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5  auf  franjiftfAen ^Änsenbejctd^nhtrli^ÄujMUi^oitieri, 
auf ben  preu&ifcben  9ftünjen  (Stettin. 

0.  9fl !t  btefem  «Bucbftaben  bejeiebnetman  in  bem  mobernen  £on# 
fpflem  bte  fünfte  biatonifebe  JUanaflufe.  «Don  tiefem  £ one  bat  ber  G< 
6<blu(Tel feinen  Wanten,  tpobureb  biefctniebe*  Sintenfpjlemä  befHmmt 
wirb ,  auf  toeldber  man  ba*  ange(trt(bent  g  potftellt.  dd. 

©  ä  a ,  Me  (»rbe  a(*  f  o*mologifcpe  ©  ottbeit  ber  alten.  Wacb  bem 
6bao$,  faat  Jpefiob, 

SSarb  bte  gebreitete  (5tb\  ein  baueraber  ©ii>  bet  flcfammtett 
(gongen,  u>e(<be  bewobnen  bie  jjblm  bti  befebneiten  DtwtrtDO*. 
$Ba*  au  $  ibr ,  na<b  ibr  unb  auf  ihr  fieb  bttbece .  warb  von  ibr  en  eugt. 
Obne  beffuebtenbe  Siebe  gebar  |tc  ben  fterntebten  Gimmel  (Urano*), 
hit  boben@ebtrge  unb  ben tyontotf  (baä  9J?eer);  ttrano*  erzeugte  mit 
U>tbenOfeano$,  £60$,  Äreto$,  3apeto$,  jooperion,  $beia,  (Kbeia, 
gHnemofpnt,  fcbemtt,  $b6be,  Stetbo* ,  Ärono*,  (f.  Titanen) 
bie  Äpflopen  unb  Jpefatoncbeiren.  T*a  Uranoä  jebe*  btefer  #lnber 
alcid)  nacb  ber  ©eburt  etnferferte,  fann  ©da  auf  föaebe;  erfanb  bie 
Bernau  rene  £tppe,  unb  berebete  bte  <56bne*,  bamtt  ben  SSater  ju  ent# 
mannen.  Ärono*  perubtebtefcbat.  ©da  empftna&ieber  ®unbe  enfr 
ttefelnben  Blutstropfen  unb  sebar,  babureb  befruchtet ,  bie  Sriuripen, 
Giganten  unb  melifdjen  Sipmpbe*/  9Jtitibtem  Sobn  tyontoSjengte 
ie  nacbberWeren*,  z^amnai,  ty&orfp*,  Äeto  unb  (Surpbia.  tfnju* 
rieben  au*  mit  Ärono*  perbte§  fte  ibter  fcodjtet  (Rbela,  ben  neuge* 
bornen  3eu*  auf jujlebn ,  unb  trug  ibn  nacb  äreta.  >21U  er  erroaebfen 
war,  balf  fteibm  auf  ben  itbron,  inbem  fteibm  rietb/  bte  eingefer* 
ferten  £efatoncbetren  (gentimanen)  unb  Äoflopen  ju  befreien. 

©abali*  (®raf  o.).  Unter  bem  Xitel  Com  te  de  Gabalis, 
ouEntritiens  turles  sciences  secretes  erfebten  in  bemlej* 

ten  ©tertel  be*  I7ten  3<»&tb«nbert*  ein  (Koma«,  beffen  SBerfaflferbet 
Sibbe  be  ^BiKarS  mar,  ein  3roetg  bet  abHcben ftamilte ».  TOontfau* 
con  in  2angueboc  unb  •üSenuanöter  be*  berübmten  fcrebdologen  Stöonfc 
faueon.  (Sr  mürbe  1640 geboren,  unb  1675,  im  60  3abr  feinet  fceben* 
von  einem  feiner  Söerroanbten  auf  bem2Beaevon$art*r.ad)Sponburcb 
einen  <piftolenu*u§  getobtet.  58el  allen  ftnlaaen  ber  >77atur  uub  allen 
9imr  rücben  be*  Talent  $  gelang  ?t  ibm  bod>  niebr  altf  ©ettflictoerfeitt 
©lücf  ju  macben,  unb  baran  batteebeniener(Komanbie<5*ulb  jßiU 
laxi  hatte  bie  eabbala  lacberlfcb  gemaebr ;  bie  vfreunbe  berfelben  bt< 
fcbulb  taten  ibn,  b  eil  ig  e  5öabrbeiten  angegrttjfen  }u  haben,  unb  fo 
irurbe  Ibm  bte  Äanul  perboten.  ?em  (Kornau  ItegtberChiave  del 
Oabinettooon'iBorrp  sunt  ©runbe.  3>ie  Jabel  beflfelben  tft  gan} 
etnfacb.  Sin  berübmwr  Mbept,  ber  ©raf  p.  ©abaltS,  meint  in  bem 
^Berfaffer  natürlicbe  Sdbtgfeiten  für  bte  ©ebefmntfFe  ber  ßabbala  ge^ 
funben  |u  baben,  unb  entmicfeltibm  baber  btefeerl)abnegeb?tme<2öifj 
fenfebaft  in  5  Unterbaltungen.  ®abrfcbetnli*  würben  auebbtefe  ldng(l 
«ergeffen,  ober  bo*  nur  benen  befannt  fepn,  melcbe  fieb  mir  bet  ©e^ 
febtebte  ber  mp(tif*en  DbÜofopbie  ber  eabbaltflen,  ^no^tfer  unb  WeÜ* 
platontfer,  jenein  ßufammenflufi  ortentaltfcber  fl)oefie,  arlecbtfcbet 
^bilofopbte  unb  cbriflltcber  (Religion  bef^dftigen,  wenn  ntebt  neuere 
Siebter  bte  bler  oorge"fra«ene  2)dmonenlebre  fo  jroecfmdfjia  für  ibre 
riertone»  gefunben  f^mS*  baf  ge  berfeiben  poetiföe  Beglaubigung 
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bur*  eingefä^tteti  ©ebrantb  gaben«  „©lefet nnermefilic&e  (Raum  jwk 
fcben  ber  (Erbe  unb  ben  Jjrfmmeln,  fagt  bee®raf ,  bat  t>iel  eblere  33e# 
wobner  al*  SSogelunb  3nfeften ;  biefe*  fo  weit  au$gebebnte9)?eer  nocfc 
g<tnj  anbere©dfte  al*  atfaüftfcbeunb  Seebunbe;  bie  £iefe  ber  (Erbe f ft 
ttid>ta(lein  für  bte  Maulwürfe  ba,  unb  batf  (Element be$  Jener*,  toett 
ebler  aU  bie  brei  anbern ,  ift  n  t  *  t  g  emacb  t  ttm  utin 11 &  unb  leer  ju  bleU 
ben. "  9T?an  ermattet  nacb  btefem  (Eingang /  ba§  ber  @raf  bte  (Element 
te  mir  ©elftem  beo6lfertt  werbe,  unb •  finbetficbntcbt  getdufd>t,  bentt 
e$  wirb  ba*  Aftern  i>on  4<Elementargeiftern  vorgetragen ,  xotU 
<be  finb  bie  SplpMn,  Äuftgeffter,  bie  Onbinen,  Stfaffergeifter, 
bie  ©nomen,  örbgeifter,  unb  bie  Salamanber,  Seuerqetfter. 
©ie  nd&ere  Sbarartedftif  jeber  klaffe  behalten  wir  eignen  «Hrtifelrt 
t>or.  ®fe  wWfommen  ein  (ol  AeS  Cpftem  ber  ©eifterle&re  ben  ©tcbtem 
fepn  muf  te,  bie  bur*  bie  cbrtft  liebe  Religion  eine  febr  roirf tarne  Wa* 
fcbhterie  verlören ,  unb  in  ben  geen  unb  Sauberem  nocb  feinen  binldna* 
Itcben  (Erfaft  gefunben  batten,  mag  man  autf  bem  flu ruf  betf  begel* 
fterten  ©raten  felbft  ermeffen.  „©ulernftie&t,  ruft  er  au«,  bfeganje; 
9*atur  ©ir  untertbdnig  macben ;  ©ott  allein  wirb  ©ein  £err ,  bie  <BeU 
fen  werben  ©ir  nur  gleicb  fepn.  2ßefen  opm  b&cbften  «erftanb  wirb 
e*  (Kubm  fepn,  ©einem  Verlangen  ju  geborgen;  bie  ©dmonen  wer* 
ben  e$nicbtwag*n,  mit  ©ir  an  (Einem  Orte  &u  fepn,  bei  ©einer  Stirn* 
tue  werben  (Je  jurücf  in  ben  flbgrunb  febaubern,  unb  alle  unftebtbareti 
SBewobner  ber  4  Elemente  (leb glücf  Ii*  preifen ,  bte  ©iener  ©eine*  Wtu 
gnügen*  ju  fepn,  3*  preife  ©icb ,  0  großer  ©Ott/  baß  ©u  ben  9)Jen* 
fcben  mit  fo  otel  Ötubnt  gefrint,  unb  *um  unumfcbrdnften  SWonarcbett 
«Der  ©erfe  ©einer  #anb  gema*t  baft!"  <E*  oerftebt  fieb ,  bajj  bte* 
nur  unter  $ebingungen  m&glicb  ift ,  aber  eben  biefer  Umftanb  gibt  bem 
Siebter  wteber  größeren  Spielraum ,  fo  wie  oon  ber  anbem  Seite  bie 
SSermifcbung  biefer  ©eifterlebre  mit  ben  fteen  unb  gauberernibr  einen 
(Reij  mebr  gab«   ©te  utel  aber  bie  roman tifebe  ^)oefte  babnreb  gewon* 
nen babe ,  bebarf  niebt  er ft  eine ä  tfeweife *.  dd. 

©abriel  (#elb  ©otteä),  nacb  ber  Wtfcben  Wptbologie  eine* 
ber  7  (Erzengel ,  ber  bem  ^ropbeten  ©anfel  feine  ^tfton  auflegte  unb 
in  ber  Novelle  uom  $obia£  oorfommt,  9?acb  ber  cbriftltcben  9)?ptbolo* 
gteoerfünbigter  bemßacbariaä  bie ©eburtbe$3obanne$  unb  ber  9)<a* 
ria  bte  ©eburtbe*  ^eilanb^.  ©er  ^talmub  unb  bte  m abtner  betttmntert 
feine  Function  genauen  €r  tft  nacb  ben  SKabbinen  ber  $obe*engel  für 
bie  3fraeltren ,  unb  alle  3fraeiittfcben  Seelen  werben  oon  ben  Untere 
feeleneinnebmern  (bte*  ftnb  (Engel,  welcbe  blo«  jumQlbbolen  einer be^ 
(llmmten  Seele  gefebaffen  worben  unb  nacb  beren  Ablieferung  oon  bet 
©elt  oergeben)  an  ibn  abgeliefert  9cacb  bem  tt almub  ift  ©abriel  ein 
gdrft  be^S^uer«  unb  über  ben  ©onner  unb  ba^  Reifen  ber  ^ruebte  ge# 
fe^t.  (Er  brennte  auf  3ebooa*  ©ebeiß  ben  Tempel  mit  an,  ebe^ebui 
cabnejar*  Srieaer  ibn  anjünbeten  unb  ber  fcempel  ftimmte  über  ftd> 
felbft  ein  Älaglteb  an,  (Sinft  wtrb  er  3agbauf  ben  Jlfcb  fceotatban  ma* 
eben  unb  ibn  mit®ott«$4lfe  überwdlttgen.9iacb  berWabomebanifcbeti 
9J?ptboIogie  ift  er  einer  ber  4  oon  ©ott  befonber^begnabigten^ngel> 
mit  ^ufteicbnuug  ber  g6rtlicben  9tatbfcblü(fe  befcbdfttgt,  unb  (Engel 
ber  Offenbarung ,  ale  welcber  er  bem  Wabomeb  ben  aanjen  Soran  ein# 
gab.  (Sinft  oer^uefte  er  ben  gjfabomeb  in  befn  «Heeder  unb  fübrteibn 
fo  febneü  bureb  aüe  fteben  Gimmel,  baf  ber  tyritfbet  ben  bet  ber  Jpin# 
fabrtumgeftofenen^a<bttopfbeiber©ieberfe;örn0c4joompfrlligenUnu 
fturs  abbaten  fonnte*  A. 


x    Digitized  by  Google 


«tobrieli        (Satta  3 

©abrieli  (Satbarina),  eftie  ber feeröftnireften  «Änqerftineu be^ 
«Atjebnten  3abrbunbert$,  geboren  au«om  1730,  war  eine  ©cbülertn 
be*qro*en  Corpora.  3m3abr  1745 fang  fie auf bem  Sbeatervcn  2ucca 
unb  war  ber  ©egenftanb  allgemeiner  35ewunbetung.  .flatfer  ftran  j  I. 
berief  fie  In  ber  $olge  nacb  2ßfen.  3>er  Unterriebt,  ben  fie  t>on  9)?et<u 
fiafio  empfing ,  acllenbete  ibre  SBilbung  für  bie  Slction  nnb  batf  föecita* 
tio,  nnb  bie  Opern  btefeä  Siebter*  gewannen  burcbfiemebraläburcb 
ircenb  einen  anbern  SMrtuofetu  ^atf  große  Vermögen,  »v-etebe^  fie 
bei  ibrer  fcnfunft  auf  ©icilien  1765  befafl,  bezeugt  bie  ©unfr,  bereu 
fie  in  ien  genoffen.  3br  fcalenr  war  mit  vielem  (Eigenftnn  aemifebt. 
OTan  er^äblr  unter  anbern  folgenbe  ^nefbote.  2)er  *BteeF&nfg  pon 
©icilien  batte  bie&ünfUerinnebft  bem  »ornebmfren  Slbelpon  Palermo 
einfl  $ur  fcafel  eingelaben.  QU*  fie  fieb  jur  feftgefefcten  ©t mibe  nicht 
etnfanb,  febtefre  er  au  ibr,  um  f&r  anzeigen,  bafjbie©efeüfcbaftfte 
erwarte.  9#an  fflnb  ffe  lefenb  im  $ette.  ©te  lieg  fieb  mit  adnjltcbee 
SSergeflenbett  ber  (Sinlabung  entfcbulbtgen.  £>er  SSlcefGnia  war  ge# 
neigt,  ibr  biefe  Unb&flicbfeft  ju  Bergenen,  aber  altf  bie  ©efeüfcbaft  - 
ftcb  in  bie  Oper  begab ,  fpielteffefbreSKcaemttdu§er(ler  ^acblafTfafelt 
nnb  fana  alle  ibre  fcrien  totnrvoce.  darüber  entrüftet,  bebrobtefle 
ber  IBfcef k  ig  mit  einer  «träfe,  «aber  fie  würbe  nur  noeb  bartndtf  f  aer 
fcnb  erfldue,  bat  manfieburcb3wang  woblium©<fcreien,  mebtaber 
tum  ©tr.aennbtbtgenf&nne.  $er  ®tcef6nigfcbtcfteftetn$©efdnqnt0, 
wo  fie  jwMf  fcaae  blieb,  ©dbrenb  biefer  3eit  gab  fie  f  6|Kicbe  ©afimd* 
ler,  bejahte  bie  ©cbulben  aller  armen  ©efangenen,  unb  tbeiltemtfr 
leibia  betrdcbtlicbe  ©ummen  ©elbe* au* .  Wan  war  gejwungen  na** 
tugeben ,  nnb  fie  würbe  mitten  unter  bem  3u jauchen  ber  Firmen  w te* 
ber  in  freibeit  gefeftt  Sie  bat  ftcb  nie  entfcbliegen  rinnen  nacb  <5ng# 
lanbjngebw.  „*ufbem£onbonerW)eater,  fagtefle,  würbe  icb  niebt 
Herrin  meine*  «Stilen*  fepn;  wenn  icb  mir  in  ben  &opf  fe&tenicbtju 
fingen,  würbe  ba*33olfmtcb  beleibtgen,  unfcpieDetcbtgarmi&banbeln; 
leb  will  lieber  bier  in  gutem  ©oblfepn  fcblafen,  wdre  e£  aueb  im  @e* 
fdngnlfc."  3m3abr  1765  berief  bie  Äatferin  Sabrina  fie  nacb  $eter& 
barg  unb  engagirte  fie  auf  jwei  Monate*  von  ibrer  ©age  bie  SHebe 
War,  forberteftefünftaufenb2)ucaten.  „ftünftftufenb2>ucaten!  anU 
»ortete  bie  Äaiferin ,  fo  pfeierbdlt  feiner  meiner  ffelbmarfcbdße."  ©0 
bürfen,  antwortete  bie  ©dngerut/  (Sure  OTajeftdr  ja  nur  einen  ibrer 
f  elbmarfcbdlle  fingen  laiTen ®  ie  äatfer  in  jablte  bie  verlangte  ©um* 
tue.  Segen  ba*  jabr  1780  begab  fie  fi*  nacb  Watlanb ,  wo  fie  ibr 
fceufcerfre*  ttjat ,  um  9J?arcbeft  tu  übertreffen  unb  burcbfallen  *u  laffen. 
2)ie  €  anaer  uberbaupt  febenten  fieb  mit  ibr  ju  fptelen .  tyaccbf  er  0 tri  bielt 
fi*  für  verloren,  al*  er  ba*  erfte  «Wal  mit  ibr  auf  ber  SM  bn  e  er  feb  i  en  .©te 
fang  eine  ibrer©timme  bureban^anaemeffene  QSraoourarie,  unbent? 
Wictelte  babet  tbu  ganje*  Talent  in  f 0 lebem  Umfang ,  baß  ber  arme  $ac* 
Äierottl  mir  lauten  ©eufiern  btnter  bie  Souliffen  fiob/  «nb  nur  mit 
9Küb*  bewogen  werben  fonnte^  wieber  aufzutreten.  (Sr  fpielte  bie 
mone  be*  «iebbaber*  unb  fang  mit  fo  tiefem  <flu*brurf  eine  ndrtlfdje 
arte,  bie  tt  an  bte  ©abrieli  tiebtete,  baß  fie  fowobl  «II  biedrer 
baoon  innig  bewegt  würben,  »m  »oOfommenfien  bat  biefe  ©dngeriil 
tinftreitig  bie  fiegenbe  ©ewalt  ibrer  ©timme  ni  £ucca  im  3abr  1745 
entwtefeit,  aU  ©uabagni  Cbr  ^db  atif  bem  Ibeatet  unb  im  Gort* 
<ertwar;  M. 

©acta,  eine  in  ben  Ärieg* gefcblcbten  aneb  ttnferer  £age  berübmt 
gewordene  »eapolitanifcfcelefiung ,  welcbe  25  ©tunben  pon^ölom  unb 
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15  pü«  Neapel  entfernt  auf  einer  fcbwffen  ianbjnnge  lf*gt,  nnb  na# 
«Birgtl  (Aen.  7,  i.)  ibren  Kattien  \3tn  @aieta,  be$  Slenea*  flmmr, 
4at.  Wo*  cor  SKcnt  würbe  (te  gegcöttbet,  batte  uacb  bem  Untergange 
fce$  föomifcfren  SRetd>*  eine  ^ettiang  eine  repi*bltranifd>e  SSerfaffung, 
nnb  mürbe  barauf pon  £eru>gen  regiert ,  bte  ben  qpapft  2ebn*berrn 
«nerfannten.  ®iei(Vetneber(Urftfen$efhingen(2utopa,$,  woytibre 
ifoltrteSage,  welcbenurponber  £  et  reber  fdmialen  2anb*ungeben<Hn* 
griff  erlaubt,  viel  beitragt.  3bre  Umgebtingen  (tnb  bortflr  refjenb, 
unb  bte  vielen  jieriteben  ganbbdujer  ber  »Borfiabt  —  febon  bie(K6met 
hatten  beren  an  biefer  frncbtbaren  Äüfte  eine  groie  Wenge  —  machen 
fca*  ©anje  dufjerft  romantifd).   ©aeta  (ft  fefron  im  Mittelalter  nnb 
namentltd)  im  3a(>r  1435  von  .fionhj  Sllpbontf  pon  Slraqonien  belagert ' 
worben ;  aber  aueto  in  ber  neuern  *}eir  t>at  etf  in  einem  Ja&rbunbert  brel 
feenf  würbige  Belagerungen,  bureb  belebe  et  jebedmal  erobert  »erben, 
erfabren.   TU  erfre  1702  pon  ben  Oejtreitbem,  bte  e*nad>  brel  Wona# 
ten  unter  ©eneral  Daun  mit  vgturm  nahmen ;  bie  iwette/1734  pon  beti 
tereintgten  Sßanenftranfreid)*,  ©panienä  unbSarblnientf,  btepom 
Slnfang^üprile  bi3  jum6.  qiuguji  jubraebten,  bt*  ftcb  bte Befafrung  auf 
ebrenpoHeBebingungen  ergab.  @eitbemnod>mebrbefefrigt,  würbe 
e*  Aulefct  im  3obr  1806  von  ben  ftranjofen  belagert.  Bei  •  fcbnefleti 
gertfebrttten  ber  $ran*ofif<ben  £eere  tn  Neapel  im  ffebruai  ietie^  3ab* 
te$  würbe  ibnen  unter  mebreren  Jejtungen  aueb  ©aeta  pon  ber  9ieapo* 
litanifeben  ^Regierung  *ugeft*ert,  aber  ber  Gommanbant  berfelfren, 
fcerbelbenmütbigetyrinj  Subwig  von  jc>effen^bttipp  *  tbal, 
t>erweiaerte  bie  Uebergabeunb  nötbigreburd)  feine  tapfere  ©egenwebr 
ben  ftelnb  ju  einer  firmlt<ben  Belagerung.   TOft  unenebütterlicbem 
9J?utb  btelt  er  fieb  b  f*  jum  3uli ,  unb  nur  einefaf* ttotltcbe  SBerwun* 
bung  burd)  eine  Bombe,  bierbnn&tbtgte,  (tcb na<&  teilten  überfdnf* 
fen  ju  lafTen,  fonnte  e*  enblicfc  babin  bringen,  bafj  bie  jeftungamig. 
3uü  capttuiirte.   >2ira  g.  $lugufl  1S15  ubergab  ber  Warecbal  be@amp 
B  e  g  a  n  i  bte  fteftung  ©  a  e  t  a  an  bie  Truppen  be$  $&nige£  5? erbtnanb 
t>.©icilien,nacbbem  er  fte  lange  für  ben  Äonig  Joacbim  oertberbtgtbatte, 
©dbrung,  nennen  wtrbte  pon  felbft  erfolge«beSJ?ifcb;tng$per# 
anbemng,  welcfeerade  organifefcen  Äorper,  bei  welcbgn  bte  Siebenter* 
tlcbtunaen  aufgebort  baben ,  unterworfen  fjnb.   (g$  linb  jur  ©dbrung 
breiBebingungennotbroenbig:  ein  gewtffer©rab  ber$9drme,  einbe* 
fttmmte*  üJiafc  pon  Jeucbttgfeit,  unb  ber  freie  Sutritt  ber  atmofpbdrf* 
fcbenfcuft,   2>ie&6rvt?roerdnbernburd)  bie  ©dbrung  ibreganje^atut 
HnbBefcfcaffenbeit  unb  geben  in  anbere&ubftan^en  über,  welche  nacb 
bem  ©rabe  unb  bev  Dauer  ber  ©dbrung  oenebieben  finb.  Wan  unter? 
fcbe*tbetnämlicbbret@rabc  ober  Slrten ber  ©abrung:  bie  3ßeing4b^ 
tung,  bie  f au re  ©dbrung  unb  bie  faule  ©dbrung,  welcbe 
teuere  aueb  ff d  u  l n  i  6  betgt.  ® enn  f äletmiibte 5?lit(f?gfetten  au^  bem 
^flanjenreicbe,  $u  beren  Beflanbtbetlen  aueb  ber  3utferjh>ff  gebort, 
j.  B.  ber  9Koftoon  Weintrauben  unb  anbern  Beeren,  beegleicbenObfc 
fafte  u.  f.tp.  einer  Temperatur  von  ungefdbr  7o©r.5abrenbeitau^ge? 
fei^t  werben;  io  nimmt  man  balb  eine  >Berdnberung  ber  «9?tfcbungibrer 
Beftanbtbeile  toabr.  3)er  9)?oft  leibet  eine  innere  Bewegung,  wirb 
trübe,  tn  einen  grogern  Umfang  autfgebebnt,  braufet  unb  entwicMt 
ein  foblenfaure^  ©a^,  wel$e*  bureb  ^Setbinbung  eine^  ^tbeil^  be* 
©auerftoff^  mit  etnem  itbeile  Soblenftoif  cn tfteb t  unb  bie  Urfacbe  be£ 
Braufcnö  ifl.  *uf berüberfldcbeber  ftlüjTigfeit  fonbert  ft<b  einefdjletm^ 
artige  Waterieab,  welche  man  @df<b  ober  ^dfdjt  nennt.  SrngorU 
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©mttarb*        (Salattit  % 

gange  ber ©fttung  bleibt  ein  an l erer  Keil  bei  ©auerftoff *  mit  Dem  ©afr 1 
ferftoffe  unb  einem  Xbeile  bei  Äobienften*  perbunben  nnb  biel  gibt  ein 
«If  oOol  (fn6dUd>(t  gereinigten  «©ewgetft).  3)a*  Sl  if  o  bol  unb  ba*f  ob* 
Ich  :eiauerte  ©al  finb  alfo  bie  tyrobucie  belerjten  ©rate*  ber  (Ehrung, 
ber  «eingdbrung.  ©iefflüffigfeit,  ble  oorber«Wofibfe§ unb3u<ter(toff 
entbielt,  bat  nun  feinen  3ucf  er  roebr,  weil  fi*  bieder  in  feine  «ertanbtbei* 
le,  2Baffer(loffunbSU>blenftoff#  aufgellt  bat,  weld>ebeibegan*anbere 
«Berbinbungen  etngeaangen  ünb.  ©er  bur*  bf  e»en  er  jteu  ®rab  ber  ®db* 
rung  entflanbene  Sßein  oerdnbert  aber  fein  Wifdjunglüerbdltnlg  auf* 
neue,  fo*alb  «ffidrme  unb  £aft  fortbauernb  auf  ihn  wirfen*  61  erfolgt 
ber  jwetre  ©rab  ber  ©dbrnng,  bie  faure  ©dbrung,  wobur*  bet 
»ein  *n  efffg  perwanbeltwfrb.  ©äbrenbberfauten  ©dbrungperhlncet 
(]*  berSanetrtott  bet atmo«pb4rl>*en  *uft mit bem® eine,  wpburd) Dec 
€fta  entftebt.   ©  e  «eflanbtbeile  beflfelben  (inb  ber  aul  ber£ufteinge* 
foane  <*auerfaff,  ber  in  *Xterbinbung  getreten  1(1  mir  bem  £ßaiTer  t  nnb 
Äcblenftcffe    Wan  bemerf  t  bei  bem  Uebe  gange  fce*  2Beinl  in  (Sffig  auefr 
ficbtbare  ^erdnbtrmueiu "  $le  ^lüfftgfeit  trübt  fi*,  el  fe$t  ftcb  e*'ne 
fabendbnüdje  Vi-iterie  auf  berDberflddje  an  unb  jualeicbfonbertfl*  eine 
fabenartjge  SRaffe  ab.  ©er  geiftiae  ©etn*  unb  ®ef<bmacf ,  fo  wie  bie 
&erauf<*6tbe  Äraft,  wel*e  beim  ©eine  vom  fUfcftal  berrubrten,  flnb 
niebt  mebr  oorbanben;  ba*9üfobof  tft  ^erfc^t  unb  bie  Slüfllgfeitfcbmccft 
«nn faner.  Umlnfcejjb^n  ©etnir  ®ibrung$u  bringen,  ifterforberdcb, 
ba§  er  no*  ntd)t  ganj  pon  feinen  f<t>letmlgen$eftanbtbeilen  befreit  $  bet 
freien  £uft  nnb  einer  ©arme  pon  75  bM  8;>  ©rab  gabrenbeit  aulgefefct 
ftp.  2>febrl*te9lrt  ber  ©dbrnng.  blefaulnift,  erfolgt,  wenn  matt 
ben  m  ferner  ber  2uft  nnb  «ffidrme  aulfeijt.  (Stf  gebt  babel  ber  ®a(fer# 
(löffln  ©  ilaeftalt,  unb  ber  ®aner(toff  in  Tserbin^unq  mit  bem  äoblen* 
floffeunb  Sßdrmetoffe,  all  foblenfaure^  ©al fort.  2)er@?ru*i(Uun* 
raebrfabe,  ecfelfraft  unbfauligt;  ber©ef*macf  nid)t  mebr  «auer,  fon# 
bem  fauL  T)\t  faule  ©dbrnng  bietet  na*  5*ef*iff\?nbelt  ber  Umfldnbe 
febrperf*iebenetybdnomenebar.  3br  finbafle  Ä&rperberbeiben  organU 
firten  Warurrei*e  unterworfen.  £0*  i(l  wobl  *u  merfen ,  b*§  felnel* 
»c?laHe  £örperna*unb  na*ble*Be*«gdnrung,  ble<5flTiggdbrungunb 
blefdulnif  in  einer notbwenbiaen@tufenfolae  bnt*laufen.  £bterlf*e 
Äorpergenen  obne  Mefe  unmittelbar  in  $dulmg  Aber,  weil  fte  feinen 
guef  errtoff  entbalten.  flnbere  ©abilran^eir  ger :tben  in  bie  @flTiggdbrun& 
unb  aul  bitfer  te  ^dulnf{,  obne  ba§  bie  »©ein ^dbrungporaitlgegangen. 
ffourcrop  nimmt  nod>  eine  ^ntfer«  nnb  eine  ^eiggdbtung  an, 
twb  begreift  unter  ber  er(len  bie  «Übung  be<  3ucter|lou^  in  oerfebiebenen 
IMIanienf&rpew .  befonber^  InfrÄcbten,  bie  grftn  abgenommen,  nacb# 
ber  erft  reifen  unb  juef  erfllg  Werben ,  unter  ber  legten  aber  ble  ßJdbrung 
bei  «WeWtelgel,  Me  na*  Um  ber  Anfang  einer  von  felbft  erfefaenben 
SerfeUuna  Wrt*rmitfdulniS  enMgen  würbe,  wenn  man  fte  nitbtburd) 
baÄ  Warfen  perbinberte.  ©ie ©abrttng  ifl äberbauj  t  all  bteieuige  Dpe# 
ration  ber  <ftatur  }u  betrauten,  burd)  weld)e  fie  hie  oraantfeben Ä6rpet 
»leber  t»  Ibre  «runbbe(lan>t5e((e  auflJlt ,  um  He  "e  aKbann  wleber  jut 
fBilbun*  neuer  organifdjer  «ffiefen  anwenben  ju  f&nnen. 

©aillarbe  obe r  Jtal.  ®ag(tarb«,  ein  veralteter  italidnK*et 
^an|  von  fro&UAem  Sbarafter unblebbifter  Bewegung,  beffen  9J?elo# 
We  im  i  tart  aefebtift.  Wan nannte ibn au* IKomanelfe,  weil  erur# 
fprungli*  aul  SRom  <ltmmen  follte. 

©alaftit,  ORiicfeftein,  eingrauer ®tein  ponfcbinemSnfeb«# 
ber  gepulpert  einen  9RU$faft  gibt* 
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6  ©alatea  ©aleere 

© alat ea ;  eine  Xocbter  be*Wereu*  unbber®orW.  SergpHope 
tyolopbemoetfolate  bte  retjenbe^ömpfce  mit  fetner  £tebe  /  obne  für  feine 
©eufaer  unb  5Bebflagen  mebr  aU  ®pott  au  gewinnen,  ©lüctlicber  war 
bcr  fct>cne  5d)Ai er  2Ui*  in  8 teilten,  iveldjer  fi'cf)  ibrer  ©egenliebe  bt*  in 
ben  £ob  er* reute,  ben  er  tut  de  litt.  Senn  a(*  fie  elnjl  »on  tyolppbetn 
iu  jar« Itcoer  Umarmung  überrafebt  mürben,  f#leube*te  berfeibetn  eifere 
füd)tiget  3Butt)  ein  Selfftutf  aufbeibe,  weld)erf  ben  sui*  jerfebmetterte, 
wdoreub  ©alatea  int  9Reer  flüchtete.  3n  einen  $ad)  verwanbelt,  eilte 
nun  Aci*  bem  fiebern  Mufentbaltfeinet@eliebten§n,  wo  fte  fortan  unge* 
ftbrt  ibrer  fctebe  Pflegen  tonnten*  M. 

©alba,  ber  fliaäfplgerbe*  Heroin  ber  äalferwürbe,  flammte  au* 
bem  alten  nnb  berühmten  @nlpictfcben©efcblecbte  unb  mürbe  am  25.3)ec* 
750  (nad)  £  r  bauung  (Rom*)  geboren.  9)?  an  lieg  tftu  pot  bem  gefeint  eben 
Älter  ©taattdmtern  gelangen,  ^ad)  ber  tyrdtur  warb  er  ©tattpaltet 
pon  Aquitanien  unb  ein  3apr  barauf  Sonful.  ßaltgnla  ernannte  ibn  sunt 
$eibberrn  in  ©eutfcblanb  an  be*  ©etulicu*  ©tatt.  3«  biefem  Sofien 
erwarb  er  fid)  ntdjt  nur  bur*  bie  febneüe  ^urücf  treibung  ber  Teutleben, 
bte  in  ©aßien  eingefallen  waren,  fonbern  aud>  bureb  bte£er|te&ungbet 
alten  Ärtegäjucfet  bei  ber  Armee  großen  ffiubm  unb  bie  jpoebaebtungbet 
SUtfer*.  Wacb  be?en  £obe  lie§  er  feine  Hölter  bem  glaubt«*  febwören, 
ber  ibn  bafür  in  bie  £aW  feiner  oertrautejlenSreunbe  aufnabm,  unb  ibn 
alt  tyroconful  naep  Qlfrtca  fefeiefee,  wo  Unruben  autgebroeben  waren* 
©alba  führte  in  jwet  3abren  bie  Orbnnng  §urücf ,  empfing  na$  feinet 
(Kücffebr  bie  X r i ump b* tnftgnien  unb  w urbe  unter  bie  tyrtejterbe*  Auauft 
aufgenommen,  ©eitbem  lebte  er  bt*  in  bte  9Hitte  ber  tnranntfeben  $Rt' 
gierung  be*  9iero  in  ftifler  Stngejogenbeit,  um  feinen  93  erbad>t§nerre* 
gen,  Aber  9iero  ernannte  ibn  au*  eigener  Bewegung  $um  ©tattbaltep 
oon  Jptfpania  £arraconnenftt ,  warb  ieboeb  ba(b  fo  geseu  ibn  erbittert , 
baß  er  $efel)l  gab,  ibn  beimltcb M njurtcb ten.  Sbe  noeb ber  $erebl  ooH# 
&ogen  werben  fonnte,  empörte  ftcb  ©alba,  fanb  aber  größere  ©*wiertg# 
feiten  al*  er  erwartet  batte,  unb  fing  febon  an  fein  Un!  ernennen  jnbe* 
reuen,  al*  auf  einmal  bte  9iacbrt<fct  oon  9? ero'*  fcobe  fam,  unb  baf  (St 
felbfioon  bett^)rdtorlantfd?en  Äo&orten  tn  SKom  $umäaiterfeoan*gern# 
fenroorben.  58alberfcbtenen©efanbte  oom©enat,  tbm  feine  (Srbebung 
befannt  su  maeben.  (5r  be#ab  ftcb  nad)  föom ,  unb  ließ  oerfd?*ebene  Auf* 
rubrer  mit  ©trenge  btnrldjten,  #teburcb  aber  ,  fo  wie  bnreb  bte  Wad)# 
flebt  gegen  feine  Jreunbe,  bie  er  unumfcbrdnft  walte«  ließ,  nnb  bnrd> 
übertriebenen  ©ei$  erregte  er  balb  allgemeine  Un$ufr»ebenbett  Äaum 
Jatte  er  fein  sweite*  Sonfnlat  «naetreten ,  al*  fieb  fcf  e  Legionen  in  Dbera 
beutfcblanb  gegen  ibn  empörten.  $fe*bewoatbn,  fid>  unter  bem  Warne» 
eine*aboptirten  ©obne*  einen  «Witregenten  ju  wdblen.  ©>attbe*Dtbo, 
ben  bie  ©olbaten  liebten,  ernannte  er  baju  ben  ^tfoSiclnianu*,  berwe# 
gen  feiner  fireftgenauflenboerbagt  war.  Ctpo,  bnrcbtfe^^nrüiffetnng 
belcibigt,  faßte beu (gittf*fu# ,  ftcbber^errfcbaftmtt©ewä!t^tf  bemd** 
tigen.  Sie  prdtorianifc^en  Soborten  erfldrten  fid>  jnerftfnribn  ,  nnfe 
©alba,  umfond betnübt ,  bte Orbnung wieber berjufleaen,  würbe,  alt 
erftd) gebarnifd)tnacbbem^)tdtortum tragen IteS,  überfallen  unbnteber« 
gebanen.  dr  war  72  3abr  alt  unb  barte  nur  wenige  9)?ona^e  regiert,  lln* 
flreitig  würbe  er  ein  oortref lieber  Jürft  gewefen  fepn ,  wenn  er  beffere 
^atbgeber  ober  wenigflen*  ben b6;en  ntd^t  fo  oiel  ©ewalt  über  ftcfr 
oerftattet  bdtte*  M. 

©aleere,  eine «rt langer,  fd>maler©d)iffemitnfebrigem©orb/ 
anf  welken  man  fowo'jl  ©egel  al*  Oluber  gebraust.  Sie  gewöhnliche 
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finge  l|l  22  Ältftern.  9?eb(i  jroet  «Kanonen  oon  mittelmäßiger  ©rtße 
unb  swei  fletncrn  fuhrt  fte  auf  bem  SGorberthefl  nod>  ein  jiemltch  grofie* 
®tä<f,  wel*e*  Sorfiero,  Sourfier,  betfjt,  unb  eine  24Pfunbtge  ÄugeC 
fcblcgr.  #ufieber@eireffnb25M*3<>9toberbinre,  unbanieberOtuber* 
banf  fünf  bi*  fecb*  »Kuberfnecbte.  9Iu# er  bem  mittelldttbifcben  Sftteere, 
»0  bie  ©aleeren  am  meiften  gebraucht  werben,  btbenftranrreicbberglei* 
Aen  an4  auf  bem  Ocean  unb  ffiu  jjlanb  nnb  @ch  weben  auf  ber  OfUee.  ©ie 
Härten unb  $8arbare*fen  gebrauchen  jur Arbeit  anf ben  (Saleeren,  welche 
fcefonber*  imföubernbeflebt,  bauptfdcf)lt*  (Jöriflcnf  flauen;  in  benenn 
roptffcbea  ©traten  bingegen  miffen  eigene  baaupeturt&ellteSBerbredjet 
biete  fcbwere  Arbeit  oerr  legten. 

© ä len,  berühmter  unter  bem  tarnen  ber  Selten  ober  Gelten, 
»aren  ein  in  ber  alten  *®elt  weltoerbreltete*  3?olf  oon  ungewiffer  9b# 
fünft*  jbren  tarnen  leitet  man  ab  oon  Hö  allen,  wie  s&allia, 
QBanbalen,  Ballonen,  wegen  ber  alten  SBanberungen  berfelben 
in  Elften  unb  Stallen.  (Lir.  1,  33. 38, 16.  Flop  2,  tu}  ©aflien 
*\arb  ihnen  eigen ,  nnb  oon  ba  au*  brangen  6d>mdrme  oon  f  bnen  nad>  $  tu 
tarn: \ en  nnb  ben  baju  gebirigen  Jnfe'n.  $te  alten  Äalebonler ,  giften 
nnb  ä.fotenfinbmit  tynen  einerlei  Stammet,  nnb  bie  qjrootnj  ffi  a  le* 
lengt  nt\ct  mit  bem  Warnen  bafur.  9nf  erbem  war  öberitalien ,  ber  un# 
tere  Ueü  oon  ©eutfcblaub  Idng*  ber  Donas  M*  nach  tyannonien  unb 
aortfum,  fo  wie  Jpeloejleu,  mit  Kolonien  oon  ibnen  befefct.  3n  bet 
eit,  wo  bie@efcbicbte  juer(tau*'ubrllcberoon  ibnenfprtdjt,  erfebeinen 
c  febon  nicht  aem*  obne  Kultur.  £3tr  ftnben  bei  ihnen  bie  merfw urbige 


üben*  (Religion,  ©efdnge  ber  «arben,  unb  eine  »rt  Statt**. trab 
Srieg**€inricbtuttt,  btejnle^t ben  Eimern  unterlag,  weil  bie  Uneinig* 
leit  Ärer  Jürften  fie  felbft  in*  «erberben  jfätjte.  Oefter*  waren  fte  bet 
CWmee  furdrtbarfte  $einbe;  ein  <Jug  oon  lbi?en  brang  bi*®rie*enlanb, 
£brt$len,  JCleinafifenoor,  nnb  würbe  unter  bem  Warnen  ber  (Salat  et 
CPaut.  Alt.  3.)  mebr  al*  einmal  furchtbar.  —  3n  ffraufretcb  bdrfte 
inbef  oon  ben  alten  ©alen  wenig  mebr  übrig  feon.  Jräper  auf  ber  einen 
(Beitt  oon  ben  Velgen  unb  Domren,  auf  ber  anbem  oon  ben  m&mem 
«erbringt,  würben  am  (Snbe  teutontübe  Rationen  ihr c  ileberwinber,  fo 
baf  ©alen  unb  galifche  ®pracbe  nur  noch  an  ben  au&erfteu  €nben  ihrer  23e* 
fietbümer ,  in  jrlanb ,  ben  jnebriben  nnb  bem  febottifeben  J?o$lanb  ge# 
fnnben  würben.  (@.  üb.'igen*  ballier).  dd. 

©tlen  (ßbrifiopb  «ernbarb  oon),  SSifcbof  oon  fünfter,  war  eU 
«er  ber  berühmteren  Äirchenprdlaten  be*  flefcjefrnten  Sabtbunbert* , 
wenn  autjntcbt  ebenburchXhaten,  bie  eine*  ®lf<bof*würbigfinb,  bodj 
bureb  folche,  bie  einem  ftürfter.  in  ber  ©efchichte  einen  grojjen%m?en  oer* 
febaffen.  Gr  war  tu*  einem  tlten  ©efcblecbte  Sßefiphalen*,  truq  an; 
fang*  bie  ©äffen ,  legtefieaber,  ohne  feine  Tteiaung  bafur  aufjugei'en, 
nieber,  nm  ein  Ganonicat  oon  fünfter  anzutreten.  3um  SBlfAof  bi>* 
fer  @tabt  erwdblt,  bie  fkh  feiner  ftntoritdt  wiberfefcte,  belagerte  unb 
eroberte  er  fte  im  3.  1661,  nnb  lieft  eine  SitabeHe  erbauen.  3m  3<*br 
1664  würbe  erjn  einem  berJMrectoren  ber  *Ket<b*armeegeaen  bie  Surfen 
tn  Ungarn  ernannt ,  fanbaberni<bt©eleaenbeit,  feinen  9}?cth§ubewei* 
fe« ,  ba  gleicb  na*  feiner  «Mnfunft  ber  Erlebe  gefdhloffen  würbe*  3m  foU 
genben  3abre  leate  er  ben  £>aroifrt  für  (Enalanb  gegen  bie  oüdnber  an  unb 
trug  mebrere ©ortbeüe über  (ie  baoon.  ^er triebe wurbei666 anf fcubwf g 
XI V  Vermittlung gefcbloflTen,aber  1672 berSriea  um  eine^errfchaft^ 
wel<be  ^ollanb  ibm  oorentbielt,  oon  neuem  au*.  3m  «uube  mit  Sranf* 
»t^cntrtf  erteil  peretntgten  Staaten  mehrere  Stdbte  unbfefteVttt** 
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8  ©alenu*  ©aleote 

Wa*bem  Ihn  ber  Äaifer  genötbigt  hatte ,  $rteben|u  (fließen,  petban* 
er  ft*  mit  Ddnemart  gegen  @*weben ,  unb  machte  neue  Qroberungen* 
3m  3a^r  J674  perbanb  er  ft*  mit  (Spanien  unb  lieferte  ben  £olldnbern, 
feinen  alten  femben,  Gruppen*  Sr  war  ein  «Wann  od«  feltenem  Unter* 
nebmung$geifl;,  einer  ber  größten  ©enerale  feiner  Seit,  unb  würbe, 
wenn  er  fo  olel  9Ka*t  alt  Wutb  befefien  bdtte ,  ein  jwciter  Bleranber  ge* 
luorben  fepn.  <Sr  ftarb  ben  19.  @ept  1678  In  feinem  74fien  Ja^re. 

@al?nu*  'glaubiu*),  einberübmter©rlecbif*er^t,  würbe  inj 
3.  Sbr.  113  jn  tyergamu*  in  Älehtafien  geboren.   <5eln  «Batet,  9Sfo» 
mit  tarnen,  ein  getiefter  *8aumeMtet  unb  «SHatbemattfer,  lief  i&m 
eine  forgfdlttgeerjiebung  geben,  unb  wibmete  ihn,  bur* einen fcraura 
fcaju  bewogen,  ber<Hr$neifunft.  9ta*bem  ©alenu*  benUnterrl*tmeb* 
rerer  berühmten  Herste  genoffen,  unternahm  er  feine  gelehrten  Sfleifen.  ' 
befugte  Speien,  tyaldftina  unb  Wlennbrta,  welche*  au*  bamaU  norf) 
ber  Sttittelpnnft  ber  gelehrten  ©elt  war.  (gr  befleißigte  fi*  befonber*  bet 
fcnatomle,  unbfebrte,  24  3«$**  alt,. in  feufSaterlanb  5)ergamu*iurücf,. 
wo  er  eine  öffentliche  5lnfreHung  erhielt  Sin  Sluftubt  aber  bewog  ihn  ht 
feinem  32Üen  3abre  na*  mom  §u  geben,  wo  etbüv*  glucfliche  fluten, 
befonber*  bur*  feine  aroße  @ei**icf!i*fettin  ber  ty:ogno(Uf  großen  föubm 
gewann ,  unb  ben  ^eib  beranbern  kernte  in  folgern  ©rabe  auf  fubjog, 
baß  er  feine  öffentlichen  anatomischen  93orlefungen,  ibrer  unabldfftgen 
Qlnfetnbungen  wegen,  aufgeben,  un^  enbü*  fogar  nacb  ©riecbenlanb 
flehen  mußte ,  gerate  al*  in  ^\om  eUe  anfteefenbe  Äranf t)eit  audgebro* 
eben  war.  (5r  bur*retöte  wfehersecWe&ene  Sdnber,  ummerfwürbige 
9?aturprobuf  te  unb  Slrjneimitttf  an  Ort  unb  (Stelle  Sri  unterfueben ,  unb 
ttmrbe  na*  einem  3»*bre  mWnflatfern^arf  Aurel  unb  Xuciurf^ern* 
na*  «Mguileia berufen.  Jc>terberelreteernacbfeiner^nfunftbett£bertaf. 
2ßefl  aber  bie  q)efl  in  ber  'jUbe  war ,  ging  er  wieber  na*  9*om ,  um  bem 
jungen  eommobu$al*2eibarjt  §ubtenen.  ^atftterenbli*infeine£efe 
matb  turücfgerebrt  ro«,  ij*  wie  fein  Sterbejahr  ungewiß;  er  lebte  noch 
unter  ©eprimu*  €  epern* ,  unb  Suiba*  febeint  mit  (Jie*t  fein  Biter  anf 
(icben^g  3abre  eingeben,  ©alen  bat  «l*  «Hrjt  unb  Vbtlofoph  große 
«Berorenfte  be<onber*  babureb ,  baß  er  bie  empirif*e  Pathologie  raebt 
auff  Idrte  unb  &u  einer  ri*ttgern  fcbeorle  ber  (Srnpfmbungen  unb  ber  anU 
maltf*en  SSmicbtanaen  be#  Äörper*  ben  ©runb  legte.  Wit  8le*t  fann 
man  tyn  b?n  Urbeber  ber  2l  r  §  n  e  t  w  i  f  f  e  n  f  cb  af  t  nennen,  .fcenn  er  bra** 
te  fte  -ueeft tn  ein  *ufammenbdngenbe*  Softem,  ©eine  dielen  ®*riften 
§eugen  oon  einer  febrgrunbli*en,  burcbba*ten,  nicht  blo*btttorif*eji, 
Äemuniß  ber  dltern  ®rfe*if*en  pbilofopbif*en  So  (lerne ,  unb  perbret*  4 
ten  fi*  ober  alle  fcbeile  ber  $?ebiciu.  So  jablreld*  fie  au*  fmb ,  fo  be* 
ft^en  wir  bo*  nnr  einen  Iber!  berfelben,  benn  pieie  perbrannten,  a(^ 
fein  £au*  \n  ^Rom  oon  ben  flammen  oer§ebrt  würbe.  97a*  ftabricittt 
liaben  wir  no*/Pon  ®alen  82  e*te  ©*riften,  18,  welche  perbd*ttgf 
unb  44,  weld>e  offenbar  unterf*oben  finb;  ferner  no*  Fragmente  au* 
19  verloren  ae^angeneu  unb  ^om^entare  überi8@*tiften  be$  J)ippo# 
f rate?,  ^lu^erbem  fmb  noeb  oiele  bi^  jeftturtgebrutft gebliebene  oorban# 
be*    9ßw  feinen  uerloren  gegangenen  @*riften  werben  in  Jabriciu* 
!8tbltotbef  $0 mebtctnif*e unb  1 1 8  mei(l  pbtlofopblf*e  angeführt. 

©aleore  ober  ©aliote,  eine  <Hrr  Heiner  ©aleeren,  b?e^umge# 
f*tomben  2anf  ?ef*i(ft  fmb  unb  auf  ber  Seite  16  bi*  2o5)iuberbdnfe  ha# 
ben ,  beren  jete  nur  mit  (Sfnem  SHnberfnecbte  oerfeben  i(l.  2>te  Wuber# 
fnechte  jjnb  jitvUei* ©olbaten ,  welche  bie 9Rutrett fuhren.  (Sine  «otnr 
b  a  r  b  t  e  r  g  a  1 1 0 1  e  ift  ein  plattet  Schiff  pon  ftar  1  e  m  jpolje  .unb  ci; ne  35  e  t9 
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betf.  3tton  bedient  ff<h  berfelben  bte  SRbrfet  Wtauf  $u  führen ,  welche  x 
man  auf  etn  falfcbe*  93erbecf  mtten  tu  ben  (Kaum  feljt.  5)cr  (Srftubet 
bicfct  febrjeuge  wat  Vernarb  Slenaub,  ein  ^ranjofe,  unb  ber  erfte 
fudj  bamit  würbe  Im  3abt  1681  por  Algier  gemalt. 

©alfani  (ffernanbo),  alö  Staatsmann,  origineller  ®enfet, 
geiflteidjer  ©dmftfleller  nnb  williger  ©efeflfcbafter  gif  ich  auSgejeicb* 
ncr,  war  ber  @obn  eine*  f onigl.  iReapolit.  ^uöttcur  Sein  Obetm, 
Gelefrjn  @altant,  erjbifibof  oon$arent  unb  ®ro§caplan  be$&6nig$, 
Jtefc  f  pii  febr  jung  nach  Neapel  f  ommen,  bamlt  er  hier  ble  erfren  (Siemen* 
teber®rammattf  lernen  foUte,  tmb  vertraute  ihn,  M  er  im  3, 1740 
na<fc*Kom  gehen  mu&te,  ben  @Me|rfhern$u  Neapel ,  welche  ihn  tn  bec 
^athemarif  unb  tybtltfopbie  unterrichteten.  W  aber  ber  Sr  jbifcbof  &u* 
rücfgef  ehrt  war,  nahm  er  Ibn  wieber  ff ct>,  um  tbn  bte  fechte  flublren 
iu  laffen,  unb  ber  innge  Oattani  würbe  batb  mit  ber  großen  Slnja&l  ®e* 
febrterbefannt  unc  vertraut/  beren 9?efud>efefnDbeimal$Dberauffe* 

(er  ber  6tubien  tdglicb  empffng.  3n  einem  guter  oon  awanjig  3abrett 
\i  er  in  einer  aeabemifcben  ®efeUfcbaft  einefcbbanblung  über  ben  3u* 
ftanb  be* ®elbe$  jur *}ett  be$  $roianifcben  Äriege*.  2>er  33cifaa,  be» 
btefer  *on  bem  gelehrten  Wajjocbigebiüigte  Sßerfucb  erhielt,  feuerte 
tbn  «n,  btefen  ®egenfranb  weitläufiger  in  einem  großen  ®erfe  übet 
ba*  ®elb  «bjubanbeln,  welche*  er,  obne  ftd?  ju  nennen,  inbemfoi* 
genben  Jahre  herausgab.  @r  hatte  ba*  Vergnügen ,  feine  ® runbfafce 
»oa  ber  (Heg! rung  angenommen  ju  feben.  Um  biefe  $eit  wtbmete  er  ftch 
bem  geglichen  ©tanbe, unb  ging,  wobt  au*geftattet  mit  <pfrüuben,  na* 
(Korn,  wo  er  vom  $apft  Sambertfnt  freunblicb  aufgenommen  würbe,  dt 
befugte  tyabu«,  fcurin  unb  bie  übrigen  $> auptftdbte  3talien*,  unb  trat 
allenthalben  mit  ben  au  getetebnetften  ®  elebrten  in  ^erblnbung.  31t 
befolge  erwarb  er  ftcf>  einen  tarnen  in  Staatsangelegenheiten.  3ti 
ber  ötgenfdjaft  eine*  ®efanbtfcbaft*fecretd>:*  warb  er  nad>  $art$  ju 
bem  (trafen  (Satillana,  bamaligem  W eape litanifcben  ®efanbten  bafelbfl, 
gefebirft,  unb  perwaltete  bte  ®efcbdfte  allein,  ale  baib  bar*uf  ber  ®e* 
fanbte  einen  fecbömonatlttf  en  Urlaub  erhielt,  um  (Spanien  iu  bereifen« 
3m  3»  *765  batte  er  mit  oorgdngiger  (grlaubnif?  tyari*  oerlaffen,  unb 
wollte  eben  babin  jurtief  febren,  afa  ibm  fein  Jr>of  eine  wichtige  ©enbung 
fibertrug,  bureb  welcbe  er  SWttglieb  be*  €ommerjcollegium0  warb.  (Se 
m  iebod»  bie  €tefle  eineä  ^egation^fecretdrS  für  einige  3eit  por.  5Son 
$ari^  gtna  ernad>@nglanb,  unb  in  ber  ftolgenacb  /?cllanb,  bie  fo  per* 
fcbiebenengonfHtuttonen  beibet£dnber  ju  ftubiren.  3m JJ.  1769  febrte 
er  nacb  Neapel  *urücf,  um  feinen  $(ag  im  <£ontmeruoI!egium  ein^uneb^ 
inen,  unterbrach  aber  nicht  feine.!  ^rief wechfel  mttöiberot^b'^lembert^ 
Voltaire  ^Batteur,  ^irnaalb,  iBartbetemp  unb  anbern  ©elchrten,  bereu 
Sriefe  an  ibn  nenn  ^Bdnbe  aufmachen.  Wit  feinen  feltnen  (*tn|ld>ten 
birnte  er  bem  Staate  in  ben  wicbttgften  Angelegenheiten  bte  an  feine» 
lob  b.  30.  Cct.  17S7  /  wabrenb  er  immer  in  mehreren  ffdebern  ber  »Btf* 
fenfebaften  fortarbeitete.  3)ie  ungemeine  ©cbneUfraft  feine*  ®e'ifte* 
machte  ihm  leiebt,  wa$  anbern  febwer  fdat.  ^3(eleö,  wa*  er  nie  (lubirt 
batte,  ergrünbete  er  fofcbneü,  bag  er  portrefttcb  barüberfprecbennnb 
febreiben  fpnnte.  febrieb  aber  am  liebften  über  neue,wenia  bearbettere®e* 
aenrtdnbe,1  unb  folebe,  bie  ben  9?u$cn  unb  Oiuhm  feineöi^aterlanbe^um 
3 weef e  hatten .  3n  einem  ^Brief  pom  1 3. 2)ec.  1770 an  Jrau  von  (gptnap 
fagt  er  über  fieb  unb  feine  v^cbrtften  folgcnbe^ :  ,M enn  bei  btefer  (Seiet, 
gen&ett  ein3eitung*[chretber  *ber mein Uterarifcheö £eben etnja* fageii 
vtt,  fo  »ifle  er,  ba$  i«  m%  ben  ^2)ec.auebteti  in  Neapel)  gebore* 
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bin ,  b«0  i*  1748  burcb  eine  poettfcbe  Wifanterte  unb  eine  «ei e&enrebc 
auf  unfern  ebemaltgeiupenfer^fneAt^omtnfcoJannacone^wbmwün 
btgen  ttnbenfentfbefannt  würbe,  bagii  1749  mein  $u*  Äber  bad@elb 

«nbi754metne®efpr4cbeüberba^  betreibe  berau^eaeben,  im  3.1755 
aber  meine  2>iflFertatlon  über  bie  ^aturgefcbictote  be*  Ä?efup  gcfcbrieben 
babe.  6ie  tft  nebft  einet  Sammlung  sgefupif(bee  @teine  bem  >papft 
beneblet  XIV.  überfcbfcft  nnb  nie  gebrucft  wojrben.  Jernerfoflen  ®ie 
wiffen,  baß  id>  im  3.  i756§um9J?ttglteb  ber<*lcabemieoon#erculantftn 
ernannt  würbe,  unb  bap  leb  viel  an  bem  erften  3)a*be  b  er  Tupfer  aearbet> 
tet  babe ;  baß  ld>  fogar  eine  qroge  Olbbanblung  Aber  bie  Waleret  ber  $tt* 
ten  gefArieben,  baß  icb  im  3, 17*6  btefceufcenrebe  auf  $ap(*  beneblet 
XIV.  (welAe  mir  wen  meinen  üöerfen  am  beften  gefdllt)  berauägegebe» 
babe;  ba#  tcb  in  ber  $olge  tyoürifer  geworben ,  unb  ln$ranfreicb  nur 
Ätnber  unb  93ücber  gemaebt  babe/  weiße  ba*  Xageälicbt  niebtgefeben. 
®ie  fennen  meinen  £ora§,  unb  baö  tyubltfum  feunt  meine ©efprdcb* 
über ba$  ©etreibe"  u.  f.  w.  2)ie ©ebreibart  biefer ®efpr4<be  berounber* 
te  felbft  Soltaire.  3>ie  ttniaM  ber  ungebrueften  SBerfe  ©alfanPS  i(l 
febrgrof,  unb  e$  beftnben  ftcb  barunter febr  bebeutenbe,  berenQSefannU 
tnaebung  pon  feinem  (Srben,  Warnend  Sl^aroti,  au  wünfeben  ifh  M. 

®  a  Ii  Ida  bieg  ju  ben Seiten  3efu  bie n 6rb lieb (lojrootnj  pontya* 
Idftina,  welcbe  gegen  «Morgen  oon  bem  bluffe  3orban,  gegen  Wittag 
ponCamarfa,  gegen  flbenbponbemmittelldnbifcben  Weereunb 
nicien,  unb  gegen  Sttittemacbt  oon©orien  unb  bem ©ebirge Libanon 
begrdnjt,  unb  meift  oon  armen,  unqebtlbetenftifcbern  betpobnt  war.  Wt 
bie  ®  iege  be$(£briftentbum$  bat  bie*  f  leinefoinb  aUgemeine*3nterefFe* 
Ueberau  trifft  man  barin  auf  ©ritten,  bie  burcb  merfwnrbtge  Auftritte 
<tu*  bem  Seben  betf  gr6§ten  unb  retnften  aller  OTenf*en  gewetbt  finb. 
Jpier  lag  9la$a  retb,  fnbem3efu*aufwuc&*,  bier flog ber3or bau , 
an  beffen  Ufern  er  fein  Sebramt  begann  unb  feine  jünger  fammelte; 
(Sana,  wo  er  fein  er(te$  SBunbet  perriebtete,  Saperuaum,  am 
®ee  Liberia*,  ba$  ibn  oft  in  feinen  dauern  fab,  Wain,  wo  er  beti 
Jüngling  pom  fcobe  erweefte,  waren  ©alilaifcbe  «täbte ;  bier  lag  ber 
^)ügel/ auf  bem  er  feine  ^ergprebigtbielt(iefet  ber  53er  g  Sbriftt  ge* 
ttannt),  bier  ber  SBerg  S  a  b  0  r ,  wo  ibn  bie  3ünger  in  fetner  9Serf  Idrung 
faben.  Galiläa  war  ber  ©cr?aup(ar;  ber  meiften  St  baten  unb  Sßunbet 
Sefu.  2>ie  3*ewobner  biefe*  2anbe$  wnrben  wegen  ibrer  geringen  &\U 
bung  unb  einfacben  @  itte  pon  ben  3ubaern  t?era  *  tet  unb  ba  Der  aueb  bie 
ßbriften  anfang*,  weil  ibre  (Religion  porjtiglicb  inOaltüa  entlauben 
war,  fpottweife  ®  a  lt  l  i  e  r  genannt.  3efct  fetymaebtet  ©alüda  mit  ben 
Abriqen  Vroolnicntyaläftina*  al$  ein  tbeil  ber  ©tartbalterfcbaft  33a* 
ma$f  in  ©prfen  ober  ©oriftan  unter  bem  $rucfe  ber  lürfifcben  Dbet# 
berrfebaft/  55ebuinenunb(Kduberborben  febwirmeninfeinenperöbetea 
abdlem  umber,  unb  nur  jene  beiligen  Oerter  werben  noeb  pon  wenigen, 
dart  bebrangten  (Sbrtflen  bewaebt.  E. 

®  a  l  i  l  e  l  (®alileo).  SMefer  um  bie  ^aturlebre  bureb  bie  wiebtig* 
ften  ßntbeef  ntigen  unb  Qlnbeutungen  unflerbli*  perbtente  Wann  würbe 
ben  15.  $ebr.  1564  ju  9tfa  geboren,  ©ein  «ßater  «incenjo  ©alilei, 
cin^rorentinifcberöbelmann,  wibmete  tbn  ben  ©tubien,  fobalb  er  bie 
^dbtgfeiten  be^  Änabenbemerfte,  unb  lieg  ibn  in  ben  alten  ©pracben, 
Im  Seldwen  unb  in  ber  OTuftf  unterriebten,  neben  weld)en'öef<bdftiaunj 
aen  er  f*on  fröb  eine  lebbafre  Neigung  jn  mecbantfd>en  Arbeiten  letüte« 
Snt.  3. 1581  befuebte ®alilei  bie  Unioerfitdt  Vifa,  um  bte  5Crineiwi(Ten# 
febaft  unb  bie  ar i|1o tellfcb e  «Pb ilo fop ö te  »u,  d 6r en.  2e(tere  .bu t*  ten 
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Bült  ber  ©djofafHf  entfreöt ,  erregte  fcbon  &  amalä  in  16 m  ben  2Biber* 
toiütn,  ber  if?n  fpdtcr  $utbremerflärteften  Liberi art er  machte.  ^rüf> 
entrofcfelte  er  jenen  feltenen  93eobacbtung*geifr,  beribn  auszeichnete; 
er  war  räum  neunje&n  3abre  alt,  alä  ihn  bte  @*njin<uinqcn  einer  tm 
2)om  jutyfa  »omC^wolbe  berabbdngenben  gamre  auf  bteftefefeebe* 
Venbel*  ktteten,  bie  er  juerd  beftimmte,  unb  jur  Slbmeffung  bereit  be* 
nufcte,  wtewobl  bte3bee  oon  Anbringung  be*$enbel*ponUwtnurun* 
poüfcmmen  gefaßt,  unb  erfHpdter  von  feinem ®o&n2*ineen$o  unb  be* 
fenber*  »onkogen*  peroolirornnmet  würbe,  weUben  ledern  man  al* 
ben»abren(Ernnberber?)enbeluf)renanjufcl)enbaL  hierauf (lubirte 
er  unter  bem  gefeierten  Dftüioffiicci  bie  Watbematif,  etfd>6pfte  halb 
ben  <5uf Übe*  unb  $r*imebe*,  unb  würbe  bur*  lefeternimS.  1586  auf 
•if  Grfinbuna  ber  bobrp(tattf*en  SBaaeaefubrt.  9Äatl?ematif  unb  Wa# 
tnrrcttTenfchaft  befcbdfftqtenfbn  au*fchlie§li*,  nnbfcbon  1589  würbe  et 
Vrof.berWatbematffAuqHfa.  UnabldjTtg  warerbemtfbt,bie$Ke*tebet 
9(atur  gegen  eine  oerfebrte  <j)b t Ic fovb t e  geltenb  \\\  ma*en,  wofür  er  jefct 
al«  33ater  ber  neuen  $bpftf  gepriefen  wirb,  bamal*  aber  bie  bdrtefteit 
Verfolgungen  erbulben  mußte.  33or  oielen  3 u  f*auern  geigte  er  bur* 
$>erfu*e,  bietr  aufhemfcburme  ber  2>omftr*e  aufteilte,  ba§  ba*®e* 
wicht  au  r  bie  GJefänunbtqf  et  t  fallen  ber  &6rper  feinen  (SinfTuß  babe.  Da-, 
bar*  retjre  er  feine  arifioteHfdjgefinntenSreunbe  gegen  ff*  bergeflaft 
an,  bapen'etn  Lehramt  nach  anmjabren  nt eher le^en  mupte.  Sr  begab 
lieh  ju  iltppe  Salptart,nj  0  tb»  ^rancefco  (S  agrebo,ef  n  würbiger  ^euejü 
aner,  rennen  lernte ,  auf  befFen  (Empfehlung  i  bn  ber  (Senat  oon  ©enebig 
1592  all  £ ebrer  ber  9)?atfjem.  nact>  tyab  ua  berief.  J5ier  (ad  er  mit  augeror* 
be  ntitrbem  Beifall;  an^  ben  entfernteren  ©egenben  Suropa'*  frr  ernten 
fbm  £uborer  herbei,  unter  welchen  fi*  au*  ber  große  ©uftao  Slbolpfr 
befanb.   €r  Welt  feine  Vortrage  in  3talidnlf*er  ®pra*e,  unb  erwarb 
ßch  ba*  ^erbtenft  um  ffe,  juerfi  f Ur  bte  <Pbilofopbte,ffegeMlbetjuöa* 
ben.  3m  %  1 597  erfanb  er  ben  tyroportionalctrrel ,  helfen  ©ebrau*  et 
neun  3abre  naiver  in  einer  eignen  Schrift  erläuterte.  2ßi*tiger  finb 

8rmatbemattf*en2ßa&rbeiten,  bte  er  feit  bem  3abr  1602  entbedte,*. 
.  bat  bie  födume,  bur*  wel*e  ff*  ein  fatfenber  Ä&rper  in  gleiten 
?efrtbetlen  bewegt  na*  ben  ungeraben  Rahlen  waebfen.  Ob  ibm  bie 
(Srfinbuna  be*  Thermometer*  geb&re,ift  ftbwer  *u  beftimmen ;  pteflet*t 
bat  er  baffelbe  nur  jwecfmdgf ger  eingerichtet.  9lu*  über  ben  Wagneren 
ma*te  er  intereffante  «Beobachtungen.  2Bid)ti.H*r  aber  war  bieSrfin* 
bung  be*  fternro&r*  «nb  Wifrofcop*  C oergt.  $ernrobt)#  ®a*  fcele* 
Un\  ba*  in  .(>oüanb  niebt  blo  unoc  Uf  omm  cn ,  fem  Dem  au*  unfruchtbar 
blieb,  wanbte  @aülei gen  Gimmel,  unb  macbee  bamit  in  rur^er  p ei r  ef ue 
[Hnbe  ber  wi*tig(len(5nrbecfungen.  Srfanb,  baü  berWoub,  wie  bie 
<^rBe,  eine  unebene ftld*e  babe,  unb  (ehrte  bie  Soften  fetner  sQ3crge  au* 
ibrem  Schatten  meffen.  3)a*  £eer  ber  ^trflerne fab  er grditftenloä  oer# 
mebrt;  bio%  im  «Stern Mibe  be*  Orion  idblte  er  über  500  neue  Sterne 
unb  36  im  ^iebengeftirn,  wo  ba*  Mo§e  ^luge nur  fe**  ober  (t eben  unter« 
fcfceihet.  ©en  nebii*ten  fflecf  /  wel*er  bte  Ärippe  öetft,  I6fre  er  in  feine 
einzelnen  Sterne  auf,  unb  abnete,  baß  ftd>  bie  ganje  ^il*ftra§e  mit 
(charteren  Sernr6ftren  eben  fo werbe a»f[&fen faffen*  Mmmerfwürbig* 
|lcn  war  bieöntbecf  ung  ber3upiter*trabanten,  bie  er  am  7.  Januar  i6i<* 
luertf  beoba*tete.  «u*  ba*  ©afepn  be*@aturnringe*  bemerfteer/ 
ebne  iehoch  oon  ber  <$efta(t  beffelben  eine  richtige  33orfteu*ung  &u  faffen. 
2>\t  8  on n enflecf en  fab  er  etwa*  fpdter,  btelt  ftc  foglei*  aanj  richtig  für 
etwa*  ^ltmo*p(|dri|*e*/  unb  f*lof  an*  i^rer  gemeinf*aftli*en  Jortnir 
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cfung  wnDften  gegen  SBefren  auf  ettte  giotaHonlieU  be*  ©öitnen!6r< 
per*  unb  auf  bie  Neigung  feiner  «Kre  gegen  bie  gbene  ber  (Srbbabn* 
2)o*  bat  5J o ^ a n n  Sabttciuä ,  ber  oem  ®altlei  belegtere v?htbe# 
düng  jrrelttg  macbt,  allerbingä  ben  föttbm,  fte  juerft  burd?  ben  Shtcf  be* 
fannt  getoacbt  |u  babett.  ®alilet'tf  ^ame  war  unferbeffen  fo  berübmt 
geworben,  ba§  Um  ber®ro§berjog  So*mo  IL  In  ber  Witte  be*3ab* 
te*  1610  altf  grofiberjoqltdjen  Watbematifer  unb^btlofopben  unb  er  ffen 
fcebrer  ber  Watbematif  ju^ffa  (wo  er  jebocb  \u  wobnen  nicbtperpflicbtet 
war) mtt einem anfebnlid>en<3ebalt $u  fid>  berief.  <5r b*elt ftd> tbeil*  ju 
ftloren* ;  tbeif  *  auf  bem  $ mVcWoffe  alle sefve  feinet  ffreunbe*  eatoiati 
auf.  J?ier  perfi>affte  er  fm  3  Uyte  1610  bunt  bte  Sntbecf  ung  ber  abwe** 
felnben  fcicbtgetfalten  ber93em$  unb  betf  Wati,  bcm  Sopernfcanifcben 
©pfftrabenpolIjWnbiglten  6leg,  baburcbbiefelbebte  Bewegung  biefefc 
Planeten  um  bie  $tmne  unb  ibre^rleucbtung  burcb  biefelbtaufjer^web 
fei  gefefct  würbe,  ^a* b  barauf  richtete  er  feine  $uf  mer  f  famf  eit  auf  ba* 
(Schwimmen  uubUntenmfen  ber  feften  Ä&rper  tnrBaffer,  unbfcbrteb 
barüber  ein  wicbttge<*3Berf  in  welchem  er,  fo  wie  irtaHen  feinen  übrigen 
©Triften,  ben  Samen  pteler  neuen  Sebren  aatffhreute,  bie§um£b*iC 
erft  fpater  jur (Reife gebtebeu finb.  3Bdbrenb er  ftd> fo  bemübte ,  unge* 
achtet  be*  SB  iber  ftretttf  bet  •Jlriftotelif  er ,  bie  ®  ran  jen  berjiaturlebre  tu 
erweitern,  jofc  ftcb  ein  Ungewttter  überi&ntufammen,  bem  er  j  war  für 
bie§  Wal  entging ,  ba$  aber  fpdter  befto  furd>rbat/r  über  ib«  losbrach* 
@altlet  batte  ftcb  In  feinem ©erfe  über bte  6onnenflecfe»i  für  bte  @oper# 
iucanlfche  2ßeltorbnung  er  flirr,  unb  würbe  Deshalb  pon  fe  inen  Setnb  en, 
bie  ba*$nfebn  ber  $ibel  baburd»  für  aefdbrbet anfabn>  »erfe&ert.  2>te 
Wöncbe  prebigten  wiber  ibn,  unb  einet  berfelben  nd&m  bie  Stelle  bet 

Söibel  jum  Xerte:  Viri  Galilaei,  quid  statis  adspiVientes  in  coelum? 

©alilel  ging  nacbföom,  um,  wie  er  |]cbau*brücfr,bfc>Berleumbttngett 
feiner  brei  größten  Jeinbe,  ber  Unwtffenbeit,  beweibe*  unb  ber  $o$* 
beit  ju  pernt*ten;  unb  wirflieb  begnügte  man  ftcb  mit  ber  tbrnabgefo* 
berten  (Srfldrung,  ba§  er  fein  ©pftem  weber  münbltch  noch  fcbriftli* 
weiter  behaupten  wolle,  liefet  jufrieben  bamit,  fuebte  er  bei  biefer  ©ei 
legenbeit  einearöjjereJretbettimSetiren  unb  Schreiben  tu  bewirfen, 
unb  wäre  ben  9Ktfcbanblungen  be*3ngutfttionSgericb<tf  febweritd)  enu 
gangen,  wenn  nicht  ber  fterjog  /  bfe©efabr  abnenb ,  tbn  ^uruef berufen 
bitte.  Jm  3. 1618  gab  ibm  bie  <2rfd>einung  breier  gometen  ^Berantaf* 
fung,  feinen  Sreunbe*  altgemetne  «Betracbtungen  über  biefe  Ä6tpet 
tttitiutbeilen.  ©ein  ©cbüler ,  $?ario  ©utbuccK  bilbete  barau^  eine 
@cbrift,  in  ber  er  ben  3*fuften  ® rafft  f*arfbeurtbeilte.  2)iefer,  toeb 
cber ©alileifür ben  >Berfa(fer bfelt,  griff benfelben an.  ®aliletantwot# 
tete  in  feinem  ^aggiatoreu.f.w.,  einem  Weiffer(lücfeponBerebfamfettf 
welcbe^t  nacb  ^llgarottf  bie  fcb&nffe£treitfd>rift  ifi*  bie  Stalten  aufAitweU 
fen  bat,  unb  ungeachtet  ber  barin  entbalrenen  3rrtbümernod)  immer 
gelefen  ju  werben perbient.  Sr maebte feinen  ©egner Idcberlicb.  unb  ^og 
Jabnrd)  bte  ^etubfebaft  ber3^f«iten  auf  fieb,  bie  ibmhrberftolgefebt 
ltacbtbellta  warb.  Um  biefe  Jeit  arbeitete  er  fein  berübmtefte*  >2öerf, 
bie  @efpracbe  über  bie  ^tolemdh" te  nnb  gopernicanifebe^eitorbnung^ 
au^,  wortner,  o!)neeine(gntfAeibunaauftufprecben,  brei^^ffon^«  W 
benb  einfübrt,  bärin  eine  baö  gopernteanifebe,  bie  zweite  ba^  <prolemdw 
fd)e€pffem  pertbetbtgt,  bie  britte  aber  beiber  ®rünbe  bergeftalt  ab* 
wagt ,  baß  Me  ^a  te  bem  «nfdjet^e  nacf>  problematifd)  bleibt ,  fo  wenig 
Gud)  ba$Uebergewtd)t  ber  für(5operntcu€aufge(leaten«Beweife  jupet* 

Icnnen t(t.  »iU ötcfemun|1crbU*en a8erfe^Uiwtlcbembiegr&$te<3(et 
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gtffll  trab  ^rdctffott  M  ®tp  W  mit  bem  ftrengften  unb  jugleidj  f  af  Itcbflett 
©ortrage  gepaart  jtnb,  begab  |icr>  fältlet  1630 nacbfliom,  unb  e*  gelang 
ibm ,  ba*  Imprimatur  ju  erlangen.  9ia<bbem  er  eine  gleiche  (Erlaube 
ntw  in  Slow*  auägewtrft  ftatre,  gab  er  e«  bafelb  jt,  obne  etwa*  $rge* 

abnen,  im3:  1632 unter  bem  Sitel;  Diaiogo  di  Galileo  Galifei ,  dove 
He'  congressi  di  quatro  giornatesi  discorrede'due  massiim  s  sleiai  To- 

lewvc  v e Copermcano,  beraub.  &aum  mar  bajfelbe ferfcbtenen.  altf  e$ 
ton  ben&rfftotelifern,  am  beftigfren  aber  von  vErpione(£l)iaramonti, 
Sebrer  ber$bilofopbie§u<J)tfa .  angegriffen  würbe.  Urban  VJU  ,  r#t_ 
«W  Privatmann  De*  ©altlei^reunb  unb  $>erebrer  gewe(en.  würbe  (ein 
graufamfter  ^Oerfolaer  ba  ibnbie9E6nd>eiu  überreben  wufjren  (Galilei 
babe  in  ber  ^erfon  be*  Stmpltcio  fetner  Einfalt  (potten  wellen ,  weil  et 
ben  Drntf  eine*  foan(ro§igen#ud)6  erlaubt babe.  ,€ofonncee$  (einen 
5Btber(acfc*rn,  betonber*  benmäebtiaen  [Mutten,  niebnebwer  werben, 
ibn  ben  grau(amtfen  unb  (cbimpflici>|T;en  tffiipbanblungen  preitf  \\\  aeben, 
$umal,  ba  fein  ©bnner,  mo  1 1 .,  (»ton  1621  geftorben .  unb  bie  föeaie* 
tung \w  Jlorenj  in  ben  i?dnben  berf  jungen  fternanbo  1 1.  war,  ber  bie 
fein  einer  anbaebtigen  9)i  utter  noeb  nict»r abgeworfen  batte.  (gine  Gon* 
gregation ©on garbinäleu, W oneben  unb^atbemattf ern  alle ae(cbwor* 
*e  i einbe^alilei'*  ,*nter(a<bten  (ein  »Jßerf ,  perbaromten  e*  al*  boebft 
gefabrlto,  unb  f oberten  ibn  oor  ba$3nqui(mon*gericbt  na*  ffiom  Dtt 
®rei*  mugte,  unafaebtet  ber  rauben  3abre$jeitunb  (einer *<twatblfd>en 
©efunbbeit  ftet)  im  Sßinter  be*3abre*  1633  na<i>mom  begeben,  fd>macb#  *  ■ 
tete  einige OTonate  in  ben  ©efangniffen&er^nquifltion, unb  würbest 
ewigen  6d>anbe  betf  fflomifeben  Jpofeäperbammt,  biegrofrenSßaflrrbei* 
ten,  bie  er  bebauptet  batte,  bemUrfprunae  aüen!öabrbeit,auf  ben  Anten 
liegen*,  bte  jpanb  auf*  (Soangelium  geflutt ,  por  unwiflfenben^bticben 

abzubitten.  Corde  tincero  et  fide  non  ticta ab; uro,  maied>co  e  dete- 
stor  supradietos  erroret  ei  haereies,  war  bie  formet,  bte  er  ffitäfprc* 

dren  mu§te .  3n  bem  Bugenbltcfe ,  ba  er  wieber  auffranb ,  (oll  er ,  be# 
((fcimt,  feiner  Ueberjengung  $um£ro$  gefebworen  au  baben,  mit  bem 
f  u^e  geflampft,  unb  mit  »erbiffeuer  2Bn.t&  gefagt  baben :  E  pur $i  move  I 
(Unb  boefc  bewegt  fie  fi<b!)  3>teg  gefefrab  ben  23.  3««'  1633* 
hierauf  würbe  ibm  feine pon  fieben  Sarbinalen  untergebnere Sentenj 
»ergele(en,  worin  er  auf  unbefiimmteSeitjumÄerferberSnguifition, 
nnb  3  3abre  bjnburcb  wJcbentlicb  eiuvtfal  biefieben  ^ufipfalmen  £a* 
•ib*  lebeten  t>erurtbeilt,  fein  Dialog  aber  oerboteir,  unb  (ein  ^pftent 
ü\i  tet ©ibel  juwiber;  uerbammt  würbe.  Wan  war  fo  gndbig,  bte  &eu 
ferflrafe  in  eine  93erwei(ung  in  bem  bif*6(li*en  <pata|t  jn^iena  unb 
balb  naAberin ba^ &ircb(pielNrcetri  unweit Sloren^uierwanbeln» 
*ier  oerlebte  er  (eine  legten  3«bre  bauptficbli*  unter  bem@titbium  bet 
?»e(bantf  unb  ^aQiftif,  welcpe*  ibn  feinen  weitern  Verfolgungen  au$* 
(e^te.  ^rücbte  baoon  waren  swei  wiebtige  2ßerfe,  in  welken  er  bie 
©e(e*e  ber  Bewegung  lebrte,  welcbe  ber(»runb  berieftigenVbofif  nnb 
«jironoraie  ftnb.  Jugleicb  bemübte  er  fi<b,  bie  3uptter^trabanten 
£dngenbefiimmungen  }u  benußen;  unb  wiewohl  er  Damit  ntett 
6tanbefam,  fo  »ar  er  boeb  ber  erfte,  ber (pftematffcp  über  ein  Wnaem 
mai  nad)ba<bce.  ©eiue  «ugen  würben  »om  6taar  befaBen.  6(boti 
war  ba*  eine  oolltg  bünb,  unbba*anberefa|tuubraucbbar;  al*  er  noeb 
im  3. 1637  bie  Vibration  be*Wonbe*entbe(fte.  iBünbbett  5taubbeit^ 
dblaflofigfeit  unb^lieberfcPmerje^tjereinigten  fidv  bem  qroßen  9J?an^ 
se  bte  lehren  £eben*jabf  e  }u  wer  bittern .  <£r  braute  |te  jeboeb  niebt  mü* 
fk  4».  //3«  «eteec  Sinfiernif,"  treibt  er  I638,„gtable  i*  baib  biw 
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fem ,  fralb  jenem ©egenfhtobebft9ldtär  M<b,  rtnb  fann  meinen  rafHo* 
fett  Äopf  niebt  sur  ülube  bringen,  fo  febr  I*  e«  aueb  wünfebe.  SMefc 
immerwdbrenbe<8ef<bdftcgung  meine«  ©eifte«  benimmt  mir  faftgdnj* 
U*  ben  ©cblaf."  <2r  fiarb  1642  (bettf  @eburt«iabte  9?*wton«)  Uen  8* 
3anuar  Im  78fien  3abre  feine«  SUter«  an  einem  langtam  jebrenben  $ie# 
bec  in  ben  «rrnen  feine«  tüngften  unb  banrbarfttn  ©cbuler« ,  93feenjo 
«Bioiani.  ©ein  Äorper  würbe  in  bet  jttafce  ©t  €roce  §u  $loren§  bei* 
gefeijt,-  wo  tbm  im  3abM7o?  neben  bem  ©enfmal  be«  Giebel  Slngefo 
ein  prdebttge«  TOaufoleum  ertlc^t^t  Worten.  ©alilet  War  t lein  pon  @e* 
ftalt,  fein  äorper  aber  gefunb  unb  fefl;  fetn*@efid)t«bllbung  fanbmatt 
einneftmenb ,  feinen  Umgang  munter*  9*ut  feiten  unb  mit  perttauteit 
Stennben  fprdd)  tt  »Ort  gRaWntatif  nnb  WUöfop&t*.  liebte  SÄufiF, 
3eicbenfunft  unb  foefte*  2>en  Briojt  fonrtte  er  ata«wenbig<  €r  befaf 
wenig  lieber.  $a«  befW  $ucb,  fagte  et,  fepbieSiatur*  ©ein  ©tpl 

iftbänbig,  uatörlfcb  unb  fließend      04  A. 

©alijienunbÄobomerten*  ®iefe«  neue  Äonigret*  atdutf 

fingen  Slbenb  art  ba«  Dtfflreid)if<be  ©cbiefien,  gegen  sjOtttternacbt  unb 
«öloraen  an  ba«  Äftnfgrefcb  flofen,  unb gegen  «Wittag rf« Ungarn*  <fbe* 
bem  waren  H  Jpetjogtbämer ,  bie  «Hnfattg«  in  einer  gewiffen  Wdnglg* 
feit  oon  Ungarn  (tauben,  bann  an  tyolen  frfmen,  bt«  fie  bei  Oer 
fcbetlrtng  POrt  «polen  im  Jabr  177a  an  Üefiret*  fielen,  unbrnit 
(Sinfcblufl  perfebiebener  anberer  ©ttiefe,  bie  fonft  *u  Äleinpolen  geb&r< 
ten ,  $u  einem  eignen  Äintgreicb  erbobett  würben.  3m  3abr  1786  fant 
bie  $  u  f  0  w  i  n  a  binju ,  welcbe  jeboeb  f*on  feit  1777  0e|tretd?i|cb  war* 
2)a«  ganje  Sanb  bat  einen  gr&ßtentbeil«  feftt  fru<btOaren  93oben,  unb 
tutgeadrtet  ber  fteibbaunöebnicbt  jwecfmdfjig  genug  betrieben  Wirb,  unb 
bie  $et>öWrung  betrdcbtlicb  tft,  fo  liefert  e«  boeb  Steiften  unb  doggert 
twtmmbt.  »er Öb(lbdiu fangt erfi an ff^sn beben,  SMlbettnbjabme 
feienen  gebert  .frontg  rtnb  ®acb«  al«  ©egenftdnbe  be«  Jpanbei«,  (Kinb* 
bieb  wirb  in  «Wenge  gejogen  rtnb  irtanbefe@egenben  oerbanbelt,  unb 
bie  jab!ret*en  <Dferbe$ef  ebnen  ftcb  butcbibre2eid>tigfeitunb2lbbdrtung 
art« ;  ooutigUcb  fcb&tte  tyferbe  gibt  bie  SBnfowina.  Sin  witben  gieren 
finbetman  <Huero<bfeft,  SßMfe,  QBdren  unb  ©llbbret  alleren,  po* 
ml\*  piele^afen;  aucbberSBiberiftbfer  etnbeimif*,  lebtaberwegert 
ber  aerfngen  Bnjabl  nur  nomabifd)  in  ^6b!en,  bereu  Qtuägaiige  ft*in 
einem  Raffer  enbtgen ,  Irt  ber  ©egenb  tfon  ©ntbe(f  rtnb  am  »ugfluffe. 
(Sine  2lrt  ©cbübldufe  liefert  bie  ?)olnifcbe  jum  ©cbarlacbfdrben  benöete 
SocOeniüe.  Unter  ben  Mineralien  ifi  pörsAgU«  ba< ;  ©alj  pon  großer 
©iebtiafeit ;  U  perbreitet  (t*  bureb  aae  berqicbte  fcbetle  m  2anbe<  unb 
Wirb  al$®teinf<*l& gegraben,  Oberau*  au*  QueOen  oJnte®tabirbaufef 
perfötten,  Ülucb  (Stfett  ftrtbet  (Ufr  in  ben  meiften  ©ebtrgen ,  ba*  er^  i(t 
aber  nid)tf*br  ergiebig.  ©o!b  wdfcbtman  au«  ber  golbfubrenb«n  »tfirU 
tax  «lintenfieine  breeben  porjäglid)  im  »otbniaer  unb  @tant«lawowet 
Äreife  bdufiguftbp^npor^  lfrber©üre.  J)le  pielen«launfd)ieferwer^ 
ben  wenig  benufct.  ©a«  ^ergitbeer  gebtauAt  ber  Ginwobner  jut  9ßa# 
aenfebmier  unb  ^nei.  Mineralifcbe  unb  ©auerquellen  bat  ©aliji^n 
an  pielen  Orten ,  me'btere  werben  au<b  *n  ^Babeanfialten  benußt»  3ni 
5abr  1784  war ba«  Sanb  in  16  Steife  abgetbeilt ,  woju  noeb im  3ab* t786 
bie  ^ufomina  ai«  Ur  17*  btn.Utfam.  3bre  tarnen  fmb  nad)  ben  neueften 
mnorbnungen:  1)  ^er^Wlenicser,  2>  ber ©oebnianer ,  $)  ©anbecet, 
d)^arnower,  5)  ^unfler,  ie^3a«!oer,  6)  9*se«M>wer,  ?) Sanofi 
5)©amborer,  9)q)tjcmp«ler,  10)  gollfleroer,  M»3loc*ower,  ia)Äem^ 
berget,  13) ber»rscianer,  i4)®ttper,  15)  ©tani«lawower,  i6)b^f 
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«npatlncr ,  nnb  17.)  W  Snfoibiud  obrt  b  er  (5* ernomi cjcr  Sre itf  ♦  Sei 
jebemÄreife  (lebt  ein  Srei*bauptmann  /  ^Äommiffirey  i@efretitti. 
f.  ro.  3>a*  game  2anb umfaßt ht  fernem tBtgen ^eftanbe  1 514 Cluabrat* 
meilen,  mit 3,645,000  Wenigen,  unter  welchen  ficb  über  anbcrrbaib 
5Rtütonen  3uben  beftndetf«  «et  be*r  lefcten  fcbeilnng  »on  Pölert  1795 
tarn  no*  ba*  nacbber  fogendnnre  $öe(t;®altjten  öinju ,  batf  auf  einem 
«Hreal  Port  866  -Gl*  Weilen  eine  93eoolferung  orfn  1,380,000 Seelen  enf 
bielt ,  im  9ßienet  ^rieben  igö^  aber,  farnt  einigen  ©tucfen  oon  £>(t# 
©alijien  ,  an  ba*  £erjoatbnm  ® ar fd>au  abgetreten  würbe.  $iefe  Slb* 
ttetungen  blieben,  oermige  ber  im  3a&r  T814  unb  1815  jwlfdjen  ftufj* 
ianb  nnb  Deflerrehb  oerabrebeten  Verträge,  mit  einigen  Shsdnabmen 
bei  bem  neuerticbteteto  Ä&nigreidje  9)  0 1  e  n,  öber  fielen  an  bie  ffiepübltf 
Äratau,  nnb  fö  tarn  bat  Ä&ntgrei*  ©ali^ien  in  ben  oben  bemerf* 
ten  «eftanb ,  obn  Umfang  nnb  «eo&lferung.  3Me  Regierung  bei  2an* 
be*  wirb  $11  ©ten  pon  ber  ©ali$ifd>en  £of  fanjlei  mit  beforgt ;  *u  Hemberg 
aber  1(1  ber  @i$  bee  fcrabetgnberniumtr  wel*e*  ben  ©ouoernenr  $um 
€bef,  isSRatbe  M  »eifiwt ,  fonft  no*  ba*  nbtbige  Verfonale  bat unb 
tUetyoluifa  beforgt*  2>te 5«f^^  oertoaltet  ebenfall*  bad jugemberg  er# 
TiArete  $ppeflation*gerid>t,  welche*  au*  einem  tytaftbenten ,  1  SBice* 
Drifibenren,  15  üidtbeu  xc.  befielt  Seit  17/5  &at®a{ijienfetöeeiae# 
ncn^anbiranbe,  ben  Jjerren*  nnb  ötttterflanb  unbbte'irfctttaften  ©tdb> 
te ;  bie  @ef(Uid>Feit  ma*t  feinen  eigenen  ©tanb,  «ßifcb&fe  unb  'Hebte 
(tnb  nnter  bem  £erren<@tanb  begriffen*  ©ie  baben  ba*  £Heci?t/  über 
bie  .&erbeif<baffung,  93ertbeilung  u.f.w.  ber  »om  jptffe  gemachten  ffor# 
benmgen*n*erorbnen,  au*,  wenn  e*n6tbigi(*,  ^oriieüungen  anba* 
Sanbefgnbetnium  ju  maefeen,  $ut  ben  Aftern  9lbel  bat  man  17  (Erjdm* 
ter  errietet ,  (te  fm b  aber  niebt  erb»*.  ®i e  Äun ft e r $ e« an t ffe  b e *  £an* 
be*(inbno*nl*toottgrojiererbeblid>reit;  bo*  gibt  e*£abar**,  fcehw 
toanb #  nnb  £arra*r  u  *m  an  ufa  f  tur  en, and)  viele ® la*bu tten, unb  surfet 
ftrbemng  bei  £anbel* ,  tvelcb er  gr&gren  tb  eil*  in  ben  £dnben  ber  3ubett 
tjt,  fmb  gute  ©trafen  angelegt.  2)ie  berrfebenbe  Religion  be*  Sanbet 
ijl  bie  fatbolif*e;  ein  @r*btf<bof  bat  s»  Hemberg  feinen  ©te*  (g*  gibt 
aber  »feie  untrre  unb  ni(btuttirte(9rie(ben  unb  Armenier/  fie  (leben  alle 
trater  eigenen  9&lf<bbfen;  fo  »ie  au*  bie  fe&rjabirel^en3nben,  bieibre 
©pnagogen  unb  einen £ber*<Kabbi  baben .  Sie  Kngelegenbeiten  ber  int 
tberaner,  biet  no*  au*  bem  $olnif*en  Zeitalter  bie  Siebenten  ge^ 
»annt,  beforgt  ber  ©nperintenbent  ooniemberg.  $nt  gelebrten93iW 
bung  gebbrt  bie  Unioerfttdt  in  Semberg ,  ba*  gpeetim  3amoSf  nnb  6 
©vtnnaften  iti  ben  n>lcbtig(ten  ©tdbten  bei  2anbe<. 


kei758  inXiefenbrumt,  einem  melftfatboUfcbenSlecfen,  imÄ^nigrei^ 
©irtemberg  geboren,  »0  fein  «Bater  einÄrimer  war/  ürtb  feibe^eir 
ternno*  1 809  im  beben  miterlebten^  (5r(tubittebie«rjrteifbfffenf*aft/ 
unb  lebte  naebber  §u  ©ten  al*  91rjt ,  m  er  gegen  bag  (Enbe  be*  uörigen 
3abrbunbert#  bie  allgemeine  «ÄufmerffamFeir  auf  ftcb  |u  jieöen  anfing, 
selten  febenfte  ba*  ni*t4r§tli*e  ^publüum  ben  »iffenfcba/tluben 
mübun^en  felbft  M  gelebrtejten  Firste*  einefoI*e  Wmerfi'amfeit,  ad 
ibm.  3)nfd)  bd*  9}ene,  Auffallende  feiner  Unterfud)nn;en  angelocft, 
benen  ber  unacwcbnlt<te®eg,  auf  bem  erfjebefanntmcdjt'e,  nürnoA 
mebr  «anjiebenbe*  gab,  nnb  ber  §ur  weiteren/  aQgemetnfien  93erbrel# 
tnng  berfelbett  bie  reic^licbfie  ©elegenbett  barbot,  jef^te  ef  btegrogte 
tbeilnabme  an  allem ,  tva6  ® aö  begann  nnb  n?a*  et  teftte*  ©*on  fru# 
ber  mar  er  ben  Beraten  bntd?  eine  ©(brift  (W«ofopbtW^mebUUiif*e  ttw 
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terfu*wtgen  über  Sflatnt  unb  Äntift  im  franFen  nnb  gefunden  ^nftanbe 
betf  <JJ?enf*en,  2  Spelle,  SSHen,  1791,  8.)/  te  ber  er  ff*  gr6gten> 
tbeil*  mit  Unterfu*ungen  übet  ba*  9Befen  ber  tfranfbeit  unb  anbe* 
tc  wichtige  ®egen(ldnbe  bef*dftigr,  b&*|t  oortbeil&aft  befannt  gernor* 
ben.  Grfl  fpaterbfn  trat  er  mit  feinen  anatomif**pbbffölogif*en  thu 
terfu*ungen  über  ba*  ®e&trn  unb  bie  Heroen  auf,  unb  ob  bie*  glei* 
ein  ®  egenftanb  f  ft,  ber  wegen  feiner  ®nnf  elbeit  blo$  ben  2lr$t  tntereffl# 
ten  f  amt,  fö  erregte  er  benno*  weg*  n  mehrerer  neuen  (Sntbetf ungen  unb 
j>ftt*ologif*en  «Bemerfuttaen  au*  unter  ben  9<a*benfenben  be$  gr6f  em 
fttftttfum*  «Hufmerf  famfett ,  nnb  btefe  (Sntbecf  ungen  finb  ti,  bie  unter 
bem  Tanten  ber  Organen  *  o>er®ebirnf*dbellebre  allgemeiner  perbrei' 
tet  mürben.  ®le ffe  gemacht  worben  ffnb ,  unb  woritt  ffe  befleben,  bar* 
über  bler  einige  ©orte.  ©*on  in  fetner  frubern  3ugenb  erregte  e* 
©all*  Slufmerffamfe'tt,  bag  mebrere  feiner  *Witf*tUeribn,  tro^  feinet 
angewandten  fcufmerffamfeit,  im  #u*wenbiglernen  übertrafen.  @r 
glaubte  balb  an  jenen  Knaben  %:oge  klugen  $u  entbeefen,  wntbe  in  ber 
iolge  au*  bet  großen  ©*aufpielern  biefclbe  <S*geni*aft  gewabr,  unb 
tarn  bann  enfcH*  auf  ba*  (Hefultat/  bag  wobl  bie  Anlage  bajugerabe  att 
tiefe  ©teile  gelegt fepn muffe;  unb  ungeachtet  erna*bert>onbiefer3bee 
abging,  fofamerbo*julefct  wteberbatauf  $urncf :  baß  e*  bei  einzelne« 
Anlagen  wirftf*  auf  ben  $au  einzelner  ©teilen  bei  Äopfe*  anfomme* 
^eljtffng  et  twn  an,  €*dbel  $u  fammeln ,  pergli*forgfdltig,  wel*e 
erbabenbeiten  (te  mit  elnanber  gemein  unb  ni*r  gemein  bitte«,  oer* 
gli*  au*  bie  ©Adbelberftbiere,  ffubirte  ba*  geben  berftbiereunbbet 
5Renf*en,  ben  «Bau  ibre*  Körper*  unb  ®ebirn$,  unbentbeefte  fona* 
unb  na*  bie  Anlage  für  einige  20  Organe,  ober  eben  fooie{oerf*tebene 
©i&e  ber  beroorragenbffen  ®etfte*uem*tungen.  ®enn ermeint,  bag 
bie  geifftaen  Anlagen  >,  aW  angeborne  $d&tgfelten ,  an  einzelnen  ©teilen 
be*  ®eMm*  ibren  ©f&  baben,  bag  btefe  ©ceUen  alfobte  Organe  biefet 
©eiftelfdbigfeiten  fepen ;  bag ,  jeberoortretenber btefe  einzelnen  yunU 
te  be*  ®ebim$  feoen,  in  beffo  größerem  9J?afe  bie  tbnenjufommenbeti 
®elfte*t>erri*tungen@tattfanben,  unb  bag  ber  £beilbe*@ebtrn*,  in 
welcbem  bie  ®etfte*üerri*tnng  oorfttrtt,  bie  ®*dbelmafle  na*  aagett 
treibt ,  unb  auf  ber  oonoeren  ©eite  be*  ©*dbe  U  eine  (Erbabenbeit  bilbet/ 
wel*e  al#  dugere*  &enn*et*en  ber  Slnwefenbeit  eine*  fol*en  Organf 
btene.  Sie  «Benennung  biefer  Organe  wirb  bann  oon  ber  ?dbigf  eit  obet 
ber  £elbenf*aft  felbft  entlebnt  (©.  @*dbellebte).  Siefe  feine 
Sebre  fefcte  ®aflbi*ber  ni*t  in  eigenen  ©*rtftenautfeinanber ,  fonbern 
in  münbllcben  ©ortrdgen,  bie  er  nmberreifenb  in  bengr&gten@tdbteti 
im*  Unwerfitdten  ©euticfelanb*  bielt ;  ietjt  aber  arbeitet  er  in  ®efellf*aft 
feine«  Sreunbe* ,  be*  ©octor  ©purjbetm* ,  ber  ibn  anf  feinen  ftrtfett 
begleitet?,  $n  ymt,  wo  er  ff*  nun  f*on  mebrereSabreaufgebaltett, 
unb  mit  abive*felnbem  33eifaa  feine  Sßotlefungen  gebalten  bat,  an  eU 
uem  grogen®erf  in^rani6fif*er@pra*e,  ba*,  wenn  e*  erft  gan§  er# 
Lienen  i(i,  ben  ®alPf*ett  (Jntbetfungen  ibren  befttmmten  SBertb  ff*ern 
»irb,  ber  oorjügli*  in  neuen  anatomif*en  (gntbecfnngenbejiebenmag» 
2)a§  ®aa*  fcebre  fowoM  in  ®eutf*lanb  al*  in  Jranfrei*  otele®eflnet 
flnben muf te,  warnatürli*.  ©egen  mebrerei&mgemaäte  Vorwürfe,. 
t>orjüali*  oon^arifer@elebrten,  oertbetbigt  er  ff*  in  feiner  neueren 

«*riftt  Dei  dispositioni  innees  <Ie  l'jime  et  de  Fespnt,  ou  duMa- 
le'riaüsme  «tc.    Paris,  chez  Schöll.  1812,  &  ff. 

®allapf  el  ifi  ein  5lu«wu*«  auf  ben  glattem  mebrerer  ©*en# 
ictbmgen  #foel*et  mHm  Sti*bet  8i*enWattwefpe  ^errÄ^t.  ® Ufe 
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«t  etwa*  flehtet  al*  bie  gemeine  Stubenfliege,  unbaufbet»tuftfftwat| 
nnb  orangegelb  geftteift ;  ber  f  uglifte  Hinterleib  bat  eine  faflanimbrauue 
$jrbe*  X>tefe  ©au>efpen  nmffttrdrmen  im  Jrubiabre  bte  ©tpfel  bet 
giften  nnb  begatten  i.ft ,  wotauf  M  SBeibften  mit  tßrem  binren  befünb# 
Uften  ©tacbel  ein  2o*  in  bie  untere  J.arte  eine*  (Stftenblatt*  bohr:  unb 
tot  Heine*  (Et  blnelnlegt.  ®te  ©afre  Rieben  Oft  naft  ber  verwunbeten 
©teile,  bdnfen  Oft  bafelbft  an,  treten bervor  unb  erbdrten  an berfcnft, 
»0  fte  naft  unb  naft  um  ba*  <£i  b'tnm  einen  ruriben  2iu*  wuft  *  biiben, 
ber  grün  ober  rbtbltft  gefärbt  tft.  2>a*  barin  beünbllfte  (Ei  wdft*t  mit 
bem  ©aHapfeL  #at  e*  feine  «Keife  erlangt ,  fo  iftlüpft  eine  Wabe  au*, 
»elfte  ftft  von  bem  wdflTrifttfftwammigen  ©ewebe  be*  ®allau*wuftfei 
udtjrt,  balb  In  ben  WvmpbenOanb  übergebt,  nnb  au*  biefemal*  ein  t>ott#  ■ 
lommene*  Snfef t  er fft ein t ,  weifte*  bte  ® alle  burft frißt»  Werfwürbifr 
ffl  e*,  baß  nlftt  ber  ©tift  einer  «Habel  ober  eine*  aubern  SnOrument* 
liefe*  <probuft  bervorbringt ,  nnb  baß  e*  nlftt  von  gletfter  ®üte  ifu  Sie 
£evantifften  ©alldp r'el  fmb  viel  vor  jüalift  er  al*  bte  (Europdifften.  ®le 
fmb  Hemer ,  aber  von  fefleret  ©ubjbnu  nnb  fftwerer.  3bte  äußere 
% Ufte  \ft  nlftt  glatt,  fonbern  boef  erlg ,  bte  metflen  baben  eine  fftwarje, 
balb  in*  ©tüne,  balb  tn*  Sölaue  fplelenbe  Jarbe.  3Me  über  Sppem 
|uun*fommen/  (eben erbfengrau ober welßgtauau*.  ÄieSevantii'ften 
©aflipfel  |Tnö ein  bebeutettber  J?anbel*jroeig,  unb  werben  von  ©mptna, 
Irtpolf ,  ©alba,  nnb  infonberbett  von  QUeppo  naft  (Europa  gebraftt, 
6le  betffcen  frtn  allen  Spellen  ber  (Elften  eigenen  $ufammenjlebenben 
«e»dft*ftoff  In  einem  weit  beeren  ®rabe,  al*  unfere  embeimifftett 
©aUdpfei,  «nb  finb  be*b«lb  In  ber  Sdrberel  von  dußerfler  SBtfttigfeit. 
fernet  wfbetjtebr  naft  £abnemann*  «rfabrung  fein  Wittel  bem  falten 
»tanbe  fo  gut ,  tvle  ein  concentrlrter  fcbfub  von  ©alldpfeln,  Beußetlldb 
laffen  fie  Oft  ju  ftdrfenben  Umfftldgen  benufcen. 

©alle  t(\  eine  jdbegelbliftgtüne  ©ubOanjvonblttermOefftmarf. 
2)er  Wenfft  unb  viele  £b*ete  baben  an  einer  eigenen  <Hu*fftwelfung  bet 
unter«  fceberfldfte  eine  befonbereQSlafe,  worin  bie  burft  bie  gebet  au* 
bem  State  abgefonberte  ©alle  anfbewab«  wirb  (  ©aflenblafe),  2>et 
3roecf  tiefer  giäffigfelt  tfl  bie  ^BeforOernngber^erbauung,  nnb  juble* 
fem  (Enbe  tritt  bte  ©alle  au*  ber  ©aHenblafe  in  ben  ©  ef  rotfbrüfengang 
unb  ben  erßenSarm*  Jptet|ettbeiltOeble©petfennvftmebr,  wlbet* 
flebt  vettn&ge  tbter  Gitterte«  ber  ©dute,  unb  bilft  bie  uberflufffgen 
fcbelle  bet  ©peifen  In  9*abrung*faft  verwanbefn,  3n  bie  Wilftaefdße 
gebt  fie  ntajt felbO  über,  fonbern  wirb  au*  bem  ÄJtper mit  abgefübtt» 
tibemtfft  unrerfuftt,  bat  man  naft  ©reu  In  ber  © aQe  folgende  Seftanft 
tbellegefunben:  Gaffer,  Jett,  weifte*  feine  Mitterreit  wabrffteinllftf 
einem  gemlffen  ©rabe  von  HKan^iafeit  verbanft ;  Wineralalfali  nnb  <&U 
»elßfloff.  9iaft  ©irtanner  entbalt  fte  (Eiweiß,  ©oba,  ü>ar$  unb  ©alU 
ratb.  Die  ©allenfletne,  gewiffe  Soncretionen,  weifte  Oft  nifttfeltett 
In  bet  ©«Benblafe  be*  Sttenfften  unb  mebrererlbtereOnben,  0«bvo« 
brdanlic&er,  fftwdr}licber$arbe,  nnb  befleben an*  einer  bem ®aHratb< 
ober  »Baftfe  dbnliften  Waterle ,  weiftet  geronnener  Stwetfßoff  beigem 
wtfftc  ift. 

©allenf,©anct  ©allen» 

Gallerte  bebeutet  In  ber  »anfuitflel«  lange* ,  fftmale*  3immet> 
be<Ten  iötelte  wenigflen*  btei  Wal,  nnb  biftfUn*  cf erjig  bi*  fündig  Waf* 
In  bertdnge  entbalten  I0,bur*  weifte*  >Berbdltni§ jie  Oft  vom©aale  unter* 
fftetbet,  fo  wievonbetMoaenlaubebaburft,  baß  ffettiett  naft  ber  vo*bertf 
ÄnOftt  offen^nbetn  von  Pier  SRanetn  gefftloffen  tft  unb  fenfter  b«t^i*» 
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weilen  nennt  man  In  großen  (SeMuben  woN  autf)  bie  langen  fAmalet 
©dnge,  bte  int Sommuntcation  ber  pimmer  btenen,  unb  fonfl  §orr u 
bor!  fjetjien ,  (dauerten.   2)cr  eiqer ritten  (SaQerten  bebten:  man 
fu@plel,  £an§,  $?ufif,  unb  fte  fmb  be!balb gemelnlglld)  mit  ®em4li 
ben ,  SBUbbauerarbeit  unb anbetu  Munftoetf en  »entert» .  ©aber fommt 
e!,  baf  aud)  (Samminngen  von  ©emälben  unb  anbern  Herfen  berbtU 
feenben Sänfte  ®aHerten  genannt  werben ,  wenn  fte  au^ntd?t  in  einem, 
fonbern  in  mehreren  auf  einanber  flofenben  Emmern  ft<&  befinben:  3« 
mm  »erftebt  man  unter  ©aaerieblo!  einen  (Baal  /  wie  $.  *8#ber  oon  tfn# 
ntbal  Paracet  ausgemalte  ©aalim^alla(l$arriefe,  weldjer  au$U  Gal- 
leria  dei  Ctracci  betfit.  3)lefe,  t>on  ber  in$eutfcblanb  üblld?en,  *b< 
wei*enbe  «Bebentung  »eranlaSte  einft  ein  fonberbare!  TOtfaer(idnbni# 
jroifcfcen  einem  MnfUer  in  (Korn  unb  einem  beutfeben  OTlniftet,  ber, 
weil  lbmbier&mif#e®ebeUtungunberanntwar,  tn  ber  Meinung  flanb, 
ber  Mnft ler  bebe  verlangt,  eine  ganfe  $ilbergaQerte ju  malen.  (@.  @  a t# 
ften!.teb"en  pon  ftemow,  @.  161).  ®ennod> wdrebieüngewff* 
fem  Sinne  nichts  gan§  Unerbörte!  gewefen,  Inbem  me&rere  ftftnjilee 
fd?on  übernommen  Ratten ,  eitle  ffleibe  fcl*er  Jiramer  mit  ibren  ®e# 
»üben  au  fcbmöcfen.  3)le  berubmtefte  ®aüerte  liefet  Qttt  Witt  bann4 
tiriftreitlg bie  in  ben  «Batifanifeben  6alen  unb  Sogen/  »elcbe  9?apbael 
fcurd?  feine  wfUberübmtenO}?eifter|lücfe  sufcempeln  beräunft  geweibt 
*at.  Oberau* folefee ©aHetteh finbfreilidj noeb  in  3talUnifcbem  (Sinne.. 
€onft  pflegt  man  »obl  aueb  einen  Unterfd)leb$wlfcben®aaerie  unb  6<u 
bin  et  )n  madjen ,  inbem  man  unter  legterem  eine  Heinere  äunflfamm* 
Inng »ergebt,  juberen  2Jufj*eUung  e! nur  eine!  Stmmer!  bebarf,  ba bie 
©adetie  bingegen  mehrere  erfobert..  2>a!  erfle  SBeifpiel  ber  Anlegung 
einet  ©aflerie  au!  bem  9lltert0'um  ift  ba!  pon  Wertes,  bem  befannten 
fpiünbetet  ©teilten!,  worüber  fidjSfcero weitläufig verbreitet.  3n  bem 
neueren  (Europa  fTnb  eine  Wenge  berfelben  angelegt  worben,  unter  benen 
ble$lorenttmf<fee,  pon  £o!tmr!  II.  angelegt,  Itnge  Seitab  bie  berubm* 
tefteunbwiAtigfle  mit  We*t  gegolten  bat.  Unter  Napoleon*  «Keglerum* 
snaebtebie  fatferlt$e ju  $art!  ieber  anbern  ben  (Hang  ftrettig,  unb  lief 
felbft  bfe  Jlorentinifcbe  unb  biebe!  <pallafte!<pittt  §u  (Korn  btnterftcb|u# 
rü<f ;  aber  bureb  bie  von  ben  »eftegern  $ranfretcb!  i3i  5  geltenb  gemad^* 
tenjurtefforberungen  ber  geraubten  äunflf*d$e  rerfer  ftelbreberrli** 
ftertjjierben.  3n  ©eutfdrtanb  ftnb bie berübmfeftenau »reiben,  ©ten/ 
»Äffelbotf,OTünd}en,  @an!fouci,  2Me  lederen  alle  babenbur*  Jranabf 
<if*e  Äunftbeportattonen  gelitten ,  aber  in  bem  befagten3abrböS(5nt# 
frembetemeiftenS Wiebererbalten.  SBebenftman,  M folebe ®aaerien/ 
ibenn  fie  ©erfe  großer  Weifler  auS  allen  ©cbulen  unb  «pertoben  ent&atV 
ten,  bem  Sött(ller»ielfacbe®elegenl)eitju^erglet(bunaen  geben,  bat 
®ute ieber €<bule,  jebef  «D?elfter$feunen§tt lernen,  nnbibnfadnJtbi* 
gen  ju  ®etra(i)tungen  Aber  Qöerben,  Witben  unb  6tnFen  ber  Sunft/ 
über  €tpl,  Lanier  unb  fBebanblung  ber  terfebiebenen  ÄänfHet;  fr 
muß  man  gefleben,  bag  fte  ven  einem  burd)  nicbtSanberSju  erfe^enben 
9?n$enfinb.  greilid)  finb  pe  bie!  aber  nur,  wenn  ber  ficbbtlbenbeäünft; 
ler  fte  reefetgu  benu(en  verüeht;  «uferbem  fcefJrbern  fte  aud)  bat  Wt* 
färeiben,  bai  eigent^mltcbe  Talent  gebt  berieten  unb  begnügt  ft*  am 
€opi(len^u^me  (©.ßopifl).  .  dd# 

©allert  ifV  eine  weingelbe,  bur*0cbtige^  etwa!  elaflifcbe  OTa^  i 
terfe,  wekbeburefc  flarfe!  Soeben  mit Sßaflfer,  befonber!inperfd)lofe#  jl 
it en  ® efafjen,  au!  perfd)iebenen  tbierif *en  ^bellen, }.  53. au! ben  9)?u!# 

Wny  @e(nen/  bet  ^ant,  unb  befenber!  au^  ben  ^irf*gewet^en  er#  4 
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falten  wlrt.  6!e  tft  ein  wabrer  Seim ,  unb  von  bem  fcifcblerlehw  tmt 
bar*  ärgere  öletniicfcfeir  bei  ber  »ereituna  i«nb  einem  ;ro§ern  Bntbeil 
pon  ©affer  perfcMeben.  Wanbrim^t(iemltffl}etnunb2Baffer»ernttWt 
all  ein  ndbrenbe*  Rittet  'ür  ©eneienbe.  Sonjt  nennt  man  aueb ,  ive; 
gen  berdbnlt*en2)urcbftct)tigFeitunb  frittemben  (Sonjifienj,  mit  Surfet 
eingebtefte  Jrücbte,  ©aüerte,  ©te  tbierif<be©aflerte  femmt  mit  bem 
Manienföleime,  einem £auptbe(tanbtbetle  ber  ©ewddjte,  im  51  eufcern 
uberetn.  6ie  lotft  fict)  im  Gaffer  fldnjU*  unb  flar  auf/  unb  bat wenig 
® erudj  unb  @e  fcfcmatf .  $3  on  bem *l)flan$enfcbleime  unterfcbelbet  fie ftd) 
wefentlicb  babureb,  baf  fie  bei  ber  ^BerMhwuna  mit  Söcfier swar&uetft 
Inbtefaure,  balb  Darauf  aber  fdjnell  in  bie  faule  ®dbruna  übergebt 

©allicanifc&e  JUrcfre  W  ber  Siteintfcbe  Warne,  mit  meinem 
Me  fat&olifcbe  5urcbe  bei  Sran**fffd>en  öteicbtf  be*eid)net  wirb.  $ ai  iln< 
terfdjeibenbe  bfefer  Äirdje  beftan>ponieber  barin,  ba&fteuiberOppofl* 
tion  gegen  bie  fK6mi<<ben  Surialiften  eine  gr6§ere  Una^dngigfett  vt>n 
bempdpjHlcben  Steele  behauptete.  3>er  erfte  ©ruub  lf>rer  grfcgern  $rei# 
Seit  warb  bue^bie  im  3. 1438  aefd>lo(renepr*gmatlube@anWongelegt. 
Die  in  liefern,  swifcfcenbem^apjleunbbemÄ6ttigege:d)loffenen,  ®er* 
gCrk^e  fefigefe&ten  ^eftimmunaen  würben  bureb  bie  Quttuor  Pioposi- 
tione$C!enG*Jl?cani  poro3abre  T681  beftdtiatmtb  erweitert.  <£i  tzU 
ftanb  ndmltd»  jwifdjen  iubwig  XIV.  unb  3wnocen*  XL  ein  Streit  übet 
hrtbfeber  pon  beit  Äfcnigen  ausgeübte  ffiecfct,  wdbtenb  ber  (Srlebiaung 
eine*  «Wtbum*  bie  nteberngeiftlidjeneteneninbemfelbensubefefcen, 
Ja  Regale  genannt;  ®iefer  (Streit  bntte  bie  $olge,  ba§  beräbnigim 
3«()f  1681  ben  Jr«n|6fifcben  <£Ieru*juq)ati*perfammelte,  welker  bie 
erodbnten  »ier©runbfa?e abfaßte,, in  benenfe(tgefe$twarb,  bafijwat 
bem  Statthalter  <5briftt  in  getrieben/  niebt  aber  in  weltlichen  fingen, 
fD<ad>t  unb  Gewalt  pon  ^ott  perltebeufep,  ba&aber  auch  biefeOHewalt  - 
bnr<b  bie  &ir*enaefefce  unb  burd)  allgemeine  £ird>enoetfammlungen  be# 
fcbrdnffc  unb  gemätn gt  werbe ,  unb  ba§  ba*  Urtbeil  be*  \F «v fte*  ntebt  für 
unoerbefferlt^  (jrrtformabile)  erfldrt  Werben  finne,  wenn  nidjtbte 
ilebereinflimmung  ber  Äirdfre  blnsufomme.  ,  Stfebr  M  einmal  batfufc 
berÄaiferber  Sranjöfen  .in  ben  neueflen  ©treitigfeiten  mitbempdpfili* 
cbenStnble  auf  blefeörunbfdfce  berufen.  3n  ber  Sebre  aber  unb  in  ben 
ßebrducfcen  unter  fcbelb  et  fl*  bie  ©afltf  anifebe  Aird>e  nieb  t  pon  ben  2)og# 
men  unb  Seremonien ,  jwelAe  im  aanjen  Umfange  ber  t atboliföen  Äirdje 
elngettbtt  finb;  Sil  auf  bie  Seiten  ber  ^Resolution  tpar  bie  @aHtf  anifae 
Äir«beburd>  eine  SRen^e  grofer®elebrten,  au*  berübmter  Äanjelreb# 
üer;.«W\l8offttet,  »ourbaloue,  «Ö?afftIlon,,^eneron  unb 

?[le<bier  «u^geseidjnet.  Sie  ÖUpolution  ilftrjte  bie  ttrd)li*e  9Se& 
•(fnnaSranrretcij^um,  raubte  ben  @eifili<ben  ibre  ®üterunb(EtnFünf# 
te  ünb  jerflörte  ibre  ©cbulen unb  (Seminarien.  Der  Äaifer  a  p  0 1  e  b  n, 
bamaW  erfter  ^onfnl  ber  Swn|Jftfcben  SRepublif  /  fießte  burd)  M  mit 
btm^arfie  <Jttu*  VJI.  gef*loffene  Soncorbat  bie  Hrd)lid)e  flJerfaflfung 
»te>er  bet .( f;  6  0  n  c  0  r  b  a  t).  IMbet  bie  in  biefem  Vertrage  felbft  wt$ 
ÖffprcAenen  ^efcbrdnfungen  ber  Fird>li*en<9ewalt,  bieben^rfeftern 
«n^ge festen  fdrg|i(ben  fcefolbungen,  ber fctlecbte^nftanb  ber  geiftltcbeii 
Mban^anfialten^  berWdngelan  Füllmitteln,  umbem@otte4bienjl 
öupere  Vw*t|ti  geben,  bie  fpdter  etfolgte  ßntiweiuna  swifeben  bem 
Mftr  uqb  bem  «papffe  bielten  bie  Äir*e  unb  bie  »eiflltAfeit  immer  in 
«tnemfebr  bebrüetten 3u(ianbe.  2>ie  ©ieberfunft ber «onrbon^ brad)te 
dber  neue  Hoffnungen,  weUbe  au*bereit<  (i8i6)babnr* in  Erfüllung 
WMgenfmb,  baf  mau  große  Summen  jur  ®teber^erliellungbel@ot# 
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te*bientfe*  nnb  Sur  betTern  »efolbung  be*  Sleru*  auSgefebt,  tmbÖftftf 
Tid)hTn^cn  gemacht  bar,  um  bie  fitälicben  Anhalten  unb  bie  ©eitün«* 
tteiTtw einen  neuen  $lor$u  bringen.  $en  alten  (Kubmber©elebr(amfeK 
unb  SBerebfamfeit  aber  bat  ber  $tan$bfifcbe  Giern*  no<b  nfebt  wieder  er* 
lanaen  f&nnen,  öbgleicb  mehrere  au*gejeidmete  Wannet,  ai*  ©res 
»  goire  unb  cer  @#rbittal  $?aurp,  welcber  al*  einer  b er oor$tigltcbfte« 
Äameirebner  gilt  unb  tm  3<*ör  1810  etne  Jefen^werU>e  @d>rtft  Aber  bie 
Äanjelberebiamfeitberau*gab,  bie  tyeoloftfte  Literatur  bereichert  b* 
ben.  N. 

@alltci*mu*  ober  ©allfci*m,  eine  Sfgenfoett  ber  ftanj^ 
fifdjen  ©pra<fce  in  bem  *u*brucf  ober  ber  5ßwrtfleüung.  Meiere  (Sc^rtft# 
fteller  oerfleben  batunter  bt*weilen  aud?  bie  Stgenbeit  frana&tffcber 
Sitte. 

©allien,  ©allia,  £aub  ber  ©allier  erfheefte  (1*511  ber 
Otbmer  Seiten  oon  ben  q)pr enden  n«cb  5)eutf*lanb  bi*  an  ben  SRbeiu, 
gegen  3talien  aber  über  bie  9Upen  bi*  an*  abrlattfdje  9Keer*  «Watr 
tbeilte  e*  ein  in  ©allien  bleffeit  ber  Vlpen,  (ndmll*  tum  3ta# 

lien  ber ,  Oailia  cisalpina)  unb  @.  t  e  n  f  e  i  t  b  1  r  91 1  p  t  n  (G.  tran  jal- 
pimu)  I.  S.bteffett  ber  VI peu  erftreef  te ft<b »on ben  Vlpen bi* an* 
abriatifäe  Weer r  umfaSte  alfo  alle  Sdnber  Dber#3talien**  5ö?fr  3ta# 
Ken  am  meifienin  93erubrung  nabm  e*  rbmifebe  ©Uten  unb  @ebrau<be 
an,  unbbei&tponWnnabmeberr&miföenlogaaucb  Gallia  togata. 
S* würbe eingeteilt  tn  Oligurien,  ba*©ebietpon©ettuaunb£ue# 
ca  unb  ein  $tmt  von  tyiemont,  2)  ©allia  tran*pabana  unb  3)  ©# 
ci*pabana,  b.  b.  ©aüten  tenfeit  unbbteffelt  be*  «po  opabu*).  3)a* 
Sanb  ijt  eine  weite  frucbtbare&bene,  welcbebet  tyabu*  in  2  sttyeüe  tbeiit, 
von  benen  ber  nbrblicbe  ©allia  tran*pabana,  oor  uglt<b  von  benXauri* 
nern,  jnfubrernunb^enamanen;  berjubllcbe,  ©aüuefapabana,  Wtt 
IftSoJem,  ©enonen  unb  fcingeneu,  9S&lfern®allif(ber9lbfu*ft,  be* 
(efct  war.  3«  ben  tyabu*  ergießen  ffo  001t  Horben  berber®uria(3>Ä# 
ranee),  Xfcfeui* (Xefftno),  Vbbu«  (9bb*)»*  oon  ©üben  ber  be* 
Ifconaru*  rianato) ,  Me  Xrebia  unb  anbete»  Unmittelbar  in  ba*  Sibna* 
tlfae  Weer  gebt  ber  Qlt&eM  (£tfd>)  unb  eine^engefleinerer^ergflÄf* 
fe.  Unter  eeu©een  KtcbnenHibber^erbanififceC^agogÄagoiore),  bet 
£arifcbe  (2a#o  bi  @omo)  unb  ber  Q5enacu*  (^ago  bi  ©arba)  bureb  bie 
6cbonl)eit  ibrer  Ufer  au*  ,  ®ie  ©tdbte,  gr&ttentbeil*  föfcmtfebe  (Solo* 
rten,  babeu  Mjre  alten  tarnen  ttieiftnocbbeibebalten;  iji  ©allia  tran** 
pabana:  ^er^ieft^  (irtcfo,  SHquueja,  qjaraülum  (?)abua),  ©tucenti« 
(53icenia),  Verona,  9J?antua,  ßremoua,  «rirta  (93refcia)A  gj?ebio# 
lannm (TOatlanb) ,  Steinum  (^papia),  ftugnfh iCaurinorum  (Surin); 
in©aaia  ci*pabana:  Ovaoenua,  q^onoma  (Bologna),  «nuttna  (gj?o^ 
bena),  iJJarma/  ^.Uacentia  (^iaceuja).  JI.  ©alllen  jeufelt  bet 
Sllpen,  im  ®egenfa$  ber  G.  togafa  aueb  G. comata  genannt,  weil  bie 
botrigen^lfer  tf)r^)aar  fcoma)  waebfen  liefen,  aud?  G.  braccata, 
»eil  bfe  €fwrtirl?t»erf  beionber*  be*  fitoltcben  abetl*,  «etntleibet 
(braccae)  trugen,  bie  ben  Römern  fremb  waren,  war  tmSBeftettsofr 
ben  Vorenden,  im  Cften  oon  bem  9ibeine,  unb  burefc  eine  «inle  oon 
betfen  Quellen  bt*  jum  fleinen  ^mS^aru*  (^ar),  ner^ft  bleuem 
im9?*tbeh  00m  atlantifeben  unö  im  Stilen  00m  mittelldnbifcben  Weere 
beg^änu:  umfflfte  ßSit  ba*  etgentUcbe  Jfranfrei(b,  bie  9tteberlan*e/ 
^eloe^ien,  ba*  itufe  öifteinufer  unbi^olianb.  JpauptfüSffe:  ©arumu«» 
(©aronne),  giger  (£oire),  ©eqnrna  (Seme),  ÜHaitona  (s»?arne)^ 
©calbt*(@cbelbe)/3fii;obana*(Dil)one>/  Vrar(©aone),  9)?ofefla  <M*' 
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fei),  Wofa  (9flaa*).  Gebirge:  bte  tflpen,  ba*  ?tttaaebfrae,  SSege* 
fu£  (bte  qßoaefen)  nnb  gebenna  (Me geoennen).  Jabtu*  beleben  XbetC 
©attientfienfett  betören  erobert,  weubetjun«<b{tan£>beritaHen,  ^üb* 
lieb  ammktelldnbtfcbenSÄeerc  uarb  ben<J)pren<iert  b:n  liegt.  ©aer  ju# 
erft  SR'aiifcfce  tyroolnj  würbe,  fo  erhielt  er  perjugäwetfe  ben  «R*mett 
l'rov  nc  a  (iporau*  fpitet  Provinee  geworben  ift).  J>fe  Sanb* 
Steinen  machten  bte  flipen,  ©foennen  unb  bet  Sitte  föfoone.  «21 W  nier* 
auf  gdi'ar  bat  tran^aTtUnf fd?c  @.  einnahm,  fanb  er  e* ,  mit  1  änabme 
bet  ^rootn*,  in  3  loeiie  eingeteilt:  1)  Aquitanien,  pon  ben  ^ore* 
wäenbi* an bie ©aronne ,  tnetft  rouibertfcbeniBolfernbefe&t;  2)  ®aU 
Ita  celttca  oon  ba  bi*  an  bie  ©eine  unb  qRarne;  3)  ©.  belgfca  im 
Horben  be*  Saube*  bi*  an  ben  föbefn,  3>er  Saifer  «uguflu*  lie§  bu«b 
Qlgttppa ,  wie  anbere  ©erbditniffe  be*  fcanbe*,  fo  judfbie  geograpbi* 
f<ben  ©tbnen,  unb  ba*  «anb  warb  nun  folgenbermagen  emqetbeilt:  1) 
Aquitanien  warb  b\i  jn  ber 2oire  oetgrc^ert ,  um  biefem  ftljeil  mebr  tyro# 
potrton  tu  ben  übrigen  \u  aeben ;  biet  £auptort  Söurbegal«  OBorbeaur), 
*)<8etgica,  alle* »on ©aalen,  wa*  jwtfcben  ben  glnffen  ©eine,  ©aone, 
IKbone,  bem&belneu*bbemnörbli(benDceanlag.  üwptörter:  93e* 
fontfo(«8efan9on),  fcreoerirSrter)  u.  a.  di  begriff  biefer  grrtoalfo 
an*  bteffi&einldnber  unb  jpelpetienmit,  welcbe  man  aber  na  ^b er  unter 
bem  Warnen  (germanica  prima  ober  fuperlor ,  unb  Germanica  fecunba 
oberinferfor,  baoon trennte;  b'trldng*  bem  iflbettteSolon.V^i  ripplna 
(giftt),  gfloguntiacum  (Wainj),  SlrgentoMtum  (Straf  *«rg),  3) 
©allia  tngbunenjW  ober  gelttca,  umfaßte  ben  nocb  übrigen  Zw\  be* 
Geltenlanbe*/  «ue<  wa*  |wlf<benber©ei»e,  ©aone  nnbberSofre  liegt, 
bt^  ♦ttbüct)  an  bie  gepennen  unb  bie  ffibone.  j^atiptirter :  Sugbunum 
(Soon),  9ilefta(SUife),  »tbracte,  fpdtet$uguftoburtum(9iutü«),  Su# 
tettd  ^artfiorum  (tyari*)  auf  bie  ©etnetnfel  |u  gdfar*  Seiten  nod>  be* 
(crranft  unbunbebeutenb,  würbe balb  bur<b  feine  Sagewfibtig,  4)  C^aU 
Ha  9*arbonenfl* ,  bie  vormalige  tyrooincia  a&ottuna;  bier  bie  etdbte 
9?arbo  9D?artiu*  (9larbonne>,  eine  alte  Kolonie  ber  föfcmer;  fcolofa 
Äoiloufe),  9*emanfu*(9Mme4),  *8fenna(aHenne),  TOaffUiar$?ar# 
feWe),  ledere  elgentlicb  feine  g*nifcbe  ©tabt,  fonbern  eine  uralte 
flWecbtfae  golonie  in  biefen  ©egenben. 

Radier.  Co  beiftber  #auptjwefg  be*  großen  UroolW  ber  gelten* 
©iefelbet  nannten  fi*  ®aef,  ober  ©aH,  bafjer  oermitt^licbber^ame 
©allier,  Pallien.  ®ie  Selten  febeinen  im  Manien  eine  groge  innere 
©leicbftrmigreit  ge&a&t,  unb  wie  oiele  Heine  SBftlf erfcha^ten  fte  aueb  ent^ 
btelten,  faum  in  wenige  merf Ii*  oerfdjiebene  Stamme  geseilt  aemefen 
jo  fron,  ©abrf^eiullcb  nabmew  fle ,  oom  Äauf  ayit ,  bem  großen  8bb 
fer^cetbe,  berabfornmenb,  ibren  ®egfÄMt*bet  ©onau,  ben  |ablreU 
<bea  Stamm  bet  Ibradet  bunter  ficb  unb  bie  ®ermanier^ur  Seite;  aber 
ble§  gef*e(;en,  barübet  l<*§t  ffcb  in  bem  ©nnFel  fo  uralter  Seite» 
m*t  einmal  eine  SSetmutbun«  waaen.  Unter  oetfebiebenen  fernen  be# 
fette  biefe<  93oIf  bei  feinem  erften  einbringen  oiele  Sänber ,  fo  al^  Um* 
brernnb  «ufouet  ium  tbeil  Italien,  aW  £auti*fer  (nacbmaW  mbdtier), 
5>mbe!tcler,  Womer,  $elpetfer,  bie<aipenldnbet.  53on  beniKbatier* 
fttncjrpabrfcbeinlicb  ein  »euer  ©*warm,  etwa 2000  porßbriftn^,  unter 
bem  Warnen  9la<ena  bureb  ba#  ^ribeitinifcbe  n**  3talten,  n^o  ffe  oon 
ben  benacfcbarten  Sßfaf  ern  ben  Warnen  Wülfer,  Strutffer  ekelten,  unb 
3oo 6f4bte ber  oorber  bott  bertfebenben  Umbret  erobernb,  Ocb  übet  einen 
mfei  fcbell  Stalten^  ausbreiteten.  JHefer  «trüber  frübe  Änltut/ 
A«  SWptftologie ,  funMlle  Äglenbereiurlcbtung  (bie  mit  ienet  hu  *|t# 
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len  ttt  STOerHo  m«n*e«  flebnlt**  bat),  fo  wie  einige  anbere  ©puren , 
tn&*ren  un«  fwa«  man  au*  von  bem  (Stnflufj  bct  ®rie*en  fagen  mag)  be# 
ftimmen,  an  eine  uralte,  vlellei*t  untergegangene  ober  bo*  verwtf*te 
jtuttur  btefe«  <Boit«fiaimite«  &u  glauben»  9Wan*e  ©tcimme  ber  Seite» 
blieben  am  fl&riaifdjen  Weere  idng«  ber  Donau  unb  im  ©üben  von 
Deuncblanb  fl$cn,  aber  ber  j>auptfiatam  Ii  e§  ff*  jwifcbfnbeti  ^vrenae» 
unbSUven,  bem  öcean  unb  iSbetne,  in  bemSanbe,  ba«  von  Unten  fei* 
nen  tarnen  ertuett ,  nicber,  von  n>o  autf  fte  and)  Albton  unb  3erne 
(©ro§vrirannien  unb  3rlanb)  belebten.  Ueberfüliung  be«*anbe«  (eine 
fet>r  aeiuol)nli*e  Grftetnung  bei  halb  roben  unb$utn$beil  nomabU*en 
SßMfew),  heftige«  Anbringen  ©ermanlf*er  unb  £bractf*cr  Silier, 
erregten  um  ba«  jabr  397  vor  gbttftu«  eine  groge  Bewegung  unter  ben 
©andern.  Kolonien  vieler  *B6if erfcbaf ren  sogen  tbeü«  wejiit*  übet  bie 
Sltpen  na*  Stallen ,  tbeil«  6(Ul*  l<$ng«  ber  Donau  berauf,  Diefer  ?ug 
ber  @eltif*en  ©allier  über  bie  3llpett(gew6bnlt*  um  200  3abre  früher 
tttflefe&O  führte  bie«  SJolf  gleidrfam  er jt  in  bie  0ef*i*teein,  unb  rote 
Ibnnen  un«  feitbem  ein  anf*aulf*e«  <8ilb  beflelben  verfefcaffen,  2Bie 

{inbene«bamatt  in  viele  Sölferf*aftengetbeilt,  bo*fo,  M  eine  ber* 
elben  (bamal«  bie  $tturiger)  ben  Vorrang,  ber  an Dberberrf**ft  grän  j* 
te,  au«übte.  $?tfibrau*biefe«  Vorränge«  erregte  ©pal'ungen,  viele 
f*loffen  ft*  an  einen  anbern  ©taat  an  5  fe  we*felten  bie  vorberrf*enben 
©raaten ,  b  .*  ©vftem  blieb*  Diefe  glientelarverfaffung  ging  bur*  ba« 
ganje  SBolf.  grele  waren  eigentlich  nur  ber  Ebel  (vorjug«welfe  bie  Ärie* 
ger  genannt)  unb  bietyriefter,  Druiben;  bie  ©emeinen  lebten  in  bentft« 
tbtgerflbbingigfeit,  unbf*ü&*en  ft*  ge«nTOi£b<mblungenni*tbnr* 
bie®efefce,  fonberninbemfiefichan^achtigereanfchloffen.  Unterbeut 
«bei  waren  wiebet  bie  sablreichen  fürftlt*en  ©  ef*le*ter  bie  erften ;  bei 
großen  3i\aen  f*etnt  man  einen  Cberbefebl«b«ber  gewählt  ju  haben. 
(Der  #ame  «Brennu«  bebeutet  im  <5elttf*en  einen  ä&nlg,  baher  ihre 
fUnf  ftbrer  auf  beu  verfebiebenften  Srpebitlonen  fo  aenannt  werben  v  Sie 
Druiben  unb  Drulbtnuen  befafen  etgentbümlt*e&enntulflfe,  biefieim 
®mtfelbi*ter£aine  unb  verborgen  er  ©rotten  gebeimnt§voH  fortpfian^ 
ten;  <Hftro«omte,  Waturfunbe  unb  tyoefte  waren  ihnen  nicht  ftemb;  aber 
ihre  ÄeHgton  war  voll  tyrleftergrduel  unb  febreeflichen  Aberglauben« 
(bdufoOTenfcbenopfer).  jjwetrdmpfeunb  wllbe  Völlerei  waren  bei  Ihne* 
gemein,  ©übte  feiten,  jablrel*  ihre  Dörfer,  arrofelig  unb  bürftig  ihr 
$au«rath.  ©ie  trieben  wenig  Act  erbau ,  unb  lebten  vorzüglich  von  ben 
fprobuften  ihrer  beerben.  Sine  Art  flMer  unb  9Ketb  waren  ihr  ©etrdnf/. 
Weinbau  ihnen  frentb.  ©olb  gaben  ben  Vornehmem  ber  ©anb  ber  SlÄffe 
unb  einige  <$ergwerfe.  Der  angefehene  (Sanier  erschien  in  ber  ©*la*t 
mit  einem  bunten,  gewürfelten  unb  fchtmmernben  SWantel  (wie  no*je$t 
bie  Bergfcbotten),  übrigen«  naeft,  aber  mit  bieten  golbenenÄetten  um 
Spal*  unb  flrm.  3bre  lange  ©efialt,  ihr  wllbe«  9lntlf&  unbftruppige« 
gelbe«  £aar  machten  ihren  Anblicf  furchtbar;  ibrwtlber  blinber  9J?utb/ 
ihre  nnermef  liehe  3.^1,  ber  betdubenbe  £arm  einer  Ungeheuern  «Wenge 
ferner  unb  trompeten,  bie gr4f  liehen  «ßerwüfhmgen,  welche  ihren  $it 
gen  folgten  rbie  ©efmqenen  würben  oft  geopfert,  bie  ©cbabel  ber  ^r^ 
föfoamn bleuten al«triumph3eichen,  oft  au* al« Lecher),  ma*te(le 
%n  bem  furd)tbarficn  %o\U  ber  alten  ©ejiwelt,  unb  lahmte  bie  «elf  er, 
welche  (Te  überwogen ,  mit  (Sntfe^en.  Do*  fo  grof  au*  ihr  Äricg«fmn 
war,  fehlte  e«  ihnen  bo*  an Sinheit,  an  ttu«bauer  unb  an  guten  ®af^ 
fen;  benn  lhre©chi(ber  waren  lei*t  unb  f*le*t,  unb  ihre  Ungeheuern 
fttl>fewett©*la*tfcb werter  bogen  (i*  na*  iebem  J^tcfre  auf  eifen  «nfatiu 
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mwmf  nnb  mttf  ten  na*  iebem  ©treibe  etft  auf  ber  Srte  mit  bwattf  ge# 
fettem  Sfufe  totebet  gerate  gebogen  werben*  Safjer  war  fAt  einen  ßanb* 
»«fteu  ffefnb  nur  elgentlt*  ißt  erftee  Anprall  für*terlt*.  ®lefefur*t# 
baren  getnbe,  fep  eS,  ba§  ber  ®enuf  bei  Weint,  ober  ein  erraffet*, 
ben  ble  <5erfö&rung  feinet  SBelbe*  von  einem  dürften  be*  2ant>r*  *um 
Sern  gerrtjt  batte,  fie  na*  htm  ftu*tbareu  Stallen  lotfte,  äberftelen 
bie  gegen  fie  mel*lt*en  (Strulter,  wel*t  auf  ber  anbem  ©eiternden 
mmem  §u  «mpfen  Ratten,  »enn  an  bemfelben  Sage  beffelben  3a&tei 
(396),  aW  (SamiHu*  *Beii*ittnabm,  foflen  ble  ©alller  SWelpum,  eine 
'«afe$nli*e  (Ettu*tif*e  ©tabt  Dbetitalten*,  flürtnenb  genommen  baben«, 
«bet  ber  ©turnt  btefer  «Mferwauberung  manbte  ft*  balb  gegen  (Koni 
felbjt,  ba*  in  bem  SSerberben ber  oorltegenben<Ettu«flf*ett©rdbte  fein 
jrigene*©*lcffal  uorabnenb,  bur*  «öerbanblungen  bfe®afftat  ber©al* 
«er  aufhalte»  »erfu*te.  »et  blefen  Unterbanblungeu  belelblgten  bie 
«imlfcben  ©efanbten  ba*  *Bfofette*t;  bie  erbitterten  ©aliier,  benett 
man  «enugtbunng  t>erfagt,  marf*tren  $egen  ffiom,  unb  oertllgen  am 
$tof*euWKa,  iiWlglfenoor  ber  ©tabt,  «mi6^uU389wr(5brlM 
ben  Slew  unb  ble  «Wtb*  ber  $K6mlf*en  3ugenb ,  pßnbern  unb  perbren* 
»en  ble  »ebtlofe  Stabt  unb  belagern  ble  »urg  (ba*  Gapitol) ,  wo  ff*  bet 
ttefller  fXimlf*enÄtieg*mdnnemo*webrte.  Langel  anfcebenSmlt* 
teil,  ©en*en,  ble  ben  beeren  ber  «Korbldnber  in  bentferbftmonaten  Itt 
(Rom*  ©egenben  fo  oft  ben  Untergang  gebra*t,  ein  (Einfall  anberer  %bU 
fer  in  Ibr  £aub,  »fc  an*  bte  Eerlufte  einiger  Ibrer  berumf*welfenben 
Korten,  bewogen  ble  ©alller,  für  loop^funb  <&>lb  ben  gebeugten  Oi6* 
mm  Weben  &  «eben;  am  13.  ffebr.  388»erUe§enfleble»ranbWtte, 
nnb  töom rettete  ff*,  erf*6pft unb gebro*en,  wlebetinffrel&elt.  £te# 
1(1  ler  nM*rf*elnll*e  Hergang  einet  »egeben&elt,  bereu  tiefe  unb  bit* 
tere  e*ma*  fpdtece  Ül4mlf*e  @*rlftftellet  bur*  man*erlel  Sagen  unb 
*»*f*mü<funge« ju milbern unbju oer  jtecfen gefu*t baben.  Sßoni bet» 
Sage  bet  bfW*en  ©adlet  an  bet  Dberbonau  baben  wir  nur  fpdrlf  *e jWa** 
rl*tea,  bo*  an*  au*  blefen  erfeben  wir,  ba$  er  wl*tlge  «öerduberun* 
aennnb  Kufwanberungen  ganjer  ©Mfer  oerurfa*te;  f*on  bamaU, 
Meist  ti,  petmff*te  fi*  gum  Ibell  ein  ®ermanlf*er  Stamm,  ble 
Äjmrer  ober  «pmbew ,  mit  ben  Selten,  109  3«bre  na*  ber  gerbten* 
nuag  Rom*  bra*en  blefe  6(Ul*en  ©aüier  In  bret  OTatwleberbolten3A* 
jett  280-278  oor  e&rifhi*,  in  ba*  bur*  oiele  Kriege  an^dnnernarme 
«acebonlen  unb  ©rte*enlanb  oerwüftenb  ein.  2)et  9ttacebontf*e  Ui 
rtg  Woiemdu*  Seraunn*  «nb  ber  ffelbberr  ©ofl&ene*  blieben ,  unb  ©rie# 
Aeilanb  gitterte*  «W  fie  aber  bler  ben  ret*cn  unb  belltgen  Kemper 
«POM  in  Selpbt  (bur*  feine  natörll*e  £age  feft)  plünbern  wottten, 
famen  Me©*re<fnifte  ber  (Religion  nnbber  Watur  f©tdrmeunb*agel# 
»etttr)über(ie;  gef*l«gen,  »oöenbete Langel,  Ädfte unb bafgütottt 
ber  «rie*en  tbte  Weberlage.  Älnlge  ©tdmme  oon  iftnen  gingen  na* 
«Wnaßen,  wo  fie  unter  bnn  tarnen  ®  a  ( a  tet  no*  lange  ibre  (Eigen* 
tbtall*feiten  nnb  bi*  tn  bie  fpdteflen  Äalferielten  ibre  @pra*e  be \bu 
Wtou  Z>ie  BIW io!rrungen  blefet  ®  tnberanaen  auf  ba#  efc*nM*e 
©aHlen f*einen  bebeutenb  gewefen  m  fepn ,  ble  ©adler  ld*a*  ber ® ouaii 
«•I  Im  ©üben  »on  Deutf*lanb  oetWwtnbenffi.tbem,  unb  ©ermmff** 
Stamme  befeben  ba*  ganje  2anb  bl*  an  ben  mt\n  nnb  aumtbeUau* 
biftrnfeltfgettttferb'fefe*Sfuffe*;  jener  oon  ©attlern  nn^^eutf*en  ge# 
mtttbte  Stamm  ber  ßlmbern,  ober  wie  ble  ©aUtft  ibn  nannten ,  ber 
$eUen,  befe$te  ben  ganjen  n6r^ll*en  «bell  ©aölen*  oon  ber  ©ein£ 
wb  Warne  VM  jum  Sanol  unb  «Jelne,  ging  au*  wn  ba  na*  «nglat* 
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über,  wo  et  Me  fribet  elndewanberten  ©aHtet  na*  Worbbritamrfe* 
(©*ottlanb)  b'mbrdngte,  wo  fie  feltbemal*<5alebonier($erg*©alen), 
fpdter  all Rieten  unb  ©coteninber  @ef*f*te  erf*einen.  2>lefe  SBelaett 
In  (Saufen ,  ober  flnnberu,  fmb  bie  eigentlichen  alten  «Britten.  2)te 
gelten  in  ©aliten  f*rttten  inbeffen,  obwobl  in  tbren  £aupt*ägen  ibre 
oben  angedeutete«  <Sfgent&Ä»tl*retten  in93erfa(rnnguttb©Utenbelbe* 
ftaltenb,  *u  größerer  ßtoilifation  fort;  ber  Umgang  mit ben  ©tieeben  in 
€D?afftU«  (SKarfeifle),  mit  beren  $n*(taben  fte  ibre  ©pra*e  f*rieben, 
(o  w*e  mit  benfcartbagern,  in  beren  beeren  fie  bduftg  al*  TOtetbobiret 
t>erfommen,  mo*te  iaju  ©lelmitwitfen.  ®o*oermo*tenfieau*jeftt 
fanm  mehr,  ben  ©eemanen  jenfeit  M  töbein*  ju  wiberfleben ;  »über 
unb  tapferer/  all  fte,  waren  ibre  ipalbbrüber,  bie  Velgen  ober  £im# 
bsrn,  fo tote  bie  dritten,  wel*e  fi*  ju  bemalen  pflegten,  oon®trelt* 
loagenberabfirittett,  unb  bei  benen  «Btelmanneret  nnb  Vielweiberei ein^ 
geführt  war.  VoQig  rob  unb  barbartf*  waren  bie  #o*galen  (ßalebo* 
nter)  in  ©*otttanb,  unb  bie  SBewobner  3rlanb*,  bfc  jt*  nid)t  nurbe* 
malten/  fonbernaueb  FünfUt*tdttowtrten,  unb  benen 9ttenf*enfletf*, 
befenber*  bie  ^Brüfle  bec  Wdbcben  unb  bie  $arte|ten£beile  ber  Änaben, 
felbft  in  fpdtern  Reiten,  ein  f6ftlt*er  Riffen  war,  bie  aber  au*  ibre  greb 
bett  rrlfttg  ju  oertbeibigen  wußten»  3bre  überalpif*eu  SBräoer  tnbeffen 
rbiebijTeitigen©aHter,  wie  bie  (Körner  genannten)  batten  ft*,  naebbem 
fie  bie  (Straffer  jum  fcbeil  fübli*  in  ba*  bentige  £o*Fana,  Aura  BMI 
norblicbinbtembittfdjen^lpensttrücfgebrdngt,  in  ben  fruchtbaren  (Sbe< 
wen  Oberitalien*  niefcergelaffen.  9Son  bierma*tenfte  ff*  ben  Römern, 
oft  in  eigenen Ärtegen,  oft  al*  ©otbtruprenanberer  Golfer,  no*lange 
Seit  fur*tbar,  aber  naebbem  biefe  ben  erfien  $unif*en  ärieg  qlücfli* 
htrebgefimpft batten,  f*lug  i723<*bt*na*ber<Smdf*erung{Kom*für 
fie  bie  ©tunbe  ber  $a*e.  Vergebend  riefen  fie  friegerifebe  SSölfer  oon 
tbren  ScAbern  über  bie  fllpen;  nacb  einem  fe*<idbrigen  3jerm*tnng*i 
Wege  mujitenft*  bie  (Hefte triefe*  >BoW  ben  töbmern  unterwerfen.  £war 
*erfu*ten  fie,  al*  ber  grofle  Sartbager  £annibul  ba*  ©*recfen  feiner 
©äffen  bi*  oor  bie  $bere  föom*  tMg ,  ba*  30*  wieber  abjuf*Ätteln, 
aber  bie  Horner,  enbli*  aueb  in  biefem  Kampfe  (Sieger,  notbigten  fte, 
jlcboon  nettem  \u  unterwerfen.  31  Jabrefpdter  (i890or  Ctbtitfu*)  traf 
baflelbe  ©*icffal  ibre  jpalbbräber  in  äfften ,  bie  ©Mater,  au*  biefe  wur* 
ben  beilegt  unb  ibre  jürften  i£etrarßen)  würben  ahtfbar;  ©ejotaru*, 
für  wel*en  Sicero  Me  trefflt*e  3?ertbeibignng*rebe  bieltf  bie  wir  no* 
befi&en,  w^etnerbtefer^foflen  in  fpdtern  Betten.  $alb  Aberftieg  ber 
(Sbrgei*  ber  SMmer  au*  Die  fllpen ;  fie  batten  fld>  Spanien  unterworfen, 
unb  e*  mußte  ihnen  Diel  baran  liegen ,  einen  g$ea  $u  Sanbe  ju  haben , 
um  ü)re  Gruppen  bequem  bortbin  tran*portiren  |u  fonnen.  2>ur*  bie 
«Bcfieanua  ber  SWobrogen  unb  Mroemer ,  welcbe  festere  bamal*  M  &ert# 
fräenbe^olf  in  ©"Hirn  waren,  unterwarfen  fl*  bie  mbmer  in  ben  fahren 
128— i22ben  fübli^en  ^tbeil  ©aßien*-t>on  ben  Qlfpen  bi*  ju  ben  hurenden 
UM  ber  ©ee.  SSw  ber  <»ra*t  ber  Äbnige  ber  «roerner  wirb  nn*  f  ttne 
gcri^qe  ^ef*retfcung  gemadbt;  fie  gelten  J>t*teran  ibrem  .Soft,  unb 
einfltoSe*  ficflager.  ^Hü*  wirb  erjdblt,  bag  (ie  Jpunbefowobljnr^agD 
aU  jnm  «rtes?  (wie  bte  ©oan!er  in  ©eftinbf en)  gebalten  bdtten.  9Zo* 
ein  Wal  übten  ba*  ©*W W  bie  ffl?*tc  ju  ^Boben  getretener  VUHt  bnr* 
Me  ^dnbe  I raftpolfer^arbaren  an  föom  rd*en  jn  wotten.  3)er  5ug  bec 
Teutonen  unb  dtmbern,  ©ermanif*er  ißMFec,  beweate  Europa  00m 
f*warjengj?eerebt* Spanien.  «Biele,  befonber*  ®atltf*e  ^Ifer,  oon 
!»tter*bermltbeneimbernoerwanbtunbgemif*t,  f*lo(fen fieb au,  oier 
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tonfularlf*  e  Sptttt  würben  von  fbnen  na#  einanber  vertilgt.  S>a«  weit* 
Jeberrfcfeenbe  fRom  gitterte  vor  etn :  n  (Sinbmdje  ber  Barbaren  in  Statten, 
ba  rettete  6aiu«  sjftarlu«,  ein  $tfann  von  geringet  Bbf  unft,aber  wtüftem 
Jeltberrnrubme,  bie  (Kontlfcbe  föepubüf ;  in  awet  mbrberifcben  ©cblccbten 
vei  fclt  102  vorCbt.  unb*ßerona  101  vor  6br.  vernietete  erbiefe^atio* 
wen;  tbreSßeiber,  nacbbemfie  »ergeben*  gebeten,  fte  ben  veftalifcbetr 
3«ngfrauen  unb  ewiger  Äeuf*bett$u  weißen,  gaben  fleh unMbrenÄin* 
bern  ben  £ob.  3bt*  Setcbname  büngten  für  lange  3«ttiene@e$enben, 
^inrbleientgenbiefer Hölter,  bie,  ben<Hu«gang etwartenb,  tnäafllett 
äuruef  geblieben  waren ,  entrannen  bem  allgemeinen  33erberben.  2>rei 
tinb  vierzig  Jabre  na<b  blefer  Gegebenheit  erbielt  €aju«  Juli u«  <5dfar, 
berarojre  nnb  ebraeij*gftc  frelbberr  feiner  3eit,  bie  ©tattbalferwütbe 
(ba«  $roconfulat)  iber  bie  ©aalen  benachbarten  £anbf*aften.  €r  be# 
fälof ,  (icbganj  @aflicn  ju  unterwerfen,  unb  fWrtebleg  tnnerbalb  10 

? obren ,  58—49  ***  §br.,  bur*  a*r  (ebt  blutige  Selbige  au«.  €4far 
mb  Pallien  in  viele  Parteien  griffen ;  bur*  bie  Bnfdtte  ber  ®  ermanen, 
von  benen  ftcb  ein  Raufen  unter  ibrem  Äimtge  Slriovifi  ( (Sbrf  eft)  ienfeit 
be«  9ibein#  niebergelaffen  batte,  gefd)Wdcbt;  viele  936lFer,  befonber« 
bfe  ttebuer,  alte  SBunbtfgenoflTen  9tom«,  ib»  geneigt.  Sein  grofe* 
@enfe  l»ef  ibn  alle  biefeSJortbetle  aufba«@!nft*t«vollfre  benußen.  <&t 
trat  anfang«  al«  Detter  unb  Gefreier  b*r®aflter  auf,  inbemeröleau«* 
wanbernben  eifertet  in  tt>r  £anb  xnrücf juf e&ren  nötbigte,  aud)  beti 
»riootft  nad>  $entWlanb  |uräcftrieb.  «Später  bedang  er  bie  tvilbett 
©eigen  unb  trieb  einige  einwanbembe  $entf<be  93&lfet  ivieber  $urä<f. 
9tod>  «ber  twr  ber  alte  Stieg*  finn  ber  ©aQier  feine«  weg  «  erlof*  en ,  unb 
Satte«  (le au*  ntd)ttnebr  ben  wttben^utblbter^orfabren/  fo  waren  (te 
befio  getiefter  in  Ärtg«facben  viele«  letebt  anjunebmen  unb  uacfc&uab' 
wen,  3br  $reHeft*(Jnn  würbe  empbtt,  al«  fte  fortbauernb  OWmiftbe 
ttnippen  in  ihrem  Sanbe  faben.  ®o  entfianben  bduftge  3nfnrref tionen, 
welche,  ofterfütft,  innner  von  neuem  entflammten.  T>le©aüierjtrit# 
ten  tapfer  für  ibr e  Srelbett ,  unb  mebr  al«  einmal  erlitten  bie  SK&mer  em* 
pfmbli*e  <Berlufie ,  aber  ber  le&tern  au«gebilbete  Ärteg«run(i  unb€i# 
far«  ©enie  unb  ®  läcT  tragen boeb  enbltdb  (nacb  Aufopferung  einer  swülioii 
•«Bttff Seelen)  ben ©tegbavon.  S)er  leljtc  allgemeine  Enfnbrer  ber 
©afiler,  ber  tapfere  ©eretnaetorir .  mu§te  ff*  im  fiebenten  MtyttfC 
MM,  5*»or€&t.,  inber©tabtfllefta(je*tWlfe,  ein  $le<f en  nt*t 
nett  von  2>üon),  na*bemereinebermer!wÄrbig(len93ela^erunaenbe# 
Slltertbum«  au«gebalten  batte ,  an  bie  mimer  ergeben,  einige  fpdtere 
Sßerfutbe  waren  fru*tlo«unbSdfarvoEfertbere  bie  Unter  jodjung  Radien*, 
mir  beffen  ®  elb  unb  Irnvpen  er  nadaUt  fld>  ba«  gmje  ÖR6mif*e  Sftei*  un# 
terwarf.  2)urA  viele  Kolonien ,  Beamte  unb  inbem  nacb  unb  na*  meb* 
tere  ©aaifcfce  (Ettaten  ba«  W6mifd)e^üraerre*t  erbleiten ,  würbe  bie 
$ errfebaftber  Otirner  in  Mefem  2anb  immer  fixerer,  fctberiu*  unb  Slau^ 
bin«  unrerbruef ten  bie  öieligion  ber  SDrniben ,  "bie  (leb  mebt  unb  mebr 
na*  Britannien  10g ,  wo  biefe  tyriefter  befonber«  auf  ben  llelnett  3nfeln 
an  ber  (Snalifd  en  Äüfte  ibr  gebetmnif  voOe«  ©efen  trieben ,  von  weiebem 
(icb  wunberbire  uubfdjretfenbe  ©agen  !m  «Itertbum verbretteten,  tf&iu 
beliebte«  Stbema  itt  Romanen  in  etner ge wiffen  tyeriobe  ber  5ranjöftf<beti 
Streratur).  traf  au*  balb  bie  SBiltannf er  ba«  ®*trf fal ,  von  ben 
Samern  befiegt  tu  werben.  Wa*  bem  %n«fterben  ber  ffam'lie ber 
faru  vermuten  bie  ©aQier  no*  einmal,  mit  ^d!fe  ber  2»eutf*ett  wieber 
ibre  ^reibeit  ju  erlangen ,  aber  verseben«,  ©le  blieben  bierauf  gr&nten# 
ibeil«  rabig  unb  würben  na*  unb  na*  aUc  SRbmi  i*e  Bürger  nub  völlig  tot 
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ntanHftt,  fo  b«#  felbfl  iftt^  alte  @pra*e  #  Heßeltifche,  Nt*  einen 
borbenen  latemifeben  <proointiali.trg(>u  oerbrdngt  würbe  /  bochfo, 
Hele<5eltifcbe2B&rter,  befonber*al*  ©uweln,  übrig  blieben  ,  woran* 
nachher  ocrmlfcbt  mit  einigen  J  rdnf  ifch  *  3>entfchen  ® orten  bie  je&tge 
f  ranjofifebe  Sprache  eptftancen  tft;  benn  um  486  bemächtigen  ftcb  bi? 
sranfen  be*  gco§ten  £betl*  oon  ©all'en  unb  matten  b  er  ffiömi  feben  j?  etr# 
febaft  in  Hefem  ganbe  v6flig  ein  (Snbe,  Sie  eigentliche  alte  ßeltffcbe 
Sprache  lebt  noch  am  rehtfien,  wiewohl  mannigfach  gednbert  unbmobu 
ftclrt,  in  bem  ®alic  ber  $ergfd>otten ,  ober  her  (Erfifchen  Sprache  In  3r# 
lanb,  fo  wie  in  vielen  Nutteln  ber  lateintfehen  Sprache;  bie  eelttfcb* 
©ermanifche  Sprache  (ber  feiger  ober  Äpmbern)  in  bem  heutigen  28aU 
li*in§ornwaßi*uttbin9*jeberbretagne.  '  "ee# 

(9  a  1 1  i  m  a  t  b  t  a  i,  fo  pfel  a( *  «©ortgewirr ,  Unfnta,  äaub  erwdlfcb. 
2)er$u*brucf  foßoon einem $ran*6ftfcben «Bauer,  tarnen*  S)t*tH*»# 
Setrommen,  ber  über  eine n  £afm,  £n.  Gallas,  einen  OlecbtSbanbel 
hatte.  Sein  aibpofot ,  ber  por  ® «»riebt  nach  bamaltger  Sitte £ateimfd> 
fprach/  iteji  babei  oft  bie  ©orte:  Gallus  Mathia«,  her  fcabn  be*  «50?a# 
Vfiti,  boren,  perfpra*  fich  aber  einigemal,  unbfagte  Galli  Mathias, 
her  9J?atbia*  be*£abn*.  ®ctl  bie*  nun  reinen  vernünftigen  Sinn  gab, 
fo  nannte  man  bafeer  ieben  ftnnlof  en  Vortrag  einen  ®atUmatbia*. 

®  a  Utji  en  ober  ® aliclen,  eine  im  9iorbweften  pon  Spanien 
gelegene  <proplna,  weiche  ben  Ittel  eine*  Ä&nigreicb*  führt,  metften* 
ein  rauhe*,  feuchte*  glima,  ein  bergiebte*,  in  ber  «Witte  unfruchtbar 
te*,  gegen  He  See  $u  aber  an  ®eiben  unb  gutem  ®el«  fruchtbare*, 
Crbretch  bat,  unb  unter  feine  bebentenbften  #ifen  Sorunna  unb  gerrof 
idblt*  ®ie  ®rife  betragt  650  □  teilen,  bie  ßabl  bet  <8inwobnet 
I/354*ooa.  $et  Dbrift  @abalbafo  fchrlbert  in  feinen  gflarorfanifeben 
©riefen  biefe  (Einwohner  alfo:  „Sie  ffnb,tro&  ber  Unfruchtbarst  be* 
35oben*  ihre*  taube*  fhtrt  unb  arbeitfam,  Rieben  in  gan§  Spanien  her# 
um,  unb  fuchen  burch  bie  befchwerlichfien  Arbeiten  etroa*  ®elb  $u  Prt# 
bleuen ,  ba*  jie  a!*bann  mit  nach  Äaufe  nehmen»  JDie  Haltung  ihrer 
Solbaten  i(t  nicht  fo  gtönjenb  at*  in  ben  übrigen  tyrooinjen ,  bafür aber 
halten  fle  portreffltcbe  5W^nn*|ucht,  unb  fmb  bur*  Strapsen  abgebdr* 
tet„  ® ebulbig  ertragen  (ie  junger  unb  Surft ,  unb  paffen  ganj  por&üg* 
lieh  »um  ©tenjt  ber  Infanterie.  Mehrere  Spanier  wnb  Jranjofen  nenneti 
He  Einwohner  biefer  tyropinj  bie  ®a*eogner  Spanien*,  unbwirflich  if* 
»ie  ^ehnlifhreit ,  fowohl  in  JMnfiftt  auf  Mcberll  JPeiten  M  SCalent unb 
®el(t,  jwifchen  beiben  Golfern  auffallen*."  3Me  Hauptnahrung  im 
JanbefftSifcherel  unb  Schiffahrt;  in  neueren  Seiten  b«tman£elnwanb* 
fabrifeu.  Wan  jdblt  Her7Stdbte  unb6o$lecfen.  darunter jeichnea 
(ich  «ufSerrol,  laSorunna,  $tgo,  Crenfe,  2uao.  berühmt tfr San 
3agobegompofleDa,  inbeffen©omber.*6rperbe*9lpo(tel*3flrob,  be* 
Scbufcpatron*  pon  Spanien,  ber  bin  juerft  ben  *ri(Ul<|en  glauben 
geprebigt  haben  fott ,  ber  Sage  nach  aufbewahrt  tft, 

®  a l io  (Warqui*  uon)  war  ^eapolttanffcber  «Botfchafter  in ffitett« 
Cein  Äinig  gebrauchte  ihn  bei  benfawteriafren  ttnterbanbhmgen  wih^ 
tenb  be*  CReoolutton*rrteae*.  3m  SRonat  WaJ  1 70s  wnrbe  er  jum  tytt* 
tttierminifler  an  «cton*  ©teile  ernannt,  lehnte  aber  Heren  $ntra*  ah. 
«1*  ber  Äönig  Don  Neapel  1797  feine  Sermlttefnni  ^wifeben  Oeftrel* 
ttnb  ^tanrreich  anbot,  wohnte  Oaöo  ben  Sortfereniei  ju  Ud!ne  bei  unb 
unterzeichnete  ben  17.  Dct»  ju  (5ampo  ^ormto  bert  §wifchen  Ungarn  unb 
tB&bmen  unb  ber  Sranjififchen  «Repnbüf  abgefchfoffenen  Srte^en*  Sr  er# 
Welt  *nr  Belohnung  bin  Orben  be*  golbnen  fliege*.  Sein  SRonarcht 
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benote  abermall  feine  3>len(te  1798/  1799  wnb  1800  In  oerfdjiebenett 
»tätigen  ©  efaiften  mit  ftranftet*,  3n  ber  3wtfd)en$ett  batte  er  eine« 
Äatrtpf  mit  fccton  ju  beiden,  bejfen  ©pftem  Oer  Strenge  er  fid>  wlber* 
fe^te.  fcl*  ernannter  ©icefonlg  von  ©teilten erhielt  et  benSRefe&l,  ba# 
felb»t  nur  .in  Ueberetnfttmmung  mit  fccton  au  l?anbeln* 1  ©egen  Silbe  be£ 
3abrl  1802  ging  er  M  Q3otfd?afterbe*  Äonfg*  betbec  ©tcUten  jut  3ta* 
liäntfaen  Oiepubltf  unb  ton  ba  nad>  $ranfreld).  Oelber  Krönung  «Rai 
poleone  jurajiöntgpon  Stallen  war  er  Im  SRal  1805  In  SRatlanb  gegen* 
»irrig  unb  gegen  <5nbe©eptember*  untergebnere  er  einen  Vertrag  mit 
ff ranfreidj  wegei»  Ottnmuug  be*  Weapolitaniföen  oenben$eanj6jtf#eti 
Struppen,  weicher  tn  bem  fcugenbllf  ber  UnterieUbnung  f*on gebrochen 
»nrbe.  Wadj  ber  £anbung  ber  Hüffen  unb  öngldnber  In  Neapel  na&m  ee 
feine  Crntlafana.  mufjte  aber  im  Januar  1806,  glet#  nad)  ber  OiücfFe&r  be$ 
Äalfera,  tyiritf  oerla(Ten.  2)er£talg  3oa$lm  ernannte  Ibnwieberftum 
9»inlfter  ber  auswärtigen  fcngelegenbelten,  wel*e  ©teile  er  M  junt 
(Enfie  ber  Wuratfcben  {Regierung  begleitete.  Wa<bber  ©ieberberfteDtan* 
be*  stonia*  fterblnanb  batet  feinen  fcnt&ell  me$r  an  ber  ©taateoernwil* 
tnng  erbauen» 

Salin*  (gotnetfu*),  «n*  ©aalen gebürtig,  wareln$reuttb«Blr# 
Mti  ber  feftte  §ebnte  Gfloge  an  lfm  elftere,  unb  einer  ber  glidHictyte» 
(Slegienbtc&ter ,  nur  oon  mlnber  gefälligem  fcu*brucf  al*  SlbuD  unb  tyroe 
per*,  ©eine  ©ebi^te  (Inb  Perloren  gegangen,  benn  ble  fed>*  (Sleaieu, 
»ei*e  ibm  beigelegt  werben,  fiub  nl*t  pon  t&m,  foubem  von  einem 
fritern  unb  geringem  «Perfaffer. 

©atmet,  ffUtnftelndbulf*e*3lnferj  oon  brauner,  gelber,  grauet 
ober  toeWtcber  färbe,  au*  itemlfcber  Jefllafelt  unb  Jpdtte,  ba*  abet 
ametable  feine  Junten  gibt.  <!*  tjt  etn  ©emif*  oon  glnffalf ,  X&oa 
unrönen,  aucb  wo&lbi*wetlen  nort  Äalf erbe  unb  «Biel,  uubfommtntit 
In  f  ii(en  vor»  ©eine  fcnroenbung  Ijl  befonber*  bei  «Bereitung  be*  5Ref# 
fing*;  unb  in  ber  fcrjnelfunft  wtrb  er  oorjügllcb  wegen  fetner  ttocfneit* 
ben,  pimmenjfebenben  unbbeilenben  tfraft  al*  feinpr4patltte*<puU 
oerbel©nn&eniumäu§erli*eu@ebraud>,  aud?  ju^albett,  belfcugeiM 
enMnbungen  u.  an<jeweubet.  Uebruen*  wirb  er  In  £eutf*laub  fowoW 
(befonber*  bef@o*lar,  fca*en  unb  überhaupt  in  SBeflpbalen),  al*au<fr 
In  Spanien,  Snglanb,  «Bommen,  «polen  unb  befonber*  im  Jp er jogt&unr 
£itnburg  bau  füg  gefnnbem 

©aluppi  (93albaffirre),  bfefer  berübmte  SonfünfUer würbe S8u# 
ranedo  genannt,  »on9$urano,  einer  3nfel  bei  «Oeneblg,  wo  er  170J 
geboren  würbe.  (Sr  lernteble  (Demente  felnerÄunftiundcbftbcifelnem 
Batet,  nadj&erlnbemSonferoatorto  begll  3ncutabtlt.  2)er  beribmtc 
eottl  war  fein  erfter  Lehrer  Im  eonttapnnrt.  Wo*  febrittng  war  erber 
reite  ein  fertiger  Älaplerrpieler  unb  gab  groben  feinee  ©enle*  für  ble 
eompofftton.  <2r  war  nod>  nf  d>t  20  Sajre  alt ,  al*  er  auf  bem  tyeatet 
oon  Ecnebia  feine  erfte  O^er,  Gü  am?ci  riv«li,  anffübren  lief-  Sie 
würbe ungänfHg aufgenommen;  aber(55aluppl würbe boburtfnlcfctabge* 
fcbretft;  er  war  olelmebrbemübt.  ble  *bm  vorgeworfenen  %tVtt  für  ble 
folge  }u  oermelben.  €r  macbte  fo  relfenbe  gortfd>rltte ,  baf  er  ftd>  in 
fur§emfo*u  fagen  aller fc&eater Stallend  aflein  bemdcbtlgte.  Srwurbe 
SapeHmeffter  oon  ©t.TOarfue,  Drganiil  mehrerer  Älr^en  unb  £e&ret 
am  Sonferoarorio  begll  3ncnrabili  3n  einem  fclter  oon  63  3<*&teti, 
warb  er  aie  er|ter&apeamei(terrolt  einem  3abrgeboilt  oon  4000 Rubeln, 
wo$n  nod)  freie  ©obnnngunb  ßqulpage  fam ,  na*  ©t.  Petersburg  beru# 
fen*  ©le  erjle  Oper#  ble  er  (flet  von  feiner  eowpofttlouggb/  watDi^ 
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done  afeandonata.  97  a  A  bei  etften  ^  or  ffc  cüun  0  ma  Ate  ({im  bie  Äaifetin 
ein  ©efcbeuf  mit  einet  golbenen  mtt  diamanten  befefcten2>ofeunb  tau* 
fenb  Sucaten,  welAe,  rote  ftc  fagte /  ®tbo  tljm  itt  ihrem  iejtamente 
legi«  babe.  3m  3*bt  17W  fe&rte  er  na*  ^enebig  in  ben  ©Aofl  feinet 
Samt  Ire  ,$urücT,  äuglet  A  um  feine  bortigen  kerntet  wieber  ju  » er  walten. 
53or  fetnet  Greife  oon  ©t.fleterdburg  gab  er  nocb  bteOpet  3pt?tpentct 
tnttaurl*.  2)octor  93ntnepletnte  tbn  1770  in  SJenebig  f ennen ,  etwat 
ttoA  voll  ftbitigfeit  nnb  ^bantafie,  Sßatet  einet  jablreiAen  ttnb  begü* 
terten  Samtiteunb  fe$te  feine  Arbeiten  ebne  Unterbrechung  bi^att  feinen 
Sob  fort,  welAer  im  3anuar  1785  erfolgte.  «fflan  bebanptet,  baß  bet 
@et<t,  Sefdmutf  nnb  JbeenfAwnng ,  welAe  er  in  feinen  legten  Opern 
tmb5Ur*eumnfi?en  entfaltet,  alle*,  wa*  er  früher  berau*geaeben,  bet 
weitem  übertreffe.  ötnjelne  Langel  in  Anfebungber  Feinheit  ber<5om# 
yofftion  werben  burA  bie  Ortginalüdt  ber  3been  ttnb  bie  ©A&nbettbet 
SRelobien  binidnqliA  aufgewogen,  ©eine  Opern,  beten  Sabl  fiA  beU 
*abe  auf  50  beläuft,  geb6ren  faft  alle  $utfomtfAen  ©ittuna,  bie  erbe* 
fonber*  liebte,  unb  in  bererunetfAöpfliAan2öehbungenunb<5fnfdaett 
war.  Aber  au  A  feine  berolfcben  Opern  nnb  feine  ätrAencompofttlonen 
tntbalten  Arien trab  <5b6re  »ofl  Jeuer unb AuSbrucf .  ©ebrucf  tift oon ibm 
itt  At*  ai*  ber  eiaoierau^ug  pon  ber  Oper  II  modo  alU  rorescia  unb  4 
'  ©pmpbonien.  M.  . 

®alyaitt  (Alopffu*)*  geb.  ju  «Bologna  im  J.T737, flubirtemit 
€rfolg  bie  3J?eblctn,unb  trat  mit  Aufoef  Anuna  in  btefe  2aufbabn,  inbem 
er  eineSbefi*  über  bieWatut  unb$tlbnng  ber  SnoAen  t>ettbeiblgte. 
SBalb  bartfuf  befam  er  ben  Auftrag,  bie  Anatomie  in  bem  berübmten  gn# 
fittut  feint  V£c  terlanb  c  $  \\x  lehren,  unb  gab  ein  Memoire  über  bie  Urin* 
iefdße  ber  ^ßfrget  berauä,  welAer  ©ege  ntfanb  um  fo  irtterefianter  ifi,  ba 
Biefelben  feine  Urinblafe  baben,  3C>er  $8etfaQ,  ben  btefe  ©  Arift  erbtelt, 
fAbtte  tbn  ju  bemgntfAluß,  btet>cUfldnbtge?)b»fiologiebet^86geljtt 
bearbeiten;  allein  et  bcfcbrdnfte  ftd>  auf  eine  UnterfuAung  ihrer  ©e* 
ftoräwetfjeuge,  bie  bei  ibnenfo  gart  gebaut  (tnb.  @r  entbetfte  auer(l 
einen  ©eb&r$fanal  unb  eine  fno#erne.&6ble,  bie  et  mit  bem  tarnen 
SBeftibulum  belegte.  $er  3ufaU  fübrte  ibn  hierauf  ^1  ber  Sntberfung 
mebrererV&anomene,  bie  einen  neuen 3weig  ber  mebutnif<»euq)&i>fie 
»Üben  unb  oon  ben  ©elebrten  naA  tbrem  (Srfinber  ®a(oani*mu$  be* 
ttannt  werben  ftnb.  (@.b.  folg.  Art.)  Huf  einet  Weife,  bie  er  na*  ©t* 
ttfgaglfa  unbifitmintmaAte,  wareranAfoglücfliA,  bie  beu&ramrffv 
f Aen  etgentbümlf  Ae  CSIectrfcf  tat  ju  ergrünbei,  unb  fArieb  eine  gelebrte 
SlbbanMung  barüber.  $er  AfabemieüenSBologna  bat  er  iuWanufeript 
eine  ftenffärift  übet  bie  2Btrfung  betf  Opium*  gelaffen.  (EtnfaA  itt 
feinen  ©Uten  unbSöünfAcn  nnb  mit  einem  natürlichen  £ang  jur  Wie* 
lanAolte,  mieb  er$ablteiAe@efeflfAaften.  J)et3Jerluft  feiner  geliebt 
ten  ©attin  maAteibn  trofilo*.  @r  jog  (IA  auf$  Sanb  §urü(f ,  um  in  fei* 
tiem  5 Amcr \  niAt  a oft h rt  \v  werben,  ptie^  ibre^ugenben  in rObrenbea 
DSerfen  unb  ftarb  niAt  lange  barauf  ben  ®ec.  1798 .  3n^om  würbe 
eine  ^ebaiae  mit  feinem  SWbniffe  gefAlagen.  ©ein^effe  gamiUo 
®4loani  bat  ^Büffon^  ^caturgefd>IAte  im  AuSjug  berau^aegeben  unb 
f(l  ber  iöerfaffer  einer  € Arift  über  ben  <Dbo3pbor jlein  con  Bologna. 

©clöant* mu^.  3n  bem  pönale  ©aUani'S  ni  QJrloana 
fanb  eineflectriilrmafAine,  autf  meld:  er  einer  feinet  Ruberer  üumHu 
ger  ©eife  Junten  locfte,  wdbreub  ein  anberer  einen  i^rofA  praparirte 
ttnb  bie  ©d>enfelneroen  beffelben  entbiet  batte.  9et  tebem  ^unf en  ge* 
.  tietbbetgtofAfAwWiu3utfungent  ©alpanigUubre  in  bietet fonbet* 
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bie  Slectttcicdt  ba$  Littel  fep,  welcbee  Die  Wuefel^eroegung  berpor* 
bringe.  <Sr  perfolgte  baber  tiefe  SSerfucbe  mit prdparltteti  $r6f<beneif# 
tig,  r  erfucbte  au*  a  tmofpbd  r  tut  e  (2  leerriet  tat  auf  fie  einwürfen  $n  la  (Ten, 
nneberbolre  bie  Fenint  e,  meldte glücf ten,  mit prdparirten  9Ji  usf ein  ans» 
ber  er,  jum£  betl  leb  en  D  er  1  bier  e,  unb  \oa,  au*  allen  tiefen  £>er  (neben  foU 
senbe*  gnbrefultat :  3eber  Wu*fel  De*  rbf  erifeben  ä&rper*  fep  eine  elec* 
rrtfebe  Batterie  im  Äletnen,  nnb  iebe  9Nu$felfafer  (teile  eineÄleijtffcbe 
$/«fcbepot,beren  innerem  bte  9ierpenfdben  (Slectricttdt  aufübren.  3)te# 
je  eifctrtcitat  »erbe  wdbr enb  be*  lebenben3uftanbe$  ununrerbroebea 
intern  öebitneerjeugt,  firomepon  bort  bureb  ote  Heroen  bem^nnertt 
ber  Würfeln  *u,  unb  labe fie ,  welcbe  2abung  fie  aueb  nacb £6b tun g  be$ 
Wievtt  eine§elt  lang  bebaltenfoüen.  ööeroen bie  dufjern  WbtlltM 
Wu&telt  unb  ber  Werpe  bureb  einen  ober  mehrere  bieSlectricitdt  leu 
tenbe  Äorper  in  ^erblnbung  gefegt ,  fo  entlabe  ficb  biefe  tbierifebe  Slec* 
irUitat;  unb  fowte  eine gldferne^erjtdrfunaSflafcbe  beim  Gntlabenet* 
febürtert  werbe  unb  tone,  fefommeauebber$tu6felburebba$(2ntl<ftett 
jumjjucfen.  «aloani  nannte  bafjer  batfSBirfunaSmlttel  in  biefenfefc 
Ken**erfueben  tbierifebe  eiectrfcttftt,  unb  maebte  fie  inerf*  im 
3. 1791  in  fetnemüßerfe  über  bie  WutffeU  «Bewegung  befannt.  2>et 
Fer&bmte  ^nfifer  ®olta  au*  (Sorno,  tyrofeffor  ber  $&bftf  ju  fapi« 
imWaildnbtfcben,  jeiateinbeßbalb  bureb  entfcbelbenbe  Sßerfucbe,  baff 
©aluant  bureb  porgefafke  Ottetnung  unb  unpoHftdnbige  SJerfucbe  »er* 
Äbrt,  eine  PöHig  unhaltbare £ebre  aufgehellt  bflbe,  unb  baß  ei  feine 
tbierifebe  (Slectrkitdt  gebe,  wie  er  (Je  ficb  gebaebt  ^atre.  ©fnb  Wcroe 
unb  3Ru6fel  be*  prärar irren  Srofcbed  aanj  rein  unb  blutleer ,  unb  fefet 
man  fie  bureb  einen  OXetatlboaen,  ber  ourebgdngtg  gleicbartig  ift,  mtt 
etnanber  in  QSerubrung/fo  erfolgt  feine  guefung,  obgletcb  aueb  in  biefent 
Salle  bie  tbierifebe  £Lectricttdr  be$  SttüefeU  entlaben  werben  mußte» 
SBenn  man  bagegen  *wei  Stellen  be*  entblößten  Heroen  mit  pertöte* 
braarttgen  OTeralien  ber  übt  t,  3 .  93.  mit  Silber  unb  mit  (Eifen,  fo  erfolgt 
im  fcugenbltefe,  in  welcbem  man  biefe  in  beruft  rungfest,  bertige9J?u$* 
telbewegung ;  inbe§  fie  nacb  ©alpanttf  $  beerte  in  btefem  jafle  niebt  et* 
folgen fodte, ba  man  blof  $wei ©reden  be*  Setter*,  ber  jum  Innern  <£e* 
lege  ber  SD\  unfein  führt,  in  leitenbe  £>er  btnbung  gefegt  bat.  &cn  fo 
erfolgen  ^uef  ungen,  wenn  ber  entblößte  «Sfluäf  efmit  bem  einen,  unb  et* 
ne  ©teile  be*  Kerpen  mit  bem  anbern  ber  beiben  oerfebiebenar tiaen,  ein* 
anber  be  rubren  ben  Metalle  berührt  werben.  üuS  benoerfcbfeDenarti* 
gen  Metallen  fetten  baber  ba«  9laen$  in  biefen  53er fu eben  }u  eutfprfn« 
gen,  unb  bem  ju  Jolge  nannten  einige  tiefet 3lgen^  5Weta  lttti$.  H$ 
gelang  inbeß  ^rn  53olta,  bar^utbun,  1)  bag,  wenn  man  bureb  ben  Wer* 
pen  etne^  frif<b  prdparirten  JrofcbfcbenfeW  ^enaen  pon  (Slectricitdt 
burebfiromen  laßt,.  weld>e  piel  au  flein  finb,  um  ba6  empftnblicbfte  Sie* 
ettometerin  «Bewegungau  (eben,ber  ©cbenfelburtbffein  befttge^uefutt* 
gen  perfekt  wirb;  unb 2) baß,  fooftsweiperfcbielenartiae^etaflemit 
einanber  in  ^33etÄbrung  gebraebt  »erben,  bureb  biefe  $erut)tung  ibr  ei** 
mifebe^  ©leiebgewiebt  aufgehoben,  unb  ba*  eine  pofuio ,  ba«?  anbere 
«egatip  electrifcb  wirb.  Unb  barau«  fcblof*  er  mir  Olecbt,  bie,  bureb  jwei 
»encblebenartige  fieb  berübtenbe Metalle  erreare,  (Slectricttat  fep  et, 
«elebe  bei  ibrem  2)urcbfVromen  bureb  ben  entrichten  ©ebenf elnerpe« 
bet?  Jrofcbe^  biefen  in  3uctuugcn  bringe,  fo  lange  bte  iKetjbarfett  be$ 
f rofebprdparat^  nacb  bem  itobe  noeb  niebt  ganj  erlofcben  i\t.  ©alpa* 
m  Wtfcm*  t*terif<»e  eUctrtcitit/bbw  mi  *»M*e*ft(< 
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9  an  t  *  mit«  genannt  Ratten,  fep  alfo nt*t*  anbert M Sfe tttldtii, 
auf  eine  neue,  bi*  babln  gan*  unberannte  9lrt,namltd>  inber^eräb* 
runa  ^eterperfcbiebenartlgetWetalle,  ober  überhaupt  jweter  Leiter, 
erreat.  .©aUanffdje  glectricitdt  tft  baber  aucbberfAlcflicbfte 
«Rarne  für  fie.  sßerbdltnißmdßtg  bte  ftärf fle  glectricftdt  erregen  in  l&ret 
SöerübrttngStnf  unb@tlbet,  baber  man  biefe  W  etaüe,  ober  in  @r* 
manaelung  be$  ©Uber«  3 Inf  unb  Äupfet,  ju  (Srregern  belbengak 
»antuen  93erfud>en  *u  nebmen  pflegt.  2>le  ©lrfungen,  ju  welcben jwel 
folAeSrreaer  binreieben,  tnadjen  benelnfa<ben®alpanl*mu« 
cu$    ®er  (Sntbecferbe* perftdrf  ten@alpanl*mu*  ffl^O otta«. 
«nimmt  manmebreretyaarefolcber  Erreger,  j.  *8.3toF*  unbäupfer* 
»latten  tum  gleicber  ©ro&e,  wo  In  jebem  ber 3tnf  natb  einerlei  ©efte ,  §. 
*B  unten,  ba*  Äupfer  oben  Hegt  unb  baut  au*  i&nen  eine  ©dule  auf,  in* 
lern  maniebe*  Wattenpaar  Pen  bem  ndcbft  folgenben  bur* einen  poro* 
feti  in  ©aliwaffer  ober  infebr  perbünnte  ©duregetrdnften  Äirper,  (*; 
SB  platten  «on  tyappe ober £ud>)  trennt,  fo  ^etgteine  fol<be ©dule  an  ifr 
t  en  ßnben  f  n  bem©rabe,  In  ipelcbem  ber  tylattenpaare  meb*ere  finb,  ftdr* 
lere  eieetnfebe  (Spannungen  al«  ein  ein&elnetf  Wattenpaat;  eine 
©dule  von  lootylattenpaaren  an  bem  Stnf enbe  eine  ioo  Wal  fldrfere  po< 
fitipe,  unb  an  bem  ©ilberenbe  eine  ioo  Wal  jtärferenegattpe  mtctxlcu 
tit  M  ein,  etmfge«  ^lattenpaar.  Wan  nennt  eine  folefle  ©dule ^bie 
electrtfrte  ©dule,  oberer  €bre  tftreö  erftnber*  bte^oltaf* 
fd>e  ©dule.  Sem  Apparate  laffen  fi*no<&anbere  ©efialten  geben; 
iabln  geb&ren  ber  »ecber*3lpparat,  ber  galoantfcbe  j£rog^p#; 
lata*,  ber  Sellen^pparat  u.  b.  m.   Wan  bat  jte  fn  außer* 
»rbentlicben  Großen  auSgefübrt ,.  *. pon  2000  Wattenpaare« 
Sinf  unb  Suipfer,  an<b  *tn>MtAt*W [  Mm,J. J6*3Pt& 
Saaren  4  gui  bo&er  unb  2  ffuß  breiter  3lnf^  unb  Äupfer*  Hattert. 
SBoita  nennt Mt  biefe  9lpp<frate  (Hecttomotore;  anberc^baben 
fiegaloanifae  Ratterten  .genannt.,  ©le  geben  tm  Wenge 
Aberrafcbenber  erfdjelnungen  electrlfcber,  .ebemifeber  Unb  pbpfiolo* 
ölfAer  «latur,.  bureb  welcbe  nfebt  bloß  unfere  electrifcben,  .fonber» 
Sud)  junfete  d>emtfd)en£enntniffeinben  legten  io3abrenaußerorbtnt* 
Iid>  erwettert  worben  finb.  3n  Wt  Wofioloafe  bat  man  *  war  anfangt 
faft  alle  2Bir  fangen,  berenUrfad)enn)trnid)tfonnen,,bem^al»ant*muf 
iuaefdmeben,  reelle  Vereiterungen  bat  Inbeß  biefe  ^iffenfcbdftbur* 
ibu b« ie*tnur?ebr  wenige erbalten.  .  2Ber  fieb  oon  blefen  wunberpolleji 
£rfd>einünaen  tl'nb  tbren  ©efefcen  einige  Äenntntffe  perfebaffen  null, 
ttlufi  fie  au?  ben£ebrbücbern  ber<PbPftf  febopfen,  uhb  wir  fonnen  baja 
alt  M  flarfte  unb  gebranfirefte  Gilbert«  ©runDrlg  ber  ?2atur lebte; 
5eWrfa  i8X3  empfeblen.  ,^ierf6nnen  nur  einige  ber  pprjüglubftenan* 
Gebeutet  werben.  ®ie  electrifcbe  ©pannung  .felbjl  einer  ©dule  pon 
100  ^)lattenpaaren  1(1  fo  gering ,  M  bd*  tii*U  leitenbe  Oberbaut^en,; 
womit  ber  menfd)llcbe  Ä6rperbebecft  ifl,  wenn  e*  tro(fenlfl,ibre2ßtr^ 
lungenntefct  burd)  fieb  btnt!«rd)  laßt,  «exubrt tetnanb  bje  beiben  €nben 
berfedulemitgamtrocfnen^anben^o  empftnbeterntebt*.  Äaterbie 
etaefinaer  ber  belben  ^dnbe  aenigt,  unb  berÄbrtmit  bemehmvbaf 
infenbe,  mit  bem  änbern  ba*  Äupferenbeber  ^dule,  fo  erbdtt  er  einen, 
^cblda,  ber  M  über  ble  ^anbwurjel  btnau*  gebt.  -*ater  beibe  j?dnbe 
mit  ©ali waffer  gebtrtg  genagt ,  faßt  mit  ibnen  große  petaUftdbe ,  unb 
»erübrt  mltbiefenbiebeibehfinben  ber©duk,  ioaebn.bie©cbldge.bt^ 
Inble  ©ebuttern  unb  er  iftunpe.rmojenb,  bie^pefimiu  balten.  ^rtngt 
man  ba^  eine  ßnbe  ber  ©dule  mit  einemSbeil  be*«opfe*  iu?öerabrung/ 
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itbtttib  man  mit  na|Ter  jjanb  baflanbere  Gnbe  ber  Saufe  berüfctt,  fo 
freöt  man  »II fce  vor  Den  «Hugen  unb  fü&lt  auf  ber3unge  etnen©etömacf . 
Jübrt  man  von  ben  befben  (Snben  ber  Säule  ©olb  *  ober  Wattnbrdbtc 
In  ein  ©efdg  mit ©rffet,  foivirbbatf  ©affer  fog(etd>  in  bie  bei'benga** 
f*tmiaenÄ6rt?er  jerfe&t,  au*  benen  e*  befielt. . £aben  Meßlatten  gro< 
•  e  Dberflärteti,  nnb  tft  bie  ^Tn^bl  ber  platten  nfd>t  unbebeutenb,  fo  ent# 
(lebt  in  bem  Shiqenblicfe,  in  tveteerii  man  bie  beiben  Snbbrafttr  mf t  ein* 
anber  in.föetübrnnq  bringt,  eine  founge&eure£t<fe,  taß  feftr  Flefnc  5)?e# 
ta(Ima(Ten,  §.93.©olb?  unb  ©flbetbldttcben,  (Sifen*  unb  felbft  Platin* 
brabt,  babur*  nl*tHo6gef*mo^en,/onbern  felbflmif  bem&eüften, 
äumlbeilfarMgeri  Siebte  verbrannt  werben. .  Äo&leriftreifen  raffen  fi* 
aufbte(e«rtnntec  Gaffer  njeigglöbenbrnacben.,  $urd>bteÄraftmdd>* 
iiger  gatoanifefcer  Apparate  tlnb  von 2)avv  in  Bonbon  juerft bie  fclFalfe* 
unbgrbcn  jerfefct,  unb  bfeOTetaHe,  au*  benen  bfeie&orper  beftebn, 
bargefteüt  worben  u.  b.  m.  ~  ,  U.  ;w  ,%  ( 

,   ©ama  HBa#coba).  ,  #a*grofe,  fürbeitfSangbe^anbefMnb 
MM  für  bfe  (Julrur  unb  bie©taat*verbaltnifre  Europa'*  ro*nn<frr'gr 
<*reigm§ber<5ntbetfung  be$©eeivege$nad>Ofrtnbien, 
<terrbem  Manien  bed  Wanne*,  ber  juerft  Siefen  neuen .f>anbel*roeg  in 
^Mtv4  ©rtdfceri  befufcr  unb  ben  erflen  ©runb  &u  tyortuoal*  Jnanbelfr 
madrt  in  bem3nbif*en  OTeere  legte,  ferne  n?eltgef(*tdun*e  i&i&tw 
feit,  gjafleo  ba  ©ama  marb  geboren  ju€tne'tf,  einer  ff  einen  eee* 
ftabt  tu  Portugal  „  unb  flammte  «u*  einem  eblen  ©efebietfte.  «M  bet 
Boglii^a  J&efnrid)^  be*  ©eefaljter*,  beffen  Aennfnipen  unb  toou 
mettKEiferfortußarfelnegldn^enbfteSettterbanrte,  Ä6nig  «manuel 
berSitaflufce,  ben  fcbron  tefHeaen  t)<xttt,  übernaöm  er  mir  bem  Crbe 
ber Jperrfdjaft  aud>  bie  von  »einem  2$orfa&r ,  3oJfann  bem  Reiten,  etfrfa 
vorbereitete *u*fübrung be*  grof  es  ©ebanfen* ,  um  ba*  93  o  rg  e  b  i  r  ge 
ber  guten  $offnun*w  ba*  $artbolomdu*  $l«$  im  3aöre 
i486  entbetft  unb  glticflt*  umfrt'fft  fcatte,  nad>3nbien  su  reifen.  3m 
T»titen  3abre  feiner  (Regiemig  rüflete  er  vier,  nur  mit  160  (Sotbateit 
MbSeeleuten  betnannte,  ©ätffeau*,  ja  beren$»,efebl*l)aberersßa*a> 
b«  Sara«  ernannte,  beffeto 5J?utb  unb  Ä'ug&eit  f*on  lange  erprobt  tva* 
ttn.  (toanuel  übergab  i&mfeierit#  bie  $abne,  bie  ermitnebmenfollte; 
ti  »atba*  Äreuj  be*  <5&riftorben#,  beffen  ©rofimetfler  f>einri*  bet 
^eefabrergervefen,,  batanf  gefheft. .  ^eo  febmuraufbiej^ne  feinen 
Wk.  tarn*  3nll  1497  beftieg  er  batf  fcbmtralfcMff^ba*  ben  tarnen  be« 
beUigen®«brieI  fü&re  unb  120 Sonnen  btelt. ,  ®a*cVf  SRruber,.  ^anL 
batte  ben  Oberbefehl  über  ba#  |n?eite,  ,unb,9?irofau^  ßöeibo  über  ba$ 
britteÄrieglfttiff..  ®a«  vierte,  eine  98arfe mit  ^eben^mtttefn,,  fdbrte 
gwjtio  9iunej,  et»  2)iener^®ama^.  .«Hm  20. 9lobember  utitf*iffte 
®ttwabal  «Bprgebirge  ber  guten  Jpoffnuna,  in  ben  erflen  Xa* 
pbe<,3«&te#  1498  fam  er  anbieCflfüfleoon «Äfnfa,  tmbam i.gjtün 
liefet  in  ben  Jpafen  von  TOojam  big»  e  ein,  wo  feine  gtfannfaaft  in 
ötope  «cfabr  geriet^,  m  verlautete,  ba#  bie  angenommenen  gremb^ 
mt  Sbtlflen  »drem  ® ein  © efcfcüfc  rettete  ib«.  3n  ,50?  0  m  b  a  h  a  watfc 
5  eben  fo  feinblicb  bebanbelt,  aber  beflo  freunbli*er  nabm  ibn  ber 
Ä29  WtlUfce  auf,  ber  fbm  verfpra*,  mit  ben  rttffebrenbeit 
Riffen  einen  ©efanbten  an  ben  Ä&nig  von  Portugal  ab?uf*ttf  en,  ®  er 
^miralnalm  von  «0?elinbe  einen , ,  ber  ©ebifffabrt  fe^r  fnnbigen,  «OTu# 
vammebaner  an*  ©  ri i  e r  a t  unb  einen  erfahrnen  Piloten  mit,  unb  ae# 
we««f>ie*4jieWii5Kalab(ii  fteuetub,  fametimSWaf,  au  Anfang 
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mSBlnUH  tiefet SBeltgegenb,  Ut Äalefitt  an,  wobetmjd&tige»e* 
tyerrftfer  be$  *anbe$,  ben  man  gamorfn,  b.  f.  jbberfiu'ig  ober  $afr 
(er,  nannte,  feinen  batte.  Sie  ©tttbt  war  pon  Jpinbu*  bewo&nt/ 
unb  würbe  feljt  häufig  oon  9)?ubammebanif*en  Äaufleuten  befugt. 
511$  ©ama  bem  Surften  Wadjricfct  bon  feiner  «Äntunft  gegeben,  fanbte 
tiefer  tbm  einen  funbigen  Piloten ,  nm  bie  gremblinge  in  ben  £afe« 
tu  bringen.  2>le  ^ortugiefen  fliegen  an$2anb,  ba  gefeilte  ft*  tbnenem 
gjeaure  au*  £uni#,  tarnen*  swonjaibe,  ju,  ber  erft  feit  fursemiuÄateriÄ^ 
wobnte,  unb  in  ©panifcbet  (Sprache  fid> mttt&nen unter&altenb,  feinet 
greunbfcfcaft  (te  uerficberte.  gr  (>telt  2Bort,  unb  eriffuete  bem  3amo* 
tin ,  tie  fcrembUnge  geb&tten  $u  einem  tapfern  unb  mdcbtigen  *8oFFebe# 
fernen  SIbetManbe*,  ba*  $reuftbfcb«ft  mit  ibm  aufnüpfen  unb  mit  fei* 
»en  Untertanen  #anbel  treiben  wollte.  8m  britten  fcage  na*  feinet 
(Unfnnft  warb  ©amaburdj  einen  Äatual  ßbtfttytftfbtt)  iubemSamoritr 
eintelabem  Sr  ging  mit  12  fetner  @efa&rten,  unb  gab  feinem  »ruber 
9au(  SefcAt  Mc  9iacbrid)t  *on  ber  glütf  lt#en  (Sntbecf  ung  na*  Portugal 
)u  bringen,  wenn  er  fetber  in  bem  fremben  fcmbe  umfemmen  fönte- 
«BafUounbSJamotln'*  «bgeorbnetefc  würben  in  fcragfeffeln OPaltmftnen) 
t>onfd)ne!ifttfi«;etti»?al«bareniei(btunb  ftcber  getragen,  2)er  Samottn, 
<mf  einem  prächtig  gefq?mücfren  £agftru{>enb ,  empfing  ben  tyortugtefen 
fteunbli*,  unb  nabm  ba*  ©treiben  be*  Äbnf  gtf  (Smanuel  a >i*9tatco'f 
Jpanb.  IMefe  günfUge  Vnfnafttne  machte  bie  mubammebani  <fcen  Äauf* 
leute  beforgt,  meid&e  fr*  in  bem  fcanbe  be$3amorinnlebergclafFenbat* 
ten,  unb  in  ben  fÄbnenSremblingengefdbriidjeSrüreribre^^attbeUju 
finben  fürchteten,  Sie  erwecften  «Hrgwo&n  bet  bem  Stirften,  inbem 
(te  bie  <8e(orgntfj  it'Jerten,  baf  bie  Srembltnge,  bte  bittenb  ffdbtym 
wabten ,  balb  mit  2Baffenma<bt  fein  Sau*  angreifen  mürben.  QRan  über* 
tebete  ibnfogar;  bie  oerwegenen®eefubrer  wdren  Oidubet,  aberntet 
IRbgefanbte.  ®er  Samorin  wrtetb  biefeu  33erba#t  laut,  ali  @am<t 
wieber  00t  ibm  erfd?ien.  2>er  $ortugleftfcf>e*8e<ebl$&aber  antwortete 
mit  fo  oiei  QBnrbe  unb  $eftigfeit,  tag  bet  ffütft  üfcerrafcbt  ibn  anb&tte, 
itnb  bem  gtof  berjigen  $remblmge  meb*,  m  ben  (Einflüfterungen  feinet 
fliatbgeber  traute.  (Sr  bat  ben  ^ortugiefen,  auf  feine  ©cbiffe  jurüctju* 
febren,  unb  t>erfpra$,  unterbeife»  eine  befriebigenbe  Antwort  an  betr 
Äbulg  (Smanuel  ju  entwerfen.  «Uber ©ama'*  feinte macbten  einen  neuen 
«Hnfd&tag,  al*  ftefaben,  baf  bie5rembltngeb?rer(ten®cbKngeglücfii* 
«ntfomwen  waren.  Cienabmen  fteben  tyottugfefen  gefangen ,  unb  we* 
let  bitten,  nod>  irgenb  eine  gelinbeOtfaflregeHottnte  fie  bewegen,  bie 
©efanaenenfrei  ju  laffen.  (Einige  Jticberräbne ber  (Etngebornengtngen 
Inbef  fn  bte  ® ee.  Da  lieg  ®ama  3^gb  auf  fie  macfeen ,  unb  jwanjig  %U 
ftber  würben  gefangen.  35arauflie|erfogIetcbbie@eyel  aufjieben,  al$ 
©b  erbitte  abreifen  wollen.  $ie*  wirfte.  Dergamorinfcbicttebie  ®t* 
fangenen  jurücf ,  unb  bie  ftartjUllungen,  welche  bte  q)ortugiefen  r>m 
feinen  tlntertbanen  erfahren  batten,  ^ntfcbulbigenb,  fanbteerbetaDbet* 
^efebWbaber  ben  »rief  an  ben  Honig  ömanuel.  ©amareifeteat^.  ^on# 
jaibe,  bet  in  Romigal  ein  dbtift  erben  wollte,  begleitete  ibnfreiwiU 
lig,  unbwiber  ©tllen  mußten  einige  ber  gefangenen  3nbianer mit  ibnr 
reifen,  bennnt*rafle  würben jurücfgegeben,  bamiiman  btefen$remb* 
linken  bie  ^eimatb  jeigen  tfcnnte.  €be  «ber  ®ama  au^  bem  SnblfAett 
«BReere  fegette,  lieg  er  burd)  ^cnjaibe  bem  Samoriu  fcbreiben,  er  rooH* 
tebie@efangenenni(btattd  (Ka*e  fürbieerltteenen  Ärdnfungen  entführ 
ten,  fonbern  fie  (eilten  gleicbfam  ein  Unr er pf anb  i'enn ,  baß  er  eine^  Zat 
gtt  mit  ibnen  ju  3»^ten0  Äüften  $uuWI (tyten  mm,  tpwmfrtii  A6ni»- 
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ffr  lereren  unb  au!  intern  «Sttunbe  genauere  9iacbricfyteu  oon  tbrer  Jocf  *  , 
matb  erhalten  batte,  wogegen  fte  ihrem  Jurten  &unbe  pon  Portugal 
hingen  fönnten.   iluf  ber  -.Kütffeor  befuebte  <$ama  roteoer  Den  Abnig 
pon  9Reltnbe,  ben  erfreu  $$unDe&freunb  ber tyortugtefen im SXouew 
laute,  ber  bie  Jrembltnge  auch  bie*  9ftal  wobltvoflenb  au,  na  tun.  9)üoi 
lau?  goelbo  fegelte  Den  übrigen  @  .inif  en  oorm  unb  erfäten  ju er fi  im  jp 
fe  11  oon  gtffabon,  wo  balo  natbber  aueb  »ßaäco  Da  ©ama  einlief ,  all 
Attyeattk  $rnber  i)aui  <  ber  an  einer  Stauf  bett  geworben  war,  auf ber 
3nfel  Z  e  r  c  e  r  a  begraben  batte.  JJwei  3%*  unb  ja  et  Monate  b  >tte 
er  anf  feiner  (Keife  §ugebtad)t,  unb  »on  160  ©efdbrten  bie  er  mttge* 
nommen,  f ehrten  nur  55  mit  ihm  jurücf.   ^iacb  feiner  *lnfuaft  in  cer 
Jpauptjtabt  brachte  er  eine  ganje  2ßodje  mit  9lnbacbi6ubunvjen  in  bem 
SUojterju,  welche! ber  3«fant  ^einrieb erbaut Ifotte.  ®er  Äonigtanote 
einige  ber  *rjten  Sffl&nnet  oon  feinem  >?ofe  §u  ibm ,  um  ibn  begrüben  ju 
Ufea,  nnb  ai!  »a*co  barauf  feinen  feflltcben  Sm*uatnbie  8rabt  btelt, 
warben  ibm  juchten  allerlei  öffentliche  üaftbarfetten  angefteüt.  (Erna*  - 
nnel  erteilte  allen  ©efd^rten  be*  fübnen  Seefahrer!  n>ürbtge  $e:ob* 
nungen ,  unb  *Ba!co  felbet  erbielt  für  fieb  unb  feine  9?.tcfefommen  oeu  Ö&# 
rentitel  $  0  m ,  bie  SÖürbe  eine!  Wbmiral!  ber  öftitoen  OTeere  uu*  iooo 
$ufaten  (Sinfunfte ;  ein  Shell be!  fflei*i wupen!  warb  in  fein  Oefcbieit** 
aapen  gefegt,  nnb  ibm  erlaubt,  bei  iebet  fReife  na*  jnbien  200,000 
Srufabo!  auf  eigenen  (gewinn  einzulegen    (Einige  Seit  nacbDer  verlief 
er  ibm  noch  bie  2Bürbe  eiue!  ©raren  von  Söibiguera.   ©er  eroig  biefe! 
Unternehmen!  war  foglutfltd)  nnb  oerfprad)  jfogUUuenbe  &ortoei  e .  baß 
aüe  Gegner  ber  (Sntbetf ung!reifen  umgefitmmt  mürben ,  nnb  balb  nad> 
®amtt'*  CKücffe^r  fanbte  ber  Ä6nlg  (gmanuel  ein  neue*©etcbwaber  oon 
13  Segeln  unter  ^ebrofcloarei&abral  nach  jnbien.   Sä  ivutbett 
Sünbntffe  nnb  ^anbeWoertrdgei»it3nbifd)en  dürften  abgefcb  offen,  unb 
Qabrar*<3ef(bn>aber  fam,  fo  rote  ein  Heinere*  unter  juan  Soeibo,  mit 
reiben  2Baarenl<xbungen  nacb  Portugal  jurütf .       erwarte  nun  untec 
allen  ©titoben  ber  regeile  (Eifer,  bei  bem  Ransel  nacb3nbten  311  gewin* 
nen,  unb  ber  £afen  oon  glffabon  füllte  fid>  immer  nie  »r  mit  frembe» 
Schiffen,  welche  bie  Söaarcn  be!5Rorgenlanbe*  abholten.    Der  Äbnig 
ruflete  ein  neue!  ©efebmaber  oon  10  großen  (Schiffen  au!,  mit  welcbeti 
93a$co  ba  ®ama,  ber  ben  Oberbefehl  über  biefelben  erhielt,  tm^)?4r$ 
be#  3«i)te<  1 502  jum  weiten  9Me  na*  3nbien  r  eifete.  511!  er  auf  bie^ 
fer  fabttben  Sünig  oon  Quiloa,  ber  büber  bie  ^ortngiefticben  ®ee* 
fabrerfeinblicb  bebanbelt batte .  ain!bar  gemaebt  bane  fteuerte et  sege« 
bie  3ubi»(be  Äufte,  wo  er  bie  burd>  ßabral  gefcbloffene  SBerbinbun^  ratt 
ben  Äinigen  oon  Äananor  unb  Äo*lm ,  weldje  gegen  ren  3amorin  aufge# 
br«d)t  waren,  no<b  mebr  befefl*gtc*  ®er  3amorin  batre  feifSima*! 
erfteröieife  feine felnbfellgeÄ Oejtn nungen  ge^en  bieSuropder  r.ocbauf^ 
faüenberoetratben,  unb  e!  waren  injei  jabreoorber,  toabrenb^abraf! 
^woefenbeit  tu  3nbten,  40  tyortugtefen  in  jta  lefu  t  getöbtet  wmn, 
«Uba^iBolf,  bureb bie SfldnFe ber OÄubammebaner aufgereiht,  ba^Jaf^ 
tote tb<urt  ber  Jremblinge  (lürmte.   Motto  ,*a  ©ama ,  ber  fd»on  ^letd> 
Jet  feiner  jweiten  «Hnfnnft  in  bem  3nbif*en  <5}?eere  ^eleienbeit  efuu# 
ben  batte,  burefc  Verbrennung  eine!  <Mrabtfcben(ScbiifeÄ^acbe  Mt"Ken^ 
refoblo§ ,  ben  Samortn  nod>  bdtter  ^u  (^ftcbtigen.  dt  erfefo  en  an  ^er  Äü(le 
ton  Äalefut,  unb  bie  friebltcben  93orf*laae  be!  bWäruen  Ä6ni  j^  nttr 
Nfrtenb,  griff  er  bie  ^d)iffe  an,  welcte  im  nafen  laaen,  unb  ließ  bie 
®t«bt  befdte§en.  $le  Äugeln  feine!  ®efcböße^  oerbretteten  ©cbrecfeti 
nnb^erwüftung  in  ber  © tabt*  3uglei*  ließ  er  mehr  al!  breiig  gefangen 
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neuraler  an bf e ®egel|bmge»  auffangen,  feierte  barauf  bie  abgefebmt* 

tenen  Aöpfe,  J>dnbe  unb  gdjie  berfelben  bem  Äont^e,  unb  liejj  bie  per« 
ftümmelten  fcelchname In*  9Reer  werfen/  bamlt  tle ööogen auebfiean* 
Ufer  brauten,  su*  er  tiefe  ftaAe  genommen/  befugte  et  mit  feinem 
©efebwaber  ben  perbtinbetenÄbnigponÄoebim,  wo  etSIbgeorbrteteuo» 
Den  in  bet  $achbarfcbaft  roo&nenben  sinbdngern  be*  chrtfWieben  ©latu 
ben*,  ben  fogenannten  £boma*cbrt(ten,  erhielt,  welche  ihn  um 
©<bufc  unb  <8effianb  gegen  bie,  Reiben  baten*  SBdbrenb  et  in  Äo*im 
beschäftigt  war,  ©aaren  ju  laben,  erfcblen  por  ihm  ein  angefebener  Bw 
»ine,  oonawei9ßer»anbten  begleitet,  unbperrietbbenSÖunfcb,  mit 
ibm  na d)  Portugal  ju  retten ,"  um fid) im  cbriftltcpen  ©lau b en  unterrichtete 

£laflen.  Sintge  fcage  nachher  wuf?teber$ramineben$ortugle|Kcfcett 
futjrerburcb  fcbeinbareöriinbe  juÄberreben,,baf  bnreb  feine  Settittt* 
telung  MeStreitigfetten  bet  tyortuglefen  mit  bemgamorinportbetlbaft 
angeglichen  werben  fbnnteri.  ©ama  ile§  ftd) Deflo letzter tauften,  b« 
bet  ©tamine  feinen  ©  obn  unb  feinen  Neffen  ibm  al*  Unterpfdnber  feinet 
anfr icbtf gf ett  Äfcerjja'b.  @r  übertrug  ben  Oberbefehl  über  ba*  © efcbroa# 
ber  einem  erprobten  «Hofitbrer,  unb  fegelte  mit  bem  grbjten  feiner  ©ebiffe 
unb  einer  Äaraoellc  nacb&alefut/  mit  ber  Hoffnung,  jtcb  unterwegs  mit 
©incertt  © obre,  ber bie 2lbgeorb«eten  ber ^nblfcben  d brtjeen in  ihr e  JpeU 
tnatb  ftur^cf  gebracht  hatte ;  ju  peretnigen;  2)er  SBramtne  (lieg  an  *  *anb; 
unter  bem  ©orwanbe,  bie  Unterbanblnng  mit  bem  gamorin  einzuleiten; 
unb  um  bie  tyortugiefen  befio  lieberer  *u  machen ;  fam  er  einige  Sfttal  mit 
©orfchldgen  tmb  antworten  jurücf.  <5lne*  Sage*  aber  erfebienen  plofc* 
lichhwttberttpohlbeipaffnetejabrjeuge/  umringten  ba*  ©ebiffbe*  betto* 
$enen  ©ama,  unb  oerfuebten  ruh»,  ei  §u, perbrennen.  &ber  fchnell 
lief  ©ama  bie  ftnfertaue  tappen,  unb  al*  er  ('ich  pon  bem  ©ranbfebiffe 
losgemacht  hatte ,  blieb  biefe*  unter  ben  feinblichen  Jahrjeuge«  jurücf, 
welche,  wdbrenbfie  ausweichen  fachten,  inelneUnorbnmtggertetbe«; 
bte  ba*  ©efebüfc  bertyonugfefeu noch  oermehrte.  Vincent  ©obre,, ber 
*ei@ama'*  Slnfunft  eben  abgefegttt  mar,  fam  auf  be*  Stbmtral* Befehl 
jurÄcf ,  unb  bte  pereinte»  ©efebwaber  machten  einen  tapfern  Angriff  auf 
bie  fcelnbe,  bie  nach  einigem  <8erlufie  entflohen.  3m  Angeflehte  ber  ©tabt 
*nrbepbi$©etgeln,  welche  ber  oerrdtherifche  »ramme  gegeben  /  an  bie 
©egeiftangen  aufgehängt,  unb  barauf  bie  «eichen  in  eineQ3arre  gelegt 
tnit  einfm Briefe  an  b*n  ^amorin,  worin  man  ihn  bat,  bie*  ©efebeuf 
tum  3)anfe  für  bte  £if*  feine*  ^öoten  an  junebmeu,  ©ama  f  ehrte  al*oan» 
«aebÄoebfmjntticf,  unb  At  er  bort  eine  ftaftorie  eingerichtet  hatte,  fe# 
gelte  er  mitjebn  ©ebiffen  nach  Äananor.  ©a*  ©efebwaber  be*  Ä&nlg* 
Don  Äalefnt;  au*  29  Schiffen  befiehenb/  fam  ihm  entgegen.  ,  <Dtat  Iii 

ttete(ich$umSampfe.  ©ama  lief  bte  leichteren  ©ebiffe  gegen  jweif  ein h 
iche  Jabrjeuge,  bie  lieh  pon  ben  anbern  entfernt  hatten ,  ooranfegeta/ 
unb  t*  würben  biefe  fo  mu t hvofl  angegriffen ,  bat  fie  faft  fchon  in  ber  © e# 
walt  ber  ^örtugiefen  waren,  al*  ber  ttbnär«!  mit  ben  anbern  Schiffe» 
mtfam.  $>\t  öbrigenfeinblicbenCcbiffe  flohen;  Un ter  ber  reichen  SBeutc, 
welche  bie  «Portugiesen  mit  ben  beiben  eroberten  gahrjewgen  gewannen/ 
toar  auch  ein  berühmte*  ©^enbKb  au*  lauterem  ©olbe,  mehr  «1*30 
iPfunbfcbwer,  Ponabentenerlicher®e(lalt;  bie  klugen  waren  §wei©ma* 
tagbe,  auf  berSSrnft  bl!(te  ein  Hinbin  oon  f eltener  ©roß e,  unbbergoU 
beneSRantel,  berba*^tlbjum^heUbebecete/  warmit(Ebel(leinen  be# 
U%U  ®tt  ffegreiebe  ©ama  trat  barauf  bte  öiäcfreife  nach  Siffabon  an; 
90  er  mit  reich  belabenen  Schiffen  anPam.  ©elfeinem  feierlichen  Sin^ 
«uge  warb  in  einem  jWbernen  ©eden  ber  Xribnt  be*  «ßeherrfeter*  po» 
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fiufjc«  »et  Um  pergerragen ,  roerau«  Äonig  Cmanuel  eine  mbatt 
S&cnflranj  macben  Ifc# ,  »elfte  erbem  prdfttigen  Äloilerju  SB  e  lern 
($etl>lebem)  fftent.e,  ba«er,  flu«  bec  »en  £etnrt»  bem  fieefabrer  er« 
rt*teten  «einen  &aj;elie,  erbaute,  um  tag  «Hnbenf  en  beetrpfeen  itrbe< 
btt«  Detneaenxänhetenttectunfienju»erei»tgen.  $ran»  beSHlmeiba 
«nb  «er  pff ;  «IfoBfe  be  «Mlbugu erque  galten  ^ertugalg  Wad>t  in 
3ablra  alorreia>  befefitgt,  a(*  fcer  eftrenpoll  ergraute  93af cp  ba  ®amj  pön 
Gmnuelt  9?ad>felger,  3epann  eem  ®wtea,  npcp  ein  Wal  auf  ben 
eiaupla^ febfttubmscacnUbatfitfleiaubitturb,  ipp,  n>ag  er aefiet 
batte,  tdjen  retdje  gruftte  trug,   fit  iPUte  alt  ^teefonta  bieSSeripal* 
tnng  ber  «nfiebelungeu  übernehmen,  nmAe  f*en  ppm  9tiSUAta 
SReerbufen  big  ju  ben  Welutfifcben  3nfeln  reiebren.  »er  eble 
«mg  gebor*te  bem  asefeple  beg  äbntg«,  unb  febnurfererlid, bVfi  er 
ÜSLÜS  lt9(tlb  einn  «l«««n»^i8en  öibfi*t,  m*t  au<  (toI«em>unrel 
•*  f  ri?5  ?"8ewon!m">  Wttf ;  bap  «  ©ere*rigfeit  bantpaben  nntte« 
ÖirtMf  brpba*ten ,  bap  er  in  bergab!  fterVeamten  »tftttetu 
©fwaubten  unb  Jreunbe,  fenbern  beg  Ä6nfsg  treue  Liener  unb  ieben 
«rbtenft^Oen  Warn  »orjiepen,  unb  fttti  *efred>unsen  «Säbel 

h*«^1*'*^""'  »e©piifa«),  gfefcben^Ä 

Ii*  eelflbben,  »elfte  »en  »er  flngft  anggerregt  unppaib  »ernenne» 
ben,  reennbtesiotbporübertft.  .  «berSßa^cbgabemTOanneAort  bfl< 
er  in  ber  furjen  geft  feiner  sBerwaltung  mdrnüft  erfüllte,  ßr  feaelre 
miretnem*ci*»aber  ppn  ,4  gotaengen  im  3«bre  ^augWtuaar 
Stop  t  ner  niftt  gan $  glütfliften  «ab« ,  auf  «elfter  einige  feiner  4mt 

Un  3We  Welten  fi*  für  »erioren ,  jeber  »pnte  ftft retten,  MmZto 
01  @ama  erfann  te,  ba§  btefe  fonberbare  Bewegung  beg  Weereg  b'e  m\u 
tag  eine*  Crbtebeng  war.  Mutp  gefaft,  Sreunbe,  Wutb  aefafit 
rief  er  unerfftrotfen  mir  lauter  ©rimme  freut  cu*  unb  feÄbffi« 
M  Weer  erbebtfurfttiam,  weil  ei  ruft  trägt.  -  jpe'r*  ceUuig  befucS 
«'»*'"»*  fem<t  JBnfunft  einige  Heine  Slnftebelungen,  unb  traS 
ttge  Sorieprnagen  jum  ©ftufc e  berfelben  unb  »ur  <5rpaltun?  beg  9ln . ehng 
»er  |ortugie(ifften  2fiaffen  unter  ben  eingefierne«,  aber  mitten  «nr« 

^.?Än\wel*e,fcln.e  ®ef*«"»»«  erfo*ten,  a(g  erf^um  breiWo« 
n«tefeln<amt»ern)altetbatte;  erlag  er  ben  @*i»4*en  beiSllterg,  unb 
«ma4.®ecemberisa4(larberiu®oa.  R.  ' 

iüS*  V'0l-a  di Camba-  ««*  Basse  de  V.ole  ge« 

S',*Ke,'ns®e.l8.e'  "»@««fen.3nArument,  beffen  »auart,  Cm 

jener  fe«« ,  »obi  au*  fieben  Saiten  fi*  befinben;  bie  Stimmung  vin) 

?.e.lk*6^n.4*bet5tlefe«uf<l:"  D»  0,c,e;a,"d.  e«iflituerftin<5na* 

e?ÄmTn  (baSerfc «egen IbreUXn Älan 
räS»  « WeWteiiprten);  na*ber  aberin  Stalten,  S 
m  fn ftiW&U$  «»»«f«*"  wwben,  WP  e«,  befcnber>  bei  ben |r«tM 

fithZ  -,nr««me«)t  ebebem  feßr  jur  3?erfiärrnna  beg  »efTeg ;  allein, 

-SÄ  a^er  ®ett«u*  «eW  »wben.  einer  ber  bert bmtefteS 
^.^»©«mbtfjenwarernftehr  ftlan  f>effe  ff  ßeffel  nwaS 
tot^MUtn» elnürgei^eglfter"  ipeC tiefen Name«' Ürt,  «<? 

Ali»  portUBuew  (Ubo« ,  it{t,  Fe!.)  »t.  1.  @,  jj< 
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gibt  e$  eine  befonbere  9lrt  pon  Gla&fcr  unter  bem  Warnen  ©amtett* 
werf  ober  ®  eigenjglapicpmbel/  wo  permittelfl  eine*  angebracb* 
tenföabe*  je^n  bt*  |i©6if  flclnerc  (Kdber ,  weld?e  mit  Pergament  überjo* 
gen  unb  mtt  (Jolopbonium  beflridjen  ftnb,  in  Umtrfeb  gefegt,. «nb  ba* 
bnr*  bie  mir  benfelben  in  ^erbtnbung  jtebenben  metallenen  Saiten ftart 
obergelinb,  i e  na ct>?  em  man  ba Glart er  auf *ldgt,  angegeben/  unb«nf 
eben  bic  5lrt,  wie  bie  Satten  ber  Violine  pon  bem  $ogen,  betrieben 
werben:  baber  aud?  ber  9?ame  ©eigen  wert.  5) er  (Erfinder  war  an  JKn* 
fange  be*  flebjebnten  3a&rr)unbert*  Syani  Jpapben,  ein  SflixnUttU 
fcfjer  fconfönftler  (gefl.  1613),  weldjer  aud>  Aber  bie  Verfertigung  befW 
felben  ein  <J)riPllegium  pom  ^aifer  Knietet  II.  erbielt.  9iad>ber  finb 
(ungefäbr  um*  3abr  1750)  t>ott  Watt^  fRtfc^  jnSlmenan  wieber  ber* 
gleiten  3nftrumente  gefertigt  Worten, 

®ambia  ober  ©ambra,  ein  großer  $luß  in  Slfrifa,  ber  fttbU* 
ben  wefUtcben  Ocean  ergießt  nnb  150  geograpbifefee  teilen  aufwärt*  fftt 
größere  Jabrjeuge  fcbtffbarift.  5)od?  t(l  er  in  ber  Stegen seit  00m  3ultn* 
M*$ecemberfo  reißen!,  baß  man  ibn  niebt  befabren  fann.  <5r  entfpringt 
unter  bem  90  S.  nnb  1 1 0  *8r. au*  ben  großen  ®ebirgen ,  weiche  and)  bem 
©enegal  (eine  Quellen  geben,  nnb  fließt  erftnorbwefMd),  bannwefUicb. 
Fregatten  pon  4oÄanonen  fbnnent&n^geograpblftbe  teilen  bo*  be# 
fabren.  2>te  (gngldnber  ffnb  aufliefern  $luf[e  im  SSefifc  be*  Hfleinban* 
bei*,  nnb  baben  an  bemfelben  mehrere  ftort*  unb  ftaftorelen,  Untet 
f  rjtern  ift  ®t.  3ame*  an  ber  SKünbung  ba*  wicfrtigfte. 

©anerben(pon  bem  alten  ©ort  ©an,  gemein/  nnb  erben 
b.  i.  j&erren)  bießen  in  bem  mittleren  Zeitalter,  befonber*  in  ben  Reiten 
be**aujfred)t*,  bieienigen  Familien,  wel#eftcbaurgemetnfcbafr  liebe« 
*£ef#u$ung  nnb  Vertbetbigung  ibrer  ®äter  in  einem  gemeinfdjaftlicbeii 
©cbloffe  (©anerbenfebloß  ober  Jpan*)  pereinigten,  wobei  fte  jti# 
gleidj  unter  einanber  Aber  ben  9Ritbeftg  jener  ®Äter  äbereinf  amen  unb 
ibrcördnjen  befttmmten,  welche  Vertrage  bann  ber  «8 nrgf riebe  ge* 
nannt  würben«  3n  5^  d  e  *  *W  na*  un b  nad) ba*  Jau fir ed> t aufborte, 
erlofcbenaud)  attmdnltcb  fcte  ©anerbiabe,  unb  nur  in  einigen  ©egen* 
ben  bejei*net  ber  9*ame  ®  an  erbe  einen  OTiterben  ober  TOitbeftyerr 
ber  mit  anbern  an  einem  ©ute  3lntl>eil  bat» 

®  ang  (Bergbau)  ein;  ifi  eine  an*  fläcbendbnlicben  ©palten  be(te# 
benbe  befonbere  Sagerfiatt  ber  SoffUien,  welcbe  mit  einer  pon  ber  ®e* 
Mrg*maflfemebr  ober  weniger  ueifcbtebenen,  in  Sagen  getrennten  TOaffe 
angefüllt  tft/  beren  freite  im  Vcrbdltniß  gegen ibre2lu*bebnung  in  bie 
Sänge  unb  fctefefebr  gering  i(t,  unb  bie  jwar  in  ben®ebirg*maffen,  web 
#e  fie  ieberjeit  unter  gewiffen  ©infein  bnrdtfcbnetbet,  pertommt,  abec 
nid?t  unmittelbar  in  benfelben  geb&rt,  aud>  auf  eine  ganj  perfätebene 
2Irt  ibr  2)afepn  erbalten  bat  2>ie  (Sntftebung  biefer  «enennnng  warb 
burd)  bie  ©abrnebmung  jener  ©palten  auf  ber  Dberfldrte  ber  ®ebirge 
peranlaßt,  inbem  ber  «ergmann  wijfen  wollte,  ob  unb  wie  weit  fi<b  bie^ 
felben  in*  3nnere  be<  ®ebirge^  erftreeften.  3u  biefem  »ebuf  ma*te  er 
ft*  auf  einer  bergleicben  Sagerflatt  einen  borlnjontalen  nntertrbif<be» 
(Singang,  je^t  ein  ©tollen  genannt,  in  ba^  ®ebirge,  unb  nannte  nun 
pon  biefem  Singange  bie  mit  frembartigen  Waffen  angefüllten  ©palte«, 
einen  ©ang.  ®ie  Sange  unb  fceufe  ober  ^iefe  eine^  ©ange< 
fieben  ieberje»t  mit  einanber  in  einem  gewiffen  SßerbdltniflTe,  fo  ba# 
man  f aft  mit  ®ewißbett  pon  her  einen  anf  bie  anbere  fließen  fann ;  je* 
boeb  ift  bie  Sange  meiflen^  großer  all  bie  £eufc ,  nnb  jü weilen  außeror# 
lentis  betrdcbtli^  .  Seinen  fic^  aber  bie  Sänge  fowo^l  in  ber  Sänge  al« 
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<n*  in  berfcenfe  tittt  wenig  an*,  fo  (eigen  fte  tn  biefem  ffalle  m  a  a  f  e  ft* 
laufer.  ©le  9J?d*ttgfeit  bec  ©dnge  fteigt  t>on  ungefähr  }  JoDf 
2,  3,  4. 14/ 18/  20  bi*  3o2a*tent»  3ft  bte  9ttd*tigfeit 
feet  (Sänge  f*maleral*  J  3olI,  fie  mögen  ausgefällt  oberunauSge* 
fÄttt  fepn,  fo  »erben  fte  tn  @a*fen  nl*t  ganj  f*ttflt*  Älüfte  genannt 
3n  Ungern  bei&t  einjeber  ©ang ,  ber  unter  einer  (EÜe  md*ttg  tft,  eine 
Sluft.  Uebrigen*  »erbalten  ft*  bie  Älüfre  in  allen  6tüefen  rote  bte 
©in$e.  S*  fomnten  aurf)  $dfle  ror ,  wo  bei ben  ©dngen  eine  no*  gr&jje* 
re#?d*ttgfeit,  attoben  angegeben  ift,  Statt  ftnbet;  aber  bann  tft  bie* 

!e*  gewollt*  nt*t  Sin  ©ang/  fonbem  etf  ftnb  meutere,  bie  $u* 
amtnenftopen,  unb  entrceber  parallel  mit  etnanber  fortlaufen,  b.b.na&e 
Iiegenbe  flcebengdnge  (©efdbrten)  Oaben,  ober  ft*  mit  etnanber 
fAleppen/M.nurclue ©trerfe mit einanber fortlaufen ,  nnb ft  * bann 
»ieber  trennen.  Sie  9Rd*tigfeft  eine*  ©ange*  roe*felt  bei  ben 
meißen  gar  $4uftg  ab.  Sie  Urfa*e  bat>on  liegt  tbetlä  in  binjuf  ommen* 
be» Slnften ,  tiyBli im 9Berf*i eben be^äangenbeunnbÄtegenbeit 
bei  tfer  unb  bort  etroa*  gebogenen  ©palten ,  roobur*  an  foleben  6 teile» 
intoeilen  Goncavitdtauf  goncaoitdt  «nb  (Sonoeritdtauf  Sonoeritat  fam, 
tbeiWtn©efiein*2Bdttben,  roel*e  au*  bem  £angenben  fid>  berefn* 
biegen  nnb  fobann  über  einanber  gef*oben  Gaben,  «ffio  fte  ft*  loägeio* 
geübten,  mufber  @angmd*tiger,roofteft*  bingefefct  baben, 
f *  m  i  l  e  r  geworben  fepn.  3m  erftern  JaHe  fagt  ber  «Bergmann :  b  e  r 
©angtbut  fi*  anf;  itnlefctetn:  ber  ©ang  tft  perbrüeft  roo* 
ben.  Um  feine  Sage  nnb  3Ü*tung  *u  beftimmen,  &at  Me  9Betg# 
mannrffpra*e  eigene  Sluäbrücf e.  Wart  ftellt  ft*  $iebei  bie  ©dnge  afe 
gerate  jfld*  en  t>or,  ofyneaufMe  Krümmungen,  bie  fte  gero&bnlt* 
mad?e« ,  öiAtf  (1  * t  i«  nehmen,  eftr  feiten  liegen  biefe  Sl d * en  gan*  bo* 
rijoittal,  Oberin  ber58ergmanntffpra*c  fobltg;  gemeiniglich  ftnb  fte 
tte$t  ober  weniger  gegen  ben  Jport&onr  geneigt,  nnb  biefe  Steigung  ber# 
felben  nennt  man  t&r  all e  n.  53? an  beftimmt  biefe*  na*  bem  2Bln# 
fei,  roel*en  bte  §  ld*e  be*  ©ange*  mit  einer  borijontalen  ober  f6f)ligcn 
%Ucbe  bilbet,  unb  mtfjt  biefelbe  mit  einem  Gnabranten  ober  ®tabbo# 
gen.  3(1  nun  tiefet  ©tnfel  f  (ein,  b.  B.  t)on  15  bt*  45°  /  fo  fagt  man: 
»er  ©ang  falle  fia*;  betragt  berSöinfeUs  M*  750,  fo  fagt  man: 
ter  ©ang  fep  fcobnlegig;  betragt  er  90°,  fo  ba$  alfo  bie  ©ang* 
M*e  mit  ber  fö&ügen  einen  regten  2ßin!el  bilbet,  fo  fagt  man: 
•er  ©ang  falle  feiger,  b.  fenfre*t;  fdllt  ber  ©ang  enblf* 
unter  150 ,  fo  freist  er  ein  f*roebenber  ©ang;  nimmt  er  in  $iw 
nefaenber  Seufe  mebr  ©rabe  be*  ftaHenä  an,  fo  fagt  man:  ber  / 
©ang  ftür^e  ft cb;  fingt  er  hingegen  unter  weniger ©raben  ju  fallen 
tt<  ber&ang  rlite  fi*  auf.  Singer  ben  ©raben  be*  ®infeWmu§ 
»«»  «ueb  no*  bcflimmen,  nad>  weiter  ©eltgegenb  ber  ©an $ 
fallt  ober  ft*  neigt;  »nb  bann  roei§  man  bie  eine  fflitftung  beffeU 
Jett,  ndmlic^  feine  mi*tnng  in  bte  fciefe.  Slllein  nun  mufr  man  au* 
Mc  Sicbtnng  ber  ®angfU*e  in  Me  2dnge,  ober  bie  £age 
iotet  (oijligen  BuJbebnnug  wiffen,  welcbe  ber  Bergmann  ba$ 
€  treiben  iti  ©angel  nemtf.  gerbet  ftellt  man  ft*  bie  ©ang* 
flatbe  al*  eine  Hofe  fH  II ge  2inte  »or,  unb  beflimmt  ibre  £agena* 
*tm  «ffitnf  el ,  ben  fie  mit  ber  $R  i  1 1  a  g  *  l  i  n  i  e  ma*t.  ©lefe  ® Inf el 
»erben  aber  ni*t,  rote  bie  wrigen  be*  fallen*,  bur*  einen  tn  90^ 
«Verteilten  Ünabranten ,  fonbern  bur*  eine  befonbere  2lrt  t>on  ^ompaf 
fjwffen,  ber  au^  einer  frei^runben  in  iroet  Wal  12  ^beile  na*  ben  4 
®eltgegenben  abgepellten  ©*eibe  »efteftt,  auf  roel*er  eine  «JWagnet* 
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«abel  t«t  f eb efmallg tn  ffinbung  ber  Wittag* If nf e  ans ebra*t  in*  Jene 
8ro blft  belliqe  nennt  man  (5 1  u  n  b  c  n ,  unb  jdblt  fte  u op.  W f tterna* t  na* 
SKorgeu,  unö  oon  Wittag  na*  Bbenb  berum,  unb  jvarjebe*  Walnut 
bi*  12.  Umble©fnfel,  wel*ebie@dngemttberWittaa*lintema*en, 
nod)  genauer  befttmmen  ju  fbnnen,  finb  bie  ©tunbenwtnfel  bei  €om* 
patteö  wtebec  tu  Giertet,  siebtel  unb  nod)  Heinere  ttbetle  abget&eüt. 
tBenn  baber  ein  ©ana  in  Weisung  feiner  2lu*bebnung  in  bie  gange  mit 
ber  Wtttftglltnie  parallel  Iduft,  fo  fagt  man :  e  r  ft  r  e  t  *  1 1  n  b  e  r  |  w  b  l  f§ 
ten  ©tunbe;  ma*t  er  mit  berfelben  einen  re*ten  SttnfeL  fagt 
man:  er  flret*e  in  ber  fe**ten  ©tunbe.  ©on  ©angen  bin* 
geaen,  bieni*t  einerlei  ©treiben  baben,  fagt  man:  baß  ber  einet* 
einet  Bibern  ober  f pdtetn  ©tunbe,  ber  anbere  aber  in  einet 
«iebtigern  ober  jettigern  ©tunbe  fomme;  oon  einem  ®angek, 
ber buräau* einerlei ©tret*enbetbcbdlt,  baß  er  tn  feiner  ©tunbe 
bleibe;  unb  oon  einem  Sange  enbli*,  ber  fein etrelcben  oerdnbert, 
baß  et  an*  feinet  ©tunbe  fomme.  3«  ®a*fen  ift  auger  tiefet 
no*  eine  allgemeinere  unb  eben  fo  alte  (Stntbeilung  ber  ©dnge  in  Jr>inft*t 
ibre*  ©treiben*  Ablieft,  bie  ju  gewiffen  9lbft*ten,  befonber*  jur  93e# 
fllmmung  be*  geognofltt*en  SSerbalten*  ber  ©dnge,  no*  bequemer  lf£ 
al*  iene.  Wan  tbellt  fte  ndmlt*  tn  ftebenbe  @dnge,  Worgen* 
gdnge,  ©pa-adnge  unb  fla*e  ©dnge  ein.  ©tetyenbe  ®4n* 
ae  finb  alle  bietenigen/  wel*elbr  ©treiben  In  berjwolften  ober  jwlf*en 
tiefet  unb  bet  brttten  ©tunbe  baben;  SRorgengdnge,  bfe,  wel*e 
In  ber  britten  ober  §»ifdje«  tiefer  unb  ber  fechten  ®tunbe'fVrei*en; 
©patgdnge,  bie,  wel*e  In  ber  fe**ten  ober  $wif*en  biefet  nnb  bet 
neunten  ©tunbe  flret*en;  fla*e  ©dnge  enbll*  bie,  welche  mit 
rem  ©treteben  tn  bie  neunte  ober  $wlf*en  btefe  unb  biejwMfte  ©tunbe 
fommen.  Siebritte,  fe**ter  nennte  unb  §w&lfte  ©tunbe  ttertfttmak 
baber  bte  ®e*felftunben.'  ©el)r  bduftg  ftret*enbie  erjfübrenbeti 
©dnge  eine*  föeoier*  alle  in  einer  gewtffen  Jpauptftuube.  ©e?en'<ftet 
In  einem  unb  bemfelben  SKeofer  ©dnge  auf,  bfe  ein  ganj  oerf*iebene* 
©treiben  baben,  fo  fänn  man  mit  bet  größten  ^abrf*emll*feitbarau* 
f*ließen,  baß  fte  oon  unglet*|eittger  (Sntftebung  flnb,  wie  au*f*0tt 
bte  9ßerf*tebenbett  ibrer  ©rngmaffe  binldnglt*  bewetfet.  *  ttebrigen* 
muß  man  bemerfen,  baß  bte  ©dngein  ber  ganzen  Srftrecf  ung  in  bie  Sange 
nie  einerlei  Wd*tufeit  behalten,  fonbern  am Snbe  afmebmen.  SBenit 
©dnge  fn  einer  Qeviffen  Wdbe  beleinanber  liegen  unb  in  oerf*iebenen 
©tunben  ftrei*en  fo  muffen btefelbennotbwenbfg  bei bem  wettern  fort* 
tfreieben  ft*  tMenbWo  in  einem  fünfte  bur*f*netben:  hierbei  ereignet 
fi*befonbere  Salle,  ©ebroft  gebt  ber  eine  ©angbur*  ben  anbernburcbS 
tn  biefem  Safle  bilben  fte  beibe  ein  Äreuj  unb  man  fagt  belegen :  b  t  e 
©dnge  burc&freuje»  etnanber»  ©ef*tebt  bte*  unter  einem  re** 
ten  ®tttfel,  fo  %t\%x  Me*  ba*  re*te  Äreuj  ober  ©Infeirreuj/ 
toel*c*  (Ich  nur  flebenbe  ©dnge ,  ©pdtgdnge,  Worgengdngc  unb  ffacbe 
©dnge  aefen  fonnen;  erfolgt  Meß  unter  einem  fplfJtgenflBtnfel,  fofagt 
man:  baü  ftd?  bie  ©dnge  f*aaren  ober  ba*  ©d>aarfrcu|  ma* 
*en.  ®tefe*  Surcbfreujen  ber  ©dnge  nennt  man  au*  ba*  3)  tt  r  *  f e< 
Jen;  aber  eigentlich  liegt  in  biefem  ®orte  no*  ein  etwa*  anberer  $e* 
griff.  (Stner  oon  ben  emanber  bur*freuienben  ©angen  gebt  allezeit  im* 
unterbro*en  bnr*  ben  anbern  bur*,  nn&  oon  biefem  Fattn  man  alfo  cu 
gentlt*  nur  fagen,  baß  er  ben  anben  bur*fe^e.    2>tefer  anoere  abet 
wirb  bagegen  aüejeit  oon  jenem  erftern  unterbro*en  unb  in  2  £dlftett 
getbeilt,  bie  mebr  ober  weniger  wn  emanber  entfernt  ftnb,  ie  n«*bem 
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bet  but*bf  e *enbe  titelt  ober  minber  md  Attg  tft.  festerer  wirb  bet 
2)ut*fe$enbe  twb  jener  ber  S ur*fe$te  genannt.  <üu*  bie* 
fti  ^erbalten  bet  Sange  gibt  nötige  «Huffcblüfife  über  bie  Sntfle* 
bungäatt  berfelben.  9iotbwenbig  mug  ber  $ut*fe(enbe  fpätet 
entftanben  fepn,  al$ber2)urct)fe£te:  unb  beilegte mu§f*onpot* 
ber  aufgefüllt  gewefen  fepn,  fonfl  mürben  Jteibe  einerlei  ®angmaffe 
f übten,  roelcbe*  aber  faft  nie  bet  %aü  ijh  Sie  beiben  jpdlften  be* 
bürdeten  ®ange$  finb,  im  Salle  .bet  neuere  ibn  f*aatffeugweife 
burebfefct,  internem  na*  bet  ©eite  $u  auö  etnanbet  gefetooben,  ober 
mit  bem  ^ergmanne  au  reben,  »erbrüeft,  oerrütft  ober  per* 
rcorfen,  fo  bafi  man  Auf  bembur*fefcenben  ein@trtcf  fortgeben,  b. 
b.  auffaßten  muß,  um  bie  anbete  Jodlfte  be*  burebfe^ren  (Sange* 
»lebet  anzutreffen.  Äommen  Diele  Sange  an  einem  Orte  j  ufammen, 
fofaqtman,  bajfiffi*  rammeln;  unb  unter  biefen  ttmftdnben  erlangt 
bet  ® ang  eine  au  fietotbentlt*e  9tfd  * :  ig  f  et  t ;  ftnb  bie  gerammelten  ®dn* 
ge  fe(t  fcbmal  unb  man  muS  ju  ibret  ®ewtnnung  baä  aan*e  ©ebtrge 
abbauen,  fo  nennt  man  btcfed  ein  ©toefwetf.  Zuweilen  bur** 
ftbnetben jwei  auf  efoanbetju  fttet*enbe®dnge  ji*nhbtinbem$unfc 
te  tbre*  Eerübren*,  fonbern  oetelntgen  ft*  mit  ehtanber,  unb  pott 
biefen  Tagt  man,  bag  (ie  ftd>mtt  einanber  f*l,eppen,  ebebetbut** 
febenbe  wieber  feine  porige  ffii*tnng  etbdlt.  $a-,  wo  fieb  bet  eine  an 
jbenaubetnanföltegt,  fagtmatj,  ,etf*aareft*an,  wo  erbingegen 
«bgebt,  et  fefce  ab.  3e  f*iefer  ber  ©infel  tft,  untetbem  bie  beb 
jbettt3dnge  etnanbet  bnr*fteu$en,  beflo  gewibnli*et  tft  e$,  bafj  (te  ftd> 
(«Meppen ,  jtnb  bie  ©iftani  f  bte*  ©*leppen*  ift  juwetlen  febt  bettd*fc 
il*.  SBetroEUnfelfteujefommtbiefe*  faft  niemal*  pot,  fo  wenig  alt 
jba*8erbrü(fen.  ülbet  inbiefemSaaeift  berbutcbfe^te©anagew6b«' 
Ii*  in  einiger  Entfernung  jerttümmert,  bo*  fommeu  bie  krümmer 
»teberjufammen,  b.  b.  ber  ©an g  t lebtet  flcb  Wieb  et  ein.  Sie 
Grftretf  ung  bet  ®  atrge  in  bie  leufe  obet  ba*  Sallehberfelben  ri** 
tet  ficb  nteiftentb eil*  p**  bem  Abfalle  be$  ®ebitge*.  60  fallen  &.  »• 
in  bet  Steibetger  (Kepler  bie  mefften  ®dnge  gegen  8benb,  ftU  wobt« 
fi*  ba  *  ganje  ®  eb irg c  oetfld*t ,  ba ber  man  (te  biet  au*  r  e  *  t  f  a  1 1  e  n* 
be,  fowiebiena*betentgegengefe&tenött*tungfaflenben,  at*Vu<# 
»«bmenoon  bet  Olegel:  wtb  erfinnig  fallen  be  ju  nennen  pflegt. 
Ärt  Jalien  ber®dnge  ifl  tmmet  me&t  fetgetatffublig,  unbblemetftett 
b«ben  über  45*,  Me  wenigften  bingegen  batuntet.  ©ie  pet (alten  fi*  aU 
f 0  bUrin  gegen  bie  Saget  unb  $l6fce  get abe  umgef  e&tt.  ©0  wie  bie  ®dnge 
bem  gtreieben  na*  mit  einanbet  jnfammenfommen  fbtrnen,  eben  fo 
tarn  bie*  au* bem  $aUen  nacb  gef*eben,  unb  beraleicben  ® dnge  beiden 
b«w  I ö f a II e n b e  ®  d n g e.  ««ein  biefe sßerbinbuna ftnbet nur  Statt, 
»««  ®dnqe  entwebet  nacb  Betriebenen  ©eltgegenben  obet  au*  n«* 
betfelben  ©eltgegenb,  bo*  .unter  oetf*f ebenen  ©infein  ibf  JaDeii 
baten,  eine  J> aupteigenfebaft  bet ®dnge fjt tbte  ^etttümmeruna 
•ber  Jettbellung,  bie  bet  »etgmann  au*  ba^  3 et f*lagen  be^ 
®«nge<  nennt,  jpietbel  jertbelltfi*  ein  ©ang  entwebet  in  mebtete 
te  He  obet  1 1  ü  m  m  e  r ,  wo  (t*  al^bann  jwif*en  ben  tttümmetn  Gtb* 
fe«ebirg<mi(Ten  beftnbe»,  bie  man  Seile  nennt,  wel*e  feine f*ar* 
ff  Tanten  baben  unb  wabre  «tu*(iüct e  M  ^ebengeflein^  ftnb.  »tefe 
irümmet  fommen  entwebet  nie  wiebet  jufammen ,  obet  e*  geben  nur 
beim  ^ertfeuen  f*wa*e  Irümmet  Pom  ®ange  ab,  bie  ebenfall*  ni*t 
wifbet  bt|u  fommen;  ober  enbli*  ber  ®ana  gebt  swar  au^eiuanber^ 
»mmtabet in  einiget  dntfetnui«  wiebet sufammen,  b.b.  w*2öerg# 
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tnannfpra*ei  bfe  Itümmer  legen  fidb  wfeberan.  J)et$aÄ, 

ba§  ff*  ©dnge  jerfcblagen ,  finbet  vor$üalid>  ba  bduftg  ©tatt,  wo  an* 
bere  ©dnge  überfe&en  ober  voOfommen  einander  bur<bfd)netben.  ©e* 
fcen,  wie  biete*  oft  gefebiebt,  f<b male  ©an g e  in  geringen  gntfer* 
mwaen  von  md*tigern  mit  lefctern  parallel  fort,  fo  nennt  man  fle 
@ef dbrten  ber  mdebtigern  ©dnge,  $le  fcbmalen  ©dnge  hingegen 
werben  nad»  iftrem  (Snbe  ju  immer  fcbmdler  unb  fcbmdler,  geben  in  eine 
Äluftüber,  unb  verlieren  flcbenbltdnnbem@eftein,  b.b.  fit  feilen 
f  i(b  a  11  *.  Sttdcbttge  ©dnge  enbtgeu  fleb  gewobnlicb  bureb  brummet/ 
bie  in  oerüMebenen  fliiebtungen  abgeben.  95  iefettrümmer  flnb  anfangt 
wobl  einige  Soll  mdebtig ,  jertrümmern  fid?  aber  nod)  ein  ober  mehrere 
9ftal.  bi*  fle  flcbenblidjebenfaQ*  in  eine  ganjtrocfeneÄluft  »edieren* 
Unter  ber  ^«mmerbe  neben  b'te  ©dnge  aueb  gewobnli*  in  Älüfte  au*, 
n>elcbe*ftcbleicbterfldr?nld|}t,  wenn  man  bebenft,  bajj  ba*  "Dtebenge* 
flein  von  ber  £uft  aufgel6*t  tvurbe ,  worauf  fid)  fobann  Södnbe  bavon 
beref Rieben,  unb  foben  ©ang  in  mebrere£r Ammer  jertbeilen.  5luf  et 
beu©angarten  (C  b.folg,  2lrt,)  fubren  bie  ©dnge  metfl  aueb  Srjat* 
ten  beiftcb;  unb  faft  bie  me*flen(Srjefommenauf  btefeSirtDor.  ©ie 
erjfübrenben  Wange  betten  au*  eble  ©dnge  unb  bie  übrigen  tau* 
belange,  <Huf  einem  unb  ebenbemfelben  Wange  breeben  gemeinig* 
Iteaucbmebrere  ©ang*  unb<2rjarten,  welcbe  al*bann  febr  bduflg  In 
©ebbten  ober  ©anglagen,  welcbe  mit  ben  ©aalbdnbern  unb  untet 
fler  parallel  laufen ,  über  einanber  liegen.  3Me  <Hrt  ber  Serbin* 
buna  be*  ©anae*  tft  breuacb:  <Sr  ifl:  1)  t>on  bem  jpangenben  unb 
£tegenben  bureb  einen  mehr  ober  minber  breiten  streifen ,  ber  au*  ver* 
febtebentlicb  gefärbtem  fcljone  ober  fcetten  beftebt,  unb  ben  man  ba* 
©efleg  nennt,  abgefonbert;  2)  wenn  ber  ©ang  oon  bem  9iebenge* 
fletn  vermittelt*  einer  burrenSUuft  ganj  glatt  abgelö*t  tfl:  inivelcbem 
galle  ftcb  zuweilen  ©teinmarf  jwifeben  ben  ©aalbdnbern  be*  ©ange* 
unb  bem  9<ebengefteine  befünbet.  3)  wenn  bie  ©dnge  unmittelbar  mit 
bem  9lebengeftein  vetwaebfen  flnb ,  inbem  bie  ©angmajfe  mit  bem  9ie* 
benaeftein  bewogen  tft,  unb  bamt  fagt  man :  ber@ang  tft  ange* 
roa  cbf  en.  2)le  Ceffnnngen  in  ber  Witt*  ber  ©dnge,  welcbemetften* 
tnweubtg  an  ben  leiten  berum  mir  ÄrpftaHen  befefct  flnb,  beißen 
©rufe n.  ©ie  (frje  füllen  b&cbft  feiten  ben  ganjen  ©ang  au* ,  unb 
fommen  meiften*  nur  in gewiffen^t ftanjen  barin  t>or,wel<be  man 
@r$punfte  ober  @rjmittel  nennt/  unb  juwetlen  wobl  auf  100 
Sacbtern  lang  flnb;  allein  öfter*  flnb  fie  fur$  unb  folgen  bdufig  auf  ein* 
anber;  in  btefem  Jaüe  t>et#t fie  ber  Bergmann  9c  eft er  ober  Bieren, 
Cft'ftnb  folebe  <Sripunfte  an  ben  (Snben  mit anbern  Soflilten  eingefaßt, 
ttnbbtefe  nennt  ber  Bergmann  (Srjrduber  unb  <*rjmad)er,  weit, 
er  (leb  irrig  vorfteUt,  baßbiefelben€d?ulbanbemTOangeloberan  bem 
Safepn  be*  @rje*  fepen.  X. 
©anganelltf.  Siemen*  XIV. 

©angartennennt  man  ba*  3nnere  ber  ©dnge  (f.  b.  t>or.  5lrt.), 
ta*cntroeber  gan^  oberjum  tbeilmit  ©efteinartenau*gefünt  ifl,  bie 
»on  ber  @ebivg*art.  worin  fle  auffegen,  meifl  gdnilid?  verfebteben 
flnb.  £>te  gewobnlid)flen  ©angarten  flnb:  Üttar^,  Salffpatb, 
5Barot  ober  Scbwerfpatb,  55raunfpatb  unb  ftlufifpatb;  weniger 
gewobnlicbe  aber:  ^ergfroflall,  Qlmetbpft.  .^ornflein,  Seuerflein, 
(^balcebon,  «cbat,  ^a*pi*,  Opal,  SSacfe,  ©tetnmarf,  €petfflem, 
5fpatit,  £bpa*  k.  3nbeffen  trifft  man  bt*weilen®dnge/  bie  nur  iura 
^beilmitSoffilien  ober  ©angm äffe »:u*gefaat fmb,  unbiumS&ell 
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fit  alt  offene,  fteffenmetfe  oon  einem ©aaibanbe  MI  jum  anbetn  (eere 
unb  u  na  umgefüllte  Spalten  bar  tfeüen,  2Me  <Mu  Nullung  ber©dngeobet 
die  ©angmaffe  aber  beftebt  aucb  aul  ber  ©ebiralmaffe  felbft;  treibe 
jebocb  al*bann  aufgelbfet  unb  oerdubert  ifl,  unb  00m  Bergmann  ben 
tarnen  Slnlfcbram  erbdlt.  X. 

©  a  n  g  e  I ,  einer  ber  gr  ißten  unb  wicbrigften  Slüffe  Bfienl /  wek 
<berimnorbwefHicben£ibetentfpringt/  burefc  bal  ©ebtrge  bei  (Haje* 
mal  nacfe  Jpinboftan  bringt,  blefel  £anb  burcbftromt,  unbftcb  in  oie* 
len  Ermen  in  ben  $engattf*en3J?eerbufen  ergießt.  3^»ec  weftltcfce,  ob* 
»obl  Fleinere  Brm  wirb  bur*  bie  bocbfteigenbe  Jtutb  bei  SReerel  fo 
tief,  baß Mrieglfcbtjfe  aegenso^eilenben^trombinauffommenfin* 
nen.   ®er  größere  6fttfct>e  9lrm  tft  weniger  berannt.  3n  ber  fliegen* 

itit  ergießt  fi*  ber  ©trom  weit  über  bie anarenjenben  gbenen  SBenga* 
en*  unbmaAt  fiefruätbar  obneunbere2>üngung.  Demglnffe,  oon 
Neffen  rounberbarer  (Sntflebung  bie  alte  3nbtfcbe  SWptbologie  erjdblt/ 
erweifen  bie  Jnbier  g&ttlicbe  *8erebrung.  <Hm  Zage  bei  &eflmonbl 
im  «pril  iü  el  ftrengfte  tyflicbt,  fi*  im  ©awgel  \\\  wafcben  unb $u  rei* 
«igen,  unb  Sllmofen  auljutbetlen.  2>er  jebnte  Sag  bei  9ieuntonb$ 
im  9Ronat  Wai  nur b  ah'  ber  ©eburtltag  ber  ©anga  gefeiert/  weil  matt 
craablt ,  baß  fle  an  blefem  Saae  auf  bie  Gfrbe  aeFommenfeo.  2)erS;ag 
be*  SBcümonb^  in  bemfelben  TOonat  I fr  ber  Zag  bei  allgemeinen  2Ba* 
fAenl  im  ©angel.  (Eben fo  ift  ber  $aa  bce  SSolImonbl  tm 3uniul  nnb 
ber  iro&lfte  bei  >)ieumonbl  im  jultu<*  baju  beftfmmt,  ftctftm  ©angel 
tu  wafcben.  2>al  grißte  $efr  ber  ©anga  aber  fallt  auf  ben  sehnten  ita^ 
bei  9leumonbl  im  ©eptember,  unbiftoorjüglicbbaburd)  merfwürbtg, 
baß  beim  ©Aluffe  beffelben  ibr  SMlbniß  in  ben  ©angel  geworfen  nnb 
»on  ibr  gefagt  wirb,  jie  feo  ju  ibrem  ©emabl  ©Aloen  jurücfgefe&rt, 
3)a(felbe  gffAiebt  au*  am  legten  Hage  bei  breitägigen  $e(tel ,  welAe* 
ibr  $u  (S&ren im  zwölften  Monat  b.  i.  unferm  Sttdrj  00m  jiebenten  Sage 
bei  «tteumonbl  an,  aefeiert  wirb.  SIber  au*  auf erbem  oerebren  bie 
3nbter  ben  ©angel  betfdnbig,  weil  fte  glauben,  er  entfpringeunmft* 
telbar  aul  ben  ffüßen  bei  $rama,  unb  babe  oerm6ge  feinel  beiligen 
Urfprungl  große  >2ßunberfrdfte.  ©er  an  feinem  ©ejtabe  fHrbt  unb 
»or  bem  fcobe  nocb  oon  feinem  beiligen  «ffiafler  trinft,  braucbt  nicbt 
joteber  in  bie2Belt$uritcfyufommen,  um  ein  neuelSeben  anzufangen» 
€obulb  baber  ein  Äranrer  oon  ben  Slerjten  aufaegeben  1(1,  eilen  bie 
Tsertoanbten ,  ibn  an  bal  Ufer  bei  ®an^  5U  bringen/  um  tbmoou 
feinem  beiligen  ®affer  einjuflif  en  ober  ibn  in  baflTelbe  ju  tauAen,  Sie, 
welcbe  |u  weit  oon  ibm  entfernt  »oobnen,  bewabren  befWnbtg  etwal  obn 
biefemfcftbaren ©affer,  alleingroßel jpeiltgtbum,  infupfernenSlas 
fcben  auf,  bamit  el  it)nen  in  ber  ttobelftunbe  gegeben  werben  fann» 
Wnd>  bebt  man  oon  ben  lobten,  wenn  fie  oerbrannt  finb,  bieübrigge^ 
bitebenen  Änocben  unb  bie  9Ifd>e  forgfalttg  auf,  bil  (i*  eine  bequeme 
©elegenbeit  finbet ,  fle  in  ben  ©angel  werfen  ju  laffen.  2>aber  wirb 
bal  Gaffer  bei  ©angel,  wegen  feiner  großen  £eüigfeit  unb^uftbar^ 
feit,  b'urcb  ganj  3nbien  in  fJef*irren  oerfubtt unb  werfauft.  M. 

©  a  n  g  g  e  b  i  r  g  e,  finb  Zbeile  ber  weit  oerbreiteten  ©ebtrglmaffeit 
ober  allgemeinen  Sagerfldtten  ber  Mineralien  unb  enthalten  in  ber  fKe? 
gel  einzig  unb  allein  bie  ©an  ge  ober  befonbern  gagerjldtten  b er  fic \n Ii en. 
Mein  gansfalfcbifrel/  wennmanbte  uranfdngttcben  ©ebirgl« 
irten  ober  Urgebirglatten  ©anggebirge  nennt,  Ucbrigenl 
feinen  bie  ©ebirglaru»  wenig  Einfluß  auf  bic  Sang?  uüb  Sraartc* 
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ber  barin  angeregten ©dnge  ju  baben:  bennmati  trifft  bte  ndmUcben 
©angarten  ht  ben  oerfcbtebenften  ©ebtrgen  anl  X. 

Gangraena,  ber  beipe  9ranb, -  wo  In  ben  abfterbenben  ©lie* 
bern  no*€mpfinbun0 ,  ^etoejjung  «nb  ©drrae  tfl, 

©ant  ober  bergan  tu  ng,  (pomfcat.quanti,  toie  treuer,)  ber 
Jffentlicbe Zerrauf,  welcben  bte  Dbrigfeit  mit  ben@ütern  eine«  oer* 
fcbulbeten  Untertanen  vornimmt ;  aud)  ber  Soncur«  be« ©cbulbner« 
felbfh  ©antban«,  ein  S?crfteigerunq«hau«.  ©antmann,  bec 
6oneur«fcbulbner.  @antmeifter/ber23erftetgerer,  Muctionator. 
©antprocefi,  berGoncur«procefi.  ©antretet,  bad SRe*t,  nad) 
welchem  berßoncur«  eriffnetrotrb.  ©antregifter,  ba«  93er$ei<b* 
ttifr  berjenigen  ©a#en,  bte  6ffentllcb  oerflefgert  werben  fönen;  ber 
«uction«catalog.  '    *"' %>  K,< 

©anomebe«,  ein  ©obn  be«  £ro«unb  UrenFel be«®arbanu«, 
be«erften  Stifter«  oonStroia,  unbberÄaliirboe,  ber  Softer  te*6l* 
tnanbro«.  (Srwar  "    '  "     %  * 

—  ber  ©d&onfte  ber  fterMid&en  (SrbebeWoTmer; 
3nn  auctj  rfofftcu  He  (Sbtttx  empor,  3eu*  93e#er  «t  füllen, 
W&tQtn  ber  fc^bnen  (Seflalt  ben  UnfrerHi^en  sngefeact«  — 

Jupiter  entfnbrte  tf)n  nnter  ber  angenommenen  ©eftalt  eine«  <Hbler« 
vom  93erge  jba ,  unb  trug  fbn  fanft  f<bwebenb  in  ben  Älauen  oon  bec 
€rbejum©obnftf$eber®otter  empor,  Jpier  lebte  erinber®efeHf<baft 
ber  Unterblieben,  unb  fein  ©efdjdft  War,  anberftafelber@5Uerben 
«Reftar  einjufAenf  en ,  baJpebe  ft*biefe«amre«perlufMagema*tbafc 
te.  3um  (Erfafe  für  ben  ©anomeb  febenfte  Jupiter  bem  £ro«  ein  ©e* 
fpann  unfterblicber  Werbe ,  bie  Sb erfule«  in  ber  ftolge  für  bte  Befreiung 
ber  Jpeftone  oom  Saomebon  ftcb  bebung.  Siebtem  unb  SBilbnern  bat 
biefer  TOptbu«  relcben  ©toff  jur  *8ebanblung  gegeben.  ®ir  baben  in 
©emdlben,  ©tatüen,  Äameen  unb Jntagilo^nocbSWeffterfhkfe übrig, 
welcbe  btefen  fcb6nen ,  eben  au«  bem  Knabenalter  getretenen  Jüngling 
1n  reijenber  Slnmutb  barftetten.  9)?an  erfennt  bie  Slbbilbungen  be« 
©anpmebe«  an  ber  tybrpgtfcben  SRüije  unb  an  bem  bei  ibm  befmbücbett 
Ubier,  ber  entweber  neben  ibm  ftebtober  t&n  ergriffen  bat,  um  ib* 
*um  Olpmp  $u  fübren.  *   '  ' 

©anj,  f.  Sotalitit. 

©aramantit,  ein  ebler  Stein,  ber  in  Sferbioplen  unb  Seplon 
aefunben  wirb,  au«wenbtg  bunfelfarben  unb  gldnjenb,  inwenbig 
<  ourebitebtig  unb  mit  Meinen  golbfarbenen  Xlecf  en  bejeiebnet  ifh 

Garantie,  bie  ©ewdtyrlelftung,  ^ürgfebaft;  baber  bie  ©«# 
tantie  eine«  Jrieben«,  wenn  eine  frembe  Sttacbt  einen» %t\t* 
ben«tvaftat aufregt  ju  erhalten ,  unb  bemjenUen  Xlmle,  welcberftcb 
über  ef  neu  Sörucbbtefe«  Straftat«  beflagt,  betjufteben  oerfpriebt*  ®ec 
©arant,  b.  b.  biejenfge  9Kacbt,  welcbe  bte  ©arantte  übernimmt, 
ifijebocbnicbt  befugt,  fief)  bemjenigen  ju  wiberfeljen,  wa«  in  berfol* 
bie  fcbeile,  wel(be  ben  f  rieben  gefcbloffen,  in  bemfelben  gemeint 
febafrlicb  abdnbern;  bageaen  ifl  er  aber  au*  niebt  gebunben,  biefen 
neuen  Vertrag  üu  garanttren. 

©arat  (Pierre),  £ebrer  be«  ©efange«  beim  gonfemtorium  in 
»ciri« ,  ift  pon  ©eburt  ein  ©a«cogner.  «ßon  feiner  frübeften  Jugenb 
«ngetrann  er  bureb  feine  Butter,  bie  einetrejfltdjeSdngerin  war,  @e< 
f*marf  an  ber  «Wiiftr,  befam  ben  erften  Unterriebt  »on  Lamberti,  unb 
•erpoQfommnete  ftcb  gu^orbeaur  unter  ber  Anleitung  be«  berübmten 
f  rani»erf,  Cr  war  is  3«btealt,  M  « eine  ©*ranopartie  mit  ber 
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ffobf  fang :  nrtb  ü  wiener  geftan  fübite  er  bieSewalt  ber  OTufif ,  nnb 
lernte bieäunft,  fteEnbernfüblbar  jumadjen.  #ie  Stimme  ©arat* 
ift  bie  bewunbernawürbtgfte,  weldje  je  bfe  9iatur  gebilbet  bat.  ©ie 
per  ein  tat  bie  oerfebi  ebenen  f5fgenf<baften  aller  Organe  unb  aller  unter 
benbefonbern  Benennungen  bf  rannten  Stimmen:  (Sr  fingt  alleffiocaU 
tinb  3nftrnmentalpartien  ftiit  gleidjer  (Rf djtfgfelt  unb  Setcbtigfeit*  3» 
ben  ©raprurarten  entwf  cfelt  er  afle  $$tff  mittel  feinet  Stalent*  unb  St* 
gani,  afle2Bunbergabenber9Jaturunb&unft,  aber  aueb  für  ba$€an# 
fabüe,  für  bie  (Komanten ,  für  gefü&lpoHe  Birten  weif  er  bie  üteinfteft 
unb  Sfmplicltatbc*  siuäbrucfg  anjutvenben,  wekbeffe  oerlangen,  unb 
ftd> auf  folebe  Verzierungen  &u  befcbrdnfen,  beren fte  fifyig  ftnb«  ©arat 
geigte  ftcb  jum  erften'Wal  im  3.  1795  iffentlicb  ju  ?)ari$  in  weitem 
£oncerten,  jubenen  er aDe  Wuuffreunbe  binjog.  Sie  Söewnnberung 
flieg  auf #  bfefte ,  wenn  man  ihn  an  einem Slbenb  eine  3  taliemfAe  tot 
mifd^  ^rie  unb  eine  bramatlfcbe  Brie  Pon@lu(f  portragen  b^rte.  Via 
eint,  ©ac*fni,  ©alierlunb  ©lurf  felbfl  baben  ber ©timme  ©arat*  ba* 
glänjenbfte  Sengnifi  gegeoen  J  vor  allen  aber  SBecf.  „5Bte  febr  ift  e* 
€>dube/rf«jte  elnft  SegroS  in  ©eaenwart  be*  leßtern,  „bag  ©arat 
ob- »e  Wnflf  ffngt  I V '  ebne  TOnfif,  rief  $ecf ,  ift  ©arat  bie  TOufif  felbft i 
eine  ibnücbe  «ntwort  würbe  au<t>  pon  ©aertint  gegeben,  (SS  ift  ein 
gto#et3rrtbum,  ber  lanäegeberrf*tbat,  bag  ©arat  obneOTuftfcfin* 
ge.  €r  bataurt  %u ber folgenben'Unerboteainlag gegeben.  2)er®raf 
©uibert  Tagte  einft  vor  bem  Ebbe  Slrnaub ,  inbem  er  auf  SlSoebo  unb 
(Sar«t*eigte:  ber  efi^e ift  ba*  ®erf  bertfunft,  ber  anbereber^atur. 
SHefe  fcemerfung ;  fagte  Slrnaub  bagegen,  ift  nfebt  riebtia;  um  wie 
<9  arat  anfingen,  bat ti  eine* langen ©tubtumgbeburft,  unbbieÄunft 
ift  bar  in  fo  notb  wen  bta  ai*  bie  9Ja tnr.  £3  wäre  febr  *u  wünfeben  ,  ba£ 
btefer  groge  aünftler  feine  TOetbobe  auf  mebrere  ©<büler  übertrüge, 
fcefonberS  fürbieOpet.  töiemanbpcrftcbt fooottfommen,  wie  er,bett 
^eutfae«  ^taae^faftoeraeffenen  Vortrag  ber  SBerfe  ©lucf*.  M. 

©arat  (3),  30,  oer3üngere,  9)tttglieb  be*  3nftttut*,  tyrofef* 
for  ber  ©ef<H  rtte  am  tyarifer  Spceum ,  ©eputirter  beä  britten  ©taube* 
*on  Saboar  bei  ber  ©eneralftanbeperfammlung.  (Er  erfdbien  in  bet 
conftituirenben  Verfammlung  feiten  aufberfcribune,  leate  aber  feine 
Meinungen  iwberflnalpfeberSifJungenaubenfcag,  welcbe  er  in  bat 
Journal  pon  $ari*  einrüefen  lieg.  Den  5.  Oftbr*  1792  würbe  et  aum 
3uftljminifter  ernannt,  unb  erhielt  ben Auftrag,  Subwig  XVI.  feine 
SBerurtbellung  anjurünbigen.  ®en  is.Wdr*  1793  trat©arat  in  ba* 
9J?lnlftetfnm  M  3nnern  über,  inweld>er  ©teßeer  pfel  |nr  fcnna&me 
^er5onftirntion  pon  1793  mitwirfte.  ©en  I5.«nguft  perlfej  er  ba^ 
rftthtifterfum.  9?ad>  bem  9.  ilbermtbor  würbe  er  §um  Wttgliebe  bet 
SomaufTion  für  ben  Wentrt*en  Unterriebt  unb  $um  iebrer  an  ber  Wou 
malf(bule  ernannt.  2>en  18.  ^ruettbor  !am  er  auf  bie  (Sanbtbatenltfte 
für^arne«  unb«artbdemp^©teae,  unb  warb  bteraufTOitglieb  ber 
^entraU3urp  be*  ©eine  #  Departements.  3m  Februar  1798  ging  er 
in  ber  eigenfdjaft  eines  ^otfcbafteiS  nacb  Neapel,  benabm  ftcb  aber  auf 
eine  folge  fcrt,  bag  feine  ©efu<be  ju©nnfteii  ber6icilianifcbenq)attio# 
ten ,  we!*e  oerbaftet  fagen,  fein  «ebbt  fanben.  <5r  oerlieg  biefen 
*of  balb  wieberunb  nabm  tra  SKatbe  ber  Elten  »lafe.  ©pdter  würbe 
erinbfn(?rbaltunae<fenat  berufen  unb  jum<5ommanbanten  ber(Ebren^ 
legten  ernannt  /  'aü*  ibm  bie  grdfticbe  <SArbe  ertbeilt.  ©eine  ©teile 
m  ^Hiralleb  beS  IpftitutS  bat  er ,  mit  mebrern  anbern  ber  Regierung 
mtf f afligen  3nbipibuen ,  im  «nfange  bt*  %  1%  16  verloren^  M. 
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44  ©arrilafo  be  la  5Jf  ga       ©  arbcl 

®atctlafo  be  la  *Bega  (eigen tlt(fc®arcia*  2afo  belaSBega), 
genannt  ber  Surft  ber  ©panifeben  Siebter/  war  tm3.i5o3au£olebo 
geboren»  ©ein SBater  war  Sommanbabor  9ftapor oon  £eon  be* Orben* 
ton  (Santiago,  ©taat*ratb  be*  Äontg*  Jerbtnanb  be*  Äatboüfcbett 
unb  ©efanbter  betreiben  bei  £eo  X. ;  feine  Butter  war  Sonna  ©aneba 
®ujman.  $eibe$amtlien  finb  febr  alt,  unb  wenn  einer  \Uacb  riebt  in 
fcet  Historiade  las  guerras  civiies  ju  trauen  ift ,  fo  erhielten  bie  ®arct* 
lofo*  tbre  punamenoon  bw&dmpfen,  weiebe  fiein  bera  grofknXbal 
toon  ®ranaba,  «Bega  genannt,  mit  maurifeben  Felben  beflanben.  Stttt 
allen  (ügenfebaften  au*geftatter,  welcbe  $u  einem  Siebter  geboren, 
fanb  ©arctlafo  balb  feine  QSeftfmmung.  Siegeetüre  ber  Wen,  »o* 
äuglieb  ber  Horner,  entwicfelte  feinen  ®ei(h  $o*can  batte  angefan* 
gen,  bie  S3er*arten  unb  ©plbenmaße  ber  3taliener  in  bie  ©panifebe 
f  oefte  ju  bringen,  ©areilafo  warb  fein  9iacbabmer ,  wniebtete  alle 
feine  frübern  SBerfuebe,  unb  fing  an,  nur  bie  3taliener  ju  fopiren. 
®iefi  gelang  ibm  fo  gut,  baf*  er  noeb  ie$t  ju  ben  beften  ©panifeben 
Siebtem  aejdblt  wirb,  unbsu  benjenigen  geb6rt,  auf  weiebe  bie  ©pa* 
uter  jtolj  (tnb.  ©eine  ©ebief  fale  rann  man  jum  fcbeil  au*  feinen  eige* 
neu  BBerfen  fennen  lernen.  (Er  hielt  fteb  eine  längere  gett  in  Statten 
auf,  unb  burebreifete  barauf  in  ben Sienften  Sari*  V.  einen SbeiUc* 
Seutfeblanb.  1529  wobnte  er  bem  Selbige  gegen ©olima«  unb  1555 
bem  gegen  Sunt  *  bei.  3n  bem  lefctern  würbe  er  am  ilrme  »erwunbet, 
unb  lebte  bierauf  eine  Zeitlang  in  Neapel.  3m  3. 1536  fommanbirte 
et  11 6ompagntengu(h>olf  unb  marfebirre  mit  bem  ftatfet  gegen  9Rar< 
feilte,  $luf  bem  SRäef  juge  bielt  ein  mit  Mauren  befeßter  fcburm  bie 
5lrmee  auf,  man  fagt,  e*  fep  ber  Hburm  2D?up bei 5f reju*  g e w efen .  Set 
Äaifer  gab  ben  Sefeftt,  ibn  ju  erobern*  ®arci(afo  wollte  unter  feine* 
jperrn  tilgen  nicbtal*  feig  erfcb einen.  Unter  einem  Jfcagel  oon  ©teü 
it en  brang  er  mit  ber  y  i le  in  ber  ftanb  oor ;  faum  aber  batte  er  ben  ^u § 
auf  bie  Leiter  gefegt ,  a l *  er  gefdbr  lieb  am  Äopfe  oerwunbet  ju  Q3ooen 
fanf .  9Ran  braebte  tbn  nacb  9eijid ,  unb  b  ter  ftarb  er  ben  2  iften  Stag 
tiaeb  feiner  iBerrounbung  im  33. 3-abre  feine*  Hilter*,  ©ein  Seiebnam 
würbe  1538  nacbHolebo  gebraebt  unb  in  bem  ®rabmal  feiner  ffamilie 
beigefefct,  naebbem  er  2  3abre  in  ber  Äircbe  be*  beil.  Somintcu*  ju 
9itj$a  war  aufbewabrt  worben.  «ebenft  man  ®arctlafo'*  furje  1a 
ben*bauer  bei  einem  unftdten  unb  mubeootten  geben ,  fo  mufj  man  bop* 
pelt  über  bie  *öo[lf  ommenbeit  feiner  ® ebiebte  ertfaunen  unb  feinem  ®  e* 
nie  bie  gr6§ten  £ulbigungen  barbringen.  Sie  ©panifebe  tyoefte  bat 
tbm  unenblieb  »uel  jubanfen,  benn  obne  ibn  würbe  $o*can  al*<Äu** 
lanber  mit  feinen  Neuerungen  um  fo  weniger  burebgebrungen  fepn, 
ba  er  an  §brtjtopal  be  gafUllejo  einen  fo  furchtbaren  ®eqner  fanb. 
*o*can  war  baffirfobanfbar,  bie  QBerfe  feine*  ffreunbe*  mit  ber  grog* 
ten  ©orgfalt  ju  fammeln.  ©ie  befteben  au*  belogen,  Spijteln,  Oben, 
Biebern,  ©anerten unb einiaen fleinern ®ebi(i>ten.  M. 

©arbel  (gierte  (Gabriel),  geboren  ju  Nancp  im  Separtement 
ftela^eunbe,  warber©obnS.®arbel*.  ^aflennet(ter*be*&6nig* 
t>on  $o(en ,  unb  bebutirte  in  ber  f  6 n  tg lieben  <Hfabemie  ber  9RuUf  in  ber 

£)per  L'imion  de  l'amour  et  des  arts  im  3- 1774-    Wüti  bem  Jobe  feU 

ne*  dltern  trüber*  im  3. 1781  würbe  er  aum  erjlen  ^afletmeifler  be* 
Ä6nig*  unb  ber  ttfabemie  ber  9??ufif  ernannt.  Sa*  ^tubiurn  ber 
Z  on fünft  unb  Pantomime  binberte  ibn  niebt ,  aueb  bie  3Rut'tf  mit  ©org# 
faltiu  treiben,  färbte  er  eine  befonbere  Neigung  batte.  3m'-'<uilt# 
em^cbülerbe*  berühmten  ©apinie*,  war  fein  2ebrerauf  ber  iBtoline* 
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5m  3. 1781  lief  er  ft*  In  einer  Äf r*enmufif  feiten ,  unb  ba*  3<*&t  bar* 
auf  fpielte  et  auf  bem  Sweater  pö*  jpap  *  «Wartet  tpä&renb  einet  SRetfe 
na*  2onbon.  >Ra*ber  bat  er  ftd>  mehrere  «Wal  fn  $ari*  t)b  ten  lafien, 
unb  unter  anbern  in  bem  hattet laDansomanie,  In  tvelcfce^  er  ein  ©o* 
lo  eingelegt,  batf  er  bis  au  bem  ftugenbltcf  aufgeführt  bat,  tpoetauf* 
fcette,  auf  bem  £  bester  juerf*  einen.  3m  3. 1802  würbe  Marbel  Port 
^Sonaparte ,  als  erlern  Genful,  ju  feinem  ^ailetmelflet  ernannt.  2)ie 
$al)l  fetner  Pantomimen  unb  taflet*  iftfebt  groß,  unb  ble  autfgejei** 
nerflen  <5omponiflen,  SRebul,  Sbetubini,  SJfißet,  Äteujet,  vlatel 
u.  9L  baben  tbt  Stalentmtt  bem  (einigen  pereinigt,  um  etwa*  Sludge* 
^eignete*  unb  £reffli*e$  ju  [etilen. 

©atrief  (2)amb),  piellei*t  bet  größte ©cfcaufpielet ,  beflen  ft* 
ie  bie  9$übne  erfreut  bat,  war  1716SU  jpereäforb  aeboren,  ipd  fein  Sa* 
ter ,  (Sapitain  bei  bet  (Engl.  3nfantetie,  auf  ®  erbung  lag.  ©eine  ur* 
fptüngli*  9*ofmannif*e$amUie,  ipelcb^da  ©artque  bieß,  batte  ft* 
Attt  3eit  be$  (Ebiftä  pon  Plante*  nacb  gnglanb  geflüchtet,  ©atricfS 
Stalente  fnt  bte©*aufpielfunftentipicfelten  ft*  früb.  3n  ben  ©*ut* 
roiff enfebaften  ma*te  er  feine  großen  $ ortf*rttte,nnen>ob l  er  im  3. 1735 
bem  Untettiebt  be*  gelehrten  3obnfon  übergeben  warb ;  eben  fo  roenig 
fonnre  et  bei  feinet  lebbaften  spbantafte  an  bem  ttocfenen©tnbtumbet 
Qtedtt* aelebrfamf eit  ©ef*macf  fiinben.  ©ein  loenig  begüterter  SSater 
febiette  tbn  batauf  nacb  fciflabon,  ipo  et  einige  3eit  auf  bem  Gomtotr  et* 
ne*  Kaufmann*  arbeitete ,  unb  na*  bem  fcobe  beratet*  unternabm 
er  mit  feinem  »t  übet  gemeinf*aftli*  einen  SBeinbanbel ,  gab  aber  au* 
bieten  balbtpiebet  auf,  unb  ttat  im  ©ommet  1741m  bie^aufbabn,  für 
n>el*e  bie  Watut  ibn  befttmmt  batte.  (St  watb  9J?italieb  einet  tperben* 
ben  ©*aufpieletgefellf*aft  unb  bebütirte  au  3pä roieb  in  ber  Oioüe  be$ 
gbran  im  XrauerfpielDronofo.   ®er  Beifall,  ben  fein  meifterbafte* 
@piel  inbertyrooinjertparb,  »etbteitetefi*na*2onbon,  roobtn  matt 
n  berief.  <5t  fptelte nunmebt  tpemfeldmeife in  fionbon  unb  Dublin , 
^  er  im  3. 1747  in  SBetbinbung  mir  2a cp  ba*  (Sigentbum  be$®rurp* 
fcane  Sfcbeater*  nebjl  bet  Stneutung  be*  sprluilegtumä  faufte  unb  bie 
SHreftion  beflTelben  übernabm.  Jpter  fpielte  et  bi*  1776,  pon  n>el*er 
sjeit  et  iebo*  jroet  3«bte  (1763  bi$  1765)  ju  Keifen  anroenbete.  2)en 
10.  »uguft  1776  bettat  et  jum  legten  Wale  in  bet  Wolle  be*  ^on  Je* 
lir  in  bem  ößunber,  einem  fcuftfpiele  berSO?öbanie£entlirre,  ba* 
^tbcater.  hierauf  begab  et  ftcb  auf  fein  tet&enbeö  2anbbau*  bei  2on* 
bon,  fonntejebo*  ber  töubebeffelben  nubtunge (t ort  genießen,  ba  er 
von  beftigen  @teinf*metjen  befaaen  watb,  uno  flarb  tm  3. 1779*  3» 
einem  2üter  pon  30  jfabten  batte  etil* mit  bet  betübmten  unb  übetau* 
f*6nen  £dnjertn  Sioletti  petbeitatbet.   <?t  war  f lein  pon  tyerfon, 
aberwobl  gebaut  unb  gut  gebilbet:  batte  fäiparjelebbafteOlugen  unb  . 
eine  reine  melobif*e  ©timme.  ©eine  ®e(talt,  feine  OTienen  batte 
er  auf  bae;  benmnberntftpütbigfte  in  feinet  Oeroalt;  jebe  £etbenf*aft 
ftanb  ibm  ju  ©ebote,  am  »at  an  ibm  pottet,  treffenber  Huwrutf 
berfelben.  »aber  war  er  au*  glei*  at of  im  fcragif*en  unb  im  $ot 
mif*e»,  tptewobl  ba*  leitete  eigentli*  fein  b&*ftet  fctiumpb  war.. 
£t*tenbetg,  bet  ibnfelbftfab/  batuu*  anferft  f*d^bare  35emerfun# 
gen  über  einige  feinet  ölollen  mitgetbeilt.  2ßie  genau  ©arrict  bett 
4lu^brucf  ber  £etbenf*aften  m  in  bie  f leinflen  ®etailä  rannte  unb  be; 
t)ba*tete,  beweijtfolgenbedUrtbeilponibm.  ,,©ie  baben/'  fagteec 
einft  §u  einem  franjofif*en  ©*aufpieler,  „bie  (Kolle  be*  itrunfeneti 
mit  piel  2öabf&eit  unb  babet  mit  «nflanb  iie&iett/  nur  —  tpenn  fie 
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-  mit  biefen  riefnen  tCabel  oerjsiten  wolle»  —  36t  Ifnrer  $uß  war  an 
nüchtern."  Von  ber©ewalt,  bte  ©arricf  über  feinen  Äorper  &at> 
te,  jeugtfolgenbe  flnefbote ,  bie  er  felbjt  erjdbltbat.  ®er  berü&mte 
«Kcrfaflfec  betfitom3one$  mar  geftwben,  alt  man  ben  2)rucf  feinet 
ößerfe  uolienbete;  man  wünf*te  fein  Portrait  baju  31t  betten ,  unb 
©arricf  eerfpra*,  e* aufraffen.  (Er  ging  bleraufju  feinem  Jreunb 
jp  0  g  a r  tb ,  begab  ft*  bei bemfelben  in  ein  Weben jimmer ,  wtcf elte  ft<b 
in  einen  Hantel,  ben  erju  btefem^wecfe  mltqebra*tbatte,unbnabm 
ganj  bte^)bpftognomte  Jielbing*  an.  v<Sben  fo  wanberte  er  feine 
(Stimme,  rufrebann  J>ogartb<  unb  bat  ibn  ju  malen.  £ogart$ 
erfcbrlcft,  er  glaubtet  elbtn  m*elb(t  jufeben.  „(Sile,  mi*au  malen !" 
fagttbm@arrtcf.t  Riefet  tbut  ti ;  unb  bieg Iftba* Portrait,  ba*i* 
ber  €ngüf#en  Ausgabe  t>or  Jtelbing*  SBerfen  fte&t.  5lufer  feinen 
Verb'tenftcn  ali  Sdjanjpleter ,  trug  ©arrltf  dl*  @*äufptelbtreftor  un* 

fernem  meljut  VerjtffTerurig  ber  &riglif*en  ©äbne  bei.  ,  $lu*  aU 
?*riftftcllet  bemt?S  et  ß*.  tbatia;  fowobl  in  Verfertigung  eigener  ©tü* 
efe  r  bie  nt*tobneed>6«beiten  finb;  alä  au*  In  Umarbeitung  /  «Hbdn* 
bernng  unb  Heberfeßung  frember  Arbeiten; ,  £>le  Olnja&l  feiner  *utn 
2:&eiltreffll4ert Prologen,  (5pi(leln  unb  anbecn ©ebiebte  1(1  glef*fall$ 
febr  &cträ*ttuf.,  Wa*.  einer  9ta*rt*t  Im  Beutf*en^ufeum  (1777) 
feil  er  an*  ein  SBerf  Aber  ben  münbll*en  Vertrag  ftlnterlaffen  baben. 
©ein  &elcbnam  würbe  »ori  pler  ber  pornebmtfen  (gngldnber  getragen, 
tmb  fnbet  2Beftminfter<Hbtetari  bem$uf?eetne$3)enrmal*,  ba*  bem 
SWubenfen  ©baf  efpedr*  errtcbtet.ffr/  beigefe^t;  <gr  binterliegeia 
febr  grojje*  Vermögen,  ba$  er  tbell*  feinem  ©lücfe,  tbell*.  feiner 
©parfamfeit,  bie  oft  an  ben  ©eljgegtdnjt  baben  foll,  au  banfen  bätte; 
(Eine  Beitreibung  feine*  Äeben*  von  2>aote$  1(1  au*  in*  ©eutf*e  üben 

V,  fflartcnfwnft;  ©arten*  ijerber  tn  feinet  Safltgone  nennt 
Ife  ©artenf un(t  bte  jwette  freie Äunft  be*  Wenf*en ,  Söauf un jl  bie  er* 

fte.  „@lnS3ejltf,"  fagter,  ;,tDoiebe^  Äanb  unb  35eetba^@eine,  in 
einer  Wtt  ba$  Befte  tragt,  unb  reine  fable  Jp&be,  fein  ©umpf  unb 
9)?oor;  reine  verfallene  Jpütte,  reine  unwegfame  ©ujtenet  nou  ber 
fcrdgbelt  ibrer  «öewobner  jeugt ;  —  wo  blefe  f*6ne  Aunft  ein  Sanb  p^r* 
f*ont,  bebarfe*  fetner  93ilbfdule«  am  Qßege;  lebenbfowmen  un*  mit 
Aßen  tbren©aben  «Pomona,  (JereS,  $ale$;  Vemtmnu*,  ©plpanunb 
giora  entgegen.  .JDie^unftlfljürWätur;  ble^atur  jur^unftgemor/ 
6ett,  nl*t  obne^übe,  nt*t  ebneren  unb Bebürfnlg.  »lüctü^ 
He  3ttenf*belt,  bte  an  ^emübungen  unb®egen|Hnben  biefet  3lrt  greui 
^einbaben,  frübegew6^nt«|farb.  3n  ber  Sflatnt ^^armonie  unb  Otts 
bartnonle  su  unterf*clben,  ,üen  <5b«rafterjeber  ©egenb  rennen  unb^e* 
Äraw*en  lernch ,  mit  bem  tregeh Srtebe,  ba*  ©*6ne  ber  9latur  aüenU 
fcalben  gu  jetbiben  unb  ju  perfammeli ;  wäre  bieg  feine f*5ne  Äunfl; 
fügdtiee*  feine/'-  (5*wlTbbärauf  anfommen;  wa* man  unter  f*6nec 
Äunflcperjlebt.  „  ®ai  ©*6ne vergnügt;  gefallt;  nl*taiie^aber,'  ma* 
»ergnügt  unb  §efdüt>  i(Vbarum  au*  f*6n*  ®a*  3lnaf nebme,  ba*  vttfti 
U$t,  ba^  ©ute gefallt  au*,'  ebne  barum  f*on  §u  fe»n;  (Sin  woblbe/ 
ppaniter@enut fegarten,  ein  gut  bejteateg  ©aatfeib,  ftnb  unfrrettig 
f«brnu(Ht*e@egenftdnbe/ Tonnen  äu*  febrangenebm  fepn  bur*  ben 
(Etubrucr,ben ibr blofer9lnbItcfma*t;  i* werbe mieb babet free menf*? 
Ii*en^leige*,  ber  nüßll*en  fcbdtlgrelt  freuen;  bür*  ben  ©ebanrea 
<m  ba*©ebeibenbe(Ten,  woran  meine  pbp|if*e  Sr&ältung  einmal  ae^ 

Mpft  ifr ,  woff  ( gar  gerührt  tperten  j  aUein  ba«  *M  mm  biefen  öfof 
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teil  witbbiefe^Je[bno4nl*tjufd)6nen®cgenfldnben.  ©elbft  ein  <$\nt 
ntengarten,  worin  fld>be*eigentlicb^ü$licbennlcbt$,  fonbernbloSeine 
Wenge  ber  lieblicfeften  Blumen  fdnbe,  bieten  fünften  *E*oblgetu<b 
auäbuftcten,  worin  tct>  jiuar  gern  wwetlen  werbe,  weil  He  ©eftait, 
bic  färben,  bie2)rtfte  ber  Blumen  mid)  ergoßen ,  erwetft  an  fid> aQettf 
nod>  ni<btba*®efübl  be*Sd)6nen,  wie  yfele  febone Blumen  aueb bann 
feon  mouen.  3Mef  ijlfo  wabr;  bafc  gerbet,  felbjlnicbt  umbin  tonnte, 
über  5a^^ngfnebme/,W4|lf*eunb«eqüeme^inau^ju geben,  2Öentt 
tefobert,  ba&bieOattenfunflben  Sbarafter  ber@egenbfenneunbge> 
braueben  lerne,  ba$$cb6neber<Ratur  erbobeunboerfammle,  jparmo* 
nie  twb©teb«rmonieunterf<beibe,  fofobert  er  lanterSwae;  bie  von 
bem  blo**ng&tebmeu,  ^ül^ltcbenunb^equeraenfebrvertcbieben  finb, 
bie  mit  bem  93ebrtrfnijj  ber  ®lnne  unb  ber  ©innltcbf  ett,  worauf  er  bo<fr 
jut r(l  ftttuptfddjltcb  fab;  niebtf  geraein  baben:  ,.#d»re  er  barubernut 
etroaä  fdjdrfer  nadbbenfen  wollen/  fo  würbe  er  ft*  leidet  überzeugt  ba# 
ben  ,  ba p  bie  ©artenf  unft  al*  fd)6»e  Äunft  ber  gntflebung  nacb  f<b  wer* 
liefe  Me  jweite  gewefen  fep:t  3war  bat  man  frübjeUig  f*on  geflrebt, 
bte  (garten  aud>  ju  oerfd)6nem :  allein  och  ba  bi*  jur  (gntftebung  ber 
nnrf  li#  fäbnen  ©artenfunft  berfUicb,  bod)  in  ber  £bat  ein  unqebeuret 
ßeitrtunu  (Sin  flü<btiger9Wct  auf  bie  ©efd)icbtebtefer$iun(l;  wirb  bieji 
betreten. .  Tac  fo  gevrieferien  frt webenben  gärten  bec  ^abploniee 
mocDte  man  immerbin  ju  ben  Sunbern  ber  ®elfcidbleu;  tar,  wor* 
über  man  ficb  oerwu  über  t;  braiicbtntrttebenfcboiMit/epn.  &un  fr  liebe 
(ErfeJbtingen,  unten  auf  Pfeilern  rubenb,  oben  in  bem  aufgetragene« 
(Srbtetd?  mit  Baumen  bepflanzt,,  in  perfebtebene  Wd&epertbetlt,  unb 
burefc  etne  gewtjfeSBafferruhjt  befruxbtet;  finb  jwar  etwa*  Seltfameä, 
roa*  Srflaunen  erregen  Fann,„fd)werlid>aber^ein  ©arten,  ober  gar  ein 
fd?6rier  ©arten.  ®te  ©drten  ber  Werfer  OTarabtefe)  nennt  Senopbott 
luftige  tyldfce,  fruchtbar  unb  febön;  t*  febeint  aber,  bap  fte  mebr  na? 
türltd)  angenehme  tyldfce;  voll  freiwillig  wad)fenber  ftrucbibdumc , 
^flanjen  unb  Blumen;  aU  mir  $bfidn  unb  na*  einer  (Regel  angelegte 
(Barten  waren.  .Ob  bie  ©rieben,  9Rei(ler  in  allen  übrigen  btlbenben; 
atefritef  tonn  eben  unbSSer Gerung  £ funken ,  nur  allein  in  ber  @ar  tenf unffc 
jutütf geblieben  feren ,  ijteine  nod)  unentfcbtebeneSrage,  anbiefogat 
nur  .wenige. $(tertbum$forfcber.g£bacbt  ftäben;,weäbalb  man  um  fo 
mefjr  bebauerri  muf baj*  ber  gelebrte unb aefebmaef »olle i8 6 tilge t 
feinematemationenatit  ©attenf  urift  be  reiten  nffttfortge* 
fefct  bat  (f.  31:  ftentf*-  Werf.,i$oo;  ®tcf.  2.,3.)-,.  ®ie  ßepriefe* 
neu  Sitten  be*  iXMnbo*  (Dbpflee 7. 1  ti-iit)  waren  inbeg  bo*  nf  ebt* 
anber*  al*  gut  angelegte;  angeneb'me  Cbfb  unb  ößetnpflarijungen, 
nicbt  ebne  $ lumtn.  *K omaritif* er  ift  allerbing*  bie  ©rotte  ber  Äalppf* 
CCbpff.  5; 65— 73)/  bod>  aber,wobl  nur  ^atur?  ,,Hi<br  Äunflanlage; 
3)ie  gewSbnii(ben  ©arten ,.  welcbe  bie  ©riecben.an  ibren  Meiereien  unb 
£anbt>ütern  batten,,  gltcben  mebr  ober  weniger  benen  be*  Qllftnooö; 
fürbafSRä&lufceunbSlngenebme;  Äücben?  unb©ärtehgewdcbfe,  Dbft, 
Blumen;  febattige  ?Bdume  ünb  ^Bewdiferungen  war  ooraDemunb  *U 
fcfn  aeforat.  Jöol>c ,  fdjatttqe Platanen,  füblenbel  dueOwaffer,  eu 
ntge  Statuen  waren  bie  einzigen  6(b6nbeitenin  ben  ©arten  ber  tybtlo* 
ferben^u  Slt&en.  @elbflbteQ3ef(bretbungenber@drteninbenfp4terit 
®ried)ifcben  SKomanfcbreibern  oerratben  nod)  niebt*  oon  fd)6ner  ©ar# 
tenfunft,  unb  ed  toare  ba  wobl  nod)  junnterfuefeen,  obniebtebenbie 
Urütben,  welcbe  bei  ben  ftlten  bie  £anbf<baftmalerei  verbinberten, 
im«  auf  Sntflebnng  einet  fcbbuenSartenfunft  ^trtbetnb  elngewirf  t  bÄ# 
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•  litt.  (Sie  ftanben  jut  9totur  in  einem  anbern  ©erfciftrtif ,  alt  wfo 
©elbft  Die  ©rotten  (Wpmp&äen)  perbanfen  ibren  Urfprung  nut  bem 
93ebürfni§  nad?  Äüblung.  9faturgrotten  gaben  bie  ^eranlaffung  ja 
fünflltcDen  ©rottenjtmmern,  bergteicben  man  in  Oiom  aucb  in  ben 
6tabtpaläften  anlegte,  unb  worin  man  bie  «ittatut,  wie  Winiut  fagt, 
mit  banacnbem  unb  serfreffenem  ©eftein  nacbf  ünftelte.  (Sine  angelegte 
©rotte  tft  aberübrtgentnocb  fein  fcbftner ©arten,  unb bafjet  ben 
mern  baran  mangelte,  beweifen  mehrere  Stetten  ibrer  @ä>rtftfleüer> 
ttnb  bie  ftacbricbten ,  bie  unt  pon  tbren  ©arten  felbft  übrig  finb.  3* 
ber  ^orjett,  fagt  @ene*a,  batten  fie  niebt  6*ufer  gletcb  ©Übten* 
Btbem  tinb  freier  J)aud>  im  Offenen,  nnb  fanfter  ©hatten  oon  feit 
unb^aum,  unb  bürrtftcbtiae  Quellen  unb  Stiebe,  nicbt  bur*  Arbeit 
noch  (Robre,  nocb  gejwungenen  2Beg  veraltet/  fonbern  freiwillig  lau* 
fenö,  unb  'Biefen  in  funftlofersxbönbett,  unb  blejwifcben  eine  länb* 
liebe  Söo&nung,  bauerltcb  gefcbmücft.  9ßte  fontraftirt  mit  biefet 
©rtulberung  bie  33efcbreibung ,  welcbe  tyltniut  pon  feinet  93itta  liefern 
®a&r  t|l  et,  man  ftnbet  ba  alle^equemlicbfeit,  ©ic&erbett,  ©cbirm 
gegen  jebe  üble  >IÖ t r r er nng,  angenehme  SR  ifcb ung  von  &ü  b  le  unb  3Bdr* 
me ;  aüet  fcobentwertbe  begebt  ftcb  aber  lebtgltcb  auf  bie  ©ebdube, 
niebt  auf  ben  ©arten ,  ber  mit  feinen  Segionen  von  9$ucb  tftguren  unb  in 
ber  ganzen  ^ebanblung  be*  Xerram*  moglicbft  gefcbmacf  lot  war.  *Bo« 
bem ©arte« £ucuttt4agt$3arro,  bag  er  niebt  burcb  Blumen  unb  ftrücb* 
te,  fonoern  bnrcb  ©emdlbe  ber  $MUa  ftcb  autgejeicbnet  babe.  9Hcbt 
nngegrünbet  bihfte  jptrfrbfelb  t  •Sermutbung  fepn,  man  babe geglaub t, 
ftcb  mit  ber  Jrucbtbarfeit  bet  Sebent,  unb  bem  föeij  ber  ttutfjtcfeten, 
ben  befonbert  bie  bitten  auf  ben  Slufboben  unb  an  ben  9J?eeretuferit 
Ratten,  begnügen  nu rönnen,  unb  ber  flSerfcbonerung  ber  ©arten  mt$ 
niger  (Sorge  fcbulbig  ju  fepn.  Unb  alt  naebber  bie  Wenge  ber  Gittert 
ben  »oben  ju  perengen  anfing ,  mufite  et  wenigftent  in  vielen  ©egen* 
ben  an  Ütaum  $u  autgebebnten  ©drten  mangeln»  9*a<bbem  aber  Dat 
SBeftr&mifcbe  ntetcb  bureb  »öarbarenfcbwdrme  umgefhirjt  n>ar  unb  gan| 
(Europa  eine  neue  ©eftalt  erbtelt,  tpobei  Äünfte  unb  OBiffenfcbaften  in 
Verfall  gerletben ,  tvar  feine  $t\t,  ber  ©artenfunfl  einen  tylafj  in  bet 
(Reibe  ber  feböneu  äünfteju  perfebaffen.  ©efebab  boeb  faum  etwa*  für 
bie  Sianbwirtbfcbaft,  wie  utel  weniger  für  bie©artenfunft  im  böseren 
(Sinn,  ciarl  ber ©rofje  riebtete  feine  flufmerffamf  eit  wieber  auf  ben 
©artenbau,  feine  ttnorbnungen  erfireeften  ftcb  aber  niebt  über  einen 
9?u$garten  binaut .  OH  n  1 0  n  t  ©  e  f  cb.  berSeutfcb.fcanbwittb* 
febaft).  3n  Stalten  ftng  man,  jur  3eit  ber  ©teberberjlellung  bec 
Äünfte  unb  ÖBiffenfcbaften ,  aueb  wieber  an,  Suflgdrten  anzulegen, 
beren  einige  fo  berübmt  würben,  baj?  man  fie  in  3lbbilbungen  bargen 
{teilt  bar.  @te  mögen  angenebm  genug  gewefen  fepn,  et  feblt  abet 
ptel,  baf?  fie  febone  ©arten  gewefen  waren«  &berau4  tiefer  beffere 
©efebmaef  perbreitete  ftcb  niebt  über  bie  ©rdn^en  Stalten*  binaut,  unb 
fo  tonnte  im  Zeitalter  £ubwtgd  XIV.  einuribegretjlUber  Ungefcbmacf  in 
ber  ©artenfunfr  pon  bem  tonangebenben  ^ranfreieb  ber  über  Suropa 
berrfebenb  werben.  2  e  9^  6 1  r  e  war  ber  Urbeber  biefet  Ungefcbmacf  s% 
2)er db^rafter  ber  fogenannten  $ran jbf ifeben  ©arten  ifl  eiru? 
abgemeffene  ölegelmigigfeit  nacb  ben  ©efefcenber  6pmmetrie,  <8eet 
mugte  gegen  93eet,  «aujn  gegen  «aum,  £ecfe  gegen  ^eefe  fiebert , 
alle  ©ange  cinanbet  parallel  laufen ; .  unb  bie  etne^alfte  bet  ©artend 
genau  fo  fepn,  wie  bie  anbere.  Sarin  berrfebte  nun,  bei  einer  loben^^ 
mx\W  Wetott<Weit#. bie  $ o$fte  Unnatur,  Sdume  unb  Herfen  muf teil 
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f*»em3»an«eber«*eete  fügen,  benn  fein 3wefg durfte  M«|et,  fei» 
mm  btyer  wacbfen,  al*ber  anbere;  au«  mangelte  efnfcbt  an  autge# 
Wnlttenen  Jiguren ,  nnb  flart  ber  Blumen  fanb  man  93eete  mit  bauten 
Steinen  nnb  $orceüanfd?erben.   21u  tiefer  Sorbett  nahmen  auerftbte 
engl  Jnber  ein  Hergemtfj.  Mbbifon  fcbrieb  in  bem  3uütauer  feinen  ber 
ribwteu  ©erfneb  Aber  bte  ®artenfunfl,  ipope  machte  in  feinem  oiertm 
frttlfcben  «rief  bie  6<fcn6rfelwerfe  unb  tyuppeniptele  bfeferfcbnnrgerecjb* 
ten  «artenf  un(t  Idcberltcb,  unb  legte  ben  ©arten  in  feiner  f(einen<Stua 
ju  itwfcfenbam  in  beflferm  ©etfiean;  eine  Wenae  folgte  n?cb ,  nnb  bie 
|)raril  eilte  ber  £beorte  vorauf  (f.  bie  ®  efcbl*  te  ber  neuern  ® artenfunft 
uon  Jpor.  ffialpole  in  beffen  ößerfeu  überfeftt  von  91»  8B.  ©cblegel,  6. 
384)*  Diefe  neue  5lrt  von  ©artenf unfl  oerwarf  aQen  Olnfcbeln  «on  (Ke# 
gelmaflgfett;  überall  foQte  nur  bie  9?atur  $u  (eben  fepn ,  unb  man  ent# 
warf  ein  f  nftem  ut  oerfcbbnerten  Watur  burd?  Wacbabmung  natu  tlicbet 
2«nbf*aften ,  wel*etf  aber  fretlicb  ebenfattg ,  wteroobl  oon  ber  entgegen! 
gefegten  Seite,  in  f  eftlet  verfiel.  -«Befonber*  feitbem  man  mit  bec 
orientallfefcen,  eigen t Ii*  *ineftfd>en,  ©arten Fünft  befannt  worben  tvat 
«Lambert  übet' bie  ortentaltfcbe  ®artenfun|f,  äberfefet  pon -ßwalb« 
®otb«  ,  17? S)  9  blieb  Uebertrelbung  ni*t  an? ,  nnb  eine  wilbe  Unnatue 
trat  an  bie  (Stelle  ber  afliugeregelten  $ranjfrfif<feeii,  worin  etf  bocban<| 
«lieber  an  Spielereien  unb  tyuppenwerf  aller  <Hrt  nic^t  feblt.  ®er  fennt 
matten  Sßuft  oen  ® ebduten ,  bieman  in fogenannte  (Snallfcbe Wnlaaeit  j 
total  ju  müffen  glaubte  1  liefet  Mo*  Urnen  unb  ®rabmdlerf  an*  ff  bU 
nefiföe,  ftoKfcfte  unb  Weufeeldnblfcbe  Sempel,  £aufer  unjb  £tir:en, 
»nrgen,  Älbffct,  (Etnfiebejeten,  Ruinen  mußten  bafeon,  nnb  um  bie 
«Ratut  re<tot  getreu  §u  baten,  abgeworbene  $<fome  unb  Steinbaufen; 
eine  Jpunbebütte  würbe  *um  $ala|te,  ein  ©tatt  jum  lempel,  £dnge* 
brütfen,  auf  benen  man  ben  AM  jubreebenfurebtet,  bumpfe ®jrotten, 

En<bte®4.nge/ (Hnfenbe$?or4fte,  welcbeSeenoorftellen Otiten,  alle* 
\i  nnb  weit  me&r  noeb  mürbe  öfter*  in  einen  engen  ffianm  fo  infammeiu 
gepre§t,  ba$  e*  Wien,  M  ftabe  man  eine 9J?uft erwarte  be*®onb*rb«# 
ten  aaer  Nationen  jiur  ©d>au  fallen  »ollen.  Ünb  ein  folefce*  Wfacbwert 
Wimte  man  fi*  nid>t A  Vitien  Wa tutgarten  ju  nennen.  sJXanroürbe 
frei  11*  Unred>t  tbun ;  wenn  man  aOe  öngllfcben  Anlagen  för  fogefebmatf* 
tot  (alten  wollte;  allein  wlrbabenbodbgefe&en,  wojuftefubren  tonnten* 
Unb  an  biefem  fünfte  (leben  wir  ie^t.  dürfen  wir  nun  wobIfagen,  fcb&* 
■e  «jrtenfanji  fe*  ber  Sntftebung  na*  bie  zweite  fd?one  Äunft? 
€<beinte*  boebfaft,  aWwdrefreieutnod)  ntefer  wfjanben.  ffien'gften* 
barf  man  e*  mannen  «ejjtbetifern  fo  gar  übe  Inf  *t  nehmen ,  wenn  fte  bie 
®artenfnn(l  lieber  in  bie fKeibe  ber  anaenebmen,  al^betfcbcnenÄönfte 
^iblen.  ©inb  bocbfelbflmebrerefolcber^leftbetifer,  wel*ebte®aiften# 
fünft  in  ber  fReibe  ber  ftf&nen  Äünfte  auffübten,  Jn  ^33erlegenbeit,  §n 
entfebetben ,  welcbe  Vrt  oon  ®artenfunft  b enn  nun  eigentlich  bie  f<f  one  ge#  . 
naont|n werben  oerbtene.  ,  ©ewbbnlicb  entfebetben  fte  fjcb  för  bfe ,  web  t 
*e  im  Großen  barfteHt,  welcbetanbfcbaften  febaffr.  ®oßnnte 
ben»  ein  f ktnerer  harten  ni *t  aneb  ein  feftmer  ©arten  werben  ?  3(1  ben» 
Rur  M  i^elbengebicbt  ein  fcb6ne^  ©ebiebt,  nj*t  au<b  fii  <Uine3b»B, 
M  fnrje  2iel?  *ier  berrfeben ,  auf  welcbe  (Seite  wirun^üu*  binwen# 
ben  otogen,  ©ornrtbeile  ben>e^f<btebenflen  «rt  £4ttemannlcbtbW# 
seilen  gebaebt,  man  mäfte  eben  eine  Äanbfcbaft  anlegen,  fowärbeman 

S)t  baranf  perfaüen  fepn,  (ie  in  ben  (Kaum  oon  etntqen  W?orgen£anb 
|uf<b(te$en,  wobureb  bie  Äunfl,  ftatt  ber  beabftebtigten  Watur,  nur 
im (o  greüet .in  Me  «tfjen  ftnrang;  ,,9»#t«/'  tot  «Mn,  „entfernt 
IV.  4' 
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ftd?  mefjr  von  bet  9?atur ,  al*  wenn  man  ttjre  großen SBerfe  im  Ä  leinen 
nacfcbilbet.  «alle 'i£dufd?ungbört tmerften 3lugenblicf aur,  unbberprdity* 
ttgfte  ©arten  erfebetnt  al*  ein  ätnberfpieL   fcaflen  wir  aber  por  ber 

Sanb  bieß  babingeftettt,  «nb  fragen:  wa*lfte*,  ba*  ber  ianbf*aft# 
*en  »Natur  fcnfprütfc  auf  ©dtfnbett  gibt  ?  9luf  feinen  ffaH  etwa*  2ln# 
fcere*  all  eingewiffer  dftyetifeber  (Sbarafter  berfeiben,  be*<Srbabenen, 
©roßen,  @d>auerlid>en/  Surätbaren,  ober  be*  £leblid?en,  Sinmutty* 
Seit,  «Rtebltdjen,  be*  ffiomantif«en,  3bpUtf<ben,  @$wdrmerif#e»  u* 
f.  w.,  woburd)  wir  bei  ber  «Betrachtung  tn  eine  analoge  @emütb*ftim> 
snung  perfekt  werben*  fragen  wir  na*  ben  Urfadjen  Davon,  fo  falben 
toxi  biefe  in  ber  33erbinbung  einzelner  «Haturgegenftdnoe  ju  einer  b armo* 
ttiföen  @tn&elt ,  welcbe  bie  (Sinbtlbung* f raft  letcpt  auffaßt*  ®lef  e  Sin* 
fcett  tft  entweber  Ginbeit  ber  iinfidjt  be*  auf  e t  n  In l  ttnf$aulid)eit 
für  ben  auffaffenben  ©inn  felbft  au«  einem  befttmmten  @efi<bt*punfte, 
ober  SfnDeit  ber  Ueberßcbt  be*  fncceffto  Aufgefaßten  föt  bie  (SinbiU 
bungtffraft  be*  Wanbelnben  23 e traft  t er* .  2B  enn  nun  bte  Statur  in  t&ren 
£aitbfflaftenbem@arrenfünftlerba*Urbilb  batftellt,  folgt  bannbterau* 
nfd^t  not&wenbig ,  baß  er  auf  jwetfacbe  Sßelfe  feinen  ßweef  erretten  f btu 
ne,  entweber  inbem  er  eine  auf  ein  53?  al  anfdjaultcbe  (Eln&ett  für  ben 
auffaffenben  ©inn,  ober  eine  fucceffU*  wahrnehmbare  für  bie  (Sin* 
btlbnng*fraft  barfteUt?  ©emnacb  brauste *t  eben  nldjt  eine  £anbf*aft 
feibft  ju  fepn,  in  melier  bie  ©artenf unft  ftd>  al*  feböne  äunft  bewd&rr, 
fonbern  febon in  einer  lanbfcbaftlicbenlj)  a r  1 1  e  fann  fte  c*,  womit  benn  aueb 
Heinere  ©arten  von  ben  fronen  ©arten  ntdjt  au*aefcbloffen bleiben« 
9ßir  erfldren  mithin  bie  ©artenfunft  al*  biejenige  fcb&ne&unft,  roelAe 
mebrere^aturerieugntflfeim(KaumeaufammenfielItybamitber33eobaci}tet 
fte  entWeber  auf  einmal ,  ober  bureb  feine  Bewegung  nacb  unb  nacb  in  ber 

§eit  al*  ein  ©anje*  oon  einem  befttmmten  dft&etif*enßbaraftertn  ber 
inbilbungtfraft  auffaffe.  ©ie  oon  ber  Watur,  entlehnten  «Materialien 
müffen  aho  bem  $etr«cbter  eben  fo  wo&l,  wenn  er  in  ötobe  einen  be* 
fttmmten  ®efid>t*punft  wdbft,  al*  wenn  er  im  Um&erwanbeln  ben®e# 
ftd)t*punf  t fortwd&renb  perdnbert ,  al*  f*6ne*  ©anje*  gefallen ,  'unb  er 
muß  babureb  entweber  in  ein  beftfmmte*  dftbetifdje*  ©efübl  perfekt  wen 
ben,  ober  wenn  mehrere  foldje  in  ibm  abwedeln,  muffen  fut>b;efebo# 
am  <*nbe  in  Sine  Jpartnotfie  auflösen*  ÜHag  nun  aber  ber  <8ettad>ter  <5i# 
«eu©efi$t*punftfcdblen,  ober  wanbelnbbtefenperdnbern,  fo  muß  ber 
©arrenfünftler  für  ibn  ftet*  2anbfcbaft*maler  fepn,  uub  wie  biefer  nur 
fold)e  ©egenfidnbe  oereinigen,  beren  2)afepn  neben  elnanber,  bnrd) 
gorm,  ©ruppirung,  Harmonie  ber  Jarben,  q)erfpefttoe  u.  f,  tt»#/  ein 
beflimmte*  dftbetifebe*  ©efübt  ju  erregen  fdbig  tft.  (Erhalten bann  «tu 
f ere  ^been  aueb  feine  fc  befiimmte  W  i  efe  t  u  n  g  al*  in  ber  tyoefte  unb  ber 
ipiaftif,  foerbalten  (te  boeb  eine  dftbetifebe  Stimmung,  dbnli*  ber, 
weld)e  bie  9J?uftf  erregnDb ber  ©artenf ünftler  nicht  fogar  in  mancher  Jpiw 
(J4t  5Sortbeile  oor  bem  £dnbfrtafr*maler  vorau*  babe,  laffen'wir  ba^tn 
geftellt,  genug,  baß  w>r  n -ernten,  e*  finne  wo^Inodb  einen  anbern 
©runb  baben ,  al*  ben,  baß  bie  ©artenfunft  £anbfcbaften  feijaffen  foae, 
warum  mantyrben  9t amen  £anbfcbaft*gdrtnerei  (Landscape- 
Cardening)  ertjetlt  b«be*  3>c  bie  ?8rtttiid)eti  ©arreru^lefl^etifet  tiefen 
tarnen  beliebt  6«  ben,  fo  wollen  wir  ihn  um  fo  lieber  benufcen,  unterbiet 
fem  Qlttifel  ba*  l>ter  begonnene  ju  beenbigen,  weil  bann,  wa*  über 
£anbf<ijaft  babei  ju  wtflfen  nötbig  ift/  foglet*  barait  oerbunben  werben 
rann.  Uebrlgen*  wollen  wir  biefen  «rtifel  nidjt  (fließen,  obnemit 
»<tnf  eint*  Wanne*  ju  gebenfen ,  ber  um  bie  ©artenfunft  ft*  fo  pielfa$e 


Digitized  by  Google 


©ärmer  51 

ffietbienfte  erworben  bat*  Jpttfcbfelbt  S^coric  ber  ©artend 
fünft  (Setpj.  1779.  5  $be.4.  9Jüt  Aupf.)  tftirn®anjen  immer  noch  ein 
unübertroffene^  »Berf.  SBer  nicht  blod  in  ben  harten,  fonbetn  auch 
Aber  Die  ©arten  dftbetifcb  unterhalten  fepn  mocbte ,  ber  wirb  in  ben  bi# 
batttfct>en©ebld?ten,  welche  über  biefen  @e$>enftanb  ®atelet,  üRa* 
fon,  E?arn  ejia  unb  2) e IUI e  gelle|ett  haben,  mannigfaltigen  @e* 
uufc  fmbe».  dd. 

Partner  (Sari  Ghrtftfan),  würbe  ben  12«  SRooember  1712  ju 
fcreiberg  tm  (Srjgebtrgifcbett  greife  ©scbfent  geboren ,  wo  fein  33ater 
qportmeifter  unb  Kaufmann  ivar.  Dur  ber  «J0?etpner gurftenfdmlefcbloff 
er  bei!  $unb  ber  $reunbfcbaft  mit  ©cOert  unb  öiabener,  wetcbe  in  ber 
Jolge  immer  inniger  warb.  .  3n  Seipjig  fanben  ftcbMebrelJreunbealt 
afabcmifd>e*8Ärger wieber jufammen.  <Hu(jer ben ©tubten ibret 
»eruft  waren  alle  brei  von  einer  grmelnfcbaftUcben  ttcbe  ju  ben  fcp&* 
nen  SBiffen f chatten  befeelt.  ©ottfcfceb  ftanbbamalt  ancer<*ptfte 
ber  (Reformatoren  bet  ©eutfchen  ©efcbmaM  >  unb  fein j&reunb  ©cbwabe 
gabbie*eluftigungen  bet*8erftflnbetunb2ßt$et  beraub, 
bte  ungeachtet  ihrer  grofjen  9JUttelmd$igreit  unb  ©efchtfgfeit,  bod>  bei 
bem  bamaltgen  guftanbe  ber  D eutfeben  Literatur  manche i  ©uf  e  toirften; 
5?ler  beponirte  ©drtner  bie  (Srftlinge  feiner  9)iufe,  unb  feine  ©ebtebte 
gelitten  ju  ben  heften  btefer  ©ammlung.  ,  Unter  ©ottfeheb*  Qtüfftd>t  ar# 
beitete  er  aueb  m  berUebetfe^ungbet  &aole>chen®omrbucb$unbBee* 
beutfcfcte  einige  «Bdnbe  oon  Oiollint  ©efehiebte.  51  ber  balb  fammelte  er 
einen  Äreit  junger  felbft  ftänbig  auf ftreben  b  er  (Seift  er  um  ft et)  ber ,  benen 
Me  flrmfellgf et t  ber  ©0  ttf (heb  f eben  ©cfcule  balb  in  ihrem  regten  fctebte 
erfebten.   3  n  beut  ©efübl  ,  etroaä  «8  effer  e  t  leiften  |u  f onn  en  ,  Der  einig* 
te  fid?  ©artner  mU  (einen  ffretmben  Job.  ^inbr.  Srcmw /  Slbolpb 
gel  unb  (Habenet  jur  jperautgabe  ber  wentii  beitrage  *um  Vi  tu 
gnügen  bet.*ß  erftanb  et  unb  ©tfcet,  welche  balb  allgemeine* 
•Muffebn  erregten.  $u  ihnen  geießten  fi*  nach  unMiacfe  (Seert,  ©tfefe, 
3a*artd ,  ©eüert,  Ä.     £chmto>  SUopftocf  u.  31    5Wit  reger  Äraft 
(bebten  biefe  ebelgeftnnten  3Ängltnge  nach  bem  gorbeer  ber 2)tcbtfunft> 
unb  Mlbeten  fefcon  in  ben  3abren  eiaeneu  £*rn?nt  einen^irfel,  ber  balb 
baranf  ihr  Sßaterlanb  belehrte.  ®enh  Partner  poh  ben  «Weiften  in  ber 
falge  an  fcbriftfteilerifcbem  föubm  übertroffen  warb ,  1*0  hatte  er  in  jener 
fcilbuugtperiobe  bat  gro|e<Berbtenftumfte,  burcbürtbell  unb  (Rath  fie 
(Kieltet  unb  ermuntert  an  haben.  Um  bat  3abr  1745  perltet  ©ärtnet 
*<u>M  nach  einem  langen  unb  t & d tigen  Aufenthalt  bafelbft ,  unb  ging  alt 
Itttet  jioeter  jungen  ©rafen  nach  $raünfcbwetg ,  wo  er  fich  balb  fö  viele 
gonner  erwarb,  bag  er  §wei  3ahre  barauf  an  bem  herzoglichen  GoOeaium 
Sarolinumalt^rofeffor  angeftellt  würbe.  £tngünftiget6chtcffal  füllte 
teebmc  feiner  gelehrten  ffreunbe  .an  biefet  3nftirut.  ©dttner  würbe 
Met  qjrofefforber  «erebfamfettunb  Sittenlehre,  unb  hielt  jugleich  «or# 
jungen  über  ben  Virgil  unb  jporaj.  3n  biefem  Amte  erwarb  er  fich 
^ibenbeunbfortn)irfenbe©erbienfte>  unbfonnte,  nnabldffig  mit-feU 
m  Stoßarbeiten  befchdfti^t,  jumal  bei  feinen  ftrengen  ^o^erungen; 
«n  fruchtbarer  ®*rtft(leaer  »erben.  Sufrieben  mit  feinem  @*tcffal, 
tretebre  er  ein  höhet  «Iter,  ohnebte^efcbioerbenbeiVelben/  unbfonnte 
eine  fcbatigteit  bit  an  bat  £tel  feinet  Sebent  fortlegen,  ©ein  Surft, 
'■«ihn  achtete ,  ernannte  ihn  177$  jumganonicutbe*  Stlftt  6t  ©lafit 
■  ^taunfdweig,  fb  wie  er  1780  ben  Sharafter  einet  her^ogl.  $raun# 
*n>eigifcten  ^ofratht  erhielt,  SRachbem  er  fein  Äehramt  faft#43  3«*^ 
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lang  mit  mWerfaf ttt  Strlue  »erwaltet  &atte  /  fart  et  be«  14.  $ebn  1791 
In  einem  Hilter  oon  8 1  3abren. 

®  at  v  e  ((^rtftian),  einer  ber  wÄrbtgfteö,  burdj  feine  Mrlften 
petbtenteflen  ^bUofopben  bei  verflogen™  äabrbnnbertl,  geboren  in 
©reiten  ben  7.  3*«*  1742  ,  oerlor  feinen  93ater v  ©e(t$er  einet  fidtberet,  i 
frÄ&jeitig;  feine  gralebung  war  baber  feiner  Matter,  einer  oortreffiV 
d?en  ^rcut,  überladen,  bie  t^re  «DfLid^ten  altf  Butter  unb  (Sritefterln  ; 
wtffenbuft  nnb  treultrt  erfüllte.  @aroe  wanumfcbeoloflenbefHmmt; 
adeln  feine  f6rperli<ben  UmfMnbe  nötigten  ibn,  btefen  q>I«n  anfjuge* 
ben.  3«  21.  3abre  ging  er  nacfy  f  ranf  furt  an  ber  Ober ,  um  Eaumgat* 
ten$  tybüofopble  ju  ftuMren;  babteferaberbalbjlarb,  ging  er nacb  einem 
Sahre  nad)  *alle,  befleißigte  ft*  f>ter  ber  «Watbematif ,  (lubirtt  bann 
nocb  eine  geraume  3eit  in  Seipjtg ,  roo®eIlert,  (Seifen, feine 
$ rennbe  würben.  3m  *5<  3*bre  (176?)  »erlief  er  bie  Unfoerfitft  nnb 
febrte  mit  Äenntniffen,  ©ittlicbfeit  unb£ugenbgef*mA<tt,  iu  feiner 
«JHutter  jurÄtf ,  wo  er  oon  1767  Hl  176S  anbaltenb  fleiffi  arbeitete,  ft : 
bftf  erfidj,  nacb  bemt^ftinbnif  (einer «Mutter,  bie  erflen  bopocbonbfii 
fcben  gufdüe  mog.  fllacb  ©ellertl  Stöbe  würbe  ©arue  aujeroti 
bentlirter  sjrcfeffor  ber  <pbilofopbteju  geipjtg ,  fa*  einige  3abre  Soflegl« 
über  reine  SKatbematir,  Sogit  u.  f.  w. ;  allein  feine  f*n?d*li<ben  ©ei 
fnnbbeitlumftdnbe  bewoaen  ü?n ,  nacb  einigen  jabren  bal  Qlmt  eine* 
afabemifcbenSocentenmeberjulegen:  unbfo  begab  er  jtd)  1772,  ungern 
ftfne  »Arbigen  Seipjiger  jreunbe,  ©etfe,  ffieifc,  jjolltfofern/ 
21.,  perlaffenb,  »ieoer  in  feine  ^Saterfiabt  $rellan  jurörf.  3n  ben 
3abren  1770  bil  1780  warb  er  tbelll  burcb  feine  mttBnmerfnngen  bereit 
Herten Ueb er feßungen  bei  Surfe  über  bal  grbabeue  nnb  @<btne,  ber 
— --^SJforalpbilofopjie  oon  $ergufon  n.  f.  w.,  tbeill  burd>  feine  eignen 
i779  gefamme !tr n  gbJ^anblnngen  in  ber  pbilofopbtfften  ®  elt  immer  bei 
fannter  nnb  beliebter,  Vi  er  enbli*  burcb  fcriebridj  II.  (ber,  bur# 
£errn  pon  tyacjenlfp  auf  ©aroe  aufmerffam  gemalt,  btefen  felbftju 
fUbfommenliep,  nnb  mehrere  IntereflTanteUnterljaltungen  mit  ibm  bat; 
te)  ju  einer  tteberfefeuna  bei  gicero  oon  ben  <pf liebte n  aufgefor* 
bert  würbe,  bie  er  1779  tu  Sbarlottenbrunn  begann,  aber,  burcb  ÄranN 
liebfeit  abgebalten/  erft  1783  erfebeinen  (äffen  tonnte.  ffion  ber  <®i*< 
rlgfelt  unbföranebbarfeit  bietet  ®erfel  ieugen  btefcbneB  hinter  ehum* 
ber  (oon  1783  bil  1792 »irr  Wal)  erfolgten  ttulgaben.  3n  ben lefc* 
ten  3*bren  feinel  Sebenl  brdnaten  ft*  bie  alten  Uebel,  Jpppocfconbtie, 
9*eroenfdm>4ct)e  n.  f.  w.  um  fo  ftärfer  berjn ,  ba  er  nun  anefr feine  »Atblge 
«JKntter  (1792)  unb  mebrere  feiner  geliebteftenffeeunbe,  feinen  3o0ifo# 
fer  (febon  1788)  nnb  feinen  $acsen«fp  (ebenfafll  r7^)  bur*  ben  tob 
•erloren  batte.  (seine  f&rperlicben  gelben  nabmen  ju,  benno*  ertrug 
er  Oe  mit  ber.  grillten  ©tanbbaftigfeit;  nnb  biefe  felbftfMnblge©otter< 
gebenbeit  bebauptete  er  Mrf  an  feinen  ttob,  ben    »et.  1798,  (welket 
bureb  eine  eberrfo  febme ribaffe  all  wibrige  Äranf bett  ben  ® efid?tlf tcb*] 
befebieunigt  würbe.  ®aroe  war  öberbaupt  ein  Wann  oon  einem  ttei 
benlmärbigenebararter,  aeflimmtfurben  ®ennf ber  Jreunbftfcaft  nnt 
©efettigfeit.  2ln  feiner  Silbung  batte  feine  febr  acbtunglwert&e  9OTnt 
rerpielen^ntbeil^  weicbelerancb mit banfbarer Siebe anerrannte.  91U 
^büofopb  bat  er fl(bnid)tburd) tieffinnige  Unterfucbunaen  unb  neue  <Snt 
becfnn^enobertlmgedaltungen,  wobl aber bur* feine ^emerfungenuu 
woblgefdQiae  ^ar(ieanngen  anlgejeicbnet.  6 eine  <pbilofopbie  n>ar  bi) 
ber  mebr  2ebenl#  ober  ^opularp^ilofopbie,  aber  im  ebler 
6inne  bei  mm,  tnbem  er  ni^tblol  bei  ber  Oberfläche  (leben  biiei 
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fbnbern  nach  einer  grAublttben  nnb  snfammenbangcnben  <!rf  enntnlf  bet 
Singe  (Ire b re.  31  l*  ©  ehr  f  f  t  |te  U  c  r  bat  er  jtch  m d> t  nur  burcb  eine  Wenge 
eigner  ©Triften  (worunter  feine  Wb&anblungen  n  b  e  t  ben  €baraf* 
ter  bei  «Bauern,  Aber  bie  ©erbtnbuna  ber  9Roral  mit 
bcr  q> o 1 1 1 1 f ,  Aber  perfcbi  ebene  ®egen(l4nbe  an*  ber  sj»o* 
ral,  Nr  Literatur  nnb  bem  gefcllfcbaftllcbcn  2ebcn; 
Aber  bte  allgemeinften  arunbfdße  ber  ^Sittenlehre,  be£* 
gleiten  Aber  federt'!  nnb  Aber  3ollif  oferl  £baraf  ter, 
bte  merf^üt btgflen  fmb),  fonbern  au*  burd?  Ueberfefcung  oortreffitcbet 
Serfe  au*  bem  @nect>tfcfcen  (Brtfrotele*  (Stbif  nnb  tyoltttf), 
bemSatcinifcbcn  (6Uero'l  SBAcber  oon  ben  Pflichten  mit treffe 
Heben  fcnmerfuugeu  nnb  fcbbanblungen)  nnb  befonber*  bem  englifcben 
(aufer  ben  oben  genannten  derart'*  ©erfuche  Aber  bat  de* 
nie,  tyanlep'*  ©runbfifce  ber  Floxal  unb  ^olitif  u.  f.nO 
•erbient  gemalt,  «eine  (Schreibart  i(t  richtig,  Hat,  einfa*  nnb ebef, 
fo  ba§  er  mit  (Recht  *u  ben  MaffHcben  ©cbrfftftellem  nnfer*  BoM  aeidbft 
»erben  fann.  Seinen  fcbrtftfteaerifcben  Sbaraf ter  bat  9tt a  n  f  o  ht  et# 
sem  eignen  Programm,  ba*  darpe'l  tarnen  an  ber  ©tlnte  trägt, 
nnb  an*  in  ben  ©cbleftfcbcn  «propinjiafbldttern  90m  3. 1799  abgebrucf  t 
tft,  gut  geroArbigt.  HulfAbrticbcreWacbrichtett  von  feinem  Scbeufinbet 
tttanine^li^tegroH^Wefroioaanfba*  3.1798. 3B.2.@#237ff* 
da*«  9RU  biefem  Warnen  bezeichnet  man  alle  bletbcnb*clafllfcbe 
ftlüfflgfetten,  bal beifit  tebe fflAfflgfclt,  welche,  nnter  einen  grbfertt 
$ri<Bperfe$t,  ffch  in  einen  «einem  SRanm  unfammenjtebt,  obnebaburch 
tropfbar  Affig  |n  »erben ,  nnb  beim  SBermtnbern  biefet  £>rucf  i  ffch  »le# 
ber  in  einen  ärgern  föaumaudbebnt;  nnb  roclrbe  burcb  feinen befannten 
drab  von  Äalte  in  tropfbare  deftalt  gebraut  werben  Faunt  alfoluftfbr* 
mlae  Äorper,  »eiche  unter  iebem  ®rucf  unb  in  ieber  Ädlte  Inf tformig 
bleiben,  »oburcb  fie  ficb  oon  ben  gleichfalls  elafttfcb «flüffigen  Dämpfen 
«uterfcbelben.  Wie  Äuft,  glaubte  man  ebemall,  fco  von  einerlei  $rt 
nnb  Watur,  firjt  feit  ber  Wirte  bei  porigen  ja&rbnnberta  fing  man  an 
ficb  in  öberjeuaen,  bafi  et  nnter  ben  InftförmJaen  ftöfffgfeiten  eben  fo 
»efentllcfepencb'ebeneaibt/  all  unter  ben  tropfbaren  {iAffiafeiten,  00a 
benen  j.  SB.  Viemanb  ©affer ,  Dele,  anerf fiiber  u.  bersl.  m.  für  bie# 
felbe  f lAfftgfett  nebmen  wirb,  dewobnt,  nnter  fcnft  bat  ©äffet  jn 
Derschen,  t»el*e#  bt*  Suftmeer ausmacht,  auf beffen  «Bobenmfrteben, 
tpie  ciele  See tbiere  auf  bem  9oben  bei  Wecrel ,  wollte  man  bie  neuen 
Hiftlkbe«  £uftarten  anfangt  nicht  für  eigentliche  2uft  erfenncn,  unb 
ÄOinte  fie  dal,  cht  «ante/ ber  pon  bem  »eutfcben  ©orte  dief* 
herftaaimt  (d?cf*bel  »icrt  fcU  f.),  nnb  ben  f*on  ein  Meter  aicbemi* 
kr,  3oba»n  ^aptlfr  pon  £elmont ,  gebraucht  batte,  um  fernen  foge* 
nannten  tpiritos  %y\ varh  tu  be|ei*nen.  3ebe*  ®a*  befiebt  au*  cf# 
r.em  tragbaren  Äorper ,  weMer  bnrd)  bat  ^rincip  ber  ® arme  erpanbirt 
Ht,  inb  bie  elaftifcfte  fflAffigfeit  erbalten  bat.  Die  eigentümlichen  SU 
genfcbaftcB  beffelben  banden  pon bem  erflern  Äorper,  bieie^em  da* ge* 
meinöhaftlichen  (Stgenfchaften  oon  bem  ®drmeffoff ah  3ebe*  <&a*  bat 
ein  ibm  eignet  fpecijtfd>e^  d?n>i*t  unb  <te  ffnb  *> tri«  bebeutenb  oer# 
fa>ieöen,  »enn  fte  gleich  alle  mfbrere  100  gtfalfpectftfcb  leichter  aW2ßafr 
ferfinb.  IQe  Birten  oondafClmbbnr^ff^tig,  bi^mebraen  auch  färben* 
bi,  nnb  baber  nicht  anber^ffchtbar/  alt  wenn  fie  iuSMafcnicftaltbur* 
tropfbare  ^lAfflgf eiten  entweichen.  2Me  Di*rfgf eit  jebe*  dafe*  ffk  bem 
Drwfc,  unter  »elcbem  et  fleht,  bei  übrigen* gleichen Umftdnben ,  pro* 

Htttonal;  unb  iebe*  dal  wirb  bei  einerlei  er»4rmung  unter  Abrigenl 
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gleiten  tlmjtdnben  tun  gletcbe  itheile  feinet  anfänglichen  &aum* 

m^re^eftnt,  unb  twat  bei  etwdrmttug  pon  bem  groflvunfre  bt*  jnm 
€>iebei  aafie  be*  Q£afTcrt  um  0,375  betfjenigen  9taum$,  ben  bei  bet 
Itempnatut  M  $roftpnnfce<<  einnabnu  3ebem  ®a*  fann  fein  wäg* 
batet  tfeftanbtbeu  burcb  #etmf*e  9ßeewanbtfd)aft  attberer  Ä&tpet 
berufenen  er»uo  ?en,  unb et  baburd)  firirt werben,  inbemermit einigen 
bieicr  Äbrpet  sßcrbtnburtgen  pon  fejter  ©eilalt ,  fo  gut  alä  mit  anbetn 
pon  iiü(T;4er@e,ialt,  §u  bllben  oermag.  Unb  babei  wirb  ber  ©drmeftoff 
be«1  »$a*  meftr  ober  weniger,  unb  fcfcneller  obet  langfamet  in  Jreibett 
fefefit.  ©ebrotele  Birten  pon  ©aätr  erben  enblid>oom®afferperfd>lu(ft 
unb  burd)  Gaffer  ta  bie  tropfbar  flü(fige  (Seftalt  gebraut.  U. 

®a$  itteh.  SBon  ben  lnftfirtnigeo Körpern  jefcfcnenficb mehrere 
bttrcb  wunbetoolle  d>emifd)e  (Staemcbaften  au* ,  unb  e*  geben  ficb  un*  in 
ber  ®a$gefialt  am  reinflen  einige  ber  merfwnrbtgften  djemi  f<t  #  einfachen 
&6rper;  bie  perfäiebenen  ®a$arte;t  fpielen  baber  in  bem  d>emtfcten 
fcbeile  ber  tyboftf  eine  ^aupttoüe,  unb  wer  fie  wtfl  fennen  lernen,  muf 

\  biepbt>fifalif(J)eei)emie(lubiren,  ^>tcc  etwa*  oon einigen,  bieammebt* 
ffcen  gef annt  ju  werben  perbienen.  1  >  SD ie  9lf  mefpbdrtWe  2uft  itf  ein 
©emengau*mebretn®aäartfnunbau*ÜBajrerbanipf,  unbntdjt,  wie 
man  e'emal*  staubte,  ein  einfaches  Slement.  Sfrtb  in  ibr  <p&o*pbot 
in  et«er®locf ererbrannt,  welcbefn  einer ©d&ale  mit &uecf  ftlbet  fte&t, 
fo  fann  man  e$  felbf*  bur*  wiebetbolte*  Hnftetfen  M  *J>bo*pborS  bocb 
Hut  bödmen*  t"o  weit  bringen ,  ba§  pon  looWapSufr  21  8J?a§oer  cfowtn* 
ben,  79  bleiben &uräcf ,  unb  in  biefem  föucfftanbe  vermag weberirgenb 
ein  brennenber  ÄSrper  fort*ubrennen,  nod>  ein  £Mer  ju  leben,  tynt 
21  S0?a§  beße&nau* einer fl&aäart,  bie  manerfttn  benjabren  1771  unb 
1774  fennen  gelernt  bat,  unb  bie  man  anfangt  Jeuerluft  ober  £e* 
b  e  n  $  l  u  f  r  nannte ,  iefct  aber  allgemein  mit  bem  tarnen  ©auerftoff* 
g  a  $  (gas  oxygene)  bejeidjnet.  ® er  9Uicf  ftanb  begebt  au$  einer  wefenti 
Ud>oeriVbiebenen©a$art,  bem  ©tiefen*  (gatazote).  <öerbrennltcbe 
Äbrper  f  innen  nur ,  wcttn  fie  m;t  @  a  u  e  r  (t  0  f  f  3  a  *  tn  «Berübrung  ftnb, 
perbrennen,  nnballe$  Verbrennen  berubtauf  cf>emifd>er*öertpanbrfd)3ft 

. ,  be$  oerbrennltd>en  Äötberä  $um  wägbaren  Spelle  be*  ©auerftoffga*; 
tnbem  biefer  ftd>  mit  bem  brennbaren  $6rpett>ereinigt ,  wirb  ber  in  bem 
©ad  aebunben  entbafene  ©drmefioff  frei  ,  uno  erfcbeint  aWXtcbt  unb 
freie  2ödrme.  3«  bet  atmofpbdrifcben  £uft  ftnb  bte  brennbaren  Ä&tpet 
mit  mef^t  ©ttrfgad  ald  Sauerftoffaa*  in<8etübruna;  im  tetnen®auer* 
ftoffaad  perbrennen  fie  babet  mit  einer  weit  arofiern  Sc^jaftMeit,  unb 
febeiben  in  gleitet  Jett  weit  mebt  gtebt  t\nb  Qödrme  ab  aW  in  bet  at# 
mofpl)4tff*en  2nft#  (Ein  glimmenber  .^ohfpabn  obet  ein  qlimmenbe* 
®.u*«li*t  fn©aiift*aoffg(i#aetaud>t,  entflammen  fid)  foaleid);  et!tt?an 
ber  nnten  ©pilje  glübcrbe  @tabireber  perbrennt  barin  mit  Sunftnwerfen 
tmb  beüent  !eid)te,  »nb  brennender  ^bo^pftor  oerbreiretbarfn  ein^^ebt, 
weWed  in  einem  bnnf ein  8»mmer  glef*  bem  @onnenltd)te  blentet.  Z b'w 
xi  fSnnen  nid)t  (eben  f  *o  tt  (»m  ©auen>onga#  feblt,  berinren  fiebabet 
fetne^wegd  im  reinen  6'iuerrtoffga#  beffer  ali  in  ber  atm^rbdtifdbeit 
2uft,  fenbern  erfranfec  enD!td)batin.  2Me  »erbrennlt<ben  Ä^rpet  per# 
Wanbeln  ftd)  beim  Verbrennen  bdnrig  in  ©duren,  fo  bet  ^cbwefel,  bet 
?)bo$Dl)er  bie  Äoble  n.a.  ®e^ balb  bat  man  ben  wdabaren  (5Jrunbtbef  l  bte# 
\H  ®ad(Satter(loff  (oxyeete)  genannt,  unb  batet  tubrt  ber^came 
biefer  ®jf^art,  mel*e  in  ber  9Mtut  eine  fo  gtofe  öloüe  Spielt,  ba^  man 
bie  ganje  Abernte  fut  eine  @ef*tc^te  bet  Si^enftbaften  M  ©auerjloffd 
unb  be*6auerfiotfga$  ausgeben  finnte*  Umbtefe®adattreinau  et&atten, 
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ttW  man  in  einer,  ©etfalüf^e  errragenben,  nlcfctporJfen,  metorte 
gepnloerten  fdjwarjen  »raunfteln  (SKanganorpb),  ober  rotbe*  Öiuctf^ 
jtlbet*?)racipitat  (rotbe*  aueeffüberorpb) ,  ober  Salpeter ,  ober  Warnt, 
ober  &nadfal§  (orpgenirtjfaljfaure*  äali).  ®a*  (Sn^e  be*  £alfe*  bet 
Retorte  ober  einer  fcarüber  pafienbenfö&bremu&  unter  bemitritbter  bet 
mit®ajfer  gefüllten,  $u(Sntblnbungen  Pon©a*artenbefUmmten2Ban* 
ne,  ber  fogenannten pneumatiföen  2Banne,  liegen,  tmb  Aber  bem runbett  ' 
Socfce  be*  $rete*,  an  roetefeem  ber  Strtcfyt?r  mit  feiner  enaen  aufwdrt* 
üeriitteten  (Xbdre  befeftlgtift,  mu£  ein  aimgefebrte*®efd§Poa  «Hoffet 
flehen,  roortn  bie  ficb  entbinbenben  ®a*blafen  anfliegen  unb  fturüctye* 
halten  werben.  8u#  ekiem  qjfunbe  58cöun(leln  laffen  ft<fc  Diele  berliner 
Quart  ©auerftoffga*  erhalten.  2)  3)a*  reine  ©tief  ga*  bat  feine  €fgen# 
Watten,  toeid^e  anfeine  fo  au*geieicbnete  5lrtln  bie  fingen  faden.  <g* 
fatm  (leb  mit  bem  ©auetftoffe  perblnben,  unb  jenadbbem  biefe*  in  per* 
febiebenen VerbdltniflFen gefd?ief)t ,  entftebn baburd) ©alpeterfdure, 
©alpeterga*  ober  fogenannte  ©onneluft  (orrbirtc*  ©tief* 
ga*).  £a*  ©alpeterga*  b«t  bie  «uffaüeube  (*fgenf*aft,  ©auerfloff* 
gal,  mit  welAein  e*  In  Serüftrung  fommt,  augenblitflicfc  ju  perfcblin* 
gen  unb  fid>  bamtt  In  falpetrigfauren  ©ampf  ju  perwanbeln,  33  etm  fort« 
gefegten  fltbmen  berSBonneluftfolI  eine  munberooüe ,  nie  empfunbene 
®enne  entfielen;  eine  2öonne,  roeldje  man  inbeji  ntd?t  mit  Unrecht 
mit  ber  jufammengefleDt  bat/  n>eld>e  bei  ben  (Srhdnatcn  bem  Grrfticfeti 
oorbergebn  fofl.  3)  Uft  man  ®afferbdmpfe  über  (Stfenbrabt  ober  &* 
fenbrabt  pabne  in  einer  wetfalübenbenföobrefortftelaen,  unbfdngtbie 
«u*  ber  (Rbbre  beroorrommenbe  £uft  auf,  fo  erbdlt  man  ein  brennbare* 
@a*,  ba*  bie  (Etfcbelnungen  be*  Verbrennen*  auf  eine  aufqe§ei*nete 
art-ielgt.  <5*  perbrennt.nur,  wenn  e*  In  «erübrung  mit@auer|tojf# 
gatf  angejtecf t  ober  erblfet  wirb,  unb  $war  nur  tn  ber93erüf)rungSfläcbe 
mit  bem  ©auerftoffga*  ober  ber  atmofpbdrif*en  Suft,  mit  einer  weife« 
flamme,  3m  3nnern  beflfelben  permag  fein  brennenber  Äörper  fortju* 
brennen,  fonbern  erllfdjt  foglel<b.  3>a*  tyrobuft  be*  Verbrennen*  Ift 
©affer,  we*balb  man  blefe*  brennbare  ®a*  ®affetftoffga*  (gas 
hyarogene)  genannt  bat.  <5*  perjebren  beim  Verbrennen  2  «Wag  3B af# 
ferftoffga*,  iTOafl©auerftoffga*,  nnbbllbenbamltSBaffer.  ©inbbeibe 
®a^artenna*biefem  Verbdltniffegemifcbt,  unbrnanentfrünbetfie,  fo 
entftebt  ein  fur*tbarer  Änaü,  wobei  felbft  febr  fefte  ©efdge  jerfprengt 
»erben  fonnen ,  baberman  blefe*  ®a*  cbemtf*  Ana  Hg  a*  genannt 
bat.  Jnben  fogenannten  elef triften  fceuetjeugen  OEadwpp* 
rten,  ©afipprien,  »rennluftlampen  tc.)  wirb  ein  ©trabl  2Baffer(toff* 
ga*  in  bem  Mugenblitfe,  in  welchem  man  ibn  au*  einem  <9ef4§e  in  bie 
atmofpbdrlfcbe  £uft  burd) Treben  eine* ^abn* entweihen  Idßt,  pon  ei* 
nemelefrrifcbengunren  ober  einem  ©tablfunfenentjünbet,  unb  brennt 
fo  lanqe  fort,  -bi*  man  ben  Jpabn  ipieber  jubrebt*  ®anj  tein  i(l  e*  15 
Wal  (efcbter'al*  bie  atmofpbdr,tf(be  2uft.  Wan  füllt  babet  bamtt  bie 
tiftbiltf/  melcbebber^nftauffcbiPlmmenfoffen,  unb  wenn  pe  grof 
ßennafinb/  mebrere  «Wenfcben  *u  febr  bebeutenber^6bcwltbinaufbe# 
ben  fonnen.  2)er  ©äffe  rfloff  nimmt  bie  ©a*gefralt  an,  nicbtblo^wenn 
er  rein  unb  für  fid>  oorbanben ,  fonbern  an*  wenn  er  mit  Äoblenftoif  ^ 
wtt€4wefel,  mit  q)bo*pi)or  ober  mit  einigen  Wetaflen  oerbunben  ift 
3nbiefemjaö  entheben  f*»ere  brennbare  ®a*arten,  Me  ebe» 
fef*iper,  ober  erwa  nur  balbfofcbweral*  bie atmofpbdrlfcbe  2uft  ftnb:  ' 
Äobien  *®a(fer(loffga*,  reine*. ober  ©auerfioff  baltenbe*,  ©*wefcl« 

töafferftotfga^ ,  Vbo*pbo^ffiaffer(loffga*  u.  bergt,  m.  Weitere  biefer 

.    »    »  / 
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Ickern  ©af  arten  baten  merfwürbfge  (Stgenfcbaften;  wer  fle  tnbcg  gu 
lennen bege&rt ,  mug bte k-&r»fi'fa!tfc^c  Spemte ftuMren.  4)  ©enn&o&Ie 
In  reinem  Sauerftoffcaf  verbrannt  wtr&,  fo  anbert  blefef  gwar  feinen 
(Kaum  ntcb t ,  geigt  aber  nacb  bem  Verbrennen  gang  anbere  G  tgenfcba  f  t  en 
M  jnüor.  5Cein  jtirper  fann  barin  weiter  brennen,  SWere  erliefen 
barin  föglei<b  (baber  bie  ©efubr ,  brennenbe  Äoblenbecfen  tn  ringsum 
perfctlojfenen  Kammern  gu  baben),  Raffer  (er  lurft  baS  ©af  etn ,  itnb 
credit babureb  einen  fauren,  pifanten  ®efdjmact,  nnb  reine*,  »ftflig 
burrtficbttgef  Äalf rcajTer  trübt  fid>  fogletcb .  unb  wirb  milcbtg ,  wenn  ti 
mit  liefern  © 0$  in  ©erübrung  fommt.  ©iefef  ©  af  bat  all e  (5  Uen  febaf* 
ten  einer  ©iure.  <5f  entftebtnicbtblof  beim  Verbrennen  von  Äorpern, 
bie  Äoblenfioff  in  ibrer  stfeifebung  baben ,  fonbern  aueb  beim  «Htbmen, 
nnb  ifi  in  febr  geringer  «Wenge  (oon  einem  ober  einigen  Xaufenbtbetlen) 
InberSUmofpbdteoorbanben,  babermanef ebemalf  Suftfdurenanü* 
t e  ,  ein  Warne ,  ben  man  fpäter  mit  bem  f  0  b  l  e  n  ft  0  f  f  f  a  u  r  e  *  ©  a  f , 
ober f Ärger,  foblenfauref  ©af,  oertaufefct  bat.  Streibe,  gj?ar* 
tnor,  Äalffpatfr,  gemeiner  Äaiflreln,  2fu|rerfcbaien  «•  bergL  m.  finb 
adefammt  foblenfaurer  Äaff.  $urcb  (Srbtyen  tn  einer  ffletorre,  ober 
bur* ©araufglejien  einer  mächtigem  Sdute ,  rann  man  bie  Äoblcnfdure 
t>om  Aalte  auftreiben ,  nnb  bann  entweicht  fte  gaf  förmig ,  in  -fettern 
jaOe  ünter  beftigem  flufbraufen.  SMefef  ifi  bie  gewöhnliche  s&tt,  wie 
man  fte  ftdb  oerfebaff t.  Sie  ifr  bie  erfte  ®a$ arr ,  welche  man  f ennen  ge* 
lernt  bat,  unb  bamalf  (1755)  nannte  man  fiefire  2  »ft.  Siei(lum 
bie#4lftefcbwerer,  alf  bie  atmbfpbdrifcbe  euft;  oerbreitet  fid>  babet 
in  biefer  nur  langfam,  unb  fann  in  tiefen  eingewogenen  Stellen  (tn 
AeDerit/  Brunnen,  £6l)len,  ®ldtern)  geraume  Seit  bleiben;  ebe  fit 
ficb  in  ber  Wtmbfpbäre  oerbreifet  fcueb  Idgt  ffe  neb  auf  einem  hoben 
©efdfHnefnanberef ,  fafi  wie  tropfbare  ffltiffigrelteu ,  anliefen.  Sie 
i(r  baf  töbr  Ii  rte  2Defen  in  ben  Jpunbfböblen  bei  Neapel  nnb  gu^prmont 
unb  In  ben  «JKofetten  <un  Vefuo.  Sie  ftnbet  ficb  in  allen  Sduerlfngen 
ober  fduerlid)  unb  piFant  frtmeefenben  9)itneralroaflern,  j.  33.  bem  SeU 
Wer,  ftaebinaer,  #elnf  berger  tu  a»,  welche  niebtf  anberf  alf  fohlen* 
fanre  ®affer  ffnb,  nnb  fiefc  Wnfllfcb  obne  Scbwierigfett  naebmacben  Ufr 
feto*  Sptefe  Gaffer  rinnen  «Wetaff e  auflofen ,  unb  bie  (Sifen  *  ober  Stabil 
Baffer  finb  etfenbalttge  fof>lenfaure  SBaflFer,  g.<8.bie9prmonter  u.  a. 
5)  !N  mebrete  anbere  Säuren  baben  für  ficb  bie  ©af gf  (Uli.  3>ie  Salgi 
frture  tfi  ron  ibuen  biemerfwÄrbigfte,  befonberf  blefcbdnberungberfeU 
fcetr,  weide etotftebt,  wennbaf  Äocbfah,  auf  bemmanbaf  fafgfaure 
©a#bur*  ©araufafef en  oon  Scbwefelfiure auftreibt,  mitgepdloer* 
tem  55raun(ie!n  ^ufammenaerteben  b^t.  ^)iefef  orpgentrt* falg# 
fahre  ®af  bat  2  riflltcbe  (Sfgenfcbaf ^en:  erftenf  gn  bleiben,  won 
auf  bie  ebemifeben  ober  93ertt)oHetffcben  »leteben  beruben;  unb  gtneU 
tenf  bfeÄranfbeitfftoffe,  welcbe  ficb  bureb  bie  ^uft verbreiten  f  gnneui 
tralifiren  unb  unfcbdblicb  xu  ma*en .  baber ef  gn  ben  ©upton'fcben  fanern 
(Kducbernngen  in  ben  anfteefenberi  fiebern  u.  bergt»  m.  gebraucht  tutrb, 
worüber  man  febr  belebrenbe  unb  nbeneugenbe  9lacbr!cbten  flnbet ,  in 
©Hbertf  »nnalenber  SJbpftf,  3abrg.r8i3/  ©tWi,  ober^b. 
43/  S.  1.  ®af  ffu#fanre©af  fann  guaT^e^en  in@Iaf  gebraucht 
»erben.  9iocb gibt  ef  eine  qrogc  9ftenae  an f-er er  ©af  arten ,  f  br e  3abl 
flctgt  anf  wenigfienf  24  wefentliib  oerfebi ebeue.  T>\ e  Menntnifj  berfeb 
Un  ifiaber  fdrben,  ber  ficb  ttid^t  mit  *emifcberq)bPWK*4fW«tbat# 
obne  92u(en  nnb  SBertb« 
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©a*parfni(2franee*co),  geb. $uSuffaumba*3abr  1650,  einet 
beror6ßten <5omponifienbe*i8 3abrftunberttf.  (SrwarWufifmeifter 
um  Con$erv«iori  >  della  Pietk  $u  Neapel ,  unb  bat viele  &ird>enmuftfen 
btnterfaffen ,  bitin  großem  Wnfefjn  geftanbeh.  Mueb  bat  er  eine  bebe«« 
tenbe  «nj'abl  von  Opern  gefcbtieben.  ©eine  (Jompoft  tieneu  unterfcbefc 
beuft<bburd>  etnejeivifTeftitmutbbe*©^  febrvortbetlbaft  von  bem 
ju  feiner  3ettberrf<benben  <&efcbmacf  9ioeb  m  einem  fefyr  boben  Sitter 
K9feeruerfd>febeneffI)rfcb6neunb>jefa(lc4eOTabrtaale.  ©etnefleine 
6irrfr  LVmonico  pr«tico  al  oemHai6  ift  nod>  Im  3<*.br  1802  in  einer 
fecHten  Buflage  auf*  neue  erfcbfenen.  (?*  ift  ein  nufclicbetf  3Berf  für 
ben  $raf  tif  er ,  wiewobl  e*  barin  einigermaßen  an  Orbnung  unb  3ufam* 
tnenöana  fehlt. 

®  a  f f  e  n  b  I  (Veter) ,  tyrdpofitu*  ber  Eornftrcbe  ju  $igne  wnb  tyro* 
feffbr ber  Watbematif  ju  Daria,  watanj  22.3<*n.  1502  ju  Sbanterfter 
bei  2)tgne  In  ber  Provence  aeboren.  Sin  lebbafter  nno  burcbbrtngenbefc 
©eljt,  ein  glÄtf  II  *e*  ©ebXcbtntß  unb  eine  glübenbe  ®ißbeglerbe  erreg« 
ten  frftb  bei  feinen  «eitern  bie  Hoffnung ,  baß  er  einmal  etwa«  Sludge« 
jeiebnete* werbe le? ften  f onnen.  ©ie  wanbten ba&er ,  wiewobl  fte  arm 
waren,  aüe*  auffeiueSrtfebung.  «Ran  er^bltbaß  er  Tebonin  feinem 
Plenen  Jabre  Heine  tyrebtgten  blelt.  ©etn©ef*macf  för  btefcfttöno* 
wie  entwtcfelte  ft*  faft  eben  fo  früft ,  unb  würbe  fo  beftig ,  bat  er  ß* 
benScblaf  entjog,  um  ba*  ©Aaufplel  M  gefilmten  $tatni*M  ju  ge# 
nußen.  Aierauf  fcbltftenibn  feine  Leitern  nad>©tette,  um  ibnbafelbfl 
feine  ©tubien  «ollen ben  ju  laflen.  Saum  waren  fte  beenblgf,  tti  er 
fefcon  ein  3abr  läng  föbetorlf  lebrte.  @r  fanb  Beifall  /  obwobl  er  erfl 
16.  Jabre  Äit  w<jt;  3m  3. 1614  würbe  er  jutn  tbeologifeben  2ebrer  in 
3)igne  ernannt  unb  2  3abre  naebber  nabm  er  ben  iebrftubl  berfcbeolo* 
gte  unb  ^bilofopble^uf  ber  Unloerfität  au  Mi  ein.  <*r  verwaltete  biefe 
Semter jeboeb  nur  8  3abre.  3Me  Siebe  gut  (Slnfamf ett  fübrte  Ibn  na* 
SMgue  juräet,  »0  er  ein  SBerf gegen  bie  arifiotelifebe  Dbilofopble  febrieb. 
Sarauf  ilubtrte  er  bie  Anatomie,  unb  verfaßte  eine  ©cbrtft ,  um  ju  be* 
weifen,  baß  ber  9)?enfcb  nur  $u  vegetabilifcben  ©pelfen  bejHmmt,  unb 
baß  ber@enußbe*5leifcbe*,  *M  fetner  Organisation  entgegen ,  etage* 
fa&rlirter  W ißbrau*  fep*  Sr  felbft  lebte  nad)  biefen  ©runbfdfcen ,  In 
benen  er  jebodb  wenig  sRadjabmcr  gefunben  bat.  Sin  froceß jog  ibn 
nad)  tyari* ,  wo  er  mutige  Jreunbe  befam  beren  einer  ibm  ben  £ebr* 
ftub(  ber  Watbettiatif  an  bem  f&nta Itcben  Kollegium  oerfebaffte.  2)e<« 
cartf i  bra<b  bamald  eine  neue  9abn  in  ber  Vbilofopble.  ©affenbt  trat 
«itlbmta  bie  ©ebranfen,  unb  griff  ibn  mit  folebem  (Erfolg  an,  baffi* 
bie  Wlofopben  be»  bamaliaen  3ett  in  €arte(ianer  unb  ©affenblfieii 
tbellte».  «U  «In  mit  ben  «Iten  Innig  vertrauter  ©elebrter  unb  aßen 
9lf«emngenabbolb,  nabm  er  j|ur ©runblaqe  feiner Dbvfif  bie  wlcbtlgi 
den  Sebrfdfc e  bei  c?ptfur  unb  ©emof  rit.  <?r  erneuerte  bie  «ebre  von  be»  s 
f  ttmen  unb  bem  leeren  (Kaum .  aber  eben  babureb  §og  er  Ii*  gef<$brll*e 
|einbe  jji.  Ungead)tet  ber  Olef  nbelt  feiner  Sitte« ,  griff  man  ibn  von 
€eireit  beröteligionjn,  wogegen  er  (td)  aber  vertbetbigen  wußte. 
8rttarbbe«25  OfreTeri655»  ©ein  ©rab  würbe  mit  feiner  ^ü(leau# 
wetßfm  Farmer  unb  einer  Jnfcbrlft  atifeiner  febwarjeu  9J?armortafet 
gegiert.  ©affenbiM  ©erfe  würben  im 3. 165s  *u  Spon  In  fecb*  Jolio« 
Wnben ,  nebft  feinem  £eben  von  ©orbtere  neu  qebrueft ,  unb  enthalten t 

l)Ltphilosof:i.»  d'Epicitre.  2)  La  philoiophre  del'Atileur,  9)  d«t 
Oeorrcs  a^tronoioiques.  4)  Lcs  vi^s  de  Peire  c ,  d'E oicure,  deCo- 
P«rmi« ,  dt  Ty cko  - ürah«  et«,   5)  La  r ef ut ati on  des  Mcditttiom  d# 
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Descarips.  6> iBetfd)!cben e  Trait^s.  7)<8rtefe.  QlUe Derrat^en  einen 
SKanu  pon  tieffter  ©etebtfamfett ,  aber  eben  btefe  ©ele&rfamfeit  fcba* 
bet  juweiien  fernen  fiiatfonnemenr*  unb  bem  ^ufammenbange.  ®e$*  j 
carte*  nebt  in  9lnfebung  beä  &a>it  unb  ©et(ie?  über  ibm.  M. 

©  a  §  n  e  r  (Johann  3<Wb),  geb. 1727  ju  ftrafc  b.tylubenj  inScfciva« 
ben,  gebort  $u  ben  berÄbiMeftenSenTelsbannember neuem $eit.  (Et 
'  war  fatboitfeber  Pfarrer  \u'Äl6(lerlein  bem  <BiStbum  ßbur.  ®fe  <Sn 
gdbluna,en  oen  ben  »SefeflFeneri  in  ber^tbel  unb  fein  ununterbrochene^ 
gorfeten  in  ben  gebeimni&poOcn  Scfrrtften  ber  berübmteften  SRacjifer 
hatten  tönt  ben  ©läuben  in  ben  Äopf  gefeftt ,  ba§  bie  njeifttn  Äranf  bei* 
ten  uon  bofen  ©elftem  berrübren ,  beren  9J?acbt  blog  bnrd)  <5egenfpre# 
djurtgen  unb  ©ebete  oertüqt  werben  fonne.  grfingbaber  an,  einige 
feine«  tyfarrftnbet  jufuriren,  unb  erreichte  bamtf  wentgften*  fo  viel, 
baf?er9luffel)enma<bte.  2Vt$Mfcbof  oonSonftanj  berufte  ft>n  in  feine 
CReftben \ ,  würbe  aber  febr  halb  von  ber  ßbarlatanerie  be$  ©unbertbfc  . 
ter*  überzeugt,  unb  gab  ibm  benf  lugen  föatb ,  *u  ber  getfUicben  ©ee* 
lenforge  feiner  tyfarrffnber  jutücf  ju  Febren.  QWein  ©  a  §  n  e  r  begab 
fid) |n  efniaen  (Ketcbäprdlaten  ton  ftdrferm  ©tauben  /  unb  erPrciftrte  in 
f  brem  ©ebiete.  3m  3. 1774  erbifclt  er  einen  töuf  oon  bem  2$ifcbof  ju 
9iegen$bura  nad>  (Zwangen,  wo  eine  jabllofe  Wenge  £ulf$bebürfttget 
unb  Neugieriger  fetner  w$rfeten.  3>er  beüige9ftanu  fanb  biefen  gro# 
jjen2öirfung*frei$  ganj  feinen  Gräften angetneffen,  unbbetltefcabme 
unb  SUtnbe,  oorjüglicb  aber  mit  Krämpfen  unb  Spilepfte  bebaftete  <per* 
fönen.  SBenn  er  feinen  allgewaltigen  9)?a<btfprucb  /  ce$$et  (fabr  au$) , 
autffpracb,  fo  waren  bie  Teufel  geborfam  genug,  ben&ranfen  äugen? 
bltcflui)  \u  oerlaffen.  Wan  bat  aber  alle  Urfacbe,  j«  glauben,  baji  et 
gefunbe^erfenenfebr  oft  bteföolle  oon&ranfen  fpielen  lief,  unb  bag 
feine  $ur  bei  wirf  lieb  Reiben  ben  nur  fo  lange  dnfebtog ,  a  l  ^  ibre  Sinbil* 
bungäf  raft  uon  ben  Ueberrebungen  betf  93efd>w&rer$  erbi&t  blieb.  Sluf* 
gefldrte  Banner  erboben  ibre  Stimme  gegen  ibn  ,  unb  fein  Slnfebn  fiel 
»acb  einiger  Seit  um  ein  merf liebetf.  dt  ftarb  1779 ,  naebbem  tbn  bet 
Sötfcbof  iuföegen*burg,  fein  beftdnbiger  ©onner,  tnben93eft&  einer 
einttdaltcben  Pfarre  gefegt  batte. 

©aftfrefbett,  ©aflfreunbfcbaft.  J)iefcb5ne  Sitte  ber  ®afb 
freunbfrtaftfcbeintfkbtn  baabtofteSlltertburnju  verlieren,  benn  wir 
finben  (iebeibem  räum au*bem@tanbe  berföobbetr  unbOßilbbeit  ge* 
tretenen  Sttenfcbengefcblecbte.  SDen  Srembling,  welcber  ein  ferne* 
£anb  burebwanbernb,  bülftfbebtirftig  unter  ein  frembeä  Obbacb  ein* 
febrt,  freunblicb  aufjunebmen,  jubewtrtbenunbjufcbti&en  ,  gebietet 
bie  innere  stimme  be*i?er&en$,  um  fomebr,  ba  in  jenen  ßeiten,  wo 
tiod>  fein  gegenteiliger  ^ßerfebr  bie  ^enfeben  ju  eiuanber  fiibrte ,  nuc 
eine  barte  ^ebrdngntS,  einWiggefcbftf  ober  ißertujl  bie  Sluffoberung 
fenn  formte,  ba§  etn  Sinjelner  bie  geliebte  £ehnatb  oerließunb  ffd>  in 
biefttembe  binau^wagte,  woerbbnegaflfrennblicbe'illufnabmeTjerbeD 
benmugte.  ®o  lehrte  bie  Natur  bie  £ugenb  ber  ©afllicbfeit.  5Btr  ftn^ 
ben  (ie  in  ben  dlteften  porbanbenen  Nacbrtcbtcn ,  * n  ben  Sttofaifcben  Ur^ 
funben,  in ben©efdngen  Aomer^,  niebtminberfetben Arabern ,  ben 
Germanen  unb  faft  allen  3?Mfern  be0  Qlltertbum^.  QBenn  im  3lUgenief* 
tien  bie  ©aftfreibeitüberaö  in  ber  "Hufnabme ,  fBewittbung  unb  Söefcbü* 
^unabe^  Sremben  befVanb ,  fo  waren  boeb  bie  begriffe  von  bem  9}?a§e 
ber$ften(le,  ju  welcben  man  fjcb  gegen  ben  Ößanbrer  üerpfltcbtet glaube 
te ,  perfebieben.  Söobl  feine  Nation  übertraf  barin  bie  Araber,  jpier 
nimmt  ber      wlrtb — benn  nod>  ie^t  lebt  biefe  ©Ute  unperinbert  in 
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Xtabitni  Sffiüften  fort— teit  bei ihm  einfebrenbettffrembHngbrüberlicb 
mf  unb  bewirtbet  Um  mit  bem  Seiten,  wa*  fein  £au$  oermaq.  Qt 
(itbet  ftd>  geebrt  burd)  ben3ufprucbbe$©afte0  unb  freut  fidn  einer  ®e* 
eniuatt*  3(1  aber  ber*8orratbfn  feinem  £aufe  aufgejebrt  unbbegebrt 
•er^embenod}  langer  ju  perweilen,  fc  fübrteribn  ju  feinem  9cöcbbar, 
>er  lumbeibemitgletcber  ftreigebigf fit bewtrtbet.  SMefe ein fa cfce<Slt* 
e  wurlTe  bei  ben  ©riecben  juafeicb  bunt  bie  «Keif gion  gebeütgt.'  Seu£, 
>er  Deshalb  ben  Beinamen  be*  ©afilteben  (3Fento$)  batte,  war  bet 
tetü  ber  Jremben,  et  waebte  über  fte  unb  rddjte  jebe  i&nen  $ugefüg# 
e&rdnfung.  $nbere@6ttertbateiretn©leicfceä.  ©ie  »fr  au$  £o* 
itetfebett  ,  batte  aud)  ber  fromme  ©luube,  bafi  bte  UnfUrblt&en  felbft 
uuetlen  in  menf<blicber  ©eftaft  auf  ifrben  erfdjienen ,  Slntbeil  an  bet 
uten  SHufnabme  ber  Jremblinge.  $ber  febon  trüb  im  ©rieebtfeben  «HU 
ertbum  entftanb  au*  ber  ©affcfreibett  ber  Vertrag  ber  ®a  ft  freu  nb* 
d>  a  f  t.  (Einzelne ,  bie  bei  bem  junebmenben  ^Serfebr  ju  bdußaen  SKeU 
fn  aen  dt&igt  waren,  gelobten  etnanb*r  gegenfeitige  Hufnabme  unb 
enuttbutig,  fp  oft  ein  ®ef*dftfle$uefuanberfü&ren  würbe,  unb  bie* 
e  fagten  fteeinatibersn  ,  niebtnur  für  fieb,  fonbern  au*  für  tbreÄin* 
er  utib  Slbf  fcmmltnge.  €*on  bei  Jpomer  futben  wir  neben  ber  aUgemeU 
en®aftfreifteitau*bte®aflfreunbfcbaft.  3ebemgfnfel)renbeiU6nU 
»ie  freunbttebe  Begrüßung  entgegen : 

,,£reube  btr,  <3aft,  feto  berjli*  wiafotnmeti  un*!" 

r  wirb  gebabet,  umgefleibet,  bewirtbet,  man  erfreut  fl*  feiner  Öt# 
läblnwö.  £r  jt  na*  9  ober  10  Sagen )  wenn  fid>  ber  % rembe  niebt  frü* 
?er  felbft  funb  gegeben,  ergebt  an  ibn  bie  ffragej 

„2ßer,  unb  wob«  bcr  Banner?  »plwufeft  bu?  wo  bieGfraeugct?" 

Sünbtgt  et  fubal*  einen  ©aflfreunb  oon  gittert  ber  an,  foiftmanbop* 
?elt  erfreut,  bur*  bie  Srfullunq  ber ga(Hi*en<J)fli*ten ein alfe^beilu 
*e*  *8«nb  erneuert  ju  baben.  jSwtefa*  Willrommen  war  ber  ©aftfrewtb,, 
>et  ß<b  burd)  bie  Jpdlftebeä  oon  ben  Katern  jum  ewigen  »BiebererFen* 
iung*jei*en  gebrochenen  Sflingetf  bewdbrte;  unb  jum93eweife,  baf* 
ie\we  ©egenwart  erfreuli*gewefen,  entließ  man  ibn  niebtnur  wobloer* 
Pflegt,  fonbern  aueb  mit  ©aftg*f*enfen  beebrt,  weicbe  in  ber  Familie 
be*  Empfänger*  al*  ©egenfWnbe  oon  befouberem  üBertbe  oererbt  wur* 
ben.  M. 

©aftmdler  ber  Qlltett.  ®*on  £omer(Odyss.  1,225  fg.)  un* 
terfebeibet  beren  2  fürten:  ©aftmal  unb  ©elag.  2)a$  ©ajtmal 
(§ttapine)gab%£me<perfon  auf  etane  Soften,  ba$  @elag((5rano$)  warb 
auf  gemeinfcbaftltcbe  Äoflen  ber  Sbeiltiebmenben  oeranftaltet.  93eim 
©<tftmal  fanben  fi*ein  1)  wirf  liebe  ©dfte,  weicbe  burd)  Bf  laoen  bajit 
eingraben,  2)  Debatten  (!^fiai,  Umbrd),  weicbe  oon  eingelabenert 
©^tlenmitgebracbt würben,  unb  3)<paraftten,  eine  sHt\  fcoufdjma* 
tt^nben^ufligmacbern,  bie fi* aueb  r/r-Dl  einteilten  obueqebeten  ober 
|niigebracbt  jufeon.  ^et  ben®riecben  erfebienen  blo§ «Dianwer ,  bei 
ben  Römern  au*  Rrauen.  ®ie         ber  ©dfte  war  unbejttmmt.  (5be 
W  üf*e  gingen,  würben  ibnen  bie  % üf  e  gewafeben  unb  gefalbt.  55ei 
jHcbefagmanMiberdlteften^eit,  fpdterbin  lag  man,  auffolgenbe 
geWr.  Um  einen ^tifcb  waren,  eftoon  eebernbolj  oerfertiKte,  ober 
Jftu  Elfenbein  au^gele>)te,  mfteüber  unt)®olbwerjierte,  unbmitfoft* 
[ifrfn  Secfen  belegte,  muhebetten  (Ottomanen) gefteOt,  weicbe  ZtU 
Linien  btejjen,  wenn  brei,  <pen  raf  Itnoi,  weint  5#  j>eptaflu 
»Pt,  wenn  7,  unb  ©efaf  liuoi,  wenn lo^erfonen  barauf gelagert* 
»arr».  a>er  2iegenbe  «arte  ben  Oberteil  be^  S\brper^  auf  be*  «nf e» 
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« ttenboaen  geftfifcf,  ben  Untertöe il  gerabe  au*geftrecTt  ober  etwa*  ae* 
bogen,  im  dürfen  lagen  ju  größerer  bequem liebfeit  bi*  weilen  f  leine 
Volfter.  Ser  erfle  am  ober«  £beü  be*  töubebett*  jtreef  te  feine  Ju§e  bin* 
terbem  OUtcf en  be*  neben  ibm  Öegenben  au*,  ber  Zweite  lag  mit  bem 
Äopf  nab  an  bem  @cboo*  be*  (Srften ,  unb  ftreef  te  feine  gäf  e  binter  bem 
fRücfen  be* Dritten  au*  u.  f.  w.  #ap  unter  ben  spia^cn  ein  aemiffer 
Wang  Statt  fanb,  leibet  feinen  gweifel,  allein  man  ift  über  bie  beoba** 
tete  CRjRöorbnung  ul*r  gerol§.  X)a  bie  Wf*e  nt*t ,  wie  bei  uu* ,  mit 
fcü*ern  nberbeeft,  unb  bie  ©peifen  (bie,  weil  man  Reffet  unb  ©abeln 
cid?t  fannte,  pon  ben  9Borf  ebnet  bern  Inf  leine  ©rücfe  4er  legt  waren)  auf 
len  blojjeu  fclf*  gelegt  würben ;  fo  würbe  biefer  na*  jebem  ®ange  mit 
Ccbwdmmen  abgewifefrt,  fo  wleaucbfürbie®4fte©afferAum©afd>e» 
ber Jpdnbe  umb ergeretebt  würbe«  ©eine  © erp tette  braebte  öd?  teber  ® all 
mit«  3)er  ©ange  bei  ber  9Kabljeit  waren  brei;  ba*  93ormabl,  wöbet 
man  lauter  ben  Appetit  reitenbe ©pdfen1  auftrug,  ba*  £aup tmabl, 
wel*e*  au*  mebreren  unb  beflFer  juberelteten  ©peifen  beftanb,  unb  ber 
«a*tif  <b  mit  allerlei  fcelifateffen.  ©dbrenbbe*  Stalte*  trugenbic 
©alle  wetge  äletber,  famücfteti  ftd>  mit  Ärdujen,  unb  faxten  (i*  oft 
Äanpt,  fcart  uuo  «ruft  mit  buftenben  effen|eu*  2>a*  ©pelfe$tmmer 
fcfbft  würbe  mit  «rangen  gefcbmütft,  unb  bie  (Hofen,  bie  al*  ©innbilb 
be*@d)tt>eiaen$  über  bem  £if<feeaufgebdngt  waren.,  baben  ba*  noeb  je|o 
4blt*e  ©prüebwort,  einem  etwa*  tub  rosa  (unter  ber  SRofe)  mtttbei* 
len.  oeranlafit  •)♦  2>er  ©pmpoftar*  (fcrtfelfürft),  entweber  bee 
■fflirtb  Mfcft ,  ober  eine  pou  ibm  ernannte  Herfen,  formte  für  ade*  jum 
©aflmabl  9ibtb!ge;  ber  6<bmau*#£6ntg  ober  ba*«uge  fübtte 
bie  «nfiicbt  über  ba**rfnfen;  ber  Siu*tbell er  t&ellte  iebem  feine 
Portion ju,  unb  Söeinfcfeenfen,  meift  feböne  Änaben,  reichten  bie 
gefüaten  ©e<|et  bar,  an  benen  gew6bnlld>Äunflunb9)racbt  Wetteifer» 
ttn,  unb  bie  audj  betStrdnje  nfd>t  ermangelten.  Den  »Bein  tranf  mau 
mit  gBaffer  gemifat,  bie  Wif<bnng  aber  war  unbeftimmt,  wabrWeii* 
lid)  weil  niebt  ade  ® ein e  g l eieb  ftat f  unb  feurig  waren.  ®a*  eigen*  bteju 
lefHmmte  ^0?tfcf>gefd#  bieg  Ärater  (Wcbfrug),  au*  wettern  mit  et* 
nem©#6pffrügletn  (oyatHns)  lnbie«ed>er(poou}a)  eingefebenftrour* 
lt.  3>er  üppige  Börner  tranf  au*  Ärpftail«  <8ernftetn  unb  foftli*et 
ffttutrba,  einer  $rt  <Porceüan,  Me  tyomoeju*  einführte,  au*  Dnpr, 
iBerpa  uub  fünf*lt<|  getriebenem  ©olbe,  mit  öbelfteinen  befefct,  fogar 
mir  gefönittenen.  ©ew&bnli*  braute  man  einen  *8e<ber  bem  guten 
©ott,  einen  bem  errettenben  3  eu*,  einen  ber  Jppgiea,  «üb 
einen  bem  hierfür,  ober  wie  Slnbre  wollen ,  ben  erften  bem  olmrtpu 
fd>eu  3en*,  ben  ^weiten  ben  j>eroen,  benbrltteu  bem  errettenben  3eu*. 
9?urb!eW  t8igenab^r  begnügten  ßcb  mit  biefer  3a&l  ber ©ratfen,  <Änb* 
tt  gingen  über  bie  3abl  ber9Kufeu|lnau*.  benn  man  tranf  nicbtblo*  in 
Ite  Staube  f (SncpTlopofte) ,  fonberu  au*  auf ba*  «Sobl  abwefenber  $reun< 
be  unb  ©eliebten,  unb  bann  fo  pteleflöecber  al*  ber  Warne  «Bucbftaben 
entlieft,  ta  man  (lettte  f6rmti*e  ^rinffdmpfe  mit  au*gcf^ten  greifen 
an.  9Jatürlicb  machte  e*  einen  ttnterfd>ieb ,  wer  (leb  auf  bem  ©aftma^l 
befanb ,  benn  ein  ©pmpofion  oon  jungen  beuten  unb  ein  oon  tyfrf  lofopben 
ober  ©taat*mannem  batte  freiü*  oerfebiebne  Unterbaltuna.  9tu#er 
ber  ttnter^ltung  bur*  ©efpric^e,  bie  oft,  wie  wir  au*  Waton*  üub 

*)  Vit  «Roff/  hlt  ^titme  ber  Wtwtt ,  tftat  o»lb/  wrthfp  Wmtv  hem  ®(^t  bfl 
^d»wefafnö/  j^arpof rate^  /  ^amtt  Oif  Xh»xt»n  ber  Butter  oerhoraen  Hieben. 
5>rtha!b  hangt  ^ec  Whtb  fie  al«  @»mbo(  über  öem  ©afttif*  auf;  ber  ©a(l  fotf 
•   M  erfnneru  /  ba§  er  m  Oiet  ©efproOjene  oerfebweigen  muffe. 
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f (utar&tf ©pmpofien  feiert ,  ftyr ern  (t  unb  pblltfopbif*  fear,  Jfter  aber  1 
im  g*er§  nnb  ®ifc  0*  herumtrieb,  wobei ffidtbfel  unb®ripben(f> 
biefe,  eine  groie-0üSe  fplelten,  fytttrftum  uocb  bie  bnr<b*cf<uig,  unb 
M  Stoitwi  (f.efoiten)  (Hmmte  balbinbeiterergrenbe/  balbjuertyp 
benem  Srnfi.  9}ad?  beenbigtem  ÜWabl erftbienen  jur  fcelufttgung  ber 
©i(le  f  loten  fpielec,  Singer  innen,  Mauset  innen,  ®  auf  [er  nnb  tyofr 
fenretfcerallerSlrt,  ober  Die  <8>d|*e  trieben  felbftaflerbanbeptele,  untet 
benenber  $iottabo*  febt  berÄ&mt  i(i.  (©.  Äottabo*).  $ef  feter* 
li*en  unt?  pt d*  tigen  ©ajtma b len  feilte  ber  2B  t r  tb  jule^t  no$  ®  ef  *  enfc  , 
an  feine  ® dft e  au  * ,  w eldje  51  p  o  p  b  o  r  e  t  a  biegen.  Cef ter i  rcur be n 
tiefe  ju  größerer  $elujttgung  bnrcb  eine  Sotterie  oerlooät.  dd. 

Gaftenbegoir,  £erjog  t>on  Stammt*,  ©ofcn  3ean'*  be  Sofr, 
©rafen b'Cftanpet ,  geboren  im  3. 148g  pon  Warte  pon  Orleans,  ber 
©ctoefter  fcubwig*  XII.,  war  ber  Webling  fein^  fönl« lieben  Obetm* , 
ber  unabldtTtg  mit ©oblgefaHe»  ju  («gen  pflegte:  „®afron.i(t  mein 
Sßerf ,  i$  babe  ibn  auf  erlogen  nnb  ibn  in  ben  Xugenben  gebilbet,  bte 
man  üfcon  in  tym  be  wunbert."  Unb  roirf lieb  mürben  biefe  Hoffnungen 
nt*t  getdnfcfct;  in  einem  Viter  pon  23  3abren  maebte  er  feinen  tarnen 
mnmlbb  in  bem  Äriege ,  ben  £ubwtg  in  Italien  fftbrte.  Cr  feblug  eine 
€*wetjewrinee  jurutf ,  ging  in  reff ruber  ©cbneHe  Aber  4  Slüfle,  oer# 
Jagte  ben  $ap(t  au*  «Bologna,  gewann  am  n.Slpril,  amOjfcrtagei5i*# 
ble  bernbmte  @*la*t  pon  (Rapenn*,  nnb  e'nbigte  Wer  im  24. «ebenere 
fein  furje*  aber glorreidje*  fceben.  Cr  tpnrbe  ua*ber@<bla<btaetbbtet, 
baer  einen  Jpanfen  ©panier ,  ber  fi*  jurucfjog,  efnfcbliepen  wollte* 
Sa^alice  cot  alle*  auf,  um  ibn  oon  ber  wetteren  Verfolgung  abgalten; 
ec  f  eflte  tbm  por ,  ba§  er  befriebigt  fepn  f 6nn t ,  nnb  b  a§  e *  nnf ing  fep, 
tapfere  TOdnnerauf*  du  gerfteju  bringen ,  bleibe  fceben  tb  euer  per  f  auf  en 
wu tt  en.  Kber  btefe  oe rfianb t g en  Ermahnungen  matten  (einen  (5 1 nbr utf 
anf  ben  jungen  ^tinien,  ber  fid)  an  bte  ©pi&e  feiner  Äeute  (teilte  unb  anf* 
neue  gegen  bie  Spanier  porbrang.  911*  biefe  ftd>  perfolgt  [ab  en boten 
de  bem  getnbe  bie  Stirn  nnb  pertbetbigten  ftd?  wie  jpelben.  ®afton, 
ber  ju  weit  oorgebrungen  war,  würbe  pom  Werbe  geftürat.   ftt*  ein 
Spanier,  ben  er  perwunbet  batte,  ibn  in  tiefer  2age  erMief te/  unb 
nabmabm,  ba§  er  tbm  bte  teebte  ©eiteunbewebrtbot,  burefrftaeb  er  ibn 
mit  feiner  W e  nnb  tobtete  ibn.  fcubwig  XII.  füMf  e  ben  tieften  ©cbmerf, 
all  et  U  y  aiice'Ä  »rief  empfing ,  ber  tbm  bte  «fla d>ri * t  b e *  ©lege*  nnb 
M  %titi  M  ^riu  *>i  braute»  MjM  woDIte  feinen  3ofl  breit  £anb  in 
Italien  baben  r  rief  er  au*,  finnte  tefc  um  biefenq)rei*  meinen tbenem 
Steffen  Safton  ^ e  $oir  unb  aDe  bie  Xapfern  «urücf raufen  f  bie  mit  ibra 
nmgefommen  fmb;  möge  ©ott  mir  nie  wieber  fol*e  ©lege  perleiben." 

M. 

QJalirifd),  ein  au*  bem®rie<fcff*en  entlebnter5lii*bru<f U%tW 
net  batf  auf  bie  «Oerbauuna  »e^ug  babenbe.  ©aftrif  *e*  6pfte m 
begreiftaöe  bie S belle  be*  Ä6rper* ,  bte  bte  «erbauung  miglid>  macben ; 
(&afirlf*e  Äranfbeiten  ftnb  folebe,  in  benen  ponngli*  bfe  Sßtu 
^auung  geftort  ifr.  ®a  bie  »orfebriften  ber  »tdtetif  in  mücffidjt  be* 
Wen*  unb  irinfen*  fo  bdufiig  ubertreten  werben,  bie  Qualität  ber 
J«brung*mitrel  felbftoft  feblerbaft,  ba*  ga(lrif<be  Softem  ou*  otelen 
ibeilen  jufammengefeBt,  unb  ber  einflug  ber  duf  ern  Temperatur  auf 
>a*  ga(irif*e  Spftem  febr  bebeutenb \fk,  fo  ift  e*  nid>t  anber4  m^glicb/ 
Nl  bafr  gajlrifcbe  Äranfbeiten  bduftg  porf omtnen  muffen.  3bre  ^eieben/ 
«n benen  man  (teerrennt,  jinb  9Ippetitloftgf eit ,  bittrer,  wlbri^er  ®e# 
Wmarf,  bitf  belegte  ober  Welmtgte 3unge ,  biufige*,  unangenebme* 
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Shifftogen,  gif  ei  unb  <Srbre<hen,  $rucf  unb  gcbwere  im  Unterteile/ 
Surdrtall  ober  23erfioptung  uf  f  w.  8Begen  ber  genauen  &erblnbmtg, 
tti  oer  Die  übrigen  £heiUbe$utenf<ftlt<ben&6rper$  mit ben9Serbauungfc 
organen  flehen,  perbtnben  ft$  bte  gaflrtidjen  &ranf fetten  fydnfig  mit 
«nbern,  $;  SB.  mit  lieber,  baber  gaflitfcM  %Ubtu-  ©aflrifdje* 
jpetloerfabren  i  jt  f  unflmaß  ige  s2in  w  flt  bung  (er  bte  ermahnten  SLtantt 
betten  bebenoen  Firrel;  wir begreifen  oorjüglt<bbaruftter  «Brechen  ober 
®ur*fail  erregenbe  Signeten;  unb  eine  ftrengc  35tär.  Gebern  mürbe 
tiefet  j? et loer fahren,  ben  berrfaenoen&ranf baten  unb  benbafjerreful* 
tirenben  Slnftctoten  ber  gerate  jufolge,  läufiger  angeroenbet,  altf  iefjt. 

■  -\  .  ff- 

©aftromantie,  war  eine  befonbere  QIrt  ber  2Babr  fager  ei  bei  b  ett 
©riechen,  ©erfahren  war  fölgenbe*. '  Wan  flcflte  gewtffe  rnnbe 
©lafer,  mir  flarem  ©affer  gefüllt,  auf  einen  tylafc  unb  brennenbe  ffa; 
tfeui  ring*  umber;  2)ann  betetrf  man  mit  leiftft  ©timme  $u einem  2)4* 
tr.o^nnbie^tet^mbieSragem/berett^uflöfnng  man  begehrte.  9?un 
wii&re  ein  tatf&er  unb  unbeflecfter  Änafre  ober  eine  fcbwawgerejratt  mit 
©orgfalt  aflTe  in  beri  ©Idfern  (ich  ereignenben  SSerdnberungen  bemerfe» 
unb  jngieirt)  oonbem®4mon eine  Antwort  »ün! eben,  erbitten  unb  au* 
f obern.  SMefer  gab  fie  enblicb  bur*  gewtffe  in  ben  ©Idfern  ftcb  jetgenbe 
»über;  welche  bie  jJufunftqerfüTibtgen  foUten; 

-©aftrönomie  bet§t  bucfefldblid)  bieroiffenfcbaftlicbeÄehtttnigber 
$rt  unb  SBeife  ben  2eib  burcty  ©petfe  unb  fcranf ,  auf  bie  augenebmtte 
unb  lecf  e  rbafte  fle  QBetfe  gut  $u  nähren*  Sßort  wirb  aber  gemöfcnli* 
introntf<hcm6inneaenommen,  tn^ejte&ung  auffoldKWettf**w>  bei 
Ifen  brachten  vorzüglich  auf  bte  ftreuben  ber  Safe!  gerietet  ift ,  unb  Me 
bie  Äunfl  befifcen,  biefeforeuben  auf  bie  ooflfommenftefcrtatt  bereite«; 
2>ie  fogenannteri  „$ocbbud?er"  fanh  man  al#  ©atfiettttnaen  berpraftfc 
fcben  ([^flronomie  anfeben;  (EjJ  gibt  au*  ©aftrpnomifcfce  fcanbcharten 
<iuf  betten  belben.fcanbern  unb  ©tdbten  btejenigen  9catur*  unb  Ännflf 
probucre  bemerft  fmb ,  welche  in  bte  Kategorie  oon  9ta&rung*mitteln  ge* 
tyiren,  oberba$3ntereffe  ber  2ecfermduier  anbrechen.  %  ' 

©attercr  Qolj;  SWftopt»,  btefer  berühmte  JMflorifer  wargeV 
boren  ju  £t€f>tenaia  im  ^ütnbefgifcben  ben  13.  3ult  1727/  flubirte  jtf 
Dürnberg  unb  &ltberf  baurtidcblich  fotflortfdje  ©iffenfctoarten,  erfyfelt 
eine  ©teile  an  bem  ©pmnafwm  f n  Dürnberg ;  f am  175g  all  onentiicfcee 
frofeffor  ber  ©efebiebte  nach  Böttingen  unb  (Tai?  rafelbft  ben  5;  9lprtl 
1799  mit  betit  Sbarafter  aW  jpofratlj;  @r  beberrfefote  batf  ganje  weite 
©ebler  ber  ©eVcbtcbre  unb  ibrer  Jpülftwtffen'cbaften,  bft  ©eograpfyie; 
©enealogie,  jperalbif,  £ip!omatif,  9frnm*matff  unb  Gbronologit* 
»ettte  tbeil^  ba^©;njef  tbetl6  einjelne^beile  bf rfeiben  bür*  wichtige 
SBerfe  unb  Mb ^nblungen  auf  unb  führte  in  ba*  ©tubium  ber  dOgemeii 
wen  5ßeltgefd)t*re  unb  in  bte  afabemifeben^ortrage berfelben  bie  beffere 
QBet&obe  ein/  wel*e  bie  <2r$4blung  na*  ber  Seitfolge  mit® pnd>rcni^ 
mu^  oerbinbet;  5lber  por  allen  hatte  fid>  bte  alte  ©efebiebt^  ber  mtd?tig^ 
fien  «Uuftlärungen  bureb  feinen  ?letfi;  feine  grünbltdtf  ©eiebrfamreit 
tinb  feinen  bifiorffcben  jorfdjnng^geifi^u  er'reuen;  .  3u  bef  agen  t fi  e^> 
ba6  üele  fetrfer  5Berfe  unooQenber  aeblieben  fmb.  lieber  bie  einzelnen 
^ifiortfeben  #ü(f*wtffenf<baften,  Diplomatie,  ^hrönolögie;  ©enealo^ 
gie,  (Srbbefcbretbuna  unb^eralbif  bat  er  ehenfalf^  ewene  hocbjl  fcb4^ 
bare  i^anbbücber  herausgegeben;  2>ie  foniglicbe  Socie^t  ber  ;ttflren^ 
frijaften  in  ©ottinaen  hatte  an  Ujm  etnes  ibrer  t^dttgfien  Witg  eoer; 

er  felbfr  flubirte  1764  toi  (Morifäe  Snftitut,  beffeh  2)itüM  er  1767 


Digitized  by  Google 


©au        ©auner  63 

mrte,  £epne  $at  fn  einem  eiogtum  auf  ©atterer  Me  «BerMenfte  bef# 
:lben  gebubrenb  gercürbigt. 

@au(pagus,  Worau6pays,  pagensei,  paysans).  ©cbontnben 

(teften  fetten  war  ©eutjcblanb  In  ®«ue  eingeteilt,  b.  6.  tnDtftticte 
&n  etltdjen  Huabratmetlen,  nacbgewi|Ten($rdn$ent>on© Birgen,  ©e* 
äflfem  n.  f.  in.  abgetbellt.  Mehrere  ®emetnfce»t  lebten  barm  in  e»ner 
e  wiffen  33erbinbung,  lieber  Me  (Saue  waren  Orafeu  unb  Siebter  gefefct; 
aber  ©ograffcbaften*  WO:  ber  ^Berdnberung  ber  trafen  oeränberte 
A  and)  Mce*.  ®egen  baä  j«?61fte  3abrbunbert  fernen  bie'ßfraue  al* 
oltttid>e i5i ntöetiung  tnSeurüblaub  gan*  ab  (f.  ©rafen  v  nnbnur  in 
eti  tarnen  mebrerer  ®egenben  i(l  eine  (Erinnerung  an  (ie  geblieben,  dd. 

®auner*  ober  3auner*  unb  Q*er telweferi,  bas;  bejeidmef 
le  4eben*wetfe  ber@taat$glteber,  welche  ibren  Unterau ,  obweöitte 
icb  felbfi  benfelben  erwerben  tonnten ,  beigaulbeit  unb  $Mfn<Kana  <m* 
eim  entweberal*  Diebe  oberal*  ^Bettler  abnebmeti.  Da*  QBoxt  <&at* 
ter,  wa<  au*  unrfcbt'tg  3a un er  getrieben  wirb,  (lammt  entweder 
om  Webendcuftfcben  ©orte  g  au  a*,. meldte*  fünf,  rafcb ,  üblau,  Iii 
;ig  bebeutet;  ober  vom  «Hltbeutfcben  @am  ober  ©ow  (Pagu*),  nnb 
eietdmet  bann  urfprtingUcb  im  «allgemeinen 2anb(treld?er  (  «auabon* 
en,  obne  (Rüctficbt>  ob  (ie  »lebe  ober  «Bettler  ftnb.  Die  ®auner 
et§en  In  tbrer  ©efeüfcbaft*fpracbe  3entfd)er,  b.  b-  Seme,  Me  n\u 
ettW  einen  feftetf  Sßobnort  baben;  ifebor,  ßoebumer  unb  6a n< 
1 0  9  e r ;  in  ber  ^SanjleU  unb  >8olt*fpracbe  aber  al^emein  unb  jroar  nacb 
>ero  ©inne  be*  3Borre*  ®auner  niebt  benimmt  genug  Vaganten/ 
Bagabunben,  ©treiben  unb  2anb(ireicber.    Die  Banner 
nacben  eine  au*  mebrern  Stoffen  beftebenbe  <#e;eüfcbaft  an*.  3el>e 
flaffe  unterfebeibet  (tcb  oon  ber  anbern  bureb  Me  befonbere  Qlrt ,  roiefte 
&r  jpanbroerf  treibt,  weswegen  (teaud)  wieber ibren  befonbern  kantet* 
•rljdlt.  ©ie  lafien  pcb  unter  $wet  JpauptabtbeUungen  bringen, 
oooon  Me  e  r  fle  Me  3>!ebe  gerabeju  ebne  alle  3>erftcllungefiinft ,  t\\U 
»alt,  Ml  anb er e  aber  biejenigen  Siebe  in  ftcb  begreift,  welcfce  einen 
^  cfcefn  pon{Red>tli<bfett  angenommen  baben.  gur  erfien  jpauptabtbei* 
ung  geboren  O  Me  ©tubenrdumer  in  ber  3 entfd>en  ober  ®  auner* 
ftraAe  6d)renbefcger  genannt,  ober folebe,  Mein SBauer*  unb  am 
>eru  ©obnungen  9iacbtlager  ju  erlangen  (neben ,  bann  Me  ©tubeti  plün* 
bern  nnb  früb  vor  Sage  beimlt*  l'i*  baoon  macben. .  2)  2Me  @  d)  ein* 
[pringer,  3amofener,  Äuttenfcbteber,  e^fofer,  £obu, 
•anb  ®  d>r  en  jirer  (inb  folebe ,  Me  bei  Sage  unbemetft  in  Me  ^dufee 
fcblelcfcenunbgefcbwinbnebmen,  m*f  tfyten  inble^dnbe  fdöt.  3)  We 
9}?arttbi^be,  ©eiffdufer  ober  ®*f*0(f gdnger  jleben  ben 
WMttn  oberOTeffen  na*  unb  (lebten  bafelbfl  aUtxHv.b  ©aareu;  4) 
©atfgreifet,  »enteifebneiber,  «imutber  ober  Äi§ler 
nebmen  ben  £euten  Ubren,  3>ofen,  ©elb>  q)refiöfen  unb  am  oon 
5ßertb  an<  ben  Saf<ben  nnb  ©trief beuteln.  5)  2)ie  Äocbmooten, 
<J)arforce#s))?ooren,  Blatter,  9i<bpröfcben  unb  ©cbrdnfer 
macben  SinbrAcbe  unb®teb(ldble  mit  ©ewalttbdtigfeiten  tmb  W$  banb# 
lung,  aueb  woblStmorbungberer,  Mefte berauben.  6)  Die  3&e tu*« 
te,  Äocbemer  ober  Äocbumer,  (lille  Wacbtbiebe,  begeben 
niicbtltcbe  Cinbtücbe  unb  2>tebftdble  obne  aDe* @erduf<b  unb  obnege^en 
3emanben  ©ewalt  ju  branden,  auf  er  in  bem  Salle,  wenn  (ie  ertappt 
nnb  angegriffen  werben«  Die  anbere  Jöauptabtbef lung  beflebt  1)  au^ 
ben  93?arf  tfebreiern  nnb  fluaef falbem  ober  Selingem,  weU 
*e  bur*  »erfauf  guter  nnb  ftlegter  ^iraneien,  bnreb  porgeblicbe  ©un^ 
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beehrten,  bürgeren  <  »nb  ®eiftetbef*n>6tuttgen,  ©<bafcgtdbe«teit, 
bie  £el<btgldubtgen  petmlttelfi  tim*$antwW,  obne  benfelben, 
an  ft*  locfen  unb  bann  betrügen  unb  befte&lcw*  ©ie  tbeilen  (l*  *)  in 
©taar*<$elinget,  birmic  «tioUegien  unb^eugmifen  ibtetÄunft 
*erfeben  finb,  oft  eigene  Squipagen  mit  einet  aablretcbeur  ©ienerföaft 
baben,  worunter  gebauter  £auSiimeft  eine&auptperfon  tft,-.«nb  fo  Ur 
ben  ©tdbten  unb  auf  TOdrf  ten  aW  aOetoermögeube  <Her§te  tf>r  ®efen  treu 
Ben;  *>)  in.  gemeine  gelinget,  bte  tn  bürgerlicher  äleibung  al* 
MnneibdnMet,  jDlttdtenbdnblet,  aucb  unter  bemoom©tdbtcbenäinta# 
fee  erborgten  tarnen  jtbnigfeer  mit  einer  S&ateriallenftfte  auf  bem 
ien,  ober  auc$  mit  einem  Äarren  auf  ben  Dörfern  ttnb  in  Jletfen  beium* 
lieben,  ihre  ©aaren feil  bieten untbabeifieblen.  »iefe  lefctern führen 
audb  wobl  ben  tarnen  oon  ®*arfri*tem,  £albmeiftew,  Äamraerjfc 
aetn,  «Bldnfei  uubSRattenfangerttunbe^lnbent;  iapteleberfelbenge* 
loten  an<b  §u  ben  ledern.  2)  %t\i  Steif  «buppetn  ober  fletnm  unb 
Stoßen  falfcfcett  ©pteletn,  worunter  alle  <Jföa*oifte*,  »enge*  unb 
5ioir*@pleler,  ibre  ®elegenbeir*ma*et  ober  Bubringer  k*  gebfcten, 
tteicbe  bur<b  ein  f*lau  oetabrebeje*  ©piel,  rooju  ftc  Me  fceute  in  tyrloati 
tmb  SfetrtWbdnfern ,  in  unb  auger  ben  «Weffen  unb  «ötfrften ,  ober  au$ 
<*Mf  freiem  Selbe  »eranlafleo ,  tönen  tt>r  ®elb  unb  anbere  ^abfeü^f  etten 
f  dbiewinnen.  ©iefe  Slafle  begebt  von  berarif  ten$ummbeit  anW*$utn 
*#tf*mlbtefteu$erftan^  3)  flu« 

ffdlfAmüttjern  ober  »eifern,  welche  bur*  93ojfplegelungen, 
Stoib  ma*en§u  rönnen,  blefceutenm  ibr gut ®t>lbbur* geleitete Wou 
fcbüffe  betrügen;  tbetl«  an*  nrtrfltcb  falf#e*  «Metall  unb  fyipietgelfr 
ierfertige«-   4)  *»*  fallen  unb  berumsiebenben  3frae«tif*en 
®elbroecb*letn  ober  Warfllfletn,  TOatgeblfetn,.  bte  auf 
ben  Dörfern  £anbn>ecbfel  treiben  unb  gemrnlgltcb  ©anb,  ancbSupfetf 
«»in  ttafeten  w.anftatt  guten  ®elbe*  geben.  5)  £af*enfplej 
fern  ober  fogenannten  magifdjen  ÄunftfU*  ema*em  unb 
«attenfÄnfllem,  n>et*e  enttoeber  felbft  ftebien  ober  bo*  wenig* 
fien*  einige  »Itbumer  unter  ibren  gufcbauern  baben.  ^Itte  btefe  <£laff<m 
aber  bleiben  feiten  ben  ibnenangeauefenen®ranjen.treu,,  fonb.ern  tret* 
ben  aetpöbnlt*  mebrere  Stten  be*  ©reblet  unb  «Betrugen«  bei  Zaat 
unb  bei  Wacbt ,  in  jben  Jpdufem  unb  auf  ben  ©tragen.  3nbeffen  gebirt. 
bennocb  ieber  ®auner  oorvug*n>etfe  §u  trgenb  einer  ber  genannten  SCafa 
fen.  3bre  Sntftebung,  Stgdnjung  unb  fcuSbllbung  ififolgenbe:  wtt 
bon  ®aunem  geboten  unb  erjogen  Ift ,  tritt  gemeinigltcb  in  bie  Stapfen, 
feiner  keltern  unb  (iieblt  auf  ibte  SBetfe.  ® er  btngegen  erft  etwacbfe* 
ben  ®aunerftanb  errcdblt,  tritt  unter  bieienige  glajTe ,  jn  roel*er  i^n 
entwÄer  ber  3ufali  fübrt  ober  ju  weiter  feine  Anlagen,  Sabi^eiteii# 
«eiaunaen,  Ärdfte  unb  Sbarafter  ber  s)latiotty  auaroelcbet  et  iil,  am 
™<fenbfteri  (tob.  ®ie  ®auner  fmb  eineau^  aDen  (gutopdiuben  Nationen 
«nb  Wen  jufammepgefe^te  ®efeflfd>aft,  bie  tfd)  in  grögere  unb  fleinerc 
Sanben  tbetl^  obne  tbeil*  unter  befonbern  5infu^rern  abtbejlr ,  roelcfee 
weiften«  oon-einer?flJeltgegenb  jur  aubernin^erbinbungtlebenunb  t>e* 
fonber*  mit  ben  »etoobnern  unferer  fcbleäjt  eingett*teten  3u*t#  ,uub 
Srteirtbdufer  unb  bet®efdngniffe  einen  febr  genauen  «rieftoecbfel  uni. 
Stbaiten  unb  barin  aM  auf  boben©*ulen  in  ibren  ©aunerrdnCen  w>f# 
Ienb«  an<gebilbet  werben^  3n  iebem etaatemacben  balb  bte  einftelmu 
Wen,  balbblefremben®aunerbieWebrsablau«.  2)a«55etteloolf  unb 
ltebetli<be9Rann« <  nubStauen^perfonen  au«  aUen  ©tdnben,  befonoer« 
ttclaifene  ©olbaienfinbet,      Mr  unpetftegbaten  ©tdmme ,  wo 

Digitized  by  Google 


Öauner  4j 

fle  fe&t  f#ueH  |i*  e rgdnje» ,  b efc n*  er *f eifern  man  <tna efauwn  bat  ,  ?eb 
«en  offenbar  Steuerlichen  mehr  jum  Solbateuftanbe  nehmen  ju  wollen.. 
SobalO  Hilter  tinter bie  Raunet  <u  fge  om tr. en  worben rjjfc  erhält  er  an^er 
feinem  ®efd>lecbttnamen  ton  feinen  ®e«offen  auch  emen  @efeOfcb«ftfc- 
ober  ©pt&nameu,  *.      2tp*tuÜian,  ääiebier,  Sonftanjer  Jpanf?, 
Suljer  3ergle,  ber feaierfepp,  S$ul*£o-t,  Scblc 'er<£ont,  eindui 
jlge3ofepb,  Jpuren  Wobeie k.;  allein  »tefinb bieten  Sr^nanien  feifcft 
rehtb,  nnb  not  ©ewohnbetr  erhdlt  btetelben  noch ,  metl  fte  innen  wtrffttt 
mehr  fdjdbltcb  all  nü&licb  »erben.  Wan  fanu  nm  poOen'SKecb  ranneb' 
men/  baf  gegenwärtig  nnb  all  ein  fit  ben  t'dmmtltcfcen  Staaten  be*  betn* 
buntem  12,000  ®anner  obne  bie  in  ben  guebt  t  unb  &rbeiWl)du<ern  unb  in 
ben  ÄefdngnitTen  fifeenben  leben.   2>er  betrag  ihrer  JUebfrabifcunbbfe 
Uatettndjimglf oflen  berfelben  betragen  jährlich  «her  1  9J?iü?buen  töe*ch*# 
tbaler.  J>ie  Urfccben  von  bem  ttafwn  einer  fo  gtof en  g)?eitae  von  ®au# 
nere,  £arb|rteid?ern  unb  hieben,  fhtb  febr  mannigfaltig  unb  gränbe« 
[ich  tbctU  auf  bie  natürliche  2* efcbaffenfyeit,  tbetl*,  urb  jwar noch  tnelt 
are&r,  aufbiepoimf*etinbretigi6fe©erfa!Tnngetnel?anbel.  3«  <K«cf# 
lebt  auf  bie  natürliche  «W'cbaffenbef  t  etne*  fcan^e*  tegflnfttgr  iebe*  San* 
>a*  ©anrien  nnb  «ettlerwefen,  welche*  a)  piele  grege  autfgefrebnte 
löalbungen,  $crge  unb  Schluchten,  nebfi  olelen  einzelnen  Jpdufern  be* 
Iftt,  Me  i&nen  inSgefammt  $u  fiebern,  febwer  ju  entbetfenben  Schlupf* 
»tafeln  btenen;  b>  in  weichen  piele  fruchtbare  falber,  ®iefen  ic.  nnb 
?ine  Wenge  barauä  entfhmbentt  33erebtung$#®ewerbe  oorhanben  finb, 
*oburd> eine grofjeAnjaM fleißiger  Einwohner  ®  oblbabenbeft  unb 
iKetcfctMmet  erlangt  haben.  3n  folchen  Sdnbern  ftnben fieb  ®aunet 
anb  Bettler  wegen  be*  leichten  betriebe!  ihre*  bewerbe«  am  i.ablret** 
>len  ein.  3npolitlfcber  unb  rellgWer  Jpinficbt  erleichtern  btetfelen  fou* 
>erainftt®taat*grdnjenben®annern  gcm'ebr,  bei  Verfolgungen  in  bent 
inen  Sanbe ,  halb  in  bem  anbern  einen  neuen  (ichern  Aufenthalt  §ufm# 
•en,  weil  ti  ttnen  an  guten  Raffen  nie  feljlt,  nnb  wellinfonfebungbet 
Berfolgung  biefer  peflarttgen  Autfwärfltnge  bie  Staaten  nicht  einerlei 
^ruubfafc  angenommen  haben  unb  benfelben  befolgen.  3a  wa*  fi* in  bett 
tefljenwdrrigen  gelten  am  aflermeiften  beaünjtigt,  ijt  ber  178,1  bnrchbft 
ffiiener  Volt jei  e tngefühtte  fogenannCe  6  <h  n  b,  fonft  fcanbe** verweffena,  • 
nit  meinem  jebe Regierung  bie  etnaefan  enen^an-  frrcicber  partienwei* 
r  über  ihre  ©rdnjen  bringt  ,•  unb  bem  Machbar  jum  weitern  % ortbringe». 
iberliefert ,  woburd)  biefel  (?efinbei  bie  befleunb  lei*tefre®elegenheit 
?tbaltem  bat,  ffch  in  Jreiheit  ju  fe^ets  unb  wieber  jurnef  jufehren,  <5nb# 
tcb  embalten  fatholifche  Staaten  we  en  ben>ieien@ele^enheiten|ufle^ 
en  bei  \ffiallfabrten  unb  q)ro;efRonen  nnb  we -en  ber  BSencbwiegenbelt 
>er  deichte  bei  weitem  wehr  (Baunet  unb  ^Bettlet,  al*  b*e  proteftantU 
*e«,  fobalb  bie  Oeijtltcben  jener  Son^effton  nicht  unmittelbar  ber  San* 
>e#regiernng  ffir  ihre  «perfon  unb  in  Äircbenfacben  unterworfen  unb  oer# 
mtwortlicb  (inb.  mi  aOen  blefen  Ur fachen  ijl  an  ber  3>onan ,  am  Wain, 
im  IHbein,  an  bet  untern  ©efer  unb  weniger  an  berSlbe,  fo  wie  anf 
>tm  fiatit  unb  bem  thüringer  ©alb  ebirge  mit  feinen  Zweigen,  bem 
Sbongebirge ,  Jichtelgebirge  it.  oon  jeher  ber  Sammefplafe  be^  ®  auner# 
inb  «ettlerweien*  gewefen,  ba«  fi*  al*bann  oon  hier  an*  oou  3eit  §u 
?eir  in  bie  anbern  ebenen  @ egenben  hera^^og  unb  be*  ©erfolgungen  borU 
>in  jnrnef fehrte.  3m  ©intet  haben  ^te  (Gauner  ihren  Aufenthalt  ent# 
oeber  in  gut  unb  bequem  eingerichteten  Srbhofylen  ober  in  ben  einjel* 
*en1»e!tent!egenen  Dörfern  unb  ^)duf«rn ;  pom  5Wdr§  an  aber  bi*  §um 
«•»ember  bipouaguiren  (ie*  3hre  melden  (Sinbrnche  gefchehen  wd^ re n^ 
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*etÄofclf*«ft,  M*  t»  *er  geit  oon  ufcagett,  wo  ber  Wonb  nl*t 

fcfeeint,  Stag  oor  lag/  unb  in  ben  monbbeUen  9*dd)ten  balten  fle  ficfr 
wbig.  3b*  *a»pr*tttatter  tfl  ©  efesiojigfett  unb  bte  robefie  ©letdjgnU 
tigfeit  gegen  «Kec&t  unb  Unredjt.  Sie  berauben  baljer  jeben,  gle  dMel 
ob  er  retdb  ober  arm  ijl,  ooer  crft  burcb  tfyre  Beraubung  in  Oirmutb  unb 
<8le«b  geflutt  mirb.   ©ie  baben  fp  wenig  ©efubl  pon  ber  ©djanbltotett 
ihrer geben*  art,  baf  fie  ftd>  Ibrer  ©aunettbaten  gerabe§u  überall  rubmen, 
wo  fte  e*  obne  © efabt  tbun  (innen.  21  n*  ©aunerfto  ij  ijl  iebe  föücf febt 
ju  einem  orbentllcben  get  efcmdf  igen  geben  bei  ihnen  burd?aue  nmi  abr# 
fdjeinli*  nnb  t)6*(t  feiten«   5Wit  tbrem  €tolje  ftnb  teibfi  gegen  tbre 
©enojTen  immer  genau  perbunben  Jpettf4(ad>t  über  bie  eom  dauern, 
«nb9ia*(ud)t  gegen  tbre$eietbtger,  «jRadjfortiber  unb  meineidigen  ©e* 
«offen,  babeiabetbejeigenfteftd),  in  ber  Öffnung,  irgend  einmal 
fcen  bapon  ju  baben,  sugleid)  auefc  gegen  wir  fit*  Ernte  rattlcibig;  nur 
ni*t  gegen  bie  bettlet  pon  tytofeffton,  weldje  fte  perad)ten,  ob  fte  fc^on 
(id)  ibrer  tbetl*  *ur  Sluäfübtung  ibrer  2)lebetf  (treibe,  tbeil*  ju>nu*fp<U 
jungen  ibrer  gefangenen  ©er, offen  bdufig  bebten cn»  Sie  © aur er  beben 
oueb  tbre  befonbere  2ßort»  unb  3 et*  enfpr ad) e,  welcfee  legrere  fte 
brausen  f  wenn  fte  nid) t  in  poller  ©  t Werbet i  ftnb«  ©an)  anber*  verhalt 
e$  ft*  mit  ben  Bettlern,  ob  fie  fd?onmitben  ©aunew  ptele*  gemein 
unbaueb  gewiffe  Sßerbinbungen  unter  einander  baben.  ?>ie  Bettler 
unb  S«noftreid>er  beifen  in  ber  Seniftben  ©pracbe  3alcf>et, 
©(bnnrrerunbJtalfer.  ©le^tnb  oon  oerfaiebener  $rt,  3n9NW# 
(i*t  auf  ibren  ©tanb  unb  flufeug  mu&  man  fte  in  oornebme  nnb  %m 
meine/  in SBentebung auf  ibte  Umfidnbe  unb  Slrt  ibrer «ettelet aber, 
in  «Bettler  mitnod?  trgenb  einem  Sieb  enge  werbe  unb  in  SBetfc 
Itr  oon  »rof  effion  abheilen.  ®ie  pornefimen  unb  bje  Bettler  poä 
tfrofefffon  ftnb  entwebet  unoerf*4mte  ©trafen*  unb  Jr>au* 
JBettlet  gerabeju,  ober  perfiellte,  feine  unb  perf<bml?te 
bettlet/  aucfeSteig*,  ©trafen*,  £«u*bettler,  SBufcbett* 
ler,  «Bnfcfänurrer  unb  ©tapplet  genannt,  weUfee  |td>  trgenb  tU 
ttergifi,  eine* betrug* unbgewtfferÄunflgrtffe  tebienen,  umjuibrent 
8we<f  ju  gelangen,  diejenigen  Bettler,  weldbe  neben  bem  betteln  nod> 
fraenb  ein  ©ewerbe  treiben,  ftnb  folgenbe:  a)  bie  eine  £;affe  treibt  tu 
uen  &  l  e  i  n  b  an  bei  ober  #  a  u  f  I  r  e  r  e  t  b)  Sie  anbete  klaffe  bat  ein 
otbentlicbe*  jpaubwerf  erlernet,  aber  immer  nur  ein  folcjbe*,  bat 
mit  einer  berum  jiebenb  e  n  2eben*art  jufammenpafi  t.  c)  ©ie brttte  klaffe 
enbltcb  beflefct  au*  ben  m enannten  2>  i  l  e  1 1  a  n  t  e  n  b  e  1 1 1  e  m ,  ber  lies 
ber  Haften  oon  nüen.  £ie  Sei  cfet?g  feit,  ftcb  cureb  ba*  Ferteln  ju  er näbi 
ren ,  bat  bte  Kn&abl  ber  «Bettler  nur  allein  in  ben  ©raaten  be*  (Rbetnbun* 
be$  bläcuf  aoo^oooÄbpfegebracbt,  beren Söettelertrag ,  aufiebenÄopf 
fpfccbentltd)  nMr  ifiat.gerecbnet,  6,933,333  SRtblr.  8  gr.  autfmaebt;  totU 
<be  unaebeure  9efieurung  ber  arbeitfamen  ^olf^claffe,  bie  nun  noeb 
obeubretn  ifcre  wtrhieben  3)autf armen  bureb  Wimpfen  ju  ernähren  t>at  I 
fcnf erber gebaebren  9. etebtigfett  fitb  ju  ernähren ,  »ehne fyet  bie  lanbfireU 
<benben  unb  fegljaften  Bettler  au*  noeb  tbe'tU  ^anvielba^fett ber 
fe^gebung,  tbetW  bie  nidtf  bucbftdbli*e  Befolgung  ber  gegebenen  ©e< 
fege,  tbeiW  eine  Abel  angebra*re  ^utmnrbtgfeit  unb  f  nntnamfeir  bet 
(Sfriwobner  felbfi,  weld>e  bie  5li:fre*rbauung  bec  @eie$e  ntd)t  gel>6rig 
unterfcujen.  <Hn  ffletTetnns  ber  Bettler  in  ibrer  Freiheit  ift  eben  fo 
wenig  jubenfen,  w^beifcen©aunern;  benu  bie  #aupt;ütfe  im  «bettlet 
Äarafter:  ^iebertracbtigFett/  perSnubenmlt  ©roh,  ©robbetrunbUn* 
perWdmtbcit,  friec^enbe  £öf«*feit,  wenn  e«  bie  Streichung  i&rei 
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$mM  erfordert;  @*lan6elt,  £1(1  nnb  betrug,  toplael  Bbftttefttt, 
rcoflujtfge  #ulf*we»fung  aller  $rt,  Hrbelt*f*eue,  fcrfabetatinb $ auU 
Seit,  ^anfiucfct,  öiatbgier,  ®emattt^4ttgre:t  unb  »otbeirverbinbem 
jebensetra  oerVefferung.  ©olefce  flulwürjltnge ,  wie  Me©aunetunb 
Bettler  finb,  barf  böfier  fein  Staat  bulten,  (onbern  er  mu§  fie  anl* 
rotte«,  el  megen  batet  nod?  fc  piete  &$wierfgf  eisen  eintreten, 
weil  bie9J?oglid)feit  ibrrr$!ulrottuug  oorbanbe;«  ifi,  nur  mu»  maubte 
richtigen  Qlnftalien  treffen  unb  ^wertmäßigere  SRafregtfn  nehmen  all. 
bUber.genommen  worfren finb.  JMe  i^aupncfcroiertflfeuett  frei  ber  $>er# 
tllgung  bet  (Mauner  unb  JRettler  nebft  bentmr  tfcuen  überall  in 
sßerbtnbungfiebenben  £$igeunern  fmb  a)U)refafibutdtaebenbltabeU 
lofen  tydjfe,  welche  Urnen  genMflTenlofe  Cbrt;.FeUen  ait^üelfen ;  b)  bie 
(Sntlaffung  ler  ©auner  unb  Bettler  nach  einigen  3« 6 von  ©efdngnffjftra* 
fe,  wdbrenb  welcher  fie  fieb  uebejTert  babenfoHen,  aber  in  ben  metfien 
iflett  f<bltmmer  geworben  fittD ,  weil  &u  einet  wirfliämt  93eflerung 
,terbeit  bei  Jpanbelnl  gehört,  bie  ifenen  aber  in  iören  SSerwabfungl* 
.«er»  fehlte ;  unb  c)  bieSabrldfftgfeUin<Hflfebitng!bter9lnfben)abrungÄ 
öu*  wel<ber  el  tbnen  fo  leiebt  wirb  $u  en*fprin$en#  2)er  «plan  biefel 
SBerfel  erlaubt  unl  niebt,  biet  bie  Littel  («J^rer  Slulrottuiig,  leren 
5W*gH*fett  ieboeb  oorbanbenift,  qul  elnanber  \\\  fegen,  Wur  bemer* 
fen  wir  noeb,  bat  bal  ©aunerwefen;  betonberl  im  fttblirten  SDeutfcb* 
mibe;  wo  el  bei  ber  ehemaligen  9Kanniqfaltigrett  ber  Territorien  feiue 
etgentlicbe^eimatb  batte,  burdjbie  feit  ber  (Erricbtung  bei  (Hbeimfcbeii 
»anbei  gegrünbeten  gr&fjern  etaatenmaflen  febr  abafnommen  bat 
2)utd>  biefe  Eerdnberung  f am  mebr  Sinbeit  unb  Energie  in  bie  tyolicew  1 
taftajte»,  und  bte®auner  oerloren  ibreMIberfgenecblupfwtnfel,  bie 
(fe  gewJbnli*  in  ben  Gebieten  ber  Keinem  SKeidblfidnbe  nnb  ber  mei*l# 
rttrer  batten.  3)a  bal  ©pfiem  ber  grfcgeru  Territorien  to  2)eutfcfclanb 
befiebenb  geworben,  fo  tfi  ju  Soffen ,  bajburcb  baffelbe  bie  Sanbplage 
ber  ©aunerep  aHmdbll*  von  felbft  aufboren  werbe» 

Slauffin,  efgentlicb  ©auffem  (Jeanne*  Satberine).  2>iefe 
tofe,  oon  iBoltafre  oielfa<b  geprlefene  ©cfeaufpielerin ,  wel*e  jnibret 
Jeit  eine  Sterbe  ber  $rau$6fif<ben  $übne  war , ,  unb  fi*  neben  einer  6lai# 
ton  nnb &umelnü  ju  behaupten  wufjte ,  warju  jParil  im  Safer  171 1  ge< 
boren.  3br  ©efdjmatf  nnb  ibre  Talente  für  bie  Äom&bte  entwttfelte« 
Ocfefrnb,  unb  fie  batte  fdjon  in  ber  ®efeüfd)aft  bei  *eraogloon©clore^ 
we(d}e  ju  @t,  Ouen  @d)aufptele  gab ;  bureb  ibr  X alent  nnb  ibre  Sd>on« 
beitentjüctt,  all  (te  in  einem  9tlter  »on  nngefdbr  17  3«bren  na*  £iae 
»0  fie  gegen  2  3«bre  lang  in  bem  Strauerfpiel  junge  Surflinnen/ 
«ob  im  fcuftfpiel  Äiebbaber innen  gab.  ®er  Beifall;  ben  (ie  in  biefet 
Stabt  einerntete,  oerbreitete  fi*  nacb  Varil,  wohin  man  fie  berief» 
#iet  bebuttrte  fie  im  3abr  173 1  im  33ritannicu*  mit  ber  (Rolle  ber  3unia, 
velcbe  fie  bre'mal  binter  einanber  (pielte.  ,^or  aOen  gle(angen  ibr  bie 
OloUem  ber  £iebbaberinnen:,tn  ber Äomibie  war fieungletcbt>oafomme# 
nerailinbertraabbie,  wiewoblfieficb  tnbiefer  lieber  loben  borte.  3m 

Oracle,  in  ber  Magie  de  l'amour,  im  Horn me  ä  bonne  fortune,  im 

Si$an trope  unb  Turcaret  fonnte  man  nicbtl  @d)6nerel  feben  all  bie 
»niTin.  9iaioe  Wollen  waren  ibr  Sriumpb.  3n  einem  QUter  oonio 
3«bten  erf^ien  fte  auf  ber  33übne  no*  a(l  efn  fecblAebnidbrigel  Wim 
*en.  Sine  nnglütflid>e  (Sfte,  wel<be  fie  1759  mit  einem  Ooerntanjer, 
9J?arif^ran9oil  fcaolatgo  gefcbloffen  batte,  ooüenbete  bie  Zerrüttung 
ihteMJcrmoöenl,.  bal  i^e  angeborne5rei(?ebigfeit  f*on  erfeböpft  bat# 
fc'  3war(iarb  ibr  ©attefd)on  1765 /aber  fie  überlebte  ibnnicbt  lange.  , 

5  * 

% 

Dig'tized  by  Google 


i 


68  ©aaeattr  ©atnme* 

mt  elnertyenfionoon  1500  £tore*,  wel*e ben großen £befllbte*  Wct* 
m&gen*au*macbte,  verlebte  (le  tbre  legten 3«breinber  Surürfgejogeti* 
bett,  unb  ftarb  55  3«&«  «K>  6.  Sunt  1767.  3br  »Üb  würbe  pott 
Ärouat*  gemalt* 

©aoeaur  opierre),  Gotuponift  unb  Xbeil&aber  am  Sbeater  bet 
fomtfeben  Oper,  unb  SRitglleb  ber  rftnlglt^en  ftanaififäen  Äapelle, 
würbe  1764  §n  SBejter*,  ?)ep.  be  PJpe'rault,  geboren,  SBft  feinem 
7ten3abre  rrat  er  als  Sborfnabe  nebftfelnen  betben  Gräbern  in  bie&otw 
firebe  bief er  etabt.  ®<bon  tamali  liebte  er  bf e  gtfufit  fo  lelbenfdjaf clldv 
baß  er  be*  9*a<bt*  aufflanb  um  *u  fiublren,  rodbrenb  feine  tJWftfcbüler 
febtfefen.  3n  weniger  al*  2  3«bren  tonnte  er  bereit*  jebe*9)?ufifflücf  W 
jebem  ©tblüffel  lefen,  nnb  in  einem  Hilter  »on  10  3abren  batte  ^r  feine 
muftfalifeben  ©tubten  beenblgt,  (Er  begann  nnnmebr  latelnif*  in  ler* 
nen  unb  bbrteben  erftenpbllofopbif*en<lurfu*.  »er  treffliebe  Drganlft 
unb  ßomponifl  Gombe*  lehrte  Ibn  ble  erflen  (Elementeber  Sompcfitlo» 
unb  leitetefeine  £dnbe  auf  bem  Stautet,  er  war  Faum  t2 3a$re  alt,  al* 
er  feinen  9J?ufiriebrer  verlor.  ©lücflidjerweife  liebte  fein  latefniföet 
£ebrer,  ber  Qlbt  fcinbel,  leibenf*aftll<b  ble.OTuftf  unb  fplelte  fe&r  an* 
genebm  ba*  QSioloncelL   Älefer  batte  au*  Stalten  bie  Partituren  be* 

Stabat  mater  unb  ber  Serva  padrona  von  q>erflOlefle  ehalten.   @le  fÄfttt 

tenmtt  i>ülfe  eine*  «Baffe*  blefe^elflerwerre  au*,  unb  Würben  fo  ent# 
jücf t  von  ben  aanbertfdjen  ®(b&nbelten  berfelben ,  bafj  fie  am  (5nbe  jebe* 
©tu<f*  einmal  über  ba*  anbere  an*riefen:  3ubleJp6flemlt  iebem,  ber 
bie  9)?ufif  nid)t  liebt!  Siefen  bdben  unterblieben  ®erfen  oerbanft  bef 

innge  ©aoeaur  feinen  entfefct  ebenen  ® efebmaef  für  bie  (5  ompo  (Ttton.  <2t 
»efd>Io#  balb  barauf  na*  Neapel  §u  gebn,  nnb  fcter  feine  mufifalifcben 
©tubien  unter  ber  Leitung  be*  berühmten  @ontrapnnftlften©ala  ju  00U 
ienben,  aber  JamillenoerbaltnlflFe befltmmten Ibnanber*.  97a*  vielen 
tiwmnebmltcbf  elten  ging  er  nad?  $orbeanr  unb  würbe  ai*  itenorijt  bei 
©t.  ©eoeriu  angefteat.  Sf ranj  $e<f ,  bamaliger  Organlfi  blefer  Sttrdje, 
würbe  fein  Sebrer  in  beröompofltion  für  bie  ganaepett,  bie  et  in  35or* 
beaur&nbraäte.  @aoeaur  componirtemebreregHofetten,  bie  er  unter 
ferne*  Sebter*  «Bugen  au*fübren  lief,  tiefer  unterlief  ni<bt,  lf)m  \u 
l e*mal feinen «Beifall  au  bejelgeu  unb awleid) ba* alte  ®  prüebwort au  wie* 
^erbolen:  Fabricanto  fit  faber.  3n  ber  Jolge  würbe  ®aoeaur  beim 
£beater  au  SBorbeaur  angeflcHt,  bi*  er  ft<b  i788nacb  «Won tpellier  begab/ 
um  bier  ble  erflen  fciebbaberrollen  in  ber  grof  en  unb  in  ber  f  omifefeen  Oper 
ju  übernebmen.  3m  3. 1789  bebutirte  er  auf  bem  Sbeater  ber  Entfetten 
«I*  erflerfcenorifl  in  ber  Jrana&fifcbenCper.  @r  war  einer  ber  Segrüu* 
ber  nnb  (Srfcalter  blefe*  «beater*  bl*  ju  bem  2lugenbllcf ,  wo  ba*  £&eater' 
gepbeau  mltbtfrfomlfcbenCper  Im  3. 18000er einigt  würbe.  2ll*Som# 
pt>nifl  bat  ermebrere2Berfeaufba*^6eater  ber  fomlfcben  Oper  gebraut, 
bie  ffcb  eine*  au*geaetcbneten  Beifall*  erfreuten;  unter  allen  aber  1(1 
oieüeicbt  L'amour  filial  biejenlge ,  welcbe  fein  Talent  am  fünften  unb 
ooüfommenflen  bewdbrt  ^luferbem  $a.t  er  0tallenif<te  «nb  granj6fi# 
febe  3iomanjenberan*gegeben.  ©etneßompofttton  be*qjpgmallonoon 
üiouffeau,  bk  er  für  ba*  fcbeater  ber  fomifeben  Cper  beflimmt  batte, 
wirb  al*  ein  befonber*  gelungene*  ©  erf  gerübmt» 

©aoinie*  (Pierre)  würbe  ben  it.  9Wat  1726  au  ©orbeaurgebo* 
ren.  ^}onfeineraarte(lenÄinbbeitannabm  er^lollnunterrl^t,  fibon 
aber  In  feinen  13. 3abre  beburfte  er  beffen  nid)t  me^r.  dt  war  14  3abre 
alt,  ai*  er  uacb  ^)ari*  fam  unb  in  bem Soncertfptriruel bebutirte,  wo# 
bur*  er  ben  erflen  ©runb  au  feinem  ffluf  legte,  ©ein  (Spiel  war  fielet 
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«•bglinjenb,  aber  wa*  tf)n  fo  ungemein  autfjetcfcncte,  war  ein  eigner 
an  Oiehi&elt  unb  *u*brucf  unnad&abmlidjer  £on;  er  fd>ten  feinem  $n* 
ffrumente  (Seufter  au  entlocfen.  Siucb  im^bagio  ercefllrte  er.  6teg* 
rei*  wetteiferte  er  mit  »omenico  Jerrari,  tyugnani  unb  ©tarnte 
^lottl  nannte  tbn  ben  2ar  tf  nl  $rattfreid>* ,  nnb  an  Martini  erinnert 
an«  fein  Privatleben,  mi  3üngltug  verlief  er  & eimlt*  spart*.  Sine 
£iebe* intrtaue ,  bie  mit  ble'er  fluc&t  In  Sßerbinbuna  ftanb,  ma#te  fte 
für  Um  gefafctllcfe,  (Er  würbe  vier  ©tunben  von  tyarf*  atretlrt  nnb  blieb 
ein  3a&r  Im  ©efangnljj.  $amal*  componlrte  er  ienennter  feinem  9*a# 
men  fo  allgemein  befannt  nnb  berühmt  geworbene  S&oiuanje.  dt  fang 
fte  |u  feiner  tfHollne  mit  einerjmna*abmli*enfcnmutl>unbvarltrtefk 
eben  fo  reijenb.  9io#  für*  vor  feinem  £obe,  in  feinem  73. 3«&re,  ere* 
futirte  er  fie  in  einem iff entließen  Soncert nnb  entlocfte fcbräneu  ben  Sin* 
gen  feiner  Surret.  (Sit  ift  ba*  jpauvt  ber  guten  ffranjibfifcfcett  ©ibule 
nnbgebbtre  jubenroentgen  ßreunben 3.3.SRoufTeaif*.  ffftr  ba*£beatet 
fcaterba^  jntermeijo,  LepreUndu,  gefd) rieben,  welche*  mit  fgetfaff 
aufgenommen  würbe.  3m  3. 1794.  ernannte  t&n  ba*  Sonfervatorlum 
jum ^tofeifor  ber  Violine,  nnb  er  geigte  fidb  in  blefem  Slmtefo  eifrig, 
baß  iebe  *  3afyr  feine  6cf?üler  ben  tyretä  auf  ber  <öf  ollne  bavon  trugen»  gr. 
tfarb  ben  10.  Sept.  1800.  3Me  Jrau  ®rdfin  von  ®alm  6at{m3«ifio2 
etn®erf  ju  feinem  2obe  berau*gegeben,  welche*  fe&r  inteteffanteSe* 
tail*  überfeine  tyerfon  nnb  feine  ®etfe  eut&ilt,  M. 

®aDotte,iftein  oor jüg  Ii  d)  jn  m  Xan  j  angeroanb  t«  *  Sc  nflü  cf .  <S* 
Icflebt  au*  *wet  (Reprlfen,  fangt  im  Euftaftan  unb'ftebtlmSiaabreve* 
talt.  Sa  ble  Bewegung  wegen  tiefet  (efeten  falle*  an  nnb  für  fl$  etwa* 
lebbaft  au*fdat,  nnb  ber  6b«tafter  ber  ©avotte  j  war  munter,  aberba* 
bei  audj  jdrtllcb  Iff,  fo  (tnb  ülcbtel  ble  gef*wlnbeften  ^oten ,  bie  barin 
wrtommen»  2)ie  ©avotten  waren  efiemal*  aud)  in  (Sonaten ,  (Sutten 
u.  f.  w.  eingeführt ^ba  man  fl*  niebt  genau  an  biejenige  äu§ere  $orm 
banb,  biefieaWlAtiftürfebatten.  3e&trommenfIe  webeein  bem  einen 
noeb  in  bem  anbern  $aHe  vor ,  fonbern  ge&bren  unter  bie  veralteten  ®  at*  j 
tungenvon  Xonfttcfeu. 

©äP(3o*«),  1688  an  ober  bei  ©arnftapieinaevenfölregeboritt, 
nbleltvon  etuem  gewlffen  £ncf,  ««bulle&rer  an  blefem  £>rte  nnb  J)i*ter, 
eine  Stsiebung ,  ble  jur  gntwlcf  elting  feine*  natürlichen  Talent*  jur 
Voefle  ntebt  wenig  beitrug,  dt  ging  In  bie  «plane  feine*  nnbegöterten 
SBatet*,  ber  l&nju einem ®alantettebdnMer benimmt batte,  nt*t  ein, 
ba  Hu  feine  Neigung  juganj  anbern  SBeWdftigungen  bin jog.  Qtanwelg 
«lebt,  in  welkem  3«&re  er  bie  Äejre  angetreten  unboerlaffenbat;  bo* 
ift  fo  9tel  gewtf ,  ba§  ibn  bie  ^ er j ogln  von  0  « tn  0  u  t  &  im  3. 1 7T2 al* 
€efretalr in  T>Unfte  nafrm.  Äier  blieb  ibm  «JWuf  e  genug,  bte  Sl*t# 
fnnfl  311  üben,  $t  machte  feine  Raral  Sports,  a  Georgio  in  two 
cantos  befannt,  unb  wtbmete  (ie  bem  fefton  bamal*  berühmten  9)ope, 
»ebbe*  bie  erfie  ^eranlaflung  §u  bet  oertrauten  $ rennbfebaft  jwtfcfcen 
Jeiben  ©ld)temgab.  3m  3.  1713  lief  er  feine  Äombbie  Thewife  off 
bath  brnefen,  bie  auf  ber  ^öubne  fein  ®Mtf  gemacht  bat,  unb  gab  um 
bleibe  3elt  UieShepherd'swcekberau*,  emean*6(2flpgenbe(lebeiu 
b< ,  au*  ber  gemeinen  ©Irflicbf  ett  gef^pfte  (Scbllberung  be*  (Snallf^en 
Mnbmann*,  wel*e  iebo*  bem  ®ef*macf  feiner  2anb*leute  treff«*jn# 
f«8te.  T>a  er  aber  blefe*  ffierf  bem  £orb  »oliugbrof e  ingeelgnet  hatte, 
w«ften  ibm  bei  ber  neuen  SHeglerung  ble  baranf  ge&rtnbeten  ^ofFnun^en 
inrtBefirbemng  feblftlagen,  ob  er  glelcb  al*6efretjr  be*  ®rafen  6la# 
renbon,  (Snglif^en  ©efanbten  am  ^annöperfeben  Jpofe,  i»  testen  Sie» 
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gierung*iabre  t>er  Einigln  Anna  ju  gldnsenben  Srwartungen  *ete*ttgt 

war.  93al*  nacl>  feiner  Oiucf febt  trat  er  mit  ber  £ragifom5ble  What- 
«Tye-caU  itunb  im5.i7i7tnitberunterTope'^unb2lr(»ntbnot^^et&ülfe 
gefchriebeneu  ÄomoMeThreehoursafiermarriageauf,  fomtteaber  nut 
für  Dce  etfleve  einigen  Verfall  gewinnen.  <5r  begab  (ich  bierauf  nach  Siehe« 
uitb  lebte  einige  £ert  auf  bem  fcanbftye  be*  £orb  £atcourt.  jpierperan« 
(lattete  er  bie  j>er>m$aafre  feiner  ©eötcbte  auf  ©ubfcrlption,  ble  ihm 
ioootyfnnb  einbrachte.  3m  3  I7i6erfcbienen  The  captives ,  ein  gut 
aufgenommene*  Xrauerfptel,  unb  1726 ber er jte^anb feiner,  jumUn* 
tmicbt  betf  .wr$og$port  (Sumberlanb  gefctriebenen,  Jabeln,  burd?  mU 
che  et  fleh  bei  ben  Engldnbern  ben  tarnen  eine*  H*jfif<fceti  Dichter*  er* 
warb,  mfewobl  er  au*  &ier  mit  U  Fontaine  feine  Vergleicbutig  au^bdlt. 
Glnen beiipteilofen  fcetfaa  erblelt  (eine Beggar's  Opera,  welche  in2on# 
bon  63  9Äal  hinter  etnanber  aufgetnbrt  würbe,  alle  fcbeater  pon  ©ro§« 
brftannfen  unb  3rlanb  burcbrcanberte,  unb  noch  iefet  ein  2iebling*fNicf 
ber  Sngtfnber  tft.  <5in  j  weiter  fcbeil,  ber  unter  bem  Xitel  Poily  er* 
fehlen ,  würbe  nicht  auf  bie  8fthne  gebraut  2>*e  Beggar's  Ooera  ge* 
wann  ihm  ba$  Sßoblwollen  vieler  ©ro§en,  befonber*  M  #erjog$  unb 
bertferjogln  pon£lueen$berrp,  lnberen®efeHfcfaft  er  ben  legten  fthell 
feine*  2eben$  jubraefete,  nad)bem  er  pergeblicb  auf  eine  Wnfiellung  pon 
@eorg  II.  unb  feinet  %  emabltn  gehofft,  bie  Ilm  pofc  ihrer  Stbronbefleiguncj 
perfönltch  gefannt  unb  gefcbdfct  hatten.  (Sr  (larb  am  (Snbe  be*  3. 173« 
unb  würbe  in  ber  2Be(lmln(ler-3lbteibeataben.  $er  jwettefcbeil  feinet 
fabeln,  meift  poHtifdjen  3nbalt$,  etfcblen,  burch  ben  iperjog  pon 
Gueentfberrp  beforgt,  erfl  nach  feinem  £obe.  ©ap  war  nach  tyope'* 
Urteil  ein  geraber  anfprucbälofer  Wann,  ber  fo  rebete  wie  er  baebte, 
unb  immer  ju  mißfallen  fürchtete.  3obnfon  fpriebt  i&m  mit  töecbt  jene 
ni'eiis  divinior  ab,  bie  bdäöigentbum großer Siebter  ifl,  Idftibmabet 
a\$  einem  ©dnger  einer  niebern  ©pbdre  Polle*  Dtecht  wiberfabren.  St 
prelfet  ifjn  al$  ben  (Srfinber  ber  s$i(Iibenoper,  welche  bfe  3talienifche 
perbrdngte  unb  über  ein  halbe*  3abrhuubert  ftch  mit  «Beifall  auf  ber  «Bäh* 
ne  erbfeit. 

#  ©ajometet,  ©afometer,  Mtnteffer,  ein  jtemlicb  §ufam* 
mengefe^ter  Apparat,  welchen  fcapotfier  nnb  Weuinier  §u  mancherlei 
sgerfueberf  mit  ben  ©aäarten,  bauptfdcbll<h  aber  \\\  genauen  «libmeffinu 
gen  be$  93olumen*  berfeiben  erfunben  hatten.  Seaman  mit  bem'elbe» 
bie  5Serfuche  angeheilt  hat,  welcbefcer  (gneagung  be*  «©affer*  au*  berblo* 
gijlifirter  unb  brennbarer  £uft,  mitteilt  ber  Verbrennung  blefer  2uft* 
arten,  |um«ewetfe bleuen,  fooerrtebtman  je&^gew6bniich unter ©a* 
Sometern  «Borricbtuuaen,  weiche  tMe  Abliebt  baben,  tbeil*  ba*  Qlbbren^ 
»en  c er  genannten  Mtatten  bequem  *u  peranflalten .  jbei H  bie  perhdlt* 
ni§mig:i;en  auantttdten  berielben  genau  |umeiTen*  tbeWaucbbaSbcu, 
burch  erbaltene  ©affer  gehörig  jufammelnunbju  wdgen.  3nber^olge 
i(l  biefe  TOaüfctne  pon  Martin,  pan  Warum  in  Jparlem,  bann  pon  p# 
^auch  Pen  Seguin,  Vogt  unb  tyearfon  perdnbert  unb  oereuu 
facht  warben. 

®ajop»rion,  efne  pon  bem  ©oftor  fatdjH4  erfunbene  ^»»uer* 
mafchine.  beten  ^aupttheile  eine  mit  brennbarer  SuftaefülJte&u  ae»  unb 
ein  electrhcbe r  3!»pant  (inb.  3Vr  «Bau  bet  Wafchlre  \k  pon  ber  $rt, 
ba|  man  mit  £eiehtig?eit-mitte(ft  heö  electri^en  Janfen*  bie  fcuft  ent# 
J)än^e^  fan«.  * 

©  e  b  d  l  f  wetten  halb  bie  fdmmtlicfcen  55alFen  eine*  ©ebdnbe*,  bitlb 
Mo*  bet  oberfte  S^eil  ober  ba*  ^auptgefim*  einet  ©dulenflellung  gc# 
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lannt,  welcbe*  auf  ben  ©dulen  rubt,  ttnb  au$  brei  Meilen  befrebt, 
bem  Unter ba Ifen  ober  &r  fbitrab,  bem  $rie$  unb  bem  Äran* 
je*  ©er  $rci>itrab  Hegt  unmittelbar  auf  ben  ©dulen,  um  fbnen  einen 
fe(ten  Staub  $u  aeben  unb  (le  mit  einanber  iu  perbf  nbeit ;  et  lauft  beä* 
balb  einförmig  ober  bie  ganje  Grefte  ber  &dulenjleöung  weg.  ®ec 
$ r le*  fotf  feinen  Unprurig  oon  bem£auptbalfen ber  boUerneu  ©ebäu* 
bebaben,  ble  auf  ben  Unterbauen  gelebt  würben.  $aburcb  entftanfr 
hierein  <piafc,  ben  bie«alfen^pfe  unb  ber  leere  (Kaum  $wtfcbent&nett 
etnnabmen.  -Bon  ben  halfen!  öpfen  foüen  bie  trfglprben  tu  bem  ©ort* 
f*en$rie*  euftanben  fepn.  2)er  Äranj,  ber  ben  ©im*  be*  ©ebdu* 
M  aufcnacbt ,  bient  bem  ©anjen  jur  «ebecfungi  Sftan  tbef  It  ibn  wie* 
ber  in  wfdrtebene  £beile  ober  ©lieber ,  bie  in*gefammt  ben  obern 
£  bell  M  bM*ernen  ©acbe*  porltetleu  (f.Äran  j).  2)ie  fcfeicf  llcbfte  £obe 
M  ©ebdir*  bei  ieber  Art  oon  ©dulen  Iffc  ber  oiertefcbetl  ber  ©dulen* 
!>M)e ^Ibft;  fftetf  b&ber,  fo  fdjeint  e*  ba*  ©ebdube  ju  erbrücTeu,  unb 
niebriger  giH  eä  bem  ©anjen  ein  drmlicbe*  5lnfebn,  25ei  ieber  ©du* 
lenerbnung  f 'ipet  man  übr rgen^  *8erfc&iebenb*it.  2)a£  3>otffd>e  @e* 
baltbatmetjUenbritten  $f)etl  ber  ©dulenböbe,  in  fetner  3 ufammen* 
fefcung unb fcnorbnung bie grb§te(*infacbb?it,  nurwenfge,  abergrofe 
©lieber.  Ser^rcbttraberbieltehteanfebnlicbe^obe,  war  ganj  glatt, 
unb  oben  nur  mit  einem  föiemcben  perfeben,  worauf  bie  Iriglppbett 
fleben.  ©ermitiriglppben  oerjierte  $rfe*  würbe  nod>  bober  gemalt, 
berÄranj  aber  niebriger  al*  UnterbalfenunbSrfe*,  erbtelt  aber  übet 
bie  nntern  £betle  einen  mächtigen  s8orfprnng,ungefdbr  pon  bem  plertett 
Well  ber  fybt)t  be*  ©ebdlf* ,  wobttrcb  ba$  ©anje  ein  e&rwürbige*  &u 
fet>n  erhalt.  Ollle  ©lieber  fmb  glatt  unb  obne  ©cbmucf.  2)em 
fcben  ©ebdlf  fehlen  bie  £ riglppben  unb  ©partenfopfe  be$  ©ortftben, 
mit  bem  es  fontf  in  Bnfebung  ber  98erbdltniflFe  oiel  9lebntid)fek  bat. 
3n  ber  ffolge  ber  3ett  erbtelt  e$  immer  mebr  ^erjieruug/  ber  Ärauj 
würbe  bober  unbmit  mebr  ©Hebern  befeftt,  beren  einige  mit  Blumen, 
*8ldtrern  unb  Sfern  oerjlert  würben.  i>a$  Äorinrtfdje  ©ebdlf  würbe 
eine  3ufammenfe$ung  au*  bem  Sonfc&en  unb  Jonifcben,.  unb  erbielt 
weit  mebr  fteicbtbum,  bamit  &  gegen  ba*  reTcbgef«mü(fte  Äapitdl 
«Übt  afljufebr  abfhtcbe.  dd. 

©ebdube,  wirb  balb  im  engern,  balb  Im  weltern  ©iunegenotm 
wen.  3m  engeren  ©Inne  perflcbt  man  barunter  einen ,  nacb  ben  SKe* 
geln&et$aufunfl  eingefrorenen,  ffiaum,  fep  eS  um  t&n  ju  bewo&# 
nen,  oberaewiffe SSerricbtungen barin jwecfmdglg jtt  betreiben.  3m 
»eitern  ©mne  nennt  man  ©ebdube  afle  SSBerfe,  roelebe  bie  $aufun(t 
aufführt,  oon  roelcber  3rt  fte  an'cb  fepen.  3)ann  t bellt  man  bie  ©et 
baute  ein  tn  bffentfiebe  unb  0r j oatgebdube.  3enc  bienen  i) 
ber  «Keliaton:  Stempel ,  SAtbtn,  ÄancHen;  2)  ber  ©raat$ unb  3uj 
<iijt>eru»altttng:  ©cblof,  ©erWt^^of,  fHatbbau^,  9lrbei«bau^.  3u#fc 
\m,  ©efdngnif ;  3)  ber  Jffentlicben  ©icberbeit :  ©rabttbore,  ^Äauet# 
28a!l,  ©trafen,  SrAcfeti,  Seugbau^/  ©prfljenbaud,  Seucbttbumi, 
^«fen;  4)  bem  6ffentli(ben  Wullen:  ©cbnlen,  Solleaien,  «Bibliotbe^ 
l«,  Obferoatorien ;  5)  bem  bfentlicben  >2Bnblfranbe:  ^önjen,  ^4r# 
fen,  hänfen;  6)  bem  bffentlicbeu  ^^rfebr  unb  «Bebarf:  Stfdrfte, 
^flqÄ^ine.  gxannfafrurgebdube,  ©*la4t?,  ^Braubaufer,  ©aftbftfe: 
7)  ber  ©efunbbeit :  Äranfenbdufer,  »egrdbnifjpld^e,  Äloaren 
Weitungen ,  Brunnen,  ^J3äber;  8)  ber  6ffentlicben^)racbt:  freie  per# 
iterte^ii^e,  ^romenaben,  fHennbabnen,  ^tbeater,  Dbeen,  ^attr 
Wt,  @brenpforteis,  arlumpftboge« ,  2>enrmale.  gu  be«  yt'm\V* 
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bduben  gebiten:  i)  £dufer  unb  ^)altiftc;  •)  Etilen,  ©arten&äufer, 
idnbliebe 'Bobnungen;  3)  lanbwirtbfcbaftlicbe®eb4ube;  4)9Kül)len; 
5)~2BafferbaueV       ,  dd. 

<$eberbe.  ®  eberbenf  piet.«  (to  eberbenfpracbe.  Unter 
©eberbe  verliebt  man  eine  flrt  beä  pbpfiognoinifefcen  Butfbrütfrf  be£ 
3nnern  im  Äetper;  e$  ijt  aber  ntebt gana  leidjt,  biefe  ^rt  genau  *u 
beftimmen.  Befonber*  f>at  bte  Uuterfebeibung  ber  ®eberbe  t»on  bet 
Wietie  bureb  SSerwecbfelungen  be*  Spraebgebraueb*  Sebwiertgfeiten 
erdalten.  9lüe*  genau  erwogen ,  ftnber  man ,  bafj  befbe  (idi  in  folgern 
ben  fünften  unterfebeiben :  i)  Sie  $?tene  erftretf t  |1<b  b  l  o  I  auf  unft 
brutf  in  Bewegungen,  bie  ©eberbe,  obfebon  fie  aueb  fi*  in  Be# 
wegungeu  dupert,  brueft  boeb  ba*  3nntre  auebinberffiube  au*, 
wenn  e*  unuetdnbert  bleibt;  2)  bte  SOUene  ijt  becst>alb  blo*  et* 
»atf  SSorübergebenbe*,  bie  ©eberbe  au*  etwa*  Bebarrlb 
*e*;  3)  bie  OTlene  etfttecft  ft<b  blotf  auf  ble  Bewegungen  be*  ©e* 
fiebt*,  ble  ©eberbe  aueb  auf  ben  übrigen  Äorper;  4)  bie9ttiene 
1(1  blo*  Seelenautfbrucf  im  ©eftebt  oernünftiger,  fit  t  lieft  et 
ößefen,  ©eberben  zeigen  f]#  aud)  bei  Mo*  finnlieb*begebrenben 
Sßefen;  5)  bie  9)?  jene  brueft  ba&cr  leb  ig  lieb  bie  ©efinnung,  ben 
bleibenben  fittlidjcn  Sbaraf  ter,  ©eberben  bie  eben  jefct 
fcerrfebenbe  £ei&enfebaft,benoorübergebenben$ffeft  auf. 
©obtmerfbar  biefe  Unterfcbetbungen  fjtnunb  wieber  finb,  fofebwanft 
boeb  im  ®an$en  ber  Spradjgebrauefc  ba(b  bimiber ,  balb  beruber.  Ue# 
briaen*  tft  aueb  b et  bieten  Un terf cbeibun gen  nid?  r  j  u  oerfennen ,  ba§  @ e* 
berbe  balb  in  einem  w  eitern ,  balb  in  einem  engeren  Sinne  genommen 
ift .  3m  weiteren  Sinne  befaßt  man  barunter  j  e-ben  pbopognomi* 
[eben  3lu4brncf  beä  Snnern  im  Äorper ,  nnb  bann  finb  bie  Lienen  mit 
oarnnter  begriffen,  jene  ftumme  Spracbe  mit  ibren  malen  ben ,  auit 
brmfenben  unb  bentenben Seieben,  welebe  man  bte  ©eberbenfprai 
ebe  nennt,  würbe  be^balb  aueb  bie  flttienenfpraebe  unter  ftcb  be* 
faffen ;  fo  bat  bie  ©eberbenfpraebe  bnreb  bad  ®e(iebt  eben  fo  wobl  al* 
burebbte  übrigen  ©lieber  befl.Wr per 4  fieb  au Sbrncfre.  &urj,  bte  @e; 
berbe  wäre  bemuaejb  baö  tfttgememe,  bie  9ttiene  ba*  6pecieü*e,*Be* 
fonbere.  Beim  (Entwurf  einer  I&eorie  ber  f 6rperli*en  Berebfattif eit 
wirb  e$  blenlieb  feon ,  biefenalfofeftgefeMenUnterfcbiebanjunebttte«; 
tinb  jnr  9Hienenfpraebe  au*  ba*  mttjureebnen,  mi  ba?  ©efiebt  nacb 
ber  obigen  Beftimmung  pon  ©gerben  in  oeranbertet  Bewegung  tut* 
brüeft.  Äorperliefce  Berebfamfeit  ifl:  <tber  bie  Äunft,  einem  «nbera 
feine  ©ebanfen,  mittel!*  be*  Äorpjjr*  unb  gewiffer  «Wobinfationen 
beflFelbett/  fo  rnttjutbeilen/baj  fielen  oerlangten  öinbruef  auf  Iba 
raa«*n.  ©iefe  Wobififationen  be*  Sttrper*  jlnb  entwebet  Bewegung 
gen  unb  Stellungen  befielben,  obejr  iline.  Sttan  ftebt,  bagblegan^e 
©ebaufpielfun(l  fieb  barauf  grünbet,  inbem  oon  beh  Bewegungen  unb 
Stellungen  beg  ^6rper*  bie  Qictton,  bie  ratt  ber  9(aftfl ,  unb  von 
ben  Ionen  bie  Declamation,  bte  mit  ber  Wuftf  oerwanbt  tft ,  ab# 
bdngt ,  bie  Nerton  ift  nnn  eigenttteb  niebt*  anber*  al*  bie  @  e  b  e  r  b  e  n* 
fünft  felbftMn  jenem  allgemeinen  Sinne,  jene  Bewegungen  unb 
Stellungen  be*  äftrper*  ftnii  ndmlicb  ©erdnberungen  beflfelben  ober 
feiner  Sbeile,  in  ^Hnfebung  toter  £age  unb  Jtgur,  mitgewiffeni3er# 
dnberungen  ber  Seele  barmonifeb.  Sie  Summe  ber  Bewegungen 
tft  ® eftieulatiott;  an«  ber  Stellung  geben  bte  ^rtituben 
beroor,  tragen  nnb  Haltung  be«  ganjen  Äorper«  im  Steben,  StJjen 
unb  Siegen  wabrenb  einer  gewiffen  Situation»  £ier  ifl  immer  etiv ad 
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Unf ewegltoe* ,  $e(W.  2>iefe  «rtttuben  ma*t  ber  gen**  Äftrper? 
©frticnlation  fönnehnur  bie  beweglicben  fcbeilebefTelbenmacben,  $0pf,  . 
9<erme,  Jpdnbe,  £ öge,  entweber  alle  jufammen,  ober  jebeä  für  ficb,  i 
roe^balb  e$  aud>  eine  äopf *,  Brm*,  Jpinbe*  unb  $uge*6pracbe  gibt, 
wouon  freilicb  bie  meiflen  Scbaufpfeler  nict>t^  perfteben  ,  bie  febenber  \ 
Run|t  genügt  *ubabenroäbnen,  trenn  fie  nur  Brm  unb^ein  au  $  fr  refe 
Jen ,  unterlaufen  unb  mit  ben  ttermen  um  ficb  werfen. f  Stohbfefen 
rammen  Spraken  allen  untertreibet  man  nun  noeb  befonber*  btt\@  e# 
"idjtäfpfacbe,  unb  $war  niebt  obne®runb.   ®a*  ©efiebtiftfeinfo 
.HMoeglt(ber  £beil  al*  Äopf ,  <Hrm,  j&anb  unb  ffnfc .  t  bette  aber  burefr 
)te  eigentbamlicbe  $Ubung  unb  bie  bleibenbe  $otm  fef ner  feften,  tbell* 
>ur$  ba*  wdnberlicbe  Spiel  feiner  bewea  Itcben  $ heile ,  tbeütf  fcurd) 
Juge,  welcfrt  bureb  ©ewebnbeit  In  ben  beroeglicbeu  fcbetleu  fefl  unb 
Metbenb  geworben  fmb,  tritt  biet  batf  3nn$re  in  bem  «Heusern  in  ben 
jebeutenbjten ,  unjroelbeutlqflen  unb  unoerfennbarften  Äennjei eben 
itwt.  ^i#r  Iftalfo  eine  Q3en)eg(t<bfett  gan|  eigner  QIrt,  unb  von  einet 
üqrwniötcbttgFeit,  bag  man  ÄoMUrfacbe  baue,  ibr  eine  »orj&gUcbe 
tub  eigne  ^ufmerf famfett  ^u  wibmen,  \umal,  ba*£  auch  fyit r  hiebet 
art  fo  Diele  eigne  «prägen  gibt,  al*  Stbeile  be*  ©efiebt*.  Vereine 
Btirn*,  fluqen*,  9?afen*,  Sippen«  unb  ©angenfpracbeldcberlicbfin* 
>en  wollte,  bewiefe  bamitnnr,  bag  er  bte  waturbiemiemal*  genug* 
am  beoba*tet  bat.  3>fefe  ®eftcbt$fprad>e  nennt  man  au*  9fl  im  if, 
.in  begriff,  ber  frei»*  «n  |i<b  mebr  umfagt  (f.  «30?  i  m  i  f).  2öenn  S  n# 
i e i  bte  Wtmtf,  in  bie  e  t  b  t  f <b  e  ober  p  b  b  tt  o  g  n  o  m  t  feb  e  etntbetlt, 
oelcbebie  SigsntbÄmlicbfeit  eine*  €barafter*,  unb  in  biepatbo* 
inomifebe,  welAe  bie  ootüb  ergebenben  ^erwanblungen  bur*  W 
eftewib2eibenf<baftenin  beftimmtenSttuatiouen  barftel!t,fo  liegt  bie# 
er  glntbeilmtg  ber  Untertrieb  awifefien  flfliene  unb  ©eberbe  im  engern 
Sinne  iura  ©runbe.  <lt  war  aber  febr  gut,  bag  (Sngelanbere  5Be^etd>* 
mngen  baute  ivablte,  weil  ftnft  ade  Slugenblicfe  ^meibentigfett  unb 
IKtgoerfianb  entftemben  fep«  wärbe.  Söefonber*  würbe  bieg  ber  $att 
ttwefen  (eon,  wenn  man  Lienen;  unb  © eberbenfpt el  nacb  bet 
eiteren  unb  engeren  $ebeutu«giebe*  Wal  batte  unter  febeiben  follen* 
rSiftaucb  bier  am  ratbfamften,  ba*  Lienen fptei  auf  bie  ©eftebttfpra* 
be  etnüufdj  raufen,  baä  ®eb  erb  enfpiel  aber  auf  bie  gan&eforper* 
i*e  SJerebfamfeit  aud  jubebnen.  ©eberbenfpiel  würbe  bemnacb 
cpu  bie  oorüberaebenbe  Wobifüfatton  be*  ganjen  Äbrperd  >  feiner  un* 
)envegli<ben  ^betie,  in  ©teöung  unb  Bewegung,  jum  Qlu^brucf  M 
jnnfmnnb Beugern mabrenb  einer gerot iTen  Situation.  2>ie  Q3e^eicb? 
vinq  buret)  6piel  (cbeint  mir  blo»  pon  bem  33 o rubere eb  enben 
:n  btefer Xbattgf ej^ierjuf ommeu ,  unb  niebt  etwa  uen  ber Vietcb riq f ett / 
vcmti  jte  audgeftnPi)itb.   2öett  eber  fennte  mannoeban  tlnmi QPübt^ 
iebfeie  benfen  (wie  bei  bem  Spiel  ber  3Ru4fe(n),  womit  bie  augern 
Organe  ber  tbdttgfeit  ber  Seele  ju  einer  naturgemäßen  3ieugerung  fol* 
Kn.  QBer  bureb  Äunft  bie  forperlidje  SSerebfamfeit  üben  wtU ,  uub 
)ienatnrgemdgen  9leugerungen  nf*t  trifft,  ber  perfdöt  in  ®  r  i  m  a  f f 
Me9latvr ,  wie fie fürieben  3lu«brud ber  Äeibenfcbaft,  füriebe ©tim^ 
nun«  ber  Seele  ibren  eignen  ton  unb  eigne  Bewegung  inber  Stimme 
M,  batautb  ibrefigeneni8ewegungenunb@teUungettinbemÄ6rpec 
>af*c.  Siebe  bem  <5*aufpieler  unb  bilbenben  «ünfller ,  bem  bafür 
)et  feine  Sinn  mangelt.  dd. 

Sebern,  in  3nbien  Varfi«,  in  Werften  aber  © e b e rn,  ®ue# 
»er«,  «auer n,  b,  U  Ungläubige  ober  Feueranbeter  genannt,  Git 
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felbft  nennen  ftA  Seftenbie  ober  9tn&anger  bei  wa&ren  (Statten*, 
unb  bflben  thre  üonÄaüdjfren  SBobnjiße  in  ben  »Buften  oon  tfarama*  f 
»len  gegen  ben  tyerfiföen  >3Weerbufen,  t>orjÄgltd>  aber  in  ben  ymtn$ 
|en  tyerb  &eram.  $te§  wenig  befannte,  in  ber  UnwiflFenbeft  glucfli* -\ 
<be  4>olf ,  tft  arbeitfam ,  maii  ig  unb  treibt  fleißig  2lcf  erbau,  ©ie  ©to  ' 
ten  ber  ®eberu  ftnb  fanft;  fte  trtnfen  >Bem,  ejfen  ade*  ftletfcb,  bei* 
t atben  nur  eine  ftrau  ,  unb  (eben  ftreng  unb  mäßig.   (Sbefcbef bang  unb 
SBtelroeiberet  ftnb  Ibnen  burcb  bie  (tteltgton  verboten;  bleibt  aber  bte 
$ran  in  ben  erften  9  3abren  unfrucbtbdr ,  fo  barf  ber  9Hann  neben  ber> 1 
ftlbennotb  eine$weftenebmen.  Steoerebren  ein  einige«  bbcbfte*  ®e* 
fen,  ba*  fte  ben ewigen  ®ei(t ober jperb nennen,  ©onne,  föonbunb 
Planeten  glauben  fte  burcb  oerflänbtge  ©efen  belebt,  erfennen  ba* 
£ufct  al*  bie  ®runburfacbe  be*  ®uten ,  bie  $mjternt&  al*  bte  be*  <%bs 

£,  nnb  beten  enbllcb,  wie  man  fagt,  ba*  Setter  an,  wooon  fte  au* 
tarnen  erbalten  baben.  @te  felbft  aber  fagen ,  ba§  fte  e$  nicbt  am 
*eten,  fonbern  barin  nur  etn®eqeubtlb  be$  unbegreiflichen  ®ottc$  %u 
gen,  weswegen  fte  aucb  allemal  tbre  lebete  beim  Jeuer  »errieten nnb 
an  belügen  Orten  ein  immer  brennenbe*  Jeuer  unterbalten,  roelcbe* 
Ät^ropbetJoroafterfebonooraooo^abrenentiÄnbetbabenfoff.  3bt 
JetUge*  SBucb  beigt  3enb*$loefta.  biefe*.)  <5me  etgentbümltcbe.. 
©ewebnbeit  ber  ®eberntfte*,,  bfeXobten,  fatt  (te  ju  begraben ,  auf 
&enWürmenibrerÄtrcbböfeben^6qeln  freizugeben;  wobei  fte  ge* 
nau  Hebt  geben,  welcben  ^beUbiefeablereiueriloerjebren,  nnb  bar* 
an* auf  baä  ©cbicffal  btt  söerftorbenen  fcbltelen. 

@  e  b  e  t ,  ba$ ;  iftim  weiten  6tnne  jebe  ,  mit  frommen  ®efüblen 
aerbunbene  »Kubtung  be*  ®emütb$  auf  (Sott,  im  engern  ®tnne  bet 
nmnbttcbe  QlnSbrucf  frommer  ®efüble  unb®eftnnungen.  2>a$®ebet 
fann  flöttte  feon,  fcftrbitte,  ®anf  unb  Sob®ctre*.  £nbenabergldn# 
btfd)cn  Religionen be*  91 1 ter tfntm^  würben  bte  ® ebete a L *  Jottneln  von 
magtübet  Äraft  betraebtet,  bereu 2öirffamfett  baoon abbange,  baf  fte 
mit  ber  größten  ®enauigfeit  bergefagt  unb  burcb  feinen  Unglücf  beben« 
tenbe*  Umftanb  unterbrochen  würben,  Sßett  würbtgere  begriffe  über 
bat  SBefen  unb  ben  ^weef  be$  ®ebet*  bat  ba*  (Jbriftentbum  unter  ben 
SBolfern  oerbreitet.  Wa*  ben  ®runbfdfcenber fatbol.  Äircbe  fann  ber 
sjHenfcb  nicbt  blotf  an  ßjott,  fonbern  aueb  an  bie  heiligen  nnb  an  bie 
(Sngel  ®ebeteticbten;  bie  proteflantifcbe  Kixtit  bageg«m  erridrt®ott 
fnr  ben  einzigen  würbigen  ®egenfl:anb  ber  Anbetung,  ©ie'religlbfen 
«Wenfcben  aüer  fetten  baben  in  bem  ®ebet  efn  wtrffame^  Wittel  bet 
®etfte*er&ebung,  be*  Ztoftei  unbber  *Befeftigungtn()^en®efittnnni 
gen  gefunben»  3e  leiebter  ber  «WenfdMinter  ben  3er|treuungen  ttnb 
eorgeu  M  Xeben*  feine  b^bere  »Befrtatmung  oeriift,  beflo  meftrifl 
ibm  bie  ®eifte«fammlung,  welcbe  ba^  ®ebet  geiNbrt,  Q3ebürfmf , 
unb  t$  ifl  eine  betlfame  ©ewobnbeit,  mtt  bem  frommen  «Hnbenfenan 
^ott  ben  Sag  $u  beginnen  unb  ^ubercbrteöen.   Um  $»a$®emütbiu  bie 
©timmnng  ju  oerfefen,  in  welcber  ei^  geneigt undfabtg  rourb, 
®ott  jü  erbeben,  mu§  man  ftcb  ber  ^cbrtft,  beHiaer^efinge  (unter 
ben  neuern  Webern  btefer  ^Urt  ftnb  befonber^  bte 00  t  >BUf  d>tl,  weU 
&it  unter  bem  £ttel:  borgen;  unb  Äbenbopfer  in  'He.dMqen.  §>u\%* 
bacb,  1809  erfebtenen  ftnb;  bie  ®efangevon  ^ulicroe  ^etKobtet 
nnb  bie$cbrift  oon  3tegenbetn:  ?>te  >ieltgton  tn  lieber«**  qefatn^ 
melt  aud  ben  bejlen  5)tcbrern  ^u  empfebietn  ^uter  «Prebigren  an« 
berer  &rbauung$bticber  beöteneu.   ®a  bre  M\ ütmftn ,  welc^->  bat 
iugenblicbe  ®emiitb  nimmt,  bte  bleibenbflenaufevn^tl^w  foi^el 
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™tf)k,  baß  man  au*ba*  Äinb  beten  lebte  /  nnb  bte<pdba<jogen,  toel*e 
nefnten,  baß  bte  SBilbung  $ut  SKeligiofttit  einem  reiferen  QUter  *or  jnbe* 
»alten  tep,  oerrtetben Langel  an  Senntntfl  be* menfcbltcben  j?erjen^ 
•lud)  ba*  Sinb  f  ann  ben  ®ebanf  en  an  ein  Sßefen,  ppn  welkem  alle*  @nte 
om*e,  fallen,  wnb  ift  frommer  @efüble  fdbtg.  N. 

Oebirge.'  ©ebtrg*lebre  f.  Drograpbte. 

@ebirg*arten  f.  Drt>f  tologie. 

(3  e  b  t  r  g  *  l)  6  b  t\  Um  eine  allgemeine  unwanbelbare  $af!6  bei 
et  ^efttmmung  ber  £ebe  eine*  @ebtrg*$u  baben,  mißt  mau  biefelbeie* 
er m ai  t>on  ber  9fteere*fld<toe an ,  fo  bajj  bie mebr  ober  minder  f> ob e ober 
v:  it  e  Umgebung  eine*  ^erge*  feinen  ötnfhtj}  auf  ferne  etgent  liebe  j?obe 
aben  f ann .  $aber  f omni t  e*,  b>ifc  mantter  #erg ,  j .  58.  ber  53rocf en, 
er  ring*  in  einer  bergigen  Umgebung  liegt,  viel  bober  iftaltferfcbeint, 
a  feine  ganjeJpibe  bem  Singe  niebt  fiebtbar  ift.  ©.  Jpbben*9Hef> 

®ebldfe  (£üttentpefen)  nennt  man  bie  ©lafebdlge  auf  ben 
5*meUbütten  aller  Hrt.  3n  ben  altern  Reiten  waren  fieben  gewobn* 
eben  &oi$ernen5Mafebdlgen  mit  Heber,  wie  ftebie@cbmlebe  braueben, 
bnlicb.  ©an*  boljerne  «ölafebdlge,  ebne  Seber,  bie  auf 
iv  et  Äafren  begeben,  wepon  ber  einebetpeglicbunbber anberemu 
e  wegücb  l  ft,  erfanb  nacbStt  urr  (Werrw.  b.  ©tabt^ürnberg)  ber  fttttm 
erger  Bürger,  Jpann*  fcobftnaer,  welcbet  febon  i55oau*  lauter  £ol$  unb 
ueb  pon&upfer  bergletcben©ebldfe  »erfertigte  unbfol<be  belAütten* 
werfen  unb  Drgeto  anwanbte.  .fcubwlg  tyfaronenfebmibt  maebte  bergleU 
>en  erft  16*1  ju  «ftfelbe  bei  ®  o*lar,  unb  pon  ben  Hullern  Martin  unb 
Wolau*  ©cbelbor*  wei$  man ,  baf  |te  bergleicben  erfl  1629  in  bem  6o* 
urgifeben  perfertigten.  Um  ununterbrochen  2ßinbinbenOfenütt  britt* 
en,  bangt  man jweiSBdlge neben einanber,  bie  man  etnb  oppelte* 
* e b  i d  f  e  nennt,  unb  maebt bie  (Sinricbtung,  ba§  ber  eine  tn  bte.öo&e 
e bt,  inbenj  ber  anbere  niebergebrücf  t  wirb.  6ie  (leben  an  ber  «Branb* 
tauer  be*  beerbe*  neben  einanber,  unb  (inb  burcbibte2öinbrobren 
11t  bem  Jpeerbe  pereinigt.  $te  ®elIebe*2BafFerrabe*  fe$t  jtein9e* 
Jtgung.  Jeber  Slafebalg  wirb  au*  jwei Pterecf igen  Ädften  jufammen* 
efefct,  bie  aber  na*  ber  ©inbrJbre  $u  etwa*  feb maier  jufammenlatu 
en.  2)et  nnterfte  ift  oben  offen  unb  liegt  unbeweglich.  Cr  bat 
ur  iBerbinberung  be*  $u*geben*  ber  2uft£eiften,porn  bie  Sßlnbrobre, 
mb  in  feinem  2?oben  ift  b*r®  inb  fang  ober  SBinbftbopfer,  ein 
BentU \>on  bewoHtem  (Scbaafleber ,  ba*  bie  einbringenbc Suftnacb bem 
Jnnernbe*  Saften*  juructfcfeldgt.  $er  obere  Saften  liegt  auf  ei* 
tem  #oljen  na<b  bem  Jpeerbe  |u  unb  ftebt  auf  bem  untern  Saften»  dt 
ft  unten  offen ,  unb  wirb  wie  ber 5>ecf  el  einer  €<bact  tcl  auf  ben  untertt 
lufgcfffct,  unb  fenie^eroeaungüormdrteunbrticttpdrt*,  boebunbnie* 
)rigf  ift  bergeftalt  regelmäßig  abgeme([en ,  bafj  er  ben  ntanb  be*  untertt 
Kaften0«i(bt  äberfteigen  fann.  Cben  auf  bem  obern  haften  ift  ein  2ocb, 
pelcbe*  man  6ffnet  oberoerftopfr,  ie  naebbem  bie  SlMafebdlgc  ftarf  ober 
tfroa*  tüUfen  fotten.  Unter  tebem  Wafebalge  liegt  nacb  feiner  Hdnge 
ittte  ©tange,  bte  an  ber  3ßanb  ber  (£jfe  an  einem  fötnge  bangt.  &a 
Siegel,  unbanbtefent  emeSette,  uerehu'gt  bte  Stange  mit  bem  Ober* 
aften.  ^eibe  ctere  Saften  ber  3Mafebalge  aber  bangen  bur*  einen 
hJage ballen  jufammen  trelcber  an  einer  $f  tte  l)(\ngt.  ®ie  *Pelle  au  eU 
jetn  »2ßafterrabe  trüeft  burd'jipetbMierneftarfeäiebarmeble  Crange 
i>inab.  2)ie  j>ebarmeitt  bem  einen  Waiebalqe  macbenmit  beu  j>ebear? 
«en,  tpelcbrten  iweiien  bewegen,  einen  regten®  Inf  el,  bamiteine 
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wecbfelnbe  ^Bewegung  ber  SMafebdlge  entfiele*  £abe«  affo  bie  #rme 
ber  SBeöe  von  einet  ©elte  bie  Stange  nnb  auglelcb  ben  cberften  Raffet 
eine*  SBlafebalgeä  niebergebräcf  t,  fo  *ieb t  Der  SBagebalfen  ben  ober flen 
Äajtai  beä  anbern  ^Blafebatg^  in  bie  j?&be,  unb  fo  umgefebtt,  wenn  bf  e* 
fer  nieberaebnictt  wirb.  £er  blnabbewegte  obere  Mafien  prefjf  btfiuft 
in  bemSBlafebalgeäufammen, unbnitbtgtfte,  bureb  Die  ® tu br öftre 
einen  QUitfgang  nacb  bem  (Scboie^beerbeju  fuäen unb  bie Äoblen  an$u* 
blafen.  $dbrt  aber  biefer  haften  in  bie  jfrbbe,  fo  wirb  bie  Suftiti  bem 
Äaften  verbünnt,  unb  erbringt  wieber  fo viel Suftbur* ben ©mbfang 
in  ben  Saften,  Hi  bie  äußere  unb  innere  fcuft  eine  glelcbeSicbtiafetter* 
bdlt.  tft  >u  bemetf en,  baß  an  bem  untern  Sailen  aulroenbtg  gebet 
angefei) lag e n  ift ,  Da n  bu r d)  5>rat)t  an  ben  obern  angebrüett  wirb ,  bamtt 
bie  sufammengepreßte  £ufctttcf>t^ivifd>ett  ben  Äaften  einen  $lu$gang  fbu . 
be.  3eber  *8alg  rubt  anf  einem  «alggerüfte,  3e  gr&ßer  bie  Deffnung 
eine*  «Balge*  ift,'  um  fo  leiebter  ift  er  nteber*ubrütfen,.um  fo  $u 
febwinber  aber  muß  er  au*  geben.  ®roße  «Balge  (inb  Immer  voi 
tbeftbafter,  al*  flehte,  weil  bag  ffiab,  welcbe*  fie  bewegt,  eine 
fo  fdmeüen  ©ang  erforbert,  unb  alfo  ntrttfo  leiebt  6d>aben  nimmt, 
6$  ift  gar  febr  fcarauf $u  feben,  baß  ba*  ©ebldfe  niebt  $u  gefdjwinb 
unb  nt*t  *u  langfam  gebe. .  3m  erflern  falle werben  unnotbtge  &ob* 
len  verbrannt,  unb  ba*  ?0?et<tH  rann  ftcb  niebt  genug  von  ben  ®*f 
efen  abfoubern;  im  letztem  fade  aber  tonn  ba*  ©efcbmoijene  (leb 
bleiben  unb  großen  ©cbaben  bringen.  Sßeun  bie  Arbeit  reett  geben  fo a, 
fo  muß  ieber  93a lg  in  einer  OTinute  vier  9Kal  in  ben  Dfeu 
b  l a  f  e n.  911$ befonbereütebenäatten ftnb  anjumerFen :  baä  ©  e b  Ii f  e  g 
anlaffen,  b.  b.  bie2ßafler  anftbäfcen,  baß  ba*  ©afferrab  baS  ®e# 
bldfe  treibt  unb  bewegt.  2>a*  ®ebldfe  arbeitet,  b.  &•  bie  ®la* 
febdlge geben frifcb unb ftarF.  $a*®ebUfe  bldfet  falt,  b.  6.  bet 
SBtnb  ber  »lafebdlge  ift  niebt  auf  bie  ÄoWen,  fonbern  auf  batf  <Sr$  im 
©cbmeljofengericbtet,  welche*  von  ber  tötebtung  ber  Jorm  abfangt. 
2)a$  ®  ebldfe  gebt  ftille,  b.  b.  tt  arbeitet  matt  unb  faebt  ba* 
jeuer  ntefet  genug  an.  2)a*® ebldfe  fpie 1 1,  b.  b.  bie  SSlafebdlge 
inb  angelaffen  unb  im  Umgange»  3>ie  @  e  b  ( d  f  e  ubetfpannen,  t« 
i.  bie  SBiafebdlge  ju  (tat!  geben  (äffen.  j3ur  ©etmeibung  ber  abweefa 
felnben  ©itf  famfeit,  bie  bei  bem@ebldfe  wegen  be*  öftetnSSaflerman* 
gel*  beim  Ilmgange  beffelben  eintritt,  bat  ber  äammerratb  Ältrfleta 
1785  SKafcbtnen  erfunben,  in  wefeben  ba*  in.2)ün(leanfgel6(le2Ba(fet 
beiCcbmeljofen  bie  ©teile  be^®ebldie$  vertritt,  X. 

©ebroeben.  i)  3h  ber  SRufif  beißt  ein  gebroebener  «ceorb 
einfolcber,  beflenfconemannidrt,  »iegew6bnlicb,  auf  einmal,  fonbern 
fn  einer  gewiffen  Drbnung  auf  elnanber  folgenb,  anfcbldgt.  ^Wan 
nennt  folcbe5lccorbeau*9lrpeggiaturen;  ©ebrocbener^aßtftber^ 
ber  auf  einem  £one  niebt  fo  lange  anbdlt,  ber  ®efang  erforbert ,  fon< 
^ern  entweber  ben  ®runbton  wieberbolt,  ober  anberefebief liebe  3:6ni 
burcblduft.  2)  3n  ber  ©ef  lamation  ift  btegebroebne  ©timmeba* 
Seieben  ber  tieffien«Hübrung.  3)  3n  ber  Wal  er  ei  ftnb  gebrodjene 
Sarben  eine  Qlrt  von  Wittelfarben,  f.  «D?  e  u  0 1  i  n  1 0.  4)  3n  ber  53  a  n* 
fünft  fmb  gebroebene  treppen,  gebroebene^Dacbfolcbe/  welche  me^ 
rere  9ll>fd$e  baben.  dd. 

®eburt  ifl  berget  bei  ben  ©dugetbieren,  ba  fie  einginge*  ihrer 
9lrt  iur  ® elt  bringen.  sBenn  ndtnlicb  bie  ^ruebt  ibte  geb5rige 3ett  in 
ben^Jrucbtbdlter  berOTutter  von  bem  erfUn  Womentibrer  (Sriftenj  an 
(f.  Gmpfdngnif?  (grnbr  vo),  wo  fte,  in  inniger  ^Oerbirtbting  mit  ber 
SWutter,  in  fleter  Jortbilbung  bi«  auf  einen  gewiffen  ^unf  t  begriffen  ift, 
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u«rtra*t  ö«t  unb  aKbann  int  €t«nbe  i|T ,  ein  fcTbftflanbfgcö  Siefen  $u 
Li Oren ,  fo  reift  fie  ft*  von  ber SWutter  lotf ,  um  ba*  tyr  nacb  tftrer  Slrt 
ufommenbe  geben,  unabbdngig  Don  jener ,  au  leben.  JJnbera  ndmücb 
er  JrudJtbdlter  burd)  bie  junet)menbe(arDtiebet£rudH  M  ju  feinem 
H  ar  i  mum  midgebebnt  itt,  erwacbt  bie  ibm  e  tgent  umltcb  e  SKeijbarf  ett, 
itfvlontractumtfo  er  mögen  in  ibm,  ersteht  ftd)  *>on  bem@runbc  nad> 
it  Ceffnung  bin  unb  oon  ben  «Seiren  $u  farnnten,  perengt  baburefc  (einen 
tnem  «Kaum  unb  treibt  bte  reife  $rud>t  *on  ft#.  ®ie  Seit  ber  ©ebutt 
c  bei  ben  »erfebiebenen  ®ef*lecbtern  ber  ©dugtrtbiere  febr  »erfebieben, 
eijebem  aber  genau  unb  bletbenb  benimmt,  fo  ba  ji  bie3eir,  ba  bte^rnebt 
>re  Jdbigfeit  jum  felbft(tdnbfa?n  2e{»en,  ober  tbre  ooBige  öietfe  erlangt 
1  ber {Regel  genau  mit  berienigen  überetn|ttmmt,  ba  ber$rucb<bdltet 
önbem^uitanbeberSluäbebnung  in  ben  entgegengefefcten  beSgufam* 
1  cn  j teben  6  übergebt.  2öir  fcbrdnf  en  un#  bier  auf  bie  (geburtlgefcbtcb' 
i  be*  «Wenfdjen  ein.  3n  bem  $ru<btbdlter  ober  ber  ©ebdrmutter  bed 
3eibe$  fangt  ber  Ofienfd)  al*  gmbroo  fein  2eben  an,  wirb  bann  immer 
eiter  auägebilbet,  jundebft  al$  $ötu$,  bann  al*  unreife*,  enbltcbal* 
■ife*  5vtnb.  Sttit  feinem  Büacbätbum  unb  ftunebmenbem.  Umfange 
aebfeu  jugleicb  bte  bdutigen  Spbücn,  bie  e$  umgeben,  unb  er  weiter  r  fieb 
tt  inner e^aum  be*  Srudjtbdltcrö  burd) beffen  flu ebel)n ung .  %rn €n* 
:  ber  39!^en  ober  bem  Anfang  ber4often©odjei(t  ba6  &tnbt>6]iigau$* 
ebilbet,  unbfdbtg,  fetngebenunabbdngigvoWber^utterfortiufübren/ 
iber  erfolgt  in  ber  Olegel  nun  bie  Trennung  beffelben  von  ibr ,  b  .  b .  bie 
Geburt.  (Etf  entfielen  nunmebr  aümdb  liq  bie  jiufammenjiebungen  bec 
Gebärmutter,  roelcbe^afie  mit  febmerib^f  ten^mpfinbun  g  encerbunben 
nb,  Beben  genannt  werben«  Wan  tbeilt  biefe  ein  in  »orberfagenbe 
ber  Tupfer  (sßorweben),  roelcbc  ben  Anfang  macben,  ntdjt  lange  bau* 
rn,  geünbefmb,  uub  batf®  efubl  einer unangenebmen  (Spannung  unb 
neä  2)rdngen*  erregen,  ®enn  bie ©cbwangere  baoon  befallen  tvirb, 
:  nn  fie  oft  ntefet  von  ber  Stelle ,  btt  biefe  2Bebe  vorüber  tft  <  ba  fie  benn 
ieber  oft  einige  ©tunbeu  lang  freiifc  Sann  folgen  bie  wabten©e# 
en ;^iefe  bauern  immer  langer ,  fommen  immer  febneder  gurücf ,  wer* 
en  immer  fcbraerjbaftetJinb  beftiger.  2)ie  3ufammenjiebungen  ber 
Tebdrmutter  aefebeben  in  berDrbnung,wtebte9luabebnung  berfelben 
or  fkb  gina,  inbem  ber  obere  Cbeü  ober  ber  ®runb  berfelben  ft*|uer(l 
ufammen  jie&t ,  »dbrenb  ber  untere  fcbeil  unb  bie  Oeffnung  ober  ber  fo* 
mannte  gfluttermunb  ftd>  au^bebnt  unb. erweitert,  ©aberfenftfr* 
ie  5t ud)t  bei  bem  allmdb lieb  fi*  oerengenben  {Räume  be*  $r  ucbrbalter  * 
egen  bie  Deffnung  beffelben  berab ;  bie  in  ben  Jpdnten  ber  $rud?t  etnge* 
tbloffeneSlüfllgfeit,  a(*  beramwenigfien>Blber(Vanb  lelftenbe  fcbeil, 
jirb  oorautfgetrieben,  unb  bilbet  eine  «ölafe,  welcbe  jur  allmdbligen  du 
Eiterung  be*  gtfuttermunbe*  wel  beitragt.  <Z*  iflbabernacfctb eilig, 
>enn  voreilige  unb  unroitfVnbe  Hebammen  bureb  Äneipen  an  ber  iBlafe 
in  frübe  Jerplaßen  berfelben  beferbern.  SBei  wieberbolten  unb 
cdfttgern  üöeDen  jerreigt  enblicb  biefe «Blafe,  ergie§t  fict> ,  unb  foglei* 
ritt  ber  Äopf  be^  ^inbe^  f elb (t  ein.  2)a  bie  ©cbdbelf  n 0 eben  an  bemfelf 
en  no cb  ni* t  ganj  ooüenbet,  fonbern  auf  bemüßtrbel  nur  burd)  eine  fefle 
.V  cm  braue  »erbanben  flnb,  unb  einanber  gendbert,  fo  gar  ein  wenig 
ber  einanber  gehoben  werben  fennen,  fo  fann  ber  Sopf  burd)  ben 
-  ruef ,  weld)en  er  erleibet,  an  feinem  Umfang  etwaö  oerminbert  unb  in 
ine  raebr  lang  liebe  gormgebrüeft  werben,  bap  er  burd?  bieCefnuna  be* 
tucbtbaltert  unb  bed^eefend,  inwelcbembiefereingefcbloffen  \ft,  fo 
nt  aueb  bureb  bie dupernöeburtd tbeile  bwburcbglelten  rann,  worauf 
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aWbannbalb  ber  übrige  Slorperna<$folgt.  ©erHct  ber  ©eburt  iflbenh 
nacb  tn  ber  Siegel  lein  rotbernatürluber ,  gefdbrlicfcer  ober  franfßafter 
guftanb,uue  tbn  wob!  9)iand}e,  befonber*  aber  jagbafte  unb  erftgeba; 
renbe grauen  fid)  t>orfl  eilen.  <*$  i(l  ein  ber  9?atur  gemäße*  Cntmfcfer 
lungägefcbdft,  welcbe^  eben  fo  wenig  AranFbeit  ift,  alt  ba£  Ja Imen  unb 
feie  Snttoitfelung  bec  Pubertät,  obglefcb  alle  eine  nirtt  unbebeutettbeSHe* 
«olution  im  Körper  oerurfacben  unb  ju  ärant'betten SSeranlaflFnng  gff 
benf&nuen.  ,  3ro«terforbertba^©eburWgefd>dftetnebeftige5Inftrem 
attng  ber Sftatur, aber to«  otele  unb  10 te  b&cbft $  wertmäßige 9Bor*  uno 3u* 
Bereitungen  bat  (te  aucb  getroffen,  um  e£  j u  erletcbtern.  ©ocb  bleibt  tm* 
tnetf  Ar  ba*  SBetb  bie  Geburt  in  föütf  tttft  be$  ©emütb*  tote  be*  Körper^ 
ein  dujjerft  wtcbtige*  (Sretgnif .  .  üßel*  ein  Uebergang  .oon  Sorge, 
Scbmerj ,  banger,  angftoofler  Ermattung  jum  bcglitcfenben  ^eirupr? 
fepn,  einen  9)?enfcben  geboren  ju  tjaben !  2lber  aucb  weld?  eine Sfceoolu* 
tion  im  ftorper ,  oon  ber  93ürbe  ber  ©cfcwangerfcbaft,  oon  ber  fdbmerj* 
sollen,  6&cbften  9lnftrengttng  jurplofeltcben  grfcblaffung,  ©cbmerjlojicjj 
feft,  (grfcb&pfurig  unb  flbfpannung !  ®a*u  fommt  bie  ©emütbäbewe* 
gungfelbjl,  ber33lutoertu|i,  bteoerdubertefKicbtung  ber  (grndbrüngfc 
fimftionen,  erft  in  bemftrucbtbdlter,  bannin  ben  Prüften.  Obgleich  alfo 
©eburt  felbft  ntcbt  ÄranfbettijV  fo  ftnb  bo#  gewt§  Urfacben  genug  oon 
fcanben,  bat  eine  fo  plofclicbe  ünb  gewaltige  föeoolution  in  bem  Körper 
ber  Butter  letcbt  §u  äranfbeit  Veranlagung  geben  fann,  unb  alfo  bie 
gt&jite  ©cbonung  berfelben  notbwenbig  ijr:  ©ebt  bie  ©eburt  auf  Me 
oben  beförtebtfneüßetfe  regelmäßig  oon  Statten,  fo  beißt  fte  eine  na* 
tütlicbe.  ®aju  wirb  erfoberr,  baß  baö^ecfen ber  9J?utter  gebirig 
gebaut  feo,  nnb  feine  Oeffnnng  ber  reifen  Jrucbt  einen  freien  ©urcbgang 
aeftatte;  bafj  bte^uäbilbuna  unb©r&jje  berSrucbt»bem93ecfen  gemaf 
fep^oorjäglirt)  ber  Äopf  beffelben  ben  oon  ber  Iftatur  fcbon  befttmmteu, 
beiCBurcbmeffern  beä  Beeten*  angemeiTenen  Umfang  babe;  ferner  ein 
ticbtiger  ©tftnb  be$$rucbtbdlter6  in  ber  Wcbfe  bewerten*,  ricbtigefca* 
geberjrucbt,  ndmücb  ber  äopf  nacb  unren,  berjptnterfopfnacbber  oor* 
bern@ette  ber  Butter  unb  nad^berüeffnungbe^rucbtbdlter^fobaf 
ber Jpinterfopf  *uerft  jur ©eburt  eintrete,  enblid)  baß  bie  dujiern ©e* 
tuttflglteber  Feine  wibernarürltcbe33efcbaffenbeu  baben.  2etcbte©e* 
burt  beißt  biejenige,  welcbe  obne  übermäßige  $n|trengwtgen'  unb 
(Scbmer  jen,  unb  in  f urjer  Jett,  nicbt über  6  bt ö  8  ©tttnben  (vom  Wu fang 
ber  wabren^öeben an)  erfolgt.  6  et)  wer  ift  bte  ©ebürt,  wenn  ftejnfofc 
natäriieb/boeb  mit  übermaßig en\!lnfirengung en  unb  ©ebnterjen  oerbutt* 
ben  ifl:  unb  oielSeit  erfobert.  ©te  lirfacbe  baoon  ift  $u  weilen  eftaffr 
ßeit  berjafern  ber  Butter,  oorgerüctte3abre  berfelben,  oerbaltnt^ 
maß  tg  ju  großer  Sopf  beä  Ätnbe^  u.a.m.  9iud>  bie  i  e  ®  eburt  en  ooden* 
bet  bte  Statur,  unb  Äreifenbefo  Uten  bah  er  ntebrfoba  ID  nlutbioeunbnns 
gebulbig  werben*  M tbernaturlicbe  (eigen tiicb  nur  unregel; 
m  d  ß  i  g  e)  ©eburt  ifl  eine  foldje,  wobei  eine  ober  mebrere  oon  ben  oben 
ertodbnten  (Erfoberniffen  jur  natürUcbett  ©eburr  febien,  toenn  4*i8; 
batf  «eefen  M  ©etbeö  feblerbaft  gebaut,  burtb  bie fogenannte, engüf*e 
Ätanf  beit  in  ber  Ätnbbeit  oerfeboben  toorben,  bie  Oeffnung  fo  eng  f  ft^ba# 
ber  Äopf  ber  8ru<bt  aud>  bei  ber  fldnfren  ^nfantmenpreff nng  md)t binf 
burebgeben  fann,  toenn  bie  £age  bet  Srud)t  falfcb  tft  w.  f;  ».  (Sine 
l  ü  n  f  tlid?  e  ©ebnrt  i(l  biejenige,  tvelcbeburcb  ^ülfe  ber  &unf*mit3n* 
ftrumentenober^anbgriffenber®eburt^bÄlfe  betoerffteuigt  toorben  ifl; 
grübjeburt  ^el^t  eine  fol*e,  tveicbe  einige  Soeben  eber  erfolgt, 
*  tf  bte  getv^nli*e  SeitperUufen  ifl,  ndmlUfc  nac^  bem  7ten  unb  oor  benr 
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nbebeS  neunten 9J?onat$.  Dbgletct)  ber 5?rud)tt)on ber ^atutbtc 3eit 

on  4o2Bo<ben  bi*  ju  [rjr er  (Keife  beftimmr  tft,  fo  tft  fiebocbaud>  juweb 
?n  einige  Korten  votier  ju  bem  (grabe  »on9lu$bübung  gelangt,  baf 
t>on  ber  Butter  getrennt,  in  einigen  ff  allen  beim  £eben  erhalten  wer* 
en  f ann.  ®af? fic iebod) niebt  »oüig  reff  i|t ,  bemerf t  man  auä  »erfebie* 
enen  ^eieben;  ein  folebe*  &lnb  ndmlicb  ftbreu  niebt  wie  anbete  reife 
linbet,  fonberjt  ti  gibt  blofi  einen  btimpftn  *dut  von  fieb,  fd>laft  beftdn* 
ig,  muß  beftdnbig  gemannt  werben,  wemt  niebt  fogleic»  t>dnbe  unbftüge 
tf  alten  foUen,;  Siujjerbem  aber  ijl  aueb  bei  einem  nnrei/en  Äinbe  — 
nebt  ober  weniger,  je  naebbem  mcf)  r  ober  weniger  an  ber  geborgen  «Ket* 
e  feblt  —  bie#aut  amganjen&&rperrotb,  oft  fogar  blau ;  mit  einem 
peteben  langen  wolligen  .paar,  befonber*  an  ben  Seitenteilen  beä  @e<  * 
lebt*  unb  auf  ö cm  Eueren,  bebetf  t:  bie  SontaneUe  tft  gro(j,  bte  ScbdbeU 
itocbenfmb  Webt  bewegiieb;  ba*  •  *c fteb t  tft  all,  run;lieb;  bie klugen  finb 
lietiien^  »erfebloflen;  bte  ^dgel  an  ben  Ringern  unb  3ebeu  furj,  jatt 
inb  loeteb,  faum  einernte  lang;  barf®ewiebteine*foleben£inbe*ift 
inter6,mtfogaruntet5*fnnb.  Unjeitig  bei§t  biec@ebnrt;  wenn 
icb  bie  ?m<bt»or  benoten  SHonat  trennt;  ©ie&ifraßbannelninbeni 
grabe  unreife*  &tnb ,  bap  e*  niebt  fortleben  fdnn;  boeb  wirb  na*  ben 
jurgerlicben  <9efefc*n  gemattet,  felbfi  ein  Ätnb  »on  26  Soeben  «0*  fit 
lebenätdbtg,  unb  j.  *♦  bei  9ieumebelicbten  für  ein  in  ber  <Sbe  eräugte* 
iu  balten.  6  p  d  t  g  e  b  u  r  t  tft, bie  u ber  bte  gewobnliebesjei  t  »on  40  ®o# 
eben  erfolgte  ®eburt.  Ta  biefe  fteebnung  oon  bem  Anfange  ber£ebwatt# 
gerfebaft  an  bi*  jur  @eburt  grefcientbeilä  unb  allein  auf  bie  Angabe  ber 
Wutter  fieb  gränbet,  fo  finbet  biet  oft  Selbfttdufebung  ober  Q3etrug 
(Statt.  ©Uwwobl  imb  biete  Geburten  in  ber  aertcbtlieben  ^ebicin 
t>on  ber  größten  flßtcbtigfeU,  inbem  oft  oiel  barauf  anfommt,  ob  ein  na* 
bem  &ot>e  be»  Rarere  unb  na<b  ber4ofien5ßo<begebbme^Ätnbför  ein 
rechtmäßig  no<b  tu  ber  (Sbe  erzeugte*  gehalten  werben  foll  ober  niebt» 
2)te  3£icbtigteit  biefer  Unterfucbungen  unb  bie  Unbeftimmtbeit  in  ben 
^e weifen  bat  eine  große  ißetfebtebenbeit  bet  Meinungen  ber  mebtcinb 
(eben  @<brift(ieaet  berbeigef übtt.  9Kancbe  bezweifeln  bie  SBa&r  beit  be* 
^ßorgeben«  ber  Mütter  über  eine  folebe  »erjogerte  ®ebutt,  unb  gebe«" 
al*©ränbe  an,  bie ^iatur  binbe  ftd>  an  ben  befUmmten  Zeitraum  bet 
tgdj wanger febaft ,  @ram,  Äranfbeit u.  a.  m.  f&nneba$  2öacb*tbutn  ber 
gruebtniebt  »erbtnbern  u.  f.  w.   Rubere  behaupten  bagegen,  bie9te 
tur  binbe  ftcb  an  feine  Oiegeln ;  mancherlei  Ur facben  f onnten  ba*  tföacb** 
tbum  ber  ftruebt  »erjogernic. .  «jjlenf  (in  feinen  MnfangSgrünbeu  bee 
©ebuttf bülfe)  fagt.  baß unwlberrufltcbe unb auf^  gen^uefte unterfudjte 
^3emerfungen  bargetban  baben,  bap  bte  natürlicbe^eitber  ©ebnrt|u< 
»eilen  M  in  ben  ioten,ia  uten9tfonatunbbrüber,»etsSgert werben 
Ifcnne.  3n  Dl6berer^  Opusc  med.  i(i  bie  «eobaebtung  oon  einem  |« 
fpdt  gebornen  Äinbe  »on  13  ^?onatnt  angefubrt,  beflen  ^6rper  8  ^funb^ 
wog. .  Wan  muf  in  einem  folgen  falle  mit  großer  33ebutfamfeit  ur* 
tbetlen  unb  aüe  Um jldnbe  erwägen,  ^an  bat  beobachtet,  ba§  berglei* 
Aen  fpdt  geborne^inberBeicben  einer  au«brü<fUcben  Bewegung  über 6 
ober  7>))tonate  »or  ber^eburt  gegeben,  aueb^eieben  einer  gr&fern  f  6rper< 
Ucben«u^bilbung  all  gewobnlt<b  mit  fkb  gebraebt  baben,  benn  über* 
baupt  waren  fte  grof  er ,  batten  bdrtere .^noeben ;.einigen  waren  bie  Son? 
tanelien  ber  .$itnf Aalen  feft  »erwaebfen,  bie  Äopfbaare  waren  Idngec 
»nb  gefirbter,  bie  Stimme  ftdrfer,  bie  klugen  unb  ba^  @e(icbt  lebbafter^ 
bei  maneben  fogar  foOen  jicb  fdpon  einige  Sabne  gezeigt  baben,  bie  »on 
bem  £abnfleifcbe  Uo«  waren«  gt^ lg ebur t;  wenn  eine  Jrucbt  fi<b 
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fo  frübaMofet,  ba&  flenfcbt  leben  ran* ,  voto  Bnfarig  bet  GtMngtu 
fd?aft  bf*  jum  7ten  ,  am  ofterfren  aber  im  3ten  Wonat.  ®ie  Bnfagc 
ber  Wutteriur  fieblgebnrnft  in  einer  fö  großen  föetjbaffeir,  an«  ju? 
weilen  in  >Boar!imgfeit geqrünbet.  SSeranlaffungen  baju  geben  friiMtis 
fonimenbe  Rehungen  unb  (Erregungen,  j.  SB.  ©tofien,  Jalien,  Ulan* 
$en,  Ätdmpfe,  Sieibenfcbdften  u.  a.  m.  H. 

©eburt*bülfe  ifibteSluäübung  ber  gntbmbuttctfrunfl,  D,  fr# 
frer^unjt,  bnrebbeftimmtemeebanifebe,  auf  vboNofogifcfreunbpat&o* 
logtfebe  äenntniffe  gegrünbete  a>erri*tungen,  bie  ©eburt.  in  erlet** 
ter n  ,  un b  fowobl  f ur,^  vor  al*  wdbrenb  nnb  na«  ber  ©ebntt  für  oie  <2t* 
Haltung  ber  ©efnnbbett  unb  be*  Idebentf  ber  ©cbwangern,  ©ebdrenbett 
unb^eueutbunbenen  \\\  forgen.  ©ie  ift  ein  £betl  ber  6btrurgie ,  fo 
wie  biefe  wteber  ein  £betl  ber  Jp etlfunfl im  Allgemeinen  tft.  £ebam* 
menfunft  ift  nur  berjenige£b*ilber©eburt$bülfe,  weiter  bie  natür* 
liebe  jpAlfc  für  bte  Butter  unb  baä  tfinb  bei  ber  felbftnatürlieben  un* 
letzten  ©eburt  befetmmt ,  bagegen  man  unter  ®eburt*bülfe  nftbt  nur 
tiefe,  fonbern  aueb  bie  fünft  liebe  Jöülfe  bei  ferneren  unb  »ibernatilrlü 
eben  ©eburten  begreift,   ©ebnrttf  bülfe  im  weiten  Sinne  bat  wobl  von 
jeber,  felbftbetben  unfultioirten Golfern ©tattgefunben,  obgleich  fte 
febr  mangelhaft  gewefen  tft,  unb  vtefleiebt  uur  in  Den  unentbehrlich 
ften  ^anbgriffen  unb  £ülf*!etftungen  beftanben  bat.   ©elbft  bei  bei» 
aebtlbeteren  Golfern  ber  SSorjeit,  von  benen  wir  ndbere  s3Iad>rid>teit 
gaben ,  franb  tiefe  äunfr  noeb  auf  einer  niebern  ©tufe.  3n  Aegypten 
waren  blo^bie9)rie(terim^efIßber<a3tflrenfct)aftenunbÄun(le,  babec 
übten  au  et)  fie  Mo*  bie  Jpeilfunfi  aue\  unb  bocDft  wabrfcbetnitcb  anbei* 
fie  au«  ibre  »Katbfebldge  bei  febweren  ©eburten,  ©ie  3fraelitmnett 
fcatten  jwar  febon  £e(>ammen ,  aber  ibre  Äunft  ging  niebt  weit,  3>ie 
ertfenWacbricfeten  von  fünftlicber  unb  mdnnlicber  ©eburtäbülfeftnbert 
wir  bei  ben  ©rieeben;  fte  ftnb  au*  bem  Zeitalter  be*£ippofratetf  (f 
357  vor  Sbr.  ©.)•  ©ie  «tfttte  erbielten  bei  fetoweretf  ©ebnrtett  ibre« 
Üiatö,  von  jpebammen  unb  Sßunbdraten  aber  würbe  mit  j>dnben  fo* 
wob l  al$  mit  2ß erzeugen  nact>  Regeln  ber  Äuuft  Jö ülfe  geleitet  3!u$ 
ben ©ebriften  jener  3ett erfeben wir,  ba§  biegntbtnbungäfunrtbetbetl 
©rieeben  auf  einer  bobern  ©tufe  fteb  befanb,  al*  fte  im  vorigen  3abr* 
bunbert  noeb  an  ben  meiften  Orten  in  (Europa  felbft  war.  $effen  un* 
geartet  würbe  aud)  bei  tön en  vielem  tbetU  ©ebdbltebe,  tbeiU  Un \ werf* 
mäßige  vorgenommen ,  unb  nur  wenig  von  bem,  wa*  not&wenbigge* 
wefcnwdre,  getban.    ^telmaki  begnügten  fte  ficb  bamtr,  etieitbpia, 
iftre  ©ottin  bjr  ©eburt,  atijurufen,  ©te  9i6mer  waren  im  Kränge 
bloß  ein  friegertfebe*  Kolt,  ba*  Äünfte  unb  QBitTenfcbaften  niebt  acb^ 
tete.  ©o  war  alfo  aueb  bte  ©eburtäbälfe gan^  rob  /  unb  bef^rdnf te  fid> 
auf  wenige  JJülfäiettfungen  unb  auf  Opfer  für  3utto£uctna  unbanbert 
ber  ©eburt  vor(lebenbe  ©ottbeiten.  (Srjtfpdter,  Ätirgeitber^onar^ 
ftte,  fambie j>eilfunftunbmittbr  bie©eburt^bülfein beiTem3uOaiib» 
Sie  Römerinnen  batten  gewobnlicb  Hebammen ,  bei  febweren  ©et  ur* 
ten  aber  würben  bie  Werlte  ^nm^eiftanb  gerufen,   ©iefe  waren  ent$ 
weber  felbft ©rieeben,  welcfce unter  ber^errfebaft  ber^6mifcben  ÄaU 
fer  naeb  ^l)ri(li  ©ebtirt  in  Oiom  lebten ,  ober  ibre  äenntniffe  waren  boefr 
gragtentöeiW  aud  ben  ©rieebifeben  ©cbriftflellern  gefd)6prt.  3n  biefen 
^erträum  geboren  vorjjüglicb  öelfud  (40  3.  n  (iln  ©eb  ),  eoranu^ 
(ioo3.n.g.©eb.),  9Wof*ion,  welcber ba^ erfte «e&rbucb ber^ebam^ 
menfunft  verfaßt  bat,  nnb@alen,  p  eben  berieft  wie  bie  borigen  bei* 
ben.  9Jacb  bw  Sßerfall  pt$  9ft6mif<ben  mm  mDnftm,  fo  wie 
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««(I6fmigttnb3erft}titn9be^©rie*ff*n  tmDrfent,  folgte  eine  lange 
Weibe  oon  3a^en ,  in  welker  2ßt  jfenfcbaften  unb  Äunfte  im  ®unf el  be< 
g  raben  lagen.  9iur  bei  Den  Arabern  erziele  ftd)  noeb  einige  ® etebriam* 
feit,  nnb  fo  and)  bie  JpeUFunbe  unb  mit  i&tbie  ®eburt*l)ülfe,  wie  wir 
au*  ben^tfrlftenetebenlätmen,  weldjenn*  au*  jener  traurigen  (Spo<be, 
fB.oonSKIfase^if  932)/  #alpHbbaä,  ttuicemia  (f  1036),  fcbulca* 
|t#  (f  Iiis)/  übrig  bliebe«,  lebod)  (eben  wir  <tucbau$benfelben,  baß 
in  bcp;2Mffenfd»iftnnb&n'  ftfelb^feinebeDeutenbe^orrfcbritte  wettet  ge< 
m«d?t  rourcen,  fonbern  fie  im  (Jansen  <iuf  ber  ©tufe  fielen  blieben ,  anf 
roelcfeer  (Ufcbonporberiuben3^n  jc»ippofrate^ n»3l.m.  ftanben.  3a 
es uropa  würbe  jur  bamallaen  Seit  bie  £eHfanji  pon  Arabern  <in  Span- 
nten u.),  pon  3uben,  Wonnen  unb  Leibern  ausgeübt;  Unwtfleubelt 
uwb  Aberglauben  war  bei  b<n  meijien  an  bie  ©teile  ber  QBijTetif$.<ft  m 
treten,  bie  füniUicbe  ®ebntt*bulfe  Wen  ftcb  auf  baä  9lusf<bneiben  bet 
£ru*t  au*  bem  Selbe  petftorbener  Mütter  jn  befebriuf  en*  2)ur*  Sonr  ■ 

antin  ben  Slfrlfancr  (1087)  würbe«  ©praebfermniffe  unbmebictnK<bc 
SH5iffenfd?aft  nad)  Steifen  gebraebr*  3n  ©alerno  tonrbe  eine  meWctmfcbe 
©cbule  gegiftet,  anf  welcher  im  i2ten  Jabrbunbert  oie  berwbmU'  Civi- 
ias  Hnppocratica  blti&te,  nnb  welcbe  nacb&er  Die  Butter  ber  mebtctnU 
fd?en  <e?d>ulen  in  WontpeQler  nnb  tyAtit  (1220)  unb  aller  mebUWKben 
Safultdten  in  finrepa  wutfce.  3>oburcb,  ba?  bie  Zapfte  ben  Kurten 
bie  Bulübnng  berJpeilfunfi;  nnb  bie  Sehrerfteüen  an  ben  «euge?tffrp*ett 
©Etilen  ibergaben,  bingegea  blefltrtubuna  ber  Sbfrurgif  .unb  $ncto# 
title,  fo  wie  allen  «ersten,  auet  ben  Saien,  auf«  ftrengfte  »erboten 
Oxis)-/  »ntbe  and). bie  Sntbtubungttuufi  meto  auf  innere  nnb  aber* 
gldubifäe  Wittel  befcbtdnft,  unbanatomtfcbc&enurnlfrefeMtettgani* 
Cbgletd?  in  ber  $olge  ben  »))?6nd)enbie$tt$ubu«a  bet^eilfunftoon  bem 
SDapft  mleber  uerboten  würbe  (131 1),  fo  blieb  ftebo*  mttanbetnäün* 
freu  immer  in  tiefer  Barbarei  oerjunfen ,  unb  bieSntblnbungtffunJt  war 
nad>  unb  uatb  ganj  ben  Selbem,  W&ncben ,  irrten  unb  anbem  ber« 
gleiten  ^erfonen  übetlaffen.  SBaren  biefe  mit  t&rer  Ännfl  §u  Snbe, 
(o  würben  bie  Jpetügen  angerufen,  gilbet  unb  Reliquien  ben  Ärelfenben 
angebdngt  u.f.w.,  bt*  ba*  Sinb  ober  bie  Seele  l&ren$lu*gangna&men. 
©0  warber  Suftanb  ber  ®ebnrt*bulfebt*  tnba*i6te3*brbunbert.  3efct 
irurbe  burdj  bie  Verbreitung  ber  im  isten  3abrl>unbert  erfnnbenen 
t*ucbbmcfer*  unb  ^oljtoneibefttnft,  tote  für  ®?(fenfcbaften  unbStunfte 
überhaupt,  foaud>färbie€ntbinbung6funjt,  allmdblid) eine beffere gelt 
herbetaefubrt,  intern  bte  nodj  übrigen  ©Triften  ber  alten  ®riecben>tlR6# 
mer  unb  «raber  perolelfdltigt  werben  fonnten,  ber©eiile*oerfebrnu* 
ter  ben  9Henf<ben  allgemeiner/  ber  $orfd)unq*gei|l  etwetft  nnb  neu  ber 
lebt  mürbe,  unb  mehr  ftabrung  fanb,  ad  bt^ber.  3 war  warum  biefe 
Reit  ba*  ®e,*  *ft  ber  ©eDurt^bulfe  felbfV  fo  au^fcbliegii*  in  ben  Jpdnben 
ber®etber,  baje«  bie $r&6te@<banbe  für  einen  9J?ann  war,  ffabamit 
|u  befafTen,  unb  e*  glettbfam  alt  ein  oerabfebeuung^würbiger  Angriff 
auf  bte  (Sbre  unb  fcugenb  be«  weibltcbeu  ®efd)lecbt« ,  berienige  aber, 
»elcber  e^unternabm,  felbft  aii  ein  Abenteurer  nnb  Sauberer  angefe« 
ben  würbe.  3a  in  Hamburg  oernrtbeilteman  (1521)  einen  gewiffen  Dr. 
«Seite*  be^wegen  tum  Jeuertobe.  ®o*  wnrbe  bte  unb  ba  für  einen  bef# 
fem  Unterricht  ber  Hebammen  burd)  ^bfaiTung  nnb  Verbreitun?  mebre* 
rfr^eb(!mmenbÄd)ergeiorgt,  unter  beaen  ba^  erfie  oon(5nd)ariu*gicf# 
lin  (Woeiein)  &n  SBorm*  unter  bem  Wtel:  ©er  febtoangem grauen  unb 
Hebammen  Äofengarten  1513,  berat^gegeben  würbe.  Qlucbbtenun 
»lebet  erlaubte  unb  mebr  begftnillgte  »eatbeitung  ber  »natomie  trug 
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m  fcerbefferung  ber  <5ntbinbung*runft  febt  viel  bei,  in  ber  *orjÄaltd> 

§Befalfu*in  q)«bua(i543)fi*!«M*»el*nete.  »le  Nerjte  unbSföunbdrjte 
fceicDdfttaten  ftd>  nocb  immer  blo*  mit  bem  £beoretifd)en  ber  (Sntbtiu 
buuu*funft,  bo*  gingen  bie  ledern  aamdtjU*  babur*  jur  2iu*übung 
bcrfelben  über,  bafc  fiebd*  nlätnuf  erlaubte,  fonbern  Won  früber  ge* 
felUt*befol)lene*u*fcbneiben  ber  $rucfet  au*  beroerftorbenen@d>roaiu 
aem,  fo  wie  au*  allmdbli*  anbere  bei  ©cbwangem  unb  ©ebarenben 
t>orfaüenbe  cbirurgtfdje  Operationen  oerri*teten.  $tan*  (Kouflfet,  ein 
©uubartttn  Wart*,  fleHte  in  einer  @*tlft  (1581)  juer(tmebrere93e* 
weife  oon  bet  9K6gli*feit  eine*  glü<M*™  erfolg*  be*  ©ebdrmutter* 
fdmttte*  an  Sebenben  auf,  bem  er  ben  tarnen  Enfantement  Cesanen , 
64fart(*e  Äinbergeburt,  gab,  worau*  in  ber  ffolge  beriefet  allgemeine 
«Warne:  Äaiferfcbnttt,  entflanb.  ^a*  Verbreitung biefer@*rift  mur# 
be  au*  biefe  Operation  an  2ebenben  in  nnb  auger  $ranfreid>  oft,  felbfr 
*uwetlen  obne  bafj  jle  unumgdngltcb  notbig  war,  gemacht.  tytaeau, 
©unbarstin<pari*,  gab  (1589)  iuer|tndbere«eranla(Turtg5um  ©*o|^ 
fnorpelfdmitt ,  inbem  er  auf  ba*  <Hu*bebnen  ber  e<bof  beute  §ur  (Srlei** 
tetungber,  wegen  ben  engen  SSecfen*,  fcbweren©eburtenaufmerff«m 
tnaäte.  3n  2>eutf*lanb  f amen  9J?dnner  nodj  dugerfi  feiten  jur  ©ebtirt** 
büife,  Dagegen  in  Stallen  unb  ffranfrelcb  e*  febon  gebrducbltcber  waf , 
h rate  «nb  Sßunbdrjte  jur  £ülfe  ju  rufen.  (Ein  in  ber  ®eburt*bülfe  $u 
feiner  Seit  berübmter  dbirnrgu*  in  <Part*,  3uK«<  Clement  ,  weiter 
ber  ®?ab«mebela ballere,  ber©eliebren£ubwtg*  XIV.,  belibrer  (SnU 
Mnbung  betftanb ,  erhielt  juerft  al*  (Sbrentitel  ben  tarnen  eine*  Wtcouf 
cbeur*(i7ii),  ber  ben  SBunbdrjtenfo  wobt  gefiel,  bafi  fte  na*  unb  na* 
fi*  alle  fo  nennen  liefen,  ^einrieb  oon  2)e»enter  war  ber  erfte ,  »eltfet 
ri7oi)bVentblnbung*fun|*  wiffenf*aftltcbsubej;rÄnbenoerfud)te.  3n 
$r<mfretcb,  wo  überbaupt  Die  <5ntbtnbung*funf*  b&ber  gediegen  war, 
al*  t«  anbern  Wnbern,  würbe  ba*  HötelDieu  *u  einer  Unterri*t*an* 
ftalt  für  Hebammen  eingerichtet  0745).  4)le  @ef*i*te  be*  Urfprung* 
unb  ber  (Srfinbung  ber  Sange ,  biefe*  fo  du&erf*  wlcbtigen  3nflrument* 
für  bie  ®eburt*bülfe,  tft  in  einige*  2)unfel  gebullt.   ®*on  jwif*eti 
Den  3abren  1660  fci*  1670  wollte  ein  gewtffer  <5Damberlaine ,  SBunbarjt 
infconbon,  ein  3n|Uument  erfanben  baben,  mttbemertmetanbefes, 
bie  fdwerfte  ©eburt  mit  bem  Sopfe  ooran  für  Butter  unb  Ätnb  glücf  Ii* 
*ubeenben,  abererbebteltbiefeÖntbecfungal*©ebetmnl^für  ff*,  ging 
i688na*5imfterbam,  wo  er  fein  Wrcanum  an  einige  ©eburt*belfer  oer* 
tauft*,  weläe  wieber  in  ber  Jolge einen #anbel  bamit trieben,  berft* 
unter  ben  «efifeern  btefe*  ©ebeimniffe*  lange  erbtelt.  q)aifD« ,  ein  be* 
rübmter  Nnatomifer  unb  Sbirurgu*  ju  ©ent  in  Jlanbern,  famenblt* 
ttefetn  gcbelmen  3n(humente  auf  bie  @pur  unb  lief  ein*  ^bereiten, 
baö  au*  2fidblernen  Soffein  beftanb,  welcfce  einanber  gegenüber  an  ben 
im^eefen  (iebenben  Äopf  gelegt,  unb  womit blefer,  gleicbfammtttelfl 
zweier  etferuer  ^inbe,  beroorgejogen  werben  follte.  (Sr  fann  alfo  al* 
Der  re*tmd&ige(trf;nber ber er|1en3cnge(i 723)  angefeben  werben.  3n 
©eurfdjlanb  blieb  immer  no*bie(Skburt*biilfetnunoollfommenem3u* 
fianbe.  9tur  feiten  würbe  mdnnii*e  ^ülfe  oon  ben  grauen  su<;elafFen, 
bie  Hebammen  waren  gr6ptentbeil*  unwiffenb,  bie  gemeinen  ©eburt** 
Delfer  glctdjfaü*  in  ibren  Äenntniffen  bef*rdn(t  unb  in  ibrem  i>anbelti 
graufam  ( 1745).  2H*  3tu;ge  würbe  nun  immer  mebr,  befonber*  oon 
qjleoter  in  4m(letbam  6750),  2euret  in  ^3ari*  (1747)  «nb  ©meQie  in 
Xonbon  (1752)  oerbeffert.  ©le  @eburt*bülfe  felbfi  würbe  burd)  tiefet 
OTdnner  @*riften  unb  Unterricht  pervoUf ommnet»  i»u*  in  3> eutf*lanb 
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»arbe  nun  Metlebefür tiefe Äun(t  allgemeiner,  nnb allenthalben Mibe* 
ren  (ich  ©eburUljelfer ,  welche  nicht  nur  burcb  gefettet lid)feit  einen  au*< 
prbreitetert  9fvuf  erhielten,  fonbem  au*  burch  SSerpollfommnung  bec 
£ntbinbung*funft  bur*  ihre  Beobachtungen,  unb  iur*Berbreitungber# 
felben  burd?  münbllchen  unb  fchtifrüchen  Unterricht  viel  beitrugen.  Unter 
tiefen  jeidmetenfi*  au*:  äaltfdjmibt  in  3^(1750),  3anfetn£eip$ig, 
9)?obr  in  Tiengen  in  (Schwaben,  (2rfmberetne*$antom*(i75o);  sjftecfel 
in  «Berlin,  2>treftot  ber  er(len  jpebammenfchule  Seutfcblanb*  (175O; 
^oberer ,  £ebrer  an  bem jweiten  3n(titute tiefet 5lrt  in  @öttin>?en  (eben* 
faß*  1751  gegiftet);  Sranj  in  2Bien(i757),  porjüglich  burcb  £mj>feh' 
lung  unb  Verbreitung  ber  Äeprettcben  Bange;  Stein  in  Gaffel  unb«f)?ar#  , 
bürg  (1763),  ©ri*ber>un@&ttingen  (1764)  unb  mehrere  anbere.  3Me 
(Errichtung  mehrerer  3nftttute  für  bie  entbtnbung*fun(t  unb  Hebammen* 
fcbnlen  trug  befont>er*  viel  ba$n  bei,  C^e  Erlernung  biefer  Äun(t  ju  zu 
leichtern ,  ihre  SBerpclIf  ommnnng  Immer  h^ber  vu  treiben ,  unb  auf  bei* 
©rabponSlu*btlbung  jubfingen,  auf  welchem  fiefichie&tbefinbef.  #1*' 
ju  haben  auch  in  ber  neuem  £ett  mehrere  OTdnner  pon  porjüflltcfcen  9ßer# 
l ienflen  Diel  beigetragen,  unter  benen  wir  porjüaltcb  an  bie  tarnen  eine* 
Starte  in  3ena,  £ft'anbertn®ötringeu,  @iebolbtn3Bürjhtrgunbmeh' 
rere  flnbere  erinnern.  9Han  1(1  jefct  burch  bie  »ereinten  Bemühungen 
tiefet  Banner  auf  ben  glücf  lieben  Mittelweg  gefommen,  burch  9lu*bll# 
bung  aller  tiefer  Äunft  gehörigen  äenntniffe  ble^düe  mit  hinlänglicher 
Ucberficht  beftlmmen  ju  rinnen,  wo  bie  äun(t  fichleibenb  perhalten  unt 
ba*  ®eburt*gefchaft  ber  «Ratur  überlaffen  fann  unb  muß,  wo  hingegen 
biefe  e*  nicht,  ober  nicht  allein,  ober  nicht  ohne  9?achtbeil  für  Butter 
ober  Äinb  beenbigen  fann,  unb  n>o  baher  bie  Äunft  ficher,  entfchloffett 
unb  benimmt  banbeln  muß,  gleich  entfernt  pon  ber  Untbdtigfeit,  bet 
UnroiiTenheit,  wie  pon  ber  ©raufamfelt  unb  ber  ®ewalttl)dtlgreltPorU 

ger  Seiten.  H. 

®  e  t  ach  tnlß  helft  ba*  Vermbgen  be*  ® eitle* ,  gehabte  Vorfiel* 
lungen  unb  ®ebanfen  §u  behalten  unb  wlllfübrlich  In  ftch  lieber  $u  zu 
neuern.  €twa*  halb  faff en,  fich  leicht  worauf  beflnnen,  unb  e* 
lange  behalten,  fmb  bie  feiten  beifammen  befinblichen  VoMommen* 
betten  be*  ©ebdcbtmffe*.  3n  £inft*t  be*  Ja  ff  en*  1(1  ba*  @ebd<ht# 
niß  fchnell  ober  langfam;  In  £inficfctbe*  «Beflnnen*  i(te*  treu 
obetnntreu,  in  £inftd)t  be*  »ehalten*  aber  mechanifch  obet 
felb|ttftAtl(t.  Sttan  unterfchelbet  In  ber  le&teren  ^euebung  ba* 
©ortj©ebdchtnlji,  welche* pon  mechanifch  9lu*wenbialernen  jeugt 
unb  leine*  fonberlichen  «Hufwanb*  pon®eiftbebarf,  ponbem  ®acbge# 
bd  et  tnlß,  woju  Urthell*rraft  unb  alfo  felbfttbdtlger  ©el(l  gehört* 
Ungemeine  ®eba#tnißgaben  machen  ben  gelehrten  Wann,  9ia*benfen 
ben  Wann  pon  ®ei(l,  ben  tybüofopben.  Selten  finb  beibe  pereinigt* 
«etat  «äffen  unb$ebaltenbdngtpiel  pon  ber  auf  einen  Oeqenfianbper* 
wendeten  Slufmerffamfett  ab.  SJttt  träger  Wufmerf  famf  eit  wirb  wenig 
ober fchwer  gefaxt,  mit  lebhafter  piel  unb  leicht;  mit  trdgerunb  jugleid) 
jerftreuter  t(t  ba$  f  äffen  fehlerer,  mitjerftreuterunb  *ucUetcb  lebhafter 
jroar  leicht,  aber  bie  gefaßten  3been  (int,  bei  einer  augenbltcf  lieben 
Mbaftigfeit,  unrichtig  unb  pergdnglich.  9J?lt  trdger  abe?  orbentllchet 
}lufmerftamfeit  i(t  Raffen  fchwer,  allein  bie  gefaßten  3been  ffnb  richtig 
unb  bauerhaft;  mit  lebhafter  unb  jugleict  orbentlicher  WufmcrFfamfeit 
\i\  ba*  Raffen  leicht,  unb  bie  gefaßten  3teen  finb  lebhaft,  richtig  unb 
bauerbaft.  —  $a*  ©egenthell  Pom  ©ebdchtntß  ift  bie  Vergeßlich* 
fett,  wober  Sopf,  fo  oft  er  auch  gefüllt  wirb,  hoch  Immer  leer  bleibt. 
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SHefe«  Uebellft  bi«wellen  unoerf*ulbet,  wie  bei  alten  Seuten;  oft  aber 
au*b>e Sßirfuna  einer  baMtueüen  gerftreuung.  etwa«  metbobtf* 
bem  ®ebacbttü$  anvertrauen  beifct  memoriren,  wovon  m  einem 
eianen  SUttfel  wirb  gelvmbelt  werben.  ©♦  übrigen«  ®ebd*tnt#* 
f  unA  unb  ^nemonif.  «M- 

©ebd*tnlf  f  unf*  (mit  eitern  au«  bem  ®rte*if*eu  flammenbeti 
siöorre  Wnemonif  genannt)  ifl  bie  Äunft,  bie  ©irffamfeit  be«  ®e* 
bdätniffe«  ju  euter  folgen  $ertigfett  ni  ergeben,  ba§  man  alle«,  wa* 
bem  QebMtaffe  anvertraut  werben  foÖ ,  fctmeH  aufraffen  unb  let*t  wie* 
fccr  beroorrufen  laun.  911«  (Srfünbft  berfelben  wirb  oon  bcn  Gilten  bet 
©rie*ii*e$t*ter  ©imonibe*  genannt  (500  3afcre  oor  &t.).  »te 
«Qetanlaffnna  jur  grfuioung  btefer  Äun(t  wirb  fo  erja&lt:  ©imotube* 
befanb  ilcb  bet  einem  rei*en  unb  angegebenen  Wanne,  tarnen«  ©fopa*, 
ncbft  Dielen  anberu  ®dflen  ju  £if*e,  unb  fang  na*  bamaliger  Sitte  eitt 
fco  Wieb  auf  beu  ©trtb,  worin  er  aberaur<Hu«f*mucfunfl  be«®ebi*t*, 
KefelAt  au*,  weil  ftd>  00m  ©Fopa«  eben  ni*t  otel9iübmlt*e*  fagen 
llefi,  mebr  |nm  iobe  be«  berühmten  Jpelbenpaar« ,  saftor  unbtyoüur, 
öl«ium£obebe«©fopa«fagte.  2)tefetnabmba«fdrgli*e*ob,  ba«tbm 
ber  3>i*ter  fpenbete,  übel  auf,  unb  gab  bemfelben  nur  bfe£alfte  be$ 
rer(pro*enen  S&renfolbe«  für  fein  Soblleb,  mit  ber  Neuerung,  bie  an* 
bre  Hlfte  möge  er  ft*  00m  Äaftot  unb  tyollur  sablen  laffen.  ®a!b  bar* 
auf  würbe  ©imonibe«  au«  bem  Speifefaale gerufen,  weiiibnjweliuuge 
smänner  brtngenb  ju  fpre*en  wünf*ten.  <5t  fanb  jwar ,  al«  er  berauf # 
iam,  9Uemanb ,  wdbrenb  feiner  Sibwefenbeit  aber  tfürjte  ttt  ©peife* 
faai  ein  unb  erfcblug  ben  ©f  opa«  mit  allen  feinen  übrigen  Mafien.  Alf 
nun  bie  SBerwanbten  ber  (Srfcblagenen  bie  au«  ben  Oiulnen  bm>orgejo# 
ocnen£et*name  wegen  ibrerentftebungnl*terf ernten  tonnten,  umfte 
aeboria  *ur  (Erbe  ju  beftatten,  fo  wufte  ©imonibe«,  inbem  v  fr*erin# 
werte,  in  welker  Orbuung  bie  ®dfte  aefeffen  batten,  ben£e?*nam  tU 
tie«  ^eben  au«  ben  muinen  btfan«jufinben.  ©iefe  «Bogebenbett,  bet 
tnan^ba«  wentgften«  beigemif*re,  $abe!bafte  ut*t  anfiebr,  foH  ben 
©imonibe«  auf  ben  ©ebanfen  gebracht  baben ,  baff,  wenn  man  bem®e# 
bd*tniffe  eine  (Reibe  oon  «BorjteUungen  einprägen  wolle ,  mem  Die  93  0  u 
ftelluugen  in  Silber  oerwanbeln  unb  biefe  na*  einer  bejltmmteit 
^rbnung  in  gewiffe  befannte  Stielte  be«  SRaum«  ober  Orte  (j.^ 
bie ©dube  eine«  Limmer«,  biemanineinebejltmmte5ln^birietneret 
SSieieac  eintbeilt)  ocrtbetlen  muffe ,  inbem  al«bann  biefe  ber  Seele 
tertawebenben  Orte  bie  Silber  unb  Hefe  wieber  bie enttpreefeenbett 
«Sorft  eilungen  hi  ber  »erlangen  Orb  nun  g  beroorrufen  würben» 
©tmonibe«  felbfl  fofl  e«  au*  in  btefer  Sunft  >u  einer  fol*en  Sertigfeit 
ael>ta*t  baben,  ba|  ei  ni*t  nur  afle  anbere  OTenf*en  au  ®cfcd*tnlj* 
S  Sf-  .onbernau*fctn®ebd*tnißbi«in«bobe^lter  behielt*  ©0* 
bei><jurteteu  einige  alte  ©cbriftfteQer ,  erbabe  jur  ©tdrfung  feine«  ®e# 
bdcbtntffe«  ^u*  pbofff*e  Wtd  ober  Qlvjeneien  gebrau*t.4  Wan  fyat 
nun  tn  neuern  ^ettentie  faft  in  ^ergeffenbeit  geratbene®eba*tni^un{1 
b^©imontbe«"w:eber  beroorgefu*t,  unb  ff*  befirebt,  tbrmebr^ßoHs 
fomntenbett  nnb  ©nwenbbarfett  auf  aHe«,  wa«  bem  ®ebd*tnt^  anoer# 
traut  werben  foß  («Begebenheiten,  5Borte,  ?af)len  u,f.w.)>  su  geben. 
«Rpfonrer«  bab^n  ß*  in  bietet  iptnftebt  ©*enfel  unb  fein©*ület 
©ommer,  bie  bf'ibe  f*on  im  «Hnfdnae  be«  i7ten  Jabrbunbert«  mnet 
monif<bc^erfucbem«*teTi,  in  ben  nene{len3eUen  aber  2Icetin,  Äd(l# 
ncr,  Seinaigle  unb  fem  ©**tet  ® uioart  an«gejei*net*  ginige 
berfelben  (inb  «u*  al«  ®  e b  d *  t n 1 11  & n  jl ( e  r  berumgerel«t ,  um  q)ro* 
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ten  ifyett  ®efcbftfllcbf elf  abzulegen  unb  ba*  $nbll  f am  jum  Stiemen  bie* 

£Äunft  s«  ermuntertt.  S*  fibetnt  aber,  al*  wenn  btefe  Äunft  meöt 
auf  abjwecfte,  burcb  auffallenbe  ©ebdcbtnt&fttnjrjtücfe  (Staunen  an 
erregen,  al*  bie  ©*b<icbtni§fraft  felbftbergeftaltiuerbböeu,  ba#  n'e  aU 
le*letd>tanffaft,  lange  aufbewahrt  unb  treu  wiebergrbt.  $a*  natüw 
iicbfle  wib  alfp  aueb  ba*  befte  Wittel  bieju  bleibt  wofcl  immer ,  baf  man 
befonber*  In  lungern  3abren  burcb  ffeiffge^  $u  'wenbf fernen  nnb  9$ie* 
berftolen  be*  ©elernten  ba*  ©ebdcfctntf*  äbe;  benn  iebe  Hebung  (Urft 
auebbie geübte Äraft  nnbma*t(ieiuben^errtci)tnngettgei*cbicft,  woja 
fie oon «"flatur befttmmt t jt.  *0evgl.  f n ber  Jolge  TOnemoutf,  D.  -  • 
@  e  b  a  cf  t  nennt  man  eine Orßelflimme ,  bei  welcher  bie  pfeife  tbm 
burcb  einen  2)ectel  oertfopf t  ift  3)er  ton  wirb  babureb  nm  eine Of tat* 
tiefer,  fanfter,  aber  aueb  febwieber.  dd 

©ebanfe  ift  ein  erjengnlf  be*  SSerftanbe* ,  wiefern  unter  biefem 
ba*  ©ermbgen  ju  benfen  oerftanben  wirb.  SMtrdb  ba*  ©enfen  werbe« 
bie^fAauungenunbömpftnbnngen,  welcbeber®innftetoorbrhi«t,  *u 
Gegriffen  *!*  allgemeinen  QSorrtetfunaenerboben  unb  biefe  griffe  wie* 
ber $«  Urtbetten  oerfnupft.  ®aber  ift  iebet  Qegtif  f  unb  tebe*  U* 
t  b  e  1 1  ein  ©ebanfe.  3m  weitern  Sinne  werben  «ber  an*  bft  6  *  (  ä  f  f  e 
unb3been,  welche  bie  Vernunft  bilbet,  unb  in  ber  weiteren  «Beben* 
tung  fogar  alle  Sßorflellnngen  überbaupt  ©ebanfen  genannt* 
®er  ©ebanfe  ift  ba*  fonerjte  (Figentbnm  be*  Wenfcfren,  worüber  man 
nur  Sott  unb  feinem  ©ewifle*  JRecbenfcbaft  fcbulbig  ift.  2)ahe-  bä* 
Cpricbroort :  ©ebanfen  flnb  joßfret.  ©nreb  ben  ©ebanfen  f ann  jtcb  bet 
9Xenf(b  im  SlugenMtcf  tn  etneanbrefcage  unb  felbftauf  ben  entfernteren 
©eltftrper  oerfe$en.  J)a^er  fagtman:  ©ebanfen  finbfcbneUeral*  ber* 
SMtS  ober  al*  ba*  gtd>t.  3n  btefem  $aOe  aber  oerftebt  man  unter  $k* 
banfen  bie  <B  crftellungen  be^  t  nnern  ©inne*  ober  ber  (5*u* 
bilbnng*fraft.  fcenn bie <5inbilbung*fraft Ift e* ei  gentlitb ,  ttfeld^ 
un*  auf  ibren  Flögeln  an  jeben  beliebigen  Ort  unb  in  iebe*  beliebige  Wtu 
*)  Hitnt  p  febf»  Di« 

©ebJrm,  f.  J)ar«L 

«ebiebt,  f.  tyoefie*  4   '  %  — 

©  e  b  i  e  g  e  n  ftatt  g  e  b  i  e  b  e  n,  b.  f.  gewaebfen,  rein  beroorgebraebt, 
Seifab  ober  ^ermifcbnng  m't  frembartigen  ^bellen.  SBefonber* 
ba* SBott tm Verlane gebrauebt.  ©ebiegene*  © olb ,  ©Über, 
f  welcbe*  oon  ber  9?at«t  In  reiner  ©eftalt  erjengt  wirb,  jum  Un* 
terf*iebe  vom  <itht,  In  weläem  e*  noeb  mit  aflerbanb  frembartigen 
«bellen  oermifebt  ifi.  weiterer  «Bebeutung  nennt  man  ©erd  tbe  oon 
frbtegenem  ©olbe  ober  Silber,  um  anmuten,  baß  fte  bnr*au*  unb 
wer  ganten  Waffe  na*  oon  reinem  ©olbe  ober  Silber  (mafffo),  unb 
«tebt  blo*  oergoibet  ober  oerfifbert  finb.  ^nblid)  fagt  man  <m#  g  e  b  i  t* 

{ei>WB  anbern  Otogen,  biebur*  unb  bnrdjau*  b^n'elben  ^tbetlen  be# 
eb«,  unb  babei  rein,  ftft,  gebrnngen,  frdftig  finb,  §.35.  eine  gebier 
flene  Webe  n.  f.  w. 

©ebüe  (jriebrieb),  würbe  au  «Boberow,  einem  ©orfe  bei  2en* 
am  15. 3an.  1754  geboren,  ©ein  SSoter,  «prebtger  bafelbft,  lieg 
JJ  Än<?[en  ohne  befonbere  Sorgfalt  awfwaAfcn ,  ba  er  ber  aderbing* 
!W**bttni  TOeinungwar.  baß  burd>  einen  jnfrtiben  Unterriebt  biege* 
WtMf  gntwtcfelung  be*  Ä6rper*  verbtnbert  werbe.  <5r  ftatb/  al*  fein 
fm  erfi  9  3«bre  alt  war.  Dienet  befanb  fld>  in  ber  bÄIfSbebärfttgfte* 
«Jtt.  TOftn  t»racbte  ibn  anfdnglicb  auf  furje  Seit  nacb  ©eeöaufen,  wo 
eie  offentlicbe  «*ule  befuebtr,  unb  oon  ba  in  ba*  ®aifenbau*  uw* 
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'öüHichatu  Sp\tt  würbe  er  bur*  be* tuürbigen  ©tef  nbart  Sorgfalt  7  3al>re 
t>6aig  frei  perpflegt,  unterrichtet  unD  erjogen,  ohne  baß.  er  ftch  webet 
Äußerlich  noch  butch  befonbere  gdbigfettett  unb  Jortfchritte  empfohlen 
tmb  ben  $Rann  hatte  ahnen  laflen,  ber  einft  eine  Sterbe  feine*  93ateriaru 
be*  werben  follte.  3m  3. 1766  errichtete  Steinhart  ehi  eigene*  tydbago* 

{tum,  beffen  3&gling  an*  ©eblfe  würbe,  unb  hier  begann ,  befonber* 
ut*  Steinhart*  trefflichen  Unterricht  geweeft,  fein  gleicbfam  fchlum* 
'  mernber  ®  elf* juerfl  ft*  ju  regen.  Wer  f  aum  hatte  ber  leuebtenbe  Junf e 
(e*tt  °*nnet(te*  er^eat ,  al*  ib«  pl&ijlicb  eine  fcbdtlafeft  befeeite,  bie 
lehnen  fettte  giütf  lieben  Anlagen  entwirf  elte  unb  ihn  reißenbe  Jortfcbrf tte 
ntacbenlleß.  3m  3*1771  beiger  bie  Untoerfttdtgcanffurt,  uinbafeibft 
ftbeologte  $u  fhtbiren,  Joicr  trat  er  ritft  35öner  unb  einigen  anbern  ©tu* 
birenben  in  eine  literarische  93erbtnbung.  ©ie  arbeiteten SlbbanMungeti 
au*  unb  beurteilten  fte  in  ihren  3ufammenfünften.  ©eblfe  erwatb  fid> 
mancherlei  pbtloloqtfcbe,  bumanifebe  unb  literarifche  Äenntntffe.  <8e« 
fonber*  fanb  er  an  Zöllner  einen  würbtgen  fcebter  unb  woljlwoHenben  93e# 
fixerer  feine*  $ortfommen*.  5>te 'x  Um  ihm  fogar  wdbrenb  feinet 
legten  äranfbeit  auf,  fein  metapbpftfebe*  äoHegtum  fort$ufe&eu ,  unb 
©ebif  e  vollzog  btefen  Auftrag  fo  gut ,  baß  er  bamal*  ben  (Entfchluß  faßte, 
(ich  bem  afabemifchen  2e(>ramte  §u  wibmen.  Zöllner  flarb ,  unb  Stein* 
hart,  ber  beffen  ©telJe  befam,  würbe  auf*  neue  ©ebire'*  fcebree  unb 
©obltbdter.  3m  3ahr  1775  berief  ihn  ber  ebrwürbige  ©Jaibing  jum 
jSau*lehrer  feiner  beiben  ©ohne,  unb  gewiß  »erbanfte  er  e*  ben  in  bie# 
fem  Jftaufe  eingegangen  trefflichen  SSerbinbungen ,  baß  er  im  3abre 
barauf  al*  ©nbrector  be*  $rtebricb*roerberfcben  ©pmnaftnm*  angeftedt 
würbe.  1778  würbe  er  tyrorector  unb  1779  SMrector  beflfelben.  £iet 
fmg  er  an,  ffcb  al*  einen  ber  größten  ©chulmdnner  3)eutfchlanb*jujeU 
gen.  UnerfcbJpflich  an  neuen  unb  beffern  fcebrmetboben  unb  rafllo*  thatig 
In  Einführung  swecfmdßiger  ^erbefferungen,  fährte  er  bie  gefunfeue 
Ulnfta*  t  ju  einer  vorher  nie  erreichten  jpobe  empor,  belebte  bie  ®  emut&er 
ber  Lehrer  unb  Äernenöen,  unb  hauchte  Hillen  eine  ungewöhnliche  ^h«* 
tigf eit  ein.  (Sin  ßauptbeftrehen  biefe*  hettfehenben  tydbagogen  war  ti, 
bie  ©ei  jle*frdfte  feiner  36gllnge  burch  eigene*  Senf  en  ju  entwirf  ein,  unb 
fie  auch  außer  ben  ©cfculftunben  ju  jweef  mäßigen  Arbeiten  anju&alten. 
©ein  eigener  Vortrag  war  qrünbficb,  beutlich  unb  bei  Pieler  Sebbaftia* 
feit  wohl  georbnet ,  wobei  ihm  ein  glücflicfce*  ®  ebdebtniß  unb  eine  große 
©ewanbtbeit  be*  5lu*brucf*  ju  Statten  fam,  3m  3ahr  1793  warb  et 
«Utttbtrector,  unb  1795,  nach  $üfcbtng*  lobe,  ©frector  bei  «erlitiU 
fd^en  ©omnaftum*  unb  ber  beiben  baoon  abbdngenben  ©chulen.  SMefe 
blübenbe  Bnftalt  erreichte  unter  ihm  ben  ©IpW  be*  Store*.  ©*on  1 784 
war  er  jum  weltlichen  Oberconfifiorlalratb  mit©ig  imb  ©timme ,  fo  wie 
1787  jum  Oberfchulrath  be^  von  ihm  organitfrten  DberfchulcoCfegtum* 
ernannt  worben.  5luch  ba*  ©eminarium  für  gelehrte  ©chulen ,  bem  er 
»orftanb,  unb  au*  bem  au*8ejef*nete  Lehrer  hetoorgeaangenfinb,  warb 
auf  feinen  Antrieb  gearünbet.  3m  3.  T790  warb  er  OTitalieb  ber  SkrlU 
ner^lfabemie  ber»ißi(Tenf*aften  unb  bdb  darauf  auch  ber^lfabemieber 
Äünfle,  unb  1791  ertheflte  ihm  bie  Uniperflftdt  ^alle  bie  tbeMogUcfce 
2)octorwürbe.  3«  3  1797  machte  er  eine  öxetfe  nach  3talien ,  oou  ber 
er  abe*  Frdnflich  jurücf Febrte.  3n  ©dmlangeleaeubeiten  unternahm  er 
1802  eine  ftetfe  nach  ©übprenßen.   ©0  lebte  ©ebtfe  glücfl'ch  im  Ärelfe 
einer  i>*1)U?\<htn1;cim\iit,  gellet  unb  hochgeachtet  »on  feinen  Sreunbeti 
unb  allen  Weblichen,  unb  rafllo*  tbdtiq  in  '"einen  vielfachen  «JBirfung** 
fretfen,  twb  burftebei  einer  fefienunbfrdftigcttÄbrperconflitution  ein 
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tenelbenlmertbel  alter  s«  erreichen  Soffen,  all  tön  eine  fc&merjbafte 
^ranf&ctt  befiel,  biena*oielen gelben  feinem  nüfcltöenfcebenetngnbe 
ma*te.  9*o*  14  £ag?  vor  feinem  lobe  erlief  Jrlebrfä  ffiil&elm  III. 
ein  In  ben  fculbreicfe  ften  unb  erm;wternbften  «ulbrätf  en  abgefaf  tel  Sabi* 
netlfäretben  an  lfm,  worin  er  Ibm  feine  Sbeilitabme  an  fetner  35e|fe# 
rung  bejefate,  unb  $uglel<b  benSBunf*  dufierte,  H§  eri«  bet@rtwet$ 
^eftalojai'l  Sebranftalt  befn<ben  nnb  bem  WonarAen  oon  leinen  ©eöN 
a  Atuna  en  beriefet  erflatten  fofle.  ©f  efj  war  Jlnberung  feiner  tu 
jen,  ble  er  nun  weni<*  in  fifölen  Wien.  9io#  fctelt  er  mit  ben  fceßrern 
über  ben  neuen  CEurfnl  (Sonferenj,  rebetefejbftamfcageoorfetnemünbe 
mit  ben  ©omn  aflaften ,  unb  befcfrdftiqte  fldb  bll  jum  leftten  SItbemjuge 
mit  feiner  Sebranfiolt.  ©ro#  unb  blelbenb  ffnb  feine  93erbien|te,  unb 
fein  Sütbenfen  lebt  in  ben  banf  baren  flerjen  Unjdöllßer,  bie  Ibm  «gllbung 
unb  93efbrberung  banfen.  ©eine  Äenntntf  ber  ©rtecblfäen  ©pracbe 
bat  er  burd»  feine  <Hu$gaben  bei  «Pblloctet  ow  ©opboclel,  einiger  ®e* 
fprdAe  bei  tylato  unb  feine  tleberfe&una  ber  pinbarlftben©le<tfbpmnett 
beurFunbet.  «OTtt  feinem  Jreunbe  «fefler  gab  er  bie  ältere  SBetltnlffte 
SKonatlfcbrift  00m  %  1783  bll  |um  i7ten  SBanbe  fteraul.  ©eine  pdba* 
goglfd>en©cbriften  enthalten  eine  Wenge  uäslidjerSbeen  unb  «öorfcbli* 
$e,  unb  feine  iefebueber  unb  @brtfh>matblen  ftnb  blrer|ten»onbeflFeret 
Qlrt  SU  @#ul#  unb  ®  ef<bdftlmann  war  ©eblfe  oorsuallcb ,  «nb  ®e* 
r  abbelt ,  0 ff e n&et t  unb  Unbefana enbeit bie  b ero or ftedjenben  3üg  e  feine* 
Cbarafterl  /  ber  bur*  feine  glecfen  oerbunfelt  warb. 

©ebritter©*ein,  beiftln  ber  «temfuube,  wenn  *wei «to 
neten  im  Sbierfreife  120  ©rab  oon  einanber  entfernt  jtnb,  unb  wirb  i« 
beuÄalenbem  mit  einem  Ärelecf  A  beleihet. 

©efdll  nennt  man  1)  ble  %pbt,  um  wie  otelelnflüfftger  Äirpet 
bei  feinem  fcbfluffe  fallt,  b.b.  um  wie  viel  er  ber  OTeerelfldcbe  an  einem 
Orte  ndber  ift ,  all  am  anbem ,  wo  er  berfUejfo  SRan  fagt ,  ber  ?luf 
bat  auf  iooSUntbe»  iSfug  ©efdll,  ble  28aflerffd*ebe(Telben Junten 
balb  tiefer  ©treefe  1  $u§  weniger  Aber  ber  SKeerelfldAe  erboben ,  alt 
obetbalb  berfeiben.  £>a*  ©efdll  ffoben  unb  geb&rtg  bejtlmmen ,  ift  bei 
SBafferbauen,  all©  (bleuten,  €<mdlenn.f.  w.  oon  &&  After  SB  tebtigreit. 
©et  ben  «Wü&len  perftebt  man  barunter  bie  £6be  bei  aBafferfa&l  oor  bem 
^ablgertnnr.  $einiebrigem©efdtte  werben  unterf*lädrtige,  beibin« 
rei*enbbobem  oberfd>!4*ttge  (Kdber  angewenbet  3w  #Ättenbaue  be* 
iei*net  el  ben  obern  $beii  bei  Wanberbel.  3n  weiterer  SBebeutun* 
wirb  in  ber  ©eometrle  ber  Unterföieb ,  um  wie  viel  ein  ieber  gegebener 
Crt  tiefer  liegt,  alleinanbrer,  unb  weWer  mit  ber  ®a([erwage  gefugt 
wirb,  ba*  ©efdCf  genannt;  2)  nennt  man  ©efdlle  ba^jenlgc,  teat  oon 
einem  ©mnbflödfe  fdat,  roat  bafietbe  eintrdgt,  unb  in  engerer  «ebeur 
tnng  ba* jenige,  wal  bem  ©rnnbberrn  ober  ber  Dbrlgfelt  baoou  entriß 
tet  wirb. 

©efdf  e  (qjbofloloaie)  finb  robrenfJrmige  95libungeninbeleb# 
ten  ÄJrpern,  um  bie  §ur  (Srndbrung  berfeiben  bienenben  Ältiffigreite« 
ben  einzelnen  Ibeilen  ittittttbten,  ober  oon  Urnen  absuleiten;  im  ae# 
weinen  Sebetf  beljt  ber  gr&§te  Well  berfeiben  Klent.  3«  bem  *5r# 
per  bei  «JÄenfcben  unb  ber  meifien  üblere  rennen  wir  olererlelKrtenble« 
fec  ©efdje,  ble  H  bur*  binreiebenbe  Jtenn|ei(ben  oon  einanber  unter* 
fteiben:  KrterlenoberSdjlagaberu:  (lehren bedretbel,  fauer* 
ftoffbaltigel  aBlut  oon  bem  jperjen  ju  allen  Weilen  bei  Äfrrperl ,  bal  fie 
togweife  weiter  bewegen  (wober  ber  f  ull).  Sie  befleben  aul 3  £dnte«, 
•owä  ble  mittelfte  eine  febr  fUrfe  WnHelbaut  fft ;  tyte  «age  ifk  melfteiu 
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tbciWfebr  tief  unter  Den  WlvttMn,  um  per  allen  äußern @<&dbli*feiten 
gejtoertju fcijn*  Sicherten  rnbiöcn ft* mctflcnt&eü^  2)  in  Saar* 
gefdfje,  Me^e  finb  »on  fefjt  jartem  $aue,  fe  baß  fie  feiten  mit  blogen 
JÄngeu  erfannt  »erben/  uufc  bienen  baju,  nm  bie  feinem  ijetle  be* 
*£lut*  an  bte  feftetn  $&eile  be*&cr?er*abjufe&en,  oöerfietnbte  .ft&b* 
len  be*  ftbrpert ,  tute  mir  j.  im  ®e&irn,  im  jperjbeutel,  im  Unter? 
Icibeu.f.w.fünben,  ober  auf  ber  Jruutjnpet&unften.  3)  Sie  93enen 
o*er  Slutabern  Metten  baju,  ba*  cntfduerte,  an  bte  fejten  Steile 
md>t  abgefegte  fBlut,  &a*  nun  eine  bunflere  Jarbe  befotmnentyat,  t>on 
fcen  Arterien  unb  £aanefd§en  aufzunehmen,  unbaubem^erjensurucf* 
anleiten  (oonwo  e*-in  bte  Hungen  gelangt,  unb  ba  wieber  $u  pellrotbem 
®lut  burcb  <?atterj>off  nntftewanbelr  wirr')»  Sie  ißenen  begeben  eben* 

{all*  au*  3  hinten,  beffyen  aber  feine  fflu*felbaut,  we*roegenba*33lut 
it  tbnen  viel  langfamer  unb  in  einem  bluffe ,  unb  baber  o&ne  <pul*fcblag 

flie&t;  um  aber  auf  eine  anbere^rtben^Mntflnginunrerflüeen,  ftnbfte 
nwenbigmit5üappen  perfefcen,  bieba*  Surücf treten  berQMutfduleper* 
$tnfcer*t.  Sic  USenen  übertreffen  bte  ttrterfen  an  gabl ;  Me  ©efdpe  ,  bie 
wir  unter  ber  £aut  erblfcfen,  finb  blo*  iBenen.  4)  Sie  gpmpbge* 
fdpe  fHiaenlmganaen.fi&rper,  poriü^lfctaberinben^ebdrmenau^ bem 
fcurcb  bte  'ißerbauung  bereiteten  ©peifebrei  biejenigen  @dfte  auf,  bte 
Sur  Bereitung  be*  ©tot*  taualt*  ftnb.  Sie  meiften  berfelben  vereint 
gen  It*  in  i\n  eltyfre*  ©efdfj,  ba*  lang*  ber  fnuern  (Seite  ber  Hiäcfew 
Wirbel  binlduft,  fieb  m»t  her  linfen  «HrWaroene  pereinigt,  unb  fo  feine 
£tmpbe  jum  £erjen  nnb  ju  ben  2ungen  gelangen  Idft,  wo  fie  in  5Mut 
»erw-'belt  wirb.  SBefl  Der  Surcbmeffer  ber  Somp&gefdfie  fe&r  Hern 
unb  weil  Me  £pmpbe  felbft  oon  weif  lieber  ffarbe  itf,  fo  erblitftmanbie 
gptttpbiefdfe  febr  feiten,  unb  baber  ftnb  \u  etfb  fpdt  entbeeft  worben. 
e^n  mebrere*  bierüber  f.  tn  £libebranb*  Sejrfucbe  ber  Anatomie  be* 
fflZcnfcben.  4«8be.  3te  oerbetferte  Wufl,  <8raunfcf>wetg,  1^03.  8.  9}o* 
gibt  e*au<btn  Den  ^flanjen^rpern  eradbtenbe  ©efd§e,  bie  &pltaU 
gefdfce  beiden:  e*  (tub  feine,  in  ^ünbel  gefammelte  (Kohren,  bte 
bur*  t  ober  2tytra[f6rmtg  aufaewunbene  Jdben  gebtibet  werben.  3n 
ibnen  (Vetat  ber  61%  nadsbem  er  oon  beh  legten  ©unetenben  aufgenom* 
tnen.tft,  in  allet&etle  ber  tyflanjen.  3n  fpdterm  «Mlter  ber  «pftänsen 
entfteben  au*  biefen  <£t>tr.ifr  eMßeu  Etreppengdnge  ober  getäfelte  ®efdfle. 
«0?an  lefe  hierüber  bte  @d>riften  oon  £htt,  «Kubolpbi,  itrepiranu*, 
SKener,  Gotta.  ff. 

<$  e f  0 1  g  <  w  ef  e  n.  mt  biefem  Att^brncf  bejetebnet  man  ein  merf* 
wörblq^^nflttut,  ba*  ßdfat  bei  ben© -Ptem  (de  hello  gall.  3/2^.  6, 
15  )/  t«ttu«bet  ^en  Se^tf^enfanb  (de  Germ.  13.).  ging  bervot 
an*  Der  »m  ^ortg  tng  ber  3eit  nnoeemerft  entfrantenen  Unglefcbbettbc* 
93?rmcgen*,  unb  b^cn  G'-h&nrtqtn  Anfehn*,  ?R*n$zt  unb  ©tanbe*. 
^a«t)bem  in  ber  *oifSmaffe  Unglet*belt  burd)  »rmutft  unb  metd)tl>um 
entfVMtben  n>**,  entftanb  *uerft  etne^laiTenabtbeilnn»)  amrfcfcen  freien 
ur1^  SibbdwaM?*,  nnb  Mefer  folgte  balb  efre  zweite  unter  ben  Jceien 
fetbft.  ^be;l*  *cle»Mgte# ^plb^ae^M .  tbetl* ^?tg  n^fr  unb  ^abfn*t 
bracbt™benföe;*enin$ebrdnanfr:,  unb  b!ei"em  mnSre  nunfelr  SKei4# 
tbum  ©*uß  perfdvffen.  ÜBeWcffftung  ber  eignen  Mnccbte  wdre  $u  um 
fteber  gewefen,  man  werf*  a'.fo  iimere  5  efe  ^u  «Saffen^^enll  an,  bie 
gernberef'  waren,  ein  rädbfW  be  obnre*  ?eben  !n?2P;ffen  ber  btirfttg 
I^Tenben  ^elb.rf'eit  oorwt(»i)en.  S:e»>  9fr  nm  *cf?wct)e  für  ben 
Reiften  ttanntf  man  fern  ^efola.  ©erfRefcfte  t^trebatan,-  w;*»  $a* 
cttu*fagt,  im^riegee^ue,  imSrtebett®[ana.  2lnfebnii*e*©efolg 
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t^bttt  nttn  baib  $um  £nru* :  „bat  tft  2Infebn ,  ba*  tfl  9Ka#t,  sott  et* 
ent  aropen  Ärei*  erwiblter  3ünglinge  umgeben  ju  fcpn ;  ba*  fft  «tel, 
a*  SKutn«,  wenn  Vic  lurcb  Qin^a^l  unb  itapfecfett  be*  ©efolgg  t>ev^oc* 
ra&len."  BÜeln  eben  blefj  ©efolg  erfcfcbpfte  an*  bat  9Serm6$en ,  unb 
x Ii ec  ,,§um  Örfa$  ötoub  unb  gebbe. "  ®o  bilbete  ftß  im  alten  ®eu rfd>* 
tttb  neben  bem  £eerbann$*tenjt  nod)  ein  iweiter,  ber  ©efolg^Menfu 
ener  geborte  für  benftsttonai*,  biefer  für  ben  tyrfoatfrieg.  3mJpeer* 
amibiente  man  au*  ^ürgerpfUcfct,  tm@efolgan$$ertrag$pfii<bt.  2>fc 
ietcfcen ,  in  ber  <2igenfd?aft  t>on  @*ufc*  nnb  ©efolg$berreu,  bilbeteit 
atürlicb  balb  einen  öfteren  etanb,  unb  biefer  batte  «Wittel  ßenug, 
act>  bie  freie  Oöabl  ber  SBürb en  tu  ber  9*ation  auf  ft*  ju  leiten.  @o  ent* 
anb  ber  erfie  3)eutf*e  Ebel.  Mi  nun  ju  un*  nacb  ben  Selten  ber 
ro#cn  SSoiterwanberung,  unter  etne$&ouig*5lnfÄbtuna,  biefer  2lbel 
tU  feinem  ©efola,  einem  ©clelt  freier  «ffie&rtfmdnner  unb  leibeigener, 
%  frembe  Mnber  wre  auf  Mbentbeuer  au« jog ,  bilbete  ft<b bunb  ibn  unb 
•in  <9efolg$wefen  eine  Skrfaffuna ,  ble  über  etn^abttaufenb  oon  wirf* 
tmen  folgen  gewefen ,  ttnb  |um  Ibeil  nocfc  1(1*  97? tt  Mefem  31  b el  n dm< 
cb ,  ber  faramt  «einem  ©efola  wteberba*  ©efolg  be$JWnfa<au*macbte, 
leUte  ftd>  ber  Äinig  in  ble  (Eroberung ;  jibem  fiel  ein  erblikbe*  ©  runb* 
[^ent.Hum  d\i  2oo$  ju  (rool)er  e£  AJlodium  genannt  warb),  unb  eroer* 
seilte  bauon  wleber  Sbeile  unter  feine  Treuen,  wie  man  von  ba  an 
a*  befolg  nannte*  2)ie  ©rfcfebe*  £oofe*  richtete  flcbnid)  ber  gaty  freiet 
Be&rmannerin  3cbe*@efolge,  ber  &6ntgfelbfterbieltumbe*gr6fiertt 
befolg*  toHJen  ein  grofiere*  £00$.  Wir  bem  ©runbelgentbum  fielen 
bet,  nacbbamaitaemÄravtfrcrtt,  ben  (Eroberern  au*  bieSingebornen 
16  (Sigentbnm  ju ,  unb  mürben  tneift  £eibeigene.  folcbetf  91  Ho* 

tum  war  bann  eine  abgefonberte  Jperrfcbaft  für  ff*  nnb  feine  »eftfeer  ftut 
n  Kriegsfälle  oon  bem  Ä&nig  cbbängig,  benn  jeber  Sble  mufite,  na# 
rforatem  ttufoebot,  mit  bem  ©efolge  feiner  freien  bem  Äbnig  folgen 
nb  ftcfe  beim  jr>eere*$ug  fbm  unterwerfen.  (Somit  würben  Mobialfp* 
em  unb  ©efolgrfroefen  bet  ©rnnb  ber  Wen^SuTopdifcben  (Staaten,  in 
?nen  aBen  man ,  fo  wett©ermcn.f<be@tdttmtejogen,  ä&uig  unb  (Sble, 
;tieg<anfübrer  unb  ®efofa,  ftcle  ©utSbeffßer  unb  £eibeigene  unter*: 
bieb.  ©pdterbfn  macbtenbie  unan^bleibii^en  Oleibjungen arolf#en  ben. 
>bnlgen  unb  ben  «efifcern  oon  Mobialgütern  eine  3ibdnben:ngn6t&tg/, 
)en«  ba  ben  Königen  faft  nurbetZltcl  ali  S>orjug  blieb,  fo  mußten  (ie, 
»enu  ,fie  ibr  «nfebn  bebaupten  wollten,  auf  mittel  beba*t  feun,  bte 
nabbdngiqeu  ©üterbefißer  in  abbdngige  ?3«f«Üen  ju  »erwanbeln* 
>le#  wnrbe  ® eranlaflTung  jur  elgentlict en  £e b n 9) r>  e r  faff«  n g.  SÖet 
agtnun  aberno*,  wel*eu  ÖfnfinS  ba^  ©efolg^wefenbi^  auf  untere  Seit 
^babfbar!  dd. 

Gefrieren  f(t  berllebergang  einer  ©ubftanjaut*  bem  Aggregat* 
jfianb  ber  £ropfbarfeftfnben3»(hmb  ber  Jejirg reit/  3tngew6bnli* 
en@pra(bgebraucbe  neigt  baä  ^ortfretltdj  nur  bte^Oerwanblung  et* 
te  düffiaen  Ä^rperÄ  in  §13  an;  aQetn  eigentlicb  Tann  man  barunter 
tieft  bat)  35eftwerben  ber  gefAmoljenen Metalle,  bei  jerlaffenen^algS 
.f.  w.  vertieben;  benn  ble  ©efrlerungftebt  überbaupt  ber  Scbmeljung 
ttgegen,  unb  bei  allen  biefer  'ißerinbenmgen  fabigenSubflanien  finbet 
ur  in  ben  ©rr.ben  ber  ft Temperatur,  unter  weisen  fie  erfolgen,  ein  Un* 
m'djieb  35fau .  @fn  ieber  Sbirper  erfobert,  um  fllüjflg  ju  fenn,  einen 
(getieft  un»eranberlt<ben @rab  ber  ©drme;  fobdb biefer feblt.  gebtet 
t  ben  3ufhwb  ^er ,  welcher  im  welteflen  (Sinne  ©efrierung  genannt 
-trb.  2)en  ©rab  ber  Temperatur,  bei  weitem  ba*  reine,  oon  aßen 
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fre  mben  Bufdfjen  befreitester  gefrtert,bat  man  M  einen  fcftenflunFt 
bei  Bbrneifung  ber  üßarme  überhaupt  jum  ©runbe  gelegt.  Stefer 
<J)unftn>irbber$roft*,  <gi**,  ober@efrierpunft genannt.  Sie* 
jenigen  Sirtflanjen,  welAe  bei  efner  Temperatur  über  ben  ©efrierpunft 
fäon  gegeben  ober  feil  flnb,  pflegt  man  natürlt*  fefteÄirper  au  nennen. 
Sabin  geboren  alle  Wetafle  (mitSlutfnabme  be*  auetfftlberä),  ffctte, 
Gatter  u.  f.  ro.  Siefen  entgegen  (leben  biejentgenÄörper,  welcbebd 
bem  ©efrterpunfte  be*  SBaffer*  unb  piele  ©rabe  unter  bemfelben  wo* 
immer  flnfTig  bleiben.  Sabin  geb6rt  ba*  Quecffilber ,  melcbe*  bei  «n* 
nur  bureb  einen  fnnfHtcb  erzeugten  ftdltegrab/bergleicben  felbfHn  <5ibi* 
den  nur  feiten  eintritt,  in  eine  fefte,  gldn jenbe  metaütfcbe Waffe permam 
belt  werben  Fann,  bie  ftcb  unter  bem  Jammer  unb  beim  Gcbneibenno* 
weiter  ali  $lei  |eigt  unb  einen  bumpfen  ©cbafl  b6ren  faßt.  Slnbere 
Körper  gibt  cä,  melcbe  bei  Feinem  unö  befannten  ©rabe  ber  Ädlte  gefrier 
reu;  babtn  geb&ren  aaefpfritu6fe$lü|Tiareiten,  menn  fie  pomSßaflTer 
frei  finb,  $.#.<HlFobol  ober  boebft  refttftcfrter  5öeinget(l.  ©tnbaber 
btefe2iquore  mttüßafrer  oermtfebt,  fo  gefrieren  fte  nacb  9}?a§gabe  betf 
ibnen  beigemifcbtenSBafrer*  früher  ober  fpdter.  ©a**  oberfcuftarten 
gefrieren  ebenfalls  niebt,  unb  baburd)  unterfebetben  fie  fid>  pon  benSdm; 
pfen.  3n  ©efdfie  eingefrorene  Körper,  fefbft ba*5Baflfer,  f onnen  no<b 
unter  ibrem  qemobnlicben  ©efrierpunft  erfdltet  »erben,  beoot  fie  ge* 
frieren,  «etm  ©efrieren  miebelm ©efteben  nacb  ber®d>meljnng  im 
bert  fieb  ber  Umfang  ber  Äorper;  bei  einigen  nimmt  er  in,  bei  anbeut 
ab.  Siemetften,  mo  niebt  alle Materien ,  rriflalllfnren  Öd?  bcim©e(te 
ben  fomobl  aW  beim  Gefrieren. 

©  ef ü  b  l  ift  ttrperlicb  betraget,  entweber  ba*  über  ben  ganjea 
Äirper  verbreitete  empfntbungtfoermogen  (ba*  ©emeingefübD 
ober  batf  infonberbett  ben  Singer  ?  unb  Sebenfpifcen  eigentümliche,  otm 
berunmittelbareu^erüljrung  anbererÄorperabbdngige(*mpnnbungfc 
penn&gen(ba*®ctaft  oberber<Betaftung Sfinn).  Siefeorgani* 
febe  ©cnfibilf  tat,  beren  <5i$  bie  bureb  ben  ganjen  &6rper  bi$  an  feine  am 
ßerften  Begrenzungen  verbreiteten  Heroen  ftnb,  feßt  aber  au*  ein  in? 
nereS  ober  aeifdgeö  (gmpfmbnngäpermogenporau*,  bureb  meldbeä  mit 
mt$  ber  *uf  bie  Heroen  gegebenen  (Sinbrücf  e  unb  ber  baburd>  in  ibnen 
erregten SSerdnberungen  bemußt  merben.  @ben  biefe  getfHge  @en|l< 
btlitdt  mirb  aud>  oft fcblecfctmeg  ba*  ©  cf  ü  b  l  genannt,  unb  in ba*  ©e* 
fübl  ber  Suft  unb  ber  Unluft  eingeteilt,  meil  bieSmpftnbungen 
bslb  angenebmer,  balb  unanqenebmer  (jumeilen  aneb  moblgemifcbter) 
Slrt  fepn  f onnen.  *)  «Uber biep  ©efübl  erftreeft  ftcb piel  weiter,  al* iene^. 
Senn  e^  umfa§t  i)  aHe(Empfinbungen  be^  dufern  ©inne^  fie  mögen 
J>;:frmrni<Mt,  pon  melcbem  Organe  tlemeUcn,alfoaiicbbieberf©efic&t*, 
be^  ®ebir^  u.  \\  «V.  2)  5llle  Srnpfinbungen  be^  Innern  ©inneä ,  b.  % 
blfienUen,  wefebe  bnrd)  folebe  ^erdnberungen  M  Seelenjuftanbe^ 
c«t^cr>en,  bie  nur  innerlicfc  ma-brgenommen  merben  fonnen,  \.  35.  bureb 
©ebilbe ber (Einbilbung^fraft,  bürdr3?gritf"e  unbjbeen/melcbe  pon  >8er* 

♦>  (5JffühI  Wirt  foäufifl  mit  (gntüfinMina  \>ertt>ed>ferr ;  betoe  flnb  abrr  ff» 
nf^e»^  eincrW.  (Emvft^unii  ift  ^eirufetfei)ii  ?tn^  emofanarnen  (y-ii^rudf^/ 
uro  brjifbt  ficb  mitbin  jefeeejeit  out  einen  ^raenfltni)  aufcerbalo  umVrs  tu 
flftitltan-n  34-  SV^b'rt  mir  «trr?  bie  £ni»ftn?una  auf  unfe-:-  Subjeff/  \* 
nm-t»fn  mir  nn§  öf§  3  »  <"t  a  m  b  e  d  beiuuRt/  in  lux  ".*;::  tuiu)  tif  gtuabre(£m« 
tn"l>uHU  ((3H»»ftnt>u!ttf ;  ti  ftnöct  fid)  fin  ^lenftfreö  in  unfer  Q5eu)iif;trcir.i 
"Oerfcijt  Worten  »mö :  n>tr  füblm.  orian  tann  bafter  faaen  :  id>  entufin« 
^  c  einfn  ©fflenfrnnb  außer  mir;  muß  aber  »aaen:  i  d)  f  ii  f>  l  e 
mid».  ©mibl  iil  &fmnacö  ^ewufiti'tQn  be^  iu(l«nöed ,  in  iwlrben  Idj  bura> 
**i  ^mprtnbuna  verfemt  morben  bin.  44. 
'  » 

'  .  ^  Digitized  by  Gpogle 


,  1  I 

©ef&&l$menf#e*  gi 

(taub  unb  föernunft  erjeugt  werben  n.  f.  w.  lieber  gebirt  alfo  •)  ba* 
f  i  r  1 1  i  *  e  ober  m  o  r  a  1  i  f  cb  e  ©  e  f  ü  b  l ,  wetdje*  ni<bt$  anbcr  i  tft  al* 
baäeisentbäniUcbeüöoblgcfaaen  ober  gefallen,  wetcfee*  wir  bei  ler 
lebhaften  «Borftellung  Oed  Anteil  Oberhofen  empfinben.  SfefeCvr« 
fteHiina  ffr  eigentiub  einejbee  ber  Vernunft,  reelle bur<bba* oc« ibt 
«nägebenbe<Siuengefe$  bettfmmt,  wa£  guttmbbofelfh  9Ubmenwtt 
nun  @*ef?nnungen  unb£cmblungen  wabr  ( bei  untffelWt  ober  fcnbern), 
bie  ber  J?cberung  jenes  ©efeije*  entfprecben  ober  wiberftreiten,  fobe* 
trauten  wir  bie  einen  tültüöo&lqeftttfencber^uffgefü&litiibbtennbrm  , 
mit  SKiGfüllen  ober  Uniuftgefübl;  unb  bieS®efübl  betfit  fittHcb, 
well  e$  fi<b  auf  ba*  buret  ba$  ^ttten^efelj  beflltumte  (gebotene)  ®«te 
unb  (verbotene)  936fe  begebt,  ^on  anberer  3lrt  f(t  b)ba$dftbeti# 
f  d>  e  @e  fu  b 1#  wel*e$  in  bem  etgentöttmlicbcn  SBo&lgefaBen  (Suftgee 
fübO  am©d)6nenunb(Srbflbenen/  ober  $?i§faHen  (Unluftaefubn  am 
J?d(Hid)en  unb  fiebrigen  beliebt.  *)  (Eben  fo  etnpfinben  wir«)  ein  eb 
aentbüm  liebe  $  SBoblgefaflen  am©abrcn  unb  Wtjifallen  am  falfAen, 
worauf  ba$2ßabrbett$gefübl  entfprinat,  batf  manaueb  ein  logfc 
fd>e*  ®efübl  nennen  rpnnte.  «HUe  biefe®efü&le  finbinbemgtfttu 
feben  febon  »on9iatur  uorbanben,  finnen  aber  bttreb  <Sntwttfefungn*b 
SlnäbU&ung  ber  natüriieben  Anlagen  be*  SRenfcben  febr  oerftdrft  unb 
verfeinert  werben ,  fo  wie  im  ©egent&etl  fie  au(b  bureb  föobbeit,  Saftet* 
baftiqfeitu.  bgl.  bergeftalt  gefcbwäcbt  unb  unterbrütft  werben  rinnen, 
baf*  fie  in  inaneben  gtfenfefeen  ganj  erworben  $u  fepn  febeinen.  D.  ^ 
®efÄbl*ntenf<ben  beißen  biejenigen,  welcbe  in  ibren  Ueber* 
jeuauugeu  unbjpanblungen  mebrbur*©rfitble  al*  bureb  ©runbfdfte 
beft immt  werben,  wogegen  bietenden,  bei  welcben  ba*  Jefcte  ber  ^aai(r# 
^3crftanbed^  ober  aueb  ffiemunftme nf eben  genannt  werben, 
tpeil  ba*  2)enfen  ber  ©rnnbfa&e  eine  Sbdttgfeit  be*  sßerftanbeä  unb 
ber  Vernunft  tft.  (g^i(tinbe(renbiefer®egenfaftfebrunbe(limmt.  3>enn 
unter  ben  ©efublen,  welcbe  ben  Stfenfcben  in  feinen  Ueberjeugungen  unb 
jianblungen  beftiramen,  verbergen  (leb  oft  bie  @runbfd$e,  wenn  fie  niebt 
mit  2>eu  t:  täf  et  t  unb  £ c fHmmtb eit  aebaebt  werben«  (Iben  barnm  abtt 
tft  ti  gefdbrllcb ,  fieb  blo*  nacb®eful)len  ju rieb ten,  weil  fub  bann  lefcbt 
falfcbe  (tbeorettfebe  ober  rraftifebe)  ®rnnbf4&e  einfcbletcben  unb  bie 
9J?a*fefcb&ne.r  ober  ebler  ®efuble  annebmen  f&nnen*  ®ae$abet{ebt 
fd&wer  ift,  ©runbfdfce  beutlicb unb  benimmt  ju  benfen,  wtbno<bf#we* 
rer,  uacbfogebacbtewSrunbfd^nÄWuttbeilenunbiubanbeln,  foüber* 

•)  3>ie  3ufta«>e,  wcr/ln  ba«  ^emutfi  üerfffct  vperbfn  fnun/  la<t^  ßcb  SJtf 
Orr i  Jbawvtorff n  juruef rubren  /  $wei  einfadje  unb  fine  öemifcf.tf.  namlicb 
ber  3u(lanb  Hnfrr«  ©rmütbS  von  bfr  91rt  /  t>a*  In  un^  ein  ^eclangen  tntfttbtr 
in  ihm  |u  rertjaiTPn  ,  id  fer  Suftanö  unö  a  n  a  ?  n  f  l)  m  /  oetvährt  un$ 
SWranihun.  3ft  binden  imfer  ©emürtj^uaarTl)  \>on  ber  %lct /  fcaf}  in 
«ni  M  ^rrlnnam  enthebt/  ihn  in  entfcrneii/  <u  flte&en,  fo  ifl  ber  3uftrtn> 
tin*  unattiieticlitii,  rttwiUjrt  unl  smiftoe  rflrtüae«,  UMiurr, 
€d»meti.  trifft  fi<fc  aber  audbt  baft  bad  Öemütb  »wittten  btci'en  beibe« 
♦nraeafnaereUten  Snadnben  bin  unb  her  febwanrt,  mit  bie  <£mpftiifruna$ein» 
bruefe  in  einer  fS'itebuna  war  nn-iencbnw  in  einer  anbern  aber  Hnanaenrhm 
finn/  wob!  aar  idtmmMtu»  5)»\ber  ienr5  (Sdiit»anf en  >  ob  wir  in  bem  ^uftan» 
te  «erbarren  mt&ntn  ober  niebt.  T>aö  (Semdrh  nad)  entaeaenaei'rt^ten  ?Cia> 
tunaen  a  ,  attf  wt&f*Umi(t  balb  in  bafb  in  Jenen  3iiflanJ»  über. 
Sfflan  nennt  (Sffü&le  biefer  9lrt  rfibrenbe/  unb  bit  «Bewe^unaen  bei  ©e# 
MiitHl  bei  bieien  wed)felnben  Ueberaanaen  von  Cnft  |tt  ®cbmeri/  unb  t>o« 
e*meri  j«  cuft  «H  ü  b  r  u  n  a  e  n.  mie  ©etübie  ftnb  nun  btefem  iu  Soüe  ©  e* 
fäbleber&uft/  ober  ber  tttltttft/  ob?r  aui  bei  ben  ae  mt  (Aitt, 
rübrenbe  ©efüblf.  2Bif  öafi  Selen/  fo  ttxilt  Od)  aud)  bie  £unt  in  biefe 
©efuble/  imb  man  Hebt  wn  feibft,  ba§  bM^omifcbe/  ba«  traaiftöc  wtb  bai 
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laffett  ftc&  bte  meiften  SfKenftfen  lieber  i&reu  ®efu&fen  unb  f*welgen  In 
bentclben  mit  fcbwdrmenöer  (2inbilbung*rraft.  @olcbe  9)?enfd}en  fe* 
ben  au#  gewöbnltd)  mit  einer  gewiffen  iScraaUung  auf  Diejenigen  ber* 
ab,  welc&e  ben©efu()len  nur  in  fo  fern  bulbtaen  wollen,  al*  btefelben 
aud)  vor  bem  ftidnerfui&le be*  SSerftanbe*  unb  ber  Vernunft  fi$  rectoti 
fertigen  (äffen.  D. 

©efübl*verm&gen.  Seit  bte  frttifcbe ^büofopbte  eine  tfe> 
fete(5rforfcbung  ber  geizigen  Tuttur  be*  07?enf*en  unb  eine  fädrfere 
Serglteberuna  ber  XDatfadjcn  be*  «ewufjrfewn*  vermittelte,  würben 
<tud>,  la^infiÄt  ber  verfallenen  Slnrrtnbtgungen  be*  geifiigen  (Sab* 
kW,  bret  Sermonen  n<»d>  ibrer  urfpvnndicben  ^egrünbung  unb  ®c* 
fefcma§igfeit,  vort  einanber  untertrieben:  ba*>8otffceIJun9*üermogen,  ba* 
© e f ü b l  * v e r m b g e n uub ba* $egcbruug*vermogen.  Stefe bret SBet* 
wogen  (mb,  nad>  tbreranfürbtgung  tm^ewufitfevn,  einanber  glet** 
%  eorbn  et,  tu*  t  aber  unter  ?  orbnet,  weil  fie  wber  bur*  einanber  be  jte* 
$en,  uocfr  von  unb  au*  einanber  abgeleitet  werben  f&nnen ;  fle  fteben  aber 
4M*  gegen  einanber  in  e  *  f  e  l  w  i  r  f  u  n  g ,  weil  Borftelhmgen  eben  fo 
!n  ©efüöle,  wie  ®  efüblein  ^orflellungen,  unb  BorfteDungen  unb®efäbl* 
In  ©ejirebungen,  fo  wie  93e(trebnngen  in  ©efüble  unb  SSorftellungen  über* 
gelten  fonnen;  e*  gnbet  fi*  enblt*  awtfcben  bfefen  bret  Vermögen  ein 
Jarmontfdber  Sufammenbang,  weitfeine*  berfelben  ba*  anbete 
tu  feiner  gefejjmä^en  Neuerung  binbert,  unb  fie  gemetnfcbaftlicb  ben 
©efammtiwece  ber  geifiigen  Sbdttgf  eitlen  <*nbiwetfber(£tttlicf>rett,  ja 
realiftren  beftimmt  ftnb.  #a*  ©efübl  ift  aber  eben  fo  wefentli*  von  ber 
(Srnpfünbung,  wieba*  ®efübt* vermögen  von  bem*8orftelIung*  *  anb93e# 
öebruug*vermösenverfcbteben.  3)em  Urfprunge  nad?  1(1  bieömpf  in* 
b  u n  g  finnlid?, ba*  ®  e f  ü  b  l  getfUg.  3eue  gebt  au*  bem  Olfficirtwerben 
fcer  @mne  bervor ;  biefe*  entfielt  bureb  ba*  üöirf  en  unfer*  geizigen  tyrin* 
dp*  auf  fi*  felbft.  £>ie  (Smpftnbung  tft  mit  einer  Sßabmebmung  ber 
SRotömenMgfeit  be*£:nbrucf*  verbunben,  ba*  ©efübl  i(lba*(*tgentbum 
eine*  Sffiefen*,  ba*$retbettbeftfct.  $te(Smpftnbungbatbteganaeorga* 
nlfirte  unb  belebte  5ßelt,nacbun5dr)ngen«erfcbiebenbeiten  unb©raben, 
mit  bem  sjflenfcben  gemein,  unb  fann,  nad?  ibrer  2lnfünbigung,  htjebem 
©efAöpfe  febr  verfebteben  fepn;  ba*  ©efübl  i(l  bloß  ba*  (Stgentbumver* 
nünftiger SBefen.  2Bir finben  ndmlicb in  nnferm geifiigen  Oßefen bie  n  n* 
mittelbare  Slnfünbiaung  unfer*  ®afevn*  überhaupt,  unfer*  jebe** 
mallgenlnbivibueaen  JManbe*  iu^befonbere,  unb  unferer<Per(6nlid>feit, 
M «Beten ,  in  welcfeem  ein  hoppeltet  ©oflem  von  Gräften  m  (ünem 
ftarmonifcfcen  ©an^en  verbunben ifl,  unb  bie,  na*  biefer  SBerbtnbuna, 
eben  fo  wobU  er  %turwelt,  al*  bem  föeirt e  ber  Freiheit  angeboren.  2Bir 
nennen  biefe  unmittelbare  Olnfönbigüng  ®  ef übt,  unb  unterf*eiben 
ba(ftlbett'e,entli(6vcnun  ern5>orfleüungenunbvonunfern?8efhrebunaen4 
Äenn  früber,  alt  ber  Segrfff  be*  ®afepn^  in  im*  p*  bilben  fan»,  verbargt 
un*  ba^©eföl>l  unfer^afevn,  unb  beior  ficf>  nod>  bie  begriffe  von  3n# 
Mvtbualttdt  unb  9erf6nlf  d)f  ett  entwirf  ein,  f  u  b  l  e  n  wir  un*  fefcon  al*  3n< 
bivibuen,  na*  ber  Innigften  Bereinigung  von  (innlicben  unb  geifiigen  2tn* 
lagen  ^u  bem  ® .-.njen  ^inrr  Herfen.  5^evor  wir  noeb  ^wifeben  Freiheit 
unb  9iorl)rcenblv)feit,  jwif*en  ^tuaenb  unb£afler  im  «Begriffe  unrerfeteb 
ben  rinnen, füllen  wir  itn^  al*  freie  Wefen,  u^b  fcie  ©rimmebe&©ewif# 
fen*  entfrteiber  im«5cfuMeöber  ben  «BertbcberUnwertbunferer^anb* 
lung'n.  ^a*©efü::Ü(lc»Ifenacb  feinerurfrn^nglt(tieneefe$md§fpenQlni 
fünbiaung  im  «öeivugtfevn,  weber^ßorfiellungnod)  5ßeftrebung  9  unb  an 
(t*  betrautet,  weber  bie  Urfactye  nod?  bie  golge  einer  Borftellung, 
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(onbtlll  ein  Am  founabpangiarrSlctitd  bc«  geifligen  ©iitjetW  im  93e« 
»Bftfebn,»febU9Borfteuung,  unb  feiner  ©tn&ett  na*,  fn  roeldjet  reis 
Wannigfaittget  getroffen  »irb,  feiner  (Jerglfebernng ,  fonbem  Mofi  bti 
unmittelbaren  »enmjjtwerben*  fäbtg. .  2>a<  ®efübl,  in  wiefern  e«  au* 
ber  vselb|Ubatlgf  ett  be«  geizigen  ©ubjec«  berpergept,  tft,  feiner  «neun* 
btgung  nnb  3it*tHng  na*,  Hnerf*öp(lict)  nnb  in  einem  geroiffen  Sinne  uns 
ermef  Ii* ;  me  wirb  tt  in  feinem  ganien  Umfange  befrieblgt,  nie  fann  bet 
lc»teflnnftbefrelbenerm*twerben.  »a  np*  femeÄrittf  be*®e* 
f  u  W  <  p  e  r  m  o  g  e  n  I  (na*  Der  «natpgie  ber  ftritf f  be*  Srf enntniS  *  nnb 
«egebnMg<»ermogen<)»erfn*tnn)rbenift,  unb,  wenn  an* Mefer  «et» 
fu*  gewagt  »erben  fönte,  fein  abnli*ee  (Refnltat  non  Mefer  Äritll ,  wie 
WB» Vt,?.rltt,> ^f.  I>et'>e"  nbrf«?en  geiftigen  «BeemSgen  ju  erwarten  «t, 
well  bat  Unmittelbare  beg  @efübW  nie  bnr*  «egriffe  jet«ltebert  werbe« 
Jan«,  fo  muffen  wir  in  £inft*r  bei  ® efübt«  bei  b  e m  SRefultat  (leben  Uefa 
ben,baf  e<b«g«tm«ew«*tfeBngebra*te  unmtttelbateSReale  fen, 
WfUbem,  na*  feinem  Urfprnng«  au«  ber  eelbjttfcätigfett  bte  «eifrigen 

jabipfbual-tat  jurcmmr.  9Jnr  banur*  f*euu  eg  |i*  tuliw  inlaffen, 
wie  ber  «Bfenf*  »ermittelfl  beg®efüblggfet*  ftarFtpeilgooc  >r  3?e alitat 
afleg  bellen,  mae  bae  ®ef  unl  nrfprnnglt*  unb  unmittelbar  oetbärgt  (pom 
»afepn,  3nbiotbnaüt4t  nnbDeri6nIi*reit),  t*eHgpetrbrrUnermtfilUb* 
Jeitbafatenpwn  .«rcftbe«  ®efü&«,  t&et«  ppnbett®rdn}ennnbe*r«n* 
ten  ber  €nbli*Wt  ubet«engt  werben  rann,  unter  wel*en  (i*  bag  menfäH* 
ätfcafetn  nnb  bte  ment*li*e  Jfreibett  anfünbigt.  3n  b  t  e  f t  m  ©tnne 
l&ü  <"*  J>*5©^*f !"  «>«\Nt  jnarm,  bteUnermepIi*reitbe»fn»a 
l"  Miimntttn' obBle'* bie2)arftellnngbeg ®ef*bl» 

ÄÄtft  ere  Pfetif*en  €pra*e  nnb  bat  unterf*eitbare 
mttml  be  rfelbenson  berSpra*«  beraten«  unb  berSertbfamfeitbleibt. 

*,«W<tapbp{i!  Aber  bag  ®efubJgoerm6geu;  über  Sota 
fteönng  beffelben  fn  ber  em»frif*en  ^fp*ologie,  f.  ®efnbL 
9U*  lernt t  n«urli*en  »efaaffenfjdt  unb  »eftimmun*  fcbeint  bag®* 
SfÜSK"  el"  »<«*i«el»beg93erm6gen  «wtf*en  bem  «BaHtel* 
X  V2£&&&*?™V*,  1"  f«»'  wtl1  Me®t«re  beg  »tuen» 
«.«LL®"^'**? nbtIn*  *«n«t*ftt»on  beraselebung  abbangt,  roeld*  bat 
»e  nbl«termogen  bem  oorgeftenten  unb}urfalifireitben@caen(lanbeet» 
Äft^^S  ?n!*r,  SHen.  °Heet«,  »f1*«  k«5ßiH«  in  realeren  be< 
;Ilh^i"er5^*le  6e*  ?*af>ren;  ui  ©*6n«n  «nb  b«!@nlenbieteinften 
&  f?  H?^61'  ®efubl«perm6ge3  in 

friTS$?feE?b»M,e.Mf  l,6*,tt  »"»»»Bcntetftefepn.  @elb|i  bie«(iib 
L„-iLkU'  2f  »«  ei«i<»«*»  finnli*  angenebmen  3uftdnben  beftebt, 

5»««'.*««'  »«en  begSniammenbange^  ber<Smpfinbnnaralt 
Ättf^ .f '"£r  1  ?«« » f * « «'J|eb».ng  erbten ,  nnb babnr*; 
fflUh?ÄI*nt  ^^»»^«BBenebmenÖefnble,  mitben@efa«Ienbe# 
5B«l)ren,6*inen«nb®n«ttin^armpniegebta*twerben.  o. 
«.#*J2l9i!i>'  ?  Bnt ««» i«     Wttfif  einen  fcl*eu®ang 

Sb  ^IT,"1'  ^"  f  fI*em  bie  ein.c  <le,«t'  taWmble  anberrfH  ' 
wer  berenjtonfoigen  in  einer  na«  ber  ^>6be,  En  ber  anbern  na*  ber  liefet 

2^"*"W8<febrt,  uon  ber  J5»öbennb  «lefe  gegen  bieTOitte  jn  geri*I 

Ä*^'n  f«««*»«remrt  ppn  »en.egnngppnmeörern@eiten5wMe 

«SÄ"'  W™*"«  «*»  Slngei  beim  begieitenben®eneralbüp,  »eil 

Ziä™£!£!£?*"     maB*e"  Wl«^««ortf*reiÄ«g« 
ob»  «nbarmpnti*en  ®angen  |n  entgebn. 

•rjenbtwel»,  üUie^mWnngelnep^tPieWeU^wptnrnn» 
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f  erte  ben  <Be  wei*,  w  eldjen  ber  ©  eg  en  tb  eil  gefdftrt  bat,  j  u  en  tfrdf  te  u  fnd)  et. 
Sie  Stift  be*@egeabewetfe*  gebt  pon  ber3nfmnatton  betf  «emetfe*  an 
nnb  in  gießet  Jorm  u>iebies;»ewe'täfttft.  J>at  ber  ^Öefta^te  Den  ©egen* 
be»et*  |n  f Äbten ,  fo  ift  nactoft  bet  tfntFrd f cung  bet  über  bie  klagen  gef ubr* 
ttnfceweife*.  bteiöewabrbeitwtg  bet  (Emreben  fetnjjwecf.  j>atbet&[d* 
ger  ben  ©egenbewei*  ju  führen,  fo  ift  ndcbft  betSntftaftung  be*  kernet  fe* 
Ite  &ewabrbeitung  berföepllfen  fetngwecf,  Set@egenbewei*  wirb  nie 
Pom  Oitctrrr  auferlegt,  foabern  vor  bebalt  en.  3n  ben  «Meten  nimmt  bet 
©eaenberoettfübret  ben  tarnen  ffieprobucent,  bet  anbete  «ptojef* 
t&eil  bie  «Benennung  SReptoönct  an.  ©te  ©egenbewettfftbtung  gerodet 
Im  ©ottbeil,  ba|*  man  erfl  bie  Stift  nnb  fcenben*  ber  «BeweWfftbtuwö  «f>; 
fefjen  nnb  barnacb  ben  ©egenberoet^  einrichten  fann*  A. 

©egenfäßlerobet  «llnttpoben  (f.b.  $rt.) nennen  wie  in f»e# 
jtebnng  auf  elnanber  biejenigen  »ewobnee  bet  (Erbe,  welcbe  emanbet 
lern  Surcbmeffer  na*  entgegenftebtt,  »eil  de  bie  fäfe  etnanber  entge* 
genfebren.  Set  Scfceltelpunf t  bet  einen  tft  bet  Juf punft  bet  anbern. 
Ste  ©egenfifHer  wobnen  in  gleichen,  abet  entgeaengefefcten  Stetten 
Utütbt ,  nnb  bie  Singen  ibrer  ©tanbpunfte  fmb  um  180  ©tab  per* 
Weben ;  ibre  $age*  jett  wekbt  baber  nur  12  (Stnnben  pon  etnanber  ab  unb 
tbtt  3af>r ekelten  fmb  etnanber  entgegengehet.  2ßenn  bei und  bet  Jtufr 
ling  feinen  Anfang  nimmt ,  fo  gebt  bei  ibnen  bet  Jpetbft  an;  (te  baben 
SDNtternadrt,  wenn  wir  Wittag  baben.  Sie  ßugelgeftalt  berStbe  fübrt 
bon  felbft anf bie  33 0 rft  e litt ng  00 n  Ol  nti  p  oben ,  beren  man  feb on  oor  gicero 
aebaebte.  Allein  bie  Ätr*eno4ter  fanben  batin  einen  SBtberfptucb  mit 
ber  fcibel ,  nnb  im  a$ten  3abtbu  nbert  mürbe  bet  $r  jbtfcbof ju  (Salzburg 
SBttgiMu*  i&ret  wenen  in  ben  Q3ann  getyan.  (Erft  al6  bie  Grrbumfegler 
bie  ©ad)e  auf  et  Sweifel  festen ,  tjbttz  bet  ©iberwtlle  gegen  Me  fcebre 
•0»  ber  Äugelgeftalt  bet  (Srbe  unb  uon  ben  ttn'ipoben  auf«  Set  llnge* 
bilbete  fann  Heb  nod)  bii  jefct  nicht  in  ber  SßorfteHnng  erbeben ,  bafcwit 
©egenfufjler  biben  fönten ,  beren  ©egenfÄfeler  wtrwteberum  finb»  Sr 
tneint,  baf  folebe  9J?enf*en  mit  bem  äopfe  binabbangen  u.  f.  w.  31  dein 
Mefef<bwacben  Einwürfe  bewürfen  fe hier  Widerlegung,  nnb  witpetwet* 
fenanf  batfinbfefet  $inffcbtim  Wrt.  Gtbegefagte.  «Riebt  jup  erweck 
fein  finb  mit  ben  ©egenfüfilern  bie  ©egenwobnet,  tpelcbe  mit «u* 
ehtetiei  9Rittag*frei*unbglei*e,  aber  entgegengefeßte  «reiten  babem 
Sie  ©egempobner  baben  mit  nn*  —  i&ten  ©egenwobnetn  —  einerlei 
SRittag^ielt  unb  einerlei  £age*ldnge,  abet  entgegengefe&te  ?Wm 
leiten« 

©egenfaft,  f.  Olntitbefe,  Sonttafh  .  L.  , 

©egenfebein  (Cppofltton)  tft  in  bet  ®  ternf  unbe  bet  ©taub  eine* 
Planeten  gegen  einen  anbern  im  £&tetrtclfe,  wenn  et  180  ©rab  pon 
fetten  entfernt  Ifr. 

®  egen»  itf  una  obet  (Heactlon  beflebt,  wenn  ein  in  Bewegung 
begriffener  Körper  auf  einen  anbern,  bewegten  obet  ntebt  bewegten, 
Jt&tpet  witf t ,  nnb  babureb  eine  ©erinberung  in  feinet  Bewegung  etleb 
bet.  Sie  «Htomiften  (teilen  ft*  t-or ,  baf  bie  3:rdgbett  beseitigen  SAu 
per^ ,  auf  welken  bie  Sinwirfung  aefebiebt,  bem  einwirf eaben  Äfttpet 
einen  £beil  feinet  Bewegung  obet  feine  ganje  Bewegung  v I elcfo faa  enti 
liebe,  bi$  beibe  eine  gletcbe  ©efdjwtnblgfeit  nad)  einerlei  Ordnung  tu 
galten  hatten;  allein  ba^rdgbeit  nt*tö  attberö  tft,  aUblofe^Unpetmc# 
gen,  fiefc  pon  felbftju  bewegen,  fo  fann  fle  tinm  bewerten  &6rpemi(btf 
pon  feiner  Bewegung  entwben,  fann  ntd)t  ilrfacb  be^  «HUberftaube* 
Ivn»  9Ja*  bet  U)tt  betSpnamtften gibt  tt feine Waterte  o&ne  iur4ct< 
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ofettbe  unb ati&ieOenbe  Jtrdfte ;  ja,  obneblefelbenf|tg<n:Feine?W«tefle 
i&gltcb.  ®a  nur  urfprunglicfce  Gräfte  ba^  ®efen  bet  Materie  aufc 
tacfcen,  fo  wirb  barau*  baäienige  er! Urbar ^  wa*  wir  ®egenwlrfung 
einten. 

@c&efmerat&$;$ßerorbnunö  ober  Order  of  Council.  (Sine 
>ld>e  Sßerorbnun'  wirb  auf  eine,  fowoblbem2Bortoer(tanb,  aMbrem 
setfle  wiberfprecbenbe  2Betfe  überfe^r,  wenn  man  jte  in  2)eutfcben 
5taat*#  unb  anbern  Triften  Sngltfcbe  Sabinet*befeble  ober 
abtnetäorbern  nennt  Sie  Orders  of  Council  finb  SOerfügungen, 
ie  Aber  6t«at*oerwaltung**©egenfidnbe  au*  bem  ®ebeimetat&  bei 
impcrantwortlicfeen)  Äöntgä  von  Großbritannien  unb  im  tarnen  beffeu» 
en,  nadb  oorgdngiger  «Berat&fcblagung  unb  <HbfHmmung  ber  (vttanU 
jortlicben)  ©e&elmenrdtbe,  unb  jroar  ber  6timmenmebrbett  gemdf, 
rl a  (Ten  werben.  gabinertorbten ,  gleicb  wi e  fte  in  $reu|en  ober  in  an* 
er«,  an  feine  befonbere  Sonftitution  gebunbenen,  monarcbtfcben  <5taa* 
jnebeitial<©tartfattbenoberno(f)©rAttfinben,  werben  jwarebenfaM 
acb  einer  »eratbfölagung  be*  {Regenten  mit  feinen  oettrauteften,  in 
a*  Gabinet  berufenen  mdtben  erraffen;  aber  ber  gj?onatcb  ifi  niebt  r>*U 
tmben,  elnOutacbtenberfeibeneinjubolen.  ®ennere*bennocbtbut> 
nb  feine  ©ebelmerdtbeibm  (fogar  ein  (Ii  mm  ig)  irgenb  eine  9Xagte# 
ei  anraten,  fo  bleibt  tftm  benno*  gletdjfam  eine  2kratbfcblagung  mit 
cbfelbftübrtg,  oerm&ge  weiterer,  na*  feinem  belieben,  getabebal 
*egent&eil  oon  ber  ©efammtmetnung  feines  ®e&eimeratb$  gebieten 
mit.  3«  neuern  Reiten  würbe  ba&er  ba  ^  5ßort:  (Sabin  et  tforbretf  faffc 
benfo  berubmt,  feit  ber  ein  jtgefltegent,  griebricbli.,  fte,  meifto&ne 
*eratbf<blaqung  mit  feinen  ffldtben,  dl  $eweife feiner,  mitajll&e*' 
imefleficbdufiernben,  iKeaenten^etäbeit  unb  Gewalt  erlief  ©lefe 
»ilJfübrltcfce,  monarcbtfcbe  ®ewalt  fucbtenbte  oormalfgen  Äonfge ooit 
Spanten  unb  ftranfreicb  mtttelft  ber  (Snbformeln  aller  tfjrer  SBerfüau** 
cnaufjubrucfen,  tnbem bie be$  erfien  lautete:  3*,  bereinig  (wllt 
*fo);  bfebeägroeiten:  Tel  «st  notreplain'r!  dagegen  bat  ber  Äbnig 
on  Großbritannien  faft  nur  einen  unmittelbaren  (5influ§  auf  bie  «8er* 
rbnuttgeu  feine*  ©efrttmeratb* ,  ober  auf  bie  Orden  of  Council,  bie 
i  feinem  tarnen  erlaffen  werben.  Senn  ba  er  bie  SRitglfeber  feinet 
*ebetmenratb*  wdblt:  fo  fann  unb  wirb  er  in  ber  Siegel  nur  foUbe 
ftänner  wdblen,  bie  feinen  Meinungen  beipflichten ,  feinen  Web 
ungeti  gemd§  banbeln,  unb  feine  $iane  willig  aufführe».  Diefe 
erben  in  einzelnen  fallen  ndcb  feinen  ©unfeben  ftimmen ,  um  feine 
>unft  niebt  ju  oerlieren,  unb  um  niebt,  nacb  bem  Eerluft  berfelbe«, 
ad  bem  ©ebetmeratb  (Council)  entfernt  au  werben.  3nbeffenftnbet 
cb  mancbmal  ein  gnglifeber  Regent gen6tf)igt,  ber  öffentlichen  Soff* 
teinuna  (wenigften*  auf  einige  gelt)  nachgeben;  9ttdnner  auSbet 
ppofitionä*  ober  Eolf  Spartet  §u  fernen  gtfintfiern  ju  macben  unb  in 
inen  ®ebelmeratb  aufjunebmen ;  aueb  oon  ibnen  folrteoolfei beliebte 
Mrunbfd&e  auäfprecben  unb  in  ttnwenbung  bringen  |u  (äffen,  bie  feinen 
.genen  Weinungen  unb  ®  efi nnungen  niebt  jufagen.   3n  3eitpunf  ten, 
i  welcben  ber  Council  be*  Sngltfcben  Regenten  auf  bie  angeführte 
Betfe  aufammengefegt  ift,  fann  e*  fieb  baber  ereignen,  ba§ eine ®e* 
timerattj*;33erorbnung  niebt  bie  perfonltcbe  SRetnungäwtUfübr  be$ 
tegenten,  fonbern  mancbmalba*  ©egentbeilbaoonauflbrücft.  £>enn 
e  ift  ba^  Oiefultat  oon  ber  Slbfltmmung  ber  ©ebetmenrdrlje  unb  gebt 
u?  ber  Weljrbett  ber  Stimmen  beroor,  inbem  ber  Council  eined  äo* 
\gi  von  ©roßbritannien  gleicbfam  aU  ein  Parlament  anjufebeu  i(tf 
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ba«  Neffen  SBefälAffc  beftimmt.  2>aber  ermangeln bie  Orders  of  Coun- 
cil jener  eigentbumltcben  Art  oon  Sßillfübr,  Die  Den  fogenannteuSabli 
«et«orbren  eigeu  ift.  2>er  Unterfcbieb  jwifeben  betten ift bemnad)  gerate 
for  i?tc  tbnber@prad)gebraud)  jwifdjen  einem  Council  unb  einem  @aM* 
fier  bergeftalt  maebt,  baß  jener  nie  jubiefem  werben  fann.  2)ererfteift 
«dmli*  »telfeitigunb  vlelmdunit'cb;  ba« leerere,  feinem 2Befenna<k 
Immer  St nmdumf*,  unbbaber  nrtglicberSBeife,  an*  (5 in  fettig. 

®e&im  Kleine  welcbe,  tljetl«  rotbli*  graue  tyeütiDeißlufee,  in 
ber^irnf*alebejtnblictc6ub(lanj,  mit  otelenSlbernburäwebt  unb  mm 
terfdbiebenen  £dutcn  umgeben.  <S«  befielt au«  jwet,  burd>  feine  Slbern 
unb  Däfern  oerbunbenen ,  jpaupttbeüen.  £>a«  fogenannte  g  r  o  ß  e  ®  e* 
Mtn  nimmt  bei  bem  Wenfcfeenben  obernfcbeil  be«&opfe«ein,  unbur 
7— 8  Wal  größer  aWba«  barunter  Iteaenbe  t  leine  ®e  bim.  <S«  ru'pt 
aufbenOln^enbolen,  bem®runbeb<>«©*dbel« unb bem gelte,  nnbragt 
tta*  binten  ju  über  ba«  «eine  ®  ebtm  b eroor.  «Huf  ber  ganjen  2luß enfeite 
fce«  großen  ®ebtrn«  beftnben  ftcb  Jur*en  nnb  jcbe«raal  jwiteben  jweten 
fcerfeibenTunMtcfee,  barmdbnlicbe  *ßinbungen.  ©ieentfteben,  inbem 
ft*  Die  ®efdßbant  in«  ®ebirn  einfeurt,  um  baffelbe  tiefer  mit  Wut  au 
ierforgen.  T>ie  rfltljltcbgraue  ©ubftanj  be«  ®el)irn«  ift  burdmebttgee, 
fafttaer ,  weieber  unb  gefdßreicber,  al«  bie  weiße,  welcbe  bagegenmebr 
ffafern  bat.  «efttete  bci§t  ba*  Warf  be«  ®ebirn«.  $ie  rotbltchgwue 
©ubftam,  fafl  ganj  au« feinem Qlberngeroebe beftebenb,  bat  fein  (Smpfin* 
fotng«oerm6gen.  $a«  Warf  beftebt  au«  Jafern ,  bie  nad)  ben  einzelnen 
©egenfcen  febr  verfdtfeben  finb.  Uebrigen«  laß t  (leb  bei  allen  l feieren, 
fogar  bei  ben  «Bienen ,  bie  rotblt*graue  ©ubfianj  von  ber  weißücfcen  um 
tetfdjetben.  $a«  (leine  ©ebirn  liegt  unter  bem  großen  in  einer  eignen 
JUmmerber£irnf(fcale.  9lufber®runbfldcbe  liebt  man  e«tn  eine  redete 
ttttblinfe^dlfiebur^ba^bajwifebenUegenbeOlücfenmartgetbeiU,  na* 
eben  unb  btnten  aber  jufammenbdngen.  <g«  tft  eben fo  wie  ba«  große  ®e* 
Mtu  mit  einer  ®efdßbaut  um jogen,  oon  außen  rotblicftgrau,  inmenbig 
«ber  großteutbeil«  marfigt  Wa*  £>erbdltniß  wirb  e«  siel  tiefer  unb 
Mbter  pon  ben  ftortfefeungen  ber  ®efdßbaut  burd)jogcn  al«  ba«  große 
©ebim.  ©ebnetbet  man  e«  in  feortjontaler  OUJptung  ein,  fo  fiebt  man 
graue  öttnge  mit  marftgen,  einigermaßen  conrentrifd),  abwedeln, 
grollen  ber  rbtblicbgrauen  unb  marftgen  ©ubftanj  ffnbet  aUcntbalben 
Im  f leinen  ®ebirn  eine  britte  gelblicbe  Wtttelfubftan  j.  Alle«  Warf  be* 
«einen  ^ebtrne«  fommt  in  ber  Witte  glelctofim  tu  einen  furjen@ramm 
jufammen.  3Me  Srfabrung  le&tt,  baß  in  bem  ^au  be«  ®ebim«  otel  \tU 
tener  Abweisungen  gefunben  »erben,  al«  bei  benanbern  fcbeilenbe« 
menfcbU<ben  Körper«.  9lud)  perbientbie©i>mmettiebe«®el)trn^wobl 
iem<»rft  ju  werben,  vermöge  welker  alle«  barir.boppelt ift*  @elbjt  bie 
ffbeile,  welcbe  in  ber  Witte  liegen,  unb  barum  einfacb  f^etyen ,  wie 
i.  ba«  Wüctenmarf ,  befreien  eigentlich  au«  jwei  fpmmetrtfcren  5?alf* 
tcn.  $a«  ®ewi*t  be«  gefammten  ®ebirn«  beträgt  beim  WenfAen 
2bi«3^funb;  e«  l(tumfoarößer unb fct)iverer,  jejungerberWenf*tft># 
mit  bem  Alter  wirb  e«  fpejififcb  letzter.  3u  Äranf  betten,  bie  mit  @ei* 
fte«jetftt^ung  rerbunben  fm?>,  wirb  e«  juwetlen  fe^er,  juweilen  au* 
locferer  uno  weteber.  ©a«  ©ebtrnlfiba«  et^entltd>e  üßerfieug  ber  Qm* 
pfinbung.  (Smpftnbung [jt aber oon ber ©oviMung untrennbar;  \itrvaxt 
ohne  biefelbe  aar  niebt«.  3nbem  alfo  b««  @cl)irn  ber  Wtttelpuntt  von 
iener  1(1.  muß  e«  aueb  ber  oon  btefer,  folaüd?  ber  ©H  ber  eeele 
fepn.  2)abel  bleibt  e«  freilid)  wabr ,  baß  bic  ©eeie  ben  Drt  ibre«  «uf; 
•nt^alt«  felbfl  nic^t  f ennt.  ®enn  wir  aber  ben  i£i?eilbe«Äorper«  bafut 

balttn 
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)D He  roedrfeiswetfe  Slbbdngtgf ett  oon  betben  am nnmütelbatflen  ifl ,  fo 
i ttet  Hefe  @pur  unfehlbar  jum  ©ebltn  ftlnauf.  2ßo  aber  in  bemfelbeu 
erbefUmmte£tt,  gletcbfam  ba*9il(erbeiltcfte  fep,  in  welcbembiemu 
djtbare  unterbliebe  «eroobuerin  ftcbaufbilt  unb  rate  fte  bafelbfl  woljne, 
je*  ftnb  Tragen ,  auf  bie  mir  feine  Mntwott  babea  *). 

@  e  b  4  r  1(1  ber  ©Inn ,  bureb  wclcb  en  bie  antmallfcben  2Befen  £  ine, 
5d)M  nubÄlang  empfinben  vermittelt*  ber  2uft  uttb  beten ©cbwingun* 
eiu  3>at  © erf  jeug  M  ®  ebi>r$  tfl  ba*  Dbt ,  ein  in  feinem  Saue  fetyt 
ufammengefefctet ,  fünflltcbet  ttbeil  be*  animaiifd^en  Äotperä.  «SRan 
bellt  e*  tn  ba*  Auf ere ,  mittlere  nnb  innere  ßbt.  ® le  beiben  etflem 
LI)  eile  ftnb  t>ornebmli$  ba$u  befiimmt ,  ben  6cbaB  auf  juf  äffen  unb  fort* 
«leiten ,  inbep  bie  eigentliche  Slnflingung  ber  T6ne  nnb  tljre  »eitere 
jortpffaniungin  bem  3nnerflen  tero  etffleü*  Iget  $u werben  febeint.  3urrt 
u§ern Cwgefyittbie  9Jf  ufcbel  unb  ber  fnotpltcbe  ©e bitgang» 
liefet  fdjltejjr  ftcb  Wieberum  an  bie  ©eböraang^robre  an,  welche  burd) 
a$  Trommelfell  begrdnjt  tvirb.  2)a*  Trommelfell  ifl  ein  nacb  tn# 
ien  conoered  febr  elaftifdje*  £dutcben  unb  beb ecf  t  bie  T  r  o  m  m  e  l  b  H  l  e 
ber  fogenannte  tyaufe.  3n  liefet  ftnb  bie  ©ebotf  nocbelcben ,  ihrer  ©e* 
talt  wegen  Rammet,  Slmbojj  unb  Steigbügel  genannt,  befinb* 
id>«,  2>a*  äußere  Dbt  ifl  burebau*  jnjecfmdf ig  gebilbet,  um  bie  but# 
ien  (Sdjafl erregten,  wellenfbrmigen@rfcbütteinngettber£uftaufittfatw 
ten,  unb  fte  in  bie  SHufcbel  unb  oon  ba  in  ben  ©eb&rgang  ju  leU 
eru  Di  bie  f Webe  bfefe*  lefciern ,  §.  iß,  beim  menfcblfcben  £>br, 
50  Wal  Keiner  ifl  alt  bie  gldcbe  M  äußern  CJr«,  fo  muß  biet  bec 
Scfeatt  um  50  Wal  ftdrfer  (epn,  al*  roenn  et  obne  ba*  dujjere  Cbt 
n  ben  ©eborgang  gefommen  wdre.  3n  bet  Trommelboble  Mibe» 
14  bie  itine,  unb  pflanzen  ff*  weitet  fort  bureb  bie  übetfpannte 
naut  bet  Trommelfell*  unb  mtttelfl  bet  ®eb6r*Än6cbelcben*  J)te 
nnerfle  £>£>ble  be*  Dbt  t  nennt  man  ben  fcabprintb*  @ie  liegt  übet  bet 
trommetö&ble  etwa*  nacb  binten  in  bet  fefleflen  OTaffe  be*  Scbldfefno* 
tent,  unb  beflebt  au*  bem  SSorgof,  3  balbftettfirmfgen  lobten, 
anb  ber  <B  d)  n  e  et  e ,  einen  fpiralf  ormtgen  Äanal,  ber  ftcb  um  eine  (Spin* 
frei  winbet«  ©et  Sßorbof  bangt  mtttelfl  einet  Keinen  ßeffnung,  ba$ 
runbe  obet  ooale  genfler  genannt,  mit  berTtommelböble  jufanw 
iitem  Um  bat  tunbe  genflet  lauft  ein  &  a  n  a  l ,  genannt  b er  f  a  1 1 0  p  U 
•  d>e,  welcbet  benbartenXbeilbeiftebenten@eb4rneroenientb4lt.  Jn 
liefen  tünfllicben  Xbeilen,  bie  man  ba^  innerfle  3)etligtbum  bie  ©ebor* 
?rqan^  nennen  formte,  erbalt en  bie  bureb  ba< Trommelfell  nnb  bie@e» 
^orfnocbelcben  ferner  fortgepflanzten  Tone  i&re  ^oaenbung  nnb  erreU 
ten  enblicb  bie  ©eborneroen,  benen  fte  ibre  (£lnbrücfemtttbellen,  um 

g»  }n  bem  ©ebtm  feibflju  leiten,  wo  fte  jur(Smpfinbung  erbibt  werben« 
ie  Sntflebung  biefer  (gmpfiinbung  ju  erf lar en  bat nian  mebrere  Jpppotbe* 
fenerfennen;  alletn  bie  %atnr  wttftbierbinter  einem  ©cbleier,  ben  bet 
©eifl  bei  «JHenfcben  ju  butebbtingen  oergeblicb  bemübtifl.  eine  (Reite 
bet  interefTanteflen  pboftologifeben  Beobachtungen  übet  ba^  ©eb&tnnb 

*)  mtn  f«nn  bie  i'efire  t>on  bem  ©ffnrn  ntdit  abbattbflit/  obite  ©att«  m «ebtm 
fen  /  WfkDrm  Mf  Anatomie  unb  tybnftoloftie  Oleciiber  eine  ©lenae  neuer  ^ntbe# 
dunaen  verbantt.  Um  aber  SBieberljolunaen  iu  bermeiöen/  ©entfetten  wir  auf 
ben  ürtif et  6&äbellef)re.  J^iet  nur  fo  trte! /  baft  ^3c obaefttuna  ber  S&uffer* 
loofe  btefen  ^en'cber  auf  bie  gntbeefuna  Irttefe,  jebe  jg>atbfuflet  be$  ©ehirnö  laffe 
in  eine  taeire  Siäcbe  ober  fymt  auäeinanber  ie^en.  8  0  ö  e  r  hatte  ba^er  fehr 
#ert>r'  tu  (Afitn  man  babe  bi$  auf  ©au  ba^  Webten  wie  einen  faoQajibtfrben  Ääfe 
lenAniften /  unb  mitbin  niebt  sur  (frfenntnig  feiner  fiaentli<b<n  @truftui4# 
kagen  fö»Hfn#  . 
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©e^&rwerfieuge  ©e&rung 
beffen  ©ertjeuge  bei  ben  »ergebenen  SUffe»  berfcbieteftnbet  man  l» 

t«n  nen»m«n<.eWe  Snflrumente,  »^P»;»  ««^»'  «« 
bei  ©cbwerb&rWett  D  e  empfmbung  be«  <5*aH«  ju  »emärfen.  2>te 
SrSe«  betÄOnb  fehr  »Srübteben,  bo*  geben  im  ®*W*l*»"* 
men  aQe  batauf  au«,  entweber,  woba«  duftere  Obr  ttflMfrtlt,  Itefti 
&?nael w  «fSen,  ober  wo  ba«  duftere  Obr  jwar  »prbanben  tft,  Me 
Kn  Ä  »er'j  nae  aber  erf*lafft  finb,  ober  auf  Irgenb  e  ne  anbte 
«Reife  leiben  .  Die  Wrfung  be«  äußern  Obr«  a«  »erftdrlen.  <S<  bat  aber 
b7*  duftere  Ohr  be»  Wengen  unb  ber  «biere  bauptfd*ll*  ben  «Hn$en, 
b«fi  RS  feine  StWerf oTmtge  ©eflalt  bie  e*aUffr«len  «lel*fam  cow 
;»ntr»rt  »ufammenaebrdngt  unb  ju  ben  Innern  ©eborwerfjeugen,  beut 

fbrmafÄen  nuS,  wei*e,  wiegefaflt,  bie  2Birfung  be«  duftern  Dbjrt 
«fenen  ober  »erftdrfen  foBen,  abmen  mebr  ober  toenlger  befien^orm 
na*  Äe  altern ®erfjen8e  biefer  9tct  gtei*en  einem  ^a*twä*te« 
SS?n  ob«  einer  trompete ,  V  (inb  meiften«  4iemll*  groß  unb i  ae»6to 
Ii*  mit  Wbartffen  »erfeben,  um  fie  bann,  wenn  man  etwa«beutli< 
AerTuborenroünftbt,  an  ba«Oprju  balten,  unbjwarfo,  baflbleen« 
aYre *ffiunjin  be«  ©eb&rgang  ge|le<tt,  bUdufiere  weitere  aberge; 

beVört  aeri*tet  würbe ,  »on  reo  man ben  ®*all  erwartete,  Slefe 
Kumentfrourben  aber,  wie  man  lel*t  einfielt,  bur*  ibre  ®r6fte 
«  rJÄre/  fo  wie  babur*,  baft  fte  beftdnblg  an  ba«  D&r  ge&alren 
TerbTn  muftten ,  balb  unbequem  unb  läftig,;  au*  »erfterften  fte  be» 
«eblet,  gegen  welcben  fte  belfen  follten,  nl*t  genugiam,  »ertrugen 
Kl  foni4tmitber(5tteireitber  Wenf*en,  unb  würben  be«&albbalb 
ierworfen  €tntge  neuere  j?6rmaf*inen  letben  nt*ran  btefen  9X4» 
uelnTnb  »erbienen  In  ieber  £lnft*t  empfohlen  »u  werben.  Sa«  «fte 
«eilt  einen  flenen  filbemen  Srt*ter  bar,  auf  beffen  innerer  ?ld*e  U 

ffir  @ana  aebtlbet  wirb,  beffen  innere«  Snbe  auf  ben  «nfang.  be« 
CTeh6«an?«  trifft  <Hn  bem  breiten  umgebogenen  {Ranbe  bejinben  (t* 
einiaetöceet,  webureb  «dnber  gejogen  werben,  um  bie  Wafeblnean 
ba«  auftere  Obr  ju  befeftigen.  line  »weite  ebenfall«  febr  brauebbare, 
heftebr  au«  einer  »telfa*  gewunbenen  SRöbre  »on  latflrtetn  $le* ,  bereu 
innere«  enge«  <Snbe  in  ben  ®el)5rgang  gebraebt,  ba«  duftere  weitere 
am  duftern  Obre  befefligt  wirb.  flu*  t6nnen  jwet  folcbejjnftru* 
Sente  bur*  e\nen  eiafftfeben  «ügel  »ereinigt,  unb  auf  biete  ffieifeitt 
Ubem  Obr  ein«  angerra*r  werben.  Sin  brüte«  3nflrument  enblt* 
leftebt  ou«  einem  boblen  bleiernen  «ügel,  an  welcbem  in  ber  Witte 
Ä  »orbernllaVe  eine  wette  Oeffnuna  beftnbl^  ift,  unb  beffen 
JwrliAe  ©cbcnfel  in  jwei  fi*  etnwdrt«  btegenbe  (HJbren  auilaufen. 
liefet  «üael  wirb  fo  auf  bem  Sopfe  unter  ben  paaren  befefligt,  baf 
We  Wünbuna  in  feiner  Witte  glet*  über  bem  obern  gtanb  ber  ©tirneju 
Heaen "ommt,  bie  öifibren  an  ben  Selten  werben  in  ben  re*ten  unb 
i  nfen  ©ebbraang  geflerft.  ©iefe«  Untere  3nflrument  bat  ben  9ßot« 
t^ei "  ba& «« febr  flut  bie^erabe  »on  »orn  fommenben  ©*aaflraleu  auf» 

fflebrung,  beiftt  bei  ben  ^oljarbeltern  blef*rdge,  na*  bet 
©inteUtnie  eine«  recbtwlnfligen  S3ierecf«  gebenbe  mi*tung  unb  eine 
in  foleber  giiAtung  laufenbe  Jld*e.  ©aper  ®  ebrbobel,  m$* 
bei,  mit  bem  eine  (gebrung  gtma*t  witb ;  ©ebtmaf,  ein  8ii*tf*ert 

•  *  * 


Digitized  by  Google 


» 

©eige         ©eißetungen  t» 

♦  >  . 

«Keinem  Qfnfcblage  ober  auerbretcbenam  Snbe,  ba*  na#  einem  <Bifi# 
fri  oon  45  ®raben  abgefragt:  ifh  «Wan  bebtent  ftcb  beffelben,  bie 
3e&rung  votjujetcbnen. 
© e ige,  f.  flHoline. 

©eigelungen,  baben  jur  >Jäcbttgung  von  2tobrecbertt  attenfr 
lalben  unb  ju  aßen  Seiten  Statt  gefunben.  Sag  aber  aucb  Sbrtflu« 
mb  bte  «Hpoftet  gegeigelt  würben,  tvar  einUmjtanb,  vonbembteShw 
>4*telei  ftnftrer  3abrbunberte  Wnlag  *u  ienen  tviarübrlicben  6elbfb 
Reinigungen  nabtn ,  von  benen  biet  bie  $ebe  fepn  fott.  ©cfaon  feit  ben 
?rflen  Jabrbunberten  na*  ßbtiftuä  batten  einzelne  ©cbtvdrmer  bureb 
ftrengere  Sntbaltfamfeit  unb  freiwillige  Wärtern  beä  Äefbrt  bfe  frtr  bte 
begangene  6ftnben  vertvirfte  göttlfcbe  Strafe  abzubüßen  unb  bcn  ge* 
regten  SSergelter  glelcbfam  $um  9ttitlefbuttb  jur^ßerjetbung  jureijen 
jefncbt.  Um  an  beu  Felben  SbrffH  £betl  ju  nebmcn  unb  ftcb  ber  dnu 
fünbigung  bureb  Um  bejtft  genu(fer  *u  htacberi,  wallten  »tele,  tvtebet 
2lbt  SRegino  $u  Dritn,  im  jebntenjabrbunberte  baju  bie  ©etgelung;  . 
iebo<b mürbe  biefe  Nrtvon Fügung erfl vom  eilften^abrbtfnbertanall* 
gemeiner,  ba  tyetru*  Damian!  von  Olavenna,  9lbt  be$  SSenebtfr 
ttner*SUofter$  SantaCroce  d'Avellano  bei  ©ubbto  fn  3ta(ten  unb  fpdter 
garbtnalbifcbof  von  Oftta  terganjen  ^örfften&ett unb  tn^befonDre  beu 
9K6nd>en  bte  ©eigelung  jur  $uge für  f bre  Stinben  unb  jur  Otettuna l&# 
rer  ©eele  vom  &6Qtfd?en  Seuer  auf  ba$  brtngenbjte  empfabl.  ©et» 
33eifpiel  unb  ber  &uf  feiner  £eillgFelt  verfcbaffte  fetner  @rma&nung 
baib  (Sittgang:  ©elftlicbe  unb  Säten,  93?dnner  unb  SBetber  fingen  an 
mttülutben,  Siemen  unb  Letten  gegen  tbren  Äörperjutvütben,  man 
fe&tegetvifle Seiten feft,  umbiefeapo(lolifcbe@cbl(igeju(bt(di$ciplina) 
an  (icb  jutrtrrtcbtenunbinmebrern  Älöftern  würbe  fieeinSbeilbet  ge# 
orbnetett  2)i*ciy Ifcu  Surften  bebienten  ftcb  ib*  er  a U  föetnigungämit* 
tel  unb  liegen  ftcb  entf  leibet  von  ibren93eicbtvdtern  geigein«  Det  belL 
SUibroig  IX.  von  fttanfretcb  trug  ju  biefem  SBebufe  eine  elfenbeinerne 
93ä<bfemitfünffIemeneifemenÄetten  beftdnbtgbei  fieb unb  ermuntere 
te  feinen  <8ei*tvater reebt berb  juiufcblagen ,  aucb  tbeilte  er  bergleicben 
Äettenbüdjfen  an  bte  tyrlnjen  unb  tyrinjefFlnnen  ferne*  jpaufe*  unb  an* 
bre  gute  ftreunbe  alt  befonbre  ©nabengefebenfe  ju  gleichem  ©ebrau* 
au*.  ®er  ®ab« ,  ftcb  bureb  biefe  ©elgelungen  von  ©ünben  ju relnU 
gen  unb  bie  ©eligfeit  ju  verbienen,  tvurbe  in  ber  legten  Hälfte  be* 
breijebnten  3abrbunberttf  ju  einer  ffiaferel,  bie  ganje  2dnber  ergriff 
unb  bte  feltfamften  ©cbaufptefe  barbot.  „Um  biefe  j3eft,  febreibt  ber 
?pabuamf*egj?oncb  in  feinet  Sbrönlf  beim  $abre  1260,  baganj  Sellen 
von  2a|lern  beflecft  war,  ergriff  plöfclicb  ein  unerbJrte*  Unternebme» 
erft  btetyeruaianer,  bann  bie Kimcr  unb  enblicbade ©&Ifer  gtalfen*. 
3)ie  furebt  6brt(li  fam  fo  ftarf  über  fte ,  bag  Sbeüeute  unb  Unabellcbe/ 
mite  unb  3unge  nactenb  obne  Scbaam  bureb  bie  ©tragen  ber  ©täbte  unw 
berjogeu:  ieber  trug  eine  ®eigel  von  Sternen,  tvotnit  er  ftcb  unter 
eeufjen  unb  ©einen,  unter  Vbfmgung  von  ^ugpfalmen  uub  3lnru# 
fung  ber  35armberiigfeit  ©otted  bitf  auf*  «8lut  peitfebte.  Tdcbt  nur 
bei  Sage  /  aucb  be*  9?acbt4  liefen  fte  fo  im  barteflert  ©inter  «1  Aun,be^ 
ten  unb  Saufenben  mit  brennenben  2ßacb*licbterrt  bureb  ©tdbte  unb 
Äitcben,  bureb  2)6rfer  unb  Jlecfen,  bag  Selber  unb  ©dlber  von  tbrem 
Rieben  ju  ©ott  ivteberballten.  2)a  febiviegen  aHemuftfdlifcbe3nflru* 
meine  unb  fein  2teb  berttebe  ertönte  mebr;  manb&rte  nur  ben  fldglU 
eben  ©efang  ber  ^ügenben.  Steinerne  i»er^en  würben  bureb  biefe» 
iraartgen  Jtongerübtt,  bie«ugenberJpdttefttn  tonnten  ftcb  berXbti* 
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nettniat entölten,  Uneinige febntenfT* mit etnanberau*,  3Bu*eret 

unb  SKduber  eilten,  ba*  ungerechte  @ut  wieber  jugeben,  no*  nnenu 
beerte  WijFetbdter  befannten  i&re  *Berbrtf*en  unb  bewerten  tbren  2Ban# 
Nl."  X>fefe  plo&lf*e  «ewegung  ber  $uße  artete  balb  In  ein  tumufr 
tuarifdje $  <S*wdrmen ,  ja  fogar  in  ein  ©  ewerbe  au*.  Sie  93üfjenben 
tereintg ten  Ii*  *u  $r überf*af ten  $lagellatorlln  Italien ,  © e I fr 
ler,  ©  eifjelbrübet,  fleglet unb  Renaler  in  2)eutf*lanb  ge* 
nannt.  (6-  ftlagellanten.)  9?a*  ber  <5ofcnl&et  Älr*enoerfamm* 
lung  oon  1414  würben  be$  ©eifjeln*  @elftll*e  unb  Serien  na*  nnb  na* 
überbrü&lg;  bleSranjltfcanerm&nAeln  jranfret*  (Cordeil  «  baben 
e*  nod)  am  langen  getrieben.  #a§  ein  fo  wlberfinnlger  ©ebruu*  auf* 
fommen  nnb  jtoungea*tetber3tfifibtfligung  ber  Vernünftigen  fo  lan* 
ge  erhalten  tonnte,  wirb  bei  ben  aufcerorbenrluben  £Blrfungen,  bie 
man  fi*  baoon  wfpra* ,  nl*r  befremben  f* onnen.  Sa*  ©eljjeln  war 
na*  ben  berrf*enben  gegriffen  be$  Mittelalter^  ein  ooflfommenetf 
Surrogat  für  iebe  ^irt  unb  Sauer  ber  $uf?e ,  wel*e  bie  $ei  *  tod  te  r  roe> 
gen  begangener  ©ünben  auflegten.  3000  jpiebe  unter  Wbftngung  oon 
30  tyfalmen  galten  ein  ^abx ,  30000  j)lebe  jebn  jabre  93u§e  u.  f.  w. 
(Sine  3tallentf*e  ©Uwe  im  eilften  3abrbunberte  rübmtefi*,  bur* 
6elbftgelfjelung  für  ioo^abre  93ufje  qetban  \w baben,  wo*unt*troe* 
ntgeraW  300000  6trel*egebärten.  ueberbem  gab  bie  SJceinung,  ba§ 
man  bur*  biefe  ©elbftpeinlgung  au*  bei  ber  größten  @ünbenf*ulb 
ber.froUe  entflie&en  unb  fi*  ben  SKuf  befonbrer  Jpeiltgfeit  erwerben  fin# 
ne,  bem  ©eifjelnin  ben  flauen  ber  6*ulbbewuften  unb  e&rgetjtgfn 
einen  «Hei*,  ber  bie  r&rrerlF*en®*meraen  fo  lanae  überwog,  bi*bie 
«*recfen  be*  Aberglauben*  unb  bie  ginbilbungen  ber  3lnbd*telei  oor 
bem  2i*te  einer  befttrn  grfenntuif  oerf*wanben.  E. 

©elft.  9110  ©egenfaij  be*  Äorper*,  wirb  ber  ©eift  *I4  ein 
®efengeba*t,  ba*  mit  Eewuftfepn  tbdttg  Ift,  bejfen  fcbdttgfett  b<u 
ber  im SöorfteHen  unb  Streben,  ober,  in  einem  b&bern@rabegeba*t, 
im  2>enfen  unb  SBolJen  beftebt.  ffilrb  ein  fol*e*  ®efen  in  Serbin* 
bnng  mit  einem  orpanlf*en£6rper,  bur*  wel*ene$  mit  einer  auf  ent 
®elt  In  *Be*felwirrung  (lebt,  geba*t,  fobeljjt  eä  ©ee  le  unb  jener 
org«nif*e  ä6rper  fein  1  ef  b.  Db  e$  reine  b.  b.  forperlof?  ©elfter  ge* 
be,  Ift  oleig  eftritten,  aber  nie  au$gema*tworben.  3nbei[en  Gattnau 
«uf  biefe  Sßorauäfefeung  felbft  eine  pbllofopbif*e  2BtflFenf*aft,  9?a* 
inen*  ©elfterlebre  ober  «Pneumatologte,  erbaut,  bie  aber 
mehr  Träumereien  ber  (SfnbilbungSfraft  al*  qjbtlofopbeme  ber  ?ßtv 
nunft  entbdlt  ®iefeangebli*e9BifTenf*aft  batjebo*oon  ieber oiele 
^Berebrergefunben,  befonberö  unter  ben  @*wdrme^ti,  beren<Stnbi^ 
bung* f raft  fi*  immer  in  einem  eraltirten  ^uflanbe  befanb  unb  bie  babet 
bie  ©elfter  wobl  garinf6rperll*er©e(lalt  auf*auenunbmittbnenm 
übernatürü*er  Verbinbung  |u  (leben  wdbnten.  6ol*e  ©elfter* 

ieber  unterf*etben  bann  au*  oermige  ibrer  ^Sefanntf*aft  mit  bem 
)  e i fr  e  r  r  e  i  *  e  verf*iebne  Älaffen  unb  Orbnungen  &on  ©elftem ,  al* 
au t e  uub  b 6 f e  © e t ft e r ,  na*  Iftrem (2bara!ter  unb (Elnflta t auf  b« 
?Kenf*en,  £uftaeifter  unb  Srb gelfter,  na*ibren5ßobnungen 
M.-f.  w.  (6.  fcdmonologle.  (Engel.  Seufel.  ©abaü^.) 
Qlu*  gaben  berglel*enq)erfonenoftoor,  baffteble  gebelmeÄunfl  bt* 
fa&en,  bie  «etiler  fl*  unterwürfig  ju  ma*en,  fle  erf*einen  a«  laffett 
u.f.w.,  wojn  man  fi*  insgemein  ^wfffer  Wormeln  ober  Zauberworte 
^eblente.  »aber  entftanben  ©elfterbef *w6ret  ober  ©elfter» 
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tßmtibl  gfelt  ber  ?SJfenf*en  $u  tbrem  *Bort5rtIe  b  enufcten  bur*  an* 
peMicfcc  (fntbecfuua  verborgner  @d>d$e  u  b.  gl.  66  nun  glei*  ba* 
(Srunblofe  ber  ©elfte rieb re  unb baä£rügü*e  ber@eifterfunft 
(Wagte)  tbetU  bur*  @*riften  (unter  wel*en  porjügli*  .tant1* 
£rdume  eine*  ©elfterfeber*  erld utert  bur*  itrdume 
berSffetapbPftf  bemerfen  ftnb)  tbeil*  bur*  9ia*abmung  befc 
fogenannten  ©etftererf*einungen  mittelft  ber  optlf*enf  fltdtM 
fd?ungen,  tuel*e  Me  natürli*e  Wag  f  e  (ebrt,  oft  genug  baranba* 
roorben  fft:  fo  b<*tbo*  ber  Aberglaube  jt*no*1titmerni*t  bapon  lo$* 
reifen  fönnen,  wie  ber  «Beifall  beweist,  ben  3ung'$  ©*rlfren  übet 
bte©eiftermelt  in  unfern  3etten  felbft  unter  ben  Mtjern  Stauben 
gefnnben  baben.  9ttan  nimmt  aber  ba$  8B  ort  ©  e  t  ft  oft  au*  (n  anbern 
SBebeutungen,  fo  ba§  man  barunter  ni*teinbefonbre$,  mit^ewuüt* 
fepn  tätige*,  «ffiefrn  oerftebt,  fonbern  bie  inneren  ^eftimmungett 
gewfffer  fchtge.  Co  fagt  man  pon  einem  <5J?enf*en,  er  babe  ©elft, 
trenn  feine  £>enffraft  in  einem  porjügli*  boben  ©rabe  wirffam  ift ;  unb 
wiefern  ft*  btefe  innere  »eftfmmnng  au*  du$erlt*  im  Wntlf  ober  <Hug* 
M  Wenf*en  abfpiegelt,  legt  man  au*  wobl  biefen  fcbeilen  betf  9?ieu* 
f*e»  ©eift  bei.  2)aber  fagt  man  ferner  ein  g*tftrei*er  ober  geift* 
poller  Wen f*,  ecbriftfleacr,  äünftler,  be$a(et*en  eine  giftft' 
tel*e$bpfiognomte,  ein  geiftoolf^fciigeii. f. tu. 
tragt  bte  legten  flu$brü<feau*aufmenf*Ii*e@rienamfFeüber,  wie* 
fern  (t*  in  tonen  bte  innere  Äraft  be*  «*»enf*en ,  ber  fie  beroorbra*t6 
«ntünbigt,  unb  fagt  baber  ein  geiftrel*e*  ©u*,  eingefftpol* 
le* Äunftroerf,  ®ebi*t,  ©emdlbeu.f.  w.  Seigeiftrei*en&unft* 
werfen  fommt  e$  aber  ni*t  forooblaufble@tdrfew3DenFfraft,.  <)IS 
»telmebrauf  bteStdrFe  berGinbtlbungäFraftan,  nrtewoblbiefeafteltt 
tio*  Fein  wa&re*  ÄunftwerFauf*affenim6tanbeift,  fonbern  in  Sßet* 
blnbung  mit  ber  ©enf  traft  ober  bem  *8erftanbe  bei  ibt?n  «fceroorbrlÄ* 
gunaen  wirffam  fepn  muf.  £nbli*  tragt  man  au*  ba*  ©ort  ©e  t  ft 
felbft  auf  ©etrdnfe  über,  wiefern  fte  bte  Äraft  baben,  ju  berauf*en 
unb  babur*  bte  (Sinbilbungäfraft  ju  beleben.  ®e$balb  nennt  man  fte 
geizige  ©etrdnfe.  2)aäjenige  Clement  betreiben,  wel*e$  man 
al*  ba*  eigentlj*e  tyriniip  jener  belebenben  Sraft  betra*tet,  nennt 
tnantbren  ©eift,  unb  be§el*net  bte  übrigen  ^eftanbtbetlemft  bem 
©orte  $ b  l e  g  nt a.  3n  einet  anbern  9$ebeutuug  fefct  man  in  3*ejie* 
bung  auf  bie  menf*l:*e  (Hebe  bem  ©ei fte,  b.b.  bem  Innern  ober  bh 
betn  Sinne  berfelben,  ben  $u*ft«ben,  b.  b.  ben  bloßen  Sßortfmn, 
batf  ©rammatif*^erifalif*e  ber  (Rebe,  entgegen.  3m  $tanjifif*en 
bfHt  ©  ei  (l(writ)  oft  ni*t*  anber^,  aW®i^ober£aune,  br^gleU 
*en  bie  ©abe  ein  unter  baltenbe*  ©efprd*  |tt  fibren.  D. 

©elft  (berbeilige)  ift  na*  bem  Sinne  betf  neuen  itefhtmenttfWe 
BPttbeft  felbft,  infofern  fte  al*  bte  66*fte  Vernunft  auf  geiftrge  urtb 
moralif*e  ^ivecfe  Äberbaupt  unb  inäbefonbre  auf  bie  (Srbaltüng  unb 
Ausbreitung  be^  6briftentbum«  binmirft.  3Benn  3efu^  feinen  3ün« 
gern  ben  ©elft  ber  ©a&rbeit,  ben  q)arariet  ober  iErJfter  perbeifct 
wnb  oon  ibmfagt,  er  fofle  auf  aüeau^gegoffen  werben,  bfeba*@bri# 
Oentbum  annebmen  würben;  fo  perftebt  er  barnnter  biefe  g6ttlt*e 
Cirn>irfung,  perm&ge  berert  bie  Äraft  ber  ffiabrbeit  feiner  Religio» 

menf*li*e  ©emütb  ergreift,  erlen*tet,  überzeugt,  §u  grrften 
^baten  begeiftert  unbbur*  I6re  ftfmniltf<ten  ^troftungen  über  jebe* 
*eibber  (grbe  erbebt.  #te  rüftete  bie  Slpoftel  3efu  jju  ibrem  ©erufe 
»ie  ibr  «lief  na*  bem  Umgange  ntft  bem  fcuferftanbenen  unl 


Digitized  by  Google 


ioa,  ©etjl 

beim  Antritte  tbreg  weltumfaffenben  Unternebmeng  freier,  ibre  eigne 
(Srfabrung  von  ber  ©ewijjbcit  unb  allfeittaeu  9lnwenbbarfeit  ber  €Relu 
gfon  3efu  reifer  unb  lebenbiger  wirb,  !lart  btefe  gottlicbe  Äraft  bzt 
©eifteg  fie  über  alle  bie  ©infe  unb  fcebren  tbreg  SKeifterg  auf,  bie  tönen 
in  t&rer  fonftigen  53efaii^enbett  bunFel  geblieben  waren  unb  leiftet  Ujnen 
unb  ben  Soangeltften  beim  $ieberfebretbcn  ber  Sßücber  beg  neuen  Sfcefta* 
tnentg  ben  wunberbaren  95et(tanb,  ber  febon bie 93erfaffer behalten 
Seftamentg  geleitet  ftatte  unb  allen  iBücbern  ber  betligeu  ©cbrtft  bie 
Autorität  unb  UntrüglicbFeit  einer  g6ttlicben  Offenbarung  gibt;  fie 
tbeilt  ibrenföeben  bieltcbtoolle&larbeit,  lad  einbringlicbegeuer,  bie 
btnreijknbe^uoerftcbtlicbFeitmtt,  burcbbiefienuufdbtgfinb,  surften* 
(eben  von  allen  Nationen  in  ber  a II g emetnuer  frdnb  lieben  unb  überzeugen; 
gen@pracbe  beg£erjengaufprecbcn  unb  ibre  Jp5rer  mit  bem® lauben 
ju  erfüllen,  beflfen  fie  felbft leben;  (iemaebt  fie fiegreieb gegen ibreSBb 
berfacber  unb  (ianbbaft  unter  ben  @treid?en  ibrer  Verfolger,  fieftdrft 
linb  erquieft  ibr  £er*  unter  ben  febrecfltcbften dualen  unb  jeigt  tönen 
in  ber  ©tunbe  be^  £obegetn$eiebewic^r<5eltgfeit,  htbemibr^ert 
fie  erwartet*  2>ie§  finb  bie  ©aben  beg  betligen@eifteg,  burd>  mU 
<be  bie  Qlpoftel,  fo  wiebieUeberjeugten,  frommen  unb  kräftigen  un* 
ter  ben  §briften  aller  Seiten  ®  erfe  augrtebteten  unb  ®iege  erFdmpften, 
bie  für  9flenfcb.en,  benen  eg  felber  an  Sluffcbwung  beg  ©emütf)*,  an 
©tdrFe  unb  Snnigf eit ber  tteberjeugung ,  an  9ttutb  unb  XHtt raft  feblt, 
eben  fo  unbegreiflieb  alg  unmoglieb  finb.  ®afiaber  biefer  einfache,  bent 
wabren  SSerbältniffe  ©otteg  $u  ben  Wenfcben  unbber(Sntwtcfelungg* 
weife  beg  menfcblicben  ©emütbg  ganj  angemeßne  begriff  von  bem  ©e; 
fen  unb  2ßirFen  beffen ,  wag  in  ber  «Bibel  beiliger  ©eift  genannt  wirb, 
in  ber  $olgejelt  mannigfaltig  oerFünftett  unb  unFenntlicb  gemalt  wut> 
be,  Fannbenniebtbefremben,  beregweifj,  wiebie9Kenfd>enratt reife 
af&fen  5ßabrbeiten  überbaupt  urnjugeben  pflegen,  fcertullian  unb 
ßrtgeneä,  jwei  oielgeltenbe  Sircbenlebrer  beg  britten  3abrbunbert* 
nannten  ben  beil.  ®etft  ein  von  ©ott  bureb  (Sbrtftum  beroorgebraefcteg, 
obwobl  bag  alleroortrefflfcbfte  ©efebopf ,  Wacebontug  in  ber  Witte  M 
vierten  3«brbunbertg,  93ifd)of  von  (Sonftantinopel,  fpracb  iljm  bie 
©leiebbeit  beg  SBefeng  unb  ber  QBürbe  mit  ©ott  bem  93ater  ab.  $ie 
©pnobe  ju  Qlleranbrien  im  3abr  362er!ldrte  ibn  unb  feine  SInbdnger 
—  y  n  e u  m  a  t  o  m  a  cb  i  ober  ©eiftegfeinbe  —  für  Erlebter  unb  bie  aB<- 
gemeine  Äircbenoerfammlung  $u  ßonftantinopel  im  3abre  38 1  feilte  für 
bie  ganje  cbrifllicbe  Äircbe  augbrüd  lieb  fe(l ,  b  e  r  l)  e  1 1.  ©  e  t   m  ü  f fc 
6l*  bte  vom  9Sater  auggebenbe  britte  Werfon  in  bec 
©ottbeit  mit  bem  93ater  unb  bem  @obne  jugletd)  am 
gebetet  unb  gottlicb  oerebrt  werben.  Sluguftinug  bebauy* 
tete,  ber  beil.  ©eift  gebe  oom9Saterunb@obne  augunb  bie  §»nobe 
ju  £olebo  uerbammte  589  aHe  5lnberggldubigen.  3)iefef leine  Slbwei* 
ebung  »on  bemdlteren  2ebrbegriffe  veranlagte  einen  vomaebten  biäurt 
eilfte  Sabrbunbert  wdbrenben  «Streit  jwifeben  ber  5lbenbldnbifcben 
ober  2ateinifcben  unb  ber  morgenldnbifcben  ober  ©rieebifeben  Ätr*e, 
welcber  enblicb  eine  gdnjlicbe  Trennung  sur  Jolge  baue.  Sie  bem 
Zapfte  anbangigeu  Olbenbldnber  unb  mitiljnen  bie  ^Proteflanten  be; 
Raupten,  ba§  ber  beil.  ©eifl:  vom  ^ater  unb  vom  ©obne 
a  u  $  g  e  l)  e ,  bie  9J?orgenldnber  nebmen  nur  bag  Qluggeben  00m  SQattt 
an.  T»ieTserebrung  M  beiligen  ©elfte*  al*  ber  britten  tyerfon  in  ber 
©ottbeit  tft  übrigeng  beiben  Äircben  unb  im  Dccibente  ben  ^roteftanten 
»te  ben  Satbolif  en  alg  ein  wefentUcbe*  ®  tücf  beg  ©laubeng  an  bie  gfttt* 

■ 
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Ud)t  Drei  ein  t  qFe  tt  gemein,  93  0  n  ber  $3 1  r  f  fam  Feit  N*  heiligen  ©elfte*  - 
tn  ber  cbrifUicben  Äircbe  bat  auf  ber  einen  Seite  bfe  tyolfttf  Der  Jpierar* 
d>te ,  auf  ber  anbern  ber  9J?p(tict*mu*  einiger  heften  überfpannte unb 
f*wdrmertf*e  SSorftellungen  in  Umlauf  gebracht ,  (®.  ®nabe, 
.öterarcbie,  3«fPiratfon,)  unb  um  feine  ®egenwart  ui  oer* 
fmnltcben  bat  man  ihm  jufolge  einer  mißöerftanbttenS3lfien  be*  Zau$ 
fer*  3obanne*  bei  ber  Saufe  3efu  fogar  in  ®eftalt  einer  Soube  abju# 
bilben  gewagt,  unb  Äanjeln,  Qlltdre  unb  itaufftettie mit  ber  ^igur  bte# 
fe$  «Bogel*  qefcbmücft.  ©aß  aber  ba*  Uebetfinnltcbe  unb  ®etfttge  ftcb 
an  fein  befttmmte*  33tlb  unb  an  feinen  anschaulichen  <Hu*brucf  ber 
(Sprache  binben  taffe,  wirb  gegenwärtig  allgemeiner  al*fonftelngefe* 
ben,  unbinbembte  fcbeologie  nad)geraoe$ubenurfprünglid>en  bibli* 
(eben  Beftimmunaen  oon  bem  begriffe ,  ben  ®aben  unb  bem  QWftanbe 
bei  heiligen  (Seiftet  jurücffebrt,  f&mmt  unfre  S3orfteüung  oon  biefer 
Aottlttf  en  Äraft ber 3bee einer  gefunben  föeltgion*pbtlofopbieponbem 
gufatntnen&ange  be*  ©einigen  im  9ttenfcben  mit  @ott  immer  «aber. 
2>enn  baß  ®otte*  ®elft  au*  ber  oon  ihm  eingegebnen  heiligen  ©ebrift, 
In  ben  (Heben  unb  fc&aten  frommer,  für  ba*  @ute  beaetftetter  9)f  enfcfcen, 
roie  inunfrem®ewiffenfprecbe  unb  einegeflü(fentucbe9Btberfe^üd)feit 
gegen  bieanerfannte  ©abrbeit unb  innere Ueberjeugung  -  bieffün; 
be  gegen  ben  beil.  ©et ft  —  unoerjeiblicb  fep;  baff  man  bieburdb 
fcebren  ,  ©etfptele  unb  innern  ®  ewi(Fen*brang  erweef ten  ©orfd&e unb 
geleiteten  jffortfebritte  unfrer  fittlicben  2$efferung  al*  ein  ötterf  btefe* 
©eifte*,  2£<et*beit,  Scbarfblitf  inbiegufunft,  @ntl)ufia*mu*fur  ba* 
@ute  unbteligibfe23erebfamfett  al*  © a ben  von  t bm ,  ba*  priefterlicbe 
5lm t  aber  al*  einen  Auftrag  ®otte*  betrachten  muffe,  ber  nicht  obne 
9J?ltwtrfung,  niebt  obne(gmpfangllchfett  für  bie  3ufpracbe  feine*  ®eU 
#ti  ro  Arbig  erfüllt  unb  nu&bar  werben  fonne:  alle*  biefe*  (lebt  mit  bet 
menfcbltcben  Vernunft  feine*wege*  im  2ö"tberfprucbe.  «ßtelmebr  un* 
terfebeibet  biefe  genau  oon  bem,  wa* bei  bem Sttenfcben  ®eift genannt 
wirb,  ben  ®etft  ®otte*,  unb  bieSrfabrung  jeigt,  baß  ein  geiftoollee 
9)?enfcb  wobl  febr  un&eilig  benfenunb  banbeln,  ber  heilige  (Seift  aber 
mit  feinen  @aben  unb  ÄrAften  nur  in  reinen,  unfcbulbigen  Seelen  wob* 
nen  fann.  £. 

®eift  ber  >}eit,  ift  bie  in  einem  Seitalter  berrfebenbe 2)enf«rt 
unb  £anblung*  weife  ber  9Jfenfcben.  <S*  ift  alfo  eigen tlicb  nicht  bie  3ett, 
ber  man  einen  ®elft  beilegt,  fonbernhieinber3eit,  n  cimlich  einem  ge* 
nuffen  £beile  berfelben  (einem  Zeitalter  ober  einer  gettperiobe)  leben* 
ben  Sflenfcben.  sffienn  nun  alfo  fagt,  ber  ©elf*  ber  geit  ift  egoiftifeb 
ober  repolution*fncbtig,  fo  beißt  bieß  nicht*  anber*,  al*  bie  g eifrige 
(Stimmung  ber  in  riner  getoiffen  JJeit  lebenben  9Xenfd?en  tft  fo  befebaf* 
f en ,  baß  bie  Reiften  unter  ihnen  nur  für  ihr  perf&nlt#e  *  5öoblbefinb en 
forgen,  ober  einen  großen  j>ang  jupolitifcbenUmttdl jungen  haben.  Da 
nun  bie  92atnr  in  ben  Wenfden  einen  gewlffeu  9lachabmung*trieb  ge# 
legt  bat,  oermbge  beffen  ba*  ^eifpiel  Rubrer  ein  äußerer  (Keift  ober 
ein  <5rregung*mittel  ifAr  benOTenfcben  wirb,  baffelbe  jju  tbun,  wat 
«nbre  tbun  :  fotflbterau*  begreiflieb/  baß  jeberStnjelne,  jenaetbem 
fein  9?achabmung*trieb  (larfer  ober  fchwdcher  ifl  unb  er  weniger  ober 
mebr  gelbflftdnbigfeit  b«t,  auch  bem  etnflufle  be*  geitgeifle*  auf  feU 
nen  Sharafter  nnb  fein  Verhalten  mehr  ober  weniger  unterworfen  ift. 
Daher  legt  man  bem  JJeltgelfte  eine  gewlfTe  ^errfchaft  bei,  bie 
«ber hoch  niebt  fo  allmächtig  ift,  baß  man  fich  nicht bur*  eigne  ® elfte** 
traft  barüber  erheben  f tonte,  ©ie  Urfache»,  welche  in  einem  gewlffe» 
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Zeitalter  einen  elgenfl&imlfcben  ©eljt  bervorbtfngen  ,  Finnen  fe$t  *er# 
trieben  feon,  werben  aber  bo#  faft  immer  entweber  an*  fo  an*gejel<fr# 
tteten ,  triftigen  ©elftem,  welAetn  religöfen,  poltttfcben,  vbtlofop&i* 
fcfeen  nnb  äftbetifcfcen  Stanzten  eine  bebeutenbe  Reform  bewlrften ,  obet 
0«*  fo  au*gejel*neten  Zedenten ,  beren  (Stnflug  ficbjvelt  erflrecft^  ver> 
eint  mit  ber  frleblldjen  obet  frtegerlfäen,  glücflt*en  obet  unglü<tti# 
<fcen  Sage  bet  Nationen ,  bervorgebn,  D. 

@et(te*ftan!betten,  ftnb  bleienlgen  Birten  von  @t5tttt!gen 
M  freien  obetnatürltdjen  ?8ewttfitfevn*,  in  welken  bet  9J?enf<&  fort* 
fcanewb  entweber  leinet  lebbaften  unb  beftünmten  sBorjtennngen  fdfcfg 
tfl ,  ober oetfebtte ,  b.  b,  bem  gefunben  *Berftanbe  wtbetfptedjenbe  9ßor# 
feOnngenbel  ft*  unterhalt,  ebne  fld>  von  tyter  Wurbitit  uferrj engen 
$u  f onnen.  3m  er  (lern Jane  ifi  ©  1 6  b  f  l  n  n  votbanben ,  freierer ,  wenn 
et  (ld>  al*  allgemeine  «Hbjtumpfung  be*  gelftlgenftpperceptton*#  unb  SRtt 
«etton*  **ßerm6gen*  jetgt ,  Dummheit,  wenn  er  aber  al*  finbifebe* 
Unvermögen,  SSorfielhmgen  ju  feilen  Gegriffen ju  verblnben,  etfAeint, 
51  Ib  e  t  n  b  eit  genannt  witb.  3m  jtvetten  ff  alle  fäftren  bte  mancherlei 
Iranfbaften  Srfcfeetnungen  bet  gelftigen  fcbatlgFelten  ben  allgemeine« 
Flamen  ber  Sßerrücftbelt ,  welibterglelcfcfam  ber  ©efft  au*  feinen$üge» 
setücf  t  ift.  fcrdgt  ft*  bet  Ätanfe  mit  falfd»en  «ßorftellungen  Aber  b  t  e 
©egenftdnbe  unb  tbte  93erf><Utntffe  berum,  fo  tft  bie  ÄtanN 
Jelt  ößabnwl?,  roelcfrcr,  wenn  et  e*  mit  fiberftnnltdjen  ©egenftta* 
fcen  ju  tbunbat,  9lber»i$  genannt  witb.  <£o  tffc  j.SB.  etn^enftb, 
fcer  alle  9labrung*mlttel  für  vergiftet  bdlt,  wafinwlftlg,  einer  ber  bo* 
^ere  Offenbarungen  ,  wie  etwa  über  ba*  ®  eit  *  (Snbe ,  $u  beftfcen  glaubt, 
«berwifctg.  Rieben  ftcb  ble  falfcben  9ßorfte![ungen  auf  bie 
eigene  «etfon  be*  «raufen,  wdbntet§.  $8.  Äaifet,  «Hbmital, 
Dl  et  tetyerfon  betretet  ntgrett,  ju  fepn  ♦  fo  f  ft  felneÄranf  bett  91  a  1 1  b  e  it, 
Äle^arrbett  unb  bet  5Babnwifc  fteben  baber  elnanbet  entgegen,  wie 
»etfon  unb  ©egenftanb,  @e$t  b4uftg  ffnb  blefe  vergebenen  Äranf* 
gelten  be*  Sjerftanbe*  nnb  bet  <Pb«ntafle ,  obermft  etnem-SBorte,  M 
©elfte* ,  mit  elnanbet  verbunben ,  ober  baben  wenigften* ,  an*  wo  |ie 
etajelnerfaetuen,  ba*  ©emetnfame,  baf  fie  fdmmtlicb  benÄtanfbel? 
ten  be*  ©emAtb*  nnb  ®UUn*  entgegen  freben,  unter  benen  fteb 
Monber*  Welancbolte,  ©abnftnn  nnb  fcoübelt  au^et^neii. 
SRan  barf  biefe  verriebenen  ©attnngen  oon  Ätanfftelten  tild>t  mit  ei^ 
«nbet  oerwecbfeln ,  weit  fie  aOe  einen  verriebenen  ©lj  nnb  ttrfprutig 
tabt n.  3ln*  gefebt eb t  bieg  oon  £alen  weniger  ali  von  ben  ocle^rten  <&v 
pemattfetn^  welcbe  ©emötb*^  ©elfte*  t  «nb  ©tnen*franfl)etten  unter 
etnanber  werfen  nnb  mit  ben  tarnen  ®  abnfmn ,  ober  ©elfte* jeitüttnm 
gen ,  obet  9!atrbett  n.  f.  w.  nmfajfen ,  ba  hingegen  ber  gemeine  @pra<b< 
gebraud)  gtfelattdjolfe,  ©abnwttj,  9?arrbett,  Pöbelt  u.  (•  w*,  febr 
tvo^l  von  elnanbet  untetfebeibet,  •)  2)et  befte  a Dg em eine  Warne  für  fie 

*)  3n  ^fr  SUtfrt6^ötten  ter  ©ftilrg  i  uhb  (SemuttififranfOelten  u^erbaupt  *  (o  w 
in  ^rflaruna  dtiäftner  weieften  fie  tyfacfrqjoam  (vat  febr  von  finanofr  at. 
2öa§  Me  etgentlicfien  &rtf\tittantbtiUn  betrifft/  fe  Unterleiber  Ä  a  u  t  beren 
Aorten:  1)  SBerrircfunii  ber  et  n  nl  i  <ß  f  eit/  u  m'i  n  n  i  <*f  ei  t  /  ««< 
ttrdumerei  im  «Sacljen;  2)  <Berrfi<funo  te|<ßecü«nbe§/  <föat>nftn«/ 
wo  jwar  afle$  ten  fbrmrtten  ©efe^ert  be^  Denfenfl  aemÄfi  iß/  aber  bur<fe  falfri) 
»idjtenbe  (ginbilbünaSfraft  fflbfraernadite  ^orOeauu^en  für  9ßabrite()mun^n 
«ehalten  werben;  v  Tserr.  ber  U  r  t  h  e  t  U  r  r  a  f  f  /  g^aijnwift/  unb  4) 
tKrnr.  ber  9>er  n  u m  ft/ äW  b erto i  6  /  welrfier  oft  aanje  erfa(jrunaslritec 
«berfftertenb/  t>ai  Unbe<?retfltcfie  ui  bfareifen  roäftnt.  —  $1  würbe  $u  weit  fiih« 
ten  /  wenn  wir  bie  toerfefciebenen  SlnfiAten  unb  SÖlfinnnaen  atte  mittbrilen 
tponten ;  wer  (i&  für  Untfrfticftunaen  biefeg  wid)ti(ien  (Seaenftanbeg  ftttereffirt/ 
^nbet/  außer  In  j{)»fbauer«  SScrfe  über  Mi  ÄcanfOeiten  ber 
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*Ue  tft :  ©ecIenFranf  öeften,  t>on  Bette  n  bie  ©elftem  f  rändelten  nur  , 
einen  befonb  ern  Sroef  g  autmatytn ,  Inbem  fie  bie  (Sr fcb etnu ng en  b e £  f rank 
haften  «ßotftellung*  * «Bermftgen  *  aittffcrucfen,  au*  beffen  SJjlg* 
Kaufte,  tut*  überfirante*  9iaftbenren,  jte  entfptingen,  <£o 
»etbenmeftaniffte  Äünftter  Aber  ben  93emul>ungen  bad  perpetcram  mo- 
bile ju  finben,  «Wat^emattfer  übet  bie£luabratur  be*  3trPeW,  fcfteo* 
logen  Met  Me  erfiärung  ber  BpoFalppfe  Pertucft,  »er  StfeUmftolie, 
t>ent  SBaftnfmn,  ber  StoHfjeit  geben  beftige  Seibenfftaftennnb  überbaupt 
«Störungen  In  ben  ©efublen  unb  Stieben  votani,  ali  beten  tyrobucte 
ieneAranf Reiten  5« bettaftten  finb,  |n  weisen  jtft  bfe^ettücfungen  u. 
f.  ».  nur  nebenbei  gefeüen.  ff. 

©ei  (HL  «JRttbiefem  gtfeftffcfjen  ©ottebesciftnetmanbenjenf*  , 
genSt(?U  ber  pbpfifften  ©eoarapble,  meldet  MeÄnnbe  pon  ben  feflen 
2anbmaffen  pot  trigt.  €*  »ttb  barin  gebanbelt  pon  ben  (Ebenen ,  «Ben 
jjen,  ©ebitgen,  ganbrüefen,  ^ergfetten,  Älippen,  3nfeln,  £anb$nn* 
$en,  £anbenaen,  £üften*9ßorgebitgen,  Raffen  «.f. unbmanun* 
tetffteibet  folgenbe  Slbttjetlungen  betfelben;  1)  Wefologlffte  ober 
3 «fei/© eog tapple,  pon  ben  3nfehtun&  jpalbinfeln,  beten  mi* 
fce&nnng,  Sage  unb  (Sntflebnng  butft  $enet#  ober  ©affetwltfungei, 
Trennungen  00m  fe)*enfcanbe,SoranenHippen;  rOSrologlffte  ober 
SBetg*©eograpbie,  ponben © ebirgen anf bem kontinent nnb bent 
eeegrnnb,  «Betfftiebentyeit  betfelben  (dit<  unb  ©ftueebetge,  ©let* 
fftet,  fentet,  «Sultane,  Blpen,  Jp6blettgebirge;#tt$bebnnug,3ufam* 
menbang betfelben;  3)  Dtpf tologiffte  ©eogtap&ie,  roeldbe  bte 
<5$ebltg*arten  na*  ibrer gotmation,  ailter  unb  SBeflanbty eilen  betraft* 
tet;  4)  tylanologiffte  ©eograp&ie,  pon  ben  (Ebenen  unb  gl4* 
<&en,  fcfrilern,  Slbbaftnngen;  5)  Ebetiffte  ©eograp&le,  von 
fcetn3nnember<5rbrinbe,  ©palten,  Ätöften,  hinten,  ©Jngen,  fca* 
gerungen  u.  f.  tp.  dd.  , 

@ei(Mft,  ©eifUlft  nmrbe  ebebent  febrofttnft  geifHg  per* 
treftfelt  unb  jnr  SBejeiftnung  oieler  bie  etpige  ©o&Ifafjrt  be*  menfftltt 
<beu  ©elfte*  betreffenbet  »fnge  gebtauftt,  bie  bet  ©ptaftgebtauft  um 
ftet ?eitgetftig nennt,  SRtt bem  erft neu aufgefommenen®otte  teil* 
A  i  b  i  witb  g e t ftl l ft  jntn  Untetfcbtebe  pon  to  e  1 1  ( f  ft ,  nm  eine  befonb t e 
«Begebung  anf@ott  u.tb  bie  (Keltgton  anzeigen,  neftje§t  oftglefcfrbe* 
fceutenb  gebraucht /g  geiftlifte^uft^efptdft^ieb.  »er 
gebilbete  ©ptaftgeotan*  nennt  aber  n«t  felfte  tyetfonen  unb  Saften 
*  efftllft ,  bte  mit  ber  bffentliften  Oteltgion^bnng  «nb  betfitftltften 
«Betfafiung  in  einet  befttmmten ,  6ffentil#  anetfannten  ^ejtebttng  (leben 
nnb  be*batb  btttefe  einen  eigentbümlf^enFitftlidjen^^ataftetoonaaen 
ünbern  »Ingen  in  bet  SBelt  an^ge jeiebnet  (tnb.  »ieß  ift  jeboeb  b!o§  eine 
du§ete,  ©efcWft,  99eflimmnng  nnb  ^etbdltnlf  anbentenbe^ejiebnng, 
bti  bet,  watf  geiftlicbe  ^Jerfonen  bettifft, eine  tnnete, nafoete ©emeinfdaft 
tnlt  bem,  beffen  «SSete^tnng  bei  bet(Keiiglon^Äbung  unb  fitcbltcben  ^3et/ 
faffuitg  bewerft  »itb,  jtpat  jutpnnfc^ennnbjufotbetn,  abet  fein e^weg^ 
«otbtrenbig  ootau<5ufe^en  tfU  »et  geiftli*en  Stacht,  b*  i.  bie 
Smt^rieibnng  bet^tieflet  unb^tebiget ;  g elf tlf eben  ©fiter n,  b.t# 
^efienngen  unbfonb^  berÄircpen,  fann  btefjtyrdbtfat  febon  an  unb  für 
fi*  nnr ibtei  ©ebraueb^  wegen  aufommen,  ©  e  i f 1 1 i  *  e  58  e  a m t  e  aber, 

€ttttf  notfi  in  §Iemmin«6  3^fen  s  it  r  5ö  e  u  v  tb  c  1 1  u  n  a  ber 
&atV{<btn  Unfrr  fu<btin^fti ,  Catu^  <))  fe  t>d)  olo  a  t  e  Q3t>e.  ?•  unt 
finifinett  Aufäßen  in  «Bagner*  IJeitr.  Sit  r  *nU.  »  n  tbr  o  ».  tin> 
^ufeiant«  Sourn.  für  praft.  ^  r  i  n  e  i  f .  reidjeii  «tof  |WH 
feprgleicbfn  wnl>  eiflnrn  S?aa>tenff». 


Digitized  by  Google 


io6         ©eifltic&er  ©orbe$<tlt    *  ©eijlKdtfeit 

wie Me  ben g  e  t f t  lf<&  e  n  ©  t  a  u  b  bilbenben $rie|ter  unb  $tebiger  fettft,  j 
aeiftlifteöUtbe,  »eifoer  ber  geiftliften® ertöte  oberGom 
jiftorien,  weifte  blefem  ©taube  aOemai  angeboren  unb  fein  3ntereflTe  »er/ 
treten;  geiftlifte  Stifter,  weifte  wie  Me  Älöfter  au*  einer  Sor* 
poratton  oon  tyetfonen  biefe*  ©tanbe*  befteben ,  fottten  aH*rbing*  butft* 
gebenb*  auch  bie  innere  CBeibe  ber  fReligtofttdt  unb  geizigen  Gemein« 

Schaft  mit  ©ott  haben,  bie  überhaupt  ba*  SKerFmal  wahrer  Sbriflen  tfi, 
mbba*geiftll*e9Uftt(f.b.flrt.eanoniffte*ffie*t)  hatte  |ift 
viele  genauere SöefUmmungen unb 9Sor(*rtfren  erfparen  rinnen,  wenn 
ade*,  wa*  g  e  t  f  1 1 1  ft  beifit,  au*  mit  tiefet  g&eibe  aebeiligt  wäre.  £>  er»n 
<töe  ebriften  ftnb  Im  ©rnnbe  gelftlfcbeOSrüber  unb®ftweftern,  fte  nennen 
ihre  2e  br er  unb  ö e elf or g er  mit  3R eft t  g  e  t  f  t  i  t  *  e  SB  d  t  e  r ,  un b  werben 
»on  btefen  geiftltcbe.©6bne  unb  £64 1 er  genannt,  unb  bie  fa< 
,  tbollfcbeÄir<be  wcnbetbfeg^rdbiratau*iur^efd)ränFungber^eiratb*< 
luftigen  (f.b.SKtt.3nceft)  aufben  befonbern $aH  an,  wo  fte  t>on  einet 
geiftliften*öerwanbtfftaft  fpriftt ,  bie  jwifften  Saufeeugen,  Up 
reu  Rathen  nnb ©eoattern  angef nfipft  wäre«  £. 
©etfUtftet  Vorbehalt,  f.  Vorbehalt, 
©eiftlifte*  ©erlebt,  ein;  tft  eine  entweber  Mo*  au*  ©etfb 
Itcben,  ober  au*  ©eiftltften  unbföeftt*gelebrten  beflebenbe  Eebbrbe, 
weifte  über  bie  ©etrtliften  (in  mebrern  fidnbern  aueb  über  bie  ©ftul* 
biener)  bie  3uri*biftion  ausübt  unb  in  firftlicben  «Ungelegenbeiren 
Siecht  fpriftt.  3n  »rotefeantifft  en  Sdnbern  werben  bte  geifUtften  ©e# 
ttftte  raelft  Sonfiftorten  genannt,  beren  Cognition  in  mebrern  ©taa# 
ten,  auferbeneigentliftfirftltften  Angelegenheiten,  auft  bie  9)?«tri* 
montalfaften  unterworfen  ftnb.  N. 

©eiftllcbfett,  bie;  ifl berjentge ©tanb,  welchem  ba*®efftdft, 
ben  5(fentliften  @otte*bienftsu  oerwalten,  bie  beilfgen  ©ebrdufte  au** 
suüben  unb  bie  ©emetnben  im  ßbrifientbum  ju  unterrichten ,  übettreu 
gen  lft>  woju  bie  TOitglieber  beffelben  bureb  eine  feierliche  .ftanblung 
(Orbination)  eingeweiht  werben,  einige  fftwdrmertffte  ©eften ,  5. 
SB.bte&udfet,  behaupteten,  bafi bie ftrtftltfte  SÜrfte eine* befonbern 

?iei(Uiften  Stanbe*  gar  niebt  bebörfe,  ba§  jeher  Sbrift  ein  ©eiftltfter 
epnmöffe,  unb  gematteten  allen  ihren  9Eitgliebern  ba*(Keftt,  inben 
ffierfammlungen  ju  reben.  Sie  (Erfahrung  bat  aber  gelebrt,  w elfte 
Snconoenienjen  mit  einer foleben  (Smrtfttung  oerjynbenfinb,  unb;* 
ifc  febr  begreiflich,  bafl  9)erfonen  ohne  roiflenfftaffifte  SBÜbung  niftt 
im  ©tanbe  ftnb ,  i)rebigten ,  welche  auch  ben  ©ebllbeten  genügen  fbm 
neu,  $u  halten  unb  einen  awecfmd&tgen  3fleltgion*unterricbt  $u  ettbet* 
ien.  ©elbft  bie  &udf  er  haben  (ich  in  ben  neuern  fetten  geuotlugt  gefe; 
ben,  Siener  (fo  nennen  fiebieienigen,  weifte  gewöhnlich  in  ben  93er* 
Sammlungen  fpreften)  anjuftellen ,  naftbem  biefe*  IdngjV  febon  von  ben 
QRennoniten,  welche  ju  oer  Seit  ihrer  Sntftebung  ebenfall*  bie  (Snt* 
behrltftfeit  eine*  befonbern  ^ebrftanbe*  behaupteten,  gegeben  tft. 
3e  otelfettiaer  ber  v^anjelrebner  gebilbet  fepn  muf ,  unb  je  mehr  3eit 
unbÄlei^bte  9lu*übung  feiner  Äun(l  foberf  ,  je  mehr  gelehrte  Äennt^ 
tltflFebiewijfenfftaftlicheÄenntnip  be*  (Sbrtftentbum*  ,  welche  ben  po* 
•puldren  iKeliaion*unterriftt  leiten  muß,  oorau*fefct,  unb  ienü^licher 
(F*  ber  »rebiger  al*  Lehrer  unb  al*  troftenb«  unb  rathenber  greunb 
ber  ©emeinbe  maften  fann;  bejlb  weniger  laßt  (leb  bte  Unentbehrlich* 
fett  eine*  befonbern  ©taube*  bejwerfeln,  weiftet  beut  £ebrgefd>dfte 
unb  ber  ju  bemfelben  nothigen  Vorbereitung  feine  gan^e  3eit  unb  Äraft 
wibme.  ©ie  Sntftehung  be*  geijtliften  ©tanbe*  fdat  in  bie  feubeften 
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leiten  ber  4rffWc&en  Äircbe.  $mt  batten  bfe  nu  ben  »pofteln  be< 
leOten  5lettejlen  unb  «btfd)6fe  lucfct  ba*  au*fd>ltegenbefted>t,  ju  leb* 
•en,  mib  e$fianb  tm  apo(loltfd?en Zeitalter  awd)  anbernSbriftenfref, 
n  ben  «Berfammlungen  ju  fprecben.  9US  aber  balb  bie  ©emeinben 
ablcetdjer  würben,  unb  Wdnnerpon#ilbungunb&enntnigau  ibnen 
ibertraten,  raufte  ftcb  ein  Stanb  btlben,  bellen  auSfcbliegenbe*  ©e> 
cbdft  eä  warb,  in  ben  SBerfammlungen  ju  fprecfcen  unb  bte  b etilen  @e* 
iriudje  ju  verwalten.  @eit  bew  ^weiten  3abrbunbert  würben  bie 
jbeen  be$  jübtfcfeen  $rie|Tertbum$  auf  bte  d?rtftlid>e  Sebreübergetra* 
ien,  bergeijtlicbe  ©tanb  warb  fd)arf  von  ben  übrigen  ©emetnbeglie* 
5ern  getrennt,  unb  e$  entftanb  ber  Unterfcbieb  jwifcben  bem  ßleru* 
:ein©riecfcifd)e$2öort,  wel#e$  erbt&eü,  Sigentbum,  Srbtbeilunb 
Stgentbum  ©otte$  tm  befonbern  ©inne  bebeutet)  unb  ben  fcaien. 
m  Gbnftentbum  feit  GEonftantin  bte  berrfcbenbe  Sfleliaion  im  SRbmU 
eben  föeicfce  warb,  erlangte  bte  ©eiftlldrteit  wfcfctige  q)riuilegien  unb 
jtoge  CReicbtbümer.  3m  Mittelalter  wud)$  tbr  »nfebn  unb  ibr  $eicb> 
:t)um  nodj  mebr,  ber  Umfang  ibrer  (KecKe  erwetterte  ftcb,  unbunter 
>em  ©dmfce  be$  tyontfftcatä  warb  fte  immer  unabhängiger  von  bet 
Staatsgewalt.  Unter  allen  abenldnbifcben23&lfern  warb  bie®eijtltcbrelt 
ianbetfftanb,  unb  oieleS5if*6fe  unb <2rjbifcb6fe würben weltlicherer* 
reu..  (U  war  bieg  bieSotgetbeil$betfbierard>ifdKn©pftem$,  tbell* 
bet  Ueberlegenbeit,  wetcbe  ber  getfUtcbe  ©tanb,  ber  fmautffcbliegen* 
ben  <8efi$  bet  wiflTenfcbaftlidben  SenntntflTe  war,  über  anbereStdnbe 
beöauptete,  tbeil*  ber  <polittf  ber  Surften,  welcbe  bfe  ©eifUicbfelt 
boben,  um  ben  «Mbel  *u  befcbrdnfen.  60  gewig  e*  fft,  bag  bie  Wacb* 
tbeile,  welcbe  öietauS  entfprangen,  Don  ben  Jctnben  be$  geffUicben 
(Starrte*  unb  ber  Üittdttyt  in  Übertretbenben  ©cbilberungen  bärge* 
fiellt worben  fmb ,  fofann  bodnticbtgeldugnet werben,  bag bieweltlt* 
dje  Jpewäaft  ttnb  bte  fcbctlnabme  anbenpolttifcbenfcngelegenbeiten 
»tele  ©eiftllcfee  »on  tyrer  eigcntücben  &e(Ummung  entfernte,  unb  bag 
ber^eicbtbuntunb  ber  Ueberflug  etngrogeö  €ftten»erberben  unter  bem 
SUernä  rerurfacbte.  Saber  war  e$  wo&It&dtfg ,  bag  bie  Deformation 
bte^erbdltniflFebea  geblieben  ©tanbeä  dnberteunbfbn$u  fetner  wab* 
ren&eftimmung  jurücffübrte.  3e$t  laffen  ficb  bie perfdnebenen  93or* 
Teilungen  von  bem  geiftücben  ©tanbe  auf  jwei  J;auptanficbten ,  auf  bie 
be*  ßatboltctemu*  unb  bie  beä?)rote|ranttämu$,  jurücfbrtngen.  9?aci) 
ber  erften  2ln|td>t  ift  ber  ©eifllicbe  nicbt  blotf  Siebter  unb  Sßolf tfrebner, 
fonberu  aucb  <priefler  unb  CKicbter  ber  ®emeinbeglieber  in  getftltcbett 
fingen.  $urd>  bie  beilige  üßetbe  tbetlen  ftd)  ibm,  na*  ber  ^nftdjt 
beSäatljplieiämuä,  bteb56ern®aben  mit,  welcbebie^lpoftelauf  il)re 
^adjfolfler  fortpflanzten,  unb  barum  beft^t  er  eine  »on  bem  erworben 
nen  ^crbtenfl  unabbangtge  SBürbe  unb  eine  oon  ber  erworbenen  Äennt# 
ntguuabi)dngtgee(nfid)tin  bie  g6ttlid>en®tnge;  er  (lebt  in  einer  na« 
bem  «öerbinbung  mit  ©Ott,  er  ruft  gleicbfam  baS  ^immlifcbein  batf 
3rbtfdseberab,  unb  wirft  in  ber  50?e(feburd> fein  ©ebet  bie  wunberba* 
re  Sßerwanblung  be*  53robed  in  ben  Selb  3efu  Sbriftt  fein©egen  bringt  . 
*eilunb  feinRlud)  «öerberben;  burd)  einen  eigentbümltcben  priefter* 
ItAen  ßbarafter,  burd)  eine  etgentbümlicbe  prlefierlicbe  2ßürbe  ift  er 
PonbenÄaien  auSgeüetcbnet.  »teie'Hnfid)t»onbem  geifllicben6tanbe 
gebt  aus  ber  bem  ÄatbolictSmu*  eigenen  Sebre  oon  ber  Ätrdje  notbwen* 
Mgberoor,  unbi(lber®runbtbeilSber?Ke*te,  welcbe  berfatbolifebe 
®ei(llicbe  btbauptet,  tbeiU  ber  befonbern  Jpetllgfeit,  welcbe  bie  6f# 
fetttlicbe  «Weinnng  an  feine  ^erfon  fnüpft,  unb  ber  Sntbebrunge», 
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ivclcbe  von  t&m  gcfobert  werbe«.  91a*  ber  Slnftcbt  Ui  tyrotejtantitf 
mu*  bagegen ift oer ©elftttcbc  tttcbt Frieder.  ntd>t Vermittler  jmtfcben 
<£ott  unb  bem  Wenfdjen,  fonbern  nur  Sebrer  unb  ftreunb  ber  ©emetnbe ; 
tiidn  burcbbb&ere,  auf  übernatürliche  3BeifemitgetbeUte(9aben,  nur 
burcbeine  tiefere  ßenntmf  be*@britfentbum*  unb  ber  2ßtflFenfcbaften, 
unb  burd)  bie  $dbigfeit,  burd)  ble  Straft  ber  föebe  bie  Wenfcben&u  be* 
iebrcn  unb  ju  erbauen ,  untericbeibet  er  (leb  von  anbern  ®emeinbegttc* 
bern,  unbwennvonibm  ftrenqcrc ©ttten gefobert werben,  foltegtber 
©runb  bavon  nt*t  in  einer  befonbern  .fcetligfeit  (einer  tyerfon  unb  fei- 
ne* 9ßeri)ältniffe*,  fonbern  lebialt*  barin,  baßer,  wie  burd)  bie  2eb^ 
ren ,  fo  au*  bureb  ben  ©anbei  bie  ©emetnbe  erbauen  foll,  unb  baß 
mandje  Söefcbdftigungen  unb  «Beranügungen  mit  ber  5öurbe  eine*  öf* 
fentUcben  2cl)rer*  au  flreiten  frtefnen.  93eibe  bter  befd)riebene  «ßorj 
fcellung*arten  tnbejj  finb  verfcbiebentltcb  mobifteirt  worben,  unb  wenn 
in  ben  frübern  Reiten  niefct  wenig  von  ber  fatbolifeben  Slnfidrt  in  ber  öf- 
fentlichen Meinung  ber  ^roteftanten  formatierte,  fo  bat  bagegen  in 
ben  fpdtem  Reiten  bie  proteftanttfebe  Slnftcbt  bei  vielen  Ä«tl)oItfeit  (Sin; 
gang  gefunben.  3m  vorigen  3abr&unberte  traten  erftin  Jranf  reieb, 
bann  aueb  in  Seutfcblanb  vtele  f efnbe  bed  geiftlicben  ($tanbe*  auf,  weli 
cbe  bie  großen  «Berbienfte,  bie  er  fieb  burd)  $eförberung  ber  sßoltibib 
bnng  unb  Pflege  ber  üBiffenfcbaften  erworben  ftat,  verfannten,  ifonnut 
l>em  unaereebteften  fcabel  überhäuften  unb  ibnt  äße  feine  SKecbte  unb 
«Bortbefle  entjogen  wiffen  wollten.  9lucb  ift  ber  getftlicbe  6tanb  in  ben 
neuem  Seiten  von  mebrern  Regierungen  febr  ungerecht  bebanbelt  roor* 
'ben.  $te  &ffentlicbe  Weinung  fnbeß  bat  fieb  febon  wieber  ju  feinem  Vor? 
ibeilegednbert,  man  erfennt  feine  Wu$barfett  wieber  an,  ldßtau*gei: 
jetebneten  ©eiftltcbcn  ©ereefetigfeit  wieberfafjren ,  unb  barf  baber  er< 
warten,  baß  bie  Regierungen  bie  Reebte  unb  (ginfünfte  ber  ©effilicben 
tttcbt  nod)  mebr,  al*  bereit*  febon  gefcbe&en  i(l,  befcbrdnfen  werben, 
bamit  ba*  Sßerbienft  aueb  in  btefem  <5tanbe5iu**etcbnung  unb93elof^ 
tumg  ftnbe  unb  ber  ©etjUtcfce  ben  äußern  Enjtanb  behaupten  f  onne ,  ben 
fein  Eer&dltntß  fobert.  N. 

@ei$  tft  eine  2lu*artung  be*  ®elb(lertyaltung*triebe* ,  vermige 
beren  man  ba*  Wittel  $ur  93efriebigung  biefe*  triebe*  mit  bem  ^weefe 
verwecbfelt,  unb  baber  am  bloßen  93efi>e  be*  Wittel*  ein  fo  große* 
Vergnügen fünbet,  baß  man  niebt  nur  Anbern,  fonbern aud>  fi*  feibft 
ben  bavon  ju  matbenben  ©ebraueb  ober  ©enuß  verfagt.  2)a  ba*  (Selb 
tn  fulttuirten  Staaten  ba*  vornebmfle  Wittel  nur  ^efrtebtgung  be* 
^elbfterbaltung*triebe*  unb  aueb  anbrer  mittym  verwanbter  triebe  ift, 
nnefern  wir  un*  babureb  Wabrung,  SUetbung,  SOobnung,  unbfogar 
ßreunbe,  (*bre,  Wacbt  u.  bergL  erwerben  fonnen,  fo  ijt  aueb  ba* 
©elb  ber  vorjüglfcbfte  ©eqenftanb,  nacb  welcbem  ber  ©eufge  (Vrebt. 
2)ocb  wirb  ba*  sBort©eij  aueb  auf  anbre  Birten  be*  übermdptgen®trei 
ben^bejogen,  befonber* auf  ba$  übermd§ige Streben nadJ^bre.  2)a* 
fter unterfebeibetman  ben(5örget;  vom  ©  elb g ei j.  5i3trb  aber  ba* 
5ßort  ©eiifd)lecbtweg  gebrandet,  fc  verebt  man  barunter  aero6bnltcb 
bie  oben  bejetebnete Mißartung  be*  ^elbfterbaltung^triebe*..  3n  M6 
ferSBebeutung  tvirb  aueb  ber  ®  ei \  eine  »Bürgel  alie*  Heb  el  *  gu 
nannt;  benner  maebt ben  Wenf*en ungereebt unb  (leblotf  foivobl  «egen 
5lnbre  al*  gegen  fid)  felbfr.  QBegen  ber  tbetl*niebrigen,  ibeil*  ünge^ 
reimten  Wittel,  bie  ber  ®ei$ige  *ur  ^Befriebigung  feiner  Seibenfcbaft 
brauebt,  wirb  er  in  ben  2l«gen  Anbrer  aueb  verdeutlich  unb  Idcberlicb. 
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>\e ttefftt*e ©Ailberung  blefer  b^llc&en  2eibeuf*aft  fat  «Dt alter* 
1  feinem  £ufifpiele  L'avar«  gegeben»  D. 

©et*,  fftdne  Benennung  perfd)lebenerVffanienatt^iüü*fe,fpropi 
nber  Äeime  unb  SettenfproflFen,  j.  §B.  au*  ben  «£abaF*pflanjen« 
^etjen,  ben@etjan  bentyflanjen  unb  ©erodcbfen,  J.  03.  am  aß  eine 
H>red?en ,  roeUbe*  in  Cber  facbfen  um  Johann i*  ju  gegeben  pflegt 

©efröute  tyoeten,  f.  «Poeten  (gefronte;. 

©efünftelt,  f.  Sünftelef, 

©  e  f  u  p  p  e  1 1  e  €dulen  nennt  man  biejenigen ,  beten  Kapitale 
nb  Scbaftgefimfe  fiA  berubren.  Sei  ben  ©rieben  fommen  fie  ntcfct 
or  Jonlern  erft  unter  bem  9lntonfnu*<piu*  n>urbebiegeruppelte6<hw 
enjleQung  eingeführt,  um  baburcb  bem  ©ebdube  Da*  «Hnfeben  eine* 
rb&eren  {Reicbtbum*  ms  geben.  <8*  fann  Saöe  geben ,  n>o  biefe  nabe 
Bdulenfledung  burcfc  Die  Wotbroenblgf  ett  gerechtfertigt  »irb ;  icentt 
latnüd)  bie  £a(l  für  (Sine  Sdule  ju  grof  fepn  würbe  unb  ble  3>erbält# 
i:iTe  e*  ntc&t  erlauben,  ibr  eine  baiu  btnreicbetrte  3>i<fe  ju  geben« 
Ein  gefcbtcf  ter  «Baumeljter  n>ei§  inbe  jj  b  iefe  gdüc  iu  per  metben, 

(Selbe*  J ieber,  f.  Jteber. 

®elbfud?t,  elnemenfcölicbe  Äranf&eit,  bere»  öeroor^ectertbc^ 
5pmpiom  »ft,  baf  ble  $aut  be*  bamit  «Befallenen  am  ganjen  äJrpec 
ßlt  »irt.  ®er  fei*  bet  äranf&eft  tffc  in  ber  (Region  ber  «Berbauung, 
anb  jmar  In  ber  Seberfeltyt ,  ober  in  ben  tyr  jnnd*  jV  benachbarten  tytU 
en,  Der  ©aHenblafe,  bem  «Huefubrungitfanal  ber  ©alle  ic.  2>ie  erfteti 
Uenlernngen  ber  Äranf belt  fmb  ein  gewiffe*  unbebaglicbe*  ©efdbl  in  be* 
^crjgrube  unb  na*  ber  redeten  Seite  au;  bann  «Mangel  an  Appetit, 
brüten  nad?  bem  Effert  m  a.  m.  «HQmdblid)  färbt  fl*  bie £aut  gelb,  unb 
jwar juerfl  an  t&rem  jarteiteuunburebficbtigfienfcbeüe,  tat  tauge,  bafyet 
Da*  3ßef$e  in  b  emi'elben  gelb  erfcbein t.  9ßon  ba  pflanzt  (leb  biefe  gdrbung 
aber  ben  ganzen  Äbrper  fort*  fobafjbtefer,  wenn  bie  Äranf  beit  im  boben 
$rabe$ratt£nbet,  famuljtggelb  erfebeint.  3ugletd)  (leüt  fübgeroobu* 
ein  befuge*  3ucten  in  ber  äaut  über  ben  ganun  Sirper  mit  ein« 
dauert  bie  Äunfbelt  lange ,  fo  fallt  bie  färbe  ber  Jpaut  immer  mebr  in* 
hantle,  nnb  wirb  en  blieb  bie  fogenannte  fc^ipatse  ©elbfucbt.  3"  bei» 
©erlaufe  biefer  Aranfbeit  bleibt  bie  «Berbauung  geftort.  3)ie  ndcbftc 
Uriadje  ber  ©elbfu*t  tft  eine  Umfebrung  ber  ttbatigfeit  be*  £eben*ty* 
item*,  inbetnbieabgefonbeue®alle/  anftattau*berfceberunb ber@aU 
ienbUfe  bureb  ben  gemeinfcbaftlicfcen  ©allengang  in  ben 3ro6lf finger barm 
fid)  itteegtef  en ,  um  ibr  er  $eflimmung  gern  dg  &ur  «Berbauung  ju  bienen, 
bur*  bie  einfaugenben  @efd§e  in  bie  ©peifefaftröbre,  unb  oon  ba  in* 
SMut  übergebt,  hieran*  laffen  ftcb  bie  3 uf dde  oon  Langel  an  ©alle  unb 
ben  baoonabbdngenben  «Bewerben  ber  SBerbauung,  fowleba*2)afeoii 
be*  frembartigen  ©attftofFe*  tm  «Blute ,  unb  bie  baoon  entftebenben  du 
mgeninber^aut,  leiebt  erf Idren.  3Me  entfernten  Urfacbenbiefec 
Wt  finb  febr  mannigfaltig,  j.».  franfbafte  ^rbobungberelnfau# 
>en  ©efdfe  ber  £eber  unb  ®aUenblafe,  su  bdufige  «ttbfonberung  bec 
Oatte,  ©er<lopfung  ber  «ebergdnge  ober  be*gemeinfcbaftltcben  ©atten^ 
öange*burcb  ©aßenfleineu.  f.w.  Uuterble  oorjÄgli*(len®elegenbeit*# 
örf«(tengeb6nbefanntücbbeftifler9lergerttnb3orn,  »elcbe«Kffeftenbe# 
(oRber*  auf  ble  S  eber  mi  rFen.  33  et  ben  neugebornen  Älnber  n  ift  bie  ®  clb# 
[Steine  jiemlicb  ge»6bnli*e  Äranfbeit,  welche  iebo*  auf  feinen  be# 
bentenben  Unordnungen  im  Crgani*mu*  berubenfann,  ba  fie  rreiften^ 
Uttt  unb  balbmeberperfcbtPtubet,  obne  befonberer«urjneimitteliub^ 
bnrfen,  H. 
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©elb  (oon  gelten,  roerthfepn),  i(l ba^ unter tenmelftencbiliflr< 
ten  SSMfern  eingeführte  allgemeine  £auf*mitteL  9Kan  fab  halb  ein, 
fca§  ba*  £auf*en  Der  einen  ößaace  (ober  brau*baren@a*e)  gcgrii  bie 
«nbere  mit  mancherlei  UnbequemU*fetten  oerfnüpft  toare,  welche  ft* 
ielcbt  permetben  liegen,  wenn  man  einen  ©teßpertreter  aller ffiaaren 
baue,  fo  baji  ieber  für  feine  SBaare  iuna*ft  nurbiefen  allgemeinen  ©teil* 
»ertreter  empftnge ,  mit  roel*em  er  bann  beliebig  iebe  anbre  SBaare  wie* 
ber  raufen  f  bnnte.  3lu*  jelgte  fi*  balb ,  ba§  man  eben  biefen  ©teUper* 
treter  alier  brauchbaren ©ingefe^r gut  jur  Vergütung  fdr  aufgeroenb- 
Seit  unb  g>K*e,  ober  alt  Softn  ber  Arbeit  benufcen ,f&nnte.  «atüt: 
«mite  aber  jener  ©teHoertreter  alle*  beffen,  toa*  irgenb  einen  ©e 
für  benSWenfcbenbat,  felbjl  au*  etwa*  SBertbooHetf  fepn,  ober  in  u 
felbft  einen  getoiffen  ffiertb  al*  nufcbar  für  gewfffe  3n>ecf  e  haben.  £ter 
boten  ft*  nun  bie  Wetaae,  unbjtpar  biepor$ug*ipeife  fogenannten  ebeln, 
wie  pon  felbft  bar,  tnbemibrölan^  tbre  3>t*tigfelr,  ibre  ©ebnbap 
feil  ibreeWubarfeit,  ibre  fcbeilbarfelt,  ibre  empf4nglt*feit  fte 
lebe  beliebige  $orm  u.f.to*  fte  $n  jener  @telipertreterf*aft  am  gef*UN 
teften  ma*en.  Siefe  Metalle  tpog  man  anfangs  bar;  na*  unb  na* 
aberprdate  manfie  au*  unter  6ffentli*er3httorttdt  na*  einer beftimnM 
tenföeqelau**  Unb  fo  entftanb  ba*  eigentli*e  ©elb,  ^ünje 
ff.  biete),  benn  ba*  ^apiergelb  iflnur  u neigen tli*e<  ©elb,  int 
bem  eg  ein  nnllfü&rli*  angenommener  ©tefloertreterpon  jenem  ©teft 
»ertreter  ift,  unb  feinen  eingebilbeten  ©ertb  nur  babur*  erbdlt,  baf 
man  glaubt,  mau  f&nue  lei*t  biefen  e*ten  ©tettpertreter  f4r  ieuftt 
unkten  erhalten«  ©obalb  baber  ba*  q)apiergelb  biefen  ©lauben 
(Är  ebit)  perliert,  fantk  fein  ÖBertb  lei*t  auf  9M  berabpnfea,  wie 
bief  ber  Satt  bei  ben  affignaten  mar.  D.  \% 

©elbern,  ein  ehemalige*  Jperjogtbum  im  Often  ber  Wefcerfanbe. 
SStvitb  in  lieber*  unb  Oberleibern  eingetbeilt;  jene*  liegt 
iiplf*en  ber  Supberfee  unb  ber  9Kaa$,  war  bie  erfle  unb  gr&f  te  ber  per* 
einigten  Wroouuen  pon  £oOanb ,  unb  hatte  in  neuern  Reiten  immer  glet* 
*e©*icffale  mtt  biefem@taate,  fo  baß  fte  nun  einen «eftanbtbetlbe* 
«bniaret**  ber  Weberlanbe  au*ma*t,  ©ie  hat  einen  fehr  fru*tbaretf 
»oben  unb  otele  ©albungen,  unb  enthält  bie  mi*tige  ftefhtng  SRlm* 
»egen.  Oberleibern  ift  oon 9Heber*©elbern gau* abgefonbert, 
«nb  liegt  tvetter  ftbli**  <£i  beflanb  ebemaWauOemOeftef  rci*U 
feben,  S)reu$if*en  unb  £olldnl>if*en  «Untbeil.  3n  bem er(tern 
»ar  6  r  e m o n b  e  bte  jpauptftabt ;  er  fam bur*  ben  Säneoiüer  ^rieben 
an  ffranfret* ,  unb  gehört  nun  au*  ju  bem  &6ntgret*e  ber  9cieberlanbe, 
ipel*e*glet*faa*ponbem^oadnbif*en9lntheUgilt,  helfen  £auptftabt 
SBenloift.  Set  $reu§ifcbe<ilntbeil,  beffen  £auptftabt Selbem  ift, 
fam  mit  bem  linfen  Olbetnuf  er  an  Sranfret*,  nmrbe  aber  1815  mit  2lu** 
nähme  ber  *und*ft  an  ber  Sttaa*  Uegenben  Orte ,  mieber  pon  Greußen  in 
©eftft  genommen ,  unb  ber  Regierung  *u  <S  l  e  p  e  untergeorbnet.  (Sin 
«einer  ©iftrlct  M  ehemaligen  Oefl:errei*if*en  Oberleibern^  fam  bei 
blefer  Gelegenheit  au*  an  q)reufen« 

@  e  l  e  cf  t.  ©iefeg  ©ort  wirb  in  ber  Waleref  gebrau*t,  um  einen 
fehler  ju  beiei*nen,  ber  bureb  einen  übertriebenen  Jlet§  in  ber  8u$arb?t< 
tuna  entfpringt,  unb  bureb  ben  bie  bargejleaten  ©egen(ldnbe  aller  Jrif*' 
beit  unb  alle*  Seben*,  mithin  l^rer  ganjen  ©irf ung  beraubt  werben. 

©etee  i\t  eine  ©attung  bur*ft*tiger  Konfitüren,  unb  eiaentli* 
bloff  ber  ©aft  pon  unterf*iebli*en  S  tu*  ten,  tvorin  man  Ju  et  er  Ergehen 
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nnb  H»  na*6er  gu  einet  sfettflf*  bieten  Sonfiflen*  auflieben  unb  foebett 
Mft,  fo  baj?  et,  erfaltet,  eine  ©aaerre  maebt. 

Oele'e,  glaube,  befanntet  unter  bem  Warnet*  Slanbefcot* 
taln  (Slaubm*  t?on  Sotbrtngen).  tiefer  nie  genug  geprlefene  2anb# 
[(bafuwaiet  würbe  1600  inbemlotbringif(benS*[o§beebampaaneae# 
boren.   Sr  w*r  pon  niedriger  ^erfunftunb  setgte  in  früher  Wnb  fo  wu 

SüHen^öi  er  tn.  ?f  r  ecln,le  fÄttttjW«  treiben  leinte,  unb  ®e' 
bilfe  eine«  «paftetenbacters  würbe.  3m  uten  3abre  feiner  keltern  hu 
tauet,  f^memacb  Sretburgsu feinem  trüber,  einem  Jpol*f<f)nelber,  pon 

Ign ein  flnperwanbter  mit  na*  föom,  wo  er,  obne  ®elb  unb  ®cf>uft  feinem 
©cbUffal  überladen,  pon  bem  PortrefUrten  2a«bfd>aft«maler  Sgoftino 
fcafff  al«  ffarbenrelbet  unb  ääcbenjunge  angenommen  würbe.  Sieben* 
ber  erbielt  er  aber  boeb  au*  einigen  Unterriebt  fn  ber  Malerei  öfnfa* 
»Uber  pon  ©ottfr. m*  entjürf ten  tbn  fo,  bag  er,  troß feiner Kmntbin 
bleiern  &än|tfer  nacb  «Reape«  reifte,  um  an  feinen  «Jtf  ufleru  iu  lernen  linb 
nun  entwief  elte  er  ein  fo  oorjügllcbe*  ®enle,  baß  er  felbft  balb  in  bei  «nS 
be  ber  erften  fcanbfcbaft^m  ler  ftanb,  befonber«  naebbem  er  fn  ber  tmSSZ 
bei  unb  in  SBenebig  bie  mufterbafren  ganbfebaften  pon  ©toratone  unb 
$ian  flubttt,  unbfi*bie5lrtberiBeleucf)rungunbbe^ÄoIort^bleferW^ 
fter  eigeu  gemaebt  batte.  Wa*  einer  Dieife  In  feinem  »atetlanbr  Sie 
M 1627  *u  IKom  nieber,  wo  et,  pon  ben  33oratigltcbften  aeebrt,  mit  bem 
Beifall  ber Äennet  aefrjnfc  unb,  ba  feine  SBerfe  feßr  gefitcbt  würben  im 
SBobtfanb  lebte,  bt«  erfm3.i682am<pobagraflarb.  ®itmten®£ 
lerten  Inhalten,  $ranfrelcb,  ©panten  unb  ©eutfdjlanb  beftßen  pon Ybm 
fcbdbbare  ® erf  e.  *  iet  feinet  bellen  befinben  H  in  ber  ©afferleit ffi 
fei,  *wet  in  bet?>re«btur.  Conanen  aber  ba«  poriügltcfrfte,  unbrnör/mf 
er  felbft  ben  ttietjten.SBertb  legte,  1(1  feine  Mbilbuna  eine^ffidlbA^  hS 
5310a  mtam*.  Siemen«  XI.  maebte  ftcb  anbelfcbig ,  e«  gan*  mit  ©olS 
ftücfen  juibebecfen,  beräünftler  aber  wollte e«bur#au«nlcbtaeben  b*Z 
e«, na*ter  Watur f oplrt,  al«  ©tubtum  brauebte.  m  einem  unaemX« 
fteicbtbnm  ber  £rfinbung,fraft  beffen  et  In  benSegenftdnben  einen  HS 

jnberSBatyrbw,  womit  erbte  ©Irfung  ber  Sonne  au  ben  oerfebiebenr»« 
etunbrn  M  Jage«,  unb  bie  fanften  föblenben  Uftt'bU  burd)  bie  «2S 
btnfpielen  unb  in  ba«  Gemurmel  etne«,  unterbem'©cbatten  fieb  bfnfAMiu 
gelnben,*«<be«  flüjternb  einftimmen,  tdufcbenb  au«jubrft<f  en  wußte  fteh? 
ibmnurea«par£ugbe:  $ur@eite.  ^flefeine^ebenbubleraberöbertS 
barin,  baf  et  einigen  bnnf  ei  befristeten  ©teüen eine  tbaulge  SeuMaiSt 
\n  leiben  wuf  tf,  bie  gan j  unnacbabmllcb  ift  Unpoafommen  waren  baau 
;en  feine  Jiguren,  unb  etwnSteble§felbflfogut,  baßenufaaenpffeatr 
er  petfaufe  bie  Äanbfcbaften  unb  gebe  bie  f  ignten  jn.  mt^m^& 
ibeil  feinet  «ilbet  ßnb  fie  abet  pon  Säurt  unb  Srancefeo  «flearinf  Tm 
Itebfien  unb  babet  au*  am  bfterflen,  wallte  er  angenehme,  aren^nröS 
3lu«(i*ten,inberentiuf(benbeSerneba««nugefi(bperlierf  dd 
©elebtfamfelt,  ober@elabrtbelt,  wlemanfonftfaat« 

lbren^amenpom2ebren,unbbejiebt(tcbbabertttfprünglicbaufaüe«  mS 
gelebrt,  unb  folglld)  aueb  gelernt  werben  fann.  Wan  nenntaber  etaenS 
H*  nur  bentenigen  gelebrt,  ber  einen  bebeutenben  ttftU  ber  menfcbS 
(SrfenntniS  ober  irgenb  ein  ^auptfad)  be«  menf«(icben  mffm  fi*  bnt* 
ein  metbobitd)e«etnbium  «u  eigen gemaebt  bat.  ©runbUcfcFeit/ÄettS 
HAfelt,  Orbnung  unb  ^ufammenbang  (tnb  babet  bie  cbatafteriftifAeii 
OTetfmale,  tbel*e  bie  gelegte  Strenntniß  pon  bet  gemeinen  un  etWeU 
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t>en.  3)ie  © e I  e b r  f a m ! e i t  aber  w Üb  ent  web  er  fub  j eftto ,  aU  bte  6 {/ 

fenf*aft  einel  ©elebrten,  oberobjeftiv,ailber3n  begriff  iff 
erberSenntnlffe  gebaut,  bie  matt  vonbemienigcn  fobert,  bet  in 
einem  ipauptfacbe  bei  menfcblteben  SBiffenl  all  Xebr er  auftreten  tvi&\. 
Jpieju  geöört  infonberbett  bie  Senntniß  b er  © r  t  e  d>  t  f  a>  e n  unb  ber  £ a# 
t  e  l  n  i  f  cfc  c  n  ®  p  rad?  e,  (Deiche  baber  aucb  v  or  jug  £  wtf  fe  9  e  l  e  1)  r  t  e  ©  p  r  a# 
d)  e  n  genannt  werben.  ®enn  ba  bie  neuem  ©elebrten  einen  großen  %f}tU 
tbrer  Senntntffe  ben  ©elebrten  ber  ©riecben  unb  &&mer  verbanren,  fo 
wirb  von  einem  beutigen  ©elebrten  mit  (Kecbt  gefobert ,  baß  er  au*  ben 
Quellen  felbfi  jnfebepfen  imgtanbefcv,  unb  alfo  bte®  driften  b er  alten 
©elebrten  nid)t  bloß  in  lieber  fefcungen ,  bie  oft  febr  un juo er Idfllg  ftnb,  fo'n* 
bern  tn  ben  Originalen  felbft  iefen  unb  benugen  f  5nne.  baben  ubrU 
gen*  bie  ©elebrten  unter  allen  gebilbeten  Golfern  ftetl  einen  bebeuten* 
Ben(5tnfiußaufbte®efeUf*aftbebauptet,  »elcber  (Sinflug  um  fo  ftdrfef 
war ,  wenn,  wie  bei  ben ^egpptern  unb  anbern  orientalifdjen Golfern, 
bie  tyriefter  luglelcb  ben  ©tanb  ber  ©elebrten  bilb  eten.  £  tefe  93er bin* 
bung  bei  tyrlefiertbuml  mit  bem  ©elebrtenftanbe  war  aber  ben  SBiffea* 
fcbaftenntcbtforberltcb,  ba  bie  ^riefleriewJbnliebibregelebrtenSennt* 
tiiffe  verbelmlicbten  unb  benfcaien  (b.  i.  bemiöolfe,  Laici)  nur  fo  viel 
bavon  mittbeilten,  all  fie  fÄt  gutfanben.  $aber  rennt  man  bietlnge* 
lebrten  au*  iefet  noeb  auweilen  Säten,  Seitbem  aber  bureb  bie 
©rteeben,  bei  benen  fieb  ber  ©elebrtenflaub  ganjllcb  oomtyrieilert&unic 
trennte/  bie  ©elebrfamfeit  ein  ©emeingut  ber  9Jtenf<b&eit  geworben, 
bat  aucb  bal@tubium  ber  ®iffenfctaften  einen  bumanern  unb  liberalem 
€bara!ter angenommen.  £>urcb  bte  Söucbbrucf er f un(t  fmb  bie  Ctuedeu ber 
©elebrfamfeit  berg eftalt  vervielfältigt  unb  verbreitet  worben,  baß  el 
miglid)  ifi/  aucb  0  b  n  e  munbiieb  en  Unter  riebt  bureb  bloße  üectür  e  eine  $Ren# 
ge  gelebrte  Senn  t ni (fe  ju  erwerben«  Sin eu  folgen  ©elebrten  nennt  man' 
ntit  einem  ©riecblfcben  SB  orte  einen  ttutobibarto*.  streng  genom* 
tnen  aber  ift  fein  ©elebr t er  ein  wirf liiber Uutobibaf to*  ( bureb  fi*  felbffc 
gelebrt) ;  benntn  ben faßten ber Äinbbeit empfing bocbiebermünblicbett 
Unterrtcbt,  unb  fpiterbtn  vertraten  $ücber  bie  ©teile  ber  munbliefceti 
fcebrer.  D* 

©elef  f.  3n  ben  gelten  ber  Innern  35efebbungen  2>eutfcblanbl 
tonnte  berföeifenbe,  befonberl  ber  Saufmann,  fieb  niebt  ffcfcervon  einem 
£>rte  jum  anbern  begeben;  er  mußte  fürebten,  von  ben  ^Raubrittern  nie# 
berge worfen  unb  ge» lünbert  ju  werben.  $ u  bem Önbe lieg  er  fieb  9  e  l  e  u 
ten,  b.  b.  von  bewaffneten  begleiten,  welebe  bafür,  baßeribremJperrö 
ein  ©  e  l  e  i  1 1  g  e  l  b  entrichtete,  ihn  Hl  ju  bem  b e iV.mm t en  Orte  gegen  je* 
ken  Angriff  vertbetbigen  mußten,  ßin  folebel  ©eleit  1(1  jwar  in  unfern 
Sagen  nicbtmebrubltcbnocbnotbtg,  bennod>ldßtft*berSanbe$b'ett  bal 
©eleit*gelb  ober  ©elelte  fortbejablen,  weil  er  auf  anbere®  elfe  für  bie  <5U 
fter&eit  ber  6  trafen  forgt.  <g  in  ©  e  l  e  i  1 1  b  t  i  e  f  Ift  bte  febrif  tllcbe  33er# 
gtnftigung ,  fieber  unb  an  feiner  <J)er(on  ungef rdnf t ,  bureb  ein  ©ebtet  *n 
reifen,  an  einem  Crteju  erfebeinen,  obetaufber  (See  unter  bem  ©dmfce 
berdlcorte  ju  (leben.  3n  unferer  jurifttfeben  ©praebe  fommt  bal  ©ort 
©ieberel® eleit  (salvus  conducius) vor,  wobureb einet q3erfonittf 
gefiebert  wirb ,  baß  fte  fieber  an  einem  Ctte  erfebeinen  bürfe,  obne  verbat 
tet  werben  ju  f  innen.  (Ein  folcbel  fict)erel©elelt  wirb  bieten  £)rtl 
iebem  reblieben  Falliten  gegen  feine  ößeebfelaldnbiger auf  eine  bejttmmte 
3eit  bewifligt,  bamtt  er,  obne  ©ecbfelarreft  furebten  jusürfen,  perfönlieb 
an  Ort  unb  (Stelle  erfebeinen  unb  bie  öiegulirnng  feiner  ^Ingelegenbeitea 
betreiten  f  Jnnef  Siueb  pflegt  ein  SEe^feigldubiger  feinem  28ec^felfcbulb# 
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m  mW  ein  fiebere*  ® elelt  anf  gen>tflTe  $tlt  jujugefie&en ,  \ nbem  er  eine 
©cbtfft  auäfteUt,  worin  er  ficb  für  bl e  bewilligte  grift  be^ ©ecbfelrccb ttf  ge* 
gen  t&n  begibt/  unb  jugleicb  oerfpriebt,  ben  ©ecbfel  bt*  babtn  ntebt  au$  ben 
Ädnben  $u  geben,  ober  fall*  bte{*  gegeben,  ben ©cbulbner gegen  jeben 
dritten  ju  oertreten.  M. 

©  e  II  e  r  t  (@brtftian  gürebtegott)  würbe  ben  4. 3uli  1715  ju  Jpapni* 
eben,  einem  «einen  ©tdbtcben  bei  ftreiberg  im  (Sragebtrge,  wo  fein  Leiter 
jroeiter  tyrebtger  war,  geboren,  wnb  erhielt  bafelbft  ben  erfreu  Unterrtcbt. 
2)le  mfttelmdf igen  (Sinfünfte  feine*  ^ater* ,  ber  i3Ätnber  ju  emdbren 
batte,  n&tbtgten  ibn,  fefcon  in  feinem  etlften^abreburcb&bitireiben  für 
Slboofaten  ficb  einigen  (Erwerb  ju  oenebaffen.  jrüb  dußerf e  ficb  feine  Wei* 
gung  jur2)iebtfun|t.  ©ein  erfter  3Berfucb  ,  ben  er  in  feinem  bretjebnten 
3«bre  maebte ,  war  ein  ©eburtö tag*qebid)t  für  feinen  SSater.  $ie  bau* 
fdütge2ßobnung  beffelben  wnrbe  vo.t  i5®tüeen»crbemgdnjlicten<Sin# 
(turj  gefiebert,  nnb  eben  fb  oiel  waren  bamal*  ber  ©eHertfcben  Sinter  unb 
Älnbe*ffnber.  2)tefe3ufdfl[gfettbr«cbteerttt^erb'mbung,  inbefoerje* 
be*  ber  festem  al$  eine  <£tüße  be$  «Bäte«!  unb  feine*  tarnen*  aufführte, 
unb  feinen  ©lücfwunfcb  abmatten  lief.  $a  biefer  erfte  «ßerfudj  gelobt 
würbe,  folgten  bemfelben  balb  mebrere  anbere  na*.  3m  3. 1729  fam 
©ellert  auf  bte  gürfienfcfeule  ju  Weifen ,  um  ficb  bafelbft  für bte  Uniuerfi« 
tat  Dorjubereiten,  £ier  würbe  er  jwar  mit  bem  tobten  «Sucbfraben  ber 
®rted)i(cben  unb  0i6mif*en@cbrift(leller,  aber  niefct  mit  tbrem  ©elfte  be# 
fannt  gema*t.  @lücf lieber Sßeife  lernte  er  je£t@drtner  unb  üUbe# 
n  e  t  rennen ,  unb  fcblofj  mit  ibnen  ben  93unb  einer  innren  Jreunbfcbaft. 
$ie  brei3ünglinge  fpornten  einanber  gegenfeitig  jumCrfferin  benSBif* 
fenfebaften  unbiur$ertcbtigungibre*®efcbm«cf*am  3m  3. 1734 be^og 
er  bte  Untoerfitdt  ju  fceipjig,  um  £ beologic  ju  flufciren,  febrte  nacb  4  3al> 
ren  ju  feinem  93ater  Jurücf,  unb  wagte  ficb  auf  bte  ÄanjeL  ©ewif  wür* 
be  er  unter  ben  geifillcben  «Kebnern  2>eutfcblanb*  ficb  burcbS  eiebtigfeit  unb 
Popularität  au*ge$eicbnet  baben,bdtte  er  wenigerWerigfilicbreit,  eine  bef* 
fere  ©efunbbeit,  eine  (idrfereQ3rufl  unb  ein  getreuere4*  ©ebddmufi  ge* 
babt.  3m  3.  1739  übernabm  er  bie  Sluffj  ebt  unb  Grjtebung  $  Weier  junget 
(Sbeüeure  niebt  weit  oon  Bresben.  9cad?b£r  unterrichtete  er  ein  3abr  lang 
ben  ©obn  feiner  ©cbwefler,  bereitete  ibn  auf  bie  Unfoerfttdt  oor,  unb  ti$ 
gleitete  ibn  im  3  1741  nad)  Seipjig.  £fer  befcbdftigte  er  M  mit  bem 
Unterriebt  junger  2eute ,  »orjüglfcb  aber  mit  ber  Erweiterung  feiner  et* 
genen  ÄcnntnijTe.  2)er  Umgang  mit  ©drtner  unb  ben  übrigen  2>erfajV 
fern  ber  ^remifeben  beitrage,  an  wel*e  er  ficb  anfcblog,  gaben  feinem 
©efdjntacf  bte  belfere  (Ricbtung.  ©ottfebeb,  beflfen  33orlefungen  er  ge> 
bort.,  unb  anbefTen  $aplefcbem  9ß5rterbucb  er  mitgearbeitet,  fanf  fe&t 
balb  in  fetner  Meinung.  @r  war  ungefdbt  1  3abrin  Äeipjig  gewefen, 
ai*  3-  3-  ©cfcwabe  1742  bie  !8elufligungen  be*  9Ser(tanbe$  unb  SBi^e^ 
berau^iugeben anfing,  wojuerjabeln,  (Srjdblungen,  «ebrgebicbteunb 
einOebdferfpiel/  ba$93anb,  wie  aueb  t>erfcbiebeneprofaifcbe3lbbanb* 
lungen  lieferte,  Wac^ber  sog  er  fi*  baoon  jurücf ,  unb  gab  mit  feinen 
Jreunben  bie  SBremifcben  93ettrdge  berau*.  ®er  leiebte,  natürliche 
^onbe^  jungen  Siebter*  geftel,  unb  feine  gabeln  unb  erklungen  wur# 
ben  immer  begieriger  gelefen.  ©eOert  wibmete  ficb  baber  biefer  2)icb^ 
tungtfart  oor  atten  anbern.  5ßeil  er  aber  ju  5lemrern ,  bte  mit  anbalten* 
bea  Berufsarbeiten  oerbunben  finb,  feine  snoerldffige  ©efunbbeit  &u 
baben  glaubte,  fafte  er 'ben  Stttfcblufj,  ficb  bem  Unterricbt  ber  afabemU 
feben  3ugenb  au  wibmen,  warb  ju  bem  Snbe  1744  Wagifier,  unb  vtv 

tbeibigte  1745  feine  Hbljanblung  depoesi  apologorumeoruni^uescrip- 
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toribus.  2)f e  $af lld)f elt  unb  Slnwtnbbarfelt  feftte^  Unterricht«  erwarb 
ibm  ben  ausgebreiteten  Seifall.  Sbaiteur  (Einleitung  in  bie  f**nen 
QBtffenfcbaften,  etucilt'aatbetottt,  etocfftaufe«^  Q3iMtotftef  för  £icN 
$aber  ber  fb'ttofopbte  unb  föbnen2BtfTenfcbaftett,  ty  ber  $olge  feine  ei< 
gene  Slbbanblung  über  ben  guten  ©cfcbmact  in  Briefen  unb  feie  Wtoral 
waren  fete  ®  cgcnitdnee  feiner  SBorlefungen ,  in  benen  er  and)  oft  <Hu«an 
Leitungen  fetner  pu  t) orer  be  ur  tbe  Ute.   Aber  aucb  bureb ©cbriften  wollte 
er  nügen  £r  arbeitete  neue  fabeln  unb  <*r  Ölungen  alt« ,  f  ud>rc  Darauf 
feinfcaleut  aucb  jur  ffierbefferung  be«  £be«tet«  anjmvenben,  unb  per* 
fa&te  *u  biefem  (Snbe  feine  £ufl  *  unb  ©cbdfe  fpiele.  Semer  fefcrieb  er, 
aim  juperfucben,  ob  er  nicbtbem  Vornan  mebr<Srn(t,  2Bürbeunb9iu&« 
fcarfeit  geben  fimne,  feine  ©cbwebifcbe®rdfln#  ©einen  2anM* 
Jeuren  ba«  SBeifpiel  einer  freien  unb  ungezwungenen  ©cbreibart  in  &rif 
fen  amaufieHett,  gab  er  eine  Sammlung  Briefe  nebft  einer  Slbbanblung 
vom  guten  ®e»ebmatf  in  Briefen  berau«.  ©arauf  lieg  er  feine  fcebrge* 
Webte,  getfUicbe  Oben  itnb  iieber,  unb  eine  (Sammlung  *ermif<*iet 
©cbriften  in  Herfen  uns  tyrofa  folgen.  ©ebr  fe&meribaf t  war  e«  für  ©el* 
Ierr,  fieb  um  ba«  3- 1751  *>on  allen  feinen  Jreunben  bi«  auf  föabener  ge^ 
trennt  *u  febn.  2iu«wdrtige  ttnfteOungen  batten  fie  oon  ibm  gerufen, 
Der  ibrer  um  fo  mebt  beburfte ,  al«  er  feine  Jpppocbonbrte  nur  tp  ifcr  er  £* 
feaf<t>afi$u  bannen  gewobnt  war.  3wölf3abre  batte  Rettert  mit  SBeffalJ 
in  Meipjig  gelebrt,  obne  fieb  um  ein  äffen r liebe«  flmt  beworben  jubabei. 
®et£ofaber,  aufmerffam  auf  feine  SBerbtenfie,  oerlangte,  ba&ernm 
etneau^erorbentlicbe^fciTurber^btlofopbieanbaltenmöcbte.  geliert 
folgte  barin  bem  SKarbc  feiner  Jreunbe,  unb  erbielt  bief  9lmt  1751  mit 
einem  ©ebalte  oon  föo  £b<*lern.  (5r  trat  e«  mit  einem  «Programm  de 
comiwoedia  commovente  unb  einer  (Hebe  oonbemSinfluffeber  fcb&uei 
SäHffenvebaften  auf  ba«  Jper  j  unb  bie  Sitten  an  unb  la«  nun  aucb  bff entließ 
über bte3)icbtf unft  unb  SSerebfamfett.  ©eine  SSortrdge  würben  fo  gabl; 
r e tcb  befuebt ,  b af  er  fie  in  ben  b ff en ti icfr e n  y? orfdien  ber Untoerfitd t balten 
mußte.   Buboter  au*  allen  ©tdnben  fir&mteniBm  ju    Un^eardnu  wat 
fcteflebtung,  in  ber  rr  überall  ftanb ,  unb  ber  QBunfcb,  feine  3unetgung 
titebt  $u  0 edieren,  bielt  bie  ©tublrenben  oon  oielen  <Hu«fcbweifuncen 
jurücf.  Olngefebene  <perfonen  beeiferten  ficb,  bureb  ibre  jretgebtgfeit 
fein  geben  fo  fummedo«  unb  forgenfrei  al«  m&glicb  ju  maefeeu.  Eber 
wdbrenb  er  bie  lugen  be«  ganjen  ©eutfcbentyubttfum«  auf  fr*  jog  unb 
feinÄob  auf  allen  jungen  war,  litt  er  immer  beftiger  an  ber  jpppocbom 
brle.  2öiewobl  eine  auf erorbentlicbe  fcfaurtgfelt  ficb  über  fei«  ganjel 
®emÄtb  ausbreitete,  fo  büteteer  ficbbocbforcjfdltig,  Slnbern  bamlt  be> 
fcbwerli*  *u  fallen.  <5r  entfagte  für  bie  Jo(ae  ber  ©icbtfuuft ,  ba  er  niebt 
mebr  bie  ftraft  baju  füblte,  unb  entf*lo§  fiebbagegen,  befonbre  $Borln 
fnngen  über  bie  gj?oral  au^uarbelten^  3)er  glücf  liebe  Mittelweg ,  ben 
et  a*otfcben  ©pfiem  unb^eflamation  *u  treffen  wugte,  unb  fein  rübrew 
ber  Vortrag  erwarben  liefen ©orlefuwaen  bengrfegten  unbungetbeiitei  1 
ften  Beifall.  Sßdbrenb  beö  fiebeniibrigen  Ärieg«  warb  Oeüert  uon  uiu 
labilen  ^remben  befuebt,  welcbe  fi*  beetferten,  dem  Wanne  ibre  jpocfc 
acb»nng  ju  bewetfen,  ber  ber  Webling  (einer  Ration  war.  J)ie^)reufi* 
feben  Ottilien  Sari  unb  .^einrieb  unterrebeten  fieb  öftere  mit  ibm,  unb 
ie^terer  maebte  ibm  bureb  ben  ©eneral  oon  äalfreuter  ba«  q)ferb  §um 
<5efcben!,  ba«  er  In  ber  ©cblaebt  bei  $reibera,  geritten  batte,  unbwor> 
anf  Geliert  feit  ber  3ett  alle  $age  au«3uretten  pflegte«   3m  %  1760 
lte§  ibn  Sriebricb  H.  su  ficb  rufen,  unb  ber^5nigwar  mitbertinterrei1 
*nng®eflert«  fowo^l  aufrieben,  bafer  tyn  le  plus raisonnuble  de  tous 
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les lavans  allemands  nannte*  (Sine  orbeutU<&e tyrofeffur ,  bfe  iöm  mef># 
reremal  angeboten  würbe,  fd)lug  berbefcfcetbene  unbgenügfame  Rettert 
iebe*  9Tcal  au*.  (Er  bedurfte  wenig,  und  pertraute  ber  göttttcbett  «Gor* 
lebmtg,  bie  fein  SBertrauen  aucb  belobnte.  Guter  feiner  geliehen 
Scbuler,  ber  treffliebe  ©raf  9fi  orifc  t>.  Sörü&l,  gab t&mfctt  1762 eint 
äbrUcbe  fenfion  »on  isofcbalern,  ojme  bat  (Heilert feinen SBobUbdtet 
mtbecf en  (onnte.  Jpduftge  ($ efäenf e  mürben  tbra  uon  ebemaltgen ©cbü* 
ern,  \a  oft  oon  gremben  jugefcbicft ,  alt  SBeweife  ber  Siebe  unb  ®anN 
>arleit  9iacb  be«  ©efcbicbticbreiber«  ^?afcoo  £obe  eröielt  kellert  bef* 
"en©nabenge!jaU  uon  150 Wir.  ÄerÄurfürflSriebrtcbSbrtftianebtte 
bn  nicht  allein  bur*  bte  fcöcbtfe  91* tun a ,  fonbemaucb  burcbanfebnlicbe 
Seföeufe.  ©ein  ©ofcn  nnb  Nachfolger  ankerte  gegen  ihn  eben  fo  wol)U 
uoflenbe  ©efinnungen.  $0  harte  -©eifert  i'ehr  glücflicb  fepn  Fennen, 
uenn  (ein  Körper  weniger  gelitten  hatte  Allein  bie  Selben  beffelben 
ic  Ben  tön  ju  Fetner  anfyaltenben  Detter? ett Fommen,  £a*  geheime Ueoel, 
tl?n  tdijltcto  verfolgte,  tvtrt  feinen  ^doern  uue  feinen  Slrjeneten.  Sei* 
ie  ©efunbfceit  würbe  oon  Seit  *u  3ett  immer  fcbwdcber,  unb  er  war  auf 
)ie  $itte  (einer  freunbe  befebaftiat,  feine  ÜÄoral  bnreb  eine  lorsfdlttge 
Durd>(id)tfoinetanbsu  fefcen,  ba&ftena*  feinem  fcobebem^ublifum 
nitgetbeilt  werben  f&nnte,  alt  i&n  im  ©ecember  1769  eine fjartndtfigc 
Berftopfung  überfiel,  bie  aud>  bie  getottfteften  ülerjte  niebt  ju  beftepen 
>ermo<bten.  2)er  Äurfürft  f#f  et  te ,  fobalb  er  ton  ber  ©etabr  bftrte ,  bie 
»ein  üeben  be*  treuem  scanne«  brobte,  feinen  ^etbarjt  nad>  2etpjtg; 
ifletn  nl*t<  war  im  ©tanbe,  bie  (Sntjunbung  im  Unterleibe  ju  hinten 
reiben*  (Sr  fiarb,  mit  freubigem  ©ertrauen,  ben  i3.$eceraber  1769 
n  feinem  55(ten2eben«iabref  ©ellert  war  (wle®6t&eümim2.58unbe 
einelSeben*  betreibt)  nic&tgrof  Pon®e(talt/  lierli*,  abernicferN' 
.er;  faurte,  eher  traurige  «Hugen,  eine  fett  fdj6ne  Stirn,  eine  nicbt 
1  betriebene  £abtcbt«nafe,  ein  fetner  ©unb,  ein  gefällige*  Doalbe* 
sjefiebt«;  alle*  machte  feine  ©egenwart  angene6m  unb  wunfcbenäwertk 
t ein  moralifeber  Gbarafrer  war  bufeftan*  ohne  glecfen.  ©etfnnunge» 
wahrer  ©ottfeligfett  befeelten  ihn ;  er  Gatte  ein  liebreiche*,  menf*ew 
reunbltcbe*,  btenftbeaterUe«  J?er§  gegen  aGfe  5D?wfchen.  2)ie  größte 
rbifcfce  ®  lucf  feltgf  eit  feine«  Seben«  war  bie  $reuubf*aft,  Sr  liebte  ba* 
'ob  be*  Äenn er*  unb  bee  Siecbtfcbaffenen,  aber  mit  j ener  jungfräulichen 
5cbambaftigfeit,  bie  oor  einem ieben,  auch  wahren  >£obeber  Schönheit 
rrethet;  babei  war  Wiemanb  wiütyer,  bie  ©aben  unb  &erbienfte  9ln# 
erer  |u  erfennen ,  Wemanb  geneigter,  Zubern  ben  ©orjug  oor  fieb 
*lbjl  aujugefteften.  9l!*@cbriftfiefler  concentrtrte©eDert  bie  Neigung 
et  ae fammten  ^ßolf*  auf  fi*  in  einem  ©rabc,  ben  nur  febr  wenige  er* 
e?cb t  haben,  ©eine  fabeln ,  welche  in  ber  bärreften aller  literarffcben 
iten  T^eutfchlanb*  en'cb ten en,  gewannen  bureb fteanMtd>e  ®utmüthtg# 
eit,  leiebt  »er(ldnbli*e  SSJlml,  treuber^e^cbalfbaftigreitunbpopu* 
iren  ®ie  bie  liiebe  be*  fflol« ,  unb  wdbrenb  e*  fte  liebte ,  warb  e*  au* 
ureb  jtegebtlbet:  eine gewiffe «reite,  ©cbwaßbaftlgfeitunb>ßerwd(fe* 
ung  betfelben  mag  baber  um  fo  eher  entfcbulbigt  werben.  (Seine  geiffc 
icben©ebid?tebemdcbtigten(id?be«^erien*  ber  Nation,  unb  ei  gelang 
Dtn ,  einige  «bnbungen  pon  meligtoutdt  felbfi  bei  bem  grof  en  Raufen  in 
etten.  Gr  erreichte  nwar  nicbt  bie  fftef  e  eine«  f  lemming  unb  ®  erbarb, 
ber  3nnigfeit  unb  Eingebung  jeiebnen  aueb  feine  geffWcben  ©ebtebte 
ortbeilbaft  au«,  dennoch  febeint  e« ,  al«  l)abe  er  ba«  m  ei  fte  Talent  für 
ieSattung  berrieinerenftbMicbenerjdblwng  gehabt,  wobei  e«ibmju 
Statten  f ?mmt#  W  &Ubei  rine  gewiffe  e^waWafttgteit  eben  ni*tia 
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ben  Sebletn  ge^itt,  unb  m  Me  Stauf l'tofeit  fett*  oft,  Utet  9l«tut 
«a*°  wt#g  if*.  ©ein  fpa&baftet  ©eibetbafc  unb  (eine  fomu*e  ©*eu 
vor  bet  (Sbe  maßen  fidj  ftet*  fo  steril*  unb  gutttnnbtg,  baß  et  roobintc 
eine  Stau  im  Stuft  erjürat  bat.  $üt  ben  Vornan  ftatre  (Stilett  f em  Xa* 
Icnt  ,  baoon  *at  et  in  feiner  ©*webitcben  ©tajin  ben  f  latften  »ewet*  a* 
geben,  €tfteuli*et  unb »tätiget,  wtewofjl aud)  mißlungen ,  unb  feine 
@*aufpiele.  ©ie  mbgen  in  i^rer  *tetli*en  3öettf*wetftgf eit  unb  ejp 
*aten  fcangwetltgfeit  al*  ein  raerfwutbtget^eitfattiutÄultutgei^tcbte 
*et  ®eutf*en  befteb'n.  flu*  feine  «tiefe  imb  für  bie  Jeit ,  in  ber  fu 
aef*rteben  würben,  alle*  Sobe*  uubfcetfali*  würbtg,  wenn  fieawfepon 

e"  eTfffttiT^M) ,  ein  berühmter 

*et  nutet  flntoninu*  $lu*  unb  «Hntoninu* q>&Ucfo|>bu^  lebte ,  bte  SRebe* 
fünft  *ugtomftubtrte,  bann  na*  fltben  ging,  bter  Wilofopbreftubirte, 
unb  in  bet  $olge  bie  ®ürbe  eine*  Sentumolr  erblelt  ©eaen  kernet 
mannigfaltigen  Senntmffe  unb  feinet  gebilbeten  richtigen  ©rtretbart 
ftanb  et  in  großem  Slnfeben.  «Huf  un*  ifi  ni*t*  al*  feine  «Utttfd>en  Wactte 
(NoctesAtticae)  gekommen,  wel*efe&tlntetefiattfe,  befonber*furben 
6pra*forf*et,  ^PDtlologen  unb  Stlttret  wi*tfge,  jertfteute  a&emeti 
lungen,  bie  er  wdbteub  feine*  Aufenthalt*  su  9Uben  au*  ben  beften 
®tie*if*en  unb  «dteinif*en  ®*tlft|teüetu  tu  beh  ffi internierte« 
aefammelt  batte,  enthalten.  .  .  J 

<9  e  l  o  n ,  ber  ©obu  be*  fclnomebe* ,  einet  bet  betü&mtcften  unter 
ben  ©prafufif*en  Eprannen.   9ia*bem  et  fi*  bet  Dber&ettf*afT  um 
*a*  3a^t  bet  ©elt  3500  obne  ®*wlettgfett  bemd*ttgt  fjatte,  »auMe 
et  alle  ©otgfalt  auf  bie  (Srbebung  be*  neuert  Staat*.  <Sr  oetgt&ger  e  bie 
©tabtunboetmebtte  btejja&l  ibtet  (Sinwobnet;  3U*©tie*enlanb*(m 
3Eerre*  mit  Stieg  bebtobt  würbe,  f*fcften  «Utben  unb  Saeebdmon  ©e* 
fanbte  an  tyn,  um  ein  *8ünbni0  mit  Ibm  gegen  ben  q)etfetf6nigju  f*iie* 
fen.  ©elon  erbot  ft*  200  ©aleeten*  20,000  @*wetbewaffnete,  4000 
(Reitet,  2ooo®**een  unb  eben  fo  olel  ©cbleubetet  |u (teilen,  unbmit 
SHunboottatb  wdbtenb  be*  Stiege*  $u  oetfeben,  Wenn  man  ibm  ben 
Cbetbefebi  |u  ©äffet  unb  ju  2«nbe  übetlaffen  wollte,  ©iefe  »ebinguw 
gen  oetwatfen  bie  ©pattanlfäen  ©efanbten,  wotauf  ©elon  bie  £alfte 
be*  ßommanbo'*  oerlangte.  Wer  au*  biefe  Soberung  woüten  tbm  bte 
JHtbener  ni*t  jugeflebn.  ©elon  oerfagteibnen  baberbieaebetene  j^Älfe, 
unb  f*itfte  bagegen  einen  gerotflfen  Äatmu*  na*  $elpbt,  mitbem^w 
febl>  biet  ben  3U*gang  ber  ©*la*t  absuloarten,  unb  wenn  bie  @rie# 
*en  übertounben  würben,  bemXerre*  in  feinem  tarnen  ju  bulbigen  uub 
toflbare  ©ef*enfe  su  übertei*en.  3)amal*  wußte  er  nc*  niebt ,  bag 
3Eerre*bieÄartbager  oetanlafitbatte,  wÄbrenb  er  bie  ®rie*en  intbrem 
®aterianb  angriffe,  biefelben  au*  in  ©teilten  unbStalien  anzugreifen, 
^amilear  erf*ien  ju  bem  Snbe  mit  einer  flotte  oon  2000  SrtegS »  unb 
3000  2afif*f ffen ,  worauf  fi*  300,000  Wann  Sanbtruppen  befanben/ 
fliea  bei  ^panotmu*  an*  2anb  unb  belagerte  jpimeta.  ©iefer ungefteuew 
9J?a*t  )og  ©elon  mit  50,000  Wann  ju  fug  unb  5000  (Reitern  entgegen. 
(5in  aufgefangen  et  93rtef  belebrte  ibn,  ba§  am  folgenben  tage  Jftattiilcat 
ein  felerli*e»  Opfer  bringen  unb  juglei*£ülf*»6lfer  in*  Äaaeretnlaffen 
wolle.  Ö*  gelang  ©elon ,  fiatt  berfelben  einen  l^eil  fetner  Dieberei  in* 
fetnblt*e  2ager  rücf  en  jb  laffen,  wel*e  ben  Jpamllcar  wdbrenb  be*  Opfer* 
überfiel ,  tbn  felbfi  tobtete  unb  bte  ©*lffe  in  «ranb  flecfte.  £u  gleitet 
geit  griff  ©elon  felbfi  bie  Sartbager  an,  wel*e,  bur*  ben  lob  ibre* 
% t lb (; c c r n  unb  ben  ?5 ci  l üft  ibtet  ©*iffe  mutylo*  gema*t/  eine  g dnsli* e 
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«Übertage  erlitten,  ©iefe  merfWM-bigeSttattgefttbim^««*« 
bemfelben  Saae,  wo  ble  ©rie*en  bei  «Waratbon  (teuren,  unb  fft  »o* 
J)tnbat  oerberrltdjt  worben.  Selon  macbte  unermeßli*eQ9eute,  unb 
leftanb  ben  Äartbagern  nnt  nutet  ber  SSebingung  ben  trieben  Jtt ,  baß  ff* 
jooolttlente  Silber  japlen,  2  fcempel  jur  9iufbewabrunn  ber  Stieben«» 
'ebingnnjjen  erbauen  unb  bie  <Ö?enf*enopfer  abf*affen  fönten.  «Wo* 
latte ©elonni*tben  r6mg|i*en<£ttel angenommen;  er  wnnfare,  bat 
(t  Mmt  übertragen  wiirbe,  unb  berief  »u  bem  Snbe  eine  Koltgwfamnw 
nag,  ber  er  unbewaffnet  beiwohnte  unb  erfldrte,  b«f  er  birüoerberte 
«oft  niebetlegen  wolle.  Wt«  getietb  in  ernennen  unb  «ewunbe« 
rnng ,  ein  allgemeiner  3uruf  nannte  ibn  ben  «Bobltbatet  unb  errettet 
»on  ©otafotf.  «Mit  einbringet  (Simme  trug  man  ibm  ben  Äbnfggtltel 
»n,  unb  lieg  ni*t  eberab,  M  et  ibn  annabm.  (Sine Statue,  bie  ibn 
:n  «urgertleibung  barfteüfte,  perewtgte  biefe«  Sreigniß.  ©elon  per» 
poltere  bte  Regierung  mit  »ielet  ©anftmutb  unb  ©nte,  nnb  wat  be# 
nubt,  fein  «Bolf  ju beglütfen.  erwarb  an  ber  ©afferfutt  im  Tten'tabre 
einer  fRegieruna.  3bm  folgte  fein  »ruber  Jjiero.  M.  " 

©  e  I  r  n  n  g  l|t  in  bet  «OTuftf  bie  ©auer  ber  «flöten  na*  bem  «ßerbdlf* 
ilp  bet  fnt  lonffätfe  angenommenen  «Bewegung.  «Jebeg  äeicben  bet 
tone  obet  iebe  «flöte  bat  baber  außer  ibrem  ©tanborte  auf  bem  Motens 
otfem,  roelttrben  Son  felbft  bejeiAnet,  and)  eine  gewiffe  beßlmmte 
5lgnrnotplg,  wobur*ibre  ©eltung  ober  3>auerangejeigt  wirb.  Statt 
»er  ebemaiigen  ©eitung  ber  «Roten  unb  ibrer  eintbeilung  in  maxim«. 
^nga,  brevis  n.  f.  w.  (mb  für  ba*  beutige  ©t>|lem  eingefubrt:  ©ante 
SM«.  Wbt  <S*l«ge,  «Bfertel,  3l*tel  u/f.  w.,  bereu  gctteSte 
Weile  fi*  gegen  bie  großem  in  »eiiebnng  auf  Seit  fp  perbulten,  wie 
nt  lleluern  Steile  eine*  getrennten  Ä&rpetg  p  ben  grJßern  in  fljutfc 
Mt  auf  umfang  obet  ®ewl*t.  2Me  Raufen  baben  mit  ben  «flöten  in  See 
iiebung  aufbauet  ber  Seit  einerlei  ©eitung,  nur  mitbemUntetf*ie>, 
>aß  blnjuaefefcte  fünfte  ibte  3)auet  perldngern,  obne  eine  «fieranbe« 
tung  in  ibret  Benennung  ju  peranlaffen. 

.«i..&e,l5bbe'  MJ  f?  e!n<  3tt,fÄ«e'  bnr*  »<f*e  «»««  ff*  »0  «wem 
SfiSSSb?  &ottfcBftr  &e£beite"'  »«galten,  in  bet  etwa» 

i  bag  Wbe  ®ot„t  «"»«"'b««  Uv.  «ö?an*e  ©e* 
ibbe  belieben  ff*  auf  einen  elnielnengaü,  wie  wenn  ». ».  ein  «Arft  tat 
Mittelalter  einen  Äreujjug  gegen  bie  Ungläubigen  ju  unteinebmen  gel 
obte,  aubere  «uf  eine  ba*  gan je  2eben  blnbur*  ju  wieberbelenbe  ftanb« 
nng ,  wie  wenn  man*e ».  «8.  fi*  oerbinbll*  matten ,  an  einem  beftimm* 
;en  fcaae  ber  ©o*e  ju  faffen  ober  an  einem  befllmmten  Sage  im3abte 
QJÜ™!**" bie »tmen nu«}ntbeilen.  $ie meiften ©elfibbe ffnb 

L£ebt"8"i9'  mÄn  *vi  flner  ®ff«^  8«"«<t  »rrbe  obet 
;i»e  ©obitbatpon  ®ott empfange,  «eleiflet  worben ;  inweilen  aber wa* 
M  fie  au*  b  e  ®lrfung  frommer  ®anfbarfeitunb  «lebe,  «jjur  wer  auf 
m  einen  ©eite  unooarommene  SReiigiongbegriffe  begt,  inbem  er  ©ott 
1  Sf  m«f*">«bnli*eg  gßefen  (i*  ootfreBt,  wel*e<  er burnjangeneb, 
KSÄfif  »n>  »u  ber  erfuDnng  feiner  ffinnfAe  bewegen  f  6nne, 

kJl!T<SJ:f!?(?t{,t'  abetpon  frommer  ©efinnung  unblebenbigem©Ian# 
,!,(".,r7°.t'et!He9letun8bnr*l,n,nßfnl<1'  wirb  ©elübbe  leiden.  Sem 
'2««  ©ottegperebrer  aber  wirb  eg  ntAtin  ben  Sinn  römmen,  ein 

m*»*  *S  t5"?'  mil  ei  tt.d8 '  hai  "  »u  *am '  »^f»*  flutift, 
n>  ü(ÄhHe(ltn^fonkeret®!iabbf  f«»     baß  ©ott  nittbut* 

b m>ä tti*i®,en^e'  <f"btr?  bnr*  <taentugeubbaften2eben<wanbel, 
««brt  werbe,  nnb  weil  et  einfiebt,  baß  e»  tb6ti*t  fep,  bei  ber  3Bl*i 
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tfgfeit  unb  9Kenge  "bcr  peroöt>nllcfccn  OMiegenbeften,  ftcb  nette  unb  utt# 
n&tbue  £a(leti  aufjnbärben.  3efu*  <5btiftn*  unb  bte  «Rpoftel  bdben  bte 
©ehibbe  weDer  bureb  Sebren notf.burd)  töt  Beifpiel  empfohlen*  «Bei  beti 
«nwürbigen  SBorjUHungen ,  roelcfee  bie  beibnifeben  *BMf er  t>on  ben  ®6t* 
tetn  begten,  rann  e*  «iebt  befremben,  ba#  oft  btetb&rtd)tften®elüb&e 
ge leifler  würben,  bafl  man  ben  ®6ttern  fogar  $Äenfebenopfer  perbief, 
wenn  fte  ben  ®ieg  oerleiben  ober  bie  brofjenbe  ©efabr  abwenben  würben, 

§n  ber  ebriftlieben  SBelt  ftnb  bieÄlofleraelübbeammerfwtirbigften,  bfe 
»elübbe  be*  ©eborfam* ,  ber  Äeufebfyett  unb  ber  flrmutb,  welche  bte 
«JWonebe  unb  bfe  Tonnen  lef ften  mufjten.  N. 

©emalbe  tft  ein®  erf  ber  Maleret,  b.  b.  ber  Sanft,  welebefiebt* 
tare  ©  eaertfldnbe  mit  tbren  etgentbümli  eben  formen  unb  Sarben  auf  einet 

Sfldcbe  barflellt.  form,  (Runbung,  ©eleucbtung,  Haltung,  JoeHbun* 
elmüffen  *u  tbren  2)  trftellungenangewenbet  werben,  ftnb  aber  ber  W 
leret  niebt  eigentbtimlicb ,  well  cutb  bie  3cicfcenfunfl&ie®egenftdnbeauf 
biefe  SBeife  barftfllt.  £>ie  JJetebnung  tft  batyer  bie  «aft*  ber  Malerei; 
wer&en  aber  alle  jene  ©egenfldnbe bureb  ff arb  en  an*gebrÄeft,  fo  wirb 
bte  Segnung  jum  ©emdlbe.  ®te  garbengebnng  tft  bemna* 
ganj  eigentlieb  ba* ,  wa*  ein  ©emdlbe  &um  ©emdlbe  msebt.  9#acbt  fte 
aber  gleicb  ba*  ©emdlbe,  fo  wirb  btefe*  boeb  bureb  fte  «Hein  nttbt  \nm 
2Berfe  feboner  Sunft.  3Me  Malerei  erfobert  al*  febfote  btlbenbe  Äunft 
*Hu*bruef  dft&ertfeber  3been  bureb  Silber,  unb  barum  bat  man  bei  bec 
^cbdfcung  eine*  ©emalbe*  auf  (gompofttton,  3efebnungunb9lu*brnef 
itt*t  weniaer  al*  auf  bie  Jarbenqebung  $u  achten.  9htr  bureb  93eo&* 
nebtung  aOer  biefer  tynnfte  wirb  ba*  ©emdlbe  *nm  StUbe,  welebe* 
ftet*  zweierlei  (Etgenfebaften  baben  mu&,  arttfttfebe  unb  dfibettfebe* 
2)urcb  btearttftifeben  werben  bie  3Birfliebfett*foberungenfür  bendu&e* 
,ten  @mn,  bureb  bie  djtbettfcben  wirb  ber  ©cb&nbeit*finn  befoeblgt. 
®er  ÄünfHer  bat  alle*  getban,  wenn  feine  ©arfteHung  anfebaulieb, 
temobjeetfo,  alfowabr,  in ibrem ©efentücben  treu  unb  in  tbren  9Ser* 
f)dltntflTen  rtebtigift:  ber  dftbetifebe  Äünfiler  foll  $war  bie*  alle*  au*, 
toeil  obne  bie*  fetoe  £»arftellung  ein  Unbing  fepn  würbe;  allein  erfoH 
ttneb  über  biefe*  alle*  un*  eine  £otalanfcbauung  oerfebaffen ,  burdj  weU 
ä)e  allein  feine  $ar(teflungal*etn  in  ftd>bef<blofrene*®anae*erfcbeHit, 
toelebe*  in  btefer  ©ambett  bem  ©tnne  fagltcb  unb  angenebmift,  «nb 
ba*  ©emutb  bureb  ^ebeutfamfeitanfpritbt.  3n  ben  «Bebinguttgen  bet 

ftobrbeit  gebort  miebtigfeitber  ^erfpectioe,  ^uben^ebingungenber 
*6nbeit  ba*  ©rupoiren  unb  ber  Sontrajl  in  Jfguren ,  ©ruppen  unb 
Kolorit,  aber  freilicb  nur  ein  fol*er  (Sontrafl,  berömfirmtgfeitunb 
€iner(eibeit  »erbötet,  o|>ne  ber  Harmonie  be*  ®anjen  Eintrag  §u 
tbun.v  €o  otel  wirb  bter  binreidjen  über  ba*  ©emdlbe;  ba*  Weitere 
tili«  ben  abgegebenen  ^rtifeln  entbalten.  2)  3n  ber  tyoefte  nennt 
man  ein  SBtlb  ik  3wfammenfaflTung  anfcbaulicber  Werfmale  eine*  ©e* 
gen(lanbe*,  nacb  (Srföbernig  ber  iebe*malfgen ,  bureb  ben  ^meefber 
2)«r(lellung  n6tl)i§en,  Sbaraf terlfttf ;  ein  au*gefübrte*  ?Bilb  biefer 
Ulrt  nennt  man  ein  poetifebe*  ©emdlbe.  3)  %n  ber  Wufi! 
ttennt  man  ein  muftf  a  lifdie*  ©emdlbe  folebe  etnjetne  ©teöe» 
ober  gan^e  Stvicfe,  wo  ber  StonFÄnfller  ^t6ne  unb  Bewegungen  au* 
ber  leblofen  9^atur,  j.  35.  ©onner,  6turm,  ©raufen  ^e*  TOeere*, 
©dufehrbe*  SBinbe*  u.  bergl.  nacbjuabmen  gefud>t  bat.  dd. 

©emappe  Oemappe),  ein^orf,  im  Deflrei<blfcben£ennegau, 
eine  ©tunbeoon  9J?on*  gelegen,  berübmt  bureb  bie  am 6. 9io\>.  179a 
bort  §€ltefenen  e*Ucbtswtf(ben  berSra«i6ftf^SHepubltfanif*en«a^ 
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met  unter  ^ümourtea  unb  ben  Deftrei<bern  unter  ben  ©enetalengler/ 

fait,  Latour,  ©acbfemfcefcben  unb  €onb«L  9Iu$  ber  btograpbifcben 
92orfj  über  Dum  ourie  |  (m.  v.  b.  Nrt.)  wtfien  wir ,  ba§  btefer  etfte 
ber  republrfantftfen  Generale  njtcb  ferner  jwetten  SInfteUuna  bei  bee 
Srani&fncbcn  Wrmee eine  tyroclamation an  bie «Belgier  erlief ,  wo r tu  et 
\\t  auffoberte  mit  firanf  ret<b  gemeine  6acbe  ju  machen.  Doch  nur 
nach  einem  cntfcbeibenben  6iege  überJ)ie  ibm  dege  nüberftebenben  Oefr# 
retcber  fonnte  er  eine  (Ernte  von  jener  9lu$faat  hoffen.  (Einen  folcbeti 
€ieg  ju  erringen  fucbteernun  mitaUer  Ärafrnnb baä  ©cbicffal  wollte/ 
baj*  er iftn  errang.  SBeurnonviüe,  Sgalite  (dltefier  (Sohn  be$  Atrjogf 
von  Orleans)  /Jßourbonnape ,  sD?iranb«  unb  9?alence  waren  bie  05ene* 
rale,  bie  unter  ibm  ben  in  ^arttf  entworfenen  $lan  jum  ®interfelb* 
&uge  mit  aufführen  foßten.  <H<btargtaufenb  9J?ann,  mebrpon  wllbem 
Qeiftebe*  *D?ar*  befeuert,  ali  in  ble  Regeln  ber  St:art!f  eingeweiht, 
harrten  bed  ®infe$  $ur  Offenftve.  ©er  Woment  be*  Kampfe*  unb 
Stege*  erfcbien  am  6.  Wov.  1792  Kröbern  in  ben  Sagen  vorher  bie  Wvut 
rollen  ber  öejtreicbet  bi*  gegen  9tton*  jurücfgebrangt  worben  waren 
unb  bie  Jranjofen  (td>  *u  Herren  ber  (Ebene  von  (Demappe  gemacht 
hatten.  «Huf  ben  walbigften  Soften  von  ®  emappe  ftanb  ba$  woblgcru* 
(lere  £eer  Oejtreid)*  in  «ßerfcbanjungen,  welche  brelfrtcb  hinter*  unb 
ubereinanberiebem Angriff ju trogen  fcbfenen;  unter  bem  ©cbufjebt** 
ter  «Batterien  erwartete  e*,  20,000  $?ann  flarf  r  Me  anri'ttfenben 
fteufranfen.  «ber  ungeachtet  btefer  entaegengefe&ten  Ärdfte  griff 
Dümouriej  mit  fübner  puver|Id>t  an,  unb  halb  waren,  tro&  beämu* 
tbtgilen  ©IberftanbeS,  trofe-bet  ^ortbeile,  welcbebie  Deftreicbifcbe 
Kavallerie  gegen  bie  ffranjöftfctoe  auf  elntae  Bugenblicfe  erfdmpfte,  utf* 
ter  bemSefangbei^Warfetller  £vmne,  bie  erßeunb  zweite  (Etage  \ti 
ner  ©erfcbansungen  mit  bem  33aionnette  genommen;  bie  (Eroberung 
ber  britten  erleichterte  ber  fd>on  bort  beginnenbe  (KAcf uig  ber  Oeft* 
retcber.  Sie  Sranjofen  batten  gejtegt  unb  verfolgten  bie  ftfebenben 
Dejtreid?er  burcb  97?on*.  92nt  Slerfatt*  fcalent  ftiett  ben  raftben  ffiucf* 
\M  in  Orbnung.  ©er  ® tberflanb  ber  Deftretrt  er  bei  fcuttid),  .nerve  unb 
»l^eroier^  fonnte  bie  ilegreidjen  ®egner  ntcbtaufbalten.  Trüffel,  Wie* 
theln,  2c wen,  2utttd>  unb  flachen  fielen  nun  in  ber  Sieger  ©ewalt, 
£ieiBemäd>tigurig von fcrügge,  <9ent,  Antwerpen,  Oftenbe  geb&rte 
unter  biefKefultatebiefe^  erilen  grofien  (Bieget  ber^eufranfen  r-  äöe 
Deftreic&ifcben  Weberlanbe  würben  von  ihnen  überfcbwemmt.  —  Die 
Scheibe  warb,  ttad>  einer  Sperre  von  fajt  150  3abren,  wfeber  geöffnet 
anb  bie  jwelte  (Eroberung  ber  Wbberlanoe  war  vonenbet.  <£o  lange  (te 
)em  fran|6fifd?en  (Keicbe  einverleibt  blieben  nannte  man  jum  Stnbenf  en 
w  jene  Gegebenheit  ein  ganje*  Departement  nad)  jenem  Dorfe.  Sie* 
:e*  Departement  begrijf  ben  graten  Weil  von  $> ennegau ,  unb  einige 
Stücfe  von  Trabant,  £AttE4  nnb  Wamnr«  <S$  enthielt  bie  3 ^e^irfe 
Jon  9tmi  ober  bergen,  lournap  ober  ©ornif  unb  Sbarlerop  ober 
dtbrejfur^ambre,  80  Üuabratmeilen,  412,000  Slnwobner/  423  ®e* 
neinben  unb  3»  grieben^gericbte.  V 

@  e  m  a  r  f  e ,  ein  burcb  feine  3nbu(lrie  merf wArbtger  Ort  uon  un^ 
jefäb^  35°  Jpiufetn  in  bem  angenehmen  ^thale  Carmen,  eine  f leine 
Stunbe  von  (Slberfelb,  im  preu§ifcben  ©rogber^ogtbum  5Öerg.  Die 
delnengarnbleicben  finb  von  befotiberer  Qßicbttgfeit.  (Ein  flare^  unb 
;ur  Qleidft  befonber^  geeignete^  ^B^rg^  unb  Jelfenwalfer,  bie  üBup* 
per  ober  »Ißipper  genannt,  fowte  bie  bequemen  Ufer  berfelbenbabenbte 
Bewohner  juerft  etngelaben,  ilcfr  biefem  ©efcbaftju  wibmen,  welcbe* 


no  ®emem 

t^etl^  fät  ffd>  felbft ,  tbell*  baburcbfo  wtd>ttg  füt  fte  geworben,  weil  fte 

baburcbaufba$  ©eben  beä  Seinen*  unb  SBiillenbanbeä,  unb  fpdterbin 
ber  ©rtmürrieme  unb  ©dmuren  geleitet  würben. 

©emeln,  wttb  ImSeben,  ber  Sfctffenfcbaft  unbäunfl  bem  Gb* 

!en,  bem  wa*  feinere  ©itten  *eigt,  entgegengefe&t.  2)a*  ©emeine 
tat  fein  anbetet  3ntereffe  aU  <8efrtebigung  ber  ©innlicfeFeit ,  bet  9?atnr# 

bebärfniffe ,  ba*  (Sble  opfert  blefe  bem  ©tttlicben  auf,  unb  jwar  auf  eine 
SBetfe,  He  bem  ©emütb  be*  SBeobacbter*  wobl  tbut,  weil  biefe  9fof# 
Opferungen  anfprucblo*  unb  befcbetbengefdjeben ,  obne  auf  EBieberw* 
geltung,  £anf  unb  Siu()m$u  rennen.  3n  bemgblen  ifl  bemnact)  ieber* 
Seit  etwa*  ©rog«*  /  ber  fmponltenbe  (Stnbrucf  be*  ©rogen  aber  tft  ge* 
mtlbert  bur*  SlnfprucblojtgFett.  ®  emnacb  erf*etnt  In  dtfbetlfcber  Jptw 

i  ftcbtbaä  (Sble  bem  ©ebonen,  ba*  ©roge  bem  (Srbabnen  ndberi>erroanbt. 
3)aber  au*  bie  oerfebiebene  «HMrFung  beiber.  2Benn  ba*  ©roge  (Sb& 
für ebt  einfloßt  bureb  feine  itberlegene  ©tdrFe,  bie  wir  augleid)  ebren 
unb  föchten;  fo  flogt  im  ©egentbeil  ba*  (Sble  Sutrauen  ein,  eine 
jpocbacbtungmltfctebe  gemifebt;  e*  gefallt.  3n  ber  f Äonen  $unft  fann 
man  ba*  (Sble  unb  hat  Gemeine  auf  zweierlei  SBelfe  jeigen,  entroeber 
febon  bur*  ben  ©toff  ober  bureb  bie  23ebanblung.  <S$  gibt  taufenb 
2)lnge,  bie  febon  bttreb  ijren  ©toff  ober  3nbalt gemein  fmb.  Äunfller, 
bie  folebe  ju  ©egenftdnben  Ibrer Sarftettung  wdblen ,  rann  man  ben  9K<u 
lern  vergleichen,  bie  febou  »on  ben  alten  {Kbpparograpben,  Äotbmaler 
genannt  würben,  wellfle®egenftdnbcbarftelltett,  bie  einer  dft&etlfcbeti 
CEBürbe  unfdbtq  waren.  «Kern  faßt ni*t  biebei au*  ben  fötttergefcbtcbteii 
lerbeiben  porigen  3«btjebnbeaU  ba* Steffen,  ©aufen,  «Balgen,  2)ir# 
nenfcbdnben,  ^hieben  unb  ©ebimpfen  ein ,  ba*  manför  2lu*brud)eFr4f* 
tiger  9iatur  btelt!  @ben  biefe  tyrobuFte  be*  dftbetifeben  fcrofle*  geigen 
«ber  aud)/  bag  mannet  eble  ©toff  nur  bureb  bie  33e&anblung  gemein  warb. 
„(Sin  gemeiner  Sopf,  fagt  ©cbiHer  mit  üied)t,  wirb  ben  ebelften  ©toff 
bureb  eine  gemeine  93ebanblung  »erunebren,  ein  groger  Sopf  unb  ein 
ebler  ©etft  bingegen  wirb  felbft  ba$  ©emetne  ju  abeln  wiffen."  (Sin 
groger  Äopf  unb  ein  ebler©etft!  9}ld)t  obne  ©runbbat©d>lHerbeibe$ 
mit  etnanber  »erbunben,  benn  ein  groger  Äopf,  wenn  er  nicbtaugletcb 
aueb  ein  ebler  ©eijHft,  fann  ebenfalls  ba*  (Sbleiium©emeinenberab; 
rieb«*  3*  barf  ja  nur  an  bie  ffluceUe  oon  Voltaire ,  an  ©recourt  unb 
dbnlicbe  erinnern.  #ur*  ffe  wirb  ein  Unterfcbteb ,  ben  man  unter  bem 
©emeinen  ma*en  mug ,  befonber*  auffaUenb.  9)?an  pflegt  ndmlid)  Mfc 
weilen  in  einer  poetifeben ,  rebnertfeben,  biftorifeben,  pbilofopbitcfcen 
»arfleHung  ba*  gemein  ju  nennen,  wa^  niebt  |u  bem  ©etile  fpriebt, 
weil  e<  geiflleer  ifl,  unb  nlcbt*  anber^  fagt,  alt  wat  aud?  ber  tlngebtl; 
betfle  fagen  Fonnte,  unb  bie*  fo,  wiee$  bleferaud) Tagen  würbe,  Fur§ 
lai  «üatdglicbe,  ba*  $lad>e,  bat  platte.  2)lefe*  ©emetne  Fann  fid) 
über  bie  ebelflenunberbabenflen©egen|ldnbe  oerbreiten,  unbe*  entebrt 
weber  ben  ® egenftanb  noeb  ben  ©arftetter.  dagegen  Fann  ber  ©arfleuer 
fetuen  ©eaenflanb  entebren,  wenn  er  felbfl  ftcbt)on©eltenbe^  ®etfle* 
«ueb  nod>  fo  febr  auäieicbnet ,  wofern  wir  babei  einen  Langel  be^  feinem 
ten  fittlicben  ©eWb!*  wabrnebmen,  unb  einfeben,  bag  aller  ^lufwanb 
be*  ©eifle«  nur  gemacht  fep ,  um  bie  ©fnnlicbFeit  ju  reijen.  Sitte*  1(1 
ba*  wabre  ©  emetne.  3n  jpfnficbt  auf  ben  ©etft  flebt  ti  allerblng*  t)bt>a 
aW  jene* ;  ^ueb  laffen  ßcb  Jitte  benFen,  wo  e*  ntdjt  alt  uerd*tlid)  tu 
febetnt,  $.  55.  in  aewiffen  Arten  be^  5^omifd)en.  ^ftrbaft  perdcbtli* 
«ber ift  ba*  fiebrige ,  ba*  immer  etwa^  ©robe^  unb  $6b?lbafteä  bejeieb^ 
«et,  CKobett  be*  ©eftblS/  f^ledjte  ©ttten,  »erdcbtltcbe  ©eftnnung. 
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3W®emehte  1(1  Mo*  bemeblen,  bat  9if  ebt  ige  bem  SbfenunbttnftänMgert 
sug{ef<$  entgegengefefct.  3eben  fmnlf  djen  £rteb  beliebigen  ,  iß:  gl mein ; 
tynobne2ßobl(t«nb,  ®tttlt*feit  unb  @d?am  befrtebigen ,  uieörtg.  dd. 

®ent ein geftibl  nennen  bie  Qlerate  bie  (Smofinbung  pon  bem  im 
nenipuftanbe  unfett Äorpert.  ©ie&enntntß  ber  £>inge  außer  f:*  famt 
bie  ©eelenicbt  unmittelbar  erlangen  r  fonbernfte  niieb  tftr  bureb  bfe@in# 
ne  rattgetbetlt.  ftünf  (Sinne  binnen  ba&n,  bie  93erb<Utniffe  beruhige, 
bie  auger  ben  au§ er n  ® rdnjen  bet  Körper*  liegen ,  bemerf  Heb  ju  ma  eben , 
fte  beißen  äußere;  bat®emeingefübl  ift  ber  feebtte,  ber  innere  @tnn, 
ber,  wat  im  Äorper  felbft  porgebt,  bem  *ewußtfepn  barjleflt.  8Ba* 
bat  ©emeingefubl  auffaßt/  tfl  bat  ©efüfji  pon  ©efunbbeit  unb  ranf; 
belt,  pon  (Ermattung  unb  PonÄraft,  pon  Setcbtigfett  unbPon®ebwere, 
von  üßarme  unb  pon  Äalte,  bat  @efubi  pon  SBeFlemmung,  ©ruef , 
Spannen,  Stt&el,  Reifen,  pon@ebärfe,  fcroefenbett  n.f.  w.;  alle  bie 
perfebtebenen  Birten  pon  ®ebmer*en,  ber  junger  unb  ©urft,  bte®efub* 
leberpboftf*enfctebeu.  f.tp.  $ut  allem  biefemflebtman,  baß  ba*®ei 
metngefubl  eben  fo  »ob!  bie  Öuette  angenehmer  (Smpfinbungen  alt  aud> 
großen  F6n>etliebenllngema*t  fepnfann.  ©at  ©emeingefübrbatnlebt 
rote  bie  übrigen  «inne  einen  eignen  beftfmmten  @f  & ,  ein  befonbret  Ou 
gan,  (wie*.  (8.  ber  ©Inn  bet  Sebent  bat  2luge),  fonbernerifteinerbe* 
fonber»  «rt  pon  Heroen  eigen ,  bie  wetebe  ober  ®anglienerpen  genannt 
roerbem  ©te  33efebafrenbett  biefer  Kerpen  bringt  et  mit  ff*,  baß  bie 
(Sinbrucf  e  biefet  @innet  nur  bunf  el ,  unbeftimmt  finb.  Sben  pon  biefet 
©uufelbelt  bet  Ginbrucf  t  rubrt  aud)  ber  Warne  bet  ®emeingefüblt  &et, 
um  et  fo  ton  bem  efgentlf  *en  Sinne  bet  ©efüblt  *u  unterfebeiben ,  bet 
(Smpfinbung  mit  ©orjleHung  ber  (Sigenfcbaften  einet  ÄJrpert  ift ,  ber  ben 
unfrigen  unmittelbar  betübrt  (f.Slutenrtetbt  jpanbbncb  ber  empirifdjen 
menfcblicbe^öpffologie.  Bübingen  i$02.  8.  3fcbetle),  ff. 

®emeinbett,  ®emeinbe,  bejeiebnet  baib  eine  gefenfebaftfy 
<be  Bereinigung  mebrerer  tyerfonen  ju  einem  gemelnfcbaftlicben  forti 
bauernben  unb  Pom  Staate  gebilligten  Snbjroetf  e ;  balb  bat  einer  folcben 
©emeiubeit  eifientbüralicb  $u(tebenbe  Vermögen  unb  bie  ®  emeinhettti 

5ater.  (5t  gibt  perfebiebene  Brten  pon  ©emelnbeiten ,  h  ®  eifWcbe, 
Innungen  it.  unb  alfo  aud?  perfebiebene  Birten  i&ret©ermogent;  aber 
Wer  ift  nur  pon  2anb*  ober  ©orfgemeinbenunbberen  ^Berm&aen 
bie  (Hebe.  VU  ©efeilfcbaft  baben  de  alle  föedjte  unb  «BefugnitTe, 
bie  out  ber  Watnr  unb  bem  Jtperf e  ibrer  SScrMnbung  berflfeßen.  ©er 
®run<)  ibrer  flieebte  finb  tbeilt  bie  ®  efefce  nnb  SBerletbungen  bet  Sanbet* 
berm,  tbeilt  bie  befonberugrwerbungtttteL  Siltmoraltfebe^erfonbat 
bie  ®emeinbe  biefelben  actioen  uubpaffipen  JKe^te,  toel^e  einjelnen 
bürgern  unb^enfebentm^taatejurommen,  infofern  fie  nur  m6aitdber 
©eife  pon  ibr  autgeubt  tper&en  Finnen  unb  bie  ®efefce  feinen  Unterf*ieb 
Itotfcben  einer  moralifeben  q)erfon  nnb  einzelnen  gj?enf(ben  gemad>t  ba# 
ben.  3Me®emetnbeglieber,  altmoralifcbe^erfon,  aenießenbie  Wecbte 
bet  ^inberidbrigen  ober  Unmünbigen  (Pupillen);  fte  Finnen  suSrben 
etngefe^t  tperben,  ^ertrdge  gießen ,  baraut  FlagenunbperFlagtwer« 
ben;  ja fogar ^Öerbrecben begeben,  unb  tiatau^  perbinMid> werben;  fer# 
ner  baben  fte  bat  ^e*temgemetnfcbafrlid)et53erm5gen^ubefißen,  ju 
erwerben,  unb  jur  ?Be(lrettung  ibrer Sr&altungtroften  eine®emeinbe# 
u(fe  §u  führen;  ©orfjiatuten  unb  ©emeinbe^rbnungen  (^Bauernfpra« 
tbtn,  $auernf&bren)  jn  macben  unb  bie  Uebertreter  ju  betrafen  w.  9U 
lein  ber  'Begriff  einet  wirfiieben  ®emeinbegllebet  mit  ffttitffubt 
auf  ben  ®euuß  unb  bie  »efc&werben/  bie  ©emeln^eittoortbelie  unb  2<u 
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ften ,  ifl  nidjt  an  allen  Orten  g  W*.  3«  bcr  (Regel  ftrtb  nur  bie  j  etugeir 
wahre  ®  emctnb  eiltet) er,  w  e  lebe  i um  betrieb  e  be  g  «H et  er* 
baue*  unb  ber  3)fe$}96t  einen  «anerbof,  er  mag  ioo  9Uf  et 
ober  i  fleter  enthalten,  befifcenunb  bearbeiten.  ©ie  fcbeünab* 
me  an  ben  ®emeinbeoortbeUen  unb  SBefcbwerben  rietet  ftcb  aläbann  ent* 
»eber  nacb  ber  ®rögeunb  bem  Umfange  be*®ut*,  ober  nad)  bem  ipee* 
fommen.  ©er  bloße  Betty  einer  ©obnung  ohne  bie  ju  einem  pfUcbtigeti 
jpofe  gehörigen,  in  ber2)i>rffelbmatf  liegenben  ©rnnbfhicfe,  ober  eine 
fonjtige  Qlrt  oon  Sßetbiubnng,  worin  3emanb  mit  ber  ®emetnbe  tiebt, 
macht  an  ftdj  Wemanben  $u  einem  wahren  ®emelnbemltgliebe.  Wart 
fann  baber  bie  abelicb  freien  ®ut*beft$er,  bie  ^rebiger,  ©cbullebrer, 
fforfibebienten ,  bie  blofjen  g&rinrbeftfc er ,  «anbauer,  Händler,  Jpdu$# 
Iinge  nnb  We  Wewobner  nicht  al*  wirf  liebe  Witglf  eber  ber  @emelnbe  in 
obiger  SKuificbt  anfeben,  wenn  ibnen  ber  5Rttgenu§cm  ben®emelnbe# 
aÄternunb33ortbeilen,  »eemJaeetneSanbern  föecbtdtlteW,  §.S8.93er# 
trag,  ®efefc,  restliche*  £erfommen ,  «Berjdbrung  tc.  nicht  befonbet* 
eingeräumt  ober  oon  ibnen  erworben  worben  tft.   21«^  bem  befonbern 
«Berbanbemit  ber  ®emeinbe  pflegen  inbeg  bte  ablieben  ®ut*be|t$er,  be# 
fonbee*  wenn  i&re  ®Äter  urfprtinaltcb  au*  Pflichtigen  *?öfen  jufammew 
gefefet  finb,  bieDrebiger  unb  Sdbullebrer  anben®emetnbett*i>ortbeilett 
mit  ben  wabren  ®emeinbeglie&em  einen  oerbdltnigmdfiigenflntbeUsii 
genießen;  bie  übrigen  genannten  (Einwohner  aber  nnr  metfien*  an  bee 
(Semeluwefbe  einen  etngefcbrdnften  9J?ttaenu§  &u  haben ;  aber  an*  biefent 
Siechte  be$$?itgenufTe$ ber  ®emeinweibe folgt  burcbauämcbtbaä  fteebt, 
aud)  an  anbern  ®emejnberedbren  j.  33.  ®emeinbol$  k.  ben  $flitgenu§jtt 
befifceu.  Ueberbaupt  beruhet  biebei  faß  Elle*  anf  ber  93erfaffung  einer 
jeben einzelnen ®  emeinbe.  SDatf >8erm6gen ober ®emeinbeit*gut 
einer  ®emeinbe  ifi  febroerfebieben  nnbungleicb  unb  ba*  eigent&um 
baran  gebort  ber  aan  jen  ©emeinbe  al*  einer  m  0  r  a  l  i  f  *  e  n  y  e  r  f  0  n  ob. 
itttiflif*en  Sinbeit-  ©ie  <Mtet  berfelben  ftnb  in  Ottcfföt  tyret 
«efttmmuug  ober  tyre*  ©ebrauefa  nnb  M  oon  ben  ®emetnbegliebem 
baran* jnijiebenben^u^en^aweifacber^rt.  a)  ®mnb ft ü et e,  Jpolj* 
tbeile,  Db(tp  flaujungen,  Kapitalien,  ^acbtgelber,  3in* 
f  c  n  unb  anbete  beraletcben  (Sinf unfte,  welche  ba*  9terimoninm  ber  ®  t* 
tneinbeo)er  ben®d)a&  berfelben  aufmachen,  worauf  alle  23ebürf# 
niffe  ber  ©emeinbe,  al*  morallfcbe  tyerfon,  beftritten  werben,  j. 
ÄregScotttributlonen  :c,  b)  gemeine  £utb*  nnb  ©eibepld^e^ 
ober  Finger  nnb^üi ebben,  3ebnten,  Laiben,  IKoore,  55 rücbe^ 
gemeine  Äoijungett/  Haftung,  ©ege,  (2teae,  ^öföcfett,  ^8run< 
nen,  ©een,  $eicbe,  Q34*e,  Jtf^erei,  3«^^  ^uölen,  @cbmieben,9$a(f* 
unb  ?8raubaufer,  95ter*  unb  Söranntroeinfcbanf/  ®otte*dcfec  ober 
A'rdbbofe^  Äirdjen^  ®*nlen  ic,  roeld^e  iti^aefammt  gemein  e  ®ut 
o!>er  bffentllcbe  8a4>en  einer  ®emeinbcitim  tnjern  Sinne 
genannt  werben.  3>te  Verwaltung  ber  ©?metnbelt*4Üter  gefcbte&t  na* 
ben  barüber  oorbanbenen  gefe&lic^en  ?Sorfcbriften  ober  bem  i?etfo;nmea 
jeber  einzelnen  ®emeinbe,  nnb  e*  mu§  darüber  jabrltd)  nacb  ^iudgabe 
unb  €innab*ne  eine  ®cmeinberecbnnn^  abgelegt  werben.  Allein  in  9ln< 
fe^nng  ber^8?nu^nng  ber  ®emcinbeaiüer  sub  a>ifi  ti  amoortbetibafte* 
fi-?»  für  bie  ®emeinbe,  mitSluSnabme  ^er  Äolitbeile  für  ben  Selbftjei 
nug  ,  wenn  biefelben,  fowie  au*b)  bießem,  S:eid>e,  ?8dcbe,  Jlfcbei 
reien,  3agb,  9ttäblen,  ©cbmieben,  q^act  *  unb  'Braubdufer,  ^\tu 
nnb  «8ranntweinf*anr,  6ffentliA  an  ben  9tteifibieteiiben  auf  3ett  oer* 
paßtet,  ober  oon  ben  lefctew,  ^».gRüblen,  ©Emleben,  33acf;unb 
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<8ttnb4ufer  nebtf  bem ©cbanfrecbte  gegen  einen  jdr>rlfd&eit  §<mon  In  <grb# 
pactt  gegeben  wetten«  Sie  ©emetnbeböUer  fann  bte  ©emelnbett  wegen 
ihrer  9iatur  uub  fforrbauer  ufc&t  anbete  all  forft  wirtbfdjaftltcb,  untet$nf# 
fi*t  berjorflpolljel,  obne  <l)a<btung,  felbft  rennten.  2)a  frie  fdmmu 
Itöjen  ®emetnbeit*gäter  bie  Oled>te  ber  ®tKer  pontlnmtinbigengente* 
fen,  fo  ift  and>  Die  @t«at*regterung  öberpormunb  äberbtefelbe»,  vmb 
ti  muß  baber  bem  Staate  oorjdgllcb  baran  liegen ,  baß  biefe  ftöter  $um 
bellen  ber  fjemeinbeit  auf  bie  ooüfcmmenfte  SBeife  bennfct,  erhalte» 
unb  feine  ber  Lerneinheit  fd)dbli<ben  33erdnberungen  bamtt  oorgenom* 
men  »erben.  $ie  ©emeinfiett  fann  beäugen  obne  obnsf  eitlitbe  93eifttm# 
ranng  ibre^uter  webet  oerpfdnt>ennocbt>erdufjern  unbfelbjlbie  SHebrr 
I>  e  i  t  bet  Stimmen  ber  ©emetnbealteber  If*  9ter  ntAt  re#t*gulttg,  weil 
fie  eine  moralifebe  tyerion  (irtb.  Sßa*  bingegen  bie  sub  b)  genannte» 
©emeintoeiben,  *ötebwetben,  Slllmanben,  «Hnger,  Jpai# 
ben,  9tto ore,  5*rÄ*e  nnb  Haftung  anbelangt,  fo  ftnb  biefe 
Heberbleibfel  ber  Qlltbeutfcben,  befonber*  ftrdnftfcben  £anbwtrtbf<baft*# 
emridbtuna,  na(b  weläer  bie  ©emelnfdjaft  ber  JeDer,  ©iefen  nn& 
Reiben  übltct»  mar.  2)iefe  birte  naefe  nnb  naebbabureb  auf,  baß  bte  in 
alten  fetten  einzeln  unb  jerftreut  angebauten  SSSobnungen'ber  2anbleute 
mebt  an  elnanber  geräeft  nnb  ©6rfer,  im  beutigen  6inne,  angelegt 
würben,  welche  eine  neue  Slbtbetlung  ber®iHerunb®runbfiticfettot&* 
wenbtg  magren.  Olu*  btefer  erfolgten  Kfyeilung  ber  nrbargemaebtet* 
unterm  ©fing  getriebenen  ©runbfhicfe  unb  Jptuwtefen,  wobei  iebetfeU. 
nenttntpeil  gern  nabe  bei  feiner  ©obnungbaben  wollte,  Oberau*  bem 
n«cbunbna*gefcbebenen9*eu&rttd),  gftobelanb,  Äaufe,  £aufd>e,  <Sr&* 

tbelluög  ic.  entftaub  ber  Umftasb,  baß  jene  urbar  gemalten  ©runb* 
fhtee  ber  einzelnen  Sorfljöfe  ober  SltferbautretbenbenStibte  unb  $ie# 
rfen  feiten  an*  großen  breiten,  fonbern  melftentbeü*  nur  au* 
langen  «ob  Abmalen  ©treifen  begeben,  hierauf  fonnte  nun 
n'tcbt  ieber  SBeftyer,  obne  fteten  ©trelt  mit  feinem  Watbbar  ju  baten, 
fein  $teb  welben ,  weil  bur*  gebaute  Nuätbeilun«  bte  £utb  unb  3öelbe 
überbaupt  etwa*  eingefcbrdnft  warb,  unb  bie  $e(Ifcer  btefer  2>orfjIureii 
mu§tc«  baber  tyre f immtlicben  Qlecfcr  tn*HHnter#,©ommer#  unb 
$ra**  ober  £utbnng*felber  abtbetlen,  (welcbe  (Stnt&eilung  tu 
ber  $olge  bte£reifelberwirtbfcbaft  Genannt  würbe),  um  babur* 
ben  gemeinfebafttiebeu  jpeebeu  eine  freie  unb  offene  SBetbe  §u  oerfd^affen* 
T>a  nun  aber  aud>  biefe  ^.ifteniatbinrctcbenb  waren,  fo  mußten no* 
tbeil*  nabe  töeil*  entfernt  flegenbe  nnangebaute  Wdfce  fdr  immer  unb 
in  otelen  Jdöenaucb  felbft  bie  getbeilrenflecfer  unb  «Siefen in  ber$orf*# 
flur  gu  gewiffen  Reiten  ber  ®emelnbef>eerbe  jurSBctbe  eröffnet  werben. 
3ene  unau*4etbei(ten,  bben,  unb  nnangebanten,  meiften*  tn  gebben, 
<H?nqern,  j>atben,  j^otjunaen,  Söräcben  unb  Mooren  befie&enben 
5Mbepla$e  werben  nun  entweber  a)  pon  einer  unb  ebenberfelben  %tt 
metnbeit,  in  beren  felbmarf  fte  liegen,  nacb  gleiten ungeteilten ober 
naeboerfebtebenen  ©erbdlmiffen  al*  ooCfe*  prioatioe*  (Sigentbum  befef< 
fen  unbbrnu$t;  oberb)fte  werben  oon  mebrem®eptei!tbeitenau*bem 
emen  ober  anbern  Olecbt^titel  balb  auf  gletcbe,  balb  anf  Derf^iebeue 
»Seife  in  JMn jtd)t  auf  ©eibe,  ^oljtbetle,  i:orffiid>,  q)laagcnbieb  ober 
5Ti«feaflid)  u.  befeffen  unb  benu?t.  3lUein  biefer  gemetnfcbaftllcbe  ®e* 
braud?unb  bie^mu^ungfolcber  ®emeinbegfiteri(l  niebtnur  natbber€r# 
fabrnn«  c.ricr  Orten  eine  mtuerfiegbare  CtueOe  oon  Uneinigfeiten  unb f oft* 
baren  me<fet*b*nbeln,  fonbern  e*  werben  an*  baburdb  bte  SSort&ctle, 
»ei* e  au*  bem  fcnbau  wü(llieaenber  ^pidte  nnb  ©egenben  fowobl  für  ben 
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Staat  e n t flreö en  ,  al«  au*  f  Ar  b  t  e  $ efi 6 er  bat*  einen  freien  unb  fett fl  eb 
genen,  Don  feinem  5Rttgebtau<b  anbetet  elngefcbrdnften  <Hnbau  ertrag 
fen,  fajlganMetjt&ttttnbgebtnbett.  SJlebtere Staaten babenbaber  alle 
btefe  SBortbeüe  bar* 

©emelnbeltätbeilung  ober  ginf&ebung  bet  ©emetn* 
fcett  ju  erteilen  gefugt;  bie  aber  oon  Seiten  bet  Regierung  in  ben 
möglichen  Sailen  nid? t  et§wungen,  fonbetn  nur  butcb  weife  ©efefce 
unb  2)aift  eilungen  oon  bet  9cüfcUcbfett  btefe*  Unret nehmen«  befot* 
bttt  werben  barf,  wenn  ein  glucf  liebet  (Erfolg  barau*  entheben  foB.  Sie 
«nfbebung  unb  Cüeilnna  bet  ©emeinbeiten  felbft  ijt  aber  oon  *wetfacbet 
Vitt.  2>le  eine  befcbdftigt  (i*  allein  mit  ber  Stellung  nnb  *u*etnan# 
Derfe$nngbett)onmebrern@ettielnbenbWbergemeinfcbaftU*  befefienen 
nnb  genügten  QMume  ober  «ejirf e  nnter  bie  babei  interefflrten  Drtfcbaf* 
ten,  nnb  man  nennt  fie  baber  bie  allgemeine  ©emelnbeittfanf* 
Hebung  ober  bie  ®en  eraltbeiluna.  $8ei  ber  anbern  hingegen 
wirb  ber  einer  teben  ©emetne  bei  ber  ©eneraltbeUung  angefallene  *n* 

Seil ,  nnb  bie  Ift r  (<*  on  au afcblt efjlicb  bisher  jug  eb  orte  ©emetnbeit  unter 
i  eingefejfenen  ©emelnbemltglieber  na<b  ibten  serfcbiebeuen  tbei* 
lungtbef ugnlffen  e  l  n  §  e  l  n  wtbellt.  ©lefe  belft  bie  ® v  *  c  l  a  1 1  b  e  U 
lung obet  befonbete  ®emelnbeit$auf  bebung :  nnb  infofern 
mit  berfelben  bie  Aufhebung  unb  St  betlun«  ber  Selb  t  nnb  SEBlefengemeln* 
bettoerbunben,  unb  ber  Sltfer  in  Scbläge  ober  Äoppeln,  wie  in  OTecflen* 
bürg ,  $  ol  ftetn  ic.  .gelegt  wirb ,  fo  entfiel)  t  b  ara  tt  6  bieienige  ©  trtbftbaf  tu 
elnricbtung,  welche  man  bie  «Berf oppelung  nennt.  2)ie  ©enerat* 
tbellung  mup  bet  ©pedaltbeilung  allemal  oorangeben ,  unb  man  tann 
beibe  niebt  jugleicb  mit etuanberoornebmen,  well  bie  ©runbfdfte,  nacb 
welchen  iebegefebebentnug,  ©erstehen  ftnb,  »eibetSKegulirungber* 
felben  tfl  e*  &wat  ein  unabinberlicber  ffieebtafafe :  bag  ein  jebet  in  quali 
et  quanto  (©öteunb  Wenge)  ba Wenige ,  roa*  er bi$ §ur £beüuna  gehabt 
bat/  wlebet  erhalten  mn§;  abet  niebt  immet  Ift  ti  möglirt  ,  baf?  ein  ie< 
bet  gerabe  biejentgen  ©runbftücfe,  welche  et  bisher  eigentümlich  obet 
na*  Solonatrecbte  befeffen  hat,  »lebet  empfangt  3m  le&tern  Jafle 
f  ann  bet  2anbe*berr,  vermöge  feine*  lanbe*  herrlichen  Oberauf  f  l  *  t  * 
redjUunb  be*  allgemeinen  ffiobl*,  bfebWberfgen  <8eföer|whu 
gen,  anbere  ©runbftücfe  anzunehmen,  wenn  fte baburd)  o&lltg  entfcfcdbtgt 
werben,  unb  fie  mithin  webet  in  quali  noch  quanto  In  #inficbt  tbte*  oo* 
tiaen^eftae^aufurjfommen.  (Sntfleben  baber  por,  wdbtenbunbna* 
ber  Qlufbebung  unb  Stellung  ber  ©emetnbetten  fragen  unb  Streitig« 
fetten  nntet  ben  Ibeilnehmern  über  ftreitige*  obet  t>erle$te*  Oiecbt,  fo 
gebort  bie  55eurtheilung  unb  (Sntfcbetbung  nacb  ber  Siegel  nlcbt  ber  Cefo* 
nomie*  ober  %  hei  luna^bebirbe,  fonbern  e£  muß  iebe  folebe  «angelegen« 
bett  im  orbentlichen  (Hecbt^gange  oerbanbelt  unb  vom  competenten  riii ch* 
ter  al*  wabte  3uf»ifacbe  entfebieben  werben  *).  3ft  bietfibet  atte^  be# 

*)  S)ie  f  r  fj  e  M  t  cf)  fte  n  bei  ©fmfinfteitgtfjrifunaen  «ot-rommmben  Ovec6t{i 
cnn  tte  (int  nachftf henöe :  i  9Jlitnd)e  Werfif^ffbrer  bebaupfeti/  &ie  ®e» 
mnitbfOttrfr  unb  ?uimatibtn  aar  nid^r  aufa^o^ni  n)frt«n  ^i'^^^el1/  w*'H  bie  ^ub» 
flau!  bfrfiibm  ein  (5!^enrbum  aiiev  tiinitiam  ®fmfintwtie^r  i*  «.  Oiucin  ^te»e 
^et)au»riin<i  ift  f«(f<h  /  weil  bi*  (ftemriutmtgthcttuna  bm  »Ked>t»»ti  nidjr  rntAt» 
<wn,  unb  jfbf*  neue  ^ifiUieb  bor  («emeinbe  i^ruflirfjter  ifr^  firf)  ben  3"ttanb 
benVlbeit  aefan-'n  laffen;  n>ie  er  bei  beffen  (Eintritt  in  bie  ©enuinbe  roor. 
2)  Ttfe  tbrlluna  ber  C^emeinheirert  fann  nicht  ftete  nad»  einerlei  gsrrhäftmfi 
fen  unb  Ojtunbfa^en  «efobert  unb  etnaerirtiter  werben*  fonbern  ej  teet  n  febr 
t)erfd)ie^pn^  ^dUe  ein.  a)  Jpat  eine  (Gemeinheit  unbrtlritten  ooer  nart»  erfolg 
ter  recbHfraftiflcn  (^ntfebeibuna  ba§  THireUentbum  an  mebfern  ©emetnbeit 
ober  einer  ©emeirtbe  unb  elnel  ablichm  ®nti,  5tIo(leH  ?c.  fo  tann  jeber 


l 
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xUWfgt,  »«tttt  etil  ftreitet  bie  Öefottomte*  unb  5C6eHung*be6Jrbe  jut 
IJetluna  felbft,  ju  bem  btefelbe  ba*  ju  t&eüenbe  @runbftü(f  ge  om  ti 

?3itreiarntbümer  nad)  fern  ftbmifcben  9?ecbf*arunMa$jen  auf  bie  Wbtbetiuna  unb 
Jfterau*aabe  feine$  .Mntlmls  brtnaen/  weil  Hier  »Ott  ber  ^ibtbeilung  «fiel  SOIir« 
ei  am  rhums  Die  >K*  be  ifh  b)  «Beftnr-  e  t  fid)  bie  ©emeinbeit  i  n  bem  P  r  i  bat  t  p  e  rr 
Qriaentbume  einer  einielnen  ©emctnbe,  einer  (Korporation  ober  ein  ei  abli« 
eben  Mute! ;  aber  ein  anbere*  Snbiotbuum  pber  eine  anbere  ©emeinbeir  befi$t 
unbf ttritteu  Darauf  j.  «8.  bie  üfflttweibe/  brn  lorttna-  tc.  aiö  Servitut«:  fo  fann 
ber  * erpitutbrrechrlgte  niemals  tine  £beilung  W  bienftbaren  ©runbftiicfS  fo« 
bern;  ober  Haft  ber  $ienftbarfeit  einen  pcrbäitiiimngßiaen  9inrr>etl  an  bem  <£i« 
acnr  mm  befi  bi*  nflbarn  ©emeinbegut*  verlangen.  ?lber  bie  (gemeinbe,  in 
beren  pripatipen  gtgcnthume  6a 9  bienftbare  ©emeinbeaut  fid)  befinbet/  tjr  frnft 
lei  Qr'aenrbumg  bered<  tidt/  eine  9lbtbiluna  in  bem  «attafie  ju  fobern/  bnfi  bent 
^erpiturgberectmaten  ein  gereifter  ftaum  §ur  notbwenbigen  'Mrinbefjütung  ober 
«Senufcung  be*  Sorfmoor*/  ber  £aioetc.  auSaefetst/  Oer  übrige  £beil  Omgegen 
ber  »»emeinbe  jur  treten  unbefcbränften  /inbauung  unb  lunußuna  überladen 
tpirb  c)  eine  Gemeinheit  bergeftalt  im  vollen,  unbefcbranrten  tinb  vriua* 
tiven  £igenthume  einer  ©emeinbe/  bafj  fein  anbereS  ^ncipibuum  ober  @orpo« 
raiion  tuwtfiv  $ienftbarfeit$recbfe  Jemai*  barauf  hatte,  ober  »esbalb  bereit! 
obacMinbrn  ift ■,  <o  fann  (ein  ein  telne %  ©emeinbeglieb  nad)  bem  gemeinen 
Dtecbtr  auf  bie  .Jimbebuna  ber  ©em  tntjeit  bringen/  unb  feinen  ?lntt>eil  vom 
OJemembegute  fobern/  weit  bie  <§nbftan$  befielben  ftcb  im  <£igentyume  ber  gan« 
jen  ©emeinbe  unb  nicht  ber  einjelnen  ©emrinbeglieber  beftnbft.  d)  5>ie  tuet* 
hing  ber  ft)emeinl)eit  bangt  Pom  freien  SSiUen  ber  ©emeinbe  ab  unb  nur  bie 
wirfltd»  n  ©cmeinbegiieber  f  bnnen  fte  entweber  freiwillig  ober  auf  lanbe$berr« 
liebe  unb  anb  re  «Heran  latTuna  oeiiangen,  unb  bie  Xbeilung  fann  nad)  ber 
QSerfaffung  unb  bem  recbtlidien  £erfommen  in  ©emeinbeit«,angeleaenbeiten  er« 
folaen,  wenn  nur  \xv  et  Tritt  heile  bafiir  fmb;  nicht  aber  wenn  blo*  « 
öcaenco  bie  iheilung  wollen.  3)  Allein  über  bie  ttrt*  in  welcher  bie  0>er« 
t  b  e  1 1  u  n  a  e  i  n  $  u  r  t  cto  t  e  n  fei)/  u»bt  es  per 'djiebene  gji eiuunae n  fowobl  in 
?infebuna  ber  ©eneraf  •  aW  dud)  ber  <£pecialtt)eiluna.  aa)  Ter  <gine  verlangt 
bie  Xbetluna  nad»  ber  Qualität  ber  J6ofe/  weit  biew  bie  leiebrefte  9trt  fe«/ 
bie  4urttei(6  bem  3roecfe  am  beften  entfpred>e/  tpeldien  man  fid)  bei  ^nieauna 
ber  J*w  ^ad)t  hätte.  9(Uein  ali  ©runbtaae  ber  ttiethma  rann  man  bte 
Qualität  ber  Abfe  niebt  annehmen  t  weil  fie  faft  uuüberwtnbiidje  ©cnwieria* 
feiten  bat/  unb  ju  unaerecbtiit  reiten  per  leitet;  nur  ^ülfgmittel  barfbie£iuä# 
Iträr  ter  Jpöte  bei  ber  Xbfiluna  fepn.  bb)  (*in  anbere r  roiit;  baß  nad>  bem 
9?i  a  v  1}  a  t>  e  b  e  §  35 1  e  h  a  n  b  e  5  aetbeilt  werbe  $  ber  mit  bem  oon  eigener 
JBanbereien  aemonnenen  ^öinterfutter  ben  hinter  burd)  affüttert  werben  fann» 
9lud»  biefer  Xhetluna^^runb  barf  ni<bt  ftatt  ftnben/  weil  er  Pon  ber  2yitlfübr  ber 
Jpo»hehBfr  abljanat  unb  bie  artete  aöeitläuftiafeit  macht»  cc)  &n  Tritt  er 
bält  banirr  bafi  H  am  ratbfamßen  fet>/  nad) bem  $116  ber  su  entriebtertben 
Kontribution  ^u  tbeilen/  weil  tiefe  bei  traguna  pieler  gemeinen  Caftett  ben 
gewöhnlichen  gföafiftab  abgebe»  Allein  biefer  SDlafiftab  würbe  bie  hergebrachten 
SBribenu^ungßperbältniffe  ju  febr  seränberu  unb  fowobl  Ungleichheiten/  alt  Un« 
aereebtiaterten  wiber  Ritten  ber  XbeilungSbeborbe  herbeiführen,  dd)  @in  35 i  er» 
tbr  bingeaen  ftnbet  ben  gontributiondfuü  Pom  ^ieb  am  iweefmägift« 
ften  7  weil  banach  feit  unbenflichen  Seiten  bie  ^S3eibenu^ung  verteuert  werbe» 
©ie>er  Xheriuna^fuft  bat  aber  mall  piele  ÖJiuführ/  weil  ber  $iehtlanb  pon  ben 
«Seffern  per  mehrt  ober  permiübert  werben  fann.  ee>  (^in  fünfter  enbiid)  ifl 
ftberieuai/  ba^  ber  befle  tbriiunaima^i>ab  berjeniae  wirfit cb  Porhanbe« 
ne  T>tehtlanb  fen,  womit  bie Xbeilnehmer  ba«  nu theilenbe gemeinfchaftlicbe 
©ut  auf  bem  »Rechte  ber  ©ienrtbarfeit  ober  S^ilhütung/  ober  auö  bem  fechte 
ber  (sjemeinfehaft  iwifchen  ben  €igenthümern  perfchiebener  Ortichaften  bisher 
genutzt  haben  $>enn  ber  ^iehftanb  W  M  Littel  /  woburch  bai  gemein» 
fcbaftlicbe  ®ut  btgber  genügt  würbe.  (Jr  beftimmt  mitbin  naturaliter  ben  ^ertt) 
ber  Wußung  für  lebe  interefilrte  Orti'chaft.  Unb  biete  ^eH  immun g  ift  ber  9BidH 
tiateit  ber  «Bache/  ber  »viliufeit  bei  (Siaentbum?  auf  bie  genauefhnöglicbe  5Beife 
angemefTm.  cgie  hat  auch  immer  la,  wo  ba*  gigentbum  unter  bem  (Schußebee 
©efe$r  ftebt/  unr»r  ben  tueilunaömafiftäben  ieberjeit  obenan  arftanben,  3ule$t 
enbltd)  fraat  ef  fich  4)  w  er  «ur  Tbeilnabme  an  ber  aufju  heben« 
ben  Gemeinheit  bere dwiat  itr ?  $u  ben  Xheilnehmern  geboren  fbl« 
aenbe  brei  klaffen  :  $  r  0  Ii  cb  bie  wahren  ^iteigenthümer  ober  eiaenrtichen  @e» 
mnnbeglieoer  M  }u  theitenben  Weaenftanbel.  g  w  et  te  n  I  bieienigen/  weicbe 
mit  ber  Wemetnbe  in  einer  gewifTen  SSerbinbung  (tehen  unb  in  biefer  <£igenf<bafc 
boUe  «>ber  eingefd^ränfte  ©em^inbe«/  «Wachbar«  ober  ©enofient'cbaftlrechre  be> 
fipen.  Taben  fmb  su  rechnen  :  bie  ablieben  ©utsbeneer ,  ini'ofern  fie  feine  ©e« 
meinbealieber  weaen  ilnrer  ©üter  fmb/  bie  Torrtbeamten/  ^otftbebienten  /  ^>re« 
biaer/  »dcbullebrer;  ^rebiaerwittwen/  £ir<bengutibeft$er/  Älöfter/  «brtnfft^er/ 
iUibauer  unb  $äu*linge,  wenn  fu?  wirfli*  Wer •  unb  £8iefrnl*nb  W$w,  t> 
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trtfcb  »ertneffen,  eine  Statte  madjen,  bte  kernte ffu  nge7* 
unb  35o«Utrung*#  Gegiftet  aufarbeitenden  Stellung**  uub 
@epatatton#plan  votieren  unb  ein  StfceUungtfyrotocoll  ober 
einen  f&rmlicben  &beiiung*recejj  entwerfen  li$t.  Viafr  ooüem 
betet  Sbetlung  ©trb  beiea  SBeftdttgung  rem  ftmbeäberrn  naebgefuebt. 
3)en  ga»t§en  @ang  biefer  toiebtigen  5>erbanblung  ju  betreiben  erlaubt 
ber  g nj t cf  biefe*  $Berf  e*  ntept ;  unb  ba her  oerroeifen  mir btetenigen ,  n>el< 
d)c  ein  tbeilun^aefcbdft  auf *ufü&ren  ben  Auftrag  erhalten  feilten,  auf 
3  a  c  o  b  i  35efcpafttguugen  mit  @emeinbe'tt*rbeüung& Waterien. 
nooeri8o3#  8.  ®emeinfctt$tbeilung*oerorbnung  für  ba$ Jürflsfitbrnn 
Lüneburg,  mit  einer  SSorrebe  o.  Jpofratb  3a cobt,  Hannover  1803  unb 
Ueber  tie  ©emeinb  eitätbetlung  unb  gn>ar  pon  ben  ©runbiafeen, 
toornadj  gnt&eileiiic«  vonbem6ommhTait3ob.Srie;r.  Wtt+tu  2  £$lc. 
Seile  1801.  in  4.  X. 

©einenge,  beim  «Bergbau,  ba*  unter  einanber  gemifebte  Sri, 
inlbefonbere  bte  «Wifcbung  mehrerer  (Srjarten  beim  >jrobtren,  »elfte* 
anft  gemeine  ^r ob e  genannt  mirb. 

©en<tnen,  f.  ©teinfebnetbefttufh 

©emmingen  (Otto  ^einrieb gretberr oon)  roat  eöebem  furpfdl* 
jtfeber  Ädmmerer>  £offammerratb  unb  sjttitglieb  ber  Äurpfdijtfdj?n 
•SDeutfcben  ©efettfebaft  JU  Wannbetm,  prioatijirte  feit  1784  su  5ßie» 
unb  lebte  feit  1797  au  ©ürjburg.  (Sr  bat  fi*  befonber*  burd)  feinen, 
Äiberot*  Pere  de  famille  nad)gebilbeten  ®eutfften  JpauSoatet 
eine  niftt  unr4bmü*e  ©teile  unter  ben  2>eutf*en  bramattfeben 
3)  i  ft 1  e  r  n  erworben*  @  1 0 jim ann  unb  (Semmingen  matten  511  Anfang 
ber  afttjiger  Sabre  oie  erjten  bebeutenben  SSerfufte  feeniffter  ©arjleU 
Zungen  auf  bem  Äreife  be*  biuälicben  Sebent,  unb  beibe  fanben  eine  um 
fo  banfbarere  ^ufnabme,  je  mebr  fd)on  bamalt  ber  ©efämacf  an  betu 
Silben  unb  9lu$fcbn;eifenben  fieb  merflicb  oerloten  batte  unb  bie  ©at# 
tuttg,  toa*  eigentltcbibr^iücfentfcbieb,  umbiendmlid)e3eitm3fflanb 
einen  Siebter  erbielt,  ber  giei<bfam  für  ffe  geboren  ju  fepn  febien.  Büßer* 
bem babenioiroon ©emmingen  ein£ufifptel,  bie  (Srbfftaft  betitelt, 
eine  «Pannbeimifcbe  Dramaturgie ,  ein  $?agajin  für  2öt  jfenfebaften  unb 
£iteratur,  Liener  (gpbemeriben ,  eine  Sßocbenfcbrift  unter  bem  Stittl 
berSöeltmannunb  perfc^iebene  anbere  2öerfe,  jum  2$eU  lieben 
fefcungen, 

« 

fte  fdumbetber  $raae:  ob  aetbeil  t  Werten, foft ?  feine  Stimme  b*ben.  (Data 
fmb  tobte  £anbe,  aiä£ird>en,  tfaqeiien,  «Stifter,  tfföfteetc,  mUbtwm 
einzelne  aicferiänöereiem  Söiefen/  (garten/  3ebnten,jc.  in  ber  fteibmarf  be« 
ft$en  ,  aber  webet  ofonomifdje  ©ebäube,  noch  einen  ^trl>frap*,l,  ber  92atur  ber 
Game  naen  ,  bauen  unD  ualten  können  /  bei  ber  Stbeiftina  ber  Wemeinbeitsmeibe 
iu  feiner  Xbeilnal  tue  au  betreiben  bereenttar;  binaeaeri  unbelebte  Jööfe 
(inbfn)f(sen  ber  9Röaltd)Mt  ibrer  ^erpBuna  ju  einer  Xbetinabmt  befugt.  «lUein 
Pon  einer  ©atruna  be*  SÖIitaeriiiffeÖ  ber  gbetiuna  batf  man  nicht  auf 
a  f  l  e  ü  b  ri  a.  c  n  Anliegen.  €o  babeu  *.  «J>  bie  J&äudUnAe ,  5Jnbaucr  /  QSrin. 
.  fcefi^er  it.  gemdbnÜO)  ben  aRtra.ettug  ber  jg>tftf>  unb  feeibe;  aber  biefer  beredjriat 
fte  )u  feiner  Xßeilnabiue  an  ber  ^ohunü  unb  anbevn  (^emeinbeit^vorlDeilen. 
JDenn  aiit  bai>ei  fierg  bie  ^Ced^rgreflei :  tantum  praescriptum,  quantuurpoi- 
leisura.  ^Ber  ften  aber  in  bem  ttjirflicben  rect)ttteticn  ^eftße  bett  9^ttarnunrt/  bei 
fceßcbenber  ^emmunton/  in  bem  ju  rijetlenben  (^eaentlanbe  befinbet'  ifr  10  lanae 
üU  ^ered)  tiater  dmtifeben/  big  ber  («runbeiaentbümer  ober  bte  ($, meine 
ein  «precarium  ober  ben  unrecbtmäfiiaen  «Peftß  botldänbia  erwiefen  bat.  ©  r  i  t» 
t  e  n  §  enblicö  biejentaen  t  welcbe  au^er  aller  fonftiaen  ^»erbinbung  nur  bem 
©runbberrn  ober  einer  ©emeine,  a l§  anlnjärriae  6m>itntSbered)ttare  auf  oi>fr 
«n  bem  ?.u  tbeilenb-n  ©eßenftanbe  aewiffe  «KeOire  unb  92u«uuaen#  ai§  £)ienflböt> 
m,  bergen.  Obaleicb  ibre  <£inn>iiüauna  nur  Xbeiluna  niebt  nbtbicj  ttf,  fo  babtn 
iw  btxö  tat  ttecb*  Poue  OtbfinbMng  für  tyre  ^eredjtiaung  m  fobern, 
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©emfe  niagb  i(*  ein  duferft  befd>werlfcbe$  ®ef(bdft,  inbembie 
@emfe  Jelä  «uf  unb  ab  unb  über  Jelfenfpalten  hinweg  mit  ungläubig 
<bet  $ebenbigf ett  fefct ,  un&  bie  brobenbe  ®efa&r  mit  ihren  großen  bei? 
len  klugen  gewöhnlich  frühzeitig  entbecft.  »emetft  eine  ber  gefea* 
f(fcaftlid)»eibenben®emfenetn)ö^  ©efdbtlt<be^,  fo  gfbtftebnr*  einen  v  1 
burcbbringenb  pfeifenben  £onetn2Barnunaä$etcben,  ftampftmitbem 
Jufjr ,  unb  im  9?u  tft  bie  a<mje  ©efeüfcfcaft  auf  ber$lucbt.  2>enno* 
tmtTen  bie  ®enifenidger  jicblbrer  ju  bemächtigen,  Wit  einer ftlinte  unb 
einem  ©aibfacf  auf  bemSKücfen,  einem  eifenbefctlagenen  €tocf  in  ber 
£anb,  mit  Jufeifenunb einem |emgla£oerfeben,  treten  fie  ihre  *KeU 
feauf$®ebirgan..  Um  aucb  ba  übernachten  jufbnnen,  tragen  fie  eine 
tyei&iatfe  nnb  führen  bie  nitbigften  Lebensmittel  beifj'cb,  ©orgfditig 
bemerfen  fie,  ob  ihnen  ber  Sßinbln ba$  ®eficbtoberinben  9tacfen gebt, 
benniittle£tern$afle  wittern  bie®emfen  be$3<*ger$  Stafunftjtufrüb. 
€0?tt  bem  $ufjeifen  bewaffnet  fefct  er  nun  ben  füebenben  ©emfen  übet 
alle  Reifen  unb  Stäfelber  na*.  3*ber  ®cbritt  oor*  ober  rücfitdrrö  tft 
©ft  mir  fcebentf  getabr  oerbunben.  ®elingt  e$  ihm  enblicb ,  bie  £btere 
in  einen  engen  &ergftticb  binein  $u  treiben ,  wo  ihnen  nur  auf  feine  tytts 
fon  juber  9lu*weg  nocb  offen  (lebt ,  fo  fcbiefit  er  unter  fie.  SBieberbolt 
etbtefi  öfter,  fo  febn  bie  gedngfteteiifcbiercficb  gezwungen,  überbau 
j)a«pt  M  Sager*  roegjufefcen  ober  ibn  burcb  einen  gewagten  Sprung 
In  ben  Hbgrunb  ju  flür^en,  unb  nicht  feiten  finbet  einer,  bloö  übet 
t>em  9<ad>rlettern ,  jwifcbeu  fcbroffen  Jfelfenflippen  fein  ®rab.  3« 
Oraubünben  unb  ffialliä  finbet  man  ofele  ioi*e  SBagebdlfe,  bie  mit 
ben  fcprolifcben  unb  Cavoptfcben  ©emfenidgern  immer  im  Kriege  le* 
ben,  (Sin  ®emfenfefl  wirb  mit6  -9@ulbenoerfauft,  unb,  an  Serbe« 
erbdltman  nocb  etwa  10  12  <pfunbe  itaig  oon  einem  jtarfenftfciert* 
2)iefi  tjt  ber  ganje  Gewinn  für  eine  fo  namenlofe  ©efabr. 

Gemüt b,  ba*;  bat  feinen  tarnen  00m  9)?utbe  unb  bebeutet  efe 
gentli*  baä  innere,  ben  Wenfcben  jur  fcbdtigfei:  aufregenbe,  tyrtn* 
jtp.  ©aber  wirb  btefeä  SBort  oft  aucb  gleicbbebeutenb  mit  ®eift  ober 
©eele  gebrannt  (§.  ®emütb$ftdfte  für  @et|1e*  *  ober  ©eelenfrdf  te). 
3m  engern  Sinne  aber  begebt  man  ben  s2lu^brucr  ®emütb  bauptfdcblhfr 
auf  baäSBegebrnngäoermbgen  unb  bie  bamit  jufammenbdngenben®e* 
füble.  #aber  fagtman,  ein  9)?enf<b  höbe  fein  ®«mütb,  wenn 
ibmbie  bem  menschlichen  Jperjen  fonft  fo  natürlichen  ©efübleber  Siebe, 
ber  Achtung,  ber  9Äitfreube,  be$  «Dfitleibä  u.  f.  w.  fremb  $u  fepn 
fcbelnen.  3m  ®tgentbeil  nennt  man  etn-en  9Jienfcben  gemütbooll, 
au*  »obigem  tit  blieb.  2)ocb  bat  man  ben  lefcten  $u$brucf  oft  aucb 
?on  fingen  gebraucht,  bie  au§er  bem  5J?enfct>en  ftnb,  aber  feinem  @e* 
miHbe  bergeftalt  jufagen ,  ba^  fie  e*  in  eine  bebaglicbe  ©timmung  oer^ 
feljen        ein  gemtUblicbe«  «pid^cben^  D. 

©emötb^bewegungen,  9lffeften  nennt  man  gewiffeoor* 
übergebenbeetimmungen  be6  ©efübloermögen^,  weld?e,  folangeffe 
berrftbenb  finb,  ba^  ®emötb  gleicbfam  au«  feinem  rubren  @leicb^ 
roiebt  (®emÄtb*rube)  beben,  bie  fiaflfung  ftoren,  unb  mitbin  freie  Ue* 
berltaung  unb6elbftbe(limmung  bureb  ®runbfd$e  unm6gltcb  madjen. 
€te  finbtbeiW  angenehme,  tbeil«  unangenehme ,  reine  ober  gemifcb^ 
te.  Sreube,  ba*  angenehme  übermannenbe  ®efübl  über  ein erbafc 
tene*  Vergnügen;  traurig! ett,  ba«  unangenehme  Gefühl  über 
erhaltene* 9Ri£oergnügen;  Hoffnung,  bae angenehme ®efühlübetr 
ein  erbaltenbe*  Vergnügen;  Jurcbt,  ba«  unangenehme  ®efübl 
aber     erbaltenbe^  «öfUoergnügen;  6 <b retten,  Ht  ®efübl  plb$t 
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lub  erregter  $ur<bt;  SB  angig  reit  unb  Singfl,  bie  peinlichen  ®e< 
fuble  bcrffurcfct  oor  eintretendem  Uebel;  £orn,  plifclicb  erregte* 
©efilbl  über  erlittenem  Unrecht;  ©cbam  unb  Oteue,  unangenehme 
©efufole  über  begangene*  Unrecbt:  bie*  (inb  bie  Weiten,  welcbeman 
tetne  nennet/  weit  immer  nur  ein  befttmmte*,  angene&me*  ober 
unangenebme* ,  ®  ef  üb  l  herrfebenb  tfL  fjn  anbern  hingegen  ftttb biefe 
beiberiet  ©efiible  gemtfebt.  ©o  ijlt  Erwartung  eine  SKtfdnmg 
»oh  J-urcfct  unb  Hoffnung,  Q9e(lär^ung  von  Jreube  unb  traurig« 
feit;  eben  fo  Stfitleib,  9$eforgnt§,  ©eb*ifu<bt.  Uebtigen* 
fmben  bei  mehreren  verfcDiebene  ®rabe  flött,  beiber  ftreubeba*  <£ut* 
jücfen,  bei  bem  ©ebreefen  ba*  Sntfefc en,  bei  ber  Traurlgfeit ber 
©  r  a  m ,  bei  bem  3&nte  bie  2B  u  t  b.  flSon  einigen  wirb  ba*  Jperj  mit* 
bin  nur  in  fanfte  Biegung  gebraebt,  uonanbern  beftigerfebüttett;  iene 
wtrfenntobltbdtfg,  biefe  jerft&renb  auf  bte  Drgatüfation,  bennfieet* 
fcbSpfen  bureb  Uebermaag  ber  (Erregung  bie  £eben*fraft.  2lu*  bem 
m  o  r  a  I  i  f  cb  e  n  ® eftcbt*punft  betraebtet  gilt  im  ungemeinen  ber®  rwtfo 
fa&,  bag  man  feine  tfffeften  beb  er  rfctfenfolle,  weil  boeb  immer  bie 
Vernunft  babureb  tbrer  £errfcbaft  beraubt  wirb ;  bauptfieblicb  gilt  bieg 
aberbocbüonbenen,  bieleicbttn*  tlnmoralifcbeau*arten,  j.«. Sora, 
öiacbeu.a.  3n  4flb etifcb er  Äfitficbt führen  bie,  fouonÄraftunb 
©tdrfejeugen,  wentgflen*  einen  ©cbetn  von  Srbaben&ett  bei  fieb,  unb 
e*  fannbannwoblaucb  einen  e  b  len  £om,  eine  eble  Cftacbe  geben, 
bie  oon  ©cbwäcbe  jeugenben  bergegen  geb&renmebrtnbie©pbarebe* 
©ebonen,  a&Vfogenannten  feb  melden  ben  Offerte,  wie  2Beb* 
tnutb,  Witleib,  ©cbmeu,  ber  fieb  felbtfen  Stroft perfagt  u.  a. m.  dd. 

®emütb$ftanfbeiten,  O'nb  ©eelenfranfbetten  fo  lebet  «Htjt, 
bei  welken  ba*  ®emütb  ober  S5eaebrung*oerm&gen ,  ba*  man  gewobn* 
lieb  ba*  Jperj  nennt,  urfprünglicb  leibet  unb  Urfacbe  oon  beftimmten 
Äranfbett**<Srfcbeinungen  ffh  <5*  fragt  (icb,  eb  niebtfebon  befttge 
Eetbenfcbaften  a&er  QIrt,  welcbe  bie  Oiu&e  unb  ben  {^rieben  be*  £erjen* 
ftoren  unb  babureb  bie  gan  j e  Oeconomte  ber  ©eele  in  Verwirrung  brin* 
gen,  wabre  ®emütb*franfbeiten  fepen,  §.  58.  beftige  Siebe,  jCSifer^ 
fuebt  u.  a.  m.  ©ewig  aberffte*,  bagau* ben fiei&enfcbaften nicht fet* 
ten  ^ufidnbe  entfpringen,  benen  manbenSlamen  ber@enuttb*franf* 
Seiten  niebt  abfpreeben  barf.  5ßtr  nennen  bter  nur  bie  jwei  porjügl'tcb* 
ften,  bie  übrigen*,  wiewobi  fie  in  @in  ©ebiet  geb&tig/  bennoeb  «en 
'flanj  eutgegengefe&ter  Qlrt  finb,  20  ab nf in n  unb  Welancbolie. 
2)ie  Siebe  maebt  wabnfinnig  unb  melancboltfcb  >  naebbem  ber  Sbaraitet 
unb  ba*  Temperament  be*3nbioibuum*,  unb  bieUmftänbebefobaffen 
(inb.  3lucb  ©tolj  unb  S&rgeij  f 6nnen  ©abnftnn ,  anbaltenber  ßum* 
tner ,  ®ram  über  febweren  Verfall:  unb  gefebeiterte  Jpoffnungen  f bnneu 
SRelancbolie  erzeugen. .  2)er  Qßabnffnn  aU  ©emütb^franfbeit  von 
eraltatlou,  rücft  bai  ®emütb  gletafamau*  (icb  felbfi beraub/  in  eine 
frembe,  in  eine  Traumwelt,  wo  nur  bie  ®egenjldnbe  feine*  93egeb* 
VUi  bem  wabnfinnigen  ®emutb  »orfebweben,  unb  wo  ©inn,  93er* 
uanb  unb  «pbantafre,  in  ben  2)ienfien  be*  franfen  ® em Atb i,  auö  ibrer 
5?abn  weieben*  J)ie  2Babn(innige  au*  Siebe  (lebtftcb  überall  in  ber©e.' 
feafebaftibre*  ©eltebten,.  afle  ibte  Umgebungen  (leben  in  «Bejug  auf 
tbn.  ©anj  anber*  bie  ^elancbolie.  Ser  elancbolifcbe  ifl  wie  ab* 
gefdjnittenponber  ©elt,  unb  lebt  nur  in  feinem  bobien,  leeren  3*, 
ba*  bureb  Srucf  unb  Summer  eingeengt,  niebt*  mebr  wünfebt  unb  fuebt 
al*  ben  Tob.  Tiefe  Wacbtumfcbättet  feinen  ©eift,  unb  feine  SBißenä* 
traft  i(l  erworben.  Unb  biefer  ganzen  innern  Jerrüttung  Ctueöe  i(l  ba* 

•  ftanfe 
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f raufe  ©emitb*  Jpterau*  lagt  ftrt  abnehmen,  bafl  «WelanAolie  unb 
®abnjum  wabre  (feemütböfranf  betten  fwb,  unb  baß  e*  unrecbtlftfie 
<9eifte$franfbeiten  $u  nennen,  weil  ber  ®ei|t  ober  ba$  93orfleüuna^ 
Vermögen  bier  nur  mtttelbare*aßetfe  angegriffen  ijl  *)•  Cte&e  ben 
2lrt.  Oeiftetfranfbeiten.  ff. 

©enannte  be$  arogen  bürg  erliefen  fRatb^  waren  in  berebema* 
Cigen  (Reubö  (tab  tftürnberg  gewiffe  au 6  ber^öü rger fdjaf t oon bem  inner» 
unb  fietnern  ffiatb  erwdljlre  unb  ernannte  «perfonen ,  weltt  e  ben  augerit 
ober  großem  iKatb  btlbeten.  9hir  bei  auf  erorbentlicben  Vorfallen  unb 
befonbern  wlcbtigen  jpaublungen  würben  fte  verfammelt  unb  um  ifcre 
Meinung  befragt. 

©enealogie,ble  wf  ffenfcfeaftlf  cbe  SarfleHung  von  bem  Urfprutw 
$e,  ber  Fortpflanzung  unb  berü3erwanbtf(baftber@efctle<bter,  wirb, 
weil iie ein j eine  fcbeile  be*  bitforifeben  <3 tubtumtf  wefentlicb unterflü? t 
unb  erlei<btert,  niebt  obne  @runb  &u  ben  biftorHdjen  £ülf*# 
rotffeuf*«ften  geregnet.  3)ie  jjenealogtfcben  Äenntniffe  baben 
über  eine  boppelte  SBebeutfamfeit:  etne  inbioibudleunb  einebi* 
ftortfcfce.  3e«e  Aenntntfle  fi'nb  in iubiütbuellef  ober  recbtlu» 
d)  er  «Begebung  widjtfg ,  fobalb  gewtffe  au*  berSBerwanbtftbaftabju* 
leitenbe  Wnfpr üd>  e  geitenb  gemacht  »erben  füllen ;  fle  erhalten  aber  a ud> 
sngleid)  b  tftorlfcbe*  Jntereffe,  wenn nacb  ben93erwanbtfcbafttoer# 
ftdltniffen  bifiorifebmerfwürbiger  3nbhubuen  gefragt  wirb ,  obgleiä 
Der  begriff  merfwArbig  in  biefer  Jpinfttfct  immer  relativ  bleiben 
ntu£,  tbeil*  weil  manebe  an  ficb  unbebeutenbe  Ja mt Iie  nur  bitfw eilen 
wegen  einer  einjigen  «perfon  au*  ibrer  2>unfelbeit  gebogen  werben 
mu§,  tbciW  Weil  felb|i|merfwurbtge  3nbioibuen  oft  aueb  für  einzelne 
2)ißricte,  tyroinnjen  unb  £4nber  ein  biftonf(be$3ntereffe  baben.  ©fc 
lüilTenfcbaftUcbe ©arfteilung ber ©enealogie serfdlit  in  ^tvei Streite: 
in  ben  tbeoretifdben,  welker  bie  Mebre  oon  ben  genealogifeben 
öJrunbfafeen  iiberÄntlpt  entbält,  unb  in  ben  practlfcben,  welcbet 
bie  biftorlf*  merfwürbigen  ©efcblecbter  barfteHt.  ©ewibnlfcb  wirb 
ber  Sefctere  nur  auf  bie  f  ü r  ft Ii 4 e n  $ a m  i I i e n  etngefdjran t u  ® et 
rbeoretifebe  £beil  ber  Genealogie  gebt  wn  bem  begriffe  eine*  ©  t* 
icfcledjtö,  einer  Familie  au*»  9)  er  fönen,  bie  t>on  einem  gemein* 
fdjaftliAen  9Sater  abdämmen,  bilben  ein  ©efdjlecbt.  2)ur*  ben  3$e* 
griff  be*  ©rabe*  bejeiebnet  man  bie  Wabe  ober Entfernung  ber «Bec# 
wanbtföaft,  worin  etne  ^erfon  &u  einer  anbern  fiel) et.  Sine  (Reibe 
mebrerer ,  von  einem  gemeinfebaf  Hieben  9lbnberrn  abflammenber,  gper* 
[onen  t>ei6t  eine  £inie.  Sie  2inie  ifi  ent  web  er  bie  aerabe  (linea 

recta) •  ober  Seitenlinie  flinea  obliqua  ober  colfaterali*).  2)ie 

gerabe  fcinie  wirb  eingeteilt  in  bie  auf  (teigenbe  ober  abfiel» 
genbe.  Idii  jum  fiebenten  ©liebe  werben  bie  ©orfabren  (pater, 

bvu»,  proavui,  abairos,  alavus,  tritavus,  protritavuj),  unb  bie  Sflaty 
femmen  (üUu$9  nepos,  pronepos,  abnepos,  atnepos.  trinepos, 

*)  Einerlei  tlrfruben  f önnem  unter  ärgern  Umßänten ,  vtrfdrfefcene  3Birf unqert 
ba ütn.  atftörte  Wemürl)  funn  temnam  Melancholie  ober  gftatmfinn  i«c« 

wirfrn/  ^eslnub  aber  ftnb  belbe  ntrtit  ©  emür  l)  s  f  r  a  n  f  b  et  r  e  n.  $rt  bem 
ss  .uuni  n  n  ifl  e*  bod)  Hornel)  mlicti  ber  ®eift,  roelcber  leibet  /  bei  berSRf» 
KincDolie  tMnaeaenbad  i-  enuitl)/  bort  bas  gSorftelluna**  liier  ta$  >»*• 

te|)runa^ptrmt>aen,  unb  bie«  bürfte  toohl  einen  Unt«rfc»ieb  unter  bei* 
n  brarünben.  5)er  ^aljnfmniae  fann  fitfi,  jenadibem  irt«  5ßalin  ift,  no<ö 
<"  l  n  cf  1  1  er»  fühlen,  be r  ^'  enui 1 1 3 f i  an f  e  füblt  |idi  allemal  u  n  a  l  u  rf  i  i  d) .  3u  Dm 
«emuriiöfranfijeirfn  aebört  ^ieberaetcuiaaentieit,  ^Kt^mutb/  gduvermutij/  vi>ev» 
ttefung/  6clbfipetma,una,  unb  teuentmuoe/  ^npodjonbrie,  ^itUnctjuiie. 

IV.  9 
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proirinepos)  mit  befcntetn  Warnen  belegt;  Me  übrigen  Sfteftt  eiu 
ten  betfcen  im  «ungemeinen  majores  («Borfabten,  «Kbnen),  unb  bte  fpä# 
tern  2)efcenbenten,  Im  «ungemeinen  posttri  (Wacbfommen).  Ue* 
brtgen*Mlben  blo*bieS&bnebiemdnnlt*eginie;  ade  übrige  mtiftm* 
wen  geboren  sur  weiblichen  Stute.  ®ie  linea  obüquaumfcbltcft  bie  <Sei# 
tenverwanbten,  welche  nicht  von  einander,  fonbern  nnr  von  einem  ge* 
meinfcbaftltchen  Stammvater  abfiammen.   Sie  tft  entweber  gleich 
(acqualis),  ober  ungleich  (inaeqüaliO,  fobalb  auf  ber  einen  Seite 
mehr  3nbivtbnen  al*  auf  bet  anbern  gezahlt  werben.  *Bon  vdterllcfret 
(gelte  Reifen  Me  SeUenverwanbten  agnati,  von  mütterlicher  (Seite 
cognati    2Me  © c •  cb iim fl e v  finb  entweber  leibliche  ober  Sttefge* 
fcbwtfler,  ic  uaebbem  fie  entweber  tbetltf  von  be  ben  keltern,  tbetl* 
von  einem  3nbto'ibuum  ber  keltern  abftammen,  ober  nur  buret?  neuge* 
fttfrete  (Sben  mit  einanber  verwanbt  worben  finb.  Sur  *Berffnnüd>ung 
ber  «Hb  fr  ammung  unb  9ßerwanbtfcbaft  werben  genealoglfchettafeln 
entworfen ,  beren  (Einrichtung  unb  Umfang  von  bemvorge  festen  groeefe 
atbängt.  3n  ben  eigentlichen  ©efcblectot^*  ober  Stammtafeln 
hebt  man  gewöhnlich  vom  ältefien  Stammvater  an,  unb  jteflt  alle  b  eFann* 
ten  «p  er  fönen  mann  Itcben  unb  w  elbli  eben  ®  efeb  l  ecb  t  i  au*  einer  ftamilie  in 
ab (l eig enb e r  Sinie  unb  nach beren  Seitenlinien  bar.  3ßet  ben ,<H  b  n  e nt 
tafeln  beabftebtigt  man  bie  IBerfinnlicbung  ber  «ilbfhmmung  einer  ein* 
meinen  «per fon  in  auffiel qenb er  fctnle,  fowohl  von  väterlicher  a\i  mütter; 
lieber  Seite.  «Huf  biete  9Beife  werben,  4,  8, 16  w.  «Hbnen  bewiefe*. 
2)te  9Ugierung*fncceffion*tafeln  enthalten  blo*  bfe  «Ubfhmu 
mnng  ber  «Perfonen,  welche  na*  einanber  §ur  SKegierung  gelangt  finb , 
ober  Infprücbe  auf  blefelbe  haben.    Wit  ihnen  flehen  bie  (Erbfolge* 
ftreitStafelntn  9ßerbf  nbuug,  welche  mehrere  Linien  einer  Samtjte,  oN 
me&rereJamtliennebeneinanberfVtflettiumau^ben©rabenber,iBerwÄÄfct# 
fd>aft ba* (Etbfolgerecbt ab§uleiten.  3>ie  fp n cb r 0 n i fitf* e n  St af el» 
werben  au*  neben  einanber  gesellten  Stammtafeln  mehrerer  Jamllien 
gebilbet,um  ^erwanbtfAaften^eiratben^rboerbrü^rungen  jc<  bentltch 
lu  vergegenwärtigen.  $te  b  f  0  n  f  eh  e  n  Stammtafeln  unterfcbelbe* 
fleh  von  ben  eigentlichen  Stammtafeln  babureb,  baf*  fie  neb|tber«Hbf*«tn# 
munganeb  noch  Biographien  ber  Srammgfteber  betfügen,  fowtebelfce« 
2dnfeer<<8ereinigung6*  ober  £r  etumngtf  tafeln  neben  bet 
Sc rtpflan  jun«  ber  Stdmme  auch  bie  «Hb *  unb  3u  n  ahm  e  be*  gdnberbefhu* 
M  ober  be*  $amttienvermogen$  verzeichnet  wirb.   2)le  gew&bnucbe 
ftormber  genealogtfeben  Tabellen  ifi,  oajj  ber  Stammvater  oben  an  gefegt 
unb  bei  iebem  ber  Olacbf ommen  bie  «Ubftammung  bureb  Striae  angege* 
ben  wirb ;  boeb  b .» t  m an  and)  fo lebe  Tabellen  in  ber  ©eftalt  eine*  «Baume*, 
na*  bem  SBorbtlbe  be$  canonifeten  föecbt*,  (arkor  consanguinitatis), 
wo  ber  Stammvater,  glcicbfam  al*  SBnqel,  unten  gefegt  wirb,  eise 
$orm,  in  weiebet  fieb  befonber*  bie  altern  Genealogen  gefielen.  ®te 
Senntniß  b?r  Genealogie  warb  im  au$<>ehenben  Mittelalter  »tätiget, 
al*  ber  «Hbel  ficb  von  ben  übrigen  Stdnben  abfouberte,  fi*  gewiffe  «Hern? 
ter,  Stellen  in  Stiftern  u.  f.  w.  antfübltefjenb  vorbehielt,  unb  ieber, 
ber  baju  gelangen  woB'e,  einefej>gefe^tc«liniabl  von «Ubnen nadweifen 
mu^te.  3n  bfefem  Zeitalter  entflanb  aud)  bie  Sucht,  bie  Stifter  ber 
(Suropdifcben  «Jiegenrenbdufer  im  fernem  «Hlterthume,  ober  boef)  wenig* 
fien^  in  ben  föomlfcben  famllien  nacb^uwetfen ,  welcbe  erflbur*  bie  tyt 
Rotiffte  Ärtttf  in  Ihrer  «blcfebargefiellt,  unb  vermittelflberfeiben  auch 
b^e  Genealogie  in  ihre  eigentliche  Grdnje  unb  auf  ein  fejle*  hf (btlf^rt 
^rincipjnrücfgeführt würbe.  2)iewi([enfchaftllche«8ehanblung  ber®e< 
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?ÄÄÄ"Ü  Ä&SS  iwe£mÄ?«  Bebanblnng  ber  ©  efoi*, 


22r2  n  ?  "  * e '  " e,  <t  1640)  ein  J^v»et  Jfferer  JS2 
loglfdjen  OTetbobe,  unb  ÜUttetgljnflug  (9)rof.  ber  0led>te  m  m, 
torf  1 1670)  bemäptefi*,  Unff«nlnbeUen«logtf  Ju0erme  ben;  S 
««anjte  3mbof  (1683.  85).   WMjt  «ef*a(  im  igten 

W  «*.*«tetW«  ©rammtafeln  (,730) 

»erbeffertberau*.  ®nr«£ubnerg mü&epoüe  genealogifie  itabeten 
(4»be.  quer  gel.  1725-33  unb  ©am.  2enjen*  <2tlänt«unttenbam 
1756. 4.)  ma*te  bfettffrcnffeft  bebeutenbe  Sorttorit^ 

fommwbflt  Voigtei  (isio)  ju  einet  66&etn  580B* 


ttkflltiSÄ  9«Be;"bei  ben  3>euf«en  «rmee» 
X "r  ®  eneral  mtnbeften*  Spef  eine*  föegiment*,  bei  ben  «taniifffAen 
£e«ren  gibt  eg  mr  »rigabe*  unb2>lPipSn*genetale>  ba  jeU  ein  eine 
Sieglment-pon  einem  Oberen  eemmanbirt  »kb.  ©enerallteute* 
nant  l|t  ber  ndAfte  na*  bem  ©eneral  en  G&ef,.  nnb  ©eneral* 

SÄ,0,1, 1?!^?  W '  ®«*tmeifter  bet  aUfte  na«  biefem. 
©  eneral  eng&ef,  bet  Übergenera  ,  ber  Oberfelbbert :  ©eneral* 

»ur  WoOilebnng  brmgt.  ©eneralrfab,  etat  »«major,  beliebt  an* 

!S5.PHrtefiw',Ä6er'  6em  ©eneralHeutenant,  ©eneralma  or  ,  bem 
2lbfntanten ,  bem  ©eneralqnartlermeifter,  bem  Dberroagenntelfter ,  bem 

SÄti9e!  {ob?S  @en««IP»fofe«-)  mtbbemeberrcmmlffar  mit 
Ipten  Unterbebtenten  ;uber&aupt  eertf  e&t  man  nntet  ©eneralftab  lammt* 
Urne  jumSauptquattlere  geb&riae  etabgoffijiere.  ©  e  n  e  r  a  l  q  u  a  r  1 1  er« 
meldet  1(1  berienige  öffnet  Iti  ©eneralftab*,  bet  bie  Ä*e  nnb 
SRetoegungen  ber  «rmeeanjuorbnen  dat.  Srbllbet  mit  ben  tbm  Unter* 
geotbneten  ben  ©eneralquat  tietmetftetftab.  ©enewl.  In 
itt  3nfammenfe^ung  mit  9lbmlral,  Selbmarf*aa,  Selbjeugmelfter, 
Selb»a*tmelfter:  ber  oberftefflbmiral,  &elbmarf*ail  ic.  £an*&ilb* 
marf*all,    elb*eugmelftet  tt.  ®enetal#ffelbmatf*all# 

Ll  et?  bt\ Uft^1'  "Ä*  >em  ®eneralfelbmarf«aO , ».  93.  bei  bet 

Ralfetl  * £>eflerreld>tf*en  Qlrmee.  ©enetalaublteut ,  betDbtr* 
fitlul"'  @f«eralcapitaln  wat  In  JpoDanb  bet  oberfte«tieg** 
5efeW«paber,  fooie ali  bei  anbern  SWdcpten  ber®eneralfelbmarf4>aH. 
3  e  » t :  t  a  la  t,ba*  9lmt  nnb  ble  2Bütbe  eine«  ©eneral* ;  au*  bie  »bt&ef* 

ein2anbe«bejirt,  beffen  «Ber fafiung  mU 
ttdrifa  tfl.  © enera Um**!/  bet Dbetbefef>l*&aber  bergefamm* 
en  Ärieg*ma*t;  befonber*  bann,  wenn  eine  «Brmee  au*  ben  Struppen 
>rtf*teoener m d*te aufammengefe^t  1(1.  ©  e  n  e t a 1 1 ta t,  bie  fdmmt» 
t<ben  ©enetale,  bte  ©enetalfcbaft. 

©enetal,  generalis,  aDgtmein,  tta* allen ffltten einet ©attnng 
Melius)  jufommt,  mltb  InSufammenfeßung  mltplelen  anbetn  ®otten 
jebtan*t:  ©cnetalacelfe,  ble  allgemeine  @teuet,  ble  bon  allen 
Stnroobnern  nnb  für  aDe  SBSaattn  entrichtet  »erben  mn§.  ©eneral» 
Jbpofat  n»arfon(tln  ^ranfrei«  ein  bei  ben  ©en*t*bcfen  anflcfteD« 
ter  ©adiroalter,  ber  In  allen  ben  S&nlg ,  ben  Staat,  bleStr*e,  ober 
etnjelne  ©emeinbeiten,  an*  5»iubeti<ibfige  betteffenben  ©a*en  bem 
pon  ben  Parteien  felbfl  ermäblten  abbofaten  beijteben  unb  mit  gutem 
Watb  an  bie  ^dnb  geben  mußte,  ©eneralcapltel,  eine  allgemeine 
Serfammlnng aller  ©ttfrt t  »ber  Crben<mttglieber.  ©eneral^Son* 
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t r ol e«  r  w«  in  bem  vormaligen  franfreUb  ter  oberfteStaaWnilnffter 
an  weisen  ade  f5nigli<t>e  (SinfAnfte  abgeliefert  »erben  mußten.  ©  e  n  e 
raiftäfal,  ber  Oberfitfal.  ©eneralgewaltiger,  ber  Cberfelbi 
poltaetriebter.  ©eneraU^nfpector,  ber  Cberauffeber*  ©etieral* 
3ntenbant,  ber Dberauffefoer über ba*  $man$*,  Saftlh*  nnb  ärtegl; 
wefen;  bei  ber  Warme  iutfbefonbere  Aber  ble  ipdfen,  9J?«ga$ine  unb 
geuabdufer.  ©eneralmarf*,  ber  allgemeine  fcufbrueb  ober  Warf* 
be* ganzen  jpeer*  ober öve^imen«.  ©eneralpaebt,  ber  $a*t  aller 
(Sinfünf te  panier  sprootnjen  ober  großer  2>iftrif te,  ©eneralpanfe, 
in  ber  OTuftf,  allgemeine  tyaufe,  wo  alle  ©ttmmen  febwetgen.  @e* 
n eralre» 4 e,  Me  all« enteine  Wufterurtg,  ©eneralfiurm,  ein 
allgemeiner,  oon  ber  ganjen  gSelafterungtfmannfcbaft  unternommener 
■€turm  auf  ben  erobernden  Ort.  ©  eneralfupertntenbeut,  ber 
£berauffeber  ber  geiammten  ©eiftltebfelt  eine*  2anbe*.  ©eneral* 
v  i  l  a  r ,  bec  (Stellvertreter  be*  Vitooff  in  ber  ganjen  2>i  ice&  Gene, 
r  al e ,  ein  allgemeiner  «anbei b efebL 

©eneralbaf  nennt  man  ben  Vortrag  ber  ©runbjHmme  ein  ei 
lonflücf  $ ,  vertunben  mit  ber  Intonation  aller  einseinen  gueorbe ,  au* 
benen  bie  Harmonie  beä  ©anjen  bervorgebt.  @en>&bultcb  fpielt  man  ibn 
auf  einem  Slaviatur^nfttument,  tbeü*  jur  SQ  er  (tdrfnng  ber  Harmonie, 
tbei W  |nr  (Srfefcnng  ber  Intervallen  manebe*  fteeorb* ,  bie  in  ben  wenig* 
Gimmigen  <5dl>en  noebfeblen,  unbaurSHutffüflungberbarmonlfcfcenM* 
•Ten,  bie  öfter*  jn>if*en  ben  (Stimmen vorfommen.  ©er  bemnad)  ben 
©eneralbag  fpielen  wIH,  mufj  bie  ftertigfeit  befi&en,  mit  ber  @mnb#  | 
fiimme  eine*  fconfiücf*  jugleteb  bie  folgen  aller  Slccorbe,  woran*  bie 
Harmonie  beffelben  begebt/  vorzutragen.  2>a  biefe  ftecorbe  unb  bie 
in  ihnen  entbaltenen  JpauptintervaHen  über  ben  ^otenbureb  Labien  unb 
Reiften,  bie  Signaturen,  angebeutet  ftnb,  fo  mujj  er  aud?  eine  genaue 
Äenntniß  biefer  «Bezifferung  baben,  bie  man  bei9J?arpnrg,  fclbreebt** 
berger,  «acb,  SArf  unb  WuQer  ftnbet  (Srfinber  biefer  ^Bezifferung 
war  SBlabana,  ju  Anfang  bei  fiebjebnten  Sabrljunbert*  ÜCapeDmeiflet 
an  ber  $om!fr£e  ju  9J?antua.  2>e*balb  nennt  man  aueb  biefe  93ejtffe# 
tung  6frer*  bie  3tallenif*e  tabuiatur,  dd. 

©eneralftdUlanbe,  bie§en  fonfUn  Jpoüanb  bfejenigen  2an# 
be,  bie  niebt  su  ben  vereinigten  fieben  «Provinzen,  fonbern  unmtttel* 
bar  unter  bie  ©eneralftaaten  gebirten,  j.  95.  ba*  fjollanbtfcbe  $lanbern, 
ober  Trabant ,  ber  £olldnbtfcbe  «Hntbeil  an  Himburg  unb  ©elbern. 
©eniralftaaten,  f*  Jpollanb. 

(Generation,  ®efd)lecbt*folge,  9J?enfebenalter*Äret*,  ifiet* 
ne  ber  unbejtfmmten  föecbnung*arren  ber  alten  (Sbronolcgie,  mo  man 
ttacb  bem  Hilter  ber  Wenfcben  im  Dui  ebfebnitt  reebnet*  ^ertbot 
reebnet  auf  bret  9)?enfcfoengefd>leebter  i<x>  3«bre,  anbere  Ccbrlftflel* 
ler  reebnen  auf  (Sin  Wenfebengefcbleebt 30,  28/  22,  ©tonv*von  $$s 
Ufarnafc  27  3«bre.  ^etv&bttltct»  reebnet  man  30  3?bre.  Söenn  bem# 
nad>9ieftor  bei  Horner  fagt,  er  babe  bereit*  jtneiWenfÄengefcblecbter 
fterbenfeben,  fomufman,  umfeinQllteuubeftlmmen,  alforeebuen: 
aUer  3o3abrealt«)ar,  war  bie  (Generation,  ober  ba*  9)?enfebenge< 
feblecbt  au*ge ftorben ,  ba*  30  3abr  oor  ibm  geboren  war;  al*  er  60 
Sabraltwar,  war  ba*  <£efcblecbtgu$geflorben,  ba*  mit  ibm  jualeicb 
geboren  war,  unb  nun  lebte  er  mitbembrittenOefeblecbt,  ba*  geboren 
würbe,  al$er3o3abrealtwar.  9<e(ior mußte bemnaeb gegen 80 3abre 
altfepn.   ©.übriaenö  «menfcbenaUer»  di. 

©enefi*,  bie;  wirb barumba*  er jte»u(t9Wo|i* genannt,  weil 
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bemfelben  »ort 6er  Sntftetung beringe Memebelfl:.  3nbet®rte* 
fdjen  &pta<bt  ndmllcb  bleutet  ba*  ®ort  ©eseftt:  3eu9un&'  ®* 
rt,  (Sntftebung.  Die  QUeranbrimfcfcen  Dolmetfcber,  welcbe  unge* 
>r  3oo3a&re  pordEbrifH  ©ebutt  ba*  Silte  Seftamentin*  ®riecblf<be 
erfcfcten ,  brausten  biefetfSBort  (  ba*  erfte  SBucb  Wofttf  $u  bejeicb* 
ts ,  nnb  au*  bem  ®rird>ifcben  ift  biefetf  ® ort ,  In  wiefern  e$  oon  bem 
ten  ^Bucbe  Wofirä  gebraucbt  wirb,  fn  bie  lateinifcbe  unb  fetbft  in  bie 
atfcfceepracbe  übergegangen.  <5.  barüber  Jpebrdifcfee  £ttera« 

©enefung.  3m  Allgemeinen  ber  Uebergangoon  Äranfbeit  *ut 
:  funbbett.  Die  franfbafte  Sbdtfyfeit  eine*  einzelnen  Oraan*  ober 
pftem*  im  Äbrper  bat  ibr  3tel  gefunben  ,  bie  unterbrächt  gemefenen 
rafte  beben  ficb  wieber.  Die  Dfäbarmonie  beroerfcbtebenen  Verrieb* 
tigen  be£  Ä&rper*  löst  ficb  aHmdbltg  wieber  in  bie  vorige  Harmonie 
f,  t  te  überfpannten  Stbdtigf  eiten  laffen  burcb  (Srfcbipfung  ibrer  Ärdf* 
ober  burcb  arjuetmittei  befcbränft,  allmdbltcb  nacb,  bfefcbabbafren, 
m  organifcben  Äirper  frembartig  geworbenen  Stoffe  werben  autfge* 
ffeben  unb  fortgefcbafft;  iRube  unb  Harmonie  ber  Verrichtungen  be$ 
raanltou*  febren  wieber  jurücf.   Diefer  Juftanb  fdnat  folglicb  fo* 
eicfc  na«  ber  glücflicben  .ftrifrt  (f.bief.  Art.)  ber  Äranfbeit  an ,  unb 
tbtgt  bar,  wo  pbHige  ©efnnbbeit  wieber  eingetreten  ifh  Die  Äranfr 
tt  vcrfcbwinbet  nicbt  plöfclicb  au*  bemÄfcrper ,  fonbern  nur  aUma&# 
*•   ©0  wie  im  3nnern  be*  Organismus  gewiffe  Veranbcrungen  00t* 
ngen,  mlttelftwelcber  bie  Äranfbeit  oon  Stufe  jn«tufe  bi*  ju  ibret 
öbetfieg,  eben  fot(l  ibr  @ang  aucb  ftufenweife  wieber rücfwdrtS,  oft 
ircb  bie  ndmlicben  innern  Vorgänge ,  baber  bie  Äranf beitSfomptone 
tr  ein*  nacb  bem  anbern  abnehmen,  unb  jwar inumgefebrter Orb* 
ttng  ibreS  (Eintreten*,  fo  ba§  bie  julefcj  erfcbienenen  juerfV perfcbwtn* 
n.  ©tefer  (Rücfgang  pon  bem  franfeng&ltanbejum  gefunben  gefcbiebt 
ilb  In  langfamern  balb  in  fcbneüern  ©cbritten,  baber  ber  {Jettraum 
rx  ©cnefung  balb  lanaer  balb  füner  auSfdllt,  je  nacbbem  bie  Äranf* 
ntfcbwer,  ober  nur  Feicbt,  ibr  Verlauf  tangfam  ober fcbnett,  bie 2e# 
ruSenergte  beS  Äranfen  ftarf  ober  febwaeb  war,  bie  £ülfe  berÄunf^ 
entger  ober  mebr,  unpaffenb  ober  jweefmdgig  angewenbet  würbe 
.  f.  w.  Der  ©enefungSjuftanb  felbfl  t(l  aucb  oerfebieben  nach  benr 
baraf ter  unb  ber  Jorm  ber  Äranfbeit.  60  f ft  er  5. 33.  anber S  nacb 
nem  (JntjünbungS  t ,  anber*  na*  einem  ftaulfieber,  ober  nacb  einem 
Leruen  neber,  anberä  nacb  einem  Satarrb/  anbertfnacb  einer  £*ngen* 
ttjünbungu.  f.  w.  €6  erbellet  au*  allem  Mefem,  ba^@enefungnocb 
tebt  ®efanbbeit  felbft  ifl;  ti  ift  ein  eigner,  jur  ©efiinb&eit  btnfÄb^ 
rnber  3u(tanb ,  ber  ieboeb  eben  fo  (etebttbeil*  aur  porigen ,  tbette 
ner  anbern  Äranfbeit  wieber  übergeben  fann.  3n  bte  porige  Äranf* 
eit  fann  er  juruef fallen  (f.  m  e  c  t  b  i  u) ,  wenn  bie  Wittel  *u  balb  au& 
efe?t  werben,  welcbe  bie  Äranfbeit  bef^rdnften,  ober  wenn  Didt* 
bler  bega  •  jen  würben ,  welcbe  ben  porigen  Äranf bcit^uflanb  beaün* 
igten.  3n  eine  anbere  Äranfbeit  fann  er  übergeben ,  wenn  bte  bem 
origen  Äranf  beittfjuftanbe  entgegengefe&ten  Wittel,  welcbe  ben  ber 
.ranfbeit  enrgegenge{e<.ten  ^uftanb  beroorrufen  follen ,  jnlangefort* 
efebt  werben,  ^leburcb  fann  ber  Äranfe  gerabe  in  bie  entgegenge* 
r^tc  Äranfbeit  perfallen ,  ber  pon  einem  entjünblicben  $*ber  ©enefe^ 
e  fann  h- $»  burc^  Ueberraa§  pon  9lutent)iebung  ober  fcbwdcbenbett 
(rjnetmitteln  tn  ein  fogenannted  Jaulfteber  ober  in  ein  beetffebe*  Tie* 
er  verfallen  u.  f.  w.  ferner  C^nn  bnreb  Langel  an  getjirigem  biate** 
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rtWemOertalten,  UebermaS  in  ©peifen  unb  ©etratfen,  grFdltuna, ; 
(Störung  ber  frtttfäen  Ausleerungen  u.  a.  m.,  ber  Uebergana  in  eine 
anbere  Sratfbeij :  beförbert  werben,    hieraus  ergibt  fi* i  von  felbft, 
bag  ber  ©enefenbe  ben  iBorfcftrtften  feinet  Arjte*  nocb  treuli*  na*; 
6eob™*"enmu§Ä         ^ufanbe  gemäße  btatettf*elBerl)alten  genau 

ein        tdtfteaer ° " "      ®e6urWtÄ**9eM*t-  ®  enetbliacu*, 

.t?inciifc^  &e[^  Sentit*  bieSrjeugungbetrejfenb,  i.  23.  ae* 
«ettfAe  «rcft,  bie  BeugungSFraft.  ©  enettf*  e  (SrFläruna 
fftemeioicbe,  btent*tblo§  bie  3)?erFmale einer ©a*e  angibt,  fonbern 
äuglet*  ibre  (Sntftebungbartbut. 

©enf,  $ran$of.  Genive,  an  bem  teijenben  ®enfer  ®ee,  im 
ehemaligen  ^eriogtbum  ©enevof*  gelegen,  t(l  no*  iefet  eine  aroie, 
jcpone ,  volFret*e  unb  burcb  £anbel  unb  tfabrifen  woblbabenbe  ^rabt 
2)er  föbone,  »elfter  ben  @ee  burcbflromt,  tritt  betOenf  au*  bemfel; 
ben  beraub  unb  fonbert  bie  Ctabt  in  brei  ungleiche  fcbeile,  n>el*e 

•r^l^ucfrC"rÄU,"a!,tmenl?nöCn-  ^or  ber  ffMMfifcbe»  Revolution 
IWU  ©enf  über  26,000  (Stnwobner ;  in  ben  ©arten  unb  nd*rten  93e; 
jtrFen  lebten  4000,  unb  auf  bem  übrigen  ©tabtgebtete  von  1  *  Qua* 
Dratmetlen  $6,000  Seelen;  bagegen  jdblte  man  1802  nur  no*  23,000 
©niuo&ner  tn  ber  6tabt.  ©enf  ift  befefttgt.  2>ie  berrfcbenbe  &eii# 
gtoti ß  bie  reformirte.  »en  wicbtfgften  Wabrung$jweig  verf*affen 
ber  6tabt  bie  llbrmacber ;  in  ber  blübenbflen  triebe  be*  j?anbe  W IK 
Je  man  48o9ttetfter  unb  gegen  6000 Arbeiter,  wel*e  Ubren  aller  ü!rt 
mtb  jtvarm  t geseilter  Arbeit,  verfertigten.  An fte f*ließen ff« bie 
öbngen^etaaarbetter,  wel*e  bie  jur  Ubrma*erFunft  erforberlicben 
«nb  anbere  matbematifcbe  unb  *irurgif*e  3n(lrumente  arbeiten,  ©ebc 
bebeutenb  ftnb  au*  bie  SunftwerFe  ber  vielen  ©olb*,  (Silber;  unb 
Sötioutenearbeiter.  Augerbem  werben  bier3tl$e,  2ßollentü*er,  «fflufr 
feune,  ©olbborten,  feibene3euge,  an*  tyorcellan  verfertigt.  2Benn 
btefe  anfebnltcben  ffabrtFen  ben  SSoblftanb  ber  ©tabt  emporbracb'cn 
fo  eneuatejugleicb  blevortbeilbafte  2ageam@enfer  ©ee  einen  bebeu- 
tenben  Iranfitobanbel;  bie  »  ber  granjftfiCAen  ©rdnje  aber  be; 
gunjltgte  einen  etntragltcben  ©*lei*banbel.   ©enf  erwarb  aufliefe 
Sßetfe  fo  anfebnlicbe  !liet*tbümer ,  ba§  e*  vor  ber  Revolution  i"o  Wils 
honen  £ure*  meift  in  ben  ffranjofiuben  Jonb*  (leben  batte,  "bie  bei 
bem  mmn  aller  beflebenben  ßtnrt*tungen  in  gratfrei*  aropten; 
tbetl*  verloren  gingen.  3m  Wittelalter  war  ©enf  einem  aUfd>of  unb 
einem  ©rafen  unterworfen,  wel*e  ff*  gegenfeitfg  ibre  föe*teftreitia 
ma*ten.  Sa*  Ote*t  ber  ©rafen  Farn  enbli*  an  bte  .nenoae  von  ®a- 
»open,  wel*e  au*  bie  33if*6fe  auf  ibre  Seite  ju*ieften  wußten.  >2ibet 
au*  btej»urger  batten  von  ben  Saifern  viele  Privilegien ,  unb  füaten 
mmt  unbebmgt  ben  J?ersogen  unbq3if*6fen.  ^abur*  entflanben 
©treittgfei :  e n ,  ivel*e  bie  von  ben  graniofen  gebrdngten  *enoae  nt*t 
mit  i  onberli*em  9ia*brucf  gegen  bie  von  ben  6d)ioeijern  beaAnftiaten 
©enfer  fubrenfonnten.  3m  3.  i524ent(ebigteftcb  bie  6tabt  bittet* 
miwnWwmt,  unb9  3abrebaraufau*be^tf*of^,  inbem  fie 
offentli*jurreformirten2el)re  übertrat.  Webrerebenogii*  aefimire 
^amilien  würben  verbannt.  ®afür  ftatte  fie  lange  gegen  bie  «nfp rü*e 
ber  j>erjoge  ju  Fampfen,  wel*e  im  3. 1602  ben  legten  23erfu*  mal 
ten,  bie  ©tabt  bur*  eine  Ueberrumpelung  in  ibre  ©ewalt  AurüctiL 
bringen.  ®a*Unternebmen  mißlang,  unb id&rli*  würbe  fettbemAum 
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Httbenfen  bata«  am  I2.$ecem6et  ba^  (S^calabef eft  gefeiert.  3m 
>.  1603  enblicbfam  unter  Vermittlung  von  Bern,  3ürt*unb  ^einrieb 
V.  ©on  ftranfteicb  ein Skrgleicb  ju  ©tanbe,  fraft  be(fen  ©avopen  allen 
Änfprüchen  entfagte,  unb  ieuebtei  Vermittler  ®enf$  freie  Verfaffung 
;ar an ttr ren .   2>iefe  Verfaffung  war  ein  ©emlfcb  von  ©emof  ratie unb 
1  r  t  fr 0 Fratte.  Sie  Bürger  bilbeten  bat'  Sonfeil  general  ober  fouucraui, 
oelcbeä  biegefefcgebenbe  97?acbt  haben  unb  über  bie  nuätigften  ©taatä* 
naelegenbeiten  entfcbeiben  follte.  $uö  biefen  bürgern  war  ein  großer 
ftatb/  anfangt  von  20©,  unb  fpdter  von  250  JPevfoncn,  unb  auä  bie* 
em  roieber  ein  Heiner  Rath  von  25  tyerfonen  unter  bem  Vor* 
t$  be*  ©vnbtcuä  gebogen.   3>tefe  Ratten  bie  npüjtehenbe  OTachr ,  bie 
Verwaltung  ber  öffentlichen  Äaffe  unb  bieBeforgung  ber  tdglicbeutöe* 
cfcäfte.   Schon  1536  warb  feftgefefct,  baß  eine  ©acbe,  umanbengto* 
?en  (Rath  ju  fommen,  er(t  im  f leinen  Rath  genehmigt,  unb  um  an  bie 
Bütgerfcbaft  ju  fommen ,  juvor  im  f leinen  unb  großen  ftiatb  gebilligt 
epti  muffe.  ©0  beftanb  bie  Regierung  lange  jut  JJufriebenbeit  bet 
Bürqet,  bt^  fte  allmdblig  in  Jperrfcbfucbt  unb  Oligarchie  auSjuarten 
mfang;  einjelne  bebeutenbe  Familien  bemächtigten  fleh  ber  wichtigen 
Hemter  «udfcblteßli*  unb  bebanbelten  bfe  «Ärger  al*  ©eMeter.  S)ie 
>aburd>  erzeugte  Unjufrieben&eit  äußerte  ficbtm  Saufe  betf.T^n  3abr* 
junbert*  anfangt  in  Durren  unb  nachher  häufig  in  tbdtlicbf  %  u*brü* 
ben,  unb  fjibem  2Bunfcbe  na*  einer  gerechtem  Verfaffuug.  $?att 
tannte  bie  Älagenben  Reprdfentanö,  bie  Anhänger  ber  Matt)** 
am iiten  aber  Negativ*.  3)at  Uebel mehrte  fich  noch  burcb  bie  alte 
Berfaflung  ®enf$,  vermöge  welcher  bie  (Einwohner  in  brei  &laffen  ge* 
:&eilt  n>ar,en,  ndmllcb  in  Sttopeni,  ober  folche  Bürger,  bie  »on 
breit  SBordltern  her  «ärger  waren  unb  juallen  Remtern  unb  ©ürberi 
gelangen  fonnten;  in  Bourgeois,  bie  von  neuen,  auäbetftrembege* 
omntetien,  bürgern,  beren Wacbfommen man erft bie vollen Bürger* 
:ecbte  ertbetlte,  abflammten/  mb  jwar  in  ber  allgemeinen  9ß#rfamm* 
und  erfcbeinen,  aber  webet  in  ben  Rath  fommen,  noch  Würben  be* 
leiben  fonnten;  unb  enbltch  in  jp  abi tan  £  ober  fcbufcvetroanbte  (Sin* 
robner,  bie  fein  Bürgerrecht  hatten;  bie  ttachfommen  ber  legtet» 
neßen  9*atif$,  (Singeborne,  Me  biefe  Stoffen  hatten  Urfacfejur  Un* 
»ufriebenheit,  unb  eben  baburch  gelanget  bem  t  leinen  Rath,  fichlange 
in  feinen  Vorrechten  ju  erhalten.   (Enbltch  aber  gewann  1781  ber  all* 
gemeine  Unwille  gegen  bie  Qlrtftofratte  einen  heftigen  Qluäbrucb.  (Et 
ivurbe  iebocb  von  ben  vermittelnben  dachten,  vor^ügluh  von  bem 
5ra»A&fnd>en  9J?ini(ler  Vergenneä,  mit  gewaffneter  ^anb  §ura  Vor* 
theil oer Oligarchie entfchteben^  unbbte$olgebavonwat,  baßvieleja* 
mitten  nach  Goftanj,  9*eufchatel,  (Snglanb  unb  Slmerifa  auäwanbet* 
ten  unb  ihren  Äuuflfleiß  ba&tn  brachten.  (Eine  fpdtere  Revolution  im 
labte  1789  fteüte  $war  bie  Bürgerrechte  mit  mehr  Beffimmung,  al* 
btebet  ber  jfaü  gewefen,  wieber  her,  unb  mehrere  Qlutfgewanberte 
unb  Verwiefene  fehrten  inrärf ,  aber  fchon  jeigten  fich  bie  nacbtbeilt* 
gen  SBirfungen  ber  ftranjofifcben  Revolution ,  unb  wdhrenb  ber  ©ehre* 
trentjeit  (1792)  wußte  ber  fXeftbent  ©oulavie,  von  feiner  Regierung 
unterftü&t,  bie  abfeheulieben  ©cenen,  welcfce  bamal*  in  ^ranfreich 
wütbeten,  auch  [jier  hervor jubrinaen.   Viele  Bärger  verloren  ohne 
$roce§  ^eimath ,  VermJgen  unb  geben.  9Jachbem  auf  biefen  ©türm 
t\m  Ruhe  von  wenigen  3«6ten  gefolgt  war,  befe&ten  I798^ranj6(tf<he 
Gruppen  bie  ©tabt,  welche  nunmehr  ber  Republtf  ^rauf reich  einver* 
leibt  warb.  @enf  warb  bie  ^auprttabt  be^  Departements  Äeman,  unb 
man  bemühte  fich ,  ben  ehemaligen  jlor  wleber  heriujleaen.  2>ie  Uni? 
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MtUlt,  welcbe  136s  gefttftettinb  1538  erneuert  worben,  wurbebnrcfr 
etnSpceumerfe&tunb  i8o2einÄeminarlüm  erricbtet,  in  welctoemaßc 
(Refermirtr  fhtbiren  mußten ,  bie  In  $ranfreldHu  geblieben  Remtern 
gelangen  waten.  $m  30. 3>ecember  1813  ging  ©enf na*  furjer  £am>* 
nabe  mit  (Kapitulation  an  bie  SBerbünt  eten  tiber.  (SS  bat  feltbem  auf« 
gebört  *u  Jranfrefcb  gtt  gelrtren,  unb  vereintste  ficb  wicber,  als  ein 
neuer  (Janton ,  mit  ber  fcbweijertfcben  CJibgenoffenfcbaft.  3m  Wug. 
1814  gab  fid)  ber  wieber  bergetfellte  (Staat,  unter  ©enebmigung  ber 
SBeooümdcbttoten  ber  hoben  ttdtirten,  eine  (Sonflitutiotu  Vermöge 
berfelben  bejtebt  ber  SKepräfentatlonS  *  ober  große  SKatb,  ber  oon  bei? 
bürgern  gewdblt  wirb,  bie  Auflagen  unb  ttnSgaben  beftimmt,  bie 
«Hufficfct  über  baS  «JKflitdrwefen  ftibrt,  alle  ©teilen  befefct,  bie  £ag* 
fa&ung  befcbicft,  unb  för  (Srbaltung  ber  Gonftitution  forgt,  auS  278 
97fitgUebern,  wovon jdbrlicb  30 austreten.  2>er  GtaatSratbbeftebtauS 
28  ©liebern,  bie  jugleicb  ©lieber  beS  großen  Watfjö  fmb,  unb  alle 
°tabreneugewdblt  werben.  (Srbat  bie  oolljlebenbe®ewalt,  biefcuf* 
ftcbtauf  ben  (SultuS,  MeSebranjtalten  unb  bie  Policen,  und  bie  £ei? 
tung  ber  auswärtigen  ©efcbdfte.    3&m  fteben  4  CpnbicuS  vor.  (SS 
beflebt  ein  <5h>iU  ein  Ober*  unb  ein  CReüitfonSgericbt.  —  ®nr<b  beit 
«ttrrlfel  1.  c.  b**  tyarifer  IractatS  t>om2o.  $0».  1815  eröfett  bergan« 
ton  ©en^  burcb  bie  Abtretung ,  welcbe  ftranf  reicb  oon  bem  Sanbe  ©er 
macbte ,  *?ne  nidjt  unwichtige  ©ebietSt>ergr6ßerung.  Unter  ben  <5e> 
ftenSwtiwtgfeiten  in  unb  um  ®enf  &etcbnen  wir  nocb  auS:  baS  4>«uS, 
tn  welcbem  ffiouffeau  geboren  worben,  neben  bem  fogenannten  Sböteau 
ropal  am  (Singang  einer  breiten  Straße;  €aloinS  Grabmal/  o&neSn* 
fcbrtftunbWonument;  b<tS6abfnetPon  Sauffüre,  baS  fd>6nfte  inbet 
«cbweij,  unb  fernen,  anbertbalb<5tunben  »on©enf,  welcbeSaHmab* 
IlgoerfaHt,  beflTen untere Btmmeraber nocbunoeranbertfofinb,  wiefie 
Voltaire  bewohnte;  bie  ©letfcbet  w>n6bamonnp,  eine  itagreife  von 
<8enf  u.  f.  w.  3)er  ©eufer  ®ee,  beflTen  Sänge  20  unb  beffen  gr6ßte 
©rette  5  bfS6  ©tunben  betrdgt,  &ieß  bei  ben  tö&mern  Lacw  Leroa- 
mus ,  weSbalb  ibn  bie  firanjofen  Lac  Leman  nennen.  (Jr  ift  febr  tief 
asnb  fifdbreicb  nub  friert  nie  &u. 

@engiSs£ban(©fd>ingiS*Ä&an),  einer  ber  grißten  (Sr* 
oberer  unb  £dnben>erwüfter,  ber  ©obn  beS  9ttongolenfbanS  3)eftu 
»ßat(f  1176),  würbe  im 3. 1163  $u2)ilun geboren,  unb  trat  in  einem 
Hilter  oon  13  3al)ren  bie  Regierung  an.  (Sine  fafl  allgemeine  93erf$wö* 
rung  aüer  ber  mongoiifcben  Horben,  bie  fein  33ater  ficb  unterworfen 
I)atte,  n&tbigte  ibn,  jtcbju  Slpeef  *£ban,  einem  fcatarffcben  $ür« 
ften,  ju  flticbten.  3DeS  ©cbußeS,  ben  biefer  ibm  gewdbrte,  ntacbte 
er  ftd>  baburcb  wertb/  baß  er  ibm  in  ben  Kriegen  fowotyl  gegen  feine 
9iacbb«rn  als  aucb  gegen  feinen  ©ruber,  ber  ibm  bfeÄroneentriffen 
%  ftatte,  bie  auSgejeicbnet|len  2Menfte  (eiflete.  ©engtS^Äban  fe^tc 
!bn  wieber  auf  ben  £bron ,  unb  erbtett  oon  Ifj m  bie  .£anb  feiner  ito<b# 
ter.  <Sr  ^atte  fid)  iebocb  einen  Unbanf baren  »erpflicbtet,  ber  feinen 
Untergang  befcbloß.  ©engiS^ban  nabm  bie  Slucbt ,  unb  würbe  von 
5Joeef^banunb©d)orun,  beffen  ©obne,  »erfolgt.  (Srfcblug  ben  einen 
imb  ben  anbern.  ®iefer  ©ieg  wecfte  feine  £errfd>fucbt;  in  roeniger 
als  22  3abren  bezwang  er  baS  öletcb  ^tangut  unb  etnen  großen  £betl 
t>on  <5bina ,  bracbte  baS  md«tige  6boware*mffd>e  «Ketcb  tn  Werften 
nnb  3nbien  (baS  aus  einer  etattbalterfcbaft  ber  ©elbfcbufifcben  4«:? 
fen  erwacbfen  war)  unter  feine  ©ewalt,  unb  macbte  (Eroberungen  W 
tief  inölußlaubbineln  unb  bis  an  ben  ©nieper.  Wie,  weber  vor  no<b 
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na*  i&m,  tat  ein  gröberer  mebr  Golfer  fi*  unterworfen,  ©eine 
£errfd>aft  erftreefte  ftcb  über  ein  2anb,  ba*  oom  Wittag  nacb  Witter* 
«ad>t  500  Weilen,  unb  Dorn  borgen  na*  Slbenb  fall  noeb  einmal  fo 
t>ielmaß.  flu* bfefem©rnnbenabmer  Im  3. 1206  benfciteUVfcbtn* 
jlitf  AMn,  b.t.  ber größte  Sba«*  an,  unter  welcbem  erberanntet  - 
ifi,  al*  unter  feinem  etgentlicben  Warnen  fcemubfdjin.  ©eine  4 
e&bne,  bte  er  &n  feinen  ©eneralftattbaltern  ernannte,  wetteiferten 
mit  efnanber  in  t^rpi^nftlfd>ftcn^SolT^tcI)ii«ö  feiner  $efeble,  unb  wa* 
ren  bte  ®erfjeuge  feiner  ©lege,  er  rüftete  ftcb,  bte  (Eroberung  oon 
£öina  ju  »oüenben ,  alä  ibn  eine  Äranfbeit  in  ber  Witte  feiner  ttrium* 
pbe  bin  wegraffte.  (Sr  ftarbtm  Jalire  1227.  ©roß  al$  ftürft  nnb  $elb* 
fcerr  oerftanb  er  eben  fowobl^Sotfeuu  bebetrfd>enal$$u  unterwerfen» 
<Zt  gab  ben  Tataren  ©efefje.  2)er<5bebwd>  würbe  ebnen  nmfo  gartet 
»erboten,  al$  fbnen  bte  Vielweiberei  erlaubt  war.  6tne  ftrenge  ©i€* 
dplfn  warb  bei  ber  Brmee  eingeführt,  ©enno*  war  feine  Regierung 
eine  faft  ununterbrochene  (Reibe  oon  93erwü|tungen.  ©tdbte  würben 
jerfiort,  aber  niebt  wteber  aufgebaut,  wenn  man  3*offiara,  ba$  et 
srimbetc,  unb  einige  anbere,  bie  er  berjuftellen  erlaubte,  baoonauä* 
nimmt.  (Er  tbetltc  feine  ® taaten  unter  feine  of  er  ©ebne.  3um  ©roß# 
Äb<m  ber  Sfcartarei  erfldr  teer  DtFat,  feinen britten©obn,  beffenWadj* 
fommenfebaft  in  bem  Horben  oon  <5&!na  biä  in  bte  Witte  be$  iiten 
3abrbunbert$  berrfebte.  ttnfcfcibefam  fcurfefhm,  33actrtana,  <H(tra* 
f  an  unb  bal  2anb  ber  USbefen.  (gut  ©obn  beffelben,  mit  Warnen  iBat 
tou*£ban,  brana  bi$  na«  <polen,  Saimatien,  Ungarn  unb  bi*  t>ot 
Die  fcbore  r>tm  SonftantlnopeL  2)ic  tatarifrten  dürften  ber  Ärimm 
unb  bte  USbefemSbanS  flammten  oonibm  ab.  £ult,  ober£nli*Äb«n, 
ein  anberer  ©obn  ©engi^Äban^,  etbfelt  febon  be!2ebjetten  be$93a* 
ter*  flerften,  §borafan  unb  einen  £betl  wn  Snbien.  gagatbat  enb* 
lt<fr,  ber  vierte  ©obn,  berrfebte  in  £ran*oriana,  einem  £betl  oon 
3nbten  nnb  in  fctbet.  ©aubil  bat  bte  ©efcbt#te  ®engt$*£ban'$ 
mir  vieler  ©elebrfamfett  gefebrieben. 

©enie,  ba*;  tft  etwaSfo  ©ebetmnt^olle^  tn  ber  mentöltcben 
«ftatar,  baß  ftd>  nur  mit  ©cfcwierigfeit  eine  beutlicbe  unb  befHmmte 
(Erf  larung  baoon  geben  lagt.  €einen  Warnen  bat  ti  00m  gateinifden 
SBorte  Geni««t  inbem  man  ftcb  einbilbete,  baß  gewiffen  mir  oorjüg* 
lieber  (Energie beö  ©elftem  wfrFenben  Wenfcben  ein  bobereä  Sßelen  ober 
ein  ©eniu*  beiwobne,  ber  fte  begetftere.  3)a$  ©enie  äußert  ftcb  ndm* 
ltd>  baburd),  baß  e* In  einer  gewiffen  Slrtmenfcbiicber  £bdtigfettmebr 
al*  ba*  ©ewibuliebe  lelftet,  bag  Elte  neu  gehaltet  ober  gan*  Weue« 
erftnbet,  unb  überbauet  tn  feinen  #eroorbrtngmrgen  original  tfl. 
® aber  f fl  C  r  i  g \ n  a  Ii t fi  t  eine  notbwenbige  Jolge  ber  ©  e  n  i a  l  i  t d  f, 
nnb  eet  tfl  eigentltcfc  ein  tyleonadm,  wenn  man  ftcb  be$  Slu^brutfS 
Crtgtnalgeniebebtent.  ©te  ©etiialttdt  fefct  alfo  vorauf,  baß  ber 
Wcnfcb,  in  weldjem  fte  angetroffen  wirb,  mit  einer  weit  b^bern  ©et* 
fle^fraft,  aW  anbre  ®efen  feiner  ©attnng,  oon  ber  Waturau^geflat* 
tetworbenift.  ©iegeb&rt  alfo  ntcbtju  ben  allgemeinen  ©efttmtmtngen 
ijermenfAlicben  Watur,  fonbern  ju  ben  befonbern  Wobiftf attonen  ber 
Ärdfte,  wobur*  ffcb  einzelne  Wenfcbenooranbernau^eicbnen  unb  fte 
in  ibrer  QBtrf famf eit  übertreffen.  Wit  einem  ® orte ,  bie  ©euialttdt 
gebort  |n  ber  ^nbbibualitdt,  unb  ba  biefe  unbegretflt*  i(i  (benn  e* 
laßt  ffd>  auf  feine  5©eife  erflaren,  wie  e*  sugebt,  baß  ein  ©ttbjeft, 
weidet  ja  einer  ©atrung  oon^Kefen  gebart,  fi«  boeb  oon  ben  übrigen 
Sßefen  feiner  ©attungbur«  eia$ntl)ümlt*e  Werf  male  unterfaelbtt): 
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fo  i|t  au*  ble  ©enialitat  etwa*  UnbegrelfTi*e*,  unb  wirb  ba&er  alt 
etwa*  Urfprungli(be*  ober  Singeborne*  betrautet  ©a*  ©ente  jetgt 
(icb  aber  ni*t  In  allen  Birten  menf*li*er  Sötrffamfelt  al*  ©enie ,  fon# 
bern  erfebetnt  oft,  an*  fetner  ©pbäre  berau*gertflTen,  al*  ein  SBefen 
ganj  gewobnltcber  Mrt.  -©er  geniale  Siebter  j.<8.lftbarum  nl* tau* 
ein  genialer  tybilofopl) ,  unb  ber  geniale  £raat*mann  ift  barum  m*t 
«ueb  ein  genialer  ÄrfeaJmann.  Wan  nnerfebetbet  bafcer  mit  9le*t 
»erfduebene  Birten  ber  (Genialität,  al*:  tfünjUergenie,  wlffenfckaft* 
H*e*,  polittfebe*,  mi{itdrtf*e*  ©enleu.  f.  n>.;  unb  felbft  btefe  airten 
laffen  ft*  wieber  in  Unterarten  verfallen ,  fo  bag  1.  *8.  $?0)jartein  mu# 
fifalif*e*,  Älopftocf  ein  biebteriftbe*,  $KapbacI  ein  malerif*e*,  Wm* 
ton  ein  matbematif*e* ,  Äant  ein  pbilofcpblf*e*  ©enie  u.  f.  w.  f>ei§t. 
ein  Unioerfalgenie  Im  ftrengften  Sinne  bat  e*  nie  gegeben ,  unb 
wirb  e*  aueb  nie  geben  ba  bteintenfioe©tarfe,  mit  ber  eine  (Stiftet* 
fraft  in  ibrer  3Blrffamfctt  über  ble  übrigen  beroorragt,  eben  biefe 
In  ibrer  «fiMrffamfett  bef*rdnft.  X>af>er  baben  große  ÄÄnftler  fefc 
ten  ober  nie  etwa*  ?lu*geaei*nete*  auf  bem  ©ebteteber  2ÖfflFenf*af# 
ten  gelelftet.  ©0*  bat  e*  Dinner  gegeben ,  welcbe  in  mebrew  3weU 
gen  ber  Äun|t  ober  ber  «XBlffeitfd>aft  jualei*  mit  ©entalitit  arbeiteten* 
60  war  «Wl*e!  Sltwelo  et  n  eben  fo  genialer  <8übbauer  al*  OTaler ,  unb 
gefbnlfc  ein  eben  fo  qrefier  Watbemattfor  al*  <pbilofopb.  Hebrigen* 
fagtmaneben  fowobl,  e*  babe  jemanb  © enie,  al*  e*  fe$3emanb 
ein  ©?nte.  Dort  bebeutet  ©enie  fo  viel  al*  (Gentalitat,  biet  ein 
Cu&ieft,  bem  btefe  jurommt.  —  Die  ©eniefu*tift  eine  Äranfo 
telt,  an  ber  unfer  ßetralter  febr  *u  leiben  f*etnt.  @fe  fünbigt  fi* 
vornebmü*  bnr*  etn  affeftirte*  ÖBefen  in  ber  ^eftanblungber  Äunft 
ober  $Btffenf*aft  an.  $od>gab  e*  au aOen  Selten  folebe  affeftirte 
©enie*,  3)aber  fagte  febon  Sief ftng:%2ßer  mieb  ein ©enie netint, 
bem  geb'i*  ein  <t)aar Ohrfeigen,  ba§er  benfenfoH,  e*  finb  Pier.  Unb 
ber  3ß  a  n  b  *  b  e  ef  e  r  #  0 1  e  gab  in  feinen  2ßerfen  3-  280  foU 
$enbe  9iatferi*toom©enie: 

ein  $iicfc$  traf  einen  (gfet  am 

terr  (5fet,  fprad)  er,  jebermann 
<Ut  £ie  fnr  ein  (Genie,  für  einen  gro&en  Sftann, 
wäre!  fing  ber  £fet  an, 
£a&'  boc^  nickte  Stärriföe*  getban? 

D. 

©enien.  5ßa*  bei  ben  ®rte*en  bie  ©dmoneu  (f.  ®äraotrt, 
waren  bei  ben  (Hörnern  bte  ©enien,  über  wel*e  wir,  )ur  ©ofleubung 
;Vfe*>2irtifel*,  niebt*  beiTere*  tbunf5nnen,  al$ SBielanb fpreeben 
latTen.  9?acb  einem  ©lanben  ber  ^5mer,  fagt  er,  ber  ibnen  faftmit 
allen  Golfern  be*  (!rbbobenö  gemein  war,  batte  jebet  Wen f* feilte« 
eigenen  ©eniu*,  b.  i.  einen ^aturgeift:,  ber  il>n  tn$2eben  etnfÄbrte, 
Ibm  im  Saufe  bejfefbcn  immer  ^ur6ette  war,  unb  tbn  wieber  au*  bem« 
felben  btnau*  geleitete.  3>ie  ©enien  ber  «Selber  ftteien  3  u  n  0  n  e n ; 
bte  Änecbte  febwuren  bei  bem  ©enlu*  ibrer  Herren ,  bie  9)id^be  bei  ber 
3uno  ibrer  grauen ,  unb  ba*  ganje  Womifcbe  (Keicb  beim@entu*  Wut 
gu(t*  unb  feiner  Wacbfolger*  2ßie  bte  Sfleltgion  ber  @rie*en  unb  $Rb* 
mer  überbaupt an  feinen  feftenfcebrbegrtff  gebunben,  fonbernlu  tbrem 
©lauben  ade*  unbefttmmt,  febwanfenb  unb  wtllfubrlicb  war,  fo  war 
au*  überbiefen^(rtifelni*t*fejlgefegt;  unb  wer üuft batte,  glaubte  • 
entweber  jwet  ©enien,  einen  weifen  unb  guten,  bem  er  alle* 
©lütfi'ube,  unb  eken  bbfen,  fAwarien,  bem  eraöe* 5Slberwdr« 
ttge,  wa*  tbm  begegnete,  juf*rieb;  ober  nur  einen,  ber,  roie£o* 
m  (?ÖiefelI,a.)  fagt,  wet^  unb  f*warj  iuglel*,  unb,  ie  na*bem 
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ich  ber  Sttenfcb  aufführte ,  ihm  bolb  ob^r  unbolb  fep.  Saftet blefHcp 
>en$arten,  einen  erjürnten  ©eniuä  haben,  feinen.  ©eniuS  befdnftt* 
jen,  feinem  ©eniu$  gütlich  tbun  u.  bergt.  3e  nacbbem  ber  ©enut* 
*tne^  TOenfcben  ftdrfer,  mdebtiger,  verftdnblger,  wacbfamer,  fnrj, 
e  poUTommener  er  feiner  eignen  Dcatur  nach,  unb  je  gewogner  er  bent 
5}?ettfd)en  war,  ber  unter  feinem  ©cbufeeunbSinflufFetebte:  jebefTet 
\ai\b  e$  um  blefen  9)?enfcben,  unb  je  großer  waren  feine  >Gorjügevot 
Unbent.  €0  warnte  a.  S^eln  Slcgwtlfcber  ©eifterfeber  ben  Slntontu* 
>or  (einem  Kollegen  unb  ©cfcwager  Cctaviti^,  ®eht®eniu$,  fagfeer, 
rurd?tet  ben  feinden,  pwariftervon  Statur gro§  unb  hoben  TOutbeä, 
xbet  fo  wie  er  fid>  bem  ©eniuä  biefe$  jungen  Wenfcben  ndbert,  fd)f  umpft 
it  jufammen,  wirb  Hein  unb  feig,  ©er  ©taube  ber  Gilten  an  bie  ©e* 
[tten  (bennnicbt nur jeber  9)?enfc&,  fonbem  jebeä  anbere natürliche 3ße* 
feit  (arte  benfetntgen)  war  ohne  Zweifel  eine  ftolae  tiner  SorfteKutta** 
xrt  von  bem  allgemeinen,  ficbburcb  bieaan$e  Äorperwelt  ergiejjenben 
;6ttU*en  ® elft.  $a*,  toa$  tebem  ®tnge  SBeftanbfraft,  innere  föe* 
jung,  Vegetation,  geben,  ©eföftl  unb  ©eele  gab,  war  ein  $beü 
biefe*  gemeinfcbaftlicben  9laturgeifte$ ;  baber  nennt  £oraj  ben  ©enlnä 
ben  ©ott  ber  menfcbltcben  9*atur.  (Sr  ift  nicht  ber  Sttenfcb 
felbft,  aberertftbaS,  waöeinen  geben  jum  tnbtvibuellen  Wen* 
fcfcen  macht,  ©eine  $ erfonltcbfeit  tft  an  ba*  geben  biefetf  «SKenfcben 
geheftet;  unbfowiebtefetftlrbt,  verliert  fieb  fein  ©eninäwteber in  bem 
allgemeinen  Dcean  ber  ©elfter,  auäweUhemer,  belbeffen®ebnrt,  au$* 
aefloffen  war,  um  ber  Wortion  von  Materie,  worauf  bieferWenfcb  wer* 
ben  follte,  feine  inbiribueae  form  ju  geben,  ttnb  bfefe*  ncue@eMlbe 
5u  beleben  unb  $u  befeelen.  £>aber  nennt  ihn  £oraj  mortalem  in  unum- 
quodque  caput.  ®a  bie  ©riechen  allettnftcbtbaren  ©Inge  unb  alle  ab* 
gezogenen  begriffe  mit  febonen  menfebendbulieben  ©eftalten  ju  befletben 
gewohnt  waren:  fo  erhielt  auch  ber  ©eniud  ber  menfcbltcben  92atur  bie 
feinde.  Qt  würbe  alt  ein  Änabe,  ober  in  bem  3llter iwlfcben Änabeti  . 
unb  Jüngling  mit  einem  g?ftiroten  ©ewanbe  leicht  befleibet,  unb  mit 
Blumen  ober  einem  gwelge  von  Wagbolber  umfrdnjt,  ober  <rod>  naeft 
unb  geflügelt  abgebilbet,  wie  ber  ©entu*  in  ber  93ttta  SBorgbefe,  von 
bejfen  ©cbJnbett  ©infelmann  fo  entjücf  t  war. 

®  e n i  i  $  OBrulart  von  ©idero ,  ©rdftn  von).  Siefe  berühmte  unb 
fruchtbare  ©chrtftftellerln  war  ebemallge  ©ouvernante  ber  Ättiber  be* 
Jperjog*  von  Orleans,  ©cbmefter  be*  9)?arqui$  Suereft  unb  ©emablin 
be*  ©rafen  ©iflerp ,  e in e$  Spanne*  von  vielem  Verftanbe  unb  burd)b  rin* 
genbemSöeobacbtungtfgeijt,  ber  ein  Vertrauter  von  Orleans  unb  tnutb' 
mafiiieb  ein  25ef6rberer  ferner  ehrgeizigen  Slbftcbten  war.  WtSonventt* 
beputirter  erhielt  er  w'cbiebene  wichtige  «Huftrdae,  würbe  aber,  baec 
bie  ©ironbepartei  ju  begünfiigen  febien ,  mit  ben  ^dnptern  ber  reiben  am 
31.  ort.  i793lttm£obe  verurtbetlt.  (Erfcbleppte  fieb  auf  feinen  Ärucfen 
jum35lutgeru(ie,  unb  brachte  feinen  mit  Farben  bebeeften  Äirper,  mit 
bemerin3nbieneben  foglücflicb  aW  rübmlicb  gefachten  hatte,  bem  Va* 
terlanbe  mit  ©tanbhaftigfeit  jum  Opfer  bar.  ©eine  ©emahlin  hatte 
fchonfrÄherfranfreichverlaflren.  QlWeitteÄame,  bie  bei  ihrem  eintritt 
in  bie  SBelt  ffch  burch  empfehlenbe  Talente,  gebilbeten  ©elflunb  angenehm 
me  ©eftalt  bemerf  bar  machte ,  unb  ftcb  früh  vermählte ,  hatte  fte  ©elegem 
bett,  ß*  beiguter^eit  bie  Farben  jn  ihren  fpdtern©emdlbenjumifchen» 
©ema*t  sur33eobacbterin  ber  ©efeflfehaft,  von  ber  fie  auf  eine  bewun# 
berni würbige ttrt bie gdcherltchfeitenaufAufaffen,  mit  Jeinbeit  allein 
ancen  ju  unterfcheiben,  unb  gefchtcf  t  aDe  Streulofigfeit  su  «h«ben  verfteht, 


Digitized  by  Google 


i4#  Öettoöe»* 

lieferte  fTe  ©(triften ,  bte  mft  allgemeinem  93elfaB  aufgenommen  wir* 
fcen.  3n  ba*  ©ewek  ber  IKeoolution  war  fte  nie  »erwicfelt  gewefeii; 
olelmebr  batte  fte  0*  feitSnbe  be*  3abr*  1791  mittlren  Clingen  i» 
Gnglatrb  aufgehalten;  allein  al*  Jubrerfn  ber  jungen  jperjogln  oon  Dr« 
lean*  nnb  af*  angebltcbe  Vertraute  ibre*  T^ater^  war  fie  oerbdebtig  gewor* 
ben,  unb  würbe  Inftranfretcb  nie  Ijaben  fteber  leben  rinnen.  ®fe  ging 
baber  nacb  ben  Weberlanben,  fambafelbft  in  abermaligen  ©erbaebt,  mit 
2)umourte$in  ©erbinbnna  ^ufieben,  «nb  muffte  nacb  ber  ©Awet| 
flüebten.  fortlebte  fie  eingesogen  in  einem  SUofter  $u  «Bremaarren,  ei* 
ntge  Söhlen  oon  $i\t icb.  911*  ft*  aber  uacbljer  bte  £od)ter  be*  Jperjog* 
oon  Drlcati*  $u  Ibrer  fcante,  bet  ^rimcffln  oon  (Jonbe ,  na*  gretbnrg 
begab,  reifte  (ie  mit  ibrer  nocbeinjta  übrigen  q)f[egetocbter,  Henriette 
©erceo,  ab,  nnb  traf  im  3uli  1794m  fcltontfeln,  »0  fie  in  einem  ab* 
gelegenen  Aanfe  tn  flofterficber  etnfamfeit  für  bie  «iffenfäaften  lebte 
nnb  einige  ©cbrlf  ten  aufarbeitete.  $a§  ibr  ber  Slnfentbalt  in  be«  $ren* 
f  l fd?en  ©taaten  oerfagt  wnrbe ,  war  eine  $olge  ber  bort  beftebenben  ©er* 
orbnungen  cegen  alle  Jranjififcbe  9lu*gewanberte.  Hl*  Eonaparte  an 
bie  6pt$e  ber  Regierung  trat,  febrte  fie  natbffraufreicb  jnrütf  unb  er* 
.  bielt  1805  oon  bet  (Regierung  eine  qjenflon  oon  6oooftraufen.  Sie 
sßerbienfte  ber  grau  oon  (Sentit  finb  entfebieben,  ©le  Ift  eine  liebeng* 
toürbige  ©cbrtftfteHerin ,  beren  2öerf e  im  j acbe  ber Cnte bung  befto  gr6* 
flere*  9Cuffeben  maebten,  je  weniger  man  etwa*  oor$ugli<be*  in  btefet 
Sfrt  in  Jfranfretcb  erwartete.  3&re2Berfe  cbarafterlftren  fieb  bureb  eine 
leietote unb  aefdllige  ©cbrelbart  nnb  bureb  eble  nnb  morallfcbe  (9runbfd$e,  . 
welcbe  bie  ©erfafferin  überall  jn  oerbreiten  fuebt.  2)ie  meinen  baoon 
finb  aueb  in*  ®eutfcbe  ubetfefct  worben. 

©enooeoa,  bie  beilige,  (SuGentvieve):  1)  geb.  ju  Wantetre 
5 feilen  oon  <par  1*422,  um  bie  geit^baramunb*,  be*  erften  &6ntg* 
oon  ScanfreiA«  ©t.  Oermain ,  ber  «Bifcbof  oon  «urerre,  bemerfte 
frnbieitig  an  ibr  einen  befonbern  «Beruf  jur  jpetligfeit ,  nnb  rietb  ibr, 
ta*®elüböe ewiger 3ungfrduli*feit abzulegen,  welcbe*  fteaucbbemSM* 
febof  oon  tyari*  ablegte.  91acb  ibrer  (Eltern  £obe  begab  fte  flcb  ganj  na* 
«Pari*.  3ebermann  wollte  bier  flüebten ,  al*  Attila  mit  feinen  £unnen 
nach  JranFreicb  bracb ;  ^enooeoa  trat  auf  mit  ber^erfÄnbignngoölltget  * 
©leberbeit,  wofern  man  fte  nur  bnreb  eifrige*  ©ebet  erfiebe.  Attila 
50g  an*  ber  Sbampagne  nacb  Orlean*,  ging  oon  ba  nacb  €Eb<*mpaane  ju* 
ruef,  obne$art*jn  berubren,  unb  würbe  45 1  gefcblagen:  bte*  grünbete 
benn  ber  ®enooeoa  *Hnf  für  immer.  93el  einer  grofien  £ungcr*notb  fubr 
fie  auf  ber©eine  oon6tabtjn©tabt,  unb  braebte  balb  12  grof?e©cbiffe 
tollÄornjnrücf,  ba*  fie  unentgeltlicb  unter  bie  9iotbleibenben  oertbeil* 
tc :  bie*  befeftigte  ibr  SInfebn ,  unb  fte  würbe  oon  9J?eroodn*  nnt  Sbilpe* 
rieb  febr  boeb  aebalten.  3"m  $nfe  ibrer  J^eiligfeit  trug  übrigen*  ni$t 
wenig  bei ,  ba6  fte  oon  ibrem  istenbi*  jum  soften  3*&rentcbt*al*®er* 
fVenbrob  unb  ^Bobnen ,  nnb  aueb  biefe  nur  ade  jwei  bi*  brei  Soeben  eim 
mal^  na*  ibrem  soften  3abre  aber  erft  etwa*  Slfcb  unb  SflUdgenop. 
3m3abre46oerböute  fie  überbie^rdberbe*  beil.  Sfonnfhtt ,  5Kufticu* 
unbSleutberlu*  beibem  3)orfeSb«fteolleine  ftfrebe;  nnb  Sagobert  ftif* 
tete  naebber  bier  bie  ^fbtel  ©t.  £enp* .  3m  3^bre  490  ober  501  ftarb  fie, 
nnb  würbe  in  ber  imterirblfcben  Äapellef*etciefel5t,  welcbe  $t.  Denp*ben 
51i)o(leln  ^paulu*  unb  tyetru*  gewetbet  batte.  Sblobwig  batte  auf  tbre 
^Mtte  eine  Äircbe  barüber  erbaut,  weUbe  naebber,  fo  wieMe  ??abetge« 
fttftete  2lbtet ,  nacb  ber  ® enooeo<t  felbft  benannt  würbe.  Sine  anbrr  Äir* 
<te  blefer ^eiligen  wnrbe  an  bieÄirebe  denotrt  Dame  angebaut:  3bre 
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flUltqnien  werten f«  bererjtauperwaört*  TOftbfeferJJeiligenbarfman 

ui*t  perwecbfeln  2)  bie  ^eilige  «Pfaligtafin  ®cuopepa, 

geborne  Jpetiogin  pou  ©rabant,  welcfce  pon  Urem  @emaW  ©iegfrieb, 
w^e(*ulbtgten£bebtud)$  falber,  jum£oOe  Deruttncür ,  aber  gerettet 
warb ,  worauf  fie  6 Safere  (ang  in  einer  $&Me pon  bloßen  Ärdutern  lebte , 
Ii*  U>r  ®  emabl  fie  wteber  fanb ,  unb  beimfübrte.  «ßon  iftr  er j dbl t  un  1  et 
SBoiWbu*;  (Sine  («ine/  anmutbige  nnb  lefeu*  wdebfge 
Aptfrorie  ppn  ber  utffd?ulbtg  betrengten  bell.  tyfaUgrd* 
fin  ©enotjeoa,  rote  e*  tf)t  in  SKbwefenbelt  i&re*  bet$# 
lieben  (Sbegemabl*  ergangen.  Göln  nnb  Dürnberg. 
„Unter  allen  ben  perfebiebnen  $üd)ern  biefer  Gattung  —  fagt  @  6r  re< 
—  ift  lie  ©euopepa  burebau*  baä  gefcblofienfte  unb  am  meinen  autfge* 
tunbete ,  ftellenweife  gan&  pollenbet ,  unb  in  feiner  anfprucblofen  9?atär* 
üebfei:  unübertrefltet)  au^gefu^rt,  tm@anjen  in  einem  ntyrena  unfcbuU 
feigen  ton  gebalten,  finbltd),  ungeftbmticft  unb  in  fub  felbffc  befefcattet 
unb  erbunfelnb  in '^eiligem  ©efübL  Unb  fo  nur  ec  Denn  wertb/  swep 
trefliebe  Siebter  $u  begetftern,  Sief,  baf?  er  und  in  feinem  ©ebiebte, 
tpie  ein  Ruberer  im  Äriftaüe,  bie  ganje  romgntifebe  ßtebe  in  einem  §at* 
tenlfcuft*  unb  ®lut*  unb  $arbengewebe  au*  einer  ItdjtriarenSWorgenro* 
tbefunftretcb  jur@eflaltgebübet,  jeigt,  unb  bersjRalerSRfiBer,  in  fei* 
«emfragmente,  bie  ^eilige  al*  elneMnemungfrau  PDmSHiefengebfrge 
malt.  Unenbltd)  befefreibe«  ftebt  ba*  ©olfäbueb  hinter  biefen  Cfulgura* 
tionen  ber  poetffeben  Straft/  aber  in  bem  rubigen,  (Hflen,  liebltcbe* 
6*eln,  in  bem  e*  fbatyt,  btiebt  berfelbe  poettfäe  ®eift,  nur  letfe  ' 
pbo*Pbore$cirenb  beroor,  ber  in  Sie«  unb  SflüDer*  Qßerfen  in  liebfett 
ff  lammen  aufbrennt  nnb  glübt."  Sa*  ffiolflbud)  fft  gearbeitet  nacb  ber 
@<brift  beä  tyater  Servier* :  L'innocence  reoonnue ,  ba$  in  einem  pre# 
tiöün,  gefebraubteufcone  bie  {Begebenheiten  erjäblt,,  unb  fiebbabeiauf 

let  F«leanu$  8t.  Genovevae  Iconismus ,  Rader  i  Bavaria  pia  unb  %U* 
be  rt  le  9Rire6  Chronic  ob  beigicum  a  Jul.  Caesare  ad  annum  1636 ,  alt 

feine  ©ewibrtf  mdnner beruft.  £>er  beutfebe Bearbeiter,  inbem  er  ba* 
Staeb  inm®runbe  legte,  bat  eine  ganj  per(rdnbige$u$wabl,  unb|u* 
dletd)  mit  tbr  ben  Son  getroff en ,  ber  einer  gebt  ift  biefer  31  rt  aufommC 
rfeiefcegenbe  pon  ber  (eiligen  ©enooeoa  bat  ebriftofSebmib  (fbc 
glüeflieb  für  ben  Swecf  ber  grbauung  bearbeitet,  unter  bem  Ittel:  „®e# 
»ooepa,  eine  ber  febinfien  unb  rübrenbften®efcfcicbten  be*  üUtertbum« , 
«euergabltfär  ade  gute  gXenföeu/  befonber*  für  Butter  unb  Äinber: 
S.  fcngfp.  8io/'  —  dd. 

<$en*b'arme*.  QRit  biefer  Benennung  bezeichnete  man  in 
Sranfrei*  anfangt  bie  «Waife  be^  bewaffneten  Boltfi  (gensarmata), 
»aebber  aber,  al^  ein  nebenbei  befoibete*£eer  errietet  warb,  erbielt 
biefen  Warnen  ein  (Sorp*  f <bn>erer  ^apallerie ,  in  welchem  bie  j^aupt ftdr« 
le  ber  $rmee  befranb.  ® lefe  ®en*bvarme*  waren  mit  Welmen ,  Gücaf* 
fenr  IflttMm,  gepanjertenq)ftrbenic.  nerfebete,  woDon  |ie  fek  2wbwig 
XIV.  ßarabtner,  ^tflolen  unb  2)egen  beibehielten«  @ie  batten  tbetW 
bie  ®ien(Ve  beim  Äbnig  ^n  perfeften,  tbeiW  matten  ße  ba*  erfleSorp^ 
ber  franjefifeben  @apailerie  an«;  übrigen«  waren  ti  lauter  gbeHeute 
unb  geiferten  ju  ben  fbniglicben  ^au#truppen.  Sur  geit  ber  meoolution 
würben  fie  anfaeboben.  ©ettbem  befam  ben  Flamen  ber  ©en^b'ati 
merte  ein  anbere*  6orp«  bewaffneter  gente  im  ®tenfte  ber  Nation, 
wel<be#  an  bie  ©teile  ber  ebemaiigen  $J?ared>auffeejnr  ©icfcerbeit 
ber  SKepublif,  befonber«  ber  fcanbftxajjen  errietet  würbe,  unb  welcbe 
vot^ügUd?  Sanbjirei^er,  (Kinber  k.  auffu^en,  gufammenrottungen 
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jerfttf ue ii ,  unb  Äberbaupt  auf  r?e«,  wa«  ber  Jffentltcben  unb  perfönlu 
d?cn  ©icberbetr  na*tbetltg  fepn  tonnte ,  genau  $I<bt  baben  mujren,  @te 
Dienten  \n  %v$  unb  ju  <P;  erbe ,  flanben unter ben  abtnlm ftt trenb cn  €orp* 
unb  waren  erfl  in  28 Legionen  geteilt ,  würben  aber  nad)t>er  (ig  •  .) 
auf 34 Legionen /  meift  pon2  —  3<5cbwabronen,  permebrt,  roel*e  in 
bie  urrfetiebenen  Departement«  pertbetlt  sparen.  $ei  ber  fatferltcbeu 
©arbe  frmb  ein  Regiment  Gilten  *  ©enäb'armerte  von  2  @d  wabronen, 
unD  6  Äegfonen  batte  man  in  (Spanien.  $br  3lnfeben  gebt  fo  weit  /  baf 
jeber,  befonber«aud)Pom5KtUtdr,  bemfte$rre(toberuperf>auptöiu&e 
anftinblflten,  fogle?*  geboreben  muß.  Dagegen  foüten  au*  nur  geute 
pon  erprobter  föecbtfcbaffenbett,  bie  10  3abte  lang  oftne  fcabel  gebient 
babf n ,  |u  foleben  (Steden  genommen  »erben,-  Sa«  frafasoftfebe  3n(H< 
tut  ber  @en«b'armerie  i(l  in  ben  meinen  Staaten  be«  ffibeinbunbe«  nady 
geabmtworben,  unbbaman  in  bemfelben  eine«  ber  wirffamfUn  ^ütfli 
mittel  füjt  bie  perbütenbe ,  freobadjtenM  unb  perfolgenbe  «J)olicep  gefun* 
ben ,  fo  bat  fie  ft*  bi«  i  fet  erbalten  unb  immer  me&r  auägcbllbe  t. 

©enferi*  ^©eifert*/  ©aiferieb,  ©taeriA,  ®tn$e* 
rieb)  war  ein  unebelfdjer  €obn  be«  SBanbaLmtomg«  @obegl«flu«. 

beflenfcobe  fam  (im  aten  gabrjebenb  be«  5ten3abrbunbert«ua<b 
C*br.)fein  ebelicber  @obn  ©unberi*  Sur  Regierung,  Sa  biefer  aber  no<b 
fept  inng  unb  wenig  regfam  war,  @ eifert*  bergegen  ein  erwaefrfener 
unb  eben  fo  flnger  414  tapferer  Säugling ,  fo  warbßr  inberfcbat,  wa« 
jener  nur  bie§,  Äöntg.  428  darb  ©unberl*,  wie  e«f*  eint,  ntcfctobtte 
©etierlcb«  Jntbun»  Sie  (Scbriftfteüer  feiner  £ett  entwerfen  ponJbm 
fotgenbe«  ©emdlbe:  „ber  93au  feine«  ftorper«  perfpracb  ntdjt  Diel ;  er 
war  non  mittlerer  @r6fe  unb  bureb  einen  (Sturj  90m  fferbe  fünf enb. 
Stfcfet«  befioweniger  perftanberafle©affenübungenauf«poßromttien(te, 
unb  wa«  bie  9?atur  bem  Äorper  entzogen ,  ba«  bat te  fie  an  ®  etfte«f r dften 
tbm  erfefct.  <5r  war  ber  febarfftebtigfte  ©terblifle,  5*f el  fpra*  it  nie , 
aber  (eine  Geele  brang  in  ba«  3n  n  er  e  ber  ©egenftdnbe.  @<b  weigeret  war 
ibmoerfyafjt,  ben  30m  aber  fonnteemt*tbdnbtgen:  etwa«  juerbaf  eben 
benu$teeriebe@eiegenbeit;  «ßolferan  etnanber  ju^eßen,  (Samen  Der 
lHteinigfeit  au«juftreuen  unb  Jpaf?  *u  brüten,  war  er  immer  bereit." 
6etne  Seit  bot  tbm  baiu  genug  ©elegenbeit.  3«  «Korn  regierte  im  9to 
men  be«  minberjdbrigen  *ßaientlan«  III.  feine  Butter  ©all«  Wactbi«, 
unb  jwar,  bei  be«  fletfu«  unb  «onifaciu«  fceituug,  $iemti*  glücflicb. 
SumUngtötf  be«  (Staate«  jeboeb  waren  beibe  bie  drgften^einbe,  unb  \t* 
beriauerte  beimlfcb  auf  ©elegenbeit ,  ben  anbern  $u  flärjen.  311« 
ntfacfu«  nun  oon  tylacibien,  jur95eIobnung  feiner  wirf  lieb  großen  3>er< 
Menfte  umibre^erfon,  bie  wi*tige  Stattbalterfcbaft  oon  9lfrifa  tttpb 
ten  batte,  gelang  e«  be«  $etiu«  3ntrigue,  berSßegentin  feine  Ireue 
»erbd<btig,  bem  «Bonifaciu«  aber  glauben  jumacben,  fein£eben  fengei 
fdbrbet.  3>a  er  fr*  auf  ergangene  3urutfberufung  nid)t  fleüte,  fenbete 
manteppen gegen ibn,  unb  er,  wobWffenb,  baf  feine 9Rad)t  ber tb* 
mifeben  ni*t  gewatbfen  (en,  fab  ft(b  nacb  ^ülfe  um.  ®ie  ndebfien  9?a** 
barn  von  Wrifa  waren  bie  ©anbalen  in  Spanien.  Seren  Regenten  ©uw 
berieb  unb  ©eifert*  f*lugerpor,  nacb^ifrita  $u  fommen-,  ba«£anbin 
3^beile|utbeilen,  unbgemeinfcbaftii*  einanber  gegen  jebenau«wdrtU 
gen  Jeinb  ju  fd>ü$en.  ößdbrenb  biefer  3eit  fiarb@nnberkb .  unb  ©ei/ 
ferid),  berbieSRegierung  anfttbgeriffenbatte,  ruflete  ftcbmit  ^acbtjn 
biefemguge,  3n  (Spanien  war  er  bur*  bie^a(bl1arf*aftberü^ermd*/ 
tigen©otbenflet«bebrobt,  inSlfrifa,  befien  gläcf Itcfee  Sage  nt*t  wenig 
teilte,  tattef  et  feinen  getab-)«  fAr^ten;  »eweguug«grunb  genug  ju 
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\ncm  Abenteuer,  ba*  no*  oben  ein  bie®ebanren  von  bemunrecbtmdfji* 
en  Q3  e  fm  feiner  £ e rrfebaft  ab*og.  (Sr  fammeue  benma* alle  «öanbalen 
inb  Alanen  ncbfl  l&rcn  Mamillen  an  ber  Aüfte  pon  $dttfa,  nnb  fegelte 
m  OTat  429  unweit  Gibraltar  ab  in*  gegenüber  Uegenbe  Mauretanien» 
**retfen  Verbreiteteft*  bei  feiner  *Unfunftbur*ganjSlfrtfa.  2Me@in# 
jotone»  flogen  in  ®üflen,  @ebtrgeunb#bblen,  benn  bteSSanbalen  ver* 
*üfUtcn ,  verheerten  unb  ermorbeten  wa*  t&nen  aufftiefj.  OJMtlerweU 
1  abet  war  be*  Söonifactu*  Unf*ulb  entbeeft,  unb  gern  wdre  nun  biefer 
ervanbaltf*en  Jpilfe  überhoben  gewefen.  3>a  «Uten  unbSroftungen 
ei  ©eiferi*  nt*t*  vermochten,  ging  «Bontfaciu*  t&m  entgegen,  warb 
ber  gef*lagen ,  unb  fo  ein  j  weite*  9)ial  mit  allen  von  Korn  unb  Qonftan* 
tnopel  erhaltenen  «Eerflärf ungen,  ©etferl*  tiieb  ^ elfter  be*  etnge* 
tomtftenenfcanbe*,  unb  ein  mit  Talent inian  >:  erlogner  Jriete  beftf* 
rtgte  tbm  beu^efm.  etlidje  jaftrebarauf  krlff  er  au*,  mitten  im $rte* 
>en,  Jtartjjago  an,  eroberte  e*,  unb  ftifrete  nun  in  aifrifa  fein  neue* 
Üanbalenrel*.  9luf  tBefebl  be*  £anb  *  unb  QöaflTcrfönigö ,  treiben  ZU 
ei  ©eifertet?  annahm ,  würben  in  Sartijago  i ogleicb  alle  golbnen  unb  ftU 
>eraen  Ätrd?engef<ißf  auf  bie  SÖurg  gebra*t ,  bie  f  atboltf*en  Ätrdjen  »er* 
djloffen,  oberben  ©anbalen  (bie  al*2lrtaner  bie  Aatfoolifen  eben  fo&afi 
en  al*  fie  von  iynen  geVaf t  würben)  sunt  >prh?argebrand>  angewiefen, 
tnb  bte©eifrlt*en  auf  ibren  ©ebnungen  vertrieben.  SDie  (Slnwobner 
nui  t  en  bei  fceben*ftrafe  ©elb  unb  Äoftbarf  eiten  na*  £  of  e  liefern ,  wobei 
Sctfetbt  fi*  fofireng  aegenbenfcbel,  al*  vorder  gegen  bie  ®et(llf  cbf  eir, 
?erote*;  ba*  93olff*eiin  er  mebr  gefront  jubaben.  Um  fi*vor  dnjjerm 
ileberfad  ju  fiebern ,  raftete  er  ießt  ni*t ,  bi*  er  eine  Jlotte  gef*affen 
iittb  feine  9ßanbalen  ju  (Seeleuten  umgebilbet  Satte,  womit  er  nun  bau* 
(tg  na*  (Sicilien  unb  3taiien  uberfeßte ,  verbeerte  unb  plunberte.  SMefe 
inauft)crlid)en  (Einfälle bewogen  &war  enblid)  ben  morgenldnbifd)en  Äai* 
er  £  beobeftu*  II.  bem  abenbldnbtf*en,  «Balent  iuian  III.  $u  £  ülfe  ju  föne 
tien,  nnb  e#  ersten  einjeanfebnlt*egrie*i(*e?lotte  auf  ^teilten:  al* 
ein  ba  Attila ,  &ur  Unterjiußung  ©eifert** ,  mit  einem  (Einfaa  in*  grie* 
Mfd>e  SRei*  brobte ,  fo  blieb  bie*  ofcne  (Erfolg.  Mittlerweile  aber  batte 
I*  eine 9Serf*w5rung  berSBanbalen  felbft^egen  ©eifert*  entsonnen, 
-reutbetfteunbnnterbrütftefte,  Wmettaber  fireng,  benn  ni*t  bie  wirf* 
i*en SQeilnetymer nur,  au*  alle  wa&r  f*ein  lt*en  OTtw  i  fler  würben ge* 
öbteU  2)ie*  £00*  traf  au*  ©unberi**  ©emaltn ,  bie  erfauft,  nnb 
fcre  loSinber,  bie  auf  anbre  Steife  bingerr*tet  würben,  benn  e*  f*eint, 
>a$  su  beren  ©nn jien  bie  35 er f * wor ung  genta* t  war.  2)ie  3elt  be* frie* 
>en*benu$teeesu  viele*  nul}li*en  unb  ftaat^f lugen  Einrichtungen,  ju? 
ilei*  aber  au*  *n  Verfolgung  unb  Uu  ter brücf  u n g  ber  Äatbolifen.  ®r tU 
obn  3ai>re  lang  bauerte  biefer  triebe ,  na**Balentinian*$obe  aber  be* 
tannen  neueSriege,  bte  erft  wenige  3abve  vor  ©eifert**  iobeenbeten. 
^artmu* batte,  au*(Ha*efur bie  verleBteÄeuf*belt  feiner  ©emaliu, 
>en  woQüftigen  Valentinianermorbet/  ficfcauf  beu£i>ron  gef*wpngen, 
mb  mit  ber  Äatferin  (Euborta  vermdblt*  2>iefe  i ebo* ,  wenig  aufrieben 
itemtt,  batte  an  ©eiferi*  fteimli*gefenbet  mit  ber  55itte,  erfoHefonu 
nen ,  fie  von  bem  9#6tber  ibre*  ©emal*  unb  «Horn  von  feinem  £ vrannen 
u  befreien.  Um  fo  etwa*  lief  ©etferi*  fi*  nt*t  zweimal  bitten ;  er  lan* 
>ete in  Uralten,  unbbranaobneöBiber|ianbaufbieJr»aurt(labtlo*.  *icr 
-atten  |t*  tnjwif* en  bie Umfiinbe  fo  verdnbert ,  bat  man  Um  lieber  ni*t 
jefeben  bitte/  aQein  ergingni*t,  fonbern  Farn  na*3iem,  unb  fit*te 
«ben  14 Sagen  feine*  9lufent&alt* öUe ©*d$e  jufammen.  2)en!aifer* 
i*en  Ornat  unb  ©*a$,  ba*  (iarf  vergolbete  2)a*  be*  3upitertempel*, 
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bteberrltcbften  grcrrat&en  anber  er  Stempel,  tfef*6n(len©tattten  na^m 
er  al$  $ente ,  mehrere  raufet  junge  (Römer  ,  bie  Äaiferin  (Suborta  felfrft 
unb  iure  2  Softer  alä  (befangene  mit ,  unb  plünberte  unb  perbeerte  auf 
bem  SKtfcfiug  no*  Slecteu  unb  3)otfer.  Qluf  bie  gefangenen  ^rinjeffui* 
nen,  bie legten @profienau*ber $amiltc beä  grogen  fctjeobofmtf,  grün^ 
bete  ernunanfprücbe  aufetoen£f)eilbertbeoboftanifcben®üter ,  aumal 
baer  bie  dltefU^rinjefimSuborta  mit  feinem  ©obne#unertcbperm<iblt 
fcatte.  33on  £ot;fhmtluopel  an*  batte  man  ibn  aud)  wirf  heb  befrtebtgt, 
unb  ba  eä  nun  von  föom  au*  nid)  t  gefdjab ,  f  0  fiel  er  unauf  bör  lieb  in  ©fcU 
lien  unb  Stellen  ein ,  plünberte  unb  perbrannte  ^Dörfer,  $lecfen,  Stil* 
te,  fübrteSacben  unb  beuteten  binroeg ,  tmb  nmrbebetScbrecfenbe* 
Sanbed.  93erttdge,  bie  er  öfter* fdjlog,  %\t\X er wttfo  lange  eStbmbe* 
Hebte.  $a  bef*log  enblt*  SKajoran,  t&u  in  Bfrifa  feibft  anjugreife«. 
Gr  fabteebtgut,  bagbtejlotte,  bie  man  In  einem  £afen  Spanien*  anfr 
tüftete,  gegen  ib«  gerietet  fep,  unb  lieg  be*balb  am  Seeufer  (in  »tele 
«Weilen  breit  alle*  perbeeren ,  bamit  ber  einbringenbe  geinb ,  bur*  9Ra*t 
geUn£eberiamittelnunbaubern$ebürfniffen  bebrängt,  luteber  jutü<t# 
legten  ober  aufgerieben  werben  mugte.  6  ogar  bie  Brunnen  ließ  er  per* 
giften«  SBalb  aber  erfubr  er,  bie  romifeben  ^etyffe  mürben  fcbledrtki 
waebt,  unbf*neHfegelter$ln,  überrumpelt  oen^afen  unb  fcfelepptbte 
ffabrjeuge  mit  ft*  binweg.  Statten*  Sebtdngntffe  würben  nun  »eit 
parte*  a(*  ie,  aber  au*  anba*  3Hprifum,  anben  ^eloponne*  unb  ba* 
übrige  ©  riedjenlanb  f  am  bie  (Reibe*  £eo ,  ber  jefct  auf  bem  £&rone  w» 
35t>janjfag,  bot,  ba  n?eber  ©ertrage  nocb©efanbf*aften,  tpebetSHt* 
tennodj®robungenbalfen,  alle  Strafte  feine*  flieieb*  auf,  «frirajuen 
pbern.  (SineSlotteponmebr al*  1000 Segeln,  mit  100,000 9ftann  bei 
fett,  fetolog fcen  Jpafen  psn äartbago  ein.  ©eiferi*,  nrirMcb  bedrängt, 
freute  fieb  furebtfam ,  unb  lieg  um  einen  fünftägigen  ©affenfttUftanb  W$ 
ten,  nad)  welker  ^eit  er  fi*ganjtnbe*Äatfer*ößillen  fügen tpoße.  Um 
fing  tpilligte  man  ein,  benn  ©eifert*  benu^te  bie  grlft,  bur*  Älfl  bie 
feinblidje  flotte  Ittföranbjuflecfen,  roorauferfteanarif,  feblugunbjen 
ftreute.  2)od)bauerte  berÄrieg  fort,  bi*  474nacb£eö'*S;obe3enomit 
©eifert*  ^rieben  fcblog.  9<o*  4  3abre  lebte  btfer  herauf ,  unb  ftarb; 
naebbem  er493abre  langinSÄfritageberrfcbt  baue,  al*  acbtjigidbrtget 
©rei*.  Ueberlegene @eifle*frafti(t  ibm  ni*t  ab$ufpted)en.  3ebe®a< 
*e  überfab  unb  bur<bf<fcame  er  fcfcneu,  unb  bem  2lnf*lag  folgte  fror*  fönel* 
le  2iu*fül)rung#  £>fc  ba*te  ber  Jcinb  nod)  ni*t  auf  ©egentpefjr,  unb 
©etferid)  griff  febon  an.  Sdmelle  Söenußung  aünfltger  Um(tdnbe  per* 
f*affte  tbm  fein  @lücf ,  3mÄriegliegerbem1Seinbeniemube*  ®ur« 
SIngriffUetnerer Raufen  an perf*tebenen fünften sert&eilte  er  biefeinbf 
ltd>e5))?acbt,  unboerbtnbertefie,  mit 9iad)bru<* gegen ibn  sn^erfabren. 
9tf<tt  eben  fo  oortbellbaft  erf*einf  er  pou  Selten  M  moralifeben  Qfyü 
raftert.  Selten  bielt  er  fein  SBort,  tpenn  er  e«  mit  ©ortbeil  btecbtn 
fonnte,  mar  raub  unb  trofctg  gegen  feine  Seinbe,  ein  unoerfb^nlitbct 
Verfolger  ber  anberä($iaubenben,  arglifttg,  perrdtberifd»,  graufam, 
wenn  e*  fein  3tvcct  erfofcerte.  3n^g  »erbient  ein  Barbar  bei  sten  3abr# 
bunbert^  bierin  tuobl  mebr  @ntfa>ulbi£ung  alt  ber  Sarbar  be^  ioten» 
Grbinterlicgelnmdd)tiael,  ben  Römern  duger(lfur*tbare^9teto>,  unb 
feinem  Wacbfolger  fo  poUfommene  ^urüjrungen,  bag  er  f$e  nur  ju  erbäU 
ten  brauchte.  dJ. 

®  enf,  (®anb)^aupt(labt  ber  sumÄontgreicbe  ber  Weberlanbe 
gebortgen  ©raffebaft  ?lanbern ,  eine  feile  unb  wcblgebaute  ©rabt  am 
Cteftttf  ber  2pl ,  Siiepreunbgj?oer^tnbie®*elbe(5L?  H'nbxbU  S3r.). 
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3Me  &f  tibnrftlanfenben  f  lüffe  unb  handle  teilen  fie in 26  Jnfeln  ab.  $tt 
Umfang  ber  ©tabt  ift  febr  weitldufig ,  unb  fonnte  jn  ben  gelten  Milipp* 
»on  *B4lol*  unb  Äari*  VI.  50,000  Wann  in*  $ *lb  fleDen*  ©&  perlot 
bur*£atferÄarlV,  welfter  bierOmtyrinjenbofe)  geboren  würbe.  Qil^ 
1539  bte^nwöbnet  ju  ftarfer  Abgaben  balbct  fift entarten ,  trugen  fie 
Jranj  I,  an ,  fi*  unter  feinen  ©ftufc  $u  begeben,  tiefer  entbetf te  bie* 
ÄarUr,  tpeldjer  be*balb  an  30  ber  vornebmften  Bürger  binriftten  lieg; 
Diele  in  ble  «ftt  erfldrte,  bte  bffentltften  ©ebdube  einsog.  afletyripf/ 
legten  |urü(fnabm,  eine  Strafe  pon  1,200,000  fcblr.  aufrieb ,  unb  ef# 
nc  Sitabefle anlegte,  um  bie ©tabrnoft  mebr  im  Baum  *u  balten.  3egt 
rennet  man  55,000  Sinwobner,  weifte  Diele  gjfanufacturen  nubfabri* 
fen  tn  wollenen  unb  baumwollenen  geugen ,  Setnwanb,  £uft,  «nuten 
u .  a.  baben.  Unter  bie  merfwürbtgen  bfferttlfften  sptdt e  unb  ®e*dube 
gehören  feie  $omfirfte,  55  anbre  Sitten ,  ba*  ©tabtban* ,  bie  6ita* 
belle,  ba$®rafenfaftell,  ber  tyrlnienbof ,  ble  93brfe  n.  a.  m.  $1*  bie 
Weberlanbe  bem  franjofifften  £Keict>  etn^erleibt  rouröen  ,  w<ftb$entei# 
tte  tet  4  Sßejirfäftdbte  be*£>epartement*'  ber  ©ftelbe*  9»an  febe  Aber 
tiefe ©tabt®e.  $orfier*  Bnfiftten  am  9?tebee  ebein,  »b** 
©.266— 28  j- 

®  e  n  1 1  e  m  a  n.  $le  gng  Idnbet  befielen  überhaupt  an*  Ebel  unb 
53  Ärgern:  jwif ften  beiben  (leben  ble@entlementn  ber  «Witte,  ja 
leben  bieienigen  SBärgerltften  ge&ören,  rcelcfce  ®elebrte,  ober  fonft 
£eute  t>on  €r$tebuna  ober  einem  gewiffen  Stange  fmb.  £>abf«  gebore» 
fol*e ,  benen  ber  Äöntg  bei  befonbern  ©elegenbeiten  bie  ütttterwürbe  er# 
töelit;  bie  mitter  oonBatb;  bie  fBaronet«,  weifte  barf  ffiort 
(Struori&rem  Saufnamen  führen ;  unb  bie  <S*gnire*.  $a*®$ort 
Gentleman  wirb  aber  au*  oft  * berbaupt  von  einem  Wanne  von  du 
ätcljnng  unb  guten  ©efinnungen  gebrauftt* 

G  c  11 1  r  y ,  ber  niebere  Bbei  in  (Eng lanb« 

©enua  (Italien.  Genov«,  Jtanjbf.  Genes),  eine  inieberjßfn* 
ff<fct  febr  merrwtirbiae  ©tabt,  im  Horben  oon  Italien,  auf  bem  gontfc 
nentalgebiete  be$  Sbnlaf  oon ©arbinien.  Sie Itegt  am Wittendnbifften 
JflTeere,  ba*  bier  ben  S0leerbufeuoon®enuabilber,  bat  80000  Ginwob' 
wer  unb  1  ©tuube  im  ©urftfftnitt.  21  uf  ber  2anbfeite  ift  fie  mit  boppel* 
ten  ^Befefiigunaen umgeben,  pon  weiften bie  dußernftber  bie  5lnb6ben,> 
weifte  ber  ©tabt  fftaben  f  bunten,  geführt  werben  flnb;  fie  fanden  bet 
bem  Senftttbutm  am  9Reer  an  unb  enbigen  fift  bei  berWäubungbe*  in 
ben^tteerbufen fattenben  «iuffe* Wfofno*  $er  gerdumlge,  in  ©efialt: 
eine*  £«fbfreife*  fift  um  bie  ©tabt  jiebenbe,  gutbefefitgte,  burftjwel, 
ieböne  3>dmme  eiugefftloflene  äafen  n»arb  1805  §u  einem  greibafen  tt* 
iiitu  93ei  bemfelben  befmbtfn  jitb  2  Xbürme ;  bet  eine  bient  jur  «efebß* 

Sing,  tnbemanbern,  oben  mit  (tartem®lafe  umgebenen,  brennen  be* 
a*t^  35  grof  e  Dellampetu  Wwr  in  bem  innern  f leinen  i?afen  (©  ar^ 
f  e  n  a  genannt)  ftnben  bte  ©aleeren  ©icberbeit  bei  iebem  ®inbe.  ®  e# 
nna  fubrt  ben  «einamen  bie^rdAtige,  tbeiU  wegen  fbrerfcbJ* 
wen  ainpbitbeatralifiöen  Äageam  OTeer  unb  bem^lbbange  be^®ebirge^ 
tbeiW  wegen  ber  prdebttgen  ©ebdube,  welche  ber  reifte  pratbtliebenbe 
^bel  aufführte,  ©on  ber  ©eefette  bietet  bie  «tabt  eine  berrlifte  «ttn# 
ßftt,  aberim®an\enl(tffeni«tfcfc&n,  noft  im  bej>en®ef*macf  erbaut» 
^2ßegcn  M  engen  ftaum* ,  ben  fie  einnimmt,  unb  wegen  ber  abbdngi# 
^en  Hat  finb  bie  mefflen  ©tragen  enge ,  fftmnfctgunbfofteil,  bog  man 
in  wenigen  fabren  ober  reiten  f  ann,  Saber  maebt  man  biet  bie  9$e(ufte 
in  (Sdnftea,  n>elfte  man  bei  gutem  ®etter  fift  nafttragen  lagt»  ®ocfr 
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albt  tt  «u*  breite  gerabe  Strafen ,  befonber«  bfe  Straf e  »albt  »nb  bie 
SäSSZ  ©träfe,  tto  piele  berrll*e,  »on  anfenmitWarnior  b* 
llÄ'l)"'äfte  Jlinien.  Unter fcen  6ffentii*en  ©ebdaien jeidf  en M 
2«  -  bi< SU  ber  »a!a|tb«  ehemaligen  £oae;  bte^aldfie  So* 
rittünb  »albt,  ba«  ehemalige  Sefutterrouegium.  £tej Statt  bat  eine 
«affet!eU«*t,  n>eld>e  bur*  Springbrunnen  jte  mit  «Helfer  »eriorgt, 
bffentli*e  Spajiergdn«e.  <S*  berra>r  no*  immer  otel  ©e< 
werbfamfeU '  -betrdAtlUber  £anbe!  wirb  mit  gutem  OUoenol  nnb  eblen 
SBaumfrütbten  getrieben,  unb  e«  gib'  anfebnliAe  ff  .bitten  von  Settel« 
£a«rra,  Sammet,  ©amaffen,  Stoffen,  Sotten,  «anbt«nben,  Wol» 
Unleugen,  «etttwanb,  »W»df,  Seife,  *u«»j.  «nb L ©alantertew«. 
ten*  W  Sammet.  nnb  Setbenwebereien  befmben Ji*  ffn§erb*lb  bet 
S'abt ,  nnb  bie§  bat  etnfluf  auf  bie  sffioblfetlbeu  ber  »reife.  2>ie  Selbe 
wirb  tbeil«  im  «anbe  felbfi  gewonnen ,  >beil«  au«  bem  übrigen  3talte«, 
befonber«  au«  Salaorien ,  au«  Palermo ,  fo  wie  au»  Sorten  unb  6er  3«j 
fei  Sopern  ge\o;en  ©enua  tpnrbena*ber>ßerelntgungmitfranttet<i> 
ber  SiB  eine«  <Sr»btf*of« ,  berobem  »er»altung«beborben  be«  ®epa» 
temen« etaeJ 

biotüon,  eine«  Seeprdfeft«  nnb  eine«  Seearfemil«.  2)er  ehemalige 
«tetftaatOenua  grdnjte  qegen  Slbenb  unb  Wf  rternaAt  an  Sapopen 
nnb  «iemont  unb  ble  Sombarbel ,  gegen  «morgen  an  2neca  «nb  fco«cana, 
neaen  Wittag  an«  «öleer.  Sa«  2anb  warb  In  ben  ftli*en  nnb  wefilt*e» 

Well   Ober  bte  Ririera  dt  Levante  «nb  Riviera  d.  ponente  abgetbellt. 

Suienem,  bem  wi*tig(len,  lagen  ®enua,  OtapaOe,  Sefirlbt2eoante; 
fnb  efem«intiml|lla,  SanlRemo,  Saoona,  finale.  2a«tg«  bergan» 
ten  «Korbfelte  be«  ffretffaat«  jogen  ff*  ble  »penninen,  wb  erftrrcrten 
fi*  In  ein  eine«  WeWften  bt«  jur  Mfie.  $iefer  2anbftri*  1(1 ,  unaee 
i*tet  feine«  gebirgigen  «oben« ,  fehr  fruAtbar..  »et  »bei  jetAnet  ft* 
bnr*  Senntnlffe  «nb  feine  Sitten,  ba#  »elf  überhaupt  bur*  «rbeit» 
famleit  unb  «Wutb  an«.  2>ie  dltefien  »ewobner  btefe«  «anbe«  waren 
ble  «tgurler,  wel*e  jwtfAen  bem  erften  «nb  »weiten  »nnlfAen. 
Ätiege  eon  ben  Wörnern  beftegt  würben.  9la*  bem  Untergange  be«- 
©eftromtfAen  SRetAe«  gebieten  fie  jn  bem  2ongobarbenreiAe,  nnb  tu. 
inen  mit  biefem,  al«  Gart  ber  ©rofe  ben  2ongobarWf*en  Äftnlg  2)efU 
bertn«  bejwungen  batte,  unter  frinflfAe  Aerrf*aft.  3n  ben  folgen* 
ben  Seiten,  na*  bem  «DetfaHe  be«  SRei*«  Gart«  be«  ©rofen,  fegte ®t* 
nua  fi*  in  Sreibeit,'  nnb  tbeittc  bt«  In«  eilfte  3abrbunbert  ba«  S*ttffal 
ber  fombarblf*en  Stäbte.  »ie  «age  ber  Statt  begnnftlgte  ba«  ftnbe 
®e9eibenbe«^anbel«,  nnb frnfter  no*al«  «Benebig,  trieb  fie  «eoanre* 
hanbel.  Srwerbungen  auf  bem  fefien  2anbe  gaben  f*on  im  «nfange  be« 
Uten  labrbunbett«  ««lag  ?n  blutigen  Ätiegen  mit  ben  gewerbeflielSIgeB 
nnb  banbel«Iuftiaen  «ewcbnern  pon  »ifa,  wel*e  tbre  ©rdnjnatbbarn 
würben ,  fobalb  ©:n«a  be«  ©olfe  be  la  SpejUa  fi*  bemd*tljt  batte. 
^m  5abre  1174  bef»6  ble  mdtbtige  Stabt  (*on  Wontferrat,  Wonato, 
?R'ija,  Warfeiue  «nb  fofl  ble  ganje  Äufie  ber  »ropence.  »er  Äampf 
mit  ben  Wfanern  bauerte  Aber  200  3anre ,  unb  e«  warb  nl*t  eher  Sriebe 
fl"i"*!offen,  bi«  ble  ©enuefer  bie3nfet  Slba  erobert  unb  ben^afen  pon 
ffltfn  urftbrt  hatten.  9li*t mtnber  beftlg  Knrbenbte  Sebben gegen  <De< 
nebig  geführt ,  ble  erfi  Im  3abte  1 382  burcb  einen  ^rieben  geenbtgt  wur« 
ben.  So  wie  ble  fterrftbaft  über  ben  wcfitt*en  ttbetl  be«  Wittel'.anbt» 
f*engj?eere«ber@egen(tanb  be«  Äampfe«  mit  fifa  war,  fo  warb  in  bem 
Ärtege  aegen  iBeaebta  um  ben  s»efiebe«bflli*en^bei!«,  na*wel*em 
beibe  ireljlaaten  firebten,  gefdmpft.  ®ie  ©enuefer  f*lP(fen  ^anbel«« 
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»fabnftTe  ^Wfenlanbetn,  nm  bei  bem  Qfnfanfe  betreiben  San* 
&e<erje«gniffe  ft<t>  SBegnnfligungen  ju  oet  fd>affen.  Wb&*ften  ftiea  ibte 
^befemaebt  jut  &5  bet  etneuerung  b(V@ti«Mf«<  «MflXft*» 
fXetftg in««  mute  be«  i3ren  3abrbunbert«-.  SdTon  S batt *ie 
Untbatigfeit  ber  tefdjen  »ewopnet  pon  eonftantinopel,  bfe  ju  ttdge  wa# 
ren,  flcp  ibtet  eigenen  Scfetffe  jut  «Betfü&rnng  bet  gWnldnbifÄeii 
SBaaren  fo  Me  übrigen  2dnber  Sutopa'ö  ju  bebieaenfben  ®eSm 
großen  Stattet  an  bem£anbel  ber®rfed>if*en  Staaten  »erfftafft;  ga« 

Wen  Äanbel  jn  perjcbaffen,  bemaätfgten  bie  ©enuefer  ff*  bet  Stäbe 

»on  Saffa  eine  belfere  (Smricbtung,  perftdrften  unb permebrren  bie  S8e# 
fe,]igungen,  unb  pertebönerten .bie  Stabt  mit  oieien  ©ebduben  po« 
weiften  noftiett  bie  krümmer  (lebtbar  finb.  Äaffa  warb  einer  bet  Ä 
ften  unb  teid>|ten :  $anbel*p|fl|e  in  (Europa.  So  lange  bfe  ®enue*t  bie 

?^ötSf &tte"ile  S",*  Me  JP«rf*«ft  über  ba*  febmorje  *Dieer, 
nnb  erptelten  auf  bem  JpanbeKwege ,  ber  0*  über  bat  JtofplfAe  OTeee 
m,  bie iMl Wenfflgate«  gnbieS.  Wan  r?„n  »»» I  beÄ  ten  M S 
«e nun  ein  weil? t  Soroniaf  fpftem  eingefügt,  unb  feine  naben  unb  ferne« 

ftaat  ju  fnupfen  gewufit,  fo  würbe  egpieüe  ebt  febon  im  utenlabrbmu 
bert  bie  SRolIe  a«  JjanbeWmaat  gefpielt  paben ,  b ie  fpdterbVÄS 
JS*  e»»?4«tt»«>Prt  ««»nwgrofen  Wupammeb  JI  bejn-uuge» 
war,  empfingen  bte  ®enueterbalbibre  Strafe  für  ben  unfluaen  «etftanb, 
■etften  ffe  ten  Surfen  geleitet  batten.  Wubammeb  i2»mtbnen  (  475) 
tpre  «Rieberlaffung  am  t*warjen  Weere.  Sie  trieben  iwat  audi  naA 
bem  fcerlufte  ber  j?err»aft  übet  biefe<  TOeet TSSSiSSlSt 
Äeufleute  einen  genannteren  £anbel  mit  ben  «nmepnern  belelben! 
aber  enbli*  wutbe  ibnen  pon  ben  Sötten  bet  Sug.tna  su  Metern  AanbewI 
wege  10  firenge  oerfd,Io(fen,  ba#  fie  fi<p  auf  bl« ?f&tj  n'Seete u  *t 
«cdt  feben  laffen  bnrften.  SelbMie  Jpanbe«»erbinbung ,  weifte  bie 
Stlmtfften  Satatn  no  ft  eine  Zeitlang  but*  ibte  eigenen  Sftiffe  mit  @e# 

m  Imroet  aufgeboben.  —  SBapt  enb  @euua'g  dn§ete  SKaftt  unb  J&an» 
belgrang  bur*  iddnbererwerbungen  unb regfamen ®emerbflei§ (iftfo  bo* 

geftirt.  ®emofratcnunb9lti|lDfr«ten,  nnbunterben<Urt|totr«teufeIbft 
»eef*iebene Parteien,  unterbieltenfortbanernbnntubigeajeweaiinaen* 
3nt 3. 1339  »atb  ein  lebenflänglicbet  bidjflet  Staat«beamtet%et  © w 
ge,  ponbem*olfeefipd&lt.  9(betetpattenfcbtTOa*tgenug'  ber9)att 
telwut^  ju  fieuetn.  <*<  würben  ibm  enbii*  mätbe  jur  Seite  gefeftt,  unb 
bo*  Warb  bei  aDen  «8erfu*en,  eine  fefte  StaaMotbnung  einjufüpten» 
fein  triebe  im  3nnern,  ja  man  untetwatf  fid>  fogat.  umau«betunglü*# 
li*ea  anat *te ,  bie  bet  ftete  fDatteifampf  berbetföbrte ,  fi*  jw  retten» 
einige  «Wale  ftembet  Jjerrfaaft.  «Witten  unter  biefen  Unruben  watb 
(tm  3.1407)  bte  ®  eorg«banf  (comper«  di  S.  Öeoreio)  aeftiftet^ 
weidje  löte  entflebnug  ben  «nlei&en,  bie  bet  Staat  ju  feiner i58ebütf> 
nrffen  in  tel*eu  »ntgetn  ma*te,  ju  banfen  batte,  nnb  non  ben  ab# 
»e*feinb  bettf*enben  JJatteien  gewlfTenbaft  anfteebt  etpalten  würbe. 
3«  3. 1528  Weit  enbli*  bet  gdprenbe  Staat  Wu&e  nnb  eine  bleibeube 
ntbung ,  wei*e  bW  jn  (Snbe  betf  1 8ten  3aprbnnbertg  fortbauette.  ®ie 
legietnnggfotm  war  ftteng  «riftoftatif*.  JD«<  Dbttbanpt  beg  Staat« 
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war  ber  getodblte  Soge.  Cr  mußte  50  3«^re  alt  fepn ,  «nb  wohnte  fm 

tydaftc  ber  Oiepublit  (palazzo  deiiasignoria) ,  wo  auch  ber  Senat  ftd> 
tjerfammelte.  Ser  Soge hatte  be»  Vortrag tm  ©wate ,  ber fl* in  bem* 
felben  tyalafte  oerfammelte.  Oöne  feine  einrotlltgung  f onnte  rein  Sflatb* 
f*lu#  gefaßt  »erben,  unb  bte  Staat*oerorbnuugen  würben  in  feinem 
tarnen  gegeben.  <gr  bl;eb  ntcbt  Iduger  al*  jwei  3ahre  im  Amte ,  bann 
warb  er  wtebet  (Senator  unb  tyrocurator,  unb  nach  53«ftten  f onnte  et 
wieber  jum  Soge  erwdblt  werben.  3bmjnr  Seite  fianben  swölf  ©o* 
t)ernatoriunba*tq)rociiratori,  ntdjt gerechnet bleienigen,  welche  So* 
$en  gewefen  waren.  3ebe  biefer  ©ürben  hatte  eine  Dauer  oon  23ab* 
ren.  SBonben ©ooernatorl  wohnten  br ei,  oonben  ^rocuratori  j  wei 
mit  bem  Soge  im  tyalafte  ber  üicpubltF ,  fo baß  fte  oon  brei$u  brei  5)?ona# 
ten  burd)  anbere  <Hmt*genoffen  abgelifet  würben«  Sie  bitbeten  ben  ge* 
Reimen  Diatt) ,  ber  mit  bem  Soge  alle  Staat*fa<ben  beforgte.  Sie  $ro* 
curatort  waren  blefluffeherbe*  öffentlichen  Schate*  unb  ber  ©taart  ein* 
fünfte.  Sie  fouoeralne  ©eroalt  fianb  erften*  bei  bem  au*  300  ©liebem 
bejtebenben  großen  (RatQe,  au  welchem  ade  ©enueftfebe  ßbelleute, 
bie  22  3ahre  alt  waren,  gehörten ;  aweiten*  bei  bem  f leinen  9Ut(e 
t>on  ico  ©Hebern.  fBeibe  hatten  ba*  Dved>t,  mit  ben@ooernatori  unb 
«proeuratort  übet  ©efe$e,  pöUe ,  Auflagen  unb  Steuern  juberathfcbUt* 
gen ,  unb  in  biefen  fallen  warb  burd?  Stimmenmehrheit  entfebteben.  Uu 
ber  Ärteg,  ^rieben  unb  «ünbnttTe  warb  im  fleinen  (Käthe  oethanbelt, 
tittb  wenigften* 4  ftÄnftbeile  ber  ©lieber  mußten  elnflimmigfepn,  wenn 
ein  Schluß  abgefaßt  werben  foUte.  Set  SÄ  b  e  l  warb  in  ten  alten  nnb 
neuen  abgetbetlt.  3u  bem  alten  gehirren,  außer  ben  ©efcblecbtern  ©rl* 
nialM,  $ie**t,  Soria,  Spinola,  no* 24 anbere,  bie  an  «alter,  (Reich* 
tbum  nnb  Slnfeben  jenen  am  ndcblten  fianben ;  ju  bem  neuen  «bei  aber 
437  ©  efchlechter.  Ser  Soge  fonnte  au*  bem  alten  wie  au*  bem  neue» 
Slbel  genommen  werben.  3m  3, 1797  »«tb  bie  alte  Staat*orbnuug  *er# 
rtittet.  Sieftranjofeu  hatten  (ich  bte  benachbarten  Sdnber  unterworfen. 
Sie^arteilofiafeit,  welcbe  bie  (Hepublifftrenge  beobachtet  hatte,  fonnte 
ba*  febwanf  enbe  Staat*^ebdube  ni*t  oor  bem  Untergange  fcbüfcen.  Set 
f  ranjMiHbe  Dberfelbberr  («Bonaparte),  ber  glücf  liehe  Gröberer  3talien#, 
gab  ihr  eine  neue  *Berfa|Tung ,  welche  auf  bie  ©runbfdße  be*  franjbfKcbett 
öteprdfentatio*fp|lem*  gebaut  war.  ?mei  3a&re  fpater  fiel  ein  Sbett 
be*©enueftfchen®ebiete*  wieber  in  bte  ©ewaltberOeflreicher,  aber  ber 
Sieg  oon  War  eng  0  entf<bie$  auch  ©enua'*  Schief fat.  6*  warb  an* 
fang*  eine  prooiforifche  Regierung  eingeführt/  bl*  enbltch  im  3.  i&oz  J 
eine  neue  ^erfaffnng  für  bie  £  i  g  u  r  i  f  cb  e  91  e  p  u  b  1 1  f  gegrünbet  würbe.  J 
Sieho*fle(Kegierung*^n)alterhieltein  Soge.  3hm  (lanben  jur©elte29l 
Senatoren  unb  al*  33  0  If  *r  eprdf  en  tation  ein eCSonful ta  oon  72*ÖHtgliebern  J 
welche  (ich  idhrlich  oerfammelte,  Staat*recbnungennnterfuchte,  unb  bie 
©efelje  genehmigte  f  welche  ihr  oon  bem  Senate  vorgelegt  würben.  Sie 
QRitglteber  ber  Sonfulta  würben  oon  3  Kollegien ,  ndmlicb  oon  300  @u{*' 
betifcero,  200  Äaufleuten  unb  100  ©elehrten  gewdhlt.  Sie  ÜUpublff 
warb  juqleUb  burch  2dnberjun>acb*  vergrößert,  nnb  hatte  (1804)  auf 
einem  $!dcbenraume  oon  97  Üuabratmetlen  eine  «olf*menge  oon  mehe 
al*  600,000  «ewehnern.  3hre  Seemacht,  im  Mittelalter  fo  furchtbar^ 
bejianb  nur  noch  au*  4  bf*  6  ©aleeren  unb  einigen  bewaffneten  Warfen; 
ihre  fcanbmaät  au*  2  Seutfchen  ©arberegimentern  für  ba*  Dberbaupt  | 
ber  (Regierung,  3ooo$ttann  ^attonaltruppen  unb  2000 5J?ann £anbmi< 
gl.  3m  3.  1805  fanb  e*  Napoleon  fürautrdglich,  bie£igurifche9flepui 
m  mit  feinem  Äaiferrei**  jn  pereinigen,  *uf  feine  »eranftaltnag 
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Wen  ber  £oge,  an  ber  ©pifce  einer  Deputation,  t>cr  bem  falferltcfecti 
WonejuSMailanb,  unb forderte  bte  (Stnoerleitung,  bte  benn  au#  fo? 
cjeia)  ponogen  rourbe.   3>a$  ©ebiet  ber Oxtpublif  warb,  mit  (Einfluß 
einiger $arceden  von <piemont  unb Marina,  in 3  Departement*,  Won* 
tenotte,  ©enua  nnb  ber  91p enntnen  eingeteilt.    Olm  19«  $»r. 
18 14  nabm  ber  Generallteutenant  3ftacferlane,  Dberbefebl*b<toet 
ber  combinirten  englif*en  nnb  fictltanlfäen  Gruppen  in  bem  bortigen 
ÄÄflenlanbe,  in  ©emdßbeit  einer  mit  bem  Diottfon*general  ffrefi« 
gef*loffenen  Sapitulation,  pon  ©enua  SBefffc;  bamitnabm  bte  fran* 
S6fff*e  JperrWafteln(Snbe,  uubber  ©eneral,  Sorbfcintinf,  etridr* 
te  in  einer  tyroelamation  pom  26.5Tpr.  baß  ber  Staat  feine  ©elbftftdnbfg* 
feit  unbbie  £on|tftutton  Pen  1797  wfebererbalten  follte;  nnb  fe$te  eine 
proptforifcbe  Regierung  ein»  ©dbrenb  man  ffcb  in  ©enua  ber  $reube 
Aber  bte  wieberfontmenbe  alre  Orbnung  ber  Dinge  überlief,  erfcbofl  ba* 
©eröcfcte,  baß nacb  entfcbeibungenbe*  Ööiener gongrefFe*,  bergefamuu 
te  Staat ,  unter  bem  Sittel  eine*  Jp erjog tbum* ,  an  ben  Äonig  pon  <Sau 
binfen  fallen  follte,  nnb  am  27.  Dec.  i 8H  machte  ber  engltf<be©enerat 
Dalrpmble  befannt,  baß  er  beauftragt  fep,  benfelben  an  bte  Wtf)btt 
ben  be*  neuen  Regenten  jtt  überleben.  Die  3uftcberung  perfcfelebenet 
niefrt  febr  bebentenberiprtpilegien,  bie  ber  König  in  bem  patent  Pom  7. 
3an.  gab,  trug  nufet  baju  bei  ben  ©cbmerj  ber  ge  tau  festen  Hoffnung  in 
ben  ©enuefern  $u  milbern.  Jnbeß  empfing  ber  f onigL  beooHmdcfettgte 
Gommtffair  am  10.  unb  11. 3<*tu  1815  pon  ben  5  jfentlfcben  Beamten  nnfr 
bem  «Wtlitdt  ben  (gib  ber  fcreue.  Die  Jpanbeftfcbifffabrt  war  ju  ber  3ett, 
»obteöiepublif  bemjram6ftf*enfKei*  einoeriefbt mürbe,  jwarnur  ein 
&6>atten  pon  bem,  wa*  fteeinftgewefen,  aber  immer  nöcbwtcbttg,  ob# 
gktd>  bte  ©enuefer  ni$t  weiter  gingen,  fl*  na*  Stalten ,  nacb  $ranf* 
rel<|*  fub Itcben  Äftffen,  nacb  Spanien  unb  Portugal.  S*  waren  4 
$r& jjere  unb  Piele  Heinere  Jabrseuge  mit  bft'fem  £anbet  befcbdftigt.  Di 
©enuefet  perfaben  por  bem  Seefriege  einen  großen  Keil  Stalten* 
Cttinblfcben  ©ewuraen,  welcbe  tbnenPonben^oOiinberu  gebracht« 
ben,  fo  wtemit  ^uefer  unbÄaffee,  bie  tbei;t*pon2iffabon,  tbetl*pon 
Otfarfeiüe  famen ,  unb  mit  $tfd?waaren  unb  £a(}e.  Scbiffe  au*  £am* 
frurg  braebten  Sd<bfif*e  fceinwanb  unb  Kfteber ,  bie  grfcßtentbetl*  na* 
Spanien  unb  3lmerira  perfübrt  würben.  Der  Spebitton*banbel  war 
)aber  bebeutenb,  bie  wicbtigjtenSwetge  bei  £an,bel*  aber  waren  bet$an* 
>el  mit  baarem  ©elbe  unb  ba*  QBecbfelgcfcbift,  9)M>rere  Staaten  <gn# 
opa'*,  b^fonber*  aber  Spanien,  waren  Sdmirmer  ber  SBanfju  ©enua 
mb  einzelner  reteben  ©taat*bürger.  Die  $anFft>aranm£beU  eine  Selb* 
anr,  jum  £&eil  eine  Depofiten*  nnb  St<tat*iknF..  Sie  befaß  anfebn* 
cbe  liegenbe  ©rünbe  unb  über  10  ^Unionen  #ran$6(!fcbe  Sipre*  (Ein* 
Stifte.  Die  Verwaltung  berfelben  würbe  pon  8  VPvotectoren  beforgt,  nnfr 
le  Q3an!  batte  eigene  Hiicbtergewalt  über  bte  jn  iT>t  aebort^en  «Beamten» 
c  (jiuftgeraber  ber©taatbei  brtngenben^3fbürf\iiflTen  feine ^ufiuebt  jn 
»c  Q3a«f  nabrn,  beflo  mebr  perlor  flfe  aümdblta  \in  Knftben  unb  SBtu 
auen.   Sie  «Hepubitf  b«tte,  um  bte  ?infen  fuc  \bie  au*  ber  58anf  ge^ 
jmmenen  Kapitalien  ju  bejafilen,  perfebiebene  5lVa<?ben  unb  OTuffagen 
rgewiefen,  bie  immer  erböbt  würben,  wennfieitir  Be^ablung  ber  3tn# 
tt  ntd)tbinretcbenb  waren.  Leiber 93eretmguu g  bev' niepubUF m!t bem 
trn6fif*en  Oveicbe  warb  bte  53anf  gan^  aufgehoben  ,  unb  bie  ölenten 
ti  3/4^000  ©enueftfebe  £ire,  welcbe  (te  ibren  @ldi:bjgern  juxablea 
tre .  ro^r^en  auf  ba*  ©cbulbbueb  pon  Jranf rei*  öb/rgetr^en.  R. 
©  e  ns  (Stiebrieb  p.).  Dtefer  berubmte  polli  ifebe  uu  b  ftiftortfebe 
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©Ariftfteller,  aW  (Segnet  be*  franj6ftfcfeeti  unb  eifriger  ain&dtuer  be* 
I>rtttt*d)en  <§pftem$,  oon  Sranfreid?  eben  fo  »erldfiert  a(f(  oon  (Sn^tanb 

geptiefen,  würbe  geboren  1764  ju          £)er  groge  Slntbeil,  roelcben 

er  an  ben  ^egebenbettcn  ber  franjöfifcben  öteoolution  nabm,  unb  baä 
3ntere(Te,  roeldjeä  er  an  ben  barüber  erfcbeinenöen  6d)rtfren  batte , 
entfalteten  fem  fcalent  jum  politifcbemScbriftfteffer  auf  e'neuorjüglicbe 
3Betfe.  ©leid?  com  Anfang  trat  er  mit  <5tfer  auf  bte  (Seite  ber®egner 
ber  $ran^c|lfd>en  «Resolution.  9tid)t  nur  perbreitete  er  j>auptfcbttftett 
darüber  bureb  Ueberfefcunaen,  unter  benen  93urfe'$$etracbtun* 
gen  über  bte  franj.  OleooL  (2  ftble.  1793.  9*.  91.  1794) /  SRaU 
let'*  bu  9)an  Aber  ba$  Gtjaraf teriftifebe  unb  bte  lange 
Sanier  ber  fr  an  SReooL  (1794)/  3oernoi#®efdblcbteber 
franj.  Stnanjabmlnljtratton  (1796.  97.).  Sflonniet'ä  Crnt* 
roicfelungberUrfacben,  welche  ftranfrelcb  gebinbert  ba; 
t>en,  |*tf  retbeit  ju  gelangen  ufcbte.  1799)  b!e  »or*üglic&ftett 
finb,  fonbern  rotrfte  aueb  bureb  eigne  <5d>rtften  fottrodbrenb  für  bte  ^ar* 
tet ,  ble  er  für  bte  geregte  anerf annt  batte.  £abin  geboren  fein  Essai 

actuel  de  l'administration  des  finances  de  lagrande 

Bretagne  (1801),  feine  ©ebrift  oon  bem  politifdjen  guflanbe 
*on€uropa»orunbna<bberfranj.  SRepol.  (1801),  feine  93  e* 
traebtungenüber  benUrfprung  unb§b<*t«fterbe$ärteg* 
gegen  ble  franj.  SR  esoi.  (1801)  unb  feine  Fragmente  au* ber 
© efebiebte  be*  polit.  ®iel*geroid)t i  in  öuropa  (1804). 
«Bei  benoerfc^iebenenÄrtfen,  roelcbe  fett  £o3abren  bte  politifcben  93er* 
bdltniffe  (Europas  bettanb»m ,  fuc&te  er  mit  ber  ©eroalt  bet  Ueberjeugung 
unb  Ueberre^ung  auf  bie  äffeutlicbe  TOelnung  einjuroirfen,  unb  in  bie# 
fem  ©inne  finb  feine  «utbcntlfcbe  Sarftellung  be*  SSerbdlt* 
ttiffe*  $roif<ben  (gnglanb  unb  Spanien  vor  unb  bei  bem 
Sluäbrucb  be*  Ärteg*  (1806),  fo  rote  feine  ©arfiellung  ber 
(Kecbtmd gigfeit  be*  6ft  erteiebtfeben  Ärieg*  gegen  $ranfr 
re  t*  (1805)  roiebtta  für  bte  ©efcbfdjte.  £te  antifranjofifeben  (Regte? 
ruugen  baben  fein  Oßirfen  unb  feinen  (Hinflug  aueb  anerfannt  unb  be* 
Iobnr.   Wie  ift  in  (Snglanb  ein  beutfeber  ©*rift(leller  gefeiert  morgen 
rote®enj,  wdljrcnb  feine*»  tfufcn'tbalt*  bafelbft  im  3.180.;  beräatfer 
von  Cefterrei*  ernannte  ibn  ni#t  blofr  jum  jpofratb ,  fonbern  beebrte 
tbn  aud>  mttbemSlbeläbtplom,  fo  roieberäatfer\)ünffiu§lanb  mit  bem 
«ttleranber  WerotfFp  Drben  (1814),  bei  roelcbcr  ©elegenbettibm berief 
tere  Ottonarcb  ju  erfennen  gab,  baji  @en  j  Idngft  feine  Slufmerf  famfett 
erregt  babe,  bureb  ben  gifer,  mit  roelcbem  er  oerberbltcbe  Neigungen, 
roo  fcbronen  unb  ©taatoi  uon  ibnen  bebrobt  würben,  bureb  feine  93e* 
JarrltcbfettinbiefemÄ^npfe,  al*  franf  reieb  f*on  ba*  Uebergeroicbt  in 
Europa  erlangt  batte,  bnrebben  Pütjen,  roelcben  er  bur*  feine  edjrif* 
ten  gefttftet,  bur^  fein  e  au^gejeiebneten £alente,  unbburd><"eluepoli< 
ttjeben  (^runbfa^e.  (5  pdter  rourbe  er  aud)  »om  Könige  oon£)anemarf 
^Ltter  be^  5>«neb  rog<Orben*  ernannt.  5ßdre  bieg  nod>  niebt  bin? 
jum  «eroeife  m  (SinffufTe^  feiner  @*riften ,  fo  würben  ibn  bie 
unau^borlirbeit  ©Atr^iumgen  beroeifen,  roelAe  M  (5abtnet  t>on  &U 
eionb  gegen  tbn  cw'm^,  Ueberben@eift,  6b«rafter  unb  ©ehalt  bte^ 
fer ©cbrtftentbeile  R n>\i  tat Urtbeileine^enneri  bier  mU.  „®fe bie 
tranjcjifcbe  SJveoo'mtlou  manebe^  fcforiftfteücttfci)C  Talent  in  Jranfretcb 
roetf te ,  roelcbe^      ftf  (tc  begeiferte ,  bat  in  ©eutfcblanb  ber  (Eifer  roU 
oer  |te  etittae  rxfllentr.  gelocft,  nacb  ber  Qlutorenroürbe  ju  (Ireben,  um 
ipeube  fic  Pier  Jeicbt  of;ne  btefen  «Unlag  utebt  (Sorge  getragen  Ratten,  ®o 
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t>iel  tptr  trifft»,  ^attc Srtebricf?  ®enj  ffa  nocb  ni#t  al* ©cbriftjteBet  ge* 
$et£t,  al*  er al*  Ueberfefcet  be*  berebteften,  tieften  ©egnet* oer  9te# 
polutton ,  bet  jicb  mit  jlarfem  bttttifdjeu  @emüt&  bem  ©trome  oerberb* 
lieber  Meinungen  en rgeg e n  warf,  unb  al*  Sommentator  Surfet  au  f trat, 
©eitbem  bat  er  (leb  mebr,  al*  irgenb  ein  anbrer  in  ©eutWanb,  bte 
bift&enb*,  weit&inwallenbe  ©ebretbart  feinet  Urbflbe*,  unb  tna«*ec 
engiifcfeen  (Köetorew  eigen  gemaebt.  3m  $ejl&alten  ber  einmal  ergrtffe> 
nen  politlfdjen  gartet  nnb  ©ejmnung,  in  fünftltcfeer  <8eleud)tung  bet 
Sbatfaäen  $u  einempolitlf<t>en3wecf,  in  ®efd)tcfltcbFeit.  übermanne 
fünfte  einen  fopbtftffcben  ©<bleier  su  weben,  nnb  babei  Stugenb ,  <Än 

Jtdnbtgfeit  unb  ©efunbbeit  be*  Urtbetl* felerttcb  in  Qlnfprufb  tn  nebmeu, 
et  tonen  gleicbfali*  abnliä  geworben,  $n  Starte  be*  <8emütbe*  (Kt'nbe 
et  oteHeiAt  ntebt  fo  n>ef t  binter  fljnen,  wenn  er  in  einem  Sßaterlanbe, 
tuieba*ibrige,  geboren  wäre  unb  gewtrft  bitte.  <Äu*bem©efI<br*punft 
ber  polittfeben  Oil) e to rtf  mu§  man  bte  «arbeiten  oon  ®en§  fd?;ec&# 
terbing* betrauten,  um nicbtunaeredjt gegen tyn  jufepu,  uttbbaiSerftA 
in  ibrjum  $angber@ngUnber  erhob,  in  3)eutf<blanb  in  feinen  ©erbdlt* 
niflFen ,  obne  irgenb  eine  ®unfr  be*  ©c&tcffal*  für  <Hu*bilbuna  ber  9lrt, 
ba  |7e  ben  «Britten  bim  bettfdltia  juftr  6m  t,  ift  Fein  geringeren  bmfeine* 
£alent*  nnb  feiner  «nfUenaung.  Siefen,  fein  wabrbafte*  93erbienjl, 
febeint  man  auf*  ^runoen,  Deren  £ntwlcflung  niebt  f?f eber  gebort,  im 
<Preu&tfd>en  niebt  genug  geartet  m  Gaben ;  wenlgften*  warb  ®en§ 
nid) r  feinem  Talent  angetroffen  im  ©  raar  a  Mcnjre  bef&rbert  93?an  febeint 
ibn  riAttger  im  ö(lreid)ifd>f "  Äaifer  jraat  gewürbigt  &u  &aben ,  unb  lb«  füt 
bie  politl ftfee  (Hbetortf  jroerf  mdfjtg  \\\  braueben.  3(1  ba*  le&te  «ßf?antfe(l 
Deflreicb*,  al*  e*ber  goalttion  wtberSranfrel*  beitrat,  ponibmoer* 
fagt,  fo  bat  er  einen  neuen  <8ewet*  gegeben ,  wie  gut  et  »erftebe ,  na* 
bem  <&efid>t*punFte,  ben  2*erbdltniflen,  b:t  ®ürbe  eine*£ofe*,  bef* 
fen  ©eftnnnngen  m'v  «Hnftanb  au*$ubrücf  en.  SBelt  weniger  erfebehr  @en| 
oon  einer  gldnjenben  ©eite,  n?enn  man  tyn  al*  ^iflortfer  betraf 
tet.  3n  bem  bWorlfcfeen  Journal,  weiebe*  er  berau*qab,  ftnb  9e# 
traebtungen  über  bie  SntwtdTung  Suropa'*  in  ben  legten  3abrbunberten, 
unb  wtewobi  ein  gef*icbtlicbe*  SKatfonnement  bnr*  (Rbetorif  mandje 
SBl6§e  oerbüflen  Fann,  blieft  eine  febr  mangelbafteefnf|{bttnbte£lfh>* 
rie  butcb  iene  ^Betracbtungen  $um  oftern  bur*.  ©ein  bioarapbtfcbet 
<£erfu<b  über  ba*  ^eben ber  unglftcf iic&en  Königin  ^OTarta  von  ©cbottlanb 
bn  fad  aüe  Jehler,  bie  eine  ^Biograpble  baben  fann.  2Beit(4uftge  ^iu*# 
einanberfegnng  bei  febottifeben  feubaiwefen*,  bei  welker  man  füblt, 
ba§  |id)  ber  ©efd>i<btfcbrelbet  felbft  erft  baffelbe  beutli*  ma*en  wollte^ 
brüeft  fo  bie  ^auptgeftalt,  aW  bte  übrigen  banbelnben  Jianrenin  einen 
5Btnfel.  5?on  einet  menftfenbar(telleuöen  Äraft,  wie  oon  ecktet  Som^ 
pofitton  be*  ifiorifer* ,  i(l  feine  ©pur  ju  entbeef en," 

@eocentrifcb,  wa^fieb  auf  bem  93?ittelpnnFt  ber  Stbe  be^ie^ 
ober  von  bem  gRitteipnnft  ber  <5rbe  au*  betrautet  wirb.  ©.  QslUt 
ctfntrifd). 

©eobdfle,  f.  ©eometrf  e. 

©  e  0  f  f  r  i  n  (Sttabame),  ®iefe  mit  allen  gefeHigen  iCugenben  au*^ 
geflattete,  bur*  «effl  unb  fytxt  glei*  au*aejetcbnete  ffran ,  ©elcbe  5* 
3abre  binbur*  bie  feinflen  unb  geMlbetften  Jirfel  ber  fmünfty* 
^auptflabt  gierte,  war  im  3abr  1699  geboren,  unb  fAon  in  ber  ®fege 
Derwatft,  3^re  Großmutter  er^ogfie  ,  nnbgeff6bntefrü&tbren®et(l# 
rtätfg  m  benfen  unb  au  urtbeflen.  ©arauf  warb  (ie  bie  ©attin  eine* 
Wanne* ,  oon  bem  m$t*  mebr  5«  fagen  iß,  al*  ba?  fein  ffobfte  in  ben 

■ 
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SBeftfc  eine^  bebeutenben  Verm&gen«  fefcte,  welcbe*  fie  t&etW  b«$tt  be# 
nuijte,  #ülf*bebtürfttge  ju  untetflüfcen,  tbeil*  einen  au£erlefeneit 
.ßrei*  gebübeter  uub  au$g?jeicb«eter  tferfonen  um  ftcb  ju  t>erfammeln. 
Ste  >Boblcbdtigfeit,  bie  tbrem  fein  föblenben  j>er$en  «Bebürfniß  »«t, 
-tftatte  auf  eine  fcb&nere  unb  jartere  SBctfe  geübt  worben ,  benn  bur*  bie 
*Hrt,  wie  ile  gab,  wußte  fte  ben©ertb  ber  ^abesu  verdoppeln;  fernen 
Seibenben  ließ  jie  obne  £toft,  unb  (ein  Opfer  wartyr  jugroß,  wenn  fte 
babur*  ©cbmerj in ftreube  oerwanbeln  f onnte.  Sintae  Siuc  werben  am 
befien  bie  ftrf .  wie  blefe  trefftt*e  $rau  b«nbeltt,  In*  gt*n"e$en,  unb 
jugleicb  battbun,  baß  flc  mit  einem  lebhaften  Qbarafter ,  wa*  fo  feite« 
ber  $<tH  tft,  ben  fyeliften  Verftanb  unb  ba*  gefübtoollfte  Jperj  Dereinigte, 
©le  battebeibemberäbmten93ou*arbonjwet  marmorne  Vafenbejtellt. 

ftpel  «Hrbetter  bringen  fie  tbr.  ©te  bemerfte ,  baß  ber  eine  ©ecf  el  jer# 
ro*en  ift.  <Äd>  ia,  gndbige  ffrau,  fagten  *br  bie  $rdger,  unfer  Äa# 
nterab,  ber  bai  Unglücf  gebabt  bat,  ift  fo  außer  ftcb,  baß  er  fid>  nicbt  berge* 
traut  bat;  er  ifi  jubebaueru,  benn  wenneä ber jperrerfdbrt,  fcb'tcftet 
tön  fort,  unb  er  bat  eine  grau  unb  »terÄinber,  ®ut,  gut,  fagte  9tta* 
tarne  ©eoffrin,  leb  werbe  mcbtSbaoon  faaen,  er  maa  rutiU  fcwn.  Aber 
ttl*  bie  Präger  fort  waren,  fagte  fie  *u  (leb  felbfi:  her  arme  Wann  bat 
gewiß  Untufje  unb  Äummer  gehabt;  td)  muß  tftm  bafur einen fcroft  fen# 
ben.  ©le  ruft  einen  pon  tbren  beuten.  ®ebt,  fagte  fte,  *?errn 
«fcouebarbon,  fragt  na*  bem  unb  bem,  unbfwngttbmbiefeufcrpreS, 
unb  3  ttote*  für  feine  Äameraben ,  bie  fo  gut  t>on  tbm  aefpro*en  baben. 
(Sin  anbermal  warb  fie  aufmerffam  gemacht,  ba#  ibre  TOlcbfrau  fte  fcMedjt 
bebtene.  3*  weiß  e*  wobl ,  faate  fie ,  aber  leb  rann  fie  nicbt  *frfcbaffen% 
©arum  nicbt,  Wabame?  3*  babetbrjwefÄubegegeben.  Wan  wnn* 
bert ftcb  überbieten fonberbaren@rnnb.  (51  wobl/  fubr  fte  fort,  fie  »er* 
laufte  9fli!d>  an  mefner  Xbür:  meine  Seute  famen  ju  mir,  unb  fagten 
wir,  baß  fie  in  Verzweiflung  fep  über  ben  Verlud  ibrerÄnb:  unb  bafte 
c*  mir  ju  fpdt  gefaxt  batten,  gabi*  ibr  jwet,  eine  für  bte  eingebüßte, 
bie  anbre  jum  erfaß  für  ben  Äunrner  ben  fte  fett  ad>t  Stagen  gebabt  bat* 
te.  ©le  feben  wobl,  baß  leb  fie  nlcbt  aMdjaffen  fann.  3Mefe  beiben 
5lnef^oten  finb  pon  ber  l'Ö^plnaffetn.^terne^^nler  eridbltworben. 
9ftan  bat  gefaat,  fcbrelbt  b'^lfembert,  in  welchem  ®rabe  bie  ®üte  ber 
«Jftabame  ®eoffrfn  tbdtig,  rafilo*,  bebarrlid)  war,  aber  man  bat  otel* 
let^tntcbt  gefagt,  waöbocbfounenbiicbltjr^obDermebrt,  baßbi^inlbr 
^ &d)fte*  «alter  ibre ©ütc  fi*  oon  t ag  §u  Xag  uermebrte.  3um ^adjtbetl 
ber  menfcblid)en  ®e>"e(Kcbaft  erzeugen  s2llter  unb  (Srfabrung  nur  ju  oft  blc 
entgegengefe^te  ®trfung,  felbfl  bei  tugenbbaf'en  <perfonen,  wenn  bie 
5lugenb  ntd)t  in  tbnen  oön  un^ew5bnlt<bet  ©tdrfe  ?fi,  3^  tuebr  fte  an* 
fdnglid)  ^oblwoHen  für  Ibre  äftttmenftben  gefiiblt  baben,  um  fo  mebr 
bereuen  fie,  wenn  fte  täglich  »breUnbanfParfelt  erfahren,  ibuengebient 
«nb  fie  geliebt  §u  baben.  Sin  befonnenere* .  bur*  Vernunft  unb  ®e# 
teebttgf eit  erleucbte  ere^  ©tubium  ber  Wenf*en  Datte  9)Tabame  ©eoffrht 
gele&rt,  baß  biefe'ben  mebr  febwaeb  unb  eitel  alilbt  finb,  baßmanibrer 
€cbwd*e  naebfeben  unb  ibreS^telfeft  ertragen  muffe,  bamit  fte  wieber 
bie  unfern  ertragen.  3d>  füble  mit  Vergnügen,  faafe  fte  mir,  baß  ie 
älter,  befio  gutmätblaer  i*  werbe,  benn  beffer  will  id>  niebt faaen,  ba 
meine  ©u^mütbigfeit,  wie  bei  fooielen  anbern  ble$o*beit,  pfelleicbt 
uur  au^  ©*wd*e  entfpringt.  3*  b«be  mir  ^u  Wnfce  gemaebt,  wa^  mir 
ber  gute  «Hbbe  ©atnt  ^ierre  fo  oft  fagte ,  baß  bie  Söobltbdttgf  elt  (leb  niebt 
barauf  beWrdnfen  foü,  fcetbenbenju  Reifen ,  fonbern  baß  fte  ftd>  au*  m 
ber  ^a*ft*t  gegen  ibre  gebier,  beren  ftefofebrbebürftn,  geigen  muß, 
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i  fo  fit  meine  ©eoife:  ©ebenunbSBergeben.  ©fejelbenfdjaft/ 
4 eben,  ble  ba*  33ebürfntf  tt>re^  ^<m$en  Sellen*  an$ma*te,  mar  mit 
aeborett ,  unb  lief  ibt  von  ftübefter  ^«?enb  auf  feine  föube.  Ccbon 
&  tnb ,  wenn  fte  einen  »Bettler  au*  Ihrem  ftenfter  fab ,  warf  fte  hinab, 
*  fte  eb*n  jnt  £anb  fjatte,  if>r  93rob,  Ihre  5ödfcbe,  felbfHbre&let# 
r ,  unb  webet  ©cbeltworte  noch  ©trafen  dnberten  ffe.  6fe  wünfebtt 
:e  SBotyt&dtigfeir  bur*  *te  Jpdnbe  iDrer  ftreunbe  fortjufefcm.  Watt 
rb  fle  fegnen,  faite  fte,  unb  fte  werten  mein  fcnbenfen  festen.  @o 
Ute  fte  1200  iivtti  anfben  Äopf  eine*  $reunbe*  /  &er  uwbegätertwar. 
lernt  fle  reifer  werben ,  fagte  fte ,  fp  fpenben  fte  ba*  (% elb  mir  Siebe, 
»tut  leb  e*  nldjt  mehr  fann.  2)em  ©anfe  wich  blefe  feltene  $r*u  auf 
16  fotgfdltigfte  au*,  ia  fie  pflegte  ben  Unbanfbaten  oft  eine  fcberjbafte 
>btebe  anhalten:  Wan  1(1  nicht  geteebt  gegen  fte,  fagtefle,  un?»fcbd$t 
i  nldrt  na*  93erbtenfh  2a  frarpe  fagt  fotgenbe*  oon  Ibr :  gflabame 
eoffrtti  &at  webet  «ebuttnoebSttel:  fte  ift  ble  ©ttwe  eine*  «Beftftet* 
net@ptegelmanufaftut,  tittbbatetw<i4o,ooo2ipre*Wbtlld)ermetttettf 
>et  Otbming  nnb  öefonomie  Derboppeln  blefe  mcglge  (*f  unabme.  36t 
au*  ift  bet  «ammelplaft  be*  Sälen«  unb  ©erbtenfte*  aller  «Hrrgewor* 
en ;  thte  ©efeüfcbaft  wirb  gefugt,  well  btebetübmteften  SKdnner  ba< 
ibftgeftutbeu  werben.  OTan  fragt  oft,  obbtefefrau,  bte  mltfogeifh 
eichen  tyerfonen  umgebt,  felbft  geljlrelch  fft;  ba*  eben  nicht,  aber  ffe 
at  eittett  gefunbenSBetflanb,  tmb  eine  weife  Wdfigung  liegt  In  l&tem 
>t)arafter.  ©fe  bat  jene  gefällige  flrtlgreit,  bfe  man  nur  Im  Umgang 
wirbt,  nnb 9Memanb tfcit einen  richtigem Saft fürba$® ebtef liebe.  6ie 
ü  gut,  »obltjdtlg  nnb  mit  Neigung  blenftfertia.  Unter  ben  Dielen 
cremben,  benen  fie  bte  wUttgflen  Sienfte  errate«,  watberau*ge§etcb* 
ietfteber®raf<ponlatow$Fp,  nachmaliger  &6nlg  pon  tyolen.  @r  machte 
bt  feine  Sbtonbefteigung  mit  ben  «Sorten  befannt:  Maman,  votrefilt 
»t  roi ,  unb  lub  fte  §u  fleh  na*  ®  arfebau  ein.  9M  fte  im  Jahre  1768  auf 
bret  Weife  babin  na*  ®len  fam ,  fanb  fle  bei  bem^alfer  nnb  berÄab 
erm  ben  fdjmelcbelbafteften  (Smpfang.  2>le  5Wfetta,  ble  ibr  etnfl  *« 
©aaen  mit  tyren  Ätubern  begegnete,  liefjfogletcb  halten  unb  (teilte  ibt 
)iefelben  por.  $ei  ibrer  gnfwtft  In  ©arfebau  fanb  fie  bafelbft  eitißinu 
met,  bemooDfornmen  dbnltcb,  welche*  fie  in  tyatttju  bewohnen  pflegte» 
OTit  ben  au*gejeicbnetften  (Ebten  überbduft  fam  fte  nacb  VarU  jurtief 
nnb  ftatt>  bafelbll  im  Jabte  1777.  Swei  Sage  por  ibremSobe,  al^  (te 
beftigUtt,  66rte  fte  einem  ©efprdcbe  ju,  wel*e<  an  Ihrem  «ette  dbet 
bte  «Wittel  geführt  würbe,  ble  eine  ^eaierung§ur«8egliicfnna  ihrer  Un# 
tettbanenbabe.  ^a*bem  fle  lange  gefebwiegen  hatten,  fagtefie:  „Sie 
Dergeffenfdmmtll*,  bafblelKegterungen  mehr  für  Vergnügen  fot# 
jeufottten/'  ©retlbr^r  ^reunbe,  Sboma«,  ^oreHetunbb'^lembert» 
baben  ihrem  ^Inbenren  ©Äriften  gewlbmet,  ble  no<b  iebt  ein  fo  leb&afte* 
Jntereffe  erweefen,  baf  fie  g<m|  neulich  nebfl  her  «einen  fcbbanMung  bet 
TOabame  ©eoffrln  sur  la  oonv«r$ation  nachaebrueft  worben  finb.  Um 
mit  einem  «Sorte  ben  Betriebenen  <5b«tafter  jener  brei  ©cbriftfteHet  §u 
beietd?nen,  (Ktt  man  gefagt,  bafb**  etfle  reffeftirt,  ber  zweite  mWt 


®  e  0  §  e  n  i  e  ifl  eine  grtechifche  Benennung  für  ble  2e$re  oon  bet  Snt# 
ftefang  unb  uranfdngltcben  Wlbung  unfrer  (grbe. 

^eognofie,  ®eognofllf  ifl  ble  grie*if<he  Benennung  für  ble 
®lfenfcbaft  pon  ber  <Bef*afenbeit  unfer«  (Srbförper*,  ber  (Saeugung 
feiner  »eflanbt^eile,  bet  perf^iebeuett  SÄlfc^ungett  unb  Sßerbdltniffe 
berfelbe». 


M. 
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©eograpbie,  Srbfunbe,  (Stbbefcbreibung  entbilt  ble2)ar{M* 
lung  be*  3uftanbe*  unbt*t«8efcbaffenbelt unfern SBeltfirper*,  ber£r# 
be  *)♦  2)  i  nun  unfere  <5rbe  betrachtet  werben  (ann  eutweber  al*  ein  >23elt# 
fetpet  tm  SBerfcdltmg  ju  anbern  ©eltforpern,  ober  ale  ein  Ä6rperoon 
eigenti)Ämit(ten  «eflanbtbeilen,  ^ef*affen^eften  unb  grfcbelnunpen, 
bet  *uglefcb  ein  ®  obnplafe  oon  QBefen  x>erfd>tebener  «Hrt  ift ,  ober  al*  em 
SDobnplafe  freier  SBernunftwefen,  ble  ft<h  In  feine  Oberfläche  setbeUt 
haben,  unb  burebberen  SD?aä>t  er  mannicbfaltlge  S>erdnberunaen  etlei* 
bet ;  fo  aet>t  barau*  eine  Dreifache  (Einteilung  ber  ©eograpl)te  beroor  m 
ble  matbematlfcbe,  pbpf^f  allf*  e  unb  po  litt  fd>e,  SMebetben 
erften  iwatnmen  nennt  man  au*  bte  a  U  a  e  m  e l  n  e  ©eograpftie.  $te 
in  a  t  b  e  m  a  1 1 » <b  e  Geographie  1(1  eigentlich  ein  t bell  ber  angewanbten 
«SHathematlf.  ©te  betrachtet  bte  (2rbenacbU>tem#erbdttntfi>  $mr®omic 
unb  bem  ©onnempftem,  welchem  fie  iugebort,  nach  ihrer  ©i'ftalt  unb 
Bewegung,  unb  enrwicfelt  Im  einzelnen  ble  SSegritfe  ber  ör&are ,  bet 
tyole,  beflflequator«,  ber  Sduge  unb  «reite,  ber  gflipttf,  berßoluren, 
ber  Souen,  be*  ÄUma,  be*  j?orijonte*,  ber  «Seltgegenben,  ber  geo* 
grapbtfcfcenSttafie,  ber®rofceber(5rbe,  ber  Unterfrblebe  ber  Seit  u.uw., 
■    unb  gibt  eine  richtige  «Unjicbt  von  ber  SBerfertigung  uub  $efcbaffenbelt 
ber  ©loben  unb  Abarten.  $te  Pbnflf  alifebe  ©eograpble  befagt  um 
ter  fieb  i)  ble  ©eifll!  mit  Ibren  verfebiebenen  ^bellen  (ü®etftU) 
2)  ble  bpbroljtifcbe  Geographie,  welche  hobelt  a)t>on  ben  $ftee> 
ten($iefe,  Jarbe,  Temperatur,  Bewegungen,  «oben,  $ünen,  Slip* 
pen,  Untiefen,  ©anbbdnfen,  Barren,)  unbb)ponbem2anbge  waf# 
fer,  ben  Quellen  («u*fluf>,  ©ehalt,  Temperatur) ,  (Sttbmen, 
flüffen  (Urfprung,  fflicfctnng,  ©afferfdae,  Wunbungen  u.  f.  u>.)> 
£anbfeen;  3)  metroroloaifefee  ©eograple,  a)poniuft*  unb 
fHetermecrc,  b)  pon  ben  SKegtouen  ber  Mtmofpbdte,  c)  poii  ber  fcuft* 
temperatur,  (SIbweicbungen  ber  Schnee*  ©renallnle  in  perfebt  ebenen 
Älimaten,  d^pon  ben  «uftbewegungen,  SBtnben,  tyaffat'@trtcb>$Mu* 
ben,  e)  von  ben  Sufterfcbelnungen ;  4)  tyrobuften*  ©eoat  apbU, 
a)  joologtfebe,  h)  botanifebe,  c)  mineralogifebe;  5)  antbropologl* 
febe  Geographie,  Jnber  polltifcben  ©eograpble  betrachtet  man 
barauf  ble  (Srbe  al*  einen  Jnbegrlff  t>on  ®  ot)npl^en  uernünftlaer  *Be<  en, 
wach  ben  perfd>lebenen  >gerbdltnlffenunb  »eblngungeu  Ibrer  <Hu*breU 
tung  über  ben  Srbboben  unb  Ihre*  9iebettelnanberfeon$  auf  bemfelben  In 
einzelnen  grofiern  ober  flelnern  gefeüfcbaftlfcben  23crblnbungen,  60 
grünbltcb  unb  sortteffileb  nun  aueb  befonber*  feit  Bfifcbing  btefe  po# 
litt^be  Geographie  bel)anbelt worben  war,  fo  hatte  fte  bo*  *u  Bicleftin 
ibre  9flltte  ge§ogen,  wa«  au^fd)lte§enb  becStatiflifangebört/  bte  freu 
lid)  erft  In  ber  jtvetten  Jpdlfte  be*  i8ten  3a&rbunbert*  In  einer  felbftftdn* 
blaen  ro'ttTenfcbaftltcben  ^orm  aufgearbeitet  ipurbe.   3)a  nun  ble  @tatl« 
ft\t  aU  ^Sijfenfcbaft,  welche  bte  gegenwärtige  Innere  unb  dnöere  Jorm 
ber  ©taareu  nad)  iftrem  notbipenbtgen  3ufammenbanae  barfieüt ,  genau 
pon bet  Geographie,  welche  tbr  vorantritt,  unterfd)Uben ,  unb  fm^Bor* 
traae  fclbfr  getrennt  werben  mu§,  fo  wäre*  allerbtna* oon bober 2ötc&' 
tUfeit,  b^e  ©rdn^inle  iwtfcben  berpoltttfchen®eoarjpbiennbber6ta< 
ttjitf  genan  ^n  ueben,  unb  au*  ber  Geographie  atte*  su  entfernen,  w&i 
blof?  ber  @taüftlf  angehört*  3)enn  wenn  bte  ©tatifltf  ben  etnjelnen 

*)  T>tgweüfn  xvith  ber  ?(u«l>rurf  ©wraüfcie  antfi  im  eti«\<rn  @inne  Genommen 
ai§  ^Davapluina  von  ^em  Suftanb  unö  ber  IQefifKiffenoelt  ein  ef  £f>ft!$ 
nnfertf  <£rit,  §.  03.  ©eograpljte  von  Europa  /  iHngUno/  ^teugen,  eadtfm 
tt.  f.  «. 
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Staat  alt  ein  in  ft*  sufammenbängenbe*  ©an$et  mit  fteter  #inft*t  auf 
3taattrecbt,  ©taattroirtöfcfcaftimo^olftirfcfcilbett,  »eiinurnacbtem 
Wafjjlabe  biefer  £ßififenfd)aften,  rie  ^erfaffuug,  bie Verwaltung  unb 
at  politifcfre  >l>erbäirntf?  bet  einen  @raatt$u  ben  ührtqen  Stauten  mit 
sieberb  eu  entivicfclt  roerben  Faun,  fo  bangt  bte  ©  eograpbie  autfcbllefienb 
m  fcocale.  ©te  fteüt  bat  <S  in |  e  I n  e  bar ,  w 0  ffe et  ftnbet ;  fie  bureb* 
ebt  bte  einzelnen  Departemente ,  Streife  unb  tyrooinjen  ber  (Staaten 
nbffieicbe,  unb  cbarafrerifirr  bt>  natürlichen  ^erbdltmf»"e  bet  $obent, 
fe«crge,  bie  Slüjfe,  bte  ©tdbte,  btt  wi*tig(len  (ober  fdmmtlicbe) 
}orffcbafien,  bie  »ergebenen  Siabtungt  *  unb  (Srn>erbt*,roefge ,  unb 
te  einzelnen  9J?erfroürbigfelten,  burebgebenbt  nacfcbemSocale.  2ßdre 
mmerbiefe©renjbefthnmung  jtolfaen  ©tattjttf  unb  ©eograpbie  feftge* 
alten  roorben,  fo  würbe  bie  SUnalgamlrung  beiber  ffittTenfcbaftenoer* 
lieben  roorben  fepn*  sjftan  entlehnte  aber aut  ben  eigentlichen  fratljcl* 
äen  9iottjen  für  bicöeograpbieipabrWetnli^iinrbetNlbfoPiel^  nm 
tefe  für  ben  3ugenbunterricbt  tntereffanter,  ober  bie  J>anbbu#er  ber* 
?lben  für  bie  «ebürfmfife  ber  £efer  an  t  oerfebiebenen  ©rdnben  uab  SColf  U 
[äffen  genießbarer  unb  ref#!?alttgeräumacbett.  liefet  Wiftverbdltntp 
ti  ben  geograpbiWett  £anb*  unb  Sebrbücbew,  »nb  bie  fortbauernben 
3erdnberunge»  in  bem  poiltifcben  3ufianbe  ber  europdtfeben  (Staaten 
nb  ffieiebe,  n>el*en  felbft  bie  fn  Furier  Seit  etnanber  perbrdngenben 
ebrbücber  ber  ©eograpbie,  unb  bie  lolebeeboltenSluftagen  obertfutga* 
en  berfelben,  nidjt  immer  febnett  genng folgen,  unobenjebetmallgen 
e  u  e  (ien  3u(tanb  ber  polttifcben  ©eograpbie  befttmmt  barpeGfen  Fonn* 
m,  veranlagte  mehrere  benfenbe  «Wdiiner,  na*  ©atterert  frürje* 
er  Slnbentung,  eine  fogenannte  reines©  eograpfcle  por&ufcblagen 
nb  aut  jufübren ,  in  roelcber man bienatürlicfceS&efcbaffen&ett 
et  (grbbobent,  nacb  feinen  beeren,  S&ergfettenuubjlüffen,  alt 
*aftt  ber  ©eograpbie  bebanbelte,  fie  alt  tyrfnctp  ber  (Sintbetlung  ber 
rboberfldcbe  feftbielt,  unb  bie ©tffenfebaft  felb(ina*btefem9ttatflabe 
>Qftdnbtg  burebfübrte.  Ob  nun  glei*  b  i  e  f  e  SBeljaublung  ber  ©eogra* 
)ie  bureb  bie  (Sinfac&beit  ibret  tyrlncipt  unfrbureb  ibre genaue  ©onbe* 
»na  pon  ber  ©tati(rif  fftbempfieblt,  fo  bürftefubbeb,  befonbert  tpenn 
1  beim  3ugenbunterricbte  bie  einzig  gültige  werben  follle,  bie  fcücfen 
iebt  erfefceu,  welcbe  notbroenbig  (tut  ber  gdnjlicben  «ßerbrdngung  ber 
o&lperftanbenen  polttlfcben  ©eograpbie entfielen mü§ten.  $ucb 
tb  blje  in  biefer^inftcbtgemacbten5ßerfi!cbeim®attjen,5warnlcbtmif# 
ngen,  ubet  uoeb  nlcbt  binreiebenb  begrünbet  unb  erfcb&pfenb 
irebgefübrr.  Die  polftifebe  ©eograpbie  fann  ff<&  natürlicher  «ZBeife 
*t  in  allen  3eitaltern  gleicb  feben ;  man  tbeilt  fie  baber  bttf  ortfeb  in  bie 
te>  mittlere,  ueue  nnb  neuere  ein.  3m  toeltern  ©inne  um* 
>lie#t  bie  alte  ©eograpbie  nid?t  aOein  bie  ©arfieflung  bet  3ufianbet  bet 
flortf*  befannten  (grte  nnb  ibrer  $etoobner  fett  ber  erflen  beglaubigten 
ftorifeben  Äunbebtt  sum  Um(lurse  betrimlfcben©e(ireicbt/  fonbem 
if  öte  einulnen  6puren  ber  babln  geborenben  9cacbricbten  inbenmp* 
ilf*en  geitaltern*  3n  t^ren  Umfang  gebfcren  alle  ^86lfer  bet  %U 
rtbumt.  Die  mittlere  ©eograpbie,  »pelcbe  mltbemttmfhmebet 
mifcben©e(ireicbt  anbebt,  reicbtberabbltÄur(5ntbe(fungbetoterten 
btbeilt,  9lmeriFa  (tf0tt 476— 1492).  Die  neuere  ©eograpbie  um* 
it  bie  Verlobe  von  ber  £ntbecfung  «merifa't  blt  aufbentyre/burger 
leben,  unb  bie  neue  (ie  mirb  mltbem  Varlfer  ^rieben  oon  i8i5"ub 
m  barauffolgenben  ©iener  ßongref  beginnen,  tnbem  in  blefen  <*pocben 
1  gante  poUttfäe  ©eograpjle  eine  neue/  öof  entli*  bleibenbe  ©ejialt  ti* 
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WM  unterfdjeibet  man   »rtlZ  ?W'  ?Aber  alte»  ®f< 

tenoereine  (2000  3.  „.  gbr )  "{  arif^^^'W  ber  ct'len 

fernem  größten  llmfanq  fiooo  ^  &^t\h'**lf**l*n&itoi  in 

«el** in  feiner gr&ft« I  mmert <*  'l?  «iP  3e<U<unft  &e«  WfifAen 

«ej*<  unter  fllmnbe"  ( 20 ^ ihl  2" 

fett  qjrinctpat  teg  fianbeli  bat'L  /Ä}  ««»««er,  ali  fie 

«?ei*g  Jur  Reit  fefne iWetihtfö&f??'  6)  ®e<S  rimifften 

lung bei  rimtfÄS Äb" Ä ^Jrfiff'k?.  »* 

n.66r.)~  3n  ber  mittler« a^lvJl,  nb  at,eitl>'<»nbitd)e  (100% 

ben:  1)  Untergang  be"»eto»mS*,?-t'?6v  ««^rfcbeibet  man  g  |erio 

Anfang  beg  nrÄen WSlSlfiS  «a^nmt (^  »•  "> 

«f*en  unb  ntbi^m&TS^^^l'K  3)  *erio>' 

4)  Bereinigung  beg  röm  Jen  «I Zt^mt^  <So°  3-  «•  ®".) 

(962  3  ,,.€(,?.)  5)  v™rntÄ  be«m  beutf*»»ei*e 

Sneben  1648.  3)  gntbecfunn  2  «i!  ^  ,"a*  bem  roeftpftä  tf*en 
4)  grangblfftte  (Ke»o  ution  b&  L f™  9"»ßPe,tt5dw  but*  «<">f  1770. 

1309    5)  *„m  ?)„ Ret  *r  ebe„^  S?n«U^JfteSÄw  *tleb« 
s.  ©eoaro&fe-  ©efcbi*t ^^«'f«  Sieben  igi5. 
g  greift  (I*  leicbt,  b^^^Ä 
Jjnßfam  entt»  cfeUt  fonnte.  Sfeht  m-J  LTJ4lft  ^*  nut  feftt 
©eogmubte  in  jenen  oerfAfefW, ?a?£ "  Uf  b,e  ®Är bet 
f*i*teberfeIbenflUS2BiffS  ,flnn  •«<*"  bfe  9* 

bjWWbot.   £lueDen  ilxb  hin  TOnlV'*1""  3eft  bct  ^abition 
Weifte  i(l  bunfel  unb  unfi*er ,   3*  l*raer  unb  2>a<5 
*orograp:)if<b  «Ig  geeffi if*    *$??tttZnt'l!tnl**'  unb 
6 1  m  m  e  i  n  *  „on  jnerobo t SiQtaSabVti  ^  %  *  e  *«l 1 " »  e  1  n « " 
©cDlar,  Votpcag,  «riftoteleg  i>i  3'    6&r-  -fcanno, 

bern  fnterefTante  rfcSttttmä  ^r-"A°"  2*«< 

€ratoMene<  bf *  eiaubiug " f  tciemfig? 6?<*  »  a«  »f  * 'J,e r ? 0 b <  »»» 
»«*»», «rtmfbortt<,«ofiboniÄ  !r7h«  ®~br: 
•oniug  Wein, Mining  "{ '£fr trS°i® ""«»»«5 ?««eg era^om* 
»on^tofemfluö  b(«  gjf"  L  ®  «wetttfAe  Vertobe 
te  ber  Oerter  »erben  Veßimm it  %al  f°J^  ^T-^t  unb  «reU 
Seit  Horben  Ulra  [,  J TfrödV™L?  ™"  b'f r  u«t«f*e»en  a)  t>  I  e 

3-  8oon.6br.  (Mmätm 1  mu^d  tXJettA?tt  «"bern  com 

»on  Ofaoenna).  5)  leAtmiffJi?*??  ')It?e  ®tCfl''«,b  «ff  @mb£ 
pernicug  big  auf nng   TO«« a * a  f  1 1 1  *  e  *  «  r 1 0  b  e  Von  €0" 

genauere  unb  j»etfmIglaeretto»oflM«huL  fc*A-®*ffer  u"6  »»  £«nbe, 
««  nnb  angäbe  brtTföÖg  e«nnerme,TunS 
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1 3  ef  ten  t«  ®erfucb  einer  fpftetnatifcben  Geographie  br*  tfltertb  um  * 
t  einigem  (Erfolg  unternommen  Worten ,  bocb  im  ©ankert  mehr  für 
f  ^Bearbeitung  ter  alten,  al*  ter  mittlem  Geographie  gefcbeben. 
■  rtftopft  ßellarlu*  brach  bter  eigentlich  bte  Bahn,  ©eineöcbrtft 
Wten  juerft  JU  2el|>jig  1686  in®UObe$;  Geographiaantiquaadre- 
um  Htstoricorum  fatuiorem  explicationem  apparaU.  Umgearbcb' 

:  *u  einet &uartau*gabe führte  lieben  Sltel:  NotUia orbis antiqui 
X ft eile.  Seipif  g ,  1701).  2Me neuefte  QluSgabe  ffi  00m  3abre  1773. 
arauf  ftbtteb  jol;ann  2>avib  dotier  eine  Anleitung  $u  ter  alten 
ib  mittlem  Geographie,  mit  37  Abarten  in  trei  «anben.  «ftürnb., 
30  ff«  8.  2)a*  jpanbbucb  ter  alten  Geographie  von  b'flnvtlle,  itt 
nf  ^heilen ,  erbfeit  feine  b obere  $rau4barfeit  in  ter  neuen  SluS* 
ibe  ,  welche  pon  metrern  teutfeben  Gelebt  ten  trefflich  bearbeitet  unb 
rid>ltcb  au*ge(iattet  tpurbe,  (Würnb.  1800  f.  gj.  ©er  etfte  unb 
meite  Sbeil  enttdlt  fi Uropa  pon  beeren;  ter  britte  Sbeif 
flen  t)on  Brun*;  ber  olerte  Sheil  ttfrtfa  pon  Brun*  unb 
aulu^,  unb  ter  fünfte  STf^eil  tie  mittlere  Geographie.  Bu 
iefem  ((binaren  ößerfe  gel) ort  ein  febr  brauchbarer  «tla*  pon  \% 
hatten  in  Jolio.  Wo*  unvollenbet ,  aber  mit  forgfdlttgem  ^lei#  unb 
tuellenflublumtpattponäonrab  Wa nn er t  bearbeitet:  Geographie 
et  ©riechen  unb  (Homer,  au*  ihren  (Schriften  taraeftc üt.  Bt*  je^t 
ieben  Steile  (toch  bejlett  ter  (echote  au  $  tret  frarfen  Bdnben)* 
■iürnb.  1788— 1812.  8«  6ebr  brauchbare  Unterfuchungen  über  ®u 
enftdnbe  ber  alten  Geographie  enthalten  beeren*  jjbeen  über  tie 
0 iitit  /  ten  s£et  t eh r  unt  ten  Jpan  bei  ter  vor h ehm(ten  33 olf er  ter  alten 
tßelt.  3n  ber  neuen  Auflage  biefe*  SBerfe*  enthalt  ter  erfie  Shell 
Ufien;  ter  2te  Shell  Slfrifa;  bte  er(te  Slbtbeil.  be*brlrten  Gtte* 
heu  Unb  (Gotting.  1804  —  1812.8.)«  Wnioenbbar  beim  ^ugenb* 
m  ter  riebt  tft  gunf  e'*  Wla*  ber  alten  2öelt,  beflebeub  au*  jiuolf 
ibarten  mit  erfldrenben  Sabeden.  ©etmar ,  1800.  4.  unb  für  ten 
rrften  Anlauf  au«  r eichen t:  9Utf<b  ffiorterbueb  ber  alten  Geographie, 
herausgegeben  von  Döpfner.  Jpalle,  1794.  8.  Sie  gefammte 
Richtetet  Geographie,  M*  herab  jum  3abre  isoo,  umfafjt  in  einet 
fafHubenGefammtüberficbt  Walte  Brun*  Gefcbtcbteberörbrunbe, 
au*  tem  Sranj&ftfcben.  herausgegeben  mit  3ufa?en  von  @.  91.  gß. 
0.  3 immer  mann,  gtpei  Olbtbetlungen.  Äeipjig,  1812.  8.  2>ocb  ifc 
bur* ba* 2ßerf  pon  Walte  Brun  Sprengel*  Gefcbicbte  ber  wichtige 
(ten  geographifchen  (Sntbecfungen  bi*  jur  ttnfunft  ter  tyottugiefen  tri 

Sapan  (2te  Oluflage.  Jpalle,  1792.  8.)  nicht  entbehrlich  gemacht  tvor? 
en.  $0*  fehlte*  an  einem  mit  äritif  unt  umfcbltefjenberGelebrfam* 
reit  getriebenen  ©erf  über  tie  mittlere  Geographie;  tenn  df)tU 
ftoph  3unf  et*  Anleitung  jur  Geographie  ter  mittlem  gelten  Qena, 
1712. 4.)  machtiene*  Bebürfni&erft  recht  fühlbar.  Sur  tie  peraleU 
<b e n b e  Geographie  haben  tie  Schriften  von  ® offelin  unb  9}? e n* 
teile  ©erth.  ®ie  neue  Geographie,  fo  unvollfommen  auch  th^ 
te  Bearbeitung  unb  fo  unftcher  ihre  bamalige  «8a fi*  mar ,  gewann  t od> 
bereit*  in  ter  erften  Jr>4lf te  te*  i8ten  3 a hr h u n t er t*  burch    ü  b  n  e  r  * 
poQjldnt ige  Geographie,  tie  Diele  Auflagen  erlebte;  turch  te*9lector* 
i^ager  geographifche  @chtiften,  unt  turch  tie  in  16  Steilen  fleißig 
lufammengeflellte  neue  europdifche&taat*;  unt  (Ketfegeo* 
graphie  (ieipjigfntGirli^  i75o  ff.  8.).  ®er93ater  unt  begrün, 
ber  ber  roiiTenfcuaftlichen  Bearbeitung  ber  Geographie  tvarb  aber  9ln^ 
Xpu  Jrtetrich  Büfcfeing,  tejfenneue  er  tbefch retbung  §umet, 
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ften  $J?al  Im  3abre  1754.  *tt  Hamburg  erfcbten.  $ie  neneftc  ad^te 
Slnflage  tiefet  ffa(fifd»en  2ßerfet  tft  Dorn  3a&re  1787  >  ttisb  enthalt  ta . 
©anjen  etlfSBdnbf,  Jretltcb  ift  baffelbe,  nacb  De«  qrofjen  33erAm 
bcrungcn  ber  neueflen  3«t>  nfcfct  ganj  mebr  in  feiner  bamaligett  ®e* 
ftalt  braucbbar;  aud)  bar  et,  für  ein  rjeograpbtfcbet  Softem ,  $u  viele 
$8elmifctmngen  aitö  Der  StatljiiF,  unt>  in  in  $inft<bt  bet  plattet  unb  . 
ber^olaetttdjr  georbnet  genug.  Cb^letd)  «rtne  völlig  neue  ^Bearbeitung 
tiefet  Qöerft  vonber*Berlagtbanblung  angefünbtgt  werben  ift;  fo  ifl 
ren  biefer  boeb  nur  bte  ©eograppte  von  Portugal  von  (ibeling, 
tstxb  bte  von  6cbmeben  von  ütübt,  fo  wie  Qlvnerifa  (aber  no<b 
imvollenbet)  in  neben  £beüen  von  (Sbeltng,  «Ufr  t F a  von  6arfc 
wann,  unb  ble  $ortfe$ung  von  Elften  von  Sprengel  unb  2B«bl 
erfebienen,  3«  ^erbinbung  mit  ber  ©efebiebte  ber  barge(teHten  Um 
ber  unb  tyrovinjen  bebanbelre  bie©eograpbte,  bocbaucbmttauvtelet  j 
-  einmifcbuna^onftatttWcben^otUen,  Worr m an n  in feinem geogra* 
pbifcbequnb  biitertfeben  JlwnbbucbeberSänber*  ffiMfer*  unbStaaten* 
funbe,  von  ivelcbem  aber  feit  1785  M06  Öeutfcblanb  infänfttfc 
t&eüungen,  unb  bte  Scb  »ei|  tn  vier  Slbtbeiluugen  erfebtenen  (tob. 
einvollfUnbiget  £anbbucb  ber  neueren  Srbbefcbreibung  begann 
©afpari  im3abre  1797,  tvelcbet  in  ber  erften  $btbeilung  bet  erften 
fBanbet  bre  matbetuatifebe,  pbpftfebe  unb  polftifebe  ©eograpbie  über* 
aupt.  tu  ber  s weiten  ölbtb ei lungbcn  6 ilreicbii eben,  bairifeben,  febrofc 
ifebenunb  ftänfifeben äreit ,  in  ben  befbenOlbtbeifongeu  bet  wetten 
ffianbet  groütentbcilt  bat  übrige  ©eutfcblanb,  unb  tn  ber  erften  9b* 
tbeihsng  bet  vierten  33anbet  Portugal,  Spanien  unb  Jranfreieb  (von 
6 Br man  n  bearbeitet)  enthält.  Wocb  rejtttt  ber  brüte  SSanb,  unb 
bie  $or  tfefcung  von  ber  jwelteu  Slbtbeilutjg  beö  vierten  <8anbet  an. 
9?ad>  einem  ttfebt  fo  aurf  «brüten  tylane,  aber  jwecfmd§ig  angelegte 
unb  nur  ntebt  beenbiget,  war  Stieb  rieb  ©ottlieb  Sanjlert  Qtbri# 
ber  örbfunbe  natb  ihrem  ganjen  Umfange  jum  ©ebrawbe  bet^orlc* 
fungen,  in  brei  fcbetlen.  ©ottingen,  1791  ff,  8.  3ncomPen^lÄ# 
ttf<ber  $orm  lieferte  ©atterer  bie  erden  geograpbtf<ben  3Berfe 
mit  fttttfebem  ©eilte,  in  feinem  Slbriffe  ber ©eograpbie,  ©ottinaen, 
1775/  8. unb  in  feinem  furjen  Begriffe  ber  ©eograpbie,  tnjivetftbeU 
Ien,  ©ottingen,  1789.  8.  (9ieue  Auflage,  1793*  8.).  $ür  ben  ©Ott 
trag  ber  ©eoarapbte  auf  Slfabemien  unb  ©pmnaften  fotgte  Sab  ri  in 
feinem  £anbbu*e  ber  neueften  Ceograpljie,  in  jtvet  Stbetlen,  wovon 
|uJpaHeim3abre  1805 bte  neunte  Auflage,  unb  fütntebere6<buteti 
in  feinem  fcbriffe  ber  ©eograpbie,  tvovon  im  3abre  1811  bie  bte U 
jebnte  Auflage  erfcblen.  «Sein  groget  geograp^ifebe^  mit  vielem 
fleif?  eröffnetet,  Sßerf :  ©eograpbie  für  alle  ©tänbe,  b«t  bid  jeijt 
bloß  bie  allgemeine  Srbfunbe  unb  ben  großen  Well  2)cutfcblanb^ , 
ttad)  ber  ebemaltgen  Srei^eintbeilung,  tu  fünf  ftarfen  Octavbdnben 
(Äeipiig  T786—  igos)  bargeileat*  31t  ber  folge  forgte  ©afpati 
burd)  jwei  ^ebrbücfrer  ber  ©eograpbie  für  ben  erften  unb  weiten  Stirt 
fut  biefer  5BtjTeufcbaft  beim  3ugenbunterrtcbte  (©eimar,  fett  1792) 
für  bie  beffere '  Wetbobe  in  ber  Sebanblutig  berfelben,  befonberd  ba 
mit  jebem  (Surfu«  ein  befonberer ,  auf  bie  $äbtgfeiten  ber  S&glinge 
beregneter,  @(bul^(t(at  autgegeben  warb,  ©ehr  brauchbar  §um 
Unterricht  iflaud?  bat  £ebrbucbber  ©eograpbie  von  ©alle  U 
ti  (©otba,  1804.  91-91.).  Wtt  (Rütfficbt  aber  auf  bte  neueren  8er» 
4nberungen  unb  Umbilbungen  bearbeitete  ^rofeffor  Stein  in  Berlin 
niefet  nur  fein  £a nbb uc^  ber  ©eograpbie  natb  ben  neueflen  9taftcb« 
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en>  tvelcbe*  für  SBorttige  auf  ©cbufen  unb  Wabemtetrin  jivel  tbei* 
eit  18^8  (Äeipjig)  unb  tn  einet  nveitenWuflagr  isu  (Do*  mit  bem  vet* 
nberten  twbetiva*  unjtvecfmdjHgen  Sitel:  Jpanbbud)  ber  @e$gra# 
b i  e  wib  ©  t  a  t i  fU  F)  erfcbien ;  fonbern  aucb  feine  fleine@eogra# 
te  (Setpitg,  1808.  8.)>  belebe  bereite  im3abre  isu  bie  brttte 
luftaqe  erlebte.  3n  ben  metften  genannten  £anbbüd>ern  1  nb  €om* 
enMen  bet Oeograpbie  roarbinberginleitungbiematbertatifcbe 
nb  p^pfifalifcDe  Srbbefcbreibung  in  einet  meljt  ober  nmfger  gc* 
rannten  Üeberjidrt  t>otau^aef<bicft.  3u  einer  felbftftäu  Digen 
;orm  beoanbelten  aber  au*  bie  matbematifebe  ©eograpbiejroecf* 
idfug«  ®aid>  f«  feiner  SfnlettunMfnbiematbemattfcbe®eo(jrapbief 
in  fcebrbud»  für  bie  3W"b,  3te  «Huflar,  ©ottina.  180%  g.  3o&, 
tob.  SR  aper  in  feinem  Sebrbuebe  über  pbpfifebe  Sifhcnomie,  fcbeo* 
te  ber  erbe  unb  Weteorologfe.  ©Otting.  1805.  8.,  unb  ©cbmtbt 
a  feinem  fcebrbucbe  ber  matöematifeben  ©eograpbte,  £etpjig,  isiov 
.  £ben  fo »arb  bie  p  b  P  f  i  f  a  t  i  f  #  e  grbbefebreft  ung  ifoltrt  bebanbeft 
on  Srlebr.  2ßilb.  Otto  in  bem  ©»(lerne einer  pbPfif*en€rbbeid>reU 
ung  nacb ben neueften§ntbecfunaen,  Berlin,  iaoo.  8./  vonä.grnft 
l  ab  r  i  In  feinem  Nbriffe  ber  naturlicben  (Srbfwtbe,  Dürnberg,  1800. 

unb  in  Äant$  vboflfcber  ©eograpbte,  berauögegeben  von  «Rinf, 
n^tbet  fcbeüen,  fibnigäberg,  1802.  8.  $u  ber  ^genannten  rein  ett 
fceogtapbie  batte  bereite  ©  a  1 1  e  r  e  r  in  bem  furzen  begriffe  bet  ©eo* 
rapbie  bie  erflen  ©runblinien  gebogen*  SnberneueflenSJfitverfolg* 
ea  biefe  Slnficfct:  Senne,  in  ber  ®ea  («crlin,  1808),  tvelcbe  im 
Übte  I8i  1  in  einer  ^weiten  Auflage  mit  btr  verdnberten  @<breibart: 
9öa,  SOerfu*  einer  ivtffenfcbaftlicben  <8rbbefd>reibung ,  erfcbien; 
tftifer,  in  bem  £ebr buebe  ber  fcdnber*  unb  ©taatenfunbe,  auf  eine 
infamere  Wetbobe  gebaut,  (Sfötincben,  1810.  8.);  ©tein,  infeinec 
£eograpbiefür  SKeaU  unb^ürgerfcbulennacb^aturgrdnien^geipjtg, 
gll.  8.);  £ommeper,  in  ber  reinen  ©eograpbte  von  (Europa  (So* 
tig*berg,  1812.  8.)/  «nb  Sun),  in  bem  fcebrbucbc  ber  reinen  @eo* 
rapf)ie  (Bübingen,  1812*  80*  93on  ben  neueren  geograp&tfcb*  (la* 
iftTt^en  ©&rterbücbern  |mb  bie  fcbd&bdren  Sßerfe  von  2ßin* 
oppunbSbrmann  (fortgefefct von  ©eboteb)  noeb uicbtbeenbfgt. 
i>et  alte  Jpübner  erfcbien  jivar  1804  volljldnbig  in  einer  neuen 
Itijiage :  neue*  ©taatä*  Rettung*  *  unb  Sonvetfationälericon ;  wie 
tele*  bat  fi*  aber  feit  1804  verdnbert!  $e*balb  febeint  ba*  3dger* 
<t>  e  aeograpbtfc&^btilottfcb^attfttfcbeSettung^lericon,  in  ber  neuen 
3earbeitung  von  Wannert  (JKbelle,  8.  unb «Racbtrdge  jum  erften 
nb  ^weiten  93anbe)  wegen  feiner  ffieicbbaltigfeit unb  rveueSvoilenbet 
ft,  fütie$tben93oraugjuverbienen;  benn  ©tein*  Leitung* *  ofo 
nb  Sotnptoirlericon in 2 St&eilen (üeipj.  isu)  ijl im  ©anjen  ju ffücbtia 
earbeltet,  unb  bienf,  fo  tvie  ©alleti^  vollftdnb.  geogr.  Za» 
d)entp6rterbucb,  ba«  fi* aber  burtb  feine Sßoblfetlbettempfiebl^ 
ocbfleu*  für  ben  er(ien  Anlauf.  Unter  ben  Jpanbbü<bern  für  3f?  elf  e  n* 
•  e  ifl  bat  franA&fifcbe  unb  beutfebe  Sßerf  von  (Rel<barb  (Guide  des 

^oyageu«  en  Eufope ,  sixieme  e&it.  isu.  12.  unb  ber  ^aflfagier  auf 

»er  öleife  inÄeutfcblanb,  in  bereebroeij,  ju  «pari*  unb  «Peteröburc?, 
terte5lufl.^erl.  181 1)  ba$  vonügltcbfle;  bo*  tvirbmaniöecf  *  praf* 
ifebe^  ^>anbbu<b  für  öleifenbe  our*  (Europa  unb  ^orbafien,  (2eipu 
810,  2  3:bei(e)  nt*t  obne  9lu^en  gebraueben.  (®ie  wicbttgften  geo^ 
[rapbifeben  ©erfe  über  bie  einzelnen  erbtbeile  unb  über  bie  ehuefnen 
Staaten  eur?pa^  ff  unter  benfelben)» 
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©  e  o  l o  g  f  e,  Me  n> ttfe n fd> af t Ii cbe  Un  ter  fucb  u  ng  oon  ber  (SntfleS ttttf 

unb  unVrung  Itcben  SBtlbttng  unfern  Örbforper*.  ©eolog  beißt  cm 
©elebrrer ,  ber  ft*  mit  biefen  llnterfucbunaen  befcbdfttgt.  3«  »ffge* 
meinen  fann  man  beren  2  Pfaffen  untertreiben,  WeptunlfVen, 
rodd?  e  bie  «Btlfeung  ber  (grbe  au*  Gaffer ,  unbSBuIfaniften,  meldbe 
ffe  burebjjeuer  anne  bmen.  Uebrtgen*  berrfeben  noeb  viele  ©erfebie* 
benbeiten ,  welcbe  man  auäftibrltcb  mttgetbeilt  fEnbet  im  %  St.  90» 
®e  (a  SWetberie'*  Sbeorie  ber  erbe. 

©eomantte,  bie  vorgeblicbe  Äunft,  and  gerolfTen,  in  Saat 
ober  auf  Stopfer  gemaebten  fünften  ju  wafrrfagen;  We  ^unfttr* 
fünft* 

©eometrfe,  Grbmeßrunfi,  eine  SBiflFenfcbaft  bei  Saunt*,  bei* 
bie  f  6  rp  er  lieben  ©tage  na<b  tb  rer  £dnge ,  ©rette  unb  £5(fe  einnebmen, 
erbielt  ifrren  tarnen  baber,  weil  fte  von  ber  Süiämeflung  ber  Reibet/ 
ter  Ädngen,  «reiten  unb  £6ben  auf  bem  (Srbboben  ibren  Bnfanj 
nabm ,  ober  b»d>  auerft  barauf  anaeroanbt  mürbe.  6le  oerbanft  «[fo- 
ibren  Ursprung  ber  fcbeilung  ber  Jdnbercien  ober  ber  gntfte&ung  be$ 
©igentbum* .  befönber*  in  flnfebung  be$  $oben£.  3e&*  maebt  bie 
SludmeiTung  be*  Selbem  nur  einen  ftbell  ber  ©eometrie  auä ,  ben  man 
©eobdjte  nennt.  Tat  ©eometrie  felbjt  xft  uon  weiterem  Umfang ,  hu 
tem  man  mebrere  ©egenftdnbe,  95.  bie  ©efcbwtnbigfeit  ber  99eroe* 
guncj ,  bte  Seiten  u.  a.  m.  bnreb  Linien  uorfteilt  unbfolcbegeometrifcfr 
tebanbeft.  Wan  tbeilt  fte  in  bie  gem  eine/  welcbe  oon  ben  gerabetr 
Einten .  gerablintcbten  Jlauren,  bem  3trfel  unb  ben  baber  entfteben* 
ten  Äirpern  banbelt,  nno  inbieb&bere  ©eometrfe,  welcbe  ftcb  mit 
ten  frummen  fcinfen  unb  ben  baber  entftebenbenÄ&rpern  befcbdftlgt«. 
2>fe  erftere  wirb  wfeber  in  fte  tbeoretifebe,  bie  bie  gtgenfebaften  ber 
Sinien  unb  fiiguren  erweist,  unb  in  bie  praftifebe  abgeheilt,  welcbe 
bte  «etöreibuna,  SUtärecbnung  unb  fcbetlung  ber  Einten,  $ld<beuunt 
Ä&rper,  fowobf  auf  bem  Rapier  al$  auf  bem  Selbe  lebrt.  ®te  vor* 
uebmfrt'tt  £beile  berfelben  (inb  bie  Songtmetrfe,  welcbe  Linien  jtr 
meffen,  $u  bereebnen  twb  au  tbetlen  lebrt;  bie  Planimetrie,  bte 
eben  bieä  mit  ben  ftldcben  vornimmt,  baber  biefe  betben  £ belle  ju> 
fammen  aueb  ben  tarnen  ©eobdfie  ober  ftelbmeßfunft  fäbren ;  bte 
©tereomitrle,  metebe  ben  3nbalt  ber  M&rper  ermißt;  bleirf* 
gonometrie,  redete  lebrt,  au*  ben  befannten  ©rißen  an  einem 
Übreiecfe  bie  unbefewnten,  welcbe  bureb  jene  benimmt  »erben,  bur<& 
CKecbnuug  ju  finben,  unb  baä  Ti  *  eßiren  ober  Sßajferrotrgen.  9)?it 
(Recbt  fann  man  aueb  bie  Warf  febeibefunft  jur  praftifeben  ©eo# 
metrte  reebnen.  Db  bte  (Erftnbuna  bleuer  ® iffenfebaft  ben  95  a  b  9 1 0* 
niern  ober  tteapptem  gebort  t(l  noeb  niebt  genau  }u  beftimmen. 
Hbctl^  unb  ^ntbaacra^  braebten  fte  nad>«©rtecbenlanb.  2 e^terer  er# 
fanb  ben  na<b  tbm  benannten  potbagordifeben  wegen  feinet 

SBicbttgfeit  Wagifier  Watbefeoö  genannt,  baß  in  einem  reett^ 
winfllcbten  2)relecf  bad  Üuabrat  ber  J?ppptbenfrfe  ben  Quabraten  bec 
Äatbeten  gletcto  fep.  ^ippofratrt  StiMi  «In  flWbagordlfcbertybite 
fopb,  fcbrteb  bte  erjlen  2lnfang$grünbe  ber  ©eomerrte.  3n  ber  gei 
meinen  ©eometrte  tftat  ftd)  oontfglicb  (SitFltbe*  in  «Mleranbrlen  bur* 
feine  Elementa  geometriae  bemor,  in  benen  er  alle  @d^e  tn  einet 
ftreng  fpfiematifeben  Jolge  vortrug.  €r  jeigte  juerfi  bie  ^öerfjditniflTc 
ter  Äuaeln  unter  einanber  unb  envie* ,  oaß  fte  ft<b  a«  einanber  wie  bie 
,®ftrfei  tbrer  »urebmeffer  vergalten;  aueb  seigte  er         baß  et» 
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tegel  w»b  ein  Splfnber  pon  gleicher  ^6©e  unb  ©tunbffä*e  (t*  wie  i 
u  3  »erhalten.  ffafl:  ioo  3abre  na*  ibm  bereicherte  flrcbimebe*  bie 
erneute  ©eometrte  burcb  feine  (Srftnbnngen  pon  ber  gtrWi  unbän< 
elte*nung,  (Er  lebrte  auerft  benjnbalt  einer Äugel  unb  ibrer  $l4#e 
uätccbnen,  unb  fanb,  baß  jtcb  eine  Äugel  $u  bemumfcbriebenenep* 
tnber ,  wie  2  5a  3  Perbalte,  welcbe  (Srfinbuncj  er  fo  bocb  fetzte,  b*0 
r  fte  attffeinem<SrabmalperewigtwtflfenwolJte.  Um  bie  bbbere®eo* 
netrte  mächte  fieb  juerft  «Hrtftauf^  t>erbtent ,  ber  Aber  bie Äegelfcbnitte 
cbrteb;  na*  ibm  fcbrieb  (SuNibe*  über  benfelben  ©egenftanb,  nnb 
tacb  t&m  Brcbimebe*  feine  Bücber  de  conoidibus  et  sph*eroidibn$ 9 

le  line«  spirali  %  de  quadratura  parabolae  ;  aber  ade  bieff  Übertraf 

Upofloniu*  von  ^erga,  ber  alle*  Qßorfyanbene  fammelte  unb  ^uerft  Die 
►Kamen  jppperbel,  Parabel,  £fltpft*  gebrauchte*  3m  Mittelalter 
würbe  bie  ©eometrte  von  ben  Arabern  mit  Sifer  unb  (Etfola  bearbeii 
;et ,  rote  mehrere  porbanbene  febr  fcbdfcbare  QBerfe  von  ihnen  beroei* 
feit.  SBel  bem  ©ieberaufblüben  ber  ©ifFenfcbaften  im  Mittelalter 
fanb  aucb  bie  ©eometrte  febr  früb  ibre  Bearbeiter.  3n  Italien  wer* 
ben  genannt  9Hc.  Sartaglia  ju  93enebig(ft.  1557)/ "?eb.  Scmman* 
bin  au*  Urbino  (ft»i575),  JrancMaurolpcu*  au*  TOefffna (tf.  1575) 
unb  lucai  $>alertutf  ju  (Horn  (ft.  1618),  welcbe  auf  ber  Babn  ber  911* 
ten  fortfcbrttten  unb  bie  ©tflfenfcbaft  mit  neuen  dntbecfungen  bereit 
cberteu,  3n  Jrqnfreicb  blitb  man  im  fecb^ebnten  Jabrbnnbert  blog 
bei  ben  EnfangSgrünben  (leben.  2>tis garte*  bat  burcb  bie  (Sinfüb* 
rung  ber  Sütalpfi*  in  bie  b&bere  ©eometrte  bie  alten  ®ranjen  berfel* 
ben  ungemein  erweitert,  worauf  fie  burcb  bie  im  17. 3abrbunbertPon 
Newton  unb  £eibnl$  erfunbene  Analysiilnfinitomm,  um  welche  fr* 
ber  verdorbene  £eipj.  «Prof.  ^inbenburg  febr  perbfent  maebte,  iur 
größten  SßoHf ommenbeit  gediegen  1(1.  Sranj  *8ieta  pou  ontenap  (fh 
1603)  tnacbte  fi*  aucb  burcb  eigene  (Srftnbungen  perbient.  ©arauf 
folgten  Weberlänber,  Seutfcbeunbgngldnber,  pon  benenwlrjebocb 
nur  bieienigen  anfübren  tonnen ,  bie  ftcb  burcb  wicbtige  ffortfebritte 
ausgezeichnet  b«ben.  >Iöir  nennen  bemnacb:  3obnnn  tyratoriu*  (ffc 
1616),  erflertyrof.  ber Matbematifju Eitorf,  erfanb  iönbenWef* 
tifcb/  oon  ibm  MemulaPraetoriaaa genannt;  D.  <gra*mu*CKeinbolb 
(ft.  1574)  f<btieb  J«^rft  Pom  SWarffcbetben  unb  Wicolau*  Voigtei  gab 
16S6  bie  iweite  ©cbrift  über  bie  3Rarffcbeibefun(i  berau*;  ©eorcj 
^urbacb  (ft.  1461)  erfanb  ba*  geometrtfcbe  Äuabrat  beim  §elbme(fen; 
Micb.  ©tiefei  (geb.  1496 |i  (Clingen),  ein  beutfcber  ^rebicjer,  ent* 
beerte  1530  bie  Logarithmen  unb  maebte  fte  1544  in  feiner  Anthmetic« 
iniegra  befannt;  ber  jweite  (Srfinber  berfelben  auf  eine  anbere  ülrt 
war  ber  ©ebotte  30b.  ^eper;  35aron  pon  ^ercbtflon,  welcber  feine 
drfinbung  1614  befannt  maebte;  (Hegiomontanu*  ober  3ob.  Müller 
(ft.  1476),  ©cbüler  pon  obigem  tyurbacb,  fcbrteb  1464  de  tmngulis, 
reelcbe*  ba*  altefte,  auf  unfere  gelten  aefommene  S3ucb  oon  ber  tttt 
aonometrie  ift;  ?>a*cal  (leUte  1643  S«  Slermont  in  Muoergne  bie  er^ 
den  «erfuebe  an ,  bie  ^oben  ber  Berge  unb  anberer  ©egenfldnbe  burcb 
ben  ©tanbbeä  Barometer*  ju  raeflien,  welcbe  Meflfungen  in  ben  neu* 
etn  Selten  burcb  (Sinfübrung  ber  ©cbtcbttafeln  febr  erleicbtertunbant 
gröptmogltcben  «ßollfornmenbeit  gebieben  (inb.  2>ie  be(le  «Hbbanblung 
über  ba*  ^obenmeffen  mit  bem  Barometer  bat  ©aubuiflTon  gefebrie? 
ben,  ber  iiur  bie  9lbbanb(ung  ponBiot  pr©eite gefegt  werben  fann* 
21m  aaermttden  aber  tfr  bie  93erme(Tung  ber  Wnber  unb  ©een  unb  ba* 
9itpeairencber®afferwiegenfowoblin3lnfebung  berbabei  an*uwen* 
IV*  ii 
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benbenSbeorte,  al*  au*ber3nfttumentefelbflpemnfommnetroor* 
ben.  2)a*  vtafttf*e  »BerwjTen  t&eilt  fi*  ab:  i)  in  ba*  sßetmefFen 
geraber  fcinien,  2)  in  ba*  gluffuften  bet  Sage  ber  graben  Stnien  gegen 
Die  übrigen,  3)  in  ba*  Uebertragen  biefer  Sage  ünbte*  Sftaffe*  auf 
tyaptcr ;  unb  4)  in  bie  33ere*nung  ber  OberfU*e  be*  gemeffenen  San* 
be*,  toobeMUe  XM*en,  au*  fo  viel  ©eiten  fie  au*  beflefjen  m&gen, 
in  ©reietfe  rebucirt  toetben.  3Me oorjugli*  notbtoenbigen  3nfitnmen* 
te  jum  2anb*  unb©eeoermeflen  jinb:  Gin  gute*  £af*enbu*  pon3n* 
firuraenten;  ein^tangenjirtel;  einSal) 9)?a§|Ube  jumUebertragen; 
3  ober  4  tyaraüellineale;  ein  sproportionaljirfel;  ein  breif*en Ht*ter 
SUrT^t;  ein  tyantograpb  ober  @tor*f*nabel;  ein  Äreujtnap;  eine 
93ouffole  mit  Dioptern ;  ein  £aMepfä>er  ©ertant ;  ein  ©*eibenin(lru* 
nientoberifteobolit;  ein  3$ermeffnng*compafj;  We#!etten;  &&I^erne 


potteur  nttt  ooer  o&newomu*;  etn  aftronomtfcDerUuaörant;  etnguj 
te*  refrangtrenbe*  ober  reflectirenbe*  ttelefeop;  ein  CEopirglaS ;  unb 
wnigli*  no*  jur  ©eeuermeffung:  ein  ©tatfon*tbetler;  ein  V}fflMM 
tbalcompaj?  unb  ein  ober  jivei  93ootcompa(fe.  3um  Wioediren  enblt* 
eine  porjügli*  gute  ©piritu*mage,  bieoonÄettb,  unb  bie  00m 
q)rof.  $Jaoer  in  f.  praft.  ©eometrie  fcbeil  III.  betriebenen  3nftru< 
mente.  «Hm  gemeim>erftanbli*ften  fmbei  man  biefe  obgenannren 
perf*iebenen  $*e(Tung*artert  betrieben  in  ®eorg  Slbam*  geometrfe 
f*en  unb  grapbif*en  SBerfucbenic.  au*bem.<2ngl.überf.mit$nmerf* 
pon  3j     @eig(er  mit  39  *«Pft.  £elpj.  1795.  8. 

©eorg  (ber  bellige  (Ritter  ©t.)  na*  ber  fcegenbe  ein  dEappabo* 
elfter  *rfnj.  ©eine  berübmtefie^elbentbattvarbie^efiegimgeine* 
Siabroutm*  unb  babur*  benurftc  Befreiung  einer  ä6ntg*ro*ter  (ber 
*rifUi*e  tyerfeu*).  2)er  9)?o*fonutif*e  ^aar  fubrt  in  feinem  £erj* 
f*ilb  al*  ©appen  ben  belügen  (Beorg  wie  er  ben  Stnbrourm  erjti*t. 

@eorg  L,  (Sufcmig)  $&nig  pon  Großbritannien,  geb.  §tt  Jr»an* 
noper,  am  28.  SJfai  1670,  gefh  §u  £)*nttbrücf  am  11. Sunt  1727,  eine 
malte  Sterbe  be*  engltfcben  £brone*.  (St  erbte  juerft  pon  feinem 
SDater,  (Sritft  «Hugufl^bem  erfien  äurfurften  pon  £annooet,  1698 
biefe*  f*6ne  £au&,  unb  oon  feiner  ©emablin,  ©opbte  $orotbea, 
Stocktet  be*  legten  ber  Jperjoge  pon  Seile  (»Ißtlbelm)  bie  lüneburgl* 
f*en  unb  jellif*en  2ahbe.  Wenige  3abre  na*  bem  £obe  feine*  9Ba* 
ter*  (i7oi)4berbra*teber®raf  gj?accle*ftelb*)  feiner  Butter,  bet 
gefeierten  Äurfärftin  ©  0  p  b  i  a  (einer  (gnfeltn  Ä6nig*  ^acob  pon  <*ng* 
ianb)  bie  9lcte,  roelcbe  ibr  nnb  ihrem  £aufe  bie  9ia*folge  auf  ben 
englu*en  Ebron  perliefc.  2>o*  bie  Äürfürjiin Butter,  bie  bamal* 
fafl  f*on  73  3«&t  alt  tpat  ••),  erlebte  ibre  3:bronbefieigung  ni*t, 
benn  fie  ftarb  9  2ßo*en  früber  al*  Qlnna,  bie  leßte  Königin  au* 
bem  *aufe  ©tnart  *♦•).  ©0  iparb  nun  Surftirfl  ®eorg  «ubwig  nn^ 
• ,   • 

,*)  ^ie.'er  erfiielt  tafur  t>on  tet  Äucfürftirt  ibv  t«*  mit  (Diamanten  befe^trt 
«Pilbnt^  (mebrere  tuufenb  ^f.  @tetl.  am  ^Gertl))  unt>  von  ihrem  <Bobne,  im 

'..Äurfurdcrr  /  eine  aroßc  mafTioaolDne  (sjtfftfanr«  ne*»tf  ißecfen.  «Dceima  b» 
Vierjifi  (grtalärt&er  »ucDm  lit  aanje  3eir  t'cinf*  ^ufentbatre«  üb«  tractitt 
wnb  in  attfltt  frei  aebalten  ,  Perm  «Beoietiten  aber  erhielten  taaltet)  ein  Bieter 
dne  halbe  Ärone.  «ro§btitannten0  Ärvne  war  freilid)  einer  dreien 
Sreigebfateit  werth ! 

*♦>  j»Jian  f.  ftber  Nefe  intere(fante  Srau  ben  ibr  befonber«  gewibmiten  ^rtiM 
*♦♦)  «laa  pergl»  „(Broßbritannien"  unb  ,,%nt\<xj* 
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terbem  Warnen  ©eorg  ber  SrjU  S&nfg  »er  Bereinigten  töetdje  ton 
©rofjbritannien.  SraftooH  wußte  er  fein  neuetworbeneä  Oiecbt  gegen 
bie  Walle  be*  <prdtenbenten  (3acob$  III.)  unb  beffen  Oldinger  ju 
bebaupten,  wie  benn  über&aupt  äraft,  weife  tyolitif  unb  bobe*  3n* 
tereffe fürbte  Nation,  bteficbibm  anvertraut ^atte,  jeben  feiner ©ebrit* 
te  bejeiebnen.  ©eine  SSerbinbung  gegen  (Sari  XII.  uon  ©djweben  er* 
warb  i&m  sn  feinen  bannöoer'föen  Sanben  bie  £er§oqtbümer  Bremen 
unb  Serben*  3n  bem  f  rieben,  ber  ben,  in  herein  mit  Sranfretcb  ge* 
gen  (Spanien  t>on  ©eorg  I.  geführten,  ärieg  beenbtgte  (1720),  warb 
bauptfacblt*  Don  ibm  bie  95fbingung,  ben  fpanffeben  Wütifter,  $ar* 
btnal  SUberoni,  ber  gaut  (guropa  feinen  colojfilen  planen  unterwerfen 
wollte,  juentlaflen,  b??ürt,  naebbemerbadgantf  f:blaut>erftrictte©e# 
webe  biefe*  bmfd)fü#tlgen  Wannet  burebfebaut  unb  mit  bem  Jperjoge 
von  Orleans,  bem  bamaligen  Regenten  ftranfret**,  juglei<b  entwickelt 
Gatte.  ®urcb  eine  f luge  «Benutzung  ber  Marine imponiite  er  aaen  übrW 
gen  9Hdd>ten;  bte  SSernlcbtung  ber  fpanif*en  flotte  im mlttelldnbtfcbeti 
9Keer  erbob  ben  OTutb ,  ©lanj  unb  (Einfluß  M  engllfcben  gabine«  auf 
bie  (Sntfcbließungen  be*  übrigen  (Europa**,  ter  dou  ibm  an  mit  immet 
waebfenber  ©tdrfe  fieb  geltenb  $u  macben  gewußt  bat.  3m  3. 1727  un* 
ternabm  er  eine  (Keife  in  feine  (Erbldnber;  ba  ereilte  tbn  am  11. 3unf 
ber  Stob  au  Dfnabrücf.  ©ein  Wacbfelaer  h 

©eorg  II.  (5lugu(l)  geb.  a(*  Äurprlnj  wn  Hannover  am  io.Wotf. 
1683,  8*ft*  ben  35.  Oft.  1760,  begleitete  feinen  *Bater  I7U  nacb  (Eng* 
lanb ,  wo  er  sunt  törtnjen  Don  2BaQi*  unb  ©raf  oon  <5be(ler  ernannt 
würbe.  (Er  erwarb  fieb  in  ben  £er$en  ber  (Engldnber  ein  Vertrauen  unb 
eine  ftebtung,  bie  nod>  je$t  von  ibm  rübmt:  baß  er  ber  ebelfle  Sttann 
im  ganzen  Äönigreicbe  gewefen  feo.  ©eine  ©emablin  warb  am  2.  ©ept«. 
1705  Saroltne,  be*  Markgrafen  3obann  $rtebrtcb  ju  Slnfpad)  fcoebter, 
roeiebe  am  i.  ®ec*  1737  fiarb*  ©eorg  entwickelte  früb  einen  friegerU 
f#£n  ©eifl,  von  bem,  fo  wie  von  feiner  fcapferfeit,  er  auerjt  fo  bem 
Stiege  gegen  bie  Weberlanbe  (1708)  gldnjenbe  groben  ablegte.  Die 
erfttn  rubigen  3abre  feiner  (Hegterung  wlbmete erben  <8ef(bdfttgungett 
fce*  ^rieben*;  bie  Unfoerfftdt  ©otttngen,  nad&  ibm  ©eorgia  Sluaufta 
genannt,  warb  in  jener  3ett»on  ibm gefttftet.  «ttber  feine  fciefce  ju  ben 
Waffen  rief  ibn  im  aufgebrochenen  oftrelcbtfcbett  ©ucceffionäfriege  jit 
XtfMVL  auf  bem  ©#la*tfelbe.  ®er  ©leg  bei  Settingen  am  27.  3««* 
1743  umfcblang  fein  £aupt  mit  einem  Sorbeerfranje  unb  ben  unt>erqdng# 
ifebfien  föubm  ber  ©roßmutb  erwarb  er  ftcb  burebbte  bebeutenben  Opfer, 
bie  er  ber  großen  Watia  fcbetefla  braebte  *).  ©er  Slacbner  triebe  gab 
tbmwteber  9J?uße  *u  berfegenooüflenjörforge  färbte  innere  9örblfabrt 
feine*  9ieicbe*<  3)er  über  bie  amerifantfeben  «Angelegenheiten  ent^ün* 
bete  Ärieg  jwtfcfeen  ©rofbritannien  unb  jranfrei*  entriß  ibm  jwarauf 
cineBeitlangWinorca,  allein  bie  Äraft,  welcbe  (rnglanb  im  £aufe  jener 
großen  33egebenbeiten,  unter  benen  ber  jMenjdbrtge  Ärieg  unb  ©eorg^ 
QIntbeilanbemfelben,  im  SSunbe  mit  bem  erhabenen  ^riebrieb»  immet 
fiebtbarer  entwickelte,  fübrre  bie*  töeicb  ju  be|io  größerem  ©lanje.  ©« 
entriß  ber  itob  ©eorg  ben  3welten  feinen  f^n  verebrenbenUnrertbanen^ 
am  25.  October  1760.  3bm  folgte  fein  <*nf  ei  I. 

©eorg  III.  (®ilbelm  Jriebricb)  geb. ben 4. 3uni  1738 ,  ©obn  von 
bem,  9  3«l)ttt>or  ©eorgll.oerflorbenen,  Sfriebricb  £ubwig,  qjttnjen 
t>on  ©aöi*  unb  3lugu(le,  Zoster  ^erjog*  ^riebrtc^  IL  pon  ©aebfeu* 

♦)  SWan  f.  //De&rctö.  SucccfflonSfrieg,'/ 

II  * 
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©otöa.  ©e!ne©cm«^UniflMcq)riitKff!ii^opöteS6atlotte/  Zcd>* 
ter  jSewa*  <5atl  ju  fföectlenburg  *  Streif,  aeb.  Den  19»  9Kai  1744, 
vermählt  ben  8.  Sept.  1761.  <Sr,  ber  fein  funfalgjdbrige*  3«bUdum 
öuf^roßbrttannten^^bronet^ongefeiertöat,  befüeg mitten  tmÄrlege 
ben  £bton,  unb  fefcte  ihn,  mit  ©ortbeil  unb  «Racbbrucf  fort,  ©eine 
Klotten  machten  in  betreuen  ®elt  anfebnltcbe  (Stoberungen,  unb  bet 
:<iebe  von  1763  fieberte  gnglanb  bett  SBeftfc  von  @anaba  nnb  unterwarf 
'ranfreieb  ber  fcbtmpfltcben  Slaufel,  auf  feine  Sofien  einen  encUtfäeu 
Jommtffdr  au  Dünftrcben  ju  unterhalten,  welcher  Bebt  haben  muffte, 
ba§  bet  i=>afen  biefer  Stabt  niebt  bergefleUt  werbe.  Die  glorretcbe 
flbmlMfttatton  be*  Sorb  Gbatam  verbreitetest  bie erftenmegiemng** 
iahte  ®eorg*  III.  einen  Aitern  ©lanj;  weniger  glucfli*  aber  war  et 
in  bem  norbamerifanifeben  Äriege,  ber  1778  au*bra*,  unb  £nglanb 
einen  «bell  fetner  febonflen  Kolonien  rottete.  3m  3. 1787  fatte  ber 
S&nia  ben  erften  «Unfall  ienet  Ätanfbeft,  bie  in  ber  $olge  meutere 
sn?al  Vtebergefehrt  ift,  unb  f>anptfd*U*  in  einer  ©eiMierrürtung 
fieb  du§erte.  Damal*  würbe  er  von  bem  3) octor  ®lHi*  faft  augeubtttfr 
ito  wieber  bewfteUt.  Allein  1792  war  eine  fo  fcbnelle  £eUtmg  be* 
Uebel*  nidjt  möglich,  unb  e#  würbe  bamal*  $um  erfien  9Kal  bie  wich* 
tiae  Sraqe  wegen  einer  föegentfcbaft  in  bem  <patlement  jut  «Sprache 
aebraebt.  D5e  Dppofttion*partei,  an  beren  Spi&e  ber  $rtn§  pon  ®al* 
liSftanb,  wottte  biefen  $um  Regenten  erfldrt  wtffen,  allein  bie  mini* 
ftetialen  unrer  tyitt*  Slnfnhrnng,  welche  burd)  ben  Winsen  $efHkrjt  5» 
werben  fürchteten,  behaupteten,  baß  bie  Wegentfcbaft  fein  mtt  ber  tyeu 
fon  verbunbene*  SRecbt  fev,  fonbern  wiafübrltcb  von  bem  tyarlement 
ertb'ilt  werben  fonne.  Die  «iH,  welcbe  <pitt  in  blefem  Sinne  vor* 
fcblua  unb  ba*  Unterbau*  anna&m,  blieb  inbef  obne  Sßirfung,  ba  bet 
konta  injwifcben  genag.  Wan  behauptet,  baf  bie  »efentlt*en  Dien* 
fte,  welcbe  Wttbei  biefer  ©elegenbelt  bem  Ä5ntge  erwiefen,  baupfr 
ftcMi*  ibm  bie  unwanbelbare  ®un(t  beleihen  für  bie  $olge  gefiebert 
Mtten.  Webt  al*  einmal  haben  ftcb  Attentate  gegen  ba«  Sebeu  be* 
Ä&nta*  aeduSert,  namentlich  bei  bem  von  Oorbon  angeflifteten  »Ufr 
rubr  im  3. 1780,  bann  1794/  »°  «»f  einer  Spazierfahrt  eine  $linte 
auf  ihn  abgebrüeft  warb,  unb  julefet  im  Theater,  wo  ein  gewtffer  Btb# 
ftelb,  ber  nachher  für  wahnftnnig  erfldrt  würbe ,  eine  <5iftole  gegen  bie 
f&nlalirte  £oge  a\>\tio$,  ohne  iebod)  jemanb  $u  verwunben.  Die  f*«fg# 
liebe  Gewalt  hat  ftcb  unter  ber  Regierung  ©eorg*  III.  befonber*  bur* 
b'te  ^rembenbifl  unb  bie  Sufpenfion  ber  ^abea<  %  <Sorpu*aete  (f.  beibe 
<Htt  )  anfehnl'tch  erweitert.  Sein  (Bnfittf  im  ^arlemenr  war  entf*te# 
bener  alf  ie  theiW  bur*  bie  Spaltungen  ber  Dppoftttonrfpartei,  tbeiW 
bur*  bte Vermehrung  ber  sjjcitglteber  im  Oberhaufe,  beren  2Uuahl  im 
<<.  T76o  nur  18I,  im  3.  1800  aber  gegen  500  betrug,  «ei  ©eota# 
fcbronbefteigung  war  bie  diviuifte  auf  800000  tyfunb  feftgefe^t;  aOem 
1769  bezahlte  Hi  q)arlemettt  mehr  aW  eine  9J?ilHon  Schulben,  unb 
i77,7  würbe  baffelb?  auf*  neue  wegen  einer  ©dwlb  von  618000  ?)funb 
in  %  Mvtncb  genommen.  Damal*  erhöhte  man  auf  ben  ülntrag  be*  et# 
fien^orb*  berScba^fammer  bie€toiai(ie  um  100000  tyfunb,  aber  bem 
noib  waren  1780  auf  60000  unb  1784  «uf  30000  Vfunb  Scbulben  vow 
Nibei\  Die  Hofhaltung  M  Ä6ntg$  war  batet  felneSweftf  glanjenb 
unb  prdcbttci,  aüein  bie  fönigltcbe  Jamilie  war  jahlret«,  unb  bie  ge# 
belmen  «Hu^ga^en  im  3n^  unb  ?lu$lanbt  fehr  bebeutenb.  31U  ©eotg 
lu  feinem  aiftenSabre  ben^hron  beflieg,  befaß 2orb  SBute,  fein  ehe# 
maltger  (Erstehet,  fein  unbefchtdnfte*  «etttauen,  wel*e*  tobe»  pon 
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tiefem  empfohlenen  £orb*  Qlnfe^burt)  unb  £toerpooI  gewlffermafjen 
fortgelebt  bat*  3)er  Äönig  genehmigte  leicht  bie  Diane ,  ble  feinen 
®nanbtf(en  entfptacben,  nnb  »erfolgte  (te  mit  gröf ter  Beharrlich*  eit, 
Uber  eben  fo  unbeugfam  war  er  au*  In  feiner  Abneigung;  rein@ouoe* 
raln  nerabfcbeute  fo  febr  wie  er,  bie  ©runbfdfce  berfranjöfifcben  Qfleoo* 
iuttou,  felbft  al*  ble  berrfcbenbe  gartet  ber  confHtuttonirenben  ißtu 
fammtang  ble  brittifcbe  «Berfaffung  laut  erhob,  eben  fo  bat  er  ftcb  tts 
Ijartll*  geweigert,  Den  irldnbifcben  Äatbollfen  bie  ölufbebnng  berieft 
äujugefteben,  welche  tönen  $itt  oetfprocben  hatte.   (Er  liebte  bie  Mm 
fle  nnb  ©iffenf*aften  unb  befcbü&te  fte  mehr  a[*  feine  Vorginget  au* 
fcem  Jpaufe  Braunfcbwefg  getban  haben;  hoch  bat  er  fie  eigentlich  nicht 
tu  Dem  ©rabe  aufgemuntert,  rote  oon  einem  fo  großen  «JHonaicbett 
fcätte  erwartet  werben  fönnen.  $aft  ade  feine  Scbenfungen  unb  Vcn* 
flonen  hatten  mehr  einen  politifchen  S^ecf.  Uebrigen*  war  fein  <5b<u 
tafter  flet*  fanft  unb  (eutfelig;  fein  ®eft<fet  bat  ba*  ©eprdge  ber  ®ut# 
mut^tgf ett  unb  be*  2ßobiwolien*.  911*  ®atte  unb  <£ater  war  er  mn# 
fterbaft;  er  lebte  (iet*  wie  ein  einfacher  tyrioatmann  in  bem  6<boo§e 
feiner  Jamilie,  oornebmltcb  §u  ©inbfot,  »0  er  felbft  feine  9??lniftet , 
«lebt  empfina.  911*  er  1804  einen  abermaligen  «Unfall  feiner  ^ranfheit 
fcatte,  befebaftigte  man  fieb  auf*  neue  mit  ben  Maßregeln  ju  Sinfej^ 
äung  einer  SKegeutfcbaft;  aber  auch  bie*mal  würbe  fit  burtb  feine  ©e* 
tiefung  überflüffig  gemacht,  ©ettbem  litt  er  befonber*  an  berBbnab* 
jnt  be*  Gefleht*,  wobureb  er  oer&inbert  warb,  ba*  ^atlement perfön* 
lieb  jn  eröffnen  unb  häufige  9lubten*en  ju  geben.  3*n  %  iSiofebrte  , 
feine  <9eifte*franfbeit  hefttaer  a(*  ie  unb  mit  ©pmptomen  begleitet 
jutücf,  »eiche  ba*  (Sube  feine*  Seben*  anjufünbigen  febienen.  ®en* 
noch  gelang  e*  ber  Ännft  feiner  ttente,  fein  geben  ju  erhalten,  wie* 
toohl  snr  Teilung  feiner  @etfte*£ertuttung  bfe  Hoffnung  oerfebwunben 
Ift  2)ie  ritt  <entfcbaft  würbe  baber  nun  wirriieb  am  6.  gebt.  1811  in  , 
bie  £dube  be*  <prtn§en  oon  ©alli*,  ®eorg  Biebrich  9lnguft, 
delegt«  Sie*  gnüge  oon  ihm  felbfi;  eine  $arftellung  feiner  fo  metf# 
würbigen  Regierung  werben  wir  unter  ©ro §brlta nnien liefern.  .; 

George*  Qaboubal,  <5bef  ber  @bouan*,  war  ber  ©obn  eine* 
9)?äQer*  )n  IBrgfe,  einem  S^orfe  jtwei  ©tunben  oon  tturap  in  OTorbk 
ban.  Suum  hatte  er  feine  ©tubien  ju  Sßanue*  geenblgt,  al*  ble  fte* 
Dotation  au*brad>.  Anfang*  nahm  er  feinen  Sintbert  baran.  S8ei  bem 
«Hufftanbe  in  (Bretagne  aber  nahm  er  al*  (Reiter  2>lenfte,  oerelnlcjte 
fieb  nebft  einigen  <»retagnern  ju  @aoal  mit  ben  ©enbeetn,  a(*  fie  über 
bie  Söhre  geganaen  waren,  unb  würbe  bei  ber  Belagerung  oon  ®ranb# 
oiHe  *um  Offtcier  ernannt,  <Sr  jeiebnete  (ich  burch  Äörperfraft  unb 
9J?utb  au*,  unb  erwarb  (ich  feltoem  einen  Warnen,  911*  fte  bei  *0?an* 
unb  ©aoanap  jurücfgefcblagen  wnrben,  fluttete  er  jtcb  in  fein  ®e* 
burt*lanb,  fonnte  (ich  aber  nicht  wieber  an  bie  ftiHe  gebcn*art  gewbb* 
nen  unb  warb  dauern  unb  ntnfige  Watrofen,  an  bereu  ©pifce  er  ftch 
fteüte.  <D?an  febtefte  ihm  Kruppen  entaegen;  eine  republifanif*e  $i>t 
lonne  öberraftbte  ihn  unb  brachte  ihn  nebfl  feinem  Qtater  in  ©erhaft 
nach  föreft.  Wach  einer  jtcmlicb  langen  ®efangenfcbaft  enttarn  er  in 
gXatrofenfletbung  unb  übernahm  wieber  ba*  CEommanbo  feine*  @an* 
ton*.  er  ben  9(be(  nicht  liebte,  fuchte  er  bie  9lblicben  fortwährend 
00m  ^ommanbo  ju  entfernen  unb  würbe  felbfl  al*  ^hef  einer  $Iebe# 
jerpartei  betrachtet.  €r(i  im  3.  179=;  fing  er  au  (ich  bemerfbar  §nma# 
eben;  er  comnupbirte  1796  bie  Siolfion  oon  97?orbihan.  911*  er  1799 
bie  ©äffen  auf*  neue  ergriff ,  war  et  einer  bet  <5bef*,  welche  bie  grö$# 
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iLWLWS?  *et<mmp*n'>  ™*  ««*  >en  93erf*fen  Der  ffiepnUi« 
£.sJ£eno*  «*Ä<  8fl^e  3»««"««  feiner  Gruppen;  e«  war  foaac  tte 
f     l  ©enerallffimu«  |u  ernennen.  Um  tiefe  Seit  tt, 

fe&te  er  wtebeir  «Riebet,  «Bretagne,  unb  war  ber  rtn»lae  ntet  abltee 
©eneral  «n  (gtef.  ©eine  3>tpffton  war  biejenige ,  welje  ÄtpuMU 
»«  Me  mefften  SEreffen  lieferte,  unb  er  wat  e*,  b«  im  »«embet 

Sfc  »ipebtä0B  ?  b!"  Ufern  eet  *<taine  commanbitte,  um  einen  an 
frtnll*en  £tan«pott  von  Klinten  unb  Äanonen  in  <Smpfan « neb 

ÄÄ"  Snölauber  bafelbfl  au«f*ifften.  2an;e &*  er  Pen 
«rieben  au«,  wel*en  bie  eonfnln  Pamal«  anboten ;  bo*  in  «olae 
?*  *eH?  ?.WffettK'.  ^  ®ranb*amp  unb  (Sloen  ben  a5f  «nb 

&  £?aV800-'  5l?  *,e,wl,*  »l»«8  «nb  ba  erfab,  ta«  äffe 

Sa  rt  n»a  aÄ?  «?;  Ia*fe  ftut  ?  baMn'  ben  3r,eben  ab5uf*ltefen, 
I  i  «  nioa>  °elt  roar*  ®en  9-  «ebruat,  wo  er  mußte,  baß  ber  fflene! 

ÄttÄ '*rt  6em  »orfe  Ä  ent819C 
™,V,J  L«'tn??'  beslettct,  ließ  bur*  einen  bcrfelben  bem  ©enera 
tne  ben,  ba§  er  tpn  ju  fprecben  wunf*te,  unb  pfelt  unter  freiem  Ate! 
mel  eine  Unterrebung  mit  iftm.  3n  einer  ©  unbe  waren  ffe  dn^ 

m%&mf'J*  fW*1«'  Kruppen  jü  enS  n  Sb  feine' 
artiUerie  unb  ©ewe&re  anzuliefern.  Halbem  ber  «riebe  wn  *« 
ßoniuln  genehmigt  unb  abgef*loffcn  worben,  tarn  er  na*  Vri«  wo 
tönt  Stenfte  m  ber  rcpuMlranifcpen  Olrmee  angeboten  würben  &X 
einigem  Räubern  reWte  er  plö&li*  na*  Bonbon  ab  unb  f«nb  bei  ben 
"ZK™*11®™  Winiftern  eine  febr  gün|lige  aumabme  lu 

fi«k ?«w8p  m.bte  ""'fW"»»«  anjnorbnen,  Fcbrte  barauf  na*  eng* 
Ä  «r ZV ^  «»  J«"1*«  W«l  ««*  Sranfret*,  um  ben  Sob "  u 

w.i»  r?i  mJ""  ^"W' ben  er  tm  Sinne  batte,  au«jufubten,  unb 

SSSÄ-Äf?  k  Ä*1  elnfflCn  »«enten  biefer  9Serf*w6rung 
'Ä^"  "»£  ibni  mitau§erorbentlf*er  fcpdtigf eit naS 
22in&  ®ef«"8ennebmung  in  ber  Habe  beg\ala(icV?iuem 

KVoiSrf  ??««hr,  ff<&  mil  »»«»  WenWnffe«,  bie  Swei  S 
to*&3*L&  5Poben  d"*^"/  f»t««8  au«  feinem  Cabriolet  unb 
Sri  »ÄS*  omm<»/ «tteln      *«el  umringte  t»n  unb  ein  Sleif*et 
SiSiÄ'  ^L'Sfi!  fu('r,te  1(>n  «uf      Vtäfectur  unb  pon  ba  in  ben 

S&SffiSS^SSflSR  ke»        unb  w»««»te  iftm,  al«  eir  e«  Wort 
?ffi!S  ieÄx"  ba*  2e,bi"  be*  «f1«"  e°nfu^  übcrwlefen,  ben  n.  OTa 
£  ItH?«  lüf  ,meI*-c*  Urt6e«  ÄU*  «m  24-  3««i  polliogen  würbe 
«fc/ul^Ä*^  Jeiflte  n"J6tenb      ganjen  «erlauf«  feine«  *roi 
Ä  flf"^erfle JNgWWiWf,  pütetc  (i*  ftanbpaft  fe  ne  »artei 

fft  £«!l!£&l?!d  rrf  b««  Wen  ©rnflnlen, 

«rth.7  h?  ?i  "JSÄ-iew  Wro,ir<e"  Weere  eingef*lo(Ten  unb  Dur* 
«JS?Läi5»f -.WeW,*M<s""l  i(lIf*en  *"eiI  Wirt.  ®U 

©eorgtenimb  jmirette,  SWingrelien,  ©nri«  (bereu  iebe«  eU 
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«ien  eignen  Surfte«  ©ber  gjar  hatte)  Sarbroeli  (Äartalinien)  unb 
Äacfcctt  (jtad^etien)/  betbe  leiteten  ebemal*  unter  einem  gemein* 
fcbaftltcben  % ürjlen.  3m  3aljr  1783  erfannte  ber  Qjjar  von  &ad)ettett 
unb  Äartalinien,  JperafUu*  fcelmurafonurfcb,  für  ftcb  nnb  feine  9ia** 
f ommen,  bie  Oberi)errfd>aft  föufilanb*  an,  beffen  gjtonarcb  jeben  neuen 
Regenten  betätigen  (olle.  <5r  verfpra*/  mit  feinen  Waebbarn  fcne 
geheime  Unterbanblung  ju  pflegen ,  baaegen  ihm  bie  mit  ber  in  em 
megterung  verbunbene  ©etvalt,  bie  föe*t*pfiege  unb  Hebung  ber  Qlufi 
lagen  allein  verblieb.  2)er  $bel  be*  Sanbe*  foli  bem  mnfftfeben  gleich 
geartet  treroen.  Sie  gebauten  §tpet  ftmbfcfcaften  ma*en  übrigen* 
Da*  eigentliche  ©eorgien  an$ ,  unb  geben  200000  $1  übriger  (Sin* 
fünfte.  3m  3abr  1784  folgte  ber  gjar  von  3mirette  tiefem  «Betfplel 
anf  gleite  Söebingungen.  2>ct  §jar  von  9)?ingrelien  fleht  bem  tarnen 
nach  unter  ber  Pforte,  tft  aber  in  ber  £ljat  unabhdnalu  3n  nd&crer 
£>erbmbuna  mit  ben  dürfen  fleht  ber  ©urtel,  ober  &eherrf*er  von 
@  urta.  ©a*  2anb  ift  atvar  gebirgig,  ba  e*  im  Horben  vom  Äaufa* 
fuS  begrabt  wirb;  aber  juglelch  au*  dufierfi  fruchtbar  an  Jpolj,  ®e# 
trefbe,  ©eibe,  93feb,  ÖBetn,  Obfi  unb  ©artenfrfiebten.  3m  3. 1801 
erridrte  Sfcaifer  tyaui  fi*,  auf  SBitte  be*  ßjar*  ©eorgiu*  3raWemitfc&, 
für  ben  unmittelbaren  Seftget  von  Georgien,  unb  SUifer  Slleranber 
rerbanb  bureb  ein  SRaulfefl  00m  24.  ©ept.  1801  ©eorgien  förmlich  mit 
feinem  üieiebe,  um  e*  beffer  gegen  äffe  duneren  nnb  inneren  93eunrn< 
ingungen  fdjügen  ju  fonnen,  Sie  (Sinfünfte  be*  Sanbe*  Men,  na* 
2ibjug  ber  für  bie  £>ert»altung  erforberltcben  Sofien,  auf  bie  SBfebeti 
erbauung  ber  ©tdbte  unb  Sorfer  verroenbet  werben.  Sie  noeb  vorhan* 
benen  «rinjen  flnb  penftonirt,  unb  £if it^  *um  ©iß  ber  Sfugiernng 
gema*r  ivorben. 

©eorgien,  eine  tyrovlnj  ber  vereinigten  norbamertr<mifeben 
Staaten,  meiere  von  bem  $lup  ©avannab/  Dfl <  nnb  QBeftfiorib*> 
bem  Siorbmeer  nnb  ben  freien  3nbianern  begrdn§t  ifl.  3^  3.  1732 
rourbe  fie  von  ©übcarolina  abgefonbert  unb  mit  einer  au*  dritten, 
©Rotten,  vertriebenen  ©aliburgern,  ©ebtvaben  un&  «Pfdljern  befle* 
benben  Kolonie  bevolfert,  welche  bem  Äonig  ©eorg  IL  ju  (Sbren  ®e* 
orgien  genannt  warb.  $Iu»  mancherlei  gegrünbeten  nnb  ungegrünbe* 
ten  Ur  fachen  serfireute  fid>  aber  balb  ber  größte  Weil  ber  «pflanjer , 
unb  bie  Kolonie  gewann  fo  fcblecbten  Sortgang,  bafi  1752  bie  Worfle* 
ber  berfelben  ibr  Oie*t  an  bie  Ätone  abtraten,  bie  ba$  £an*  na*  unb 
na*  emporbrachte*  ©elt  1763  gewann  ber  Jpanbel,  unb  1783  warb 
©eorgien  nebft  ben  übrigen  ^rovinjen  unabbdngig.  3m  3ahr  180I 
jdblte  man  febon  162000  Seelen.  &a¥  Slima  tft  milb,  aber  an  ben 
Stößen  ungefunb.  «probufte  M  Äanbe^  finb  CKet^ ,  fcabaf,  3nbiao, 
y?olj,  Wlah,  ^ommeranjen  unb  Seigen,  auch  etiva^  @eibe.  ®ie 
^auptfiabt  ifl  Siugufia« 

©corgüa,  2anbbau.  Siefen  ttitel  führen  jtvei  bibaftifche  ©e< 
bi^te  über  ben  Sanbbau,  von  Virgil  unb  3) eltlle.  6*  beibe.  dä. 

©era,  eine  fürfllich  {Keuvtfche  ^errfchaft  unb  ©tabt  an  ber  mit 
1  en  Alfter  im  9ßoiatlanbe.  Sie  fehr  angenehme  ©tabt  enthalt  au&er 
bem  ©chloffe  Ofierflein,  ba6  eine  ^ßiertelflunbe  vor  berfelben  liegt, 
gegen  800  Käufer  mit  7000  (Sinroobnem,  unb  hat  vortreff(i*e  OßoHen« 
manufafturen.  beflnben  fi*  hier  ba*  gemeinf*aftliche  ©pmna# 
fium  unb  bie  £anbe**@oUegien  ber  dürften  Oieup  tünaerer  Älnie. 

©erabe,  beift  in  ben  beutf*en  fechten  ber  3nbegrtff  getviffet 
bnreb        ««b      ommen  befUmmter  beiveglicher  ©aejen/  welche 
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hk«*%<  bibtti  aeböten  ble  SletOet,  bet  ©#mwe,  gerottet  rorp 
5e SSK SSV »ewaubte  <Wlft«I>  M«  ©ewg  etjt.  g 

«Act« mm  um  in abeiige  unb  *m  ttl  »*<  ®«* «°  E 

Mol  «f  etaem  3rttfmm  unb  lommt  p  et  m*t  : 

Ob  W  glel*  eigen«*  nur J  t  a  u  e  n  J  t in  m  e  bte  ®«rte  erten  f o«u 

«»n  fo  aibt  tt  bo*  9lu*napmen,  roo  tbeiie  nfl*  Bci°n'"  .r/£t"  wv 

;StVSe3«nn  ent»ebe?  ganj  obet  m^l^tt!&Snii 
rV  i«  Müihrt  tbelW  aud)  «ad)  aememe*  (aebfnepen  wecpien  g*» 

mce<I  1766)  betau«,  wotin  et  jut  QlbfiAt  Hatte,  eine  fefte  ©raub« 

Ersft«  äs«»  st 

.  '(Sntftebung  unb  «Übung  be«  @ef*macf«  au«  etnauber,  b n et  tn  bte 
föflSna  bet  Ätdfte  bet :  VHgffb  fett,  unb ««•  W^ffi 
«etn  ©cfübl  «l«  »on  ben  äufietn  ©Innen  abbangig  glaubt,  u« 
Mge«  ©ettenftü*  ,u  blefem  SBertt  »fei«  Es . . ,  y o  n  G  e  » « .  (1774. 
i784)  Berfa*  übet  ba«  Genie,  übetf.  »on  f^J^Z^ul' 
»cl*et  «u«  3  «betten  begebt,  »enn  »netft  bte  Wattre 
bann  ble  allgemeinen  Cueden  feinet  ^^^'imSi 
Me  »etf*iebenea  Wen  be«  ©ente«  untetfu*t werten   gern ejm w 

„Hb  »et  gte«e  eHUftf»  bet 

ntenf*U*et  @etfte«ftafte  ttefflt*  entmttfelt.  *ul "».K1 

rarb  no*  bur*  <ptebigten  unb  einen  Berfa*  über  ©ein  ans  , 

be«  ßptf  ftent&um«  «ortbellbaft  betannt  e«™*1--  .„lf,.,,f,., ,  aeb. 

©erbet,  etnft  2ubroig,  $offetretalr  ja •Sjjb««^ 
1746)  bat  fi*  bar*  fein  ,  ift  0 1  i  f  *  .bl  0  g  t e « 
Cont ftnftl er  ela  Betbienft  um  btefen  g»e  1  be  e™u7„ent 

ßietbetet,  ift  ba«  ©enterte,  bte  tptcttf*en  £aute ,  «tue u»v 

«AI® 

SeTt  in  Säumig  Abelen.  ®l*  *«  W 

bet  Ift  folgerte:  gurirbetfr  »ttb  ba*  fett,  bt * aut  ic.  ™*  *  u ; 

liefert**  ©äffet  gelanget! ,  nadlet  aber  fcerau*  genommen  um  am 

»ei  bei!  «Uten  ^W*en  *l«tm  el^e.^ 

nlö  <prrtin<nt.6tüctc  ^er  ?« ^  cf  e r  verbüß  n  Cöalm  ^ 

nun  aber  Nejeniaen  ßölme,  w«j*e  1iA  Jem  öfimi^^^ 
feine  Waffen  führen  burften;  »eil  Me  «^^4  ?rt  bariii  ^fattfinoeii 

fonnte ;  fo  mußten  fie>o*  fii&C  ©nifAftJiatmj  Mrur  Jg"«{«^ 
iDnen  faö  9te«t  /  mit  *<n  Reitern  -  in,     ©erabe  6«  iucc(?ir?n. 
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et  tSftfA*  unb  «cbabebanf  bearbeitet,  hierauf  fudjt  man  ble  Jpaate 
bet  bie  SBolIe  wegjufdjaffen,  w.obet  ble  SSebanblungen  nacb  ben  per* 
i?t  ebenen  3  werten  gletcbfall*  verfcbleben  finb.  Ätitten^  tvttb  bie  Jpaut, 
a*  $ell  ic.  aufgetrieben,  woburdb  beffen  gwtfcbenrdume  erweitert  wer* 
ert,  bannt  baä  $ett  unb  ber  Sdtfeim,  w  elcbe  ble  Jdulnlfi  unterhalten, 
eraulbtlngen.  33lerten^  fud?t  man  bem  fcebet  burd)jufamttten$tebenbe 
mittel  Jpaitbatfelt^  SMcbtigfeit  unb  SDauer  ju  verfebaffen.  (Snbltcb 
rt&eflt  ber  ©erber  bem  2eber  noeb  eine  gemiffe  5l?*>retur  ober  gnrieb* 
ting,  bie  abertnaW  von  bem  pweefe  unb  ber  93efUmmung.be$  £eber$ 
bbangt.  SBerben  jufammenjte^nbe  <Tflanjenfdfte  jut  fcebergerberef 
ttjjewenbet,  fo  beift  (Je  föotb*  ober  £obgerberei;  wirb  Oll««« 
f)tic  <Pflan$enfdfte  gebraust,  ©elfigerberei;  nimmt  man  webet 
obe  noeb  «Hlamt,  fonbern  blöd  Jett  unb  walft  ble  Seile,  ©amifd* 
lerbetei,  bearbeitet  man  enblt*  ble  $elle  mithalf,  tyetgament*' 
;  erb  et  et.  «Hein  ©erbetel  bejeidmet  au*  lu$befonbere  noeb  ble 
9eb«ube,  worin  ble  geber  gegerbt  werben,  unb  worin  ber  benötigte 
Kaum  tiebft  ben  erforberilcfeen  ßerdtbfcbaften  vorbauten  Ijt  Die  £ob* 
lerberet  erfobert  wegen  bet  2ob*  ober  fcreibegruben,  bem  irotfnen 
>eu  meiften  (Kaum;  weniger  ber  SBeifigerber  u.,  mllM  Stteifte  In 
joljernen  ©efdfen  »errietet  wirb,  ble  Im  9totbfaH  audb  In  *hter  ®fn# 
>e,  Summet  ober  äefler  (leben  tonnen.  Olüeln  Immer  mufi  jebe  2lrt 
>on  ©erberei  niebt  weit  von  einem  $Iuffe  liegen,  bamlt  ble  $eDe  :c. 
?rforberlU&  autfgewJffert  werben  fonnen  unb  bie  (Munbbeit  ber  (Sin* 
rcofcnet  jebe*  DrW,  wo  e*  ©erbereien  gibt,  nldbt  In  ®efal)r  fommt.  X. 

@  erbe  tt,  Martin,  ptfl  unb  Ebbt  ber  Kongregation  @t.*Blafti 
auf  bem  ©tbwat&walbe,  ein  bureb  (SelebrfamFett,  fcngenben  unb  S3er# 
blenfte  *u*fle§ei<bnetet  tyrälat  ber  beutfeben  Ättcbe.  (2r  würbe  ben  12* 
1720  ju  Jporb  am  9<e<far  gebobren,  legte  1737  ble  £)rben*gelüb* 
te  ab,  verwaltete  mebrere  3«bte  lang  ba$  Sebramt  ber  ^bitofopbie 
nnb  £bee(ogfe  In  feinem  Älofter,  maebte  von  1760—1762  gelebne 
Reifen  burdr$ranfrei<b ,  Stallen  unb  2>eutfd>lanb,  unb  würbe  am  15. 
Det.  1764  i«t  abbtelllcben  ©ürbe  erboben,  bie  er  bl$  jn  feinem  am 
13. 9#ai  1793  erfolgten  £obe,  mit  großem  ffiubme  unb  unter  ber  mtyltcb* 
fren  fc&dUgfett  begleitete.  @eln  wl(fenfd?aftllcber  Gifer  tft  burd)  eine 
lange  9?elbe  In  latelnlfcber  ©pra*e  »erfaßter  ©cbrlften  tbeologlfcben, 
a*fetif*en  unb  bijtorifcben  %nf)aM  offenbar  geworben,  gwar  blieb  er 
in  ben  erflem  flreng  bei  bem  ®p(leme  feinet  $lrd?e,  unb  ble  gellere 
begriffe,  ble  (leb  au  feiner  $t\t  In  ber  lefctem  verbreiteten,  gewannen 
feinen  einfluf  auf  feine  2>enFung*art.  $em  ungeaebtet  giftete  et 
bnreb  fie  febt  viel  ®ute*,  Inbem  er  ble  bergebraebte  fcbolafllfdje  «fÄe# 
tbobe  Im  Vortrage  bet  ibeologle  verbannte,  auf  93eflimmtbeit  unb 
jtlarbelt  ber  $arftelhtng  unb  grönbltcbe  ©elebrfamfeit,  brang,  from# 
me  ©eflnnnng  unb  belllge*  geben  M  Hi  ®efen  ber  Religion  empfahl, 
unb  liebevoll  unb  f^onenb  über  bie  anber^  ^>enfenben  urtbetlte.  ^ie# 
fe  ®cbttfteu  baben  gu  ihrer  3eit  ibre  QBirfnng  getban,  unb  flnb  nun 
vergeffen.  dagegen  b«ben  feine  bl(lortf(ben  ©erfe,  in  benen  et  ble 
®ef<bi*te  be^  Mittelalter^,  bet  Rrtbllcben  ^lltcrtbümer,  ber  Ältut* 
gie,  ber  ftrcblicben  «Wnfific.  etirtett  bat,  einen  bletbenben  ©ertb, 
unb  Me  fcarln  entbaltenen  gränbll^en  Jorföungen  unb  bie  vielen  Ur# 
fitttben,  bie  er  jnerfl  su  fcage  gefbrbert,  werben  jie  immer  allen  wab' 
ren  ^iflortfern  fcbdgbar  machen.  Unter  tbnen  jel*nen  ji*  befonber* 

fein  Codex  epistolaris  Rudolph  I.  Fol.  1771.  De  cantu  et  mutio« 
Sacra.  Tcm.  II.  4  i  -74,  Vetus  lilur^ia  Alemnannica,Toni.  II.  4. 1776. 

Hiitoria  nigra«  lUrae.  3  Tom.  4. 1733— 17SS  wnb  einige  Uterarif*e 
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unb  bipiomatifcbe  (Sammlungen  au$«  $iefc:i  wiflenf*aftli*en  Sleifi 
übte  er  aberntet  nur  felbft,  fonbem  er  ermunterte  i&naud)  unter  feinen 
SKeligtofen,  befbrberte  bie  (Erfcbeinungen  mehrerer  porjügücben  bifto* 
tifcfceu  unb  blplcmatiicben  ©Triften,  umgab  ftcb  na*  unb  nacfc  mit  tu 
«er  (Keifte  auägcjeicbneter  gelehrter  Gauner  unb  St.  a$iafii  mürbe 
unter  tbm  ein  ber  fdjöuften  IttcrarifdKit  <8etriebfamfett.  $u* 
al*  Oiegent  erwarb  er  (I*  bie  größten  SSerbtenfie  in  feinem  2ßtrrungfc 
freife.  (Er  fiellte  ba*  1768  abgebrannte  ©ttft,  mit  einer  prdd?tlgen 
Sütdje  wteber  ber,  errichtete  eine  porjügltcbe  Wbliotbef  unb  einige 
untere  wiffen[d)aftlid>e  imb  Äunftfammlungen,  (Hftete  ein  ©pital,  ein 
Slrbeittbau*  unb  mehrere  neue  Pfarreien,  uerbeflferte  ba*  (Elementar* 
fcbulwefen,  beförderte  ben  5lcferbau  unb  bie  ©ewerbe,  unb  errote*  ff* 
überbauet  al*  ein  5>ater  feiner  Untertanen.  60  erf*ten  er  in  allen 
S3erbdltnl(fen  bt*  Sebent  aiä  ein  würbtger  ®eifUi#crunb  al*  ein  front; 
mer,  ebler,  fcumaner,  für  alle*  ®ute  unermübeter  tbdttger  Sflenf*. 
(Seine  geitgenofien  baben  au*  obne  5lu$na&me  feinen  2Bertt)  auer* 
fannt,  unb  er  g<noß  allgemein  bie  9id)tung  unb  Siebe,  bie  er  bur$ 
ein  fo  tugenbfcafteS  unb  nüfcli*e$  2eben  verbtente. 
(Serbert,  f.  @pUe(ier  II. 

©erbtnUSiugta)  au$  £ttrtn,  ift  eine  <E#ülerinbe*  frerübmten 
«Btotti  unb  eine  auägcjcidmcte  SÖirtuofin  auf  Der  Coline.  9ßon  1799 
t?ielt  fie  ficl>  in  £iflfaboit  auf ,  wo  fie  äuglet*  bei  bem  italidnifcfeeu 
Sweater  al*  ©dngerin  enga&trtwar ,  unb  zeigte,  bafj  fie  niebtminber in 
ber  S3ocalmufif  geübt  fep.  SSon  fciffabon  ging  ffe  nacb  Sftabrib.  (Sie  bat 
naetbef  oerfebtebene  Reifen  gemadjt,  unb  allent&alben  ibrentöuf  befliß 
tigt.  3m3.  i8iowarftein£ujern  unb  im  begriff  nacto^Kuglanbsugebn. 
(Eäi(tvorjügltci> baumartige,  fübne,  frdftige  @piel,  fagtein&unflricbi 
ter,  bte©ewaltbe$*8oäett$unbbc$£oue$,  weldjeibre Kanter cbaraN 
tetijiten.  SÄit  btefen  verbinbet  fie  eine  au§erotbentlicbe  Jerttgfeittn 
2lu6ful;runa  ber  fcfcwerften  ©teilen  im  gewwutbeften  Jettmafje ,  mit  ber 
felttuften  SKeinbeit,  ötfdjtigtcit  unb  &larl;elt.  2llle  triebarten,  %.b 
iorbe,  Doppelgriffe  in  allen  Tonarten  febemen  i&t  ganj geläufig ,  jinb  nie 
burnpf,  fonbern  flingen  immer  beü,  leidet  unb  gleicbmdjiig;  mit  einem 
SBorte,  bic  ^eutli*f  eit  in  ber  «UuSfübtung  ld§t  ni#t*  ju  roänfcfcen  übrig, 
unbber(3)eift  ber  genaueren  Oiegelmdfjtgfett  unb  Drbnung  &errf#t  in  tfc 

rem  epteL  k  ,„ 

©ereebtigfeit,  bat  ibren  Tiamen  pomffieeftte,  unb  if*  baber 
bleientge  £ugenb,  welche  ba*  9ied)t  eine*  Jcbenrefpectirt,  ober,  wie 
man  aud>  aufaßen  pflegt,  3ebemba$@ctnegtbt.  (Sieifibie©runblage 
ber  effentliräen  2£ol)lfal)rt  unb  bafter  bie  erfte  *Pftf  *t  be*  @taat*  gegen 


l*t  Seite  fielen,  weldje  com  fRe^te  in  feigen  Süllen nacblafjt,  wo  bie 
jlrciKc  jpanbbabung  beffclben  ba^  ©efübi  ber  9Jfenfd>lid>feit  geaen  (1* 
auficgert  würbe.  2>al)er  pflegt  man  auA  >u  fagen:  ba^bod)(ie  iKe*ti(l 
oft  baö  boefrfte  Unrecht,  ^tunbilblicb  wirb  bie  ®ered?tigfeit  bargefiellt 
<il^elnc®6tiin,  bie  in  ber  einen  j>anbba*@#wert,  in  beranbernbie 
Söage  bdltuubbersnglel^bte^ugenverbunben  finb,  bamitfteobne^n* 
fejn  ber  ^erfon  rid>te.  D. 

©erbarb,  ^aul;  biefrr  t>orjüglt*e^ei(llicfce2teberbi*ter würbe 
geboren ^u©rdfenbaini(ben im gfieifmifefeen greife  1606.  (Erwürbe  1661 
sprobit  w\  Wtttenwalbe  in  ber  Sffiarf ,  von  ba  aber  i657  äW  7>iaUnui  an 
fc  ie  9ittol(Ufird)e  in  Berlin  berufen»  S3ei  ben  unter  bem  großen  Äurfür/ 
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en  jwff*e»  ben  £utfterattertt"«tib  SReformitten  im  33ranbeuburgiföen 
^gebrochenen  ©treitigfetteh  jelgte  er  fi<b  fo  unwanbelbar  in  ®e finnung 
nösjEetMing,  bafjerbe*l)aib  Im  %  1666  jene  ©teöe  wieder  verlor.  $6ou 
tottoertrauät*  wanberte  erautf,  unb  bietete  tu  biefer  bei>enflfd)eii 
•ituation  ba*  Sieb  t>ott  fcrojte*:  33eftel>l  bu  beine  23ege.  ©ein  93er* 
anen rdufd>te  i&nnl*t,  3>er Jr>er303 ^fttiftian  ponOfterfeburggabi&m 
Zeitlang  tyenfton  unb  berief  ibn,  al*  bamaltgcr  Skftfcerber  lieber* 
»Wz  im  3,  i669jum$iaFonatnacfc2ubhen,  woemadj&erDberpaflot 
arbe  mtb  al*  foldjec  1676  flarb.  93on  feinen  fciebern  bat  man  eine  \iu 
mfadje Sammlung:  i)3u2?erünmlt6©timmenlngoI.  2)3nfranftf 
srta.b.0.  3) ?n Berlin  1676.  4) 3u Börnberg  1683,  &erau*g*pon 
.  ffl.  Oeling.  5)  £u  kleben  1700  in  12.  6)3u3erbft  1707  hl  12* 
::iD. 3.£. ^euftftng.  7) 3u<äng*burgi7os.8.von Brenner.  84 flnb 
nVr£teber  120,  unb  wer  gebenFtnicbtmttföu&ritngcmfein:  9hm  rn* 
cn  afleQöüiber;  ni*t  mit  2lnba*t  an  fein:  «Nun  banfctaH' unb  bringet 
br!  tKtt  Sfenflftng  wirb  man  gern  gefleben:  „&elnt>ergebli<be*,  fein 
nnfije*  ©ort  fitnbet  man  In  ©erbarb*  Biebern;  fallt  unb  fleugt  tönen 
He*  auf«  UebHdtfe,  polier  (Seifte*,  «iftaebbruef*,  Stauten*  itnb2e&re; 
aiftntdjt*  ©ejwungenc*,  nt*t*  (Singeflicfte*,  nid? t*  Verbrochene*; 
[rföeimetmb  au*erwdl)It,  leicht  unb  aufriefen  fcb&n;  bie  Lebensarten 
brlftmdfng,  bie  Meinung  flar  nnb  perftdnbig,  bte  meiften  «Welobien, 
a*  2utbet*  unb  anberer  alter  gj?eifierfdnger£one,  lieblich  unbherilub; 
3 Summa,  alle*  tft  herrlich  unb  trbftlid?,  baf?  e*  ©aft  unb  äraft  bat, 
erjet,  afftdrt  unb  trtflet,"  Vielleicht  nimmt  unfer  Zeitalter  weniger 
ln(io§an  einigen  iplelenbmtp(Wd>en<äu*brutfeu,  al*anJpdrten,  weU 
je  «nfre  £teber<2lrlfarcben  jn  tilgen  bemüht  gewefen  ftnb.  dd. 

«ertchtltcfre  <Hr$netwiffenfcbaft  tft berjenige Inbegriff bon 
:enntnf(fen  au*  ber  fdmmtltcfcen  $rjneiwiflcnfd?aft ,  welche  nbthlg  ftnb, 
mfireltige®egenfldnbe  be*SKecbt*,  bte  nur  ber9iaturforfcher  ober  ber 
lt|t  }u  unterfuchen  fiblg  ift ,  auf jubeHen.  Von  bem  © taate  eigen*  bat 
jangeftetlre  Herste  (Physici)  finbbaju  beftimmt,  bie  In  bie  gerichtliche 
Irsneiwlffenfcbaft  gebirfgen  fragen  bemOitrf?ter  ju  beantworten.  Datyn 
eWrenj.95.  bie  befonbern  fechte  ber  Schwanger«,  bie  gefe&mdgigen 
Kurten,  QBeurtbeilung  foleber  5 Joe,  in  welchen  bie  ßhefebeibungge* 
Wer  Äranf^eiten  wegen  fiatt  fmbet,  bte  <8e|t<*tigung  tobtet  S&rpet 
nb  «eurtbeilung  ber  ©unten.  ®iefe  JaOe  geboren  für  ba*  ©ertebt, 
nbere  für  bte  tyolijef,  ba*ienfge  ndmlfcb  wegjufchajfen,  wa*  ber  ®e* 
wbhelt  nachteilig  werben  fann,  bie  Verbreitung  berrfchenber  RtanU 
elten  ju  biubern  u.  a.  m.  <Hn  mannen  Orten  bat  man  baju  eigne  ©  a# 
itdt*?@oilegia  ober  @efunbbett*tdtbe. 

@eti<bt*b5fe  ber  Siebe,  Cours  d'Amour,  Corti  d'Amore. 
n  ben^etten  ber  langen  abenteuerlf  eben  unb  oft  pbantaftifeben  £iebfcbaf? 
tn,  b.b.in  ber  Mitterreit  be*  Mittelalter*,  wo  bie  Siebe  ftfcmcbt 
ognügtC/  ein öeiltge* ©efeeimnig  be*^erjen*ju  bleiben,  unbinber 
:tillc,uil)ealücfen,  fonbern  offentlicb auftrat;  wo  bteltebenbenOIittet 
iirdj  Ibre  treue  unb  burtb  aufTaHenbe  groben  ibrer  (Ergebenheit  aUge* 
»eine  9lufmerffamfett  auf  (tcb  jfe&en,  unbbte2)amenmltibren9lnbe? 
frn  prunfen  wollten;  wo  man  bureb  fpißftnbfgellnterfucbungen  über 
fcgenjMnbe  ber  ©alanterte  ßcb  bauftg  in®efeüfcbaften  unterhielt :  wud 
en  oft  ©treitfragen  au*  btefem  ®  ebtete  aufgeworfen  unb  pon  bentrou^ 
ibour*  ober  ©iebtern  in  tbren  tenfon*  ober  fcenjonen  wettetfernb  be^ 
anbelt ;  ^B.  wa*  fann  un*  ertrdglicber  fepn,  ob  unfre  ©ellebte  (Hrbt, 
)er  fic^  an  einen  anbern  anfe^iief  t  ?  Sßenn  bu  ein  SRenbeaoou*  bei  beU 
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ncmSfldbcbenbafl:,  rcareeS  btr  lieber,  micbuon  t&r  qefm  uife&n,  wenn 
tu  fomntfl-,  ober  ml*  fommen  ju  febn,  wenn  bu  gebfl  ?  2Bet  leibet  mebr, 
ein  S&emann,  beffenffrau,  pber  ein  fctebbaber,  befiFen®eliebte  untreu 
wtrb?(@.  ©op^la'*  Slebltngfftunben  pon  ©ruber). Sa  mau 
nun  bod)  enblfd)  bte  £ntfcbeibung  eine*  Iribunal*  über  btefe  fragen, 
oberanbrewlrfllcbeSdllewünfcbte,  fowarb,  (wie  66UUf  fingt) 

„(Sin  Siebe «bofnearihtbet, 

«Rio  n«rte  SDlitme  berrfctite,  wo  bie  Siebe 

2)cr  SRittcr  aro§e  i2elbenber*en  bob 

Unb  eble  grauen  *u  ©ertcftte  falen, 

TOtt  sartem  ©irnie  aüe«  gerne  f#lic$teub." 

«fj?an  erricbtete  alfo  gleicbfam  Sprucbcollegien  ber  Siebe,  wabrfdbemtöj 
guerjlfn  ber  «Provence  Im  i2ten  3abrbunbert,  (nl*t  etwa  tn3)eutfcb* 
lanb  ,  wo  bte  «lebe  oon  jeber  inniger ,  unb  mebr  ®acbe  be*  6erjen*  alt 
pebantlfeber  Grübeleien  auf  ber  einen  unb  ber  «tnnllcbFeit  auf  ber 
«nbern  (gelte  gewefen  Ift;  sergl.  ben  8rt.  Winne).  6ie  befhmbeu 
<tu*  mittern,  Siebtem,  unb  Samen,  ble  Ißrc  5lu$fprucbe  *(* 
Arreti  d'Amour  gaben,  naeb  9lrt  ber  ®cfcfelüflTe  bed  Vartenteuttf* 
Jöerr  t>on  Kretin  bat  ige*  folcbe  Buäfprücbe  au*  alten  Jpanbfcbrif* 
ten  berauägeaeben.  Siefe  Unterhaltung  warb  fo  beliebt,  baf 
uiebt  letebt  ein  fütfUicber  <&aiata$  obne  Söettftreit  in  einer  Cour 
d'Amour  oerging;  ble  Uebungen  be$  ©t&ed  würben  fo  beliebt, 
alt  bte  ®affenf dmofe.  3  br  grcVjte*  flnfebn  erlangten  biefe  Cours  d'A. 
mourinftranhelcb  unter  Sari  VI.  bureb  feine  frioole  ©emabltn  3fabelU 
von  SBalern ,  ba  Dinner  be$  erften  (Hanget  ihre  £ itel  bei  ben  1 38°  oon 
!br  erriebteten  Cours  d'Amour  beFamen.  9?ocb  unter  gubwig  XIV.  er* 
tiebtete  ber  Garbinal  fölcbelieu  eine  Efabemie  ber  Siebe  •),  ble  wobl  eine 
9?a<babmung  jener  ®erl*t$b&fe  fron  foOfte,  unb  bei  weltber  bie ptm 
jeffm  SKaria  &on  ®onjagaba$  Wmt  einer  Drdftbeattn  beflelbete,  unb 
SDiabemolfe  He  beScuber»  bie®ef*äfte  elne$®eneralabooFaten  fd&rte.F. 

@ericbtäorbnung,f.  tyroce&orbnun«. 

®  e  r  i  eb  t  *  \>  e  r  f  a  f  f  u  n  g,  bie  gefefrltcbe  Nrt  unb  SBeife  ber  SKecbtfc 
uerwaltung  (lebt  in  genauem  jMammenbanq  mit  ben  »erfebiebene» 
IKecbtdbebötben,.  welcbe  in  einem  Staat  erifttren.  60  utelfact  unb 
fcerflücf t  biefe  lefcteren  in  Seutfcblanb  noeb  ffnb ,  fo  abweiebenb  t>ou  ein* 
mtber  unb  inconfequent  (inb  bie  ©ettebttoerfaffungen  ber  Seutfcben, 
$umal  ber  Stiebe \s Staaten.  3n  ben  fdcbftfcben  Territorien ,  wo un* 
Säbltge  tyatrtmonialgerlcbtäbarfelten  eriftiren,  ftftft  man  oft  auf  ble 
fonberbarften 5ßerfa(fungen.  ergibt  6tdbte,  ja2)6rfer,  weUfce  jebner* 
let  ©eriebtäbarfeiten  neben  einanber  enthalten,  unb  oft  bat  ein  ©e* 
riebt*  ftub!  feine  ©erlcbttfuntertbanen  wleber  In  ^ebn  oerfebiebenen  3)kn 
fern  üereinjelt.  Sief)  rübrt  auö  ber  alten  3ett  ber ,  wo  bie  ©eridjtfc 
berrn  tbre  dauern  mit  ben  ©i^cn  nacb  ©elteben  oerdugerten.  3Me  3nj 
confequen^  ju  vermebren,  eriftlrt  bei  un^  eine  Hrcbllcbe  ®crlcbttfbari 
feit,  welcbe  noeb  obenetn  bie  (Ebefacben  unb  bte  ^Perfonalia  ber  SUrcbem 
beamten  an  ftcb  aenfTen  bat,  unb  in  ben  mebrtfen  ©taaten  gibt  ed  Feine 
fcefonbem  (5rimtnalaertcbte  unb ^oi(cetbeb6rben ,  fonbern biefe  jtnb ge^ 
W6bnlicbmirben6iöiliu^i5be&6rßen  vereinigt.  Wramtman  pie*u  bte 
mannigfacben  ®efe^e  unb  ©efefefraamcnte>  welcbe  jwlfcben  btefenofe 
colItbirenben5beb6rbenburcbbte®efcbafröparteigdnacr,  bte^lboofate«, 
unb  bureb  bie  vermummten  ^ebmfcböffen  —  bte  Urtel^oerfaflfer .  bin 
unb  ber  getrieben  werben,  unb  benft  ftcb  babel,  ba§bieunbbabte@a< 
^tnet^iufiti  beliebige  9)facbtarttfe  in  btefe^  regelmdtiiae  Öbao£  tbnt, 
fo  bat  man  ein  «üb  von  ber  beutfeben  ®erlcbtöoerfaiTung ,  wel^e^  \t* 

•j  Assembtee  galante  ju  5vUfU 

•  * 
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0 *  bt e  un b  ba bureb bfe  3«btoibualttat  ber  dürften  un b  ber  Flefnen  unb 
rofcen  9)?aebtbaber  in  liebteren  Sarben  erfebetnt,  aber  oft  «ucMnttb* 
ruef  beä  £qet*mu$  unb  ber  Anarchie  tfr.  llebrigen*  mibe«  fafl  alle 
eutfebe  ®eriebttfoerfa(Tungen  9iaebbtlbungen  berebemaUgenbeutfeben 
*ei(b*fleri*t*oerfaiTung  unb  au*  feit  2ßefelar$  £infcbieb  gibt  e*nocb 
laneben  beuteten  Olpmp  ber  tyroceffe  *).  9<ebe«  bem  obern £anbe6* 
.iftiicollegium  extftfren  l>te  unb  ba  augemeine  Jpofgeriebte ,  reelcbemit 
Ejm  coneurriren,  wie  fonfl  töeicbäfammergertcbt  unb  *Reteb*bofratb, 
nb  bie  «ßerfenbungen  beruften  an  auswärtige  unpartethebe@prucb* 
oHegten  beurfunben  ba*  Drincfp  recptlicber  Jreibeit  fn  ben  beutfeben 
Jroceffen.  ^aftUofe  @pecialgtfefce  unb  tyrocejjorbnungen  baben  ben 
Rangeln  ber  beutfeben  ©ertebtäoerfaffungen  abbelfen  follen ,  allein  ba« 
anje$Heebt$fpftetnffc  ein  Sit*  *  unb®tütf  *  ober  refpectioe^aua*  unb 
sebneefenroerf ,  unb  alle  neue  9ttanbate  finb  niebtaal*  neue  gieefen  auf 
tnen  alten  Hantel.  (S*  bebarf  aber  einer  fflabffalfur.  "iftaebbetfran* 
fcfifeb*  Wapoleonifcben  ©ertebttfoerfaflung  wirb  in  btirgerlicben 
1  eebt  *facben  bie  orbentlicbe  ©ertöte barfett  jun4<b(l ausgeübt pon 
en  ftrfebenflgertcbten,  fobann  pon  ben  Tribunalen  erftet 
\  nftan  j,  unb  enblieb  pon  ben  *Mppenation$gertcbten.  Von 
en  $rfebentfgertcbten  tfl  bereit*  in  einem  eignen  5lrttfelge&an# 
elt  rootben.  Von  ben  Tribunalen  erfter3nftan*  fmber  fieb  tn 
ebent  ^iftrifte  ein*.  3n  einigen  ?>iftriften  begeben  f|e  au*  3  SHtcb« 
ent  unb  2  @upp lean t* ,  in anbern  bingegen  au  £  4  S)i t cP tern  unb  2  ^  up* 
leant*,  ober  au$  7  Siebtem  unb  4  (Suppleant*.  «Bei  iebem  Tribunal 
mbet  ftebein©leberbett*beamterunb  etnföniglicber  tyrofuraror,  audb 
at  ein  iebe*  feinen  ©rejfier  unb  bie  nbtbigen  Jjnufltcr*.  ®er  Äontg 
'äblt  «üe  3  3abre  unter  ben  OUcbtern  einen  jum  tyraftbenten.  2)ie 
Drtbunale  erfennen  in  ben  pon  ben  $rteben*geriebtenan|tegebracbten 
5a*en  in  legtet ,  in  ben  übrigen  bürgerlichen  Sacben  aber,  »ottppel* 
ctrion  €tatt  ftnbet,  in  erfler  Jnflanj.  X>ie  StppeUation*bofe 
nbltcb  finbnaeb  bem  Umfange  unb  ber «epolferun«  ber® ericbt^|'pren# 
ei  befefct.  Aufjetbem  bat  jeber  Appellation  tfbof  mebrere  »Jlnbitoren, 
tnen  f  öntgltcben  ®  cneralproFurator  unb  einen  © reffier.  7) ie  9lubito# 
en  werben  ju  3n(truftfonen  unb  anbern  geriebtlicben  ®efcb4ften  ge# 
rauebt.  ©te  Toniglieben  ®enrralprofuratoren  führen  aber  jugleieb 
te  Slufficbtüber  bie  föntglicben  tyrofuratoren  bei  ben  Tribunalen.  2>ie 
Äppeflation*gertebte  erfennen  übrigens  blofj  in  Sachen,  welche,  wie 
er  ?iame  febou  fagt,  bureb  Appellation  (Berufung)  pon  ben  Tribu* 
dien  erfler  3nftauj  unb  ponben  £anbel*gerfcbten  an  fte  gebracht  wer* 
en,  nnb  fübren  jugletcb  über  bie  untergeorbneten  ®ericbte  bie  Auf* 
lebt«  Söet  (trafipürbigen  j> anbiungen  tfl  bie  gerubtltcbe  <|)o? 
icei  unb  peinücbe  ©eriebtebarfett  wobl  ju  unter febeiben.  ^te  für  bie 
)olicetpergeben  bejlimmien®ertcbte  finb  enttbeber  niebere,  bie  bei 
erinnern  Vergebungen  etattftnben  unb  pon  ben  $rteben*ricbtfrn  neu 
Mltet  »erben,  ober  böbere  «Policeigericbte  (©erlebte  ber  correctio# 
eilen  tyolicei),  weldje  mit  ben  Tribunalen  erfter  3n|lani  in  «Serbin* 
ung  (leben  unb  bei  Vergebungen  Stattfünben,  bie  mit  mebr  aUbref 
tagen  ® efdngntü  ober  Arbeit  belegt  werben.  3Me  eigentlich  petn  lieben 
^eriebte  auf  ber  anbern  Seite  baben  über  aüe  Verbreeben  ui  erfennen, 
:  tiebe  eine  £eibe**  ober  entebrenbe  (Strafe  naeb  fieb  sieben.  £)ie  or* 
entlicben  <£rimmalb&fe  (cours  de  justice  criminelle),  welebe  fteb in 
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jebem  Departement  beftnben,  beftebenau*  einem  tyrdflbeuten,  2fKicb# 
tern  pnb  2  «öetftijem,  unb  bei  jebem  ftnbet  fieb  roteber  ein  föniglicber 
©eneraiprofuratov,  bem  ein  «SubjUtut  betgegeben  werben  fann.  Um 
febr  bduftg  porfaOenbe  Verbrechen  ju  unterbrücfen,  iflbie  övesterang 
befugt,  in  jebcm Departement  einen  @pecialcrtminalbof  ju  etabltren, 
(ES  beftebt  berfelbe  außer  bem  ^rdfibenten  unb2töicbtera  betf  orbenfc 
liehen  SrtminalbofeS  au$  3  9)?ilitatrperfonen  vom  (SapttatnS*  (Range 
iinb  2|um9ltcbteramte  tauglichen  ^Bürgern*  9ln*  beibenor&entKt&en 
Griminalböfen  genießt  ber  Mngefcbulöigte  ben  "»BcrtbeU,  burch  ®e< 
f(&»orne gerietet 511  werben.  2>aä  ©efcbwornengeric&t  Ourp) 
nrnf  ndntitd)  unter  bem  33orft§  eine*  T>treftcrt>  fotuobl  oor  (Einleitung 
bei  peinlichen  ©ertcbttf  über  bte  ©tattbaftigfett  beffelben  entfcbet&en 
(Jmry  d'accusation)  M  nachher  ben  5t bat«  s^3eftant>  M  ©erbrechen* 
unb  bie  ©cbulb  bot*  9lngeflagteu  autfmttteln  (Jury  de  jugement). 
2)ie3lnwenbung  be3  ©efe&eä  auf  ben  £b«tbeftanb  gefcbtebt  nach  vor; 
gangigem  Antrage  betf  öffentlichen  tyrofuratortf  von  bem  ©etiibte 
felbfL  Dem  5(ngefcbulbigten  wirb  natürlich  ein  fettleibiger  gege* 
ben ,  ba$  einmal  gefdHte  ttrtbett  aber  ifl  unverdnberlich.  3u  ben 
SJuinabmewene  angeorbneten  aufierorbentltc&en  ©ertebten 
firtört  1)  ber  hohe  föniglicbe  ©ericbtäbof,  ber  über«Berbre* 
(ben  ber  hoben  Staatsbeamten,  über  Gtaatt*  infonberbett  «Dfyie* 
ftättoerbrecben  u.  f.  w.  tu  erfennen  bat;  5)  bte  9ÄUitatrgeti*# 
ttfotoohlfür  bte  £anb*  unb  Seemacht;  3)  bte  JpanbeUgeri*te. 

Oermain  (®raf  Saint)/  i(i  feinem  #erfommen  na*  nn&e* 
lannf,  aber  als  Abenteurer  unb  (Scbroarifünftler  fefjt berüchtigt.  (Et 
nannte  (ich  zweiten  Qipmar  ober  auch  9H ar quU  be  e tmii, 
unb  war  wabrfcbeinlicb  cingeborner  tyortugiefe.  (Sag U öftre  tnad>* 
te  auf  fetner  erften  föeife  nach  Deutfcblanb  in  Jpolftein  QBeFanntfcbaft 
mit  ihm,  unb  benufcte  feinen  Unterricht  311  neuen  ^Betrügereien. 
(Saint  ©ermain  befaß  wtrflicb  chemifebe  unb  anbere  Äenntriiffe; 
aber  feine  unwtbcrftcblicbe  Neigung,  alö  Wagifec  ju  glunjen,  tu 
iaubte  tbm  nicht,  bie  gewöhnlichen  2Bcge  aumSKnbme  ju  fueben.  (Er 
war  befidnbig  auf  Oietfen,  unb  perfebaffte  fleh  burch  DretftigfeU,  «nb 
©roffpre*ereien,  unb  burch  bie  ©abe,  Sebem  bie  febwaebe  Seite  ab* 
äugeroinnen,  jogar  Sutrttt  an  J?  Öfen,  ©einem  Vorgeben  nacb  wäret 
35o3Ährealt,  unb  baue  noch  einen  Senffprucb  beä  berühmten  *Won* 
taigne  in  feinem  @tammbuche  aufauweifen.  (Ein  föftlicbe*  £ebenfr 
»affer  erhielt  ihn  immer  bei  guten  Ärdften,  tmb  war  fo  ftarf  in  fei# 
nen  ©irfungen,  baß  er  eine  alte  grau  bamtt  verjüngen  fonnte.  2>a* 
w*»eifelte  Problem  aller  Slbepten,  bie  Verfertigung  von  (SbelfLb 
nen,  war  ihm  auf  feiner  j  weiten  SKeifenach  3«M*n,  bie  er  tm  ^ahre 
1755  gemacht  haben  wollte,  geglüeft:  unb  er  wfchlng  im  3ahre  tm 
lü  bem  franjöftfchen  ©efanbten  im  ^aag  einen  foftbaren  2)tamanr 
»on  feiner  Arbeit,  nachbem  er  vorher  einen  ähnlichen  für  5500  tonW 
>'ot*erfauft  hatte.  «Ruch  bie  ©ebeimntffe  ber  ^ufunft  enthüllten  (ich 
vor  feinen  Qtugln*  unb  er  perfünbigte  ben  £ob  £ubmig^  xv.  ben 
gran$ofen  vorauf.  (Er  mar  fogar  fo  mächtig,  bat?  er  auf  ba*  $bter* 
reich  tpirfte,  unb  ben  Schlangen  ©efühl  für  9J?u(i!  beibrachte.  Um 
tet  bie  wirf  liehen  Jertigf  etten ,  bie  er  befaß,  gehörte  unfttelticj  bie 
feltne ©abe,  baß  cx  mit  betben.^dnben  zugleich  auf  jwelperfcbtebenen 
!Bogen  etwa^,  bad  man  ihm  biftirte,  auftreiben  fonnte,  ohne  baß 
H  möglich  gewefen  wäre,  bie  ^anbfehriften  au  unterfchetben,  £>it 
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Sioline  fpfelte  er  fo  tncffterl>nft  bafi  man  tttefetcre  Jnflrumentc  jn 
boren  glaubte.  Ueberbaupt  fehlt  e«  tr)m  weber  an  Talenten  nod> 
©elebrfamfrtt,  nnb  er  würbe  berüömt  geworben  fepn,  wenn  e« 
f>m  ntdn  liebet  gewefen  wäre,  berüchtigt  p  werben. 

©etmantcu«  (@4far);  biefer  grope  Jelbberr-ber  Horner,  \u 
:ü&nn  bureb  feine  ftegreieben  Kriege  mit  ben  ©ermanen,  war  ein 
Eo&n  be«  Glanbiu«  Srufu«  Wero  nnb  berjüngern,  für  tbre  Tugen* 
>en  aeprfejenen,  Antonia,  einer  Siebte  2lugufl«,  berengrofje  (Sigen* 
haften  tönt  jum  (Srbtbeil  geworben  waren.  Ttberiu«,  fein  Döelrn 
>on  päterlieber  Seite,  abopttrte  iön.  ßr  perwaltete  In  ber  $olgel)ie 
ludjlur  unb  noeb  vor  bem  gefeilteren  9llter  ba«  (Sonfulat.  eben 
tanb  et  mit  Tiberiu«  an  ber  @pi$e  *ablreteber  £eere  in  ©eutfeb* 
anb,  al«  «ngujl  frarb  unb  biefer  tönt  tn  bet  (Kegierung  folgte.  Sßer* 
leben«  würbe  er  pon  einigen  aufrübrerifeben  Segtonen  aufgefobert, 
>te  boebfte  Gewalt  ftcb  sujuetgnen;  erbrobte,  ftcb  felbft  umzubringen, 
venn  fienfebt  pon  iörem  Gntfttlug  abftebn  unb  jum  ©eborfam  jurüefr 
ebten  würben,  <Sr  ging  bterauf  über  ben  fö&efn,  überfiel  bte  War* 
en,  we(dje  ftcb  bei  einem  $c|te  bet  Trunfenbeit  ergeben  öatten,  rieft* 
ete  ein  febreef  liebe«  Slntttb  unter  ihnen  an  unb  5  er  fr  orte  ben  Tempel 
»et  Tanfana.  Qluf  aleicbc  2Be"tfe  fei? In g  er  im  folgenben  3aöre  bie 
hatten ,  perbrannte  tbre  Stabt  Natrium  (naeö  OTannert  Harburg), 
tnfr  febrte  ftegreieb  naeb  bem  SRbeine  jurtfef.  Jpter  erfebienen  2lbge* 
rbnete  be«  ©egefte«  bei iöm ,  bureb  welebe  berfelbe  tön  um  Jpülfe  gegen 
armintu«,  feinen  ©ebwieaerfobn,  bat,  ber  iön  belagert  btelt.  ©er* 
nantcu«  eilte  ber  bei,  entfette  ben  ©egefte«,  unb  nahm  babetbe«  2lr* 
ntniutf  ©emablin,  Tbu«nelba,  gefangen.  Slrminiu«  rüflete  ftcb 
herauf  jum  Srieg  unb  ©ermanicu«  fammelte  feine  Sttaebt  an  ber  Sm«.. 
Racbbem  er  bie  pon  be«3ßaru«  ^teberlaae  noeb  unbegrabenen  ieteben 
»et  SUrner  In  bem  na&en  Teutoburger  tföalb  begraben  lajfen,  jog  et 
>em  Strmtntu«  entgegen  unb  lieferte  iöm  ein  blutige«  Treffen,  ©ebon 
oteben  bierimifeben  Segionen,  al«  ©ermanicu«  mit  neuen  Truppen 
»en  Äampf  erneuerte  unb  glüeflieb  bie  iöm  broöenbe  Weberlage  ab* 
uanbte.  Slrminfu«  &og  ftcb  jurüef ,  unb  ©ermanicu«  war  aufrte&en, 
»te  (gm«  wieber  ju  gewtmien  unb  ebrenpoü  au«  einem  Äampfe  ju geben, 
em  fein  £eer  niebt  meör  glwacöfen  war.  9cacbbem  er  noeb  einen  Tbett 
einet  Ärieger  auf  bem  $ücf  juge  bureb  bie  $lut  be«  SWeere«  perloren. 
atte,  erreiebte  er  nur  mit  geringen  Ueberrelten  feine«  £eere«  bte 
ÜTünbungen  be«  föbein«,  uno  wanbte  ben  Sßinter  |u  neuen  SHüftun* 
en  gegen  bie  ©ermanen  an.  €r  lief?  eine  flotte  pon  taufenb  $aör* 
eugen  erbauen,  um  We  befebwerltcben  9)?drfcbe  ^u  Sanbe  bureb  %BiU 
et  unb  ^oriflejw  vermeiben,  unb  lanbete  fein  j&eer  an  ber  9)cün» 
ung  ber  <gm«.  9Son  öier  au«  rüctte  er  gegen  bte  Sßefer,  binter  wtU 
Ht  et  bie  (5beru«fer  perfammelt  fanb,  um  iftm  ben  Uebergang  §n 
?e&ren.  @r  bewtrfte  iön  bennoeb,  unb  lieferte  iönen  eine  ©cblacbt, 
ie  mit  bem  Tage  begann  unb  fieb  ftegreieb  für  bie  Oi&mer  enbete* 
iueb  am  folgenben  Tage,  al«  bte  2>eutfcben  ben  Äampf  mit  ©utfr 
rneuerten  unb  Unorbnung  in  bte  romifeben  Reiben  braebten,  bebaup* 
ete  ©ermanicu«  boeb  ba«  ©eblacötfelb.  3>te  2)eutfcben  febtten  in  töte 
Ißalber  jurücf ,  ©ermanicu«  aber  febiffte  fiel)  raieber  ein,  beftanb  tU 
en  futebtbaren  Sturm,  ber  feine  $lotte  jum  Tbeil  jerflreute  unb 
erfeblug,  unb  bejog  bie  Winterquartiere,  naebbem  er  noeb  einen 
unfatt  tn  ba«  2anb  bet  Warfen  gemaebt  batte.  liefet  felbaug  wae 
uglei*  fein  legtet  in  »eutfcblanb.  Ttberiu«,  eiferfüebtig  auf  bie 
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s£erbfenfte  unb  ben  wacbfenben  föubmbe*  jungen  Jpelben,  wollte  töt« 
md»t  oereomten,  bie  Unterwerfung  ber  SDeutfcben  ju  pollenben,  fon? 
bernrief  tbnittntcf,  bewilligte  tbro  mit  erbeucbeltemSBoljlwolIen  einen 
fcriumpb,  wnbfann  auf  ein  fdjicflube*  Littel,  ftcfc  pon  einem  3Ranne 
jubefreien,  beribmfurtbtbarfdjtenbur^bieitebebe^olf^  (gtfanbte 
fyn  in  bem  (Snbe  mit  faft  unbefäränfter  ©ewaltbef leibet  in  bie  Wor* 
geulanber,  um biebortau*gebrocfcenen Unruben beizulegen;  ernannte 
aber  ftugleicb  ben  tyifo  tum  ©tattbalter  pon  ©prien,  inbeffen  (loljen, 
berrtfeben  nnb  unbeagfamen  (Sbarafter  er  ein  erwünfebte*  Littel  fanb, 
bem@erntanicu*entgegeujuwtrfen.  SBeibemufrenbaib  verfallen,  unb 
^ifo  faßte  einen  fowfttbenbettjpag,  bager,  umfic&ponfeinem©egnet 
*u  befreien ,  tön  wabrfdjemlieb  vergiften  lief.  ©o  flarb  ^ermantcu* 
tm  Jabre  (Horn*  772,  in  einem  Hilter  pon  34  3*$«»/  unb  SHom  »erloe 
in  t§m  einen  fetner  tapf er ften  unb  ebeljlen  Banner.  M. 

©ermanien  unb  (Germanen.  Stiebt  allein  ba*  unwtrtOItcbe, 
mit  ungebeuern  kalbern,  (Stümpfen  m;b  Geraden  bebetfte  2anb, 
begrdnjt  ponber  Sonatt,  bem  fttbetn,  bem  u5rbltd)en£>cean  unb  bet 
£öetcbfel,  nannten  bie  fö&mer  (Germanien,  fonbernaueb  2)dnemarr, 
Norwegen ,  ©cbweben,  ginnlanb,  gieflanb  unb  Greußen  fdjioffcn (ie 
in  btefe Benennung  ein,  ba  alle blefefcänber,  welcbe  ein®rittl;etl  pon 
(Europa  au*macben ,  von  ©olf*ftdmmen  bewobnt  mürben,  beren  ®e* 
ftalt,  ©itren  unb  ©prafle  einen  gemeinfamen  Ifrfprung  anfünbigten. 
2)ie93ewobnerbe*fd>&nen  Stallen*,  bie  fein  räubere*  Sanb  je  rennen 
gelernt batten,  fonntenniebt  glauben,  baß  irgenb  ein  *ßolF  feine freunb* 
R*en  ©obnpldfce  babe  perlaffen  f innen,  um  in  ©ermanfen*2ßü|ten 
ju  baufen,  wo  ein  fo  ftrenger  hinter  ben  grJgten  fcbeil  be*3a&re* 
Jerrfäte,  bagfelb(tba*SRenntbter,  ba*  nur  auf  ben  etjlaen  feilen  pon 
«pifcbergen  unb  in  bem  ewigen  ©*nee  ton  Saplanb  uno  Sibirien  jl* 
fortzupflanzen  permag,  bamal*  in  Seutfcblanb  einbeimifcb  war,  unb 
ipo  unburcbbringlicbe  Salbungen  aueb  im  Zemmer  bem  wdrmenben 
unb  erquiefenben  strahle  ber  ©onne  Jpo&n  fpracben.  Sie  ©etnta* 
nen  Cfteer*  b.t.&Tteg*mannen),  ober  wie  fte  (icb  na*  ibrem  Watte 
nalgottefceut nannten,  bie  Steutonen,  mußten nacb ibter Meinung 
pom  Anbeginn  bort  gelebt  baben.  ©ie  nannten  fte  baber  Indiginae, 
bort  entfproffene,  unb  liefern  im*  Ponibren©itten  unb  ibret  gebend 
weife  9?acbrid>ten ,  au*  benen  wir  folgenbe*  beroorfjeben.  Olein  pon 
frember  SSermifdjuna,  wie  bie  eigentbümücbe  9catienalbtlbuna  be* 
wie*,  lebte  in  ben  Sanbern  ienfett  oe*föbein*  einSßolf  mittrofeiaen 
blauen  Shtgen,  IjoAgelbem  .oaar  ,  pon  (tarfem  Körperbau  unb  rtefmu 
Jaftem  2ßucb*,  abgebartet  gegen  Saite  unb  junger,  nidjt  gegen  Surft 
nnbJpifce,  pon frtegerifebem ©elfte,  bteber,  treu,  frettnblicfc  unb  arg* 
io*  gegen  ben  $reunb,  gegen  ben  feinb  lijtigunbperjtellt,  ba*iebem 
Zwange  tro$enb,  bie  UnabbdnaigFett  al*  femebelfre*©utbetracbtete, 
unb  eber  ba*  Sieben  al*  feine  Jreibeit  aufzugeben  bereit  war.  Unbe* 
fannt  mit  allen,  ba*  Seben  perfebonernben  Sunflen;  unbefattnt  mit 
bem  $cf erbau,  bem  ©ebrau*  ber  S0?etaHe  unb  ber  Q5ucbftabenfcbrtft, 
näbtte  fid>  ber  Germane  in  feinem  ganbe  poli  ©alber  unb  Qßeiben 
armfelig  pon  Lj<x$b  unb  SSiebjucbt,  unb  tbeilte  fein  Seben  jwtfcben 
träger  föube,  jtnnltct^n  ©enüffen  unb  darren  $cfcb werben,  ^ur^ett 
be*  ^rieben*  waien  ©eblaf  unb  Untbdtigfeit  Hag  unb  9Zacbt  ba* 
einjtge  fcabfal  be*  trag  perbroffenen  Ärieger*,  inbeß  fein  tyinfcbntacb* 
tenbe*,  in  eigener  Äraft  ftd?  pergebrenbe*,  ©emütb  nur  be*  Qlugen* 
blicf*  darrte,  wo  Ärieg  unb  ©efa&t  ü;n  ju  mannlicben  ®erren  au(^ 

tiefen^ 
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Ufern  <5r  nafmt  fmwifAfn  feine  guffncfrt  jum  $c*er  unb  jum  @piel, 
»eiben  mit  Der  gnnjen  £eibenfd)aftlichfeit  feinem  ungejäbmten  3&er;ert5 
icf>  hingebend.  (£m  mit  geringer  fiunft  au$  2öei§en  unö  @er(Ie  beret* 
etetf  ©etränf  erfc&re  ihm  Den  t>ou  Der "^attir  t>erfagtcn  £raubenfaft, 
tnO  bcraufcfcte  tbn  bei  feinen  lärmenben  Scffen.  Söcit  entfernt  /  Die 
Snmfenbeit  fich  jum  'Bormurf  ju  machen,  fühlte  er  oielmehr  burrft  De« 
Saufcfr  feine  ^inne  gefchärft  unD  erleuchtet;  er  rathfchlaatc  aUbann 
im  Itcbften,  unD  Der  im  üXauf'he  gefaßte  Sef$(tt0  mürbe  ältf  eine  hö* 
ere  (Eingebung  au$g  fuhrt,  ©leid)  unbegränjt  mar  feine  Neigung  $um 
3ml ;  nidjt  Der  «Bcrluff  feiner  ganjen  £abe  fonnte  Dem  @»iel  ein£n« 
>e  machen,  ©eine  fkrfftil  unD  greiheit  waren  ihm  nicht  iu  foftbar,  um 
te  nicf)t  auf*  ®piel  §u  feftem  unD,  treu  feinem  äöorte,  ließ  er  fich  oh* 
le  Weigerung  tum  bem  glrtcflic&en  ©emmner  tqfelu  unD  in  entfernte 
^Flawci  Derfaufen.  ©ie  üKegierungSform  mar  in  Dem  größten  £beile 
Germanien*  bemofratifd).  ?föan  gehorchte  meniaer  alfgemeinen  unö  po* 
ittt>en  ©efefcen,  üU  bem  jufäfligen  Uebergemicht  Der  Geburt  oDer  £a* 
>fer?eit,  Der  Q?ercbfamfeit  ober  be$  Aberglaubens  9tur  an  Den  Ufern 
)tö  35altifchen  TOeereef  ernannten  einige  ®tämme  bat  Mnfyn  Don 
ugen,  ohne  jebocO  bie- bem  ®?anne  gebührenbM  fechte  aufzugeben,  ©a 
jegenfeitipe  SJertbeibigung  ba*  Q3anb  mar,  melff;etf  Die  Germanen  §u* 
ammenbtelt,  fo  hatte  man  frtib  Die  sftotbmcnDigfeit  gcfüblt/  Daß  Der 
£injelnc  feine  Meinung  tum  Der  ffitebr}<ib(  feiner  3}erbunDenen  abbän* 
319  machen  mftfle,  unD  biefe  menigen  toben  (Srun&jüge  einer  politifchen 
^cfellfd?aft  gmigten  einem  9&olie,  Dem  jeber  bbljere  £f)rgei$  noch  fremb 
war.  ©er  oon  freien  3(eücrit  geborne  unD  *ur  <0tanril>arfeit  gereifte 
Jüngling  marb  eingeführt  in  Die  allgemeine  18erfa::;mlung  feiner  £anb$* 
leute,  mit  (sSchilb  unD  2an$e  aitfgcfhitret  unD  $u  einem  gleichen  unb 
mtirbigen  SRitglieDe  ibre$  friegerifvben  Srciftaate*  angenommen,  ©iefe 
>I>er(ammlungen  Der  wehrhaften  9Äänn?r  einci*  Stammet  mürben  tftetlt 
\u  beftimmten  3cit*n,  theiü  bei  plötzlichen  erei  jutifen  jufammenberufen. 
lieber  öffentliche  Seleibigungen ,  bie  ätfabl  Der  Obrjgfeiten,  über  ßrteg 
unb  Stieben  entfehieb  in  beufelben  Die  freie  trimme,  ©enn  menn  aucl> 
ben  2*or(Wem  eine  vorläufige  grroägung  ber  @ac(?e  gemattet  mar,  fo 
taufte  Dod)  nur  baj  ^Oolr  fcefcftliejsen  unb  ausfuhren,  ©er  3*jgerung 
femb  unb,  ohne  SMcf  jtyt  auf  ©ereefrtfafeit  unb  yMtit,  ber  {mgenbfict* 
liehen  geil>enr<t>aft  geborchenb,  faxten  bie  ©ermanen  rafebe  unb  heftige 
95efc0Wffe,  unb  ba^  3tifammenf:i)lagen  ber  Waffen  ober  bnmpftl  (5t*  , 
murmel  fönbigte  ihren  SeifaH  ober  ihre  Abneigung  an.  Jur  jeit  bet 
(9cfai>r  marb  ein  Anführer  ^emählt,  bem  ftct>  in  Driugenben  Sailen,  mo 
vereinte  Äraft  Donnbthen  mar,  mol;l  mehrere  Stämme  nntermarfem 
©er  £apferfle  marb  erForen,  ba§  er  mehr  t>\xrc\)  ^Beifpicl  alt  Befehl 
ferne  tanMtittt  frtl;re.  ilüar  bie  Oefahr  vorüber,  fo  enöigte  feine  Dem 
freigefinnten  Germanen  t>erhajlte  ©emalt,  benn  |ur  geit  Dc^  Srieben^ 
Unntt  man  fein  anbere^  Oberhaupt,  alt  Die  in  ben  2?erf<immlungen  ge^ 
mahlten  Sörzen,  titlin  ihren  ^BejirFen  SXecht  fprachen  unb  Streik 
tigfeiten  flüchteten,  tmb  ihr  Simt  mehr  Der  Geburt  alö  eigener  jHMpj 
Digfeit  banften.  guaeorbnet  mar  bem  Sürflen  ein«  Sßae^e  unb  ein 
tXath  öon  «bnnbert  ^erfonen ,  unb.  obmoM  manchen  berfelben  bie  9ib* 
wer  Den  #&mg$titel  beilegten,  fo  Ratten  fie  bocft  nif/)t  einmal  baö!  Siecht/ 
mit,  bem  £obe,  mit  ©efängniö  ober  (Schlägen  einen  freien  9J?a»n  ju 
betrafen,  (iöergl.  §ur(l  uno  ^erjoa.;  ein  Söolf,  ba^  allem  3man^ 
gc  fo  abgeneigt  mar  unö  Feine  Oberherrfchaft  anerkannte,  achtete  nur 
bie  SJerprficfmwgtn,  bie  eö  fic&  felbj*  auferlegt  hatte.  Sretmillig  meih^ 
ten  bie  ebclften  Jünglinge  einem  bewährten  Anführer  ihre  fairen  unb 
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Eienffe,  unD  wie  tieft  unter  einanDer  wetteiferten,  Die  tapferflen  ©enof* 
fen  um  lieft  *u  t>erfammeln,  fo  wetteiferten  jene  um  Die  ©untf  tta* 
»nfübrer*.  3bm  war  e$  ^ffießt/  in  Der  @tunDe  Der  ©cfabr  Der  <m 
m  fepn  an  «Diiitfo  unD  Äübubtit/  aber  feinen  ©efä&rten  war  t$  <pfltcbt, 
nicht  Mnter  il>m  jurücf$ubteiben.  Sehten  Salt  überleben ,  war  uiiau* 
loKMic^cr  Schimpf,  beiligfte  ^fltcfct  gebet,  feine  ^erfon  ju 

CcbA'fsen  unD  feinen  $:rbm  bureb  Die  £ropböen  eigener  Sbaten  in  »er* 
berrfieben.  Ser  gührer  f impfte  für  Den  ®iea /  Die  ©efäbrten  für  Den 
Rubrer.  £öie  Sapferfeit  Die  $ierbe  bc$  «Ranne*'/  fo  war  Äeufcijbett  Die 
$KgenD  De*  HBeibc*.  Vielweiberei  n>ar  nur  Den  §ür(len  t>erpr%itttt,  um 
DaDurcb  ihre  SBernsanDtfc&aften  tu  t»er»iclfßd|)en ;  ecbeiDungen  verbot 
mehr  Die  &ttt  al*  Da*  ©efeft,  £bebruc?)  war  ein  Durcf)  nicfjt*  ab$u> 
bfißenDefl,  aber  auch  fcltene*  Verbrechen,  unD  Die  Verfühmna 
tveDer  Dur*  @i.te  noeb  $etfoiel  ju  reebtfertifen.  ©ie  religibfen  35eotritre 
fo  barbariftfter  JporDen  fonnten  nur  rob  unD  un&oUfcmraen  fepn.  Sie 
(gönne  unD  Der  $ionD,  Das  ftcuer  unD  Die  (Erbe  waren  ihnen  ©ottbei* 
ten.  Die  fic  iitgleicb  mit  gewi;7en  ciwgebilDeten  Siefen  oerebwn,  Denen 
fie  Die  %titum  wicbngjkn  ©efebäfte  Dctf  £cben$  iufcfjrieben,  unD  De* 
ren  Gilten  Die  ^riejicr  Durtty  gei;ein;e  fünfte  erforfefcen  ju  ftfnncn  t>cr* 
gaben.  3l;re  £empel  traren  gelfcngrotten,  geheiligt  Durcb  Die  Vereb* 
rung  tuefer  ©cfcljlecbter.  S>fe  (SotteäurtlKile,  fo  berüchtigt  im  WtitttU 
alter,  galten  fd)ow  tknen  ab  untrügliche  CrntfcJutDungcn  in  allen  jireifel* 
bafcen  gälten.  Sbren  SRutft  ju  entflammen  unD  |u  befeuern,  lieb  Die 
Keliaion  Die  »ifffampen  TOitteL  XAt  beiligen,  im  ©unfel  aottgerceib* 
ter  Ä£tUn  aufbewahrten  gabnen  würben  auf  Dem  (gcblacbtfelD  aufge* 
»Ramt/  unD  Daä  feiftMtc&e  J&eer  mit  febreef  lieben  2*errcünfcbungen  Den 
©Mtcrn  M  Krieges  miD  Des  Stornier*  «um  Opfer  gewetbt.  $lur  Dem 
Opfern  warD  Die  ®nnfi  Der  ©Wer,  unD  etrr  friegmfet^  £eten,  unD 
Der  £oD  in  Der  (geblaßt  waren  Die  fixeren  Wittel,  um  ju  Den  £reu* 
Den  Der  anDern  Stßclt  fit  gelangen,  ivo  Die  (Srjafcluna  ibrer  £batcn  beim 
froben  ©ffjmaufe  fie  era^te,  roäbrenD  fie  föilücfcetf  5>ier  au*  Den  mädj' 
tigen  Römern  oDer  Der,  ©chäDcln  ibrer  $einDe  fcf/lürften.  (Won  rergl. 
bierüber  Den  2frt.  SJtorbtfcbe  Wptbologie.)  $ber  tra$  Die  $ne* 
ficr  naej)  Dem  £oDc  wfpracfjen,  froblicbc,  efcrenMle  JortDaucr,  Da* 
»erliebcn  Die  Martin  W;cn  auf  grDcn.  3n  Der  <£&M<ht  unD  an  €ie* 
geofeflen  prüfen  fie  Den  SXubm  Der  gelben  vergangener  Sage,  Die  53er* 
fabren  Der  gapfern,  ^ie  tkren  lunfilofen,  aber  feurigen  Atrophen  laifcn* 
ten,  unD  fic^  jur  £oDeöt>eraci)tung  unD  ju  Sbaten  DaDurcb  beaeiftert 
fühlten.  ®o  war  D;^  $>ctf,  Da$  frei  unD  nnbefiegt  ein(i  SeutfcftlanOf 
feoDen  bewahrte,  unD  Dejfen  Wactfcmmen  wir  un*  nennen  Dürfen.  Sor* 
feben  wir  nacO  feinem  llrfprunge,  fo  iverDcn  wir  auf  9f ften  /  Die  allge* 
meine  ^öiege  De^  Wenföengefc^lecbtö,  aurüclgefübrt,  n)ien»i>bl  wir  nur 
Dunfle  ©puren  ibrer  (SinwanDerung  aus  Dicfem  SSelttbeile  bei  Den  al* 
ten  ©efebic^tfe^reibern  jtnDen.  v£be  Die  €cptben  oDer  Seotclen  t>cn  Den 
Waltageten  an  Den  $Jennt*  ^unnu^  cerDrängt  wnrDen,  wobnten  Die 
Cimmerier,  ein  mit  Den  &eutfcben  terwanDte^  Ssolf,  in  Der  beutigen 
trimm  unD  £uropäifcfcen  Sartcirei,  unD  vereinigten  fict),  t^on  Den  <gc^ 
tben  an  Die  Sßeicbfe!  jurücFgeDrängt,  mit  Den  Dort  wobnenDen  £eiitDm* 
«ifc^en  ©tämmen,  über  welche  um*  biflorifcbc  Angaben  fehlen.  53on 
#er  au^  warb  ©fanDinat>ien  unD  5>eutfcManD  beüblfert,  Da^er  |7cb  un* 
ter  Den  95eroobnern  Diefer  ©egenDen  Die  9?acbricbt  erhalten  hatte ,  Dag 
tfcr  Wutteroolf  an  Den  Ufern  Der  2£eicfjfel  gelohnt  habe.  werDen 
«nö  Drei  ^auptflämme  Der  Germanen  genannt,  Die  SPäbonen,  3n< 
gÄDonen  unD  Ji>ermionen.  2>ie  £ermionen,  jwifeten  Der  eibe 
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unb  SSBeidjfef  roobnenb  /  waren  bat  ©tammoolr*  unb  Riefen  aucr>  Jeu* 
tonen  unb  ©emnonen;  oon  irrten  waren  bie  3n0äwnen  nact)  9töe(lert, 
Die  3fräoonen  nac&  Horben  autfgeroanDerr.  ©tefe  Drei  Jpaupfflämme 
waren  febr  a>efentlid>  Don  einanber  oerfd)ieben,  ünb  wenn  es  ftd>  er* 
weifen  läßt/  bafj  oon  ben  ^mjäwnen1  Die  ^eftp^afen,  ^ite^erfacbfcn, 
©änm  unD  ©tbmeben;  pou  De»  3f!ät>onen  bie  ftbeinlänber,  Sramen 
unp  Reffen;  unD  t>cn  Den  £ermtonen  Die  Katern  unD  Oefterreicper  ab» 
flammen,  fo  beßeben  Diefc  -®crf 4 icDeiihici ten  ttenigffentf  in  ^Cnfebumj  Der 
t^praebe  noch  jeijt.  Ofitocmfcfyc  ©Mterftämme  rtmren  Die  (£l;ama*i, 
Subantetf,  Itfipii,  Sfnjtbarti  unD  ^ructeri,  |n>ifcl>cn  ber  &(kfel  unD  Dem 
$Xbein;  Die  ©pgambri  unb  ^arfi  opn  Der  £ippe  btf  <£bln  /  boer)  nieftt 

tleicfaeitig;  bie  ©ulgumnier,  iibafuarii/  £enctcri  unD  3ngrionetf  auf  Der 
Sejifeite  Oer  äüefer  bitf  m  ben  £an;  ferner  b:c  hatten,  t>om  Urfptung 
Der  slöefer  läng$  berf  ihürjngcr  iöalöe^  bis  an  ben  8JMin  unb  Die 
grAnftfcbe  (^aale  /  unb  bie  mit  tbnen  oerbunDenen  *ftertereane3,  ©an* 
Dutt/  ituront,  SWaroingi  unb  93?ertiaci,  leßtere  um  SBfcbaDen  unb  War» 
bürg,  erfiere  im  $ftr(ientbunt  äßatoeef  bts  £anau  ftcf>  oerbreitenb ;  enb* 
lief)  bie  v£|)eru^ci,  bie  ><berpoJ>ner  bei*  ^arj«^  unb.  Der  umliegenben  $e* 
genben,  unb  bie  mit  tynen  perefnigten  Soli  im  ^3ramt(ctoei0tf((Kn/  fo 
wie  Die  bereit*  genannten  itffarfcu,  ^afuarter,  Subanten,  ©ulgumnier, 
Slnfibancr  u.  a./  Die  aber  f»äter'  |i.b  t>on  oem  ®und  Der  v£ocru«?er 
trennten,  ©tefe  gefammten  3pMflifcfjen  SJötter  erf.beinen  in  Drei  gro* 
jjen  SotÜerbun&en  oereimgt,  Dem  ^öunbe  Der  ©ogambrer,  €iwusfcr 
unb  hatten/  iporautf  in  fpüterer  3eit  Die  beiben  mäijjtigen  55ünani|fc 
ber  Sranrin  unb  Alemannen  hervorgingen,  ©ie  3ngäoonen  wolmtcn 
ton  oen  ffiflnbuitfen  De*  tHheinl  bitf  an  bie  we|Huijen  Ufer  ber  Oft* 
fee,  Pom  ©uoDerfee  bid  an  Die  £rat>enii$  in  Jpolftein,  unb  breiteten 

§"  #  über  bie  <£imbrifrt)e  Jpalbinfel  unb  Da*  große  ©fanDinaoicn  aitf. 
u  tbnen  geirrten  bie  t>on  Der  ©cJ)elbe  bitf  $ur  (*tDcr  wobnenDen 
mistigen  ^riefen  mit  Den  $rifabonen,  ©turiern  unb  ^arfaciern; 
bte  v£i>aueen  in  Oftyritifanb,  Oldenburg  unb  cremen;  r»ic  2ln*- 
grioarier,  in  Serben,  Lüneburg  uno  £alent>erg;  ferner  Die  ©aren  im 
heutigen  £olffetn,  mit  ihren  brei  Stämmen/  ben  öftpbalen,  ?U>eftpl)alen 
unb  ^jigarieru,  unb  oen  §u  ihnen  gehörigen  s£ercobncrn  ber  £>atoinfel, 
ben  9frroalbingern ,  Die/  in  sOerbinDung  mit  ben  ©ajeen,  Normannen, 
unb  fpäterbin  ©änen  genannt  wurDen.  gu  ben  3,lgätu>nen  gehörten 
oud)  bte  ^Söl^cr  ©canbüiaDienä  unb  ^reu^en^;  btefe^  be.vobnten  Die 
Ofti&ttf  bie  53eneDi  unb  ©cirri,  jene*  bie  $dkmmn,  im  beutigen  t 
<&d)o\\tn;  ober  wie  fie  i^acitt4^  orbnet:  bie  ©uionen  unb  ©(tonen  (bie 
beutigen  ©ebroeben)  Die  Jenni/  (Sinnen)  Die  5le(H)i  C^ftben)  bie  ©eneDt 
(^enoen).  s^ad>  iftolomäu*  bcioobnten  Die  ^jefrfeite  ©cauDinatnen^ 
bie  Sbabent/  Die  Odette  Die  <pfcawhc^  unb  <pbirä|i,  Die  ©ubfeite  Die 
(Sota  unD  ©aucione*,  Daö  StitteKaitb  bie  £cooni.  ©ie  ©ramme  Der 
^ermionen,  Die  in  bermuf<(  ocifenbc«  Parteien  auet)  ©ueoen  r)^§en, 
ttaren  Die  ^Jarim  jaitfci;cn  Den  Wünbungen  ber  2raoem$  unb  «Barne/ 
Die  ©ibem'/  oou  Der  Partie  bis  jur  Ober,  bie  Xeutanoarbi  unb  IBiru* 
ni  im  tauenburgifeben  unb  WeHenburgif.ben,  bie  ftuaier/  ^urcilingier 
unb  ©irri  in  Bommern  unb  an  Der  Oflfec;  Die^erufer;  ^ac^barn  cer 
Öott)onen/  unb  Diefe  felbfl  mit  ibren  9}eben$rpeigen  im  beuttgen  ^er^og* 
tr)um  ^arfebau;  ferner  Die  ©anbalen  mit  Den  ©ilingi  im  5Ktefenge* 
btrge  unb  Der  £au|tf},  Die  SurgunDionetJ  unb  Die  i'igier/  Die  nebfl  Den 
turiern  unD  ^nbem  r)inter  Den  ißanDalen  in©cbleften  unD  pvltn  ibre 
ai]oi;nf!?e  batten.  211^  einjelne  ©tämme  Der  J^crmionen,  ttelcfce  fieb  unter 
ben  Sugäoonen  unD  3ftdoonen  nieberließen  /  werben  Die  SongobarDen 
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unb  Slnacln  genannt.  3ene  wohnten  an  Der  £IK«  unl*  nachher  im  iant>t 
Der  gberirtfer,  tiefe  weinißten  fUb  P*n  Der  Oftfeitc  Der  Gibt  her  mit 
Den  eoren.  3ta  ©üben  oon  ©cutfcManb  finden  wir  nur  9üiwanDc* 
rer,  Dt:  erfl  fpäter,  au*  mebrern  Wumrttflferii  jufamnumKffhiiioljrn, 
iura  fetoil  örcüc  9(eicf;e  tfifteten.  Serßlcie&cn  füDliAc  ^olpmflcn  wo* 
ren  Die  üuoDcn,  Die  «SttarfMiiannen ,  Die  ren  Denfelben  abframmenten 
^oioarier,  Die  ixrmunDuren  unD  Die  au*  ihnen  enttyre (Tenen  (euewru 
Sie  ferner  lernten  juerfr  im  3ahrc  Der  iätabt  640  Die  Germanen  fer* 
neu,  Ott  ein  wilDer  DMftlfpNurn-i  Der  fid>  (tinibern  mimue,  nei:c 
Si-obnpläne  fuc&enb,  an  Den  SUpen  erfchten,  Deu  \£onful  «Uapiriu*  datlo 
fchlna,  Uttt  lieb  *en  Da  im  herein  mit  Den  iugunnern  gegen  Die 
Iwcn  wanDte.    ^achDcm  fie  aud>  l)ier  Die  Sbmer  tn  *wei  arojjen 
®*l«tbtttt  fleWjtaft«!,  fielen  fie  vereint  mit  Den  fceutonen  unD  flrobre. 
nen  W  kal TrWwtotWi  (Salden,  feblugen  Die  Horner  nochmals  am 
«Hhobanu*,  ^breiteten  jic&  Denn  na*  äßeflen,  febrten  ftcf>  aber,  bureft 
bfc  totekxkii  Der  Oberer  unD  frisier  in  ihren  Sortfcbnttcn  gehemmt, 
nach  Italien,  in  welche*  Die  Teutonen  unD  Slmbronen  über  Die  tre(H:# 
ehern  Die  vEimbrer  unD  Siguriner  über  Die  ncrMtcr>en  2l!peu  emjuDrinuai 
fachten.  Sföarttt*  warb  SXom*  Setter;  er  befugte  Die :  Crflern  bei  £1* 
m  3abr  Komi  65i  unb  §ivei  3ahre  naebber  auch  Die  Hentern.,  £te 
lleberreüe  Jerftrewen  [ich  tbciU  in  Pallien,  tl)W*  febrten  !ie  an  Cte£c* 
nau  turficr.  %acl?Dem  CEäfar  ©allicn  unterworfen  unD  feine  liebreiche» 
Waffen  bis  an  Den  Sbein  »ttam  hatte,  lernte  er  hier  werft  ein  Seif 
fennen,  ba*  man  ihm  Germanen  nannte.  2lrtot>i|t,  Der  Da|fclbe  führte 
unD  früher  au?  Der  @üDfeHc  Der  £onau  gewohnt  baue,  wollte  |id>  in 
©a«ien  nieberlaffen,  mufite  aber,  tum  Gäfar  gefchlagen,  wicDer  über  Dm 
Obetn  flüchter.  Wur  Die  ^ricocci  unD  ^etnetea,  Die  ju  jenen  £eer# 
hauten  aehnt  hatten,  blieben  auf  Der  SJefrfeitc :  De*  «bein*;  au*  Den 
über  Den  Sbw«  lurtiefaefomntenen  Ueberrcften  fer)emt  |ich  Der  ©cbwarm 
Der  «Fiarfoiminnen  gebilDet  $u  haben,  iiafar  ging  *wei  Wal  über  Dm 
ftbein,  Dl>c()  nicht  um  in  Dem  reiften  üanDe  Groberunßcn  ju  machen/ 
foiiDern  nur  um  ©allicn  1  or  Den  ccrbecrenDen  (Einfällen  Der  Barbaren 
u  fchtrmen.  Sr  nahm  fogar  SPeutfcbe  in  (golD,  $uerft  gegen  Die  ©aU 
iier,  Dann  geeuu  «ponipeju*.  Äennen  lernte  er  nur  Die  jundchfi  irohncr* 
Den  Ubier, «fwawbrtr,  Ufipetcr  unb  Senfterer.  £<rt  übrige  3>cutfer* 
Kaub  tverDe,  faßte  man  ihm,  reu  Deu  eueren  in  hunDtrt  Sauen  be. 
»ahnt,  Deren  ieDer  toufenD  SBann  auf  Sreibeuteret  witföitit,  roaA« 
idbftefi  abßtftfl  ivürDeiu  (?ie  lebten  mebr  oon  3agD  unD  2>iebjucf  t 
ati  t?ont  Äcfcrbau)  befaßfn  Die  ftelDer ■  ßemeinicbaftlicb  unD  hielten  alle 
fremDe  Sßblfer  iHrftb  50ienvü(rung  Der  ©rämen  i^on  fiel)  ab.  S)iefc 
^achridnen  Hi?b  v^ahr,  wenn  wir  fie  auf  Die  Scuifchcn  überhaupt  au** 
Dehnen  unD  unter  Den  hunDert  ©auen  Die  einjelnen  2>olMiämme  Der* 
felben  t>erfrebeu.  Ziem*  Bürgerkriege  unD  innere  Unruhen jogen  ieFt 
Die  gtalmerffamWt  wn  Den  X)eutfcfcen  ab.  5)er  BunD  Der  e.r;gambern 
fiel  uneftraft  in  Pallien  ein,  unD  Die  ren  ihnen  hart  beDrangten  Ubier 
Mrfcft&'&riwi  an  Die  «Ißeftfeite  Deu  Sheind.  511^  aber  t>i<  (Spgani* 
bern  «ttflujtl  U'oaten,  Mlius ,  im  5.  Der  (BtaDt  73Ö  gefcrjlagen  hatte, 
eilte  er  felbft  herbei,  erbaute,  um  ihnen  beffer  rriDcrftehen  Fenne«, 
Seftunaen  am  Shein,  unD  gab  feinem  ^tieffohn  S)nifu^  Den  Oberbe* 
fehl  aeaen  fie.    tiefer  tapfere  SelDherr  richtete  feine  SBatfen  gegen 
^orDweficn,  rüftcie  ftd),  beunruhigt  ron  Den  Katarern,  gnefen  unD 
Chancen,  $u  einem  nacl)Drücllici)en  gelbnißc,  unD  Drang  in  Da*  2anb 
ter  Uftpeter,  unD  Da  fie  ti  perlajTen  hatten,  weiter  füDlicr)  gegen  Die 
epßambern  Dory  welc&e  ebenfalls  bei  feinem  Wmw  iurücföewicben  wa* 
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ren.  3"  ^rOc&tta,  ftdj  tn  ein  unbekanntem  tvalbtge*,  t>on  friegeriffhen 
j&orDen  Durchreifte*  £anD  ju  tief  j«  wagen,,  begnügte  er  fief),  Dafielbe 
*u  t>crrcü(*en,  unt>  fehrte  Jtträrf.  g;r  fcl>ifftc  fid)  mit  feinem  £eere  ein 
unD  erreichte  jmar  Den  #u*flu|}  Der  C?m*/  roarö  aber  buri)  Die  (Ebbe 
htm  Untergänge  nahe  gebracht/  unb  verDanfte  feine  S^ertun^  nur  Den 
frort  uwfcnenDen  ^riefen,  fblgenben  3al)r  erfchien  3)rufü*  an  Der 
£ippe,  ging  über  Den  $luji,  anD  tiefte  nach  Offen  vor  bi*  an  Die  Söc*' 
fer  }u  Den  (£t>eru^ferit.  2(ber  itJäbrcnb  feinet  ?Warfd)c^  Dabin  fyatun 
fieft  Die  ©flgambern/  Ufipetcr/  fcenfteren  unD  SBructeren  in  feinem  SKü« 
efen  vereinigt;  ttitD  notbigten  ti>n  jnm  SKücfjug.  Wtaltfft  fa!>  er  fich 
auf  Demfelbcn  tum  allen  ©eiten  umringt  unD  angcfalfcn/  unD  eine  t>&l> 
li\je  Vernichtung  feine*  £cerc*  märe  um>eriueiDlicl)  gcwfen,  roenn  Die 
S5eutfcben  ihn  planmäßiger  unD  tibereinfhmmenber  angegriffen  hätten. 
2)ie  mthlfät  tfriegöfunf*  fliegte  über  Die  rohe  £apferftit  Der  «Barbae 
ren,  unD  Die  Oticbcrlage  Der  £>eutfchen  war  fo  oottftänbia,  baj?  ©rufu*, 

Jan  feinen  föücfiug  fortjufc$cn,  Die  Stbmifcfte  J&errfcbaft  an  Der  £ippc 
\iv(t)  Anlegung  Der,ge(htng  Silifo  (bei  £t*born  im  SJMtn (lernen)  befe* 
ffigte.  Nachbem  er  Den  Sßimer  tlber  am  SXbein  geftanben  hatte/  er* 
(einen  er  im  folgenben  %\$xt  nueber  an  Der  tippe/  fchlug  Die  33ructerer 
auf*  neue/  unD  roanDte  ftcfj  gegen  Die  fernen,  welche,  Die  (Eroberung** 
plane  Der  SKfrmer  abnenb  /  ihre  JcinDe  geworben  waren.  (Er  fchlug  tie, 
unb  (m  folgenben  3abre  beilegte  er  fie  unD  mehrere  benachbarte  ©Mfer 
r.acij  ferneren  unbulutigen  Äämpfen.  3)urcb  Da*  £anb  Der  hatten  fiel 
er  in  t>a^  (Sefciet  Der  ©uet>en  ober,  nach  StnDern  Der  SJcarfomannen  ein/ 
icg  Dann  gegen  Die  (£beru*fer,  roclchc  er  auf  Der  2öc(f  feite  Der  Sflefer 
gefunden  hatte,  unD  Drang/  Da  fie  t>or  tf>m  rctfjen,  bis  an  Die  €lbe 
t>or,  ivo,  n»ie  man  erjählt*  Die  (Erfchemung  eine*  riefenhaften  SÖeibe* 
inn  tum  iMcf jug  beibog.  Sin  Den  Solgen  eines  ©titrjc*  mit  Dem  VferDe 
ßarb  er  |U  TOomj  im  3obre  SRom*  745.  Nach  ty<fem  für  Die  ©eut* 
fd&en  furchtbaren  Sbmer  führte  jroei  ^ahre  lang  £ibcriu*  Da*  Pommau* 
fco  am  ftbein/  unD  übte  mehr  Zift  ah  ©eroalt  gegen  Die  (Germanen.  (Er 
beroog  fie  tu  $rieg*bienftcn  im  Kbmifchen  £cere.  9tugutf*  geibroaefte 
»arD  au*  £>eutfcfieu  gebilbet/  unD  Der  £beru*fcr  3lnn:niu*  febroang  fieft 
fci*  §ur  SSörDe  eine*  SXitter*  em»or.  S!ton  Den  fahren  74Ö  bi*  755 
commaubirten  t>erfc&ieDene  Mcmifche  gelbberren  tn  Diefen  ©egenben, 
i?on  Denen  2)omitiu*/  De*  9}ero  ©rojjDater,  bi*  an  Die  Slbe  t>orgeDrun<» 
gen  fcpn  fo«.  Sil*  im  3a!>re  756  Xiberiti*  auf*  neue  Den  Öberbefe!)! 
befommen  hatte,  Drang  er  bi*  an  Die  <£lbe  t>cr,  unD  Damal*  wäre  e* 
titlUid)t  gelungen.  2>eutfd>lanD  §ur  SK&mifc&cn  Troüini  ju  machen/ 
trenn  nicht  Die  Unbefonnenheit  feine*  Nachfolger*,  De*  Qmnctitiu*  <$q* 
ru*  /  plbßlich  alle  errungene  ©ortheile  roieber  vernichtet  hätte,  ©eine 
öeroaltfamen  ©railregeln,  Die  &itttn  unD  ©erfaiTungen  Der  ©eutfäen 
wmjuänDern/  ben)ir!te  eine  allgemeine  ©erfchrcörung/  an  Deren  ®oiße 
Der  in  SXom  erlogene  Sl)eru*fer  2lrminiu*  (f.  Diefen  2trt.)  (lanD.  TOit  ' 
feinem  au*  Ijrei  sollen  Zt&iomn  beöehenDen  ^eere  in  Den  Teutoburger  SöalD 
gelocft,  ivarD  ©aru*  t>on  Den  erbitterten  ©eutfefien  aniicfalfen  unD  auf* 
gerieben.  Wenige  Jltic^tlinge  rettete  Der  bei  <£Mn  mit  Drei  fegionen 
irchenDe  £egat  Slfprena*.  5)iefer  tra  763  ^ahre  $)iom*  von  Den  2)eut* 
fchen  erfochtene  ©ieg  führte  Den  gän$ltcften~93crlu|i  aller  ötömifchen  $e* 
fiBungen  jenfeit  De*  iHhein*  herbei;  Die  von  2>rufu*  erbaute  $tfung 
?Üifo  rourDe  ^erftört.  .  %M  traten  Die  €heru*fer  ar^  Da*  £auptt>otf  in 
5)eutfchlanD  auf.  grfi  vier  3ahre  nachher  logen  Die  9t5mer  unter  ©er* 
manicu*  (f.  Diefen  5lrt.)  wieDer  gegen  Die  £>eutfchen  in*  5eR>/  «nD  roic 
tapfer  unD  frieg*erfahren  Diefer  jugenDlrcl)e£elDtt4c(j  feine  Untemehmutt» 
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gen  leitete,  fo  gelang  'e$  ihm  bocty  titelt,  bie  £errfcf)aft  berft&mer  $u,bc# 
feflhKn.  Staimehr  gaben  nad)  ihm  Die  SKbmcr  bte  Unterjochung  l>er 
Seutfc&en  auf,  beren  €miftög<  auf  ifcr  ©ebtet  fic  Irtcf>t  t>erbinberten, 
unb  t>on  bereu  ernfHid)ern  Angriffen  fic  ftd)  burd)  bi'e  innern  ©treitig« 
Feiten  berfelben  gefiebert  fal;en.  Sine  mdjtiat  Keoolutton  in  £>cutfcb* 
laub  hatte  ba$u  Den  Stnlaj  gegeben.  ORarobobuu*/  ein  am  J&cfe  $lu* 
0u(fc?  erlogener  Marfomanne,  vereinigte  burd;  ©üte  unb  ©ewalt  melj* 
rere  ©uctnfdk  Stämme  in  einen  9)unb,  welcher  unter  bem  tarnen 
bes  ißunbe*  ber  Markomannen  bekannt  iff^  9ln  ber  ©pi$e  biefrnu&dj' 
tigen  2>&lfen>erctnä  überfiel  er  batf  int  füblidjen  95bmen  unb  heutigen 
Rranfenlanbe- gegrünbtte  grofje  Seid;  ber  $ojer,  eroberte  Daffelbt  unb 
lüftete  hier  einen  furchtbaren  ®mt,  welcher  fid)  über  Die  Markoman* 
nen,  Jpermunburen,  Quaben,  i'ongobarben  unb  ©emnonen  ausbebntc, 
4inb  ein  reguläre*  Äricg^beer  t>on  70/000  (Streitern  borbot.  Sluguff 
Jjatte  t>em  £ibcriu$  befobtai/  mit  jwblf  Legionen  ben  Marfobobuu*  am 
angreifet*,  unb  feine  Mad-t  ju  brechen  ?  aber  ein  allgemeiner  Slufffanb 
ber  £>almatif<;i)en  *Bi:lferfd)aften  nbtbigte  ihn,  einen  grieben  ju  fcftlief* 

Sen7  ber  il)iu  feine  SJortbeilc  gewährte.  £>ie  barauf  folgenben  Unfälle 
>er  ferner  in  &3effbeutfcilanb  binberten  aud)  nadjher  ieben  ^Oerfudb 
gccicn  bie  Markomannen,  welche  ihrer  ©eittf  häufige  ©treifereien  in 
©übbeutfd}lanb  wagten.  ©0  gab  tß  jent  jwet  t>or  ben  übrigen  mäd}* 
tige  ^elfcrfcftafttn  in  Scutfcfclanb,  bie  Markomannen  unb  bie  Sbers* 
fer,  welche  ftd)  aber  bdb  unter  etnanber  cnwiien.  aM  einer  ©eits  bie 
fongobarben  unD  ©cmnonen,  ber  5)ebrücknngen  Marobobuttf  mübe, 
ben  SBunb  beffeiben  »erließen  unb  au  ben  (£berutffern  übertraten,  unb 
anbercr  (Seift!  Slrminw*  Obeim,  ÜJnguiomcru*,  au£  <£iferfud)t  gegen 
feinen  Reffen/  ittiii  Marobobuuo  überging.  9<ad?bem  ber  .ftrieg  *wi* 
fdjen  Ui^cn  Nebenbuhlern  naefr  allen  Regeln  ber  tfriegökunfi,  welche 
Slrntiniuä  unb  Marc&obuutf  in  SKomä  @d;ulc  erlernt  bauen,  geführt 
worben  war,  blieb  ber  ©ieg  enblid)  ben  £i)eru$kern.  £ibcriutf,  ftatt 
beut  ihn  um  ^3ei|tanb  btttenDen  Marobobmttf  ju  helfen,  lieg  ihn  (?iel* 
mehr  $wct  3abre  barauf  t?on  bem  ©otben  Satualpo  überfallen,  ber  ibn 
$wang,  fein  l'anb  gu  t>crla(fen  unb  bei  ben  SX&ntcrn  Zuflucht  |U  fiteren. 
SBalö  aber  trfaftr  ffatualöa  batf  gleiche  ©d)tcffül  burd?  bie  £ermun* 
buren,  mUhc  im  aU  J^auptoolf  unter  ben  Markomannen  auftraten. 
£>ie  i£berußfer  verloren  mit  ibrent  großen  Relb.jerm  Slrminiu^  ebenfalls 
ibr  2lnfel)n ; .  bureb  S^iefpalt  unter  fid;  felbji  gefd;iväd)t,  nahmen  fit 
enblid;  t>on  9iom  einen  .Ubnig,  ^talicuö  mit  Oramen,  an,  ben  legten 
(©prbjjlmg  be$  2lrminiul  Unter  biefem  jerjieUn  fie-noefy  mit  ihren 
53unbe^geno(fen/  ben  l'ongobarben,  unb  fanfett  einem  unbebeum\ben 
SBolf'C/  bie  ©übfeite  ht$  ^arje^  betrobneub,  berab.  dagegen  erhoben 
ftcl)  im  S&cßen  5)eutfc^lanb^  bie  Äatten.  Sbäbrcnb  einer  ©eit^  bie 
Sriefen  ftd)  wegen  be^  ihnen  auferlegten  irtbuttf  gegen  bie  jKbmer  em* 
Porten,  unb  nur  mit  2lnftrengumj  surüefgefei; lagen  würben,  griffen  am 
Oberri)ein  bie  Stattm  bie  tynen  gegenüber  gelegenen  Svbmifcben  Seftum 
aen  an.  (Mba  aber  (f.  b.  2lrt)  bemütbigte  fie,  unbbewog  ftc,  lai 
1'anD  iwifeben  ber  Sahn,  bem  Main  unb  Ähein  ju  »erlalTen.,  ttelcbed 
barauf  bie  Center  t>erbienten  Kriegern  jutbeilten.  Stcfjycbit  ^abre  bar* 
auf  (Öi2  ber  <£tat)t)  gerietben  bie  J^ermunburen  unb  Äatten  in  @trect 
über  bie  @Qhau<Ocn  ber  §ränfifd;en  ©aale.  S)e$  SKarobobuii«  unb 
gatualba  jal.lretdje  Begleiter  Htttn  ftd)  inbe§  jenfeitö  ber  Möttau  jwi* 
fd;en  ben  glüffen  ©ran  unb  Morat>a  angeftebelt,  unb  bort  unter  SOan* 
nnw ,  ben  ihnen  bie  SXbmer  ^um  ^onig  gegeben,  ein  neuen;  SKeicfr  le* 
grünbet,  baö  ben  benachbarten  Sblfem  burd;  ^Bebrüctungen  läfltg  ju 
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werben  anfing*  öbnlcicfr  2*anniui>  fkl)  mit  Den  ©irmatifrften  3awßen 
erbunDen  t>ottc ,  erlag  er  boeb  ber  vereinten  OTacf>e  t>er  jFicrmunburen/ 
fogter  unD  weftlic&en  Quoten  (im  3abre  Momtf  öo^)  ,  unb  mujjte  fieb 
u  Den  fXömern  flüc&tcn.  21n  Der  ©pifte  Des  SKctcbtf  aber  tfanb  fem 
scfjroefierfobn  (gfDO/  ber,  ein  ftreunD  bef  SKomer,  bem  Scfrajian  wtcb* 
ige  £>ten<!e  leitete,  °tm  heften  crfdjüftertcn  Die  '#ata\>er  Durcb  einen 
>artnäcfigen  Ärjeg  bie  SWacbt  ber  Börner,  wclrbe  nur  mit  äußerfier  2ln* 
tren^ung  ftd>  behaupteten.  3ef}t  aber  entjünbete  fic/j  ein  Ärteg,  ber  erft 
nit  Dem  Untergänge  diomä  cnDigte.  2)ie  vSucueit,  t>on  ben  l^giern  an» 
icfatfcn,  baten  ben  Domitian  um  35eiflanb,  welrber  ihnen  bunbert 
er  f  biefte.  Sine  fo  armfclige  Sftabt  belciDiate  bie  ®uet>en.  @ie  w 
>ant>cn  fief)  mit  ben  OfliWH  in  ©acten,  unb  bedrohten  ^annoniem  » 
Domitian  warb  gcfcblageii,  sftcrt>a  jügelte  fit  unb  Jraian  feblug  ftc 
tttf*  £aupt$  allein  feit  Sritfelttut  jßtylofM&Ül  loberte  ber  ßrieg  in  Die* 
en  ©cgenben.  Stuf  $wei  Otiten  beunruhigten  Die  Barbaren  unatifbor* 
rJ>  Da*  ftömifebe  SKeicb;  Don  ber  einen  @eitc  bie  Dur*  bie  ©otbefi 
xrdrängten  fleincn  «Stämme/  welbe  gelungen  in  £)aeien  einfielen; 
neue  äöobnjijc  fuebenb.  9)?an  befriebfote  ftc ,  al*  man  ihnen  bie  fübli* 
:f>en  ©c^enben  baju  anwies  5lbcr  wichtiger  war  Derßricg,  treiben  t>on 
ber  anDern  @eite  bie  OTarFomannen,  J&crnwitburtn  unb  Quaken  Der* 
eint  mit  aller  tfraft  gegen  ifim  führten,  unb  wclc&er  gewbbnltcb  ber 
öftarromannifebe  genannt  wirD.  SftarF  Slurcl  fftmpfte  fein  gan$e$  Zu 
ben  gegen  ftc  unb  Qommobitf  erraufte  buref)  ©clb  Den  grieHen.  Cwbej} 
Dcrwüfteten  bie  Äatten  Indien  unb  SHbäticn,  unb  bie  @bcru$fer  Dräng» 
ten  bie  fcongobarben  an  bie  (£lbe  jurftd?  unb  traten  tei^t  unter  bem  9?a* 
inen  ftranf  en  auf.  Vtmt  Barbaren  erfebienen  220  wrb  <£br.  in  2)a* 
eien,  bie  «Oifigotben,  ©epiben  unb  Rentier,  unb  befämoften  b;e  Wlmtr. 
3 ii  eben  ber  $<it,  unter  €aracaila,  trat  ein  neue*  SSolf  in  ©übbeutfcb* 
lanb  bcrt>or  /  bie  %  l  e  m  a  n  n  c  n ,  ein  ©emifd)  i(iftoomfc(>er  (Stamme. 
Wegen  fic  erbaute  SKom  bie  berühmte  Vaiu  Romanoram,  Deren  Heber* 
refte  t>on  ^fbring  in  53aiem  an  bi$  gegen  Den  ^ecfar  f?in  noeb  firi)t* 
bar  ftnb.  Slbcr  bic  SDftubt  ber  Börner  fanf  immer  mefcr/  ti>ei!e  Durcft  - 
Den  unaufb&rlicben  Äampf  mit  ben  Q3arbarcn,  theil^  Durc^  innere  Hn* 
ra^eu  t?erjel)rt.  5llt^  Dreißig  Äaifer  baö  9vcicb  zerrütteten  unb  fpalteten/ 
Drangen  bic  JJranfen  bi^  Spanien  Dor,  unb  unter  $aifer  tyxobut  txo* 
berten  ftc  aueb  bic  Ötttanerinfet  @o  roaren  im  granfen  unb  5llc* 
manntn  bie  mächtigen  ©entfern  535lfer.  Srftere  verloren  unter  3u* 
lian  Die  *5atat>erinfc(  an  Die  ^aren,  unb  le^tere  würben  t>on  9lom^ 
beeren  gebentttthigt.  $l(^er  ba^  war  Montf  leßter  @ieg.  TOit  bem  2fo* 
fan^c  De^  fünften  ^abr^unbcrW  flrömten  ©arbaren  t>on  allen  ©ei{en 
auf  Da*  ftemifebe  äaiferthum  an.  £>ie  55anbalen/  ©liefen  unb  2lla* 
nen  bemäebtigten  fieb  ©allien*  unb  Spanien*;  ibneti  folgten  bie  55nr* 
aunber  nacb  ©aflien/  bie  3öc(tgottjen  nacb  Stalien  unb  ©ranien;  ben 
fcurgunbiern  folgten  bic  granfen.  Den  Stfeftgotben  Die  öjlgotben,  unb 
Dicfen  Die  £ongobarben.  @o"  begannen  jene  ?üge  jabllofer  53&lfcrbor* 
Dem  welrbc  ftd>  aurf  Dem  Horben  unD  öflen  erobemb  über  Suropa  er* 
pOjTen.  2)ic  ©efebtebte  bejeiebnet  ftc  mit  bem  Hainen  ber  große« 
^Mfcrwanberung  /  unb  unter  biefer  SKubrif  werben  wir  ben  f>ier 
abgerilfenen  ;?aben  wieber  aufnehmen.  M. 

flcrnianUntu^  nennt  man  jebc  Sigenthümlic^Feit  Der  ©cut* 
feben  epraebe  in  §(u^Drücfen,  Korten  unb  kCenbungen,  Wi?Durcb  ftc 
ren  einer  anbern  @pracbe  abweiebt.  5)tc  ®ermani»men  ftnb  baber  in 
jeDer  fremben  <&mä)t  anberc,  wiewobl  e*  gewiffc  ©ermanismen  gibt, 
bic  c^  für  attc,  ober  Docb  Die  meinen  @prac&cn  f5nb,  wenn  fic  auf 
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lfc?fff  imli*rt,,en  6fr"l;cn '  ttc,*e  We  ®tmt  e»rfl#e  ««W«* 

(13ero"a  (Belagerung  pon).  ©erona,  an  Der  Mfft  cpn  «a. 
taIon.cn,  beim  <ftnp>|fe  bei  Ott  Aar  in  Dm  £er,  nKi*Vr  wntat  mS 
2*  W"  inrf  muicffänb.fcne  (TOccr  auoffrW  Tflr  in  "er  ti u" 

f«  tepanifeöft! i  ©efcbicbte  Durrl)  eine  faft  teifpie/Iofe  »  mheWauna  at 
ßen  Die  Sranjoiif«« i  SCafftn  im  Onhre  Ooo  befenber* inerfÄa  «c 
K"-         secrePiaung  bei  Ort*  bat  bTe  &uur b" [  H ?  § 
Äunfl  ungleirlj  weniger  gcibnn ;  ber  Soften  runb  um  bie  S  (ff  fe 
ficfjtunb.Mn  umabligen  ©ebneten,  £„blipcgcn  un ffim  efun£ 
's  SP**  •WW  <Srtffi»ungen  nnb  Sonftib  m  on 
iaufarabtn  Unb €wtum»al(üi(w«linien  fafr  unmöglich  iiacnV  fiberbtm 
«Munt  bai  3ufamnie«firön.en  «.veier  glnffe  tu  «än  liebe  V m K 
fnnfl  NW    Sie  etoöt  fclb|t  bat  7*  eftle  ge|hm9^erf e  rcrb 
aber  »«  fünf  „fori*  oertbeibigt ,  unter  »Wn  bie  ffiftto  «»"„ t, 
jou  bae wtofiglKMc«.  ffijnber  bebeuienb  fmb  Die  ffi  ßp»nL 
««1?,c'.Än,ta       «««»«Ha,  nefft  ben  Wboutcn  DeTapitoUo 
©erona'*  Sbemobner  bebauen  ben  allgemeinen  ebarafter  bet La  all 
uer;  fo  «ben  oon  WteM  ber  für  ein  fübnei  (JreiibnreJ  »elf  7  baf 
ÄL£fit,!l'„^  fc,,u;  ^"rrcebte  Freiheiten  unb  Meinungen,  fein 

2  B«8«  «nSronjfffen  ift  be*  Satalonierg  (£rbtb eil; 

£/l2£  5?       $on      <sranifd>en  ©uecefftone-friege  fim  «intai ae 
^ÜÄ^iV^-  3«W«i*rtt) ,  benn  bamali  bielt  feft  imb  nn  ün 
gläubigem  eteifftnri  .Uaralcnfen  bei  Ocftreic/tifdicn  ka  i  U  tortrf  « 
an  ben  »rangen  Philipp  *„„  « ,  j e 'Terena  fiel  nach  6« 
fr  €«r «.  «iiaaicflirf.cn  (trchlacbt  bei  5Bil(a  fGiciofa  /im  I  brSar 

fplgcnbcn  pabre  eine  ber  fcbrccrlicbfrcn  Belagerungen  a  /balun  ÖS 
» r  o  n  c  a  *  H  gejen  6  t  o  b  r  e  nt  b  e  r  a  t  Sing ffc etöcflicl >  «r  fetatc 
TOü  »maftlKber  £ärce  mürben  feine  «Scwobner  "on  ben  lieaern  Ä 
f.    m5)u  Äroi>It'0»  fr"'<'t  iene  ©rnufamfeiten  in  frifcbVn  %  ben  en 

japrin  ifto«  unb  iftog.    Oiacbbcm  ^alafop  £aran  bie  WcrihriN. 

f^rÄ  ??Wf'  n")t,ci  aild>  öie-  »w«f<Pt»  ^unbeetruppen ^unb  e  ne 
3Mliemf*e  ©iwf»n  unter  »Mno  M  befanien,  ena  eingefd h  olten  ^e! 
rennt  »or  bie  «?tabt  bereites  im  S}fni ,  eröffnet  »urben  WfÄräbm 
in  ber  «Rocbi  Hin  8.  auf  ben  9.  ^un.  allein  TOariano  Sil  fnr,i 
Wneb  am  ,6.  3>H  an  Die  <tfuA' §ml *] „  ä  *{&  «2  }( 
meiner  tap  ern  ©arnifon  gefcoworen  unb  icf>  i  fi  t  „?L  ®eiftM>e 

ÖLSlrÄ  antCr,S  ÄW  ■,ü6tr  n,dmn  Äni  in  bif'Sl 
onntjeu  foli,  eefton  am  2.  2tpri  oerorbnete  ich  bie  Jobeiftrafe  ffo  "<», 

|g»'»«  wn  Ueberaabe  M>bM  fprecfjcn T  ir  rbe  » •  Äiff*  »Jnb 
«er  s»iontioi.f  t'crgcbl|..l>  geftürmt,  obglcien  bie  SBelaacrer  ben  inj 
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)tt  Scfafcting  ,  Deren  ftflcf wea  m  Die  @tabt  Die  Belagerer  titcßt  jtt  l>Cn* 
)crn  permoebten ,  Perlaffen.  Sie  35rtmn,  Herren  Der  @ec,  Grachten 
>er  tapfern  Btfafcung  fo  oft  ftc  f onttten ,  £cbenS*unb  tfriegsbebürfnif» 
e,  ^nfurgentenbdufen  umfeftwärmten  Das  BelaaerungSbeer ,  erbeuteten 
>ft  Dte  Sufubr,  liefen  /  in  unwegfamen  ©cftlurbten  lauernD,  feiten  eine 
md)t  SXube,  anD  jcDe  Entfernung  Der  einzelnen  OTamtfcbaft  t>om  2$e* 
agerungsbecr  (außerhalb  Der  £imen)  brachte  Den  £oD,  ©ennoefj  riß 
Langel  ein  bei  ©cronaS  Befafjung,  unb  B  Life,  Kataloniens  OberfelD* 
>err  tn  jener  iperiobe,  l>am  oft  pergeblicfj  (gittfat  mit  ©ewalt  perfuc&t. 
SnDlid)  beitritt  er  fid)  Der  £ij,  um  wenigftenS  Den  Ort  *u  rerprooian* 
ttrtn,  unD  Diefe  gelang,  Blafe  griff  nänrttd)  am  3o.  fcugult  Das  Be« 
la&trungSbeer  in  Der  ftkbtung  pon  Brunola  mit  foleber  Wa<t)t  an , 
)a#  (öoumon  ©t.  Gpr  bewogen  warb,  fidft  mit  allen  Disponiblen  £rup* 
i>eu  }U  perftärfen,  felbft  Den  greiften  Zlmi  Des  eigentlicben  Belagerung** 
*rp*  b<rbei|ujieben  /  unb  nur  eine  geringe  TOacbt  |ur£>ecftmg  Der  -be* 
la$crungSarbeiten  iurücfjulaffen*  ©aS  eben  warS,  was  Blafe  beabftcfc* 
tigte,  er  hatte  i5oo  ^ftaulrbiere  mit  93rootftonen  aller  8rt  belaDeii/  un* 
tcr  £scorte  pon  4000  ivnf gängern  unb  5oo  Leitern  gegen  Die  fiefhmg 
auf  anDerem  äOege  aefanDt.  ©ar^ia  €  0  n  b  e ,  welcher  Diefen  sranS* 
port  führte,  warf  oaS  febwadje  ^capolitanifcfje  £)etäd)ement  in  Den 
23elagerungSwerfcn  leiebt  über  Den  Raufen,  jerftärte  Die  Arbeiten,  bracb* 
U  Den  febnlicbfl  erwarteten  Transport  in  Die  frftung,  unD  befeuerte  Da* 
Durd)  Den  ©lutfr  Der  BefaKung  auferorbentlicb*  ©obalD  Der  3wecf  er* 
rciAt  war,  10g  Blafe  fid>  fcbnell  jurücf ,  Das  treffen  mit  Dem  ae* 
täufcfaeri  ©ouPion  ©t.  €pr  fluglid?  permeiuenb.  ©tifSmutbig  perlief 
tiefer  Katatonien,  unter  Dem  StorwanD  feine  gefcbwäcbte  ©efun^beit 
nueber  henufkaen,  unD  an  feiner  ©teile  übernahm  kluger  tau  Den 
Oberbefehl.  <£r  fanD  ein  £eer,  Pon  langen  9(n(lrengungcn  ermattet, 
Durc()  Äranfbtiten  jufammenflefcbmoljen ,  unb  felbft  an  Den  unentbebr* 
licMen  Bebürfniffen  SRangel  leiDenD,  in  Dem  perbbeten  fanDe.  €r  forg* 
tt  febnett  für  (£rquicfung,  Itc#  Die  Belagerung  eifrig)*  fortfefjen,  unD 
Olafen,  Der  auf  Den  £5ben  pon  ®t.  vEolonna  unD  ©t.  ^tam  im  fe* 

£en  £ager  ffanb,  Durcb  Den  UnterfelDberrn  ©oubam  am  1.  Otooem* 
:r  Deffelben  Jahres  lurücf  treiben,  »ennoef;  fe^te  Blafe  ftcf)  wieöer  bei 
£e|ralrid>,  füDlid)  Pon  Verona  am  SÄeere,  bäuftc  Dort  mit  £ilre  Der 
<£nglänber  *Borrätbe ,  unD  machte  neue  £nfralren,  Der  belagerten  ©taDt 
iu  ^ilfe  §u  fommen.  2lber  ©erDier  unD  ?)ino  marfebirten  gegen 
ihn ,  warfen  feine  ©cbaaren ,  Drangen  (lürmenD  in  -fcoftolricb  unb  ^er* 
ft  orten  Die  «JRagajine ,  abgleicb  fte  Da*  ftarfe  gort  bet  Der  ©tabt  ntebt 
iu  nebmen  permoebten.  (Verona*  Befaßung  faf>  nun  jwar ,  Daß  nabe 
^)ilfe  Pon  Den  befreunbeten  ©taaten  niifyt  in  erwarten  fep,  Denn  felbft 
Die  Gfnglänber  waren  Pon  Der  Äüfte  am  2lu*fluffe  Des  2er  vertrieben ; 
Dennod)  blieb  tbr,  Durcb  Den  tapfern  (£ommanb«nten  unD  Den  eignen 
ftanatitfm  befeuert,  M  2öiDer(tanDeS  entfcbleffener  3Rut().  Söütbenber 
würben  Die  Angriffe  Der  Belagerer  in  eben  Dem  Wage,  als  fte  Die  8e* 
(lang  tieft  felbft  überlaffen  erbltcf ten.  ©er  General  TOa$ucftellt 
nal?m  am  2.  Äeebr.  mit  feiner  gtalienifdjen  Brigabc  ftürmenD  Die 
Marien  *  ©orflaDt,  nur  einen  halben  SdntcnfJ>u#  pon  Der  ©taDt  (ent* 
fernt ;  in  Der  SRacftt  Pom  6.  auf  Den  7.  See.  er(färmte  $ino  Die  Sie* 
Doute ,  welche  Die  ^erbmbung  Der  ©tabt  mit  Den  $ort*  beherrfeftte , 
unb  Die  ^eflpbälifcbe  ©ipifton  bebanptete  Die  mit  ©türm  genommene 
$orftabt  (^ironelle.  2(loarei  oerfuebte  nun  am  7.  ©eebr.  Den  legten 
.Uampf.  i£r  lief  in  Der  9lacbt  einen  ftarfen  Slutffall  in  allen  ÄortS  t>or* 
bereiten/  iwb  t&at  foldj^en,  als  es  Sag  warb,  mit  fo  oieltm  ^acpDrucf^ 
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bafj  tvi'rfltVh  baß  llntm\tSmtnf  Die  verlornen  Soften  wieber  ju  nehmen, 
tem  glucflichßen  (Erfolge  newe  mar,  al$  ©encral  SLmctaj  Der  mit  fei*  i 
ner  Q^rcgaix  unterhalb  9)?ontjoui  ßanb/  im  entfeheibenben  5lugeublic! 
herbeieilte,  Den  Spaniern  in  Die  Raufen  fiel  unb  fte  DaDnrch  jum  fd>nel* 
Icft  SXütfjuge  n&tbigte.  9to  Dem  allgemeinen  ©etümmel  wurDen  norh 
t>on  Den  Belagerern  Die  Abarten  *  unb  Äapitote*  SXeboute  genommen/ 
unb  nun  war  (Serona  t>5lltg  preitf  gegeben.  >8ertbcibigung  hinter  blojjcn 
Prummern  unb^chutfbaufen  wäre  iXafcrci  gewefen.  Der  S5cfaßung  SRutD 
war  gebrochen/  unb  2llt>arcj  »erlangte  \\\  fapituJiren.  &m  10.  Seebr. 
würben  Die  tfapitulationsbebingungtm  t?cn  beioen  ibeiten  unterjetefwt. 
Die  $efaßung  $og  mit  .ftrtcgäebrcn  au*  unD  würbe  na*  $ranfreich  ge* 
fül)rt.  Sie  (Sinwohner  Der  &abt  follten  t>erfd>cmt/  Die  catbolifthe  &cü? 
ßion  geehrt/  Die  $?aga;ine  einem  SranjiMlfrljen  <£ommi(Fatr  treulich  ange* 
ieigt  unD  ausgeliefert  werben.  Sennoch  berrubren  Die  @ieger  mit  ©tren* 
ge  gegen  Die  aufbeßenben  Wönche ,  jwei  ivurDeu  (jebenft  unD  Die  aubern 
mit  (Spott  überlaben  unD  abgefübrt.  Sagegen  nutete  man  auch  ftreng 
über  Die  ©olbaten  De*  ftegenben  #ecrj,  Die  ftd>  verbotene  tylünberung 
erlaubtem  Slugereau  hielt  am  11.  See.  feinen  feierlichen  Sinzig.  Sc* 
©icger*  Beute  waren  5ooo  ©efangene,  200  Kanonen  unD  Sahnen. 

©eronten  (bie  Gilten;  waren  obrigfeitlicfce  ^erfonen  in  Sparta, 
welche  nebft  Den  (Epboren  unD  .ftbmgen  Die  bßchfie  Gemalt  im  ©raate 
Ratten.  ©ie  fomuen  m  Dem  60.  3al;re  nicht  ju  Diefer  äßürbc  gelan* 
gen ,  unD  ot)«e  Die  wi'htigften  Urfachen  nicht  abgefefct  werben.  3hre 
Sabl  betrug  2S/  wach  2lm)ern32.—  Gerontocomium,  ein  äftrforgung** 

.  $au$  für  alte  £eute. 

©crflenberg  (fytinrid)  Göllheim  t>on)/  hat  einft  nicht  Mof  att 
£iebltn^biff;ter  Der  tilation,  fonbern  auch  als*  ivritifer  eine  bebeHfenbe 
9£olle  in  Der  gelehrten  ilßelt  gefpielt  /  unb  auf  Den  titeraturjufcanb  fei* 
ne$  Bcttaitcr^  kräftig  cinaewirft.  <£r  ift  am  3.  3an.  1737  ju  Sonbern 
in  (Schleswig  geboren.  §?achbem  er  in  SUtotia  btf  in*  löte  3abr  auf 

/  «schulen  aewefen  unb  in  3ena  (lubtrt  tjatte,  fanb  er  fich  balb  nach  fei* 
ner  ftücffebr  »eranlaßt/  in  Die  £rieg$bien|fe  feinetf  ©aterlanbetf  $u  tre* 
ten  /  flieg  in  Dem  unblutigen  ftclbjuge  gejen  Die  Muffen  unter  Dem  ©ra* 
fen  m\\  ©t.  ©ermain  bt£  jum  ftittmetffer, ■  ging  aber,  aU  er  nach 
griebriebtf  V.  £obe  17G6  Die  Sbiäficftten  auf  Diefer  gauffcahn  ocrlor/  in 
Den  gioüftanD  über.  Scr  Staatfttiutf (kr ,  ©raf  Hartwig  t>on  Q3ern* 

forf,  nabm  ibn  1788  al$$Sitglieb  Der  wbchentiirhen  Äanileifefftonen  in 
ie  Seutfche  .tfanjlei  hinüber,  ©erflenberg  Dunhwanbertc  t>erf:hiebene 
^it>ilDepartement^/  würbe  1775  als  ^eftDent  feinet  ^BaterlanDeS  hei  Der 
freien  äieichäftabt  £ftbecf  angc(le((t/  begab  (ich  1783  nach  &ut\n  in  fei» 
ttem  greunbe  53oß/  unb  lebt  feit  1765  aU  ^)?itbircftor  De$  £ottoiüfli^ 
wefenS  in  Altona,  ©ein  erflctf  fu;riftflellertfche^  ^robuft  war  i£ur* 
nu$,  ein  Srauerfpicl/  welkem  er  Die  ^etanntfehaft  unb  3reunDfd;aft 
mit  aöeiße.  Dem  er  e^  aefchieft  Datte  unD  Der  ihm  Daffelbe  mit  einer 
fehr  günfli$en  95eurtl\eilung  itirücf fd?tcfte  /  perbanfte.   fecrflenberg  be* 

gWftigte  |id>  injwifrhen  (chon  mit  Den  iänDelcien,  unD  legte  Den 
urnu*  bei  ©eite,  ohne  ihn  iemaU  Drucfcn  ju  lafTen.  Sie  XänDcleten 
hingegen  beftrDcrte  ®ei(ir  jum  Srucfe.  Siefe  lieblichen  @cher$e  fanben 
allgemeinen  Beifall/  unD  gewannen  fclbjl  Oeffingen  eine  günfnge  ÄrftS 
ab.  hierauf  erfchienen  feine  ftfjon  früher  Dertertigtcn  profäifchen 
©eDichte,  worauf  fpäterbin  feine  Sith^ramben  entßanDen.  311^  9}?i* 
litair  fchrieb  er  Die  &riegälieDer  tiutt  Säntfchen  ©rena* 
Dierö  unD  fein  J^anbbuch  für  SXeiter  (unter  Dem  9^amc  Oble 
TOaDfen).  WU  tr  nach  Dem  Äriege  nach  ÄopenDagen  fam  /  lernte  er 
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«felbfl  3.  «.  Cramer,  SKcfewiß,  £.  ©dWgcl,  tflopflocf/  ©tun,  55a* 
cDom  u.  9t  fcnnen.  3m  vertrauten  Ilmgang  mit  folcben  Wännern , 
tid>  an  3u,*enD  Hiebe /  fang  ©erftenberd  feine  SlriaDne  auf 
aroä  ,  fein  ©eDirbt  eine  *  ©FalOen  unb  mehrere  Heine  £icber. 
Jugleid)  gab  er  Den  £9 pochonD  ritten,  ein  beliebte*?  £pl|leinifrbe$ 
Lüod)ettblatt/  unb  in  Den  Sahren  1766  unb  1767  Briefe  über  Werf* 
wrDisfeiten  Der  Literatur  berau*.  3«  Diefclbc  Seit  fäUt  auch  fein 
£rauerfpiel,  Die  33raut,  nach  33eaumont  unb  ftlctcbcr,  unb  fein  bc* 
fihmrer  Uaolino,  ber  fel&ft  auf  Der  Öübnc  ©lücf  machte,  ©einer 
Ö*u§c  in  (Sutin  t>crbanft  ba*  ^publifum  bie  OTinona,  feine  tämjfic 
ramatifebe  Slrbeit,  unb  1795  erfebien  noeb  feine  £I)eorie  ber  £ateao* 
icn.  ®o  lebt  biefer  mürbige  Veteran  im  Greife  cin*r  glücklichen  ja* 
iiüu  in  (Klier  Jufrieöenbeit.  gerne  er(?c  ^aittn  t>erlor  er  1783;  im 
t.  1796  uerbeirathete  er  (td)  |unt  jweiten  9Ra(t  mit  einer  SnglänDerin. 
f}od>.  im  3-  ißo^  Fonnte  (icb  3acobi  bie  Jreube  macben/  ihn  mit  bem 
Diplom  eine*  auswärtigen  ordentlichen  Witglicbe*  ber  ^unebener  2l?a* 
emie  ber  ^itTenfcbaften  |tt  überragen.  Steher  ejifftrte  feine  recht* 
tiäfnge  ©ammlumt  feiner  fämmtlichen  Triften;  nun  aber  ftnö  bie» 
elben,  unter  Ocm  Xitel:  ©erffenberg*  t>$rmifchte  Schriften,  ton  ihm 
clbß  gefammclt,  unb  mit  23erbeßerungen  unb  Surften  herausgegeben, 
n  Drei  ^änben  /  —  bei  £amm<ricb  (n  Altona  erfebienen  /  unb  mir  ha* 
»en  fo  eben  (Offern  i8iß>  Den  Dritten  33anb  Dat>on  erhalten. 

©erueb  nennen  mir  DenieMtgcn  ©inn,  nrntelfi  Deffen  wir  bic  fei* 
len  SlutfpiTe  ber  tfbrper  (3)f<fte)  empfinden.  Sie  Schleimhaut  im  3n* 
urn  ber  *ttafe  ijl  Da*  eigentliche  Organ  biefer  Sinne*.  Eternit  §W 
>er  ©erucb*ncrDe  in  93crbinDtng ,  welcher  fich  in  mehrere  Säben  burch 
>te  Sicbplatte  in  Die  9tafe  berabfenft  unb  fi$  infonberbeit  auf  ber 
ScfjciDemanb  Oerfelben  oerbreitet.  £ier  liegen  jene  ^ertKnjwcige  fa(t 
lach  Da.  SBeil  fic  ^ur^  Da*  3üi*trocfnen  $ur  Verrichtung  ihrer  ©ieu* 
te  unbrauchbar  werben  würben,  fo  wirb  ihnen  Durch  eigene  Kanäle  ein 
schleim  jugeleitet,  ber  fie  ßet*  feucht  erhält.  Wit  ber  Hüft/  bie  Durch 
>ic  9?afe  eingebogen  wirb  /  fernen  §ugleich  bie  2iu*j!ü|fe  ober  riechba* 
en  ibeile  Der  Äorper  herbei,  berübren  im  3unern  Der  *ftafe  bic  naci* 
en  Heroen,  unD  biefe  pftanjen  Die  empfangenen  Sinbrücfe  auf  Da*<8e* 
urn  fort,  ioo  fie  auf  eine  unerflärlicfte  Söeife  jur  (SmpftnDung  werben. 
Da5  ^öore  ©eracb  beietcbnet  aber  auch  jene  ricdjbaren  feinen  2tusfiii|Te 
)er  Äorper  felb(l ,  welche  oon  unglaublicber  fitinbtit  ftnD.  ^Jarfümirtc 
r,an  i.  '«ö.  —  »a*  un*  bie  täglicbe  Erfahrung  alt  mtylid)  jeigi  — 
mit  ben  ^tu^püffen  einer  Äubitlinie  £aDenDelöl  ein  3immer  Don  i«8»f 
^änge^eben  fo  mel  breite  unb  jo  Ju$  Jobber  alfo  oon  3240  Ätlbtffttfj , 
^.  i.  oon  466,560  ÄubiHinien3ubölt,  unb  näbme  Dabei  an,  Daß  in  einer 
^uHflinie  jHaum  nur  4  riechbare  &beilcben  fd)webten,  fo  mürbe  ßcb  eine 
^ubiffinie  De*  Oel*  in  1,866,240  rted)bare  Ztytiltyn  trennen.  £äjit  man 
:in  ©tftet  5(mbra/  melebe*  100  0ran  wiegt,  auf  einer  äöage,  Die  Der 
flemfle  &beil  eine*  ©ran*  merHieb  bewegt,  in  einem  Mitunter  frei  liegen, 
'0  wirb  baifclhe,  ungeachtet  beftanbig  frifebe  £uft  t>on  au§en  ju(lr5mt/ 
nit  Den  riechbaren  2luöp!Ten  angefüllt,  unb  Dennoch  bemerkt  man  nach 
5 1/2  Sagen  noch  nicht  Den  minDeftcn  ^erluft  an  Dem  Slmbra,  worau* 
man  auf  Die  gembeit  feiner  mtflwjt  fchließen  !ann. 

(Neroon  ober  ©erpone*,  i£hr9faorj  ober  oer  ^alirrhoe  ©obn, 
:in  breifbpjiger  Miefe,  Der  nach  Stnigm  in  Spanien,  nach  tlnDern  auf 
Jen  ^5"alearifcben  3nfeln,  nach  noch  Slnbern  aber  auf  Der  fernen  Jnfcl 
Jrotbiä  berrfrhte,  wo  er  jablreichc  unb  fd;bne  JöeerDen  befaf ,  Die  fr 

w  Dem  iwetfbpfigen  J&anoe  Ort^ru*  unb  Dem  Kiefen  Surption  bütm 
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lieg.  2>ie  geprieferie  ©chbnbeit  tiefer  beerben  war  Durch  Den  SKiif  ttt 
©ricchenlanb  btfannt  geworben,  uub  (£urt>fli)cu^  befahl  Dem  £cr£ule$, 
fie  binwegiufäbren  unD  ttad)  SfönFene  §u  bringen.  2)iet'er  unternahm 
hen  weiten  3ug,  erfchlug  Den  Orrftrits  famt  Dem  Surttfbn,  unh  trieb 
Die  ftinber  fori.  (Neroon,  burch  «pl.itons  Äirten  «JÄenbiiu^  Pen  Dem 
föorfaUc  benachrichtige/  traf  ihn  bejm  Stoffe  2lntbemuS,  unb  begann 
einen  heftigen  jfrtmpf  mit  ihm  /  in  welchem  3juno  fclbft  ihm  §a  £ölfe 
«ilte.  Sennoch  ftegte  J&erfulcS,  perwiinbete  bte  ©ftttin  in  hie  33rufl, 
unb  befreite  hie  (£rDc  ton  hem  furchtbaren  ©ernon,  inhem  er  ih«  «riegle. 

©es  bezeichnet  hie  fiebente  (Stufe  her  Diatomfeh* Chromatiden 
Tonleiter,  wenn  fie  *u  Ks  hie  fleine  £er*  macht. 

©efammte  £anb,  hie  TOttbelehnfchaft,  ha  TOebrcre  gleich 
mit  einerlei  ©runbfhtcf  belehnt  werben,  ©efammt  *  ©  ti  mm e, 
eine  ©timmc,  an  welcher  Mehrere  gemeinfcbaftlid)  Sintbert  haben, 
©o  hatten,!.  35.  hie  fämmtlichen  ju  (Einer  Q5anf  aeb&rigcn  SUidjsgra* 
fen.auf  hen  Reichs*  unb  Jtret^tageit  nur  €ine  ©efamntffHmme. 

©efanbten.  ©efanbtfrbaftSrecht.  Sin  ©efartbter  tff  ei* 
fit  öffentliche  qjerfon,  t>on  einem  prflen  ober  fottfltcjen  Staatsoberhaupt 
mit  Vollmacht  unh  3n(truetion  Derfebcn ,  um  DcS  ©taated  Sluaetegen* 
betten  bei 'auswärtigen  dächten  ;u  betreiben,  ©olttye/  hie  blop  mm 
«prioatangelcgenbettcrt  eines  dürften  abgefenDet  finD,  beißen  gewöhnlich 
Slgentcn,  unb  führen  Mmikn  Den  £itel  her  ftefibenfen,  £egattonfr 
täthe  u.  a. ,  haben  aber  mit  Den  ©efanDten  nichts  gemein.  Unter  hie* 
fen  ifl  ieboch  feibfi:  ein  nicht  geringer  Unterfchieb ;  es  gibt  ©efanbten  her 
erften,  jweiten  unh  Dritten  älafle.  SMc  ©efanbten  her  erfien  klaffe  reprä* 
fentrren  ihren  ©oiiPerain  nicht  nur  in  hen  ihnen  aufgetragenen  ©efehäfttn, 

fonhern  auch  in  feiner  s#erfon  fo,  Daf  fie  auf  hie  Sorjüge  ftnfpruch  machen 
önnen,  hie  er  bei  eigner  2lnwefen()eit  geniegen  würbe.  3n  M*fe  .klaffe  ge* 
I)5ren  Die  ©ro&botfcbafter  »Der  2lmba(TaDeurS,  unD  ebebem  Die  Äarbinälc, 
wenn  fie  als  legad  a  laiere  abgefenbet  würben/  fo  wie  Die  päpfUicfjen  9*un* 
tien  unb  Der  ^enetianifche  Q3atlo  iu  Sonflantinopd.  S)ie  ©efanbten  be* 
jwejten  SXangcS  repräfemtren  ihr  ©taatsoberjaupt  nur  in  @efd)äften.  3u 
ibnen  gebffren  hie  Envoye*,  Die  bevollmächtigten  SWiniflcr  (mintstrea  pleoi- 
potentiaires)  unh  ebebem  Die  faiferlichen  unb  päpfUichcn  Internuntien. 
Su  Den  ©efanbten  hes  brieten  langes,  gegen  welche  Die  £öfe  nicht  Daf* 
fclbe  Sercmoniel  beobachten,  wie  gegen  Die  Vorigen,  gehören  Die  ©Jim* 

{ttt,  Ministres  resideas,  SXeft'Denten  unb  Mini;trei  charg&  d 'affaires. 

feie  Hofen  ©efebäftsträger,  charg^s  d'affaires,  haben  nic^t  Den  Sba* 
raFter  als  TOtntficr*  Stach  Dem  SXange  Des  ©efanbten  ift  auch  fein 
©  e  f  o  l  g  e  oerfchieben,  au  welchem  bei  einem  ©efanbten  hes  erfien  SXanacS 
gebfrrt :  mehrere  ©efanotfehafts  *  (£a»aliere  unD  <£belf nahen,  mehrere  ©c* 
fanbtfchafts-©efretaire  (Secretaires  d'ambassade) ,  ^an^cUiffen,  <&d)Tti* 

Ut,  ©olmetfeher  (Secrctaire  interpr^ta,  bei  Der  ^fbrte  Trucheman, 
Dragoman  ) ,  ©cfanbtfchciffS  *  53rebiger  (  aumdnier  ) ,  ^auSofficianten, 
£ipreebebiente  u.  f.  w*  ®ti  ©efanbten  Des  aweiten  SvangeS  ftnh  feiten 
©efanbtfchafts^apaliere  ober  meto  als  ein  £eaationS'©e<retair  (Secr. 
de  la  legation ) ,  unD  noch  weniger  jablreich  t(t  Das  ©efolgc  hei  einem 
©efanbten  hes  Dritten  Ranges-  3eher  ©efanhti  muß,  um  als  folcher 
«nerfannt  üu  werben,  DemJ&ofe,  an  Den  er  gefanDt  ifc  ein  geglaubt* 
fiungSfchreiben,  grehitto  (lettre  de  creance)  üon  feinem  ©ou* 
Derain  überreichen,  wopou  er  ein^  offene,  begfaubiate  Sopie  jum  5?orjei* 
gen  beim  ©taat*fecretair  erhält,  unb  eine  Vollmacht,  aus  weicher 
erhellt,  wie  oiel  ©ewalt  ihm  ertbeiü  fep.  Jür  fich  erhält  er  eine 
Snflrucuott/  worin  ihm  fei»  galten  gegen  De»  $*f  unD  Dtc  Da 
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itwefenDen  ©efanDfen ,  fo  wie  Der  S?fflt  feine!  £ofl  in  STnfebung  fei* 
icl  ©efeMfti  angeDeutet  ifh  Dal  Weitere  ttJtrO  tym,  nenn  nicht  eine 
leite  3n#rtKtion  nbthig  ifi,  Durch  £>epefc&en  feinel£ofei  befonnt  ge* 
nacht.  c3(l  er  am  Örte  fetner  &eirimmung  angelangt/  fo  überreicht  er 
>em  QRuu'fter  Der  aulwärtigen  Angelegenheiten  fein  QSeglaubigungi* 
treiben  tinO  bitttt  um  SiuDien*.  Siefe  iß  bei  (SefanDten  Del  er(ieit 
Xangel  eine  bffentlic&e,  bei  Den  anDern  eine  $rtt><u*9(uDieni, 
uid)  welcher  er  bei  Den  übrigen  (ManDten  förmliche  ®efuche  abmattet/ 
im  t>on  ihnen  all  ©efanDter  anerkannt  *u  werDen.  ©eit  Dem  äöefl* 
>l>aiifc^en  grceöeii  erhalten  alle  ©efanDten  De!  erflen  SXangel  Den  £iret 
Sccellen*  /  Denen  Del  übrigen  Langel  wirD  er  nur  bisweilen  aul  $oli* 
xt  DDer  £»5flidn$ett  gegeben.  So»  Dem  SCugenblicfe  an ,  wo  ein  $e* 
anDter  Dal  l'anbei<?ebict  Del  (gouoerainl/  an  Den  er  ^t((ir\\)tt  ift,  bt* 
ritt,  wirD  feine  ^erfon  für  btiUfi  unD  unt>erlefclieh  gcbalten,  unD  er  ge* 
lieft  in  Dfm  (Staate,  worin  er  M  aufhält/  beDeutenDc  Vorrechte*  §u 
>iefen  gebbrt  ror  arten  anDern  Die  Snerrftorfalität,  D.  t.  er  wirfr 
liefet  all  ein  ^ulänDer  betrachtet/  fonDern  feine  jJerfen/  fein  öefolqe, 
ein  £otel,  feine  j&Öägcn  werDen  fo  be.irtbeilt,  all  ob  er  Den  @taat/  ber 
bn  gefcnDet,  nicht  uerlaiTen  l)abe,  unD  außerhalb  Del  ©ebietl  lebe,  wo* 
in  er  refiDirt.  3)araui  folgt  Denn  eine  perfönliche  Befreiung  Del  ®e* 
anDten  t»on  Der  t£it>il*  unO  kriminal* ©crichtlbarfeit ,  eine  gleiche  für 
*ein  ©efolg,  unD  Befreiung  Der  (öüter,  Die  ihm  all  (ManDten  ju|frhen/ 
>on  Der  ©erid^barfeit.  3n  fem  J&otcl  Dürfen  Demnach  gemeine  Woli* 
xi*,  Soll*  unD  anDere  (StaatlbeDienten  nietet  einDringen,  unD  bier 
£>urchfuchungcn  auffeilen ,  w(c  im  £aitfe  einel  <prtoatmannl.  Ob  er 
aber  fein  £otel  ium  Juffuc&tlorte  für  ^erbreefeer  machen,  unD  Der 
Obrigfeit  Del  <&ta<\tt  Die  Süilltefcrung  Derfelben  t>erweigcrn  Dürfe,  ift 
rin  eben  fo  bebenHicher  all  jweifelbafter  Satt;  (f.  greiffatt).  <&\n 
rben  folc&er  Satt  ift  Die  genannte  Q  u  arti  er  frei  t>  eit  Der  ©efanD* 
ten,  fraft  Deren  fte  ein  einigen  Orten  Dal  aanje  Quartier  Der  @taDt/ 
rrorin  fic6  ihr  £otel  befinDet,  burd)  Aufbringung  Der  Wappen  il)re! 
<£out>erainl  t>on  Der  ©eridjtsbarFett  Del  £anDel  aulnebmen  wollten. 
3cßt  ift  Diefer  CTißbraufi)  abgefchajft.  Ju  Den  Befreiungen  einel  ©e* 
fanbten  unD  fetnei  (Sefolgl  geboren  3oll*  unD  Aecilfreibett  für  alle  ge* 
fanDtfcftafilicSen  @üter,  wobei  ieboeh  wegen  erfolgten  OTifibrauchl  man* 
che  *öcfcl>ränf imgen  Statt  gefunDcn  baben.  SOon  2ßegegclDern ,  «Bröf^ 
Fcngelberw,  Briefporto  finD  fie  nicht  frei.  All  ein  befonDerei  Vorrecht 
Der  <£cfanDten  mal  man  noch  ihren  $aut%ottttt>itr\it  betraebten, 
in  ^ÄnDern,  too  ibre  Religion  nkl>l  geübt  nurD.  3n  ^erbanDlungeti 
treten  fie  bilweilen  unmittelbar  mit  Dem  €oin?erain  fclbfr.  unD  machen 
ihm  münDlieft  in  $rit>atau Diemen/  ober  ft^riftlicft .  Durch  Ueberrcicfiting 
Don  «Äemorialen,  'Vorträge,  gewöbnlicf)  aber  treten  fie  mit  Dem  Wlini* 
ßcr  Der  aulwärtigcn  Angelegenheiten  in  <£onferenj.  Sittel  Jbieg  Dauere 
bil  |ur  SeenDigumi  Der  öefanDtfcbaft ,  welche  auf  t>crfcf>ieDene  SIGctfc 
herbeigeführt  weroen  fami/  Durch  Srlöfchung  Der  <£reDitioe,  Durch  3u* 
rücfberufuna  (R»pp*l),  Durch  freiwillige  oDer  gezwungene  Slbreife,  unD 
Durch  Den  ioD  Del  ©efanbten.  ©ie  gurüetberufung  erfolgt,  wenn  ent* 
weDer  Der  3>rec!  Der  vSenDuna  erreicht  oDer  Dereitelt  tU,  ober  wegen  ent*« 
(lanDener  TOi^crflänDniiTe,  oilweilen  auch  aul  ?)riDaturfacf)en.  Srei^ 
willig  oerlägt  Dfterl  ein  ©efanDter  einen  £of  ohne  Cappel ,  wenn  er 
BefchwerDe  über  oftlferrechtlwiDrige  2*erleftung  feiner  <perfon  führen  tu 
f&nnen  glaubt;  el  gibt  aber  auch  Sättc,  wo  ein  (öefanDter  gezwungen 
roirD/  einen  (Staat  iu  oerlajfen,  wal  man  iÄulfchaffung  DeiTclben 
nennt-    @onji  wirD  Die  öefcmDtfchcift  oon  Dem  SUigenblicf  an  für  5t# 
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cnt>t<!t  angefeften ,  wo  ber  ©cfanbfe  entireber  fein  SKappeIFcbretbm  über- 
geben, oDer  <pä(fc  ju  fetner  2tbreife  erbmten  bot.  ©inb  il)m  biefc  au$* 
gefertigt/  fo  muj*  er  Den^taat  »erlaffen,  feine  $crfon  aber  bUibt,  felbp 
im  -garte  De$  Kriegs*  /  unt>erle«Iicb ,  unb  er  Fann  ungeinnberr  ba$  £anb 
t>erla|fen.  9?ur  bie  Ottomaniiifcbe  Pforte  macht  bfenn  eine  robe  9fu$* 
nähme,  inbem  fie  ©efanbte  Don  Staaten,  mit  benen  fte  in  $?if  belltgfeit 
jerathen  i#,  in  bie  fieben  ?börmc  wirft.  ©fcieber  Unwrleßlicbfett  er* 
reuen  fieb  in  ben  übrigen  (Europäifcbcn  Staaten ,  jeboefr  nur  in  grie* 
)en$,eiten,  Die  (£ouriere  ober  Eilboten,  wie  aueb  ifolcfoe  Sperfonen 
Die,  oj>ne  einen  eigentlichen  gefanbtfcftafrlieben  (£fcarafter,  bisweilen  aU 
Vertraute  $u  Betreibung  atbetmer,  »tätiger  ttnb  eiliger  ©ejcbäfre  ab- 
gefeubet  werben,  9?ur  fällt  bei  foleben  Da*  gcfanbtf:baftlid>c  <£eremo* 
niel  ireg,  unb  in  Begebung  auf  anbere  ©raatsbürfler  werben  fte  aU 
aU  blope  SWfratrtrfoncn  betrachtet.  Stile  bieft  ^erbältniffe  unter  ben 
<?üroDäif#enJJJcäcbten  baben  ftcb  natürUd>  erfl  auogebilDet,  feitDem  ti 
(letenbe  ©efanbtfcbaften  (iibt,  Da3  beift,  feit  ber  Seit  betf  ^□cflphölrfcf)cn 
grteDen*.  gfir  $eiitfö  SÖHferretbt  unb  Sulturgeftbicbtc  würbe  eine  ©e* 
febkbte  De£  ©efanbffcbaftmefentf  feit  Diefer  Seit  ein  fef>r  Nichtiges  &?ert" 
fepn,  an  t)em  es  bi*  ieijt  noeb  mangelt,  gl  a  ff  an  liefert  Da$u  treff* 
liebe  Beitrüge*  dd. 
*'  (Sefang/  i(l  Vortrag  einer  föeDe  in  abaemefienen,  ujit)  tf;rcr  J&5!>e 
naef)  beftimmten,  ££nen,  mittdft  tintS  befonbern  ©ebrauci^  unfrer 
(Stimme,  -äöarnm  biefe  £one  abgemefien  unb  ihrer  £öhe  nac#  be# 
jitmim  fepen,  wirb  ber  Slrtifel  » f  i  f  jeigen.  gragen  mir  frier 'Mof ; 
ttit  fam  ber  9)?enfcb  Darauf,  sunt  Vortrag  einer  SKeDe  ftcb  Diefer  befon* 
Dem  OEoDificarion  ferner  (Stimme  jir  {»eMenen  V  2>a  er  Ulm  gewfrtm* 
lieben  feben,  im  alltäglichen  SBerrebr  ;ucbt  tbut;  fo  lägt  ftcb  Daran* 
auf  eine  befonberc  (Stimmung  fcbliefcn,  bie  fo  etwa*  t>eranlaftr.  Unb , 
fo  i|r  e$.  äüenn  ber  Wenfcb  fo  will  er  mufifalifcb  Den  stfu^Driicf 
etnetf  inneren  ©efübU  barftetten.  ©efang  i(t  alfo  muftfafifebe  ©praebc 
De*  ©cfübltf.  Bei  Diefer  bat  man  an?et  <pun?te  wobl  *u  unrerfebeiben, 
ben  Snbalt  unb  ben  Vortrag,  ymx  begebt  frei;  auf  Die  unmit* 
tclbare  &ar|tertung  innerer  gußänbe,  Diefer  auf  bic  (Stimme.  ?er 
©efana  vereinigt  Demnacb  aufj  innigfie  Die  Iprifibe  <poefte  unD  Die  9)}u» 
ftf.  Siefelbe  Urfacbe  alfo/  luelcbe  $ur  l^rifcben  ^orfte  unb  iitr  mußte 
lifeben  Sarftellung  begei(iert,  wirb  aueb  »eranlaffen,  Da$  fi*  Die  <Stim» 
me  beö  QKcnfc^en  in  (Sefang  ergießt,  auf  ben  Quellen  Der  Stfcbbte  bm* 
feb^ebt  unb  nacb  Harmonie  prebt.  C@.  f  9 r t f r />  unb  9)?ufif). 
S»an  unterfcbeiDet  Den  natürlichen  unb  Fönfllicbcn  ©efang.  ^ener  be* 
jeiebnet  einen  mufifalifcben  ©timmenoortrag  oi)ne  Ätmfrübung,  .Diefer 
i(l  aut'gebilbet  Durcjj  bie  Äun(t,  Der  (Sänger  übt  ihn  nacb  Anleitung 
ber  ionfebrift.  3um  fünftlicijen  ^5efange  wirb  erfebert  1)  eine  febone 
unb  biegfame  ©timme  ton  anfebnlicbem  Umfang,  2)  gertigfeit  Die  ion« 
febrift  riebtig  §u  lefen  unb  Die  &bne  nacb  Derfelben  rein  tu  intoniren, 
3)  beutlicbe  Sluefpracbe  Der  ©plben  unb  ^Übrter,  unb  4)  Singemeffen» 
beit  bee  55ortrag^  jum  3n(mlt,  Der  funU,  wobei  ber  (Sänger  fernen 
©efebmaef  unb  fein  ©efüol  aliein  bewabrt»  Fnnn.  ^ur  wo  Diefe  %n* 
gemeffenbeit  fieb  finbet,  fagt  man;  Der  ©änger  babe  mit  (Sefiibl/  mit 
Slu^DrucI  gefungen.  dd# 

©efangfci)ulen  ober  ©ingefcbulen  Der  OTeifrcrfängcr  wa« 
reu  £onferoatorien  Der  Sfietrif  unb  Der  WeloDieen  im  funfeebnten  «nb 
fecb^ei>nten  3abrbunbcrt.  %U  ber  freie  «Ö?innegefang  De^  iöeutfd^en 
3lDeB  uerballt  war,  unb  Die  tpoefie  nur  «od)  Don  Bürgern/  Die  jugletcb 
•lö  ^anbwerfer  fieb  näbren  mußten ,  unD  iwar  iiemlic^  bÄnbwer^raÄ» 
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tit,  ebne  Ahnung  ibretf  wahren  SSefcn*,  bcfrteben  warD,  featett  Wefe, 
>ci  Denen  man  freiließ  niebr  Den  guten  miltn  unb  Datf  erafi'ae  ©treten,  all 
)if  ihar;  anfeljen  muß,  ©e&ulen  Der  We^rif,  Der  «HejmPund  unD  De* 
nufÜQlwOen  SXecufrenl  an/  wie  eleu  j.  05.  in  Slugsburg,  Waim,  ftürn* 
>erg  miD  Ulm  gefefjab.  3):e  9torm  De*  3?erftflciren^  war  eine,  au* 
>2  t>or  Dem  Verfingen  warnenden  ©efeBen  beflehenDe,  fogenannte 
fcabtfUtur,  Die  atrcl>  gereiß/  altf  J&ürertii  Der  ©pradjricbtigfcit,  fo 
ütc  überhaupt  jene  Slnflalt  um  Den  tfircfcengefang ,  jl>r  SJerbienß  ge*' 
>abt  bat.  £öer  biefe  &abufatur  inne  hatte,  warD  autf  einem  ©cbüler 
in  ©efnilxfreunD;  wer  einige  Reifen  fingen  fonnte,  (>jeß  nur  ein 
Singer;  Stüter  hingegen,  wenn  er  ftd)  Die  gangbare  Wetra  unD 
JJMoDien  fo  $u  eigen  gemacht  !>afte,  Dan  er  fte  nachahmen  fonnte;  9flei* 
*  e  r  enDlid) ,  wenn  er  fclbff  neue  aufzubringen  t>ermocf>te.  ©iefe  ®e* 
ättgfmeifcn  beFamen  Dann  ihre  tarnen  t>on  iljren  (Erjtnbern.-  ©o  bat* 
en  |ie  f.  £einric/>  ,Sfranentob*  blübeuDen,  golDnen  unD  öbenarten 
ton,  Wengen*  ftreuDenmetfe,  SBogel*  l'ilienweife  unD  ftebenwetfe,  &acb* 
igall  fonrten  £on,  Waienfcbefo*  langen  $en  u.  f.  w.  3>ie  Wirnber* 
iifclje  ©ieifierfängerjunft  hatte  an  @onn*  unl>  gefftagen  naefj  Der  9?arf)* 
nittagopreDigt  in  Der  Dortigen  &atfmrinenfircbe  inre  regelmäßigen  3u* 
aminenh'infte.  ©ollte  ©ingfc&ule  gehalten  werDen,  fo  übernahmen 
»ier,  all  Werfer  oDer  SBorfteber,  Dit  Snfpection,  unD  faßen  Deshalb  auf 
inem  mit  Vorhängen  mitogenen  ©erüfte ,  Da*  ©e werf e  genannt; 
>er  ©ingenDe  aber  faß  auf  einem  ©ingftuble,  Der  einer  tfamel  öltdh 
*iner  Der  Werfer  gab  nun  2lcf)t,  ob  auc(j  Der  ©efang  reebt  biblikh  fe», 
in  anDerer  wachte  über  Die  Keime ,  ein  Dritter  über  Die  gehörige  AoU 
img  Der  Weiobie,  £>en  Anfang  mac&te  ein  Srci  fingen,  wobei  ieDer 
teD  hßren  laffen  Fonnte,  Dann  warD  pon  Den  Weizern  ein  neuel  ?ieö 
ingefiimnit,  fo  Daß  fciner  pprfang  unD  Die  9lnDern  mit  einfttmniteii: 
nDlicfr  begann  Da$  Häuptlingen,  <£tnjelne  fangen  freDer,  Deren  ©toff 
vm  Der  $ibd  genommen  war,  bei  allgemeiner  ©tüfe,  worauf  naeft  Der 
Prüfung  Dekrete,  genannt  Die  3ierDc  De*  ©efangetf,  aitfae* 
heilt  warD.  3>er  er|te  fpreil  war  eine  WeDaille,  worauf  3)apiD  all 
parfner  ausgeprägt  war,  Der  zweite  ein  Äranj  t>on  feiDnen  Blüten, 
>ritten  Q3anDe  po,n  ©rätcr*  35ragttr  finbtt  man  eine  folek  ©ingfcßiTle, 
wbjl  einer  ©ißung  Der  Weiflerfänger,  nacl)  einem  C^emalDe  eineiJ  alten 
Deutzen  Wale«,  6<W/  t>om  Safere  1521,  abgebilDet.  Uebrinen^ 
xrgL  Den  ^Hrt.  Weiflerfänger.  .  P« 

®  e  f  *  ä  f  1 1  (l  pi  Unter  ®cf*äften  üerfreben  wir  alle  Die/enigen 
Xeußerungen  unferer  «bätrgfect,  Die  au*  unfern  Serl)ältni|fen  heroorge* 
>cn,  inwiefern  wir  Bürger  Deö  <£mttö  unD  WitglieDer  eine»*  gewifFen 
StanDe*  in  Demfelben  |M0.  5>iefe  ©ef^äftt  finD  aber  fo  DerfcftieDeiiar* 
ig,  al^  Die  ?3erhälini}Te  Deö  bürgerlichen  £eben^  felbfl  oerfcDieoenartia 
mD.  £>cr  ©efcfjäftSftpl  unttoliegt  Daber  Diejenigen  foliftifätn  'tfor* 
nen,  welefte  Den  ge^enfettigen  ^erbälmiifen  unD  ^ejiehungen  De^  bür^ 
jerltc&en  £<benö  gngemcjfen  |inD,  unD  feine  Untergattungen  mü (Ten  Den 
jamen  üret^  Diefer  ^öerbaltntjTe  unD  Hebungen  erfcbfrpftn.  <im  KU* 
lemeinen  Verfällt  Der  ©efdtfftffol  in  Den  ©t^l  für  trie  bffent* 
.ic&en  ©cf^Afre  (Der  b öftere  ©efcbäfte^l)  unD  in  Den  itpl 

Vt  hit  fVAVA'föHü  (t>tT  nicDc^  mwbmil  A)  5)er 
jöbere  ©efcftüftlftpl/  welchen  man  auc?>  Den  i£uria(.  oDer  Äani* 
aeiftpl  nennt,  wtrD  eingeteilt  in  Den^offt^l  unD  in  Den  ©er ich th 

^.c,r  fytW  e,ui)?it  ^  "»ö  We  Seirtcftnung  Derierrt# 

jen  2)erboltm(fc,  in  welchen  Der  ®taat,  all  eine  moralifche  SerfoiL 
*eiU  geg*n  anDere  ®teiaun,  tytiU  aegen  feine  eigenen  Bürger  ftthi 
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Cr  betrifft  olfo  Die  outtlftMftycn  unD  Die  infänDtfchen  Slngelegenrjetrcn. 
gu  Den  ©ebriften,  welche  an  anDere  ©taaten  gerichtet  rccrDen,  gehbren 
aber  fon?ol)l  Die  öffentlichen  23crbanDlungen  unD  gegenfeitigen  Q5c!annt* 
maebungen  (Verträge,  $*ergleid)e,  Q5ünt>ni}Tc ,  SOranifetfe,  tfriegScrFl^ 
rungen,  grieDenofcblüffe  n.  f.  ro.j,  als  auch  Die  geheimen  Wegortattc^ 
tien,  tvelcftc  ein  £of  Dem  anbern,  oDer  Den  C43cfanbtcn  auswärtiger  f)bfc 
über  Entlegenheiten  mittbeilt,  Die  ntcl>t  jur  <publicirät  gelangen  foOftt. 
©er  £of|Tnl  für  Die  innere  ©taatSangelegenbeiten  faßt  in  ftc/>  tberts  Die 
SRerbanDlungen  Der  Regierung  mit  allen  bürgern  ihres  eigenen  verfaa* 
tes  unr  "SkgrimDung  itnD  ©icber|icllun(j  Der  fechte  Derfelben  (33abtaM 
pitulattonen,  1'anDragsorDnungen,  jftecefie,  Vergleiche  mit  einzelnen  veran* 
Dem  9J?anDate  $ur  getffcBung  von  ©teuern  unD  2lbc;aben,  SKefcripte,  $e* 
tfallungen,  ©ecrete,  Privilegien  u.  f.  n>.)/  tbeils  Die  33erbanblungen  Der 
Börger  eines  ©taates  mit  Der  SXegierung  ( 3>ittfcft riften/  ®efucbc,  $re* 
morialc,  Q3crict>te,  klagen/  SlnbaltüngSfcbretbcn  u.  f.  ».)•  3rc  Öegen* 
faße  Des  £ofjit)lS  enthält  Der  ©ericf>tS(inl  Die  Q5e$cicbnung  «nD  gornt 
Der  rechtlichen  ^ertjältniffe  Der  Staatsbürger  nnD  Der  einzelnen  ©ranDc 
eines  (gtaatc^  unter  fiel)  felbfi  unter  Der  (Garantie  unD  im  tarnen  Der 
SKenicrung.  £mrd)  Den  ©ericbt$ftyl  iverDen  Die  tvirflicfyen  Meente  Der 
tfftttglieber  eines  (Staatcc?  näber  gegen  einanDer  beftimmt/  unD  Die  (rrel; 
tigen  fechte  gegen  einanDer  entfcbieDen  unD  ausgeglichen»  3u  ihm  ge* 
Düren  afle  VcrbanDlungen  Der  3ufii$  unD  jJJolijet  ((Sirationen,  ^roto» 
eolle,  Delationen,  itlaafdjriften ,  ^rotefiatiemen/  2lppc#ationen ,  £äute* 
rungen,  fteplifen,  ©upltfen,  (£rceptionen,  2irte(iate,  (£onfenfc,  (l'ontraae, 
©teefbriefe,  ÄunDfcfcafren,  (Seburtsbriefe,  £efhmonia,  3?o..macinen,  £e» 
ftamente,  £raufcbeine,  Sobtenfcbeine  u.  f.  rc.)  B;  %m  ©egenfatj  gegen 
Den  l?i>l)ern  (Sefcbäfteßnl  enthält  Der  nieDere  oDer  Der  ©tpl  für  Die 
fprioatgefcbäfte  Den  SluSDrutf  aller  Derienigen  rechtlichen  Verhält* 
nilje  Des  bürgerlichen  Gebens,  welche,  ohne  Sttitroirfung  unD  ©ajrcifchen* 
fünft  Der  Obngfeit,  jivifci?en  Den  Staatsbürgern,  als  foleben,  felbfr.  Der* 
famDelt  iverDen  Fönnen.  ©abin  geboren  Obligationen,  £>uimmgcn, 
Sengniife,  SKeoerfe,  5n>l(mad;ten ,  SlbfcfeieDe,  $?tetbt>erträ*$e,  zinnernen, 
mwrtijfementS  u.  f.  ro.,  (o  wie  Der  ®efebäft$brief,  Der  mit  Dem  eigent* 
liehen  Briefe  bloß  Die  zufälligen  äußern  ^erfmalc  gemein  bat,  übrigens 
aber  gan$  nach  Den  Regeln  Des  ©efc^äfteftpls  cnt.vorfen  tvtrD.  Unbc 
fcbaDet  Des  SigentMimlid;en  im  ©efcljäfaftple  rennte  Dorf?  Di,e  veraltete 
worin  Deffilben  grbßtcntbejlS  verjüngt/  unD  Die  ©unfelbeit  unD  ©d/trer* 
[älligfett  in  Demfelben  nermieDen  rcerDen.  ilüarum  follte  eine  eole  unD 
fräfrige  Diction  Der  i&ürDe,  mit  njelt^er  fiel?  Die  Regierungen  unD  ^ere 
geitenfeitig  bebanDeln rniü|Ten/  tviDerfrreftcn Y  roarum  feilte  Der  ©taal 
mit  jiineti  eigenen  bürgern  nicl)t  DemlicO,  fürt,  bünDig  unD  ivobl.rcU 
lenD/  obne  (rinmifebung  ron  ^erminologicen  unD  fd;n?erfäKigen  ^Berbra» 
immgen  reten  fbnnen^  freilich  roirD  Die  fogenanntc  ^ourtoifte  im 
^efcbäftS(it)l  nie  i^bilig  ocrmieDen  n>erDen  Dürfen,  ©le  i(l  eine  ^igen* 
tbümlicb^it  Detfelben  unD  begebt  in  Dem  befiimmten  geftoaltcn  Dir, 
Durch  gewiiTe  roiilfübrlicb  angenommene  3lu6Drucle  unD  gormeln,  fefiflfr 
featen  ^ejeiebnung  Der  äußern  5löiirDe  unD  gegenfeitigen  iÖeri)älrni(fe 
Der  tcrfcbieDencn  ks taahmu'tglieDer  gegen  ftrf;  fclbft,  gegen  Dau  ©taattM 
rberbaupt  unD  Deffen  ©iencr,  fo  roie  Der  lißtern  gegen  ote  DerfchicDenen 
(£lajfen  Der  ©taat^ferper,  ol;ne  n^eDer  aus  Untoiifenbeit,  no;h  awS  8ÖM 
ficht  gegen  Die  einmal  in  Den  bürgerlicl;en  ^öerbaltmifen  reetpirten  gor» 
men  Der  gonoenienj  su  t>erfro(jen.  £)ie  fourtoifte  Kigt  fiel)  aber  nicht 
bloß  in  Dem  (gebrauche  Der  btrfömmlicfjen  bürgerlichen  jitcl,  fonDem 
ouü)  tbeils  in  oc^iü'en  hergebrachten  ätfenDungen  Des  3l::sDrucfS  iui 

■ 
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|onte*te,  fomo!)(  bei Der  (Einleitung  >  al*  bei  Den  Uebergängen  unD  Dem 
ed>(u?Te;  tftciW  in t  Der  äußern  J?orm  Der  ©efc&äftfauffäße,  in  ÄinßdM 
«d  fformat,  $«n»ett  M  fpapiert,  Unterzeichnung,  SCufTcOrift  u.  f.  »! ' 

NnD:  S>tf#off*  £änDtwfi  Der  ©eutfefcn  tfani  eipratf*  für  angeben* 
fre  GtMtrteamfc  an  >©efcbäft$männer  töetaflW  1793),  t>on  ml*M 
Iber  Ntf  Der  erfte  Zbcii  unD  Da*  erflfe  «u*  De*  Ä  %eile ™ 
cf)tencn  |(nb;.non  eonnenfel*  fiter  Den  ©efd&äftf  (tpl ,  vierte  »uf* 
age,  (»wert,  1802;,  unD  91  a  m  b  a  eM  tf>eoretifcft  *  practifefte  ölnlcituna 
iuni  ©ct«Ärtefio!e  (Berlin,  1799).  OTan  bat  ö  ä ^weniger Di K  ' 
cn  Slmveiiungtn 1 ,  al*  Der  allgemeinen  Serbrettung  eine*  retnern  ©e* 
cbntacfc  tu  oerbanfen,  Da§  Der  ©efcbäftffW  in  ©eutfcblanb  in  a«en 

f!3?lf      "TT*  3#en  fel^r  iwB&t  mtw  m  mm  man 

wftt  nur  Die  alten  Reifen  {formen,  fammt  Den  obne  «eDftrfnifi  au* 
remDeh  epracben  aufgenommenen  2lu*Driicfen,  immer  mehr  binroeg 
»arfr  fonbern  auc&  einen  ft#tbaren  (Jifer  bemietf,  correct,  beftimmt,  Rar 

"D£atIl?  'ttf  J*^»-  tf*  0%  haftet  nfcftt  lätignen,  Da*  1 

>en  9iprM>eut|c6en  feeborDen  Diefe*  «efireben  im  ©urebfrbnitte  mefcr, 
M  Dm  fiiDDeutf)*en  gelungen  iß;  ein  UmffanD,  beffen  (ErFlärungtfgrunÖ 
n  Den  beiDerfemgen  »eAiflfen  Der  allgemeinen  Kultur  leicbt  Ju  fto 
*n  fe^n  nurb.  2iud)  möffen  n>ir  einräumen,  Da£  Da*  35etfpiel  Der 
Tamofen,  feit  Der  Solution,  fc&r  Pi'el  jur  SeförDerung  einer  riebti*  " 
Kit,  lebenDigen  unD  nacbDrütflidf>en  ©efdf>äfafprac(>e  unter  Den  Seutfcbeti 
beigetragen  Dat.  q 

r»»  ? c  1  ?  r.n  f  '  c  £  a  n     *,*  f  c  >1  fa*  f*    t  ^«n  ® efeffen  auf  Der  • 
fcanterfc&att  wn  tbren  Sunftgenofien  ein  ©efd&enf  erbaßen  muffen. 

©efd)  tebte.  Sie  ©efebichte  entbält  Die  tpilfenfcbaftlidk  SürffeU  . 
ung  De*  gamen  Greife*  Der  äußern  Erfahrung,  tielcber  Die  ©egen* 

war-LUn^Scr0flnöKen^eiiv'  ?•  t  aHe  Meinungen  neben  einan. 
)er  im  Sfounic  unD  alle  SeränDerungen  na*  einanDer  in  Der 
seit  umfcbuefH.   ©fe  ©arfiellung  Der  ©egenroart  beift  Q5efc6rei* 

l&Mf  ^r?fl^cf^nA?cr  INjPW  ©ie  »e* 

cpreibiina  (lellt  Die  (Jrfcbemimgen  unD  SeränDerungen  im  Kaum e, 
)ie  ^ndMung  Die  Jaeta  Der  25ergangenl;eit  nad)  Der  Zeitfolge  Dar. 
rim  Die fer  allgemeinen  Q5ejei*nung  enthält  Der  befcb reib enDe  biß 
wrtWe  eeol  in  |icf>  Die  ^aturüefeDreibung  (nicht  ^aturge*  . 
dnc&te )  unD  Die  ©  e  0  0 1 ;  a  p  b  i  e ;  Der  e  r  $  ä  b  l  e  n  D  e  biflorifcbe  @tpj 
jber  Die  ^aturgefebtebte  unD  Die  Wenfcl;engefif> ich  e.  3ur 
DuitimKfcbt^te  gebören  Die  Sef^i^te  De^  9mMmf7w  ©CfcjSte 
)e^  5J?eere^,  Die  ©erlebte  Der  Sbierarten  unD  Die  ©ef^i^te  Der  Wen- 
cbenfpecie^,  nacb  Den  SerfcbieDeni)citen  unD  SeränDerungen  De^  pbofü 
eben  Organisier ;  Die  ^enfebengefebiebte  bingegen  begreift  aütlßtt* 
inDeriingen  unD  Jbatfacben  in  fid),  tvelcbe  eine  unmittelbare  äöirfuna 
m  Srcibeit  finD.  (Bit  ig  in  Diefcr  J^inft*!  entiveDer  ©  efc&tcb  te  Der 

=i nAlAl  r u c nA  rl)er  PPCtUttefilÄtc  Ceimelner  ©efcbMter, 
»efetttebaften,  Korporationen,  «blfer,  SKeid;e  unD  Staaten),  ober  Uni* 
? e r fal g e f d>  1  cb te  (©efdwbte  Der  ailteü  Deö  menfcfjlicben  ©efcblecbU). 
5enu*r  man  Die  ©efeftiefne  na«  Jeitabfcbnitten  unmw*  U 
xcycbtn  |ic(?  t>ier  ^auptabfebnitte  Derfelben:  Die  alte,  Die  mittlere/ 
)ie  neue  unD  Die  neuere  ©efebiebte.  Sie  alte  ©efetyebte  beginnt 
Bit  Der  <£nt(iebung  De^  menfcDlid^en  ©efcblecbtö  auf  Dem  Crbbiben, 
?Der,  trenn  t>on  Der  Durcb  ftriti!  unD  UrFunben  beglaubigten  ©efebiebtt 
umgegangen  merDen  foli,  mit  Der  BilDuna  Der  erßen  m<t)t  unD  «taa* 
en,  unD  reicht  bü  ium  Uutcrgange  M  KbmifcOen  SßeflreicO*  (bil  47« 

™*  Ii 

» 
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fei  Chr.).  ®t  mittlere  ©efdjieftte  tß  w^*S'3?Ä*fl 
«scicfie«  WiurSntbecf uns  »on  «merifa  (t>on  476  bi«  1492  nod)  Uftr.j. 
Sie  «uere  ©  fÄ  M  ftie  Wjt«t«i  StoM"***  oon  Der 
ffnttttf una  UrWI  m?  iur  Sraiijoli  eben  SteeeTution  (oon  1492  — 
ww >  unC »  ™  neueft  beii  Zeitraum  ber  Umbilbung  Europa *  fett 
SteJIWsSXeS  bif  auf  unfere  Sagt  ®fa  man  aber  b.e 
ftenat :  fte*  n  jelnen  hiflorifc^cn  SÖiffenfcbaftcn  |(tematiffb  orftnen,  trnb 
ihr  SS  93eri}ältnif  mit  eie&erbeit  beftimmen;  fo  mm»  man 
Wf fHrrn  in  hittoriftbt  ©  r  u  n  b  ro  i  f  f  e  n  f  d>  a  f  t  e  n ,  in  »  0  r  b  e  r  e  1 1  e  n=- 
be  i  "  ab« elMttt unb  in  Vilf^fenfeftaften  e.nthe.len. 
ffla'm  Wtfcm  «intbtiliittfleprtmip  erfeljetnen  fclog  U n 1 1> e r fa  lg e fcf>  i  d)^ 
' t unb  ®  t 1  tif  r  ab  t ißorifcbt  ©runbroi,fen  ebaften ;  beim  burd) 
i  U  beiben  ©  t  Pli ntn  »er«  n  Ott  beibtn  biftarifeften  ©ninftbegrtffe  ber 

hält  bie  ©efaiumt&eit  aller  bureb  Ott  Sreibeit  be«  Wengen  be»  rften 
frhatmrten  im  nothmenbigen  Stifammenbangt,  unb  bie  etntifof  ft«  «e* 
tSS  mm  &«*  ber  (Staaten  unb  Keiel>e  fte«  ertboften«  na« 
Äenb gen  «ebingungen  ttrt«  innern  unb  fcufer« 1  Wen«.  3» 
hieWm  «inne  (aat  <2  cb  l 1  i « r  in  feiner  Sbeorie  ber  ©tatifm :  ©e» 

i e  &  t.»  einb  öiefe  beiben  bie  Difioriftben  ©runb  »  unb  ^auptre.f» 
fcffiften;  f»  werften  ftann  bietenigen  Sifetplmen  btn  £rei«  ber  pu> 
,4bt«Hf*fnÄiU»n  SBilienfcfiaften  b.lben ,  obne  neMt  Jene 
©runbmi^  nfdjaften  niebt  ju  einer  i*i|Tenfebaftlieben  gorm  erbeben  unb 
§n  innern  noti  »enoigen  3u(ammenbanfle  ftargeftttt  roerfttn  fennen. 
f?He?le  nr  iub  unt f  ffrltif  ber  Quelle«  mürbe  baber  bie  erflt, 
?l      mit  Vere  tinb  neuere  ©eogjapbie  biegte,  unb  «br* 
«oloate  bie  britte  t>i(tortfct>e  s3orberemtngsn>iffenfcbatt  fepn.  3".  bem 
Steife Ö»er  abgeleiteten  biflorifcben  Sffiiffenfebaften  geboren  bara.it  ft 
Meient«<n,  »tiefte  al«  ein;elne  Sbeile  in  Pen  beiben  ^auptrctffeufcbaften 
ci ithÄten  (inb ,  bie  Skr -tat  bie  3u  ammenftelluna  be«  fflleimarn. 
n  n    nb  in  icb  ?ufammenbänflenben  ju  einer  fclbftffanbtflen  »t(Ten> 
rZfflicfien  form  erhoben  «erben.    SD?an  fann  biefe  abgeleiteten  bifto* 
K  awÄaften  unter  »ierJXuprifen  «erteilen: »L^«»«'«: 
»bie  f ®i ift ergefepieftte ,  abgefehen  oon  bem  feien  ber  «ßolfer  in  Set- 
ff  n  unb  Staaten,  jigleid)  2>arfiellung  aller  berienigen  erlofcfcenen  unb 
» mmm fm Kr,  »tiefte  nieftt  in  ba«  gefellfcftaftliefte  Sanft  be«  .ftai> 
0e S  leben«  übergegangen .finb);  b>  ««««««»t^*»**'^ 
Sn^ialftatiftir  r ber  er  ofehenen  unb  ber  eriflirenben  —  ber  Keinen 
ml  arofien  -  « tonten ) ;  V  .f  u  1 1  u  r  g  e  f  et.  i  d>  t  e  (naeft  a  len  Ser» 
SeteSn  fttr  Äultur/in  ^inueftt  auf  bffe.jtlicfte«  »nb  <prit>atlefteib 
anf Snfeftaft  unb  Stmft  -  affo:  «reftäolpgie,  allgemeine  unb 
b ■  fonber    i  tt r  ä  r g  e f eft  i d)  t e ,  ©efcfticftte  ber  einjelnen  SöilTenfeftaften, 
b  r  em  liun  Äi'nfte,  ber  einjelnen  etänbe  unft  (iorporationen ,  ©t. 

fr".*  5  e  Wenfrhfte.'t  u.  f.  ».);  &V,,a«\^SÄ2Ä 
efier  bie  Siogräpftieen,  Sbarafteriutfen ,  liberftaupt  bie  b^orifcfttn 
Sor(lel"noen  fte«  inbibiftutBen  ttben«  naeft  allen  fernen  »bfhjfe». 
•  «"  unb  eebatttrungen  geftiSren.  ©ie  ftiftorifeben  ^fjmiffenfeftafr 
ten  enblien  Bnft  ftiejetiiaen,  bureft  rcelefte  überhaupt  unb  junäcftft  bg« 
ernftlnm  btr  beiften  biSorifeften  ^auptiBifftnfcftaften,  unb  bann  im  95e- 
fenftern  au*  fta«  ©tubium  ber  übrigen  ftiftorifcften.aötffenfcftaften  er» 
FS  unft  unterftüBt  roirb.  ©ie  finb  für  bie  Umoerfal.  unb  ©re« 
eXSleftte:  .)  TOptbologie  (bie  ältefte  *W«^««M 

tftifebm  Seitalter  ber  SJelfer  unb  etuaten  ftt«  (Srbbobtn«;;  3)  ©* 
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ftt«fr»glc  (iit  mfon1$afr  tum  Dem  Urfpruitde,  Der  ffortpffamung 
unD  ber  £ewanbtf*aft  merfrcürDiger  ©ef*le*ter  unD  gomü/en) ;  3> 
&c£safi>*f  (^ow»^0;.4)  »ttrtiUmatif  (<JMn*enFunDe) ; 
5)  Denfmäler/unDe  —  t>tefe  faßt  in  ft*  a)  gpigrapbif  (Die 
iunmiuif  Der  fturf*riften  auf  Deitf  mälern,  mit  £frtf*toß  Der  äteroalo« 
b)  ©iplomatif  ( ttlfimDttitcftre,  mit  Angabe-  Der  SKeaeln, 
mid>  rotten  D:e  S**tit  Der  UrfunDen  f>eurtf>etrt  werben  muß);  c) 
epbracrifhr  (  ©iegeffunbe,  al*  Uwerffüijung  D,cr  Diplomatie);  d) 
St  r*tt> m ffenf* oft  (entölt  Die  Siegeln,  Nie  UrfunDen  in  Slr*i' 
*en  iu  orDnen  imb  ju  erhalten  M«D ).  Die  ftifforififten  £ilf*witfenf*af* 
ten  für  Die  @tat>(tif  fmb:  i)  Die  #a m er a Cm iffen fdiaftcti  (ol 
[(jnetmt,  £e*nologte,  8/rt#  unD  Gergmiffenfcbaft,  £anbettffmte)j  2) 
tie  poltttf*en  »iffenf* äffen  (Da*  ©wae*re*t  fMr  Die  feaf« 
tri >eto«{fam9mtn;  Die  ftationalofoncmie,  Die  «pofitei  unD  $jnan** 
tt>i(fcn;dS>art  für  Die  Gafi*  Der  <£taat*per»altungen;  Die  awitif  über* 
beupt  für  Die  «nwicfelung  Der  GeDingimgen  De*  innern  unD  äußern 
£eben*  Der  <&taattn)i  S)  Da*  pofitipe  tfuropäifdje  SJfrlfer* 
re*t  (für  Da*  unter  Den  einlernen  ©taatcit  befkfccnbe  J&crfommen,  für 
frie  Verträge,  auf  welchen  tl>re  gegenfeitigen  SKefatienen  beruhen  u.  f.  m.) 
?a  ,clPJCJ?Kn  WWtten  H?tffenf*affcen  in  Diefem  ee*ifon  befon* 
Der; r  »rtifcl  benimmt  |mD,  fo  fann,na*  Der  Ueberfföi  über  Da*  ganje 
bebtet  Derjelben,  an  Diefem  Orte  nur  no*  Der  Gegriff  unD  Die  wfcfcie* 
benartrnejömbobe  für  Die  Darfiellung  Der  *öeltgcf*i  *tc  überhaupt 
näher beffimmt  werDem  Die  aseltgef*i*te  i(l  Die  DarjleftittÄ  Der  be* 
elaubmten  unD  merfmürbigw  Gegebenheiten/  wel*e  Den  äußern  gefeit 
fd>aftltc{»cn  3u(tonD  De*  nrenfcWidjen  <£ef*led>t*  gebilbet  unD  peränDert 
Yabtn,  na*  ihrem  notbwenbigen  gufammenbange*  3n  Der  «öeltge* 
ichd)tt  ift  Daber  nur  Der  ©fcn'f*  Der  einzig  itürDiat  ®egenf*anD  Der 
Darffellung,  inwiefern  er  greibrit  befißt,  unD  Dur*  Diefe  $reil>eit  feinen 
äußern  gefel(fcbaftli*en  SufanD  bilDet  unD  PeränDert.  2lu*  Der  uner* 
meßli*en  Kette  Der  Gegebenheiten  aber,  welche  Die  gefammten  3nDit>i* 
Duett  unD  9S5lfer  &e*  SrDboben*  perlebt  baben,  bebt  Die  Untoerfalge* 
fdi*te  nur  Diejenigen  au*,  wel*e  in  £rnfi*t  De*  äuf;ern  gefellf*aftli* 
dnn  gttflanDe*  De*  menf*li*en  @ef*le*t*  beglaubigt  unD  raerfwßrDtg 
ftnb.  Gegl au btgt  finD  Diejenigen  Gegebenheiten ,  wcl*c in  reinen 
unD  fichern  Quellen  aufbewahrt  würben*  merFwür Dtp  aber  if*  jebe 
Gegebenheit,  welche  einen  wefentli*en  Einfluß  auf  Die  GilDüng  unD 
f^cränDerung  De*  äußren  gefeltf*aftli*en  3u(?anDe*  De*  menf*li*ert 
©efd?le*t*  bewirft  fcat*  ©oü  nun  Die  üöeitgefd;i*te  Diefc  beglaubig- 
ten unD  merftrürDigen  WwUntyitm  na*  ibremtni)t?>menDigen 
3ufammcnbange  Darfiellen,  fo  muß  Die  Darjlellung  Die  innere 
notbwenDicK  golge  Der  Gegebenheiten,  tute  eine  au*  Der  anDern  beroor* 
ging  unD  Die  Gaft*  neuer  Sretgniffe  wurDe,  lebhaft  perfinnlicfan,  unD 
iuglei*  muß,  permiteelfl  Der  D^rfteUung,  fowofcl  »oa  ben  ein- 
zelnen jufammenbängenDen  Sheilen  Der  ©efcbi*te,  al*  bon  Dem  ©ange 
Derfelben,  ein  t>oll(!änDige*  GilD  für  Die  «nfebauung  bewirft  »erDem 
Der  £ifiorifer  foü  Daber  nad)  einer  Doppelten  Function  erf*einent 
al*  ©ef*i.*tforf*er  unb  al*  ©ef*i*tf*reiben  2ll*  @e- 
fd>i*tforf*er  muß  er  Die  Quellen ,  au*  welchen  Die  Gegebenheiten  l>er* 
trrgehen/  na*  il>rem  Umfange ,  na*  ihrem  3nhaltc  unD  na*  ihrem 
Gerthe  fennen;  er  muß  fte  mit  UnwttilicbMt  unD  ohne  Porgefaßte 
2ln|i*ten/  aber  mit  Der  aanien  (Strenge  Der  bifarif*en  Äritif  benußen; 
er  muß  enDli*  Die  einzelnen ,  au*  jenen  Quellen  herporgehenhen ,  be« 
tflaubigten  gada  itpeefmäßig  unter  Die  Perf*icDenen  einjeinen  3tveie< 
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Der  t3efc#e&  Wtarff  eHung  twtbeilen.  %ti  ©  e  f  4)  i  c&  t  f  d)  r  e  i  b  c  r  bm^f 
aen  uro  <r  Der  Jijiorif oben  Äunfl  mäcfjtiö  fepn,  D.  b.  er  mu$  Die 
©aritcüung  w  einem  omanifcfyen  ©amen  ergeben,  Da*  ©an$e* 
aufgefaßt  werften  famt,  fo  Dav  man  titelt  nur  Da*  SJerfoältmfi  aller  ein* 
aeli.en  £l)eile  ju  Dem  (Sanien  ßenau  tu  Demerfen  im  ©tanDe  ift,  fon* 
lern  auefj  «n  einer  bciUmmten  unD  DoUilänDigen  Ueberitdjt  über  Dal 
©an$e  felbft  fit  gelangen  r-ermaa,  *).  Ob  nun  ßleicfr  Die  «Jacta  Der  ©c* 
fd)iq?re  bei  jeDer  Q5el)anDlung  Derselben  immer  Diefelbeu  bleiben,  (o  iß 
Dod)  nicf)t  0leicboüUi9/  wie  fie  DargefteHt  merDen.  Sie  biftorifc&e 
sjfletboDe  enrfcbetDet  aber  über  Die  2m  unD  >lüeife  Der  BnorDnung, 
etettung  /  SOergleicfjung  unD  53erbinDung  Der  Darge|teüten  Q3egeben0ei* 
tem  ©ie  i#  a)  gcograpbif*/  wenn  man  entrceDer  t>on  Der  t>or# 
ntaligen  alten/  otar  t>on  Der  gegenwärtißen  pofitifefoen  (Sintbeilung  Der 
(£rDe  in  ftetdfK  unD  ©taaten  auegebt,  unD  Daran  Die  Sarjieilung  Der 
£hatfacf)en  anfnüpft,  Durcb  meiere  Der  SuflanD  Derfelben  m  frühe* 
ren  Seüabfcbmton  gebüDet  wurde.  Siefer  Unterriebt  mujj  für.  Die 
ältere  unD  mittlere  (öefcfjicöte  Durcb  gtveef uiäßigc  harten  t>cr|mn* 
liebt  werben  (D'sHntMlle,  Sunfc,  tfrufe);  t>)  cbronologtfcS 
©Der  annaltfUfet),  wenn  Die  unmittelbare  Jolge  Der  ^abre  unD  3abr- 
bunDerte,  nacb  einer  oermittelfi  Der  fcitforifcfjen  Äritif  reftgefc/jten  3cit* 

*)  Unter  Den  binterfaffeuen  fd>riftlic&en  !Denfm&lern  Der  alten  SJfilfer  ffn* 
De»  wie  feine  Nation/  Die  ficO  mit  folc^em  $iei$e  Der  ©efcbleijte  gerate 
tnet,  unD/  feit  mit  Der  ©üDung  Der  <Profa  Die  05efc&id)te  ffd>-\>on  Der 
(Safte  unD  £)id>tung  ju  fcbeiDen  anfing,  nid)t  nur  im  bammeln  gei 
fd)id)tlic&er  CbatfacDen  mit  einer  gewiffenbaften  ©enanigfeit  rerfabre«, 
fonDern  aueb  ein  folc&el  Talent  Der  einfachen  unD  flaren  Sarfteiiuna 
In  Diefem  (gebiete  berate  fett  Dätte,  otö  Die  (Brieden  unD  nad)  ihnen  Die 
ferner ;  ( f.  Creuiero  t>ortreffl.  fflerf :  Die  bWorifd>e  Suuft  Der  ©riw 
ct)en  in  ihrer  gntfteftnn*  unD  tfcrtbiitmna ,  Ceipi.  iöo3.  unD  Cor* 
tttet  Die  fnftor.  Sunfi  Der  Otiten,  «föuf.  für  ©ried).  u.  (R6m.  ßit.  et.  2.) 
«nein  man  tiberfc&ä|t  Da*  Slltertbmn,  wenn  man  Den  fiafflfebeu 
ober  aar  alten  ©efdndjtfcOreibern  Diefer  Helfer  Den  ftubm  beilegt/ 
Dal  3Deoi  Der  C>i Hortfcl>eri  Äunft  erreicht  ja  Gaben,    ©enn  wenn  flleift) 
Die  ©arfiellunq  Der  Otiten  überhaupt  objecto  er  unD  bierin,  Dem 
IterrfdmiDen  äun tfflnn  Diefer  Hölter  genta?  ,  a  n  f  d\  a  u  t  i  cb  e  r ,  fa  rae; 
gen  De«  ßffentücDeren  ßeben«,  Der  einfacheren  politifd)en  <8ert}aitntfTe 
einfacher,  unD  belebter  Durd)  Die  ^errfd)aft  Der  öffentlichen  SBeteDi 
famfeit/  Die  ficD  aitcD  bler  offenbaren  Durfte /  fepn  fonnce;  fo  t)ac  Di« 
neuere  ©efdjidjtfdjreibuna ,  Deren  ^ufier  wir  bei  Den  IfnalänDern  nn> 
Stalienern  ftnben,  »eflen  M  entgeaenaefe^ten  öeifleS  Der  neuern  3*io 
Ut  verwiefeiteren  wlitifcften  Serboitniffe  in  Den  monarr^ifd)cn  eta* 
ten,  Der  ^etrfcDaft  Del  Privatleben*  u.  f.  ra.  jraar  einen  fttb)ectif 
teren  <£baraCter#  ift  aber  Darum  Dureb  tiefe  Der  praamatifc^en  fte< 
^eftion/.  Durd)  Äunfl  Der  €ba raf teientw icfeluna  unD  ödtfrfe 
Itx  biOorifcben  Äritif/  wele^e  bei  Dem  antifen  J&)iflorifer  nid)t  in  De» 
SJJafle  DringertDel  (SrforDernid  »urDe,  aulgeieiebnet  /    unD  Der  altert 
Ö5efd)id)te  an  Die  (Seite  iu  fe|en*   (Dort  »irD  unl  mebr  ein  anfcftaulH 
die i,  faii  poetifefte*  IBilD  Der  Seit  unD  Der  $?enfd)en  gegeben ;  hier  eine 
reflectirte  ecbUDerung/  Die  wir  auf  ttöaffen  \>on  Materialien  nach  be* 
ftimmten  ^rineipien  ftd)  bilben  unD  tunflUcD  iufammenfe|en  feben.  (&. 

Proatamme  dber  Die  hißorifcfce  Kunfl  Der  Eliten,  wo  auch  Die 
lieber  gehörige  Literatur  angeführt  werbe»,    fi8eig(,  «brigeol  Den  «n9 
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ttbmtng ,  al*  leitenbe*  5prtncip  für  btc  Sarftellung  ber  Segebenbeiteji 
>cr  einzelnen  SMfer  unb  Otcicftc  angenommen  rcirb;  (Süfcb,  3$re* 
>oro,  £ege»ifcb);  c)  etbnogjrapb«f*/  n>enn  man,  na*  $e(U 
efung  Der  allgemeinen  Venoben  für  Die  SBebanblung  ber  ttnioerfalge* 
cfntfne,  in  ben  einzelnen  Venoben  kM  Wolf,  felbffftanbig  unb  nad) 
>em  ©ange  feiner  freciellen  ©efrbiebte  roäbrenb  biefer  jtteriobe,  barftettt, 
6  ba§  nacb  biefer  SfÄetbebe  in  ber  Starffetfung  ein  *Öolf  auf  ba*  an* 
wc  folgt,  (©atterer,  Q5edf);  d)  foncbroniflifdft,  wenn  man 
\vi  ©leicbjettige  foroobl  in  ben  eimeinen  ^erioben  Der  ©efebiebte,  all 
tu*  überbauet  in  ber  ganjen  ©efebiebre  be*  menftblifben  ©cfcblecbt*, 
bronolo  jifcfr  georbnet,  jufammenfteflt,  um  babureb  bie  Ueberficbt  über 
»aö  iu  bewfen ,  wa*  gleicfaeittg  in  allen  XhtiUn  ber  (Erbe  unb  be{ 
illen  bekannten  Elfern  unb  Staden  gefebab.  5ür  biefe  fon*ronifti* 
cbe  Sarfiettang  finb  fpnebroniftifebe  iabellen  unentbehrlich 
3*ger,  $rebon>,  tfrufe);  •>  pragmatijVb/  raenn  man  ben 
nnern  unb  notbwntf^en  3ufammenhang  ber  Gegebenheiten,  nacb  mU 
bem  fie  |1J>  ge^enfeitig  wie  Urfacbe  unb$Ötrfung  »erhalten # 
luffurbt,  unb  nacb  biefem  ^rinjip  bie  Sol^e  ber  ^Begebenheiten  fo  an* 
rbnee,  ba§  aueb  bureb  bie  fferm  ber  £)arfle(lung  ba*  Gilb  eine*  tu* 
ammenbän ienben  ©anjen  »ermittelt  mirb.  (@0U|cr,  beeren, 
5  pi  1 1 1  e  rj.  Q. 

©efebte^tforfrber  nennt  man  ben,  ber  ftcb,  um  eine  grünb* 
iebe,  »a^rbart  beglaubigte  ©efebiebte  ber  SQBelt  unb  TOenf^heit  mbg« 
ich  j.u  macben,  bem  febrcierigen  unb  mOhfamen  ©efebäft  be*  @am* 
nein*  ber  £hatfacben  unb  ber  nur  großem  ©c&arfjimt  unb  au*ge* 
mteter  ©elehrfamfeit  gelingenben  biftorifeben  tfritif,  b.  i.  ber 
Prüfung  ber  Angaben  nacb  ibrer  ®a&rl)eit  unb  «efebaffenbeit ,  unter* 
itl)t.  3)er 

.  ©efebtebtfebreiber,  (J^iftoriograpb)  bat  *um  ©efebäft  bie 
igentlicbe  Sarfrellung  ber  ©efdbicbte,  rooiu  bie  b iflorifebe  Som* 
•  oft  Hon  crfoöert  nrirb,  b.  t.  fcnorbnung  ber  Materialien  in  öetfe* 
•ung  auf  ben  J&aupt  •  ober  SRittelounft  be*  Sariuffctfenben,  (roorin 
crtfiglirb  bie  biftorifebe  u nfl  beruht).  Oft  nnDet  man,  fcorjüg* 
teft  in  neuerer  3eit,  ben  ®ammler  unb  Ärittfer  t>on  biefen  notbroen* 
igen  £igenfrbaften  be*  ©efcbicbt*barjkller*  entbl&ft;  bodb  fann  «uefr 
a*  auaaejeiebnetffe  fcalent,  roelcbe*  biefe  ©genfebaften  oorautffcfcen  / 
iaraentli*  ein  pbilofopbif*er,  b.  U  tiefer  93lid!  in  ben  ©etfl  unb^^u* 
ammenbang  ber  2)i«ge  unb  »egebenbeiten,  ruhige  ©nbilbung*fraft, 
reue*  ®tt>ä^mh  «8^/  «ber  niebt  uber^ftttenbe*  ©efftbl/  unterfut* 
?nbe  3Belt*uni)  Wenfcbenfenntnif ,  enblicb  ©efebmai  unb  ©emanbk 
eit  in  bem  ©ebrauebe  feiner  ®pracbe  (fielje  beeren'*  3obann  t>on 
dufter,  geipjig,  i8oa.  &  unb  Holtmann  aber  bcnfelben.  55erlin, 
810 )  ben  ® ammler fleif  unb  bie  genaue  Äritif  ber  Materialien  «td^t 
nentbebrli^b  macben.  §u  einem  eckten  J^i^orifer  gebört  beibe* ,  bag 
r  ©efebiebtforfeber  unb  ©efcbicbtbarftetler  fe^.  5>a§  man  aber  ba* 
sammeln  unb  Slufi'emabren  einer  TOaffe  »on  Ibatfacben  unb  Änga*' 
tn,  mlM  ebne  Prüfung  unb  (ebenbige  ^norbnimg  tobt  unb  roertb' 
d<  ift,  —  wiemobl  aueb  fein  blo§  wiflfübrlicbe*  sJtäfonnittn,  elnfeiti- 
e^  ©ergleitben  unb  ^tifammenftellen  berfelbcn  ju  einer  mabrbaft  präg* 
rtattfeben  ©efcbicbt^barflefifung  t>erbtlft,  —  oft,  befonber*  unter  ben 
>>eutfcben,  jur  äawtfacbt  maebte,  bat  bem  <Sbrc<*titel  be*  ^i(li>ru 
tri  Die  üble  Ülebenbebeutung  eine*  ©ebicbtnifigelebrteii  <uge- 
?gcn;  ba  boeb  ber  J^iflorifer  ^ar  txm  bat  % bilofs^ben,  ber 
gefeinten  SSirfa^re«  OC*  »erft«^,  im»  bim  *ünjtler , 
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Der  Dem  freien  Gilben  ber  mantafk  fiel)  hingibt,  t>erf*ieben  ifr,  <rtrr 


mit  ihnen  auf  tfbiftcr  ©tufc  Des  seidigen  SRänßtf  fte.bt.    ©«  dürfte 


f*en  ©ANDerungen  auf  unS  gefommen.  fiRaa  über  Das  Silier  Des  33  e* 
Datn,  t>er  $ü*er  Des  Sflof  eS,  Oer  ©efänge  £o merS  unD  £>rp  beu 


^orgenretbe  Der  beglaubigten  ©ef*t*te.    Siefe  beginnt  für  tii  6* 
bräifebe  Nation  unb  für  «BorDeraften  mit  SflofeS;  für  Die  ©rieften 
mit  6  e  r  o  D  o  t  aus  £elifarnafi.    Sie  neuere  ©ef*t*tfon*ung  bat 
liefen  SSater  Der  ©ef*i*te  na*  feinem  hoben  Gerthe  gemurrt,  un} 
Die  (Mehrten,  rcel*e  Die  granjBfif*c  (SweDition  na*  2le.wptcn  bt:tti> 
teten,  l)abcn  JperoDotS  Eingaben  über  Diefee  SöunberlanD  Des  2flcer* 
mm  genauer  unD  juwrläffaer  gcfunDen,  als  Die  DcS  unglei*  lünge* 
ren  ©trabo.  Senn  JperoDot  mar  t>iel  gereifct;  er  hatte  rtel  felbji 
aefeben;  Dur*gebenDS  berücfft*tigt  er  ftinber*  itnb  ^OoircrFunbc.  vereine 
in  neun  Q5ü*er  eingetbeilte  ©ef*i*te  umf*liejit  einen  Settrau»  wn 
mehr  aW  $n>eibunhert  3al>rem  ©ie  bebt  an  mit  Dem  üomge  0>Dgc« 
*on  Spbien  unb  enDigt  mit  ber  gluckt  beS  detrm  aus  ©rumcnlairt. 
(ZmCmll,  mit  Siefe  beS  ©emütbS  unD  mit  Dem  seilen  Stolont  D;r 
pragmattf*>ä(tl)etif*en  ©*ilberung  5ef*rieb  na*  ihm  Z  hucnDi- 
DeS  aus  2I*en  Die  er(len  ein  unD  i^aniig  3abre  Des  peloponneiti^en 
Krieges,  in  n>el*em  er  fclbft  als  gelDberr  aufgetreten  war.  Sic^m 
folgte  Der  pielfeitige,  aeifwolle  unD  geitanbte  a~cnopi)on.  Denen 
(^runbfafce  ani  Der  ©*ule  Des  ©ofrateS  (lammten;  Der  ^clt  unb 
*Ö?enf*en  tnel  gefehen  unD  an  Dem  ©ange  Der  Gegebenheiten  feinet 
Zeitalters  lebhaften  Enteil  genommen  hatte;  ein  gflann,  Defjen  Infro^ 
fifebe  ©*ilDerungen  DaS  ©epräge  fofratif*?r  Weisheit  unD  eine*  iu« 
aenDli*en  bereDten  ©ti)ls  tragen.    Sie  ©rieche  @ef*i*tc  erjähu 
er  t>on  Da,  mo  SbucoDtbeS  Den  ffaDen  fallen  lief},  bis  *ur  ©*la*t 
ton  ISRantinea ;  Den  gelDjug  Des  jungem  CtjruS  betrieb  er  als  flu* 
nemeuae ;  fvine  ^t>ropäDtc  aber  ift  nicht  ©ef*i*te,  fonbern  Der  ähefte 
ffürftenfpiegef.    ©o  f*ä$bar  Dttfe  ^egrünber  Der  bifrorif*en  Sarfiel* 
luna  fmb ;  fo  enthalten  fie  De*  nur ,  roie  au*  Die  &&mif*en  £mori' 
fer :  €äfar,  i'iüiu*,  ©alluft,  SaeituS  u.  a.,  ©peciaU  unD 
ftarticulargef*i*tc.    llnfoerfellcr  war  f*on  9?  o  l  0  b  t  u  S  ,  Der  Dur* 
(Inkhung,  fteifen,  Sintbert  an  <£taatSgef*iiften  unD  Dur*  feinen  m> 
enthalt  in  SKom  tnelfcitig  gebilDet  tvorDen  rcar,  unb  Der,  abnwdwjM 
*on  Dem  einfachen  Sone  feiner  Vorgänger,  in  feiner  Sarflellung Jti 
^eitMumcö  t>om  weiten  9Junif*en  Kriege  bis  jtir  SCuflbfung  D^  m< 
ccDcnif*en  Öiei*cs,  $ucr(i  Den  Pragmatismus  unb  eine  rbetonfcfcrW 
rolle  Sietion  auf  Die  S3ehanDlung  I)ifrcrif*en  Stoffs  übertrug.  3m 
Seitatter  ShMujW  folgte  S i ob or  feiner  ©ahn.  (tr  begann  feine  Cr* 
läMung  einige  ^ahrhunberte  na*  ber  großen  Uebcrf*memmung.  ml 
führte  (ie  fort  bil  auf  feine  s?eit;  Do*  haben  ft*  t?on  feinen  JMM 
feö*ern  nur  funftebn  ganj  unb  fünf  in  Fragmenten  erhalten.  ^  .  .i  • 
(UmS  ^abr  a>Ä  na*  £>r.)  gab  Der  Sif*Dff  gufcbiuö  ;u  .(Fafaw 
h\>  feiner  UmarbeiK^a  Des  ron  Dem  ^rer  OulmS  ^tnraiiW 
WftÄftrvn  ffbronÄ?»  Der  Wef*tcbte  eine  fefrere  *rono!oßif*e  ©C' v 
WAdSSt  ßcö  atcr  oüit  bem  ©m*if*en^rt.?inal  Deffelben  nur 5 n;, 
♦uefe  crlMtoi,  Die  ^UUf  vmut  in  emer  f  eien  unD  bis  im  kjairc 
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78  fortgeführten  lateimfcfjen  Ucberfe^uttg  verarbeitete,   ffiiäbrenb  De* 
frtttclalter*  fehlte  trtttig  bie  bifarifcbe        ;  bocb  ftnb  Die  g{>romfeii 
>iefc$  ßeitrauntf  tmcbtig  für  Die  gleicbaevrtgc  Öcfcfcic^te  A  fo  aering 
tud)  tl)r  fct>U'ficTd^cr  atfertb  angefcblagen  werDcti  Darf.    3m  gemalter 
•er  SKeformatoren  roarb  enMid)  ba$  (Stu&tüm  ber  Un it> er f a (ae fc^ic^ tc 
iiif  Unioerfitäten  belebt,  fcöie  feljr  aber  ber  Cbarafter  in  ber  %ebanb* 
unq  Derfeföen  no'J)  in  ber  tfirtbbett  iurucl  blieb/  betätigt  £anon$ 
£hronicmi,  weld&e*  nad)  ben  fogenannten  tuer  flÄonarcfjicen  bearbeitet 
tMr,  unb  fiber  aeUbetf  «ö?ela nerton  m'ebt  blo$  la**  ba$  er  fogar 
tti  t£ottr>enbium  Der  ©efcbtcfjte  neu  berau$gab.  £änger  al^  ein  3abr* 
Minbert  blieb  bie  Wetbobe,  bie  ©efebiebte/  nacb  einer  mißt>er(lanbenen 
? teile  im  Propheten  ©aniel,  naep  ben  frier  $?!>narcbieen  De*  «Hltyri* 
Jen,  «persifcben,  (yrieebifeben  unb  $bmifcb*©catfcften  fteiebe*  w 
utragen,  unb  ju  bearbeiten,  bie  berrfebenbe/  unb  t>eH)inbertc  iebert 
rrcten  SlufjTug  betf  biflortfcben  ©eifietf.    ©a  fam  enblid)  in  (Snglanb 
rine  belfere  gett  für  bie  Q3ebanMung  ber  UniDerfalaefcbictyte  in  ber  er* 
Itt* £älfte  beä adjtjebnten  3öbrbunbert$.  ©rointon,  @ol(/  So* 
* c r  unb  anbere  weiniaten  fiel)  , 11  einer  allgemeinen  £ö  e  1 1  b  t* 
ilorie,  meiere  fett  bem  gabr  1744  8njaug$  unter  $5aum gärten*, 
Dann  unter  ©emlet'*  Leitung  irtf  ©etttfebe  überfein  ttmrbe.  ©oeb 
balb  rfiblte  man  in  ©curfcblanD  bie  Unsoltfornmenbeit  De*  SBrtttifcben 
Originale    ©ebon  in  ben  früber  erfebienenen  Sbtihn  batte  man  baf* 
felbe,  roegen  beö  langete  an  biftorifeber  tfritif/  beflänDtg  t>erbe(fem 
mäßen;  t>om  ein  unb  ©rcißigßcn  Sbeile  an  banben  ftcf>  bie  ©eutfd>eit 
ftar  niebt  mebr  an  Datfelbe.    ©cölbjer,  f»'.r  eine  allgemeine  lieber* 
ficht  bei  Horben*  gab,  Teufel,  ber  $ranEreicb,  lehret/  ber 
Italien,  ©üllett,  ber  ©eutfcblanb,  3lüN^  ber  ©ebroeben  bearbei* 
tue,  folgten  tbrem  eigenen  $lane.    greilicb  t(l  Da*  bereit*  auf  78 
Ouaribän^e  amie.tacbfene  SLöcrf  noef)  niebt  beenbigt;  aueb  i#  e* 
nacbfl  in  ben  neuen  Sbeilen  ©peci  algefcb  ich  tc  ber  (Suropäifcbeti 
deiche  unb  Staaten;  e$  enthält  aber  eine  große  gflaterialienfammlung 
für  bie  Oefcbicbte ,  unb  einzelne  Sbeile  finb  mit  tiejem  btflorifcben  ©et* 
fte  bearbeitet  unD  eine  mabre  Vereiterung  De*  großen  oiftorifeben  ©e* 
bietet  Jcocb  jroeefmäßiger  warb  fogleicfj  twm  Anfange  an  bie  lieber« 
[eßung  ber  t>on  ©utbne  unb  © rat>  eröffneten  allgemeinen 
fceltgefrbtc&te  t>an  ber  ©rbbpfung  an  bt*  auf  gegenwärtige  3eit 
fielest.    @ie  etfcfcien  feit  1765  ju  geizig  in  Octat>;  bie  SKeöaetüm 
ter  erflen  Sbeile  gefebab  Durcb  Ötvnt.    ©ie  Jebler  hti  (Sngltfdjei! 
ü>riainaf^  mürben  forgfältig  tjerbeffert ;  in  ber  go^jc  oerließen  auefc  bei 
ber  Bearbeitung  biefe^  4£ew  bie  ©cutfe^en  Jöiflorifer  bie  ©runblage  ib* 
rcr  ^rittifeben  Vorgänger.  $tt)nt  febrieb  in  biefem  Söerfe  bie  alte 
$lj"iatifi&e,  ©rieebifebe  unb  Äömifcbe  ©efc&H>te,  unb  bie  ©efebiebte  ber 
Siraber,  ber  ©onanlen  unb  'iörfen;  Stüter  bearbeitete  bie  Seit  ber 
ftömtfeben  unb^  5B^antinifcf)en  3mi>eratoren/  unb  ber  erften  burefr 
Germanen  gejlifteten  SXttcfte;  ©c^rbefb  gab  Italien,  Sranfrci^/ 
^nglanb  unb  bie,  ^tebcrKinöe ;  ^einrieb  behanoelte  in  neun  gan- 
ten bie  ©effbiebte  ber  ©eutfeben  unb  be^  ©eutfebert  Rtid)t;  Sie  je 
fbrieb  bie  OeffOicbtt  t>on  Spanien  unb  «portugall/  aß  agner  (cbii* 
Derte  ben  Horben  (^uropeit^  (öebftarbi  Ungiirn  nnb  bie  Damit  m* 
banbenen  unb  au§rän;enbert  flieiebe  unb  Staaten ,  unb^obannel 
ton  Füller  begann  bie  ©efebirbte  ber  ©cb^eijerif^cn  (JiDgenolTen* 
(cbaft  fflr  biefetf  5Berf ,  ojne  fic  |u  tJollenDem  <£in  mannigfaltiger  Sr« 
trag  biftorifdjer  Jorfrbuni  i(l  in  biefer  2öcltgefdjia}te  niebergelcgt ;  Do^ 
(iaai  m  Vjf  öilt/  wa^  bei  bem  oofoer^eftenben  J3crf  erinnert  »urbc/ 
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Daß  (ic  junäc&ff  ©pecialgefefMcfcte  in  Den  einjelnen  Sbetlen,  un* 
Feine  §u  einem  gemeinfamen  Ueberblicf  oerbimDene  llniwfalgefcf)i<#tc 
enthält.  %n  &er  5orm  öon  SompenDten  unD £anDbüci)ent  magte  (Bat* 
ttrer  Den  erflen  föcrfucl)  Diefcr  *2lrt.    9J?it  tiefer  lutlorifcfoer  ©-lehr* 
famfett  reinigte  er,  befonDer*  in  Der  alten  ©efefneftte,  Da*  ftelD,  Da* 
ttod)  t>ol(er  Unfraut  unD  ©toppein  war ;  er  brachte  £ii&t  unD  Sufam* 
mentyang  in  Die  einjelnen  bi(torifd)en  £ilf*wiffenfcf>aftcn  /  unD  trug  Die* 
fe*  fcicfjt  auf  Die  Söeltgefcijicfjte  über,  Die  unter  feinen  £änDw  aber 
tttcftr  ju  einer  söölfernomenelatur  erwuef)*,  al*  Dag  ftc  Umoer- 
falgefd)icj)te,  mit  politifdjem  Blicf  aufgeteilt  unD  nad)  Den  Wefelen 
De*  93ragmati*mu*  tntwicfelt,  geworDen  wäre,  Siefen  politifd)en 
53 lief,  frei  t>on  OTifrologie  unD  entbunDen  üon  alten  tbeologifeben  !tnD 
reeipirten  ^ebenräc!ftd)tcn ,  befaß  ©attercr*  (£ol(ege,  Der  unfrcrbli^t 
ßc&Uier  in  reichem  «Dfaße.  (£r  braef),  mit  Genialität,  mit  tfraft 
unD  grünDlidjer  ©elebrfamf  eit  auHtftutttt ,  eine  neue  93a1>n  in  Der 
Sarftellung  Der  ©efcf)tel)te.    SlngefeinDet  öon  Den  fireunDen  De*  öer- 
fommen*,  Die  ibm  Da*,  wa*  mefleicfjt  tu  ercentrifeft  —  oDer  eigen.iii) 
nur  ganj  tnDitnDuetf  in  feinen  (Schriften  war,  ntcftt  treiben,  unD  Dem 
gluge  feine*  ©eitfe*  nicf)t  folgen  fonnten,  mußte  er  feine  $nftcfjten 
fange  Durchkämpfen,  bet>or  fte,  mit  Den  nötigen  OToDifteattonen ,  Die 
tjerrfeftenben  bei  Der  jüngeren  ©enerafion  £>eutfcber  iMftorifer  wur* 
Den.  <£r  war  e*,  D?r  luerft  Die  blinDe  BewunDcrung  De*  2Utertbum* 
temtefttete,  unD  Unterst  t>on  feinem  fcJ)bpferifcl;en  ©eifl  in  Der  <Bta* 
tifHf  unD  t>on  feinem  fieberen  £aete  in  Der  <Staat*lel)re  unD  (Staat** 
Wirtschaft,  Die  au*  Den  ledern  refultirenDen  BeDingungen  >e*  innem 
unD  De*  auf  ern  Eeben*  Der  (Staattn  unD  SKeicfje  auf  Die  @efcf?icfue 
*   fibertrug  ,  Die  $&icbtitftit  Der  neuern  unD  Der  neueren  ©efebiefne  fMt* 
bat  machte,  Die  Sftaife  t>on  fremDartigen  literärifcfjen  Stoffen  aus  Der 
ttnit>erfalgefd)id)te  t>erDrängte,  Da*  SSerbältniß  Der  einzelnen  £heile  ge* 
gen  einanDer  richtiger  abwog,  belfere  3eiträume  feftfefcte,  unD  Die  Gbro* 
itologie  nacl)  ihrem  wahren  Gerthe  würDigte.    ©eifi,  geben,  innerer 
gufammenl)ang  unD  freie,  fraftüolle  (gpracfje,  Die  fieb  befonDer*  mit 
^ac^Drucf  gegen  aütn  Heilten  unD  großen  3)efpoti*mu*  erklärt ;  Da* 
finD  Die  Stgentbümlic&feiien  feiner  r)tftortfd)en  unD  (iatifrtfd)*  polttifcfren 
(gcfjriften.  hieben  ibm  ging  mit  moDeratem  ©eifle,  unD  jwar  mit  in* 
MiDueller  Vorliebe  für  Die  älteren  Slnficbtcn,  aber  nid)t  ohne  SKücf' 
ficht  auf  Die  SSerbcfferungen  De*  l)tflortfcf>cn  ©tuDium*  $u  feiner  Seit/ 
©cbrbcfD  Den  2Beg  feiner  Vorgänger  in  feiner  Bearbeitung  De*  £tU 
war  (£ura*,  in  feiner  (etbnegrapbifcften)  SBeltgefcbicfjte  für 
•Äinber,  unD  in  feiner  neuen  Bearbeitung  unD  <£rgänjung  De*  am 
JaDen  Der  3abrbunDerte  binlaufenDen  unD  (Iftteinifcfr  gefepriebenen)  <Eom* 
»enDium*  Der  5S3cItaefcf>icr>te  t>on  Offerl) au*.    Saft  ganj  in  Dentfel* 
Den  ©eifle,  wie  ©cf^röcfl)/  Docl)  beller  in  Den  Stoficfjten  Der  älteren 
Zeiträume  unD  DurcbgebenD*  mit  »ieler  (Ernmifcbung  ^on  literärifröen, 
archäologifeben  unD  geograpbifefien  0?otiien /  prieb  ferner  tn  ßelnt« 
fläbi  feine  umrerfall)if!orifcl)en  öanDbücfter  unb  (JompenDicn.    (?ic  fnrt 
treu,  forgfältig  unD  fleißig  jufammengeff eilt ;  e*  fehlt  ihnen  aber  \><t 
©eift  De*  hohem  feben*.  (ferner*  Qanbbud)  Der  älteren  ©efcMtftte 
toti  Der  ©c^bpfung  Der  2[öelt  bi*  «uf  Die  große  SftlferwanDrung.  ^ter- 
te  5luff.  Braunfdjweig,  1802.    JpanDbucD  Der  mittleren  ©efefeichte. 
JpanDbueb  Der  neuern  ©efcbicl)te.    ©arflellung  Der  ©eftalt  Der  bifa; 
Tifcften  &elt  in  ieDem  3eitraume.   Berlin,  1794.    £ebrburf>  Der  a%Qt* 
meinen  ©eftbicDt?,  J&alle,  xftoo).  Tlacf)  einem  ihm  eigenthümlichen  <pla»t 
IdvanDelu  Beel  Die  ©efe^iebtt  in  feiner  Anleitung  Ätnnw 
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tt&  Der'  allgemeinen  5ßelt*unb  5J&rfergefclHd>te  fat 
StuDirenDe,  n?cU§c  in  Den  feit  17H7  erfcbienenen  t>ier  Steife« 
\o<fy  nicfrt  beenbigt  ift  €r  Drängte  in  Den  Zm  Der  *pafagrapben  Die 
Kefultate  feiner  eignen  tiefen  ^iftorifefien  Sarfc^ungen  iufammen ;  Den 
Retcfcrbura  Der  Belege  für  Die  111  Den  ißaraarapben  gejoaenen  föefultate 
tbt  er  aber  fn  Den  9toten  mit  einem  Umfange  dm  ©elebrfamfett  unD 
Kteratur ,  Der  Q5enmnberung  erregt.  3)etm  mc&t  bloß  Die  Quctten  Der 
imelm:i  üf?ei(e  Der  Untoerfalgefcbicbte  finb  t>on  ihm  mit  geujiifenbafter 
*3enauigfeit  t>er$efcbnet  unD  benagt;  er  verbreitet  ftd>  aud)  über  faft 
tfle  größere  unD  Heinere  IproDuete  Der  Literatur,  in  welchen  Die  ©pe* 
ia  lgefcf)icf)te  Der  einjelnen  Cetebe  unD  SSoifcr ,  ttnDbic©efd>icb  tt 
>er  2ücratur  felb(l  bebanDelt  rwben  ijl.    2Scr  mag  Da  mit  Dem 
Heiden  tt±un,  Der  mebr  gibt,  ate  man  erwartet  I>at,  unD  afe  man 
»erlanaen  Fann!  3mmer  roirD  Diefe  Anleitung  ein  £anDbu  blei- 
ben, befen  Der  ©efd>icJ;tforfcf):r'eben  f&,  roie  Der  angebenbe  ©tubirenDt 
>er  ©cftbtd[>te  bebarf ,  wenn*  gfeieft  ntc^t  in  D  e  m  ©inne  ein  J&anD5ucf> 
u  nennen  i#,  in  meinem  man  aroobnlid)  Die  Q5e!)anDluna  einer  aöif* 
cnf*aft  in  folgen  ©Grifte«  fuefct,  welche  Die  Witte,  trogen  Sunt* 
>end;en  unD  autffrtbrltcben  ©fernen  balten.  ©freng  naeft  Der  an  na* 
i  (l  i  f  cf>  e  n  Wetb^De ,  mit  £öabrbeitliebe  unD  ©rfthwicbfeit,  Docfr  ni'bt 
>bne  eine  ciemtflfe  £rocfenbeit  unD  mit  fu  weniger  Serftetytcßttfltinfj-  Der 
SorDerungen  an  einen  guten  ©triften  fc^rieb  33üfc$  feinen  ©runb* 
: i einer  Acfcfticftte  Der  merfwür Dianen  SSeltMnDel 
neuerer  geitf  feit  Dem  3abre  1440.  ®ie  inerte  2luflage  ergänze 
t>on  Dem  3at>re  1796  an,  nad)  $tifcbentf  £oDe,  Der  getfbotte  Q3re* 
Dom,  uno  J&cßem tfc&  febrieb,  um  mfätni  2Ber!  t>ott(Mnbig  ja 
ntadfren,  auefr  Die  ©efobiebte  De*  2tftertbum$  unb  De*  «DNttelalten*  in 
Derfelbett  Lanier,  rin  feinen  ©rnnDjügen  Der  Söeltgef Siebte 
in  Der  Lanier  De*  fei.  ^rof.  Q5flf*  (im  3abre  1804). 
trefflid&e  tteberfic&t  über  Die  groft  «Waffe  t>on  3nDit>iDuen  unD  %b*u 
fachen,  Die  ju  Dem  UmFreife  Der  lfnit>erfalgefd>:cbte  ge>bren/  mit  roei* 
fer  Ütutoabl  t*$  iötebtigern,  mit  fixerem  poUttfd>en  $aete  unD  in  ei» 
ner  lebem>otten,  fräftigen  ©praefre  fc&rieb  Sichern  eine  Söeltge* 
ffftteftte  in  jtt>ei  95änDen,  Die  er  in  Der  weiten  Auflage  (t>om  ^abre 
1804)  au*  in  Itrcrärifcfter  J&inftc&t  rtid)lid>  aurfffattetc,  $u$fübrii^et, 
unD  berebter  gab  er  in  feefitf  Steilen  Die  ©efeftfebte  Der  Drei 
Ickten  3abfbunDerte.  S)od>  näber  Farn  Dem  3^eale  einer  poli» 
ti  fefren  «ehanblung  Der  ©efebiebte,  Da*  ©efrl&ier  aufgeflettt  bötte, 
deiner  alt  beeren  in  feinem  J^anDbu*e  Der  ©efdMc&te  Der 
<&taattn  De^  tyltertbum*  unD  in  feinem  JjanDbuc&e  bei 
@«fd>trbte  De^  Suropäifc&en  ©taatenf^ftem^  unD  fei« 
ner  @olonfeen  t>on  Der  (Entwertung  beiDer  3 nDten  fcii 
lur  €rrid)tung  bc^  i?rani&fif(ften  Äaifertbronl  OT&ge 
Der  9Äann ,  Deffen  Detter  SMicf  Die  Q5eDingungen  Del  poütifcjwt  Sebent 
Der  Staaten  fo  rein  auffaßt  unD  Der  Die  neue  3eit  fo  glitcfiic^  in  Der 
alten,  Die  alte  in  Der  neuen  WeDer  lu  erfennen  t>ertfebt,  Da^  wtltHü 
alter,  Dal  noeb  in  Der  .^eibe  feiner  tffbrifötn  -öanDbflc&er  fehlt  ^ 
mit  Demfelben  ©eifte  bebanbeln ,  unb  DaDnreib  feine  Sinftcbt  Der  SBelt« 
gefcfiir&te  Durcb  D«l  ganje  ®t>{tt\n  Derfelben  Durcfrföbren.  ©efeiert 
wcaen  feiner  ©efd)id>te  Der  ©cbweij  mirD  3o()annil  »0 it 
Füller  nicht  blaS  im  TOnnDe  Der  ©egenmart  (eben;  Die  tfar&melt 
wirb  ihn  Ud)  unter  Denen  (fetten,  welche  Die  ©|>eciaigefd)icbtc 
bei  Den  ©entfeben  mit  fixerem  Satte  bebanDerten ;  ein  um>artbciifd)e< 
Urteil  »irD  aber  feine  tier  unD  imanjrg  tBücber  aUgemeü  * 
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«er  ©efcfjicfrt*/  be fonbers DerSuropäifc&en  «Äenfc&hetr, 
hinter  jene  ©efd)idm  ber  ©cbweii  (Wien.,  obgleich  auch  in  biefer 
SBebanMung  t>cr  Unit>erfa!gefcbtd)te  ferne  gci(h>oI(e  3nWürtuaKtÄt/  be* 
fonbcrJ  in  Dielen  gelmjgenen  einseinen  tyartittn,  berporfej^ect 
'kennte  eine  angenehme  jform  Der  SSarßeUuug  Cur  nur  $u  oft  Mrm$tt 
Oueilenfht Diu m  unD  Die  $u  häufigen  £ütfen  in  Der  £rjäl)lung  erfe&c«/ 
imb  Da^  Urteil  Der  ^>?<icl>wclt  mit  Den  abftcbtUd)  eingewebten  SKücf* 
fücfiten  auf  eine  augenblicflicbe  ^?ot>ephtlofophie  unD  Der  auf  Die  S&elt* 
ßffcbtcfjte  mir  gewnltfam  übertragenen  £ebrc  eines  bltnDen  ©c&iifal* 
terfitynen;  fo  würben  ©ippolbtf  ©ftuen  Der  allgemeinen  ©cfcbidjte 
(Berlin,  1812,  2  $beile)  in  Der  SXeibe  Der  ©cbrtften  Der  bereits  ge* 
nannten  biftorifdjen  Sllttwbern  einen  fpIaQ'^erDtcncn.  DP  Mi?  bat 
in  feiner  BöeltgefdMcbte  für  gebiDe.te  gefer  unD  ©tubi* 
tcnDe!  #be.  i8i5.  2te  Auflage) ,  mit  iweimäjjiger  ^emifcung  Ui 
«5e(len  feiner  *8or«änger,  eine  geifbotte  gufarnmcnfteKung  gehefett/ 
wpburcb  in  Der  £bat  Die  ©ebftrfniffe  unD  8nfprficfje  De*  gebildeten 
ipublifumö  befrieDigt  werben-]  ©a$  befte  afabemifdje  -QtompenDtum  Der 
ilntoerfalgefcbicbte  tfU  narl)  Der  gebrängten  £)ar|tetfung,  narfo  Der 
weifen  ausgabt  M  äStcbtigffen/  ttnD  uacb  Der  ebenmäßigen  $)e:>anb* 
Jung  Der  alten,  multtn  unb  neuern  ©efrbjcbte/  a£ad>ler*  ©runb* 
ri§  Der  ©efebiebte  Der  ältern  /  mittlem  unD  neuern  3eit.  (Harburg, 
1806.  8.)  gragt  man  narb  Den  SMnneW/  welcbe  in  neuerer  Seit  Die 
f pect  eile  ©taatengefcbicfjte  im  ©eifie  eebter  bifrortfefter  Jwr« 
feijung  unD  naefj  Dem  Sbarafter;unb  Den  Soberungen  Der  reinen/  Mu* 
fcenD  fräftigen  ©ebretbart  Darge(letft  haben;  fo  treten  uns  Italiener 
iuerfl  entgegen.  9Ru£er  Der  bi|Iorifcben  2>arfleüung$fun|f  gaben  Der 
neueren  £eit  OTacbia  t>elli  in  feinen  8  «Bücbcrn  Der  lstorie  Fi*- 
Tentine,  ©uicciarDint  in  feiner  Istoriä  d'IealU,  welchen 
lit  fpateren,  «Paolo  ©arpt  clstoria  del  eencilfo  Trideuti- 

no),  CO  a  t>  i  l  O  (Storia  d  e  1  !  e  guerre  civill  di  Kranria), 
tinb  Q5e  n  t  i  t>  o  g  l  i  o  (della  guerra  dt  F  I  a  n  d  r  a)   $war  nirbi 

ßleicb/  boeb  mebr  ober  minDer  nabe  Fommen.  9?äcbft  Den  Italienern 
jeic&n/ten  ficfc  Die  dritten  au$:  Robert f*n  mit  feiner  ©efebiebte 
itt  iJeitalter^  ffarU  V.  unb  mit  feiner  ©efebiebte  oon  ^merifa  unö 
©cbottlanb/  ßume  mit  feiner  ®tfrf)kbtt  ©roffbritannientf,  ©ibbon 
mit  feinem  TOciflermcrFc  über  Den  Umfturj  betf  SXemifcben  2ßeltrci:hes, 
unb  So  je  mit  feinem  Fragment  nber  ^afob  II.  2*on  Deutfcben 
ttern  begann  bereit!  JJufenborf  in  feiner  Stfcftefttc  Der  Sbaten  Der 
©djwcben/  in  feiner  ©ebilberung  be*  großen  gburfürfien  mm  Q3ranben* 
lurg/  unb  in  feiner  Einleitung  in  Die^iflorte  Der  t>orncbm* 
(len  SKeidK  unD  ©taaten/  eine  belfere  TOetbobe  unD  einen  fri» 
feberen  ©eift  auf  bie  (gpeeialgefcbicbte  üben u trägem-  Unter  31  eben« 
»alU  J&änben  fing  Die  Ettropäifcbe  @taatengefd>ic^te  an, 
ein  in  ficb  iufammenbanqenDc^  ©anjeä  tu  w«rDen,  unD  waö  SÄeufeU 
S(ei§  unb  Fritifcber  ©lief  in  Diefer  5)ifeiplin  n  l  e  i  t  u  n  g  i  u  r  e  n  n  t* 
nif:  ber  <£urcpcüfcben  ©  ta  aten  b  t  (lo  r  t  e)  nod)  t>crna',f)ldf)tgt 
f)attt/  ba^  Jöemrbeben  ber  allmäligen  EntiricFelung  unb  2fuebilMin!} 
ter  ffierfaffung  Der  einjelnen  Cetebe  unb  ©taaten  im  SfttttcU 

imnet  ihrer  ©efebiebte,  baö  wHenbete  ©pitt'ler  mit  Wei(Jer!>anb  in 
einem  Sntmurf  Der  ©efeb iebte  Der  (Suropäifcben  ©taaten 
(2  Äbetle)/  »elcben  ©artoriu*  in  bemfelben  ©et(le  bt^  auf  »ufert 
Reiten  fortfeftte,  unD  ba$  oerfuette  Ipöli^  für  Die  ®t\d)ict>tt  Der  ©taa* 
ten  Des  9lbeini>unte^  in  feinem  J&anDbuc^e  über  biefelben  (i'cipitg, 
•  iöii.  a  £beilej  ju  bijlcii.    Slucb  für  Die  2)ar#ettung  Der  ©efebt*« 
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ber  cftt*eTnen  @taaten  begann  alfmälig  eine  beffere  Jctf.  £reu,  ni(>ta 
unb  nüchtern  febrtcb $ e i n r j c&  chic  ©cfdf>t c^tc  oon  $ ranfretej) 
(3  £l>eile,  fripjig  1802);  Do*  formte  er S Jaffa n*  reichhaltig  Mtxl 

(Histoire  g^nf'rale  et  raisonne*  de  la  diplomatie  Fran^oise  ou  de  la 

PoittJque  de  la  France ,  7  £beile ,  in  Oer  weiten  Auflage,  tyarii,  1811) 
itocft  nic^t  Dabei  benußen.  3u  einer,  noep  immer  fwenben  ©efdjtcbte 
t>er  fran$bftfcben  $Ket>o(ution  unb  bc*  $ran$bfifd)en  &et>Dlution$friege$  £ 
trug  £cr  geifbolfe,  nur  bitmiUn  *u  ejtcentvifobe,  löffelt  in  fetnett 
<2u  ro p  ä i f eft c n  9lnnalen  unb  in  feinen  £afcftcnbäfbcrn  för 
tit  ne:tc(le  ©efdncfjte  ( neun  3a*Wän3C )  interejfante  <t>?ateHa(i'en  *u* 
fammen.  3)en  langen  jttetbeiitigen  tfamuf  ber  92teberlänber  um  tbre 
Freiheit  fcbilbcrte  in  einem  feelent>ollen  ©emdlbe  ©djiller  dt  feiner 
Öefcbtffite  bc*  $bfal(*  ber  oeretnto ten  92ieberlanDe 
t)on  ber  ^sanif^en  Regierung,  bic  aber  unöoHenbet  blieb, 
rcäbreub  fein  Seutfcftgeftnntcr  ©eift  ben  brelf  taiäbrtgcn  Jtrfej 

*it  bliebe  für  Da*  Saterland  bitf  ju  bem  gro§en  iKefuCtafe  De*  ZQtft* 
lÄlifcftcn  trieben*  burrbft'ibrte.  SBoltmann*  ©efc&icbte  i?ran> 
reiefc*  unb  ©rofcbritannien*  (Ircben  beiöe  nad)  bem  Äranje  ii* 
flortfc(>cr  .fünft,    *ftod|>  aber  fehlte  e*  ber  $eutfcften  Station  an  einer 
3>ar(rc/lung  ihrer  ©ef:fttcftte,  in  tselffter  bie  Nation  felbfl  ben  Wittel* 
punft  De*  @an;cn  bilbete,  unb  bie  in  (tyliftifcfter  £infirftt  ben  gebe* 
runden  betf  gereiften  ©efdnnacf*  entfpräcfte.  i)cnn  in  beiben  35ejicbun* 
gen  läßt  @djmibt$  ©cfcfttditc  ber  ©eutfeften,  unb  5ßöt terd  btfto* 
rifefte  £ntmicMung  ber  heutigen  @taat*t>erfafFung  be*  ©eutfeften  $ei« 
d>e^  norfj  manchen  Sßunfcft  unbefriebigt. -  ©allettt  ftbttt  Das  feben 
ber  ©efeftitfte  b»trcf>  bie -Q3rcbtc  feiner  ©tttfeflung,  unb  JF>einrid> 
fonnte  in  feiner  ©eutfeften  SKeicftSgefcftirftte  (2eisjig,  9  Sbeile) 
nur  rebltcft  unb  georbnet  wicDergeben,  mal  er  bureft  ftleiß  unb  ©rünb* 
liebfett  fteft  angeeignet  baffe.    (Sin  ^öfterer  ©eift  maltet  itt  3>offclt.f 
um>of(enbet  gebliebener  ©efefiiebte  ber  ©eutfd^n  für  alle  (Staube.  £)ag 
aud)  ©eutfffte  @j>ecialgeffbicftte  mit  ©eiß  aufgefaßt  unb  gefebilbert  wer* 
ben  Fonnte,  beseitigte  Je  £  m  a  i  e  r  in  feiner  ©  e  f  eft  i  dj  t  e  d  0  n  X5  a  i  e  r  n 
(?anb*ftut,  1804),  unb  ©oittler  in  feiner  ©ef  eftiebte  Sßftriem* 
berg*  unter  ber  Regierung  ber  ©rafen  unb  £er§oge 
(©bttingen,  1783)/  fo  wie  in  feiner  ©efeftieftte  De*  dürften  töum* 
£annot>er  feit  ber  fteformatton  (2  £fteile,  neue  3lufL  £an* 
ttot>cr  >  i7q8).   9?ur  ®riinbU<bttit ,  Sleiö  unb  ©elebrfamfett,  nirbl  - 
aber  Die  (tfcntwtfe  $orm  ber  ©arftellung  beröetfiebtigten  ©cfib^fliti, 
Söencf  unb  SöeiiTe  in  tbreit  Herfen  über  bie  ©efd)ie^te  twn  $aben, 
J&elTen  unb  eaeftfen.    (gellid  Oeflreicb  unb  Greußen  ermarten 
troef)  au*  ihrer  TOitte  ben  Wann^  ber  für  bie  @efcbid)te  biefer  TOo* 
tiarebteen  werbe,  wa*  @  p  i  1 1 1  e  r  für  fein  erfle*  unb  imeite* 
«>aterlanb/Hnb  Johanne*  Füller  für  feine  a\\d>  in  ber  Jferne 
nie  Deraefene  #eimatb  würbe,    ©ie,  Wenfebbeit  felbft,  naeft  tbrer 
(Sntnjiefeltmg  unb  91{t^bilbuna  im  bürgerlichen  £eben/  ttnb  nacb  ibren 
5?ortfebritren  unb  ^erirrtmaen  in  ber  gultur,  in  SBilTenfcbapt  unb 
Äurfi  ju  fc/iübern.  bie^  Fonnte  erll  t>ann  gefebeben,  al*  Da*  £icbt  Der 
»bilofo?bie  feine  (Jtralen  aueb  über  bie  einzelnen  ibeile  be*  unermeß* 
lieben  ©rtietc*  ber  ©efefiiebte  aitfgeqofjen  batte.    ©ebon  ©oguet^ 
gergitfon,  £ome,  k\b(t  ber  twfrttff^e  Voltaire,  faßten  ein* 
je  Ine  Seiten  aulbfcfem  Mtti&totttn  ©emolbe  unfer*  ©efd)lecbt* 
auf;  uab  ^feltn  rüber  bk  mdfi$H  ber  Sflenfdjbeit)  Farn  beret« 
btih  ^iele  näbtr.  ©a  g^b  ^t^eluRg  einen  gcfftbollen  unb  faebfunbt« 
^e;»/«We«n  gleicl>  nicf?t  er(c{jbpfenben^  UeberWivi  über  ba*  ga»$e  uner> 
mcfiicbo  Öebia  ^er  gulturgcfcbicbtc  in  feinem  ffierfue^  eintr  ®c 
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fdßicfjte  her  ffultur  he*  menfchltchen  ©efcbferfct«  tttimi» 
?782)    mt  mehr  Wofophie,  ali '  SM bchmg  T  imö  iSt 
fung r* :  «banrfmt.Jti -perlenen  rimelnen  ^blFcr'  6ocf>  nicht  oM« 

w  &inndtt      pböf.fche»  TOenfcljen ,  feiner  Ä 

KV  ?il -°  t.n"T«'cU^flafnie1  !*>"  ««mßebcw&m  ftatitr  begann  £  e r- 
fccrfetnegbeenjur  flbilofophic  her  @cf  chid^t  her  SDeenf rft. 
beit,  entich.ebcn  ha*  ^fluprtu*  fein«  aan5cn  ftbfn«,  >af  er  aSr 

K  £ff  Ä"  ^Ä^f/J'l;  ftf  8W*J'W8  mit  ihm  hatte 
?A "L1?/1"«' «•»^nftlun«,  meltjt  bte  3bee  ju  einer  allgcmei. 
wen  ©efc&idm  tn  Weltbürger ütfer  9lbficbt  enthielt,  ben 
©cbanfen  hmgeroorfen,  ob  tg  möglich  fei) ,  t»ie  ©efebichte  im  ©wSen 

Sffä&iJlrtWaf»*  emßtmttii  war*  W  3bee  wn  ©  0  m™ 

Ri*Äf?it?  ftuA  h  1  i ' r,i * f  Borlefungen)  unb  t>on  gtap* 

Cntivurti  her  GulturgcfciHchte  unfer«  ©efrh  rcehti7oe> 
formt  unb  gehaltet,  ton  SSBoltmann  in  feinem  ©rünb riß  her 
Sl1"'»  »»  ^  «eittren  TOenfehengefchichte,  imb  eon  <p6l«R 
pnben©runbrinten  jur  pragm  attfehen  2ö  e  I  tgefehtefite; 
fo  rote  in  ber  ©efchichte  ber  Kultur  her  Wenfchheit)  bur* 
ÜÄ^'IT^'I  39eltgefchiehte  binburch  geführt.  5Vh 
nahm  her  festere  fpäterhin  bas  »on  ihm  aufgefteflte  a'rincip,  als"  un» 

SlS^lfe^'SKS?  fcfJ&W"  &tr  Unioerfalgefchichtc ,  iuriiel,  un5 
feßte  an  be.icn  <£teHe  b.e  ^bee  ber  m  e  n  f  ch  l  i  cf>  e  t i  ff  f  e  i  h  i  i  t,  beren  ©!r. 
tiinaen  im  ffortfd)rctttn  ber  ^noieibuen  unb  ber  ganjen  Gattung  eben  fe,  mt 

ir1M^firrU"-8tnKUnt>«,S,{fö,cf,'?riftt  btr  3nbit>ibuen  unb  berSattung  unftr« 
X$ r 2  r«1"  *2  ,®«f*«chte  unoerFennbar  oorlicgen.  «Wit  weniger 
fhuofophi  rfiem  ©eiße,  aber  befannt  mit  ben  empirtfehen  Momenten 
fcer  ©efcf,.cöte  unb  in  einer  IcbenoPolfen  fform  «fl0  oen  TggtrTbeS 
SPubl.cum  ferne  CF  JJt  unb  Fragmente  einer  ©efebief/te  ber 
SPiftf/M *  ?2  "««««. »nffafle  Cffopenb.  i«o3)  in  brei  «heilen, 
unb  löffelt  twffanjte  in  einer  triftigen  Ueberfenung  £  o n  b o u 
tili  SWif  hiftorifchen  ©emälbea  ber  ffortfsfrrtttt  brt  mtnfift* 
liehen  ©eifte  (Aubing.  1706)  auf  ©eilt  eben  SSoben.    $ea*tung  per» 

«ung  beö  «Ken fehengefehl echt*  aU  eme<  fieh  fortbilben» 

r  fAfi  aA5  e » '  »»»  13 « n  •  f  *  ( ««lin ,  1801.  3  «De).  Itnoodenöet 
neu  <r  1  ch  h  0  r  n  feine  geiftooff  begonnene  a  1 1  g  e  m  e  i  n  t  ©  e  f  ch  i  ch  t  e 
Vr\  ?l}UUJnt>  Literatur  be*  neuern  Europa.  Sur  baj 
^rbiel  6-r         Int"  3roeige  menfehlicher  euftttr  erbiet, 
ti  W  ""ft'W«  2ßtrft  »»Weiner«  (unoollenöeter) 

TOiYf.'Ä'k  bA*  Urfprungo-,  Sortgang«  unb  Verfall*  her 
I8 •  V f  n ( * « tt e n  1 11  © r  1  e ch e n l a n b  u n b  « 0 m  (gemgo,  i732) ; 
fr  e// 'r' ?  fll0c^ .»»eo^nbeter)  ©tfchtchte  bei  @tubium/htr 

B?»iL<$Ä*!*',r/Ä,Är,'*e*4  btÄ  äöieheraufiehen  her 
SB » f f  e  n  f  ch  a  f  t  e  it  (2  «heile,  ©btting.  1797) ;  in  05  0  u  r  e  r  ro  e  c!  t  bii 
jum  11  e u n t e n  Sheiie  Porgcrücften  ©efrhicijte  ber  «JJoefie  unb 
5Serebfamfeit,  in  ^iorillo«  ©cfciMchte  her  icid)nenhen 
Äiinße,  imh  in  Eichhorn*,  «©achler«  unb  OTeufeK  echrif. 
m  tikr  fiterargefchirnte.  5)er  Äirchtngefchichte  roibmete 
-,htrj'.cf^  GShS  8ai,j{?  Wenfchenlehen :  bedj  geroann  fie  burd)  ihn 
w«hr  «n  ©runblicftte«,  a(*  an  »i(fenfc()«ftlicjher  gorm  unö  ttwtrm  £t» 
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en.  SMc*  festere  fachte n  6  e  n  P  e  unD  ©  ch  m  i D  t ,  in  ihren  noch  nieftt 
cenDtgten  Herfen,  über  |ie  ju  serbreittti.  Sie  ©  efd)tc&  te  Der 
Jbilofophte  erhielt  Durch  (SberharD*,  ©ItrUtt*  unD  go» 
her*  £el)rbüd)er  mehr  Singang  in  Den  afaDemiftljen  £brfälcn,  unD 
>urd&  SieDemann,  $8uf>le  unD  Sennemann  eine  reiche  unD 
rünOltche  Wuiftattunq.  Sie  ©efeb/ehte  Der  Sphoßf  fchrieb  S*ifcl;er, 
>te  ©ef^jehte  Der  Chemie  ©melin,  Die  ©efchichtc  Der  ©atbematit* 
tfäfiner,  Die  ©efefcichte  Der  Äricgtfunfl  poQtr,  Die  ©efd;ichte  Der 
beologifchen  föilTenfchaften  ©täu  Dl  in;  fie  oralen  $um  Sbeil  Da*  - 
>urd>  neue  Bahnen,  auf  einem  noch  nicht  geebneten  Q3oDen,  wenn  gleich 
>ie  h&b«re  iBoJlenDung  Diefen ©Triften  fehlen  follte,  ju  welcher  ©pren* 
I c l  feine  @efchic(>te  Der  töicDicin  erhob.  r3war  ifl  Durch  Scut* 
cf)en  tfltiß  unD  Durch  eminentem  Salent  feit  Dreißig  3aljren  öiel  getf^an 
im  ßcloe  Der  ©efcfjicbte;  faum  Daß  Diefe  ffiwrte  Uebcrficht  nur  Die 
tuchtigflcn  grfchetmmgen  in  Diefem  großen  ©ebiete  bezeichnen  unD  fie 
mit  furjen  3ügcn  charaftenfircn  fonnte;  nocl>  immer  aber  ifl  Die  Srnte 
;ro§/  welche  hier  heranreifet,  unD  noch  immer  ifl  Da*  ©tuDium  Der  ©c» 
fcftid>te  bei  Der  Nation  felbji  nicht  bi*  in  War!  unD  3Mut  geDrungen.  Q. 

©efchiebc,  ©efchübe  (Bergbau)  Reißen  1)  SßänDe  ober  ®tö» 
efen  Don  Den  Sage  au*(lreichenDen  ©ängen,  drstn  oDer  ©eßein,  Die 
Dureft  Da*  Gaffer  oDer  auefr  anDere  Urfachen  fortgeführt  worDen  finD 
unD  ihre  (ScFen  Durcf)  üiele*  Reiben  abgeflogen  (mben.  ©aber  nennt 
man  bei  einem  ©eifengebirge  (Srsfmcfen,  Die  nahe  beifammen  liegen/ 
aber  nicht  tufammen  hängen,  ©efchiebe,  weil  Diefe  (£ne  Dermutljlic& 
jufällig  Dahin  gebracht  fino.  ©tbßt  nun  Der  ©ang  ©efchiebe  t>on  fich/ 
fo  fagt  man:  Der  ©ang  blühet  am  Sage.  2)  nennen  einige  aucf> 
©efchiebe  Die  fidj  in  Die  £änge  unD  breite  au*flrecfcnDen  glbfje  oDer 
Richten.  Sie  Wuthmaßungcn  enDlich,  welche  man  au*  Der  95cfchaf* 
fenheit  Der  ©efchiebe  unD  Deren  ^Betrachtung  in  3lnfebung  Der  ©änge 
nimmt,  wooon  fie  abgeriiTen  finD,  nennt  man  ©efchiebe$*2ln$ei* 
gunaen.  2tcgett  fie  an  einem  s-8erge,  fo  berinbet  fien  Der  ©ang  wet* 
ttr  ooen;  liegen  fie  an  einem  slitfie  oDer  23ache,  fo  muß  man  Den 
©ang  weiter  aufwärt*  gegen  Den  Urfprung  De*  Stoffe*  fueften ;  finD  Die 
(lefew  noch  fcharf  unD  wenig  abgeflogen,  fo  finD  fie  nicht  weit  gegangen 
unD  Der  ©ang  ifl  t>on  Dem  Orte  Glicht  weit  entfernt;  finD  fie  aber  febr 
abgerunbet/  fo  müfien  fie  weit  gewäljt  fetw  unD  t>tcl  Slnftoßungen  erlit« 
ten  haben,  ^tboci)  ift  hieran*  fein  matbematifcj)  gewiffer  Schluß  *u 
niacben,  weil  bisweilen  ein  ©tein  Durch  Sftenfchen  oDer  anDere  Zufälle 
an  ben  Ort  Fann  gebracht  worDen  fepn,  wo  Dal  ©q'chicbe  gefunDen 
wirb.  X» 

©ef  chlecht/  in  weiterem  SBerflanDe  ieDe  größere  3lbthei(ung  ge* 
wiffer  Singe,  welche  irgenD  ein  TOetfmal  mit  einanDer  gemein  hab*n* 
^>aher  ifl  Diefem  äöort  t>on  ziemlich  allgemeinem  unD  unbeflimmtem  ©e*  * 
braueft,  ®o  |.  53.  wirD  e^  oft  flatt  Stoffe,  ©attung,  OrDnung,  ge* 
braucht;  man  fagt,  e$  gehört  in  Diefe*  oDer  jene*  ©efchlecht/  anstatt  in 
Diefe  ober  jene  (Slafle,  oDer  in  Diefe  oDer  jene  OrDnung;  ferner  beDient 
man  fidj  Deffen  oon  einer  SHeihe  Don  TOenfthen/  welche  iit  (£iner  gauii* 
lie  oDer  ju  Sinem  ©tamme  gehbren,  j.  55.  Da*  ©efchlecht  Derer  von  4 
Salberg;  eben  fo  auch  Don  einer  großen  Stn$at>l  Wenfchen,  welche  ju 
einer  unD  Derfelben  3m  lebten,  oDer  leben,  ober  auch  Don  folgen,  mcU 
chen  gemeinf«haftlich  eine  gewiffe  (Jigenfchaft  beigelegt  wirD.  3m  enteren 
unD  eigentlichen  3ßerflauDe  gebraucht  man  e*,  um  Die  beiDen  vlNhcilun* 
gen  aller  organifchen,  Doriuglid)  Der  thierifchen  Körper,  in  männliche 
«nl  weibliche,  DaDurcb  iu  kjachnen.  Sa  el  nämlich  allgemeine* 
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turgefcfc  bog  aH<  organtfrfje'ßörper  Den  ihre*  ©leic&en  bert>orßf* 
bracht  werDeii/  unD  wiederum  ibretf  ©Midien  t>ert>orbrtngcn  foften,  alfo 
jeDe  ©ottuno  Der  ürgcntfcf;cn  ©efcöbpfc  ficb  Durd;  ra  fclbft  ersahen 
unD  fortpflamen  fcü,  fo  finb  ftt  Dem  ©efefjäft  Der  Qrbaltung  Der  ®ar* 
jung  aud;  befonDire  Organe  btfiimmt,  roelcbe  obgefcnDett  uttb  t>erfd?te* 
Den  Don  Denjenigen  Organen,  oDer  Steilen  De*  irganifeben  tfbrper*/ 
fmD,  Die  jur  Crialtung  De$  ^nDt&iDuumtf  beftimmr  fiuD,  unD  welche 
Den  ©efcblecfc.töünterfc&teb  bearunfcem  S*$  gebort  trämltcft  $ur  £ert»or» 
bringung  eine*  neuen  organiffyen  ^tiefen*  Derfelbet»  ©attung  erffentf  Die 
2Dee  Der  TOöglicbicit/  Daß  ein  folebe*  beroorgebraebt  unD  bcftittimt  iit 
eben  bemfelben  auegebilDet  roerDe  fbnRe,  alfo  ein  Mm  Der  Die  einfach 
fte  Anlage  sur  fünftigen  gruebttn  fiel?  enthalte;  weiten*  Die  3Dee  Der 
löcrnjirfttfPun^  iener  SRbglicfyfrtt/  Der  er(k  Stajitf,  rcelcber  Do$  fdjittni* 
mernDe  £eben  im  Jrieime  tteeft,  worauf  erfi  Dcrfelbe  in  2er  £i(Dung  jum 
orgomfdjen  S&cfett  Derfelbcn  ©attung  fortfebreitet*  £ieratt*  entjiel;t  Die 
(5nt|it>eiung  Der  ©attung  in  Die  beiDen  ©efdf?Ieebter,  in  Da*  icugcnbe, 
febaffenDe,  unD  Da^empfangenDe,  bilDenDe,  oDer  Da*  m&nnücfte  unD 
weibliefce.  Sigemfteb  gebraucht  man  biefe  Benennungen  blej*  ton  Der 
£Herfoelt;  mon  bat  fie  aber  aueb  auf  Da*  $flfln$entticb  übergetrogen; 
weil  man  Ijier  einen  äbnlicben  Vorgang  ber  gcrtpfjanjuug  gefuubeti 
bat.  *)  35a*  männtic&e  ©efc(>lecbt  \{t  Demnach  überall  bad  gebenbe, 
ieugenoe/  Den  Stirn  tum  Wnftigen  3nDtt>iDuum  befrt!d?tenDe,  ton  rcel* 

*)  Sfiott  fann  bie  £l)tiluna  In  05efd>led;ter  buvd)  tjie  gansc  «ftatnr  fcemer* 
fen,  ein  ©efd)led)t  überall  annehmen,  wo  Oer  (Btfel  If\l;t€jCl}orafter  $err* 
fdenö  10.  £aö  SSefentitdje  biefe$  Gbarafterö  ift  aber*  (£ntseaerne|un3 
iufamnwnflel)i:rifler  unD  511  flemeir.fdJaftlid:em  ^rcDuctionSjwcc?  wirfrnfcer 
Sräfte.  Uefceraü  bemnad),  wo  wie  <J>rcb«cte  au4  entßeseuaefefeten  Sräf; 
tth  watjrncfctnen,  tonnen  wir  and)  ben  (*ef(Mcd;t£;<If]arar:er  aueifennen, 
fileiäviel  ob  Diefe  Sröfte  in  Der  föeOßit  von  Craantfmen  erfreuten  ober 
nidjt/  wenn  Od)  nur  ber  eine  Factor  alö  beOUnmcnbeS ,  geben&e*  $rin* 
eip/  ber  anoere  al§  Defimmieö/  enivfohgeriDc«  tnbatt.  UebriseuS,  D« 
wtr  Die  iRjlteoer  Der  ??atur  nid)t  öberfefien  /  fonn  woW  aud)  bo^ietttü« 
ftodjfl  oraonifd)  unb  ZtotU  eineö  oiigemeincn  Cebenö  fftm,  wod  wir  für 
lin&piibt  unb  unorganifd)  fiairen :  fp  toö  wir  Den  begriff  be^  6jefcDled)t$ 
nid)t  au  unfern  begriff  be$  £e6eri$  binben  u.umn.  Um  co  ttttt  €inem 
^Borte  au^iufpredjen :  fo  ifl  überall  ©efd)!e'd^r  wo  Seuauna  irT. 
Sendung  aber  ift  in  ber  gan»en  9iutur;  ober  «ieimefcr  biefe  fcibO  tft 
nid)t6  a($  ein  unenbiid)  tnanniafaUider  ^euanngiMcr,  ber  foaar  unter 

1  Dem  6ti)ein<  von  Serflorting  vor  Od)  gebt.  Co  Onb  alfo  Tonnen  unD 
^Mr.eten.  ber  2Bafiertrovfen  uiU>  ba§  ©taubforn  eben  fo  gut  (Seftflecbt* 
ffiefen  al*  Die  tbiere  unb  Die  ^flanjett ,  weil  fie  eben  fcwpf)!  ai5  biefe 
Öeuflunfl^SBffen  Onb.  JDenn  wirb  nid>r  j.  ^Ö.  ber  €d;ooß  unferer  toüf* 
terliü>en  §rbe  burd)  ben  befrud)tenben  etral  bfr  eonne^  unb  aüein  burd> 
ton*  aufaefd)ioffen  unb  iu  ben  manniflfaittflften  erjeugniffen  aeweeft?  £nv 
Oefjt  nid)t  a»3  beut  verwitrerten  eteir.e,  ber  uns  tobter  ©taub  fd)eine# 
unb  au5  bem  SBafertropfen/  ben  er  in  ftd)  oufuimmt/  eine  junge,  neue 
(yfftainina,  ber  €rOÜng  ber  ^eaeration?  $a  ae()en  nid)t  in  beut  3n< 
Uern  ber  (Erbe  felbO  unaufborüd)  neue  Beuauliaen  vor,  inbem  enr^egem 
jjf Tente  Gräfte  Od)  einanber  vermaßen?  Sß?rr>er  bte  3?trfaifnnaen ,  Die 
Crt)Oaile/  Die  pewäri  c-arti.q? n  ^eOaltungen  ber  Mineralien  ?  Ueberau  firi; 
Den  wir  eilt  €inwirren,  ein  Od)  Sluffblicfccn  fretnbtr  Stoffe  (Srüfte)  art 
»tWaß  J^eimifd)e$/  *S7uttev lid»e5/  unb  ubercsU  SBeiwanbiungen  biefeJ  ®lüu 
terlid)en.i«  neuen  ©eOalcen;  uteraö,  wo  nidjt  eu  t  wi    e u'e«,  betb 
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>tm  fcer  erffe  Antrieb  ju  beflcn  gortbübnng  anhebt/  tbelc&er  if>m  ben 
De*  ecbcnö  etnljaucSt.  ©a*  rceiblicbe  ift  ba*  öenÄfim  M  fftnf* 
aen  ^n&Wtotum  in  fiel)  tragende  und  aufDercabrenbe,  Den  jeugmten 
nt>  bclcbei^en  <£totf  aufnebmenbe  und  auf  Den  äeim  binleitenbe,  darf* 
nige,  welches  Di'efcit  ernäbft,  bitf  ju  l>er  <perioDc ,  wo  ferne  3nbivii)i?a# 
tat  iu  Dem  ipunft  aurfpebjloct  i|i,  datf  e$  lief)  losreißen  faim  t>on  fcU 
er  bisherigen  (Srnäb^nn,  fein  eignet  fclbf-iländtgCä  fceben  beginnend. 
)t  f  cf>  l  e  d>  1 1  o  b  werben  Srbiere  über  9Äerifcf;tit  genannt,  bei  beneri 
urd)  eine  ©tbntng  bei?  35ildung$triebel  fein  ©efdHecbtsorgan  $d)  bc* 
tmmt  ausgebildet  bat,  bie  man  folglich  roeber  ju  bem  männlichen  noc!) 
u  fcem  rociblicben  ©efcf>lecf>te  rennen  fann.  ©efcbled)ttft>erl)alt* 
iff  e  find  eigentlich  bie  3?erbältm|fc,  in  welchen  ein  ©cfcblecbt  *u  bei« 
nDcrn,  unb  gegen  da*  andere  fkf>  mttyäit  3n  ber  Manien  weit  ftnb 
eibe  ©tfcf)lcrfttcr  in  ben  meiften  <Sla|7cn  in  einer  ^Ititbc  wetnigt,  üi 
naneben  (Haffen  jebod)  aud)  getrennt,  fo  baj?  beiderlei  ©cfcblecbttftbcile 
ntroeber  aufl£incr  tyflanje  jede  in  befondern  95'lütbcn,  ober  fogar  auf 
erfdjiebenen  ^ndbiduen  aertbeilt  find.  95ei  ben  $biwn,  wenigen* 
tn  freUfommcner  ausgebildeten,  b.  b»  ««f  ««^  bbbem  ©tufe  de* 
tbierTeben*  fMcnden/  t(l  bie  Trennung  ber  ©efdjlecbter  berr/cbend. 
pter  treten  bemnaeb  bie  ©efcblccfrttfoerbältniffc  am  beßimmteften  oerDor, 
mt>  offenbaren  ficb  nacb  ber  ©tufenreibe  ber  Sbierftajjcn  in  mannte 
alttgen  Stöodififationen  gegen  einanber,  bti  *u  bem,  bie  b&cbfte  (£tufe 
n  Der  ftcbtbaren  ©cböpfung  etnnebmenben,  9)?enf'J)en.  ®o  tft  Im  3111* 
ememen  ba*  TOännlicbe  im  Vcrbältnif  *u  bem  $&eiblid>en  ba*  <?tär* 
ere,  jene*  ficb  Unterwerfende,  da*  aus  ficb  binau*  auf  da*  &<etMid)c 
lUbcrtttrfcnde,  dad  95cfcbtnbe,  $cgei(Jigendc.  ©a$  S&eiblicbe,  im  55er* 
it&ltttif  $u  bem  Wännlieben,  i(l  da*  Järtere,  jenem  ficb  Unterwerfende/ 
Da*  ^fhebmenbe,  ffonbilbcnde ,  fitnäbrende  unb  endlicb  (Schärende, 
©iefe  wrundebarafter*  beider  ©efcblecbtcr ,  bie  au$  tbrem  begriff  unD 
ibrer  ^ejlimmung  notbroenbig  bert>orgeben,  fd)immern  in  terfd/iebenen 
Kraben  pon  ^elligfeit  bei  allen  ®atmmn  lebenber  Sßcfen  burefj,  M 
fic  tm  ^enfe^en  auf  eine  ber  menfef; lieben  Söürbe  angemeiTene  SSeife 
am  böcfjften  geweigert  unb  in  ben  feinfren  ©cbattirungen  feroobl  im 
Körperlichen  alt  auefe  bii  |um  ©einigen  öberfc^reitenb,  ficb  am  flarften 
pjfenbarcn.  5)aber  erfebeint  ber  «wann  fc&on  im  tphpftfcf en  al*  ber 
gtärfere,  fein  Änocbenbau  «l  anfebnlic^er  unb  bot  mebr  Stöaffe,  fein 
9)iu^elfi)(iem  ift  fefler  unb  fräftmer,  bte  Q5ru(l  weiter,  bie  Hungen  finl> 

Sr&ßer  /  ba*  ^er*  unb  baö  5lrtenenfi)ftem  ift  grbfjer  unb  robufier,  bic 
imriffe  feinet  Äbrperö  finb  febärfer/  eefiger,  ba^  ©an|e  beffelben  i(l 
pröfcer  unb  (iärf er.  ©agegen  tfl  ba^  Sffieib  ba^  Särtere,  bte  £nocfjen 
finb  bfinne,  jur  Söeicbbeit  geneigter,  bie  «Wuseln  weicher  unb  fcftwä* 
efter,  bie  Sruflbbble  enger,  bie  fungen  fleiner,  ba^  J&erj  unb  baä  %x* 
tertenfpftem  febwäcber,  bagegen  ba^  5}enen*  unb  Ipmpbattfcöe  <?p(*cra 
torberrfc^enb,  bie  3n>iWenräume  unter  ber  £aut  unb  iitifej^en  ben  ein*» 
;clnen  ibeilen  finb  fettreieber,  baber  alle  UmriiTe  mebr  abgerunbet,  ber 
Wellenlinie  nftber,  ba^  ^aa(j  be*  Äbrper^  im  ®anjen  flemer  unb  $ar* 
ler.  ©aber  ber  Jorm  be^  OTanneö  mehr  bie  3bee  ber  Äraft,  bei  bem 
Süeibe  bie  ber  ©cb^nbeit  eingebilbet,  unb  fcfjon  in  biefer  ^Ciiebuiig  ae* 
bübrt  bem  weiblitibcn  ©efcblecbte  ber  9tome  M  febbnen  mit  Stccbt- 
©er  ©eift  W  ffl?anneir  i(i  mehr  fc^atfenb,  au^  ficb- beraum  in  bat 
^3eite  binwirfenb,  iu  ^nftrengimgen,  |ur  Verarbeitung  abftrafter 
©egenßänbe  ,u  wettau^febenben  planen  geneigter.  Unter  ben  l?eiben' 

ß)aften  unb  Effecten  gebbren  bie  raftfw ,  awbrecbenben  bem  5Sanne^  r 
e  langfamen,  Wmw  in  fiefr  felb#  gefegten  bem  Äöeibe  am  Slu# 
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Dem  Wanne  flfirmt  bie  laute  55cötcrl>c;  in  bem  Sßeibe  peWt  fic&  tic 
flille  @ebnfud)t  an.  £>a*  2öeib  ift  auf  einen  fleinen  ürci*  befeftränft, 
Den  e*  aber  flarer  überfebaut;  e*  f>at  nrl)r  ©eDulb  unD  2Ui*Dauer  in 
fleinen  Arbeiten.  5Drr  Wann  mug  erwerben,  toi*  £9ecb  fucht  ju  erl>al* 
t(n ;  Der  Wann  mit  ©ewalt,  Da*  2Öeib  mit  ©üte  ober  —  £ifh  3ener 
Höffen  Dem  gcrftufd>t>oflen,  &rTentlicfjen  £eben,  Diefe*  Dem  füllen  bäu$li* 
d  en  Sirfel.  röer  Wann  arbeitet  im  @d)weige  feine*  Slngefidjt*,  un& 
bebarf  erfcb&pft  Der  tiefen  9iul)e;  ba*  äöeib  t ft  gefdjäftig  immerbar,  in 
immer  rubenber  33etricbfamFeit.  2)er  Wann  (lemmt  fidj  Dem  ©cfcicf* 
fal  felbft  entgegen/  unD  troljt  fcf>on  tu  35oben  liegenb  Der  ©ewalt;  frei* 
n>iUts  beugt  ba*  Söeib  fein  £aupt,  unb  finbet  £roft  UnD  £ilfe  nodjj 
in  feinen  Äbränen.  H. 

©efebmatf,  ©efd)mact*FrittF.  SBirD  in  jwiefacfjer 35eDeit* 
tung  genommen ,  in  pbt>ftoloöifcl>cr  unD  äftbttifcber.  3n  pbofiologtfcber 
Q3ebeutung  t>cr(l€l>t  man  Darunter  ba*  Vermögen,  Durd;  Den  ©efcfjmaeF** 
fmn,  Deffen  Organ  Die  3unge  ifl,  gewiffe  (£igenfd)affen  unD  $5efcbaffen* 
betten  Der  ©egcnfränbe  (©djärfe,  @äure,  ®al$igfeit,  eügigFeit,  bitter* 
feit  u.  f.  w.)  wahrzunehmen.  £>ie  an  Dem  obern  i£l>cil  unD  auf  Dem 
^eitenranbe  Der  Junge  befinblicben  Stteroenwärjcbcn  finD  e*,  welche  Die 
gmpfinDunß  De*  ©efebmaef*  hervorbringen.  $>ie  £rü*c$cn  Der  3u»0* 
fd>mel$cn  Die  (galK/  welcbe  Dann  aufgel&fi  in  Die  9?ert>er.wänd;cn  ein* 
Drinßen  unD  jene  (£mpftnbung  »erurfadjen.  3)urdj  brei  9iert>en,  Die  an 
jeDer  (geite  in  Die         laufen,  unD  mit  Dem  ©ebirn  unD  SKücFen* 
mar!  in  Vcrbinbung  fteben,  wirb  Der  erregte  (*inbruc?  weiter  geleitet, 
^n  äfibefifcher  53cbeumng  Derfkbt  nian  unter  ©cfd;mccF  Da*  Vcrmo* 
2en,  Da*  <?d)bne  an  Den  ©cgenjtänben  in  beurteilen.  <£*  fann  be* 
fremben,  Dag  man  $wei  fo  Dcrfcbiebene  SJermbgen  mit  Demfelben  ^a* 
wen  bejeiefcnet  bat,  unD  man  Fann  fragen,  ob  Die*  au*  Jufall  ober  2lb* 
ficht  gegeben  ftjl  Unftreitig  au*  $tbftcbt,  benn  bei  genauerer  wcjlcjtioii 
ergibt  fiep  (ine  2lebnlicbFeit  iwifeben  jenem  pbpfiologifdjcn  unD  Diefem 
äfibetifd)enS©efcbmacF.  £*  ift  hier  unD  Dcrt  ciwa*  für  un*  2lngcneb* 
me*  ober  Unan&cnebme*,  wa*  wir  unterfebeiben,  unb  Dort  wie  bier  un* 
terfebeiben  wir  beibe*  nur  fefcr  unbeftimmt,  inbem  ftdj  bie  Unterfdm* 
Dung  mebr  auf  unfer  ©efübl  al*  auf  ben  ©egenffanb  fclbff  grünbet. 
JTabcr  faert  man  auch,  Dan  lieb  über  ben  ©efebmaef  nicf;t  (Ireiten  laffe. 
3n  ber  Sbat  läft  fiep  nur  «ber  ba*  (Ireiten,  wofür  man  ©rfinbe  \>ou 
Bringen  Fann,  bie  ben  ©egner  |ur  5lnnabmc  einer  Meinung  gewiß  be# 
ftimmen  frnnen;  welebe  ©rönbe  aber  !Bnnte  td>  wobl  für  bic  ^Bebaup* 
tutig  anfübren/  ba$  guefer  ein  angenebme*  ©efübl  errege,  auger  bem, 
Dag  e*  meinem  eignen  ©efübl  fo  Dorfommt?  Sieg  wirb  mir  ber  ©eg* 
Der  niebt  abläugnen;  er  fagt  mir  aber,  bag  e*  bei  ibm  Der  entgegenge* 
fefue  S^all  feD,  unD  feine  Behauptung  bot  für  ibn  Denfelben  2£ertb,  n?te 
Die  meinige  für  mid).  tiefer  UmfianD  bat  niebt  wenig  Verwirrung  in 
Der  äfltctifcfc.n  ©efebmaefelebre  »erurfaebt.    ^Petl  Da*  ecbbnc  un* 
and)  angenehm  ift/  btclt  man  Da*  €d>i?ne  unb  M  Angenehme  für 
tinerlei,  unD  Der  fetwanfenbe  5lu*Drucf  äflbttifcfc  (urfprünglid) :  wa* 
ti:rcb  SmpfinDung  wahrgenommen  werben  Fann)  Farn  bem  trefflieb  W 
flutten,  eine  Erfahrung  aber,  Die  man  häufig  ju  machen  ©elegenbeitfin* 
tet,  hätte  aHein  febon  bingereiebt,  beDenFlicb  in  machen»  €*  ift  Dodb  wobl 
eine  ouffdllenbe  erfebeinung,  bag  bie  ^erfebtn  in  ihren  Urtheilcn  über 
Da*  <£d)ünc  §war  Dielleicbt  weniger  einig  fmb,  al*  in  ihren  Urtbeilen 
fiber  ba*  Angenehme,  Dag  fre  aber  Denrucb  bei  jenen  weit  mebr  5tn» 
(prud)  auf  SJnberer  Beifiimniu:g  macten,  al*  bei  biefen.  3"  51nfeluing 
bc*  eebbnen  maett  fafr  SeCermann  SlnfprücU  auf  $lügemeinuiltidfett 
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feiner,  titt heile ,  in  Slnfebung  De*  Slngenebmcn  TOemanD.  Sern  lajfen 
mir  e$  un*  gefallen/  Daß  ein  2lnDcrer  eine  ©peife  oDer  einen  $8cijr  nicht 
angenehm  RnDef,  Der  unferm  ©aumen  bebagt;  wenn  er  aber  §,  95.  t>te 
in  ben  Gimmel  (trcbenöcii  9Upen  nicht  erhaben,  Den  Sbarafter  Der  £eo* 
ttorc  in  ©ötbe'*  Äaffo  nk&t  fdjön  ftnDet,  fo  fprecfcen  mir  ihm  Die  34* 
htgfeit  ab/  Da*  ©cbSnc  unD  (Erhabene,  tu  fühlen,  foDern  aber  t>ocf>  ju* 
cUeicb,  Dag  ev  Diefc  jäbigfeit  b«&en  follte,  Die  wir,  Durch  ein  untrüglich* 
Söenmßtferm  überzeugt,  für  notbwnDige  Anlagen  Der  menfcblichen  9*a* 
tur  halten.  S&ir  ffrnnen  un*  auf  Den  ©nmo  Diefer  b&cbft  merfnntrDt* 
aen  Srfcbeinung  im  nicht  einladen;  wem  leuchtet  aber  nicht  ans  Dem 
©efagten  febon  ein/  Daß  etn?a*  m  un*  fet>n  mufft  f  n>eld;e*  t>crbinDert, 
beiDe  gäKe  für  gleich  *u  nehmen,  unD  Daß,  wenn  auch  beiDe  llrtl?etlc 
äftbetifchc  genannt  nmrben,  beiDe  ftcö  Doch  in  Slnfcbuna  ihrer  ®iU 
tigfeit  n>efentlidf>  t>on  einanDer  unterfebeiben.  £>ie  Urtheüe  über  Da*2ln* 
genehme  haben  blo*  inDioiDuelle  ©iltigfeit,  Die  über  Das  @d)öne  finD 
©mar  auch  nur  einjelne  Urtyeile,  machen  aber  Slnfprüche  auf  allgemeine 
©iltigfeit.  BeiDe  Urteile  fann  man  nun  $n>ar  tnfofern  ä|ibetifd)c  nen* 
tun,  mil  beiDe  jtch  auf  SmpftnDung  begehen,  unD  Der  Beftim* 
titur.g*grunD  Derfelben  m#t  in  Dem  ©egenßanDe,  fonDern  in  um*  liegt 
(ireDurch  fit  fid)  fron  Den  logifchen  oDer  objeftioen  Urthetlcn  unterfebet* 
ten  (f.  Urtbeil);  MOe  aoer  unterfcheiben  M)  DaDurcb,  Daß  in  Dem 
einen  Die  Beßimmung  De*  Urtbeil*  t>on  Dem  bloßen  ©in  neu  ein*» 
fcruef  abhängt,  bei  Dem  anDern  hingegen  Die  SRittpirfung  De* 
©eitle*  eintritt/  unD  Daher  eben  Dort  bloß  inbtPiDuclfe,  hier  allgemein 
4ie  ©iltigfeit,  unD  eben  Deshalb  auch  9ttittbctlbarfeit.  ©inb  nun  aber 
tiefe  Urtheüe  mittheilbar/  baben  fie  allgemeine  ©iltigfeit,  fo  roirD  |ich 
auch  über  Den  äßbetifchen  ©efchmaef  ftreiten  unD  etroa*  über  ihn  au** 
machen  lafifcn.  &Jie  fännte  e*  auch  fonfi  eine  ©efchmaef  *  lehre  ge* 
Un,  b.  h.  Slufftellung  eine*  iprineip*  jur  ^eurtbeiluug  De*  (Schönen 
tmD  erhabenen !  9tur  erwarte  man  oon  Dem  ©efebmaefe  nicht,  Daß  er 
leifie,  toa*  er  feiner  *ftatur  nach  niefct  leiten  fann.  TOan  nennt  Die 
Urti)eil*fraft  mit  Dem  eigenen  tarnen  ©efchmaef,  liefern  fie  |ich  in 
tiner  befonDern  ©pbäre  auf  eine  eigen tbmuliche  äöeife  äußert.  2U*  Ur* 
tbetUfraft  überhaupt  tfellt  Der  ©efchmaef  einen  einzelnen  Sali  unter  ei* 
i\t  allgemeine  Siegel,  aber  auf  eine  eigentümliche  Sßeife,  weil  e*  in  t* 
ticr  befonDern  (Sphäre  geflieht/  in  Der  ©pbäre  De*  ©chönen.  5)er  ©e* 
febmaef  fällt  feine  Urtbeile  in  Der  unmittelbaren  Betrachtung.  De*  fdjb* 
tien  oDer  nicht-fchönen  ©egenßanDe*/  Durd;  fteflerion  über  Da*  Verhält* 
itiß  Deffelben  jtim  ©emüthe  Des  SSetracbtenDen  (alfo  $um  ©ubjeftej/ 
unD  Durd)  ^Begleichung  ähnlicher  ©egenf^änDe  mit  Dem  gegenwärtigen, 
©ein  ^rineip  tjl  Da(?er  nicht  eine  objef tioe,  fonDern  eine  fubiefuoe  3Dee ; 
er  fann  nicht  äefe^aebenD ,  fonDern  bloß  fritifch  oDer  unterfuchenD  oer* 
fahren;  feine  ftegefn  |ntD  feine  Segrijfe,  fonDern  Slnfcbauungen  in  Den 
heften  äußern  De*  ©efd;macf*/  an  Denen  Der  Äunflfinn  fich  prafttfeb 
bilhen  muji.  (JDfe  CrHärung  f.  unter  U  r  t  f>  e  i  l.;  £urch  Dtefe  %\\* 
Dung  unterfchetDet  )ich  Der  ©efd^maef  tpefentlich  t>on  Dem  ©chonheit** 
gefühl.  ©iefe*  geht  bloß  auf  eine  OTaturanlage,  Der  ©efchmaef  auf 
Stu*bilDung;  bei  jenem  Weiht  oft  Der  bloße  ÄunjlfreunD  (leheiv  Die* 

!er  fommt  Dem  Kenner  ju;  Der  Äünfller  muß  beiDe  vereinigen/ 
ängt  mit  Dem  ©cbpnhcit*gefü!)l  an  unD  oollenDet  mit  Dem  ©efchmaef. 
23er  eine  §artere  ftaturanlage  jum  ©cf;bnheit5gefühl  h*U/  Der  tft  ein 
äflhetifcher  QÄenfch;  wer  Diefe  Anlage  Durch  prüfenDe  55etrach* 
tuwg  fo  auogebilDet  hat/  Daß  ihm  flet*  nur  Da*  echt  ©chöne  genüat/ 
ift  ein  AR  an  rr  Dan  ©efchmaef.  Wan  fann  aber  ein  Wann  von 
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flcfcfimacF,  unb  t»ari!itT  Dccf>  nocf>  Fem  .ff  un ff  F cnner  fetm  j&\v  ba* 
ben  Mmttt  in  t»cr  fernen  Äunji  mi  demente  tu  untcrfcfcctbcn/  ,t>a* 
ärrhettfehe  mit)  ba*  te*nifd;e.  S>aS  erfte  wirb  beurteilt  im  ©efuM/ 
bai  andere  bitrcb  ben  ffierflanb  ncld)  35rsn"ffcit.  5)urt  tfl  alfo  ein  aß* 
be&cbel/  W<r  ein  Mifdje*  Urtbeil.  ^  ergibt  ficft  barauä  ,  fcaji  cm 
Vunft  urtbeil  weber  ein  aRI>etifctK^/  nod)  cm  blofc  bgifd;cö,  fen* 
Sern  ein  (Uff  beiben  flemtfd)tc$  ift  Da  c£  fowebl  batf  Srcd>ui|d>e  al*  Cm* 
©cb&ne  eine*  Aiunßiwf*  angebt  ©ie  ©efcbmacNFrtti!  bat  c$ 
baber  lebiglieb  mit  ben  Serbältnifie/i  M  SL^crfc^  tu  ben  Q5cbmcuui«cn 
im  ©emiitbe  tu  tbun,  unter  benen  wir  einen  ©eßer.franb  al*  fcWtt  beur* 
theilen ;  bic  'S u  n  fi  F r i  t  i  F  fdjltefo  and)  ba*  mit  an,  n>a*  an  ber 
£)ar|Wlung  btog  je#mfd>  Unb  pwftifö  jfi,.  »^f^fj)a*  b?/«™ 

;t,  fo  n>irD 
:unf:freui:be 


arefiren  &ertb,  tveil  unmittelbar  >u  feinem  ©cnu'itbe  fyridtt,  unb  er 
baä  £ccfmifcbe  unb  «jjraftifcbe  nur  bebingungeweife  fcWut,  unb  t>icHeicbt 
bie  bnmit  wbunbene  SSfilje  nitfjt  einmal  bmtf  £al)er  fo  oicle  eintet 
tige  Urtbeile  über  fcbßne  tfinifhvcrFc.  dd. 

@efd)üfc.  ©ebon  bie  SUten  bcbicntcn  ftd)  gcrotjTcr  SCiirrmafcbt. 


©rf*pi  in  bort>»taler  9lic&tumj  forttrieben  unb  bte  ©teile  unferer 
Äanoncn  »ertraten.  Sie  »alitfen  btngegen  warfen  ©tetne,  SränDer 
tu  bgl.  im  SBogenfdjitf,  unb  glichen  DenmaeO  unfern  SR5rfern.  Ott 
warf  man  aueb  na*  3lrt  unferer  Äartätfe&cn  eine  ©enge  Sterne  ba^ 
mit  auf  ein  TOaL  sftad)  ber  Crfünbung  berf  geöicjjputoer*  trat  an  Die 
©teile  biefer  TOafcfjinen  Das  allcrbmgtf  ungleich  »irtfamerc.  geuerge 
tvebr,  beffen  wfebiebene  Gattungen  unter  ben  einteilten  Stubnfen  nad)» 

c5  e'f  c^'w  aber  beißt  ^eim  geewefen  eine  S(n|af>f,  befonbertf  t>on  ei* 
«er  glotte  abgetbeiltcr  ©ebiffe,  n?eld)C  unter  einem  SJiceaDmiral  ober 
glaaaenofncrer  (Mn.  2>aber  finb  bei  einer  jum  treffen  georbneten 
Klette  ber  ©ortrab,  ba*  «Rittcltrcjfcn  unb  ber  Wadjtrab  eben  fo  tielc 
öcfcfrwaber.  53ei  Sanbarmeen  beim  @efd>ivabcr  ein  fleincr  Raufen 
Reiterei,  bod)  ift  biefer  SlutfbrucF  wenig  mcl)r  üblici?. 

©efcbrcornengcridjt,  f.  3ur»>. 

9 ef ecb ö t er  ©cl> ein  r>eißt  ber  ©tanb  jweier  Planeten/  trenn  jie 
um  60  ®rabe  im  %f>ierfrcife  oon  etnanber  entfernt  (leben. 

@efellfd)aft  überbaupt  t(t  eine  Bereinigung  t»on  3nbiöibuen  ju 
einem  gemeinfamen  3njecFe.  (Sö  gibt  baber  fo  t?iele  Birten  00«  ®cfc!l> 
febaften,  al^  eö  3wecfe  gibt,  $u  tteld)en  ftd?  3nbit>tbucn  oeremigen  Fön* 
mn.  Sie  gewbbnlicben,  fcblecbweg  fogenannten  ®e|ellfcbat» 
ten  baben  bieg  ben  unbeflimmtcn  unb  unrergeoroneten  3rcecf  einer  ge* 
genfeitigen  Unterbaltung  burd)  s-5eifammenfci>n,  ©efpritd),  ©piel,  >tan|, 
£iT<n,  irinfen  u.  bgl»  ^3eflimmtere  unb  bobere  ^roeefe  ^aben  Otc  e&e* 
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idjt  unD  Die  mit  if>r  serfnüpfie  fyAuflictye/  Die  bürgerliche  unD 
ie  religibfe  © ef ellf c& a fr.  ©te  cr(le,  welche  aueb  ftamilic 
rifr/  bcjicl>t  ft*  auf  <£rbaltung  Der  TOenfcfjengattung  Dur*  Sjercim*» 
ung  Der  3nDit>iDuen  t>erf*ieDenen  ©ef*le*tf;  Die  j  weite,  wel*c  au* 
$  t  a  a  t  \)t$t,  auf  e*uß  unD  @t*erl)eit  Der  We*te ;  Die  Dritte ,  weU 
)t  au*  £ir*e  bei&t,  auf  33efbrDerung  Der  (tttlt*;religtöfen  Ättlhir. 
lüfler  Diefett  wuptarten  Der  ©cfellf*aft,  wel*e  fron  Der  Vernunft 
ilbfl  geboten  fmb,  unD  Daber  überall  anaetrojfen  werben,  wo  TOenfcben. 
cn  einiger  sßernunftbilbung  beifammen  leben,  gibt  e$  au*  noch  eine 
ftenge  oon  gefeilten  SJerbinbungen,  Die  ft*  auf  allerlei  beliebige  3wec!e 
eiiel)ii/  altf:  arhfftf*e,  Jiterartf*e,  merf antiliföt  unb  anDere  ©cfefU 
dbaften.  Söiefern  Die  9flenf*engattung  überbauet  ein  auf  Der  Ober* 
läcfjc  Der  <£rDe  $ufammen  wobncnbe$  unb  wirfenbe*  ©anje  oernünftiöcr 
liefen  au$mad)t,  nennt  man  jene  ©attung  aueb  Die  jmenfc^ltc&e 
9efellf*aft.  33on  Den  twnunftlofen  £bieren  bratt*t  man  ba$ 
Ifiort  (9efcllf*aft  eigentlich  ni*t,  ob  fte  gl$t*  Durcl;  Den  Snfttnft  an* 
n  gewilfe  Raufen  ober  £ecrDen  jufammengefübrt  werDen.  ©enn  fte  ba* 
>cn  fein  Sewußtfepn  tvon  befftmmten  3wecfcn,  um  ft*  jur  (£rrei*ung 
>erfelben  Dur*  gemeinf*aftli*e  Sbätigfeit  na*  einer  beftimmten  &e* 
\tl  $u  vereinigen.  1>. 

©clebrte  ©efellf*aften  waren  t?or  Dem  16.  ^abrbunbert 
ine  febr  feltene  £rf*einimg  in  (Suropa/  oermebrten  fieb  aber  feit  Diefer 
3eit  ungemein,  äöer  würDe  läugnen  wollen,  Daf  wir  mehreren  berfeU 
>en  grünDli*e  unb  tiefe  llnterfu*ungen,  (Jrftnbungen  unD  gntbtdun* 
jen,  unD  mitbin  (Erweiterung  Der  ä5t|Tenf*aften  berbanfen!   (*ben  fo 
venig  aber  l&f  t  ft*  läugnen,  Dag  manebe,  nur  au$  *fta*abmumtffuct>t 
intfianDen,  f*wcrli*  an  etwa*  anDere*  erinnern  f&nnen,  aß  an  Die  be* 
ü*tigte  @otf*etät,  |U  Deren  ©ireftor  ©iegfrieD  ron  ftnbenberg  Den 
>uDtmaaifter  ernannte.  &  würDe  Daber  nur  ^ett*  unD  ftaumoerDerb  fepn, 
ille  Diefe  ©efcllf*aften  bier  nambaft  macben  ju  wollen,    ©ie  berübm* 
tjten  Derfelben,  Die  ft*  Den  tarnen  Der  SlfaDemien  gebet*  (Die  Dann 
liebt  mit  Unwerfttäten  |ti  t>erwe*feln  ftnD,  Denn  auf  Den  Umt>erfitäteit 
ollen  alle  2QifTenfd>aften  Den  @*ülern  gelebrt  wcrDen,  Die  2lf  abernten 
jefleben  blo$  autf  Neidern/  wel*e  für  b&bere  93ollfommenbett  einer 
>öcr  einiger  befiimmten  ^3tffenf*aften  arbeiten  füllen)  finb  unter  Dem 
Ärttfel  ÄfaDemie  bereit  angezeigt  worDen.  35on  Den  eigenlli*en 
jdebrten  ©efeafd;aften,  D.  i.  fol*en,  Die  aueb  totrHi*  Diefen  ^itel  füb* 
•en,  finD  oornebmli*  bemerfen^roertb  i  Die  fiJntglicbe  eocietät  Der  mf* 
enfebaften  jit  Böttingen  (1750)/  Die  fürfil.  3ablonon?^ifcbe  (^efellfcbaft 
u  £eip$ig  (1771)/  Die  naturforfcbcnDen  Öefellfcbaften  ju  £>anjig  ri72o), 
Jürtcb  (1747;  unD  Berlin.  3n  ©roKbritannien  unD  ^tlcmo  finb  Die 
f&nt9lict;en  ©tfellfcbaften  Der  mfi.  ju  ^onDon  (1645)  -Dublin  (1759) 
m*>  §u  SDinburgb;  Die  ©efeilfcbaft  Der  5lltertbum^forfcber  ut  £onbon 
i75i)  unb  Die  literarif*c  unD  vfnlofopbifcbe  Oefellfcbaft  W  wanebeper 
'1761)  Die  bebeutenDften.  3»  Den  O^ieDerlanDen  jeiebnen  fi*  au^  Die 
ju  £arlem  (1752),  ©lieffingen  (1769),  SHotterbam  (1769),  Druffel 
1772)  unb  3lut(terDam.  Sur  3)änemarf  unD  Norwegen  $  eine  jaÄo* 
>enoagen  (1742/  erneuert  1776;  unD  ©rontbeim  (1760)  gegiftet;  für 
gcbrceDen  ju  tlpfala  (1728;.  2luö  Europa  gingen  fte  auep  in  anbre 
Ißclttljeüc  über.  3n  aften  finb  eine  ©cfcllfcbaft  ber  Äünfle  unD  Söif* 
[enfebaften  iu  55ataota  (1778)  unD  eine  Oefellfcbaft  Der  $&i!7enf*aften 
iu  €alcutta  in  Bengalen  (1784),  Der  wir  beDeutenDc-  2luffd>lü(fe  über 
jnDien  unD  Den  (Seift  De^  Oriente  überhaupt  t>erDanfen.  Slmenfa  b«t 


1769  eine  p&tlofopWctK  ©efellf*aft  m  WlaDelpbia.  dd. 
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(9 c f c II f cft a f t ö * Ä t n t g  ober  =  3*ogt  war  eine  Spürte  bei  t>eu 
furnieren  t>er  SDeutfcben.  £>er  2lDel  im  Dabei  nad;  4  Lotionen  ein* 
acrhcilt/  in  Den  rbeinifeben,  fränFifeljen,  baterife&cn  unb  fcf)iräbifcf>cn^ 
unb  Dtefe  bfefen  Die  4  ®  e  f  e  U  f  u)  a  f  t  e  n.  3eDe  hatte  einen  furnier* 
Fbnig;  unter  Dtefem  ßanDen  3  ©efellfd>aft$Ecn  Ige,  Deren  alfo 
i2  waren/  unD  Diefe  führten  D;e  9Uifftd;t  über  Die  ütitnr  unD  &nar* 
ren,  n5dd;c  ©  efcllfcbaf  tsF neebte  Hegen.  3eDe  (ScfcKfefeaft  haue 
ihr  befonöere*  Rieben,  Da*  Der  SXittcr  cergclDet,  Der  knappe  weif*, 

«ttl  £al$  oDer  Der  ÄopfbeDecfunö  trug.  (Schubert  de  ludis  eqnestr. 

l2'  ©efellfcbafHDertrag.  ^ccietät  oDcr  ©cfcUfc^aft  ift  ein  ^ßtr* 
trag/  bureb  rceleben  jrcei  cDer  mehrere  flkrfonen  ©elD,  (Sacfttn  ober 
SnenfHeiftungen  Des  gemeinfamen  SSortbeilS  wegen  $u  einem  ertaubten 
§W3  beitragen.  £>ie  $>erabrebuna,  Daß  (Siner  Den  ganzen  ©eminn  l)a* 
ben  cDer  roji  allem  beitrage  jum  SBcrlnf*  befreit  fern  foll,  Die  foge* 
nannte  £5iDengefe{(fcl?aft,  ift  ungiltig;  aueb  muffen  alle  SnterefTemen 
notbrcenbig  etwas  beitragen,  weil  fonfi  in  £in|t#t  auf  Den,  Der  memö 
beiträgt,  eine  £d;enfuug,  Feine  €ocietät  twbanben  fepn  mürbe.  2Ule 
(lompagnfc^anDIungen,  gemcinfcbaftlicbe  gabrifen  u.  f.  ».  beruhen  auf 
folrben  ©efellfd)aftft>erträgcn ,  tvelcbe  übrigens,  wie  alfe  ©ütergemein* 
febaft,  Den  Jpaß  unferer  ©eftKe  gegen  fiel)  baben,  fo  bajj  Die  gemeinen 
«K'ecfae  jeDem  Kompagnon  erlauben,  aus  Der  ©oeietät  >u  treten, 
trenn  er  aueb  Die  ©oeietät  mit  Der  auSDrüellid)en  33eDingung/  nie 
lerauSjutretcn,  gefcbloffen  bätte:  Doeb  nwfi  Der  heraustritt  ohne  ®e* 
fäbrDe  unD  niebt  jur  XInjett  gefd;eben.  £>er  Code  Napoleon  DtSronirt 
(ehr  beflimmt  unD  fingulair  über  Den  ©efellfd)aftSt)ertrag.  3.  ®.  95c* 
trägt  Die  eocietät  mehr  als  i5o  granFen,  fo  i(t  Des  ^eweifeS  wegen 
£anDfcbrift  t?orgefd)rieben.  &er  ©efeßgeber  glaubt  Durcb  Den  verböte* 
tien  SeugenbeweiS  aueb  bicr  eine  reiche  Quelle  t>on  tyrocejfcn  iu  Dcrfto# 
pfen.  ^Die  allgemeine  ©cfcllfcbaft  begreift  alles  gegenwärtige  2?cr* 
mögen  Der  Kontrahenten ,  t>on  Dem  Fünftigen  aber  in  Der  Siegel  blojj 
Den  ©enuf? ,  nicht  Den  auefcblief?lid;cn  ©efi'?.  £S  Fann  eine  folcfe  ©e* 
fellfcbaft,  Die  wieDer  allgemeine  ©ütcr*  oDer  allgemeine  ^rwerbsgefell* 
febaft  fepn  Fann,  nur  $wifd/en  fold>en  <perfonen  <&Mt  SnDen,  welche  ge* 
aenfeitig  Die  SäbigFeit  haben,  fieb  etwa*  *u  fefoenfen  unD  gefebenft  p 
erhalten,  unD  weld)en  es  nid)t  verboten  ift,  fieb  jum  9iacf>tbeil  einer 
dritten  Herfen  SSortbeil  $u  wfc&affen ,  weil  fonft  Das  gefeßlicf;e  Verbot 
unter  Dem  Gebein  einer  (gecietät  würDe  umgangen  werDen.  ^5cfon» 
t>ere  ©efellfcbaft  ift  Diejenige,  trelcbe  fieb  nur  auf  einzelne  beflimmtc 
©egenftänDe ,  oDer  auf  Deren  ©ebraueb  unD  Da^on  in  boffenDc  Mufcun» 
gen  bc,iebt.  Slucb  Der  Vertrag  gebbrt  biefter,  woDurcb  lieb  mehrere 
ierfonen  entweDer  )U  einer  geroiffen  befümmten  Unternebmungr  cDer  jur 
Betreibung  einc^  ^anDiverFS  oDer  ©ewerbe^  Dereinigen.  £in  ieDer 
Teilnehmer  Der  ©ocietät  i(l  Dom  ^ugenblicf  Deö  gefcblo;|enen  iöertrag^ 
an  »erbunDen:  i)  2ille$  Daeientge,  waö  er  in  Diefelbc  einstiegen 
fproeben  t>at,  ju  entrichten ;  2)  Da^  Der  ©efellfcbaft  suFommenDc  5?er* 
mögen  auf  Feine  SBeifc  in  Slnfprucb  in  nehmen  ober  ju  beeinträchtigen, 
fonDern  Da^  3ntereffe  Der  ©efellfcbaft  jeDerjeit  t>orjUiiel)en;  3;  alten 
l)urcb  feine  (scbulD  jiigeiogenen  gcbaDen  erfeljen,  ohne  Dagegen  Die 
etma  wfebafften  ^ortheile  in  Stnreebnimg  in  bringen ;  4)  Den  Öcrlaft 
Der  ©efellfcbaft  nacb  Serbältniß  De»  Beitrages  jum  ©efellfcf)aft5fonD> 
unD  DaDurcb  in  bcftimmenDen  ©etrinnes!  tragen  ju  helfen.  €tne  ©c* 
fellfcbaftdfdbulD  Fann  in  Der  Siegel,  D.  h.  rocim  Die  ®ocletät  Feine 
iung^gefeüfcbaft  ift,  nur  au^  einer  JpanDlung  a((er  cmj einen  iRitfilic^cr 
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tntflchett.  ©n  einjelne*  SRttglieb  Fanrt  Die  gfoclefät  md>t  <robcr*  ber* 
btnDlich  machen,  al*  wenn  e*  entweDer  Da$u  bcwllMfytiat  ift,  oDer  bte 
eingegangene  »erbinblichfeit  |iim  93ortbcil  ber  ganzen  ©cfellfcfiafr  gc* 
reicht  bat.  £>ic  einzelnen  SRitglieDer  übernehmen  Die  ©efeUfchafefchuR) 
in  Der  Siegel  §u  gleichen  Sbeilen,  c*  müßte  Denn  au*Drücflidfj  t>crabrei>et 
tetyn ,  Daß  |ie  bloß  na*  bem  ©trbältniß  tijre*  Sintbert*  wbinblich  fenn 
rotten.  «8Ba*  auf  ber  anbern  @eite  Die  fechte  ber  ©efcllf^aftcit  be* 
trifft,  fo  bat  ein  tcDe*  OTitglieb  j;  Da*  Stecht,  ben  auf  il)n  faflenben 
Xntbetl  am  ©eminne  |u  fooern.  3(1  Darüber  nicht*v^u*Drütflich  bc* 
[Ummt,  fo  richtet  |td>  ber  ©ewinn  nach  bem  *ur  ©efellfchaft  hergegeben 
len  Beitrag,  unD  Derjenige,  welcher  bloß  feine  ^ien/i(ei(lufi3cii  beitrug, 
jefommt  fo  otcl,  al*  Derjenige,  tvclc&er  am  wenigfien  dachen  ober  ©cid 
>cröab;  2)  Da*  föecht,  fich  wegen  ber  jum  $ejkn  ber  ©efellfchaft  gc* 
nackten  klagen,  eben  fo  wegen  ber  im  tarnen  ber  ©efellfchaft  qc* 
:ül)tttn  ©efehäfte  unb  wegen  De*  unmittelbar  für  tlm  ent(iei)cnben  **er* 
ufte*,  an  bie  ©efellfchaft  tu  galten,  ©ie  ©ocietat  wirb  aufgehoben: 
1)  Durch  De*  Ablauf  ber  £eit,  auf  welche  fte  eontrabirt  worben  ift;  2) 
mrcfc  Den  Untergang  De*  ©egenftanDc*  Derfelben,  ober  Die  ^ollbrinauna 
>e*  (Scfchäft* ;  3)  Durch  ben  natürltcfteii  £oD  eine*  ber  ©efeüfchafter ; 
l)  Dur*  ben  bürgerlichen  $ob,  Die  SnfcrDtction,  ober  Den  gäitjlicfteit 
öerfaK  De*  Vermögen*  eine*  Dcrfcl&cn;  5)  Durch  Den  Don  einem  ober 
>on  ollen  SRircjlicDcrn  crFlärten  ^Bitten,  nicht  mcl>r  in  Der  ©efellfchaft 
u  bleiben.  £>te  Teilung  De*  SJermbgen*  Der  getrennten  ©ocietät  au 
cf)itl)t  nach  Denfelben  ©runbfäßen,  Die  oon  Der  <£rbfdf)aft*t!)eiUmg  gel* 
en.  A  et  0. 

ßf-f'h-W'ß  &tet]ffl#t  betrachtet  eine  allgemeine  Kegel,  I»* 
mref;  Die  Mirffamfeif  gewufer  «rtrtc  »efltmmi  tfi.  @inD  Die*  bloße 
Raeortaifte,  helft  auch  Da*  ©efe*  ein  9latursefc«;  ftnD  e*aber 
)ie  ^rarte  tjernünfager  unb  freier  äöefen,  fo  beißt  Da*  ©efeft  ein  ffrei* 
>ett*gefeß.  Sie  $rei()eit*gefc§e  werben  aber  felbfl  wieber  in  na* 
ürliche  unD  poftt it>c  (ober  imllFübrliche)  eingeteilt,  je  nachbem 
ie  au*  Der  bloßen  Vernunft  ( Der  tnnem  9*atur  eine*  oernünftigen  Sße* 
cn*)  ober  au*  Der  SBillfübr  (Der  Wacht  eine*  äußern  ©efeßgeber*) 
»ertwgehn.  <£*  gibt  Dabcr  in  55ejiei)ung  auf  freie  Söefen,  wie  Der 
neuro /  eine  Doppelte  ©efeßgebnng  ( £cgi*lation),  eine  innere 
anb  eme  äußere*  3n  SHutfftcht  auf  Die  erfie  ift  ber  Wenfcft  fein  eta^ 
ter  ©efeögeber;  in  Uüd\icf)t  auf  Die  iwette  ift  Der  «RcnM  Der  2(uto^ 
:tdt  eine*  fremben  ©efeßgeber*  unterworfen.  ®a*  leßterc  nnbet  nur 
n  befhmmten ,  gefclligen  ^erbältnijfen,  befonber*  Den  bürgerlichen,  oDer 
tu  ftaatt,  ®tatL  #cr  ifi  Da*  ®efe?  nicht*  anDer*  al*  Der  2lu** 
Tdö  De*  allgemeinen  Birten*,  wiefern  biefer  für  ieben  einjelnen  WiU 
cn  Der  l)6ch(ic  i|l  unD  al*  folcf>er  wbinbliche  Äraft  l)at;  Der  © efeft* 
leber  aber  ift  nießt*  anDer*  al*  Der  ©teKoertreter  De*  allgemeine« 
öiilen*,  ober  Da*  Organ,  Durch  welche*  fich  Dicfer  wrlautbart.  ©« 
iber  em  unvernünftiger  iöille  nie  al*  ein  allgemeiner  unD  bbchßer  %BiU 
e  wn  uernünttigen  »iöefcn  betrachtet  werDen  fönnte,  fo  oerffebt  e*  (ich 

felhfl,  Da£  Die  äußere  (ober  pofitm)  ©efeßgebung  Die  innere  Cober 
wmrlidiei  ju  U;rer  SXichtfchnur  nennen,  unD  Diefe  Mo*  Den  befonDem 
dttmtmtn  De*  ®taaH  unD  feiner  Bürger  anpafitn  nmi.  Sic  £bco* 
te  ber  ©efeßgebung  haben  platt,  Cicero,  OTonte*qutcu, 
«»juert,  3achariä,  «erg  u.  «.  Uaxbtittt  Unter  Den  ©efeV 
>ö ehern  jinD  t>ornebmlich  Da*  ^bmifche  Corpus  juris,  Da*  allgemeine 
?reu(jifche  l'anbrecht  unD  Der  Code  Napoleon  bcmerfcn*werth.  I>. 

©efeß gebung.  ©efc»  überjiaupt  ff  Die  &M*m  De*  fisfitU 
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ren  SBiHenS  Der  f>ocf>flen  etaatSgcwalt  oDer  eine  allgemein  gütige  9te 
gel  für  Die  äußern  freien  J&anblunqen  Der  Bürger  unter  fiel).  3n  Deutfd?* 
fanb  ging  fonjt  Die  SKcicbSgefeBgebung  von  .ttaifer  unD  iiKeicf;,  Die  Jer* 
ritortalgefcsgcbung  aber  Don  Der  l'anbcsbobeit  aus,  Docb  garten  bei  Die* 
(er  in  mannen  Staaten  Die  l'anbftänDe  ein  Votum  consultativum  (xatlu 
gebenbe  Stimme),  ja  in  manchen  Dingen,  f.  95.  in  ©teacrfacfjcn  eine 
cntfc&eibenbe  ©timme.    ©onft  dritten  auch  Die  Deutfcfjen  $tiblictfsen 
fcljarf  über  Die  ftrage:  „Ob  Der  prfl  für  feine  ^erfon  an  feine  ©efe* 
fce  gebunben  fein"  kinb  ab  Der  würDige  Jpofratb  ©eftnaubert  in  3ena 
in  einer  befannten  Dilfertation  de  principe  legibus  suis  objecto  Die 
Bejahung  Diefer  graße  mit  ftegenben  ©rüncen  Des  allgemeinen  &taat$* 
reefHS  verfocht,  fo  waren  etliche  Duobejmonavcben  fo  fc^wacl; ,  Den 
SicifjjejiSeal  gegen  Diefen  freimütigen  gjublict'lfc»  aufregen  $u  wollen. 
Die  jetzige  ^ouverainetät  Der  reftirenDen  Deutfefien  Regenten,  welcbe 
ihneit  Die  unberounbene  legislative  ©ewalt  verleibt,  fann  Diefen  ©rutti* 
faft.  niebt  änbern,  bloS  Der  Despot  Dünft  |irl)  über  Das  ©efeft/  unD 
lebe  Dispcnfation,  wenn  fie  ntc^t  fraft  legalen  33orbeba;<S  gefefcicot, 
t(l  eine  Despotie.  9iull  unD  nid)(tg  aber  i|t  jebcS  ©efeij,  welche*  Die 
linveräußerlicOen  ©tenfc&enrcefttc  t>crlcBt  oDer  Den  ©taaujwctf  aufbebt. 
2lud?  Darf  fein  ©efe»  auf  oorberqegaiigene  J?äf(c  belogen  werben.  Der 
Code  Napoleon  enthalt  über  ©efeij  unD  ©efeggebung  trerflidK,  helle 
rörinefoien,  welche  Der  gorm  Des  ©anjen  cnrfprecben.   9(ucb  naef)  Der 
franiöfifeben  (£on(iitution  von  10V*  mäßen  Die  ©cfc&e  im  eigemlic&en 
©inne  (  loix)  vom  Könige  Der  Stairefamn.cr  cDer  Der  .Hammer  Der 
Deputaten  vorgefef) lagen,  unD  0011  Diefer  fanetionirt  werben.  Sie 
SKecfytSgiltigftit  Der  ©tfc^e  grüuDet  ftdjj  alfo  auf  Die  auSDrütflie&e  ©anc 
im  Der  gefcfcgebenDen  ©efrbrbe  unD  Die  Darauf  vom  tfönig  erfolgte 
Promulgation.  Durcf)  Die  ©anetion/  D.  t>.  Die  von  Der  gcfcagcbinDen 
fBerfammlung  aefeftebene  Billigung  eines  Sorfefjlagetf  ( Defrerirung ) 
erbalt  DaS  (Stfeft  fein  Dafepn  ,  unD  Datirt  |icf)  alfo  auef)  von  Derfelben, 
iftaber  noef;  niebt  jur  SlnwenDung  geeignet.   Sie  Promulgation,  D.  b- 
Der  Q5efebl  Des  Regenten ,  Daß  Daö  ©efeB  Mitogen  wcrDen  foll ,  gibt 
Dcmfelben  ?lutl)enticität,  begrünDet  folgliel)  Die  Sttöglkbfeit  feiner  s3n« 
wenbung,  unD  verleibt  Dalmer  ein  iXecbt,  fiel;  naefj  Demfelben  ju  richten 
(les  loi*  sout  exrfcmoires  j.  Sie  sftoibwenDigfeit  Der  SlnwenDung  wir:* 

eine  2JfÜd)t,  DaS  ©efefc  $11  befolgen  (les  loix  seront  exe'cutdes);  Die 

eigentliche  Publikation  entirebt  aber  in  ieDem  einzelnen  Departement  er|i 
\m\)  Dem  Ablauf  einer  foldjen  grift,  binnen  rveldjer  Die  Promulgation 
in  Dem  Departement  befannt  werDen  fonnte.  Siefe  gn(l  richtet  lieb 
aber  naci)  Der  Entfernung  Des  ^auptorts  eines  ieDen  Departements  t>rn 
Der  9ieftbens.  A  et  O. 

©cfieH  Surel)  Diefen  (Sinn,  Der  unter  allen  äußern  unflrciti« 
Der  eDelfte  \ft,  rverDen  wir  in  Den  &tat\D  gefeijt,  Die  ©egenftänDe  ver* 
mittelft  Des  Kiaytl  wabnunebmen.  Durcb  ibn  erhält  unfere  ©eelc 
mebrqlen  begriffe,  Durcf)  ibn  (leiten  wir  Die  wiefttiaften  ^rfabrungen 
über  pl)i)firaltf(^c  ©egenftänDe  an,  Durcf)  tl)n  genießen  wir  Die  fcb&n- 
ficn  SrcuDe'i  Der  Statur.  £ein  ^8erln(l  fällt  uns  Daber  aud)  unter 
len  am  fcl/.rerften.  Das  $$erf$eug  DiefeS  eDeln  ©innes  ift  Das  2lugc, 
beffert  h'infiltcben  35au  wir  in  einem  eignen  Slrttfel  auSfül;rlicf;  befdjnc^ 
ben  baben.  ©.  Sluge. 

©eficbtSpunft  nennt  man  Den  53unFt,  von  wclcbem  aus  ein 
©egenffanD  gefeben  wirD.    Daß,  je  nacbDem  Diefer  ^)unft  veränDert 
wiro,  Der  ©cgen(lanb  ficb  verfebieben  Darfiellt,  lel)rt  Die  täglicf)e  Et 
fai;rung.  3eDc  Aunft/  welche  ©egenftänDe  im  Saume  neben  cinanDcr 
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»ber  f>tntcretftanber  barftcllt,  Imt  babcr  bcn  ©fftc&tömnFt  »oM  $u  je* 
>ba$ten,  weil  fonft  Die  STGoftröctt ,  unD  unter  mehreren  moglkljen  bcn 
cb&nften  $u  wählen/  weil  foiifi  Die  ©c^'önbei't  leiten  würbe.  3il  &en 
weiften  ©cmälDen  liegt  er  in  Der  Sttitte,  weil  hier  Die  Hauptfiguren  am 
neiften  focrtwrraaen.  @.  übrigen*  s}Wrfpectit>e.  <id. 

©efimS  ift  Die  aus  tjcrfc&tebencn  ©liebem  befiebenbe  Q3efrbnung 
iner  Slöanb  ober  (Sinfaffung  einer  Oejfnung,  eiltet  ftcnfrerS,  einer 
£l)ür.  <£S  ift  eine  wefentltd)e  SBerjtcrung,  unb  Dient  int  s«8efränjung 
>er  £beüc,  Damit  fte  aolleiibet  crf*einen  unb  ein  ©anjeS  werben.  <\u 
>es  ©cfims  muß  ununterbrochen  fortlaufen,  ebne  »on  einem  Senffer 
»Der  fonfligen  Regierungen  Durcfinbrntten  jtt  feon.  Sie  einjclnen  ®lic^ 
)cr  Oejelben  müffen  fiel)  ungejwuiwen  *u  einem  fcb&uen  ©anjen  i>eref* 
ligen.  9)?an  unterfcbeiDct  nach  Den  Orten,  wo  fte  eingebracht  ftnD, 
uebrere  Birten  tum  ©eftmfen.  SaS  £au 5t*  ober  Sacbgefims  frönt 
)aS  ©cbäuDe  ja  ooerft,  unb  ift  nidjt  mit  bem  ©ebälf  §u  rerwccbfcln, 
)e(fen  oberften  £beil  ober  tfranj  es  ausmacht,  ©eine  £öbe  muß  mit 
>er  £5be  De*  qamen  ©ebäubeS  in  einem  richtigen  93erbältnifj  flehen, 
mb  nad)  -  ScÄaffen&eit  Den  achten  bis  jwaniigftcn  £beil  Der  ledern 
>et?agen.  3u  ber  2luelaufung  Der  ©lieber  ober  bem  SBorfprunge  De* 
5i\\\\c$  nimmt  man  bie  ganjc  fytyt  Des  (SimfeS/  wenn  Diefcr  nur  au* 
:inem  Ärame  begebt;  bem?  wenn  es  auch  t>erftattet  ift,  etwas  weniger 
\u  nehmen,  fo  mu|*  man  fid>  Doch  ja  böten,  ;u  wenig  au  nebmen,  wo* 
?urc&  ber  ®imS  ein  mageren,  Dürftige**  Slnfcbn  befommt.  3ft  er  aber 
litt  ©ebälf  (bei  ©aalen  unb  jpilaftern)/  ober  bat  er  Die  Sintbetlung 
lines.öcbälFS,  fo  befommt  er,  waS  Die  Auslobung  betrifft,  bie  ihm 
\U  ©cbälf  gel>i)rigen  sßerbältniffe.  Sie  (Jonftruction  Des  £auptgefim* 
i*S  richtet  ficb  in  Sinfcbung  feines  SKeicbtbumS  naeft  Dem  (£barafter  De* 
ikbäuDeS.  SaS  ©  u  r  t  *  oDer  35  a  l  f  e  n  g  e  f  i  m  S  ift  Das  $wifcf>en  jwcf 
stotfwerfen  bcptnbliche.  (Es  begebt  nur  aus  wenigen  ©liebem  unD  fann 
12  bis  itt  Soll  £öl)c  haben,  ©eine  ftuslaufung  mufj  wenigtfenS  Den 
)rittu\  £beil  feiner  £obe  betragen  Sie  ©cfimfe  an  Den  28 än* 
)en  Der  Limmer  werDen,  wenn  Die  Söänbe  mit  @äulen  ober  Mlaftern 
jtiiert  fin&,  na*  Den  ©ebälfen  Der  ©äulen  gebilDct.  3ft  DiefeSnicftt/ 
0  Mammen  fte  nur  einige  ©lieDer,  ober  werDen  bei  großen  unD  hoben 
Simmern  ober  teilen  Dem  ßranje  eines  @äulengcbälfS  ähnlich  gemacht 
mb  f&nncn  Den  fcebSjebntcn  bis  achtzehnten  Sbeil  Der  ^bbe  ber  Söanb 
iu  ihrer  J^ohe  haben,  ©ie  SluSlaufung  fann  ein  bis  iwei  drittel 
er  J^obe  betragen.  Siefer  ©imS  muß  no*  eine  J&ohlfeble  über  ftd^ 
}abcn.  ^ttßgefimfc  faffen  eine  3öanD  über  Dem  gufj beben  ein,  unl) 
?cfteben  gemcimglid)  aus  einer  Bp&t,  worauf  einige  ©lieber  folgen» 
Utberbttiipt  führt  tiitftn  tarnen  jeber  mit  ©liebern  t>erjierte  8uß  an 
'inem  tpoftamente  ober  ©ebäube.  &n  35ruftgefimS  ift  Die  obere 
M  einigen  ©lieDern  beflebenbe  95ebecfung  eines  ©elänberS.  Sitte  deff» 
nungen,  als  genfter,  Sbüren/  €amine,  bebürfen  eines  ©eftmfes,  um 
als  ooilenbet  ju  erfc^einen.  2ln  Dem  obern  Sbcil  Diefer  Singe  wirD 
Dft/  nod)  über  Der  Sinfaffung,  ein  befonberer  ©imS  ober  Äranj  ange# 
britebt,  Sie  Kamine  erhalten  ÄlSDann  allezeit  nur  einen  nach  einer  ge* 
raöen  £inie  gemaebten  Äranj.  Sie  Jenfter,  £bürcn  unb  ^ifcben  fön*' 
nen  iu  ihrer  obern  35eDccfung  entweber  einen  ^eraben  Äranj  oDer  einen 
flcinen  ©iebel  erhalten.  Siefe  33eDecfung  hei§t  Die  SerDacbung. 

©efinDc,  S4enftboten,  SienftgefinDe,  finb  folebe  $cr* 
fonciw  wclAe  ff*  oermoge  Des  Sienflf ontraftS  auf  eine  beftimmte  ober 
unbtftimrate  Seit  anbeifebig  gemacht  haben,  gegen  Äoft  unb  £ohn,  ober 
anbere,  beiben  glei*juf*ä?enbe/  fimolumente,  grb^erc  unD  geringere 
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fcäuslic&e  £ienf?c  unb  ©efcbäfte  ju  t>errtcf)tcn.  OTan  begreift  barunter 
afte  Birten  männliche  unb  weibliche  33ebienten  in  Den  (StäDren  unD  auf 
beut  £anDe,  unb  auf  Unterm  nod>  befonben>  Die  2lcfert>bgte,  Sieferhof* 
meifier,  tfneebte,  Birten  unb  $*ägbc.    £>ic  ired>felfctttöen     cct> tc 
unb  ^erbtnblicf)? eiten,  welche,  wenn  fte  einfeitig  blotf  ba$  @e# 
fmDc  angeben /  Datf  ©eftnbereeßt  hetzen,  werben  jwifcf)en  Der  £err* 
fd;art  unb  bem  ©eftnDc  burefj  Den  ©ienftfontraft  begründet,  rceld^cr 
b(oö  itureft  Die  gegenfeitige  (Stnwilltgung  feine  wbinblicbe  Äraft  erhält, 
wenn  nicf>t  etwa  t»urcf>  befonbere  ©efefce  ober  ©ewolmWtörecbte  Die  5?eH* 
Fommenbeit  .Dctf  SMenfbmragtf  »on  Der  ©ebung  unb  2tnnai)uie  De* 
(R  i  e  t  b  et  c  l  b  e  ä  ober      e  t  h  p  f  e  n  n  i  g  3  abl)ängig  gemacht  i|t.  Mtin 
bei  ber  9HfHnimültfl  Der  rechtlichen  >Oerbältnt|Te  $wifcf;en  £crrfd>aft  unD 
©efinDc  fommt  e$  junäcfjft  auf  Dasjenige  an,  watf  unier  ihnen  befen* 
bertf  *crabrcbet  worDcn  ift;  bann  ober  f>at  man  auch  tnfonDcrbcit  auf 
bie  ©efinDeorDniMtgen  unb  örtlichen  ©ewobnb  eiten  uob 
©ebräucfjc  9iücrf:cf)t  *u  nehmen.  ^nbefien  laffen  ficb  bod)  folgende 
allgemeine  $Kccbt»0ruittfäBc  t>om  £ien|tfontraftc  aufteilen:  1)  ^eDcr 
freie  unb  minbet  freie  9ftet;fd>  Fan«  feine  5>ienfre  einem  anDern  t>crDm* 
pen,  nur  tfinDer  in  elterlicher  ©ewalt  unb  ttnniünDtge  beöürfcn  baju 
ber  (Sinwüligung  ber  keltern  unD  $3ormünDer/  fo  wie  Die  minbcrfreieit 
leibeigenen  Die  (Einwilligung  ihre»  ©runDl>errn  nott>ig  haben.  2)  2>cr 
SDienftturtrag  wirb  *>iircJ>  au$Drücrlid;e  SBortc  gefcblofjen,  aber  er  Farm 
fowobl  auebriicHid;  al*  aud)  ftillfcbroeigcnb  fortgefefct  werben ;  5)  hat 
*$emanb      an  ;r^ci  ^»^rrfcf?aften  Mrniict(>cr,  fo  behauptet  Diejenige  ben 
?3or$ug,  an  uuLhe  Die  33ermietbtmg  juerff  gcfc&ab;  4)  vermöge  De* 
£)icn|bcrtragej  ifc  a)  Das  ©efmbe  fchulDtg,  ber  J&errfcbaft  überhaupt 
2ld;tuug  unD  ©efjnfam  }u  beireifen,  alle  berfelben  nadj  Den  ©efenen 
erlaubte,  ihrer  ^icrpcrrraft  angcmcjfcne  aufgetragene  Arbeit  ohne  Surfen 
unD  SL^iDerreDe  mit  glcijä,  £reue  unb  Sorgfalt  $u  vollbringen,  aud> 
allen  ©djaDcn  möglich!*  cb$uwenDen ;  Denicmgcn  Schaben  aber,  welcher 
bei  feinen  Stenfrwridjtungcn  anä  Verfaß  ober  9"iacl)lüff:gFett  cutftan* 
Den  ifr,  IU  erfeßen;  e$  Darf  enDlid)  Da^  ©efmbe  nid)t$  junt  9iad)tr)etlc 
ber  -ßerrfchaft  ober  Deren  gamilie  unternehmen,  berfelben  niebtä  ent« 
rcenben ,  feinen  bbfen  i'ciimunD  macben ,  auf  ben  £rebit  unb  Warnen 
ber  iperrfebaft  fhnc  befouDern  Auftrag  niebttf  aufnehmen  ober  faufen. 
b)  ©eniefu  Da3  ©efmbe  in  Der  Siegel  Den  ©ericbt$(ranD  feiner  Jperr* 
fchafr,  unD  tvirD  bei  Ccncurfen  in  Der  erfren  Älaffe  Der  ©laubiger  ftjß 
tur  ^enfehaft  befriebigt.    dagegen  nun  ifr  c)  bie  ^errfcl;aft  fcbulbig, 
bem  ©efinDe  wäbrenD  Der  ^Dienfljeit  Den  t?crfrrod?enen  fobn  unD  ef'barc 
.^lofl  luv  rechten  geit  unb  bi^  jur  (Sättigung  $u  reichen,  fo  rote  aud) 
Die  ©efebenfe,  im  Sali  Dergleichen  t>crabreDet  Horben  finD.  ^0  we- 
nig bie  JF>errfchaft  aueb  Den  ©chaDen  ju  erfe^en  bat/  Den  Dae  ©eftnDe 
im  ©ienfl  an  fernem  &  orrer  erleiDet^  fo  muH  ftc  iod)  Denjenigen  ©efta* 
ben  erfratten,  roelcbcn  ftc  Den  (Sachen  De^  ©cftnDee  «ugeftigt  hat.  2lu$ 
ben  t>on  Den  SDienfrbotcn  eingegangenen  Verträgen  mit  SremDen,  wirb 
Die  £errfcbaft  nid^t  anberö  t>erbinDltd;,  al$  wenn  fic  iljncn  entwcDcr  Da» 
i\:  bcfonDew  Auftrag  gegeben,  ober  Docf)  roentgftenö  bcraleieben  @c* 
(d)äftc  fc(?on  bfterJ  genebmigt  bat.  Sur  bie  einem  dritten  bei  Slueridj* 
tung  Der  X)ien(rgefd)iifte  nacbrbcilicj  unD  fcf;äblid)  geworDemn  JP)«nDlun* 
öen  De^  ©efinDeöt  haftet  Die  £errfd)aft  nur,  menn  ftc  §u  folcfjen  S)iew 
ßefcfiäften  unfähige  unD  unbrauchbare  £>icnfiboten  gewählt  bat,  i.  03. 
•u  ein  paar  SpfcrDcn  einen  jcbniäbrigen  3"U8C"»   fiebrigen^  roirb  Der 
^tCiifrfurrfcfeaft  nacb  ben  meiften  ^arttculargefeßen  ein  mäßige  $ 
Sü^ttßu Kö$rccf;t/  ooriößlec^  wiber  folc(;ee  rolje  ©eftnbe  nad;0claf« 

» 
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fett,  M  welkem  5er  %mä  be«  ©ienfffontraFt*  ol>ne  ©ebraud>  Derlei« 
ben  nidjt  füglich  ju  trretd^ett  ijh  £>a  inbeffen  b»'e  ©efc$e  ben  ®ra& 
Mcfc<5  mäßigen  3üchtiguna«rcd)t«  niefit  benimmt  toben,  wb  t>o»t  Seiten 
t>er  J&errfcftaft  bie  ©ebranfen  Der  Mäßigung  febr  letebt  ubttfdjritttn  wcrDcii 
f  Annen,  fo  enthalte  man  ftc&  lieber  biefer  gücbtigung/  unb  brause  Die  ge* 
n>b|)«Ud)ett  Sied^t^mtttel  tn  fummartfeber  fOerfabrun^art,  um  mebt  bun* 
grigen  Slboofatcn  in  bie  Jpänbe  *u  fallen.  5)  $)tr  ©ten fbertrag  h&rt  or* 
t>  e  n  t  U  cb t  r  28  e  I  f  e  auf,  wenn  beibe  Sbeile&ur  rccöten  Jett  einanber  aufgc* 
f  ünbigt haben, unb  außcrorbentlid>er3öetfe  bind) £ciratb/> anbal* 
lenbc  $mnfbcit/ große  9?acbläfftgfeit,  Unfunbe  be«  CDünflbcren  in  feinen 
flbernommenen  ©efd;äftcn,  Grobheit  unb  fdjlecbte  <£itt:n,  ®  raufamf  eit  tmb 
harte«  betragen  ber  ^errfeftaft  unb  anbere  ähnliche  Urfacben  mehr. 
£Qa*  nun  enblid)  bie  außerhalb  ben  (grämen  bc«  Sienfbertrage«  Ite* 
genben  ©ebreeben,  Mängel  unb  OHfbrftttcbc  bei  bem  i*>cfinbcwefen  an* 
belangt,  fo  entfernt  biefe  bie  ©cfinbepo licet.  3n  Diefcr  ftücfftcftt 
f^at  biefelbe  barauf  $u  fefoen,  baß  a)  binreiebenbe«  ©efm^e  im  Eanbe 
}u  haben  ifl,  »eil  ber  TOangcl  beffelbcn  ö.uf  ben  ganjen  Otabrung«» 
ßanb  einen  feböblicben  Einfluß  bat,  bie  £rfal)rung  lebrt,  baß  e«  oft,  bc* 
fonber«  ju  ber  3«t,  wo  bie  Arbeiten  Md)  anhäufen,  an  ©ienftboten 
fehlt/  wa«  befonber«  in  mobilen  Reiten  ber  Sali  ift,  unb  bann  muß 
ntan  bie  ungeheueren  Jorberungen  eingeben,  wenn  man  CBeftnOc 
toben  will,  b)  Sie  muß  in  iebem  (Staat  eine  nadj  ber  Serfa(fu»t 
fceffelbcn  aufgearbeitete  ©cfinbeof  bnung  befannt  machen  unb  ber* 
fclbcn  gcfeijlicbc  tfraft  geben  laflen.  3«  beleihen  muß  enthalten  fcpn : 
aa)  3>a«  Verbot,  auf  eigene  £anb  ju  leben;  bb)  bie  Q5efttmmung  ber 
^inber§al)l,  welche  keltern  ber  untern  @tänbe  nur  iu  Jpaufc  btbalttn 
bürfen,  uhb  bie  übrigen  in  2)icnft  febiefen  müffen;  cc)  bie  SBcrbältnijTe 
wegen  Annahme  unb  SÄictbung  bc«  (Scfinbc«,  ber  dWictb$cit  unb  be« 
SlufgelDerf,  De«  £obne«,  ber  befummten  Jeflgcfcbcnfe,  ber  Kofi,  ber  ßlci* 
Dung,  ber  $luffünbigung«jeit/  ber  Slbfduebofdjcine  it. ;  dd)  bie  93or* 
fdmfren,  natt)  welchen  bie  i))oliccibiener  auf  öffentlichen  <pia$enr  in 
®d)tnUn,  (6aftb5fen,  auf  SEanjplä&cn,  in  ben  Äircben  t&  ba«  ®t\inbt 
beobachten  follen,  bamit  unter  bemfclbcn  bie  ^ittenlofigfeit  burcb£anj, 
£urcrci,  Äuppler  unb  Kupplerinnen,  @picl  unb  £runf  nicht  einreißen, 
unb  bajTclbc  bei  <£rrcid>ung  eine«  gen>iffen  ©rabf«  enblicb  nicht  }ii  ©er* 
brechen  ocranlaßt  werben  f ann. .  ec;  grriebtung  einer  VLnftm,  in  n>cl* 
eher  ba«  treue,  fleißige  unb  bejahrte,  $um  weitern  Lienen  unacrmBgen* 
^e  ©cfipbe  t>ermittelft  einer  freiwilligen  Q3ei(leuer  aller  ^errfchaffen  auf* 
genommen  unb  verpflegt  werben  fann.  Sie  nadjlfr  ^lufficbt  unb  «Soll* 
Hebung  ber  <policeimaßregeln  bat  ein  ©efinbeamt,  eine  ©efmbe* 
erpebition/  ober  wie  Jte  fünft  beißen  mag,  bie  in  jeher  @tabt,  in  jebem 
Jlcdcn  unb  5)crfe  oorbanben  fc?n  follte.  3um  ©cbluiTe  fugen  wir  noch 
fcmju,  baß  e«  für  t>H  ^errfd)aften  eben  fo  nacbtheilij  unb  fchäblict)  ift, 
überflüffige,  al«  $u  wenige  5)ien(lbotcn  |u  halten;  baß  man  mcftt  ju 
oft  mit  bem  öefmbe  wed;fek;  baß  man  nicfjt  |tt  nacbfubttg  bei  ihren 
Schiern  fcon  müjTc,  weil  babureb  ba«  btfie  (^:  *{nbe  rerborben  wirb, 
unb  baß  bie  £err(Vba&  felbft  bie  Orbnung  lieben  unb  ein  Fluae« ,  wei* 
fe«  unb  fittliche«  betragen  in  allen  löerhältnijfcn  bereifen  mulTe ;  benn 
wie  oft  febon  ifi  ba«  be|lc  ©efinbc  buxd)  bui)lcrifcbe  Herren  unb  jrauen 
bi«  |ttr  gemeinften  Hurerei  unb  enblich  iur  55eraweijlung  gebraut 
worben.  A\ 

^  efpdnnfd^aften  heißen  bie  ipro&injen  be« Ä3m^rcich« Ungarn. 
£ine  folebe  ©  efiannfepaft,  in  ber  Sanbe^fpracbe  ^armegi^e, 
t^ctU      wiebtr  in  iwei  aber  mehrere »ifiriftc.  3ebe bat tbren  Ober» 
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gefpann  (tUrfitn  ©rafen),  einen  Untergefpanti  ( ©teuercinneb* 
mcr,  SKcntmciflcr  oDcr  ^crceptor  genannt)  /  Wotar,  t>itt  obere  unb 
tuer  untere  © titj Irisier.  2Ule  biefe  Beamten  muffen  t>on 
Slbel  unD  in  Der  ©raffebaft  angefeffen  fetm.  3n  {Wölf  ©efpanufebafte» 
tfl  bie  (Ehre  eine*  Obergefpamw  erblicb ,  m  ben  übrigen  aber  entweber 
mit  einem  Der  boben  9teid>*äntter  ober  mit  ber  bifcfj&IItcben  £8urbe  t>tu 
bunben.»  ober  Der  £of  trntmu  wen  er  will  au*  bem  3tbcl  jum  Ober* 

!l  e  f  p  a  n  n.  Sie  anbern  Beamten  ber  ©efpannfebaft  ernennt  ber  £Del 
elbjt  au*  Dreien/  weldje  ber  Obcrgefp  an  n  in  SBorfcblag  bringt 
(Siebenbürgen  bat  gleichfalls  bie  gintbeilung  in  ©efpannfdfjafttn, 
ingleicben  ein  Sbeil  t?on  ©laoonien,  (Sflrmien  unb  Kroatien, 
Derjenige  ttämlicb ,  welc&er  ben  ©encralatcn/  Deren  SßerfafFung  milttfr 
rifd;  ift,  entgejengefest  wirb* 

©efpenfier  fthb  nad)  ber  ftocfenpbilofopbie  (Seelen  ber  ©erfror* 
benen,  Die  suroeilen  wie  febattenarttge  i'uftgcbilbe  in  ber  ©e(lalt  ib«r 
cbematirje»  Wber,  ober  auc!>  in  jeber  anbern  beliebigen  Jörn?,  Den  £e* 
btnUn  erfdjeinen.  S)od)  Wien  aueb  b&fc  ©etfler  juwcilen  Die  ®e« 
ffalr  Verdorbener  annehmen/  um  Die  «öinterlaffcnen  al*  ©efpenfler  §u 
erfebrecten  unb  ju  quälen.  5>cr  ©efpenfter glaube  bat  |u  allen 
Seiten  feine  Slubönger  gefunben,  unb  er  bängt  unfhreitig  mit  Dem  ©lau* 
ben  an  Unterbliebet  genau  jufammen.  ((S^Sortbauer  nacb  Dem 
?oDe.)  '  9?on  fonnte  ftA  nämlicb  Die  ©ecle  nkbt  al*  unterblieb  ben« 
Jen,  ohne  ibr  irgenb  eine  Jorm  Der  <&ußcnj  $u  leil;en.  3Ran  Dad)te  ftcb 
alfo  Drcfclbe  al*  etwa*  ©ebattenarfige*  /  unb  nannte  Daber  aud)  Da* 
SroDtcnrcicb  ein  ©ebattcnrcidj.  9)?an  meinte  ferner/  Daß  Die  ©eelc  nid)t 
et)cr  muH  babe/  oDer  ins  ©ajattenreieb  übergebe,  al*  biß  Der  getebnara 
De*  Serfcorbenen  §ur  £rbe  btftatttt  unb  ihm  Die  gebubrenbe  <£bre  er* 
wiefen  fer> ;  gefcf)el>e  Diefe*  niebt/  fr  febwärme  Die  (Seele  unflät  in  Der 
Oberwelt  berum,  unb  crfd>ctnc  in  ber  ©e(lalt  Des  Verdorbenen,  um  Die 
£ebenben  an  ibre  fyfßfit  ju  erinnern,  ©er  Aberglaube  bilbete  Dann 
Diefe  Meinung  immer  weiter  au*,  unb  fudjte  fte  Durcb  allerbanD  &* 
iäblungen  |ti  betätigen/  bei  weldjen  balb  uminltfityrlicJjK  Säufebungen 
Der^iiibilbungdtraft,  balD  abfidjtlicbe  £äufcbungen  Itfiiger  Betrüger  jum 
©rmiDe  lagen,  ütiuf)  bat  m  ticttcrn  Seiten  nicht  nur  bie  .fiunfr  Diefe  (Erjäb* 
lungen  ju  bcnuijcn  gewußt,  um  Daran*  Öefpcnftermäbrcben  $u 
bilben,  fonbern  t<>  bat  aueb  Der  @eb-  £ofratf>  3ung,  genannt  ©til* 
ling,  in  feiner  j6V3  crfd;iencnen  Sbeorie  Der  ©eifterfunbe  fo« 
gar  Den  öerfueb  gemalt,  Den  ©efpentferglauben  wüTenfc^aftlicb  ju  be* 
prünben.  25ei  Dem  Dcnfenben  Sbeile  Deo  «Publicum*  bat  er  mit  Diefem 
SBerfucbe  freiließ  nic^tö  al^  ©pott  unD  !Ocracbtung  geernDret;  Der  groft 
£aufc  Dagegen  bat  Daö  Q5ud>  mit  Dem  bödmen  3ntcrc|Te  aufgenommen/ 
unb  Die  ffiirFungen  Deffclben  finb  für  bie  (tute  ©acbe  Der  gefunben 
Vernunft  in  einem  mittn  Greife  febr  nacfttbetlig  geworben.  S)er  2lu$# 
t>ruc!  ^irngefpenjl  i\l  unriebtig.  Sin  0efpen|i  all  foldje^  t(l  ein 
t£r$eugnijj  Der  dinbüDungoEraft,  unb  beift  Dayer  ein  J^irngefpinnft/ 
weil  e^  (tcb  gleid;fam  im  ©ehirnt  Deffen  entfpinnt/ ;Der  e^  fief)t  oDer 
bort. 

©e(perrtefi  ^anbwer!,  f.  J^anDwerF. 

©efpitDered>t/  eine  2Jrt  52äbe*S?lecbt,  beliebt  barin/  ein 
*on  unferm  JcIdc  abgcrtifene^  unD  veräußertem  ©tfief ,  Da*  an  einen 
Huöwfirtigen  oerfauft  werben,  iurüciiufoDcrn ,  Damit  e*  mit  bem  ©an« 
icn  wieber  vereinigt  werbe. 

©efpracb,  f.  2)talog. 

©cfiicr,  SonroD  *on,jin  bcröbmter  55ol^i(tor,  »urb«  gebo« 
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rot  *u  3üria)  i5i&  *ttac&bcm  er  f>ier,  |»  ®tra*burg/  33ourge*  unD 
jfen*  ftuDtrt  Statte/  erbetft  er  in  feiner  55atcrfiaM  ein  ©efrulantt/  ba* 
iim  in  groger  £>ürftigfeit  ließ.  Um  biefer  }U  entgehen ,  ging  er  naci) 
£afel,  fhibtrtc  9)cebidn,  würbe  hierauf  <profe|fbr  Oer  grieefrifeben  ©pra* 
cbe  iu  i'aufanncmtb  tnblid)  ^rofefibr  ber  ^bilofopbie  unb  praftifc&er 
Sir»  in  Surick,  wo  er  ben  i3.  ©ea  i565  flarb.  ^nneifunbc,  <Pbilo* 
logte,  £iterairgefdfjid)te  waren  Die  gäcber ,  in  t)cnen  er  arbeitete,  unb  in 
ber  (enteren  bracb  er  Durcf>  feine  ßibliotheca  universalis,  s. 

catalogusomniumscriptorumlocupletissimus  in  tri- 
bus  Unguis,  gratca,  latina  et  hebraica  extantium  et 
non  extantium  vett#  et  recent»  ($ixti(f)  i5^5  —       a  5£bc. 

Sol.;  bfc  93abn.  2)ie  *ftaturgefd)icbtc  aber  erweefte  er  gleicbfam  wieber, 
nad>bcm  |tc  feit  Sabrbunberten  gefcblummert  l)attc.  Ueberau  fd>'6pftc 
er  entweber  au*  eigenen  Beobachtungen  ober  au*  ben  ©Triften  ber 
Gilten.  2U*  SotaniFcr  übertraf  tf  alle  23or*  «nb  ©fitlebenben,  burd)* 
ßrid)  fad  alle  CSegenben  Europa'*,  um  ju  feben  unb  $u  fammeln,  lefltc, 
ungeachtet  feiner  befebränften  (#läct*um|tünbe,  einen  botanifcfjen  ©arten 
roll  fcltner  Jansen  an,  unterhielt  einen  gelegner  unb  «Dealer,  unb  legte 
ba*  erftc  Waturaltenfabinet  an.  <Sr  tlfber  crfle  £rfinber  ber  botam* 

gen  «ÖMbobc,  inbem  er  ba$  <PfIanjenreid>/  nacb  bem  (£f>araftcr  be* 
amen*  unb  ber  23lume,  in  ©efcbledjrer,  Stten  unb  (Haffen  orbnetc. 
£>ic  ainneifräfte  ber  ^jlanjen  oernacbläßigtc  er  nic&t/  fonoern  machte 
*Serfud>c  an  )ut>  felbfl  unb  bann  an  anbern.  2tuj?erbcm  febrieb  er  über 
bie  Heilquellen^  über  bie  ftrjneimirtcf,  über  bie  sßatur  unb  SOerwanbt* 
fc&aft  ber  ©pradjen,  unb  cbirte  und  fommenrtrtc  mebrere  alte  ©c&rift* 
ftefler.  *öei  feinen  großen  unb  feltenen  SOerbienjlcn,  wegen  beren  er  ein 
3abr  oor  feinem  io^e  in  ben  Slbelftanb  erhoben  würbe;  war  er  ein  febr 
befvbeibener  Wann/  unb  eben  fo  Mcnjifcrtig  al*  lernbegierig.  (©.  Ölet* 
fter*  berübmte  gürieber,  $b.  i.  ©.  277—299.) 

©efjner,  3ol)ann  $rattl>ia*,  Mcfcr Jjumanip  oon  au*gejcic&neten 
fritifeben,  grammaufdjen  unb  btßortfcftesi  £in\i<bttn,  würbe  geboren  ja 
SKotb  iui  Stos&ac&iföm  ben  9.  mprtl  1691,  unb  ftarb  ben  3.  Sluguft 
1761  ju  ©btttncje«.  9?ac&bem  er  feine  ©tubien  in  3^a  »olknbtt  bat? 
te,  würbe  er  1715  €onrector  unb  Söibliotbcfar  |u  Weimar/  172Ö  9Sec* 
tor  bc*  Spmnaftumtf  in  Unibatb,  1730  SHector  ber  £I)oma*|d;ule  itt 
i'eipjig,  1754  yrofcftbr  ber  ^erebfamfeit  an  ber  neu  errichteten  Unioer* 
firat  iu  ®bttin$tn,  unb  erbielt  1756  ben  v£barafter  al*  Jpofratb.  £>i* 
SBcrfcciferung  be*  gelehrten  Unterriebt*  unb  ba*  ©tubium  ber  alten 
©prad;en  betrieb  er  mit  eben  fo  oiel  (£infid)t  alt  (Stfer  /  unb  wie*  bic 
Jünglinge  fcbriftlicl)  unb  münblicb  an,  bic  2Ufen  niefo  bloß  um  ber 
tespraebe,  fonbcnt  oorjiiglicf;  um  ber  lA)eban£en  unb  ©aritellung  willen/ 
111  lefen.  Surc^  feine  %utyabm  ber  alten  ©cfjriftjtellcr  über  bcnüanb* 
bau,  be*  Öuiutilian,  ^(intu*/  glaubian,  £oraj  unb  Orpbeu*  oerah* 
la^te  er  eine  frucl;tbarerc  (Errlärung*metI)obc  ber  alten  ^laffifer,  uui> 

burc^  feine  Primae  lineae  Isagoges  in  erudltionem  uoi- 

versa m  bereitete  er  ein  eucpflopo^ifcbe*  ©tubium  ber  Sßiffcnfrbaftcn 
t»or:  ©eine  Qiceronianifcbe  unb  ^linianifcbe  ^bteflowatbie  haben  al* 
nüHlicbe  ©cbulbücber  \td)  mit  Sbren  btyauvtct  (£in  ^auptoerbienft  1 
aber  um  ba*  ©tubium  ber  romifd;en  ©prac^e  unb  Literatur  erwarb  er 
ftc|  burd)  feine  neuen  2tu*gaben  be*  gaberfeben  Sbefauru*/ 
noeft  mebr  aber  bureb  feinen  eignen  Novus  linguaeet  erudi- 

tionis  romanae  Thesaurus  (Eeipjig  1747.  4  s3öe.  Jol.),  worin 

er  ben  flauen  ©praebfaft  ber  SK&njer  ^ufammenbrangte.  ÖÄi* 

U;aeltO  Memoria  Uesneri,  ^httin^tn/  1761.), 
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<8ef  ncr  (Solomon),  wurDc  Den  i.  2Ipril  1730  *u  3ürid>  ßcbü* 
reit,  wo  fein  9}ater  Q5ucf>f>änl)Ur  unD  StitglieD  Des  großen  SKat()$  war. 
3öcDcr  Der  bäutflidje,  noch  Der  ihm  fpäter  auf  ber  ©taDtfdjule  ertbctlte 
Unterricht  waren  geeignet,  Den  (öeift  Dc$  .ftnaben  $u  entwickeln,  Deffert 
berrftche  JäbigFeiten  lange  $tit  bmDurcb  fcblummertcn ,  oDcr  vielmehr 
uon  ungefd)iciten  feiern  unte'Drücft  wurDen,  meiere  Den  in  freien  @pie* 
(cn  Der  ^Pbantajtc  ftd?  gcfallcnDcn  (Benittf  Durdjautf  in  Die  Ueffeln  einetf 
troefenen  unD  pcDantifcbcn  (SpracbfruDiumtf  fingen  wollten.  5)iefc 
Stühe  war  »ergebend ;  Die  Älagen  über  feine  Unfähigreit  unD  Ungelcb* 
rigfeit  wurDen  immer  häufiger  unD  lauter,  uwD  febon  gab  man  Die 
Hoffnung  auf,  Daß  je  etn?a^  au«?  Dem  Knaben  werDcn  fönnc,  al*  ein 
geller  febenber  Stann  Die  ihre*  tgobnä  wegen  bekümmerten  Leitern  mit 
Der  2>erftcberung  aufrichtete,  Daß  in  Dem  Knaben  Talente  verborgen 
fetjen ,  Die  fiel)  etnft  entwickln  unD  ihn  weit  über  Die  gelobt  eften  feiner 
Stttfcbülcr  ergeben  würben.  9Jtan  befebloß  Dal)cr,  ihn  in  eine  anDcre  £age 
$u  verfemen.  (£r  wurDe  einem  CanDpreDigcr  oon  guten  bumaniftifeben 
JCenntnt}fen  tmD  päbagogifcher  ®efcf>tcf licf>Fert  übergeben.    Jpicr  fam* 
melte  unD  erholte  ftd)  fein  Dttrc&  fränfenDcn  unD  befcbämenDen  £aDel 
täglich  mehr  erzielter  Öeift;  er  machte  in  Der  £atcintfd)en  (spracht 
ßlücf  Uc&e  Sortfehritte,  unD  Der  Umgang  mit  Dem  (söhne  feines  Celjrcr*, 
Der  Die  6e|ten  ©eutfeben  @cl>riftftcUcr  latt,  unD  ihn -mit  Arodes  ©c* 
Dichten  bcFannt  machte,  Die  febbne  ÖegcnD,  in  Der  er  lebte,  unD  Die  er* 
wacbenDc  l'iebc  bei  Der  täglichen  ®efcHfd;aft  Der  aufblübenDen  unD  wcbU 
erlogenen  Z bester  Des  «öaufetf  entfalteten  feine  natürliche  Anlage  $ur  ipoc 
ftc,  unD  erzeugten  eine  Stenge  iugenDlidjer  «öerfucOe,  Deren  Jpauptocr* 
Dienft  aflerDingu  nur  in  Der  füßen  Nahrung  beftanD,  Die  ftc  Der  jtyan* 
taftc  ihres  Urheber*  gewährten.  9iad?  $wei  %a\)r?.n  febrtc  er  $u  Den 
©einigen  $urücf.  ©er  Umgang  mit  3ürtd)$  w$ügli:bften  ©elcbrtcn 
berichtigte  unD  erweiterte  feine  ^enntnijfe ,  i:uD  erl;ob  feine  Dunkeln  @c* 
füMe  ju  Deutlichen  Gegriffen.  (Seine  QHt>id)U,  meif*  erottfehen  3»* 
l;alttf,  gewannen  mehr  Araft  unD  einen  fefrern  männlichem  £on.  ©eß* 
lierd  93ater  wünfebte,  Daß  tinft  feto  ©olm  Die  ^ucbbanblung,  Die  ihm 
$ugel)brtc,  fortfefcen  möchte  unD  febiefte  ihn  1749  nach  Berlin,  um  ftd) 
Dafclbft  in  einer  berühmten  £anDlung  tu  Dtcfcm  ämtef e  su  bilDen;  aber 
Diefe  Slbfichr  mißlang  aAttftity.  (£r  faßte  einen  fo  cntfcbicDcncn  ShJiDer* 
willen  pegen  Die  ©efebäfte  De*  S5ucbbanDclt*,  Daß  er  feinen  9Jrin$ipal 
eigenmächtig  verließ  unD  ftd)  ein  eigene^  gimmer  iirictbcte.  ©ergeben* 
fuchte  fein  ^ater  ihn  Durch  ©orcntbaltung  Dev  nothigen  ©elDc^  jur 
9iüc!fel)r  ju  nothigen.  Der  Jüngling  Dachte  vielmehr  Darauf,  fid>  Die 
ffltfttel  Der  ©ubjttienj  felbfl  iu  t?crfd>affen,  verfertigte  mit  anhaltcnDcm 
Sletß  eine  Stenge  l?anDfchaften,  unD  befchloß,  Da  fein  ftrcimD,  Der  ^pf* 
ntaler  fytmptl,  fie  flönflig  beurtbeilte ,  nach  «öollanD  ju  gehn  unD  ftcfj 
t>on  Der  ^tunjr  ^u  nähren.  ZHefo  ©d)ritt  t>crl)inDerten  jeDoch  feine  2lcl* 
tern,  iuDem  ftc  ihm  erlaubten,  in  Berlin  w  bkiben  unD  Dtcfen  %\xftnt* 
halt  nach  (SefaKen  |ti  benuBcn.  SDamaU  machte  er  Slamlcr^  55efamrt* 
fenafty  unD  wagte  e^,  Dcmfelbcn  einige  poetifdjc  55crfud;c  oorjulegen, 
wcla)c  Diefer  jwar  all^r  Ermunterung  werth  fanD,  aber  augleich  in  $tn* 
fchuitg  Deg  55crebaueö  mir  fo  unerbittlicher  ©trenne  beurtbeilte,  Daß 
©eßner  uerjwcifclte,  ie  fo  ftrenac  SoDeruttgen  befrtcDtgen  $u  fonnen.  (^r 
ßab  ei>  auf,  in  Herfen  ju  fehreiben,  unD  wählte  ftatt  Derfelben  eine 
wohlgvfügte  barmonifchc  ^rof.i,  ©on  Q>erlin  ging  ©cßner  nad^  ©am* 
lurg,  wo  er  mit  äagcDoni  eine  innige  SrcunDfdjaft  fchloß,  unD  fel>rtc 
von  Da  in  feine  §Öater#4Dt  juruet.  3)a^  £ieD  etne^  ©ehwetjer^ 
«n  fem  bewaffnetet  StäDchen,  unD  fein  ®emäi)lDe,  Die 
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Stacht,  rootwi  jene*  1751,  biefcö  ober  i^55  crfrhicn,  Ffinbigten  ihn 
liicrfr  ai6  £)id)teran.  ©ein  «ritfere»  (SeDidfn  £)  a  »  b  n  i  ,  nwju  $miot*  . 
Ucterfeijung  Oes  £engu$  Die  ^Dee  in  ihm  geweckt  hatte,  erfebren  lföfc 
wie  Die  twigen,  ohne  feinen  Hauten.  3m  3abr  1756  gab  er  Snfel 
unD  ^ariro,  eine  gonfemmg  Der  SBooMKrfwn  (grtfMung,  und  im 
nämlitfjcn  gabre  ein  g3AnDcbcn  3D»Jlcn  beraub  3n  Der  golge  erfreu 
Der  £oD  21b eU,  gewifi  Die  fdjwäcbfre  wti  äffen  feinen  Sirfttiingen. 
3m  3al-r*  27e2  Oöb  ©ejbur  feine  ®eDtd>fe  in  t>ier  $5änDen  beraub 
welche  aiifler  Den  genannten,  Denerften  ®cf>iffer,  einige  neue 
3 Dollen  unD  £ieDer  nnD  Die  beiDcn  ©c&aufpiele  Gt>anDcr  unD 
8r<i#  enthielten,  hierauf  Wtvieg  Qefrar  mehrere  3abre;  feine  juiri 
lciDcnfrf?aftlicbcn  £angc  berangewacf;fene  Liebhaberei  für  Die  jeicftncnDeit 
fünfte  freien  ihn  ausfcbltegiicf)  ju  hefeftäfrigen.  Sffi  im  3abre  1-^3 
gab  er  ein  §weite$  ©finDd^en  3Dt)Uen  nebfi  Den  «riefen  über  Die  ?anW 
fc&aftemalera  beraum.  ©ejincr*  angenehme  HaturDicbtimgen  würben 
*war  in  S>eutfcMcinD  mit  emfcbieDenem  Q3eifall  aufgenommen/  aber  un* 
äleid)  grcüer  war  Der  GntbuftaemuS,  Den  fie  in  granfreid)  erregten,  m 
fie  Durch  £ubertf  UcbcrfeBung  befannt  würben.  Jpier  galt  er  für  einen 
Flaffifcben  Siebter  t>om  erfien  Klange,  roelcfien  Die  gran$bftfcbeit  Steuer 
überfeßten,  nacbbilDeten,  befanqcn  unD,  wie  Die  Jätern  ©weben  Den 
Horner,  vielfältig  benu^ten.  Son  granfreidj  au$  verbreitete  fiel)  fein 
SCubni  über  ganj  Guropa,  unD  etf  ejci(lirt  n>oI)l  faum  eine  mir  halb 
f ultiwte  Nation  in  Europa ,  *>ie  ©efjnern  niefct  in  ihrer  ©pracbe  läfe, 
Gr  hatte  ftcb  inDcfj  wbeiratbet.  £>a  er  aber  ale  2>id)ter  gcwablt,  unD 
ein  liebenswürDigetf,  aber  nicht  reichet  gratten$immcr  $ur  ($Mtin  genom* 
men  hatte,  bcfd;lo§  er,  um  feinen  Heitern  nicht  (äflig  tu  werben,  Die 
ivtmft,  Die  er  bisher  nur  al$  Liebhaberei  getrieben  tyattt/  ftcf)  jum  ern* 
ften  ©efebäft  $u  machen.  3hr  wiDmete  er  ftcf>  ton  nun  an  mit  gamer 
€eele,  unD  fo  mußten  feine  gortfebritte  fcf>ncU  unD  gl$n$cnD  feiw.  <get* 
tic  ©tütfe  wurDen  tbeuer  bejahlt,  Denn  fie  bezauberten,  wie  feine  ge- 
liebte, Durch  Die  anmuthiafre  unD  treuere  sftaebabmung  Der  9tatur, 
unD  fe(>r  treffenD  cbarafterijiren  ibn  Die  auf  ibn  geDidjteten  Werfer 

_  2U$  einfl  um  feine  ©un£ 

5)ie  ORufe  I>e^  ©efang*  unD  Die  Der  3eic&enFunft 
&id)   fttitttn/  SlpoU,  um  ihren  Streit  ju 

fehlleiten/ 

3&n  malen  im  ©efang  unD  im  ©emälDe  Diätem 

Jn  feinem  ^aterlanDe  würbe  ©egner,  altf  er  faum  Daö  gefeßmäßtg  bu 
ftuumte  Hilter  erreicht  hatte,  in  Den  täglichen  SXatb  gewählt,  ftud)  über*  * 
trug  man  ihm  Die  OberauffÜAt  über  Die  J^ocf?  *  unD  grobnwälDer  De^ 
MwMM  SfirtdSf.  €tiU  unD  fanft  f!e|?  feitDem  fein  l'eben  Dabin,  bitf 
ein  apopleftifcber  gufall  Den  2.  $)idr$  1^  Dcmfelben  ein  (£nDe  machte. 
Gr  war  57  ^ahre  unD  einige  Monate  alt  geworDen.  TOan  bewunDert 
in  ©ef'ne«  fec&riften  eine  unnacbabmlicbc  gartheit  unD  eine  meloDifche 
€?rad;e,  Xiefe  unD  iiraft  gehen  ihnen  ab.  3n  Der  ftuiOfcftafttnialerei, 
lit  ^5e^ncr  ate  «Kann  mit  ^rnß  unD  Gifer  übte,  bat  er  |id)  ©erDienfle 
erworben,  Die  feine  Seit  fc(jmalern  wirD.  (getne  ^aDel  i(l  leiebt  unD 
Fräftig,  feine  ^rofpeetc  jmD  attfgefucftt,  wilD  unD  romantifd?,  befonDer^ 
fcb&n  aber  |inD  feine  53äume.  Unter  feine  heften  9BerPc  rechnet  man 
ittblf  raDirte  £anDfd?aftcn ,  Die  er  im  3«bre  1770  berau^j«b.  Mc, 
Die  (9eSncr  geFannt  haben,  befdjreiben  ihn  alö  einen  fauften  unD  be» 
fd^ciDenen,  eDelDenfenDen  unD  patriotifchen  g??ann,  Der  in  feinen  <&ltun 
ton  fö  einfach,  natürlich  imb  wahr  gewefen  fep,  aU  er  in  feiiw  Slöe<» 
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Fen  erfcfjeint.  Sinige  feiner  Mitbürger  errichteten  tbm  auf  einer  reiben* 
Den,  häufig  t>on  t&m  befugten  $romenabe,  ba  wo  frei  3ürtcf>  Die  ©it)l 
imt>  £immat  fieb  Dereinigen,  ein  »on  £n>j>el,  einem  jungen  .ftfmfder 
au*  ©cbajfbaufen  (Der  balD  nad>ber  (frurb)  in  SSorn  t>crfem'ote*  5>cnf* 
maf.  2luf  einer  (Erberfyobung  erbebt  ftcb  in  einer  angemeflenen  Umac* 
bung  eine  Urne  fünftepn  bi*  fecbjebnSuß  bocJ)  unD  beim  35a*relief  fünf 
£uß  im  £mrcbmeffer.  5)a*  juuDament  tjf  ©anbficin,  mit  ®et$b(aft 
umranFt,  Der  Äörper  bcffclben  febwarjer  9Karmor  au*  Dem  ferner  Ober* 
lanDc,  Da*  9)a*rdief  ton  weißem  (£ararifcberi  Marmor.  £>ie  $ü|lc 
©eßner*  ijl  cbenfaü*  von  Diejem  Marmor,  fo  au*  Die  Urne  ju  obtrfh 
SCuf  Der  ent^eöcngcf^tcii  Seite  De*  Q5a*relief*  fle^t  mit  golbenen  2Jer* 

falien  Die  3»f*Wi        _     •   ■  , 

2)em  SfabcnFcn  . 

©alomon   @  e  ß  n  e  r  * 

ton  feinen  Mitbürgern. 


QMRi'g  bewbrt  Die  9ßa#welt  Den  Siebter ,  Den  Die  «Kufen  feefj  geweitet 
taben,  Die  SBelt  UnfebulD  mtb  fcugenb  tu  lefcren.  £oD  2tbcl*  @cf.  I. 

feiDer  wqrD  Da*  treffliche  ©enFmal  im  3abre  i8o5  t>on  rucfjfofen  £än* 
Den  t>erftümraelt  «nD  bat  nur  unroUFommen  wieber  l;ergetfelft  werben 
f&nnen. 

©efralt  oDer  ffigur.  (Sine  afFg*meine  <£igenfcf)aft  Der  Äorper 
Ifr  Dag  fte  tinen  gewtfien  SJfaittti  einnehmen  imD  fieb  in  Demfclbcn  au** 
Deinen.  Ohne  fie  Fann  Fein  .Körper  gebaut  werben ;  aber  eben  Darum 
muß  audj  jeDer  Äorper  iraenD  eine  ©effalt  haben,  worunter  man  Die 
gcgcnfcttige  Sage  mtb  Scfibajfenbtit  Der  ©ränjert  einer  au*gebebnten 
wrbge  t>erfiebt.  £>ie  ©eilten  Dcr£5rj>er  ftnD  unenbltd)  mannigfaltig, 
unD  Da  eine  wUFommcnc  ©Wd&Wit  nie  iwifäcn  $wei  Körpern  gtotl 
finben  Fann,  fo  gibt  e*  eben  fo  Hefe  ©eflalten  al*  Körper.  ^Qicle  Stbu 
per  jmb  fo  Flein/  Daß.  weber  Da*  Sluge  noc£  Da*  ©efübl  eine  ©eftalt 
an  ibnen  wahrnimmt;  De(fen  ungeachtet  nullten  fte  irgenD  eine  ©efralt 
haben.  Da  fte  einen  Slaum  einnehmen,  wie  *.  05.  Die  Z\)ükf)m  De*  )&}af* 
fer*/  Der  ©a*crtcn  u.  f.  w. 

©c|taltber(Erbe.  S)a  man  ftcf>  fefion  im  aitcrtftitme  mit  Un* 
terfuebungen  über  Die  ©ctfalt  Der  <£rbc  l>efcf;äf(tote ,  fo  wirb  e*  nidf>t 
umntercffant  fepn,  Die  üornebmften  Meinungen  Der  2Ufcn  Darfiber  an* 
$ufübrcn,  unD  Die  (Schritt*,  welche  auf  Die  <£ntbecfung  Der  wabren 
fialt  Der  SrDe  leiteten,  |u  bewerten.  3)ie  er|te  SöorfkHung,  welche  ftd> 
Der  TOenfcö  Donner  ©ejtalt  Der  grbc  maebte,  war  ganj  Der  ftmtUcQai 
^äbrne^tnung  owii^Cv  noeb  wclcbcr  Die  Srbe  einer  flacben,  cirFeirunben 
^d&eibe  gleicbt/  auf  Deren  äußerjlem  ^Xanbe  Da*  J&immU*gewMbe  ju  ru* 
*en  fc^eint.  (£*  beburfie  inDeß  nur  einer  geringen  Beobachtung,  um 
»te  bei  Diefer  f8or(!e!lun(j  obwaltcnbe  2:äufcf;ung  wabnunebmen.  5)ie 
©riechen  änberten  biefe  Meinung  auerft  ab.  ©ie  glaubten,  ihr  ^itteU 
nteer  fe»  ring*  t>on  einem  flauen  £änberFrei*,  ber  Die  bewohnte  ^rbe 
au*macpC/  unD  Diefer  wieDer  t^om  öcean  eingefcl;loffen,  au*  welchem  Die 
(gönne  unter  ber  5ße(le  beraufffeige  unD. aueb  wieDer  in  Denfelben  herab* 
ftnFe;  Der  Ocean  aber  felbft  gräme  ring^erum  an  Den  Gimmel,  Der 
wie  ein  (öewblbe  Die  flacfee  Srbfc^etbe  bebccFe.  Siefe  ^orffeHnng  fin» 
Den  wir  bei  Horner  unD  ^cfioD.  £b«l<*  Don  Seilet  hatte  Die  SRetnung, 
Daß  Die  (£rDe,  einem  ©d?iffe  aleiel),  auf  Dem  aöaffer  febwimme.  äBabr* 
kfjcinli^  Dachte  er  fiefc*  mt  fein  ©cf;üler  SltiajcimanDer,  Die  <£rDe  al* 
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eint  rwibe  6fltire  oDer  SQalK/  tö<  o«f  bem  SBaffer,  wclcfjeg  nacfj  fefe 
ncr  Meinung  runD  herum  an  Den  Gimmel  grämte,  im  SRtttetounfte 
Der  fte  umgebcnDen  boblen  £immcf$fugel  fcbwebe.  ©iogenetf  Sa&tiut 
behauptet/  Daß  SlnajttmanDer,  einer  Der  wnebmftcn  «Schüler  Detf£bale$, 
ivttxft  Die  QrrDeal*  eine  £ugcl  üorgejfellt  unb  fie  tum  $WtelpunFtc  Der 
fcßelt  aenwcW  babe.  «plutarcfr  unD  SlnDerc  Dagegen  fügen,  2lna(riman* 
Der  habe  ficf>  Die  £rDe  als  eine  Fur;e  runDe  eäule  mit  einer  platten 
bewobmen  Obtxßctjt.  unD  mit  einer  platten  Unterj*äd)e,  Die  jener  entge* 
gct«|tänbe,  Dorgeflefft.  2>ie  £iefc  Der  £rDe  Dachte  er  \kf)  wie  |röti  3)rit* 
tel  ibrer  breite  unD.  Uhauptttt,  Daß  Diefe  gäule,  Durd)  ibren  olticficn 
SlbftanD  t*om  Umfange  Der  J&immelöfugel/  in  Der  «D?itte  Derfelben  frei 
Durcb  fiel)  felbfl  fcftrvete.  gein  wjüglitfftetf  ^erDienft  beftanD  alfo  Dar* 
in,  baß  er  Die  SrDe  fammt  ibrem  Oceane  $uer(t  t>on  Den  ©ränjen  De$ 
.ßtmnieft  abfonDerte  unD  Diefelbe  DurcO  (ief>  fefbfi  frei  in  Der  glitte  Der 
bohlen  .Oimmeltffugel  febweben  ließ,  Slnarimene*,  fein  (debitier  unD 
diac&folger,  t>adjtt  fid?  Die  grbe  wie  eine  runDe  Ziföplattt,  Die  t>ermfigc 
ibrer  freite  Die  untere  Dicfe  £uft  Der  (#H*n  £immeloFugel  iufammen* 
DrücFc  unD  fo  »c:i  Derfelben  getragen  werDe.  £era!lit  glaubte,  Daß  Da* 
Kaller  Don  einer  foleben  flauen  ©cbeibe  notbwenbig  abfliegen  mü|Te; 
Da  Dietf  aber  bei  Der  SrDe  niefct  nefc&ebe,  'fo  muffe  fie  in  Der  mttt  tief 
unD  autfgebölt  fet?n,  Daber  er  fte  mit  einem  (*tyen  itabne  Pergleicbt. 
$najragora$,  Der  in  Der  ficbjtgften  OlpmpiaDe  geboren  unD  ein  <£d)üler 
De*  Sinawmenetf  war,  pertyeiDigte  Die  flache  ©c(lalt  Der  £rDe  gegen  Die 
iu  feiner  Seit  bereif  behauptete  Äugelgeffalt  Derfelben  unD  beDiente  fiel) 
befonber$  be$  @5runDe$,  weil  Die  gönnen*  unD  WonD(lral;len  un$ 
mit  Dem  erflen  I;ert?orbrecbenDen  (Schimmer  geraDe  in  Die  Slugen  fielen, 
iumal  wenn  man  am.  9)?ecre$ufer  (lebe*  *ftad)  Satwrin*  Angabe  fod 
<Pötbagora$  iuerfc  Die  .fugclgeftalt  Der  SrDe  bebauptet  baben,  womit 
auefc  Die  <£rjäblung  be$  ©iogeneä  £a£rtiutf  übereinfhmmt,  welcher  fagt: 
Sileranber  Der  (SrammatiFer  babe  in  feinen  <pptbagorifcften  £>enFwürDig* 
feiten  oerftc^ere,  Daß  3Jptb<igoratf  fefton  eine  rijig$umber  bewobnte  €rDFu* 
gel,  in  t>er  Witte  Der  £immel<jfpbäre,  angenommen  (>abe.  2irc(>elau$, 
ein  ©c&füer  De*  2lnajcagora$ ,  glaubte,  Die  (ErDe,  fct>  m  Der  TOitte  titf,  ' 
um  Da*  TOitulmeer  ju  fajfen,  welches  pon  einem  breiten,  erbabenen 
SHanDe,  Der  Die  betvobnte  (JrDe  au^macbe,  eingefcbloffen  würbe,  welker 
Dann  wieDer  mit  Weer  umgeben  fep,  9Benort)one6  Don  6olopI)on,  ein 
3eitgeno(fe  De^  (?o!rate^,  glaubte,  Daß  Der  Gimmel  nur  eine  über  un* 
ferm  Raupte  gewölbte  £dbfugel  fei>,  Die  runDbersm  an  Die  grDe 
arän^e  t  Die  <£rDe  aber  falle  Deswegen  nic^t,  weil  fiel)  ibre  %Qundn 
m  UnenDlicfte  er(lrecften.  gofrate^  war  ungewiß,  ob  Die  (Erbe  pi^tt 
ober  runD  fei?,  uno  wünfcf)t  Daber,  beim  tylato  im  9>baDon,  Daß  iljm 
fein  2ebrer  2lna^agora^  Darüber  toüffam  ö^c,  $acb  Der  55ebaup* 
tung  M  Sbeopbraft  unD  iöiogeneß  Zaertiut  war  9Jarmenibe$  Don 
(Slea,  Der  um  Die  ^e  Olt)mptaDe  lebte,  Der  er(le,  wclcber,  wie  e^ 
aueft  am  wabrfcbeinlicbflen  ip,  Die  Äugelgeflalt  Der  grDe  htfauputt. 
SRan  glaubt,  Daß  Die  tfrümme,  Die  man  an  Der,©?eerebene  bemerkte , 
juer(l  Darauf  geleitet  babe.  <£mpeDoFleo ,  Den  man  für  einen  ©cbüler 
De^  ^ina^aaorae,  ?)t)tbagoratf  unD  ^armeniDe^  Mit,  lebrte,  Daß  Die 
<£rbe,  Ct>ieileicöt  feßon  al$  Äugel  betrachtet;  Durcb  Den  fd)nellen  £rei* 
lauf  De^  ^immeU  rube,  fo  wie  ein  fcbnell  umgtfäwuugener  ^ec^er  Da* 
Gaffer  niebt  perfc^ütte.  £eucipp  Dachte  fid>  Die  ^rDe  tüit  tint  ^öalje 
ober  plattt  ©ebtite,  welcfter  Vitbmi  We  ÄirebenDäter  meiftens  beigem 
treten  fmD ;  fein  (gc^üler  ©emofrit  bingegen  gab^  il>r  Die  Sigur  eine* 
Sabn*  ©Der  echiff^,  wcW;w  auc&  Die  ©einung  Der  Ü^alDäcr  gewefe» 
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ftnn  fotf.  Wato  backte  ff*  Diefelbe  als  (inen  SMrfel.  S)te  er(lc  f>tfh>* 

rifcbc  gcwijfc  2tbn:cflFung  Der  £rbe  ifi  Die  t>om  Srateflbencs  in  Stlenin; 
Drscn  400  3flbrc  üpr  ßbrifti  (geburt  unternommene,  $oftDoniuS  maf 
Den  llmfrels  Der  (£rDe  nacb  Der  ^Jolböbc  t>on  SXl)oD«i  unö  5Uejranbrien. 
2lr:frotclcS  betrieb  fö>n  Die  tfugclgtfiaft  Der  £rDe  tbeilS  Daraus,  frusfie  in 
t»er  Wtittt  Des  Rimmels  febwebe,  unD  alfe  ihre  £bctlc  Durcb  ihre  ^djite* 
re  nach  Dem  MittcIpunFte  (jinftrebten,  tbcils  aus  Dem  runDen  ©eftaffcn, 
Den  fie  !n  Den  MonD  werfe/  tf>etfö  Darauf/  Daß  man  gegen  Wittag 
tien  Qtibern  £orijont  fänDc  als  gegen  Mitternacht/  Daher  auch  i!/m,  fo 
wie  anDern/  Die  (9egenD  bei  Den  Säulen  Des  Jßerfulcs  mit  Der  j'- 
feben  iufanmtenjubängen  febien/  fo  Daß  Der  Oeean  in  SÖcfrcn  und  Offen 
nur  ein  einziges  Meer  fco.  QleantheS,  um  Die  io4ffe  OlpmpiaDC/ 
Dachte  fkf)  Die(frDe  als  eine  Äuget.  3m  *n>citcn  3abrbunöcrt  nacb  Skr. 
©ei.  bewies  ytolemäuS  Die  fpbärifcbc  @effalt  Der  Srbc  wteDcr.  5>er 
SllejwnDriner  <toSmaS  /  Der  570  nacb  @br.  (Geburt  lebte  unD  Die  ^Jclt 
öuS  Der  tiStoA  unD  eigener  (Erfahrung  bcfdjrieb,  behauptete/  Die  £rDc 

!ct)  ein  länglich  *öjcrecf  twi  Morgen  nacb  SlbenD,  umringt  t>oni  Ocean, 
>cn  wieDer  ein  t>ierccfrgcr  SXanD  umfc^Uefje,  unD  ruhe  Durch  (Rottes  2tH- 
ntaebt  auf  ihrer  eiaenen  5>effe.  ?Oon  Dem  jenfeitigen  iSrbenranD  erhebe 
(ich  Der  Jpinmiel,  Der  gegen  Offen  unD  heften  in  geraDen  Mauern  gan, 
binaufffeige  unD  an  Der  SÜD  ?  unD  OJorDfeite  ftcb  wie  ein  T>acl)  in  Mc 
StnitDe  welbe.  Slus  Dem  Angeführten  erhellt,  Dajj  tyarmeniDce  t>on  SJca, 
•ölrifiotvlc*  unD  9>tolcroituö  §raar  Die  Ängelgefralt  Der  (ErDe  lehrten,  ii>re 
nähere  £cfd>affe«bett  tcDocb  nic/>t  faumen.  S)iefc  (EntDecfttng  war  fpä* 
fern  Jetten  aufbehalten  unD  würbe  hauptf  ach  lief)  Durd)  Die  (SraDmcfian- 
gen  an  t>erffl;teDcnen  Orten  Des  (JrDboDenS  außer  Zweifel  gefegt.  Um 
DaS  3abr  Ö27  nacb  (Ehr.  @cb.  ließ  Der  Atalif  SiUMamun  Durcb  Wele 
i;acbt5agDaD  berufene  Mathematiker  iwei  ©raDe  Des  MittagSFreife*  in 
Der  (Ebene  Singar  längs  Der  Avüfte  Des  3(rabifcben  MeerbufenS  auSmcf* 
fen/  unD  man  fanD  ihre  (9rb|}e  56  bis  562/3  Strabifcbc  Meilen/  iff  aber 
über  Die  l?ange  Diefes  Mafjco  jefct  im  Ungewißen.  3m  3af>rei525  »n* 
ternahm  Rcrnel,  ein  Sramöfifcbcr  %rit/  e(ne  Meffung,  Die  aber  auf 
beebft  unficbcm  ©rünben  beruht.  £r  beobaebtetc  Die  sJ.folt>bhc  Don  %v> 
riS/  fuhr  Dann  gerubc  nacb  Horben,  bis  er  nacb  ber  MtttagSbobc  ei* 
tien  ^raD  weiter  gefommen  *u  fepn  glaubte,  unD  maß  Den  ÄCcg  nacb 
Den  Umläufen  feines  &l>agcnrabcä.  Später  gaben  vi'latiutf,  Wepler, 
(Züfati  u.  a.  neue,  aber  fänimtlicb  unjulänglicbe  MethoDen  an,  Die 
(*vH<  fcer  (^rDc  tit  beftimmen.  3>en  einzig  ricbtfgen  SBeg,  welcber  in 
Der  2tuönic(|ung  eines  an  Der  Mittagelinie  hinlaufenDen  ^tiiefs  Der  c£rD* 
uche  DurcJ)  eine  ©rciecfoerbtnDung  bt{ttl)t,  befebrieb  juerft  Der  Jpollän* 
er  i&iHcbrcrD  ©nelltuS  im  3.  1615.  Seine  £inie  ging  t?on  SUfmaar 
nacb  ^ciDen  unD  bergen  op  Soom.  ^orwooD'S  Mepng  jwifeben  l'on* 
Don  unD  3?orf  im  3-  fam  Der  Wahrheit  fehr  nahe  unD  fanD  Die 
£ange  Des  ©raDeS 57000  Seifen,  Dagegen  SKicciolt  unD0rimalDi  Tieauf 
6147^  Seifen  beflimmten.  Jierre  lUcarD,  welcher  Den  t?on  SnefliuS 
betretenen  ?Ü3eg  juerjl  mit  belferen  Üßcrfjcugen  betrat/  unternahm  im 
16G0,  t>cn  Der  sJparifcr  SIFaDemtc  Daju  beauftragt/  eine  (^raDmefung 
in  granfreieb  jwifeben  Malroifme  unD3lmienS/  beDiente  fieb  Dabei  ^um 
erften  Male  Der  3n(trumcnte  mit  5'^nrbbren  oDer  telefcopifcben 
tern  unb  bejlimmte  DenöraD  in  Diefer  @egenD  auf  07060  £oifcn>  weldjer 
^cfiimmung  MaupertuiS  noch  einige  Q3ericl)titjungen  sufeBte.  5>a  Snel- 
litis  unD  $icarDS  Q3crerbnungen  nur  2040  Sotfen  wfcbicDen  waren,  fo 
fcljlof  febon  £ifcnfcbmiDt  Daraus,  Daß  Die  ^rDe  ein  längliches  &p$b 
wiD  D.  b.  um  Die  ^ole  eingeDriift  unD  um  Den  3tequator  erhaben 
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fep.  Sod)  Fonnte  tvcgcn  Der  9Mje,  in  iKlci)er  Diefe  beiDen  ©raDe  lieaen, 
fem  fieberen  ftefuttat  wogen  merken.  Kicker,  welcher  t>on  Der  Warifer 
BFaDcmie  im  3abre  1G71  abgefebieft  rourDe,  auf  Der  bei  ©tiDamerifa, 
mir  fünf  OjraDe  nörblich  t>om  Äquator,  gcUgciicn  ^nfel  Sapenne  eine 
^ef|una  t>or$unebmen,  fanD,  Daß  feine  au*  töaritf  mitgebrachte  OJenDel* 
ut>r  täglich  um 1  wti  Minuten  ju  langfam  ging,  fo  Daß  er  geneigt 
mar,  jpenDel  um  11/4  £itue  ju  Derfürjen,  trenn  t$  in  Der  @tunDe 
0600  ®<bmty\mm  machen  follte.  Saraus  fcbloffen  fcfjon  Anbmt 
unö  JRcmton ,  Daß  Der  2)urc&meiTer  De*  »equator*  langer  im  mim  f 
aU  Der  ©urefemeffer  Der  (ErDave,  unD  jrcar  auf  folgcnDe  Sßejfe.  äöenn 
ein  ytnM,  Da*  in  <pariö  Die  ©efunDe  richtig  gefangen  Datte,  in 
(*ar>ennc  langfamer  uibrtrt,  fo  muß  in  Sapenne  Die  @c(jn>ere  De*  Wen* 
Den*  Durcb  irgenD  etroa*  oerminDert  iwDen  fct>n ;  aber  Körper,  Deren 
«Waffe  mebt  oerrmgert  unD  an  Denen  fontf  feine  2>cränDerung  t>orgenom* 
nten  wirb ,  f önnen  nur  Dann  etwa*  t>on  fbrer  ©chn?erc  sedieren ,  wenn 
fie  febneder ,  umgefebroungen  werben,  rooDurb  Die  Äraft  Der  ©chroere  fo 
lange  »enmnDert  roirD,  alt  Der  fcbnellere  Umfcftrouna  Dauert  ®a  nun 
tn  tiapenne,  tvcicoc^  nabe  am  5lcquator  liegt,  Die  ©c&roere  Der  Äörper 
ßcminDert  rcirb,  unö  Die*  nur  t>on  einem  ßarfen  Umfc&roung  berföm* 
roen  fann,  fo  muß  Die  Scivcgung  Der  (SrDe  beim  Slequator  fcbnefler 
unD  ftärfer  fepn  al*  in  anDem  ©egenDcn,  Die  w>n  Demfelben  mehr  nach 
SforDen  unD  (suDen  liegen.  Sie  ^ercegung  Der  @rDe  fann  aber  nur 
al*Dann  unter  Dem  Slequator  Mneffer  al*  an  a\\t>nn  Orten  femt,  tveim 
Die  <£rtt  Dafelbft  Diel  bober  al*  gegen  ftorDen  unD  ©üDen  *u  ift,  fo 
Da£  Ii«  unter  Dem  Slequator  ibren  grbßten  tfrei*  t?on  Offen  nach  2öe* 
pen  betreibt,  Der  fiel)  glcic&roobl  mit  Den  Heinsen  (*.  bei  Den  OJo* 
len)  in  einerlei  Seit,  aber  rceil  er  Den  attjfcn  Kaum  ju  Durchlaufen  bat, 
mit  t>iel  größerer  ©cfjneHtgfeit  al*  Die  fleineren  ilrcife  um  Die  <SrDa*e 
fcfjrcingen  muß.  2(uf  Diefc  Slßctfc  fam  man  auf  Die  28a!>rbeit,  Daß  Die 
£rDe  beim  Wmmatox  Iwf) ,  aber  bei  Den  <polen  platt  unD  einaeDrttcf  t 
fepn  muffe,  tueil  ihr  Umfcbroung  bei  Dem  Äquator  beftigerfen  al*  bei 
55»  3«i.  3al)rc  i633  maß  3ol>.  ®*m.  eafmü  Den  mittlem 

£f>eil  De*  OTenDian*  wn  Warf*  bi*  unterbnlb  53ourge^,  «nD  fentc  in 
Den  ^abren  1700  unD  1701  Diefe  Arbeit  mit  feinem  @obne  3afo6  (Jaf* 
fini  fort.  Mterer  maß  im  3al;re  1718  uebj*  TOaralDi  unD  De  la  &i< 
rc -  Den  nbrbücDen  Xbeil  De$  9ÄeriDiau^  t>on  OTontDiDier  W^©finRrcftem 
2öeil  nun  bier  Der  nörDliche  ®raD  fleiner  aU  Der  iüWhi  angegeben  nuirDe, 
fo  Deftntten  Die  Sran}bfifc^en  SlfaDemiflen  %lwton$  mmlm^uni,  nab* 
mcn  ^c  £T*C  '"r  ein  ^»ölicb^  ©PbäroiD  an  unD  ^ogen  Die  <£rfabnm« 
aiiiD  ^epng  Der  unenviefenen  £opotbefc  m.  J^icraitö  tntüanh  ein 
streit,  Der  nur  Durcb  Die  2litfme|fung  itveier  äußerten  ®raDe,  Die  fo 
nahe  al$  möglicb,  Der  eine  am  9Me,  Der  anDere  am  Slequator  lagen, 
cntft&icDen  iverDen  fonnte.  3n  Diefer  Slbficbt  befebloß  Der  granjefifebe 
^>of  im  3abre  1755  eine  Der  glänjenDften  llnternebmungen»  Stf  tvurDcn 
iu  5lDme(fung  jiveier  fo  na!)  al*  mbglicf;  am  $ol  unD  Äquator  gelegen 
nen  (9raDe  Die  Herren  ^ouguer,  De  la  (lonbamint,  (^obrn,  3ufttett 
unD  (iouplft  nach  Quito  im  nbrDlicbcn  £bcile  son  ?)eru,  03?aupertui^, 
elairaut,  Camutf,  (e  9Äonnier  uuD  Der  $lbb£  Outbier  nacb  i?app!anD 
ßefenDct.  £)a  Der  in  fapplanD  gemefiene  ®raD  um  ein  beiräcf;tlicbe^ 
ßroper  auffiel,  aU  alle  in  Jranfreicb  gemeinen,  fo  entfcbieD  ftcb  ^au* 
penuitf  obne  s^3eDenfen  für  Die  9ceiPtonifcbe  ^utbmaßung ,  unD  Diefe 
imirDe  außer  ^tveifel  gefegt,  aU  Die  nacb  »eru  gefebieften  ©elel;rten  Da* 
Siefultat  ibrer  mübfamen  Wtbtittn  befannt  machten ,  »ermbge  tvelcber 
Der  t>on  ifcnen  gemeifene  «raD  §6753  £oifen  betrug,  mitl)«i  fleiner  ivar, 
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cu  bie  in  ffranfrcicb  gemeffenen  Krabe.  ©pätereSDleffungen  haben  auf 
S&#  itfffl :  geführt.  Won  fann  bie  Abplattung  ber  (grte  etroa 


auf  i/3oo  fefffctjen. 
<3e(T 


ononif,  im  eibilproctfie ,  (Jrflaning  eine*  flwjefthtitt/ 
tptburd)  er  Die  SUJabrbeit  tintr  eignen  (MMb^  b«  fewJK«*« 
«nrt  Xbinb  icöftiicn  betrifft ,  einräumt;  im  &nminalpro?e|fc  Sinrau» 
nun i  W  o  5  Ägtcn  Verbrechend,  ©crichtlicfte*  ©tffanb  mt«  MB 
Sro.tß  bei« m  Ml  ei"  au6crorbentlicftc<J  mir  halb  t:nb  laßt  Den 
«Sffib  AT aS  ^riminalprojefi  mutt  bad  ©effänDr.iß ,  «gm  rt 
tn  fd  c  len  fc  l  gerichtlich  unb  baneben  ter  Sftatttltanb  bed  fctrbr t- 
*S  &Vfcn  WS  auf  blnfe«  ©eflänbnif-  fann  fem  Verbrecher  mit 
n»r  fltfcR'Iichen  Strafe  belegt  rcerben. 

Wftirn  nlm.cn  wir  eigentlich  eine  ©ruppe  ton  gternen,  »tW« 
„•„  ft&nbilb  aufmachen,  aufierbem  aber  beseiten  rpir  mit  ftiefem 
Iffi hSSmtf« ,  wWr  bei  Sage  ober  bei  ?facM  gefeben 
wirt  ui  0  "er  « Heften  ober  gemeinen  «erreguug  Ded  Rimmels  folgt. 
nWÄftlnSttl«*/  rrelcfce  im  eigenen  Sichte  Björnen,  unb  in 
Man«  i  ino  Ä  en,  «tief  e  an  fid,  bunfle  Sbrpcr  finft  unb  ron  ber 
Se      che  ftlbfl  su  ben  «fernen  .gebiet)  erleuchtet  leerbe».  . 

©e  u  bbrunnen  teilen  bietenigen  Waljer,  Die  auser  mannw. 
<,r*i«V«  niiiuralifcften  «eßanötbeilen  einen  gropen  «ntheil  ron  gujt :» 
SS Äl Statt Tn  ftw  Wifeftuna  enthalten.  3>a  biej.oftlenfäure  f» 
^l^mSmn}^M^m*W  t»>  irirf tarnen  Mitteln  tn  6er 
ÄiÄaeteX^wirW  »<>  biete  »ejtanbtfteüe  in  biefc.1  Seffern  in 
S  Ä  S  b»r*  ><<  ««*  ni4  b'fwrittbrinaenben  m  eftung 
MrtaXt  W  b«  entlief)  Diejenigen,  bie  Pcnbcn  ©efunbbrunncn®. 
b  auch  mad >cn  »ollen ,  in  neue,  angenehme  Staftaltmffe  übergehen,  fo 
ff  1 1  2«erue  mit  Siecht  bie  ©efiiribbrimnen  ju  iftren  wirf famltcn 
'tä&tälfwWm  langwieriger  Äranfftetten.  Sie  St* 
££feitfef mimmU  ber  ©cOtnbbmnnen  rcirb  porjtiglicft  bebmgt: 

tTfenlMlt  «es ,  foft  Icnfaurcd,  laugenTaltigcd,  mueiatifcftcd ,  feftwefefftttW- 
ÄSi  ö  »)  ötircft  bie  »erfeftttoenfte  t  ber  Temperatur  ber 
Sö4  '  *! bt  warn c  unb  falte.  3)  bureft .. bie  SOerfetiebi nftejl  ber 
ffinbung  "infteTRe  «unlieb  aldJSäber,  (tiefte  b.efen  %rt.)  ober  in* 
HrrftHS  ali  ©etränfe  angeioenbet  rperbtn.       n.  , 

V  funb  "it,  Dad  tingcffbrie  unb  richtige  Senflattcngrben 
«für  »um  ii  b  oiftueütn  «eben  eineö  Prganifcften  Brfnrt  geftengen  ffler. 
?  imn.n  Kebei  ornantfefte  3nbit>  biuim  ff  befnmmt ,  feinen  ei» 
Stoä  ftVnÄ  S"  burcftlaufen,  »aftrenft  teffclben  |.cb 
erlWleenV  unft  feine  ©attung  fortjupffanjen.  3u  tiefen  3rre. 
Sen Tnare.  w rf*  ebene  inline  ©ertfteilungen  feinet  Organidmuü  netft» 
«  2bS!  « -eleftt  röar  für  fteft  ein  gcfcftloffene«  ©anäe„  ausmachen,  boeft 
m  r^ieber  in  6 er  cenau  ffen  5>crbinbung  mit  Dem  übrigen  allgemeinen 
ÄÄimuV yen/ unft  enffeme/  Organe  ober  Theilganje  genannt 
Än  S  b  f  in  einen  Organe  unb  Spffeme  f.nb  beffimmte 
ffinaen  ober  Suncticnen  gebunben,  bie  jenen  ^roeefen  entbreeften. .  3e 
K  Die  Stufe  tetJ  «eben«  iff,  auf  ipelcfter  ein  «rgamfefte«  ftBefen  ßeftj/ 
KteÄmtttener  mnfi  auch  feine  Organi  ation  fepn,  Denn  eben  Diele 
ift  Die  Utbare  «Offenbaruna  Deö  «eben«.  £>ie  «Pffanje  ffeftt  auf 
einer  nur  niebrigeh  Stufe  Deffetben,  ihre  Organi  ation  iff  Daher  ein» 
fad  er  «uf  einer  ftftftero  ©ruft  ffeftt  Darbten  t»  hat  k3ettegung 
Lnt I  ©efttbl ,  «nb  Da  Die  3Dee  Des  gebend  (ich  .  hier  immer  in  ftbfterer 
«Kigtrung  »rjenbart ,  fogar  fefton  einen  Schimmer  De*  «Pfpcfttfcften , 
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^ltd>  befrarf  ftf  audTfrhon  einer  jufammcngefeljteren  örganifatton. 
tf  Der  Mafien  ©Wft  Dc^  gebend  (lebt  Der  wenfeh ,  er  befi^t  nicht 
tr  öa*  tfeben  Der  tyfiamt  unD  Derf  £bicrtf ,  fonDern  er  (lebt  auch  auf 
\ft  noch  böbern,  ja  auf  i>er  böcöflcn  ©tufe  Dc£  £ebentf,  inbem  er  Die 
rnünftige  ©ecle  befi^r.  Ser  Teufel)  iji  weber  <Pflanse  noch  Sbter  / 
nDtrn  er  ift  ®eiff,  Der  eine*  £ brper«!  beDarf,  einer  $wecfmä£igen  Or* 
mifatton,  um  auf  Der  SrDe  btc  ihm  jufommenbe  3&ce  Dc$  £eben$  t» 
rer  berrltcbtfen  Offenbarung  Durcf>jufübren.  ©tc  Orgamfation  De* 
tenfehen  ifi  Demnach  Die  jufammengefe^tefte ;  Die  Functionen  De*  menfeh* 
dhen  Organismus  ftnD  Die  mannigfaltig/tat ,  Die  ^ejichungen ,  unfc 
3ed)feitmrf ungen  ,  in  Denen  er  mit  Der  Außenwelt  D.  b.  mit  Der  ge* 
;mmten  Statur  unD  mit  feinet  ©leiten  (lebt,  Die  vielfältigjien.  Sic 
>rgane  unD  ©rjficme  De*  menfeblichen  tforpero,  fo  wie  Die  an  fte-ge* 
imDenen  Verrichtungen  ftnD  verfchteDcn,  ie  nach  Dem  Die3wecfe  e*  (mD, 
eiche  jte  erretten  fallen.  Sinige  fttiii  befiimmt,  Da$  'jnbiviDuunt  $u 
halten,  &en  #6per  ,u  ernähren,  Die  Daju  tauglichen  ©to.fe  auftunel)* 
ten,  §u  verarbeiten,  Dem  IcbenDen  Körper  Qnwtiwn,  Da*  Untauglt* 
>e  abjufonDern  unD  wieDer  au*  Dem  tförper  Jortiuf Raffen,  alfo  t>te 
Serf$euge  Der  VerDauung  unD  De*  OUbmcn*,  SÄunD,  Wagen,  S)arm« 
anal,  <?tnfaugung$gc|aj?e ,  £er$,  9lDerfofkm,  Hungen,  Bieren,  £arn* 
lafe,  £aut  u.  a.  m.  Rubere  baben  Die  $3ejfcmmung  $ur  Erhaltung 
er  ©attung  |tt  Dienen,  alfo  Die  männlichen  unD  weiblichen  ©efchlechts* 
heile,  ferner  anDcre  Dienen  Daju,  Den  lOJenfchcn  mit  Der  ihn  umgeben* 
»en  Slufenmelt  in  Söechfclroirfung  unD  Verbinbung  ju  fe^cn,  wie  Die 
Organe  Der  Bewegung,  Die  ©inne*werfjeuge  Da$  $hi*fel*  unD  Nerven* 
oftem.  £nblich  i>a6  $u  Den  tytifuityaü&Hittn  all  vorjügliebetf  Organ 
»ienenDe  ©ebirn.  Stile  Diefe  Organe  ftnD  aber  fo  wenig  gaiu  wn  ein* 
mDer  getrennt  unD  unabhängig,  Dag  fte  otelmel>r  auf  Da*  manmgfal* 
tgfte.mireinanber  fclbft  wieDer  in  Verbinbung  flehen,  welche*  tb«l* 
mrc&  Da*  Zellgewebe ,  thefl*  Durch  ®lutgefä*c,  einfangenbe  ©efäpe,  . 
heil*  Durch  Nerven  gefchiebt.  ©o  finD  Die  Sfcrven  Die£eiter  De* 
rrejjenDen  £ebcn<Jgei(to  für  Den  gamen  Organiemu:?,  aber  fte  felbft  bc* 
>ürfen  wieDer  Der  £>lutjufubrenDen  &Dern ,  um  fich  ju  ernabren ,  unD 
mmer  neuen  £rfai$  De^  aufgeroanDten  ^ert>enffmDitm^  |tt  erhalten,  unD 
b  ftnD  Die  ©rurtDfunctionen  M  Äbrperei  auf  vielfache'  2ßeife  in  einanDer 
?erfchlungen.  löel;en  nun  alle  Diefe  Verrichtungen,  jcDe  nach  Der  ibr 
•ufommenDen  3eit  unD  ^orm7  leicht  UnD  unge()inbert  t>onflattcn;  ftnD 
x\it  Da^u  DienenDe  Organe  in  ihrer  Form  untnitaft  uncerleßt,  fo  beijl 
>er  Wenfch  gefunD.  Wan  fann  Die  @efunDI;eit  in  abfolute  unD  re* 
atioe  etntbetlen.  Slbfolute  ^efunDhett  mu(  Dem  gegebenen  begriffe 
jurchau*  in  allen  ©trtefen  entfpreci?en.  SEM  ©anje  Des?  ttörper^  Darf 
auch  in  feinen  fleinjJen  feilen  nicht  verleBt,  feitie  einjige  fefner  Ver* 
richtungen  Darf  in  ihrer  gehörigen  fyorm  geftort  fetnu  ^öiefe  abfolute 
SefunDbeit  ift  bei  Den  Wenfcbcn  feiten,  wovon  Die  Urfachen  weiter  un=» 
teil  vorfomraen  werDen.  3nf°f^«  icDo^)  Verlegungen  cinjelner 
Organe,  unbe^euienDe  oDer  £ur*  DauernDe  ©tbrungen  mand}cr,  jur  lln* 
tcrbaltung  De*  £eben*  nicht  unmittelbar  gehöriger  Verrichtungen  vorfal« 
len,  woDurch  Die  ©elbflerbaltung  De^  Organt*mu«J  nicht  gefäljrDct  wirD/ 
febreibt  man  Dem  Wenfchen  eine  relative  (^efunDbeit  ju.  ©o  fann  Der 
Wenfch  ein  0licD,  i.  ®.  einen  9lrm  verlieren,  er  fann  aber  fo  geheilt 
werben,  Dag  —  wemafien*  fogletch  —  fein  ^eben  nicht  DaDurco  in 
fawr  geräth.  Ob  ihm  alfo  gleich  abfolute  ©efunDhcit  nicht  lufommt , 
fo  fann  er  Doch  immer  relativ  gefunö  Dabei  jevn.  «Wandle  Verlegung 
tm$  Organa  oDer  ©törung  einer  Sunctitn  fann  iwar  im  Slnfang  un# 
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bet>eutent>  femt ,  unb  in  Der  Solgc  t)ocö  Durrf)  üblen  Sjnflug  auf  Da* 
©ame  gefährlich  rocrDen,  unb  in  ßranfheit  übergeben.  $Dic  ©ränjen 
iwifim  abfoluter  unD  relativer  ©efunDbcit  |inb  Daher  fcl>r  fehroer  |tf  be* 
ftimnien,  unD  es  bleibt  $u  unferm  ©lücf  immer  eine  geroi||e  »reite  Der 
knien  wifchen  Den  beiben  erlern  unD  wtcötr  5tt>tfd>en  relativer  @c|unN 
heit  unD  Dem  9lnfang  Der  «ranfteit.  Sa  bei  Der  Unwlcijthett  per  pr* 
aanifation  unD  Der  llngeßbriheit  Der  Verrichtungen  ba*  ©cmcwgefüiil 
De*  SJlcnfeften ,  rcoDurch  er  (icfi  mittelfl  Der  allgemeinen  Verbreitung 
M  9?trocnfoft«ttf  im  ganjen  äbrpcr  Den  3u(tanD  bclfclbcn  altf  eine* 
ihm  iUMbmm  Mxptti  t>or$u(iellcn  t>crmag ,  gleich  einem  ungetrübten 
(goieael  Mwint,  fo  rann  Die  Slbrcefcnheit  aller  unangenehmen  ©efuWc 
bei :  »ollem  gebrauche  feiner  Gräfte  unD  feinet  Swufitfcpn* ,  für  Da* 
bauDtfäcblichfte  innere  Seichen  Der  ©cfimbheit  De*  Eienfchen  gelten.  Sa* 
äußere  Seichen  Derfelbeü  i(l  Die  um>erlei$te  Jorm  Der  Organe,  unD  Der 
unaeßbrte  ©ang  aller  bemerkbaren  Verrichtungen  De*  .ftbrper*,  nach  ib* 
rer  gehörigen  ^erioDe,  Quantität  unD  Qualität.  ©a*  Q5ilb  eineagan* 
aefunDeu  U(ti  fann  man ,  wegen  ber  OTanmgfaltigfeit  Der  äußren 
formen ,  Der  t>erfd;iebenen  Gonfrirutionen,  De*  ©ejchlechtf,  £ebcn*alter* 
u  f  ro.  nur  mit  allgemeinen  ©runbjügcn  anDeuten.  (Ein  gefunDer 
fomfä  Um  Die  feinem  Hilter  unD  ©ejtfjlec&t  angeme(Tene  regelmäfci(te 
fform,  Der  Ä&flW  i(*  obne  auffallenbe  gebier  gebaut/  fein  Sbeil  Deffel- 
ben  ift  acaen  Da*  ©efefj  Der  Organifation  unD  De*  Lebensalter*  überrcie* 
aenb i  an  Waffe  ober  Üraft,  fo  Daß  e*  bie  Verrichtung  eine*  anDern 
ftbrte,  feinem  aber  fehlt  <*  auch  an  Der  ihm  normal  jufommenben  #?af* 
fe  unD  Sraftaugeruna;  Der  Körper  ifi  roeber  *u  fett  noc^u  hager,  Die 
fearbe  De*  ©eficht*  (fr  rceDcr  JU  rotb  noch  blau  ober  gelblich  ,  fonDern 
ein  <artacttitfd)ttö  fleifchfarbenc*  ftotb,  mit  ctroa*  bbbern,  Doch  nicht  ju 
hoch  aerärbten  fangen  unD£tp»en.  (3n  Dvücf ficht  Der  Hautfarbe  Fommt 
ieDocb  bcfanntltch  t?iel  auf  Glima  unD  grbjmch  an,  rco  Der  Sföenfcb 
wohnt.  J&ier  ift  nur  t>on  Dem  Europäer,  unD  jwar  mehr  Dem  nbrbli* 
eben  altf  (üblichen  Die  SHeDe.)  5Dic  »ugen  MiD  hell  unD  lebhaft,  »er 
aefunOe  O^cnfch  bat  guten  Stwtit  »um  £fien  unD  in  Der  Siegel  nur 
mäßigen  Surft ;  fühlt  nad)  Dem  (£fen  fein  £>rücfen  in  Der  ©egenD  De* 
*fl?aacni> »  feine  ^erDroffenheit,  feine  £iBe ,  ocrDaut  gut/  hat  eine  leidv 
te,  unD  in  Der  fteael  unmerkliche,  nur  bei  hinlänglichen  Veranlagung 
aen  al*  ^cf>ireiH  bemerfbare  jpautautfDünfhuig,  einen  glcidjmärigcn, 
nid)t  *u  fd)neüen  9tal*fcWag,  einen  leichten,  gjebbrig  tiefen  unD  rubitun 
Wem ,  Der  bei  fbrperlicher  fBcrocgung  jrcar  etwa*  befd)leunigter  unD 
bauna  ift/  aber  Doch  immer  tief  genug ,  biö  ju  Dem  erquicfenDen  ©e= 
fühl  einer  t>&Uiq  genüflenben  ^nfpiration  gebogen  werben  fann :  auch 
Knut  er  Die  Q5ru(l  binlänalich  au^Dehnen,  unb  Dcn3Uhem  eine  geraume 
Seit  anhalten ,  ohne  $cfchrverbe.  3"  Dem  gehörigen Sllter  fühlt  er  jwar 
ba^  Vermögen  jum  5ortpflanjung9gefcbäft,  >och  nur  in  Dem  wabe, 
Daß  Der  $Xci$  Daju  ron  Der  Vernunft  beherrfchMerben  fann.  er  bc> 
tregt  fich  leicht ,  unD  ivirD  nicht  ju  fcbnell  müb«  t>on  fbrperlicher  5ln^ 
firenaung;  er  fdjWft  ruhig,  unD  fühlt  nach  Dem  ^rivachen  ficl>  erquieft 
unD  neu  ge(lärft.  (ir  hat  Den  Dblligen  unD  unge(lbrten  ©ebrauch  fei' 
ner  einne ,  Denft  leiu>t  unD  richtig ,  unD  befat  ein  hmercS  unD  ruh* 
m  ©emütl).  Sie  ©efunDbeit  M  OTenfc^cn  fcheint  t?on  Den  nteiilen 
©efabren  beDrebt  §u  fe^n,  Da  feine  Orgamfation  Die  jarteftc,  unD  ju* 
fammengefeBtefk,  Den  meifien  Verlegungen  unD  Störungen  au^gefe?t 
i(l.  Da  er,  t>ermbge  feiner  vielfältigen  Q3crübrungöpunfte,  welche  er  nu« 
Der  ihn  umgebenDen  2luj?enrcelt  hat,  auch  Den  nacbtheiligen  Sinrcfrfunt 
gen  Derfelben  bloß  gejlclU  i(l,  Da  felbfl  Durch  Da^  geifiige  j£ebcn  wieber 
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ntli&UiQt  S3erübruna*punfte  mit  feine*  ©lei*en  entflohen ,  ttnb  er  mit 
>cn  na*tbciligen  unb  oft  serflörenben  <SinroirFungen  t>cr  £eiDcnfc^aftcn 
int)  Q3egierDen  beDroht  NirD ,  Da  ferner  feine  Sbätigfeit  ni*t  blofl  fbr* 
>erftcl) ,  fonbern  au*  geitfig  iff,  feine  Kultur  ihn  für  wi'Drige  Angriffe 
>er  Söitterung  u.  f.  n>.  »iel  empfinbli*er  ma*t,  unD  enbli*  überbauet 
Mircf)  Dief)  alle*  feine  £onfumtion  um  Diele*  fciweller  t>or  fi*  gebt ,  al* 
M  Den  Shieren.  Mein  in  Der  Statur  De*  $?enf*en  ferbft  ließen  au* 
xn'eDer  mehrere  @c6u§*  unD  £ülf*mittel/  n>el*e  ihm  *u  Der  95ebauDtung 
feiner^ (J)cfunDJ)eit  $u  ©tatren  Fommem  ©eine  Fbrpcrltd>e  Organifation 
:niD  @tructur  if*  ^ugletcl)  härter  unD  weiter,  na*giebiger,  Den  erregen«« 
>en  unD  siebenten  Sin/lüfTen  $ugängli*er;  Die  TOannigfaltigFeit  Der 
Orgamfatton  unD  Der  95erübrung*punfte  mit  Der  Slufjenrcelt  bietet  au* 
>en  heilfamen  (Eimvirfungen  mebr  Seiten  Dar,  welche  Den  na*tbei(igen 
)a*  ©lei*geitu*t  fe^en.    5)er  Organismus  fann  niemal*  t>on  «Ken 
zxtttn  juglei*  angegriffen  roerben,  fonbern  Da  feine  Sbeilgamen  oDer 
Organe  mitcmanDer  im  ©egenfa^e  flehen/  mittelft  Deffcn  fie  fi*  untere 
MnanDer  Da*  ©lci*gcroi*t  halten,  fo  ifi  Dasjenige,  n>a*  Die  eine  ffune* 
[ivn  bcrabfcftt/  für  Die  anDere  ein  £rregung*mittel ,  roobur*  folglich  » 
kiDc  eine  Seitlang  im  ©lei*genu*t  gegen  einanDer  bleiben,  bi*,  naefr 
>em  tm  Organi*mu*  berrf*enDen  ©efeße  Der  ©erobbnunÄ/  Der  nacfrt&ei* 
(ige  (StnDrucf  Dur*  ®eny>bnbcit  gef*mä*t  roirD,  ober  Die  einroirfung 
nt  aitfeti  nachläßt ,  unD  Demnach  Die  Emotionen  beiberfeit*  auf  ihren 
DiormalgraD  jurucTFcbrcn.  <£o  feben  nur  l  «5.  bei  Der  f*limmf  en  unD 
ichnell  t>eränberten  Witterung  benuo*  Diele  #?enf*en  ihre  ©efunDbeit 
nbaupun,  Denn  Diejenige  ginnurfung  Der  Wtmofobäre,  roel*e  titUtiüt 
Me.SiUöDunfhing  Der  £aut  perminDert,  vermehrt  Die  Slbfonberung  De* 
Urin*  u.  f.  tu.  SnDli*  ma*t  ihn  Da*  (Beifüge  felbfl  Dieler  angenel)* 
iten  erregenben  <£inn>irFun<Fn  fähig ;  Vernunft  unD  Verßanb  lehren  ihn, 
eine  £eiDenf*aften  unD  ^egierDen  mäßigen,  äufere  iriörige  (SinDrütfe 
ibircnDen,  ober  unf*äbli*  machen,  unb  überhaupt  gegen  Diele  geinbc  • 
einer  ©efunDbeit  lieft  f*ü$en.  $Benn  Deffen  ungeachtet  Die  Erfahrung 
ehrt,  Dat?  Die  ©efunDbeit  Der  meifkn,  wenigflen*  Der  im  Gulturjutfan* 
n  lebenben  $?enf*en  fo  oft  geflbrt  tiurD,  unD  fo  roenige  Derfelben  Da* 
bnen  Don  Der  9?atur  beflimmte  £eben^iel  erreichen,  fo  ifl  bieg  eine  na* 
:ürli*e  golge  Don  Der  Verna*läffigung  oDer  Vereitelung  Der  erwähn* 
ren  ©cbimmittel  ihrer  ©efunDbeit/  unD  Der  oft  fogar  nocf>  erbbheteti 
.rinmirfung  jener  Veranlagungen  ju  Störungen  Derfelben.  Q5eibc  gälle 
verDen  Dur*  faKcbe  (Eultur,  Dur*  £u>:u*,  Sucftt  na*  Vergnügungen/ 
Langel  an  £errf*aft  Der  Vernunft/  oft  au*  Dur*  Die  eifernc  Wotb* 
uenDigFeit  u.  f.  n).  herbeigeführt.  5e  mel)r  Die  Wenf*en  Die  ihrer  @e* 
unDbeit  Drobenben  (gefahren  etnfaben ,  Deßo  mehr  fu*ten  fic  neue 
?*u^mittel  au*/inDig     ma*en.  Srü&>:eitig  f*on  entflanD  ^ierau*  Die 
£efunDbcit*erbaltung*FunDe,  welche  maneberlei  ©ebieffa^ 
e  gehabt,  unD  fi*  jeDeemal  na*  Der  berrf*enDen  WoDe  in  Der  9ReDi* 
in  gcbilDet  I;at.  9)?an*e  glaubten,  Die  Äunft  Die  ©efunDbeit  $u  erhaU 
en,  begebe  im  ©ebraueb  t>on  £eben*elijeiren  ober  t^on  gennden  3Jräfer* 
^citimituln,  i  'S.  SiDerlaffen,  Q5re*en/  fariren  u.  D.  m.,  anDere 
roltten  Dur*  2lbbärtungen  De*  Körper*,  anDere  Dur*  5löein  unD  an* 
^ere  9leijmittel ,  anDere  mieDer  Dur*  anDere  Littel  Diefen  SnDjnjecf 
rbaltcn.   SßäbrenD  Deffen  »erfäumte  man  Die  in  Der  ^äbe,  D.  b.  in 
)tx  menf*li*en  9^atur  felbfl  liegenDen  J5i!f*mjttel ,  Die  ©efunDbeit  ju 
rhalten.    (£rft  in  Der  neuern  Seit  fmo  mehrere  gelungene  Verfu*e> 
)iefe  .^unfl  auf  Der  ??atur  gemäße  ^rineipien  jurücF^ufübren,  gemacht 
rorDcn/  unter  Denen  Da*  bortrefffi*e  ^ufelanDJf*e  ä\3erf  fi*  Waüg* 
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lieb  burd)  SXicbtigFeit  feiner  ptineipitn,  hiebt  fafltcfecn  unt>  unwiber* 
fhblid)  an$iebenbcn  Vertrag,  unD  Durcl)  5wedmäf;ige^£erau6l)eben  Detf 
woMtbättgen  £injln(fe$  Der  Sttoralitct  auf  Die  Erhaltung  Der  (9efimN 
beit  autfseic&nct.  Sie  einzig  wahre  2lrt,  Die  ©efunDbeit  un&erfehrt  ,u 
erhalten/  beftebt  in  einer  »ernünftigen ,  nad)  jenen  <£igentl)üm(td>f  eiten 
Der  menfcblicben  *fiatur  eingerichteten  £ebentfweife ,  unD  fonn  füglid) 
auf  folgen&e  Spunf  tc  Concentrin  wcrDcn :  Die  £ebcn$tfcätigf  eit  auf  Dem 
(«rabe  ;u  erhalten,  baß  Die  fBenefyrnng  Der  organifdjen  OTaffc  unb  Der 
»räfte  nid?t  übermäfia  befördert  werbe;  Daß  ber  äSiefcercrfaß  betf  Scr* 
lernen  binlänctficf)  j$ta|t  finte ;  daß  enblid»  Die  Organifation  in  gehe» 
rigem  ©tanD' erhalten  werbe,  Die  $um  £Siebererfal<  geberigen  Stoffe 
»an  außen  aufzunehmen,  ju  »erarbeiten /  fiel)  anjueignen,  alle  {?t:nc* 
tionen  aebbrtg  miD  *ur  gehörigen  Seit  jtt  oerriebten,  Den  äußern  fd)äD* 
liefen  GtinwtrFungen  $u  wiberffeben.  3lHe*  iva*  biew  fbrberlicb  ift,  ge* 
bort  itt  Den  JrcunDen  Der  (ikfnnDluit,  babon  5.  55.  Die  t>ernebm(len 
finb,  örbnung  in  Der  Arbeit ,  9)Jä£igfeit  in  allen  ftnnlicben  <*)enüffcn/ 
bcfonDereHw  £fien  /  Srinfen  unD  Der  pbr)|tfcben  f tebc  /  hinlänglicher 
©dilaf,  gcfunDe  Nahrung  unD  reine  £uft,  s£cherrfcr)ung  Der  reiDen* 
feboften  unb  eine  rubige,  heitere  ©emütbsftinimung/  Hebung  Der  Hr» 
perlichen  .Gräfte  unD  Abhärtung  Detf  jfrrrcrä  gegen  wiDrigc  (Embrüde 
Der  Witterung  u.  f.  n\  Slllcc?  wa£  Da£  (Segentbeil  bfetwn  bervorbrin* 
aen  tarnt,  ift  Der  Oefunbljett  fteinö  unb  (Irebt  Dahin/  in  fftrgerer  ober 
laiigerer  3eit ,  beimlitb  ober  ojfcnbar,  fte  ju  gerfleren*  H. 

(Setratbe  (Oefonomic)  im  engern  6inne  De$  Söorte  werben  alle 
Diejenigen  balrmragenben  ^ra^arten  genannt,  welche  Die  OTenfcben  mc* 
gen  ihrer  grbjjcrn,  meblreid;ern,  jur  pfeife  Dienlichen  unD  nahrhaften 
(Eaamcitfbrncr  anbauen;  im  wcitläuftigern  ©innc  aber,  bte  fämmtli* 
eben  ©räfer  unb  «pflanzen,  wclcbc  bauprfäcftltcft  wegen  ibrer  nahrhaft 
ten  Horner  angebauet  werben.  $a  aber  Die  erjfern  eine  auege$etd;ncte 
Statur  haben,  worin  fte  unter  einanDer  ntrtjr,  aB  mit  Den  übrigen 
überctnfriimncn,  fo  fommt  aud)  ibnen  nur  eigcntlid)  Die  Benennung 
(BetraibesU,  unD  alle  Die  ledern  ftornfrücbte  feilten/  ofonomifer)  bc* 
trachtet.  Der  &eutlid>feit  wegen  Äorn  oDer  Börner  genannt  wer* 
Den.  £a<>  3B»rt  .ftorn  oDer  Da*  gleid)beDcutenbe  in  anDcrn  ©rracben 
wirb  $war  oft  prooinjiell  Der  2lrt  WetraiDc,  weldje  Die  anaenrcfnjc 
Nahrung  ba^lbft  ausmacht,  au$fd)ltc|}(id)  beigelegt;  j. in dtutM* 
lanb  bem  Joelen ,  in  jfranf reiefc  Dem  &>et$cn  /  in  granf  cn  Dem  @pcU  / 
in  ^orDamerifa  Dem  $?aio;  aber  etf  ift  unritfjtig  unD  gibt  $u  ^iit?« 
»crflänDniitcn  im  allgemeinen  8nlaf.  S)ie  Senenr.i.ng  €erealien 
bat  Dai5  (^etraiDc  ron  e'crec>  erhalten,  Die  Den  ^enfeben  Diefelben  fen* 
nen  gelehrt  ober  gefejenft  haben  foll.  £)a(i  Die  Krfcbiebenen  ©etraiu- 
arten  irgenDwo  auf  Dem  SrbboDen  wilD  tt?ad)fen,  ift  jn?ar  gewiß/  $. 
Der  J^afer  unD  Die  @crfk  in  Seutfcjlanb  k.,  aber  fte  haben,  wie  un* 
fere  ^au^tbiere/  in  ihrem  wilben  SuflanDe  nicf)t  Die  ^ollfommenbcit 
unferer  angebauten.  <£\t  febeinen  alle  urfpriinglid)  unD  in  Den  wär* 
mern  fflimaten  in  Afien,  ^IfnFa  unD  SlmeriFa  cintäbrig  §u  fcpn,  unD 
e^  fmD  nur  einige  Durd>  Den  Slnbau  an  25urcbwinterung  gewöhnt, 
weil  Die  gommerseit  bei  un^  |iir  Reifung  niebt  |ureicf;te.  9)?tt  Den 
meiflen  (Ereifern  haben  fie  Die  ?5e(lanDung  unD  55eftotfung  auö  ihren 
untern  xv"rjelfnoten  gemein,  inbftn  fte  Darauf  neue  (gproiTen  unb 
£alme  treiben.  3hre  fafrigen  ^urjeln  wfcrejten  !te  grbfientfteiW  in 
Der  öbcrflädjc  bc3  Q3oDen^  unD  oerf($uefen  Dicfe  gleichfam  Duref;  Da^ 
Dtcbte  Gewebe  Derfelbeu,  inDeffen  Der  rrentgere  Srbeil  aueb  beträd'tltcf) 
m  Die  Sief«  gebt  /  wenn  er  focierteit  unD  Oiaijrungvfloff  bafeibff  pnbec 
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Mit  ©etraiDearten  haben  gleichartig«  näbrenbe  525effanbtTic£fe ,  Die  aber 
in  tbrer  9)?enge  unD  gewißermaßeit  aueb  in  ihrer  wMnDung  bei  Den. 
t>erfd)icDenen  »Urteil  t>erfd)icDen  fmb-  2)iefe  ISeflanDtbeile  beflebeh'Üt 
a)  lieber  oDer  ©luten/  welcher  Das  fräftigtfe  Nahrungsmittel 
für  Den  tbierifeben  tförper  ausmacht*  b)  ©tärfemebl/  Daö  iwar 
Dem  Kleber  nadjflebt,  aber  Dod>  noefi  febr  näbrenb  ift,  unb  Die  *Ber* 
fcaulic&fett  Des  lieber*  ju  bcferDern  febeint.  c)  gjne  fuße  (ßltinti* 
ßc  Materie/  in  geringer  «Jttcnac,  aber  fie  fommt  Dem  ©tärftntcbl 
<m  SiabrungSfraft  bei,  unD  maebt  Das  (SetraiDc  $ur  wein*  unD  efitg* 
artigen  ©äbrung  fähiger.  <*)  Die  hülfen,  welcbe  aus  ffaferffoff  bc* 
(leben  unD  etwa*  wrDauliebe  aromatifd)e  Materie  enthalten,  c)  ©it 
fteudjtiöf  eit,  welche  auc^  in  Dem  trocfenflcn  ©eiraiDe  twrbauDen 
ift,  »ermehrt  iwar  Das  ©ewiebt  Der  «Waffe  /  aoer  DerminDert  Dod)  ba^ 
fpecijtfdje  föeroid/t,  gibt  feine  Nabrung,  beförDert  bei  Dem  aufbewabr* 
ten  (SctraiDe  Das  SJerDerbcn,  wenn  eS  njd)t  luOgltcbß  troefen  gehalten 
wirD ,  unö  Dient  bloS  naefr  Der  i£infaat  Die  erffe  (Sntwitf  e lang  Des  ßeimS 
iu  reiben.  2Utes,  gut  aufbewahrt  gewefenes  ©etraiDe  ift  für  Den  $äu* 
fer  unD  jur  <£aat  beffer  als  Das  neue  oDer  frifclje.  X. 

©ctraiDebanbel  i(t  Dasjenige  9iabrun*Sgcfc&äft,  woDurd)  {& 
woI)i  Der  Srbauer  Des  (SetratDeS  feinen  Ueberfluß  Daron  anDern  über* 
lägt ,  als  aueb  Der  Nicbterbauer  t>on  erflerm  (Sctraibe  einfauft  unD  es 
n>ieDerum  an  anDerc  wfauft,  weil  er  bei  Diefer  Slöaarc ,  Die  unter  al* 
len  Sßaaren  Das  erjle,  anbaftcnDfte  unD  DringenDfle  $>ebürfmß  befrie* 
fctgt,  immereinen  |id)ern  &bfa$  hoffen  faun.  UnD  Dutoocf)  ift  fein 
^akrungogefchäft  fo  oft  unD  fo  welfältig  ge(lört  unö  nad)  DerFebrteren 
(^runDfaßen  betrieben  worben  unD  wirb  noef;  gtftört  unD  bttxitbm, 
eis  Der  ÖeftaiDebanbel  SWnn  glaubte ,  Das  ©etraiDe  fco  unter  allen 
£anDelSwaarcn  Die  einzige,  welcher  Die  Natur  einen  unberänDerlidfjcn 
mehr  geringen  als  mäßigen  tyrete  gleicfjfam  aufgeprägt  harte,  ohne  $u 
beben! en ,  Daß  Der  $reis  aller  &inge ,  unD  fo  aud?  Der  Den  ©etraiDeS 
Durct)  Die  9ia<bfragc  befttmmt'  werbe,  unD  Dag  cm  natürliches  allge* 
meinet  SSerbältniß  awifcfjen  2öaarc  unD  Kreiß  ober  G>Jelbwcrti)  eben  fo 
rcema  (Statt  finbe,  wie  jwifcOen  Slrbcit  unD  Swatbc.  @oba(b  Daher 
Die  ©crraiDeorcifc  beträcbtlicf)  fließen ,  Der  2torratb  Dejfelbcn  in  einem 
i'anDe  in  ?Wenv)e  Don  JrcmDen  aurge^auft  oDer  Dtefen  jugeführt  wurDe  / 
oDer  aus  andern  Urfiic^en  /  ^B.  fflMfci)ftd>*/  eine  bcrräcf)tlicf)e  5?er* 
minDcrung  Deffclben  entflanD,  fo  warD  DaDur^  Die  £ebcnSunteri)altung 
erfc^wert  unD  man  beforgte  für  Die  gufunft  Langel,  Dem  man  niebt 
anDcrS  oorbeugen  ju  fbnnen  glaubte,  als  Dur0  @fftttut0  Des  freien 
(BetwiDebanDeiS.  3^  ber  fallen  ^Borau^fefiung,  Daß  Der  tteberfluj? 
Der  unentbebrlid)ßen  Lebensmittel  immer  im  glcidjeft  5)?aj5e  wieDer  er* 
geugt  oDer  gewonnen,  Daß  ferner  mit  Der  SÖoblfcilhcit  Derfelben  aud) 
t>tt  grbßte  ^ohlftanD  im  £anDe  beroorgebradjt  werDc,  glaubte  manfer^ 
«er  oormals  überall/  wie  tu  Dielen  SänDern  nod?  ie.ut,  Den  Anwohnern 
eines  SanDeS  Diefen  Ueberfliu^  ambejlen  unD  Icicfttefint  Durcb  (£intövän* 
fjng  Des  (SetraiDebanDelS  unD  Verbote  Der  9fuSfuhr  fiefurn  |u  fönnen. 
lieberall  aber  zeigten  ftc^  Diefclben  fd)öblid)en  Solaen.  ©er  Ueberfluß 
t>erfd)wanD ,  wie  j.  05.  unter  (Ulberts  ginaniPcrwaltung  in  Sranfreicfc  \ 
in  ^nglanD  feit  1773,  in  gan;  Italien  bis  1730  je.,  fobalDeS  an  ei* 
nem  i>tnlänalichcit  unD  freien  w\fo  fehlte,  oDer  Der  3?reis  Der  äBaarc 
Durcf)  SinfdKänfung  unD  3Jorfrf>rificn  nieDrjg  tx^alttn  warD:  Dagegen 
nabm  Der  Langel  jährlich  in.  Uewall  bewies  Die  (£rfabrunq,  wa^ 
]>ie  allgemeinen  (SrunDfäKe  im  Boraus  erwarten  la|Ten ,  Daß  nur  ein 
freies  gjerfebr  Den  £anDmami  jut  forgfä(tigcn  unD  fleißigen  SanDeScnk 
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tur ,  $ttr  fortbauernbcn  (^Erweiterung  unb  Verfcollfottimnung  Der  £ anb* 
wtrtbfcbaft  in  allen  i&rcn  Jweigen ;  fo  wie  Den  ©etraibebänbler  ju  bem, 
allen  VolFSclaficn  im  ©anjeu  fo  wohltätigen,  SWfcbenbanbel  ermun* 
tert  uttb  peb&rtg  in  ©tanb  fefct,  wobureb  Der  2lbfa?  bes  <probuccntcn 
aleicbmäfiig  befördert  unD  bic  Verforgung  beS  l'anbes  in  Seiten  bcS 
Langels  am  frefien  gefiebert  wirb.  Sief?  war  ber  Sali  in  sranfretcf) 
unter  Dem  £er$oge  t>on  (Süllt)  unb  noeb  in  Den  erften  fahren  unter 
Volberts  Verwaltung  ehe  er  Die  ©etraibeausfubr  »erbot;  in  (£nglanb 
feit  ber  äornaetc  ton  1689  bis  *ur  2lbweicbnng  t>on  berfelbcn,  unb  in 
©fecflenburg  noeb  blutiges  £agc$.  ©0  beweist  bie  ©efdbicbte  De*  @c* 
traibebanbeis  t>on  gan$  Suröpa ,  baf*  bei  einer  £ungcrSnotb  ober  bei 
einem  großen  TOangel  bie  (Störung  De*  freien  ©etraibebanbcls  burd) 
Verbote  ber  Slusfubr  nie  Den  erwi  bebten  Ueberflufc  bergeßettt  bat; 
hingegen  in  allen  Eänbern,  wo  frtttti  1  itSwärtigcn  2lbfa?  mit  ausbaut 
unb  frei  aufgefauft  warb,  nal;m  ber  Vorratb  immer  mebr  ju  ,  unb 
es  tntflanD  Ueberfluf*,  wenn  aueb  eine  fcblecbtc  (£rnbte  mit  eintrat 
tteberbaupt  aber  bat  man  b'ie  binreiebenbe  Verformung  beS  VolfS  mit 
Lebensmitteln  immer  auf  bie  leidjte  2lcJ}fel  genommen  unb  ohne  2luS» 
wabl  iebes  mittel  ergriffen ,  wenn  beffen  3lnwenbung  aueb  immer  bie 
fcbäblkbffen  Solgen  fürs  ©anje,  wie  für  einzelne  VolFSelaffen  beroor* 
gebraebt  batte.  Sftan  glaubte ,  es  fetj  fd)on  alles  erreicht  ,  wenn  man 
a)  alle  Vorrätbe  im  ganjen  £anb  unterfuebe  unb  aufteile;  b)  Die 
(Erbauer  fowobl  wie  ganj  befonberS  bie  ©etraibebänbler  nötbi&t,  Die 
t^etlS  im  £anbe  tbeils  im  Sluolanbe  jufammengefauften  Vorrätbe  |u?rß 
an  ibre  Mitbürger  |u  niebrigem  greife  *u  »erfaufen ;  c)  man  verbot 
ben  Vcrfauf  an  $rembe  fo  lange  aufs  ßrcngtfc  unb  pellte  @reit$wacben 
aus,  bis  ber  CEinbeimifcbe  gegen  TOangel  gefiebert  fetjn  würbe ,  was 
ober  freiltcb  niebt  erfolgte ;  d)  man  befahl  bem  Erbauer  bes  ©etraibcS 
unb  bem  ©etraibebänbler  in  jebem  33e$irfe  an  ben  beftimmten  Jagen 
©etraibc  auf  bic  durfte  $um  Verkauf  $u  bringen,  unb  boeb  geigten 
fid>  weber  2öoblfeilbeit  noeb  lleberfiuf ;  *)  man  bcQiinftktt  auf  alle 
Söcife  bie  Einführe  aus  ber  grembe;  unb  0  Hegen  bie  Regierungen 
felbft  im  SluSlanbe  ©etraibe  auflaufen ,  einführen  unb  wf  auften  es 

/  bisweilen  unter  bem  £inf  aufSpreifc ,  wobureb  *war  in  StwaS  aber  nie 
im  ©anjen  gebolfen  unb  einer  äbnlicben  9iotb  für  bie  <3u£u*ft  sorge* 
beugt  warb,  welcbes  boeb  bei  bem  ©etraibebanbel  ber  £aupt$wcc£  fepn 
muß. .  s2öaS  nun  t>ol(enbS  bic  Maßregeln  a  —  <l  anbelangt ,  fo  fwö 
btefelbcn  aa)  äujjerft  ungerecht,  weil  fic  bic  ©runbbebingung  jebes  gc» 
feüfcl)aftlicben  Vertrages ,  bic  ©iefterbeit  beS  CEigentbumS  aller  VolfS* 
Haffen  überhaupt  unb  aller  ^nbioibuen  inSbefonbere,  ierfl&ren.  95ci  ei* 
«er  allgemeinen  5^otb,  wie  bie  Jb^urung  bes  ©etraibeS  i(t,  bat  jitar 
ber  ©taat,  wie  fogleic^  binjugefe^t  unb  als  allgemein  giltig  angenom* 
men  wirb,  baS  $ccbt,  ben  ©ebraucl)  beS  (JigentbumS  ber  Privatleute 
einjufebränfen ,  unb  bie  gorberunaen  einzelner  bem  Söobl  beS  ©anjen 
aufzuopfern,  um  ben  großem  £btil$u  retten;  aber  ber  größere  $beil 
in  iebem  &tmt  ßnb  gerabe  bie  ©etraibebauer,  unb  bie  3lufbcbunnbes 
©etraibemaniiclS  bei  bem  flcinem  Jbeilc  fann  beSwegen  mebt  erfolaen. 

^  J^ieju  fommt  noch,  baS  man  ta  bei  anbern  £ebenebebürfni|ten  jene 
5Öia§regcln  nirgenDS  im  Slllgemctnen/  wie  bei  bem  ©ctratbc,  ain3cwen* 
bet  hat,  weil  man  ihre  Unftartbaftigfeit  einfab  unb  aus  ber  Erfahrung 
ficb  überieugt  hatte ,  bat*  nur  freier  £anbel  mit  jenen  anbern  Lebens- 
mitteln fte  immer  m  ^enge  ;u  leiblichen  greifen  hcrbeigefcbajft  batte. 
5enc  ^afircgcln  in  5lnfehung  Des  ©etraibehanbelS  fmb  bb)  nacb  ben 
(cit  3a:)rl)unberten  gemaebten*  Erfahrungen  überbieß  rbllig  unficber, 
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>äMid>  unb  jweefwibrfg.  <Ste  beweffen  unb  Jewirfcn  t>iclmcl>r  Da* 
egentbeil  tinb  führen  Die  Urfacfje  felbft  berbei  ,  inbem  man  Die  2Bir* 
tng  iu  beben  glaubt  Langel  unD  sbeurung  fann  man  im  Jansen 
tr  Dur*  ©icberbett  Des  gtgembumS,  freien  ^anöel,  unb  fortfebtei* 
uDe  (Erweiterung  Der  £anDwtrtbfcbaft  oerbüten.  Sic  beim  ®etraibe* 
tnbel  in  Diefer  SKticf fid>t  anjuwenbenben  leitenDen  ©runbfä^e,  nacl> 
elcfjen  man  Dabei  überall  oerfabren  muß,  ftnb  jufolgc  unferer,  au* 
r  (Srfabrung  entfprungenen  /  Ueberjeugung  nadj (fcbenbc :  1)  Der  <5r* 
nur  bes  (BetraibeS  Fetrelbt  unD  oerbeflert  feine  Kulturen  nur  in  Dem 
alle  mit  Sleifj  unD  'iftacbbenFcn,  wenn  er  ungeflört  unD  frei  Den  t>or* 
eübafteflen  2lbfa8  fueben  unD  machen  fann ;  Der  Snufcfjenbänblcr  bin*» 
qen  fommelt  nur  Söorrätbe,  wo  er  fte  jtnbet,  bei  oblliger  greibeit 
\\t>  ©icfjerbeit  feinem  SJerfebrS,  Elfern  beiDe  fdjränfen  Dagegen  ibr 
bewerbe  ein,  ober  aeben  es  auf,  wenn  Daffelbe  unD  Det@ebrauc^  ib* 
©gentbums  befebränft  wirb.  2)  2>aS  SCuffaufett  unD  ©aimneln 
ro|cr  Söorrätbe  t(*  bei  Dem  ©etraibc,  wie  bei  allen  anDern  ©adfren, 
utferfl.mttjlid);  Denn  es  fiebert  Dem  Erbauer  unD  Dem  Serjebrer  mäf* 
gc  greife,  l>dlt  Den  Uebcrfluf?  befar  fufammen,  unD  Fann  aueb  fei« 
Monopol  t>eranlaffen,  wo  baS  2fuffaufen  3ebem  gemattet  wirb.  3)  Oef* 
rmlidjc  SBerorbnungen  unD  Sßarnungcn,  woburcf>  man  bei  einem  bs* 
\rd)tttm  Langel  baS  Uebel  tu  milbern  fitebt,  oergrößern  Die  Jurcbt, 
nD  Damit  aueb  Die  Sprung.  4)  Eine  Unterfucbung  unD  ^Berechnung 
es  93orratbS  in  einem  £anbe,  unD  Die  95eflimmung  Der  £anbelsfrei* 
eit  nacb  Dem  OTaße  beftclben,  i(i  eben  fo  unmöglich  unD  fcfjäDUcfr, 
IS  Die  söerforgung  eines  £anbes  mit  Den  crforberlicben  Lebensmitteln 
•urd>  Die  Regierung  felbff.  5)  «Nur  bei  einem  freien  #rioatbanbel  t>er* 
jenDet  3eber  binrettfenb  ©elb  unD  $leiß  auf  Die  (Srjeugung  bes  ©e* 
;atott,  unD  es  bilDet  ftc&  DaDurcb  öorjüglicb  eine  binlänglicbe  3abl 
on  ^wifdjenbänblern ,  Durd)  Die  etn  £anb  am  bellen  oerforgt  wirb. 
>ie§  ifl  oei  allen  anDern  £ebenSbebürfni|Ten  unD  bcfonberS  beim  £oljc 
:ber  2lrt  Der  .gal^  6)  33ci  Den  fo  febr  jerffreut  unter  einanber  liegen* 
en  in  einanber  eingränjenben  großen  unb  deinen  ©taaten  Des  feilen 
anDcs  finb  bie  2luSfubrt>erbote  nodn'cbäDlicb*r  unb  wirfeii  gewitynlid* 
ugleid)  mit  als  Verbote  Der  Sinfubr.  ©cfjon  bei  5nfelreicben,i  Die 
oclj  mit  Gaffer  umgeben  ftnD,  fönnen  fte  bei  Der  größten  Söacbfam* 
eit  unD  (strenge,  uue  s3.  in  SnglanD  ntcftt  gebanDbabet  tverDen, 
efebweige  Denn  auf  Dem  feflen  ßanbe.  J^icr  t>erfcblimmern  fte  nor^ 
benbrein  Die  Wowlität  unb  ermeefen  Den  Srteb  ju  Dem  gefabrt>ol((leti 
3cbleicbl)anDel.  7)  9^ieDrige  greife  Der  Lebensmittel  ftnD  feine  2öobl* 
bat,  txelmeljr  fdjäblicO  unD  am  meiden  Die  erzwungenen  nteDrigett 
Greife,  ©ie  oerurfacben  ^abrungöloftgfeit/  feeförbern  Den  J&ang  jum 
^üHtggange,  woraus  enDlidb  ©aimerei  unD  Bettelei  entfielt,  unb 
tiacben  Da*  Uebel  immer  größer,  Das  man  Durch  Diefclben  iu  oerbtn» 
►ern  fuc&t  9lur  g}?ittelprctfe  ftnD  eigentlich  wobltbättg  für  Da*  ©taDt« 
;nb  ganDgewerbe.  tt)  %m  fieberten  wirD  ein  £anD  gegen  TOangel  unb 
fcbwung  gefcbä?t,  wenn  bei  Der  t>blligen  Jreibeit  Des  3Jrtt>atbanDel* 
>(e  Erweiterung  unb  Seroollfommnung  ber  £anbwirtbfcpaft  mit  bem 
unebmenben .  äöoblffanbe  unb  Der  grbgem  Q5e»5lferung  gleichmäßig 
brtf^reitet.  ®aS  leßtere  aber  wirb  gewig  in  jeDera  (Staat  erfolgen, 
vo  man  Das  erflere  jur  $Hegel  angenommen  bat.  3)ann  wirb  unD  bleibt 
)te  £anbwirtbfcbaft  bie  fiebere  (Srnäbrertn  ber  ©täbte  unb  fcDafft  ibnen 
nabrungSmtttel  ntbft  manchem  anbern  «Wateriale  §u  mäßigen  greifen ; 
^aitufacturen,  JabriFen  unb  £anbel  nebern  bagegen  Diefer  wieber  ei* 
ich  t?ortb<il()aftcn  Slbfaß  unD  einen  fiebern  Srfa?  Des  fortfe^reitenbeo 
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großem  Wwfmnbtf  an  @elb  nnbÄräften  bei  ber  ffeten  (Erweiterung 
unb  >8erbe(fcrung.  £>er  2öobl|f  anb,  ben  Der  ftäOtifo&e  .ftunftflcijj  attf 
feinem  t>ortbeill)aften  auswärtigen  £anbel  lieben  ?ann,  belebt  auf*  neue 
ba$  ©effreben  Derf  £anbwirtb$,  bie  9Bftm$c  be»  SBoblbabcnDen  nach 
Seffern  ©cm'tlfen  *u  befriebigen.  S)aDurc&  wirb  ber  (läbtifcbe  Steide 
tbum  jum  £öeil  lieber  auftf  £anb  gejogen;  er  erhält  Die  QJrobuftc 
in  mwiifyafm  greifen  unb  belebt  Da*  perbefferte  Sulturfoliem  fort* 
fcauernD.  X. 

©etränfe,  fmb  biejemgen  Stoffe,  bie  ber  $ienfc&  in  flüffiger 
Rorm  in  feinen  Körper  aufnimmt/  unb  bic  baju  bienen  fallen ,  einen 
fcbicflicöen  (£rfaf*  ber  bem  .ftörper  immer  verloren  gebenben  Seucfrig« 
fetten  *u  gewähren,  ober  Durch  einen  leisten  jHcii  bie  ibättgfeiten  De* 
Mxptv$  |tt  erhöben ;  mehrere  ©etränfe  enthalten  auch  näbrenbe  Stoffe 
in  ftcb.  £>a$  sonügltebfte ,  ber  Ofcuur  angeme|7cn(ie  ©etränf  t(*  iöflf* 

(er;  außerDem  wirD  ber  preßte  £betl  Des  (Setränftf  aitf  ^flanjenthei* 
en  unb  jwar  mci/lentbeils  au*  Denen,  Die  bie  b&#*  SlUöbtlDang  bet 
$/lamen  jeigen ,  aus  ©amen  nämljcb  ober  aus  ihren  Umgebungen  ge* 
logen,  3)ie(e  2lrt  beS  ©etränfs  enthält  entweber  als  fcorjüglicbcn 
•tbeil  SBeingeifl,  ber  in  ber  »peinigen  Währung  enthebt  /  wie  Der  ü&tin, 
ber  Branntwein  /  baS  Q3ier ,  baS  aber  mehr  ober  weniger  näbrcnben 
(Stoff  in  ftcb  enthält;  ober  aromatifebe  35e|!anDtbcile,  wie  ber  Äaffee, 
ber  £bee.  #ud>  Das  Z\)itmicf)  gewährt  uns  ein  ©etränf,  bie  mity. 
S)te  flüfftgen  Slrjneicn  unterfebeiben  fieb  babureb  t»on  Den  ©etränfen, 
Dag  fic  (lärfer  auf  Den  menfeblicben  Körper  etnwirfen,  als  bie  ©eträn* 
Fe,  fo  lange  biefe  Den  Diätettfc&en  Sorfebriften  gemäß  Der  $?enfcb  iu 
fidj  nimmt  ff. 

©eufen,  Guenx,  «Bettler.  SMeferftamc  würbe  ju  MiliPV*  H. 
Seiten ,  unter  ber  @tattbalterfd)aft  beS  blutbürfhgen  JperjogS  t>on  fclba, 
Den  tjcrbfmbeten  SbeKeuten  unb  überhaupt  allen  9)?tfjoergnügten  in  Den 
sftieberlanDen  beigelegt.  3103.1564  nämlicb  fenDete  Wilipp  9  3n* 
qutfitoren  $ur  ^ollftredang  ber  tribcntüttfd&en  betrete  in  bie  sjtieDcr* 
lanbe ,  unb  brachte  Daourd)  Äatholtfen  unb  flJrotcffrtnten  in  bie  furcht* 
barfte  Bewegung,  ©er  Slbel  febritt  |ur  Sthfaffung  6eS  fogenamuca 
(EompromiffeS/  worin  er  erklärte,  er  werbe  ftcb  t>or  bie  neuen  SWiif*1 
toren  nicfjt  jieben  laffen.  3«  d*wr  feierlichen  ^rojeffüm  überreichte  er 
bie  2Ute  ber  General « @tattbaltcn'tt  Margaretha/  Damit  fte  \u  bet 
Äunbe  beS  £ofcS  ju  TOaDriD  gelange.  (Statt  auf  biefen  fraftoolle» 
(Schritt  *u  achten ,  begegnete  man  ben  ^ittenben  b?oß  mit^craebtung; 
fte  hie^n  feit  iö65  bei  ibren  ©cgnern  ©eufen.  &tn  fo  nannte  bie 
©eraebtung  ber  (Spanier  jene  9Iutfgewanberten ,  bie  ftcb  Q«f  Da*  $?cet 
aeffücfttet  unb  .ßaperfebiffe  gegen  bie  ©panier  au&jerüflet  hatten,  SOaf» 
fergeufen.  55eiDe  räcbten  ben  febmähenben  9ton  auf  glSmenOe 
SBeife. 

©et>tertfcbetn,  Der  <5tatti)  iweier  Planeten  im  £bi<rFreife/ 
wenn  fte  90  ©rab  t>on  einanber  entfernt  ftnb. 

@cwäbrlei|f  ung,  ift  bic  t^on  bem  53erFäufer  einer  ©acbeuber* 
iwmmene  ^crbtnblicbf dt,  Den  Käufer  gegtn  alle' rechtliche  21nfprudie 
|U  febüeen  unb  fcbablo*  §u  halten.  ©ewäbrabminiftratti)ni(l 
ein  befonberer  3$erwaltung$Dertraci ,  permbge  bellen  Der  Verwalter  ti* 
t\t$  Slmtc^  ober  ^amme.rguteö  Die  t?orher  in  2lnf(tlag  gebrachten  jähr« 
Itcben  €in!ünfte  beffelben  gewig  liefern  unD  Daö  etwa  Jeblenbe  au^  fei* 
«em  ^Sittel  ergätuen  muß/  bei  bibercr  9ltt(uiifl  aber  einen  gewinn 
*nthcil  Dat>on  für  ftcb  crfcält. 
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©ewanb,  nennt  man  al(e  BeFleibung,  Srapperte,  an  giguren, 
roeldje  Die  bübent>e  Äunft  Darfleflt.  £*  gehört  *u  Den  fcbwerflen  2luf* 
gaben  Der  Äunfl,  ein  Fttnff  mäßig  fc^bneö  ©ewonb  anjuorbnen,  unb  nur 
roenige  tfünfUer  haben  fte  glücHicb  gcttfl.  3>laftif  unb  5Äal:  ref  haben 
inDeß  ieDc  hier  cm  anbere*  Q5ct>ürfntß ,  unb  fo  muß  fiel)  auch  Der  <?ttl 
eine*  febbnen  ©ewanbe*  in  betben  auf  wfebiebene  Söfife  auobtlbcm 
3n  Der  $Iaftif  finb  Die  fogenannten  na|fen©cwänbcr,  welche  |icl> 
fo  an  bie  gormen  bc*  tförper*  anfcOUegen ,  Daß  fte  biefc  unb  Die  53c* 
Regungen  De*  9*actenbcn  burcöfd?einen  laden,  t>on  großem  duften. 
Siefen  finb  Die  weiten/  faltigen  unb  fficgcnDcn  ©ewänDer 
cntgegcngcfcat.  S>te  ©rieebifeben  ßünfHer,  oon  Der  (Schönheit  De* 
*Kacfenben  öoriüglicb  eingenommen,  bcfleibctcn  ihre  giguren  mctfl  mit 
naffen  ©ewänbern.  3u  Den  Seiten,  Da  Die  ©riechen  unb  Körner  t>o» 
ber  urfprünglicbcn  (Einfalt  abgewichen  waren,  würben  Dünne  unb  Da* 
bei  faltenreiche  ©ewänber  bie  beliebteren,  ©ie  Sölten  an  naffen  @c# 
roänDern  finb  natürlich  eng  unb  Flein ;  bei  Der  anbern  %tt  jeigt  fieb/ 
wie  große  (Schönheiten  Die  Spla(lif  bureb  reiche  BeHcibung  erreichen 
Flenne.  Welche  2lrt  nun  aber  em  tfünfflcr  auch  wähle,  fo  muß  alle* 

!ö  angeorbnet  werben,  wie  Bebcutung  unb  ©ejehmac!  e*  erfobern.  £>te 
falten  Dürfen  feine  fptßigen  £icbt*ünD  <3ci)<memt4nfcl  machen,  weil 
Dicfe  fchamn  ©nrebfebriute  Do*  Sluge  beleibten,  Den  fleifebigen  gor* 
wen  Da*  Sanfte  benehmen,  unb  übel  lufammenßimmenDe  £heilc  biU 
Den.  @inb  fich  bic  galten  alle  gleich,  fo  entfleht  ©teifhett.  $n  De» 
cDclftcn  ©tatucn  unb  Basrelief*  au*  Der  fcpnfkn  $tii  Der  ©rieche» 
ficht  man  beibe  Birten  t>on  ©ewanb  auf  mannigfaltige  &Beifc  jttr  böcb* 
Pen  (Schönheit  au^ocbilDet»  2öie  bie  Waler  »erfahren,  wiffen  wir  nicht 

fieuau  genug.  93 ei  Den  altern  Watern  Der  neuern  ?cit  ftnbtt  man  febon 
eit  ©iotto  eine  gute  unb  richtige  ©runblage  ba§u ;  aber  erfl  Wichel* 
angelo  unb  Kafael  hoben  e*  ;u  ber  ©roße  unb  ©ebenheit  au*acbilbet, 
Die  Der  gbcalfttl  Der  OTalcrci  erfoDert.  Befonber*  hat  c*  Durch  fXafaet 
Die  ©rajic  erholten,  Die  e*  glcichfom  an  Dem  £cbcn  Der  ©cfialt,  an 
Der  Einmuth  threr  Bewegungen  2Cntbeil  nehmen  laffen ,  unb  woburch  e* 
fähig  wirb,  nicht  nur  bie  Schönheiten,  Die  e*  oerbüllet,  ju  erfe* 
$en ,  fonbern  auch  Durch  eigentümliche  (Schönheiten  unb  SXeije  bie 
£uf!  ber  Betrachtung  jn  erhoben,  ©er  2Burf  De*  ©ewanb*  muß  in 
Der  Anlage  fchon  Durch  Die  3Dce  De*  Äünfllcr*  beffimmt  feon ;  aber 
Die  Wahrheit  unD  (Schönheit  Der  Brüche  unb  galten  loficn  ftef)  nur 
Dem,  Durch  bie  Slbftcbt  unD  Den  ©efehmaef  De*  ÄünfUcr*  geleiteten, 
Sufall  abfeiern  S)e*balb  muß  Der  ÄünfHer  bei  Der  £u*fübrung  feine 
©ewänber  burchau*  über  Den  ©liebermann  werfen,  ©ie  neuere  gran* 
i&fifcbc  ©chnle  bebient  fieb  bieju  eine*  febr  foftfpieligen  Apparat*, 
nicht  nur  leben*großer,  febr  fünftlich  gearbeiteter  ©lieberpuppen  mit 
Wa*Fen  unD  $cruquen ,  fonbern  auch  Fofibarer  ©ewänber  aller  $rt  tri 
mancherlei  (Stoffen,  bie  eine  ganje  $beater*  ©arberobe  au*machen. 
wäre  fchlimm,  wenn  e*  überall  eine*  fo  foflbarcn  Apparat*  bebürfte, 
Der  freilich,  wo  er  ift,  gute  Sicnfic  leifien  mag.  guegenbc  ©ewinbet 
müffen  ganj  au*  Der  3Dee  gemacht  werDcn.  ©elegcnheiten  fte  |it  flu* 
Diren ,  nnbet  Der  Äünftlcr  bei  ipinbigem  Detter;  an  fiürmifcbcn  Sage» 
fann  er  ba*  Sitegen,  glattem  unb  Saufeben  ber  ©ewänber  beobachten» 
£at  er  nun  aber  ben  28urf  be*  ©ewembe*  ber  SSafcrbeit  unb  @ch5n* 
heit  gemäß  angeorbnet ,  fo  bleibt  ihm  noch  *wt  befonberc  SHücf ficht  auf 
Da*  Kolorit  übrig.  Stele  J§alttn  bringen  gan$  fießer  eine  unruhige* 
S^irfupg  hervor,  wenn  Uer  Äünfiler  nicht,  Die  iHcgel  Don  Den  ^affe» 
bcobachtenb,  in  ben  beleuchteten  Partien  Der  ©ewänber  aHe  fiemerc»^ 
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galten,  mit  wenig  mcrHrftcr  Abweichung  von  Dem  OTittelton  fcer  £o* 
falfarbc,  beller  unb  bunflcr  gleichfam  nur  anbeutet,  fo  Daß  bte  &ube 
fcaburch  nicht  unterbrochen  werben  fann.  ©urch  TOannigfalttgfeit  Der 
Vertiefungen,  Brüche  unb  Söteberfcheine  werben  bie  bunfeln  «JflajTen 
fcelcbt,  unb  in  foleber  $\n\icl)t  gewähren  begleichen  Winne,  faltenreiche 
tfkivanber  unläugbare  Vorteile.  Manche  ber  vonüglichften  neueren 
^eifrcr  brappiren,  um  ungeflörte  ftchtmaffen  ju  erhalten  /  mit  flarfen 
Seuchen,  weil  ftc  fiel)  in  Nachahmung  berfclben  mebr  an  bie  2öirclicfj* 
feit  halten  fonnten,  ohne  ©efabr,  jene  SKegel  $u  verleßen,  allein  in 
fcen  (Schattenpartien  war  ti  bann  nicht  $u  vermeibeu,  ba£  biefc  wenig 
unterbrochen  tobte,  unerfreuliche  Waffen  bilbeten.  dl 

©ewehrfabrti  l>ecßt  eine  Sfnftalt,  worin  ©eweljre  au$  (Eifcn 
auf  bie  Söeife  verfertigt  werben,  bafj  immer  eine  <£la([e  ber  Arbeiter  Der 
,<mbern  in  bie  £änbe  arbeitet,  ba$  <£ifen  aber  burch  J&ämmer,  welche 
»om  QBafter  getrieben  werben,  gefchmiebet  wirb.  3n  tinwn  werben 
nur  fchnetDcnDc  unb  (ioßenbe,  in  an^tm  nur  fieuergewehre ,  in  wenigen 
freibe  3lrten  zugleich  verfertigt.  Sic  bekannteren  finb  jti  Suhl  in  ber 
(Brcffchaft  £enneberg,  *u  (Sehlingen  in  ber  Öraffcbnft  War!,  $u  TOa* 
ftridjt,  ju  £üttich  u.  f.  Slujjcrbem  hat  fa|f  jeber  £anbe$l)crr,  ber  eine 
beträchtliche  #rmce  unterhält,  feine  eigne  ©ewebrfabrif ,  }.  05.  ber  Sxh 
rüg  von  Greußen  vor  Spanbau,  wo  nicht  allein  Clingen,  Bajonette  unb 
Sabefiikfe,  fonbern  auch  Gutraffe  unb  Jeuergemebre  verfertigt  werben. 
33et  Verfertigung  ber  Clingen  unb  ^Bajonette  arbeiten  bie  Illingen' 
fchmiebe  ben  Wärtern,  welche  bie  gefchmiebeten  Clingen  härten,  unb  Oiefe 
Den  Schleifern  in  bie  £änbe,  welche  fic  auf  ber  großen/  vonfSSaffer 
getriebenen,  Schleifmüble  fcfyleifen  unb  poliren.  %\x  ben  Seuergewcbren 
unb  (Euiraffen  wirb  barf  Sifen  auf  einem  eigenen  JJammerwerfe  unter 
Dem  $reffl)ammer  ju  platten  gefci)lagen,  bie  platten  verwanbelt  ber 
SXohrfchmibt  in  ftöbre,  welch«  fobann  auf  ber  ^obrmüblc  ausgebohrt 
ttnb  auf  ber  Schleifmüble  polirt  werben.  CDtc  ftöbre  \\x  (£ommipgc* 
wehren  erhält  nun  Der  ftobrfeiler,  ber  fit  mit  ber  Schlichtfeile  polirt, 
Die  Schwanjfrhrautfc  verfertigt-,  haften  unb  föichtforn  auffe&t.  ©er 
Schumacher  bearbeitet  bie  £l;eile  bc$  Schlöffe*  bit  $um  gärten  unb 
Ipoliren,  ber  Wefftng*  unb  Seugfeiler  verfertigt  ben  55efcMag,  ber  Schaf* 
ter  ben  (Schaft;  ber  Stecher  gravirt  ben  Tanten  betf  EanbeSberrn  auf 
Den  £auf,  unb  ber  (fquipeur  fät  alk  biefe^hcile  jufammen.  SMeeui* 
raffe  werben  unter  bent  jpreHhammer  fchon  au$  bem  Proben  gearbeitet, 
hierauf  bem  CEuirafjfchmteb  überaeben,  ber  fie  weiter  auäbilber ,  worauf 
Schleifer  mjb  <))clirer  bie  lefjte  JpanD  baran  legen. 

bewerbe  beißt  *)  iebetf  in  ber  Wicht,  Dtöurch  Unterhalt  *u  ge* 
mnmnf  bttxitbtnt  ©efcfjäft.  Sllle  (Bewerbe  (aflfen  fich  baher  (ehr  na* 
fürlich  unter  frlgenbe  5lbtheilungen  bringen:  j)  2 anbwtrtbfchaft. 
Pflanzenbau,  Viehzucht,  3agb  unb  Scheret.  2)  Bergbau,  ®ewin* 
ttung  unb  Verarbeitung  ber  Miwralien.  5)  5a nb werfe.  4)  £anb; 
lung.  5)  Stänftt  wt  *rt.  C;  äStffenfc&aften  alleren.  7) 
yrit>atbtX>itn\it\Qtn.  OefmDe,  Unechte  unb  Wägbe.  8)  Oer* 
fcntltche  Bedienungen.  Winifrer,  Heerführer,  VUcbttr,  £ehrer 
tu  f.  w.  b)  «Bezeichnet  man  ^ntcb  oft,  aber  ganz  fälfchlid),  nur  Die  • 
etneftrt  von  bewerbe,  nämlich  bie  £  an  b  werfe,  unb  fpricht  atoann 
»on  ©ewerbrecht  unb  @e werbfamf eit,  welches  ledere  Söort 
«her  nur  einen,  grammatifchen  Sinn  hat.  c)  gnblich  i(l  (Bewerbe 
«uch  gleichbebetttenb  mit  ©etvinbe.  5)er  Metallarbeiter  verficht 
darunter  bie  Vereinigung  einer  $hurc  ober  cineö  5)ccf*el^  mit  bem  grl^ 
Bern  Xheilc  einer  Sache  fo  bat?  Die  fc&fltt  ober  ber  Secfel  iwar  ge^f 


Digitized  by  Google 


it,  aber  nicht  von  Dem  £aupttl)eile  einer  (Saefte  getrennt  werben  Fann. 
)0  bat  inäbefonDere  eine  £>ofe  §ivtfcöcn  Dem  Setfei  unD  J&auptforper 
n  ©ererbe  ober  ©ewinbe,  unD  Diefe  Skrbinbung  führt  inöbefonbere 
efen  Manien.  3m  weitem  93er(lanbe  hat  and)  tt>ol>l  eine  £a£pe  nebf* 
:nt  Daju  gehörigen  £afen,  $.  05.  an  einem  Senfterilügcl,  Den  tarnen 
>erocrbe.  X. 

(9  e  wicht.  Sa*  ©ewicljt  t(l  ein  Äörper  von  befHmmter  ©cfjwere, 
omit  Die  @d>tt>crc  anOerer  Körper  geprüft  wirb,  fo  Daß  Datf  ©ewidfjt 
nD  Die  ©ache/  welche  man  wiegt,  von  gleicher  ©ebwere  finb.  ©ewöhn* 
d)  t(l  auf  itbem  ©ewicf;t  feine  (Schwere  burdjßtyltn  autfgebrücft  unD 
ngeDeutet.  Sie  ©ewiebte  muffen  in  jebem  &taatt  unter  Der  Slufficljt 
er  ^Jolijei  flehen /  welche  Diefelben  genau  rieglet/  verfertigen  läßt  unD 
empelt.  ßein  anbered  Darf  alöbann  gebraucht  werben.  Man  bat  in 
ielen  £anben  wegen  2>erfcf)iebenl;eit  Der  ©ewerbe,  wiewohl  ohne  9?otI), 
iancl)erlei  ©ewicijte  eingeführt/  aU:  i)  bei  Q5erg*  unD  £üttenwerfejt 
ebrauc&t  man  Das  gemeine  große  Zentner  gewicht,  wouaej;  Die 
Materialien  eingeFauft,  Die  Mineralien  unD  £rje  gewogen  werben;  Das 
3robirgewicbt,  Da$  ©rängewtebt,  Da$  Marfjjewicbt,  unD 
u  Den  Mützen  Da$  <pfenniggewid)t  ober  Den  föic&tpf enntg. 
)  3m  gemeinen  l'eben  wiegt  man  mit  ©ewic^ten  nacb  Zentnern,  <pfun* 
>en,  £otl;en  unD  Quentlein.  5)  3(1  noch  überbieß  $u  bemerfen,  Da$ 
9olD»,  ©ilber*,  Vlpotfytttx*  um  f leifäe* ?  (Meßger  ober 
cd)\äd)ttx)  ©ewic^t  Sie  ©ewieftte  finD  imtiltn  t>on  ©tein,  unD 
ucfe-futD  wegen  ihrer  leisten  Slbnußung  Die  febkeftteßen,  insgemein 
iber  von  Metall,  unD  im  lemem  Sali  am  beflen  von  Meffmg,  weil  Die  , 
aeiemen  \\d)  leiebt  abflößen  unD  Die  eifernen  nad)  unD  nacb  Durd>  Den 
Hoft  leichter  werben.  X. 

©ewtß  unD  ©ewißbeit  |tnb  vorn  äöiflen  benannt,  inbem  Da* 
)urcb  Der  Dem  äöiflen,  aU  einer  befonbern  2lrt  M  gürwabrbaltenoV  ei* 
jentbümlicbe  ©raD  Der  Ueberjeugung  (Die  gvibenj  De*  äöifjenö)  ange* 
reutet  werDen  foll.  $ßer  nämlicb  etwa$  *u  wiffen  behauptet,  legt  ftcb 
>aDurcb  eine  (Jrfenntniß  bei,  an  Deren  äöabrbett  weDer  er  felb(t  zweifelt, 
nocl)  Rubere  jrceifeln  follen,  alfo  eine  Durchaus  wabre  unD  allgemeingik 
lige  (Srfenntniß.  Saber  werDen  aud)  Die  2lu$Drücfe  wa br  unD  ge« 
auß,  aöajrbcU  «nD  ©eroißl;eit,  oft  mit  cinanDer  verbunben. 
"sm  Sali  man  aber  einer  Srfenntniß  Diefen  Slnfprucb  auf  Durchgängige 
Wahrheit  unD  allgemeine  ©iltigfeit  nfd>t  iutraut,  ohne  fie  boeb  fcblecbt* 
bin  ati  falfcl)  unD  ungiltig  ju  oerwerfen,  erflärt  man  fie  bloß  für 
wafcrfcb  einlieft,  mitbin  and)  für  ungewiß.  Senn  ba  Die  bloße 
MahrfcfteinlicftFeit  ba*  ^Bcrvitßtfei>n  ber  Mbglicbfeit  De$  ©egentljeil* 
nicht  auefchließt,  fo  ifl  e$  für  ben,  ber  etwa^  nur  für  wahrfcfteinlicl) 
hält,  immer  ungewiß,  ob  bie  ©n*e  |ic^  fo  oerhalte,  wie  er  ftefe  Diefel* 
bc  oor(lellt.  5)aher  behaupten  audfj  Diejenigen,  welcbe  Die©ewißheij  Der 
menfchlid>en  (irfenr.tnip  überhaupt  bezweifeln  (Die  ©fepiifer),  Daß  man 
feinen  Q5eifall  jurücfhnlten  müffe,  mithin  entweDer  gar  mcftt  urtheilen, 
oDer  hbcb^iH  feine  Urtheile  nur  für  wahrfefteinliche  Meinungen  au^ge* 
ben  Dürte.  ©enn  Da^  Meinen  unterfefteibet  ficft  eben  DaDurcö  vom 
Riffen,  Daß  jene^  fiel)  nur  für  wahrfcl;einlicft /  mithin  aueft  für  unge* 
wiß,  Diefen  hingegen  für  wahr,  mitbin  aueft  für  gewiß  ausgibt.  Sie 
ßrage  nun,  ob  Die  menfc&liche  Srfenntniß  überhaupt  Der  ©eroißheit  fä* 
Mg  fep  oDer  niebtr  fann  hier  nicJ)t  beantwortet  werben,  Da  ihre  $5eant* 
ortung  eine  tief  einbringenDe  Unter fuc^ung  über  Da^  menfcftliche  Sr^ 
fenntnifcoermoaen,  Deffen  ©efeßc  unD  ©c^ranfen  oerautffeßt,  (5JergL 
Die  VlxuUI;  4rf enntniß  unD  ©rüujc  De^  menf e&lic|en  ©ei» 
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fl e^.)  €fo  t>ic(  aber  ift  boc!)  einleuchtcnb,  Daß  Der  gefunbe  TOenjchen* 
rerftanb  unb  ba$  unterborbne  fittlicfje  ©cfnbl  0crr»tflTe  €r!enntni|te  aU 
unbeiwcifclbarc,  mitbin  Dölfijj  gewiffe  3öabrbciten  anerkennt.  @o  it>irl> 
fein  SKntftfefttget  baran  jwclfeln,  baß  $wct  OTal  $wet  t>tcr  iß,  baß  bic 
<?omie  Die  £rbe  erleuchtet,  baß  SRorben,  Rauben/  £ügen  u.  f.  w.  im- 
erlaubte  Jpc.nDlungen  ftnt> ,  unD  baß  ber  TOcufcf)  eine  bbbere  Q5cfrim* 
mung  bat,  altf  bloß  bier  auf  ber  £rDe  gleich  slJf!an;en  unb  Sbieren  ficf> 
ernähren  unb  fortzupflanzen.  $öir  bemerken  alfo  nur  noch  ben  iln* 
tcrfchicD  $wifchen  ber  unmittelbaren  unb  mittelbaren  Gerrit?* 
heir.  Siefe  cnt(lel)t  Durch  ^Bemctfc ,  in  welchen  ein  t£a$  bie  ®tltig&it 
bes  anbern  vermittelt.  °sm  bingegen  ruht  auf  unb  in  ftch  felbft,  unb 
tft  ba^cr  auch  bic  ®runDlagc  ber  mittelbaren  (ftewißbett-  £)cnn  trenn 
c$  gar  mcf;t*  unmittelbar  Cjewiffetf  gäbe,  fo  würben  alle  geweift  ind 
Unenblicbc  fortlaufen  ober  deinen  2lnfang$punft  l;al>en,  mityin  gleich* 
fam  baltunglo*  in  ber  tnft  febweben.  D. 

©ewiffen,  ba*\  ift  ba$  Vermögen  be^TOenfcben,  über  &c*SJer* 
taltniß  feiner  £anblungcn  unb  feinet  fittüdjm  $uftanM  ju  bem  ®fc 
tengefefce  (welche^  ber  rcligiofc  9#cnfch  als  ©ottetf  ©efefc  betrachtet)  ;u 
urteilen«  *3or  bem  Jpanbeln  äußert  etf  fiel)  burch  Söärnung  unb  £r* 
nuimcrung,  nach  bem  Jpanbeln  buref)  Beifall  unb  £abel,  unb  hierauf 
arünDct  fieb  bie  UntcrfcfKibung  jwifchen  bem  t>orbergel)cnben  unb 
bem  na  d)  folgen  ben  ©ewiffen.  $uci>  unterfebetbet  man  ein  fchla* 
fenbetf/  wachenbetf  unb  erroecfte$  ©ewigen,  je  nachbem  bie 
Q$eurtbcilung  ber  Jpanblungen  nach  ihrem  SöerbältnilTe  jn  bem  ©efeft 
entiveber  ganj  unterlagen  wirb/  ober  anfängt,  oDer  ftettf  unb  unumer* 
brocken  fortbauert.  Sem,  ber  feine  £anblungcn  mit  mitalieftfhr  t£org* 
falt  unb  ©enQUiflfett  nach  ibrem  &erhätni||Te  ju  bem  ©efcBc  beurtbciltr 
unb  baber  (Ireng  gegen  fiel)  felbft  ttf,  ivirb  ein  engetf  ©ewiffen  ober 
©ewtffenbaftigf  tlt,  bem  bi»9cgcn,  ber  e$  mit  biefef  33curtiici' 
lang  nicht  genau  nimmt  unD  manche*,  wa$  bas  ©efeft  »erbietet,  leicht- 
finnig  fiel)  erlaubt,  wirb  ein  weite*  ©ewiffen  jugefebrieben.  Oft 
braucht  ntan  ba*  S3ort  ©ewijfen  auch  von  Dem  ben  SWenfchcn  bc^la* 
teilen  QcgHiffrffyti  erfüllter  oDer  verlebter  Pflicht,  unb  in  btefem  ^tnnc 
wirb  Datf  &3ort  genommen,  wenn  man  t»on  einem  guten  unb  timü 
befen  ©cttuifen  rebet.  5)a^  gute  ©eioijfen  wirft  ©cetcnrcoblr 
greubigfeit  be^  ^erjen^,  unb  im  UnglücF  Hoffnung  unb  9)Jutb;  ba^ 
bi>fe  ^ctoiffen  wirft  Unruhe  unb  Vorwürfe  (welche  ©«»iiTensbiiT«  9^ 
rannt  werben,  wenn  |*te  mit  peinlichen  (^cbmerjen  oerfnüpft  ftnb),  unb 
wirD  in  ber  3eit  M  Unqlücf^  oft  ber  ©runb  ber  ^erjagtbeit  unb  ber 
^eriweiflfung.  Sa*  G)ewi(Ten  unb  bic  jiBirfungen  Deffelben  fmb  ber 
fiefterfte  Stwei^  »on  ber  (tttlicbeij  ^eftiinmung  M  TOcnfcben.  N. 

Oewiff entfall/  tin;  i(l  ein  folcfcer  gall,  über  welchen  ba$  C*5c* 
»iffen  nicht  mit  ?>fftimmt()ctt.uitb  Älarbeit  curfd;etDet,  fo  baß  c*  »x?ct* 
ftlbaft  bleibt,  was  recht  unb  wa*  unrecht  fei),  unO  man  tbün  ober  laf» 
fen  toll,  fyat  bie  ^  bwierigfeit  ber  (Sntfcbeibung  ibren  0rnnb  in  ber 
goHtfton  ber  ^jiiebten \,  fo  wirb  ber  ©ewijien^fafl  Solfifipu^fall 
gtnaunt.  5)er  ^heil  Der  9)?oral,  welche  jtd^  mit  ben  fthtcrfu^tttrsm 
über  bie  (£o((i|wnef*lfe  befchäftigt,  beißt  £afuifW. 

öcwif  feiufrei  beit  unb  (#c w iffe n ^  j  wang.  5)ie  ©ewif* 
fensfreibeit  beftebt  in  bem  ungcjlorteii  ^efiij  be?  iXccbte^  feinem  (^ewif* 
fen  gemäß  ju  reben  unD  ^u  Ijanbeln.  baö  ©ewijen  fobert,  Daß  man 
feine' rcligibfen  Ueber;eiigtmgcn  nicht  t>crlai;;ine,  unb  Doch  ben  gRetifcben 
ort  angefennen  werben  i|t,  einen  Glauben,  ben  fit  metjt  ju  bem  ibriaen 
machen  tonmen/     benennen/  unb  5Heli$ion*2cbr>iiube,  welU>e  (ie  w 
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igten,  au$}Urtben,  fo  wirb  batf  SLöort  <9en>ijTen6fretyett  namentlich 
t  Dtm  unöcfjöncn  $eftfie  M  diuWt  feinen  (Blauben  |u  benennen 
>  aittfjuuben,  gebraust  ©ie  ©ewiflentffreibeit  in  biefem  engem 
nne  beißt  an*  (Slaubentffretbeit,  Sa*  ®egentl)eil  ©e* 
Temfrcibeit  iff  Oer  ©ewiffenftwanfl/  irelcfter  Demnach,  trenn  bao  2Bort 

tuettent  ©inne  genommen  roirD,  in  Oer  SBefcfjränfung  be$  fteebt*, 
um  ©emiiTen  gemäß  ju  reben  unb  ju  banDeln,  unD,  wenn  man  Da* 
ort  im  engern  Sinne  nimmt/  in  Der  35efcbränfung  be*  «efenntnif* 

unD  Der  Slueübung  ber  Religion  be(?ebt.  N. 
©en>ittcr  nennen  wir  eine  furchtbar -feftöne  sftaturerfebeinung, 
ld)c  ftc|>  ereignet/  wenn  SBolftn,  beren  eleftrifcbetf  ©leicbgetmcbt  un* 
•  fit&  ober  mit  ber  Srbe  ge|ii>rt  ift,  fieb  ibrer  (Slectricität  biircb  einen 
n  3>onnerfcf)l3gen  begleiteten  ©Ii»  jir  luieberboltenmalcn  entlebigen. 
cw&bnlicb  ©tärme  unb  SKegengtifle  bamit  t>erbunben.  (£rflcrc 
Hieben  bureb  bie  pl&fclic&e  Slbfublung  ber  £uft  /  unb  Dielleicbt  aud> 
u  Dem'  biirc6  ben  Wegen  b^bfalleiiben  Gaffer,  n?orau$  fiel)  £uft  unb 
iinflc  entroicfeln ;  über  bie  IcHtcrit  fldlc  ©auflure  fofqenbc  Jr^otbefc 
if.  $urc&  bie  <£lectricität  werben  bie  3>'tnfte  in  ben  Wolfen  in  Ma* 
ifbrmtttfr  ©cftalt  erhalten;  inbera  ftd>  nun  bureb  benQ)l>?  bie  äöolfe 
rer  ©eftricität  entlabet,  jerplafjen  bie  ©unftblä^en  unb  fallen  in 
e»un  berab.  Sföobcr  etf  aber  fontmt,  baß  fiberall  im  Horben  bie  0c* 
itter  eigentlich  nur  im  ©ommer  <&,tatt  finben,  unb  wäbrenb  betf  2öin* 
r$  eine  ©eltenbeit  finb,  ba  <&  Dütb  in  biefer  3llbröjeit  eben  fo  (tatf 
ectrifebe  SBolfeh  gibt,  ba&on  if;  bie  toa&rfd&etnlic&e  Urfacfte,  baß  Äälte 
effer  tfolirt  att  tarnte/  unb  Saß  alfo  in  fulter  fttft  niebt  ieid;t  ein 
Ui$  entfkben  fann.  2lu*  biefer:  (Brunft  ereignen  fico  t>ie!(eicl?t,  wie 
(cl>eü  bie  allgemeine  SBabrnebmung  le1>rf,  bie  ©eiuitter  böufüger  ftacb* 
littagtf,  »behDS  unb  ^acötö ,  altf  borgen*,  ba  um  (entere  Jägerei* 
ie  £uft  afn  n»enig(len  erwärmt  ju  fetjn  pflegt*  (>8ergf.  ©Iis  un& 
)onner.) 

©emoffnbetMrecbt.  ©ai  bei  einem  3?olfe  geltenbe  fteebt  fann 
berbaupt  entrceber  gefcl;riebene6f  ober  ©cwobnbeitsrec&t  fetw.  2)a$  er* 
tre  berubt,  feiner  Jorm  unb  feinem  l3n!)alte  nacb,  auf  einer  au^britef* 
djen  SrHärumi  De$  ®efe&gefrer*.  2)a$  leBtere  grünbet  fiefi  Darauf, 
af?  bisher  gemijfe  iKecbtänormen  in  »orfommenbtn  Sfiflen  oeobad;tet 
?orben  finb,  unb  ber  ©efeßgeber  entmeber  im  Allgemeinen  ober  in  s^$e* 
iebung  auf  einen  gemijfen  Öegenftanb  erflärt  hat,  baß  bie  bieder  beob* 
;cbteten  örunbfcifje  bie  ©teile  be$  ©efe^eJ  vertreten  follen.  0. 

Ocroftrje  linb  biejenigen  DeaetabilifrOen  ^robufie,  bie  in  if;rec 
Wifcbung  mflmti  ätberifebe*  Oa  cntbalten,  »obureft  fit  fähig  wer* 
>en,  am  meiilen  bie  Bcrbauung  ,n  unterfingen,  }u  welkem  (SnDjrcecfc 
ie  aueb  im  gemeinen  i'cben  febr  bäujtg  angemenbet  roerben,  nicfntf  be* 
bnjeniger  aber  einen  noeb  mannigfaltigeren  ^u?en  ab  J&eilraittcl  gc* 
rubren.  Sie  ^&(ütben  unb  ©alnen  mebrerer  ^an^tn,  oorjügltcb  fol* 
i)tTt  bie  in  ben  beifeflen  £änbern  n'ccbfen,  finb  am  gemöriretc^fien,  ba* 
»er  toir  auc^  t»onuglic(>  3mimtMüthe*,  ©erjärjnel!en ,  Wutternelfen, 
ivarbamomen/  ^fetfer,  oerfebiebene  Birten  oon  ßimmtrinben  am  C\iin* 
Dien  al$  ®etvöne  erbalten;  boeb  ftnb  aueb  unfre  eignen  gänber  an  ge* 
»ünreieben  ^jianjen  nirbt  ganj  arm;  ^orianber,  5lni^  Senkel/  Mm* 
mel,  3ngber  u.  f.  m.  geroäbren  angenebme,  ben  Wagen  ianft  reijenbeja^ 
föne  |u  mannigfaltigen  ©peifen  unb  ©ebÄcfen.  ©a^  ©al,,  aU  ein  mU 
ncralifcbe^  ^robuFt ,  i(l  ttol  eine  Söürje ,  aber  fein  @en>ürj  ju  nennen, 
ba  e^  weber  bem  Gbarafter  noc^  bem  3njecl  ber  ©erofirie  entfpriebt 

»cipürjinfeln  ober^^luef en  beißen  im  weitern  ©in««  aOc 
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3nfeln  in  bem  grogcn  <M)ioclagu$,  ber  ftcfr  *on  borgen  nacf)  Slbcnb 
iwifcftcn  sfteu  =  ®uinca  unb  <jelebe$,  t>on  Mitternacht  nacf)  TOa* 
tag  jwifcJjcn  <£  l>  i  l  o  l  o  unb  £tmor  auäbcbnt  unb  eine    enge  befann* 
tcr  unb  unbekannter  SilanDe  enthält.  (Sie  finb,  wie  e$  febeint,  burdj 
<£rbbcbcn  unb  $cuerauöbrücJ)c  pon  ^eu;©uiuea  getrennt  Würben,  unb 
man  ftnDet  nod?  SöulFanc  auf  einigen  berfelben ,  roie  $.  35.  einen  febr 
Dcrbeercnbcn  auf  $crnate.  Verborgene  flippen,  ©anbbänfe  unb  Um 
tiefen  machen  bic  ©c&iiffa&rt  in  Diefem  3nfelmeere  febr  pefabrlicfc.  Sie 
£üje  ifr  im  ©ommer  febr  grofj,  in  ben  SKegenmonatcn  Die  £uft  febr  un* 
gefunb.  Ureinwohner  ftnb  Die  £arafora$  ober  SUforcn,  ein  fülle*  93olf, 
faft  auf  alleu  Oftinbifcf;cn  3nfeln.  Die  «TOalat>if«*c  ©praetyc  ift  bic 
bcrrfd&enbe  auf  ben  TOelucftfd)en  gnfeln ;  c»  gibt  aber  auc!)  mele  55c^ 
wobner  t>on  ©inefifdKr,  3apanifcbcr  unb  Slrabifcber  Slbfunft.  $1» 
t)ie  qjortugtefen  im  Sabre  j5h  unter  Antonio  be  Slbreu  unD  Jranj 
©errao  Die  Volliefen  entDecf ten  /  waren  bie  Araber  bier  fcfjon  angcfic* 
bclt  unb  bureb  ft'c  war  bic  $M;ammcbanifcbc  Religion ,  bie  aber  fct)r 
mit  £cibentl>um  t?ermifcl;t  blieb,  ^errfebenb  geworben.  3)ie  (Sinwobncr 
würben  pon  ben  tyertuqicfen,  bic  auf  biefen/  poii  bem  @i$e  Der  obern 
söerwaltungäbeb&rbc  (©oa)  fo  entfernten,  3nfeln  bie  empörenbflen 
©räucl  verübten,  bart  gebrüeft,  unb  eben  fo  bart  be&anbelt  t>on  ben 
£ollänbern,  bie  ben  Ertrag  bc$  23oben$  für  fieb  benufeten  unb  feit  mebr 
ab  i5o  3abreq  barauf  bebaut  waren,  ben  freien  Slnbau  beweiben  iit 
jjinbern,  jebem  SBerfucbe,  9)?anufafturen  anzulegen,  fi>  wie  jeber  2lrt 
t>on  Vcrbefferung,  bie  bem  S>olfe  bie  ©egcnflänbc ,  woran  t$  Wanqtl 
litt,  bätte  perfebaffen  Bnnen,  (id)  su  wtberfefecn.  £)en  9>ortugiefen  Mteb 
i>te  £errfcf>aft  unb  fafl  ganj  ber  SUleinbanbcl  mit  ©ewürjcn  bi$  iu  2tn* 
fang  be$  17.  3abrbunbertf ,  wo  bie  £ollänber  biefe  einträglichen  $c|i* 
jungen  ihnen  entriffen.  £>it  neuen  Herren  befafen  fie  bitf  jum  jjabr 
1796,  aü  bie  <£nglänber  bie  £ollänbifcl)cn  ??iebcrlafiungen  auf  ben 
ffltfblutfen  fic&  unterwarfen.  ^m  ^rieben  oon  Statten*  würben  |te  jwar 
iiuücf  gegeben,  aber  nacb  bem  wieber  auögebrocbcnen  (Seekriege  oon 
neuem  (am  19.  gebr.  1Ö10)  eine  leichte  Eroberung  ber  ^Britten,  welcbe 
fie  jebod)  nacl)  ben  örcignttfen  pon  1814  <»»  ben  tfonig  ber  ^ieberlanbc 
jurüct'gcgeben  hoben.   £>it  größten  3nfcto  biefe^  5lrcbipelagu^  |mD: 
ileram,  ©ilolo,  Simboina,  Simor  unb  Q3anDa.~—  %m 
engern  ©innc  führen  ben  tarnen  aSolucfcn  nur  bie  fünf  Snfdn 
Remote,  Sibor,  93?otil  (9)?otir),  Wafc^ian  unb  ^afcbiijn, 
bie  eigentliche  ^eiijtatb  ber  ©ewünbäimte.  Sie  beiben  erflen  |tnö  bie 
Aromen,  unb  noef)  jeBt  fbäcl)(l  auf  Deufelben  bie  be(le  2lrt  t>on  OTuS* 
fatnußbäumeu  unb  ©e wür jnelf en.        aber  bie  fyoWtitott 
ungefähr  26  3af>rc  im  ^5e|Ue  ber  Wolucfen  unb  btö  au^fd;ließenben 
^anbcl^  mit  ©ewürjen  geivefen  waren.  fant>m  fie  e^  bequemer  unb 
*ortI;cill)after,  bic  ©ewünbäumc  auf  bie  füblic&cn  Snfclgruppcn  sHm* 
boina  unb  95anba  ju  t?erpflamen.  3m  3al)r  i63tt  warb  mit  bem 
Könige  i?on  Scrnate,  ber  ihnen  unterworfen  war,  unb  ben  übrigen 
f  Uincn  3nfelbel)crrfctyern  ein  Vertrag  gcfchlorfcn,  worin  beflimmt  wuroe, 
la$  alle  ©cwüribäume  auf  ben  tbnen  jugehbrigen  3nfeln  ausgerottet 
unb  nie  wieber  folebe  gepflanjt  werben  feilten.  ^)em  ^bnige  unb  bem 
Slbel  ju  ijernatc  unb  ben  übrigen  gürfien  warb  ein  3abrgelb  bcjablt^ 
weld)e^,  ungeaebtet^  einer  zweimaligen  Erhebung,  im  ©anjen  noc^  nicht 
18,000  £baler  betrug.  Um  bie  Befolgung  blefe^  55ertragc^  liebem, 
legten  bie  J^ollänber  brei  tfarfe  geftungen,  Oranien,  J&ollanb  unb 
Sßilbelm (labt,  auf  ber  3.nf^l  Äcmate  unb  etwa  neun  anb'ere  auf 
b»x  übrigen  (Silanbcn  an.  %a\)xU<b  wurbeft  auf  birfen  3»f^n,  fo  weit 
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fe  SDälDer  unD  wilben  £biere  Durchdringen  erlaubten/  Die  tv^ct 
ufgefchofTcnen  $ewürjbäume  ucrtilgt/  unD  um  Darfiber  $u  wachen  unD 
cn  ®cf>lcicbbanDel  mit  ©ewürjen  tu  bcrböteto,  bereifete  Der  (BouiMirncur 
on  SJmboina  mit  einem  (Befchwaber  von  20  bi$  5o  ©chiffen  in  einem 
rachtt>olfcn  Sfuftuac  fein  @ottt>ernemcnt.  9Jber  ungeachtet  aller  Diefer 
Soriicfctemaßreaclri  würfen  Die  ^ewürsbäunte,  Da$  eigentümliche  £r* 
eugnifc  Diefcr  (fitanDe  fiberalf/  ivobin  Die  @ewalt  Der  J&ollän&cr  nicht 
ringen  fonnte,  unD  Die  SnglanDer  trieben  einen  beträchtlichen  ©cblcicb* 
anDel  mit  Den  geDrücFtcn  3"tWcwoi)ncrn.  Sic  53ertilöung  Der  Öe# 
oürjbäume  unD  Die  ©förmig  Deö  ©cbleicbbänDcfö  war  Daher  Der  ei- 
tcntlccf;c  3»ccf  Der  bcfefrighfn  9viebfrlaj7iingen  auf  Sernöte  unD  Den 
ibrigen  eigentlichen  $?olucfen,  wo  jene  Säume  urfrrimglici)  ohne  alle 
rfuge  nniebfat.  ffiton  fanb-jicf  $war  t>iel  ©blDjtoufr;  aber  Die  £>er* 
valtungsFoffen  Der  9?ieDer(affung  brachten  jährlich  einen  baaren  3>crlu(l 
^ett  5G0/000  £balern,  Der  freilich  Durch  Den  unermeßlich  reichen  Slllein* 
*anDel  mit  ©cn>tir$en  fciclfälflg  erfeat  warD,  —  Sie  9)?olucFifcr,en  3n* 
'ein  ftnD  übrigen^  im  Der  9?ntur  fehr  Färglicb  begabt ,  e$  fehlt  ihnen 
,um  £beil  an  Gaffer,  untf  fie  miljfen  SKeitf  unD  anDerc  febensbebürfr 
\\fit  tnm  Der  Snfcl  (Sclebetf  holen.  Sie  ftachtbeile  Des  Söafferniaiww 
irleichtert  $um  £beil  Der  bäufifg  warhfenbe  tfoFutfbaum,  Deffen  jrßeftte 
:ine  teichlich  nährenDe  Seuchtigfeit  enthalten.  ~  Sie  Gruppe  Der 
5(mb otttain fein  befleht  au$  eilf  Silanben,  tum  welchen  Wmböina 
Die  miebtigfie,  aber  nicht  Die  größte/  unD  Der  Jpauptfiß  Der  .OollänDifthett 
^ieberlaffungcn  auf  Den  WolucFcn  i(t.  Qluf  einem  gläcfccnraum  t>on 
20  Q.  teilen  hat  fie  24,000  ©nwobner.  Sie  3nfel  wirb  in  Die  grb* 
ßere  unD  Fleinere  £albinfel  abgeheilt.  2luf  Der  erfreu  Hälfte,  £itou, 
haben  Die  £ollänDcr  5  gertf;  auf  Der  füDlicben  kleineren/  l'ettimot 
genannt/  liegt  Datf  gort  Victoria/  welchem  Der©iB  Des  (9out>crneur$ 
ift.  Sie  93efaBung  ifl  600  ^ann  jfarF.  2luf  Der^anDengc,  welche 
Die  £albmfel  wbmbet/  liegt  Die  geftung  5)?tDDelburg.  Sie  3nfet 
ifr  gebirgig/  mit  angenehmen ,  fruchtbaren  Sbäleni/  hat  aber  ungefunDe 
£uft*  Sa*  t>or*tfglicbtfe  (£r$eugniß  i(t  Der 'öewürjnelFenbaum, 
Der  hier  unD  auf  einigen  benachbarten  ^nfeln  in  4000  (Härten  gebogen 
wirb,  t>on  welchen  jcDer  125  Säume  enthält.  —  Unter  Den  £oHänDi* 
fchen  Sefehlebabern  machte  fieb  befenber*  ©chagbeu/  Der  1696  ftarb/ 
um  Slbcina  wDient,  inDem  er  t>iele  23erbeiJerungen  in  Dem  Slnoau  ;?nD 
Der  Wartung  Der  ©enmrjnelfcnbäitme  einführte,  deinem  Seifpiele 
folgten  Die  fpätern  33efeMäl)aber,  unD  Die  Pflanzungen  würben  nach  unD 
nach  fo  regelmäßig,  fo  febön/  Die  guft  fo  angenehm/  Daß  Die  (DefuuDfcett 
Der  SetDobner  eben  fo  fehr,  alt  Der  ^ortbeü  Der  ^oUänDifchen  -öaif» 
Del^gefellfchaft  beförDcrt  warD.  Sie  OfttnDifche  ^anDel^gefellfchaft  hatte 
fehr  umfiänDlicbe  fflerfd;rifttn  über  Den  Slnbau  unD  Die  Wartung  Der 
©etuür$nelfcnbäume  gegeben,  n»ot>cn  bei  barter  ©träfe  nicht  abgewichen 
werben  Durfte.  3n  neuern  peiten  bat  man  auch  Den  TOitfFatnufjbauffl 
Ivier  anoepflamt/ Der  gut  geDcil;t.  Qluch  liefern  3lmboina  unD  Die^ach^ 
barinfeln  ^tatfee,  JucFer,  SXetf/  ^oFoenüffe,  TOanDcln,  Sabaf  unD  fchö* 
nc  ^oljarten.  Unter  Den  übrigen  ju  Diefcr  öruppe  gehörigen  3nfe(n 

•   •      •  « 

*)  0(15  bie  !8ewot)ner  t)6ti  temdre  im  i6tcn  ^rlrnttDem  mit  Den  fyott 
tUfliefen  in  Äricfl  fltmthen  f  verbrannten  fte  ade  ©ewttrjbäume  /  weie^« 
bie  eroberunA5frirt>tiflen  Sremblinge  JU  amen  ßelocft  Ratten ,  mit»  loflen 
(?d)  in  bie  ©ebirge  wnb  QBnflen.  ©fe  Stfdje  ober  bünate  ben  QSoben  fo 
febr,  baf  in  einioen  3«breH  mebr  w«ti>fen/  aü  bie  3nfti  )e  a«' 

trogen  Qattr. 
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finb  ^oiirmoö/  mit  beut  gort  &uurtffabe,  unb  9?u{fa-£auf 
(mit  4000  £imvebncrn)  fel>r  nelFenrcidj,  mit)  vicrant  (mit  Gooo  Sto 
n?o.bnern)  liefert  fcfcBnctf  <£bem>olj.  —  £>ic  Gruppe  Der  ^anba^n« 
fei«,  Die  (üblichen  Der  Schieten,  befreit  au*  mehr  ak  40  gilanben, 
t>on  tjefefag  aber  nur  6  bewohnt  finO.  (sie  haben  einen  fanbtgcn,  jum 
£l)Ctl  feigen  tmb  unfruchtbaren  SBbDen.  £nupicrjeugmj}  ifr  Der 
röu&atmtpbattm.  Slucb  liefern  fte  (?anbelbol$,  0)iant>c!n  unb  tfofcfc 
nüffe;  aber  fie  baben  weber  C>3cerail)cl>au  nodj  SBiefattebe.  Unter  ben 
57G5  (Einwohnern  fmb  1700  @flat>en  in  57  ^flanjungeri.  &cr  £olläiibifch 
«Befehlshaber  wohnt  auf  Der  eigentlich  fogenannten  3nfcl  ^  a  n  D  a  rl^cr 
«Poula*  (3nfcl)  0 c c t r a /  Die  eine  gute  Stbebe  bat/  unb  Durch  bic 
ictöcj?  Sottö  Otaffciu  unb  $3elgica  gebeert  wirb.  £ie  nur  binch 
eine  fcbmalc  Straße  001;  jener  Getrennte  Jnfel  £antoir* Q3anba  tfr 
Die  größte  ber  ganjen  ©nippe/  unb  eräugt  bie  weiften  tyhiitQtnujft,  bie 
I>tcr  in  54  ©arten  waebfen.  5>ic  übrigen  ^nfcln  ftttD  Fleincn,  aU  biefe 
beiben.  3luf  $oula*$W,  wo  gar  f ein  &rin>watTcr  i\t,  waebfen  biebefren 
fflluofatnüffe.--  ©oenong*2Ipi  (im  93?alai)ifcf;cn  Beuerberg)  ifr  3940 
gu|  über  ber  SÖ?cere$rTäcf;c  erhaben  unb  \  \  einen  furchtbaren  Halfan, 
beten  bäujtge  2Uutf.rüd;e  bie  benachbarten  Unfein  mit  SXfc^c  bebetfen 


ter  öolj  bauen  unb  .ftalF  unb  gieret  brennen  müffen.  &ic  Äaffcll: 
auf  be«  $5anba*  Unfein  waren  wäbrenb  bc£  frühem  JpcKänbifdjen 
33cfifce£  gut  befcfiigt,  unb  um  bie  Annäherung  fetnMic/>cr  eebiffe  unter 
£o!(änbifcber  Jlagge  $u  t>erbütcn,  lag  rings  um  bie  Äüjic  fteto  ein  0e* 
fcfnvaber  fleiner  ®d>iffe/  batf  jebe*  frembe  S«brjeug.anbielt,  imb  untere 
fuci)te,  weber  eo  Farn,  wohin  cä  wollte  unb  rbic  flarF  c$  bemannt  war. 
5>ic  95efß?ung  war  zahlreich,  aber  ibr  2oo$,  bei  beut  l>errfd)enben  ffiton« 
gel  an  Lebensmitteln/  febr  elenb.  ©ecbtf  «Monate  lang  Fonuten  ftcftrfj  mit 
<Sd)tlbFreten  reieblicb  nähren ;  aber  außer  biefer  Seit  fdjäfcten  fie  heb  gltief* 
lieb,  wenn  fie  juweilcn  einen  magern  Scfcb  fangen  Fcnnten,  unb  mußten 
Dft  £unbe,  Jiarjen  unb  anbere  ähnliche  £biere  effen,  bie  ihnen  in  bie 
Jpänbc  fielen.  Butter,  ftcitf,  gebürrte  gifdjc  unb  anbere  £cbensmittel 
Famen  t>on  93ataüto,  waren  aber  ju  tbeuer,  als  baß  ber  (gelbat  ficb 
hmit  bttdänglicb  hatte  t>erforgen  Fbnnen.  2>ie  (Singebornen  waren, 
md)  ber  edjtlDc'rung  ber  £ollänbcr,  fo  graufamc,  treulofe  $?cnfcbcn, 
baß  bie  OptnDifc()e  0efellfcr)aft  um  ibrer  eigenen  Sicherheit  \\>iUtn  fid> 
ßtn&tbmt  far>/  fie  auszurotten,  unb  eine  Volonte  nad)  $3anba  $u  fenben. 
ibiefe  ^olonifien  aber  beßanben  auß  ben  fd)änblid?(lcn  TOenfdKn,  bie 
fonfi  nirgenb^  fortFommen  fonnten,  unb  frol)  waren,  \)kr  m  leben.  S 
J&ollänber  in  Satai?ia  nannten  baher  £antoir«^öanba  gewöhnlich  bie 
gucbtbau^infel.  5)ie  ©arten,  worin  bie  WtieFatnußbäume  gebogen 


oic  befti^en  Söinbe  ju  fcf;üt?en,  welken  Die  3nfel  auögefci|t  i(l.  in 
Diefen  ©arten  fmb  fret^  (gjflat'eit  bcfcl;äftigt,  wclcbe  ben  5$oben  r?(n 
I)«ltrn/  unb  bie  t>on  felbfl  abfallenben  Jrüc&te,  wclcbe  für  bie  Dollfom^ 
menflen  gehalten  werben,  auflefen  möffen.  £)ie  Sigentnümer  Der  sj3rlan* 
jungen  mußten  baii  aeemtete  ©ewürj  gcaen  einen  feb'r  geringen  ^rei^ 
an  Die  ^oliän&ifd^ödin&ifdje  ©cfeilfcbaft  aboeben,  weKbe  tbnen  Dafür 
ihr  Lcbenäbcbürfnif/  ben  fterä,  tbeaer  DcrFaufre.  —  5>ie  ^aupternte  ifr 
tom  3uni  bi^  ftuguft;  Da  biee  aber  bie  Seit  \%  wo  beftige  ^e^engüile 
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it  <Stufm«M'hbcn  beßfeffct ,  fcflr  häufig  finb,  fö  werben  eft  reife  unb 
xttift  grüd>te  t>urcf>  einanber  im  ben  Räumen  abgeworfen.  2>ie  unreü 
n  finb  inbejj  nfc&t  ganj  unbrauchbar;  man  legt  fie  in  £u<f er,  unb  er* 
ilt  ixtbureb  ein  oortreffltcbe*  (ätenferr.  Q5ci  biefer  er(lcn  Srnte  ge* 
innt  man  nicht  t>iel  SWutfotblütbe,  weil  bicef  ©ewebe  bann  noch  jtr 
jnn  ift.  3m  Woocmbcr  ift  Watblefc,  luobci  nur  böllia  gereifte,  aber 
id)t  t>ie(c,  grürf»tc  gefammelt  werben.  3w  Stpril  werben  Die  Zäunte 
od)  ein  *Ü?al  abndefen,  unb  man  fammelt  aUbann  bfe  fcb&nficn  Wiffi 
nb  t>ie  hefte  Sölfitbc/  weil  ist  jener  ?eit  bie  Söäumc  weniger  belabe» 
nb/  unb  niebttf  ton  fthttmmcr  Witterung  §u  leiben  gehabt  haben.  — 
>te  befk  (Sorte  t>on  9Äu$Fatnüffen  wirb  i?acf>  Suropa  gefanbt,  eine 
t)ltd)tttt,  ober  bie  ©cittclfortc,  in  3nbien  berfauft,  unb  autf  Der  gc* 
itigfrcn  ba*  Ffrftlicbe  Sföutffatol  gepreßt.  SJtan  rechnet,  baö  bon 
oo,ooo  OWfcnbäumcn  auf  ben  TOoluclen  Mrlich  im  £mrcbfcfinitt 
00,000  <pfunb  helfen  gewonnen  würben;  txwon  Urnen  55o,ooo  <pfb. 
ad>  Europa,  i5o,ooo  $funb  m\r\>tn  in  3nbicn  berfauft  unb  Der  tle* 
crrcfl  warb  für  SDtifiiahrc, aufbewahrt.  2(n  ^utffatnüiJen  würben  iäi>r* 
ich  gleichfalls  600,000  ff.  unb  170,000  <pf.  55lütbe  geerntet,  wown 
ad)  Europa  23o,ooo  Bf;  sftfiffe  uno  100,000  <pf.  $Müt!,*c  Famen.  %)a$ 
lebrige  warb  für  Den  9?otbfal(  aufbewahrt,  ober  auch,  wenn  retcf>ltcfie 
£rnten  bic  SBorrätfet  |U  fehr  haften,  gaui  berniebtet.  ßchon  feit  mcb> 
ern  fahren  aber  würbe,  fowof>l  wegen  ber  Wachläfngfeit,  womit  man 
>ad  ©nfammeln  betrieb,  qU  wegen  ber  s£crwüfhmgcn,  bie  ein  t>cfrigcr 
Drfan  im  $ahre  1778  anrichtete,  weniger  gewonnen,  unb  im  3«W 
1796  würben  auf  ben  $Banba#3nfeln  nur  i63,256  <pf.  Wulfe  unö 
K7/770  Vi  TOutfatblüthe  geerntet.  R. 

©  c  w  ü  r  j  n  e  l  f  c  n.  Sic  ©cwütlncfFen  ober  ©ewürjnäglein ,  Mefetf 
)urc&  ganj  Europa  befanute  unb  gebrauchte  ©ewür$,  finb  bie  noeb  «n* 
jeöffneten  Q5lüthen  ober  93lütbcnfno$pen  eine*  Saum*/  ber  auf  einem 
^  btö  6  $ujj  hoben  ©tanim  eine  feböne  pijramibalifcbe  äronc  treibt 
Die  Blätter  (leben  einanber  gegenüber,  |mb  langgcfiielt,  ctf&rmtit  unb 
>en  £orbccrbiättern  tyniief).    3m  Wainionat  fproffen  bie  rbthUcben 
ölütben  $üfrbelwcif<  an  ben  £nben  ber  ^weiae  b<n>or.   3bre  ©lau 
uenfrone  b«*  t>ier  Blätter,  ber  Äelrh  ift  oier  Wal  getheilt  unb  offen; 
tit  fielen  ©taubgcfäjfe  ftnO  in  t>ier  Raufen  gefonbert;  bie  Srucljt  tft 
»ine  ^eere,  unten  jweifteberig  unb  ein  bis  iwcifamig,  3ur  gett  ber 
Keift  bat  fit  bie  ©eftalt  unb  ©r&flc  ber  Olit>e,  nach  3:h un ber g  aber 
wirO  |ie  fo  grofj  wie  ein  Hühnerei,  t>on  Sarbe  fAwarjrotb/  unb  begebt 
•urt  emer  bünnen  5^ebecFung,  welche  einen  ber  £Änge  nach  iweitbeiligen 
tfern  einfchlie^t.  5)icfe  grüchte  bienen  $ur  5ortpf!anjung  beö  Öautrt^ 
)aben  einen  fcpwachen,  ben  ©ewtirjnelfen  ähnlichen  ©rrud),  unD  einen 
Reichen,,  aber  lieblict;ern  ©efebmaef,  ber  etweu»  jufammenjiebcnb  ift. 
sftcrtt  nennt  fie  Wutiernelfem    53ie  unaufgebroeftnen  ^5lüti;enFno^pen 
coerben  Saturn  in  biefem  3ufrat^  abgenommen,  weil  fie,  wie  biet*  and) 
mit  anbern  ^ölüthen  ber  galt  i(l,  bann  bie  meifte  Alraft  haben.  s^enn  ftc 
gepflüclt  finb,  troclnet  man  fie  im  SKauthe,  woburch  fie  braunrotb  wer* 
Den,  unb  bringt  fie  bann  an  bie  @onne.  grifch  ift  \tst  ©efcomaef  ^tn* 
leiblich  brennenb.  ©ie  enthalten  i/5  M  iß  ihre^  ©ewiebtö  wafferbeU 
lec  ätbcrifcheS  Oel,  welche^  im  Gaffer  grb(itentbei:ö  unterfinft,  unb  tu 
nen  heftigen  ©eruch  unb  boebfr  brennenben  ©efchmacl  hat.  iöer  ©e< 
imirjnelfenbaum  wirb  in  feuchtem  s^oben  auf  2imboina,  £>ma,  Äonfr 
moa  unb  ^utfalanta  gebogen,  wo  er  aud>  urfprüuglich  einheimifd)  ift. 
€r  foll  aber  auch  auf  Sternate,  Sttarigcnm,  ütbor  unb  Weitguinea  wuD 
tu  jmben  fepn.  8(U  bie  Jjpollänber  inO|Tinbien  noch  fo  ui^tig  ware^ 
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büfi  fte  alte  ütriaen  Nationen  flkiebfam  t>crt.rÄ«ßtfn  /  „rotteten  fte  Die 
r  »DitacbfenDen  ^ctiuirjnclctiilännic  au*  unD  pfM$tai  ttMUir  auf  Den 

Saftttä»  Den  Wc&Saiifel  pftfa  Mo*  wföaffen,  aton  Die  Sronj 
i*fta  »alten  einige  f&Amm  ober  ©«meto  ut  erlangen,  unD  (egten  i-anut 

11  «V  aYngen  ifo<rf&  bannige,  »ofcci  Der  ©rmib  DerTOebtfitai 
lion  nübt  in  cer  Statur  Der  ßücfct  f&bfl  liegt /  fonDcm  eine  fratibc, 
Der  @a  ;e  tucl>t  natürliche  «roß  nun  {am  ivar  fco pennen  nur  cm 
fleivnnaened Kucheln  ein  IfcMbe*;  Da*  Der  £agc  ber  »erfwi  mc&t 
anaemcffai/  M&w  *wc&  Mer2ftfle  frewbe  Kuerfi*t  (Krwrgtt 
Kracht  »orten  iff.  3fi  tea  dürften  mtffl  wtf  ©eircungene  alUmei  eine 
ttnaoantbntt  äBiffuug  berrurbruigcn,  weil  Die  ®egen(?äiräe  DaDureb  un* 
feie  «Sorfieltonflen  im*  grftytungcn  über  Die  nptürii««! igoijcn  »nb 
^irfSnatn  beleiDiaen,  unD  nxil  Die  befonbern  »tficfticn  öcd  jtunftfcrl 
au  bcutlieb  baraitf  l)crDoruiu!?ten,  9ibj7e&tcn ,  Die  er  nc$  Dem  ge^Mm* 
ließen  fcattfc  Der  SRatttr  «fiftt  erreichen  Fcniite.    Ö  ftnDet  Dai)er  eine 

Hibben  WuarD),  würbe  Den  &,  ÖRai  i757  }u  ^utne»  in  <gur. 
reo  aeboren.  £r  erfuhr  in  feiner  #fobbcit  alle  ilcbel,  Die  an*  einer 
fräneiicDcn  (Ecnfiitution  entringen,  miD  nur  Die  järtliefic  feorsralt  KM 
ncr  unwbeiratbetcn  Xante,  Marina  Korten,  erhielt  i?>n  Der  2Bdt. 
SRacbDem  er  juer(l  Mi  einem  Hauslehrer  unterridnet  roorben,  befuebte 
er  im  %  vyAq  Die  Beftmtnfterfcbule,  unD  ging  &on  bier  1752  auf  Da* 


Siefe*  (Sreignip/  febiäte  ibn  fein  SBater,  ein  angefebener  ©utobefiPer, 
itacfi  £aufaime  ju  einem  aufgegärten  reformirten  <8ei(ilicöen/  jJiameiti 
ak&täarb/  Der  ifcn  betvog,  3754  lvieber  jur  protcftantifcnen^trcM  ;u* 
nichufebren  unD  ju  £aufanne  *u  eonimuniciren.  ,  (Sein  STutentbQlt an 
tiefem  Orte  Dauerte  bti  *um  3-  ^  «nb  war  ihm  in  icbcr  9iiict|id{t 
con  Dem  cmfebicDcnfren  duften.  ©<im  .©efunbbcit  befefhgte  ftcf>  t>elU 
fonmicii/  unD  *cn  Dem  »ugenblief  an  machte  er  lit  fcftncltflcn  unD  be* 
wunDermtoürDigften  Sortfcf;rit«.  »cfonbert  befebärtigte  il>n  Da^etu» 
Dium  Der  8r«iij&fifel;en  unD  £ateimfcbcn  Älaflifcr  unD  Der  öetcbicb^ 
in  ivelcDer  feiffenfdbaft  er  frub  eine  entfc/)ieDene  Steigung  gefaßt  batte. 
3na(eiet:  öffnete  ftet)  fein  J&cn  Der  ^iebe;  Die  Softer  M  f^xxtxi 
eurefiob  1«  graffp  auf  Dem  3ura  feiTette  ibn  önreö  tocbonbcit  unD 
^eiftesbilDung,  unD  er  roürDc  fie  gel.eiratbet  ()abeit/  (  wenn  er  Die  ^in- 
Billigung  feinet  23ater*  ^ttc  erlangen  tonnen,  gerne  eeUebte  n?urDc 
fpäter  Die  Gattin  M  berühmten  Oiecfer.  ^er  rmt  öioben  ranD  in 


bettleonareg  annehmen  robbte;  allem  feinc  fiebftngönciaang  blieb  Dai 
©tubtren.  3m  3.  i75o  erfcf;ien  in  Sran$5|ifcber/  unD  frater  auel)  t« 
enalifd)er  @btadbt,  Hin  Kwai  ?nr  l'eaHe  de.la  Utterature,  SiU  aber 
balD 


einer 

übernahm 


legte  er  \iJ)  mit  neuer  ^unterfeit,  Uüt  neuen  fertaSrangcn  mancf;trlei 
5lrt  unD  mit  ocrdätficr  ©cfimDbeit  n?ieDcr  out  Die  ^nteni^atten. 
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blatte  ivt  mebreren  bi(!orifcf>en  Sßerfen  befrfiäftigfen  tfm,  aber  eine  Steife 
unterbrach  Die  2lu$fübrung  Dtrfelben.  <5r  bcfiicj>fc  Jranfreicft,  irnb  f  am 
im  Januar  1763  in  fyaritf  an,  genoi*  bicr  Detf  Umgang»  Der  berüMnte* 
flen  Männer  jener  Seit,  unb  begab  \ith  oon  Da  naej)  £aufanne,  n?Dfc(bfl 
er  bis  *um  Slprtl  1764  blieb,  ©arauf  trat  er  feine  Steife  m$  Italien 
an.  £ier  war  e$,  rco  am  15.  Oetober  1764,  alt  er  in  9?aebDenfen 
verfunfen  auf  Den  Jrümmern  De3  .tfai>itol*  fa$,  ttäbrcnD  Die  9J*&n:be 
im  ehcma(t0fii  £eutpel  Des  Jupiter*  Die  $>cfper  fanden ,  ein  plfrfcltcber 
©ebanFe  an  Die  einzige  £errltcbfe*t  Dieser  wcübebcrrfitenDen  <5taD*t  unD 
jcijige  SSerftmFenljeit  feine  ©eelc  burbleucfitctc  unD  in  fein  ^niitxftti 
Drang.  JDamafS  fühlte  er  ftcb  |u  Dem  £ntfci»f«j}  begeifert,  Die  <9c* 
fcf>td>tc  De*  Untergang*  Des  ffiömiftfen  5Keic!>^  ja  befebretben.  9*ad)* 
Dem  er  noeb  Neapel  aefeben,  fam  er  im  Juni  1765  narl>  SnglanD  $u* 
rücf.  (Er  Diente  norfreitie  furje  Seit  als  dberjittei!tenant  in  Der  <fla* 
tionalmilij,  aab  inbej},  Der  3erjlrettiin<ien  ©jfttaten/tonDeS  müDe, 
unD  ju  Den  fanfttren  9kf$Afu$Mgen  mit  Den  föiifettftyaftett  mächtig 
fcingejogen,  Diefe  (stelle  balD  wieoer  <wf.  3unäd)|*  fcfjricb  er  Die  <#e* 
frf>tcft^e  Der  ©cbwei;,  Dernicirtetc  fie  aber  ungearbtef  .Oume'S  Beifall,  Da 
Rc  ibm  balD  fclbfl  niebt  genügte.  <£eit  Dem  %  176B  begann  er,  bttrd> 
©ammlung  t>on  ÖRattriawen ,  feine  9ttarif<$t  ©efcbicöte  t>orjtibereitcn. 
©ebrn  Durcb  feine  iugenbltcben  ©tubien  mit  einem  refeben  9&>rratl)  Da-1 
bin  eiufdjlagenDer  Äenntniffe  ai^gcröjlet,  wmebrtc  er  ihn  noch  burefr 
uncrmüDcte  teettlre.  gm  3.  1770  (larb  fein  *8ater.  Siicb&em  er  feine 
ßfonomtfeben  Serbäftniffe  geordnet  batte,  ging  er  na*  Bonbon ,  wählte 
Diefe  Statt,  alä  Den  >))htteipun^t  De*  aclebrten  SSerFebrS,  *u  feinem  be* 
ftänbigen  äöobnort  unD  beiann'nnn  fein  unfterblid;cö  flöerf,  melcbe* 
itacb  feinem  anfängltcben  tylm  mit  Dem  Dritten  SSanDe ,  Der  bis  *um 
Untersänke  De*  rocjHkben  di'omifötn  Wtitbi  gebt,  enDigen  folltc;  er  ent* 
fd/iojj  Mi;  inDef*  fpätcr,  t$  bis  jum  Untergang  Des  morgenlänDifcbeti 
fiatfertbtttttJ  fortjufe^en.  2>a  ttutt  aber  Der  Stufcntbalt  in  Der  £aupt* 
ftaöt  jü  tollfpielig  würbe,  twliefj  er  Diefelbe  unD  begab  fteft  ju  feinem 
greunDe  Sc^ersun  nacb  Saufanne.  £icr  früllenbctc  er  im  3unt  17B7 
Den  feeb^ten  itnö  legten  s^anD  fetue^  unflerblieben  SBerfiJ,  unD  reifete 
Darauf  nacl)  £nglani>",  um  Die  festen  33änbe  DeiTelben  felbft  Dem  X)rucf 

JU  ftbergtben.    &  ftll>rt  Den  .'iitel:  Hlstory  of  the  decline  and  fall 

cf  the  romun  empire,  6  Vol.  4.  Qtibbon  febrte  hierauf  roieber  naeft 
feinem  geliebten  Stufentbalt  bei  faufanne  jurüef ,  m  er  in  ungeft&rtet 
rhilcfopl)ij:b<r  lebte.  Site  aber  Die  ßraaj&fifcbe  XcDototion  ibrcii 
(Jtn^ug  aueb  auf  Die  ©cbweti  ju  erflrecfen  anfing,  maebte  er  im  3abrc 
17^3  abermals  vtt^eife  nacb  (EnglanD  unD  parb  Den  16.  ^an*  1794 
au  ^onDcn  an  einem  t>efttQcn  Unfall  t»on  TOagengicbt.  €r  felbft  glaubte 
feinen  £oD  nicl>t  fo  nabe,  tinD  unterbtelt  ftcb,nocb  Den  leinen  5lbenD 
mit  einem  feiner  vertrauten  §reunDe  über  Den  tob  unD  Die  SortDauer 
r.arf?  Dem  4oöe,  «nD  beftimmte  Die  mabrfrbeinlicbe  Stauer  feinem  2cben^ 
n?d)  auf  j3  bvS  14  c^«bre.  €r  hinterließ  Feine  naben  v£rben;  feine 
fefibare  BiUbttcl  ffePcinem  iunaen  ©cbmetjer,  ^amenö  ^öur»,  ju/ 
Den  er  liebte  unD  mit  ftcb  naeb  £itglanD  genommen  hatte»  Stüter  ein 
gtaar  Beine«  Triften  beftBen  ivir  t>on  ©ibbon  noeb  feine  @elb(?bio* 
grapbte  in  2  55änDen.  TOattbtiTon  gibt  in  feinen  Briefen  folgenDe  in* 
terejfantl  ©cfttlccrung  Don  ®ibbvn :  vgein  Sleußered  (>at  t>iel  5luffal(en* 
De$.  &  i\i  grup  unD  oon  ftarfem  C^licDerbau,  Dabei  etroa*  unbebüljlic^ 
in  feinen  ^eive<yingcn.  ©ein  ®eficbt  ifl  eine  Der  fpgtnanten  Pb9l«>g* 
nomtfe^en  i£*rfe)einungen,  wegen  Des  unrWtigen  Serbdltniffe^  Der  ein* 
feine»  £\)ti\t  jum.^anjen.   2)ie  *2lugen  finb  fo  flein,  D«^  fi«  mit  Der 
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boben  unD  präcbtig  gewölbten  (Stirn  ben  f>ärtcflc»  tfontrafl  machen. 
S>\t  etwa*  (rümpfe  *ftafe  »erfebwinbet  fafi  jtvifci?ep  Den  darf  bersorfpnn* 
acnDen  s3acfen,  unb  bie  weit  berabbängenbe  tlnterfeble  maebt  baä  an 
Sri)  febon  febr  länglicfie  Ot>al  be*  ©eficbttf  noch  frappanter,  llngeaeö* 
tet  Meto  BttW8dm«ltoWt  bat  ©ibboif*  Splwfiognomte  einen  autferor* 
tettUc&cn  gttJbrttd  ton  aßörbf,  unb  ffinbigt  beim  erffcn  «htf  Den  tie» 
fen  unD  fdjarf  finnigen  genfer  an.  Wcf)t3  geht  über  ba*  pciffoolle  Jener 
feiner  Slugen.  Gibbon  bat  gan§  ben  £on  unb  Die  Wameren  eine«  ab* 
aefcMiffewen  SSWimanne*;  $  GmWU4j  fpn*t  batf  Srambfifefte  m;t 
fitotani  unb  bat  (ein  Phänomen  bei  einem  gnglänbcr;  fa(t  Die  gtt* 
fpraV  eine*  Varifer  ©eierten,    £r  b&rt  fieb  mit  Wohlgefallen  unb 
rebet  langfam,  weil  er  jeDe  Abrufe  forafällig  tu  prüfen  febemt,  ehe  er 
fie  ausfpric&t.    Wit  immer  gleicher  SRuite  unterhielt  er  fitf>  wn  ange* 
nehmen  unb  unangenebmen  Singen ,  t>on  froren  ut\D  tragttcoen  93ege« 
benbetten,  unb  fein  ©efic&t  t>er*og        fi>  lange  mir  beifanimen  waren, 
ungeachtet  er  veranlaßt  würbe,  eine  Drollige  ©efc&td>te  \\i  erjablen, 
nid»  ein  eimtge*  Wal  im  Hebeln,   $n  feinem  £aufe  berrf  In  Die 
urenafte  tyünltlubfrit  unb  örbnung.  ©eine  Ueute  müjfen  Die  ©efebäfte 
beinahe  gur  betfimmten  Winnie  rerrieftten,  ober  |ie  laufen  ©efabr  xu 
abfcbiebet  JU  werben.    £r  giebt  tbneit  aber  aueft  felbp  Darf  SeifpieF. 
getn  £ag  ift  eingeteilt  wie  Der  £ag  be$  SCngelfäcöiifc&en  Ä&ni#  2t  U 
freD.  Wit  Dem  ©lodenfcblage  gebt  er  an  Die  Arbeit,  $u  $ifd;e  unb 
in  ©efellfcbaft,  unb  bleibt  in  feiner  tum  ibm  abbauten  £ebenölage  eine 
Minute  länger  alo  Die  ftflgcfe^te  Xagetaronung  eö  gemattet   fem  Sri« 
feur  würbe  oerabfebiebet  /  weit  er  einige  Minuten  nacb  (ieben  llbr  ranr. 

ein  ftlac&folger  fiedte  fid),  um  mebrerer  @id)erj)eit  willen,  einige  Wt> 
nuten  w>r  fiebert  ein,  ur\D  l;atte  gleid;e$  @ebtcffal.  >ftur  Der  Dritte,  Der 
mit  Dem  ©lotfenfcblag  in  Die  J^au$tf)üre  trat,  wurDe  beibebalren.  Wtt 
Der  £nglifcben,  Sranjbfifeben ,  (gpnnifdjen  unb  3taliemfcben  Literatur 
iß  er  befannt,  mit  Der  fDeurfcbcn  nid)U 

©ibeUinen,  f.  ©uelfen.  't  f 

©ibiebenftein,  ein  altes,  nur  noct)  in  einer  alten  Söarre  unD 
wenige«  Krümmern  t>orbanbene$ ,  auf  einem  feilen  unD  auf  allen  <£t\> 
len  ifolirten  Seifen  erbautet  35ergfcblo(j,  bei  Jpalle,  unweit  Der  ©aalt 
aclegen,  au3  Deffen  Senftcr  £ubwig  JLt  ber  (Stammvater  ber  £anb* 
grafeu  in  Thüringen,  im  u.^abrbunbert  bur<b  einen  uerwegenen  Sprung 
tn  Die  £aale  fiel)  au^  Der  ©efangenfeftaft  befreit,  unD  Daber  Den 
wen  Dee  ©prtnger^  ermatten  baben  foll;  wiDer  welcfte  C^rjählung 
icDocb  Die  augenfcbeinlicbften  Jweifel  iu  erbeben  ftnD,  ba  Die  Cntftr* 
siung,  in  welcber  wenigftenö  jeljt  bie  ©aale  t^orbeiflifi:/  einen  lolcncn 
©»rang  tttcr>t  geflattert  würbe.  Unter  Diefem  wü(len  vd)\ofit  liegt  Da^ 
große  3)orf  gleicbeö  ^amen^.  iöaö  £>omainenamt  ®\b\d>t\\fitin  tragt 
Jährlich  über  100,000  £baler  <pad>t  ein,  unD  erflrecft  feine  ©eric^t^bar^ 
feU  über  4  ©täDte,  58  Sbrfer  unD  4  freuerbare  Warfen.  . 

©tbrattar.  felfige,  mehr  al^  1200  Suji  über  Die  «weere^ 
HÄcfte  erhabene  Vorgebirge  ©ibraltar ,  t>on  ©Ktternadjt  nacb  Wittag 
eine'  halbe  Weile  lang ,  an  ber  breiteten  ©teile  ntebt  eine  balbe  gjigfr 
febe  Weile  breit,  überall  fteil,  bin  unb  wieDer  fenfred^t  (feil,  Durib 
Slatur  unb  Äunft  eine  unüberwinDltcbe  gefeung  Der  (£nglänber,  liegt  an' 
ber  füDlicbßen  ©pi^e  De$  ©panifc^en  Äönigrcir^  5lnDalu|ien,  unter  beut 


in  Spanien  714,  bei  Diefem,  unter  DcnlSölfern  De*>  3lltertbum^  unter 
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)cm  9Jamen  (Jalpe  btfatmttn  Reifen  iuer(l  (anbete/  unb  bte  an  feinem 
?uße  gelegene  @tabt  £eraflea  croDcrte ,  welche  tbren  tarnen  unftreitig 
>er  ntotbologifefien  ©aae  oon  ben  ©äulen  betf  £erFuie^  t>erDanft ,  tue 
>iefcr  Jfjeros  Der  alten  Söert  auf  biefem  unb  bem  gegen  über  liegenbeti 
Xfrifcmifc&en  Vorgebirge  <£euta  ftti  Scnfmal  feiner  an  jener  BSeerenge 
uenbigten  Slbcntbeuer  aufgehellt  baben  folf.    Ston  Dem  33erg  unb  JOcr 
Seftung  (Gibraltar  #  bte  njeft(te!>  neben  jenem  gelegene  ©tabt  unb  35ao, 
o  wie  bie  Slfrifa  t>on  (Suropa  fclmbenbe  Meerenge  ober  ©traße  be* 
lannt  worDen.  i5o2  entriß  fterbmaiib  IL,  .tfönig  von  (iaftilitn,  W\* 
jraltar  ben  Arabern.  i553  eroberten  biefe  ctf  wieder.  1462  belagerte 
abermals  ötinrid)  IV.  tum  ^aiitlicn/  unb  eroberte  *$  m<\)  mtit&iger 
Gegenwehr  für  immer  tum  ben  Ungläubigen.  ©ä$  fogenannte  Saffei  ait 
)er  *ftorbfeiie  betf  33erge*  unb  nad)  ^0?aurifcf;er  Bauart  voxmati  mit  \ 
5reifa4er  Stauer  umgeben,  ton  welker  aber  nur  nocl)  bie  oberfle 
datier  (tchen  geblieben  ift,  $um  ®djaw  Oer  ©tabt  gegen  öa*5  Belage* 
'img$gefd;ü$  fron  Der  fanbfeite  ber,  ffe!)t  noef)  ba  alfif  rebenbftea  £>enf* 
aal  au$  ben  Seiten  ber  Slraber.    £>ie  ©teile  ber  unterjlen  ^flauer  er* 
tillt  bie  große  Batterie,  jum  ©d)im  Dct5  mieb  «Korben  geriebteten  £aftte 
boretf.  5&>n  btr  ^weiten  $Jauer  }7nb  nur  nod> .  Die  lyunbamente  ftebt* 
>ar ;  ibren  N£laf|  baben  ^utnuwaarenbäufer  eingenommen.  (|r|i  <£arl  IV. 
ieß  oon  bem  Deutfc&en  ^ngemeur  ©petfel  bie  2!ltmaurifcf)hi  Seftungä* 
t>crfe  Der  sfteueuropäifcben  35efefKgung$nrt  gemäß  abänbern.  waebbent 
1700  Gibraltar  nebfl  ©panien  an  ben  5ran$öjifcl)cn  <prinjen  Philipp 
>on  2ln;cu  gekommen  war,  mußten  bie  ©panier  biefe  ffeflung  ben  4. 
2luguft  1704  bem  9rtttff<$Ctt  5lbmtral  ätooü  unb  bem  Crimen  ®eor^ 
>on?)arm(labt/faiferl.Selbma^cf)aHieutenant  unbäJteefbms  oon  Satalo* 
üen,  überleben,  welcftc  unerwartet,  im  Will  beffelben  gabre*,  öät  ©t*' 
>raltar  erfefcienen,  al$  ibr  Slngriff  auf  $5arce((ona  &on  bem  ©kefönfe 
Don  Jrance&o  bc  Velasco  jurnefgemiefen  worDen  war.  Wlipp  t>ott 
Äniou,  jum  ©panifeben  tfönig  altf  5ter  biefe*  *ftamen$  gefrönt,  lieft 
*m  12  October  1704  an  Gibraltar  mit  10,000  9Äann  unter  benr  Sttar* 
cball  be  *Bil(abarta$  oon  ber  i'anbfeite  angreifen,  wo  bie  ffeflung  burefr 
inen  fcöniclen  fanbigen  (Srbfiricf;  mit  bem  kontinent  jufammenbängt, 
w  ben  t£nglanbern  aber  fo  mit  ^Batterien  Defekt  Horben  ift,  baß  bie 
Lanier  biefen  £!>eil  berfelben  porta  de  fuego  ( ^euerfcl;lunb%)  nennen* 
BfibrtrtO  bejfen  fd;loß  ber  Slbmiral  WoM*  Gibraltar  mit  24  ©cfnffen 
>on  Der  ©eefeite  ein.  Saft  fd)on  auf  ba^  s2(eufer(le  gebracht/  erbielt  ti 
loch  ierttqcji  ©uccur*  b-tre^  bie  ^nglifc^^ollänDifcf>e  Jlotte  unter #bmira! 
feafe.  Som  10.  Wär$  1701  an,  wo  berfelbe  Slbmiral  bie  Jeffung 
ibermaB  t>on  ber  ©eefeite  entfeftte,  H6  2anbbelagerung^corpS  aber  oom 
^arf:t;all  i?on  Ztfö  cemmanbfrt  warb,  begnügte  man  fief),  Gibraltar 
{t>5  ju  blofiren,  bi^  1714  ber  Utredjter  Jnebc  unb  jwet  Sabre  barauf 
in  befonberer  Vertrag  (1716;  ben  (Jnglänbern  beffen  35efti5  g^arantirte, 
öon  nun  an  unterließ  batf  banbel^Iuge  unb  reiche  Snglanb  nic^tö,  wo^ 
mrcö  (Gibraltar,  ba3  55ollwer0  feinem  tKittclfänbifc^en  ^anbeB,  befon* 
ti$~t$  Walta  noefi  niebt  befaß,  unüberwinblicl;  §u  machen  fep. 
["a  aber  mit  Der  frtrdbtbarfeit  M  tylaM  Da^  3ntereffc  ©panienS, 
^cnfelben  wieber  ju  bekommen,  fid)  »ergrbßerte,  fo  warb  ben  7.  9)Mr$ 
727 eine  s^5elagerimq  begonnen,  M<i)t  bie5lnfunft  bt$  ^bmiralö  Xra* 
er  mit  n  .Vfrieg^Wirreu  oereitelte.  früher,  auf  bemJSongreß  §u  €am^ 
ra?,  l>atte  man  benfelben  3wecr,  boeb  ebenfalls  t>ergeblicö,  in  ber  @tüe 
0  erreteben  gefugt,    ©panien  bot  nunmebr  2  Millionen  ?Jf.  ©tcrlmg 
ür  Die  ^iebereinräumung  >e^  3Hagc*/  allein  umfonfl,  es  mußte  ftcf> 
ielmebr  im  £ra!lat  von  ©eoilla  1729  abermals  aücr  $lnfprücöc  \>U 
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geben,  Socfl  unterließ  cd  mcfct,  alle  (Einfuhr  in  bie  geflung  (treng  tu 
verbieten,  auc^  biefelbe  bureb  bie  immer  mel>r  »erffärften  Linien  t?on  ®t. 
SHod)  unb  »feejira  mit  ben  gorttf  ®f<  Barbara  unb  ©t*  gelippe  gän$* 
Itcl)  uon  bem  feften  l'anbe  abjufcbneiben.  Um  fo  leidster  war  e$  aber, 
t£inwobner  unb  ©arntfon  Don  ber  ©eefeite  t)tt  ;u  t>erprot>iantiren  ,  al*  . 
in  bem  Seifen  felbfl  ein  füßer  Brunnen  quillt ,  unb  in  ben  felfigen 
©reuen  Oer  Stegen  ftd)  $u  bem  reinften  Srinfwaffer  läutert  unb  (am* 
Hielt.  #übe,  (gcljafc  unb  gießen  fünben  unter  bem  (üblichen  Gimmel 
(in  ben  gelfenrüjen  immer  grünenbe  Sftabrung ,  unb  übcrbie$  ift  UM 
Slcrfcijcn  fruchtbarem  £anb  mit  ben  mannigfaltigen,  tbeilrf  wilb  read?* 
Vnben,  tbeils  gepausten  gruebtbäumen  jen<$  ergiebigen  jtlima*  be- 
ianbetu  (*nblicf)  bei  bem  1779  jwifeben  Snglanb  unb  Spanien  auege* 
>rocbenen  .Uriege  erneuerte  Unterem  feine  Slngritfe  gegen  Gibraltar.  £ic 
©cneraUieutcnauW  Slbarcci  unb  (cotomam  fd;(o!jen  e$  ju  £anbe,  5)on 
Marcelo  jtir  ©ee  ein,  Sanuar  *7ÖQ  entfette  e$  Slbmiral  SXobnet). 
S>od>  febon  am  12.  Slpril  1700  war  ein  neuer  (rntfaft/  bureb  ben  &D* 
miral  £arbo  bewirft/  bringenb  nötbig.  äm  iö.  Süni  1782/  wo  ber 
$txm  bou  erillon  mit  einem  granjöfifdjen  Jf)ilf»corp$  eintraf  /  würben 
bie  Slnftrcngungen  ber  Belagerer  erneut  unb  ocrboppelt.  5lm  1$.  Sep* 
tember  bereiten  ^at>rctS  wurDcn  bie  fcgenamiten  febwimmenben  55atte* 
rieu  wiuebrct  (©.  ben  2lrt.  (Slliot. >  9iad)  ber  Slnfunft  be$  $N 
mirafä  J&oroe ,  welcher  ben  93la!$  wicbe^'  mit  allen  Bebürfniffen  oerfah, 
waren  bie  2Ultirten  genbtbigt,  Die  Belagerung  in  eine  Blofabe  ju  t>er* 
rcanbeln.  ,Der  grieDc  1783  öerfi'cf)erte  ^uglanb  abermaltf  biefer  gcfhmg, 
bereu  Belagerung  t>on  1779  bu>  1784  ben  friegfübrenben  färbten  über 
74  SRilltonen  ibaler  geEqtet  baben  [oll<  ©eitDem  i|t  (Gibraltar  in  aU 
len  <£nglif^*<5pamfcben,  *um  Sbeil  aueb  granjijftfcijen  Kriegen  böeb* 
jiens  nur  ren  ber  i'anbfcite  bloürt  warben,  c. 

©iebt  ift  eine  ber  ftomerj^afteftet)  Äranfbeiten ,  welche,  tvenn  fie 
fiel)  in  ibrer  wabren  ©eftalt  jeigt  unb  ;u  ibrer  oblligen  SKeife  gcFommen 
itf,  unter  ber  gorm  einer  enftunblicßen  ©efdjwultf  ber  Jpanb*  unb  gufc 
gelenfe  erfd;eint.  Wim  nennt  fie  befanntlicb  ^obagra,  wenn  fie  ben 
tlnterfufj  befällt/  tvo  fie  ftd)  befpnber^  gern  auf  bie  große  gebe  rcirft, 
©onagra  /  wenn  fie  baa  .itnie,.  unb  ^ l) i r a ö r a ,  wenn  fie  eine  ^anD 
ober  beibe  einnimmt,  ©ie  ©iebt  bat  t>on  ben  bißigen  ÄranFbcuen  ben 
fcbnellcn  SlttfaK  unb  balbigen  Verlauf,  t>on  ben  langwierigen  blc  ^art* 
näcfrgccit.  .yianDioaten  ber  ©iebt  werben  feiten  bat?on  für  immer  be^ 
freit;  einmal  ba  gewefen/  Febrt  fie  balb  periobifdj/  balb  unregelmäßig 
wieber,  auf  gegebene  ^eranlajfung,  befonber^  »on  ©ünben  gegen  bie 
©iät/  bereu  Slbfömmlinß  fic  i(l/  wenn  fie  nic^t  eine  golge  erblidjer 
iDifpojiteon  ijl.  Sief  im  Körper  unb  in  organifeber  iöerftimmun^ 
aegrünbet  ift  immer  ihre  Urfnd^e.  Befcnbcr^  unb  junäcbft  wirD 
fie  t»urd>  lange  vorbereitete  (^cbwäcbe  ber  ernäbrenben  Organe  er* 
ieugt,  an  welker  bie  Oraane  be^  Biutumlauf*  ben  lcb&aftc(ren 
tbeil  nehmen,  we^ivegen  auch  ^ppcritlofig^eit,  Neigung  ju  Blä;>an* 
gen  unb  gieberbewegungen  ben  Anfang  ber  Äranfbeit  machen,  ju  wfy  , 
cfcer  |tcf)  bei  Seiten  ©c$mer|  in  ben  C>3clenFen  gefeilt,  ber  immer  beftu 
ger  wirb,  biö  bie  2lu*fcb<;iDung  eineö  .Häfeartigcn  ©toff^  in  ben  ©elen* 
Feu  Den  -«äcljmerjen  unb  bem  Sinmll  ein  ^nDe  macl)t.  Bleiben  foldje 
©efcbmftlfte  fc&mcrjle*  nacf>  Der  ^enefung  gurücl ,  fo  nennt  man  |ic 
©jd)tcnoten.  >Slt$\  feiten,  befenber^  im*  böbern  5(lter  unb  bei  abneh* 
MietiOen  Gräften  f  ijl  Die  9iaturfraft  niebt  mebr  ftaxf  genug ,  um  einen 
t?üil(ianDigcn  Unfall  mit  feiner  grife  ju  erieiigcn.  5)ann  entfiebt/  mit 
lvcmgvr  feeftijen  giefceranfäKeit,  ^agenFramyf/  wtr*  Bru^-  unb  ^irn» 
cuijuiioun^    na^bem  biefer  ober  jener  j£$ctt  bc^  ivraufe«  Der  fd)wa* 
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krc  Iff.  Oft  ift  Meft  unregelmäßige  ©id&t  t&Dtü*.  £5morrfatt>en  un& 
?teinbefct)werbcn  finO  nic&t  feiten  mit  Der  ®icf)t  t>ergefeflfcbaftet  ober 
jecfjfeln  mit  ihr  ab,  weil  Diefe  ÄranFbeiten  fftmmtlid)  au*  <£iner  QucHe: 
Itonie  Der  SSerDauungtfroerFjeuge,  entfpringen.  —  ff.  —  $8i*  ie$t  bat 
i  nur  feiten  gelingen  wollen,  Die  <9td)t  ju  heilen,  tue  (mehr  bat  lieft 
ie  Slnneifunbe  fa(l  einjig  auf  VaKtatit>e  befepränfen  müffen.  Um  fo 
itebr  SlufmerFfamFeit  oerbfent  folgenDe  Sinnige,  Die  ein  »irffame* 
üicbtmittel  anjuFünDigen  fcfjeint,  unD  tum  Der  granjöftfcf)en  Regierung 
>cm  ßrfinDer  ^JraDier  für  24,000  granFen  abgeFauft  unb  begannt  ge« 
rtaebt  roorDen  tfL  £0  i(l  Diefe* :  9Jfecca  *  35al|am  6  Quentd;en,  rotbe 
SjjinarmDe  1  Unje,  <&afran  1/2  Unje,  ©affaparifla  1  Un$e,  ©albep 
1  Unje,  reettfieirter  2tlFol;ol  3  <pfunb,  9Äcm  läßt  Den  fflfttcabalfam  in 
inera  ©rittel  De*  SUfobol  aufl&fen  unD  Die  anDero  ©ubffanjen  mti 
ml  24  etunDen  im  Svcftc  De*  SilFobol  einweichen ;  fiUrirt  unD  febüt* 
et  Die  beiDen  Signeurä  iufamraen.  3um  ©ebraudj  wirb  Die  erhaltene 
Sinftur  mit  4  ober  3  SDtal  fo  tnel  ßälFwalfer  wmifcfrt.  Söenn  man 
[tcb  Derfdben  bcDienen  will,  fo  fcftüttelt  man  Die  Slafdjen,  Damit  Der 
öobenfaf*  aufgerüttelt  werDe,  bereitet  einen  Umfc$lag,t>on  £einfamen* 
mebl ,  Den  man  febr  warm  i*nD  unaefal>r  einen  ginger  Diel  auf  Die 
geroiette  fireiebt,  um  Den  Franfen  ibeil  Damit  §u  -umwickln,  ©er 
Umfcblag  muß  febr  Fiebrig  fe&n.  Söenn  man  ihn  jubereitet,  um  Die 
betten  Q5eme  unD  Die  güße^biä  unter  Die  Änie  Damit  ju  umwickln,  fo 
raftjfen  3  £itrc  ( Mannen )  feinfamenmebl  ba$u  gebraust  werben,  31* 
ber  Umfälag  fertig  unD  fo  warnt ,  baß  ber  tfranfe  ihn  erleiDen  f  ann, 
fo  werben  auf  Dejfen  Oberjtäcbe  ungefähr  2  Urnen  auf  feDen  Umfcf)lag 
ron  Der  ^bereiteten  glüffoFeit  gegojfen;  man  fireic&t  ihn  auf  Dem  gan* 
jen  Umfcblag  umber,  Damit  er,  obne  eingefogen  }ii  werben,  gleichmäßig 
twtbeilt  fei).  £)tr  Umfcblag  wirb  ateDann  auf  Da*  ©lieD  gelegt,  wel* 
chej  man  forgfätttg  ganj  Damit  umwicfelt ;  foDann  umwinDet  man  Da* 
®an{e  mit  glanell  oDcr  gummirtem  Raffet,  um  Den  Umfcblag ,  Der  mit 
$finocrn  befc(ligt  wirb,  warm  |tt  halten.  S>iefer  Umfchlag  wirb  ge* 
ntynlid)  nur  alle  24  ©tunDen,  bi^reeilen  äffe  12  (StunDen/  gemec^felt. 

Giebel  ober  gronton  i|i  einer  Derjenigen  Sbeile,  »elc^e  einem 
©ebäube  jur  Senierung  gegeben  werDen.  5)cr'  Giebel  i(l  eine  über  Die, 
Vorlagen  eine^  ©ebäuDe^  in  fc&räger  SHt^tung  binau^gebenDe  «JÄauer, 
Die  an  allen  3  ©eiten  (Sinfaffimgen  Don  @eftmfeit  beFommen  muß*  ?)a^ 
Jauptge^m^  ift  Die  örunDlinie  t>c|fe(ben;  bic  leiten  beForttmen  Die 
(SiteDer  De^  Äratue^  sur  ißeriierung.  ©iebel  über  genfer»  unD  ibü* 
ren  |inD  ein  5tu5»ncbö  De4  febon  gefunFenen  ©cfcbmacF^  in  Der  93au* 
Funfl,  ©ie  geben^  inmal  S>icf)t  neben  ernanDer,  Dem  ©ebäuDe  ein  Frau* 
(es,  ecFigtcd,  fiberlaDene^  unb  miangcne&me*  Slnfebn.  5)ie  natiirltc^fle 
S*orm  Des?  @iebel^  t(l  Die  Dreiedige;  runDe5)äc^er  lafien  auc^  eine  run* 
be  Jorm  ju,  aber  autfgefebroeifte  unD  üt  ibrer  gorm  unterbrochene  ®it* 
bd  ftnb  Durd)au^  }u  t>enrcrfen.  5)ie  ©iebel  Der  SUten  finD  febr  nie* 
bri3 ;  1öitrur>  gibt  jur  ^bbe  be$  ©iebelfelbe^  Den  neunten  $t>til  Der 
breite  De(fclben  an.  5)ie  £obe  De^  Äranje^  bajtt  gerechnet,  beträgt 
Die  Jpbbe  De^  ganzen  ®icbel$  etma  Den  fünften  Sbeil  fetner  »reite.  & 
fii^tn  hc^  aber  $eifpicle,  Daß  fie  beträcbtlicf)  niebriger  maren.  ©te 
kriechen  unD  alten  Börner  rcriierten  nur  Tempel  mit  ©tebeln.  5>a^ 
erfte  ^obugebäitDe  mit  einem  (Giebel  erbaute  3uliu<j  Gäfar.  Äßar  t>a$ 
^icbcltclD  groß,  fo  fällten  e$  Die  Sitten  mit  einem  &arfrcltef  au^;  On» 
fem  wen,  ooer  raobi  gar  genfler,  wie  Die  Beuern  in  D<u  ©iebeln  an* 
bringen,  ffaben  ficb  bei  Den  Slltjen  Durc^aue  nie. 

<i>  1  f  c  i  jcDe  öubikni,  Die  fd^on  in  feftr  geringer  55»enge  Smalfc 
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in  Dem  ftörptr  btr  £f>iere  fowoM  o(J  Der  $ttenfc$cn  hervorbringen  fann, 
welche  Der  @efunt)^it  unD  Dem  ^ebcn  Derfe^en  <8ef«br  bringen.  Unei* 
gentlich  nennt  man  Daher  auch  überhaupt  allts  <  npaö  febr  fchäDfich  auf 
organifche  Körper  tvirPt ,  ein  QH\t  für  bief^U>cn.  Sic  (finwirfung  Der 
©ifte  auf  ben  Äörper  gefclrieht  tteitt  Durcf)  Aufnahme  in  Da*  innere 
Dejfelbcn  t)ttrcf)  Den  9)JunD  in  Die  i!3crbaiuing6wcr,e,  in  Den  SRagcn  unD 
JDormfflHfil/  ober  permittelft  De*  SMcmholcn*  in  Die  Jungen,  wohin 
£  35.  Die  giftigen  guflorren  u»D  kämpfe  gefangen,  ttytiU  Durch  Die 
^infauaung  Der  £aur,  Manche  dHfte  wirfen  mehr  d)emifch,  Die  orga> 
iufct>c  Safer  jertforenD,  ftyenD,  Die  Jorm  unD  Den  gufammenhang 
Der  £f)cile  oerlegenD,  heftig  reijcnb,  fchnell  (Ent$unbung  unD  Den 
SöranD  erregenD.  J&ierhcr  gehören  Die  mrißen  03iftc  atro  Dem  $ci* 
ncralrcicf;c :  i)  mehrere  WttaUtalU  unD  Deren  BerbinDungcn  mit  ^au^ 
ren,  j.  &  Der  9lrfenif,  eine*  Der  fürdJterlW/ffen  unD  jcrftorcnD{fcn  (Sifte, 
welche*  fcr)en  in  Der  Duanrirät  Pon  wenigen  ©ranen  tSDilieie  Sufälle 
hervorbringt.  &uch  oon  Dem  Äupfer  ftnD  mehrere  Subcrcinmgcn  gifng/ 
I.  35.  Der  ©Winfpan,  mehrere  Farben  Dc*on,  auch  Die  in  fupfernen  ©c* 
fäßen  gefochten  fauren  oDer  febr  gefallenen  SIfiffeFeiKn,  <?pdfen  oDer 
©etränfe.  Mehrere  Präparate  po:i  Öueccftlber ,  aU  Der  äsen  De  £u> 
blimat,  Der  fctMc  unD  rotl;e  ^riieipitat  u.  a.  m./  aueh  einige  oom 
tspießglanj  gebräuchliche  Zubereitungen  jmD  hierher  ju  rechnen.  2) 
Slam  $ftwralfäuren,  trenn  fie  ur.perDunnt  tn  Den  tfbrpcr  fommen, 
i.  35.  Die  ecntfiurirte  <£chwefel(äure ,  oDer  Datf  fogenantttt  fßitriotöf/  Die 
£5alpeterfäure,  oDer  Dat»  fogenanme  ^cheiDewafJer,  Die  (galifäure.  5; 
(Einige  spfltaiwn,  welche  einen  fehr  ftfwrftn  unD  afcenoetf  Stoff  bei  fiel) 
haben,  $.  55.  t>cn  Den  bei  uns!  cmfcciraifchen,  Die  xSoif^milcö  (Euphor- 
bium Ksula),  Der  ^eflerhal*  fDaphne  Mezereumj  u.  a.  m.    4;  2fu$ 

Dem  Tierreiche  Die  (SanithariDen  oDer  ^genannten  fpamfc&cn  glicgcn. 
5T>ic  &>ir£ung  alter  Dtefer  ©tff<  äuvert  fich  föntli;  wenn  fie  in  Den 
Ziagen  gekommen  ftnD,  fo  entlieht  heftige  UcbelFeir,  tmauftbrlfcod  SDftw 
gen  unD  35recf)eu  mit  Den  (juäknDften  €>rhmer$en  im  -Dcagen  unD  tu 
Den  @5eDärmen,,  altf  wenn  oiele  SÖtejffcr  \>ar\u  bcrumWfaittcit ;  balD  Fommt 
<£nt$ünbung,  unD,  wenn  nicht  fchnefle  J&üKe  geleiftet  wirD,  Der  «5ranD 
binju.  5>ie  a'anthartDcu  feaben  i\od)  Das  fftgere,  Dav  ftc  roruiglid)  auf 
Die  Urinwege  »irren,  unD  uaauf^&rltc&el  Eräugen  j«m  UrinlaiTen  er* 
regen,  wobei  nur  wenig*  tropfen  mit  peinlichen  brcnncnDen  ^^rJcnen 
abgehen.  SJnDere  Öijtt  wirren  mti>r  t>ur;.f>  fcfriett  oorubergehenbe  $Kci* 
jung  Der  ^mpftnDung^*  unD  55etregungjFraft  De^  Organiönut^,  unD 
fcalD  Darauf  fotgenDe  gärjlic^e  Vernichtung  Derfelben.  Qit*  finD  Die 
fogenannten  betäubenDen  (^)ifte,  worunter  Die  meifien  an$  Dem  ^flnnjen» 
reiche  fmD.  ©ie  äußern  ihre  äöirlung  Durclj  UtbüUit,  heftige  Stövfc 
fcömerjen,  ©cfrwinDcl,  SunfelKjcN  oDer  Jlimntern  por  Den  äugen,  ge* 
waltfame  unD  unwillhihrliche  Qjewegungen  Der  ©lieDer  unD  De^  ganien 
.SCbrpero,  ^er^erren  Der  ©efi^mu^feüt,  3lna(f,  53erlufr  De^  95cwu(;t* 
nt)t\$  u.  f.  w. ,  enDlicf?  bmmr  ©*Olagflufi  noeft  Da^u.  '  Jpieher  gehört 
Daö  Opium,  Der  @dSucrttng  fConJum  macniatum),  Da$  ^ilfcnfroirt 

(Hyosciamus),  DtC  ÖelloDoHtta  (Atropa  i>elladonna).    2lUCf>  in  Den  hit^ 

im  SRanbeUemen  freert  ein  ShnKcbc^,  f.hneii  Da^  £eben  pernichunDe 
(?)ift,  Da^  feine  Jßirfung  äußert/  wenn  fie  in  5Benge  genoffen  wcrDcn, 
oDer  wenn  M  eoncentrirrc  De(?iflirte  öd  in  Den  Sftagen  Pomnit.  5)af» 
(clbe  ©ift  freeft  aiicl^  m  Den  glattem  De^  ^trf-hlorbeer^,  unD  ünter  Un 
v3>roDurta  DeiJ  S^ierre^  wirD  ec(  in  Der  53er(inerblaufciurc,  auch  in 
fauern  S5lttt>  unD  5Jebern)ür#en,  Deren  @atit|  oft  in  wenigen  @ra»tai 
ibDilicö  fvenjorfen  ijt,  gefunoen.  Unter  Don  ivfianieti  gibt  e^  mehrere 
«jtlct»;  bciDe  ^ötrW»5cn  einigen,  unt>  mirteifi  eiöi^'  eigene«  fdfjarfen 
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rtuffe*  reficn5  imD,  »ernrtge  De*  ihnen  juFemmenben  warcütifcgen 
Stoff«/  betäubenD  roirftn,    Richer  geb&ren  $.  .55.  Der  rotb?  gingerbut 

Oigitalis  purpurea),  Da*  Gfifenbütdicn  (Aconitum  Napellus)  u.  a.  III« 

inDere  ©ifte  wirfen  DaDurd),  Da§  fit  Die  ittm  feben  nötbigen  SJerricb* 
ungen  mancher  Organe  plö$Hd)  ober  allmäi)lic&  unterDrflcfen.  lieber 
icbören  alle  DU  fcbaDlicften  £uft*  unD  ©a*arten,  weldje  nicht  ;um  2itbem* 
>ole«  tauge«/  erftiefenbe  kämpfe;  j.  55.  Da«;  tfoblenftofaa*.  C Die  fite 
iuft)  in  Vellern,  worin  gäbrenDe*  53ier  liegt;  ©djwefelDämpfe ,  Äob? 
enDämpfe,  Durd)  Da*  Sltbmen  unD  Die  2lu*Dttaftong  oicler  Wenfcfjen  in 
liium  orrfebfofTenen  Raunte  tjerborbene  l'uft,  große  Menge  (iarFer  5Mu* 
itcngerüefje  in  pcrfc&lojfcnen  Zimmern  u.  a.  m.  SertäieDenc  $r<ipa? 
rate  oom  53lei,  al*  ^JejiicCer,  55leiweig,  Mennig,  2üem  mit  53lei* 
glätte  oDer  53leijucfer  ter  upt  lt.  bergf,  m.  fi»D  in  Diefe  £laiTe  *u  reeft- 
nett,  tnDem  fte  ailmäblig  Die  £cben*tbätigfeit  Der  eiufaifgenfren  ©efäfie 
in  Dem  Sarmfanal  unterbrachen,  fie  jufammetisielmi  unD  Wengern* 
5toliFfcI;merjen  erregen,  utrD  enblicfr  Die  £ir.faugu:M  De*  ^aljrungstfof* 
M  t>erI)inDern,  woDurd>  3lu*$e?rung  emjlebt.  (SnDlid>  gibt  e*  neeft 
<8iftt/  welche  Durd)  if>re  (SinwirFung  auf  Den  Körper  foldje  UnorDnun* 
ßen  unb  Tumulte  in  Demfelbcn  Perürfacben,  Dag  Darauf  leben*gejäbr* 
Ucl)e  .ftranfbeiieu  entffeben.  lieber  fbnncn  Diejenipen  H)iertfc(>en  ©ifte 
gcrcc&net  werDen/  welcbe  al*  contagiöfe  tfranfljeitfmfie  jcDe*mal  Die  bc* 

{timnite  Ätanffceit  beroorbringen,  Deren  yroDuft  fie  felbtf  ftttD ;  g.  55. 
>a*  38utygift  wn  toil  geworbenen  Sbieren  erregt  jcDe*mal  Die  3öutb* 
fraitfbett;  Da*^ef*gift  bringt  blo&  Die  «pejtfranftttt/  Da*  penerifefte  ©ift 
t>le*  ^ufälte  Der  pencrifeben  @cu$e  b^o*  u.a.m.  ©egengift 
beißt  jeDe  auf  Den  orgonifcf;cn  Äbrper  angebrachte  SBirfung  ober  ©ub* 
panf/  weldje  Die  fcbaDlicfte  5lGirfung  cine*@ifte*  permc&ten  füll,  in*be* 
fonDere  aber  jeDe*  befiimmt  einem  beftimmten  ©ift  cntgegenwirfenDe 
$etümttte(.   2>ie  ©egengifte  ftnO  eben  fo  perfcbieDen/  wie  e*  im  2fügc* 
tncineu  Die  ©ifte  ftnD.  &t  foüen  thcilu  Den  tförper  gegen  Die  (Sinivir* 
!ung  Dc3  Siftcl  fräßen ,  tbeiW  Da*  feinere  fo  umeinbern ,  Dag  e$  feine 
fcf>äDlid>e  Sl>ircung  krliert/  tbctlö  Die  fc^on  geäujierten  nac^tbeiligm 
^irfungen  roieDer  aufbeben.   6o  :pe«Det  man  uberbaupt  gegen  Die 
äBcnDnv  «uD  fdjarfen  ©ifte  frblcimige  unD  fette  mittel  an,  j.  55.  Oek 
fette  ^iid)  u.  Dergi./  um  Die  SödnDe  Des  Wagens  unD  Der  ©eDärme 
gegen  Die  ierj?orcnDe  SOirfuno  Del  ©ifte^  *u  febfmen.  ©egen  Die  nie* 
tatiife$cn  ©ifte  Dienen  mcl)  aufierDem  ©eifen*  unD  ©c^tKfeüeberaufH:« 
fung/  um  Durd;  »ie  5ßerbinDung  mit  Dem  tfaugenfalje  unD  Dem  ©eftme* 
fei  Die  ätwiDe  ^igenfd^aft  iener  TOetattgiffe  m  DcrminDern.  ©egen  Die 
co.ncentrirten  Wtineralföuren  Dienen  fcefonDerJ  auc^  Oti,{  SaugenfaUe 
unD  ^eife.    ©egen  <5antbariDen  Dienen  fd)lcimige ,  i>|i^e  Wittel  mit 
Äampfer.    ©egen  Die  betäubenDen  ©ifte  wirFcn  mmiid)  Die  ffiifa* 
d)crn  t>egetobüi|d;en  ©aureii/  Sffig/  fanre  Steine;  Die"  ^ötrf uo«  : Dei 
Bifl^  Der  5)livufaure,  Der  btHeru  WanDeln/  Der  glatter  De*  tfirfebtor* 
beer*  Dcrnid>tet  Da*  taugenfali,  aueb  eine  itifenauflöfung.   ©egen  Opium 
roirFt  befonDer*  Der  ^iaffe  /  aud>  Der  ^öein  unD  Der  Kämpfer  u.  f.  w. 
Unter  oeu  cuntagiofen  ©iften  babtn  wir  gegen  Die  memgften  ein  be* 
(Ümmte*  ©egengift.    ^Otr  mftflcn  un*  begnügen,  blo*  gegen  Die  t>cti 
Denfclbcn  erregten  Äranfbeiten  su  banDefo/  n>en»  wir  Den  Körper  ntcöt 
geaen  Die  &Mixtm$  Derfelben  fd;u^en  fdnnen.    ©egen  Die  äöirhing 
git«9<r  tBiffe  ober  Stiebe  f.      reiben  wir  fette  Oele  ein,  gegen  De 
Pom  i>eneri.fcfttM  wft  erregte  jfranf&ctt  wirlt  Da*  4jue^Alber  fpccißfrh. 
€i>ematt  glaubte  man  Durd)  ©d>wiften  alle  fcbäDHd)e  Stoffe  au*  Dem 
äbrper  heraustreiben  »u  fönrnn,  Da^er  man  \i<f)  eine  3ufamnunf<^una 
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t>on  twelerlei  ®d>r*imitttln  hat  befle  unb  alfgcmeinfte  ©egengift 
Dichte,  $tcwn  .riiftün  Die  Alexipharmaca  btr  Gilten,  Der  fonfl  fo  be* 
tubnite  TOitftribau  Sbtriac  u.  a.  bergl.  fter,  »tiefte  aber  mcftt*  weiter 
btvirtttn,  aWmö^fte^trmi>öHbrer  fenDerbaren^ifcftuno  Fonnten,  näm* 
UJ>  erf>o^tc  Shätigfeit  ber  ©t>|icme  ber  Heroen  unb  #bcrn,  unb  baber  erfol* 
genbeu  fcrtfjmeif,  webureft  fit  bei  Den  comagiöfen  $ranf  beitetr  mei(len$  nur 
Ott  tn$  geuer  gofjen  unb  mehr  ©eftaben  cjW9ltt§tn  flifteten.  H, 

@  ig  ante  n,  ungeheure  bracfcenfüjtgc  öttcfcii/  roekfte  ©aa,  tut 
Jtorn  öwfr  bie  (Sinfrrferung  ter  Sttanen  in  ben  Sartaru$,  au*  bem 
3Mute  entmannten  Uran**  gebar  unb  jum  Kampfe  gegen  ben  3u* 
fiter  aufregte.  Sluf  ton  pblegftufcften  Settern  dürfen  fit  ans  ber  grbe 
beruor  unb  begannen  ben  Äam*f  geaen  bic  /Mmmufcpen  ©otter.  ©ie 
tbArratat  bit  ©ebirße  öfta,  ipcliim,  Oeta,,  fthobope  unb  anbert  auf 
cinanber,  unb  be /türmten  oon  biefer  $6Jc  mit  <?clfenftücfen  unb  fteuer* 
branöut  ben  Olmu?.  äöenn  erffere  in#  $?eer  SeUn,  bilbeten  fie  3«* 
feto;  fielen  fit  aufs  £anb,  Sxrgt.  Siber  bie  ©btter  nriberfranben  bem 
Angriff  ber  Jrtbeinben  unb  errangeiLben  ©ieg.  £erfule$  —  beim  et)* 
tic  Den  53etfhutD  eine*  ©ttrblicften  tomutn  bit  ©btter  ntcftt  fielen  — 
tbbtere  unb  tjerrminbett  mehrere/  unter  Dicfen  ben  8Uc90tfta&.  Stterfur 
erlegte  ben  £w0(«to$<  Halfan  unb  £cfate  ben  v£ütta$ ,  «DJiineroa  ben 
SMlal/  Supttcr  fclb[t  erMlug  mehrere  mit  feinen  Stiften/  Neptun 
pürjte  einen  £t)til  Oer  3nfel  <£o$  auf  ben  .tftolotafo*/-  ^ineroa  Die  3n* 
ff l  ©teilten  auf  ben  (Sncclabu^;  3tnoHo  /  ober  naeft  »nbern,  gurtter 
t&btete  ben  SJorp^rion.  —  Stacft  ginigen  würben  auf  alle  ©jganten 
3»ftln  ober  >£erge  gefiürjt/  aus  benen  fie  Jener  fpieen,  naeft  einbern 
nmrbeit  )\t  in  ben  £artaru$  üerfe&loffen  unb  bafelbft  mit  bem  Uranus 
tcnjtKftt.  —  9fcuft  fpätern  <£rtf  blungen  foll  ba$  ©efeftret  bt$  (£fel* 
^ileiw,  naeft  anbern  batf  $>Jttfen  be$  Qxiton  auf  feimr  ©eemufcftel 
fic  in  bie  glacftt  getagt  ftaben. 

©il&ert  (Nicola*  3*f**&  £auren$) ,  ein  junger  feuriger  fran$B|T* 
fefter  5)irftKT/,  geboren  ju  §ontenoiMle*£bateaU'  bei  üvanci,  im  3. 
^731.  <£(n  ©tur*  Dorn  tyferbe  maefttt  ihn  walmmimg.  3n  einem  Sin* 
fail  Der  Äranfbeit  wftftlucftt  er  einen  ©cftlüffel  unb  (rarb  tfavan  ben 
i2tcn  *lt>t>bu  1780  im  £etef'£teu,  29  3abre  alt.  Sftan  ftat  »on 
ii>m  ^Oben  «nö  fcatpren  «nb  c;n  SiGerf  /  ba^  bei  ben  greifen  ber  fran* 
lejifrften  SffaUcmiC  coneurrir«/  unter  bem  £itel:  Le  genie  aux  prises 

mvec  ta  Fonunc,  ou  le  poete  malhenreux.     ©eine  Oben  über  MS 

ifcigftc  ©erieftt  tmb  bie  ©cftlacftt  t>on  Outifant  üerrat(>en  Energie  unb 
cutbaüen  febr  feftowe  Skrft.  ©eine  ©at^re  unter  bem  £itel:  Le  d!x- 
buitieme  siMe  unb  eine  anbere  mit  ber  Sluffcftrift:  Moo  apologie, 
finb  mit  ben  bod)f:m  ©d?i>n^eiten  gegiert.  2iucft  bat  ©ilbert  ben  er^ 
£en  Öefanft  t»on  bem  Xob  KbeU  überfc?t.  Jafl  (lerbenb  maeftte  er  foU 
^tnbe  fefttnie  ^erfe: 

Au  bjnquet  de  In  vie ,  infbrtuae  convive, 

J^ppants  an  jo«r  et  je  meurs ; 
Je  meurs,  et  sur  U  tombe  oa  lentement  j'arrive, 

Nul      vtendra  verser  des  pleurs. 
Salut!  cKamps  que  j'aiiiwls,  et  vous  douce  verdure, 

Kt  von*  riant  exW  des  bois  f 
Clel,  paviUcn,  de  Thomme,  admlrable  natare, 

Salut  poar  la  demiere  fols* 
Ah!  puisseut  volr  Ion*; -  tems  votre  beaute  sacr^e 

Tant  d^mii  sourds.  a  mes'  adicu^l 
Qifils  menreot  pleiiis  de  jours,  que  leur  mort  seit  picur^r  . 

Qu'uq  ami  leur  leime  les  yeux  I 
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*m  3/1802  imbifeinc  SSerfe  jn  «Parte  in  $wei  55v!rtbdS)en  beraube* 
ommen:  eine  frühere  2{u^sabe  in  elftem  Q5anDe  et  festen  1786. 

©ilbe,  gltid;bebeutenD  mit©üli>e,  ©ilte,  £unft,  &infeng, 
riniwig/  ©arfelamt,  ©affel,  2imt,  ^ccfu,  53 rfi Der fcf^nft, 
mtJgiUe,  bleutet  öffentlich  befttiigte  ©ejcHfchafteij  t>en  £aub* 
?crf  ogvnojTcn ,  welche  mit  einer  OrDnung  unb  £abe  mfefcen,  unb 
ittt  %u$Wm\u\%  anderer ,  etrj  gcwijfa  £anDwerf  $u  treiben  beredt 
ict  fuiD.    2Ulein  $u  bem  begriffe  oon  einer  ©ilbe  uDer  3unft  gehört 
3  Durchaus  nicht,  baji  nur  gcrabe  .öanDwerftgenojfen  einerlei 
Uxt  in  $3erbinbung  mit  einander  (leiten/  fonDcrn  auch  £anbwcr* 
er  ton  gar»$  t>erfd>ieöcncr  2lrt  Fönnen  $ufamttKn  eine  ©ilbe  aiuma* 
bcn>  wie  Dies  aueö  wirtlich  Der  gall  ift,  j.  Q5,  mit  fcrn  geucrarbei* 
cm,  £eb»rarbeitern  K.   hingegen  aber  folgt  atf$  Dem  begriffe  ©ilbe 
»Der^nnftfchon  oonfclb(t,  Da£  Derfelben überhaupt  alle  Diejenigen  Siechte 
ufleben  mülfen,  welche  eine  jebe  erlaubte  ©«fcllft&aft  im  Staate  er* 
)critiicber  j&eife  geniegr.    2luf  biefem  ©runbfafte  beriet  bae  Siecht 
>cr  ©üben  ober  günfte:  1)  gewifle  ©ilbe*  ober  •Sunftqrttfel,  ober 
£>anbroerftferDnungen  tum  heften  ber  ©ilbe  oerabreben  $u  Dürfen  unb 
>arübcr  ©tlbebriefe  *u  bcfi^en,  D.  i.  eine  fehriftftcht  &c(iätifiung 
)ber  ein  $rioilcgwm  ber  £anDc$obnafcit,  fo  einem  £anbwe*f  ertbcilt 
ft,  worin  ingleicb  be(fen  Siechte,  Freiheiten  unb  <?chraitfcn  entbalten 
"tnD,  itebfl  Dem  /  wa$  be(fen  Weiflcr  eigentlich  berfertigen  unb  treiben 
rönnen.  2)  (£tn§clnen  TOitgliebcrn  unb  iperfonen  gut  Erhaltung  einer 
juten  Orbnung  bie  Slufficbt  über  befiimmte  ©üben*  ober  3nnungege* 
td;äfte  ju  übertragen  uub  bei  ^rojeffen,  welche  bie  ©ilbe  betreffen/  ei* 
icn  A&pnDiFu^  *u  befallen.;  3j  3ufantnictifitnftc  ober  Sflorgenfpra* 
*en,  weil  ftc  ei;ebem  be$  borgend  juit  Aufgang  ber  gönne  gehalten 
würben,  $ü  halten,  kwenn  H  batf  QSefte  ber  ©übe  erforbejrr.  <£nblicb 
4)  ein  gewiffe*  gemeinfcfcaftlic&e*  sßcrm&gen  tu  befiften  unb  §ur  $e* 
ßreitung  ber  Soften ,  welche  bie  (Erhaltung  unb  Da*  $e(ie  ber  Innung 
rrfobern,  gewiffe  Abgaben  tu  befiimmen,  welche  bie  ©ilbe* ober  gunft* 
genoflen  entrichten  muffen,  unb  bie  nebft  anbern  ©ilbefachen  in  einer 
gcmeinfcbaftlicbcn  £abc,  ©ilDelabc,  pflegen  aufbewahrt  ;u  werben.  2in 
einigen  Orten  macht  man<jebocb  einen  Unterfcbieb  twifeben  ©ilbe 
unb  gunft,  \.  33.  in  ber  OTar**  Q3ranbcnburg  fd;cint  Öilbe  anpnbi* 
ger  iu  fc9n  aU  Junft,  Innung,  ©ewerf  unb  eine  geel^rtere  Innung 
ober  ©efellfctaft  \\x  bebeuttn.  ZJaljer  nennen  #icf>  auch  bie  Äauffeutc 
Siaufmann^gtlbe ,  Äramerinnung  ic,  um  fi$  t>on  anbern  geringem 
fünften  unb  ^anbwerfern  babur*  \\x  unterfc&eibem    anbeffen  t>«lt 
man  bie  Benennung  ©ilbe  an  anbern  Orten  für  gering  unb  ertbeitt 
fie  ben  gemeinen  £anbwerfem ,  unb  belegt  bie  übrigen  mit  bem  9la* 
men  % mt  ober  Slemter.    lieber  ben  SortbeÜ  ober  ^ad^tljeil,  Den 
Diel  ©ilben  ber  gemeinen  2Bol)lfal)rt  bringen  feilen,  ift  oiel  unb  U** 
benfcbaftltch  geflritten  worben ,  unb  man  t>at  fie  in  neuern  Reiten ,  wo 
bie  patente  für  ©ewerbe  eingeführt  würben ,  t>ol(enb$  ganj  oertilgen 
wollen.  3u  läuanen  ift  e$  niebt ,  baj?  Die  ©ilben  mit  il>rem  ©ilben« 
iwange  großen  Unfug  gemacht  unb  oielc  Wwbxäu&t  gehabt  t)aben 
unb  jum  Xbeil  noeb  ftaben  /  Die  man  mit  (Strenge  abfiaften ,  Dage* 
gen  aber  Datf/©ute  beibehalten  muf ,  bat  bie  ©ilben  in  SlnfeDung  be* 
BoflfommcnWt  unb  ©üte  ber  Arbeiten,  ber  Orbnung  unb  be$  beffem 
gortfommen*  ber  Arbeiter  felb(l  k.  für  fic&  ftaben.    §©a^r  i^  e*  frei- 
ließ, baß  man  bor  800  Sabren  noeb  feine  ©ilben  unb  gilbenraafige 
J^anDwerfer  fcatte.  2öen  Damals  Der  €cbuD  Drüefte,  fcfclug  ftcf)  tbn 
[elb(l  über  Den  feiffen;  Der  kalter  flapperte  ficD  feine  elenDe  ^üttcr 
wie  brau  |n  3:age  Die  (SolDaten  ifcre  Sarafen  ic.  fetbfl  mfammen.  SM» 
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lein  Die  Unbequemlichfeit  unD  IfrihotfFommenbeit  t?oit  äffe  tiefem  3Bt* 
fen  acranlafiten  t>ie  (£ntftcl)ung  Der  Wilsen  im  i2tcn  3ahrbunDcrt  unD 
t>m  erften  Diplomatie  gewiffen  ©ilDebrief  hoben  l>tc  ©ewanDfchneiDer 
unD  Ärämer  ju  Hamburg  u5a  t?om  ^er^ogc  Heinrich  Dem  towen  er* 
halten.  X.« 

©il*9)olo  (Sofrar)/  ein  berühmter  ©jxmifcher  Sicher,  geboren 
|U  Valencia/  n>o  er  Die  fchbnen  äöiifcnfchaftcn  unD  Die  Siechte  fntDirte, 
blühte  gegen  Die  Witte  De*  16.  3abrhunDert&  €r wDanFt  feinen  ftuhra 
feiner  trefflichen  Diana  enamorada,  einem  ©cf;äferroman,  Der  eine 
gortfeftung  Der  $>ima  t>on  sjRontemaoor  ift.  gerwtnte*,  ate  er  Die 
»fMtetbel  De*  £>on  ijufeötte  magert/  frnDcrt  Die  2>iana  De*  ©il^oto 
Don  Den  ntm  Scheiterhaufen  t>erurtbciltcn  Büchern  ab,  unD  crtbcilt 
Ihr  Die  ehrenDollficn  £obforüche.  ©ie  ift  fafl  in  allen  ©prägen  <£uro* 
pa'i  überfefct,  unD  |ule£t  in  £ontom  i^oq  neu  gcDrucft  twDen. 

©illtei  (Dn  Sohn),  nmrDe  ju  Örechm  in  Der  ©raffefcaft  2ln* 

Su$  in  ©chottlanD  um  Die  Witte  Des  iö.  3abrbunDert£  geboren.  \&r 
ubirte  tu  ©latfgorc,  ;unD  legte  fich  hier  mit  »orjüglich  glticFlichcm 
ifrfola  auf  ©riechifche  fiiteratur  unD  Da$  ©tuDtum  Der  SRoral;  aufcer* 
Dem  ließ  er  fich  Die  Kultur  feiner  TOutterftrache  fehr  angelegen  fet>«. 
sftach  35eenDigtmg  feiner  ©tubien  auf  Der  UtuDcrfitär  umrfre  er  ^öftrer 
Dctf  ßerrn  6  o  p  e ,  eine*  Der  iüngern  ©öbne  Dctf  ©raten  £opeton. 
mt  Diefem  brachte  er  einige  3abre  in  ©euffchlanD  *u,  unD  befugte 
in  Defien  ©efeHfrftaft  auef)  Die  berftbmtefren  ©töDte  granFreuh*  unD 
Italien«.  3u  bcDaucrn  ift  ca,  Daft  er  Die  auf  feiner  fteife  gemalten 
^emerfungen  nicht  Durch  Den  Srutf  bttannt  gemacht  hat*  ©etne  $v 
lehrten  Arbeiten  finD,  auper  einem  trefflichen/  fchon  in  feiner  3ugenD 

getriebenen  Sluffaß,  betitelt:  Defence  of  the  study  of  classical  litert- 
ture,  bcfonbcn*  folgenDe;  I)  Hislory  oF  anclent  Greece  ,  4ts  colonies 

and  conquests  u.  f.  n>. ,  Da£  fclbfi  ©riWittith*  ©ricdjifche  ^cfcptt±rc 
weit  übertrifft  /  vriwtyl  Der  £eutfcfje  lleberfe^er  $u  manchen  SSericbtt' 
Clingen  Gelegenheit  gefunDen  hat.  2)  View  of  the  reign  of  Frederik 
II   of  Ptussia,  with  a  parallel  between  tbat  prhice  and  Philipp  IL 

of'Macedon,  eine  ©chrtft,  Reiche  Durch  Den  £oD  grieDrieh*,  DeiJen 
6ti  Der  SBcrf-  befucht  hatte,  ceranlafH  rourDe,  unD  ein  SBeroei*  Der 
Sichtung  ift.  Die  ein  StuslänDer  für  Da*  SOerDienfl  Dc$  großen  £&mg* 
mt,  unD  tvegen  Der  fcftarfltmugcn  glüeflich  Durchgeführten  parallele 
teuer  beiDew  merfmfirDigcn  Gönner,  alte  SiufmerFfamFeit  DerDient.  3) 
lleberfc&ungcn  De*  i'nfia*,  3focratetf  unD  Der  SpolitiFunD  gthif  De* 
^riftoteie*,  neb(l  einer  3lnal»K  Der  SLSerFe  Deflielben.  ^ach  Den  lehren 
KaStirtttÄ  febte  ©iüiee  t>orjüglich  in  &nDcn.  ©eine  einfünfte  beftt» 
Ym  theitö  in  einer  ^enfion,  welche  ihm  Der  ©raf  ^o?>eton  gibt,  theo* 
in  Dem  Honorar,  wclcibeö  feine;  literarifchen  Sirbetten  abwerfen,  nnD 
cnDHch  in  200  03f.,  melche  er  ati  J&iftonograpl)  oon  ©^ottlanD  erhalt, 
Kl  twSu&et  ^öürDe  er  nach  Dem  S:oDc  $Kobertfon^  erhoben  tvurDe.  er 
bricht  graniöfifch  unD  Seutfch  mit  girtigfeit  unD  fchä?t  Die  ©entfehe 

ltfr»1mie#  noch  Der  ©FanDinatrifchcn  Ethologie  ein  gegen  Wittag 
am  <*nDe  De^  ^immelö  gelegener  Sffiohnpla«,  Die  berrlichfk  unter  allen 
t)immlifchen  Legionen,  noch  gläiuenfer  alt  Die  ©onne.  &u  rrirD  be* 
fuhen,  wenn  Gimmel  unD  SrDe  oergeben,  unD  Die  ©uten  unD  ©erech* 
ten  roerDen  Darin  wobnen  Durd)  alle  Reiten. 


tvar  Daö  ^ßorbilD,  Dem  er  fich  oor|ug#»eife  anfchloj.  ®e»en  ungeac^ 
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:t  ahmte  er  Die  berüNtejlcn  TOaler  mit  einer  foWien  StoHfommenWt 
ach/  Daß  felbft  Sitnntx  Daburcb  getättfebt  wurDen.  OTan  hatte  ihm 
en  tRamcn'Luca  fa  presto  r^ueoö,  eift  tief))  gegeben/  entme^er  wert 
litt  SBiitcr  ihn  mit  Diefen  SBerteit  oniutreiben  pfftgte,  oDcr  wegen  Der 
ntfaublichen  Schnelligkeit/  mit  welcher  er  malte.  @cin  ©et(l  war  an 
£rjin&uii$  rcid)/  fein  Solorit  fanft  unD  barmonifcl)  unb  fein  $iinfel 
ret  unD  fejl;  mit  Der  *perfpcctit>e  mar  er  grfmDlicb  »ertraut.  £arl  II. 
on  tarnen  berief  iljtt  ju  fieb,  um  Da*  Sfcurial  *u  jierem  £>cr  Äö* 
lig  üiiö  Die  Königin  fanDcn  *öergnfigcn  Daran/  ihn  arbeiten  ju  feben, 
:»D  waren  fm$  $u8*gen,  wenn  er  malte,  ®iorDano  war  oon  einem 
eitern  $cmpcramcnt  unD  Müßigte  Den  £of  mit  feinen  (Einfällen.  5)te 
ionigin  fpraef)  einmal  mit  ihm  t>on  feiner  Jrau ,  unD  Drütfte  De» 
LSunfcb  autf ,  fte  ju  feimcn.  £cr  9J?aler  verfertigte  auf  Der  ©teile  ein 
5ilD  t>on  ibr  unD  geigte  e$  Der  $ürfrin ,  weiche  Daruber  fo  entjüft  war, 
ai?  fie  ihr  #erlenbatebanb  abnahm  unD  ed  ibm  $um  ©efeftenf  für  feine 
irau  übergab.  2)cr  Änig  jrigte  il>m  ein  ©emälbe  i>on  3>affano,  un& 
lujjerte  fein  OTüjfcrgnugen,  Da*  (Jcgenfhicf  nicf>t  auef)  §u  befifcen.  £öe* 
iiae  Jage  Darauf  zeigte  ©iorDano  Dem  tfürng  ein  ©emälDe,  Da$  Diefer 
ür  ein  Söerf  ^affann^  anfab,  unD  fo  lange  Dafür  bielt/  bitf  jener 
>artbat,  baj?  er  ctf  felbft  oerfertigt  babe.  $ußer  Diefcn  beiDen  ©cmaU 
•en  machte  er,  um  Die  2Bcifc  biefetf  Wlakrö  uachjuabmen,  noch  jwel 
nbere,  Die  man  in  Der  iiartfjaufc  @t.  Martin  tu  Neapel  fünDet;  aud) 
tel)t  man  in  Derfelben  tfirche  ein  ©emäfDe ,  worin  er  Den  Gfccoalier 
IRaffimo  @tan$ioni  nachgeahmt  hat.  ©iorDano'*  Salcnt  war  t>on  Der 
llrt,  Da(j  er  na*  ©cfallen  Die  berühmteren  TOerßer  nachahmte  ,  unb 
«an  i!)n  Den  Proteus  in  (einer  tf  unft  nennen  fann.  9iach  Dem  £ob 
Earto  II.  ging  er  in  fem  SöaterlanD  aurütf  unD  (larb  Dafelbft  im  3. 
704.  ©eine  t>or$üglich(icn  2ßetfc  finD  im  (Stfcurial,  in  WaDriD,  glo# 
cn$  unD  &om.  t3>ie  gabl  feiner  Söerfe  ifl  tu  groß ,  all  Daß  ibm  tu 
inem  forgfältigen  ©tuDtum  ?eit  geblieben  wäre.  $)er  .ffenner  entDecft 
•aber  fafr  in  allen  3nforref leiten ,  unD  nur  wenige  |tnD  taDelloö. 

©iorno  t>icbi  (eigentlich  ^arnonid),  Der  £ieblingtffcbüler  De* 
erübmtcn  £ol(i,  war  t>on  gtalienifc^cn  keltern  ju  fari^  geboren,  unö 
iner  Der  großen  53irtuofen  auf  Der  ®ioline.  er  bebfltirte  im 
:rt  fpirituel  mit  Dem  fersten  @enceri  feineö  £el>rer^.  tiefer  Anfang 
;el  nid^t  gläcf lieft  auö  ;  aber  ^arnowitf  ließ  ftcö  DaDurcft  nie^t  abfe^re* 
Pen ,  unD  erwarb  ftcf>  ba(D  Den  allgemeinen  Sfceifatt.  gebn  3ai)rc  bin» 
»urefi  war  ^amowic^  ?Wet!joDe  Die  allgemein  berrfcfjenDe.  ©enauig« 
cit,  SKcinbeit  unD  giegan*  eftarafteriftrten  Diefen  fertigen  53iolini(len# 
agegen  aber  fehlte  i^m  ein  fräftigert  Jon/  ein  gefüj)lbolle^  @emütl>, 
in  glämenbe*  staccato.  5)^aci)Dem  gebieterifdje  UmfränDc  ibn  genbtt>tgt 
atttn,  Jranfreicft  iu  ocrlaffen ,  ttat  er  1782  al*  erfler  ffiiolon  in  Die 
Fapette  De^  Äronprinjen  t>on  Greußen.  5)cr  Äapellmeijier  Solf  lernte 
)n  in  Berlin  fennen  /  unD  fpriebt  in  feinen  Reifen  t>on  Dem  <£ntyuiiaä* 
wt,  welchen  Diefer  SBirtuofc  erregte,  fo  oft  er  fiel)  f>ßren  lieg.  ©c(ion 

ai7»5  wlief?  er  Berlin,  weil  er  mit  Dem  berühmten  (£luport 
n  er  fogar  auf  Den  Segen  berautffbDerte)  jn  befänDigem  ©treit 
bte,  befugte  <pctcroburg,  SlOien  u.  f.  w./  unD  war  1795  in  £onDom 
3on  179^  biß  1802  lebte  er  in  Hamburg,  ging  Dann  naeft  Berlin  unD 
on  Da  rotebec  nacl)  ^eter^burg/  wo  er  im^coember  1804/  al^  er  eben 
MKarD  fpielte,  Dom  ©c&lage  getroffen  jlarb.  (Jr  würbe,  ungeachtet 
iner  bebcutenDen  €innabmen  faum  baben  auf  eine  »anflänDige  mrt 
egraben  werben  können;  aber  ein  SrcunD  oon  ibm  oeranjlaltete  auf  feine 
teften  ein  feierliche^  Leichenbegängnis»,  Da^  Durch  Den  @efang  Der  eben 
1  {pcien*ur#  anwefenDen  ffllara  t>er()errli«ht  »urte.    3n  $art^  fml 
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ftebeu  @wbonten  tmb  neun  <?oncerto>*  ton  ibm  in  ©tiefe  erfebtenett. 
^Oon  CaraFter  war  SarnowieF  fcl>r  befftg  unb  rejibar ,  un&  bem  ©pid 
unb  anbern  f eitcnfcfinfttn  ofcne  <$ränjen  ergeben. 

©iotto/  biefer  bevübmte  Weiler,  würbe  nad)  Safari  1276,  naeb 
25albimteei  *2&> ,  geboren.  £er  ©obn  eine*  dauern  in  bem  S>orfe 
sSefpignatio,  war  er  beftimmt  batf  S3ieb  &u  hüten.  S)a  Stmabne  ibn 
einfr  beobachtet  l>attC/  wie  er  ein*  t>on  feinen  gebafen  auf  einer  ©tein> 
platte  jetebnete/  bat  er  feinen  SSater,  ihm  ben  ©obn  tu  überladen, 
unb  nabm  ibn  mit  narb  Kimm,  wo  er  ihn  in  Der  Malerei  uMerriefc» 
tete.  eeine  äußerfl  glüeflieben  Anlagen/  befonDcr^  bie  tbm  eigentbünt* 
licfje  ©rajie,  entwicFcltcn  ficfrfo  fd;neU,  bafj  er  int  Surjen  feinen  Stfei* 
tfer  unb  alle  miilebenben  SMcr  übertraf.  Sie  Äunff  wbanFt  ihm 
rief  werten  feinet  uatürlicbereit  galten wurf*/  wegen  betf  %mt>mcH,  ber 
ffitidtaeft  ®rö^  *  fcinfn  Silbern,  bcuptfäc&licb  aber,  weil  er 
fid)  iuerfl  an  ©erfür|ttn|cn  wagte,  bureb  wefcfefaHe*  er  lieh  ben  ^a» 
men  eine*  €cbuler*  ber  9iatur  <rmrb.  g«  feinen  ?or$üglicf>ften  $}cr* 
Fen  gebfcrt  bie  berübmre  Navicella  in  «Korn ,  in  gieren,  einige  gretfco* 
gemälbe,  unter  benen  bie  t>on  OTicbebaugelo  unb  SReng^  fo  bettm* 
berte  Beilegung  in*  $rab  ber  Stingfrau  fiep  hftobet.  ©tefer  auticror* 
betuliche  Wann  befebränfte  ficf)  aber  md>t  auf  bie  Malerei  alkin,  fon* 
bern  trieb  mit  gleichem  ölücFe  bie  Wofaif,  SMlb&aitcr  *  unb  ^auFunff, 
unb  war  *ugletcf>  ein  au£ge,eicbneier  Miniatur  *  unb  ftortrattmaler*  £r 
ftarb  im      i336,  unb  bhtferlirji  eine  $?cnge  (gcbülcr. 

©iranbe  ift  ein  Bvringbnmncn,  au*  mtytm  burc$ t>icle  Ocffnun* 
ren  »offtrfhraWtn  inbie^befteigen  unb  wegen  ber  barm  eingcfcblojfe* 
wn  fttjt  ein  befttge*  SKaufcben  unb  Traufen  »erurfacten.  Sittel;  nennt 
man  ©iranbe  ein  grefc*  gcucrwerF,  au*  welc/jem  eine  Wenge  SKafe* 
ten  auf  einmal  emporfieigen  unb  iijr  geuer  in  abwccbfclnben  ftiebtun* 

gen  RUtfrtmcn*  . ,  „ 

@i rar bon  (grauet*)  Silbbaiter  unb  Sfrcbttcft,  war  im  3«br 
162Ö  |u  %xw$  in  Sbaiwaanc  geboren  unb  batte  Laurent  $?ajterc 
;um  l'etjrer.  ^aebbem  er  f t cf>  unter  grauste  Unguter  t>erueIlFcmranet 
hatte,  erlangte  er  einen  folcJ)en  SKuf,  baji  Sttbwig  XIV.  ibn  mit  einer 
menficn  t>on  1000  SSbalern  nacl)  9iom  fcbicEte,  um  bie  Weiflerwerfe 
alter  unb  neuer  Seit  jü  (lubiren.  *Kacft  feiner  ftücffebr  fcbmüefte  er 
in  ttari*  bie  Fcniglicfcen  .«ef/l&ffcr  mit  feinen  arbeiten  in  OTarmor  unb 
5>ronje.  9?acb  t<  s-ßrun^  ?obe  übertrug  tbm  iubwig  XIV.  baö  5lnit 
einetf  ^berauffeberö  aller  ^ilbbauerwerre.  %iut  ber  berübmte  ^ujet 
tvar  mit  biefer  S&aftI  umufrieben,  unb  ging,  um  nicl;t  t»on  tbm  ab^ 
bändig  in  fetjn,  naeb  Warfeifle.  ®icfc  beiDen  9}ebenbub(er  waren  et* 
uer  bed  anbern  würbi(j.  ^ujet  gab  feinen  giguren  mebr  iuittnd,  @i* 
rarbon  mebr  2lnmutb.  Äuö)  webnen  fiel;  feine  SlöerFe  bureb  <£orreft* 
beit  ber  geiebnung  unb  ©cbfrnfceit  In,  ber  Sfnorbung  au^.  S)ie  torjug^ 
licbflen  finD :  ba*  präettige  ©?aufoleum  beö  darbinal^  $Xici;elieu,  fcnfl 
in  bcrÄircbe  ber  ©orbonne,  jci?t  in  bem  «Blufeum  des  Petits  Aurus- 
tins;  bie  reitenbe  etatue  £ubwtg^  XIV.:,  welebe  fein  9)?ei(ier(iücf 
nnir,  unb  am  19.  Sluguj*  3792  umgeworfen  würbe;  e«Wicf>  in  Den 
Härten  t»on  ^erfail(e«(  bie  Sntfübrung  ber  «proferpina  t>on  ^luto,  unb 
Me  berrlicben  Gruppen,  welcbe  bie  Q5o^queW  ber  ^poHotäber  it.  f.  w. 
tieren.  ©a  ©irarbon  $u  befcbäfiigt  .:ar,  um  feine  ffitarmor  fe!b(t  bc* 
arbeiten  Fennen,  überließ  er  Diefen  wefentlicben  £b<il  ber  S5ilbhaue* 
tei  Äünftlern,  bie  jwar  gefebfeft,  aber  boeb  niebtt>onben  Talenten tljrc^ 
^Dicifitro  waren,  dt  ftarb  \u  ^ariö  ben  i*  @ept.  1715.  ©eine  ©attin, 
u'atbartne  bu  (Stemm/  erwarb  ftc$  einen  tarnen  aU  S5lumem«a(eriw. 
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•  t  t.® 1  ro?  'JSP^iSfB  Ä  r  c  *  *  >  ^ r  c  I Ü  a  u  f '  wrtrmaW  ge*  - 
id)ebene  3nDoffirung  (ilebertragung)  cmc^  2Bed)felbrieft,  baber  ein  (oU 

ü)tt  ton  einem  3nbaber  auf  einen  SInDern  inDofftrtcr  tkdm  ein'  a  f»  , 
ri  rter  ^ecftfelbrief,  bie  £anDUmg  Der  llebertragung  aber  girtren 
beißt;  gleicJ)  wie  jene  Herfen,  Die  einen  girirten  S&ecbfdbrief  an  eine 
anbere  inDofiirt  bat,  ,Drr®irant,  Derjenige  aber,  an  treten  ein 
folche«  pnDoffcment  gerichtet  ift ,  Der  ©  I  r  a  t  mannt  wirb,  ©n  a  u 
GM"1.1***  ©iro  tpcrD  baDurc&  bewirft,  Daß  Der  ©trat  in  Dem  ©iro 
mit  Beifügung  De$ 5>atum$  benannt  iß;  unb  Der  Straftat  (otr  ©e**ge* 
nO  mit  Der  ^ejablung  an  i!)n  oDer  Deifen  OrDre  angewtefen  wirb.  <£iti 
fciro  in  blanco,  ober  ein  unaulgeföHte*  <3iro  ifi  ein  foU 
eftetf, wo  über  Dem  tarnen  De* Giranten  ein  leerer  ftaum  geladen  ift, 
bannt  Der t  ©«rat  ba*  ©tro  felbft  au?füflen  fann.  ©er  ©trat  hat  Dabei 
t>en  Sortf>eil,  Daß  er  meßt  mit  it\  Die  Steifte  Der  ©tränten  tritt,  unt> 

f^Är?!\^l7,0irff  fhllfcr)weigenb  obliegenDen  ©arantic 
betf  ;2becbjeltf  befreit  bleibt.  £)atnDeß  aud)  mancf)er  Unterfebleif  bat* 
©in  Der  <Hrt  mogltcf)  gemacht  wirb,  fo  fmD  fic  in  fielen  Sßecbfelorb* 
nungen  oerboten.  1 

©irobo-nf  (2öerr)felbanf  ober  Sepofttenbanf)  tft  eine  öffentliche 
Slnftalt,  worin  twnebmlid)  Die  .Stauf  *  unD  £anDeleleute  unter  SJer* 
waltung  unD  9lufftcr)t  fieberer  /  Da$u  beffeKter  Jerfonen ,  unter  ©ewäbr- 
Ietfhtng  De*  <5taatt  ober  De*  £anDe*fürfmi,  ihr  ©elD  fieber  anlegen 
unD  jeDer*ett  nad;  ibrem  ©efalleii  Darüber  Düpomren  f  Brinen.  £>te  33e* 
quemltcbreit,  welche  Dergletdjen  ©irobanfen  gewähren,  befleht  baupt* 
fad)Uct)  Dann ,  Daß  alte  35anf Gablungen  Durdj  bloß«  9$  *  unD  3u* 
fdueiben  Pon  Der  Kecfynung  tine*  (£tgentbümcr$  oDer  Sbcilbaber*  an 
Deren  t\onD^  auf  Die  ftecfjmmg  eineö  2inDern  gefebeben,  woDurcb  Da$ 
f>in  *  unD  £er$äblen  Detf  ©elDed  erfpart  wirD.  3n  Europa  finb  ei* 
gentlicb mir  mt  foleße  ©irobanfen  /  nämlicr)  $u  SlmfterDam  j  £am* 
bürg ,  Dürnberg  unö  SeneDig.  ©ie  Q3anfen  §u  £>an$tg ,  ©emid,  Äo*  - 
penbagen,  £0210011 ,  Neapel,  %ai\*,  föom,  ©toelbolm  unb  men  finb 
t>on  Den  t>ier  genannten  unterfctu'ebcn ,  unD  werben  {um  Sbeil  aueb 
l'ombarDen  (l'eibbanfcn)  genannt.  Sie  Q5anfen  nebmen  feine  an* 
bern,  altf  gute  grobe  Wunderten  an/  weld;e  Daöer  $anfdge(ö  ' 
beißen.  *öenu  |ie  -WKen  äreDit  Daben,  fo  finD  ibre  ^anFjettel  Dem 
baaren  ©elöe  gleicf). 

©trtanner  (^bri(Iopb).  geboren  im  3.  1760  ju  ©t.-  ©aHett; 
[tubme  in  ©öttingen  Die  ?WeDicm,  marbte  t>oh  Da  ati^  Derfc/;ieDene  $ei* 
fen  naef;  ^ranfreieß  /  <£nglanD ,  @cf;oitlanD ,  in  wfcbieDene  ©egenDeri 
5>eutfcßlanDö  unD  Die  ©cf>weij ,  pritjatifirre  nacb  feiner  Stiicftunft  bl 
©otttngen ,  unD  (larb  Dafelbfl  Den  17.  g»ai  1860.  Gr  war  ein  febr 
cruci)tbnrcr  ecbriftdefler  im  mcDieinifcfien  unD  Politiken  Jache,  unD 
,ebr  gefeftieft,  fremDe  3Deen  ju  »erarbeiten.  Unter  Den  Seutfefrn  war 
er  einer  Der  erfreu ,  Die  Den  Siöert!)  Der  antipblogifiifcbcn  Öäm  cinfa* 
hen,  unD  |ie  Durct;  (geßriften  verbreiteten.  Weniger  3Bm#  baben  feine 
5)arfteHungen  Deu  Q5rownfci}en  unD  De^  Qarmnfctjcn  Der  praf* 

tiffben  ^eilfitnDe  unD  fein  $ud)  über^inDerfranfbeiten.  ^ant^  naturr)i= 
Sorifcfte  MnUiQtcn  unD  i5af?e  fammelte  unD  erläuterte  er  febr  gut.  lieber 
Die  ftranj&ftfrfK  ^cDolutton  bat  er  mel  Druefen  laifett.  @eine  erfebiene» 
ae  ©efebieftte  Derfelben,  fo  wie  fein  politifefte?  Journal,  Deren  6aupt:T>a* 
rafter  2lnbäitgiici)feit  an  Die  ©aebe  Der  ©eutfii;en  unD  DetJ  üönigtbumtf 
tft ,  werDen  nod;  gelefen  unD  nacbgefchlagen  werben,  wenn  Die  §currili' 
täten  iaMinifätr  »pampblet^  gegen  ibn  (ängft  »ergeben  fer)n  werben. 
Gis  bwifintt  im  heutigen  Sunfoftem  Die  neunte  Älangfrufe  jwi^ 
IV.  17 
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fchen  G  unD  A,  unD  wirD  für  Die  2lu*füf>rung  Durch  ein  mft  einem  tj 

htfeichnete*  G  an^eDeuteN 

©ifefe  Oftifela*  Dietrich)  war  1724  *u  ©ünj  in  ^tcDerungam 
geboren/  t>erlor  feinen  SÖater  $aul  ©ifefe  (eigentlich  Sbittfy)  boli> 
nad)  feiner  ©eburt  unD  warD  in  Hamburg  erlogen ,  wohin  feine  Gruner 
}u  2lnt>erwanDten  $og.  SDon  trefflichen  £ebrcrn  in  (Sprachen  unD  ;&if* 
fcnfdjaften  unterrichtet,  ermarb  er  ftcf>  zugleich  Durch  feine  gefälligen  <Sit* 
ten  unter  anDern  Die  ©untf^on  Srocfe*  unD  JjjageDorn.  3m  3- 
1745  ging  er  auf  Die  Unioerfität  £eip$ig  /  wo  er  fich  mit  mufterhaftent 
®f»  Den  tbcologifchen  Sßtffenfchaften  tviDmete,  feine  9}ebcn(!unDcn  aber 
Der  ©ic&tfunji  fdjenfte,  Die  er  frühzeitig  liebgewonnen  hatte.  £>ie$3er* 
faiTcr  Der  Q3remifcben  25eiträac  nmrDen  feine  SreunDe.  OtachDem  er  1748 
£eip|tg  oerlaflVn  unD  einige  !$abre  in  Jpannouer  unD  33raunfchweig  Die 
(Erhebung  einiger  vornehmen  Jünglinge  beforgt  hatte,  warD  er  1753 
SrcMget  in  Jrautenftein  im  frürjicntbum  Q5lanfenburg,  erhielt,  nach 
De*  berühmten  3..«,  Gramer*  £obe,  Die  OberbofpreDigcr|kHc  in  üueD* 
linburg  unD  warb  im  3-  1760  üon  Dem  Sürßen  £br/fhan  ©üntber  oon 
©cf)war$burg*(SonDer*bMifM  $um  ©upcnntenDenten  unD  Gonfiftortalaf* 
fejfcr  ernannt,  £ier  (larb  er,  nachDem  er  1763  einen  neuen  &uf  al* 
Senior  nud)  granffurt  am  fflcain  abgelehnt  hatte,  in  Der  SBlütbc  feiner 
3ahre  am  20.  gebr-  1765.  Q3eDenft  man  Daß  ©ifefe  in  Die  3eit  De* 
erfl  aufblübenDen  ®eutfcben  ©efehmaef*  fiel,  fo  muß  man  feine  pocti* 
(eben  Arbeiten ,  Deren  reine  unD  fließenDc  93erfififatton  fich  bcfonDer*  em* 
pjüehlt,  fd)äljbar  unD  alle*  £obe*  wertb  ftnben.  Sr  erfcheint  al*  em 
anmutbiger  unD  lehrreicher  dichter,  Der  in  Der  erjäblcnDen  unD  DiDafti; 
fchen  ©attung  am  glüetlichfien  gearbeitet  bat.  deicht  Jeuer  unD  ©djarf* 
fum  noefo  ©eDrungenbeit,  aber  ein  fanfterSluß  Der  ©eDanfcn  unD  SLöor» 
te,  gefällige  OToral/  eDle  (Einfalt  unD  funfilofc  £eichtigfeit  im  2lu*Drucf 
fmD  Das  eigent!)ümliche  ©epräge  feiner  ScbrgeDicbte,  in  Denen  ein  from- 
me* £er$  reDet,  unD  fich  in  ©(fühle  Der  Religion,  Der  SreunDfcbaft 
unD  reinflcn  t iebe  ergießt.  53on  ^eaeiflcrung  i(l  feiten ,  Don  2öi£  unD 
Saline  nie  eine  @pur  lu  jinben.  -ftlopffocf  hat  ihm  im  iweiten  £ieDcifcim* 
Sßiliaolj  ein  Senfmai  gefefct ,  auch  eine  befonDere  ODe  an  ibn  gerichtet. 

©laei*  heißt  beim  geftuiig^bau  Die  gelinDe  SlbDachung  Der  Äußer« 
Pen  Q3ruflwe&r  an  Dem  bcDetften  s^cge  einer  Jcflung,  welche  fich  »n 
Da*  $<U)  Derliert,  eine  gelDb  ruft  wehr. 

©laDiatoren,  waren  Die  gechter,  welche  ui  Korn  in  Den  5f* 
fenrlichen  .tfampffpiclen  mit  einanDer  tum  Vergnügen  De*  SKomifcften 
SBolf*  atif  i'eben  unD  £oD  Wmpfen  mußten.  Anfänglich  waren  e*  ©e* 
fangene,  (Silasen  oDer  verurtbeilre  Verbrecher;  in  Der  Jolge  aber  foch- 
ten auch  freigeborne  Männer  auf  Dem  .ftampfplafc,  entweDer  um  £obn 
©Der  auo  Neigung.  2)ie  eigentlichen  ©laDiatoren,  Die  au*  Den  nieDrig* 
(ten  feuten  befhwDen,  hatten  eigene  (Schulen,  in  Denen  fie  unterrichtet 
wurDen.  Sic  *5orfkber  Diefer  <Sd)ulen  fauften  Die  ©laDiatoren  al*  Up 
(Sigcntbum  unD  unterhielten  fte.  Von  ihnen  miethete  fic  Derjenige  , 
Der  Dem  SJoII  ein  ©laDiatorfpiel  geben  wollte.  Sin  Vorfpiel,  in  wd 
ehern  fte  mit  böljernen  ffiaffen  fochten,  eröffnete  Die*,  bi*  fte  auf  em 
gegebene*  Seichen  ihre  orbentlidjcn  BBaffen  nahmen ,  unD  paarweife  Den 
eigentlichen  Stampf  begonnen.  s^3lieb  Der  Q3efiegte  nicht  auf  Der  Stelle 
toDt,  fo  entfchieD  Da*  2>olf  über  fein  (Schief fal.  Söollte  e*  feinen  £oD, 
fo  hob  e*  Den  ©aumen  in  Die  £bbe,  Die  entgcgengcfente  Bewegung 
ietgte  an ,  Daß  er  gerettet  wcrDcn  feilte,  ©ewbhnlid)  littfn  fie  Den  4oD 
mit  bcwuuDentfwürcigcr  StanDhaftigleit ;  oft  bot  fich  Der  UcbtrwunDe 
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nt  htimfa  t>cm  legten  Stoße  bat.  ©oflte  er  aber  an  Da*  ©olf  ao* 
peüircn ,  fo  hob  er  jum  3ei*en  Dfe  £anD  in  Die  £bbe*  Söenn  ein  @la* 
biaror  roDt  mar ,  fo  (treppten  ihn  Daju  beffeüte  neckte  mit  eiferne« 
£acfen  au*  Dem  Sbeater  Dur*  Die  £oDtenpforte  in  Die  «oDtenfamme* 
2>er  Sieger  befam  eine  Saline  ,  au*  roöhl  eine  sJ3almenfrone.  Webr* 
nialige  ®ieger  «mroen  Dorn  ffe*ten  freigefpro*en  uno  befamen  mm 
3ei*cn  Diefer  greift  einen  ©tab  oDer  bblierne*  ©*mert. 

©laru*  ober  ©lari*  ein  Danton  Der  ©*rceii,  |tvrfd>fir  Dem  £an* 
ton  <5*tjw  unD  Uri  unD  Dem  ©raubünDncrlanDe  gelegen,  enthält  auf 
J£.U  W.  19000  <£inro.,  meip  reformirrer  ?*el<gion,  unD  ift  atif  Drei 
©eiren  t>on  boben  Gebirgen  umgeben,  toobin  DeriöDi,  Der  «irftenbera 
unD  anDere  gefrören,  Deren  £i*  unD  ©*nee  faß  nie  f&Wtt.*  m  Der 
sftÖSrenjc  beflfnDet  fi*  Der  *tfallen#äDter  ©ee.  £ie  6auptproDufre  De* 
g&ftfcfcn*  jrnD  ©etreiDe ,  Öbft,  $»U,  Kräuter,  $tcbgu*t  unD  allerlei 
Mineralien ,  al*  ©*iefer  u-  f.  m.  £)ie  $auptftat>t  ©laru*  liegt  am 
guub,  bat  3ooo  £inmobner,  unD  nät>rt  m  batiptfärblt*  uon  bleichen/  ^ 
Söebereien,  gärbereien,  J^anDel  mit  tfräurerfäfe,  @*iefer  u.  Dal 

©  la*  ,  nennt  man  einen  Dur*  ©*m*ljung  enrftonoenen  .Ärper; 
roelrfyer.  gunienb ,  fpr&De,  iDioelefrrif*  unD  mebr  ober  weniger  Durchs 
jfi*tia  iff,  auf  Dem  95ru*e  f*neiDet,  Der  £in*irfung  Der  £ur>,  De* 
«ajfar*,  Der  @äure,  unD  menn  er  Die  geb&rige  Öftre'  bar,  faß  allen 
Slufl&fungftmtteln  toiDerftebt,  in  Dem  gefjbrigen  ©raD  Der  Qtot  aber 
Pic|enD  :virD.  ©einem  Urfprunge  na*  ift  Da*  ©la*  enttveDer  al*  ein 
Dulfamf*eo  $>roDnFt  m  Der  ftatur  oorbanDen  ,  oDer  e*  irt  Dur* 
fittttH  erjeuat;  feiner  Wif*ung  na*  ifl  e*  entmeDer  einfach  oDer 
jufammengefe<$t.    «a*  &crf*ieDenbeit  Der  Wif*tfng  iß  Da*  ©la* 
tn  ?)lü^}i*t  Der  ©*meljbarfeit,  »ur*ficbiigfeit  unD  $ufii>*(mrftit  oer* 
f*ieDen.  Wan  theilt  Die  ©läfer  in  J^inftcf^r  ibrer  iöur*fi*tigfeit  in 
oollrommen  unD  unoollfommen  Dur*ftchtige.  3ene  enrfieben  Dur*  eine  1 
o&llige  Äuflfefunj  unD  ©*mel|ung  Der  jfcbeüe ,  au*  Denen  Da*  ©la* 
jufammengefeBt  ift ,  Diefe  btoöW«  Dur*  Die  ginmif*ung  ,folc&er  «bei* 
le,  roel*e  enttpeDer,  wie  bei  Dem  gmail  unD  einigen  Porctüainattcn 
gcf*iebt,  wegen  De*  tu  geringen  ©raDe*  Der  J&tßc,  Der  angewenDet  toirD, 
ober  megen  ibrer  ©trengflüffigfeit  ni*tt>blltg  aufgelöße  unD  Daber  ni*t 
innig  genug  mit  Der  ganjen  Waffe  oermif*t  werDen  fbnnem  Sic  erDi* 
gen  ©liifer  finD  Die  fftrcerflüfnöften ,  Die  fälligen  Dagegen  finD  fogar  im 
^aiTcr  unD  t>erf*ieDene  mem!(if*e  in  ©äuren  auj!ö*U*.  ©a*  gemei* 
ne  ©la*,  n>el*e*  au*  ilie*fanD  unD  ^oliaf*e  bereitet  roirb,  läft  m 
in  Der  Slufifpatbfäure  auÜ6fen.  3ßann,  rote  unD  Dur*  wen  Die  Äun^, 
$la*  ^u  machen,  erfunDen  murDe,  i(t  ni*t  mit  ®eioi*f)eit  |u  erbrterm 
^liniu*  er,5blt ,  Dag  ?Jbbnicif*e  tfaufleute,  mel*e  ©alpeter  gelaDeit 
hatxux,  in  Der  (*5egenD  \>on<&i\)dn,  am  fanDigen  Ufer  eine*  Slujfe*, 
ft*  ein  ©HnagaejTen  bereiten  wollten,  unD  Da  fie  feine  ©reine  fanDenf 
um  Den  äeffel  über  Da*  Scuer  ju  feiert ,  fi*  Daiu  einiger  grogtn  ©tu- 
efe  ©alperer,  btbunttn.  Ser  ©alpeter  gerie*  in  «ranD,  oermif*te  ft* 
mit  Dem  feinen  ©anDe,  unD  jeigte,  al*  Die  Stamme  erlof*,  eine  Dur** 
[i*tige  Waffe,  toel*e  auf  Die  Bereitung  De*  ©lafe*  fübrre.  (3wi$  ifl 
16,  Daj?  Die  ©la*ma*erfun^  in  Da*  bobe  Xltmbum  binaufrei*t,  unD 
i)af  Die  ©iDonier  unD  Siegoptier  frü(^e  ®la*  bereiteten.  5(1*  Die  3ibmer 
Slegppten  eroberten,  fam  Diefe Äunft  nach  ^taiim,  t>on  n>o  fte  fi*  »ei* 
ter  oerbreitete,  Do*  jeigen  Die  in  J5«rculanum  gefunDenen  Ueberblcibfei, 
)af  man  e^  bjer  ju  feiner  ^ollfommenbeit  gebru*t  batre.    iöer  oor* 
iebm^e  ©tojf  De*  gemeinen  ©lafe*  ift  DjeÄicfelerDe,  tvel*c  Die  9?atur 
n  Dem  ®<rgfrp(:ail  «1*  Da*  DoJlfommenfte  ©frta  Dar jtelfn  Um  aber  Die* 
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fc  ßttngflufftge  <£rbc  fcbmeljbarer  |U  macben,  feftt  rttan  Saljc  fcmju, 
unD  jtvar  befonbcrtf  faugcnfalje-  SM«  übrigen  3ufär?c  liiiO  nicht  ire* 
fcntlicl) ,  unD  Dienen  nur  $ur  (Erleichterung  Der  Arbeit  unD  jur  SSerbcf* 
feruna  Dc6  ©lafa.   23on  Der  sJieinbeit  Der  .SvufclcrDe  unD  Der  $üte  unD 
Gehörigen  ©Webling  Der  übrigen  £hetle ,  wclcfjc  Die  gompotuion  junx 
®  lafe  atiemacben ,  bättßeti  Die  (Sfetnftyaftcn  Deflclben  ab«       gibt  oor* 
näuilid)  wti  Birten  beö  gemeinen  (ölufc*,  rcooon  Die  eine  grün,  Die  a;t* 
Dere  weiß  t>cn  garbe  iß.  tfcßteretf  iß  Da*  be|jerc  unD  beftel;t  aus  einem 
reinen  ttiefe,  au^  ^ottafc^e  iuiD  einem  3ufai?c  ron  $raunßein,  BtfafK* 
IcBtcrc  e$  nocf>  mehr  reinigt.   2lud>  fefct  man  etn>a3  tfrciDc  fyimu,  um 
Die  85Wf<  $u  erhoben,  unD  ettratf  Slrfentf,  um  Den  gluß  $u  bererDcrn. 
3>ie  äBcrffiaa,  wo  ©latf  oerfertigt  n>irD,  t>eißr  (3la$bfttte.  Jöa* 
Söerfabren  ^abti  beruht  auf  folgenDen  fünften.  £atf©emijd)  oon@aafl 
oDer  iticjclcrDc  unD  3lfd)t,  »tiefte  Da*  erforDetliebe  taugenfalj  etubal* 
ten  muß/  wirD  in  einem  befonDen?  Da*u  eingerichteten  Ofen  fakimrt  / 
um  beiDe  ^eftanDtbeilc  Dcßo  genauer  mit  einanDer  5«  oerbtnDen.  m$ 
Dem  üalctniroteu  bringt  man  e*  nodj  glübenD  in  Den  (seftmeijofen  in 
tbbnernen  C^efäßcn ,  Die  Dem  geuer  tfiDerßeben.   SöejiattD  Die  aufelerue 
nicht  au$  feinem  (SanDe,  fonDern  aitf  Quarjßücfen  oDer  $crgrrt>(:aU<n, 
fo  wirD  fte  oor  Dem  Einbringen  in  Den  ßdjmeljofen  tn  ßeimmen  Wto 
fern  jerßoßen.  *ftaeb  24  bis  56  ©tunDen  ift  gcn>bi;nlid>  Die  ^aitc  ßt- 
febmoken,  unD  beißt  in  Diefem  3ußanDe  gritte.  SOenn  man  mit  et* 
nem  ^cbaumlöffel  Die  ©laegaKe ,  D*  i.  Den  auf  Der  Stute  fcbttimmcn* 
Den  eeftaum  abgenommen  bat,  ff  fangt  Der  l^laeblafer  feint  Arbeit  an. 
3u  Dem  £nDe  fmD  in  Dem  ©cbmeljofen  fenßeräbnlicbeOejfuungen,  Durcb 
ivclcbe  man  ju  Den  mit  gritte  angefüllten  t£d)mel$gefä|fcii  fommen  tann. 
©er  tfUasblafer  ßetft  ein  eiferne*  tfobr,  Die  pfeife  genannt,  rceldjeö  u 
ten  einen  bolen  ttnopf  unD  oben  ein  bölierne*  SftunDßftcl  bat ,  Dur.o 
jene  Oeffnungen,  nimmt  mit  Der  tfugel  fo  Diel  gritte  auf,  als  $u  |ei> 
nem  3rcecfc  nbtbig  iß,  Ulw  bläß  barmt  eine  boble  tfugcl,  au*  »«• 
cber  er  Durcb  tgibtvenfen  in  Der  l'uft,  mitielfl  einer  <Sd>eerc  uro  anw« 
rer  Slöerf ituac  ^  aüerlci  (Befäßc  t>on  beliebiger  gorm  luloet.   gnm  liiü- 
bilDen  Der  Äugel  blefbt  Seit  genug,  Da  Die  «Mafie  nid;t  gleid)  erfalier; 
follte  Dlei5  (»ber  aud)  gefebeben,  fo  bringt  |ie  Der  Arbeiter  mit  Der  ^eite 
tuieDer  in  Den  Öfen,  w  ftc  balD  mieDer  fo  roeieb  mxt>,  Daß  er  lte  nari) 
gefallen  formen  fann.  Änf  Diefe  <?lrt  merDen  alle  gläfernen  Gefäße  oer* 
fertigt   feelbji  Die  (^laetafeln,  roeld)e  iu  Sentfcrfcbeiben  gebraust  n»er^ 
Den)  blaßt  man  meiji  in  (^DlinDcrn,  breitet  fte  Dann  auf  Dem  vbeDai 
eines  befonDern  Ofen^,  rt>clc^er  ^treclofcn  beißt/  platt  au*/  im*  upt 
fie  erFalten.  &  lucrDen  aber  aueb  @d>eiben  in  gormen  gcbilDet.  100 
aber  Die  geformten  Mamcfäße,  trenn  fie  auj  tin  Wai  erFalicn,  sufpri- 
De  unD  folglid)  nod)  §erbred)licber  roerDen  nuirDcn ,  fo  bringt  man  |»e 
in  tbbnerne  formen,  tvelcbe  in  Dett  .Uüblofen  gefegt  n?erDen.    ^ier  er 
falten  fte  bei  einem  maßigen  unD  naeb  unD  naeb  abnebmenDen  @ra^e 
Der  ßifce.  ^efonDerer  Arbeiten  beDürfen  Die  e^iegeL    ^ur  f feinere 
werben  itie  iafelfd)etbcn  acblafen ;  größere  hingegen  gegolten.   2)ie»i  %u 
fd;ieht ,  intern  man  Dtc  gritte  auf  eine  «ÖMallplatte  aufgießt/  über  ruu 
cbe  Dann  eine  ertrürntte  metallene  ^üalje  bmgerollt  mtrD.  hierauf  |er>t 
man  Die  gegoffene  ^afel  in  Den  Uüblofen,  foDann  in  ein  Dnntles  Jim 
mer,  ivo  fte  fo  gefüllt  mirD,  Daß  man  fehen  fann,  ob  |icb  ^läöcben  in 
Der  platte  bejinDen.   3|1  Dieö  Der  gall ,  fo  wirb  fte  |u  He»r;en  ©pie^ 
geln  ierfc'minen,  ifl  fu  aber  ganj  rein  ausgefallen^  fo  l;trcrt  fte  einen 
uroßcit  Spiegel,  Der  oerhalttußmäßig  rtel  teurer  ift  ab  ein  tleinerer. 
^Uc  gevjoiiene  gpiegelplatten  fmD  mehr  oDer  weniger  uneben,  unö  mm 
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fcn  Dafccr  gefcbliffen  »trDcn.  J)ie$  gefdnefjt,  inbem  man  fic  mit  feinem 
BanDc  ober  ©cbmergel  betreut  unb  ein?  anbere  gleich  große  ©Iqtfplatte, 
entwehr  mittelft  eines  SMblwcrfS  ober  mit  Den  JFSänDcn  i  darauf  bin 
unD  Der  bewegt.  Silobann  gebt  man  für  ^olctur  fort,  ©iefe  $n  geben 
roirD  Die  obere  £afcl  abgenommen  unb  an  ihre  ©teile  ein  mit  $iU  ober 
rcolleiustt  £uc&  überzogenes  3>rct  aclegt,  welches  mit  fein  geriebenem 
SSoliiS ,  bann  mit  gefeblämmten  Tripel  unb  cnMtd)  mit  3innafcbc  bc* 
flreut  unb  bis  bie  gebbriae  Politur  trfolgt  igt,  über  Der  ©piegeli>latte 
I)i»  unD  l>er  gesogen  wirb.  3>er  föanb  ober  bie  gacette  wirb  oon©laS< 
frftlctfcin  nacDgefcbliffcn.  Sann  wirb,  um  ben  ©Riegel  pollenbcn, 
5>ic  Zinnfolie  aufgelegt/  welebcs  auf  folgcnbc  2©eife  geflieht  £>ie  Jim** 
foltc  (©tamuol)  b.  i.  eine  bünne  geebnete  3imu>latte  wirb  auf  einen 
platten  ftetnernen  Sifcb  gelegt  unD  mit  Quctfjilbcr  übergoffeu  /  welches 
lief?  mit  bem  3inne  öermifdjt ;  bann  wirb  bie  ©oicgclplatte  bebutfam 
Darüber  gelegt  unb  mit  binlänctltcbem  ©ewidjte  befeuert,  binnen  24 
©tunben  ift  baS  in  ßuecfftlber  aufgelohte  3inn  an  ber  ©laSplattc  art* 
OCtrocf  net;  unb  fo  ber©piegel  ouUenbet,  ®ic  ©picgel  werben  übrigen* 
nicht  auf  ©latfbütten,  fonbern  in  eigenen  «JRanufacturen  verfertigt.  Sie 
bcrübmtcffc  war  cbmals  in  $fluraw>  im  *8enetianifcbcn ,  wo  aber  norfc 
jefft  alle  £afeln  geblafen  werben,  311  Jranfrcicb  erfanD  man  nachher 
Die  Cfletbobe  btt>  ©icpcnS,  wobureb  man  t>iel  pröflere  ©pieael  $u  liefern 
im  ©tanbc  ifr  J&eut  *u  Sage  gibt  es  Dergleichen  ©ptegcfaiefjereien  in 
©pamen  su  *@t.  3lbcfonfo,  in  ©acfcfcn,  im  ©ranbenburgifchen  unb 
t>ielcn  anbern  Orten.  9}oc&  erwähnen  wir  ber  farbigen  ©läfcr,  welche 
Dureft  9Retallfalfe  gefärbt,  unb  unter  anbern  auefc  jur  SJcrfertigung  Der  , 
unechten  Sbel(leine  anacwanDt  werben. 

©laSftnficr.  TOan  t?er(lanb  lange  Die  Bereitung  Des  ©lafeS, 
efcne  Darum  ©lasfenfkr  *u  habe«,  ©ie  Käufer  ber  SRorgenlänber  hat* 
ten  gcw&bnlich  auf  ber  SBorbcrfcite  gar  feine  ffenfter,  auf  ber  ©eite  bcS 
J&ofc^  aber  waren  biefelben  cntweDnr  mit  Vorhängen  ober  mit  einem  be*  ^ 
weglicben  ©itterwerf  nerfeben ;  im  SBinter  aber  überjog  man  fic  mit  ae* 
Dltcm  Rapier.  Z)it  gbinefen  beDicntcn  W  |u  ihm  Senfrern  fel)r  fei* 
«er,  mit  einem  glänjenten  £atf  überzogener  ©toffc,  in  ber  Jolge  aber 
Der  gefcMffencn  SUifierfcfjalen.  2*ucb  oerfteben  fic  bie  J&örner  ber  $bic* 
fc  ju  großen  unb  bünnen  platten  *u  verarbeiten,  womit  fie  ibre  Jen* 
Oer  oerfeben.  s£ci  ben  SXömcrn  oertrat  ber  lapis  specuiaris  Die  ©teile 
Des  ©lafeo,  welcber  naeft  ber  53efcbrcibung  niebttf  anber^,  aU  Daö  blät* 
trige  TOarien*ober  gtauenglal  war.  3nbeß  liegen  oomebme  ^erfonen 
iu  Mora  bie  Oeffmmgen  ibrer  35ab(luben  aueb  mit  bünngeffbliflfenen 
Slgaten  unb  Marmor  oerfeben.  Saraus,  bag  man  in  Der  ©illa  oon 
Pompeji ,  welcbcr  Ort  tu  M  Zitut  Seiten  bureb  «in  Srbbeben  oerfanf, 
&rurbfh'itfe  von  ©la^tafeln  gefunben,  bat  man  auf  Uu  fc^on  bamaU 
cingefüorten  ©ebraueb  be^  ©lafe^  ju  Jenjlcrfcbeiben  fcbliegen  wollen ,  / 
fiebere  Watf richten  aber  finben  wir  erfl  bei  ©regor  oon  £our^,  woraus 
erbefft,  ba§  im  Dritten  3abrfcunbert  naeö  €br.  Die  Äircfcen  Senfler  oon 
gefärbtem  ©lafe  erhielten.  3n  5ran!rticft  btt>imt  man  fieb  anfangt 
(latt  l>tt  ©lafe^  Des  TOarienglafeS ,  Des  weiggefottenen  J^ornS/  in  Oel 
getränfter  Rapiere  unD  Dünn  gehabter  £eber,  5)ie  älteren  noeft  oor* 
banbenen  ©laufender  Dafelbd  finb  aus  Dem  jwblften  Sabrbunbert,  unb 
beftnben  M  in  Der  jftrebe  w  @t.  5)tnM>  fie  fefieinen  noc*  oon  Dem 
porigen  ©ebäube  Des  £empel$  aufbewabrt  iu  fepn,  wekbeS  Der  2lbt©u* 
ger,  ein  ©ün(Hina  gubwigS  Des  Siefen,  oor  1140  aufführen  lieg,  ©u* 
ger  lieg,  fogar  oiele  ©apbirc  m  $uloer  Hoffen,  unb  unter  Das  ©laS 
mifeften,.  um  tyntn  Die  £afurfarbc  iu  geben,    tlm  Das  3al>r  1458 
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rechnete  tt  Benea*  @pbt:iö  noch  w  erbeten  bracht,  Die  er  in  2£ien 
fanb,  Da£  Die  meinen  Käufer  ©latffenjlcr  hatten,  $clibien  fagt,  Daf? 
man  |ti  feiner  3eit,  D.  t.  gegen  1490,  in  Italien  Die  runöen  ©lasfcheü 
btn  in  Die  genfer  einlesen  ßetr^bnt  gewefen  (et),  dagegen  hatten  in 
granFreicb  cm  fechtfielmten  ^atrbunbert  $war  alle  Äirchen,  aber  noch  we- 
nig äßobribäufer  ©latffenfler.  „        .      v/.  '  .  _ 

©la*galle,  ifi  eine  auf  Der  fiiifftgen  ©lasmafie  »te  ein  gm 
©Der  ©föaum  obenauf  frf)»immenDc  TOaterie.  (f.  ©latf.)  eie  wirb 
Slrungia  ober  Sal  vitri ,  »?on  Den  granjofen  aber  fiel  oDer  salf  de  verre 
genannt,  W  meijlen^  alfalifch,  Daher  |ie  auch  an  Der  £uft  feucht  wirb 
oDer  wol)l  gar  fließt,  unD  wirb  befonbertf  junt  ©ilberlbtbcn  gebraucht, 
Denn  fte  nimmt  einen  fiarfen  ©rab  tum  geuer  an  /  bringt  fchtrerfhiffi* 
ße  @ub(Iaiijen  leicht  in  glufj ,  uno  erhält  fit  auch  lange  in  Diefem  3u» 
üwM.  5>ic  Sopfcr  bebtenen  fich  ihrer  auch  Sur  (Blafur. 

©latimalerei.  ©iefe ,  wie  TOorifoli  au^  einer  ©teile  De^  <?e< 
«eca  unD  gjopbcu*  girmtu^  10  erweifcn  flicht,  unD  rote  ein  aufgefun* 
Dcne*  Brucbftücf  Der  s2lrt ,  welche^  in  BuonarottiV  OsservarJonl  sopra 

alcuni  frammenti  di  vasi  ami  h\  di  vetto  etc.  beurteilt  WirD,  t>illet(bt 

wirflich  bereifet ,  fchon  Den  Silten  befannt  gewefene  tfun|*  würbe  che* 
Dem  angewanDt,  um  Die  ©laefcbuben  an  Kirchen  unD  anbern  bjtentli* 
<hen  ©ebäuben  mit  TOalcreien  511  verlieren,  welche*,  in  Bereinigung 
mit  Dem  ganjen  ©tt)le  Der  ©otbifhen  Kirchen  ein  t>eili0c^  £albDunfel 
über  fte  tTerbrcitete.  5Mc  garben  ju  Dt'efen  Malereien  waren  mincraliich 
ober  befanden  aus  gefärbtem  unD  fein  geriebenem  ©lafe,  unD  würben 
entweDcr  auf  aewcbnlicfce^  Durchficht  oDer  auf  wctfgefärbtetf  ©Urt 
attfdetragen  uno  im  (Schmelzofen  eingebrannt.  3n  Den  neueren  ^eiten 
ftnoet  man  Die  cr(k«  ©puren  Diefer  tfunf*  gegen  Da*  $nDe  De*  Rehmen 
»Der  $u  Anfang  Ded  eilften  3abrbunbert$,  wo  fte  fid>  n>abrfd)cmltc!>  n?te* 
Der  ani  Der  3ufammenfügung  mancherlei  gefärbter  ©läfer  entrcicfelre. 
Silbrecht  Teurer  erwarb  fiel)  grofce  Berbienfte  um  fte ;  unD  TO.  Glaube, 
grancefe  genannt ,  foll  fie  i53o  juerft  nach  Italien  gebracht haben. 
feeitDent  gab  ea  in  granfreiefj ,  tyaUtn  unD  J)eutfi,lanD  »ertcbiebene 
Händler  in  Der  ©lasmalerei ,  unter  Denen  £üolfo.0ng  Baumgartner 
(geft.  1761) ,  unD  3ouffrot)  Oeroaife  mit  «Auszeichnung  genannt  werDcn. 
festerer  fott  in  feiner  Slufertfebung  ebrifli  in  einer  Capelle  ju  £onbon 
die*  übertreffen  haben,  wa*  je  in  Diefer  2lrt  gcleiftet  werben. 

©lastropfcn  oDer  ©latfibräne.  SBcnn  man  einen  (lüffigen 
©laitropfen  in  faltet  Söaffer  fallen  läft,  fo  nimmt,  er  Die  ®e(ialt  eine^ 
D^alrunDen  tf  örpertf  an ,  Der  fich  in  einen  langen  Dünnen  ©chwoni  en* 
Digt,  unD  beigt  in  feinem  feflen  gufianDe  ©la^thräne.  ^tefe  feften 
©latftropfen  haben  Die  merf wftrDige  ^igenfehatt ,  Daß  ftch  Der  ooalrunbe 
S:!)eil  mit  Dem  Jammer  fd)lagen  unD  abfchleifen  läßt,  ohne  |u  jerbre* 
chen;  Da  hingegen,  wenn  man  Den  Dünnen  (Schweif  abbricht,  fcer  gan* 
ae  Kröpfen  augenblicklich  in  einen  Dünnen  ©taub  jerfpringt. 

©laegow,  am  dlt)Deflug  gelegen,  ift,  in  Slnfehuna  bt$  ^anDcb 
unD  Der  gabrifen,  ©chottlanDö  erße  ©taDt.  £ie  »eüößeruna,  welche 
im  5.  1775  erft  43000  TOenfchen  betrug ,  belief  ftch  1O01  auf  77303/ 
unt>  mit  mftbM  Der  «BorftäDte  unD  ^achbarf^aften  auf  «6,6^0  See, 
len.  Stach  Dem  Suttantö  t>erfenDet  ©la^gow  vornehmlich  TOanufactur^ 
waaren  ;  nach  Dem  fetfen  2antt  ton  Europa  aujierDcm  rohe  unD  raffp 
nirte  ?ncfer,  »um,  Baumwolle,  Äaffee  u.  f.  w. ;  nach  SlmertFa  auch 
eteinfoblen  unD  gifche.  Eingeführt  werben  t>on  aöeftinDieii  unD  Slmc; 
rifa,  3ucfer,  »um,  Baumwolle,  Äaffee,  Stauen,  TOehl/.  TOahagcny 
Wh  We,  etäbe  u.f.w.i  au^  Den Oftfeel;äfen,  *cl|,  4tfen,  glachf 
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1& fd> eftinwonb  ben  ^or$uö  erhielt. ■  wmtbrtc  JW ■  *«  g^gg  , 

?  1Ä  • mit  btefe  laTO"  mS>  beträchtlich  »u«tnoramen.   2>ie  b* 

KS K  ©Ä»«  USUS  fcfot  perfebiebene  fpfttdre 

r  UT r.m«  Jine  ('hont  «BibliPthef  unb  e  nen  anfebnlicben  «Borratr im» 

f  E^fSliwJrf  "©Map« ;  im  5.  1776  »urbe  ein  Gnnnl  onfttlcßt. 
^  «i«  * ■ r  • e l 1 « :  «  /  aud)  nacV  öem  <£rjtnber  9teaumurfche8>i> 
«Bfl?  ft  ©Ia7,  om  bejen  ßnWe/grüne«  .«Mw  «n  «• 
ft^tn  &l  «ani  «nb %or  mit  einer  OTifcfwnß  t»n  wwie«| 
Kb  d  SrMrnem  ©ipfe  ober  rnufi  nur  mite  inm  mii  # 
;  .l  mß  Ä«lf  obtr  tfreibe  umgeben  bemffeuer 
Ä  KiBt     sjBpftrß«fö§t  brennen  muffen,  au^efefit,  unb  bd> 

meV  obertuenißer  in«  bläulicfce  faHenbt  por, 

fiifft  a  roiff  ,  na*  »erfefiieb  nen  «DlebeHen  n<p!)lgerunbettr ,  meffingenen 
SS?  ffi  ©cbüfftln  unb  t>crmirtel|t  feg  @nnbe«,  UriptW  unb  fem 

CfrS  iuS  9täb*ems  (Ireicbt ,  «Herbunb  gwuren,  Rappen, 
K?<n     Z    "«  Sl»  »m  iöet  unb  wn«  bur*f*e.nen  pfcr 
Schriften  u.  09 .  in»  v  >«  w  »ermutbet,  bnß  ba« 

ISlaJÖn  im™»  n W brei  ebnte«  SaWunbert  «iHenMM 
g,  2« man  anfing,  «rillen  }u  machen,  »u  benen  ßef*Lffene  ©Idfer 

m%u}tt  ift  icber  ßla«artige  Ueberjug  auf  ir.benen  @etfn>n,  um 
fl-JTbdbdr.fi    nen  ©l«u  ju  geben  unb  }u  »erbtnbern,  bnf«  fi«  mb 
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©lätte,  ©lette  ober  ^SletulA tte  ifl  ein  |U  (Schladen  calcf^ 
ntrte^  35lei.  grf  ift  entweDer  natürlich,  wclcf>eö  man  in  Der  SrDe,  je* 
Doch  nur  feiten  findet/  ober  Fünfllicb/  welcljerf  Durcbrf  Jcuer  bereitet  wirb, 
wenn  man  ©olD  unl>  Silber  Durch  33lei  xtini\)t.  SBirD  Die  ©lärte 
\  Durch  darret  fieuer  golDgelb  unb  rötlich,  fo  heijh  fie  ©olD  glätte, 
wirb  fie  aber  bleichgelb  ober  weiß,  fo  heißt  fie  @t  Iber  glätte.  OTcm 
braucht  fie  in  Der  £eilFunbc  äußerlich  $um  Abheilen  unD  Jiüblen;  ober 
ein  flrafbarer  TOißbraucö  ift  erf,  fich  ihrer  $ur  SBerfälfchung  Der  ?öcine 
ju  beDtenen,  Da  fie  innerlich  ein  unfehlbares  unb  langfam  wirFenDcrf 
©ift  ifr,  unD  jugleich  fel;r  fc6mcral>afte  pufiilfe,  befonDerrf  Die  fogeuannte 
QMeiFeüF,  t>cr«rfad>l. 

©latteirf,  entlieht,  wenn  nach  heftigem  große  Tauwetter  mit 
einem  gelinDen  Diegen  oDer  fogenanntem  *fta|wieDergehert  eintritt,  unDbe* 
fleht  in  einer  Dünnen  glatten  Sirfrinbe,  welche  Darf  ©teinpflafler  unD 
überhaupt  iei>en  SiBcg  übersieht.  £>ie  Sntflehung  lueferf  Phänomen»  bat 
folijenDen  ©ruuD.  5)te  atmofpbäriffhe  guft  nimmt/  wenn  Darf  2ha*** 
wetter  eintritt.  Die  Durch  äöinDe  herbeigeführte  äßärme  juerft  an,  Darf 
t^tcinpflafier  unD  Der  barfgefrorne  (SrDboDen  Dagegen  erft  fpäter.  $3äh* 
nnb  alfo  Die  £uft  fchon  über  Dem  ©cfrierpunFt  erwärmt  ift  unD  Den 
Siegen  in  tropfen  herabfallen  läjjt,  ift  Der  SrDboDcn  noch  fo  Falt,  Dop 
t>arf  i&aiTer,  welcljerf  mit  ihm  in  Berührung  Fommt/  feinen  &SärmcfutT 
•  an  ihn  uerlicrt  unD  $u  (£irf  wirD.  5(1  Dagegen  Die  erwärmte  £uft  erjl 
einige  Jeit  über  Die  fiocb  ßarrenDe  drbe  !;inge(lrirf)en,  fo  fei<t  |te  all* 
moHig  fo  Diel  SBärmcftojf  an  Diefelbe  ab,  Daf?  fie  ebenfalls  auftaut/ 
unD  Dann  Fann  Fein  ©latteirf  mebr  entliehen. 

©laube,  Der;  ifl  ein  folcherf  gürwabrhalten ,  welche*  auf  fubicc* 
tit>  jureichenDcn  D.  I).  auf  foleben  ©rünDen  beruht  Die  nicht  in  Der  £r* 
fahrung,  in  Der  Äenntniji  Derf  Objecto,  fonDern  in  Q3cDürfni(fen  Der 
menfcbiiclkn  Vernunft  gegeben  fmD,  Die  Den  Sföcnfchen  nötigen  audj 
barf  Ucberfinnlichc,  auci)  Darf/  warf  nicht  in  Der  (Erfahrung  erfcheint, 
für  wahr  ju  halten.  2öefent(ic/)  ifl  Der  ©laube  oon  Dem  9R  einen 
wie  t>on  Dem  Riffen  PerfchieDen ;  Denn  Darf  deinen  ifl  ein  gürwaflr* 
halten  ohne  surctdjenbe  ©rünDe,  Darf  SBiffc«  aber  ifl  ein  gürwahrhalten 
<iü*  iurei-henDen  ©rünDen/  welche  auf  Der  Erfahrung/  auf  Dem  Jeug> 
nitfe  Der  &m\c  beruhen.  %<i)  meine,  Dafi  Der  dornet  Der  *ßerFünbiger 
Des  Unglück  oDer  Derf  £riegrf  fei),  ich  weiß,  Daf?  eine  @taDt  Otamenrf 
%\xvS  mfiixt,  unb  ic/>  glaubt,  Da§  ©ott  Die  38eh  regiert  unD  Das 
Die  mcnfcMicbe  (Seele  unflerblicf;  ifl.  SrejfenD  hat  ein  heil.  (gchnftftcl* 
ler,  Der  23erfa|Ter  Derf  $riefrf  an  Die  Hebräer,  (Äap.  XI.  V.)  Den 
©lauben  auf  folgenDe  JJßeife  befa')ricben :  £rf  ifl  aoer  Der  ©laube 
eine  gewiffe  3  u  x>  c  r  ft  cf;  t  beffen,  Darf  mau  hoffet  unö 
nicht  jwetfelt  an  Den?/  Darf  man  nicht  fiehet.  Sit  eigenili* 
ehe  ©pl)äre  Derf  ©laubenrf  ifl  Die  Religion.  2>urcb  Die  ©innc  Fninen 
wir  wirf  weDer  t?on  Dem  5)afet>n  ©otterf  unD  Dem  Söaltcn  Der  *öorfe* 
biing,  noch  t?on  Der  UnfterblichFeit  Der  menfehlichen  (gecle  überjeugeu, 
fcie  Religion  ift  Fein  ©c^cn(lanD  Der  Erfahrung.  Sie  ^BeDürfniiTe  Der 
Vernunft  aber,  Darf  ^cDürfniß,  einen  (£rFlärungrfgrunD  t>on  Dem  £a* 
fer>n  unb  Der  weifen  \£inx\(i)tnt\Q  Der  &üelt  ju  finben  unb  Darf  ^eDürf* 
iüh  Der  juoerfichtlichen  Erwartung  Derf  (Bienen  De&  ©uten  imö  cinerf 
tollbmmnern  oitflanDerf  Der  5)iuge  nothigt  Den  9}?enfchen,  Den  religio- 
fen  3becn  Realität  ju^ufchreiben,  n5thigt  ihn,  ©ott,  ^orfeouiK.  unD 
UnfterblichFeit  im  ©lauben  $u  umfaffen.  $)arum  wirb  Die  reliaibfc  Ue* 
lerjeugung  t>or^ugrfweife  ©laube  genannt  unD  ihm  Der  Unglaube  0.  h. 
Die  Senf*  unD  ©innerfart  Deffen  entgegengefe^t/  Der  nur  Das,  warf  lieft 
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iuf  ba$  3eugni§  bcr  ©tnne  grünet,  für  wahr  hält  unD  Die  überfinn* 
tieften  3Dcen  Der  ©ottbeit,  Der  Söorfchung  nnD  Der  lln|lerbfid)?cit  al^ 
*Öahn  unb  ©elbfltäufdjung  betrachtet.  3uweilcn  wirb  Das  ©ort  ©tau* 
bc  nocf>  pbiectio  t>on  Dem/  wa*  geglaubt  wirD,  gebraucht,  unb  in  Dtefem 
iöinne  nimmt  Juan  Diefe*  Utfort,  wenn  man  t?on  Dem  cbrtfrirc&cn  ©lau* 
ben  oDer  t>on  Dem  ©lauben  Diefcr  ober  jener  fachlichen  ©efcKfcßaft 
reDet.  n.  1 

(£5laubcn*cib  beißt  Da*  BeFenntnjy,  welche*  alle  ©cfftlichc  In 
Der  fatbolifcben  Strebe  bei  Der  llcbernabme  ihrer  Slemter  unD  auch  weit* 
hefte  tyerfonen,  welche  oon  anbem  jKeltgioiHparteien  $u  Diefer  ftirebe 
tibergeben,  feierlid)  ablegen  unD  eiDlicf)  bekräftigen  muffen,  "©te  gormel 
tuefe*  £iDe*  ift  in  Den  1'änDern,  welche  Die  i'ebrfäfje  Der  SriDentinifcben. 
Ätrc&enDcrfamiMung  obne  £infchränfung  angenommen  haben,  gam  Die* 
felbe,  nuc  fie  ^arfifliu*  IV.  nad)  Den  Befcbluffen  Diefe*  Coneilium* 
abgefaßt  unD  Dorgcfchrieben  bat,  unD,  weil  fic  befonber*  jur  5lnerfen* 
ttung  Der  £obcit*recbte  De*  q3apflcsl  unD  §ur  umcrwflrfafett  geaen  ihn 
rerpfltct>tet,  fettDem  ein  tortfgltrhe*  €D?ttteI  gewefen,  Da*,  in  golge  Der 


ten  in  ^ranf reich  gletd)  anfang*  Die  Annahme  Der  bierarchifeben  ©runk 
fa&e  beö  SrtDentini|rf;en  eonctütint^,  Daber  auch  Der  ©lauben*eiD  für  Die 
$tawt>n\d)<n  tyrieftcr  eigentümliche  OToDiftcationen  erbielt.  Mit  Dem  ber 
i>er  Solution  von  Der  granjbfifcben  ©eitflicbFeit  aeforberten  So n fit* 
tutt oii**  ober  Burgerei De  ertrug  er  fich  aber  Durchaus  nicht, 
unb  itiabrenD  Die  conflitutioncllcn  «Prieftcr  ihm  untreu  würben,  entzogen 
fid>  tnele  anDere  (henger  DenfenDe  Diefer  (Eofftfion  De*  ©ewifien*  Durd) 
2Ui*aHiiiDerung  oDer  WeDerleguni  ihrer  geglichen  Remter.  £>ie  Belgt* 
f#cn  ««&  Sumerer  ©cftHchen  halfen  ftd)  auf  BefcbcjD  De*  iefcigen  Spapfied 
unu*  VII.  Daburch,  Daß  |ie  Den  BürjcreiD  $war  jurfief  nahmen.'  aber 
fcbrouren,jiicbt*  $u  t!>un,  wa*  gegen  Die  Jranjbfifcfre  (Eotnntutton  wäre, 
unD  Da**>oncorDat  Dom  16.  Salt  1801  traf  auch  in  Dtefem  fünfte  einen 
TOMeliwg,  bei  Dem  Die  ncufranjöTifchen  ipriefler  mit  iftertn  ©ewiffen  bc* 
ftehen  |U  fonnen  glauben.  T  E 

©lauben*rtorni,  tfl  Die  93orfchrift  oDer  Siegel  De*  ©tauben*, 
Die  einem  SJolfc  yDer  Den  ©lieDern  einer  .ffirebe  geqebcn  wirb,  Damit 
alle  iteb  Daran  hatten  unD  Darnach  richten  fönnen.  gaff  ieDc  Religion** 
??rAl  bat  gewiffe  bifemlich  autorifirtc  Bücher  (f.  Den  art.  ©ombo* 
Itfche  Bücher),  m  Denen  ihr  ©lauben*beFenntni&  enthalten  ift  unD 
Die  ibr  für  folgcuce  Seiten  m  ©lauben*«orm  Dienen.  9tfach  ber  mch* 
KriV  °?.er  "u"?et'u  Uebcretnjlimmung  mit  Diefer  ftorm  pflegt  man  Die 
^cchtglaubigfeit  Der  ©cmeinbcalieDer  $u  meflen,  unD  je  mehr  Die  Sbco* 
ogen  ebebem  an  Dem  Buchflaben  Der  bffentltdjen  BcFenntntffchriften 


menfcblicbe  (Gattung  oon  Seit  ju  Jeit  einer  Reoißon  unD  ©ertefftrung 
unterworfen  werben  müßten,  weil  fit  Den  ©cmöt&ern  fonft  bei  gefteiger* 
ten  (Einiichten  unD  oeränDerten  Begriffen  einen  mit  Dem  ©eifte  De*  ?)ro* 
tcftantismu*  ganj  unverträglichen  ©laubensjwang  auflegen  würDcn. 
Ob  nun  gleich  Die  fombolifchen  Bud)er  Der  ^rotefftmten  noch  in  ihrem 
bffentlicheu  Slofe&n  (leben  unD  ofpcietf  fein  ©chritt  gefchehen  ifr  etwa* 
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<in  ihnen  ab;nänDcrn,  fo  Dürfen  ft'cfi  Die  protetfantifchen  £anDer  b^d^ 
feineSweacS  Darüber  befeiweren,  Daß  ihnen  je  etwas  als  ®laubcnSgcgcn* 
ffrwD  aufgezwungen  worben  wäre,  was  wiDcr  Die  Uebcrjeugung  etrtc^ 
echten  <}Jrote(lanten  tft  dagegen  wurDc  Die  Srcibeit  Der  ©ewiffen  in 
tax  iräuDern,  wo  Die  Fatbolifchc  tfirche  berrfcht,  Durch  £DtF:c,  geheime 
,  (Dtocfcinationen  unD  fcffentlicbe  ©ewalttbätigFeitcn  oftmals  ftbr  gefdbr* 
Dct/  imD  man  Fann  allerDingS  behaupten,  Dafl,  fo  lange  Die  ^nquifttion 
tejlanD,  in  Spanien  unD  Portugal  »nD  unter  £uDwig  XIV.  in  {JranF* 
teid)  Der  intolerantere  ®lauben$$wang  (Statt  gcfunDen  habe.  S)te  5ti* 
«ige  rrollten  auf  Antrieb  Des  Fatboltfrhcn  Stlttuß  alle  ihre  Untcrthancn, 
<mcJ>  Die  SttchtFatbolifchen  ohne  ftücfficht  auf  ihre  wiDerfrrebcnbc  lieber* 
leugung  jur  Annahme  Des  fatboltfcOcn  ©laubenS  jwinqen.  3"  Ungarn, 
Lohmen  unD  Ocflerreich  bat  es  t>or  3*fa>!>  ü.  ebenfalls  nicht  an  33er* 
(ud)en  Dtefer  5lrt  gefehlt  unö  Die  tyroteffanten  haben  es  in  Diefen  (2taa* 
ten  Durch  mancherlei  35eDrücJungen  fühlen  mü|Ten/  Dafj  ftc  ftd>  nicht 
iwingen  laffen  wollten.  3C$*  ftnD  alle  Dicfe  SJerbältniiTc  milDer  gewor* 
l>en,  unD  wenn  es  auch  noc^  i änber  gibt ,  wo  eine  «tirche  oorjugSweife 
l»ie  berrfchenDe  ifi  unD  anDerc  nur  gcDnlDet  werDen ;  fo  fennt  Dod)  Das 
neunzehnte  3abrhunDert  Fein  Beifpiel  eines  DireFten  obrigFeitlichen  3**™* 
ßeS  in  (Sachen  Des  ©laubenS  unD  Der  relißiöfen  ilcberjeugung.  E. 

%  lauber,  3ob*  9iuD.,  ein  teutfefter  2lnt/  Der  aber  feine  £ebenS* 
|eit  in  Slmffrrbam  jubrachtc,  wo  er  im  %  i663  in  hohem  Slltcr  ftarb, 
J>at  fieft,  feines  ©lauten*  an  OTctallverwanDlung  ungeachtet,  um  Die 
Chemie  febr  wbient  gemacht.  3hnt  PerDanFt  man  Die  bcfjfcre  Sin* 
rtdjtmig  Der  Oefen,  Die  SfbFürjung  mehrerer  ehemifchen  Arbeiten,  Die 
Bereitung  Des  rauchenben  ©alpctcrgeiftes  Durch  2*irriol6l,  unD  Das, 
nach  feinem  Tanten  genannte,  ©lauberfalj  (eigentlich  (^oDamtriol* 
falO  Das  er  jufällig  fanD,  als  er  .fochfali  t>crmittel|i  Der  ^Gfttriolfaurc 
lerfe^te,  um  Die  rauchenDe  ©aljfäurc  ju  Defhlfiren.  2>aS  SXücfbleibfcf 
tiefer  Ä>e(tiüatton  war  eine  fc(le  (Saljmafie,  Die  ein  Frp|iallinifcheS  an* 
fehn  hatte.  2ßcgcn  feiner  fcbäfcbaren  (Sigenfcbaften  nannte  man  es  an* 
fänglich  Böunberfal*.  £S  wirD  hie  unD  Da  in  DerSiatur  gcfunDen, 
igrbgtentheilS  aber  Durch  Die  tfunfi  verfertigt,  und  i|f  ein  9Äittelfalj, 
fcaS  aus  56  £beücn  2öa(fer,  19  Z\)tikn  SSitriolfäure  unD  25  ^heilen 
mincralifchem  SUFali  befielt ,  tn  großen  plattgeDrüdten,  fechsfeitigen 
Fäulen  anfehießt  unD  einen  bittern  FältenDen  ©efehmaef  hat.  3n  troef* 
Her  £uft  verfällt  es  *u  einem  meblwci(jen  3tafoer  mit  56  t>on  100  *Bcr* 
ltt(l  an  ©ewiebt,  Doch  ntit  Beibehaltung  feiner  Äraft,  Die  Pielmcbr  um 
t>ic  £älftc  t?erfrärFt  3n  Diefer  @c(lalt  Fann  man  es  im  Pommer, 
mit  SßaiTcr  angefeuchtet,  jur  SlbFüblung  Des  ©etränFS  benu^en. 

Glaucha,  Glauchau  ift  Die  ^aupt(laDt  Der  ®raffchaft  @<f)6n* 
bürg  im  Sr;gebirgifchen  greife  Des  Königreichs  ©ac^fen,  unD  Die 
l)en$  einer  l'inie  Derfelben,  Der  <5i§  Der  ©efamtregiernng  unD  anDerer 
Kollegien  Der  ©raffchaft.  SÄan  jählt  700  Käufer  unD  4000  Q^inwob* 
ner,  t>on  Denen  Diele  wollene  unD  baumwollene  keuche  unD  £einitanb 
Dcrfertiat  wirD. 

©la ueus,  ein  Rifchcr  aus  5lntheDon  in  Sbotien,  Der  nicht  lange 
t>or  Slefehplus  unter  Die  55olFSgbtter  aufgenommen  murDe.  deinem 
tarnen  (blau)  gemäß,  fcheint  itm  gleich  Anfangs  ein  blaufchuppiger 
£eib  mit  einem  gifchfchivanu  geworben  $u  feon,  unD  als  9J?cergott 
wurDe  ihm  auch  Die  (*5abe  Der  $ropheieibung  beigelegt,  Daher  Slpollo^ 
TtiuS  ihn  fchon  Den  Argonauten  am  mpfifchen  ©eflaDe  weifagen  läßt: 

Jenen  erfchien  nun  ®laucoS,  Der  faljfgen  2öog'  enttauchenD/ 
Sin  pielfunDiger  Deuter,  btfitüt  pom  göttlichen  Nereus; 


1  -  Digitized  by  Google 


myct  (ÜWorife)  267 

Sbocf)  entror  fein  iotitgt*  Sjawpt  unb  ben  35ufcn  erftob  er/ 
95tö  ja  ben  Ruften  hinab  — 

Hub  Otub  befcbreibt  ihn  folgenbermafccn : 

3cfco  crfdjicn  mir  jucrfl  fein  ©art  fron  bunFeler  ©rüne, 
Unb  bie*  bangende  £aar,  ba£  lang  bfef  £ßelle  burd>feget/ 
2iucf>  bie  bläulichen  2lrme,  fugleicb  bie  gewaltigen  ©cpülfWt/ 
Unb  bic  gcbenfel,  gefrümmt  jum  flofWn  Schweife  berf  Sifd)e$. 

€in  anberer  ©laueu*  war  ber  ©obn  be$  TOino*  unb  ber  gtofiMaft 
Sil*  .finabc  fiel  er  cinfi  beim  ©allfpiel  in  ein  £*nigfaj?,  unb  fanb  bar*  ' 
in  feinen  Job.  9?ad;bem  man  ihn  lang  tjergebcntf  gffucftt  hatte,  be» 
fragte  man  batf  Orafel,  welches  bie  Slnfwort  erteilte,  ba(j  berjenige  ihn 
finben  tmb  beleben  würbe,  ber  bie  ©e(hlt  ber  unter  beä  Sflinotf  £eerbc 
bepinblidKn  breifarbigen  Äub  am  befien  nachahmen  fönne.  <polt)ibo$, 
i>e5  Jieramis  @ol>n,  löffe  ben  Ora!clfprud)  unb  fanb  ben  Knaben,  ©a 
er  ihn  aber  nicht  ju  beleben  oenuoebte,  ließ  TOino*  ihn  mit  feinet  ©ob* 
titi  l'eidjnam  in  batf  ©earäbnifj  fperren.  £icr  fal)  <Poli)ibo«j  eine 
<Bd)lange  $u  bem  tfnaben  frieeben,  b:c  er  mit  einem  ©feine  t&btete; 
balb  fam  eine  jweite,  bie  beim  Slnbltcf  ber  getbbttten  Schlange  stirücf* 
frodj/  ein  äraut  bolte,  unb  fte  Hmit  wieber  lebenbig  machte,  ©effel* 
fcen  Littel*  bebienee  ftcb  <J3olt)ibotf,  unb  fo  brachte  er  ben  ©laueutf  in* 
£eben  iurücf.  9?acb  anbern  war  cä  Slefculap,  ber  ben  ©lauatf  wieber 
lebenbia  machte.  ■  / 

©lapre  (3)?orifj).  tiefer  in  ber  neuem  ©efebiebte  al$  einer  ber 
SMrectoren  ber  £efoetifchen  SHepubliü  merfwürbig  geworbene  Wann,  \ 
n>ar  im  3-  1745  *u  l'aufanne  geboren,  wo  er,  naebbem  er  beibe  Siel* 
lern  in  $arter  3ugenb  verloren  hatte,  feine  erffe  ©ilbung  empfing, 
greunbe,  günfiig  aufgenommene  Arbeiten  unb  barf  gufammentrefftn 
ftlücHicbcr  Umftänbe  machten  ihn  bem  äitaige  t>on  tyolen,  (Stanislaus 
Sluguft,  befannt,  welcher,  al*  er  1764  ben  £bron  befliej/  ben  ^itnölcnö  - 
all  €abinetö*©ecretär  $u  fich  berief,  ©lapre  gewann  ben  ©etfall  betf 
äbnig*,  ber  ibn  176S  ab  ©efanbtfcbafttf*@ecretär  na<ty  «Petersburg 
febirtte  unb  wenige  Monate  nachher  jum  aecrebtttrten  SRmitfer  bei  ber 
^aiferin  ernannte.  Siefen  febwicrigen  Sofien  nahm  er  tn  jenem  merf* 
würbigen  Zeitraum  ein,  wo  man  in  3Sien,  ©erlin  unb  Petersburg  bie 
allmäblige  Vernichtung  tyoltnS  vorbereitete,  unb  warb  nach  feiner  SXücf* 
fcl>r  t>on  bem  Äönifje,  ber  mit  feinen  £)ienften  aufrieben  war,  |um  wirfli* 
chen  geheimen  v£abmet^ratb  ernannt.  3wan^ig  Jabre  biente  er  in  btefem 
«petfen  bem  Äonig  unb  ber  Nation,  welche  auf  bem  9veicb^tage  t>om  % 
1771  ibm  tbre  Sanfbarfeit  burd)  bie  Srtbeilung  bei  tyolnifeben  3nbi* 
aenat^  bejeugte.  5lber  ©latjre  hatte  nur  baritnt  in  ipolen  ein  löater* 
lanb  gefunben,  um  ba$  Unglüc!  beflfelben  beflo  fcbmenltcber  ju  füblen. 
©efton  im  folgenben  3abre  warb  ba^  cinf!  furchtbare  9?eid)  eine^  Z\)tiU 

feiner  ?)rot>inien  beraubt,  obne  ba§  eine  ber  ju  J^ilfe  gerufenen  ^äebte 
id>  5u  feiner  Rettung  erhoben  hätte.  ©lat>re  rietb  bem  unglüdlichen 
£&nig,  eine  Ärone  nieberlegen,  bie  er  nicht  ohne  Schmach  länger  tragen 
fönne;  aber  bie  Drohungen  ber  Unterjocher  binberten  biefe»  Schritt, 
unb  fo  fehr  auch  ©lapre  Mch  an  bie  Ufer  beS  f emanerfee^  jurueffehnte, 
vermochte  er  boeb  nicht,  ftd>  t>on  feinem  gütigen  unb  unglücf liehen  ©e* 
bieter  lotfjureifien.  %13  aber  Katharina  unb  3ofepb  tn  5)?ohilow  ju* 
fammentrejfen  wollten  unb  ©tanidlau^/  allen  Sorflellungen  ©laore'ö 
entgegen/  ebenfalls  t)abin  ju  gehen  befd>lo6,  erbat  unb  erhielt  er  bie  <&x* 
laubnif,  fein  utaterlanb  befuchen  \\i  Dürfen.  £ier  t>eri)eirathete  er  fteft 
im  3ahr  i^öö  unb  wünfehte  fortan  w»  ben  Jpbfen  tntfernt  iu  leben* 
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*T  Staturan«  »HSm  %2£Ä*r J!*»™fa©ol«  PO»  fid>  au* 
bre  ©»aaMSttäaMr^ "  fl'(f\  g3?n"        N*f«i  «ort  unö 

Wer  ans '  »  &^^i?Afrl^^wff^  W««,  f«n«n 
mit  &S^SBJ^^&£SS^^  l"1»'0  ®laprc"< 

mm  wS»SwS%SSS^TJ^  "*ff"  h,td>     unt>  ««• 

w»  Den  fiSÄSiSiMftl  '  tb/lU  ?C0fn 

«Kr  »4  Ä  'SÄ  «JiESÄW  f"'*»-  »•  « 
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if  einem  (Spaziergang ,  al*  t>er  Unglücflicfje  am  Söeg  arbeitete ,  b« 
od)Ut  De*  Sultan*,  unb  oon  Witleib  imb-£icbe  gerührt,  t>erfprac& 
e,  tl>n  iu  befreien  unb  fein  ®d)iclfal  j«  teilen,  wenn  er  fie  jum  s&ei* 
c  nehmen  unb  mit  ibf  entfliehen  wolle,  Vergeben*  wuibfte  er  U)t  ein/ 
afc  er  Daheim  SttSeib  unb  tfinber  babc<  £)ie  an  bie  (gttte  ihre*  SBolf* 
e»uöbnte  S*ür (fin  findet  barin  fein  J^inbemiß  ibter  2iebe.  <§ie  entflie* 
etv  geben  iu  Schilfe  unb  erreichen  glüeflich  SSencbig,  £ier  »ernimmt 
er  (£raf,  Daß  feine  0emrtl)lui  unb  ferne  $inbcr  leben  uno  mii&tytiß 
ud)t  feiner  barren  i  er  eilt  nad?  Rom  unb  erhält  oom  ^pnpfl ,  nacfjbcm 
>ie  £ürftn  bie  £aufc  empfangen/  ine  (Srlaubniß.,  beibe  Cbcmablinnen 
»ehalten  fit  Dürfen,  mit  benen  er  fortan  in  glücklicher  <£tntrad)t  lebte/ 
>cnn  and}  feine  frühere  <3atün  willigte  brein,  ba*  $tt\  ihre*  tSemafcW 
mit  Derjenigen  tu  tbcilen,  obne  beren  J^ilfe  er  auf  immer  für  fie  ocrlo* 
reu  gewefen.  £i(!orifri?e  Untersuchungen  über  bie  ©cfd?id)te  jünbet  man 
in  ®aietti'*  &büringtfcber  ©cfchidjtc  unb  in -einer  f  leinen  @d>rtft  De* 
gelehrten  Prälaten  yiacibuz' $)lut\).  £>a* 'Grabmal  bc*  0?afen/  auf 
roeld;em  er  mit  beioen  $c:ua;uinnen  dbgehtlDtt  i\h  jeigt  man  noch  beut 
in  Der  ehemaligen  $3enebietincrftrche  auf  bem  <pcter*i>erge  ju  (Erfurt* 
®  leid)er,  f.  Slequator. 

@leithgewtd)t,  ift  ber  $uhcfianb/  welcher  erfofgt/  wem*  jwcf 
oDet  mei>r  Gräfte  emanber  Dergcjcalt  entgegen  wirf  en/  Daß  jebe  33ewe* 
guiig  Daburd)  aufaeiiobcn  wirb.  2)ie  £cbre  t>on  Dem  ®leid?gewid;t  Der 
4?rafie,  welche  auf  fefte  & örper  wirfen,  wirD  Die  ®tatit,  bie  aber 
Dom0leid>gen)id;fe  Der  auf  Slüfftgf eiten  roirfenben  Gräfte  bie 
t>  r  d  f c  a  1 1  f  genannt,  £>u*  Jpauptgcfci*  Der  etattf,  worauf  bie  gartie 
&3ijTenfchaft  beruht/  i(l  ber  ©a$:  Söenn  $wei  gleich  große  .Kräfte  ju 
gleicher  3eit  auf  einen  .terper  nach  <teraOe  cnmcgcngefc&ten  Dichtungen 
mthn,  fo  muß  Der  &5rpcr  ruhen/  ober  bie  beiben  Ärafie  befünben  fiefj 
im  <#lci'i>gewicbtc.  ^oitfen  mehr  ab  ^vet  Gräfte  auf  einem  tfbrper,  ftf 
lafen  fich  *wei  Derfelben  nach  ben  ©efe^cn  Der  Jufqmmenfc&ung  Der 
Gräfte  tu  eint  einsige  weinigen,  welche  nun  eine  anbete  ©reße  unb 
Dichtung  hat;  <&mt  man  Diefe  mit  einef  Dritten  Äraft  jufammen,  ffl 
tntftebt  wieberum  eine  neue,  bie  man  al*  bie  @umme  aller  brei  §u* 

fammengefcBten  annehmen  f ann ;  biefe  fann  man  mit  einer  pierten  ju# 
ammcnfe&en  u.  f.  f.,  bi*  juleßt  nur  eine  etnjige  übrig  bleibt 

@ltidWWid)t  (Habncementj  Kquiübre.  Fonderatiort  )  foititttt 

au*  in  Den  Wlbenben  .fünften  t>or,  bd  biefelbeii/  um  ber  9fcatur«abr# 
t>ctt  willen,  eine  befjiünbige  iKüc!ficfit  auf  bie  ®efef$e  ber  fbvfiluntt 
ÖRathemafiJ  nehmen  muffen,  ^eonärbo  Da  ^öinci  in  feiner  9ü>hanblun$ 
über  Die  Malerei  thalt  Diefe*  ©leic^geipic^t  in  Da*  tmfar&e  unD  ba* 
iitfammengefente  ein,  unb  t>er(Iei)t  unter  jenem  Da*  ^leichge.vicftt  einef 
^igur^  infofern  e*  bloß  burch  Die  eigne  ©teilung  ober  ^eiuegung  Der* 
fclbeiw  unter  tiefem  aber  ba*/  welche*  Duj-d;  eine  frcmDe  ©eftwere  obef 
ta$  bwirft  wirb/     ®.  bei  bem/  ber  mit  einem  anbern  ringt,  etwa* 
trägt  ober  &ebt.  €^  ^nn  feine  Srage  fe^n,  ob  oer  Äünfller  hiebet  mit 
Der  orbßten  matl)ematifd;en  ®enautgfett  Den  jebcsmciligcn  <?cöwerpun!t 
auffud;en  müifc.    9)?an  ^braucht  aber  ben  8u*Drud  Gleichgewicht  in 
Ü5ejiehung  auf  bilbenbe  fünfte  auch  noch  in  einer  anbern  &ebcutung, 
unb  MtftM  barunter  eine  folche  gufanunenfe^ung,  in  weld;er  jebe  (^eite 
De*  £ablea«  ungefähr  gleich  fiel  Figuren  ober  ?TOa(Te  enthält/  fo  Daß 
nicht  bie  eine  etwa  überfüllt/  Die  anbere  leer  wäre.    (£*  fpringt  in  Die 
«äugen-  baß  ber  05runb  biefer  Slnforbcrumj  nid)t  in  einer  hier  ni)tl)igcti 
Beobachtung  ber  ©efeße  ber  flhhfif  unb  täatbtmatif  liegen  tbnne/  fou* 
Dem  bloß  Äjihetifd)  (e»,*  unb  in  Dem  Vorgefallen  liege/  welche  Da*  $lu* 
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pemfelben  fiebonbbabt  „wDen,  Drro"ral  in  Ä  unV? 

refft  emfrbicDen.  am  au/merffamflcn  merDen  Die  €cbr tte  De/roÄ 
fltn  beobaeöret;  man  Darf  ibm  nicht  erim.  «■«  ™%  ml.  J '^P'1»* 
im  »nntc;  Denn  Die  tU^nimbamm^nM^ZV^1^ 
nUgemeine  ©aebf."  ©er  äBcrfO  M  wmlLnm&Z^^^ 
leugbar,  wenn  man  nur  no*  Die  «tintrf  na  hin-i Ä         ,f  "?! 

Wehe L  *|cr  trifft  Die  rein'politif  fie 'Uj«! tlatti^  mll 
t  a  1 1  f  *  e  n  tnfommen.  211*  tfaifer  TOorin nl 'an  \  "»  ^e,JlL.X  moL 
S'.rDinanD  *„„  Manien  ^ftM|^äU2S^|Ä 

h,*/'*1^  Auf  mit tinnn{,cr  MriflnDetenf  6 a  fS r  Dal 

M  polmfcben  ®  eicbgeir  cbw  nicrft  in  ^nn<fn&.i™  vwm 

flaren  Starten  au«gefprocben »« .^etbmM  mtA^tTb  mn, 

früher,  Da  ^einrieb  Der  0m>  Der  SSJeTf ,  un iatfS ■  <SÄf&V *t! 

«ue !  Den  ÄbenHanftn  f,cr>  ,  gegen<C  tf D  Ältt? 

ttrel  politifeben  unD  mora  ifrben  Sjnflnflc«.  al«  Vfrhirn. £ >.,, IrVr' 

@tfejc  unrer  tbre  gegenfeirige  äcgtDe  nahmen.    Sit  innere  $»a  n?  hf£ 
fetf  vrtimi  mac&ie  «rb  fc!»on  febr  gelrenD,  at<i  Der  a ä enbe  VJr,  v 
feinen. ©tbonftn  Der  Unit>crfalmonarcbic  m  ^ermirfii '/. .  •«  1  " 
»erfiicbte.   Kicfrlieu«  Politifo  Opera  onen i  maren   «  eS^^  ^rt"?c» 

nenSÖiKen,  gans  im  ©e.ffe  De*  ©w"S 

Der  Erhaltung  Der  ©emf.ben  SerfoS,  auf'bit&f '«Ä^1*^4  '? 

Da«  »abrt  £«1  (Jurepa'j  erfannte,  unD  nur  Diefem  inßem  !S  ,  -  £ 
m  ju i  wDanfcn ,  j>tf  niebl  febon  unter  «uDwiHlV  ■TranÄiS 
übermütige  «0?ncf;t  im   (£uropäifeftcn  @Stf»<r>m«  1  -  ,e 
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mag,  wie  t>tnn  auef)  bei  Der  ficten  ©ferfuet)*  wiferjen  Jranfreicfi  unD 
Ocftreicr)  25aiern  etn  bcDeutenDctf  llebergeii'icbt  in  Der  <?cbale  Der  Sur* 
(ten  $ur  SKettung  De*  ©leiebgeroiebtes  abgöb,  wofür  Dorna«  Die  ©ce* 
mächte  unD  Der  Horben  Europa*,  befonDerS  ftuülanD  nod)  fernen  ©in» 
batten.  tfurj  /  unter  SuDrrig  XIV.  erbielt  Da*  ©ttfem  Des  ©leichge* 
roiebte*  feine  leßte  cnblicbe  2lu*bilDung,  aB  Darf  übrige  (Suropa  nur  i* 
febr  Die  9totbn>enDigFeit  einfa!) ,  jener  roacbfeirDen  Utktmad)t  ein  @e* 
gengervicbt  immer  mel)r  entgegenfeßen  *u  muffen.  .griebrieb  Der  ©roße, 
Der  £>eifr,  Der  *ulc$t  SeutfcblanD  unD  t>on  Da  autf  gan$  Suropa  in 
Durchringen  t>crfranD,  glaubte  ctf  Durcb  £inen  5ür(len0unD  tu  retten, 
Düd?  e$  rourbc  Dureft  Den ,  feben  in  feinen  (eßten  Sltbemjügen  fieb  t>er^> 
roanbelnDcn  ©ei(i  Der  3eit  t>erfcf>lungcn ,  cbgleic/;  noeb  t?orfccr  ftußlanb 
unter  <pcter  Dem  ©ro^en  Die  i)oi)t  $cDeutung  |ü  t>cr|frben  besonnen 
tjattc.  £>er  «iftorDen  fonnte  nun,  fo  fpät,  Den  ©üben  niebt  retten,  fo 
wenig  Nie  Die  2(nnäl;erung  Der  ©eemäcbte,  rocldje  noef)  wr'Äeter  in  ■ 
jene  3Dee  eingiengen ,  fo  febr  man  t>on  Dem  frühem  ginffufic  Der  &e* 
formation  auf  Diefe*  ©fffetfi  eine  längere  £aucr  Deffelben  bätte  errcar* 
ten  t bnnen ,  Da  fic  ©cutfcblanb  ein  Uebergcrcicbt  oerfcbarjte ,  Darf  nur 
§ur  Erhaltung  De*  (£uropäifcbcn  ©leicbgewicbtcS  hätte  Dienen  foHen  un* 
f  bnnen.  Äötc  Wirt ,  fo  uerfcblang  Die  franjbfifcbe  $et>olutieu  mit  ih- 
re« Ungeheuern  folgen  enDltcb  aueb  Dicß ;  auf  Die  natürlichen  ^trbält* 
tiiffe  gcgrünDete  etilem;  Deffen  flufrecbrbaltung  *ur  folge  hatte  i) 
eine  ftttö  rege  «Hufmerrfamfeit  Der  (Staaten  auf  einanDer,  unD  tarmt 
entfpnngenDe  mannigfaltige  ^erbinDunaen  Durd;  $ünbm?fe  unD  ©e* 
flcnbünDntjTc  /  befonbertf  Der  entfernten  Staaten ,  2)  grefrre  SÖicbtfe* 
Feit  Der  ®taattn  t>om  weiten  unD  Dritten  SKange  im  Politiken  Softem, 
unD  5)  Die  (ttMtuna  De»'  ©efÄjbtt  t>om  Söertl)  De*  £clbftfränDigfeit 
überhaupt ,  unD  erbebung  Der  53olittf  über  Den  platten  gwimut.  2U* 
lein  c$  trug  Den  ©toff  ju  feiner  SBcrnicbtung  in  fidb  fellift,  aU  man 
feinen  tnnern  ttabren  ©ci|i  entbetligtc,  al*  man  t$  auf  ©runDfänc 
Der  (StatifW  reDucirte  unD  Die  OTacfj  tgleiebbeit  an  Die  Stelle  De* 
gleichen  &ecf)te$  fefjte.  £>a  rourDe  Die  Woral  getötet  Durcb  Die 
9>olttif  /  unD  ein  DefpolitirenDcd  fogenanntes  ftöDeratiu*  elftem  trat  tri 
Europa  an  Die  ©teile  De$  Aftern*  De$  ©leicbgemid)t^.  5)te  glüctlicben 
Kriege,  irelcbe  Die  Sranjofen  am  £n*e  De^  aebtiebmen  SabrbunDer« 
fübrten,  unD  Die  energifebe  unD  ebrgeijige  5lrt,  njomit  Napoleon  Die 
SortbeijC/  Die  Diefelben  gemährt  imm,  |ti  benüKen  ivufne,  martert 
Dem  © leicbgerotcbte  Der  ÖRamt  unter  Den  eüropäifcben  &taattn 
ein  enDe,  unD  e£  trat,  feit  Den  SrieDen^Derträgen  t?on  d^refiburg  unD 
£tl|it,  ein  @»  (lern  Der  <präpo  n  Der  an*  ein,  raehfc*  Darin  beftanD> 
Dag  granfreicf)  Dtr  (£entralfbrper  in  Dem  Organismus  Der  Routinen* 
talpaaten,  Die  lefttem  aber  Die  9)?onDe  fepn  follten,  Die  fieb  um  Den* 
felben  belegten,  unD  Daran  Die  ©teile  De^  bisherigen  Serbahniffc« 
Der  QtoorDination  ein  ^erbältniß  Der  ©uborDination  tarn,  in  welchem 
eigentliche  fcelbfJftänDigfeit  nur  in  Dem  ©nen  |u  finDcn  n?ar,  Der  an 
WaclH  alle  übrigen  überwog.  2öenn  nun  tiefe*  ®pfkm  gleich  niebt 
lu  ff!"«  2}oÄ««^ng  fam,  fo  entwickelte  e^  fid;  Docb  Dur*  Daö  S5Ba& 
fenglucf  9iapoleontf  immer  mehr,  unD  e^  rourDe  für  Die  ^5lfer  un^ 
auefprecblicb  DrücfenD.  S)ie  Sreigniffe  i>on  1812  —  14  machten  aber 
Demfclbcn 1  ein  CnDe/  unD  Der  Jparifcr  grieDe  Dem  legten  Sahre  feßte 
6-ranfretcr)  rcieDer  in  |eme  alte  ©ränjen  iurüct,  nacbDcm  corber  WüO 
Durd)  Napoleons  ^bronentfagung  alle  au$  feiner  ÜJcrfUnlicbfeit  her* 
rorgehenDen  ^eforgni||e  in  Diefcr  tPcjiebung  btidtiat  worDen  njarem 
Sic  SWa^tc,  Durc*  nclcbe  Diqe^  groffe  Söerf  au^tfübrt  icorDen,  tot* 
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/ 


Un     tum Jcbon  in  ihm  ^mMMträm  unb  in  Amm  ff,«*™- 


öljne 


4ne  «üeffic&r  nuf  ihren  Umtnna    {,Zr?,*  »J.  i  »      Öcr  e'aa,m 

(»IdcölKit,  i|i  Da«  Söerhfiltnif-  Der  Sinerlciheif  intitr  ife. 
i)  Srntbuns.  Der  m«t.   £a  nun  Die  ©ri'fie t"e"9  dne  »m.  L  ™ 
fchni.(ici»e  iiiiD  cmpffnbbare)  theiUS  eine  Wog  Denfb re  "inrSk) 
frJft-aiUÖ  Die  ©Idchljeit  Hn  tiefer  Dowelftn  a«    ^ ,  a  iÄ 


jtohl  Die  nätiirlUe,  ^'l£VÜi^*!Ü&L*2  $J 

«»an 


tenw,  meköer  ferne  Aräfte  mehr  a  .f:ren3t  oDer  Pom  «ifirf  me£  £ 

ÄÄÄ  ww*  ÄÄSS 

mSäuSf  Ä"f  W  »Üf«  w  fc«<n  ÄKS  SS 

S5h*? "SS  C,"e  2>frm»9en«8letcDhtit  bereerf ßclljaen \  tLnte  V* 

inlJtl  ?  ni,c,,l"'n.  ?"8«'«"<ft ■eine  Unglejcbb it  a  X"  ei ,  Da  '«£ 
»<r  »n  Dem      «naeauffeiun  gleiten  8<rm»0tn  einen  «Äj>X  ^2 
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formte*  mafim  Mb  e$  auf  gan$  verfd^ebene  Söeife  5cnuftcrt  würDe. 
JDacur*  würbe  ftcft  l)ann  Daa  «Bcrmbgen  Detf  ginen  vermehren,  n>äl)* 
renD  Darf  De$  Stavern  ficfj  verminDern  nuirDe.  $?an  vergleicbe  übrigen* 
fcen  2lrt.  ffrerbett.  D. 

©leicbnif  0d>6rt  $u  jenen  Birten  t>cr  ©et>anfcnbcicicftnu»ö /  w> 
eine  sgorfletlung  Durdfj  eincanDere,  ftatt  ibrer  gefegten/  vorgeftellt  nurD, 
unt>  $nmr  namcitt(td)  $ur  SRetapberj  ober  Uebertragung  Oncrf 
eigentbümlicben  '-öegriffc  in  einen  uncigcntlicften ,  aber  ähnlichen/  eine* 
&ilbt$  in  tut  ®egenbtlb.  %ti)t  folebe  Uebertragung  Jent  eine  3} er* 
glctcbung  voran*,  Deren  ^efen  Darin  Deftebt,  Dag  fte'ein  $ilD  unb 
ein  ®cgcnbtCt>,  beiDe  al*  verfcbieDew,  aber  ülmlicb  aufteilt.  *>er  Un* 
terfcfjieb  |fttfroeti  SÄetarber  unD  ^crglcic^itng  tf*  Diefer,  Daf*  in  Der 
«Dlctapber  Da*  £auptbilb  in  Dem  ®egenbilD  untergeht ,  fteft  Hrin  ver- 
liert ,  in  Der  *8ergleic&ung  aber  beiDc  nebeij  einanDer  begeben,  unD  Da* 
(Segenbilb  nur  Dient/  Da$  £auptbilb  mefr  bervorjufjeben  ober  ju  »er* 
fwnlicben.  gin  Söeifpiel  wirb  Diejj  Deutlieb  machen.  äöenn  Da*  fc(?5nc 
3ncarnat  tungfräulieber  fangen  unter  Dem  (Scgenbilbe  Der  SKofen  vor* 
ßefleHt  roirD,  fo  fcfjr  Die  €D?ctapI>cr  Das  ©egenbiiD  ofrne  SBeitere*  an  Die 
Stelle  De*  JpauptbilDe*,  Die  ftofe  an  Die  Stoffe  De*  gneamat*;  Damit 
über  Dod)  Da*  @$enbilD  Äte  folebe^  (barafteriftrt  iveroe,  fo  bebält  (te 
t>on  bem  £auptbiiDe  noeb  etroa*  jurM,  Die  fangen  nämlid):  Die 
SXofen  tbrer  fangen  blttben.  SWdEjt  gleicb  furj  unD  rafVb  »erfährt  Die 
sSergleicfrung,  tvelcbe  ftcb  fo  ausDritchn  autrDe:  ein  fcb&ne*  3ncawat 
ftberjiebt  Die  fangen  Der  Jungfrau ,  rote  ein  fanfte*  Siotb  Die  blü* 
benbe  ftofe;  ober:  äbnlicb  Dem  fanften  $Hotf>  Der  blübenbctt  $ofe.  ffl}an 
erf emi*  febon  au*  Diefem  Q5etfpiel,  Daß  Die  25er<jlei(()un3  einen  viel  rn* 

Jigere»  ^'fanD  erfoDert,  al*  Die  Wctapber,  roelcbe  alle  993  i  e,  ©leidj* 
am  al*,  3Ufo  it.  f.  tv.  rafft  überspringt,  unD  meljr  fcbrtell  anbeu* 
Ht ,  roa*  fte  meinte  al*  auöffti>rlicb  fagt.  2>er  9)fetapber  unD  $ta> 
gleicbung  beDtcnt  |icf>'Dic  ^oefie  bätcjtg  ali>  Wittel  De^  2luvDrucfd/  je 
ttaebbem  fie  t>ie(  auf  einmal  in  Die  ^eele  bringen  /  ober  Diefe  bei  ginent 
©egenftanDe  länger  mill  verweilen  latTen.  Leiter  au^iiefährt/  geben 
beiDc  aber  auc^  eigne  poettfebe  ^fiinpmcrEc;  au^  Der  <D)Jetapl)er  entließt 
Mc  SlUegoiric,  au*  Der  ^öergleiÄung  Da^  ®Uid)ni$.  S&ie  Die  Sülegcrie 
eine  fortgefc^te  «Dtetapljer  /  fo  ift  Da^  ©leicbntf  eine  fortgefeßte  Merglet* 
d>ung.  3n  Der  Allegorie  n>irD  eine  fteibe  von  gegriffen  Dargefrellt/ 
ttx  Jpauptbegriff  unter  einem  v3ilDc  (f.  05.  fift  unter  Dem  ^öilDc  Deflf 
guebferf  3leinecfe) ,  Die  ^lebenbegriffe  unter  anfcbaulic&en  ©orfreilungen/ 
l>ie  alle  von  jenem  ^öilDe  bergenomm^n  fei>n  mmfen«  $&ti  Der  '»öerglei* 
ebung  /  rvo  Die  5lebnlicbfeit  De^  JpauptbilDerf  unD  De^  ^egenbilbe^  felje 
ßroj*  \$,  roirD  eine  größere  2litffüi)rlirbfeit  Der  beiDen  55ilDer  not!)tven^ 
Dig,  unD  Die  gan^e  obmaltenDe  (Summe  von  9le!jnlicbfeiten  in?tfcf;cn  bei* 
Den  Dargeflellr.  ^5etf Diele  anjufüoren  ivürDe  unubtbig  fen«/  Da  man 
beren  im  ^euen  3reframent  eine  Wenge  finDet,  tvie  man  (te  anDernjort^ 
faum  fcb&ner  antrejttn  ivirD.  cid. 

©leiebung  ncnntÄ  man  in  Der  5lritl>meti!  Die  gufammenfiellunfj 
iweier  aleicl?en  ©rl^en;  l  8.  a  +  b=c— d  ober  5  ^9=20—  6. 

©leim  (3ol)aun  äSilbelm  ^uDtvis),  murDe  Den  2.  Slpril  1719 
iu  (Snußleben,  einem  £al&erftäbfifrben  ^täDtcbeu/  geboren/  unD  flu* 
Dirte  von  1708  bi^  40  $u  JpaUe  Die  ^ecbtiJtvi|Ftnfcbaftem  Oleicbbett 
be<?  ©tubiumo  unD  lebenDtge  Neigung  in  Den  febbnen  aöifretifcf)aftei? 
»erbanDen  ihn  l)ier  mit  Uj.  53eiDe  lafen  gemeinfebaftlicb  Die  trefflieb* 
ften  i&ith  Der  Gilten  unD  'tteucn,  belehrten  lieft  Durcb  mwfcitWWü* 
tbeilung  Darüber,  unD  übten  M  mltiti  in  eigenen  pottifätn  5irbei- 
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tn  fic  an  5  unb  fo  wiDuiete  fid)  hier  cm  Hemer  herein  freuDig  auf* 
irebenber  Sflngtfoge  öcr  TOufenfunft,  wäbrenD  tn  £etp;tg  Partner, 
Scblegel,  Cfawer/  Äfopftotf ,  SXabeuer,  ©e|lert  u.  5t.  in  Reichen .<3e* 


an 

ftreb 

^23ch  le»H  * 

ßrebuimen  Tt)Vc"ii r ä ' entivüf el ten.  2tÜ  ©leim  feine  Entölen  m  £alle 
QcenDiat  hatte/  gtna  er  nad;  Berlin  al*  (Stabafecretair  De*  Crimen 
«»Silbelm  Son  ScbweDt,  eines  ©obne*  betf  SÖlarfgrafen  Sübrecln.  %icf) 
Dellen  £oDe  t>or  Iprdg  fam  er  alt«  ^rwaifefrciair  in  Die  £ienft*  De* 
Surften  tfcopolD  t>on  ©effau.  Sin  glöf  lieber  UmftanD  brachte  ihn  nad> 
$u\iaDebura.  Stai  Her  fcfrrtc  er  naeß  Berlin  jurütf,  um  eine  ihm 
«igejid;erte  tyofiinfoeetorftelle  anzutreten,  welche  er  aber  gkjc&rooM  nicht 
erhielt.  dagegen  tvurDe  et  1747  ©erretair  Deä  SomfnpiteW  §u  £aU 
bcrtfaDt,  unD  in  Der  ftolge  be$  ntef^t  weit  t?on  biefer  StaDt  gelegenen 
©ttft*  ffialbeeF.  Sine  lange  Serbe  oon  einigen  fünfitg  3al)ren  Wki- 
bete  er  biete  Steife ,  Die  ibm  SOtufie  genug  lief),  feinem  £ange  jur 
Stcbtfimft  ungeftfcrt  *u  folgen ,  bis  er,  naebbem  in  Der  lernen  Seit  Dem 
(Greife  Da*  £id;t  Der  Singen  erlofcfyen  war.  Den  18.  gebr.  ioo3  in  et* 
liem  Hilter  Den  beinaljc  8a  3abren  fanft  t>erfd,ieD,  acir  «rbanfen  fei. 
nem  Neffen,  Dem  ©craoifar  Mxtt  jn  £alber(*aDt,  wie  tebc«öbcfd>rct* 
buna  De«  Siebter* ,  Die  ihn  in  feinem  äufiern  unD  innern  i'eben  aur 


cnen  mngecencer,  um>  vuxw  rem*  vqouvuw  uuuuiu  uymmiijiui.  w 
tuoßtit  geftorier  (*ntl;ufia»mu$ ,  unö  Der  Ärieb  SreuDe  ,u  verbreiten, 
Da*  ©Ute  ju  beförbern  in  feinem  Greife.  SSenn  Die  firengen  tfunft* 
rieftter  Urfadje  hatten  über  9iad>läftigleU  unD  &>eitfd>weijigteit  W  ber 
gorifl  Der  meife«  ©leimifeften  Süerfe  tflage  ju- rubren,  fo  war  ber 
©runb  /  weil  l^leim  überhaupt  weniger  auj  falte  $ewunberung  feiner 
Sirtuofttät  unD  fün|llertfd;en  9?atur,  ab  auf  Anerkennung  feinet  ©e* 
mätbl  Slnfprud)  machte,  unD  felbfr  ale  ©reis  mit  wahrer  tfinbtoMett 
bei  iüngern  greunDen  nidjt/  gleicO  manchen  anbern  «Dleitfern,  hiufilid) 
Dama^  forfdjte,  in  liefern  er  burd)  feine  6cfyriften  gefalle,  fonbern 
tmlmebr  gerobem  anfragte,  ob  man  3M'  nämlid)  Die  in  feinen 
©rl  riften  angefiliiMgte  4>erfbnlid)Feir,  ein  wenig  lieb  batte.  £>trfe 
völlige  ©ubiectMtät  unD  beutfefte  ©cmüihlicbfeit  ©leiniö,  Dkfeu  Ii 
benbe  unD  litbegebietenDe  Siefen,  welef>eö  auep  in  fpäteften  jähren  fein 
Sren«bf(il(ift50epU'l  imwer  in  roller  3r.gcnDfrifdje  erhielt ,  unD  ihn  felbft 
mit  einem  ibnle  feiner  früher  an  Da*  Obiectioe  Der  aßiffcnfJ;oft  unD 
fünft  bingegebeiKW/  mithin  für  Da^  ^j^iriDucIle  f alter  geworbenen 
ÄreuuDe  migufrtcDen  madjte,  fpnnte  nun  jirar,  wie  alle  Zubt,  jur 
Siciualitat  in  Der  tyoefte  führen,  mehr  aber  jur  lorifc^en  ^ot|ie. 
alö  jur  Dar jle  llenben ,  unD  felbjl  tn  Der  erflea  ©attung  mehr  ium 
^ntereffanten/  PÜ  tu  ber  reinen  .Uunfiform.  9^ur  wo  Qlei;m* 
Jiebe  feurig  Serben  fonnte/  für  hohe  ©egenflänbe,  j.  2V  für  üXe* 
Ijgion/  wie  im  .OalloDat,  frfcftejnt  er  un^  alö  ein  wahrhaft  großer 


![ÖuDen/  unö  in  Pen  ^en  aicninen  ocs  oerjiicoen  Umgangs  wngegen  mann 
Im  Diefe  feine  £iebe  fcbwajhaft  unD  »eitfebweiffg.  —  ©leim«  fämmt* 
\\&t  Sterbe /  crirt  Originalausgabe  au^  De^  tic^ter^  ^anDfdjriften 


Digitized  by 'Google 


@l*rf#ec  ©fobui  275 

Durch  mit).  Ä&rtey  ttfcfrien  iu  £aibcr|toDt  1811  —  1813  in  7  »än^ 

d>cn.  M.  et  dd. 

©Ictflfver  fmD  fiberhanpt  SiSberge.  5>er  ©cfjnet,  welker  ftd^ 
wegen  Der  tfälte  Der  obern  ?uft  auf  allen  hohen  Sergen  beffnöee,,  wirD 
ton  Den  wärmeren  ©trafen  Der  WittagSfonne  gefehmoljen.  3)a  aber 
Das  (gchneewajTer  fit.  Der  Wacht  wieber  gefriert,  fo  bilDet  ftch  Darauf 
nach  unD  nach  eine  biefe  (JiermDe.  Unter  Dm  ©lerfchern  Der  #li>en 
inD  Die  Jungfrau,  Da*  ©roffborn,  Das  Sreithorn  im  Danton  Sem 
träbwt  TOeinerS  unD  <£bel  haben  uns  malertfche  Schreibungen  Der* 
clben  geliefert.  3n  Diefen  ©letfehern  liegt  zugleich  eine  £aupturfachc 
»er  Dörflichen  grucbtbarWt  Der  @#n>eijerifcf>en  2llpen,  inDem  Diefc 
@ci)neema(fen  geraDe  in  Den  Monaten,  in  Denen  auf  weniger  ^ot>eti/ 
nicht  beff/;neiten  ©ebirgen  Die  ©räfer  am  meiften  in  ®efat?r  fmD  tu 
t>erDorren,  Durch  Das  aöftfler,  roelches  unauftbrlich  t>on  ibnen  berabrinnt/ 
fcic  unter  ihnen  liegenben  5l(pen  tränfen. 

©f ieDermann,  ©lieDerpuppe  fMUnequin,  D.  i*  Männchen) 
nennt  man  Die  mit  beweglichen  ©lieDmafien  twfebene  $uppe,  Deren  fic$ 
Die  bilDenDen  tfunfUer  als  eines  TOoDellS  beDienen/  um  Das  ©ewanD 
richtig  anorDnen  unD  legen  $u  fönnen  (f.  ©cwanD).  Safari  nennt 
als  <£r/mDer  Dcrfelbcn  Den  Saecio  Deila  $orta,  einen  SMaler,  Der  im 
Orben  Der  ^Dominicaner  Den  tarnen  Sartolomeo  Di  ©an  »JJtarco  erhielt. 
(tv  wurDc  14%  $u  ©aoignano  geboren,  unterrichtete  tfafael  in  Der  $ar* 
fcennnfcftung,  wie  Diefer  ihn  in  Der  93erfpeetiöe,  unD  flarb  1517.  dd, 

©limmer  heißt  eine  ©attung  t>on  SbonerDe,  Die  eine  raucftAhrt* 
liehe  Jatl»«/  wicrob&l  in  DerfcfcteDenen  Slbflufimgeu,  hat,  unD  mm  Styeif 
(gilber  *  ober  ©olDer*  $eiqt;  manche  Birten  jtnD  braun  unö  fcbwäriltch» 
2luf  Dem  Sruch  i\i  er  mebrembeiU  glattblätterig,  mehr  ober  weniger 
DurchfchtinenD/  unD  wirD  ungeformt  fowoM  als  frpjtallifirt  gefunDen. 
<£r  i|t  eines  t>on  Den  uranfänglichen  unD  allgemein  4>erbreitetften  Soffo 
lien.  —  ©Ii 
ttn/  in  welchen 
ne  ©emengfbtfi  ..... 
©limmer  in  febiefngew  ©efüge.  Wan  finDet  i&n  in  ©anggebtrgen ;  er 
enteilt  nicht  feiten  £r$  ober  tflaun. 

©  l  i  f  f  i  c  a  1 0  bedeutet  in  Der  Wufif  einen  fanft  bitigleitcnben  ®oN 
ttag.  tiefer  wirD  Durch  me*)r  gebunDenc  unD  gleichartige  als  punftirtc 
unD  (ia!firte  *ftoten  oDer  ©forjato^  unD  weitläufige  Sprünge  beför* 
Dert.  Sei  geigenartigen  jnftrumenten,  Die  oor  anDeru,  im  Allgemeinen 
wie  auch  hier,  t>ie(  maus  haben,  Drückt  fub  giissicato  eben  fo  leicht 
üU  fcf^n  Durch  eine  Heine  Entfernung  Des  Sogens  Dom  ©tege  aus. 

©lobofiten  fmD  gewunDenc  einfächtrige  t>er(tejnerte  töclmecfen/ 
Welche  fafl  ftigelrunb,  in  Der  9}fitte  Diclbauchig  unD  mit  einer  weiten 
«Oeifnttnu  Derfeoen  fmD. 

©lobus  beigt  eigentlich  tCDer  ntnDe  Körper;  in  her  ©eograpbic 
unD  mfrronomie  aber  Derjleht  man  Darunter  Diekni^e  Äuacl,  weiche  an 
iwei  <polen  innerhalb  eines  3irFelS  (welcher  Den  ffiercDian  oöer  Wn* 
tagsfreis  oorftellt)  fich  bewegt,  unD  auf  Deren  gleiche  Otc  Dornebmjlcn 
Oerter  Der  Eröe  oDer  Die  Sterne  oerjeichnet  finD;  im  erlern  galt 
nennt  man  emc  folrbc  ^ugel  ßrDdlDbu^/  im  Intern  Sy im m e 1 0* 
glolruS.  Huftmm  fmD  auf  beiDen  Die  twrnebmtfen  .Streife ,  welche 
man  auf  Der  £roe  unD  am  Gimmel  jiel)t/  angeDcutet.  ffinwimanM 
Don  SJhlet,  ein  Schüler  De^  ?haleS/  Der  um  Die  5o.  Ol^mpiaDe  bluhie, 
hM  Den  erfren  SrDalobuS  erfimDen  baben.  ©aß  <ptolcm*iiU  fcl;ou  eine 
Wnßliche  4rDfugel  mit  Dem  umvcrfalen  WeriDian  baue,  fefen  wir  auf 
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feinem  Sflmagefh  Euch  verfertigten  Die  Sllten  fefion  £[mmerdFugeln. 
Unter  Den  Beuern  haben  fich  mehrere  ^urfI>  Die  $>erfcrtigunp  grojjer  unD 
Fünftlicfter  Globen  ausgezeichnet.  £)er  föenetiancr  @oronel(i  (f  171Ö) 
brachte  mit  £ilfe  be$  tHauDiutf  ©Minct  unD  anDerer  fltarifer  .ftünfclcr 
für  i'uöwiö  im  3abr  1685  Die  ßrbCtc  CrröfußcC  ju  Staube,  weU 
che  12  ^arifer  Schub  im  ©nrefuieffer  pit  £>erfelbe  jffinftler  verfer* 
ttgte  auch  eine  £immetef  ujet  »0»  gKidber  ©rofie.  ©a  Die  Serfertigung 
Der  Äugeln  RR*  Da$  Sinftieljen  Der  Segmente  Schwierigkeiten  macht, 
fo  fjat  v.  Gegner  vorgef^lageh>  einen  ttf  igten  .ftbrper  «u  bilDen,  Der  au* 
einem  Gtjlinber  unD  jwei  abgeiürjten  Siegeln  beftebt/  wo  auf  Der  frum* 
men  Seitenfläche  M  <£nIinDer$  Die  heifje  Jone,  auf  Den  Seitcnflächn 
b?r  beiDen  «ftegelfMcfe  Die  beiDen  gemäßigten,  «nD  auf  Den  f  leinern 
©runbfläcben  Die  falten  gonen  verzeichnet  werben.  3)er  verdorbene  $rc* 
feftor  Junf  in  i'eipsig  gab  im  3ai)r  17H0  Dergleichen  SÄoDelle  Der  i£rr* 
fugel  grauer  Die  bei  einem  gelangen  ©ebrauch  mit  Den  ©loben  einer* 
lei  £>icnfie  tyun  unD  ungleich  wohlfeiler  jinD.  3n  2)eutfchlanD  erört* 
nete  übrigem?  £uDwig  2(nDreä  $u  Dürnberg  Die  erfre  Ofjicin  von  £im* 
mcl$*  unD  (JrDfugcln  in  mäßigen  greifen,  welchem  Snberfcft  $u  (Elbina 
gen  unD  Die  Jpomannifche  Officin  nachfolgten.  Unter  Den  neuern  OKU 
eben  Die  von  $oDe  beforgten  ©loben/  welche  }tt  Oiürnberg  fcin79a 
verfertigt  werben/  unD  in  Der  ätfeigtU  unD  Sdweiberfcben  $uchbanc« 
lung  Dafclbfi  \\x  befielen  finD,  an  ©enauigfeit,  *Boll(tänDigfeit  unD 
Schönheit  Detf  Sticfa  allen  übrigen  Den  Döring  ffreitig. 

©locfen  cntjtanben  in  3talien  nach  unD  naeO  autf  Den  £ombcln, 
Schellen  unD  £anDtlingeln  De*  Oriente,  tvo  fic  $u  religtftfen  ©ebräu* 
eben  Dienten/  inDem  man  Die  ©btter  DaDurch  m  eljren  oDer  auef)  fie 
herbeizurufen  meinte,  ©er  ©lochen  hingegen  beDiente  man  ftd>.  Die  ®e* 
meinDen  ju  vcrfammeln/  welche  man,  che  ihr  ©ebrauch  auffam,  Durct) 
foufer  jufammenrufen  lief*.  Slac^h«  fc[?lug  man  Ureter  ;ufammen,  um 
Da*  23ol£  $um  ©ottetfDienße  ein^ulaDcn,  Daber  man  Diefe  Ureter  Die 
heiligen  Ureter  nannte.  $aultnu$,  $ifcbof  ju  Otola  in  Gampanien, 
foll  um  Das  3abr  400  nach  ©eb.  $uerf*  Den  ©ebrauch  Der  jftr« 
ibcnglecFcn  ttngeföhn  bflhw,  unD  Daljer  foflen  fich  auch  Die  lateinifeben 
tarnen  Der  ©lochen  campatia  unD  nola  fchreibfn.  3m  6.  3ai>rl)uubcrt 
beDiente  man  fief)  Der  ©lotfen  fcfjon  in  Den  tflbffern;  fie  hingen  auf 
Dem  Äirchhaeh  in  einem  ©e(M(c.  ©egen  Da*  enbe  Diefe^  gabrbun» 
Dert^  batten  mebrere  ©taDtgemeinben  ©locfen  auf  ihren  Ätrct>en.  Um 
55o  tvurDc  ihr  ©ebrauch  in  Sranfrcich  eingeführt.  <)3arfl  (gabinian 
(+  6o5)  vercrDncte  suerfr,  Da^  alle  @tutiDen  Durch  ©locfenanfcMä^c 
angejeigt  »urDeii/  um  Die  horas  canonicas  d.  i.  Die  (2ing  *  unD  $et* 
fiunDen  6e(fcr  abwarten  ju  fbnnen.  3"  ^nglanD  gab  man  666  Da* 
Setehen  mm  ©oitcebtcnfr  mit  föloaen.  3m  OTorgenlanDe  tvurDe  ihr 
©ebrauch  im  0.  3abrbunDcrt  eingeführt,  in  Der  (Schweij  1020  /  wann 
tn  ©eutfcblanD,  iu  un^wifj.  3^  jrti)rh»nDert  oefam  Der  £om  ju 
Slua^burg  2  ©loäemjntrme*  Or^  fcheinr,  man  habe  eine  befonDere  €brc 
Darin  g^feBt,  grbfle  ©loclen  w  I^ben.  3»  Wo^fiva  mar  el>eDem  eine 
©(ücv'e,  3röan  üwliH  genannt,  Deren  ^cbe  verfehieDentlid?  auf  18,  1^ 
anc^  x>  v?t!)iib/  Die  Stete  auf  2  unD  Der  Umrang  auf  64  @chub  ah* 
gi'liebea  wirb.  £Vr  Stöppel  wog  10  000  ^fnnD,  unD  Die  ganje  ©loefc 
A4oo  Beniner.  Siq  Q5rauD  im  3.  1701  vernichtete  Diefe  ©locfe;  eine 
flrtDerc  aber/  Die  Sojce  im  3.  177^  fa!> ,  unt)  maf ,  fchäntc  Derfelbe 
auf  4020  Sentner«  crine  anDere  ©locfe  in  5)?o0fwa  wiegt  356  Zentner, 
giuf  Den  ^artfer  Dem  fam  im  3»  *6Po  eine  ©locfe.  Die  25  ©chuh  im 
Umfang  hotte  unD  3io  Zentner  wof*  3n  äöien  wurDe  1711  eine  @locfc 
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jegoffen,  btc  354  Zentner  utib  beren  aebentbalb  ©cbub  langer  äl&prel 
ö  Zentner  wog.  5lber  Die  größte  ©locfe  in  Den  Oe/rerreifbtfcben  ©taa* 
ten  ift  $u  ölmüfc  in  Saferen  in  Dem  mittlem  ©omtburme,  fte  wiegt 
358  (Eentner.  Sie  Erfurter  große  ©lodFe,  Die  3.  t>on  <£ampen  go£  unb 
Dr.  3.  t>on  fappen  mit  Dem  tarnen  ©ufanna  taufte,  wiegt  275  <£ent* 
«er,  bat  über  24  grambfifebe  gutf  im  Umfang,  imD  einen  4  gug  lan* 
gen  $l&ppcl,  Der  11  Zentner  rciu\t  sftaefaiebten  t?on  großen  unb  be* 
rühmten  (Blocfen  ftnbet  man  in  03  o  D  c*^  a  ft  r  0  n.  3  a  b  &♦  1799.  @.  199. 
«nD  Deifen  ©am  ml.  aftron.  2lbl;anDl.  5  <£uppl.  &D.  &  185. 

©locf  enfpetfe,  ©loctengut,  ein  febr  fpröbe*,  aber  ftarf  Hin* 
genbe*,  bleicbgelbe*  u»D  §uweilen  ganj  mcißUcr)«^  9»etal(,  au*  Sinn, 
Tupfer  «nD  $8i*mutl)  öemifcf>r.  &  wirb  bWtfäcbUcb  ju  ©locfen, 
Äanonen,  Dörfern  u.  f.  ».  gebraust. 

©loefenfpicl,  f.  earillom 

©logau,  ein  gürflentbum  in  Weberfdtfefien,  $wifcben  £iegni$, 
Sauer,  Stfoblau,  Der  Warf  Sranbenburg  unD  Dem  £er;ogtbum  $ofe« 

gelegen,  t>on  Der  Ober  unD  bellt  Q3ober  DurdjfTöflVn,  enthält  auf  ttlicbtn 
0  Q.  feilen  in  14  ©tobten,  6  glecfen  mtb  203  2>i>rfern  183,641 
(Jrinwobner.  Q3ei  Dem  milDen  $lima  wirb  t>iel  2$ein  erbaut,  aujkrbem 
OctraiDe  unb  glad)*  in  Wenge.  Sie  Citfatte$t  ift  febr  gut ,  unD  im* 
ter  Den  TOanufacturen  finD  befonber*  Die  De*  Sucbc*  fd>r  in  glor.  £>ie 
£auprfrabt 

©logau,  tum  itnierfebieb  t>on  Äle  in*©  log  an  in  Dem  ©djle* 
fifcr>cn  gürfientbum  Oppeln,  ©rofi>  ©logau  genannt,  eine  beträebt* 
litfe  geftung  an  Der  Ober,  ifi  Der  (sifc  mehrerer  Kollegien.  $J?«n  red)* 
«et  878  Käufer  unb  12,000  (Sinwobner,  worunter  1900  3uben.  Sluf 
Dem  bafigen  @cl?loffe  reftbirten  cbebem  Die  £er$ogc  t>on  ©logau  au* 
Um  alten  StbnimtwUmt  Der  Staffen.  £cr$og  .fonrab ,  ber  Erbauer 
t>e*  @c6(offe^ /  berief  1260  Seutjcbe  lieber,  naebbem  oorber  nur  fcScn* 
t)en  Da  gewefen,  unD  gab  Der  ©tabt  Da*  beutfcfje  föedjt.  ©ett  £)om 
lief  er  Dabin  bauen,  wo  er  noefi  jeßt  ftebt.  3^  *ßeflpbälifrben  grieben 
würbe  ber  $au  einer  lutberifdjcn  Äircfte  erlaubt,  ^efefrigt  war  bic 
&abt  Don  ben  älteren  Seiten  an,  unb  febon  oer  Dem  Soiäbrigen  Kriege 
mit  Doppelten  9Mtem  unb  ©raben  umgeten,  um  jene  3ett  aber  unb 
tiacfjber  würbe  fic  fünfthdjer  befeftigr.  211*  im  34r  1476  bie  £er$ogc 
t>on  ©logau  au*geftorben  waren,  unb  ba*  gürftentbum  an  bie  tfrone 
Lohmen  fiel,  würbe  bitber  ein  tfaiferücber  tfommanDant  gelegt,  ber 
atigleicb  ben  militärifeben  Oberbefeljl  in  ©cfileftcn  fübrte.  @o  blieb  e*, 
bi*  naeö  bem  Äobe  Äarl*  VI.  an  ber  0)?aria  fel;crcfia  SBefiftt&ftmcr 
wancberlei  Slnfprücbe  aemaebt  würben,  unb  unter  ibnen  oon  griebneö  Ii. 
in  Greußen  auf  4  fcblefifcbe  gürjlentbümer,  Die  feinen  55orfabren  burefj 
(^rbreebt  ober  (Jrboerbrüberungen  gel)6rten.  £ierau*  entfpann  fieb  ber 
fcblefifdje  Ärieg,  in  welkem  griebrieb  am  9.  TOai  1741  ©logau  eroberte, 
fca*  ibm  aueb  nacb  Dem  Srieben*fcblu(Te  Don  1742,  fo  wie  ganjÜüeDer» 
fcblefien,  t?erblieb.  ßeitbem  wurDe  e*  noeb  flärfcr  befefljgt.  3«  bem 
55ranbe  1758  oerlor  e*  Da*  be(fe  5)rittbeil  feiner  Käufer :  eine  noc^ 
bärtere  Prüfung  aber  ffanb  ibm  in  ben  leßten  granaöfifcben  Kriegen 
bet>or.  Slm  2.  ©ec  1806  übergab  Der  preufifebe  ©cneral  0.  föeinbarb 
bie  geftung  an  ben  ©encral  «Öanbamme  unD  Den  würtembergifeben  ©e* 
tieral  d.  gecTenborf,  nad)Dem  erfl  2:age*  oorber  bie  Batterien  ibr  geuer 
öcbffnet  batten.  !öon  biefer  3eit  an  blieb  fic  in  franjöfifcben  j£)änbem 
5cacb  Stipulationen  t>on  1808  feilet  ©logau  an  Greußen  überliefert 
»erben,  fobalb  bie  Hälfte  ber  Kontributionen  abgetragen  feon  würbe: 
öllein  granfrei*  biclt  biefen  Äraftat  fo  wenig      ben  fpätern  mii 
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1811  wmbge  beffen  bie  *öcrpwtantirimg  biefer  geflunö  t>nm  Sage  ter 
Untcrjeicbming  ber  @ont>ention  auf  .ftDflcn  SranFreic/)^  gefcbeben foütc* 
sftkbt  genug/  baj?  feine  SSorflellimg  bewirfen  Fennie,  was  Die  Öerecfj* 
iitftit  i'nb  per  budfjfläblid'e  Inhalt  beö  SroFtattj  erbeifrbten/  fonntetttan 
nicht  einmal  erfanden,  Daß^Dtc  iimltgenbc  ©egenb  feinen  gezwungenen 
SKcqiuffttcnen  mehr  auägefefct  worden  wäre.  Ungeachtet  bet  Äaifer  ber 
gratuofen  bicä  üerf»rprf)cn  hatte,  erhielt  bor  tfemmonbant  bie  f&rmltdje 
Crrhutbnif*,  auf  10  Pienes  in  bieftunbe  alle*  wegjunebmen/  waä  er  für 
nörtte  lielte,  unb  bie*  mürbe  Denn  mit  triefet  geringer  pjewaltthätigfcit 
aufgeführt.  Silier  fran;i  ftfeber  &r;-cf  laftete  auf  bem  tingh't etlichen  Or* 
tc,  uh^ 'wer  zweifelt,  ba£  biefer  bi$  $um  peinlichen  vermehrt  warb/  aU 
Greußen  tut  ^abr  iöi5  gegen  firanfreid)  ficfr  auf  SKujHanb*  (eette  roeiv  . 
bete;  unb  Gienau  nun  belagert  warD.  £>ie  cntfcfKiDenbe  <?cblacbt  an 
Der  tfafcbach  unb  Ovciße  befreite  ©cfcbften/  ©logau  aber  blieb  in  feinb* 
liefen  täuben.  unt)  erft  am  i5  3lpril  1814  ging  es  wieber  an  bie  ^reu* 
pen  über.  S>ie  ©efebtehte  btefer  Sciben^eit  i>on  ©logau  fcaben  35cnfo* 
wifc  unb  ©aupp  befeftrieben. 

©loffe  nennt  man  bie  (Erklärung  eine*  unbefannten  ober  bun* 
fein/  WfonfcrJ  eine*  walteten  SBtrtf*  baber  ©loffator,  ber  <£rflä* 
rer  fcfcl^r Werter,  unb  ©loffarium/  bie  Sammlung  fo(cI?cr  £rflä* 
ninacn.  3f  rcr  ^MtflMjl  benennt  man  eine  eigene  ©attuna  t>on  ©e* 
biduert  ©1offe;i/  bic  auö  ter  (gpanifchen  unb  ^ortuaieitfcfccn  ^oefie 
aud>  in  bie  unfrige  übergegangen  tft.  £>aö  ©ebtcöt  fängt  mit  einem 
Sbcmo  in  jroei,  Drei,  mt  ober  mebr  Herfen  an,  t^n  benen  am^djlujj 
jeDcr  Hgenben  i^trepbe  ber  ftetbe  nad)  einer  immer  wieber  eorfommt. 
Sie  trüber  51.  Stö.  u.  ftr.  Siegel,  welche  biefe  Verliebe  unb  fünft* 
reiche  ©attung  bei  un$  juerft  wfuef/t  l)abcn/  nennen  fie  auefr  Sjaria* 
iionen. 

©let>er  (Sticftarb),  biefer  berühmte  Siebter,  im  3*  1712  m  £cn* 
bon  geboren  unb  in  Der  (*djule  |tt  <£I)<an  erjegen,  wrietl)  frül)  fd)on 
Anlagen  n;r  Spocfie.  ©ech^eftn  3abre  alt,  fd;ricb  er  ein  ©ebidjt  auf 
Newton,  £r  wibmete  fid)  ben  £anbe*$gcfcf)äftcn,  unb  erwarb  |tcr>  bie 
baju  erforderlichen  äcnntuilTe  in  ibrew  ganjen  Umfange.  Steffen  un* 
geachtet  wlicfi  tbn  feine  Neigung  *u  ben  fcbbmn  &3iiTcnfc&afttn  nid)*. 
3m  3abr  1707  gab  er  feinen  ieomba*  beraub,  bem  iXangc  nad)  ba$ 
zweite  £clbeng<Did>t  ber  (£nglänber,  t>pn  welchem  un^  (Sbert  eine  Ue* 
berfciuiug  unb  ^euribeilitng  geliefert  bat/  ber  wir  aber  nur  einen  fel;r 
mittelmäßigen  mtifefren  &nrtl>  beilegen  Fbnnen.  %ivti  barauf 

erfduen  fein  ©ebid)t;  London  or  ihe  prcgiess  of  commerce,  t>atf/  nebft 
feiner  tv>allabe:  Admirai  Hasiei's  ^iiost,  einen  nid}t  unbeträc^tltcfte» 
(StnfltrtJ  auf  bie  ^anbcl^begebenbciten  ber  bantaltgcn  geit  hatte,  inbem 
Darm  Ter  Nation  ba^  Unrecht  fübibar  gemacht  würbe/  wclcf^  Spanien 
bem  (Englifeben  Gommerj  iuftigte.  3m  3.  1755  erfc^ien  fein  grauer* 
fpiel  ?5oabicea,  weld?e«(  einige  ©tal  mit  ffieifatt  ouftcföbrt  wurbef  , 
unb  17B1  gab  er  feine  0}?ebea  beraub  ein  uad)  5lrt  ber  ©riccbtfcfjen 
Sramcn  mit  Übbnn  »erfefeene^  Sraucrfpiel  ^acf>  bem  5>iegicrung^ 
antritt  öcerg  111.  würbe  er  ?um  ^arlament^glicbe  für  bit  <&taU  SU3eo* 
moutb  gewäMt/  unb  in  biefer  (^tgcnfa»aft  jeiebnete  er  |7d>  bei  mcl}t  ali 
einer  ©etegenbet*  burc&  feine  fiafttHMJe  unb  itbcrjeugenbe  ffierebfamfett 
au^.  3m  X  3770  »oHenbcte  er  ferne  Umarbeitung  U*  feoniba^.  <£r 
wurDe  ic^rbäufig  in  ©efe^äften  Der  £onboner.  Äaufmannfcöaft  ge* 
braucht,  Die  ein  unbebingte^  gutraucn  ju  feiner  9Seblid)feit  l>egte.  3^ 
ben  Unten  3abren  feinet  £ebene  arbeitete  er  an  einem  neuen  epifeben 
>©ebic!)i/  Atheniad,  Dai  gewiffermajjeH  aU  Sortfwung  bc^  Jeonibew!  an« 
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aefeben  werten  Fann,  unb  17^8  wn  fetner  Softer,  TOr*.  £alfat/  fjer* 
ausgegeben  worben  ifh  £r  jrqrb  ben  25.  9bt>.  1785. 

CM l u et  (cer  bitter  €brifrpb».  biefc$  große  mufiFalifcfre  ©enie,  mar 
in  t»er  Oberpfal*  auf  ber  35&bmtfcf)en  ©r^ti§c  Im  3abr  1714  geboren. 
3n  feiner  ^ugetib  (ernte  er  Die  ORufiF  ju  sprag/  unb  jeiefrnece  ffaj  bureft 
feine  ©efcbtcFlicbfeit  auf  mehreren  ^nftntmentfit,  namentlich  auf  bem 
sötoloncelt,  au$.  £r  ging  hierauf  nach  Italien/  ftut>irte  bie  £om»ofttiou 
unter  bem  enpelfmeiftcr  %  93.  ©an  TOarttni,  unb  lief  feine  erfk  Oper 
i\x  Wlailanb  aufrubrem  3m  %  1742  war  er  ju  ^em'bia,  wo  er  bte 
Oper  Semttrtti*  gab,  3m  3.  1745  ging  er  nadf)  gnglanb;  hier  com* 
ponirte  er  bie  Oper:  ben  ©tun  ber©  ig  ante  n,  unb  gab  mehrere 
onbere  <£cmpofttiünen  beraub  SJon  biefer  Seit  an  »erlief  er  bie  italit* 
ttifc&e  ©attung,  tu  welcher,  wie  Slrmutb  fa$te,  bie  Oper  ein  £oneert  ifl, 
welcfiem  batf  £>rama  nur  iura  SBorwanbe  bient.  (*r  fd>i:f  ftcb  ein  Dra* 
marifebe*  Softem,  in  wcld)em  alles  orrFnüpft  ifl,  bie  «föuftF  fid>  nie 
t>on  Den  ©ituationen  entfernt  unb  baö  3nteref[e  autf  Der  pdlFommenen 
llebereinfnmmung  affer  &beile  be$  Srama  unb  ber  SHufiF  berporgebt. 
9tacb  biefem  ©p(km  eomponirte  er  iu  Söien  ron  17G2  bi$  ^764  feine 
Opern  Helena  unb  <ßari^,  Orpbeutf,  unb  im  3-  1765  jenes  berühmte 
2)rama  $ur  95erm.lblung$feier  .ftaifer  gofephrflf./.  in, welchem  bie  €r$* 
l>er$ogin  Amalie  Pen  Apollo,  bie  (Erjberjoginnen  <£liftbetb,  3ofepbint 
ttnb  Cbarlotte  aber  bie  brei  ©rajien  oorfkllten.  2>er  $5ailli  Pon  $loU 
let,  ber  im  3«br  1772  ©lue!  in  £öien  Fennen  gelernt  hatte,  engagirte 
ihn,  für  Pas  tyarifer  Sweater  bie  3pbigenie  in  StuliS  ju  compontren. 
3wei  3ahre  barauf  Fam  ©lucF  nad>  jartf,  unb  trofj  alter  Kabalen  ge* 
lang  e*  il>m  be*  bötcb  bie  «froteFtion  ber  tfbnigin  TOarra  Slntotnette, 
welche  feine  ©rfrfilerin  gewefen  war,  feine  Oper  $ur  Aufführung  *u 
bringen.  2lm  ia.  SIpril  1776  würbe  bie  gepriefene  3Phtgfnia  |um  er* 
flen  9J?ale  gegeben?  ©ie  erreate  bie  lebbaftefle  ©enfatton,  unb  gab  ber 
alten  gran$&fife$en  WufiF/  welche  burch  3)uni,  «pbilibor,  ^onftgnp  unb 
©etrp  Pon  bem  £f)eatre  comiqttc  bereite  t>erbrängt  war/  Pen  leßten  $0* 
bc$(freicf>.  Allein /'  wenn  ©lucF  ohne  CMübe  über  fuf(t)  unt)  (Hameatt 
triumpbirte,  fo  fanb  er  in  <piccint  bod>  einen  furchtbaren  ©egner.  ©ei* 
«e  ÄipalitSt  mit  le^term,  ber  balb  nach  ihm  in  granf  reich  angefom» 
men  war,  gab  *u  ben  lebhafteren  ©treitigfeiten  Slnlafi,  bie  noch  bis 
jeQt  iticbt  gäiulicb  m\)tn.  ©er  3rbigenfa  folgten  na*  Stbefte ,  $rmt* 
ba,  3rt)tgenia  in  Xauriö  unb  Sc^o  unb  ^areiffuö.  5)er  >2lbbe  2lr* 
naub  bat  biefc  SöerFe  febr  fr(iarfftnnig  analp^rt,  tmb  bie  buret)  |te  be* 
wirFte  SXePclution  in  ber  Wuftf  au^einanber  gefeßt.  ^egen  ba^  €nbe 
feiner  itage  ^og  ftd&  ©lueF.nacl)  5ßien  jurücF,  wo  er  im  3.  1782  »on 
bem  ©roßfurften  <pau(  unb  beffen  ©emablin  befugt  würbe*  <£r  flarb 
bafclbjl  an  einem  ©cfjlaqflufi  ben  17.  ^op.  J7Ö7  mit  hinter la (fang  ei* 
nee?  fehr  bebeutenben  ^ermbgen^  ©eine TOcf^te/  9)?aria  5lnna  »on 
©lueF,  gebbren  |u  i©ien  im  3»  17%/  war  eine  ber  treiT(|cf)(lcn  ©än* 
gerinnen  (wiewohl  ibr  Obeim  fie  einfl  in  tl;rem  eilften  3a()re  in  einet 
übeln  £aune  aufgegeben  hatte),  f!arb  aber  iumSSerluffce  berÄunfl  febo» 
in  ibrem  17.  ftabre  iu  2öien  1776.  *  -» 

©Kirf/  oebeutet  eigentlich  ben  3ufa!(/  wiefern  er  mfl>a$  5©ohf* 
fepn  ber  SBenfeljeit  £influfj  hat.  3m  Allgemeinen  begreift  man  aucf> 
baö  ttnglücf  baruuter;  im  Geföntem  aber  nennt  man  ben  3ufaf( 
©lücF/  wenn  er  einen  gfuifrigen  ober  beilfamen;  UnglucF,  wenn  er 
einen  ungünftigen  ober  fcMMtcben  (Sinfiuj)  auf  ba^  menfcbliebe  SftobU 
fepn  hat.  5iber  wa^  <ö  ber  Jufall  felbff/  ben  man  mit  fo  t>erfcbiebe# 
nen  Siamen  beific^net?  3?  er  mc^t  eti  biefem  3Jb«ntom^  «fleroing^ 
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wenn  barunter  ein  blinbetf  Ungefähr  terflanben  werben  foll.  ©enrt 
i)ie  Vernunft  fann  niebt  ;ugeben,  baf?  in  Der  Söelt  trgenb  etwatf  *on 
ungefähr  gefd)ebe,  wenn  wir  and)  Die  ilrfacben  nicht  Fennen,  bureb  wel* 
cjc  bas  ©efebc&enbe  in  tcr  3eitrcibe  benimmt  tfr*  äßiirb'  e$  alfo  niebt 
I)e(Ter  fetw,  $u  fagen,  baö  ©lüef  fci>  nicht*  anbertf  al$  ba$  ©cbicF* 
falz  welches  alle  menf'Micben  Angelegenheiten  bcl>errfcf>t ?  —  Slbcr 
wa$  if  Denn  bad  ©dwcFfal?  —  Sind)  nur  ein  SSort,  hinter  bem 
wir  unfre  Unwiffenbeit  verbergen,  Senn  wenn  barunter  eine  blinbc 

.  sftotbwenbigFeit  »erfianbcn  werben  foll/  fo  tf*  biefe  eben  fo  ein 
9Jbamom,  aU  bas  blinbc  Ungefähr,  (gtatt  biefer  blinben  Un* 
fcinge  wirb  e*  alfo  berm'inftiger  fenn,  etwatf  ©ebenbeä  anginen* 
wen/  Da3  un$  halb  altf  (ilnaefäbr),  balb  als  ©cbidfal  fOictb* 
menbigfeir)  erfd)eint,  inbem  ei  im  Verborgenen  ben  gefepmäßigen  £auf 
fcer  Statur  unb  bie  Angelegenheiten  ber  röenfcbemvelt  orbnet.  Wiefel 
©ebenbe  (Vernünftige,  %nUUwntt)  nennt  bie  ©pracbe  gftrfebung/ 
33orfebung,  ober  atidj  fcbledjtweg  bie  Gottheit.  Senn  biefer 
J)bd)fte  ober  urfprünglidje  2öcfen  iff  etf  eigentlich  auf  Dcffen  unbeareifli* 
cbetf  2ßtrFen  unb  holten  alle  jene  Sliiöbrücfe  btnbeuten.  Saber  bat* 
ten  auch  bie  Sitten  bem  ©lud  altf  einer  ©ottbeit  (Zt)d)t  ton  Den 
©riedjen,  gortuna  oon  ben  Römern  genannt)  Slltäre  unb  £empcl 
erbaut.  , 

®lücF  feiig  Fett  bebeutet  wörtlich  eine  ©eligFeit,  bie  Dorn  ftlücf 
abhängt.  Sa  man  nun  unter  bem  ©lücf  etwao  wflebt,  watf  ber 
Sttenfcb  gar  niebt  in  feiner  ©ewalt  bat,  weil  et*  ihm  als  etwa*  Jufälli* 
getf  erfd>eint,  fo  gibt  etf  eigentlich  aud)  feine  ©Ificf fe( igte i!4 leb* 
re,  b.  b.  feine  2Jnwetfung,  $ur  (»HücFfeligFeit  ju  gelangen.  Senn  man 
Fann  nur  $u  Demjenigen  Slnwcifung"  geben,  wa$  gaiu  ober  grbjjtentbeil* 
in  mcnfcbltcber  (Gewalt  ftebt.  (Stritt  Darum  ffrebe  n  Die  <£  u  b  ä  m  o  n  i* 
pen,  b.  b.  bie  «Jftoralifien ,  welche  bie  fföoral  ab  eine  ©lücffeligfcitf* 
lehre  rehanbeln,  nad)  einem  febimärifchen  Siele.  Slöobl  aber  gibt  e$ 
eine  ©eligf  citälebre.  Senn  bie  ©eligfett  begebt  in  ber  in* 
«ern  SXube  unb  3ufriebenbeit  beo  ©emütltf  (ber  (Seele,  t?on  Der  fie  aud> 
tbren  Manien  bat).  Siefcm  3iel  aber  Fann  man  ficb  wenigfiene  annä* 
bern,  wenn  man  etf  aueb  nid)t  in  feiner  ganjen  SJolljlänDiafeit  etreicbn 
llnb  bie  Sftoral  foll  eben  lehren,  wie  man  fiel)  ihr  nähere.  2£cr  alfo 
tiacb  ©lüclfeligfett  (Irebt,  traebtet  nad)  irbifdkn  ©ütern,  unD  vornehm* 
lieb  nacb  ^Keicbtbum ,  weil  Diefer  ihm  Die  SDWtel  jur  SBefrieDigung  fei^ 
«er  anberweiten  StGunfcbe  Darbietet;  wer  aber  nacb  ©eligfeit  firebt, 
traebtet  nacb  einem  bimmlifd)en  ®ute,  unb  i(l  aufrieben,  wenn  ihm  ba£ 

•  ©lücl  aueb  nur  wenig  ron  feinen  6aben  befebieben  bat.  (5^  i(i  inbef* 
fen  im  gemeinen  ftcbegcbraudje  nicht  ungewöhnlich,  ^lücFfeligFeit  unb 
©eligFeit  mit  einanber  tu  t?erwccbfein ;  unb  bieje  ^erwecbolung  ift  auc^ 
in  Die  (gt)flcme  Der  TOorali|len  übergegangen.  J)aber  haben  Die  (Jubä* 
wonigen  ber  belfern  2lrt  ton  ihrer  ©lücFfeliafeit  (^ubämonie)  eine  fol* 
cbe  (Sd;ilberung  gemaebt,  M  wenn  fie  bie  ©cligFeit  im  ©inne  gehabt 
bätten ;  unb  eben  Darum  finbet  man  aueb  in  ben  ©ebriften  bcrfelben, 
felbfr  <£fitut%  eine  ©?enge  trefflicber  moralifeber  2>orfcbn'ften. 

©lüben  bejeidinet  Den  gu(?anb  gewiffer  .fibrper,  in  welchem  fie 
Dermittelfl  einer  flarFen  Crtißung  leucötcn.  £0  laffen  fich  jwet  Birten 
ßlühenber  Äbrper  unterfebeiben,  nämlicb  fo(d;e,  bie  btirclj  baä  blühen 
fermlid)  5erfer?t  werben,  wie  ^oljfoblen,  ©cbwamm  u.  f.  w.,  unb  fol* 
che,  bic  ihre  t>origc  SSefcßoffcnbeit  beibehalten,  wie  1  55.  ba^  ^ifen» 
5)ie  crfle  9lrt  i(l  ein  fürmlic^Cö  Verbrennen,  wobei  jebod)  Fein  ©a^  in 
Slamnungcftalt  au^  Dem  Äcrper  aufzeigt,  bic  zweite  bingegen  i(l  eine 
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bloße  grfcifjung.  SBon  Den  TOetalien  gelangen  Diele  efjer  *um  Semmel* 
jen  al$  tum  ©iübM'  4.  23.  $Mei,  Sinn;  biegen  Da$  Sifen  glübt  lan* 
ge,  bevor  e$  fcbmiljt.  la(fen  ftc&  febr  fcemlidj  t>rei  ^crioöcn  De* 
©lübentf  unterfebeiben.  Sifen  tvirb  ungefähr  beim  770.  ©rat)  Der  £i?e 
ttacb  ffabrenbeit  braunrotb/  tvelcbetf  Der  Anfang  Des  ©lüben*  ift/  bei 
verjiärftem  $euer  tvirb  etf  rotb.alubenb  ober  feuerfarbig,  unD  bei  unae* 
fäl)r  1000  ©rab  JöhrenDeit  roeißglübenb,  wobei  etf  ein  Ijettetf  faft  weiße* 
xtcbf  verbreitet  95eim  atfmäbliaen  (SrFalten  gebt  ba$  ©(üben  in  Der*, 
(elben  (stufenfolae  rütftvärttf.  vftan  nimmt  bei  biefen  ftufemveifen  Ue* 
terqängen  alle  Ürbtfarben  tvabr.  2>ie  ©tjnamifien  fcbließen  bierauS, 
Daß  Die  Särmematcrie  beim  ©lüben  Die  Körper  wirf  lieb  affteire,  unD 
«iebt  blofj  ibre  >poren  burd;Dringe,  mic  bic  Sitomitfen  lehren. 

®lp!onifcbe2*erfe  belieben  att^  einem  <$ponDÄu&  einem  £bo* 
riambu*  unD  einem  3ambu$  ober  $irrbic&iu* 

 |  -  uo  —  |  o  r 

J&oraj  bebient  jieb  berfelben  nie  «Hein,  fonbern  immer  mit  SSerfen  ge* 
luifcbt,  bie  in  Der  SWittc  $toei  (Sboriamben  f>abett  r  unD  war  entroeDer 
cbrcecbfelnD  mit  Diefen,  ober  jeDetf  9Ral  *um  <&d)luf  einer  tnerjeiligeu 
©tropb«/  bereu  Drei  erfie  *8erfe  eben  Doppelte  Sboriamben  baben. 

©mcltn.  £>rei  ©elebrte  biefe*  Ramend  baben  fieb  befonberä  um 
bic  ^aturlebre  große  ^crDtcnfJe  erworben,  ^obann  ©eorg  ©me« 
Ii u/  tyroftffbr  Der  53otonif  unD  Gbcmie  in  Sübinaen,  wo  er  am  12. 
3u«i  1709  geboren  war  unb  bti  1727  fhibirfe;  reifete  hierauf  mit  feit 
tun  £ebrcrn  ^ilfinger  unb  3>uvernoi  nadb  «Petersburg.  sflacbDem  er  Der 
Dortigen  Stfabemic  Der  äöiiTenfcbaftcn  eine  Geraume  3eit  ©ienjte  gelei* 
fiet  battt/  rcurbc  er  1731  orbentlidjer  tproftfjfbr  Der  kernte  unb  Statur*  ^ 
ttefebiebte.  Stuf  faifertieben  55efcl>l  unb  Soften  .reifete  tr  1733  nacb  @i* 
birien,  um  ba$  2anb  iu  Hnterfucften,  unb  ram  erft  1745  von  Diefer  be* 
fcbtverlicjjen,  aber  Den  Sßiffenfcftaften  bpcbtfnüfjlicben  Steife  lurücf.  Stuf 
crbaltene  (Erlaubnis  reifete  er  1747  in  fein  fSaterlanD  $urtief,  verlangte 
tmn  feine  (Entladung ,  trat  1749  in  £flb?«t$£»  bie  oben  genannte  «pro* 
fcffur  an,  unD  (larb  bafelbft  ben  20.  0»ai  1755.  ©?tt  ber  €bemie,  mo*? 
iu  er  bei  feinem  93ater,  einem  gefc&itften  «^tbefer,  Die  befie  ©biegen* 
Uit  batte,  unD  Der  ^aturgefebiebte  warD  er  febr  frühe  befannt,  unt> 
burd)  fortgefe^te^  ©tabium  emarb  er  ftcb  Den  9lubm  eine^  ber  grbgtett 
Äräuterfenuer  feiner  Seit,  ©eine  Flora  Sibirica  unb  feine  SKeifebcfcbret* 
bung  finO  feine  J&auptmcrfe.  —  <PbiU|>p  5rteDric5  ©meltn, 
53ruDer  De^  vorigen,  geboren  ju  Bübingen  Den  19.  ^ugud  1721/  flu* 
birte  Dafelbfi  Die  «JReDicin/  befuebte  Dann  mebrere  5)eutf(Je,  ^ßänDijcftc 
unD  gnglifebe  2(faDemien  /  bielt  feit  1744  in  Säbingen  ^rioattwlcfun* 
aen  unD  rcarD  |ugleid>  ©taDtpb^fifu^.  (Seit  1750  roar  er  auferorbent* 
lieber  <profe|Tor  Der  SReDiciti,  «acb  feinet  55ruber^  £obc  1755  orbentli* 
cber  ^rofejfor  ber  95otanif  unb  SbemtC/  unD  Den  9.  OTai  1763  (iarb  er. 
3n  Der  £b"»ic  unD  S&otanit  befaß  er  au^gejeid;nete  Äenntniffe,  unb 
Sar  Darin,  voic  in  Der  Staturaefcbicbte  flberbaupt,  ein  febr  nüQUefyet 
^ebrer.  4r  bat  mebrere  botanifebe  unb  mebicinifebe  ^öerfe  gefebriebem 
—  ©amnel  ©ottlieb  ©melin>  ein  ^effc  Der  vorigen,  tvar  174* 
iu  Bübingen  geboren/  wo  er  ©febietn  (lubirte  unb  1765  35o!tor  mürbe. 
Cr  reifete  Darauf  nacb  £ottanb  unb  granfretrj^,  unb  befam  1767  einen 
SHuf  ?Jrofe(|or  an  Die  SlfaDemie  ju  Petersburg,  ©leicb  ba^  fol* 
genbe  ^aht  trat  er  auf  Faifertieben  Q5efel>I  mit  tyaflaS,  ©ülDenftebt 
unD  i'erccbln  e;nc  r»aturbi(!orifcbe  SKcife  Durd)  $Xußlanb  an.  93onüg(tcl> 
bereifete  er  1769  Die  tveflliD*       be^  5)on/  unD  braute  Den  mnHt 
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itäXftratHri  ju,  unterfurfjte  1770  unb  1771  Die  fperfifchen  $rotnnjen 
<m  Der  füDliefren  unb  fuDwetflicben  ©eite  De*  fa^ifeberr  <Weercö,  fam 
1772  wieber  In  Slffracfian  an,  bereifete  Darauf  Die  QeachDen  an  Der 
2Öolga  unD  1773  Die  gefäbrlfebe  £)(lfeite  De$  fahrten  tyltmi,  'vurbe 
,  aber  auf  Der  gfoefteife  1774  fron  Dem  <£ban  Der  <£baitaf<n  <n  Stabaft 
genommen/  wo  er  am  27.  3uli  an  Der  Subr  (tarb.  ©eine  ^ötftwe  er* 
btelt  t>on  Der  ftuffifcftrn  "ftatferin  2000  Rubel,  ©eine  wiebtitfer? 
Triften  finb  feine  Historie  fueornm,  unD  feine  Keifen  Dnrcf)  SJtujflanD 
|u  Unterfud)Ung  Der  Drei  9tamrreid>e. 

®naDe,  nach  Dem  affgemein  giftigen  55eariff  Da$  unDerDiente 
SOoblwoflen  Des  wberen  gegen  Den  weDeren,  ift  im  tbeologifrfren  ©9* 
ßem  Die  (Seftnnttiu!,  mit  Der  ®ott  ;m$  feine  2öoMthafen  jufommen 
unD  iwar  im  ewieren  ©inne  Die  (Bewegtheit  unD  £öirffamfeit  (Sottti 
tur  25e([ermig  unD  35efeligmtg  Der  SRenfdjen.  5*or  Dem  5.  3af>rbun* 
Dert  hatte  man  ftc^  wenig  mit  Der  ebrifiüci)en  fobre  t>on  Der  (SnaDe  unb 
tljren  2Birfitnaen  befc^äftmt,  fie  war  Don  Den  @m$if(frttt  irc&enoätem 
nur  gelegentltd?  angeDeutet  worben.  2fuf  !Beran(a(fung  einiger  freien 
Sleufieritngen  Detf  ^ßtitttn  <pelagiu$,  treidle  Dem  SSeiftanDe  Der  gott* 
liefen  ©nabe  bei  Der  ^Beflerung  be$  menfd)lidjen  fymw*  |u  wenig,  Den 
eigenen  Ärfiften  Des  TOenföen  jum  ©Uten  ju  Diel  flntbeil  einzuräumen 
febienen,  übernahm  Slugufttnn*  Die  genauere  Erörterung  Dicfer  ttfyrt 
mit  eihem  Eifer,  Der  in  £eibenf;baftlid;Feit  ausartete  unb  ihn  |tt  garten 
^Behauptungen  oerleitete.  Er  fagt,  Der  OTenfcb,  Don  ^atnr  rerDerbt 
tinD  tu  allem  ©tuen  untflebfig,  Fonne  Durrf;au$  nicfytf  für  feine  35eife> 
rung  tbun,  er  feo  für  ftd^  nicfjt  fähig,  Da*  mit  111  soften,  äffe*  ntütfe 
bureb  eine  tnncrfköe  EinwirFung  Der  ©naDe  auf  fein  ©emfttb  gefrbe* 
l)cn.  JDabei  fam  er,  um  folgerest  |u  femt,  auf  Den  empbrenDen  ©e* 
DanFcn,  (*)ott  babe  nacJ)  feiner  SBtflFiibr  einige  TOenfcften  §ur  33ef[erung 
unD  ©dijfett,  anbere  eben  fo  unwiberrufltefy  jum  ewigen  Serberben 
Dorbcrbefummt ,  unD  ;u  Jolge  DiefcS  ftatbfdjluffetf  wären  Die  ungeeauft 
geworbenen  .tfinDer  überhaupt  unD  auclj  Die  einmal  ni*t  jur  ©eligfeit 
erwählten  unter  Den  i?or  ihrem  £obe  getauften  f  wenn  fie  gleich  noch 
feine  wüHid;e  ©fmbe  begangen  bätten,  ebne  Äeituna  t»erbammt;  aber 
mtf  Erben  wiffc  man  weber,  weltye  unter  Den  Gfcriflert  Die  Erwdblten, 
tiocfj  weiche  Die  5Sern?orfenen  wärtn,  unD  fofie  (i^  Drm  unerforfc^fichen 
©ertcfjte  öotteö  aani  überlaffen.  «?luß  Diefer  töcböjptung  5tuguftin< 
unD  bem  $Wifn>er|lanDe  einiger  bibfifeben  ©tefien  eniflanD  Der  fircHiebe 
febrfat?  Don  Der  ®nabenmabl  oDer  «präbcfltnotton,  Der  feit 
Dem  5.  3a&rbunDert  bii  über  Die  Seiten  Der  meformation  binauö  ein 
<*3egen(?anD  angesengter  ltnterfucf)tmgen  unD  bieget  ©trciligreiten  Der 
ebrifilicben  Äircbenfebrer  war.  Sie  «föebrjabl  Derer,  Die  fieb  SKcdjtgfäu» 
l)ige  oDcr  £afl)c-tifd>e  nannten,  traten  Dem  äugüftinutf  bec,  unD  t>er* 
feierten  mit  il)m  Die  tyelagianer,  ohne  genauer  |u  prüfen,  in  wie* 
fern  feine  Meinung  ©runD  in  Der  95ibe(  batfe,  Die  er  felbft  nicf)t  ein* 
mal  in  Der  Urfpracfje  $u  lefen  Der(!anD.  5iber  aueb  (Belehrte  fröterer 
Reiten,  Die  t(>n  hierin  überfaben,  würben  Durfb  feinen  pbilofophtfcben 
©cbarffinn,  Durd)  feine  ©ewanDtheit ,  alte^  |um  ?5ortbetl  feiner  9J?ei* 
nung  au^nlegen,  outet)  feine  hinreißenDe  53ereDfamfeit  unD  (Irenge^on* 
feguenj  aebfenDet,  fo  bap  man  ihn  mit  SKee&t  Den  Anführer  Der  fangen 
iKeibe  abenDlänbifcber  Theologen  nennen  fann,  Die  al$  ftren^e  <präDe* 
ßinati  an  er  Durdb  f)artnäcfige^  ^Bebarren  bei  Der  amuftmifätn  2tkrt 
t^on  einer  unbebingten  ©naDenmaM  eben  fo  Diel  Verwirrung  in  Die 
OToral  aU  HnfrieDen  In  Die  tfirdjc  gebracht  haben.  $?ancbe,  fcefonDert 
mWüt  2Wlx>W>  fö»b<»  tnbef,  W  «uguftinu^  in  «bfttfrt  Diefer 
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t ehre  $u  weit  aegangen  fet>,  unb  fefttugen  na*  Dem  SOtorgange  De* 
(Eafjltanu*  au  gftarfeille,  Der  febon  in  einem  um  420  gefeftriebenen 
cf>c  Die  SBirFungen  Der  ®nabe  unD  De*  freien  Hillen*  $ur  Q3efFerun& 
De*  sffienfcijen  auf  eine  milDere  unD  feftriftmäßigere  SBeife  ju  freretnigen 
aefudjjt  harte /  einen  Mittelweg  ein,  inbem  fte  Die  fftorberbefitmmnng 
föotte*  über  Die  Weiterung  unD  ©eligfeit  Der  $tmfcben  eine  Durcf>  Die 
dtttpfänglieltfeit  unD  Da*  eigene  Söerbalten  Der  TOenfcben  felbfj  beDingte 
nannten.  @ie  jogen  fieb  biebureb  Den  Manien  ©emipelagianer  — 
balbe  <pelagianer  —  $u,  obne  jeboeb  t>on  Der  fatbölifcben  jfircfje  gerabe* 
ju  für  Äefcer  erflärt  ju  werDen,  Da  Diefe  Den  ©treu  über  Die  $räDe|tt* 
nation  Der  Jpauptfacbe  nacb  fo  gut  wie  unaitfqemacfit  ließ.  ©aber  Um 
e*  auefr,  Dag  ftcb  in  Der  ftolgejeit  Da*  fonDerbare  ©djaufpiel  einer  all- 
mähligen  SöerwanMung  Der  Kotten  Darbot.  Sißegen  Der  immer  mebr  $u* 
nebmenDen  Unwiflen&eit  De*  tfleru*  gerietb  Der  auguftinifebe  £ebrbegriff 
t>on  Der  unbeDingten  unD  parttculären  ®nabenmabl/  ungeachtet  Der  gro* 
Jen  €i)rfurcfit  t?or  Diefem  ^eiligen,  in  ©ergeffenbeit ,  unD  Dabei  mar  e* 
Der  fcbolaflifcben  £b*ologie  De*  STOittelalter*  Utiht,  ibn  fo  «t  t>erFebre» 
unD  tu  moDijmren ,  Daß  er  mit  Dem  pelagianifcbefl  verträglich  erfebien* 
©cljon  848  würbe  ©ottfeijalf/  ein  au*  gulöa  flüchtig  geworDcner 
flftöneb,  wegen  feiner  2lnl)änglicf?Feit  an  Den  atioufiimfcfyen  Üebrfafc,  tum 
Der  (?t)noDe  $u  c^amj  oerFctjert  unD  $u  lebenslänglichem  @5efängniß  per* 
Dämmt.  *ftocb  auffallenber  aber  war  Diefe  SSeränDerung  bei  Der  ©i** 
putation,  Die  Der  ftrengfatbolifcbe  Dr.       mit  £utber*  greunD  SarU 
ftabt  1519  gu  Ectpitg  btelt.  ©er  ledere  rertbeibigte  Die  auguftinifebe 
OTeinung  oon  Der  ft&ttftcben  ©naDe,  wäbrenD  (Set  ihm  Die  Sfojfcfttefr' 
De*  beil.  Äboma*  Pon  Squinum  entgegeneilte,  Die  auf*  milbefre  femi* 
pelagianifcl)  in  flamm  waren.  JnDcß  blieben  Die  £utberaner  Den  Äa* 
tboliFen  in  Diefer  £ebre  immer  noch  näber,  al*  Die  SHeformirten/  unter 
Denen  befonber*  Gutloin  unD  Q5e$a  ganj  $u  jenen  barten  (örunbfäljeit 
ÄUflajh'n*  jurütf  febrten ,  unD  eine  unbedingte  göttliche  söorberbeftim* 
tnung  über  Die  ©eligfeit  gewiffer  OTenfcben  unD  über  Die  3JerD.ammmf 
anDerer  jur  ©lauben&lebre  Der  reformirten  .tfirebe  machten.  2>ie  <£t>an* 
öelifcb'futberifcben  bingegen  nabmen  in  ihrer  <£intracbt*formel  an,  Dal 
@ott  alle  QRenfcfyeit  §ur  ©cligFeit  benimmt  babe,  aber  Dorberwiffo  wefr 
cl)e  unter  tbnen  fiel)  Derfclben  unwftrDig  machen  würDen,  Daß  Daber  Die 
©naDcnwabl  nur  Die  wirf  lief)  guten  Sflenfcben  angebe  unD  Die  Urfacöe 
tbrer  ©eligfeit  fep.  3n  Der  fatbcltfcficn  Äirc^c  war  imwifd)en  immer 
tiod)  niebt*  feffe*  über  Diefen  £ebrfaft  au*gemacbt.  £>ie§  geigte  fief)  bei 
Den  £änDeln  Der  eiferfuebtigen  ©ommjeaner  unD  Sefuiten/  »ort  Denen 
(eßtere  wegen  tbrer  milDcren  35egri<fe  t>on  Der  (*5naDenwal)l  unD  Der 
Äraft  De*  "freien  Hillen*  t>on  Den  erlern  De*  sJ)clagiani*mu*  beftbulDfyt 
»urDen»  Siefe*  ©cbictfal  traf  t>or$üglicb  io8ö  Den  gefuiten  £uDwij 
SÄolina,  t>on  Dem  Daber  Die  moliniflifcften  @trcttig!eiten  m  De» 
WeDerlanDen  ibren  tarnen  Ijaben.    3'«  17-  3abrbunDert  entffanDeir 
cbenfall*  in  Den  TOeDerlanDen  wegen  Uneinigfeit  über  Die  gebre  t>on  ber 
ü)raDeftination  iwet  neue  Parteien,  nämlid)  unter  Den  ^roteffanten  hit 
Slrmintaner  oler  Memonflranten /  Die  eine  allgemeine  unD  be* 
bingte  gbttlicbe  5}orberbe(limmun0  Der  0»enfd)en  |ur  ©eeligfeif  min 
Die  |ircng*  falt>tni(*ifd)en  iHeformirten  M)ai\vttttn  ,  unD  fiel)  1610  förm* 
lief)  von  tbnen  trennten;  unter  Den  tfatbolifen  bingegen  Die3anf*«i* 
ftenr  Dieju  golge  De*  Pom  55ifcbof  Saufen  (f  1638)  erneuerten  Ätt* 
girjfintfcben  2ebrbegri)f* ,  im  äöiDerfprueb  mit  Der  Damal*  unter  Detir 
<£influ(fe  Der  gemäßigter  DenfenDen  3efuitert  (lebenDen  fatbolifcben  ßit* 
<f)t,  eine  $wicfacf)e  unD  dbfclutc  ajprbcrbefiitwnuno  Sorte*  über  Die 
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ligfeit  unb  s3erbammnif?  ber  OTenfdjdi  annahmen.  (Seit  tiefer  3eit  bat 
man  über  liefen  ©egenftanb  stvar  immer  t>erfd;tcDcn  in  Oer  cbrifHic&en 
Ätrcöc  0eDacf>t ,  jebocfjl  ifi  feit  Der  «TOittc  be£  Dorigen  ^abrbunbertl  bc* 
werf  bar  gewfcn,  ba(?  eine  richtigere  ^t&elauelcgung  unb  bae  jeben  §a* 
taltemul  oerabfcbeuenbe  menfcblicne  ©efüM  enblkb  alle  abweicbenbefiftei* 
ttungen  über  bie  ©nabenwabt  \ u  ber  ecfjt  *  c^riftlfcften  Ueber^eugung  Der* 
einigt,  ©ett  fcbliejje  Feinen/  ber  ficb  ernftlicb  beffert,  abfolut  Don  ber 
fcuref)  Shrijium  erworbenen  ©eligFeit  aul ,  unb  e£  fommc  baber  nur 
«uf  ben  ® lau ben  unb  ben  fittiiefren  Sßertb  ber  ©Jenfdjcn  an,  ob  fte  un* 
ter  bie  £rn?äbüen  ober  unter  bie  fOcrmorfenett  geboren  folltem  E. 

®nei$,  einetetn  ©ram't  berwanbte  ®ebirgsart  mit  urfpriinglicf) 
in  einanber  gewaebfenen  ©toffen.  (^cmeiniglicf)  aber  ift  er  gcfcfrkbtet 
unb  fogar  bisweilen  blättrig.  Slufer  XJitarj  /  gclbfpatb  unb  (Flimmer 
enthält  er  nocl)  eine  eigene  (gteinart,  bereu  ©runberbe  £bon*  unb  bitter* 
trbe  tfr.  Mancher  ftcf>t  golb*  unb  filberglänjenb,  ber  meijfc  aber  grau, 
graufeftroar*  *  gelblich ,  weiplieb,  bräunlich  unb  grün  an*,  gr  brid>t  in 
<*5anagcbirgm  unb  enthält  ergiebige  Srjgänfle.  ®?an  Fan»  ben  (9neü 
ati  55ru#ein  treffliefr  jutMäuben,  jumal  im  Gaffer,  gebrauchen. 

©nibit*  ober  Sntbotf,  eine  gtabt  ber  Utinaiiztifötn  San** 
febaft  Äaricn ,  war  ein  titb\in§tott  ber  ©ernte ,  welcfte  bat>on  ben  33ct* 
Hamen  ber  (Snibifcben  ®Min  erbaltcn-bat  ©ie  ©ottin  hatte  bafelbfl 
5  $em»el.  ©er  eine,  ben  tljr  wabrfcbetnltcb  bie  lajebämonifcben  £)o* 
rier  erbaut  hatten,  bief?  ber  £empel  bcr23em?$  S>crB;  ein  irceiter  war 
Ihr  unter  Dem  Tanten  ber  ©enu$  Slfräa  geheiligt ;  ber  brüte,  ber  Ztm* 
rel  ber  .ftnibifeben  8totu*i  ober/  wie  bie  Sinwobncr  ibn  nannten,  ber 
SOenutf  GEuplfra  (ber  febiffenben)  wivabrte  ttnö  ber  großen  SfteifierffücFe 
ter  Äunft,  bie  marmorne  ^il&fäule  ber  ®vtt\n  t>on  Vrarfftbtf/  welcb* 
öanj  5lfien  bewunberte,  unb  ber  Jt&nig  Q5itbt>m'en$  sftcfomc&e*  Dcr&e> 
len$  burcD  bie  Gablung  tiner  Ungeheuern  ©cbul&cnlaft  ber  Äntbicr 
|u  trfaufen  hoffte,  5Me  Örinbrüefe,  »tiefte  biefe  etatue  b<rrorgebracbt 
^aben  foU ,  ftnb  eben  fo  grofc,  aB  joMretcfi  bie  auf  fte  verfertigten  &U 
(ramme.  $n  einem  berfelben  fragt  bic  (Göttin  erflaunt/  wo  *prajritele$ 
1ie  benn  naefenb  gefeben  habe?  (Sin  anberetf  Derficbcrt,  nicht  bertfünft* 
ler  habe  bic  ©bttin  gebilbet/  fonbern  fo  babc  fie  m  $ari^  geflanben; 
«in  britter  fagt: 

$IU  SÄinerDa  unb  3uno  bie  Fnibtfcfjc  ©btttn  erblicFten, 
liefen  beibe  jugkieb :  Ipari^  bu  ncfjtetefl  reebt ! 

©a^  TOobell  fott  ber  MnftUt  t?on  feiner  geliebten  ^br^nt ,  ober 
nacb  Zubern  Don  ber  .Kratina  genommen  haben,  worauf  aber  noc^  fei* 
ttetfrocg*  folgt ,  ba§  bieft  Senuß  nid?t^  al^  eine  tbealifcbf  fPbrtjnc  ober 
Äratlna  geÄefen  feo.  Söatf  wir  au^  ben  Gilten  über  biefe  SBcnutf  wtf* 
fen ,  t(l :  fic  war  nacFt ,  unb  bebecFte  mit  ber  einen  £anb  bie  @cbam ; 
an  ber  Dorberen  unb  hinteren  (Seite  war  fte  mit  gleicher  SBoHfommen* 
fjfdt  aufgearbeitet ,  unb  gab  beobalb ,  Don  biefen  beiben  leiten  betraf 
M/  bie  ßaupianfic&t;  befonberf  Dollfommenc  tyaxtitn  an  ihr  waren: 
^«are,  (gtinie,  SUigenbraunen,  ber  5luöbrud  bei  ber  *Stm*  cbaraf* 
UtmU^n ,  lieblicb  wollüflig  ^  febambaften  Q3licff ,  ber  2lu«brucl  bei 
fanften  £äcbelnl  mit  einer  leifen  Oefnung  be^  «Runbe* ,  bie  Söeicbbeu 
tmbgüfie  ber  leiten  unb  bie  wollüffig  geformtem Äinterbaefen  unb  £en> 
i)en.  Ob  bie  Meinung  mehrerer  3lrc^äologen,  ba^  bie  bembmte  OTebu 
ceif($e  SJenuö  ein  S3ilD  biefer  Äniöifcben  bei  ^rajcitelel  fei),  ©runb  ba* 
bc  ober  nidu  ,  barüber  Bbe  man  [£cdcj ow'l  febbne  »bbanblung 
^5erL  1808.). 
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©  n  0  m  /  Der.  ©iefe  tarnen  bat  Die  «euere  ©Mbologie  Den  ©er* 
(fern  freigelegt,  rocWjc  Die  Sinter  im  ©eboge  Der  gfDe  bei  Den©cf>ä* 
Ben  Der  iiefe  wohnen  unD  fit  beroacben  lafTen,  (SrDgeifter,  93erggeiffer, 
Sergmänneben.  <&ie  ifcnnen  Die  mannigfaltigften  ©etfalten  annehmen/ 
miD  balD  fcbbn  t  balD  belieb  fei)n.  £>oc&  ift  Die  leßtc  ©efjatt  Die  ib* 
tten  et0cnt9tittiltdf>(tc ;  nur  ibre  Leiber,  Die  ©nomiben,  fmD  urfprüng* 
lieb  (Mit.  9Utbe$abl  f>at  unter  t'Dncn  allen *Durc5  9Äufäu*  93olf** 
ntäljrcben  Die  größte  Gelebrität  erlangt  Sie  gemeine  ©pracbe  Degreift 
Die  ©itomen  nebfi  tJ;rcn  Sollegen  in  Der  £uft,  im  2Öalbe  unD  in  Der 
©ee  unter  Dem  alten  gemeinen  tarnen  ÄobolDe.  £a*  eigentlicbe 
93aterlanD  Die/er  Dicfeterifchen  2Gefcn  ift  Der  Orient  unD  Da*  geheime 
9ieid)  Der  fabbalt|hfcbcn  $banta[ten.  ftacb  Den  @r$äblungen  De*  %al* 
muD  war  ein  foleber  (Srbgeifl,  in  Der  ©eßalt  eine*  Sßurm*  tum  Der 
©ttfie  eine*  ©erftenForn*,  Dem  ©alomo  bei  Srbammg  feine*  pröcbtt* 
gen  Tempel*  t>or$üglid>  DaDurel)  behilflich,  Daj?  er  ihm  Die  großen  gel* 
fenplatten  fpaltete  unD  in  tafeln  oemanDelte,  ohne  3emanbe*  \5eibtlfc. 
frreilicb  hatte  e*  Dem  ©alomo  i?iel  £i(l  unD  TOübe  gefotfet  /  fiel)  feiner 
äu  bemächtigen.  5n  unfere  (Suropäifcben  ©egenDen  unD  tfopfe  fmt> 
Diefe  itwnDerlicben  ©putgeftalten  mit  Der  Kultur  Der  wbaaoräifcb*  fab* 
baliffifeben  ^bilofopiue ,  fett  SRanmunDu*  ZuUM  t>on  m  TOitte  De*  i5. 
bt*  2tu*gang  De*  16.  3abrbunDcrt4  Durcfj  $icti*  Don  StöiranDola ,  <pa* 
raeelfu*/  earbanu*,  JorDanu*  unD^runu*  eingeführt,  unD  felbfi  t>oit 
einficbt*t>ollern  Sönnern,  ©farfiliu*  Sicinu*,  Dvcucödu  w,  empfobs 
len  unD  uwerjiüijt  morDen.  — 

©nouie.  £>iejj  Dcr©riecbifcben  ©pracbe  angebörige  WSott  bejeidj* 
net  eine  $uer(f  bei  Den  älteren  Golfern  De*  Orient*  gebräucMicfte  5lrt 
furjer,  finnreiefr,  oft  bilDücf)  ausgcDrütfter  Sprüche,  wclcbe  trgenD  ei* 
ne  93emerfung,  eine  Erfahrung,  eine  SXcgcl,  einen  ©runDfaß  entbafc 
ten.  ©ie  fogenannte  ©pruebe  ©alomon*  finb  im  ©runbe  mebt*  al* 
eine  folc&c  ©nomologie ;  mehr  al*  Die  £4lfte  t>on  ©iraefj  gehört  auefr 
Dabin»    9Jiele  folebe  t>on  2jfn  an*gefpro:bcne  Gnomen  enthalten  Die 
(Evangelien,  befonber*  DielöergpreDigt  naef)  sjftatthau*.   3eD<*  *8ol! 
legt  Die  ftejultate  feiner  erfttn  (rrfabrungen ,  Sßeobacbtungen  unD  (Ent* 
Deckungen  m  Der  moraUfdt?cn  gftlt  in  folcfce  jinnwUc ,  abgerunDete 
©präebe  nicDer.  Sinei)  von  einem  unferer  SJorfabren,  ODin,  b«t  bic 
©ämunDifcbe  ^DDa  treffliche  ©pruebe  Diefer  2lrt  aufbewahrt.  Sie  ©rie# 
eben  haben  in  Diefer  Oattung  ibren  Sb^ni*  unD  ^hocplibe*  auftunje^ 
fen.  3eDer  foleber  ©pruci)  i(l  ein  furje*  ^vefultat  einer  ober  mehrerer 
<£rfabrmigen/  oollenDet  in  menig  Korten,  gan$  gemacht,  Da*  J^erj  §u 
treffen,  Den  ©ei(!  an;uregen  unD  fiel)  tief  in  Da*  ($?Däfl)tnii?  einju* 
Driicfen.  X)it  Slrabif  ben  ©nomen  traren,  »ic  öiele  unferer  t>aterlänDi* 
feben,  in  öietme  gefaßt;  Die  £ebräifeben  matten  \id)  Durcb  ihren  ipa* 
ralleli*mu*  angenehm;  in  allen  ©praeijen  ift  fräfttge/  oft  rätbfelbaftc 
ftfirfC  ii>r  4igenti}um.  ©ie  geitblätter  unD  ^afc^enbüeber  Der  neuem 
3eit  haben  fich  Diefer  ©attung  hauptf4ef;licf;  §u  bem  Jivcele  bemclrbtigtr 
Die  bisweilen  übrigen  Heincn  leeren  iXäume  auffüllen,    ^iebt  feiten 
ifiuß  man  Daher  unter  Der  Ueberfebrift  önomen  nic^t*  anDer*  al*  febr 
armfelige  ftiefenbüfier  oermutben. 

©nomonif,  Die  ^ijfent^aft,  melcf;e  ©onnenu&ren  Derfertigen 
leb«.   C©.  ©onnenu  bt.) 

®nofi*/ ein  ©riecbifc^er  2lu*DrudF,  Der  ^enntntß ,  h5herc 
(Einfielt  beDeutetr  n>ar  oerjugeraeife  Der  9}ame  einer  sOieligion*philo^ 
fopbie,  n>elcbe  Die  ^hantafien  unD  ^benteuerlief;feitcn  Der  onemalifelKit 
5Keliöion*f9(ieme  mit  Den  3Deen  unD  Der  <Sonfequeni  ©riec^ifcDei;  $;>h 
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lofopfeen  mtinipt  unb  ftcft  einen  Einfluß  auf  betf  @bri#entr)um  anmaß* 
U ,  Der  bie  praf tifd^c  SKidjtung  ihrer  Sfjeorten  btfkiwmtt.  Untfreittg 
gab  e$  febon  *u  ben  gelten  Der  5U>oftel  eingebildete  ^Scifc ,  bie  ficf)  ei- 
ner höheren  <2in\icbt  do»  bem  llrfprun^  ber  ?H>elt  unb  be<>  liebele  in 
Der  äßelt  rübmten/  altf  ber  wcnfc&Udje  2>cr|hwD,  fo  lange  er  im  yltidp 
gemtdjtc  bleibt,  frattbaft  ober  überhaupt  nur  nitalicft  fünDen  fann.  &  U 
ntoiw  ber  Magier  /  beffen  £uca*  in  ber  Äpopelgefetycbtt  Srmafimmg 
tbut,  mar  ber  erffe  unter  il>nen.  <Sd)on  in  feinen  l'ebriafcen  ft'nbSpu» 
ren  ber  °*Dcen  $u  entDecfen,  meldjc  allen  fcebrern  unb  ftrcunDeü  btr 
©uoft*  (gemein  waren,  unb  Das  untrennbare  (Gepräge  ibre$  Orientale 
fcoen ,  infonberbeit  tßerfifeben  unb  £balDäifcf>en  Urfpruj?g3  (in  |u&  tra* 

Sem  @ie  laffen  ficr)  auf  folgende  ©runbit'ige  iurütf  rubren,    ©oft,  Die 
luMe  Anteiligen*  ,  it>o!>ttt  in  ber  plle  De^  l'idrttf  unb  tft  ber  Urquell 
aUe£  ©wen,;  Materie,  bie  robe  ebaotifebe  TOafife  De*  <£torreJ  aller  ^in* 
ge  ifl  eivig  h>te  ©ott  unb  ber  Urquell  alle*  Q3bfen.  &u*  beiben  s£rinei* 
pien  f;nb  t>or  aller  3eit  Sßefcn  hervorgegangen,  bie  Leonen  genannt, 
unb  aU  ©ott  ähnliche  ©ei(ler  bejeidmet  merben.  '  2>ie  &Mt  unb  Da* 
Sftenjcbengefdjlecfyt  mürben  oon  einem  2leon,  bem  3)emiurg,  ober 
wie  fpätere  gncjhfdje  <£#eme  fagen  r  ton  mebrern  Leonen  ^nb  Ingeln 
au*  ber  Materie  gefd)arTen.  ®en  Äörpern  unb  bie  Itnnlicbe  ©ecle  De* 
QEenfrhen  (sensorium,  s}>fpcr)e)  mad)ten  bie  Leonen  au$  biefem  ^rtojfe, 
Daher  Da*  Q5bfe  im  SRenfcben.  ©ott  gab  bem  \0fenfd>en  bie  pcriiiinftt* 
qe  ^geele,  Daher  ber  beftanbige  £ampf  Der  Vernunft  mit  ber  @innlt:bs 
rein  £)ie  fogenannten  ©btter  ber  Sflcnfcben,  rote  j.  ®.  ^eborab  ber 
Suben  ©ott/  fmb  nur  folc&e  Leonen  ober  SSeitfd^pfer/  unter  beren 
Jperrfcbaft  bie  SWcnfcben  immer  fcblecbter  unb  ungliitflicber  mürben.  Um 
bat;  fteicb  ber  2BcltfrWPftr  *u  $cr(*bren  unb  Die  Sföenfcben  ron  ber 
Wtacbt  ber  Materie  ju  befreien ,  fanbte  ©ott  Den  erbabenfien  aller  iäeo* 
neu,  für  ben  erft  eimon,  unb  nad)  tbnt  ber  berübmtetfe  unter  feinen 
Hullern,  $?enanber,  ein  Samariter,  welcher  gegen  Da?  £nbe  De* 
crfien  3abrbunberfc?  ju  ^ntioeften  in  Morien  eine  eigene  £c?tc  (hftete, 
fieb  fclbft  auegab.  (Simon  unb  SjflenanDer  maren  niebt  Gbrificn,  fon« 
Dem  gemDe  m  Gbrißentbumo;  Der  jube  eernitbutf ,  ben  Der<S?an* 
aelifl  Johanne*  nod>  gefannt  ju  haben  febemr,  vermengte  biefe  ^banta« 
fien  mit  ben  i'ehren  betf  ei  rifientbum^/  unb  behauptete,  jener  erhaben* 
le  Um*  Den  ©ott      diütunQ  ber9Äenfd;en  gefanbt  habe,  fco  C£  t>  r 
tue,  ber  fid>  tn  ©eflalt  einer  £aube  auf  ben  3uben  3efuß  herahge* 
ajfen,  Durcb  ihn  Die  cbriftüe&e  l^ebre  t>errünbigt,  ieDocb  noc^  t>or  ber 
.Vereinigung  3efu  itieber  t>on  ibm  getrennt  habe ,  unb  er(l  bei  Der  Sluf* 
erflebung  ber  lobten  trerbc  er  fid>  |ur  ©ninbung  eine^  taufenDiährigen 
$Kcid^  Der  i>olifommen(len  irDifc^en  ©lüdfelighit  auf^  neue  nuc  jefu 
vereinigen.  £>u\t  ©runDiDeen  De^  © no  (l  i ci am     mürben  im  in>et* 
ten  3al)rbunbert  unter  ber  jHegierung  ^aoriane  unb  ber  beiöen  Slntoni- 
ne  t>on  ben  d>rifili(!;en  IHeligion^pbilofopben/  bie  ooriiigsmeife  unter  bem 
tarnen  ©noftifer  befannt  finb,  nocl)  mehr  fublmurt,  erweitert  unb 
aittgefübrt.  (£atur  nin u£,  ein  (^prer,  reDet  oon  einem  »nbefaj»' 
ten  höcb(len  Oiett,  ber  Diele  Sngcl  uno  Gräfte  erjeugt  habe;  7  Diefcf 
Leonen  mären  bie  £Geltfcbbpfer  gemefen/  unb  balD  oon  ©ott  abc\tu\l> 
len ;  einer  bcrfelben  /  ber  3uDengott ,  habe  bie  fflicnfcöcn  jum  vbofen 
verführt,  baber  ber  Unterfcbieb  imifeben  guten  unb  bbfen  ©enfdjen  ent* 
ftaiiben  fei).  Slueb  @aturmnu$  nennt  Q'hrifrum  Den  oon  ©ott  gefanb* 
ten  vietter  unb  Den  £ohn  ©otte»,  eigeuthümhcb  i|t  ihm  aber  Die  $e< 
bauptung/  Daß  v£bri(lud  nicht  mirflirb  geboren  moröen  fep,  aud>  feinen 
tcabrfcaften/  meni'd;üci;en  /  fonbern  nur  einen  ©cfcemWrpet  an  |id;  }t* 
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ab*  Jabe,  mibalb  feine  Sfnbänger  unD  obrere  onbere  fpfltere  gnöftt- 
*e  ^arteten,  Die  hierin  mit  im  übrreinßimmten ,  ©ofeten  unl> 
}  Santa  Haften  genannt  rcurDen.  Uebrtgen*  läugnete  ©aturninu* 
am  confequent  Die  Sluferfteoung  Der  £eiber,  unD  nabm  nur  eine  EücN 
ebr  Der  «Seelen  guter  SRenfcfce»  in  Da*  liefen  Der  ©ottbeit  an.  eetne 
eßtt  md)Mtt  \tcl)  bunt)  Strenge  Der  <&imn  aui,  wrmarf  Da*  ffkifeb- 
(Ten  unD  Den  UtfanD.  @eiu  ^eitgenoffe,  Q5aftliDetf,  ein  Stoan- 
rmer,  umerfcbetDet  fttfto«  ffr»  Dur#  eine  Den  »egpptifcben  »rieftew 
tac&gebilDete,  noeb  gebtimmtpotfere  (bpracbe,  er  nennt  7  Mlfommene 
»om  b*Wen  ©ott  mengte  Leonen/  Den  55er ßanb,  Da*  Sßort,  Die 
t lugbeit,  WtSBeifteft, Die  «Ra«t,  Den  ffrteDen  unD  Sic 
gereAMgfeU,  roclcbe  mit  ©ott  felbjl  Die  ooffrommene  8  auäna- 
ben;  icDe  Dertelben  bm<  feinen  eigenen  JjMmmef,  unbicugte  neueörD- 
lungen  unD  Gimmel  t>on  Ingeln,  unD  Diefc  roteDcr  neue.  Deren  Sollfont- 
nenbett  tn  abfteigenDer  £inie  immer  mebr  abnimmt.  @o  entftanbett 
>65  Gimmel  unD  OrDnungen  oon  Ingeln,  Deren  gemeinfebaftlicben  Gerrit 
inD  Sorfhbcr  9>aftliDe*  ate  einen  guten  aber  unoolifoimuenen  ©eift  be- 
etebnet, unD  Abwxas  nennt,  ©iefer  *ftame  mit  ©riecbiMen  Q3uchßa^ 
laben  gefc&neben,  MA ,  bureb  Die  ^ablenbeDcutung  Derfe(6en  Diefe  bet- 
ige 3abl  au*,  unD  Die  jSaJiltbianer  febnitten  ibn  tn  «Delffeine,  Wen 
*e  gebqme  laubertfebe  Ä'rdfte  beileatcn.  3n  ©emeinfebaft  mit  Slbraua*, 
*brt  fBaiihOe*  fort,  baben  Die  £$e(  Der  nieDrigften  Örbnnng  a5  ber 
Materie  unfcre  äöcit  gebaut ,  Die  Regierung  Der  Sötter  unter  ficb  ae- 
bctlt  unD  Den  ©ottetfDienft  an  ficO  *u  lieben  gefuc&t,  fmb  aber/Da  Der 
>ornebmßc  unter  il>^en,  Oer  3nöengott,  fiel?  aueb  Die  übrigen  Sölfer 
unterwerfen  wollte,  tn  einen  (Streit  geratben,  Der  Den  Serfad  unD  Da* 
Slenb  bc*  menfebltc&e«  ©efölecbt*  jur  $olge  t>atte-  Sarum  fanDie 
Sott  feinen  erfigebobrnen  ^obn,  Den  2leon  Serffanö  oDer  gbriftu*,  mit 
tue  £errfcl?aft  Der  *$el(regierer  $u  jerfiören.  £er  3uDengott  regte  aber 
t>ie  Nation  wtber  ibn  auf,  Daß  jie  ibn  umbraebte;  Doch  nuirDe  (£hr£* 
M  nlcbt  roirrlicb/  fonDern  entweDer  Der  TOenfcb  3<fu$,  mit  Dem  er  lieft 
vereinigt  batte ,  oDer  eimon  oon  &>rcnc  gefreu jigt.  gfcrtftM  ging  wie' 
Der  ju  ©ott,  unD  alle  Beelen,  Die  fcteer  &brc  geborgen,  fommencfreti 
Dahm ,  Ote  untjoKfommenen  aber  muiTcn,  bi*  fie  Don  aller  Unretntafett 
befreit  finD,  Durcb  Die  tterper  anDerer  OTeufcben  unD  Sbiere  mnban 
?)er  gebeimnifpoüe  Stnftricb  unD  Da*  ©pielenDe  Diefer  Sbeorie  De«*  $a* 
jiliDe*  oerfcbaiftcn  ibm  Diele  Stnfjänger,  fein  @obn  3fiDor  pÄamtc 
feine  ©ehe  fort,  Die  fieb  er(l  im  4.  3flt>rbunDcrt  gänjficb  oerlor.  T)a& 
<£t)fttm  De*  2Ue?anDrincr*  Äarpofrate^,  D^r  gleid)fan^  unter 
2ibrtantf  Regierung  blübte,  unterfd)eiDet  fedf>  von  Den  eben  Dargeftellteti 
nur  Darin,  Daß  er  Cbrifhmi  für  einen  bloßen  ©enfeben  bielt,  Deffen  reü 
nere  unD  (lärlere  (geele  fieb  nur  Deffen,  roaö  fie  t>or  tbrer  Sere  ntauna 
mit  Dem  «arger  bei  ©ott  gefeben  holte/  riebtig  iu  erinnern  gemußt  ba- 
be  ©ie  cbridlicbe«  Äircbenlebwr  &tmt*t  t>on  «(eranbrieit  SmST, 
Sttfebiul  unD  gpipbamu*,  au^  Denen  überbaupt  atte  ^^aeftriebten  über 
Die  ©noflifer  gefebbpft  OnD,  fagen  Den  moraüfebert  ©runDfäften  be««ar- 
pofrateö  oiel  fecblimme*  nacb ;  nacb  ibnen  bat  er  aUen  UntcrfcbicD  au* 
ttx  unD  befer  i^anDlungen  aufgeboben  unD  eine  uneingefebränfte  ivre^ 
beit  tn  Der  ^efrieDigung  Mnnltc/;er  triebe  gelebrt  UnD  aüerDinaö  üb^ 
ten  feine  Slnbänger  Die  abfcbeultcb(ien  «after  au*,  unD  toaren  öonüalicft 
an  Den  empörenDen  SerleumDun»Kii  ©cbulD,  welcbe  Den  Griffen  bitfe£ 
3af)rbunDert*  t>on  Den  btibnifeben  ©cbrtMellern  im  5lllgemeinen  aur% 
pebürDet  murDen.  ®i$  Jiarpofrate^  berül;mtefter  (Schüler  war  üJrobL 
fu4,  Der  jeboeb  fälfcfrlic^  ab  ilrfeeber  >er  »bamitifeben  ©eftc 
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tcn  l»cn  art.  »Dam).   2>ie  @c*fe  Der  Äarptfratiancr 

fani>  in  Siebten  unt>  Italien,  befonber*  aber  auf  Den  Unfein,  t>ief 
SöcjfaU/  verlor  fidj  aber  fchon  im  anfange  De*  3.  3al)rbunDertf.  £)aS 
t)olIf(r;nMö(le  unD  finnrcic&fle  aller  gnofiifcben  ©pfteme  bat  9Jalenti* 
nuä  ein  gelehrter  unD  berühmter  atoanbrincr ,  ebenfalls  tm  imetten 
<3abrhunDert ,  gebaut-  °sn  Da*  £id>t,  ot>cr  Die  SäUe,  roelc&c  alle  0no* 
ßifer  jur  2&l)nuttg~beO&*frn  ®m*  matten,  feßt  er  i5  männliche 
unD  eben  fo  viel  weibliche  aeonen,  Die  er  Durd)  Vermählungen  mit  ein* 
anDer  nach  unD  nac&  erzeugen  lägt.  £)er  hbdjfte  ©oft,  Der  Ungcborne, 
Der  Uroatcr,  Den  er  au*  Die  ©efe  nennt,  ift  Der  erfie  Diefer  aeonen , 
Datf  DcnfcnDe  @ttUf4n>eigeti  fein  SÖJeib,  Der  93er#anD  unD 
Die  Söabr&ett  finD  ihre  ÄinDer,  Diefe  ermtgten  mit  etnan&cr  Dä* 
SSort  unD  Datf  £eben  (im  9rtcd>ifcl;cn  nxibltd))  unD  Dfefe  Den  m e n* 
fdun  unD  Die  Gemeinde»  £)iefe  6.  madjen  Die  erfte  klaffe  jener  5o 
Stauen  au*.  3)ie  iroeite  klaffe  wn  5  paaren,  an  Deren  £nDe  Der  €in« 
aeborne,  unD  Die  Dritte  t*on  6  paaren,  an  Deren  ©piße  Der  Cr  6* 
ftcr  frebt,  flammen  auf  gleiche  $öeifc  com  TOcnfcften  «nD  Der  ftemein« 
De  ab  unD  befteben  wie  Die  erfle  aus  perfonificir'tcn  Gegriffen.  Sie  ^e* 
nmten  Diefeä  bimmlifdjen  ©taate*  ftnö  suer  anDre  männliche  aeoneir. 
fyoxut ,  Der  Die  Grämen  Detf  fcücfitraumS  bemtyt,  Gbriftutf  unD  Der 
heiUac  ®eift,  wlc&e  Die  übrigen  aeonen  in  ihren  <Pfltcf>tc«  unterveifen, 
unD  ^  c  f  u  ^  /  Den  alle  aeonen  M  ftc&traum*  gemeinfdjaftlicf)  erieugt 
unD  Sie  Der  ganjc  £>lnmj>  Die  9JanDora  mit  ihren  traben  Ijerrücfj  au** 
cefrattet  haben.  2)er  tcQtc  weibliche  aeou  Dritter  klaffe ,  Die  £ßei*» 
Seit/  beneiDcte  Den  SSerfranD  um  feine  affiffenfefraft  unD  gebar  in  De* 
Ai^e  ihrer  ungebänDigten  i'eiDcnfdjaft  einen  roeibli^en  /  ungeftalteteri 
"Sleon,  a  d)  a  m  o  t  b  oDer  £  u  t  b  »>  m  e  f  t  $  rQ5el)er$igung  /  tleberlcgung ) 
njc(d)e  in  Die  Sinftcrmj?  Der  SSaterie  fiel  unD  t?on  ebnfto  au*  StfületD 
üeftaitet  würbe,  .achamoth  feinte  f:d)  nad)  Dem  verlornen  bimmli* 
fcben  Sichte,  Surc&t,  angft,  Sraurigfeit  ur.D  £ad)en  roecbfclten  bei  ihr 
ab;  ii>rc  unbefrie^tijtv:  @e&nftt#t  brachte  Die  ©eele  Der  äßelt  unD  anDre 
©eelcn  fytxvot,  au*  ihren  Xbräncn  einftanD  Das  aöafler,  autf  ihrem  £a- 
dien  Die  hellere  ©Jatcrie,  Die  Dicbterc  auö  ihrer  Xraurigfeit.  ill>fiftu* 
erbarmte  fiel)  Der  abuefattenen  unD  fanhtc  ihr  Sefum,  Der  ihr  SBiifcn» 
febaft  mitteilte  unD  fic  von  ihren  ©c^menen  befreite.    %lad)  Dtcjtr 
filücl'licftcn  53eränDcrun3  (jclwir  |ie  Drei  eubftan^ettr  eine  mate* 
r teile,  eine  Beifüge  unD  eine  feelen artige  (wie  oben  Die  finnli* 
che  ©eete.  au^  Der  lefitern  gefaltete  ftty  Der  ©emiurg  oDer  ffiöelfc» 
fcb&pfer  /  wcld^er,  nie  beim  ^afiliDeö,  Die  Gimmel  mit  iijren  Ingeln 
ü\i6  Der  feelenartigen  ©ubflanj  baute  unD  Den  cberflen  Diefer  $immel  w 
feinem  €iBe  njäl)lte.   auö  Der  materiellen  ©ubftani  murDen  unterem* 
«iufi  t>on  acOamotbö  Surc&t  Die  Zhitxt,  unter  Einfluß  ihrer  Sraurfg« 
kit  Die  böfen  0ei(lcr,  Deren  Jttrft  Der  ^eltbeberrfcber  ift,  unD  unter 
4&flui  ihrer  angft  Die  mit  Jener  t»crmifd;ten  (Elemente  Der  SSelt.  5>ec 
SÄetifeb  ift  aus  allen  Drei  (gubfiansen  gebaut.    £>er  Detter  Der  «Wen* 
fd)en  ehriftuö  batte,  aU  er  auf  (SrDen  erfcJ)ien,  einen  lic^tbarcn  .ftw 
»er  au^  feinerem  ©toffe  unD  rcar  nur  au$  Der  geiftigen  unD  feeleuarti* 
gen  ©ubftanj  jufammengefeßt.    $ei  feiner  Saufe  rereinigte  |]cfr  Der 
aeon  3e(uö  mit  ihm  unD  belehrte  Die  g}?cnfc^en.  ©eine  ©cfncffak  unD 
ÄßDMtbaten  befebreibt  Salentinuö  eben  fo  ivic  ©aturnimtö/  Da^  Cfigne 
über  bat  er,  Da^,  wenn  $uleßt  alleö  (giftige  tJon-Der  Materie  btfrnt 
im  tiuirDe ,  aebamoth  ftc^  im  göttlichen  ^tdjtraum  mit  3cfu  vereinte 
gen,  unD  Die  guten  ©ctlen  ju  fiefe  jieben,  Der  Gimmel  De5  iöeimurg^ 
*tc  finnlicl?eren  aufnehmen  unD  Die  &3elt  im  Seutr  «ntertjeben  n?crbc, 
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Sic  gartet  M  5Menrtnu* ,  wclcfte  ficb  oenctt-bie  OTitte  berf  2.  ^abr* 
I>unt>crtö  }tt  Diom ,  unb  befonbertf  auf  ber  3nfel  @nwn  erhob ,  zeichne* 
fc ;  Dürft  (Irenöc  giften  a«<,  würbe  Die  MttU^ti  unter  äffen  ano« 
(hieben  Vetren  unb  Dauerte  br$  in  batf  4.  ^anrbunöerr  fort.  Vtaxtum 
t>on  Statte  unb  £erbo  ein  ©prer,  bifbeten  mit  $inroeg(affuna  t>ielc* 
abciireuerftcfan  Der  früheren  gnoßtfcOen  @&fieme  ein  rochfgeorbnete*  febr* 
geböuoe,  befien  £auptmerfmal  Die  Verwerfung  be$  alten  freftament* 
unb  bie  <£inn;i|cbung  jübifeber  3becn  in  Da*  gbriftentljum  ift.  s»»ar* 
cion  unterfc&eiöet  irret  h&cbfie  ©runbwefen,  ben  wahren  ©oft  unb  ben 
Äeufcl ;  ber  wahre  ©ott  hat  aueb  nacb  tynt  fiele  ©eifier  erzeugt,  un* 
ter  ebnen  auef)  ben  &3eltfcbopfer ,  ivc(cf>cr  ber  gerechte  ©ott  unb  ©efeß* 
geber  ber  gilben  fei),  £jefer  bat  €&ri|ium  bureb  bie  tyropbetett  wbei* 
fien  laifen;  ber  aber,  ber  wirflirb  crf'htenen  unb  ber  wabre  £r* 
Hcl  'IL'  J?ar  e°hn  D^  wahren  nuten  ©ottetf,  unb  niebt  jener  ift* 
bifcfje  5Mefer  eii,cntiu'inif rebe  i'ebrfafc  $?arcion*  »eräitlafite  fei* 

ne  Stbtremmna  t>on  ber  alt  *  farbolifc(w  tfirc&e,  in  ber  Sertuflio-«  ta* 
fonber*  bte  S&ürbe  be*  HIten  Seflament*  glücrlicft  gegen  i>r.  nerYorbt 
5>te  kartet  ber  9)?  arcioniten  würbe  inbeg  fe&r  anfefcfcffcL  fte  hatte 
M  iura  anfange  W  5.  ^abrbunbertf  in  Italien  /  ^prien,  Arabien 
unb  vle^ptuHablreicfie  ©emeinben  unb  eigne  Sifcftbfc,  au<fi  btbaum* 
U  fte  ben  ?Xul>m  uiiftrafltc&er  bitten,  (Hbem  |ie  naef;  ber  »irfefirift  ih- 
re? ©tiftcre  ba*  Jleitoefien ,  batf  äßeintrinfeu  unb  ben  Ghcftanb  ber* 
nueb,  um  mit  ber  Materie  fo  wenig  al$  juoglicft  ßemeh  zu  haben 
dromW  ift  ti  aber,  ba^  Wcioil  unb  K  autf  bie ©iifer  bei 
©efte  gcTi-cfcii  fer>n  foffen  ,  bie  gegen  ba*  (Enbe  be3  2ten  «tobrb  inbert* 
unter  bem  Manien  Opbiten  ober  @d)langcnbrüber  ff.  ben      )  eut- 
tfanb  unb  wegen  ber  Jkbnlidjfeit  ihrer  S&cogonie  mit  ber  Valcntini* 
feben  unter  bie  ©nofhfer  gerechnet  würbe.    3n  berfelben  JJeriobe  trat 
aueb  ber  burco  feine  Harmonie  ber  üier  (j^angelien  unb  feine  Sieben  ac* 
gen  Die  ©rieben  ober  Jpeiben  fcf;on  borber  berühmte  Satianu*  au* 
»Prien  zum  ©nofticiämutf  über  unb  (rifiete  eine  ©efte,  beren  Slnbän* 
aernacb  einem  feiner  gcfcüler  ©eoerianer,  wegen  ihrer  barten  &i&t 
Snfratiten  (<£ntbaltfame)  £&broparajcaten  ( ©affertrinfer) 
unb  weil  |ic  bem  $e|ifte  ibrer  ©üter  entfagten,  dlpotaftiren  \t> 
tiannt  würben.  5lu*  $arbefanetf,  ein  ©prer,  unb  ber  Bfrifoner 
^erwogene^,  welcbe  unter  ber  Regierung  be^  Äatfer^  ^ommobui 
tom  tebrbegrrff  M  tSbnftentbume  abwichen  unb  @eFteu  ßiöeteii,  firei* 
fen  wegen  ibrer  ^opotbefen  über  bie  UrfacfeenDc*  Q56fen  in 1  ber  mit 
an  ben  ©noftici^iuu^  an.  Ueberbaupt  war  e^  bei  bem  philofopbiMen 
©treben  iene^  ^eitalter^ ,  bei  ber  ©uc&t  narb  bem  Slüunberbaren ,  wel* 
<t)t  bie  bamaU  im  bobem  ©rabe  wrweicl  liebten  ©blfer  be^  ^bmifcbe« 
Svei^  ergriffen  batte,  unb  bei  ber  ORobe,  m  tieferer  (Ziniicbttn  in 
bie  ©ebeimniffe  ber  9?atur  unb  ©ottbeit  zu  rid  men,  niebt  tti  Dcrroun^ 
bern,  M$  tint  SXeligionöpbil^fopbi«/  welcbe  m  bie  glänzeubfren  Vax* 
tien  ber  plaioiufcben  aneignete,  unb  ber  ©ubitbunnafraft  eben  fo  febr 
aU  bem  5)ünfel  gebeimer  ^eiöbeu  ^abrung  aab,  einen  fo  au^aebreU 
teten  Beifall  fanb.  5lucb  ©utgefinnte  nahm  Sit  Hrcb  bie  ©rrenae  ih* 


bie  ibre  £ebren  oerfefterte,  lief  boef)  bem  2ßanbel  ber  ^arcionitn'cf)eii 
u»b  Satianifcben  ©iioflifer  ©ereebtigNit  wiebcrfal>ren,  unb  nabm  felbft 
ton  ibren  3rrlehren  ^eranlaffung ,  bie  SKegel  be^  regten  ©laübend  f£ 
fkr  tu  befiimmen.  eeit  bem  5.  Jabrbunbert  gab  e$  feine  anofufcben 
©eften  mc!)r,  aber  t»on  ben  ©runbjügen  tl>rer  (£manationuU!)re  erfebeint 
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nwncßc*  in  filteren  Wofopbien  wieDer ,  bie  mit  tbnen  au*  gleichen 
rutcllen  fefibpften.  tylaton*  lebendige  SarfhKung  foattc  Den  zen  Der 
mtWt  etwotf  fiibfxanttcKc^  gegeben  ,  Da«  Die  ©nefhfer  out  ibre  2Uo* 
neu  übertrugen,  unD  «eibniöciie»  «ffulfluraiioneri :  (SluöftraMiinflcn;  ©rt* 
trt  /  Woucaue«  rtdle  Scpräfentatienen  (^orfteKungen,)  ©otte*,  er* 
TOartTn*  Silber  unD  ©piegel  *)  unD  bergl.  fiü&  wi*  jene  Leonen  an 
«>eroe«,  Ha9  bie  SBerfucbc  DeJ  nwiiffWidicii  «BerfanDe* ,  Den  Mt  Der 
©rtoofuna  unb  be$  (Sntftebeii*  umnllfoninicnercr  Slficfen  au*  Dem  t*piu 
fMumViißen  in  erklären,  immer  auf  äljnlfcbc  Siefultate  bmaueltefeu. 
Sie  «Raturpbilofcpben  Knuten  Die  ©noftifer  unferer  Jeit  genannt  »er* 
Un,  wenn  fit  aefteben  sollten,  W  ü>r  3bcntirÄraf9l*««  ibmn  unter  Den 
äänben  in  einen  Sualitmu*  ^Jlt ,  n>cld>cr  Der  ßnofiifcben  £f com 
umiSttfaU  niebt  unabnlid?  IJK.        _    .   _  K  k 

©oa  liest  an  Der  mmftt  t>on  Sefan  w  Borbennbien ,  Da  m 
iefct  Die  tveillid)en  SefiBungen  Der  TOarbatten  unD  Der  dritten  am 
r&tiftfittt  gnbe  oon  tfanara  an  eimuiDer  gränjen,  auf  einer  3nfel , 
mihi  bti  Den  «imebernen  c&ebem  Sifluari  Meß,  unb  Jon  einem  $ra» 
S  n  gjolKSamnic  bewotnt  mm,  al*  Der  orope  Htbuqueraue 
fm  ^re  5io  Die  Ä  mit  Den  «aMnfeln  Barbe*  unb  ©alfc. 
t  e  unterwarf.  Ser  gCuß  fl?  a  n  b  o  r  a ,  unter  Den  3nbicrn  faß  |o  !)ocf> 
aecbrtV  oW  Der  ©an«*/  f<b<»et  bie  Snfcl  oom  fegen  *anbe,  unMaet 
feecrarme  urofaffen  pc  auf  Den  anbern  gelten.  ©ie  bat  cincnj>cr  bej 
flen  unD  geräumigen  0ftfeit  3nDien*,  unb  mar  feit  1559  Der  ei*  De* 
bberbefebWbaber*  ber  «Portugiesen  8efi?unaen  in  Dem  pnetfehen 
ffiteere  unb  De*  gribffc&of*  unb  »rima*  wn  3n»«ifc -Nr«* 
aeifceit  »om  3uni  bi*  gegen  Den  Oereber  bringen  Die  SanDftutben  fo  Diel 
Kmm  mit,  Da^  Der  £afen  berfefclämmt  unb  Die  ©d;iffabrt  gebin, 
Der  wirb.  Ser  ^afen,  welcher  aber  nur  Den  «portugiefen  offen  ftanD, 
Ü  Durch  abfirme  unb  eatfelle  befrbü?t.  ©leid)  bei  Dem  Eingänge,  an 
Der  ©pifte  Der  £albinfel  $arDe*,  liegt  Die  ftarfe  Jedling  ****** ' 
Deren  ©efebö»  ba*  »affer  beftreiebt,  unb  binter  bem  Äon ok,  oberhalb 
jener  «albinfc I ,  ba*  *bnffl*M  fiel l,  ba*  gleic^fa!»  b^Maftr  be, 
herrfebt  5iußer  biefen  gelungen  gibt  e*  nod>  jwei  ftarre  spr  *,  Die  na* 
e  am  banale  liegen.  Sie  Ufer  f.nb  mit  Den  f*bn(ien  Baumen  3* 
Dien*  befeftt,  unb  bieten  Die  freun&lic&fie  gnlic&t  Dar.  ^teftt  weit  ton 
Der  gtabf  läuft  ein  langer  unD  breiter  gemauerter  Samm,  Der  $u |  ei* 
mm  Sußficige  Dient,  wenn  Da^  £anD  ftberfebwemnit  ift.  Sic JpoH&lK 
M  sßicefcma^  (Die  palverelra  genannt)  unD  Detf  C£ribifcfeotö  liegen  an 
Dem  gluffc/  Der  Den  fernen  ^afen  bilDet  unD  Die  3nfel  befruchtet,  mU 
cfie  befonber*  an  fteb,  ^ango*  unD  Äofoöbaumen  reicb  t(l.  Sie 
e^iffe  f&nnen,  wenn  fie  einen  ibeil  ibrer  graebt  angeloben ,  bqben,  bi^ 
nabe  an  Die  etaDt  fommen.  «n  jenen  ^afen  granjt  Der  Äaten  ®i 
murgon,  weldjer  Durcb  einen  anDern  Äanal  jebtlDet  wirD ,  Der  ©oa 
unD  Die  £albinfel  ©alfctc  fcfteiDct;  er  nimmt  Die  au*  (Europa  rammen* 
Den  ©41«  auf,  wenn  Der  anDere  t>erfcblämmt  iü,  unD  wirD  Dur*  ei- 
ne, auf  Der  3nfel  galfete  liegenDe,  geflung  gefebü^f.  Sie  ©taDe  hat 
Langel  an  füßem  Gaffer ,  Da*  t>om  fe|iem  £anDe  bingebracbt  unD  »er* 
fauft  wirb.  Sie  W»  ifl  ungefunD.  3u  Der  Seit,  aU  Die  Vortugiefcn 
in  3nDien  berrfebten/  fonnte  feine  ©taDt  in  Diefen  ©egenDen  mit  ©oa 
teralicben  werDen,  unb  wenige  in  Suropa  waren  fd)oner  unD  Dclfcr  g^ 
baut,  ©ie  war  Der  ©tapelvlai*  aller  Keicbtbümer  3nbientf.  Sie  noeft 

4)  Sßersl.  6t.  «Martin  vom  GJeitf  unö  SBefen  Der  CDinge ,  an«  Dem  5wnj, 
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warnen  &jfen«icfien  (ScMuDe  finD  fhtmme3eugen  ihrer  t><rf*wunDe* 
nen^crrli*feit.  aufer  Dem  *icefönige,  unter  Dcffen  Q5efc|  n  "l(e^ 
nanD,  ma*  Die  ^ortuqiefen  m  3nMen  Pom  Vorgebirge  D  e  r  guten 
«Öffnung  bi*  TOacno  tn  @(na  befaffen,  hotten  hier  Die  »crwaU 
lungcbchorDen  ihren  ©iB,  Don  welchen  Die  l)5*#e  Der  Obergeri*t*bof 
in  buraerldKn  unb  »ciiKicftcn  gaefcn  (reiic*  genannt;  war?  Den  uni 

c&  D£  SCÄr*  ^or,,le  Nrga  Dort/ bilDeftn.  ©ie 

TOa*t  De*  ©Iaubenogeri*f*,  Da*  au*  in  ©oa  feinen  ©iß  hatte,  war 
eheDem  fehr  auögepebnt,  unD  erfirceffe  |7*  über  af(e  «ßortugiefen  in  3n< 
Dien  unD  Die  emgebornen  ehrten,  a«etn  angenommen  Den  Siccfema, 
Den i  £rjbi|*of  unD  DcjTcn  BifW.  3n  neuem  Reiten  aber  warb  Die  ©c^ 
»alt  Der  jmiuilition  fehr  befctränFt.  mrtn  gegen  80  tflofter  in 
©oa,  welche  Pen  melen  taufenD  OTbn*en  bepblfert  waren,  Die  untbfr 

2V/**VJ-bc,LD"  *aicn  lcMcn*        WcWacftt  Der  «portiidtefeh , 
pal*  Durch  Die  Bulartung  De*  «efDengeifle*,  Der  fie  gegrünDet  unD 
lange  erhalten  hatte,  tbcil*  Dur*  Die  ©*ufD  eines  unglücklichen  ©er* 
Mngtttffa,  immer  tiefer  fonF,  «nD  Der  größte  Sbeil  ihrer  reichen 
faungen  Iii Der  eenrab  Der  «offfinDer  unD  SnglAnDer  war,  Die  ftcf> 
lang*  Der  MalobarFiifre  nieDergelaffen  hatten,  Da  geriet!)  au«  Der  9Mt< 
telDiuut  ihrer  £errf*qtt  immer  mehr  in  Verfall,    ©ic  SerBDung  Der 
etatt  nahm  tu,  al*  im  Anfange  De*  porigen  3abrfrunDert*  eine  ©euche 
ausbrach  wel*e  Den  großen  «heil  Der  Einwohner  §ur  5lu*wanDeruna 
iwang,  unD  ihnen  |o  großen  3lbf*eu  gegen  ihren  Wohnort  einflute. 
Daß  |id)  Die  mciften  aut  Dem  £anDe  nteDcrliepcn.  9io*  jeßt  mitaen 
ropaer  unD  Sljiaten,  wenn  ©ef*äfte  fie  in  Die  ©ta Dt  rufen,  nicht  gern 
Dann  übernachten.  ©te  ©trafen  finD  einfam  unD  mit  ©rafe  bewarf)* 
fen,  alle«  jcigt  Da*  traurige  $HD  Derfallencr  (Sritfe.    ©ie  gebornen 
yortugtefen  madjen  Die  geringfte  3abl  Der  Einwohner  au*,  Die  Wtftittn 
Die  größte,  ©ie JHbFommlinge  Der  Smgcbornen ,  tfanarinen  genannt, 
wcl*e  f*warje  Hautfarbe  unD  lange*  £aar  haben,  fmb  meift  Triften, 
unD  Diejenigen  unter  ihnen ,  welche  pon  Den  bobern  haften  Der  $tami* 
iien  unD  fairen  abdämmen,  f*lau,  lebhaft  unD  gefittet,  Die  3Wi>mm* 
Imge  nieberer  tfaften  aber  betrügerif*  unD  nieberträebtig.  ©iefe  neuen 
fbrifttn,  wie  woblhabenD  fie  au*  fepn  mögen,  muffen  fi*  Da*  frän* 
fenDe  Unterf*eiDiing*iei*en  gefallen  laffen,  barfuß  unD  ohne  ©toef  ;u 
gebn.  ©er  große  £anDel  i$  in  Den  $änDen  Der  Sbriften ,  Der  Heine 
wirD  ron  3 ;u Den 1  unD  Sanianen  getrieben,  Deren  Wnjabl  beträ*tli*  ift. 
Slop  Der  ^wif*enhanDel  an  Den  Mfien  Don  3nDien  unD  nach  ©ma 
ft  no*  beDeutenD.   ®rei  bi*  Pier  ©*iffe  waren  in  neuern  Reiten  tal;v- 
Ii*  hmrei*enD,  Die  haaren,  wel*e  Die  fportugiefen  au*  6en  übriaen 
gaftoreien  unD  Dur*  Die  na*  Danton  fabrenDcn  ©*i|?e  erhielten,  na* 
Suropc 1  ju .bringen .  ©er  «errag  M  (Bansen  (lieg  feiten  höher,  al* 
auf  anDerthalb  piflionen  ©ulDcn  m)tUd) ,  ni*t  gerechnet  Den  Ertrag 
Des 1  auöf*hefenDen  AanDeh \,  Den  Die  «rone  mit  guefer,  ®cf)mivtia* 
bat,  «Pfeffer,  ©alpeter ,  fetten  unD  ©anDelbolj  trieb,    ©er  game 
©ewmn  aber,  Den  Die  ftteDerlaftog  bra*te,  watD  Pon  Den  tfoffen  auf» 
geehrt,  wel*e  Die  ©erwaltungebehbrDen  unD  Die  llnterbaltuna  Der  Se* 
|ung*werfe  unD  Der  ^efaftung  notbwenDig  ma*ten.     ©eit  1Ö07  war 
®,oarLn  ^.©^^^.CngWnDer/  unD  für  fie  war  Diefe  Kolonie  in 
politif*er  ^>in|i*t  wi*tig,  Da  fie  bereit*  jF>erm  pon  9J?angülor,  Q3om* 
bap ^unD  zurate  waren ,  unD  ihren  Friegerif*en  ??a*barn  Den  9J?ar* 
Jatten ,  no*  mehr  ieDc  femDfelige  Bewegung  erf*weren  Fonnten.  3n* 
Deß  behaupteten  Die  Q:nglänDer  Diefe  Eroberung  ni*t,  unD  fie  ift  nun 
»tcDer  im  «c|i?e  De*  Könige*  Pon  Iporeuga«,  R. 
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Wobei  in  (®i(U*)  war  ein  gärber  yi  9>ari*  unter  Der  3iegterun§ 
«ranil  $r  wohnte  in  Der  *öorftabt  ©t.  Warceau,  wo  fetr i  £au< 
STber I leitte  glttf  /  rbeldjer  torbeifließt,  nocf>  beute  feinen  ^nmcn 
führen unD  manbV  »ie  tuan  faat,  Daß  0<beininiß, -Da«  f*biie  <©cbar* 
lad)  lu  färben  weld;c*  nacb  ibm  (Sobelinfcbarlad)  bcife  $on  ihm 
haben  aud;  Die  berühmten  ©obelintapcten  ihren  tarnen ,  für  Deren  <£r* 
finoer  er  ehalten  wirb,  mit  welkem  2led)t,  ift  iweifclbaft.  3nbe*, 
n'enn  er  aad>  Der  erfte  ©erfern^er  Diefer  gewirkten  Tapeten  gewc|cn  ift, 
Sie  <onft  in  granfreid)  EioDe  waren  unb  e*  wteDer  geworben  jmD,  fr 
tft  Dod!  ansunebmen;  Daß  Die  ^rjinDung  erft  unter  ^einrieb  IV.  ju 
größerer  *Dollfommenbeit  gebracht  worDcn. 

©oDoi,  f.  SllcuDia.  v        ^  . 

©Hing  (SeopolD  JheDricb  ©üntber  *on),  wurDt  Den  i3.  3* 
HM  1748  tt  Vrümngcii  im  JpalberftäDtifcbcn  geboren,  befud>te  um  Da* 
%  i7fo  Da*  fbniölidje  <päbagogium  §  §u  £a!U,  wffjfwi  fe« 
fteunDe  unD  fon&niami/  ©.  B.  Bürger,  gememfcbattlicbin  Der  Sieg* 
fünft  oerfud;te,  unD  ftuDirte  foDann  auf  Der  Dorngen  UnioertuAt  Die 
«Stc.  Wa*  SSoUenDung  feiner  afabemifeften  (etuDten  würbe  er  9t^ 
ftrenöttriu«  bei  Der  Stieg*.  unD  ^omänenfanitner  tn  S.alberftabt, 
n  Der  Solge  «onilefWrcftor  \u  Wxicf)  im  £oi)enfteimfcben,  im  3. 1786 
Ärieqf.unb  Somänenratb  bei  Der  Samnier  *u  TOagbeburg,  17W  «; 
2aL  Gommiffär  unD  £anD*  unD  eteuerratb  *u  SBerwgeroDe,  1793  a<* 
beinier  ginanjratb  im  fübprcußifcben  Departement  De*  ©«cralDircf». 
riumtf  Tu  Berlin  /  Darauf  Weimeratb  De*  Surften  »»»  öronien^ul^ 
ju  gulDa.  grieDricb  Wilhelm  iL  bgtte  ftn  1^  in  Den  Welftan >  er* 
hoben,  unD  feit  Der  Seit  fefjreibt  er  |td>  t.  &  ©.  ^of  ing  auT  ^>aU 
fcorf  unD  ©ümbertDorf.  2lud>  ift  er  £er*ogI.  «urlänbifc&er  Ration** 
ratb-  ^öir  baben  oon  ibm  febr  berübmte  Arbeiten  in  Den  meiften  ®at> 
mm  Der  tpoefie  t  |.  in  SieDern ,  Sinngebiebten  unD  Der  fyM, 
weld>e  teueren  befonber*  Der  Beifall  De*  »ublif  um*  |<Mni  bat.  OTan 
bewerft  taft  überall  einen  oielfcüig  reflectirenDen  ©eift ,  Der  inDeffen  bei 
aller  Söelterfa&rcnbeit  Der  £mpfinDung,  Wait>etät  unD  3artl)eit  feine*, 
wea*  abbolD  geworben.  Slußer  maneben  anDern  tiefemptunbenen  unD  m 
aewanbrer  €prad;e  abgefaßten  ©eDiditen  erwarben  ibm  Dod)  woW 
„Die  £ieber  zweier  «ebenben^  für  Deren  Särtlicb.feit  man  m  Set«»- 
lanD  faft  ein  allgemeine*  gnterejfe  faßte,  Den  nieiften  ^vubm,  fo  W 
UM  Der  ftrengwbtenDe  sSielanb  Die  poetifd^e  $neffteüenn ;  Die  b  er 
unt  r  Dem  tarnen  %annteJ)en  erfcbeini ,  Die  Deutjcbe  goppbo  nannte. 

©  0 1  c  0  n  D  a ,  eine  über  1710  Quellen  große  ganDfcbaft  in  Opm* 
l>ien  t  auf  Der  £albinfel  Diffeit  Deö  ©angeö ,  jwifeben  Den  bluffen  ^öur* 
l»a  unD  mnaf  meiftenö  oon  Dem  ^arbattenftaat  umgeben,  mit  unge- 
fähr 6  1/2  Wffien  «inwobnern,  ift  berübmt  Our*  il)re  ergiebigen  jöja- 
mantgruben.  eie  ftebt  unter  einem  Surften,  weldjer  Ätnig  oDer 
;am  t>on  ©olconDa ,  oDer  aud)  ^ubab  t>on  Decan  genannt  wirö.  eei* 
m  wmm  ,  ^9DerabaD  am  gluffje  Wuf?,  ift  jugleicb  Die  ledige  *aupi- 
ftaDt  De*  i'anDe*.  £>it  vormalige  war\%leonDa,  eine  auf  einem  |tet- 
Icn  Seifen  gelegene  ftarfe  Seftung.  »er  ^iiam  warD  fonft  ron  Den 
«Warbatten  iu  einem  regelmäßigen  Jribut  genbtbigt,  allein  jeBt  i|t  tx, 
unter  Dem  tarnen  eine*  $unDeegeno|Ten,  oon  Den^nglanDern  abbangig. 

©olD  Die  trefftidjen  (^igenfebaften ,  befonber*  Der  prächtige  m 
DauernDe  ©lanj  Diefe*  eDeln  Metall*,  baben  Demfelben  pon  jeher  eine» 
febr  boben  ^öertb  in  Den  Sluaen  Der  ^enfeben  gegeben,  «gebort  M 
Im  einfachen  ©toffen.  3m  ^euer  fcbrailjt  e*,  fobalD  e*  glüht ,  u»» 
lebt  im  Sluffe  grun  au*.   3m  iewbbnli<ben  Jeuer  »eränben  e*  fuo 
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fi\d>t ,  fcerglafet  aber  unb  t><rffucf>tigt  (ich  jum  JJjetl  unter  Dem  93renn- 
fpicgcl.  £>a$  Durch  Die  i>iije  De*  SSrcnnpunft*  entffefccnbe  ®la$  bat 
eine  wolette  Sarbe,  unb  ift  eine  Perglafete  ©olbbalbfäure.  £>er  clct* 
rrifebe  Junfe  fäubert  batf  (5ofö.  Jn  ©äurc  I5fd  e$  ficb  fd>*t»er  auf; 
Otc  ©alpcterfäure  lofet  e$  nur  auf,  wenn  fte  rotl>  oDer  mit  falreterfau* 
rtm  ©ad  permifebt  i(l.  Ueberfaure,  fo  wie  falpcterfaure  tfo'bfaljt'äure 
IbfciT  Darf  ®olD  auf  unD  aiirf  beiDen  ewffrbt  ba$  @olt)fal| ,  wclcfjetf  gelb* 
lieb/  öBtHb  t|*  unb  fidj  FrnfhUlifirt.  £)a<*  Slmmoniaf  fcblagt  batf  ©olb 
m.t  gelber  garbe  nieDer  unD  bilbet  ba*  tfnallgofb,  Da*  bei  einer 
grofjtn  $ntiünbbar?cit  furchtbare  (Erplofionen  bewirft.  *Bcrbmbet  matt 
eine  ©olbaujlofung  mit  einer  SlujWfuisg  M  focftfaljgefäuerten  3inn* 
im  äBaffcr,  fo  em(kht*efn  purpurroter  Weberfcblag/  ber  unter  bem 
tarnen  £affiutf'-<purpur  ober  mineralifcfjcr  Purpur  befannt  ift  2)atf 
©olD  amalgamirt  fiel)  leicht  mit  Dem  Quectfiibcr.  3n  Slnfebung  bei 
Gewichte  öbertrtfft  e$,  bie  <piattna  aufgenommen/  afle  übrigen  tfor* 
per.  ©eijt  man  Die  Schwere  Dcä  aöafler*  auf  1,000 ,  fo  beträgt  bie 
(Schwere  De$  ®olbe$  na<*fo  -.8  lu  Ittenbach  19/257,  nach  ©eher  er 
19,640.  2)a$  Slmerifamfcbe  (9ol0  ficht  bleicher  au*  al$  Da*  guropät* 
fci>e.  ©ein  @lan$  leibet  titelt  Durc^  fKoft.  *3on  allen  WttaUtn  heftet 
Da*  ©olD  bie  gr&fjtc  £>ebnbarfeit.  *lttit  einer  llnje  ©olb  Eann  man 
einen  444  ©tunben  langen  ©ilberfaben  fo  Durchaus  überleben.  Dag 
ntan  felbfl  Durch*  TOiFrofcop  ni<t)t6  t>om  ©über  entbeeft,  Dielmebt 
bleibt  ctf,  wenn  man  Da$  ©über  bureb  ©cheibwaflfer  aufföfet,  ab  eine 
bohle  imburehficbtige  SXöbre  jurücf.  (£in  cinjiger  ®ran  C9olD  läft  fidfr 
ju  fo  Dünnen  iölättdjen  fcblagcn,  Dag  man  Damit  eine  fläche  t>on 
QuaDratjofl  beberfen  fann.  5>on  Der  Sdbtafeir  De*  ©oIDetf  jeugt  ber 
UmilanD ,  baff  ei«  2>ratb  biefetf  Wetallt  t>on  ä/io  £tnten  £)icfe  unb  2 
5ufj  länge  ein  (gewicht  oon  16  «pfunD  trägt,  obne  ju  ierrcijjen.  S9c* 

Sen  Diefer  ©efcbmeiDigfeit  unb  äßeiebe  befmt  e*  aber  auch  nur  wenig 
[lang  unb  £la|ticität;  Durch  anbaltenbe*  Lämmern  fann  man  e^  \t*  t 
Doc^  Dergeftalt  l)ärten,  baf?  e^  felbft  \\\  llbrfebern  gebraucht  werben 
!onnte.    ^  C^olb  wirb/  wie  alle  übrigen  Metalle ,  in  ber  £rbe  er* 
ieugt,  unb  i|hiäcb(*bem  ©fen  unD  Q5raunfteine  waljrfcbeinlidj  am  weu 
tc(ten  in  Der  Watur  verbreitet,  ^ur  wenig  ftnDet  fie^  oerent,  Daö  mei# 
fU  geDtcgen  unD  jwar  leßtered  entweber  fifi)tbar  ober  berlarot.  J)iefe« 
gediegene  0olD  jeigt  ftcO  "uneerbeeft  in  feiner  metalftfcben  (^ejlalt  unb 
ftimut  in  nerfcf)ieDenen  formtn,  in  Derben  ©tüefen/  in  ^Uttercben 
uno  Äm(lal(en  oor.   Jpäufig  ift     febon  fo  rein,  Daf  e^  gar  feinet  . 
Läuterung  bcDarf.  2)craletd?en  wirD 3«"9f«rngolD  aenannt.  Wti* 
ftmi  ifi  ti  aber  in  ©tem  unD  garten  enthalten  /  Docb  geDicgen  unb 
(0,  tofi  man  ti  Deutlich  erblicft.    3n  Diefem  $aüe  muf  e«J  oon  Den 
frembartigen  Mineralien  gefcbieDen  werDen.    &  finDet  ficb  zuweilen  in 
beträchtlichen  Waffen ;  fo  cntDedte  man  oor  etwa  40  jähren  in  53ra* 
filten  einen  geDiegenen  (9olDflumi>en  t>on  2560  1)funD,  Der  weit  übet 
eine  Million  ^baler  am  ättertb  betrug.  iDa^cnige,  wel*e^  man  in 
Derfcbieöenen  Slüffen  unter  Dem  ©anbe  gemengt  finbet ,  befielt  nur  tot 
fd>r  f leinen  Xbeilcben.         heift  Jlu^golb  unD  mirD  Durcb  Da* 
«Bafcften  erhalten.  3luf  Der  ©olbFü^e  oon  (3uinta  fammeln  Die  (Sin* 
gebornen  in  beträchtlicher  ^enge  (^olDftaub,  D.  k  feine  ©olDtheilchen/ 
unb  Pcrfaufen  ihn  an  Die  (Europäer.  ^Oerlarote*  ©olD  heißt  Dasjenige, 
melcheö  ficb  in  ©teinen  unD  Srjen  iwar  aebiegen,  aber  Doch  certreeft 
befinbet ,  unD  nur  Durch  mühfame  unD  foflbare  Operationen  au^  Den- 
fclben  gefcbieDen  werDen  fann.    £ohnt  Der  ©ewinn  Diefe  Arbeit,  ^fo 
«(»tu  man  Dergleichen  Wweralien  6  0 1 >c r  1  e,  »ahrfchcmlich  Utfa  \\4> 
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in  allen  fänbern  ber  (Erbe  ©olb  entbetfen,  aber  nec^t  aflcntt>albcn  rofir» 
be  e$  ber  Sflübe  wertb  (et)»,  e$  aufiufucfje'n  unD  jit  fcbeiDen.  SAD* 
amerifa,  namentlich  25rafilien,  sjftejcito  unD  ?3cru  geben  Da*  metfie 
®clD.  Sic  (Gruben  t>on  tynofi  lieferten  binnen  20  3^*™  über  100 
Millionen  an  reinem  ©olb.  £a|j  2lfrifa  reich  an  C*Jo!ö  feon  muffe/ 
ficht  man  Darauf,  Daß  Die  glüi}c  fo  oiel  Dat>on  enthalten.  £>iefc  fpu* 
len  ctf  in  ibreat  taufe  über  Die  ©ebirae  au*  [einen  ^agcrflättcn  unb 

§ ihren  e$  in  ihrem  ©ante  mit  fiel)  fort.  Sfften  enthält  Diel  ®olD. 
rabien,  ^erfien,  <£I>ina  /  ^apan,  3nt)*e»  |i<tcn  jährlich  beträchtliche 
Quantitäten  au$  ibren  ©ebirgen  unb  wer  wetjj ,  n?ie  reich  Die  ungebcu* 
rc  ©ebirgofette  SDfitttlaficntf  an  Dicfcm  ^roDuHte  ift'i  (Europa  enthalt 
©olD  in  mebrern  £änDern.  Ungarn  ift  an^nfttflcn  Damit  gefegnet; 
Portugal  unD  Spanien  haben  buber  ihre  Serjj^erfe  t>ernacbläi'figt ,  Da 
fie  Don  Amerifa  reichlich  i>erforge  würben.  3n  2>cutfcblanD  wirb  im 
Saljburgifc&en,  in  £prol  unD  auf  Dem  £ar$c  ®olD  gewonnen;  mehre* 
re  anbere  ^romnjen,  |.  95.  Rohmen,  Sburfacbfen  baben  qud>  etwa*, 
aber  e$  i(l  nidn  beträchtlich.  2>cr  fünfte  ägclttheil  i|l  in  Dicfer  £in* 
ficht  noch  md)t  unterfuebt.  5)aö  retnfte  ®6lb,  meines  t>on  allem  Silber 
ober  KDem  anDcrn  Metalle  befreit  ift,  bei^t  24 faratig.  (Eine  SflarK^lDc* 
enthält  nämlich  24  itarat  unD  ein  tfarat  12  <$ran.  Um  etf  ju  verarbeiten/ 
mifd)t  man  ibm  mehr  ober  weniger  Tupfer  oDer  Silber  bei,  jene* 
nennt  man  Die  rotbe,  Diefes  Die  wettie  £cginmg.  3)atf  ju  ©alamcric* 
arbeiten  verarbeitete  fogen.  Sran^ftfcbe  (SolD  t(i  6  raratig,  D.  h.  iA 
©olö  unD  3/4  Üegirung.  35er  äßertlj  Deafeinßcn  ©oloce  gegen  Den  voenl) 
De*  feinften  Silber*?  i|t  niefrt  allenthalben  gleich.  3n  £eutfcblanD  wirb 
i.£oth  (SolD  ungefähr  mir  i5  £oii>  Silber  aufgewogen,  lieber  Die  ^tunft 
@olD  ju  machen,  febe  man  Den  Slrtifel  äUcftpiuie. 

©olDaDer,  ein  ®ang  im  SScrgwerfc,  Der  0olD  oDeröolDerj  ent* 
hält.  ®olb  harren,  Datf  in  Stangen  jufammen  gefcbmol>ene  Wclo. 
©olDDrath  roirD  au$  oergolDeten  Silberflangen  gebogen,  wobei  je* 
Docö  Das  Silber  Die  (öolDfarbe  behält.  ©olDgulDen,  eine  tbema* 
lige  ©olDmünje,  etwa  2  Sblr.  oDer  3  ©ulDen  3o  tfreujer  am  äöertb. 
©olDfrone,  eine  ehemals  mit  einer  $rone  bezeichnete  $hm;e,  etwa 
2  £l;lr.  14  ©r.  oDer  4  $1.  36  Är.  ©olDf  11  fie,  Die  bfrltcf>c  Stufte  oon 
©uiuea  in  2ifrifa  /  »on  welcher  man  0olD  oDer  ©ülc»fanD  h^lt. 
©olDfc^aum,  unädhteä,  51t  ganj  feinen  ^lättcften  gefcblagneä  ©olD. 
ÖivlDfcb läger häuteften,  eine  Dünne  £aut,  welche  von  Der  äujjem 
£aut  De^  ©aflDarmö  eine^  Ocf)fen^  bereitet  unD  t>on  Den  (öolDfci)lä- 
gern  gebraucht  wirD,  Daö  Metall  Damit  ju  Dünnen  Q5lättchen  jii  fchla* 
gen.  &  wirD  auc^  <ti  Luftballone  genommen.  ©olDfchwcfel/  mit 
gemeinem  Scftwefel  oerfeftter  SCrfcnif.  (ö  0ID  tinttnx ,  ein  in  noniÄ« 
walfer  (Spirituö)  aufeelböteö  ©olD,  Dem  man  oormaU  gro§e  ^cilfrdftc 
iufchrieb.  ©olDwäfche  nennt  man  Die  Snflalt  unD  Datf  Verfahren, 
woDurc^  man  Daö  im  ©anDe  Der  golDführenDen  film  erhaltene  #olD 
t?on  Demfelben  abfonDert  unD  reinigt. 

©olDene  megel,  fo  Diel  al$  $Kegel  De  £ri,  wo  auö  5  be* 
fannten  Rahlen  Die  4te  unbekannte  gefunDen  wirD,  i.  93.  1  tyf.  fepet 
12  0r.  wa^  foßen  10  ^f. 

@olDenc  3a  1)1,  nennt  man  in  Der  Gtyronologie  Diejenige  3aM, 
welche  anzeigt/  Daö  wieoiel(le  ein  gegebene^  3ahr  m  Dem  3ftonD;irfel 
fep,  D.  b.  in  einer  wieDerfebrenDen  ^perioDe  t>on  19  fahren,  naeft  Deren 
Verlaufe,  wie  man  annahm.  Die  töeu*  unb  ^ollmonbe  auf  Diefelben 
l^age  m  %UÜ<mifd)tn  3abrc^  eintreffen  follten.  Stbt  ^ionn^  feBte  Den 
»nfans  auf  1  3ahr  oor  ^r,  ©eburt.  äöill  man  nun  wiffen,  in  weU 
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cfrem  TOonDjirFel  frJ>  HU  3aJ>r  beftnDet,  fo  aDDirt  man  *u  ihm  \,  unD 
'feituDirt  Die  (Summe  mit  iq.  3>i<  3nl)l,  welcfce  aM;eiot ,  Da*  ivici>tel(lc 
3abr  De*  3irfel*  t>a^  gegebene  iff,  (cijit  Die  flal^cnc ,  mttl  man  fic  w:* 
gen  il>rer  t>ermcinten  ^LÖicf>tisf eit  bei  Berechnung  De*  d>riflltd>en  Öfter* 
fefte*  in  Den  tfalenber  mit  golDenen  35udjfraben  tfrjefc.  3m  <9rego* 
rianifcr)en  jvalenbcr  fiel  Der  ?)fonbjirFel  ivtg. 

©oIDenc  Söliefj,  f.  3afon  unD  Argonauten.  OrDen  De*  g  olb* 
tun  *3lie§e*  unD  OrDen  Der  Drei  golDncn  fliege  ;f.OrDen. 

©olDoni  (£arlo),  Der  frud)tbarfte  unter  Den  Dramatiken  Sief)* 
fern  3ralien*,  wurDe  1707  geboren.  (Er  fühlte  fiel)  »on  ÄinDbeit  auf 
unmtterftehlich  jum  Sbcater  binaejogen  unD  febrieb  fdjon  in  feinem 
achten  3al?re  einen  Entwurf  §u  einer  Commcdia  dell'  arte  (©.  3ta* 
lienifche*  Sbearcr).  Anfangt  t?rfud)te  er  fi'd)  in  Der  3«n*pruDcn| 
unD  warDfelb(HmmatriFultrter2(Dt>oFat,  Daher  er  ftdjaud)  nachher  bcfMn* 
Dig  Awocato  nannte.  Allein  Diefc*  ffad)  gefiel  il>m  eben  fo  wenig  wtc 
Da*  meDninifc&c,  mit  welchem  er  fich  auf  Verlangen  feinet  >öater* 
eine  3eitlang  befdjäftigte.  ©ein  innerer  ^eruf  jur  Q3übne  ftegte  enb* 
lid)  über  alle  ^erfuche,  ihn  oon  Derfelben  abwenMg  ju  machen,  <ftacb* 
Dem  er  mit  abwechfclnDem  C^Iiicf  2tDt>oFat,  Sbeatcrbichtcr,  ©djaufpie* 
!er,  ftrjt,  ©eFretdr  unD  Sireftor  einer  ©chaubübne  gewefen  war,  mit 
umberjiebenDen  ©chaufpielergefeflfchaften  Die  r-orncbmften  ©täbte  3*«* 
lientf  gefeben  unD  beinahe  200  ©rüde  gefd&ricben  hatte  (im  3*  175° 
ollein  febrieb  er  Deren  fecb*$ebn) ,  nahm  er  1761  eine  GinlaDung  nach 
«Pari*  an.  £ier  murDe  er  3talienncher  £ebrer  Der  Tanten  £uDwig*  XV. 
«nD  oerfertigte  oerfcfteDenelleine  ©tücFe,  Die  auf  Dem  £oftbeater  iu 
$onrainebleau  aufgeführt  wurDen.  (£r  erlernte  Die  franjbftfcöc  ©praefre 
tn  foldjer  >3olI'ommenbeit ,  Dag  er  nicht  bloß  fein  fceben,  fonDem  felbf* 
einige  £uftfpicle  Darin  fc^reibett  Fonnte,  worunter  le  bourru  bienfai- 
sant  \u  feinen  heften  ©rücFen  gehört,  ©eine  legten  3abre  waren  febr 
acDrücfr.  Surd)  Slbfdjaffung  Der  ^enfionen  Der  dimlUftt  in  Den  erfren 
Mahren  Der  SKetwlution  t>erlor  er  feine  jährliche  (Sinnahme  t>on  4000 
fiorc*  §u  einer  Seit,  wo  er  wegen  feine*  hoben  9Utcr*  auf  er  ©tanDc 
war,  ficb  Durch  feine  gewohnte  £bätigfctt  Erwerbsquellen  |u  eröffnen. 
3m  3-  J792  ßab  ihm  $war  Der  ftationalconoent  feine  tyenfion  jum 
Jheil  wieo'er;  alltin  er  genof?  fic  nicht  lange,  Denn  er  ftarb  fefton  im 
Anfange  De*  folgenDen  %a1)r$.  ©eine  Memoiren  ftnt>  wegen  einer 
Weitet  SfneFborcn  unD  v£haraftergemälDe  unD  wegen  De*  naioen  unD 
htrjltcfren  £on*,  Der  Darin  berrfcfjt,  böcftfl  anjiebenD.  2U*  Dramati* 
fefter  dichter  hat  ©olDont  unfireitig  beDeutenDe  ^öerDienfle.  (5r  erfeftie» 
alt  SKeiniger  M  £uflfpiels ,  unD  fanD  fo  Diel  «öeifall ,  Dafl  er  um  Die 
Wtte  Dfd  r-origen  ^abrhunDertö  fad  aitffchliefienD  im  Q5efiB  Der  fomi* 
fchen  ^ühne  war.  5tn  tbeatralifdjer  <£inficf>t  fehlt  ti  ihm  gewiß  niefot, 
wohl  aber  an  behalt,  an  Xiefe  Der  ^harafterifuf  unD  an  Neuheit  unD 
$Xeid;thum  Der  (£rfmöung,  um  ficö  auf  Die  5)auer  ju  behaupten,  ©eine 
©ittengemälDc  finD  wahr,  aber  ju  wenig  auö  Dem  (Gebiete  Der  5U(täa- 
\id)ha  hinau^gefpielt ;  er  bat  Da*  £eben  wn  Der  Oberfläche  abgefchbpft, 
unD  Da  wenig  Sortriicfung  in  feinen  gramen  ift  unD  alle*  fia)  immer 
auf  Demfclbcn  fünfte  herumDrebt/  fo  oermebrt  Die*  nod)  Den  (SinDrucf 
i>rn  Leerheit  unD  £angerweile  al*  Dem  berrfd)enDcn  gefcKigen  3"f^anDe. 
5>ie  ^atfen  hätte  er  gern  Qbntiid)  abgefchajft/  unD  Dod)  fonnte  er  Uu 
wen  <£rfai;  Dafür  au^  feinen  Mitteln  anbieren.  ^ie  t>on  ®olboni  ret)i*' 
Dirte  Onginalat^gabe  feiner  fämnulieheu  aöerfc  i(l  1788  bi*  1794  bei 
Satta  in  ©eneDig  erfchießen,  .  unD  bejtebt  au*  40  Octat?bönDen.  ©er 
5>ipur  iweier  Herren  unD  einige  anDere  feiner  ©tücte  hahen  in  ^5ear- 
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btitun^cn  au$  auf  Der  2)eutfcben  93übm'  gefallen.  @.  über  ibn  unb 
ferne  äöerfe  Den  intereiTanten  Luffas  t>on  %atob4  im  2.  93D.  Oer  *ftacb» 
trage  }U  (guljerä  Sbeorie, 

©olbfmitb  (Olit>er)  mar  Den  2Q*  ftot>.  1728  311  1>aüaö  in  Der 
<Wänb:fcben  ©raffcbaft  £ongforD  eebtrcnci  fettn  «Saier,  ein  reMtcber 
aber  armer  tfanDgeifHicber  t>on  Der  bifcbötlt  len  tfiire^t,  fomue  mebt 
tn'el  für  Die  §r$iebung  feinet  Lohnes  aufrenben,  unb  befhmmte  ibn 
für  Die  £anolung.  ©rbon  in  feinem  fkbenten  Jajjr  aber  »etgte  |id) 
feine  t>orl)crberrfd;enbc  9?eigur.cr  jur  ^oefiv  Dabard),  Dal:  er  uuf  jc&e* 
33lättcJ)en  Rapier,  DciTen  er  öabhaft  werben  tonnte,  SSerft  hielte. 
JDaDurd)  $og  er  Die  Slufmerffamfeit  feinet  £nhk  aur  Met?,  Der  <bn  ju 
fiel)  nabm  unD  Dem  ttntcrricbte  Des  @cfmtbalttn?  *u  <£Ipbim  ümrgab. 
£ier  etitfc^icD  ein  wiBigcr  (StnftiU  fem  ©tficf.  £r  tanjte  ctn;t  un& 
warb  tjon  Den  Da$u  aurfptclcnoert  jungen •«Öit»fd)cn  regen  funer  auf* 
fallenben  $ävli<f)hit  mit  Dem  3lcfoj>  »ertjltcf?cn ;  alle*  laifrce  über  Dcupaf* 
fenben  Einfall,  ati  tönlitb  Olioer  inne  ()ielt/  unD  mit  jirei  au*  Dem 
(Stegreif  gemachten  Herfen : 

O  boret  an/  was  Dort  mein  £erolD  fingt: 
JDer  Hffi  fpielet  unD  Slefopu*  fpringt! 
ten  ©pott  auf  Den  Urbeber  surfiefwarf.  (Einige  annwnDe  «BerwanDte, 
ongefebene  ©etftlttbo  befcblojfen/  ihn  auf  gemeinfcftaftUcfcc  Soften  auf 
tot  Umoerfität  |u  febucn.  >ftad)0em  er  Die  6d)ulen  ji<  ^fl>ü>nt  unD 
(Sfcgewortbtorcn  bcfudjt  batte,  ging  er  1744  nacb  Dublin,  wo  ibn  Die 
fcbonungslofe  Strenge  feineu  frbrerä  &u  Dem  entfcblup  be»og,  in  Der 
gremDe  fein  ®MW  §u  rerfudjen.  v£r  wollte  nadj  Üorf,  oerfaufte  ju 
fcem  £nDc  feine  fämmtlieben  £abfeligfciten,  t>erweiire  aber  noc»>  fo  lan* 
ge  in  ^Dublin,  bi*  feine  tfaffe  auf  einen  einigen  6cfrtJtaig  gefcbmoljen 
war.  <53?it  Diefem  ging  er  $um  2bor  btnaue,  allem  Der  Jpuuger  lit? 
ibn  balD  genug  feinen  >ÖorfaB  aufgeben.  £r  wandte  |ici>  ,u  feinem  äl* 
teften  »ruber ,  Der  ibn  nacb  ©ubltn  jurücffübrte  unD  mit  Dem  erjürn* 
ten  £el>rer  auöföbnte.  2öiewobl  er  ftd>  je&t  beffer  in  2Ku  nabm ,  ent* 
pina  er  Dod)  wegen  feiner  £betlnabme  an  einem  Auflaufe  gegen  Die 
£äfcber  faum  Der  Delegation  unD  würbe  ^749  ^öacbelor.  Um  rieft 
Seit  ftarb  fein  Stfater.  @eme  ^SermanDten  bemübten  vergeben*/ 
tbm  in  Der^btfc&i^irben  Ätrcbe,eine  gtafielluita  ju  Dcrfcfearfen ;  feine  3u* 
fienDftreicJ>e  batten  ibn  in  ein  nacfrtbeiligetf  £ic()t  gebellt;  aueö  begte  er 
felbfl  ganj  entgegengefeßte  Neigungen.  ^acf)Dem  er  cm  ^abrlang^of» 
meiner  in  ciueiu  benaebbarten  guten  J£>aufe  gemefen/  mibetilanö  er  fei* 
tier  Neigung  ju  reifen  n\d)t  länger.  (£r  mollte  oon  ^"orf  hacb  #im# 
tifa  fahren ;  aber  auci>  Diefer  febeiterte,  unD  nacb  fecb^  2Bocbeo 
febrte  er  oon  allem  cmblbfit  ju  feiner  eben  nid;t  erfreuten  ^Äutetr  ju-» 
rM.  ^r  erlangte  inDr^  Vergebung/  unD  roarb/  feinem  Söunfd;e  ge# 
maß,  1752  nad>  S^inburg  gefeftirft/  um  Dort  9)?eDicui  ju  (iuDiren. 
2(n  regelmäßigen  $Ui%  fonntc  er  ficb  auefc  bier  niebt  gewönnen ;  er 
litt  oft  an  jtränflidfjfeit,  öfter  an  ©elbmangel.  hierauf  sing  er  uari) 
1'eDDeny  unD  ftuDirre  bafelbfi  ein  ^abr  lang,  befonDerö  ^eiwe.  »2iber 
fein  fietö  nad>  neuen  ^enüffen  unb  neuen  ^efcbaftiguiigen  begieriger 
(*jei(i  ^og  ibn  in  allerlei  ftkfafftyaftttt;  wo  er  ftdh  mit  fcei&enfcbafx  ttw 
6ptcl  ergab.  5ile;  er  eirJ  eine  grofle  getteunene  ©unimc.ituecer  oerii^ 
ren  bntte,  tmtoty  er  ficb  -$olU\\t>  m  rerlaffen/  auf  Der  &üc£ftbr 
nacb  %r\cmb  aber  noeb  einigt  i«r  näcblt  gelegenen  £änber  ju  befugen. 
(Sin  freiinD  febof  fytu  Dai  ba^u  nbtbige  öelD  t»or  /  Dai  @olDf;uitb^ 
Satt  Damit  $u  reifen/  Da^u  artroanbte,  feinem  Oneel  ^lumen^m:cbeln 
tu  U\  iün.  ^iebt^  oefto  wemger  war  er  entfct(o(fen/  Europa  ju 
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tu  burdfjwanbem  unb  ftdfr  wtgen  ber  SCetfefoffen  auf  bf«  *Borfel>ung  $u 
*trf  äffen.  9LötrF(icf>  reifte  er  ab,  unb  man  fagt/  baß  er  tbdb  in  bcit 
.ftlbtfern  burch  feine  Serrigfeit  im  ©ifputiren ,  tijeil*  burch  fein  fflöten* 
fptci  in  ben  Dörfern  ftc&  Aufnahme  unb  Hwterhalt  ju  »erfefjaffen  ge* 
wuf?t  habe,  ©o  burcbpilgerte  er  glanbern/  einen  2beil  t>on  Sranfreicf^ 
unD  Seutfrfilanb  unb  betrat  bit  ©cbweij,  wo  bie  Offenheiten  ber 
Statur  bie  95lütbe  feiner  biebterifdjen  Anlagen  auffcblojfen  unb  er  einen 
£t>eil  feinet  fcöan  Derer*  fchrieb,  J?u  ©cnf  warb  er  ber  Rubrer  ei» 
nci  jungen  €nglänber*,  ber  mit  einem  grofien  Vermögen  \i(b  auf  9vei* 
fen  bilben  woUte.    2lber  bc*  fefimumgen  ©eije*  feinet  gößling*  ba[b 
möbe,  t>erlie§  er  ihn  wteber  unb  ging  nach  ^abun,  wo  er  fech*  9#o* 
ttate  blieb  unb  3>octor  ber  Slrjneifunbe  warb.  £)cr  Job  feine*  OnFett 
tief  ihn  in  fein  *8aterlanb  $urücf.  &  (anbete  tu  £>ooer,  al*eben  1756 
Der  tfrieg  autbnvt)  t  unb  ba  ihm  legt  feine  Jlbte  unb  feine  Eualcfttf 
Fein  Bbenbbrot  mehr  oerfd&afften ,  fab  er  (tef)  balb  in  ber  brücfenbfteit 
iöürftigfeit.  Unter  einem  erbichteten  tarnen  gelang  e*  ihm  nael)  t>itfer 
TOfibe  al*  ©ebilfe  bei  einer  flctncn  @d?ule  angeflellt  $u  werben.  £tc* 
fer  denben  £age  balb  überbrttjng,  machte  er  fid>  bat>on  unb  perfucjjte 
al*  £potbeFergcl)ülfc  fortjufommen.  Stber  fein  afrgefd)abter  SXoi,  feine 
feltfame  ©c(lalt  unb  fein  3rlänbifcher  ©ialeft  mißfielen  allgemein/  bi* 
enbli  i>  ein  (£t)emi£er,  t>ieUeccl>t  au*  $litleib,  t!>n  in  fein  Laboratorium 
aufnahm  unb  einen  überau*  nützlichen  ©ebiffen  in  ihm  fanb.    <£r  er* 
nährte      je?t  theil*  al*  8rjt ,  theil*  al*  @chrift|tellcr  unb  lebte  war 
färglidj,  aber  unabhängig  unb  fri>blicf>,  al*  ihm  ein  Sreunb  ben  5tor< 
fcblag  machte  /  bie  Slufft'cbt  über  eine  (gcbuU/  ber  feinster  t>or(fanb/ 
toährenb  heften  Aranfbett  ju  übernehmen,  wogegen  berfclbe  ftcf)  t>er* 
binblicb  machte/  ihn  tinmn  ^nbifeben  ©irectoren  tu  empfehlen,  unb 
ihm  eine  (gtetft  al*  Slrjt  bei  ber  Oftinbifchcn  Kompagnie  511  t>erfcbaf* 
fen.  ©olbfmitb  nahm  ben  Antrag  an,  unb  erhielt  mrUitym  %  175Ö 
eine  t>o!l(tänbige  $tftaUimj  al*  2lrjt  bei  einer  Öfhnbifcben  Jaftorer. 
Slber  biefee  glänjcnbe  ©lue!  hatte  ficfi  ihm  faitm  bargeboten/  al*  er  ti 
aud>  fdjon  wieber  aufgab.   Sic  9?otbwenbigFeit ,  fiel)  einem  geregelten 
3mt*leben  <u  unterwerfen,  erfüllte  ihn  mit  SlbfdKu  gegen  feinen  Dluf. 
Samal*  lernte  er  ©rifiitb,  ben  Herausgeber  be*  äflontblt)  fteoiew  Fen* 
tien,  unb  warb  t>on  bemfelben  eingclabai,  Witatbtittt  |u  werben/  wo* 
für  er  Wohnung ,  £ tfeh  unb  ein  gute*  ©el>alt  baben  follte.   31t  biefer 
©erbinbung  lebte  ©olbfmüb  aeftt  Monate,  vorauf  er  fieft  oon  ©riffitl) 

trennte/  Unb  fein  Knqulri  of  the  present  State  of  taste  and  literature 

in  Kurope  1759  h«rau*gab.  (fx  bewohnte  bamal*/  in  ber  äuferflen 
5)ihHigFett/  ein  armfelige^  ©täbeftn  im  Dritten  tgtoefwerfe,  bejog  aber 
balb  eine  anflänbigere  ^obnung,  unb  fefn-ieb  feinen  Vicar  of  Wake- 
fieht.  üiUhrenb  berfelben  3eit  febrieb  er,  um  ferne  täglichen  ^öebürf* 

ttiffe  JU  bejlrettcn/  bie  Letters  on  english  histor);  unD  ben  Citizen  of 

the  woriii,  her  anfang*  in  einer  JKeihe  t>on  Briefen  in  bem  €harafftt 
eine*  (ihineitfcften  ^hilofoohen  in  bem  Lodger  crfcfyien.  (gc^on  früber 
hatte  er  ein  La  fys  Magazin«  unb  ein  Wochenblatt  Tho  Beo  gefel^riu 
ben.  £)ic  bc.icn  jener  jer|?reuten  ^tücfe  ftnb  1765  unter  bem  ^itel 
Essays  jufannnen  e^frhienen.  Um  ba*  3abr  1764  lebte  er  auf  einem 
febr  anftäubijai  gup;  «Wäimer  t»om  er|lcn  ^Kang  in  ben  2$i(Tenfef)afien 
unb  im  <&tactt  rvaren  feine  Jreunbe.  5>er  tStifall ,  womit  feine  bicfr* 
tcrifchen  ^erte  aufgenommen  würben/  vtiiit  ihn  an  f  auch  für  ba*  £bca* 
t.r  jit  arbeiten;  er  frfjrieb  The  ^ood-natured  man  nnb  üiachtc  mit 
bicfim  un'o  tini<\cn  anbern  ^tüefen  bebeutenbe*  ©lücf ;  im  %  17% 
ersten  fein  ©ebidjt  the  deserted  vlUage.  3n  biefelbc  Jett  fällt  feiwe 
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History  of  England  unt>  feine  Roman  history.  Sluf  *8erwenbung  fei* 
ner$rcunDe,  Die  tbm  aud^eine  äußere  2lu*jetcbnung  wünfebten,  warb  er 
|um  ^rofeiTor  Der  alten  ®efcbid)te  bei  Der  (f ngitfefeen  gftalerafaDemte 
ernannt.  3m  3.  1770  maebte  er  eine  SXeife  nacb  tyari*,  febrieb  Darauf 

nod)  feine  HKtory  ot  the  earth  and  animated  nature,  weld)e  1774  er* 

febien,  näcbftDem  feine  fdjer$baften  ©eDicbte  the  Hamich  of  ventson 
unD  Re'aHatfon,  unD  mar  mit  Dem  platte  ju  einem  allgemeinen  2H5r* 
terbueb  Der  fünfte  unD  3Lßtffenfc6aftett  befdjäftigt,  al*  ein  frübjeitiger 
£oD  feine  £l)ätigfeit  enDigte.  £r  flarb  Den  4.  Slrril  1774  an  einem 
^creenfteber.  (gammeln  wir  Die  jerflreuten  3üge  leinet  (Ebarafter*  un* 
ter  Einern  95licf ,  fo  erfebeinen  un*  ocrberrfcbtnD  ein  mebr  bell  al*  tief 
blicfcnDer  >Serflanb,  eine  eben  fo  lebhaft  auffallenDc  wie  fcbo»ferifcbe 
ftbantafie;  ein  rege*  jarte^  ©efübl:  Daber  bei  wiffenfcbaftlicbe»  ©egen* 
ftänDen  mebr  eine  belle  ?lnftd)t,  al*  eine  tiefe  Smftcbt;  mebr  ein  2luf* 
faffen  Der  intereifanteftcn  leiten,  al*  aller  $ur  @acbe  geborigen,  aber 
ein  belle*,  leid)te*,  febbne*  2)ar(tel(en  De*  bell,  leiebt  unD  fcb&n  Singe* 
febauten  unD  Aufgefaßten;  —  in  Der  £>icbtfun(l  £cberiDigFeit,  23abr- 
beit/  ©emütb  unD  £aune;  —  im  2ßeltleben  ein  eDler  Sbrgeii  Durcb 
geißige  £or$üge,  Deffen  einfeitige*  ©treben  eine  ©IcicbgültigftU  gegen 
Äußern  iKang  unD  $lanj,  fogar  gegen  alle  $n|ränbigFcit  unD  Änmutb 
Der  äußern  >3eri)ältniflc  beroorbringt,  Die  überall  Säbel  oerbient;  nächfl* 
Dem  Die  liebenäwürbigften  £üge  eine*  innigen  unD  tbätigen  Söob'woN 
len*  unD  einer  berjlicben  ©cbnfud?t  nacb  Söatcrlanb  unD  greunDfc&afi; 
Dabei  aber  cm  trauriger  Langel  an  praftifeben  3)?a?imen,  unD  Daber 
fein  f<(ie*  beftimmte*  JpanDcln,  feine  äiMrflugbcit,  Daber  fo  manebe 
söerlegcnbctt,  fo  manebe  wirfltcbe  Vergebungen,  unD  —  wenn  Der  Job 
ein  ilebcl  t  fr  —  ein  ju  frübe*  SrDulDen  Deffelben.  ©eine  greunDe  er- 
röteten ihm  ein  2>enFmal  in  Der  aöeftminficrabtci  jwifeben  ©an  unb 
Dem  £crjog  oon  5lrgnle  in  Dem  fogenannten  Poet's  Corner,  mit  einer 
Don  3oi)nfon  oerfaßten  3nfcbrift. 

<*>olgatba,  ein  $crg  nabe  bei  3erufalcm,  auf  welchem  £briflu* 
geFreujigt  würbe.  £>er  9?amc  ift  ©nrifd?  unD  beDeutet  eigentlich  einen 
Jpirnfdfjäbcl.  ©ermutblicb  befam  er  Diefe  Benennung,  weil  er  einer 
fablen  J)irnfcbalc  äbnlicb  fab.  Samit  ftimmt  aud)  Der  lateinifebe  *fta* 
me  (£aloaria  unb  Der  4)eut(djc  ©cbäDcljlättc  überein.  ©.  ealoarien* 
berg. 

Oonfaloniere  bieß  Da*  Obcrbaupt  Der  ehemaligen  ftcpubliP 
Suva ;  auf  £>cutfd)  fo  mel  wie  25anncrbcrr.  €r  warb  au*  Dem  2Dcl 
gewäblt  unD  oerwaltetc  fein  2imt  neeftt  länger  al*  $wei  TOonatc,  obne 
anDere  üjtortbcilc  Daoon  ju  baben  al*  Die  ehre  unD  freie  SafeL  £rft 
nad)  fecb*  3nbrfn  hmntt  Diefelbc  ^erfon  wicDer  gcwäblt  werDen.  ®on* 
falonicre  Dc^  päp(nid)e!!j<£tubl*  »ar  ein  ^itcl  Der  Jperjoge 
t>pn  9ÖNML 

^)onfaloa  {fcrnanDei  oon  (Ecrbooa,  JJerjog  ierra* 
^ooa,  Surft  non  ^enoufe,  wo  er  im  3-  H43  au*  einem  Der  t>ornebnt- 
<len  C*Jcfcbled)ter  Spaniern*  geboren  würbe,  jetc^nete  fi>b  juerfl  im  Kriege 
liegen  Die  ^ortugtefcu  aus.  4r  Diente  bttrauf  unter  Der  Regierung 
geröir.anD*  unD  jfabcüen*  bei  Der  (^roberunß  De*  Äonigreidj*  (i5rana* 
Da,  wo  er  mehrere  ÜJlä«e  einnabm.  JerDinanD  V.  oon  2lf onien  (teilte 
im  an  Die  <2pi?$e  De*  leeres,  Da*  er  unter  Dem  VorwanD,  fenten  Oettern 
.^riebrieb  unD  wtfmi  6itit  m  leiden,  eigentlicb  aber  um  fre  ^u  berau 
ben,  nad)  ^ea?cl  fäidtt*  &  fübrtt  Dm  Ärieg  mit  ^aebbruef  unD 
nahm  im  3-  *5oi  ^arent  Durcb  Kapitulation,  ©eine  ©olöatcn,  un» 
tU:Tic:en  fmtjß  entbehren,  weigerten  ficf>,  Durcb  neue  5tn(^rengungen 
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neue  Erfolge  tu  erringen,  (fin  großer  £beil  berfefben  {teilte  fteft  tbm 
in  ecftlacfttorDnung  entgegen  unD  foDcrte  Den  ©olD.  (Einer  Der  t>erwe* 
genften  traatc  etf  in  feinem  Uebermutb,  i()m  Die  ©pii$e  Der  Jpcllebarbc 
cntgegen$u(trec!en.  öbne  $u  crfcftreclen ,  faßte  er  Den  eolDaten  beim 
2lrm,  nahm  eine  fteitere  unD  frb(>Ud>c  ©Nene  an,  ate  fe»  alletf  ein  ©eben 
unD  fagte:  „Stimm  Dtcft  in  Qicftt,  t?af?  Du  über  Den  ©paß  mich  ntrbt 
mit  Deinen  Raffen  DerwunDefh"  ©er  Hauptmann  einer  Kompagnie 
ton  bunDert  Wann  trieb  Die  $efcfttmpfung  noeft  weiter,  Qx  wagte  |it 
Jflonfaloa  ju  fagen,  alt  Diefer  feinen  Äummer  aitfDrücfte,  Die  notbroen» 
fcigen  $eDürfniffe  nid)t  fterbetfeftatfen  ju  fönnen :  „>Bcnn  Du  fein  oklD 
2a,f'  '1  SP  Dc<ne  Socbtcr,  Du  magd  und  Damit  bejahen.''  ©a 
Diefe  ge!)atfige  9veDe^  t>or  Den  3öortfül;rern  Der  Empörung  au&efbßen 
wrDen  war,  (teilte  lieft  ©onfaba,  ak  babe  er  fie  nieftt  gebort;  aber  in 
Der  fqlgcnDen  *ftacftt  ließ  er  Den  glenDen  ermorben,  Der  lieft  Dcrfelben 
termeifen  hatte,  unD  feinen  Körper  an  einem  genfler  aufhängen,  wo  Die 
ganje  airmec  ibn  Den  folgenDen  borgen  erblicfte.  ©iefe*  $<ifpiel  t>on 
strenge  beteiligte  Da»'  2lnfe!>n  Des  ftclDberrn,  rodelt  Der .  SlufftonD  ein 
wenig  erfebüttert  hatte.  <9onjaloa,  DciJcn  l'age  ein  entfcfteiDenDet*  Unter* 
nehme»  notbwenDig  machte,  belagerte  Cerignola,  um  Die  Sranjofen  |u 
beftimmen,  eine  tScftlacftt  ju  wagen,  unD  war  fo  glücf lieft  feine  ftbiicftt 
iu  erreichen  unD  einen  @ieg  $u  erfechten.  Oer  bemächtigte  fieft  ^ccapcttf 
ol>ne  löcbwertfcftlag,  nahm  Die  feffen  ©cftlöffer  im  3.  ioo3  mit  gewafc 
tieter  £anb,  unD  Die  in  Denfelben  aufgehäuften  ©cftäf$e  würben  Dem 
Sieger  jur^eute.  ©a  einige  eolDaten  fiel)  beflagtcn,bet  Der  Sbeilung 
«rfiirjt  worDcn  ju  feon,  fagie  ©onfatoa  ju  Diefen :  „Wan  muß  Diefent 
gebier  abhelfen;  gebt  in  meine  Wohnung;  td>  überlaße  eueft  alleä  wa* 
ihr  Dort  njiDen  werbet."  3nDeß  Droste  eine  neue  au*  Jranfreicft  ge* 
f  ominene  2(rmce,  über  Die  Spanier  berjufallen.  ©onfaloa,  obgleich  t>icl 
feftwaefter,  oerfcftanjtc  fteft  im  2(ngeficftt  Der  tfranjofen.  3u  tini^m  £>i; 
fiacren,  Die  Da*  benehmen  ihres  >2lnfübrer$  oerwegen  fanDen,  fagte  er 
helDenmüthig:  „lieber  will  ieft  mein  <0rab  ffnDen,  inDem  icb  einen  Suß 
breit  £rDe  Dem  ftemD  abgewinne,  als  Damit,  Daß  ieft  einen  <£cftriit  v\~ 
ruaweicfte,  mein  £cben  um  bunbert  3aftre  oerlängern."  ©er  £rfcla 
rechtfertigte  feinen  iSntfe&tofi.  Oonfatoa  feftlug  Die  Sranjofen  einzeln, 
cnDigte  Den  tfrieg  Dureft  gefcfticlte  TOanborw,  nnD  ficfterte  Spanien  Den 
■öe|iB  Dec [  flonigreiefttf  Neapel,  Deffen  (£onnetable  er  warD.  ©eine  Sein  - 
De,  eircriucfttig  auf  feine  Wacftt,  befd;ulbigien  ibn,  Daß  er  fteft  iimt 
£errn  Dicie^  $)ieicft*  maeften  wolle,  ©er  neiDifcfte  unD  unDanfbarc  get* 
DinonD  fcftenFte  Diefen  >ßerläumbungen  ©lauben;  er  begab  lieft  felbjt 
naeft  Neapel  unD  nbthigte  Den  Jpclöen,  Der  ihm  Die3  £anD  erobert  ftattc^ 
thm  naeft  Spanien  ju  folgen.  fuDwig  XII.  oen  Sranfreicft,  ein  un^ 
öleicft  gr^mütbigerer  Jürfl ,  fab  (Sonfaloa  bei  Der  ©tirtftreife  in  • 
tjona,  l:iö  ihn  an  feine  $afel,  unD  unterhielt  ficb  lange  mit  ihm.  (&- 
|og  lieft  hierauf  naeft  t^ranaDa  <urücl  unD  Harb  im  \  i5i5.  vgein  €Dcl- 
inutl)  erwarb  iftm  eben  fo  t>iel  Diubm  a!ö  feine  iaöferfeit.  ^©emi^cl^ 
wirD  iftm  vorgeworfen,  fein  üOort  bei  einer  wiifttigen  Wciegenbeit  vje 


▼    *>»iivh/  .«.v„M  v»        uöwiH  uuv  viv  wmiiui  nici'inc^cn  a^uruc,  11111» 

Dennocft  hielt  er  ibn  gefangen  unD  fehiefte  ihn  unter  (larfer  ^eDecf  ir^ 
feinem  Könige  SerDinanD,  Der  freilieft  mel;r  alö  einmal  auf  äbnl.cbe: 
'-iüeifc  t>eriabren  war. 

t  (Sonjaga.  «Bei  Dem  Verfall  Der  Faiferlicften  ^arftt  in  3ta  ini 
im  11.  3ai;ri>unt>crt  bemäefttigten  lieft  m  TOantua  Die  er(len  Jami  ii  w 
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der  ftegiertmg/  unter  Denen  Die  Käufer  55on«col|t  unD  tytfftmi  lange 
Die  mäcbiigften  roaren/  bi$  ftcb  Datf  £au$  ©onjaga  über  atte  bmauf* 
febroang.  ^ein  ©ebroanfen  feinet  »Baterlanbe^  pmfeben  mehreren  mädv 
tigen  Emilien  maebte  cnblicb  (16.  Sluguft  i52ft.j  nibwifl  ©onja* 
a  a  ein  £nDe ,  inDem  er  |icb  9flantua'$  mit  einem  Jpcer  ton  800  w 
gänuern  unD  5oo  Leitern  bemächtigte,  Darf  Damalige  Oberhaupt  Der 
©taDt,  tyalTcrint  be  $onaco|Ta,  ermorDete  unD  alle  Anhänger  feiner  ®t> 
genparret  oertrieb.  <£r  brachte  Die.  errungene  £errfcbaft  auf  feint  wach* 
fommen,  unter  Denen  Johann  Jranj  ton  ©oiwaga  1432  Die 
©taDt  mit  ihrem  ©ebtet  unter  Dem  Sttel  einetf  SRarqmfatf  fSflarFgraf* 
(ebafiy  tom  Äaifer  ©igtömunb  $u  £efcn  befam.  (ftleicb  Darauf  bildete 
fitf>  Das  £aiitf  (%maga  Durcb  Die  5  ©ohne  feinet  *ftacbfolger$  t  a  D* 
»ig  III.,  JrieDricb/  3obann  unD  ftubolpb  |u  Drei  i'imen: 
ton  SrieDricb  flammten  Die  Sttarfgrafen  ton  ^Xantua  ab,  Die  i53o  un* 
ter  grieDricb  lt  wm  Äarf  V.  |u  £er$ogen  erboben  rourben  unD  M 
1627  fortdauerten;  ton  3obann  gram  flammten  Die  £erjoge  ton 
bionetta  unö  Sbuffllo,  Die  1703  erlofebcn;  ton  ftubolpb  D«  vtr^t 
ton  v>af*iv]lione  unD  ©olferino  /  Deren  Sftrfrembämer  Der  tfaifer  169a 
einbog.  £ine  neue  ftnie  De*  £«ufe$  (9on*aga  bilDcte  ueb/  M  AerDi* 
oanD,  «ruber  firietrieb*  II.  (Suaftalla  ju  feinem  2lntb«l  befam; 
fciefe  £inie  erlofcb  1746.  QSerübmte  .« rieger  unD  ÄarDinäle,  eine  «cibe 
ton  Regenten,  melcr>e  Die  fünfte  befolgten,  gingen  au*  Dieter  §aimlie 
beroer,  Die  Seutfcblanb  2  tfaiferinnen  unD  $olen  «ne  Königin  gab, 
unD  Prn  roclcber  jeftt  nur  necb  jroei  ftbf&mmlinge  au*  einer  Seitenlinie 
( SJeäcotati )  «u  «Öfantua  im  ^PriDatftant)  leben.  2)ie  merfmiirDuften 
(^lieber  öiefer  gamilte  ftnb:  £uDn>ig  <gon$aga,  Der  £r#e,  Derun* 
ter  Dem  Siiel  eines!  Sapitano  Die  ^rrfebaft  ton  «SRantua  führte. 
6r  ftatb  i56o  im  93.  3abrc,  unD  bimerlteg  3  ©ebne,  Silipptno, 
einen  aii*gc*eicbneten  Felben,  Durcb  melcben  fein  $ater  cigentUcb *ur 
J&errfcbaft  gelangte,  £r  ftarb  i358  ol>ne  £rben,  unD  fein  jroewer  $ru* 
*er  (#uibo  oDer  (9ut  umroe  i36o  Der  jroeire  £apitano  ton  «Dtantua, 
tor  iüngfte  aber  <petrino  ober  ffeltrino,  ©tammtater  Der  ®™t«i 
ton  ttotellara,  roelcbe  £inie  mit  Gamillo  ©on*aga  erlofcb.  @»i»«> 
hatte  jioei  @öbne,  Ugolino  unD  £uDmig.  ©on  Dtefem  leßtcren 
#ammt  Jratu  ©onjaga,  Der  Dritte  v£apitano  ton  $iantua  unD  ein 
rtacterer  Ärteg^ftelD.  ftleicb  berühmt  Durcb  feine  Ärieg^tbaten  n>urDc 
fein  eobn  3obannJran^  Der  feinem  >!8ater  1407  al^  (£atitan^ 
folgte,  unD  ton  Dem  tfaifer  ©igtemunD,  um  Den  er  jicb  fehr  terDient  ge* 
md)t,  i435  tum  ^arfgrafen  ton  OTantua  ernannt  marD/  in  mu 
efter  JöürDe  ibm  3  feiner  ^aebfommen  folgten,  jimäcftft  fein  ältqter 
tBobnguDettig  III.,  genannt  Der  Sürfe  (geboren  1414.  ^1»? 
melcber  Den  35ater  noeb  an  tfriegerubm  übertraf/  fobann  fem  (>nrtl 

f rieb  rieb  1.  (gefl  1484;  «nb  Deifen  @obn  Sran§  11.  cgeft.  i5i<)). 
rtebrieb  IL,  ein  @o>n  ton  $nuu.  II./  tturbe  ton  Atari  V.  am 
i5.  ^arj.i55o  Durcb  eine  UrfunDe  jum  ^eriog  ton  ^antua  erbo* 
ben  unD  mit  Der  9)?arfgraffd>aft  sj^ontferrat  belehnt.  £>iefc  ^üiirDe 
erbte  auf  feine  sftad)fommen  fort-  3)er  näcbfie  öcr^og  naa>  fernem 
ii>De  i54o  mar  fein  (5»bn  5*ran|  III.  m\d)tm,  Da  er  i55o  obne 
5Ä«*Pommen  ftarb,  fein  gelter  Q^ruDer  Vilbel»  folgte  (geb.  i5^ö 
ge^.  1587).  3hm  folgte  fem  ©ohn  ^öinccni  U  Der  in  Den  ungern* 
fcl>en  Änegen  ^eijen  Die  Surfen  lieft  fc«r  au^eiebnete.  «ei  feinem  £et>c 
(.1612)  MnterKef  er  3  ©ohne,  ff  r  an*  IV.  (ge(l.  1612V,  Je  r  Dm  an  D 
IV. ,  ter  tfarDinal  (ge(t.  1626;,  unD  Tineen!  II.  (ge(t.  1627),  Die 
f eij  cinanOer  febneil  in  Der  Regierung  folgten/  unD  fämnulicb  ebne 
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!  «6nnlt*e  sftacftfommen  färben.  $*it  tbnen  war  Die  regierend  Sinie 
auegenurben.  £>et  nädfj|fc  £rbe  in  Der  Slbfiammung  roäre  unfireitig 
Der  ixnog  %tivm,  äarl  J.  tn>n  <£otuaga  geiuefen;  ober  im  £m* 
terbalt  ftanD  aud>  i>er  £erfog  *cn  <£uaftal(a,  gerümanD  M.v  mit 
fprücfteu  auf  Die  gaiue  £rbfchaft,  unD  Der  #cnog  ^arl  (£manuel  oon 
<gat>oi>en  mit  Slnfptitcfccti  auf  gjtontferrat.  3)ie  dUtf)U  Des  Jpaufe* 
*ftet»er*  n>aren  iiemlid)  tlar,  Denn  Der  £er$og  l'uDwig  Don  Lesers,  *8a* 
ter  ron  Äarl  L,  roar  ein  ®n>$oater*  SjruDcr  ton  £ersog  gran$  U., 
unD  hatte,  Da  er  nad>  granfreid)  ging,  auf  Die  <&uccef|ion  nicht  *8er* 
iicfct  getl;an.  graitf  reich,  SBencDig  unD  Der  tyapfi  untersten  ihn, 
Denn  olle  Drei  numfdjten,  cnDlid;  ein  £nDe  Der  fpanifcJ?*ftflerreid)ifcl>efi 
llebcrmadjt  $  feben,  unD  Diefer  galt  fonnte  entfcbciDen.  (Spanien  unD 
Ocfterreici)  untersten  t>twöC9fti  Die  grunDlofe  ^rätenfion  De*  fyr\o&t 
t>on  Maronen,  rcorauS  ftc|>  Der  OttantuanifdK  erbfolgefrieg  entfpann, 
ter  enblicfj  nad)  SXidjelieu's  &>unfd>e  beciibigt  murDe,  Denn  Der  .ftaifep 
imifite  Den  £erjog  töarl  oon  9}cocr*  mit  Sftanüia  unD  QRontferrat  be* 
lehnen.  1601  gelangte  er  junt  rul)tgen  tBeßije,  unD  ihm  fulgte  1637 
fem  *£nfel  ^varl  111.  (äarl  11.  mar  1631  bereite  bei  £cbjcuen  fei* 
ttetf  Katers  aefiorben),  roäbrenD  Dejjen  Regierung  DaS  gürftentbum  enD* 
Ii*  feine  rbllige  Unabhängigkeit  erhielt,  (©eft.  16^5.;  ttUetn  fein  6obti 
unD  ^acftfolger  itarl  IV.  nabm  in  SRantua  roieDer  franabf'tfd^c  t*>ar» 
nifon  ein,  unD  erflärte  ftch  im  <Spanifcf>en  ^ucccftionStricgc  für  granf* 
retd).  EcSbalfc  erfldrte  Äaifer  %o\cpb  I.  ibn  in  Die  fteichsacht,  tit 
roclc&er  er  1 708  ju  $)abua  ftarb.  Oeflreicl)  blieb  im  s35efiBe  feines  i'an* 
DeS,  unb  TOontfcrrat  murDe  an  <£at>oöeu  überfallen.  <Öicle  aus  Diefer 
berübmtcn  &i;jiaßte  haben  fid>  als  £elDcn  ausgezeichnet,  anDerc  zeichne* 
ten  tieft  bureft  xtebe  für  .ftünfle,  aiiijTenfcftaften  unD  SÜtertbümcr  aus* 
£uDrcig  GJonjaga  feierte  <pietro  Srema  mit  Briefen  unD  ©olD  über* 
häuft  an  5ietrarcfta  nad)  granfreid),  um  il>n  *u  belegen,  ju  ibm  ju 
fommen,  t£in  Euigi  ©onjaga,  Der  ums  3al>r  1549  f*ar&/  »«* 
fclbft  Siebter,  £efare  errichtete  i555  Die  StfaDemie  degl'  lnvaghitf. 
unD  mehrere  legten  ßtallericn  oon  ©emäblDen  unD  $ntifen  an.  ©iulio 
Romano  erbfnete  unter  ibnen  eine  ausgebreitete  SSRalerfcbule,  unD  Piele 
berühmte  Äündler  fanDen  Unterpi^ung  unD  (^bre.  »uef?  t>iele  grauen 
aul  Diefer  gamilie  haben  ftdF>  in  gleicher  ^inficbt  auSgejeicbnet.  iBar*' 
ba  ©on^aga  bereDete  il>ren  ©emal,  Jperjog  ^berbarD  t>on  Sötrtem* 
,  fcerg/  iur  Stiftung  Der  ltnit>erfitdt  Bübingen.  Sfabelle  t>en  (^onja* 
ßa,  C^emalin  De$  ^erjog^  ryon  llrbino,  nannte  ^anfot>ino  Die  Butter 
htx  aßiiTmfcbaften;  t>on  ^ucretia  t>on  Gonzaga,  Der  uuglücflidjen 
©emalin  t?on  tyaolo  SDianfrone,  hat  man  eine  Sammlung  Briefe  fi55a. 
ö.  Die  ieDodb  J^anm  Dem  Jportenfio  £anDi  iufebreibt).  Unter  Denen,  Die 
fid)  Dur*  Qtinfluv  auf  Die  (^taat^begebenbeiten  einen  tarnen  gemacht, 
$eid)net  ani  £ouife  Warte,  £od)ter  J&er^ogS  ^arl,  oermablt 
an  Die  tffrnige  t>on  ^clen  SölaDislauS  unD  Äafimir,  geft.  1667.  ^rt 
©d)n)cfier  Slnna,  ©emablin  Des  pfäljifefcen  ^rinjen  irDuarD,  fpielte 
eine  3eit(ang  am  fratijbfife^en  ^pfe  eine'  beDeutenDe  SKoKe,  unb  hatte 
auf  roicjjtige  Q3egebenhetten  e^nen  großen  (^infliif.  ®ie  (Jarb  |u  $ari5 
1604,  unD  aus  ibrem  ^a^laf  crfcötcnen  Die  intereifanten  Memoire» 

d'Anne  de  Gonzagues.  2onDon  unD  ^ariö.  17Ö6.  8. 

(Bbpel,  fo  lvirD  eine  gerciffe  TOafdune  genannt,  ttomit  grofe  £a# 

Jen  €rj  unD  taubes  <*)e(tein  aue  tiefen  Schachten  geigen  roerDen.  (Bit 
efteht  aus  einem  grofeu  ilGcUbaum  ober  6pinDel  mit  einem  bbljerne* 
Sterbe  unD  großem  Grilling  t>on  jivei  Scheiben  mit  am  fta/ibe  einge* 
festen  ^blicrn,  auf  melden  ein  Seil/  «Der  eine  eiferne  Arne  geriefelt 
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tft,  l>tc  ftch  auf*  unb  abwicfeln  (ö§t,  mit  bem  einen  Snbe  in  bie  ©rube 
hinein*  unb  mit  bem  anbern  herau*gcbet.  Wlit  t)cn  geilen  fmD  tyi>U 
jerne  Mafien  ober  Sonnen,  ftarf  mit  €tfen  befcblagen,  burcr)  'Quenjel* 
Fetten  oerbunben,  unb  mit  einer  Vorrichtung  perfeben,  welche  folchc  an 
Der  im  Xreib  *  Schachte  angebrachten  Leitung  auf  unb  nkber  bewe* 
ßen  lägt. 

Lorant  (3ofcpt)  ©raf  t>on)  ein  Sföailänbifdjer  gbelmann,  reib* 
mete  feine  3ugenb  ben  &öi|Tcnfcf)aften  unb  $war,  bei  einer  eben  fo  Uify 
ten  gaffunfl^fraft  al*  großer  £ebbaftigfcit  be*  ©eifte*,  mit  feljr  glücfii* 
ebem  Erfolge.  £iefe*  beweifen  bie  2$erfe  feinet  reiferen  Slltcrs  über 
SßHlofopbie,  Staat*  *OeF onomie  unb  öffentliche  (Jrjiebung,  in  welchen 
allen  zugleich  ein  in  feinem  Staube  feltcner  bemofratifeber  ©eift  atfymtt. 
tiefer  3lrt  finb  feine:  ©ebeimen  SRcmoiren  über  Stalten,  eine  21b* 
banblung  über  ben  ©e*pott*mu* ,  unb  feine  Unterfuchung  über  bie 
SOijJcnfcbaft  ber  Regierung,  Seine  ©runbfäfcc  über  Freiheit  unb  ©letcfa 
bett,  über  bie  fechte  be*  %o[H  unb  über  bie  Aufhebung  ber  ©eburt** 
linrcrfcheibungcn  t>eranlapten ,  bafj  er  au*  ber  l'ifte  be*  tfftailänbifdjcn 
2lbel*  geflrichen  unb  feine  ©üter  eingebogen  würben ;  wofür  man  ihm 
t>on  ber  anbern  Seite  ben  £tte{  eine*  $ranjb)"tfd)en  Börger*,  nad>  bem 
er  flrebte,  Durd)  ein  £efret  ber  gefeftgebenben  Söcrfammlung  jugeflanb. 
5)e|Ten  ungeaebht  flüchtete  er  ftcb  nach  Sranffurt,  wo  er  $u  £nbc  De* 
3abr*  1792  ftarb. 

©or  Di  an  iff  ber  *ftame  t>on  brei  romifchen  tfaifern.  9)?arcu* 
2tntoniu*  ©orbianu*  war  ^roconful  t?on  Slfnfa  unb  bereit* 
über  00  3abre  alt,  al*  ber  Senat  i!)n,  gegen  ben  oon  ben  Senaten 
;um  .Haifcr  ernannten,  graufamen  «Öfapimtnu*  £brajt,  jum  Äaifcr  unb 
feinen  Sobn  §um  sföitregenten  erwählte  (237  nach  £br.  ©eb.;.  Qtet 
Monate  Darauf  aber  warb  er  t»on  £apcllianu*,  Wtyimini  Statthalter, 
pefchlagcn;  ber  Sol)n  blieb  im  Srejfcn,  Der  2Jater  töbtete  fich  felbfx. 
hierauf  erklärte  ber  Senat  bie  betben  gonfuln  *u  2lugu(ti*,  unb  auf 
Verlangen  be*  Sßclt*  ©orbianu*  <p tu*,  be*  altem  ©orbtan  <&i> 
fei,  jum  .ftaifer.  ©tefer,  erfl  i3  3abre  alt,  warb  anfangt  oon  unreo* 
lieben  ^enfcfcen  f erführt  unD  betrogen.  Seit  241  aber  lenfte  ihn  unb 
ben  <@taat  fein  Schwiegervater  $?ifttbeu*  mit  ttlugbeit  unb  Uneigen* 
nüHigeeit.  £ocb  Dicfer  ftarb  243.  «jJljilipjw*,  ber  an  feine  Stelle  er; 
wäi;lt  warb,  wiegelte  bie  Solbatcn  auf,  jwang  ben  ©orbian,  ihn  sunt 
«Jftitrcgenten  aufimie^men,  unb  lieg  biefen  enblich  (244)  hinrichten. 

©orbifcher  Änoten  f.  21  Um n ber  unb  ©orbiu*. 

©  0  r  b  i  u  * ,  würbe  au*  bem  Stanbe  eine*  i'anbmann*  auf  ben 
£bron  t>on  ty&rflgten  erhoben.  311*  nämlich  im  £anbe  eine  Empörung 
«uögebrod;en  war  unb  bie  Bewohner  ba*  Orafel  wegen  eine*  neuen 
Äbnig^  befragten,  beflimmte  baffelbe  benjenigen,  ber  auf  bem  SKücfweg 
ihnen  auf  einem  $öagen  behauen  würbe,  um  ben  Tempel  bc*  Jupiter 
iu  befuchen.  iDie*  war  ©erbiu*,  welcher  au*  2>anfbarfeit  feinen  j^a* 
gen  bem  3upucr  weihte,  unb  an  ber  £)cichfel  beifelben  einen  fo  run|Hi' 
chen  Snmtn  befefu'gte,  baß  Da*  Orafel  bemtenigen  bie  ^errfchaft  Der 
Söelt  uafprach,  ber  ihn  auflbfen  würbe.  Sil*  Slle^anber  nach  ber  Stabe 
©orbtum  fair,  unb  bie  Unmcglichfeit  fah,  ben  knoten  aufjulöfen,  icr* 
hieb  er  ihn  mit  bem  Schwerte,  um  nicht  Da*  Orafel  ju  rerlicren. 

©orbon  (£crb  ©eorg)  geboren  1750,  ein  Sohn  be*  ^erjog*  oon 
©orbon,  unb  ein  hbchft  abenteuerlicher  Wann.  &a  ba*  9?olf  in  Cng^ 
lanb  unb  Schottlanb  im  3al>re  1780  febr  unsufrieben  mit  btn  Sttibei* 
ten  war,  welche  man  ben  .uatholiten  eingeräumt  hatte,  fing  ©orbon 
«n,^en  iKnbächtigen  iu  fpieUn,  brachte  eine  »on  einer  jabilofen  Brenge 
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5lii$fchweifungen,  tvütbctc  befonberS  gegen  Die  Q5ef:i3ungen  t^cr  tfatboli* 
fen,  unD  tonnte  nur  mit  Oer  orößten  9flübc  twn  Der  iömgljc&eii  £ctb* 
wache  gar  9iubc  gebraut  werben,  ©orbon  würbe  als*  6auptanfttftcr 
biefer  Unruhen  gefänglich  eingebogen,  aber  tut  3abrc  1*781  wieber  frei 
gelaffen.  £>er  Amfi  batie  ihn  jebodj  nicht  Häger  gemacht;  er  verfiel 
in  neue  Jräumerekn  unb  Albernheiten/  würbe  belegen  t>om  Jpofe  ent* 
fernt,  unD  ließ  fich,  nacBbeiu  et?  ihm  bei  feiner  cbrijtlicben  Partei  mehr 
glütfen  trollte ,  1787  ju  OSirmingbom  unter  bie  üutDen  aufnehmen. 
£öegcn  einc$  £rimtnal*?iroeeffc$,  in  wichen  er  t>crwicfelt  war,  würbe 
er  halb  Darauf  nach  Bonbon  jur  £aft  gebracht,  unb  bezeigte  barin  gc* 
gen  feine  ehemaligen  cl)riftlichen  SDeitbrübcr  ben  lebhafteften  äCiberwtU 
Jen.  2>a$  ©eriebt  erfannte  ihm  fünfjährige  ©efangenfebaft  unD  noch 
tiberDieß  eine  anfefcnlicbe  ©elbbußc  ju.  ©orbon  ertrug  alle*  mit  ber 
größten  ©elaffenfceit/  fchrieb  03a^qutUe  auf  bic  $?nigin  oon  SranfreicJ), 
ben  ä'bnig  oon  Englanb  k.  (er  war  nicht  ohne  &BiB)  unb  fehrte  nach 
überflanbenen  £eiDen  ju  feinen  neuen  ©laubensgenofirn  jurücf,  natfDcm 
er  üereebene  oerfucht  hatte,  burch  eine  1789  bem  {yranjöfifcben  *Ratio* 
nal^onoent,  bem  er  §ur  errungenen  Freiheit  ©lücf  wünfehte,  übergebe* 
ne  Q3ttrfd>rifr ,  ftd>  für  ihn  au  oerwenben,  feiner  ©efangenfehaft  früher 
entlebigt  ju  werben.  Sr  fiarb  ben  1.  *ftot>.  1703. 

©  0  r  g  i  a  * ,  t>on  l'eontium  in  6icilien  geburtig,  lebte  um  bie  7o(lt 
Olpmjriabe  unb  war  einer  ber  großen  Sopbitfen  unb  Mehner  beo  AU 
tertbuntf.  $mpebocle$  war  fein  £et>rer  in  ber  tybilofopbie  unb  9)?agie* 
AI*  er  oon  feiner  93aterfkDt  nach  Athen  gefanbt  worben,  um  bic  Atb<> 
ner  um  *cifianD  ju  bitttn,  cnrjücftc  er  feine  guborer  burch  feine  fünft* 
reiche  iKebe  in  bem  Waße,  baß  ftc  nicht  nur  alle*  bewilligten,  fonDwii 
auch  ibn  einluben,  |ich  bei  ihnen  nieberjulaflfen.  ©cfjarenwei*  flromten 
ihm  ©c/)üler  |u,  bie  Sage,  an  benen  er  öffentlich  auftrat,  nannte  man 
gefitage;  man  wetteiferte,  ihn  mit  Ehrenbezeigungen  ju  überhäufen» 
Sei  Den  9>»>tbifcben  Spielen  befebloß  man ,  ihm  eine  golbenc  $ilDfäule 
tu  errichten,  unb  Diefer  einmütbige  $efcbluß  warb  in  feiner  ©egenwart  im 
£empel  Deö  Apollo  t?oll$ogen.  Aber  ©orgiaö  uberlebte  biefen  glübenben  Si* 
fer,  womit  ihm  alle*  ßitlDigung  unb  $ewunberung  joUte.  gftan  fing  ait 
iu  fübUn,  baß  batf  pomphafte  feiner  Schreibart  nur  baju  beitrug/  bie 
£)ürfngfeit  femer  ©ebanfen  noch  beutlicher  ju  oerratben.  Sr  ßarb  in 
einem  Alter  t>on  107  ober  108  3abren.  AU  tybilofopb  baute  ©orgia* 
feine  Sophiflif  auf  bi:  ffeptifefren  Sebrfäßc  beö  s^elilTuö  unb  3eno, 
gina  aber  barin  weiter  aB  icnc,  inbem  er  ben  Sfepticiemu^  inä  gemet* 
nc  2eben  hincinjrg,  bie  AnwenDung  beifelben  auf  ba^  Jpraftifche  ieigte, 
unb  auf  eine  ren  ©eift  oerwirrenbe  SBeife  ^ugenb  unb  Jtafler  rn  glei* 
ehern  £ic$t  erfcheinen  ließ.  Jn  feinem  Gliche  oon  ber  ^atur  fuchtc  er 
folgenbe  brei  (gä^e  ,u  beweifen:  <Zt  fep  nichts  öorhanben;  wäre  au* 
etwa^  oorhanben,  fo  wäre  ctf  Doch  nicf;t  erfennbar;  wäre  c*  enblich  aueb 
erfennbar,  fo  wäre  bie  €rfenntniß  Doch  nicht  mittheilbar. 

©orgonen,  brei  Sbchter  M  y\)ovft)t  ober  ©orao  unb  ber 
£cto,  welche  Eurpale,  gtheno  unb  ®?ebufa  hießen.  SWc  cr# 
ften  beiDen  waren  unflerblicf)  unb  mit  ewiger  3ugenb  gefchmücft;  sjRe* 
bufa  alitin  aehbru  ju  ben  Sterblichen,  ©ie  wohnten  im  äußerßen 
Söe^en  am  Öcean,  in  ber  9^achbarfchaft  ber  9?acbt  unb  ber  J^esperi* 
Un,  nach  anbern  auch  «uf  ben  ©orgahifc^en  3nftln  im  srettiopifeheo 
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OTtere.  Sit  wetten  ßefWjcU  unb  um  $q\m  unb  fytfttn  mit  ©Alan* 
gen  gegürtet  abgebrtbet.  geber,  l»en  ihr  53ltcf  traf,  würbe  in  @tein 
tcrwanbelt.  £efu>&  befc&reibt  (Je  in  folgenben  ©erfen: 

£fing$  Den  ©urten  herunter 
Cc&längelten  fiel)  jween  Sracben  mir  aufgef  rürameten 

Häuptern; 

^ene  ifingeltcn  &eib*,  unb  fnirfebten  eor  Söutb  mit 
J  Den  JUbnen, 

©raufam  rollcnb  Den  33licf.  2lucb  ob  ben  cntfe?U^en 

Jpäurtern 

{tummelte  ©raun  ber  ©ordnen,  ein  fturcbtbare*.  

ttnb  ftefcbplu*  fpric&t  t>cn  ftnen  fofgenbermajjen: 

£bnfern  finb  ibre  £c&weffern,  Drei  geflügelte, 
Die  bracbcnlocfigen  ©orgonen,  menfc&enfeinD, 
5)ie  febenb  nie  ein  ©terblidfjer  ben  ©eift  bel;äU. 

flerfeu»'  erlegte  bie  jüngfle  t>on  t'bnen,  bie  OTebufa,  beren  fcfcrecJlWJe* 
Jpaupt  auf  Dem  £<]?ilbc  ber  ?0?incri>a  |icl)  beftnbet. 

©frrlt!}/  eine  ber  anfelnlicbffen,  fci>enfren  ©tJbfe  in  bem  preu* 
I ifeben  Sintbert  ber  -Oberlaufiß  unb  ebemalige  £aupt|*abt  beö  ©örlieer 
MVtyt'&rtiUi ,  an  Dem  linfen  Ufer  ber  sJieif*e  gelegen/  mit  8200.  Sin* 
wobnern.  <£ie  bat  eine  fefcr  grejie,  fcb&ne  £auptfircbe  mit  einer  treff* 
Itcben  Orgel,  ein  ©pmnalium,  frerfebiebene  beDcutcnDe  Q5ibliotbefen, 
auefc  beträchtliche  (wenn  gleidj  niebt  in  Dem  blübenDen  3uftanbe,  wie 
fenft  befinbltcftcj  £ucbmarufafturcn  —  man  reebnet  jäbrlicb  aufio,ooo 
^tiicl  $ncb,  welcbe  hier  gefertiget  würben/  fo  wie  benn  aueb  bie  9iu^ 

Sbr  aller  jfteber  unb  Jemwanbe  im  3al)r  1796  gegen  280,000  £ba* 
r  betrug  —  nicht  minber  £einwanD*33anD*  fceoermanufafturcn ,  aueb 
fiarfen  geimvoncluiiDel.  3n  ber  9?äbe  tiefer  @taDt  ift  ber  berühmte 
feerg,  £anDeFrone,  ( 1004  »Jtoriftr  $uj?  boeb),  welcber  eine  treffe 
lieije  Äwrttebt  gewährt.  SEtor  bem  ftifolaitber  ift  auf  einem  $ergc, 
bei  Der  Meinen  Äirdfje  jum  bertigen  .ftreuj,  Darf  b  eil  ige  ©rab,  wel* 
die*  (Seerg  i£mmericb/  ein  $üfgern:eißer  ber  @taDt,  nacb  Dem  *Wo> 
bell  Detf  heiligen  Grabes  *u  ^erufalem,  wo  er  in  Den  3abren  14S6 
unb  1476  gewefen  war,        erbauen  lief. 

©er}/  (Srciberr  (?eorg  ^einrieb  t».),  <£obn  &e$  Somberrn  unb 
Sicetomtf,  ganbel  £onbirectcr*  Detf  gürffmtbum*  £alberjfaDt  unb  Äü* 
lerbauptnianntf  ber  gränKfd,vn  föitterfcbaft,  JtyiliPP  Sriebricb,  au*  ber 
ölten  8«nulie  Derer  ton  @  (glitt/  genannt  ron  ©orj,  (lanb  eigem* 
lieb  al»  geheimer  SKatl)  unb  Jpofmarfcball  in  ben  £>icnßen  M  Jperjog* 
Cfertfttan  Sluguft  ton  £olflem,  gefiel  aber  bem  tf&mg  Der  <£cJ>weDcn 
Äarl  XI*.  Dergefralt/  Da(?  er  ihn,  einen  Kenner  De*  Jinaniwefen^  Der 
»iele  ^pracben  gletcb  gut  febmb  al$  frraeft ,  unD  mit  t>ielen  Äcnntnif» 
fen  einen  bccb(l  lebhaften  ©eiß  unD  unermüDlicbe  XbätigFett  wbanb/ 
ganj  für  fieb  ju  gewinnen  fuebte.  3"  Der  Jbat  waren  beiDc  gani  |ur 
»ecbfelfeitigen  Sfoit'ctytög  gemacht,  Denn  »a^  Äarl  an  Der  @piBe  feinet 
J&cereg/  Da*  war  ©br$  im  Äabinet,  unternebmenb ,  ft'ibn/  feine  ®e* 
fabr  fcbeucnD,  Da«  ©efährlicbf«  unternebmenD ,  unb  ooller  ©ewanb* 
m\t,  in  fcblimmer  2age  ficb  in  belfcn.  Zweimal  würbe  er  verhaftet/ 
einmal  in  ©atöfen/  wo  er  au^  ber  SWitte  t?pn  6  v£at»alieren  entftob/ 
ba<  iweitemal  in  J&oüanb,  wo  er  baran  axbtitttt,  ^nglanb  fit  ©im* 
f  cn  be^'  yrätenbenten  in  Slufßanb  $u  bringen.  3eboe&  fc&te  man  ihn 
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,     «acft  wentg  TOonatcn  wieOer  in  greibeir.  ftaclj  Dem  Unglücf ,  melcbe* 

l  tfarln  in  Oer  @c&lac&t  bei  «JJultaroa  unD  wäbrenO  feinet  feltfamen  fünf* 
irrigen  gufembafrt  in  Oer  Zürhi  berreffett  hatte,  bot  Oer  SBinifler 
©erj  alle*  auf,  wa*  §ur  dtcittmo  für  feinen  tftfnig  irgenD  Dienen  fonh* 
te.  ©ein  <plan  mar,  alle  nur  Oetifbareu  Hilfsquellen  ju  öffnen,  um 
Ourd)  thätige  gortfeßung  Oe*  Kriege*  einen  erträglichen  grieOtn  *u  er* 
halten.  S&er  fonnte  e*  alfo  in  Oer  Damaligen  £age  taDeln,  trenn  flatt 
Oer  9>iun*e  $h't  iiüeicfyen  gemalt  würben,  Oie  $u  feiner  3eir  reD* 
IicJ;  wieOer  cingelöft  werben  foftren  Y  grieDe  alfo  unO  mebt  .firieg  mar 
Qftrjen*  <plan,  unO  Die*  jruaen  aueb  feine  mit  ftujilanb  eingeleiteten 
UnterhanDlungen  wegen  D>*  grtcDcn*,  Oie  bereit*  einem  glütf  lieben  £n* 
De  nahe  waren ,  ale  .ftarl ,  Durcb  Oie  neu  eröffneten  $i(fitt|uefffn  mto 
glücFliebcn  Hoffnungen  mutbiner,  in  Norwegen  t>on  neuem  einbrach 
$ei  aflciti  ^ufwanD  feiner  feltencn  straft  unO  £bätigfeit  unO  bei  Dem 
beften  Riffen  fonnte  Oer  SluslärtDer  ©br$  nid)t  t>erbinDern,  Dag 
nicht  alle  großen  unO  Flcincn  @cf)it»eDifcben  Herren  mit  aller  äraft  unD 
£i(r  ihm  heimlich  entgegen  gearbeitet  hatten/  unO  e*  ifl  wohl  ein  \id)t* 

,  rcr  33cwei*  feinet  aufcerorDentliihen  ®enie*,  Dag  er  Oocf)  t>tcr  3abre 
lang  Oie  toftibnina  feines  yiane*  forttrieb,  tfaum  aber  war  tfarl 
t>or  gnebrirfchnil  (n.  £)ec.  171«.)  gefallen  /  a(*  Oie  lange  »erhaltene 
aßutb  gegen  ihn  losbrach,  Oer  er  als  öpfer  fallen  mußte.  SWan  »er*  . 
I>aftete  ihn,  Hagre  ibn  an,  er  habe  Oem  tfönig  tfarl  feine  ilntertba*  , 
nen,  Oen  (Senat,  alle  Kollegien  »erbaut  gemacht,  ihn  \\\  gewagten  unD 
t>erOerblirben  Unternehmungen  verleitet/  befonDer*  \\\  Oem  leßten  urt* 
glücüirbcn  3uge  nach  Norwegen,  habe  fcblecbte  «DMnje  eingeführt  unD 
Oie  ihm  amunrauten  (Summen  fcblecbt  »erwalrer.  Ohne  auf  feine  <£nt* 
gegnungen  ;u  achten,  warb  er  »erurrbeilt ,  aller  angebomen  unO  er* 
langien  ^ürDen  »erluftig,  auf  Oem  gewöhnlichen  fticbtpla?  enthauptet 
$u  werben,  unO  Diefe*  ilrtbeil  warD  Oen  28,  gebr.  1710.  an  i!>m  t>olN 
jogen.  <£r  verfertigte  fiel?  felb(l  Oie  Srabf*rift:  Mors  Regis,  Fide» 
in  Repem ,  est  mors  m?*  (  De*  .ftonig*  $oD ,  Sreue  gegen  Oen  #ö» 
mg,  ift  Wein  £eO),  unO  ging,  unter  Beugung  feiner  llnfcfjulb,  mit 
Oer  granbbaftigfett  eine*  gelben  Oem  SoD  entgegen.  Wart  fann  wohl 
faunt  jweifcln,  Da(i  niht  tiarU  (SrmcrDung  unO  ©örjen*  (JrinorOung 
Da*  Söerl?  einer  unO  Oerfelben  Partei  war,  unO  Da*  war  Oiefelbe,  Oie 
fic5  fogleici;  Oer  ganzen  Regierung  bemäcfitiiue  unO  Ourdj  ein  unfluget< 
©piel  auswärtiger  ytolitii  Oa*  ungeheure  glcnO,  unter  Oem  Oatf  £anO  , 

1    feufite,  noeb  vermehrte. 

©orfebi,  9)erfifcbe  Detter,  Oie  befiänOia  im  gelbe  unter  gelten 
liegen  unO  ein  t>on  Oen  übrigen  Werfern  t>erfcfneOene$ ,  Ourcl)  feine  Za* 
pferfeit  berühmte*  ©olf  au*macben.  &t  werben  t>on  Oem  ©ebae^  ge* 
braucht,  wenn  er  eine  Specution  mit  einem  vornehme«  Beamten  an» 
(lellen  will. 

©ofen,©ofi,  $Hu(Tifche  MfaFtore,  ober  ^aufteilte,  Oie  Wo* 
für  Oen  £of  banOein ,  unO  befonOer*  naety  ^eutfcblanO ,  Oer  XinUi/ 

,    <per|ien  unO  Sbina. 

0o*lar,  eine  ©taOt  »on  1000  Käufern  mit  8P00  £inwol)nerrt^ 
liegt  am  gujje  Oe*  nörblicben  ^arjaebirge*  in  WeOerfacbfen  an  Oer 
(^ofe,  einem  Webenfjuffe  Oer  Ofer.  Sie  @taOt  bifDet  ein  fehr  unregel* 
mäf:ige*  ®anje*.  2)a*  Äaiferhau*,  ein  lleberbleibfel  Oe*  ehemaligen 
.ftbmg*bofe*  Der  alten  teutfr!?en  Könige,  ift  icBt  ein  Wagaiin.  $)ie 
Einwohner  treiben  .^ornMtnO  grucbthanOel,  u'nb  Oa*  hier  gebraut 
^)ier,  Oie  ©ofe,  i(l  fehr  berühmt  unO  wirb  weit  »erfahren.  «Huf 

,    Oem  ftammeteberge  bei  Oer  @tadt  wirb  Bergbau  getrieben,  unO  nun 
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findet  sßitriolbbfe ,  ftollenbleifabrifen  ,  ©rabt  *  unD  £ammerfchmieDen, 
beging  werfe,  öcf)ergruben  in  Der  ^äbe.  Ehemals  war  föoolar  eine 
freie  SHcicboffabt,  Die  auf  Dem  SKeicbotag  Die  7U  ©teile  auf  Der  rbet; 
nifeben  ^5anf/  unD  bei  Dem  nieDcrfäcf/lifcben  Äreiö  Die  2te  unter  De» 
SKeicbsftäDtcn  einnahm.  ©ureb  Den  ^eichöDeputatiöntfbauptfcbluß  Pom 
25.  gebr.  1803  würben  42  9teicbß(KiDte  erblichen  Oberherren  juerfannt, 
«nD  ®o$lar  fam,  fo  wie  «fJNifelbaufcn  unD  9?orDbauf?n,  an  Greußen, 
t>on  welchem  e$,  jufolgc  Detf  Silft'ter  SrieDentf,  an  Da*  neue  fthnbp 
rcidfj  aßejlphalen  abgetreten  wurDe,  in  welchem  tö  ju  Dem  Sparte» 
ment  Der  Ofer  geborte,  bi*  eä  in  Solge  Der  ©iege  über  $ranfreid>  i. 
3i  1813  wieber  an  Greußen  mütifiü,  welche^  aber,  nach  Dem  27. 
Slrtifel  Detf  Liener  (£ongreßm|trumente$  Die  ©taDt  fammt  ibrem  @e* 
biete  an  J&annooer  abtrat.  j 

Toffee  (Srancoie:  JSofcpb )  $?itglieb  betf  ^nftitutf  unb  Der  ©)* 
renlegien,  einer  Der  Drei  ^nfpectoren  unD  ^rofeffür  Der  £ompo|itton 
Nim  tfouferoatorium ,  wurDe  1733  \u  SOergme*  geboren.  3n  feinem 
fiebenten  3abre  ging  er  nad)  Antwerpen  unD  blieb  acht  3ahre  (£bor* 
Fnabe  an  Der  ©omfirebe  Diefer  (staDt.   ©offec  hat  fieft  ganj  Durch  \iä 
felbft  gebilDet  unD  feinen  anDem  £cl>rcr  gehabt  aU  Die  Natuu  ©a* 
©tuDiuni  Der  Partituren  Der  größten  Stöetfter  bat  nacb()er  fein  ialent 
rolieommner  ausgebilbet.  ©U(cf>  Dem  großen  £a»Dn,  bat  er  etf  be* 
flogt,  Daß  er  nicht  Italien  unD  Die  oerfcbieDenen  Schulen  Diefeä  £an* 
De*  befugen  fbnnen.  3m  3-  1751  Farn  er  nad>  Wartf,  wo  er  feinen 
ununterbrochenen  Aufenthalt  nahm.    £r  trat  juerft  in  Die  ©ienfte  De* 
£errn  De  la  popeliniere,  unD  leitete  Da$  Orcbefftr  DeiTelben  unter  Den 
Siugen  De$  großen  ^Kameau.  Nachher  trat  er  in  Derfelben  <£igenfd)aft 
,  in  Da*  Orcbeßer  Detf  Crimen  (JonDe,  für  Den  er  mehrere  Opern  com* 
ponirte.        3.  1770  jtiftetc  er  batf  i'iebbaberconcert,  in  welchem  Der 
€bct>alicr"  De  @t.  '®eorge*  Die  erfte  Violine  fpielte,  unD  welche»  jebn 
3al)re  binburef)  Den  größten  Erfolg  hatte.  3m  3.  1773  übernahm  er 
tyi  Concprt  spirituei  gemeinfehaftlich  mit  (§at>ini«<ö  unD  £c  ©uc  Dem 
ältern,  bis  e£  ihm  1777  Durch  eine  3»irt0ue,  welche  £cßro$  begün* 
ftigte,  entjogen  warb.  3«t  3-  *7Ö4  rcurDe  er  $um  SSorfleher  Der  ©e* 
fangfcbulc  ernannte  welci-e  Der  4^aron  t>on  53rcrcuil  errichtet  hatte, 
gur  3eit  Der  SKeoolution  würbe  er  TOufifmeifler  Der  WationalgarDe  unD 
<\U  im  3.  17&5  ein  (*5efeB  Die  Orgauifotion  bee  mufifaltfcben  Genfer* 
aatoriumtf  Deflnitfo  bcflimiitte,  warD  (9o|fec  nebft  $?ebul  unD  ^herabi«? 
tu  *um  Oberauffeber  Diefer  Vlnftatt  unD  Profejfor  Der  (£ompofition  cr# 
nannt.  <£atel,  fein  ^orjüglichfler  ©chulcr,  warD  ju  gleicher  Jeit  aU 
Profeffor  Der  Harmonie  aniicflellt.  (5o(fcc^  ©d)üler  bfiben  grLvßtentbeilo 
Den  erfien  pret^  Da^on  getragen.    2)er  berftbmteflc  unter  Denfelben  t(i 
gegenwärtig  Der  tttnge  ©a|Te,  Der  ftc^  al^  er(Jer  SJiolimft  bei  Dem  ^hea* 
ter  oon  Neapel  befinbet.  ©oifec  hat  in  feinem  holten  9tlt<r,  fowobl  im 
(gefprä*  ole  in  feinen  Sompofittohen ,  alle  £ebbaffigfeit  Der  3»g^^  he* 
halten.  (S:r  arbeitete  in  feinem  78  3^hre  an  einem  £eDeum ,  um  |td) 
über  Den  SJerlufr  eine^  früher  »crfcrhcjrcn  ju  troften ,  Da^  eine  große 
Qclebruät  erlangt  hatte.  8Öi*  begnügen  une  t>on  fernen  jahlreichen  iOer* 
feu  nur  feine  Opern  anjufubren.    ©tefe.finD:  Stbinos,   Alexis  et 

D«phne.  Phile mon  et  Baucis,  Hylns  et  Sylvie,  Lt  lete  de  village, 
Tht^see,  Rosine,  la  reprise  de  Toulon,  Le  fauic  Lord,  Les  Pe1- 
cheurs,  le  double  deguis*mentt  Toinon  et  Toinette  UnD  einige  anDcre. 

©otha,  ein  fÄc^ßfc^c^  ftürftentbum  auf  Der  Oior^fcitc  Mi  ^bö* 
ringerwalbe^ ,  oon  Der  @era,  Oie(|*a,  SBerra,  Unftrat  unD  3lm  Durch* 
(Irbmt,  erjeugt  gute  (»anDftcine,  betreibe,  glacbo/  Ob(l,  ^)ferDe  unp 
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aBflbpftf.   3)tr  JJnfWberg  unD  (Sc^nccfepf  fin&  feftfc  *  bebttmtibjfeii 
-^Serge.   35ie  SBefifungen  M  £erjoge$  t>on  <bacfjfen »<9otba  befielen  iü 
bem  i$fir(lentbum  (55otba  unb  Dem  größten  £b*ile  De*  Sörftentbum* 
t  enburq  unb  betragen  fufammen  52  Q.  9}?.  mit  170,00b  £tnwobnern, 
rtwon  auf  ©orba  25  Q.  TO.  mit  #2,000  ©nwobnew  fommen.  Sic 
(Smfftnfte  fbnnen  gegen  eine  Wiflion  Xljaler  betragen*  5Dtc  ginmob* 
ner  beröanfen  inner  einer  milDen  unb  tüterlicben  Regierung  fbren  mot)U 
Ranb  bcfonDertf  Dem  Sieferbau,  Der  *8ieb§ud>t  unD  Den  beträchtlichen 
Jpolinufcungen  im  ibüringer  SÖalDe*  Wachem  Äurfurft  gobann  Jrie* 
t>Tld>  mi$  Der  €rneftimfcben  £inie  in  Der  unglüeflieben  ©thlacl?t  bei 
^DHIblbcrg  t>on  .Stacfer  tiaH  V.  gefatfgen,  Oer  ÄuttöürDe  beraubt  unD 
fclbige  Det  Sllbernnifcften  £inie  jugttbeilt  »orDen/  erhielt  Dicfer  $ür|t, 
vermöge  D?r  &8ittenberger  Garifuiation  »ort  1547  MD  Des  ©ertragt  $if 
*>"caumburg  t>on  1554  mehrere  üUtmfef  /  ©cblbffer  unb  ©täbte  größten* 
tfytiU  im  füblicben  Thüringen  jum  (Srbtbeil.  <&r  fttnierlieji  brei  ©öl)* 
tu,  t>on  Denen  Der  mittlere,  ebenfalls  ^ob^nn  grtebrtd)  mit  tarnen/ 
fcet  erde  war,  Der  feinen  ©ifc  in  .Der  ©taDt  ©otba  nabm.  £ier  auf 
t*m  @rMcffe  ©rimmenfiein  entwarf  er  gemeinfcbaftlicf)  mit  äBityclm 
t>on  (Srumbarb  Die  auf  Die  SSteDercrlangung  Der  tfuwfirDe  gerichteten 
*piane,  melcbe  Die  >3olliiebung  Der  fHeicfe6Cj«cntton  gegen  Den  £er$og, 
t>effen  lebenölänglicbe  ©efangenfebaft  in  Den  öef*erreicbifd;en  Staaten, 
fcic  Jpinricbrung  ©rwmbacb^  unD  anDercr  Sbeilnebmer  unb  Die  3erft&* 
rung  De*  ©cfjtoiTetf  ©rimmenfkin  *ur  #olgc  hatten.  £>iefe$  Unglück 
cfcen  $ürft<n  ©&bne  unb  Die  ©ohne  feinet  Q3ruDertf  Johann  Söifoetaltf/ 
roelcfjcr  feinem  £aufe  in  ©eruemfebaft  mit  feinen  ©ruDern  Durcb  t£rb* 
»erbruberung  Die  Erbfolge  in  Die  gräflich  £ennebergifcOen  2anDc  erbff* 
«et  I)ätte>  bildeten  Durd)  ^Heilungen  riet  hinten,  Welche  in  Coburg, 
4£ifenacb>  Slltenburg  unb  aßeimar  rcfiDirtcn.   £>ie  beiDen  erflern  £t* 
nitn  erlofcben  mit  ihren  Stiftern  unb  ibre  SänDer  fielen  im  3.  1658 
an  Slltenburg  unb  Weimar.  £)amal$  tbeilten  Die  Drei ,  von  Der  jabl* 
teilen  Wacbfoinmenfcbaft  De*  $er|o^  Johann  t>on  Der  Bgeimartftyai 
£tnie  noch  übrigen  !prin|en  /  Söilbelm,  5llbred)t  unD  (?rnd  ibrefämmt* 
liefen  £änbcr,  unb  <£m(!  erbttlt  Denjenigen  3bl>til/  in  welchem  ©otba 
Der  baupmt  mar,  unD  welchen  er  im  3-  1^72  nflcf>  &ero  5lue(lerbeii 
Der  Slltenburgifcben  £inie  in  Der  9krfon  De*  jungen  £er$og*  Sn^brid) 
5ötlbelm^  Iii.  noeJ>  beträchtlich  vermehrte;  Denn  altf  debiler  Sign« 
nabm  er  naefr  Den  ferunDfäßen  De^  ©4rl)fifchen  ^ritratreebte  f&mmtK« 
d?c  Slltenburgifcbe  £ci«De  in  Sinfprucb  «nD  nbtljigtc  Die  3Betmarifdj)f  ti? 
mtf  m\d)t  gKifbe  JKecbte  in  baren  behauptete,  geaen  einige  Slbttetuit* 
gen  ju  einem  SSergleicb.  ©0  warb  J^enog  ernfl  h  mit  Dem  Q5eina*» 
nien  Der  Jromme,  ©tifter  M  ©otbaiffben  ©efammtbatiitf.  9n?ar 
hatte  er  t>erorDnet/  Dag  feine  £anDe  niebt  getluilt,  fonDern  gemein 
fdböftlicb  t>on  (einen  jteben  ©öbnen  regirt  werben  feilten;  allein  naefr 
feinem  1675  erfolgten  ioDe  tbeilten  Diefe  Dcnnocb  Da^  £a«D ,  unD  fr* 
entflanDen  neben  Zweige  Deö  ©otbaifd)en  -(öefammtbaufe^;  ©otba,  dti* 
bürg,  ^einingeii,  9i5mbilD,  vrifenberg,  ^ilDburgbaufen  unD  ©aal* 
felD,  t>on  Denen  aber  Coburg,  (Sifenberg  un^  iHbmbilb  in  ibren  ©tif^ 
lern  wieber  au^ftarben.  l^ei  Diefer  Sbeilung  nun  efbielt  J^erjog  4rn^ 
altefier  ©obn  grtebrieb  I.  Daö  Sür^entbum  ©otba  unb  Den  grb^te» 
£b*il  »on  SlltenbMrg.  Sr  i(l  auf  Diefe  äöeife  Der  ©ttfter  betf  btmt*- 
gen  ^articularbaufe*  ®otha  unD  führte  Datf  9iecbt  Der  ^rflgebnrt  un^  • 
ter  feinen  ^aebfonrmen  ein.  ^acb  feinem  1691  erfolgten  &obe  rtgirte 
fein  ©obn  SrieDricfj  H.  bi^  i752  unD  naefc  Diefem  Deffen  ©obn  grte* 
Dric&  11^  bii  1772,  Der  auefr  unter  Den  »rangfaleti  De^  pebenWbri* 
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Seit  Äriegeä  Den  SXßoblpanö  feinet  £anDe$  ;u  erhalten  mußte.  Qbm 
&lgte  Der  meife,  gerechte  unD  mcnfctycnfreunDlicbe  J^crgog  (Srnftll.  bis 
1804.  (fiebe  Diefen  2lrt.)  3e$t  regiert  fein  <2obn  £er|og  (£mil  £eo* 
polD)  Slugufi/  geb.  Den  25.  ftoo.  1772  unD  jum  imeiten  SDiale  oer^ 
mä\)lt  Den  24.  typril  1802  mit  Caroline  Amalie,  Sodjter  aöilbelntf 
IX.,  tfurfürtfen  oon  Reffen,  geb.  Den  11.  3uli  1771,  ©eine  er(*e 
@ema!)lin  mar  £uife  Gbatlotte,  £erjogtf  Stiebricfr  tfran*  $u  Neffen* 
bürg  *  ©cljmcrin  Srod&tcr.  &u$  Diefer  erflen  ®je  marD  am  21.  S)cc. 
1800  eine  $rimef|in  geboren.  9<ac(>  Den  Siefen/  meldjc  Napoleon 
1806  über  Die  Greußen  erfoebten  batte,  fab  fiel?  Der  £erjog  oon  ©o* 
tba/  fo  wie  Die  übrigen  (gäcbfifcben  £er$oge  genötbigt,  Dem  Övbeinifcben 
*ftunbe  beitreten.  9iad)  Dem  glüeflieben  nmfcfjroimge  Der  2)inge  im 
5.  i8i3  aber  fcfcloß  er  ftd>  an  Die  große  Koalition  an,  unD  trat  Dann, 
al$  fouoeraincr -Regent/  Dem  Deutfcijcn  $unDe  bei. 

(Sotba  Die  J$aupt«ur.D  *Xej"iDcnj(iaDt  De$  £er$ogtf)untf  ©otba, 
liegt  an  einer  Slnböbe  an  Der  feine  in  einer  febönen  ©cgenD  unD  jäblt 
ungefäbr  12000  (Sinmobner.  3u  Den  SOferfmürbigfeiten  Der  (gtaDt  ge* 
boren  Datf  ^cbloß  JrieDenflein  mit  feinen  angenebmen  Anlagen/ 
Da*  treffliebe  SÖftintf abinet ,  eine*  Der  oollftänDig|kn  in  Europa,  nebfi 
einer  febönen  numitfmatifeben  $ibliotbef,  Die  Äun|i*unD  Naturalien; 
fammer  unD  Die  benogltc^e  Sibliotbef,  Die  febr  reidj  an  9J?anufcrip* 
ten  i(t.  billig  ermäbnen  wir  bier  nod)  Der  bei  ®otl)a  gelegenen,  pon 

?er$og  <£rn|f  iL  erbauten  (Sternwarte/  für  mclcbe  Diefer  eDle  Surft  ein 
avital  t>on  40/000  £bal<™  ausfegte.  ©ie$  c3nffttut  gehörte  unter 
be$  berühmten  Oberen  oon  %ad)  2lüfficJ)t  in  £>eutfd)lanb  ju  Den  oor* 
*uglicbften  Diefer  2lrt. 

©Mbe,  (3obann  Sffiolfgang  t>on)  mürbe  Geboren  Den  28.  $ln> 
aufl  17^9  iu  Sranffurt  a.        mo  fein  SJater,  Dr.  Der  $Ked)te  unD 
faiferl  rtatb,  in  angefebenen  >8erl)ältnii]en,  obfdjon  obne  öffentlich 
2lmt,  niebt  in  ungftiijttgcm  ©lücfajufianDe  lebte.    $üenn  eä  mabr  1 
Daß  rcir  £>eutfcben  oft  unDanfbar  gegen  unfre  großen  ©eißer,  beton 
Der*  gegen  unfre  groyen  Siebter  fernen  /  fo  i(f  ©&tl;e  einer  oon  Denen 
Der  fieb  am  menigften  über  Dicfcn  ifnDanf  Dürfte  $u  befebroeren  haben. 
<£ntbufia(hfd!>e  9J<rei;rung  empfing  ibn,  ab  fein  erfkä  SlGcr^  im  sfublt- 
tum  erfebien,  unD  je(jt,  naep  Dienig  ^abvtn,  i(i  Diefe  meit  entfernt, 
lauer  geworben  ju  fei)n.  ©eliebt  oon  Dielen  /  bemunDert  Don  allen,  rer 
gbttert  fogar  oon  einigen/  roarD  er  freiließ  i^on  Sinjclnen  auc^  benei» 
Det,  angefeinDet  unD  mit  (Scbmäbungen  verfolgt,  aber  tl; eilte  ^amit 
nur  Dad  footf  Der  au^geaeiebneten  ?Wcnfe()en  aller  3eüen  unD  58t\Ux : 
Denn  immer  fwcjfjtc  Die  ^ittelmäßigfeit  Dao"  ®rojie  berabjujieim  unD 
fi($  jiuncr  ju  bringen,  obne  Daß  ftc  ibm  DaburcO  feinen  unwanDelba 
ren  £Ocrtb  hätte  rauben  kennen.   ©eflanD  man  auefr  nic^t  ju ,  itatf 
(eine  ^öergbtterer  in  ibrem  Sntbufiaömuö  ocrlangten ,  unD  ©btbc  fclbfc 
nie  fid>  angemaßt  t)at,  Daß  er  inner  einziger  Siebter  fen,  fo  fanD 
man  Docb  gereebt,  ibn  einen  unferer  größten,  ja  in  getriiftr  Jpm 

Iic^t  Den  ©roßten  unD  (£rfren  felb(t  §u  nennen.  Um  ftcb  ein  nJ)«^ 
Irtbeil  über  ihn  ^u  bilben,  muß  man  ftc©  juoörDertf  alle^  Deffcn  erin- 
nern ,  njao  feine  tyoefie  unD  feine  £aunc  feit  Dem  aebten  3^^r»ebnD  Del 
vorigen  3abrbunDertö  geliefert  unD  geleiflet  l)at.  £brifcl>e  ©eDicbte  Der 
perfel?ieDen(ten  $rt,  naiDe,  fcntimentale  unD  mißige  oDer  fc^äfernDe 
Epigramme;  lieber  Der  leichteren  fröl>itcf>cn  &attum^  anDre,  Die  ei- 
nem ^erjen  t»oI(  ©efül;l  entfproffen;  nod;  anbre,  Die  Den  finnigen  ^rnft 
unter  leiebter  ^ülle  oerbergen ;  elegieen  im  ©inne  Der  alten  unD  ^cuen ; 
ODcn,  Die  man  tKnigfien*  |um  Steil  Den  erbabenßen  iujählen  muß; 
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dmaitien  unb  55aHaben,  balb  liebliefi  beiter,  balb  f d^aurtö  /  balb 
:rd>tbar;  aufjerbem  nocfi  eine  Stetige  Itjrifc^cr  ©eOicfttc ,  bie  faum 
ntcr  Die  gangbaren  £itel  einer  tyoetif  würben  $u  bringen  fe»w ;  3l>i>I* 
n  t>oü  jarter  Wnmutfi  unb  3nntgfeit  betf  ©efübltf;  brei  SKomane,  ie* 
:n  t>on  anberem  &on,  ©eift  unb  (sStpl,  SSertber  frntimental'tyrtfcfi, 
3ilbelm  Wcifler  naip*epif(fi,  Die  Sa3ahlt>ern>anbfc6aften  tra^tfd; ;  Ära* 
jbien,  in  beren  jeber  ein  anberer  ©eifi  webt,  unb  bereu  iebe  pon  ber 
nDern  fo  perfefiieben  tfi,  baß  man  faum  benfclben  TOeitfer  unb  Urbe* 
tr  oertmttben  feilte,  ©&$  pon  55erlicfimgen  t>oft  treuherziger  altbait* 
f>cr  (Einfalt,  aber  auefi  attDeiufc&er  straft  unb  .ftefnbafcigfeit,  eine 
>afefpearfcfie  <£ompofition ,  etwa*  wilb  wie  bie  be*  ©cutfehen  fteicfitf, 
ber  w>U  Einheit  wie  bie  SXiefenmaffen  be$  ©tragburgifefien  $Jün(*ertf; 
irgmont,  mebr  ben  ®tfben  atbmenb,  ba|?  er,  bei  aller  SBabr^cit  unb 
?aturtreue,  felbft  int  Vbantalft'fcfie  tiberfpielt ;  £laoigo  in  feiner  bür* 
erliefen  ©phäre  an*  Jranj&ftfcfie  tragifefie  Sbeater  erinnernb;  %phi' 
enia,  Poll  ©rieebifefier  3bealität,  £a([o  t>oK  3talienifcfier  9»ilfce  unb 
&ärme,  betbe  Poll  gartbeit  unb  Slnmutb,  unb  boefi  niefit  oon  tfraft 
mb  SÖftrbe  leer;  Eugenie  mit  ibrer  «Politur,  ber  ©rofkophtba ,  biefe 
»fpefiologifebe  Entfaltung,  itnb  ??au|*,  9<9<n  ben  feine  Nation  etwa* 
9leic&e$  fttütn  fann:  wie  t>ernetben  biefe  wol)l  burefi  ftcfi  einen  unb 
>enfelben  «JReifier!  9ttcfit  minber  perfefiieben  finb  bie  £u|tfpielc  unb 
Dramen,  bie  $?itfcfiulbigen,  bie  £aune  M  ©erliebten,  ber  granibfi» 
cfien  Fomiffben  53ül)ne  getreu,  ©tella,  mit  ffirer  ©lut  beö  ©üben*/ 
>te  ©efcfiwifler  mit  ibrer  Seutfcfien  3nnigfeit,  €rwin  unb  Slmire  mit 
ibrer  romantifrben  Schwärmerei,  ber  3abrmarft  Don  <plunber$weilern, 
Der  Jriumpb  ber  Smpfinbfamfeit,  mß  ibrer  baroefen  £aune  unb  boefi 
rounberbaren  tfraft  ber  SGöabrbeit,  im  Äomifffien  ba$,  was  im  £ragt* 
feben  Änufl;  »er  fänbe  auefi  bier  wobl  eine  5amilien*2lebnlicbFeit  au$? 
^ergeffe  man  aber  ja  niefit,  bie  ©ingfpiele  unb  Sramolet*  mit  tnSln* 
[cfilag  ju  bringen,  bie  pfiantaflifcfie  £ila,  bie  fcltfame  Glaubine  pon 
Silla  $ella,  bie  ibpllifcfie  3erp  unb  93ätelp,  tfünfilerrf  SrDwallen  unb 
Bpotbeofe  fo  anfprucJtflotf  unb  boefi  fo  gebaltooll  unb  tief,  «paläopbron 
unb  Sßeotberpe,  Söa*  wir  bringen  u.  a.  m.  5)e^  ©ramatifefien  ift, 
wie  man  lieht,  am  meinen  gegeben  /  unb  man  formte  Darauf  Dielleicpt 
fcbliefen,  M  Siebter^  ©eniu^  l>abe  fieb  burin  porjftglicfi  bewäbrt. 
JDIan  fcbliefe  aber  niebt  iu  rafefi,  benn  fiebt  man  auf  ba$,  wt  er 
ali  (Jpifer  geleitet,  fo  ffnbet  man  ibn  in  biefer  ©attung  niefit  unbe* 
beutenber,  mag  man  nun  feine  fefion  genannten  brei  Romane,  ober 
[ein  bowtrifefi*  plafhfcbe^  (tpot  £errmann  unb  3)orotbea,  ober  ba# 
Fragment  ber  Slcbillei^ ,  ober  feinen  im  bomerifeben  ©eiff  nac^gebilbe* 
ten  SXeinecfe  §uct^,  ober  fein  Fragment  eine^  romantifeben  Epo^,  bie 
2Bet§agungen ,  ober  feine  Fleineren  poetifefien  (Srjäblungen  unb  (gebil* 
bereien,  f.  95.  £an$  ©aebfenö  ®tnbunjx,  fo  $an$  in  ©ei(l  unb  S»a* 
nier  be^  toaefern  OTei(!erfänger^,  betrauten.  Somit  aber  fein  ^elb 
ber  fpoefie  oon  ibm  unangebaut  bliebe,  Hellt  er  als  bibaftifcfjer  Siebter 
ficb  burefi  feine  €pi(ieln  bem  J^oraj  an  bre  (Seite.  @o  oiel  unb  fo  t>ie^ 
Ierlei  lieferte  ©5tbe  alt  Siefiter;  wa$  fiat  er  aber  niefit  aueb  alt  tfunjt* 
freunb  unb  Äunfrfenner,  früher  in  einjelnen  jer^reuten  ^luffäijen,  un* 
ter  benen  ber  öber  Seutfcfie  ©aufunf*  in  ^erber^  fliegenben  glätter» 
fiber  Seutfcfie  2lrt  unb  Äun^  STu^eicfinung  oerbient,  fpäterbin  in  ben 

Jhroppläen,  in  Programmen  ber  ^enaifefien  eiteraturjeitung,  in  Äceen^ 
onen  für  Diefelbe  (§.  55.  ber©ebicbte  oon  ©06,  ©rübel,  Jeebel  u.  a.), 
in  bem  5lnbang  |ur  Ueberfe^ung  ber  93iograpbie  93enoenuto  Sellin^, 
iHameau'^  Reffen  ton  Siberot,  in  SBinfelmann  unb  feinem  3afir* 
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hmibtrt,  in  feinen  Briefen  we  Italien,  unö  in  ©emtinfchaft  mit 
BeoVr,  Tm^KVm»  Der  ^eiroarifcften  Äunftfrtunöe  (  W  K 
Fl  ' «ÖtftttTs^t  aud>  in  ganj  bctercßen  fd>e.nenben  ©eb.etcn  Mg 
L  mir  ihn i    ffl  fcbrieb  e  n  treffliches  3ßerf  über  Die  gjcetamorpbofe 
[er  Man  ?n,  «ffÄ  Stte  über  Öptif  «tnb  Farbenlehre, 
gaf  J SS  iuribifcöen  ©egenftanö  fchricb,  wirb  Mg Dem 
na  Der  diente  nid>t  befremben,  wohl  befremben  aber  feinten  feine 
Briefe  über  D  e  Off  nbar'ung  unb  anDere  tbeoloat 
£ iL  man  füaiicft  unaenannt  laifcn  fönntc,  wenn  nicht  in  Der  UBteren 
89S  mU .  mtoes  reUfliM«  Bnfiefrten  wären  in  «nfprurt  aenommen, 
K  Der  *S  .7  ein« ^  ?Ä«  äPctifcbei.  64*  jum 
ott      ihm  o tfftfoft  wäre  betrautet  werben;  ein  Umftanb,  Der  »t* 
tia  ÄrS  um  auch  Diefe  ©rite  an  ©btbe  mehr  herauf  .  « 
t>rnnü f  fiefi  aber  hier  überhaupt  Die  «etradtfun«  auf,  baf»  febthe  fa| 
mit  aflffi  '»cht  feiten  auch  mit  Dein,  wae  er  war 

emen  ar"g  ii7  bebeutenten  ginflufi  auf  Die  Kteratur  unb  «JJ  tue  feint* 
ö iitolm*» mann,  ui  b  fo  oereifferiiiaßcn  unter  Den ©cutfeben  att  Der 
S&^^iÄnV  m«  »cleftem  au*  feit  Pier  ©ecenmen  Die 
SSfÄM  8U«&  unö  fi«Ite6tn  «Bef««  ihre 
SuSSSffSSS  ha»  feeine  frübelien,  Der  l,erfbmmlicl,en  Statta 
fSSmSSStr.  ÄunUHtorten  frattenben L  »ptaett  führten  ert *  Sc- 
Sffibe  "erbei,  Die' man  nach  einen.  ^«Äw„f*Ä 
«linaer  Die  ©türm  <  unD  ©ranaperiobe  genannt  bat,  unD  .wohl  mit 

Ä  al i  einm  ©türm  auf  Den  ÄHfltfl  »<fcÄ  Wt  £ 
ne  RWM&mrtt  «öerjättmina  bedachten  maa.  2öertber  führte  Die  tm- 
Bnnbfam« \  &U,  ©bft  Den  üumult  Der  Mttterfrbaufptcle  unD  Borna* 
n herbei  unD  ffe litt  6baftfetar  att  Wuller  für  Jinfre  bramat.fcben 
Siebter  bin  ©ie  \aeflbe tif  würbe  in  jener  Seit  burd)au«  reooluticwir. 
Im T  .an  fron r  nieftt  ob  t«  Die  Sitten  nicht  auch  warben,  beim  man 
»tri nur  an  Di  Denen  ©trtber  Die  giftete  in  tut  f»^  ^»  "82 
freilich  Der  ©tchter  fehr  unfcDiilbift  war,  an  Die  gnbem  e  ber  4m» 
pÄei  an  e  ©erbheit  W&Ä  nnb  Mc  Sjcihei,  Der 
Dem  ©öthe  Durcb  £a!-ne,  <satpre  nnb  ^'H^Ä 
Ci-flülfe  felbß  weaaclacbt,  gc  feurjt  unb  qefpottet  hatte,  ^y«  bat« 

X.B    Denn  feine  ^pbiaenta,  fem  Saffo  treten  einher  in  ber  fuhren 

ff  fear  näheren ,  <£amont  n  cht  iit  rertenr.cn  iff.  3m  ,\ai.ft ,  Oer  allo 
n  f d)  Scr  n "t ,  »"/«Mb?«  ©enie  ©rojie*  unb  QmMM  warn, 
SS XZmjm  Äbm.«  emiebt.  >  bar, ■  m  j  .-erwu,,; 
bem,  ron  Diefen  SBerftn  feine  fcönelle  .nwrlun«  | u  W »n,  ab er 
blieb  triebt  aui,  unb  wurseltc  tief.  Denn  in  Siefthetif  unD  Ritten  fing 
in  (in  niXhrt  an    auf  ^öca'ität  fU  briiwen;  Der  ©cfjmctttrlmB  brach 

be«  Btrpcirfntn  3abrbünbert«  w.rfre ,  ift  .«n<  aß en  uorh  m  fr,f*n 
©ebächtnif.  TOi^t  Mo«  .ttünftlerromane  fvfetcn  »  flro»tf  «"gW^g 
bem  Ääi  Wtrlebtn  galt  als  baö  eiacutUcb  »obre ,  als  ^h"Wfi«*^ 
pe  eeben.  SB3te  nach  2öerther^  3eit  im  blauen  ffdmtf ^tg*» 
Reiben  «eben  muffte,  wer  auf  ©ctual.tat  Snfprud  u a«J«»  fr  I«J 
mit  Der  Palette  unb  ©uitarre,  wenn  er  MM  ^■MJISSif'S 
te.  «unft  ift  ber  ©ipfel  be«  febenö,  |te  ^t^^h**?fi 
nirnUen  i'cben :  bieü.  iMntfc  trat  immer  beut  unb  frttte,  g 
t-rr,  unb  eine  Stefthetif  entftanb,  wie  fte  b.e  fj^Jffl"WgOT 
aeabnbst,  nie  aber  iwcf)  auigebilbet  hatte.  55»t  ifeftbttif  erfi^wn  «» 
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>er  grBf  ttn  benfbaren  SBfirbe  als  $Bollenberm  be*  ttbtni  unb  ber  Wi* 
ofopt>te.  Sic  Sftoral  erhielt  eine  blo§  untergeorbnetc  9u>(lc ,  bie  ffielt* 
uon  aber/  eine  gcitlang  Der  <3Jforal  nur  Dicnflbar  /  cr^ob  ftd!>  über  (je, 
nbem  fte  mit  ber  .ttunfi  ficb  ntct>t  bloß  fccrfcbwiftertc ,  fonbern  Sin* 
varb.  9Hit  ber  Slcfibetif  ergriff  man  bemnaefr  au<J>  bie  SKcligton,  ja 
ttan  fonnte  nicht  religtbtf  fron,  ohne  äfthetifeft  au  fenn,  imbeine  febö* 
ie  ©eele  fic&  nur  in  biefer  äfibetifcb*relicjiöfcn  3micrlid>Fcit  beigab* 
ren.  Söer  ficht  ctf  niebt,  ba§  bem  iproteflantiärnutf  hiemtt  ber  (stob 
jebroefien  war!  ^onberbar  genug  ficht  man  hier  an  einen  Vornan/  ber 
wobl  feineswegs  fo  etwa*  beabftd>tigtc  f  bebeutenbc  Umwanölunncn  in 
Der  Sleftbetif  niebt  blo§,  fonbern  aueb  in  ber  «pbilofopbic  uftb.  Religion 
ßcfnöpfr ,  unb  Wtben  auf  biefe  üßeife  wieber  an  ber  6piftc  feine*  Seit* 
alter*  wnb  einer  neuen  ®cncratio»v  2öa*  Söunbcr,  wenn  er,  ba  ba* 
neue  ^abrbunbert  erfebien,  all  eine  Slrt  t>on  höherem  SBcfcn  unter  untf 
baflanb!  Unter  feinen.  €tnflü|Tcn  waren  mir  längeren  aufgcwacf)fcn,  - 
an  unb  in  tbm  batten  wir  un*  fügten  unb  t>crf*el)cn  gelernt,  t>iele  ber 
fcbonftai,  ebelflen  ©enüffe  unfern  Sebent  banften  wir  tbm ,  unb  jc$t 
flab  e*  feinen  bebeutenben  Moment  be*  Ztbtni,  ni<t)tö  $o\)t$  unb  $ie* 
fe*,  wobei  wir  niebt  auf  ihn  »erwiefen  würben,  ©o  febten  er  weniger 
ber  «JÄann  aU  ber  ®ott  bc*- neuen  3abrbHnbert$,  unb  feine  2lu*fprücbr 
galten  für  Orafelfprftcbe.  ftur  wa*  roit  @btbe  fam,  war  ba*  Meente. 

Cinenju  bereichern  unter  allen 

9)?ujjtc  cinc*©ötterwclt  bergebn! 
(so  nun  bot  ©ötbc  unter  un*  aemirft,  unb  fo  wirft  er  nod).  <J*  ift 
feine  grage,  ein  @et(f,  ber  fold)c  2öirfungen  hervorzubringen  fähig 
war,  msf  ein  ungcwbnnlidj  feltener,  ausgezeichneter  ©et(r  fepn. 
weilen  wohl  mag  e*  gelingen,  bag  burd)  @un(l  ber  3ett  ein  nur  mäßig 
begabter  TOann  über  bie  Häupter  ber  anbern  emporragt ;  bie  3eit  aber 
änbert  ftcfj,  unb  er  erfebeint  bann,  wa$  er  ifl.  sticht  alfo  bei  ©fctbe, 
ber  nid)t  blo|j  uon  ber  geit  emrfieng ,  fonbern  ihr  aueb  reieblid)  gab. 
3u  Rimberten  (ieaen  bie  ftaebabmun^cn  ©fctbifcbcr  3öcrfc  im  $rabc 
ber  ©ergeffenbett  beifamraen ,  bie  Sttuflcr  ©5tl>e^  aber  fennt,  lieft, 
bewunbert  man  nod)  beute  unb  erfreut  ficb  ibrer  wie  jur  Jfeit  be*  er* 
fien  <£rfrf)etncn*;  bie  Vertoben ,  in  welc&en  Söcrthcr,  ffltcifier  u.  a. 
eigentlich  OÄobe  waren,  finb  vorüber,  allein  *®^,  Bßcrtber,  Weiflcr 
baben  babureb  niebt  verloren.  «Beweife^  genug,  ba(j  fte  nubt  alleiii 
bureb  ben  jweibeutigen  5Xet$  ber  Rubelt  entjüctten;  fonbern  burc^  in* 
nern  tiefen  ©ehalt,  bur<b  eigne  SSortrefflicbf ett ,  bureb  batf,  mi  allen 
gebilbeten  Seiten  unb  ©blfem  gilt,  unb  waö  auc&  nacb  pabrtaufenben 
nofb  neu  unb  iung  erhält,  billig  mag  man  aud;  mit  in  2infd;!ag 
bringen,  baß  nicht  blo£  ba^  eigne  Ssaterlanb,  fonbern  aueb  ba^  3U^* 
lanb  mehrere  biefer  äBerfe  mit  Snt^üifen  aufnabm^  91  m  ^a;o  unb  an 
ber  Shemfc,  an  ber  ©eine  unb  ber  9<^ewa,  an  ber  Slbe  unb  an  ber 
£tber  war  nur  Sin  Qefübl  bQbti ,  unb  wir  bilden  beäbalb  mit  ^Hecbt 
auf  ©otr,c  c\U  auf  Sinen,  auf  ben  wir  ftoU  w  femi  gerechte  Ur färbe 
habin.  TOit  ®tol$  nennen  wir  ibn  ben  Unfern,  unb  ernennen  mit 3>anf, 
unb  t>erßefte«  mit  £iebe,  wa*  er  unf  war  unb  leitete.  <£ö  ift  barum 
ttic&t  nbtbig,  ha$  itint  «ßorjüge  un^  blinb  ober  aar  ungerecht  gegen 
bie  ©orjüge  Ruberer  machen,  ba?  man  Slnbcrc  in  Ratten  ftelle,  um 
tbn  be(Jo  mebr  iu  erbeben ,  eiti  ©erfabrtn/  ba^  all^ufe&r  einem  Äunfl* 
gnff  ähnlich  fiebt,  unb  b wb  ben  faum  ehret,  ben  man  babureb  iu 
ehren  gebaebte.  Solche  ipartbeilicbfctt  ift  unn»5  unb  t)crberb(id) ,  unb 
wfirbe  ©otben  felbfr,  wenn  er  fic  in  früberen  Dabren  gebabt  bfttte,  ge* 
binbert  j^aben,  (öbüjt  ju  werben,    hinweg  alfo  mit  biefer  armfelige» 
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töarteilichfeit !  ^Betrachtet  ©otbc  wie  er  wirFUc^  ift  unD  wie  er  wurDe , 
ratz  wa$  er  al*  ®btbe  geleiftet  hat,  unD  fchcut  eud)  al*  9ieDlcd?« 
auch  t>or  Der  Prüfung  nicht,  ob  er  Denn  nun  aU  foldjer  aud>  (icttf 
Daö  Stechte  unD  Einjigwabre  geleitet  hat  ätfenn  mir  aber  fraget, 
tvie  ©btbe  wurDe,  fo  raoUctt  mir  Damit  nicht  etwas  t>on  feinen  fta» 
turanlagen  erfahren,  meiere  jut>brDer(l  t>oraU6gefei?t ,  nad)ber  aber  aitf 
ihren  ä&irFungcn  beffcmmter  be$eid?uet  werben/  fcnDern  wir  wollen  er» 
fahren,  wie  etf  fam,  Dap  ®ötbe,  Den  Die  $}ufe  ftch  bei  De?  öeburt 
geweiht  hatte,  eben  folchc  SKtcfytungen  nahm,  mir  wollen  ihn  im 
§ufanmtcnbamic  mit  feiner  3eit  feben,  Den  ©obn  Derfelben  unD  suglckh 
Den  ©ebbpfer  einer  neuen.  £brtman  bin  unD  mieDer  iu>n  (>)bthe  fpred)cn, 
fo  feilte  man  meinen,  e*  feo  Die  fteDe  t>on  einer  luftigen  Abflraction, 
tjen  einem  Siefen,  Darf  mit  Den  menfdjlichcn  SufiänDen  nicht*  gemein 
habe,  t>on  Den  ©nmirfungen  Der  aöelt  unD  De*  i'eben*  nicht  berührt 
rcerDe.  3>iefetf  Phantom,  Da^  man  un*,  mie  Dem  3non  eine  S&olfe 
ftatt  Der  ^uno,  für  @btbe  bat  ausgeben  wollen,  uiuft  Durd)aurf  jerjbrt 
werDen,  wenn  Die  Fernleitung  Dtcfc^  herrlichen  ©ei(te*  wahrhaft  fruefit* 
bar  werDen  fol(.  3ir  Diefem  $cbufe  Dient  aber  nicht*  beffer  al*  feine 
93ilDung*gefcbichte.  liefet  man  fein  t>on  ihm  felb(l  befchriebene*  geben, 
pnDet  man,  Daß  feine  Wohnung,  fein  (Scburttfort,  Die  eigentümliche 
£age  feiner  Leitern,  jene  fteibe  $Hbmif*er  tyrofpecte,  mit  welchen  fem 
später  einen  Söorfaal  au*gefchmücft  hatte,  helfen  Vorliebe  für  Die  3ta* 
lienifcbe  Sprache  unD  für  alles,  wa*  fiel;  auf  ieneo  £anD  begebt,  rur 
Die  italicmfchen  dichter  inobefonbere  unD  Dorjügltd)  für  Scrno,  feine 
Q5ibliotbef  mit  Den  fchbnen  £oIlänbifcben  Auegaben  Der  latemtfehen 
echriftfteKcr ,  unD  Den  Herfen  über  Die  $Kömifcl,:n  Antiquitäten,  feine 
sftaturalienfammlimg ,  feine  95efchäftigung  mit  Der  93otanif  unD  @ärt* 
mrei ,  wobei  Der  <£obn  fpäterbin  bfter*  fein  Schilfe  würbe ,  feine  £teb* 
haberei  Der  TOufii  unD  Malerei,  Die  (lettf  heitere  unD  frohe  «DJutter, 
Da*  merfwürDige  «puppenfpiel  Der  ©rofimutter,  unD  Der  ©roppater, 
t>on  Dem  man  Die  Ueberjeugung  hatte,  Dag  er  Die  ®abe  Dc^äßcijfa* 
gung  befifce,  befonber*  in  Singen,  Die  ihn  felbfl  unD  fein  schief  fal  betrafen, 
unD  in  Deffen  ©pbäri  ^erfonen  ohne  fonftige  ©pur  pon  AbnDungscer* 
mögen  für  Den  Augenblick  Die  gäbigfeiten  erlangten,  m  He  t>on  ge* 
wijfen  gleicbjeitiaen,  obwohl  in  Der  Entfernung  sorgebenben  ÄranfbeiMi' 
itnD  SoDetfercigiiirten  Durch  ftnnliche  2öal>r$etchen  eine  ^orempfinDung 
hatten,  nicht  ohne  manche  DauernDe  29irfung  geblieben  ftnD.  am  ol* 
lermenigflen  aber  Die  ?Oatcr(taDt  De*  Sichter*.  Mieles  jog  Dann  Die  Auf* 
merffamfeit  De*  Änaben  an,  am  meifien  Die  fielen  «einen  (btaDre  in 
Der  etaDt,  Die  gedungen  in  Der  geflung,  Die  ummauerten  £lo||crbc* 
jirfe  nämlich  /  unD  Wani  früheren  3ahrh"«Derten  noch  üblichen  burg^ 
artigen  $Hdume,  55eDeutenDer  noch  warb  ihm  Da*  iXati)haiu>,  Der 
SHemer  genannt,  jumal  alleö  »Da*  Darin,  wa*  |ic*  auf  28abl  unD 
Srönung  Der  ^aifer  bejog,  Die  Äaifertreppe  unD  Der  mit  Den  ^öilDern 
Der  fämmtlichen  Äaifer  wjierte  ^aifcrfaal.  Aber  auch  »m  £ome  warD 
jiicht  tjerfäiimt,  Da^  ©rab  De^  brauen,  t?on  greunD  SeinDen  u> 
fchäBten  Günther,  unD  Da*  Condome,  Diefen  in  Der  Scutfchen  ©efduch- 
te  fo  merfmürDigen  9laum,  ju  befuchen.  UnD  wie  warD  Die  ^inbtl^ 
Dung^fraft  angeregt  unD  Da*  £er$  erhoben  beim  ©onetgen  Der  gönnen 
«ulle!  Eine  geuuffe  Neigung  jum  Qllterthümlid)en  fe?u  ftch  Dur*  qU 
M  Dieg  bei  Dem  nahen  fe(l,  welche  befonDer*  Durch  alte  .^hrontfen 
unD  ^olifchnitte  genährt  wurDe,  wobei  noch  eine  anDere  lujt,  Mo* 
menfchliche  3u(tänDe  in  ihrer  Wannigfaltigfeit  unD  ^aturlichfejt,  ohne 
weitem  Slnfpruch  auf  3ntere(fe  oDer  Schönheit  /  iu  ertaffen  /  Hcf>  her* 
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orrtat.    Stenn  traten  Die  Neffen  wieDer  ein ,  unb  bildeten  nicht  nur 
tc  SBorfteUung  t>on  Dem,  wa*  Die  SßBelt  alle*  hervorbringt,  watf  fie 
cDarf/  unb  watf  Die  Bewohner  il)rcr  t»erfcf>ict>cnen  £heile  gegen  einan* 
•er  au^wecbfeln,  fonDern  brockte  auch  manche  fpmbolifchc ,  bat  2Uter* 
l)um  gleicbfam  bervorjaubernDe  geremonien  mit,  Die  man  fieft  nicht 
onnte  erflären  (äffen,  ohne  in  vergangene  3MrhurtDerte  wieDer  jizrücf» 
lefübrt  *u  werben,  ohne  ftd)  nach  ©itten,  Gebräuchen  unD  ©eimnun* 
icn  unferer  SUtvorDern  ju  erfunDigen.  Äonnte  Da*  3ntereffe  Dafür  norb 
>urci)  etwa*  erhöbt  »erben ,  fo  war  O  buref)  eine  Äaiferfrbnung  felbtf, 
>ic  Denn  auch  ntc^t  aueMieh.  SaufenDe  finb  inDej}  in  granffurt  gebo* 
en  unD  erlogen,  unD  feine  ©ethe  geworben;  fefte«  wir  Deshalb,  wie 
)atf,  warf  Die  *ftatur  in  tl>m  angelegt  hatte,  Durch  (£rjtehung  unD 
Schief  fale  weiter  autfgebilDet  warb.    £wrch  fchnellee  (Streifen,  Ver- 
arbeiten unD  gehalten  entwuchs  er  fchr  halb  Dem  Unterricht,  über 
Deffen  2lrt,  fo  rote  über  Die  SÄaffe  feiner  £ectüre  man  ihn  fclbft  boren 
ntutf.    2)a4  £eer  von  tfinDerfranfbeitcn  Diente  nicht  wenig ,  ihm  Diefe 
^caffe  verarbeiten  ju  Reifen,  inDem  e$  Den  £ang  De*    nahen  $um 
9}acJ>Denfen  vermehrte,    tiefer  jeigte  ftcf>  auch  in  religiofer  £inftcht 
£)a  Der  firc^lrd>e  <protcfiantitfmu$,  Den  man  Den  .ftinDern  überlieferte, 
nur  eine  Slrt  tvoefener  $?oral,  unD  an  einen  geiffreieben  ©ortrag  nicht 
geDacbt  war,  Der  tfnabe  aber  von  gar  mancherlei  Slbfonbcrungen  von 
Der  gefeftlichen  ftirche,  Den  geparatitfen,  yittiften,  £errnbutcrn,  Den 
Stillen  im  £anbe  u.  f.  w.,  Deren  ©inne^weife  Durch  Originalität/ 
^enlrchfcit,  beharren  unD  ©elbffffänDigfeit  anjog,  unaufhörlich  gür 
unD  äöiDcr  reDen  hörte ,  fo  blieb  auch  Dicfetf  nicht  ohne  <£tnDrucf  auf 
ihn,  er  fühlte  (ich  ju  ähnlichen  ©efinnungen  attfgefobert,  unD  tarn  auf 
Den  ©eDanfen,  fiel)  Dem  ©ott  Der  *ftatur  auf  eine  eigene  Weife  $u  nä* 
bern,  Die  jwar  fonDerbar  genug  /  aber  nicht  eben  umwtifch  mar.  Unter 
folchen  UmffänDen  hatte  er  1756  fein  achte*  3ahr  angetreten,  al*  Der 
ftebeniährige  firieg  ausbrach ,  Der  feine  weitere  Slnsbilbung  auf  man* 
tugfalttge  Weife  forberte,  befonberf  alt  einige  gahre  Darauf  Die  gran* 
iofen  granffurt  bebten.   3uvörberft  übte  ie$t  Die  finDlicfje  Unterhalt 
tung  unD  33efcbäftigung  mit  DRn,  wieDer  auf  Die  «Bahn  gebrachten/ 
<J)uppenfpiele  bei  ©ötbe  auf  fel>r  mannigfaltige  Weife  Da*  grftnDungtf* 
unD  2>ar(tel(ung$vermögen,  Die  SinbilDungsrraft  unD  eine  gewiffe  £ecft* 
nif ,  wie  ti  vielleicht  auf  feinem  anbern  Stiege  in  fo  furjer  geit  hätte 
gefchehen  fönnen.  Wichtiger  für  ©bthe  war  e$  noch,  baff  Der.f&nigtf* 
Lieutenant,  ©raf  von  Sborane,  feine  Wohnung  im  £aufe  feiner  2tel* 
tern  nahm,  inDem  Der  ©raf  altf  ÄunfffreunD  balb  Die  fämmtlicben 
granffurter  SMcr  unb  geefaj  von  5)armflaDt  für  ftd>  befchäftigte, 
iu  welchem  Q3el)uf  ©btbe^i  ©iebeljimmer  in  ein  @abinet  unD  Atelier 
umgeivanbelt  würbe,  ©a  erhalle  Diefe  OTänner  von  fetner  früheren 
3ugenD  an  gef annt ,  unD  fie  oft  in  ihren  Werf (tätten  befucht  hatte , 
auch  Der  ©raf  ihn  gern  um  ftd)  leiDen  mochte ,  fo  war  er  bei  Den  2luf* 
gaben,  $eratbfchlagungen,  55e(lel(ungen  unD  Ablieferungen  gegenwär* 
tig,  unb  eröffnete  auch  wohl,  wenn  ©fijjen  unD  entwürfe  eingereicht 
wurDen,  feine  Meinung.  Unter  anDerrt  verfertigte  er  einen  umffänDli* 
chen  Sluffaß,  worin  er  12  55ilDer  befchrieb,  welche  Die  ©efchichte  30* 
(eph^  Darflellen  follten :  eiuiae  Davon  wurDen  aufgeführt.  Uebte  er  auf 
biefe  5öeife  ^un(l|tnn  unD  .toffurtheil ,  fo  war  e*  ferner  fein  geringer 
©ortbeil  für  ihn,  Daö  granjbfrfche  praftifch  iu  erlernen,  unD  mittelffc 
Deffelben  (Da  man  ein  franj.  Theater  in  g.  errichtet  hatte)  wieDer  y\ 
einer  Dramaturgie  auf  einem  2Bege  \\\  gelangen,  Der  für  ihn  erfpriefc 
licher  war/  alt  jeher  anDre.  ©an  mu§  wieDer  hei  ihm  felbft  lefen/ 
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wie  er  Daju  fam ,  Den  ganjen  Dramaturgien  Runter  jener  geil  ent* 

fcbicDen  tum  |td)  $u  werfen.  £nDlid>  laut  Der  firicDe  heran,  unD  G6# 
tbe  Der  angebenDe  3üngling  machte  immer  fd;nellere  Jortfchrittc  in  fei* 
tier  SMlDung.  3cifhnung,  $?ufiE,  Unterfucfcitng  naeürltcf>er  Gcgcntfän* 
De,  Die  Slniangtfgrünbe  Der  ^unspruDenj  unD  ©orachenfnnDe  befebäf* 
taten  ihn  abwed>fclnD.    Sum  58«huf  Der  Ickern  erfann  er  ein  eigene* 
Wittel  /  er  erfanD  nämlich  einen  Vornan  t>on  fec^^  bit  fieben  Gefehlt 
(lern,  Die  tieft  in  eben  fo  Dielen  (Sprachen  9iad)richt  von  ihren  3uftän> 
Den  unD  (Empfinbungen  mittbcilten.  £>a$  gebrauchte  ^ubenDeutfuj  Dt* 
3üngfkn  führte  ihn  auf  Erlernung  Dee  £el>räifchen,  worin  er  e*  jroar 
md)t  fonDerlicb  weit  brachte,  Datf  aber  Den  SSortbeil  hatte,  Dap,  bei 
aller  fonfhgen  Scrftrcuung,  fein  Geif*  unD  feine  Gefühle  )id)  in  Den 
morgcnläuöifrhen  GcgenDen  De*  erflen  $ucb$  OToM  auf  (Einen  s#unft 
iii  einer  füllen  Söirfung  oerfammelten.    (£r  ging  Daher  balD  an  ein 
ßlutfmalen  biblifchcr,  nur  (m  Un;ri§  angegebener  Otbaractere  unD  $ege* 
lunbeiten ,  unD  Die  Gefliehte  3ofea>ef  »rar  fein  cr|letf  großes  poetifebe* 
&>erf.  (£r  vergegenwärtigte  fid>  alle  Gegebenheiten  btt5      fleinfte  2>e 
tail,  unD  erzählte  fte  ftd)  Der  $Xeil>e  nach  auf  Da*  genauere.  2)a  er 
Gelegenheit  hatte,  aflctf  Dicß  ;u  Diftiren  (eine  ffifctboDe,  Die  er  noch 
jeijt  liebt  unD  übt,  wie  man  auch  feinen  ^crioDen  anficht),  fo  wudj* 
mit  Der  geichtigfeit  Dctf  ftuffaffen*  unD  Aufbewahren*  feine  SrnnDungö* 
«nD  'Kachabmimgägabe.  Erfahrung,  Die  ihm  freiließ  jeßt  noch  abgeben 
imijJte,  fatjD  er  inDcjj  Gelegenheit  tbcite  im  Ilmgange  mit  mehreren  be> 
DeutenDen  SMnnern ,  theilö  in  Q5cforgung  mancher  Gcfcbäfte  für  feinen 
SJatcr  Iii)  ju  erwerben.         gelangte  DaDurcb,"  fagt  er,  ,4a$.  in  alle 
^öcrfflättc,  "nD  Da  e*  mir  angeboren  mar,  mid)  in  Die  3u(lchiDe  2ln* 
Derer  ;u  finDcn ,  eine  jeDe  befonDere  #rt  De*  menfehlicben  £)afet>n$  iu 
fühlen  unD  mit  Gefallen  Daran  £beil  *u  nehmen,  fo  brachte  ich  manche 
tfergntiglichc  @tunDe  Durch  2lnlaß  folchcr  Aufträge  ;u,  lernte  eine*  °tc* 
Den  iöerfabrungtiart  fennen,  unD  watf  Die  unerläßlichen  GeDingunnen 
Diefer  unD  jener  £ebenrfweife  füriyreuDe,  £eiD,  $cfcl)werlicbe$unD  Gün* 
(rigtf  \mit  jicf)  führen.  2)arf  gamilienwcfen  eine*  jeDen  6anDwerfö\ 
Da*  Geftcrlt  unD  ffarbe       Der  33efchäfr!gung  erhielt,  war  oleichfaltt 
Der  Gegcnfhwb  meiner  ftiUtn  tyufmeif  jatrtfett;  unD  fo  entwickelte,  fo 
bcftMtt  jich  in  mir  Datf  Gefühl  Der  Gleichheit  wo  nicht  aller  9}?en^ 
fefien,  Doch  aller  menfd)lKhcn  oUfläuDe,  inDem  mir  Da$  naefte  5)afepn 
cU  Die  £attptbeDingung ,  Das  übrige  alfeö  aber  ate  gleie^giltig  unD  w> 
fallig  erfchien."  konnte  nun  noc5  trgenD  €twa^  «poefte  in  Da^  £cben 
De^  jungen  ^ic^terö  bringen,  fo  war     Die  Jiebe,^  Die  aber  ebenfalls 
thre  aöirfungen  an  ihm  bewähren  follte.  „die  erften  ?iebeäneigungen 
einer  unverdorbenen  ^ugenD/'  fagt  er  felbft,  „nehmen  Durchaus  eine 
jcifltge  äöenoung.    Sie  ^atur  fcheint  ju  wollen,  Da#  ein  Gefchledjt 
tn  Dem  anDern  Da^  Gute  unD  <s?d>&ne  \inn\id)  gewahr  werte.    UnD  fo 
war  auch  mir  Durch  Den  Slnblicf  Diefe*  ^äDchenfi,  Durch  meine  %i* 
gung  |u  ihr,  eine  neue  äöelt  De^  ©chönen  unD  Vortrefflichen  aufge* 
gangen."  £eiDer  follte  Die  ftofemeit  feiner  unfchulhiaen  £iebe  fehr  fchnell 
vorübergehen^  ja  Durc5  ^ebenumflänDe  auf  eine  hbchfl  unanaenebmc 
Steife  enDen:  allein  Der  (SinDrucf  Derfclben  ift  Dem  Richter  geblieben, 
ttnD  hat  nicht  unbcDeutenD  auf  feine  ©chilDerungen  Der  ^Beibli'-hfeit 
gewirft,  55efonDer^  fc&eint  ihm  Die  Gefeilt  Der  Geliebten  bei  gamonttf 
elärchen  wrgefchwebt  ju  haben,  unD  m  5au(t  tat  er  fit  biö  auf  Den 
Tanten  ocrherrlicht  unD  verewigt  —  Gr  et  che  n.    ©ie  wenigen  feltgen 
BtunDen,  Die  er  tn  ihrem.  Umgang  genoffen,  4ttugte  er  theuer  bejah» 
len,  inDcm  Der  gturm  Der  er(ccn  SciDcnfc^aft  mit  aller  £efüaieit  in  ihm 
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Ittbrad),  unt>  ihn  tim  @d)lnf,  ftube  unb  ®tfmWit  liracRK.  Sin* 
:nbe§  batte  er  nad)  feiner  ^Gubcrßcnffiing  boe& gewonnen  /  b&here€elbfb 
iont)ipFeit.  9Rit  größerem  (Sifcr  bereitere  er  ftcfc  nur»  auf  bie  Sttabetnie 
?or,  obne  iel»eef>  <j3oefie  unb  ttunfl  ju  t>crnacö(ätftgen.  sßad)*&em  fM* 
ie  feine*  Söatertf  ging  er  nad)  ftiPliq  t  wo  Oottfd)eD  nod)  lebte ,  ßmeflt 
iber  unb  (geliert  feine  3Micfe  twiüglid)  auf  fi<6  jogen.    Qalb  war 
Iber  hier  t>on  einem  ©tubienplan  nickt  bie  Siebe.  SDHt  ber  tp^tlofophic 
wtte  er  fc&on  früher/  fia  er  fieh  mit  ber  ©efcftid;te  Derfeibcn  befcfcäf*  < 
igt  hatte,  nidjt  einig  werben  fonnen,  im  fam  e*  ibm  tu  ber  £ogif 
ounberlicb  t>or,  ba(j  er  bie  ©ciptäoperatienert,  bie  er  t>on  3ugenb  auf 
«ir  ber  graten  $eq:iemlid>feit  »errichtet,  fo  au*  tinanter  jerren,  Per* 
initln  unb  gleic^fam  jerfl&ren  follte ,  um  ben  reebten  (Sebraudj  DerfcU 
tai  einjufeben.    93on  bem  ©inge,  t>on  ber  äBelt,  oon  $ott  glaubte 
:r  ungefähr  eben  fo  t>iel  |tt  wifien  al*  ber  l?*brer  felbtf,-  unb  etf  friert 
hm  an  mebr  alä  einer  ©teile  gewaltig  |ti  bapern.  $}*it  ben  iariftifebert 
Kollegien  ging  U  bnlb  eben  fo,  unb  fo  gewann  er  fefron  DamaU  bie 
3tnfid)t ,  bie  er  naebber  in  einer  <£cene  be$  Sauft  fo  meifferhaft  gefcfuU 
Dert  bat.  ©elbfl  bie  <poefie  würbe  ibm,  wegen  grojjer  äöiberforüebe  in 
Den  ©efrfjmqcföurtbeilen,  perleibet  ivorben  fepn,  wenn  er  btefer  anber* 
ti$  mit  fiel)  felbfl  hätte  entfagen  fonnen.  Sie  bamalige  literarifdje 
£poebe  entrotcfelte  freft  autf  ber  porhergebenben  burdj  SEBiberfontcC.  3m 
£beoretifcfren  ber  ftoefit  tappte  man  norb  gar  febr  im  Sinffcm  un& 
hielt  fid)  nietP  an  ftebenbinge ,  im  ^raftifcfjen  fab  e*  fcfjou  bcjfcr  autf, 
Denn  ber  ©eutfebe  ftrei*  unb  $rohfinn  regte  .fidj,  unb  geniale  Slöerfe 
mtfprangen..  Um  bie  ©eutfcöen  au*  ber  roäfmgen  weitfebtpeipiaett  <3h>o* 
:be  bcrau^uretteii/  faben  fie  fein  anbereS  Littel,  aU  93efttmmtbeit, 
präcifion  unb  Mm  (wobei  bie  dufter  (Sngtanbt*,  welcbe  jeflt  ftott 
Der  Sram&ftfdjen  galten)  niebr  -wenig  beitrugen.   ©&tf>e  lernte,  unter 
hieben  Umftänben,  ba$  35ebeutenbe  be*  tgtotfa  unb  ba$  Üenccfe  ber 
Eebanblung ,  mebr  unb  mebr  fcböljen ,  obne  fidj  tcbod)  Har  maebm  41t 
5bnnen,  wo  jenes  ju  fueben,  unb  ivie  biefeö  ju  errekben  fe^.  «Sei  ber 
\rofefi  95efc5ränftbeit  feinet  3ttffrmberf  aber  fab  er  firb  genötbigt  wenn 
r  |u  feinen  ©ei)icbten  eine  »ahrc  Unterlage ,  (impftnbung  ober  &efMoti 
>erlnngfe,  m  feinen  eigenen  35ufen     greifen.  Roberte  er  ju  poetifeber 
Darftcllung  eine  unmittelbare  Slnjcbaunng  beo  ^egenftanbe^ ,  bep 
»ebenbtit/  fo  Durfte  er  niebt  auö  bem  Greife  berau^treten/  ber  ibn  bt* 
übrte,  unb  ihm  ein  3nterc(fe  etnsufl^en  geeignet  roar.  Unb  f»  be^ 
^ann  biejenige  SJtidmmg,  t>on  ber  er  fem  gan^e*  £eben  über  ntc^t  ab^ 
iH'icben  fonnte,  ba?jenige nämlicb .  wa^  ibn  erfreute  ober  quälte,  ober 
ontf  befebäftigte,  in  ein  9)ilb,.ein  ©ebic6t  I«  »ermanbelu,  unb  bar* 
iber  mit  ftcb  felbft  abjufcbliefen/  um  fowobl  feine  begriffe  t>on  ben 
itifern  Singen  ju  berichtigen,  aU  ftd)  im  3»"crn  beobalb  §u  berubi* 
en.  ©ie  ®abe  bieju  war  Wemanb  nf  tbiger,  alö  ibm,  .ben  feine  9ta* 
ur  immerfort  auo  einem  Cjctrem  in^  anbere  warf.   2füetf,  wa$  baber 
on  ibm  Mannt  geworben,  finb  nur  ^rud>^üelc  einer  großen  (ionfefr 
ion,  welcbc  feine  Biographie  ^o^änNj  mad)t.    3n  tener  geit  tnu 
:anben  auf  foW)e  Sßcifc  b i e  ■  f  a n n c  be«  Verliebte«,  an  beffen 
nfiiylbiiKm  äSefen  man  *uglejd>  ben  ©rang  einer  fteDenDen  Reiben* 
•faft  geivabr  wirb.  Allein  früher  feben  hattt ihn  eine  tiefe,  bebeutenbe, 
rangpolle  33dt  angefproeben.  ißei  feiner  ®efd;id)te  mit  ©reteben  unb» 
n  ben  Solgen  berfelb<n  hatte  er  zeitig  in  bie  feltfamen  3^gflnf!e  fl** 
lieft,  mit  wehten  bie  bürgcrlicbe  ^ocietät  unterminirt  i^.  Religion/ 
ritte,  <*5efe$  ,  @tanb  ,'^crhäftnifTe,  OJewobnbeit ,  alle$  beberr/djt  nur 
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an^änDiö  genug ,  im  Innern  öftere  beffo  wütfer.  Um  fich  hierüber 
ruft  yi  DcrfcOaflTett ,  entwarf  er  mehrere  6cbaufpicle,  unb  fcf>rtcb  bic 
jpj?o|itienen  wn  ben  melden.  £a  aber  bie  ©erwicflungen  jeberjeU 
JpW  n?crt)en  mußten ,  unb  fa(i  alle  biefe  (gtücfe  mit  einem  tragr^ 
fegen  £nbe  Drohten,  lieg  er  eins  nach  Dem  anbern  fallen.  2)ie  Sttit* 
fcbulbi  gen  ftnD  ba$  emiig  fertiggewerbene,  beffen  heiteret  unb  bur^ 
Ie#es  Stfefen,"  wie  ©5tbefelb(i  fagt,  „auf  Dem  büfteren  ftamiliengrunbe 
m  t>on  etwatf  Q5än^[id?em  begleitet  erfebeint,  fo  baß  e*  bei  ber  Vorfiel* 
Jung  im  (Sanken  ängfliget,  wenn  e*  im  ©njelnen  ergäbt.  £>ic  hart 
«utfgefproebenen  wibergefeßlieben  £anblungen  wlefcen  ba$  äftberi'fcbe 
unb  moralifebe  ©efübl,  unb  belegen  Fonnte  batf  &mt  auf  bem  £>eut* 
feben  £benter  feinen  Eingang  gewinnen."  Unter  jenen  ernfien,  für  et* 
tun  jungen  $?enfcben  fürchterlichen  Erfahrungen,  entwicfeltc  fid)  aber 
in  cl)in  auch  ein  verwegener  £nmor,  ber  ftcb  bem  $ugenblitf  überlegen 
fühlt,  nicht  allein  Feine  ©cfahr  febeut,  fonbern  fte  vielmehr  Inuihwil* 
lig  berbeilocft.  (Stoffe,  bie  einem  folgen  Junior  am3eme(Ten  aewefen 
wären ,  ergriff  unb  bebanbelte  er  jeboeb  erf*  fpäter.  3n;mer  erfc^teneit 
ihm  bie  Angelegenheiten  t>tt  fptrmö  als  bie  wichtigen  ,  unb  er  crmiV- 
tote  nicht,  übet  ftlücbtigFeit  ber  Neigungen,  £öanbelbarFeit  betfmenfeh* 
lieben  2öefen$,  fittlicbc  ©innlicbFcir,  unb  über  batf  £obe  unb  tiefe 
jiaeb5iibenFen,  heften  «EerFnüpfung  in  unferer  Natur  alt  tat  ftätbfel 
w  Sttenfcbenlebcnä  betrachtet  werben?  Fann.  95ei  allem  biefem  würbe 
Jie  $nnftnid)t  bintangefeijt,  unb  bcrfclbe  $?ann,  ber  bereit*  auf  ©in* 
Jeimann  einen  nicht  unbebeutenben  Cinfluß  gehabt,  hatte  ihn  aueb  auf 
©ötbe  -~  Oefer.  ©ureb  ihn  würbe  (Sethe  jur  tfuntfgefebiebte  ange* 
leitet.  SVSCrgenWWe ,  Gaolutf,  gbritf,  «ppert,  befonber*  aber  *öin' 
felmami,  würben  emftg  jhibirt,  unb  bk  Sammlungen  ton  £uber, 
Äreucbauf,  SöinFlcr  unb  Siebter  jibtcn  batf  ©crffänbniß  im  Slnfcbauen, 
welches  nachher  in  ©reiben,  mhin  mt\)t  autfbrücflicb  bcshalb  reifete, 
m  eine  noeb  t>ollFoir*nencre  Söeife  gefebab.  Uibrigen*  uerfuebte  (ich 
©otbc  auch  im  upferff  ecben ,  unb  war  balb  M)in  gelangt,  baß  er  fei* 
ttem  OTciffer  @tocf  in  manchen  Singen  beiflehen  Fonnte.  ©a  er  fidf> 
ober  beim  Siefen  nicht  mit  ber  nötbigen  Erficht  gegen  bie  febäblicben 
fünfte  verwahrt  hatte,  fo  trug  bieß,  neben  mancher  biätetifeben  Unbe* 
fcnnenbeit,  mit  bei,  ihm  eine  gefährliche  tfranFbeit  ju^ieben,  ton 
welcher  er  Faum  genefen,  al*  er  176^  £eipjig  erließ,  wo  er  jwar  fein 
etubtum  ber  fechte  verfäumt,  fich  aber  in  bem  begrünbet  hatte,  worin 
er  tn  ber  golge  fo  febr  fieb  au^eic/jnen,  unb  bie  größte  gufriebenbett 
feine*  £eben$  ftnben  fo/lte.  ©iefe  gehörte  ©efunbbeitaber,  bie  auc^  im 
älterltchen  öaufe  nicht  fobalb  wieber  bcrgefteKt  würbe,  folltc  nicht  ohne 
bebeutenbe  golgen  bleiben,  welcbc  rornehmlich  burch  ein  Jräulein  con 
^lettenbera  herbeigeführt  würben,  biefelbe,;  auö  Deren  Unterhaltungen 
unb  Briefen  bie  «SeFenntniffc  ber  febbnen  @eele  entffanben  finb,  bie 
$m  tm  Wilhelm  Weiter  eingefcbaltet  ffnbet.  ®af  religiöfe  ©er* 
hältniß  tu  biefer  frommen,  jarten  (Seele  führte  ®5tfien  junächd  auf 
M  etubium  ber  mi)(lifch  •  chemifch  aldjemifcben  SIÖerFc  t>on  miiin, 
ÄbeopbrafM  <paracelfuö,  ftafMut  ©alentinu^,  J^elmont,  ©tarfap, 
Der  a»rea  catena  Homeri ,  ;uleftt  aber  auch  ber  SßerFe  t?on  ^oerba^e, 
unb  ju  eiaenen  chemifchen  ©erfuchen-  5)aö  Ontereffe,  welche^  ihm  bie 
uberfinnlichen  ©inge  eingeffbßt  hatten,  jeiate  ftd>  aber  auf  eine  noeb 
wichtigere  ^eife,  inbem  er  bei  gefung  bon  Slrnolb^  Kirchen  *  unbflener* 
biftorie  auf  bie  <jbee  gerietb,  ftcf>  auch  eine  eigne  fteliaion  ;u  bilb'en. 
5)er  neue  9Matonit?mttf  lag  jum  ©runbe ;  ba*  ^ermetifche ,  C0?t)!lifcf)e 
unb  tfabbaliflifche  gab  auch  feinen  Seitrag  her,  unb  fo  erbaute  er  fich 
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ine  SBelt,  Die  feltfam  gettug  ausfab.  ftadO  biefem.  allen  ijl  e4  nun 
iar  nicht  *u  DermunDern,  trenn  er  in  ©trafjhurg,  ivobin  er,  um  feine 
uritfifchen  <btuDten  ju  beendigen  unD  $u  promooiren,  gegangen  mar/ 
er  3uriSpruDen|  mieDer  nkdt  fel)r  getreu  blieb/  fonDern  v£f>cniie  un& 
'Inatomie  ffuDirte,  unD  felbft  Das  .ftliniFum  mit  befugte.  $ber  aud> 
ur  Die  Äunß  follte  fein  Aufenthalt  in  ©trn^burg  nicht  unfruchtbar 
leiben,  Oenn  bei  Gelegenheit  Der  Slnfunft  Der  neuvermählten  Königin 
Warte  2tntomette  fab  er  Die  Siafaelifchen  Sapeten,  unD  Die  äünnber* 
rfcheinung  Des  SIKünperS  hatte  er  täglich  Natürlich/  Daß  Diefe  ihn 
inDers  anfpradj,  ab  gemöbnlicbe  tfbpfe.  2)aS  beOeuten^fte  Greigniß 
ber.  Das  Die  midjtigtfen  Solgen  für  ihn  !)aben  fo/lte,  mar  Die  $c* 
annffd^of^  unD  Die  Daran  ftcf>  FnüpfenDe  nähere  93erbinDung  mit  f>tr* 
•er.  Der  |id>  Damals  fchon  Durch  feine  Sragmente,  Die  Fritifcben  $ti&U 
»er  unD  anDeres  unmittelbar  an  Die  (Beite  Der  t>or$üglid»tfen  TOänncr 
lefeßt  (jatte.  ©urd>  alfes  Diefes,  fo  mie  Durch  feine  fehbnen  unD  grof* 
en  £igenfchaftcn,  feine  ausgebreiteten  ÄenntniiTe  unD  tiefen  (Einfluten/ 
emann  er  eine  fo  grofje  ©uperiorität  über  ©btbe,  Dajj  Diefer  felbft  ge* 
[cht,  atteS,  mas  von  ©elbftgefäHigFett/  $efpiegelungSlu|i,  £iteiFeit/ 
stou  lmD  ^oc^mutb  in  ihm  geruht/  fep  Durch  6crDer  einer  febr  bar- 
en «Prüfung  ausgefeBt  morDen.  ©urch  £erDer  ffeng  er  an  in  Den  W- 
ieren  (sinn  Der  3talienifc&en  ©c&ule  einbringen,  unD  marD  mit  Der 
poeiie  t>on  einer  gan*  anDem  (geite  unD  in  einem  gan*  anDern  Sinne 
►efannt/  als  vorher,  unD  jmar  in  einem  folgen,  Der  ihm  mehr  ju* 
a8^rr?u  £cl>™lM>c  ^efie,  Die  SJolFSpoefte,  Deren  Ueberlieferunaett 
in  Crifaß  aufjufuchen  Berber  antrieb/  Die  älteren  UrfunDcn  als  Äoeue, 
aben i  DaS  ^euijntß/  Da§  Die  ©ic&tfunfJ  überhaupt  eine  äöelt *  unD 
ergäbe  fep,  nid?t  ein  <Prit>aterbtbeil  einiger  feinen  unD  gebilDeten  9)?än* 
1er.  UeberDief?  murDe  ©otbe  Durdfj  £erDer  mit  allem  neuen  (Streben/ 
mD  mit  allen  Den  Dichtungen  bcFaunt,  melcbc  Daffelbe  ju  nehmen 
ebten.  ©a  jeboch  £erDer  mandjes  ifiit  (Spott  verfolgte ,  mas  <*5btbe 
iic^t  gern  aufgeben  mochte  /  fo  marD  Diefer  Farger  in  feinen  fäittitU 
ungen,  unD  verbarg  ihm  forgfältig  Das  3ntere|fe  an  gemifien  (Segen* 
:änDen,  Die  |ich  bei  ihm  eingewurzelt  batten ,  unD  nad)  unD  nach  m 
oetifeben  Gewalten  auSbilDen  mollten,  namentlich  an  unD  Sauft 
im  meiden  aber  verbarg  er  feine  mttfifd)  Fabbali(ftfd;e  e'bcmie,  mit 
>er  erjtd)  noch  beimlid)  befd^äftigte ,  fie  Fonfequenter  au^ubilDeU/  al^ 
ttan  fie  il;m  überliefert  hatte.  KußerDem  i(t  «ne  mcrfmürDige  5Ötr^ 
ung  von  Gbtbe^  2(ufcntbalt  in  Strasburg  Diefe ,  Da§  er  eben  hier  att 
»er  ©renje  t>on  granFreic^  alles  fronjbfifcöen  Siefens  bar  unD  leDia 
ourDe.  3(\re  tebenSmeife  fanDen  gr  unD  feine  gleidwfmnten  ©enoffen 
u  befrimmtunD  romebm,  ibre  ®i*tung  Falt/  il;re  föitit  DernicJ)tenD, 
bre  ^bilofopbie  abflruS  unD  Dod)  unjulänglid),  fo  Da§  fie  auf  Dem 
fünfte  (lanDen,  \xd>  Der  robfn  OTatur  menig^ens  t?erfuc()Smeife  bimu* 
jeben/  menn  |ie  nicht  ein  anDerer  Sinjlug  fefton  feit  langer  3eit  ju  W 
)trtn ,  freieren  unD  eben  fo  mabren  als  Did;terifchen  Zütltanficbttn  unD 
ScifteSgenutfen  vorbereitet  unD  fie  immer  gemaltiger  beberrf^t  Hut. 
jeb  brauche  faum  ju  fagen  /  Da6  hier  ShaFeSpeare  gemeint  fe^, 
SemanD  unmittelbar  erfahren,  mal  Damals  in  Diefer  lebenDigen  ©efell^ 
d)aft  geDacbt,  geiprochen  unD  t^erhanDelt  roorheri/  Der  lefe  Den  Siuffaß 
5>erDers  über  ©hafeSpearc  in  Dem  ^efte  Don  Deutfc^er  51rt  unD  ^tunft, 
unD  SenjenS  Slnmerfungen  übers  i£()Cflter.  —  9iacl>  feiner  Promotion 
im  6.  2lug.  1771  hielt  fich  (^btbe  nur  noch  Furje  Seit  im  C^lfaff  auf, 
anD  tarnt  nacooem  er  aus  Dem  2tatiFenfactl  w  Mannheim  noch  (£in* 
)racfe  mitgenommen/  Die  in  Der  $olge  fchr  mirffam  murDen,  g^funD^ 
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unb  ftoljet  ol*  tM  ertfe  TOat  in*  #atert)M*  Juförf*  *8atb  fätib  ff« 
aucf;  bier  ein  tfrei*  t>on  ©leiebgefinnten  um  ibn,  wo|U  man  aud)  £er* 
fcern  reebnen  mag,  Der  in  33ücfeburg  angebellt  mürbe,  ©er  merfwftr* 
fcigfie  aus?  biefem  Greife  $  jcöod)  Der  Äneatfratb  TOerf  in  Sarmftabt/ 
ber  auf  ©&tb^  £eben  Den  größten  Einfluß  gehabt  I)at ,  welcher  in  ber 
©djitberung  feinet  £eben$  immer  mel)t  I>crt>orrreeen  wirb.  £>urdfj  ba$ 
wecftfelfeitige  Pehmen  unb  ©eben ,  ba$  6d?er$en ,  welche*  mit  freier 
SBruft ,  ohne  trge.^>  einen  tbeoretifc&en  £eit(lern  ;  oon  fo  t>iel  Sünglin* 
aen,  nad)  eine*  jeben  angebornem  (SbaraFter,  ohne  9Hieffi*ten  getrie* 
ben  würbe,  entlang  bie  berühmte,  berufene  unb  oft  oerrufene  fiterar* 
epodje  ber  bamal*  fogenannten  ftraftmftnner.  (Sine  Zeitlang  trennte 
fiel;  ©btlje  an*  biefem  Greife,  inbem  er  naeft  ©e^lar  ging,  wo  ibm 
nicht*  »on  großer  Q>ebeutung  begegnete,  wenn  man  außer  ber35efannt* 
fcf>att  mit  Öotter,  ber  t!>n  mit  Q3oie  urib  beffen  ©ötttnger  greunben  in 
einige  Berührung  bracht*  i  bie  2inlä/fe  in  $8ertber  abrechnet  /  bie  et 
bier  in  feiner  eignen  Siebe  \w  einer  Verlobten  unb  bem  ©djicffale  be* 
jungen  gerufalem  fanb.  Warb  feiner  ftücffunft  nad)  granFfurf  gab 
er  ungenannt  einige  Heine  Sflugfrbriften  beraub ,  aud>  erfd)ienen  ttteb* 
rere  feiner  fleinen  ©efctdbte  in  2llmanacben  unb  Journalen ,  aWein  bi* 
Sftffmtrffamfetf  t>oti  gan*  ©eutfcblanb  lenfte  er  auf  fid) ,  al*  fei« 
(1773)  unb  fein  »sertber  ( 1774)  erfefrenem  Unter  benen,  bereu 
Slufmerffamfctt  ber  ®enia*  be*  ©idjter*  auf  fic5  gejogen  batte, 
fanb  fid)  aud)  ber  Damalige  (£rbprin$  oon  Weimar,  unfc  auf  einer  SXei* 
fe,  bie  biefer  burd)  granffurt  mac&re,  »ermittelte  ber  £err  oon  tfnebef 
bie  Q3e!anntfd)aft  §wifeben  beiben  /  welche  für  Octfce'tf  £eben  unb  $öir* 
fen  fo  entfebetbenb  geworben  iff.  Senn  al*  ber  €rbprin$  bie  Regierung 
angetreten  hatte,  lub  er  ©etben  an  feinen  £of  ein*  tiefer  folgte  bem 
Ruf  /  warb  1776  äöeimarifcfcer  fegationsratb  mit  Mb  ©tinv 
me  im  ®ebeimeratt>*  *  Kollegium  ^  unb  1770  wirtlicher  ae^eimer  Stoib* 
^m  felbigen  <1abre  machte  er  in  ®efellfci;aft  feinet  §ür|ten  eine  iweit* 
SXetfe  nad)  ber^ebweij.  1782  würbe  er  Aammerprä|ibent  unb  geabeln 
1786  mad;te  er  eine  SXeife  nach  Italien,  wo  er  2  3abre  blieb,  alle  ©e* 
ßenben ,  aud;  ©ieifien,  befugte,  am  längften  aber  in  SXom  oerweilte* 
3eBt  i(i  er  erfter  SKinifltr,  unb  erbielt  1Ö07  »D»  SHeranbcr  ben  Sllejean* 
fccr*Wcw*f  mörOeti,  t>on  Napoleon  ba^  ®ppfreu|  ber  Sbrenlegio«.  Watt 
^alte  btefe  %mtiqt  nicht  für  überflüffig,  fbenn  bei  ben  fünften  biogre* 
l>hlfcf>cn  $5efrnntmtTcn  bea  ©ic(>ter^  wirb  ftc^  $eigen,  baj  bu  ^erioMfi 
feineei  äußeren  £ebenö  mit  ben  Venoben  feine*  Äicfjterlebentf  auft  m 
tügffe  iiifammenbängen.  Saß  man  aber  im  letzteren  mebrere  <periobeii 
werbe  unterfbeiben  mtiffen,  i(l  fc^on  au*  bem  2öenigen  erfid)tlic&,  m$ 
oben  über  feine  ®cf)rifren  gefagt  ifl.  0Ran  unterfcfceibet  beren  fögli* 
brei,  bie  man,  wenn  man  fit  mit  eignen  Warnen  bejeiebnen  follte, 
fentimentale  Ätaf toertobe,  bie  ibeale,  unb  bie  elegant! 
würbe  nennen  fitanem  SLöoburd)  bie  erfle  ?)eriobc  bei  ibm  bebingt  war^ 
traben  wir  gefebw.  3u  über  Seit  würbe  er  al*  eine  ungemeine  Srfcfcei* 
tiüng  in  ber  poetifeben  $Mt  aufgetreten  fetjn,  weil  bie  Watur  ibm  bi€ 
l)5cfijle  ©ic^terweibe  ertbeilt  batte ;  buxd)  jene  (Sinwirfungen  erfd>ien  er 
auf  eine  befonbere  28eife  ungeraeimß  ©5^  unb  aöertber  waren  e*> 
welche  in  biefer  ^eriobe  t heilt,  allgemeine*  Staunen,  tbeiU  allgemeine 
fßcwutiberung  erregten»  5n  ^^^cn  ^^e  er  feine  liebflert  Neigungen  be* 
frfebigeh  ftnnen,  feine>  mit  ibm  aufgewaefrfene,  Neigung  jur  Deutfcben 
??orwelt  unb  ;u  Sarjlellungen  bcjfen,  wa*  al*  allgemein  ^enftbflme^ 
feine  Q5rn(!  in  ©cbmerj  unb  ftreub*  bewegte.  ,4öa*  einer  nicJftt  fetbff 
^gel^bt  ober  gelebt  Wt"  fagte  mt\)i  felbfl  in  ienir  ^eriebe,  „M  Um 
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•  auch  t\i<f)t  Darftclferu"  fflBie  gläcfli'd^  war  olfo  (Er,  t>on  feinem  ©e# 
in*  geleitet,  auf  ©egenftänDe  geflogen /  in  Denen  fich  glcitftfant  fein 
(m$erf  bisheriges  i'eben  concentrirte !  ©aber  tiefe  S&abrbeit,  2>üfe  ffrifehbett, 
ieß  £eben,  Diefe  ^atur,  Dtefe  Äraft  unD  Sülle  unD  3nnigf  eit:  fpoeti* 
he  <£rjeugm(fe,  voll  fo  innerer  organifcber  9<otf)t*enDigfett  unD  Sebent 
raft,  Daß  fie  wie  von  felbji  enttfanben  fchicnen,  hatte  SeutfdjlanD  nod> 
aum.  kennten  mir  mcht  tue,  tiefer  «periooe  vorangegangene  vebentf* 
nD  BilDung*gcfchi#te  De*  2>icbter0,  fo  müßie  e*  nnö  faß  unbegreiflich 
on,  wie  er  mit  iwet  von  einanDer  fo  verfdjicDenen,  unD  Doch  jeDe*  in 
•tner  2lrt  fo  vollkommenen  ,  Herfen  ju  einer  unD  Dcrfelbcn  3eit  hätte 
ufcretei)  fbnnen.  UnD  auch  jcpt  noch  bleibt  e$  bed  ft  bemunDerntfntfrr* 
ig,  unD  jeugt  t>on  einem  SXekbtbum  unD  einer  bilDenDen  Alraft,  wie 
c  faum  bei  einer-  anDern  Nation  ein  fünf  unD  jivaDiigiäbriger  3üng* 
ng  gezeigt  hat.  <E$  fann  hier  nicht  unfre  5lbjicbt  fepn,  Den  eigen« 
mmlidjcn  ©eifl  unD  ©ehalt  Diefer  SSicrfe,  ftber  Die  fd>on  fo  viele*  ge* 
igt  t£,  entroicfcln  tu  wollen:  e*  fet>  aber  vergönnt,  einige,  auch  teijt 
och  nicht  unnbtbige,  Bewertungen  ju  machen,  Die  jur  näheren  jtennt* 
if  De*  Siebter*  führen  fbnnen.  ifc  unläugbar,  Daß  Der  dichter 
ei  Söerther  unD  ©bB  etwa*  vor  fich  hatte,  woran  er  fich  hielt/  Dort 
aä  ©cftictfal  Dcrf  jungen  Scrufalem,  hier  Die  (frclbftbiograobie  De*  männ* 
d)en  ©ä$,  von  melier  wir  fogar  gan$e  Stellen  in  ©tobe**  Stoma 
»ietor  finten.  „£)iefe  £ebenobefcbreibung,"  fagt  ©bthe  felbfr,  „hatte 
rieh  im  3nncrften  ergriffen,  £)ie  ©eftalt  einet»  rohen.  woUmdncnDen 
:elb(tbclfer$  in  wilDer  anarebifcher  §eit  erregte  meinen  ttetßen  2ln* 
)til"  eben  fo  ging  e*  ihm  mit  3erufalcm*  ©cbicffal,  unD  —  um  v 
icr  gleich  alles  jufammen  ju  falfen  —  fpäterbin  mit  anDern.  °\n  fei* 
cm  Milmw  finDen  |ich  ganje  Stellen  au*  De*  Beaumarchais  $?cmoi* 
:n,  bei  Dem  Saßb  finO  Die  Biographie,  ©eDichte  unD  Briefe  De(felben>  * 
n  S?au(l  Die  ©age  De*  $olf*,  in  Der  3pbigenia,  Dem  (Egmont,  Dem 
Irofrfrpbtba  Die  Wefchidyte  benuBt  iu  f.  w.  «föan  hat  hieDurch  Die  Ort« 
inalirät  Der  <ErftnDung*gabe  bei  ©btbe  verbädjtig  machen  |tt  fbnnett 
glaubt.  211*  ob  nicht  auch  Der  gefunDene  etoff  noch  immer  Der 
jetifchen  (Erfindung  beDörfte!  iöiefe  nun  aber  jeigt  ftch  bei  ©bthe 
hon  im  atfertber  unD  ©bB  auf  eine  merftvurDige  feeifei  QÄan  fann 
>en  fo  tvenig  eine,  bi$  in  Die  femflen  ^ebenjfige  treffenDe,  äflhettfcbc 
baraFterifiif  Der  ^erfonen  verFennen,  al*  eine  fclb^  Da«  detail  beach* 
nDe  €ntfalwng  Der  Begebenheiten ,  unD  eine  folche  5lnorDnung  Derfek 
in,  Daß  e^  feheint,  alle*  fep  aa$  unmittelbarer  Slnfcbaiiung  oDer  €m» 
xnDuna  W  Einern  ©uffe  bingeflrbmt,  mehr  ein  ^aturgetväch^  aU  ein 
jerf  Der  Äunft.  Steher  fo  Durchaus  feine  Uebertreibung,  feine  ilppi* 
rn  SXanFen.  iöie  firaftfüllc  Wthe$,  von  welker  manche  £obreDner 
:fprochen  haben,  muß  Daher  raobl  in  etiva^  3lnDertm  begehen,  alrf  in 
ruDclnDem  (Erguf?  einer  Ueberfülle  oft  nur  poetifchen  ?lOilDivairer^ 
Vielmehr  muß  man  einen,  bei  tiefer  3nni«feit  öc^  ©efuhl^,  ruhig  biU 
nDen  ©eift/tine  roentger  alubente,  feurig  unD  fchnellaufloDernDe,alß  hbchft 
ge,  bewegliche,  infenfiv  fräftige  (£inbilDung»fraft  annehmen,  um  jene 
rfchemung  ju  erflären»  Sine  folcf.e  (EinbilDunaöfraft  vergegenirärtigt  , 
:m  Richter  ieDe  ©cene  biö  ^ur  £äufchung ,  erregt  feine  fo  ftürmifchc 
»emegtmg,  Daß  er  nicht  ruhig  jeDe6  (Einzelne  fid>  ausmalen  unD  cur* 
Iten  fbnnte,  unD  itf  jener  hohen  Bcfonnenhcrt  M  ©enieö,  welche  bei 
Dem€imclnen  fictö  Den  Stufammenbang  Dce  fean^en  im  Muge  hat,  unae* 
ein  giinjag.  OnDem  fich  Der  dichter  auf  folche  S&cifc  genjijfcrmaßen 
i  feinen  ©cgcnjtanD  verliert,  erhält  feine. ©ar(tellt:ng  reine Objeftivi* 
t,.  unD  ergebt  fleh  ium  ®tpl,  Der  nur  M  DerObiefttvität  mDgU*  j(t. 
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Sieg  beurfunbet  Pornebmlicb  ©b$  in  feiner  ungemeinen  $?annigfalta* 
feit  t?on  töerfonen  unD  (geenen  auf  eine  gldnjenDe  Slüeife.  Sßei  2öer* 
tber,  Diefem  Vorläufer  De*  Sau(h  war  er  in  Dem  Sali/  Empftnbung 
unD  SKcflejcion  autf  feiner  eignen  Q5ru(l  nehmen  ju  müiTen,  Denn  3er1** 
falem?  hicffal  peranla&te  nur  ^öertber*  l'eiDen/  in  Dem  Ebaracter 
Dee  äöenber  liegt  Der  Damalige  ©btbe  felbff.  JDiefj  roürDe  Die  reine  Ob* 
idtfettöl  Diefeei  ätterfed  t>ielleicfit  gebinDert  haben,  wenn  ftch  ©ötbe  nicht 
Durch  Die/  ibm  febon  früher  febr  beliebte/  ^Briefform  bier  in  Den  >3or* 
tbeil  fließt  ()ätte /  Da$  (gubichwt  felbfi  in  ein  (Iprifcb*)  ObjeFtipe*  ju 
pcriwnDffa.  3ur  Erreichung  Diefcr  Objeftipität  roirD  erfordert,  Da£  ei* 
tter  Die  geibigfeit  befifte.  Da*  Eigenfte  Der  3«öiDiDualitäten  auftufaffen/ 
unD  Den  cerfebiebenfren  menfcbltcben  3u|iänDcn  eine  poctifche  ©cite  ab= 
iugewinnen.  2ßer  befifjt  woM  Diefe  gäbigfeit  in  einem  höheren  ©rab  alt 
©btbeV  35eifpiele  Daron  liefern  in  Wenge  feine  permifchten  ©eDicbte, 
f>aurffäcfelü7>  aber  jene  9$erfucbe,  einen  unD  Denfelben  ©cgenffanD  ron 
Den  eittgegengefefwften  (Reiten  ju  beleuchten/  unD  Die  EmpftuDungen  ober 
Sicflejcionen  Der  üerfcbieSenfren  Sflenfcben  Dabei  aitfjubriicfen/  weiche  man 
al*  Dramatifcbe  (gtubien  betraefuen  Darf.  3)iefeo  Eingeben  in  ein  frem* 
De*  biö  <ur  bbcbffen  ©elbfberlättgnung  iff  bei  ©ötbe  oegleitet  Pon  einer 
ungemeinen  iciebtigfeit/  aueft  frembe  £)ar|tetttmg£arten  (tcb  anzueignen. 
2£er  traf  Den  $on  De*  SjolfslieDetf/  wie  Er'*  28er  traf  Jpannä  @acb* 
fen$  Lanier  fo  gutV  UnD  fann  man  im  ©oft  unD  in  etltcbtn  £ufi* 
fpiclen  Den  ©bafefpear/  in  Den  £vbgeln  Den  5lriftopbanc0/  in  Der  3Pbi* 
genia  Die  ©rieebifeben  £ragifer/  in  Hermann  unD  £)oro:bea  Den  £omcr, 
in  Den  SKemifcöen  (Elegien  Den  iproperj  unD  in  Den  Epigrammen  con 
beliebig  Den  SWartial  PerFennen?  ©eine  Aneignung  aber  ift  nicht  Die 
fclapifcbe  Dco  vjopifleri/  fonDern  Die  bücbßfclb(hbatige  einer  febr  erregbar 
ren  %tyanta)it,  unD  bei  feiner  ^aebbilDung  opfert  er  nie  feine  (£clbft> 

Cänbigfeit  auf.  @o  würbe  fclbff  Da*/  wa*  SlnDern  Wacbtbeil  bringt/ 
ei  ibm  nur  Wittel  $u  l>5hetcr  ©oHfommcnbeit.  (Solch  einen  peetifeben 
Proteus  f ünDigten  nun  fchor  @bß  unD  Süertber  au  /  unD  Das  *ftäcbfl* 
folgenbe  betätigte  ihn,  wenn  er  gleich  Darin  an  Die  SSoflfornmcnl  eit  tcr 
früheren  9Berfe  niebt  reichte,  man  fann  biebei  bemerFen,  ba§  ©öthe'rf 
&alent,  fieb  leicht  in  Die  3uffänDe  SlnDerer  $u  finPen/  ibr  Safepn  mit» 
infftblen.  unD  mit  ©efaffen  Daran  £beil  in  nehmen,  ibn  manchen 
griff  babe  tbun  laffen.  @o  j.  ^5.  im  ^larigo  unD  fpäterbin  in  Dem 
©roffopbtJ-a/  Der  übriaen^,  wenn  niebt  an  £ßabrbeit  Der  d'baraftcre, 
Doch  an  Energie  unD  firii^büt,  £cichtigfeit  Der  Verteilung/  roirffamen 
©ituottonen  /  ^ntereffe  Der  ^anDluna/  Siefe  De^  ©efnbl*  uhD  ^ern?ie!# 
lung.  Dem  (Hapigo  weit  nacbfiebt.  ^  eigentlich  <peinigenDe  unD 

rtiancfie  f annioalifcbe  Sleufcrnng  De^  53eaumatcbatö  abgerechnet/ 
üebr  er  Doch  nmrDrger  neben  ©b»  unD  £öertber  al^  Die  fentimentalen 
ytaebflänae  De^  leßteren/  ©tella  unD  grrcin  unD  Elmire,  nach  Der  er> 
fttn  Wtttbeilung  nämlich  in  Der  3ritf.  ©a$  ©btbe  hier  in  ©efabr 
fianD/  ^ielleicin  Pom  Beifall  M  ^ublifumiJ  beraufcht/  manicrirt  unD 
nacMtiffiq  ^u  werben,  ift  unperfennbar.  5)och  enthält  fchon  jene  9Rit 
•  tbeiluna  \m  Errvin  unD  Elmire  etroaä  ilbftlicheö,  Da^  füjje/  sarte  £ieD* 
eben  nämlicf) :  ein  Teilchen  auf  Der  Sßiefe  (lanD ;  Deljen  man  nicht  ge» 
Denfcn  fanit/  ohne  an  ©btbe'tf  £iebcr  überhaupt  erinnert  |U  »erben, 
^örh  erwarte  man  nicht/  über  ba$  SÖefen  Derfelben  etroatf  pon  un^  ju 
hbreu,  Denn  Diefe  fo  flaren  unD  Doch  fo  tiefen/  fo  iartgeftiHten  unD 
leicht  hingehni:chtcu  ätberifchen  äöefen/  Deren  fü(ie  Jaubergewalt  n?obl 
5eDer  empfunDen  böt,  bewürfen  ju  ibrer  Slnerfennung  feiner  Entwief- 
U]ng.  9?ur  bieg  muffen  wir  bewerfen/  in  ©ijtbeV  Biebern  unD  Sioman* 
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\tn  bmfdjte  ju;r(}  wieöer  Oer  oerflungcne  9?olf<Mon.  Ocicfit  «uj  einer 
-rtuöirftube  in  öte  anötre  wttröe  hier,  wie  fonff,  binöhergefotu  n  ,  fon. 
Sern  in  aller  iS.genbeit  öei  €ÖoIfö  (nicht  St«  Utk 
3efange  leicht  unö  frei  t>on  Der  Sruff,  unö  lebten  öarun »  un c- 
Jen  im  TOuuöe  M  ©efangcä,  ein  £igentbum  bei  W,  fein  ÖS 
jnredcnö  unö ,  ar«iprert)enö,  fein  ©cmiMmlirfterf  erhöhen*  unö  cSö 
äBahrlicf),  fein«  Oer  acnngßcn  »011  ©ölbe'«  «Deröienßen '  Ä  t "et t 
uan  aber  alles  oon  ©btfee  in  biefer  'Periode  ©cleiftetc  «mite ■  i?Jh? 
«a«,  e«  «  all«  MMIiier,  'ei  $  ooll  ©tarfÄbtü*W ,  £ 
Meiling  bereiti  männlicp  gefamprt  hatte,  unö  melcfte  ©bebe  irtffcfK  «» 
•'Ä',.^«'  "»' »'«f  3eit  aueb  aujlebcnöen  moöernen  Sorten .  Sie. 
rt  ®6»<nwK8«'        Seutfcfthcit  fonnte  aber  nur  al«  Öopoftion  oe' 
jen  004  Serfommliche  Öurchgerührt  werben;  unb  wer  war  oe  i,  neue 
Oaju,  eine  Oppoittionipartti  nnytffthren,  als  eben  ©ötbc,  er,  öeVen  ^iU 
)uno  in  eine  Ncriooe  getallen  mar,  Die  lieb  öurJ>  «anrf  entmi  elf  her 
tilt  iWntmt  Ärttif  unlieber,  alle  Kegeln  unhaltbar  gefunö H  ri£ 
kr  unö  »ttbMum  watete,  unb  feinem  eigenen  ©eniu«  foteaOV  We 
ruacfttiojhti  ^irfunttti  imb  Srfcbütterungcn  beroorgebraeht  Ute'  «ein 
iöunöer,  nenn  lieb  itfit  jener  oerwegene  6umor,  ö"r  fi* 
bew  Slugenblicf  überlegen,  fül)It,  befonberi  fräfrtc  n.elö «e! 
8rff«MNl  .«HIB  ei  mebt  ohne  einigen  Muiu«  ab,  uno  oa«^tfl£ 
UcJ)feu6pnnttp  tvurbc  iictulicb  weit  auigtöebnt.  9iun  »erffoiTen ir»W 
3a,>re,  ohne  öop  man  Don  ©btbe  t>iel  gim6  „nö  »rtenKnOe"  «rnonti 
ruen  batte.  3e|  o  großer  war  aber  öie  UcberrafcDung,  alier  rokbe  er» 
icfticn;  öenn  wie  erfebie«  er  wieöer!  @o  reich  unö  manniafa  lui,  (a 
>eötegen  unö  oollcnöet!  Webt  ali  wären  alle SffifffeT  tS  f  Ä  r 
letjt  bwortrat  ,o„  gleichem  ©ehalt  unö  gleicher  fflo«re(fl,^cj"«nS 
ien,  aber  felbft  in  Öenen,  ö.e  nur  eine  fr6t)lid>c  Saune,  ein :  I uff  ge  inm. 
De  geboren,  erfannte  man  öen  Stempel  bei  ©emei,  öoö  eben  nur  batte 
tpielen  wollen.    |nöere  trugen  Da«  Siegel  öer  fßolleuöung  an  Oer 
gttrn.  .Won  muff  infcff  nicht  glauben,  ali  ob  alle  ^erte,  bie  um 
)iefe  Seit  erfreuen,  aueft  a&rfe  biefer  fmoK  wären,  '-Beobachtung 
>cr  Chronologie  iff  hier  »e(jr  nbtbig,  unö  wirö  jeigen,  öaß  irotfebtn  ö  c. 

)er  ©Kbter  öureb  Swnie  |1C^  fcu,(j  rc,msj(c,  uu0  oje  (jre„tnt)f„  &&ttt 
t in«  entjwe.ten  äßefefto  milöemö  jUr  Harmonie  ftimmte.  3n  ou/en 
3wifcbcniuftanö  geboren  unffreitig  mebrere  foniifebc  unö  fatorifebt  HHo. 
ÄJi  ^^^W  emptinöfamfeit  u.  a.  ®?it  ümen  trat 
:r  berauo  aus  öer  9>erangenbeit  ö«  oongen  Zeitalter» ,  unö  trUob  rieft 
luf  einen  bojern  gtnnöpunft.  ©pielenö  in  freunblicber  ©enuuyliibfci't 
Tgifjte  er  |ub  öa  oft  no*  an  bem  l'eben  unö  Reiben  unter  ihm  ,  . 
b.  im  3al)rmarrt  ju  ipiunöcriwttlern,  worin  er  öem  £eben  öie  hefte« 
aeite  abgewann.  Deäbcr  unö  immer  näher  trat  er  hiemit  öem  ©ebiet 
-JtyV*^?'  6t  ^m  ö»t*i8ffen  ihrer  Äränje  um  öie 
seb  ate  Khlang,  als  er  öie  3Pbtgtnia  auf  ihren  Slltar  nieOcrlene. 
Stil  man  erfahren,  wie  reteö  an  SrrTnöung,  wie  liebenswüröig  an  War 
loen,  wie  jart  unö  eöel  an  ©eiinmmgen,  wie  oollfommcn  in  Charaf* 
etjeiclmung,  in  Anlegung  öer  gituattonen,  entwieflung  öer  ©efin« 
iungen  unö  eetöenfclmften,  wie  meloDifeb  im  Sluiörucf,  wie  oolleuöet 
in  öer  Äuitfl  unfer  ©toter  fep,  fo  oerglcidje  man  feine  ^phigenia  mit 
«r  Des  (|uripiöei.  3ßie  weit  (lebt  Öie  ©rieebiftbe  hinter  öer  ©eutfeheu! 
3)lii  3iecbt  nennt  man  fie  hoher  feine 9tact)obmung  öei  tSuripiöetf, 
^nötrn  lieber,  mit  «.  9B.  Schlegel,  einen  Sflachgefang  öer  ©ricebeu' 
Obne  «Roct)funßelung  btrolteter,  un«  für  immer  frembtr',  gor  nun  iff 
IV.  21 
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biet  ein  bon  ©riecftfcrjcm  ©eift  burchbrungttoS  SDerF.  £ter  ift  Fem 
MenfccnbeS,  ob»obl  ein  liebliches,  Kolorit,  ober  ein  tmlber  Sauber  ber 
Schönheit  über  baS  ©anjt  ergoffen,  Oer  bei  jeber  neuen  Betrachtung 
hat  ©cmütb  immer  feiler  ansieht,  gan$  wie  m  einem  ©cmälDe  —  ftq* 
rStll  Unb  mit  »cm  märe  ©bthe  »obl  meljr  |u  Dergleichen,  als  mit 
Mefem?  Erfreulich  fcblieft  fiel)  an  3pf>foema  STaff*  an,  ber  jener  wef; 
leicht  nur  als  Compofition  nachlebt,  benn  nachteilig  bleibt  es 
immer/  ba§  jur  53erubtö«ng  Die  SKcjlcyion  aufgefordert  »irb.#  S&as 
nun  aber  £affö  nuch  Fein  JDrama  im  flrengcn  <5mne  ber  Sbeone  fepn, 
fo  bleibt  er  bo#  bc»unbernS»ürbig  als  ^^araftergemdlDe,  als  ein  ©e* 
licht  über  ben  Stdjtcr  unb  fein  äöetf,  baS  »irjern  mit  Wülfer  ba* 
für  sßerftänbntö  ber  »oefft  lehrreiche  unb  ticfltnmeffe  nennen. .  Wut 
ein  ©btbc  fenntc  ei  biefenSMfio  bar|u(re«en,  unb  felbfi  B&tben 

Fonnte  es  nur  in  biefer  «periobe  gan$  gelingen.  £ier  aber  t>ereinigte  JicJ> 
auch  alles  baju.  £aS  3nterefft  für  biefen  dichter  hatte  er  gleicbfam 
Geerbt  *on  feinem  $ater,  ben  dichter  fennte  nur  ber  Sichrer  fo  t>erftc 
Ken,  unb  ben  ©tc&rer  in  folchcr  Umgebung  nur  ber  Siebter,  ber  in  eu 
ner  ähnlichen  ßefi  beilegte.  SÖaS  i;at  baS  £aus  8|ie  porauS  oor  bem 
AauS  SBctmor/  feit  Slmalia,  tfarl  3tUöuft  unb  Souife  ben 
£hron  fcbmücFten  ?  gammelte  fiel)  boc!)  Faum  in  ben  gr&ften  £aupt* 
ftäbten  eine  Summe  fo  ausgezeichneter  ©eifier,  als  in  bem  fleinen  ftöet* 
mar,  baS  bie  tfunf*  *u  einem  freunblichen  tparabteö  umfebur.  Jene 
febonen  Jage  in  Ettersburg,  in  Sicfurt,  in  «efoebere,  inJIQilbeTmS* 
tbal,  in  3lmenau,  »o  ein  wfammelrer  £of  im  febönen  >Katurgcnuj 
nicht  Mos  bie  Hilfen  freunblich  »Wommen  l)ith  fonbern  felbfr  Jbeil 
an  ben  Jefkn  nahm,  »eiche  fie  anorbneten,  »erben  unoergeflieb  fet>n  in 
ber  ©efebiebte  unferer  5Pocfie  unb  Äiiltur.  £ier  fanb  ©btbe  ben  etoff 
iu  feinen  Umgebungen  M  SaJTcv  «nb  lernte  eben  ben  £on  treffen,  ber 
foleben  Umgebungen  eignete.  gRuf?  man  bemnaeft  aber  nid&t  fragen :  ob 
nicht  ©btbe  ber  J&of*  unb  (Staatsmann  einen  »efentlicljen  Einfluß  auf 
©otbe  ben  Siebter  hatte  V  UnS  bäuc&t,  gar  fer>r,  unb  *»ar  einen  febr 
ßünßtgen.  ©ebon  burtf)  baS  Sufammcngenommene,  ©cbaltene,  »a* 
feine  Sage  erforderte  (bie  übrigen*  nic&t  feiten  *Beranlaffung  geaeben 
fcat,  tr)n  aueb  als  Wcnfcben  fefcr  ju  perfennen  ober  boef)  falfct)  ju  beur* 
feilen),  »urbe  er  bem  3bealen  näber  jugefübrt,  benn  ein  ©btbe  Fonntt 
unm&gltcfj,  »ie  ein  gemeiner  £&fling,  bloß  ju  ber  £cerf>eit  be«  dufern 
Slnflanbe*  Fommen.  *ftäcb#  Dtefem  feinem  $ofltbtn,  unb  i»ar  in  2öci* 
mar,  batte  nichts  grejern  (Jinffuß  auf  feine  33er»anblung  aU  fein  3(uf- 
enthalt  in  3talien.  Söäbrenb  feiner  erjten  flkriobe  neigte  er  in  ber  bt(« 
btnben  ÄurTfr  befonbers  auf  bie  ©eite  ber  ^ieberlünber,  gegen  bie  er 
oueb  nachher  nie  ungerecht  geworben  ift,  fo  »ic  er  auch  nie  aufgebbrt 
iat  als  Siebter  t>on  Seit  tu  $tit  »enigfienS  ^icberlänbifcbe  Sccnen 
liefern;  allein  3talien  öffnete  tbm  baS  Sluge  über  baS  ^bhere  ber 
tfunfr,  unb  fein  reiches  ©emüth/  »elcbeS  zugleich  baS  J^obe  unb  finb« 
lieh  liebliche  umfaßt,  fein  jarter  unb  zugleich  tiefer  @inn  für  «ftatur 
«nb  Äun(l,  neigte  fiel)  ie?t  mit  £iebe  ni  bem  gbleren  unb  höheren  bin. 
Sin  bie  ©teile  feines  fonftigen  WatürlidtfeitSprinjipS  trat  jeijt  Jjbeali* 
tÄt;  nicht  jenes  £öolfengebilD  ge»i(fer  ^eflbetiFer,  baS  fie  bei  ihren 
Mißgeburten  $u  Rathen  nehmen,  fonbern  jene  echte,  »clcr)e  bie  9catur 
burch  bie  (JinbilOungSFraft  in  baS  Rad)  ber  tyttn  unb  ber  reinen 
©c&bnbeit  trägt.  55on  brei  J^aupt»erfen,  bie  noep  in  biefe  ^Jeriobe  faU 
Ien,  Wilhelm  TOei(rer,  gau|J,  unb  £errmann  unb  Dorothea,  träflt  bal 
ledere  ben  Stempel  biefer  Realität  am  reinfren  ausgeprägt.  91.  fc). 
"€#(egel  unb  aö.  ton  £umbe(b  hoben  biefcl  ^poS  pou  allen  Seiten  f* 
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eben  SB 1 10 uns  fanb,  Die  man  «ÄTtZi 

»K  SÄ!  KSK  M B  S 

eine  im  £ufammenit>irfen  mit  bem  8«rJ«mS&tti«K 

tc&t  Otretttt  »trttn,  ber  Gimmel  über  Die  k>bUt  ni±t  b<T&ta\f. 
I;i(pfopfcifcb»,  ober,  .rill  man  litber,  «l«tt*oWifcnt«  ©ram« 

erden  «poefte,  flUfetiia  »je  6a<  Men  fef&ft,  un »man  fl Mt  M  ba' 
ureb  wie  oon  einem  gauber  im  3nnerfkn  croriffen  anÄV 
e  arten,  bie  überbau^  fo  «»«IS  *Ä uR  fä  e  ßb  a  fiS 
ur  Cme  Stimmt;  an  bie  (Sonwfitien  betf  ©amen  Vßibtr  i Iii  na 

^"tiefe  tmt  'Jorirefhcbfeit  mehr,  maa  man  fie  nun  aÄm  WS 
tbrtpunft  b(r  Seit,  m  tiefte  batf  etöcf  fatft, "|Ä Wt&lS 

an  jpcmtici?  |mo,  neu.  jene  ©cenen,  fcic  man  ate  &teDcr[änbifrh* 

tr  Mrgefcöretbt  m  haben  fötmt,  |fcr  den  fo  notbitenbul  finb,  aübie, 

81* 
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Die  un*  on  ftafael  erinnern.  5>a*  glacTje  unb  &lltägttd)e  mugtc  biet 
eben  fowoj)l  al*  Da*  äGürDtge  unD  (rrbabene  feine  ©teile  finöen,  unD 
ctf  ift  für  Den  gaujl  ein  PHücf ,  wa*  fmr  Den  «Üieifter  ein  Unglücf  hätte 
werDen  fönnen,  Daß  beibe  gerieben  De*  £>idjten>  |t'cf>  Darin  berühren. 
2lud)  gebbrt  erj  beiDen  an.  ©efton  autf  feiner  gtrauburger  geit 
febreibt  @ethe:  „Die  beDeutenDe  ?!uppenfpielfabel  De*  gauft  Hang  unD 
fummte  gar  tM'eltönig  in  mir  wieber.  Q(ud>  icb  hatte  mieb  in  allem 
SGifi'en  untergetrieben,  unD  war  früb  genug  auf  &ie  Sitelfeit  Deffclbcn 
bingewiefen  werben.  3c&  &aM  ee?  aud)  im  £eben  auf  allerlei  SSeife 
t>erfucf)t,  unD  war  immer  unbefriebigrer  unD  gequälter  junicfgcfora* 
nun."  9ftan  ficht  fcterau* ,  wie  gauff  unD  Sftertfjer  in  Der  (geele  betf 
^Dichter*  neben  einanDer  beftanDen.  2ßie  glücflicfj,  Daß  Die  3Dee  gaufa 
in  feiner  Befangenheit/  in  Diefer  <PcrioDe  geboren,  er|*  in  Der  folgcnDcn 
ihre  D&fltgc  StuobtlDung  erhielt!  «Run  ftanD  Der  Siebter,  Der  jich  im 
gaufl  wie  im  2öertber  fpiegclt,  ftber  Der  Befangenheit,  ©on  mdem, 
wa*  über  fiauft  gu  bemerken  wäre,  nur  noeb  (Sntf.  9)?an  febe,  wie  Der 
£>icf;ter  felbfi  im  ^bantaflifcben  noefj  Der  «Botur  petreu  bleibt,  ©elbfl 
fein  £eufel  if*  t>on  unferm  gleifcfi  unD  Bein,  wie  ihm  Denn  wirtlich  ein 
—  Baron  (Oberzerf?)  jum  SSorbilD  geDient  haben  fofl:  ©btbc, 
Durcfjau*  ein  plafrifcfjer  &tcijter,  wie  er  feinen  objeftioen  Slnftcbten,  unD 
i  —  fe&e  man  immer  f)in$u  —  feinem  9taturfhiDium  nacb  feon  mußte, 
fonnte  nie  unD  nirgenD*  in  jenem  Hebeln  unD  (gcßwebeln  fic&  verirren, 
Das  und  bie  unD  Da  aU  3bcale$  t>at  geboten  werben  foUen.  dt  felbü 
fagt  aueb  offen : 

SBär't  i&r,  ectnvärmer,  im  etanoe,   Me  3&eale  fi 

faffen, 

Dl    fo  verehrtet  ttj  r  audf>,   wie  ftcb'tf  gebührt,  Ott 

SHarur. 

5£a$  foll  man  nun  ju  jenem  trantffcenDenten  ,  (war* metapbpfifcfan 
^bealitfmu*  fagen ,  Den  man  ©ötben  altf  ^rineip  feine*  Siebten*  unter* 
gelegt  bat?  Unfireitig,  Daß  ®i>ibe  mit  Der  (£ntDecfung  Dat>on  febr  üben 
rauht  worDen  ift,  unD  Daß  er  felbfl  nicht  im  Trufte  Daran  geglaubt 
bat.  £tcr  fommt  aber  überhaupt  Die  <pcrioDe,  wo  ®i>tbe*  9?ame  ote* 
lern  philofopbtfcb  *  ä(ihetifc§=  religio^  £äcf)erlicben  jur  Beglaubigung  Die* 
nen  folfte.  23ir  wollen  niebt  unterfuc&en,  ob  niebt  manci)c*  hpperbolt* 
fci?e  Kompliment  für  ©otbe  Den  £>üf)ter,  Da  e*  anfangt  bauptfäcblid) 
t>on  3ena  amJgieng,  jugleicb  ©ötben  Dem  TOinißer  gegolten  bobe :  ge* 
tiug,  wa^  ftcb  öbtbe  felbfi  wohl  nie  hätte  träumen  laffen,  gefdwb, 
man  (lellte  ib«  nid)t  bloß  in  Der  <J)oefic ,  fonDem  aueb  in  Der  2(e(*heti! 
ixbtr\)anpt ,  ja  in  Der  jKeligion,  Der  <])hilofopbie,  Der  tybM'f  /  b<r  SÄe* 
Dtctn ,  unD  wer  weiß  worin  nocJ),  an  Die  <gpi$e.  £^  gab  nid;t$  fo  ^ei* 
lige^  unD  ®roßeä ,  aber  auch  mebt^  fo  2lbfurDe£  unD  ^äcberlicbe^  roa» 
tttebt  ©otbe  hätte  »ertreten  follen.  <£r  felbjl  fc^wieg  ju  Dem  (finen  wie 
iu  Dem  StnDern.  2Benn  man  ibm  Da^  verargt  hat,  fo  bättc  man 
Denfen  follen,  Daß  er  ja  ftet*  ,u  allem  gefc!) wiegen  hatte,  waö  über  ibn 

itefagt  warb ,  oielleicbt  weil  man  Durd^  jcDe  S)efenfioe  f»1>  in  7eachthcil 
cBt.  \0hin  hätte  gar  ju  gern  gewußt,  ob  @bthe  tUWtitf)  genug  fep, 
aü  Die6  Unwefen  *u  begünfttgen.  ^ßtr  Denfen,  e^  gibt  M'er  mand)t$  )U 
unterfc^eiDen.  gürs  (trftt  war  Doch  gewiß  nicfjt  aüe^  t»erwerjltct ,  wa^ 
man  auffüllte;  füri?  ;?weite  traf  wirf  lieb  manche  UniwanDlung  in  ?bi- 
lofopbie,  931)t)frt/  ^refie,  5(e(ll)eti!  mit  ®bt()e^  inDioiDuellen  2lnfid)ten 
»abe  genug  jufamni  n ,  unD  e^  ift  natürlich,  Daß  nur  unfer  ©üboo^ftnD 
aud?  ron  iMnDern  ö  -  geliebt  unD  gepflegt  feijn;  ftot  ^nuc  aber  fpra# 
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>orf?  ©Mfce  aucft  mattet  FBrnige,  tüchtige  SGBort  ta  ben  T*roi>t>l5fn  unb 
inberroärttf  (man  benfe  nur  an  fein  Sonett  über  Dao  Sonett),  wa$ 
Km  äftbetifeften  Unmefen  gar  ntent  fcbmcii&elte.  OTancf>e<?  mochte  tyn 
)«i  fetntr  objectit>cn  Slnficftt  erregen  mit)  amüfiren,  mand)e$  bat  er,  iric 
cir  wtffen ,  belacht.  „£at  man  ftd>  aber  bei  Meiern  unleugbaren  Un* 
oefen  weftt  auf  ©&tl)e  gepult  V7  £öie  leiefit  ffrnntn  wir  bietf  auf  Die 
ötbel  anmenben;  wir  fagen  aber  blojh  fef>t  bei  einem  fo  cbjectit>cn  Sbicft* 
er  al$  ©ötbe  boeft.  ja  erfl  genau  $u ,  ob  er  fo  etwas  in  eigner  s])erfoit 
ivracft ,  ober  wem  er  ti  in  ben  TOunb  gelegt  batre,  beim  beiDe-j  i(i  hier 
jar  ntcftt  einerlei.  Uebrigentf  wollen  mir  gar  nieftt  in  SlbreDe  fcpn,  ba£ 
liefet  ©etben  aueft  eine  SftenfcblidjFett  (>abe  l>efd)leicben  fonnen,  unb 
)a§  mit  biefer  eine  grofje  sßeränbenmg  Der  Umtwuät  $u  3ena,  bie 
JntfieMing  M  Srtiittütbigen ,  Verlegung  Der  c3enaifcf>en  Literatur  *  3e** 
tung  naeft  £>atfe,  unb  Sntfiebung  einer  neuen  ju  Jena  /  alfo  nieftt  un* 
bebeutenbe  literarifebe  Solgen,  $ufawmcnbäncen.  $emi(j  febr  unfebul* 
Dtg  aber  i(l  ©ctl>c  beim  tyublifum  in  Den  «Öcrbacftt  gefomm:n,  afe'fcp 
:on  ttjm  bie  55egün(!tgung  be$  <Satl)oüci$nmi3  in  einer  neuen  pl)ilofo« 
pbtfcb*  äftbettfeben  ©cftule  ausgegangen.  TOit  Srflaunen  baben  mir  oft 
oon  bem  SGeimarifcften  «ftrppto;  (£att)olictfmutf  erzählen  boren,  unb  ba$ 
wunberlicbfte  geug  über  ©btbe  unb  ©cftiller,  gerabe  ai6  märe  oon  3a* 
eftariaä  ferner  bie  9icbe  gemefen.  ©otbe  war,  wie  mir  ibn  fenncn, 
tigentlicb  ein  wahrer  £eibe,  in  jenem  @irtn$  mie  er  e^  felbfl  oon  £tfin* 
hrlmann  behauptet/  unb  mie  bem  ©änger  ber  Svömifcften  Siegicen  $iem* 
tt.  ötfenigficntf  mar  er,  ber  ba$  alte  £eftament  fd)on  in  ber  ^Wöwb 
Oem  neuen  rorjog,  in  feinem  £briftentbum  balb  febr  tnbifferent/  balb 
febr  fcbmaitfeitb.  3)a$  konnte  t'ftn  freilieft  aucl»  babin  bringen,  bem  <£a* 
tboltciöimtt;  bie  —  poetifebe  (Seite  abjugcwmmn.  Slber  fonberbar  gc* 
nug/  mnl)renb  man  im  »Publifum  ibn  befcbulDigt,  bem  <£atbolieitfmurf 
föorfcftub  ju  tf)un,  tabcln  gerabe  bie  religibfen  Mefibetifcr/  menn  nieftt 
:in$ig ,  boeft  am  fiürf  fren  an  il>m  feinen  —  Langel  an  (Ebriftentbum* 
Ob  fic  etf  aueft  naeft  £rfcbeinuhg  fetner  Biographie  tbun  werben,  mijfeit 
wir  nieftt;  nur  batf  miifen  mir  /  ba£  in  il)r  juerji  ©btlje  bem  <£atbolt* 
ißxwns  batf  iöort  §u  reben  febeint.  ^ielletcl)t  bat  alfo  boeö  ba$,  mai 
?on  tbm  ausgegangen  fet)n  fol(te,  menigileno  auf  il>n  $urücfgemirft,  unb  ^ 

Smpfätmlicbfett  für  maneftetf  ©ebwärmerifefte  unb  ©onberbare  l>at 
^  ibm  freilieft»  nie  gefehlt.  .Daf*  er  in  feiner  leßten  ^eriobe  \ict)  auc^ 
lüJ  Siebter  ntci;t  frei  ron  ben  £*inflüj[ett  ber  3eit  erbalten  bat/  liegt 
unrerfenubar  in  ^age.  ^aeftbem  fic!)  $u  Snbe  feiner  jmeiten  tyeriobe 
loci)  einmal  jener  bem  Slugenblicf  überleane  J&umor  in  ben 
38enien  gezeigt/  unb  er  bamit  eigentlich  bie  rofung  jtt  einer  neuett 
ÄraftpertDöe  gegeben  batte,  fcf;ien  bie  probufttoe  '^raft  ©5tbe^  allge* 
mac6  iu  uerftegen.  Unb  mal)r  ift  tt ,  feitbem  er  Sjoltairc'tf  9)?abomet 
iinD  Xanereö  überfe^t  batre,  bat  er,  menn  man  einige  £ieber  unb  Wo* 
!ian^en  auanimmt,  nidjtf  geliefert/  ma^  an  bie  vorige  Ä'raft  unb 
e  reifte,  nitf)U,  loorin  er  nid?t  befangen  in  feiner  Seit  erfeftiene.  9^it 
'einer  üitgenie  war  erf  auf  eine  ^rilogie  wie  bei  ©cbillertf  äöallenfleiti 
ibgefeben,  allein  entweber  mar  batf  ^ublüum  iu  lau,  ober  ß&ötbe  ux* 
or  foitft  bie  l'ufl,  genug  es  blieb  beim  er|ten  ifteile.  Sin  ©Ittcf,  bag 

0t>tl)c  gemefen,  Der  bie  £u(t  verloren  batte,  benn  ba  femb  ftd)  bod> 
:in  .nritifer,  ber  uns  bewies,  ber  Anfang  fei)  mirf lieft  ein  (Sanjetf,  unb 
jebürfe  feinet  mntlt  unb  €nbe^.  SlÖir  alle  baben  ben  fonft  trefflich« 
nttfer  beDauert,  benn  man  ftebt  t$  bem  55emeife  an/  mie  fauer  et 
bm  geworben  ift.  3)ocft  felb^  biefer  ^Bemeis  mirfte  nieftt,  wa^  er  fol(< 

tc;  ba^  ^ubltfum  tnterefftrtc  fieft  aueft  für  ba^  ©anjc  nieftt/  wie  t&c* 

,  ♦  •        i      >  (  •  ■  •  \ 
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mal«  für  Da«  ffraamtnt  be«  Sauft.  ©Icicbmoht  Darf  man  bie S uneme 
ta  atwffia %inm  ba«  ooKenDetfic  <prot>uct  De«  ©üb  er«  nennen;  fem 
ühmi 'S  fo  «feilt,  fo  geglättet.  £»ber  faßte:  „freilief)  marmoralatt, 
X  mtA^mor  falt!''  Unb  fo'llte  >o«  miftt  i«n  gjltn«  »urnib«! 
an ber n (  «  eftbetif  W«<»  bie  btn  2>i*ttr  »ab«  leitete  i  »le*  tf 
SÄten  ffir  D  fc  Surre,  unb  ber  n«aMf4<  3»«jW»»» nJ{"?*» 
fiä  f*  n \m  ba«  «»erfonale.  ©inb  es  mebt  lauter  StMa  rffljj 
WZ alb  gbrten  W l>ie  unb  Da,  ab er  er  mal. «  »tft  »ur*  M 
«Im-,  unö  Dieft«  äßerf  ft  mehr  e  egant  al«  ftoön.  (rm  ©utenes  ta?t 
fich wn  b"n  säbÄn  tfebaftt»  behaupten,  Die  Ufte* 
Kt  V&tV<  für  feine  Strebrer  eoHsfiUts  M »mentirt ;  ©ort»*  bat 
»i r'b nach  ihrem  W»t«  gemifcht.    ttnjflfia  bal :  man  l^cb  Dem 

w»,  ;. .SS  »mettei  Der  f  hone,  in  öer  Dritten  ber  elegante.  SitHctcbt 
XATX^tn  ^At  icDcr  Diefcr  t$^l«ta" 
feben  mochten  nir  aber  bei,  nur  mit  ihm  umgehen  nicht,  Dem  in  ft» 
m  S«Ä  mfastt !  5>a«  febtajte,  fcikbft  Danfcnstturb.gt 
©  f*eX  ba/öMhe  un«  M  3dt  »m«bt  bat/  ift  feint  «t* 
ararlic  Vielfältig  tu  rühmen  wiefie  ift,  fagc  ich  nur :  biete  Offenbar, 
Kbrbeitf mWit  SB  ®«W  wahrhaft  ll»S.         6"n  N"" 
% ■  me     wenn  mir  nid-t  fc^on  ubnebin  Die  ©ränjen  a«Wr» er. 
fcbrittci  hätten.  Unb  Doch  haben  mir  ^(1  nur  oon  ©  the  m i  £icbt r 
«toroeüen.    SSM  aber  bat  er  nicht  auti)  für  bilbcnbe  Äunftt,  W 
18ha  /{uifnnft,  für  Wurbeuba<n«un§  «clcifict  !Unb  m  ftmfieot  auf 
»   Äunb  ©cbaufoielfunft  nicht  W&g&gtS&gZ 
bern  auch  ermunternb ,  bcf&rbernb.  ©tbrnwhiig  f»»* 
ficht  Die  ehemaligen  2öeimnrifd)en  Äunftaujftcllungcn  unb  Da«  jbti« 
Sehe  Set  unter  8Kb«  unmittelbarer  Dtrect.oit;  bciDc  wirf  hebe 
Sflämfebül  cn Der  Äunll,  wie  fte  nur  bei  ©otbe'«  Waeimcn  (in  man- 
S? rfennt  man  feinen  »«Kt  witDtr,)  unb  libera  er  ©eunnuna  «fei- 
hen i  fonn  cn.  Unb  follte  man  nid)t  auef»  ber  marni^MtiStn.  **ti}«fu» 
Sfchen  unb  ©arten  inlaaen  in  unb  um  2ßeimar,  meto  SUtimort  WbJ 
Xöe/seui^en  »Otn«,  mie  man  c«  eft  «en^nt  ba  t,  «rttg 
enblid)  aebtnfci  ,  ivaä  burd)  SSdmar  wn  3ena  au«8tnfl  <  ^lrt'a*ll"i> 
trfreulicfi  bat  ©btbe  tmtä)  m  aUM,  balb  felbft  au»fui)reno,  Mt>  onj 
leflenbTburd)  gebre  unb  *etfpiel,  auf  feine  Oiat.ort  «em.rft  SaM* 
«St  t  berjeit  auf  bie  üßeife  aefebab  ,  wie  fian«  unb 
maa  mobl  recht  aut  fenn,  inbtm  mir  fonfl  nur  einen  *«n*  unb  äum 
Ä/  unb  feinen .  ©6tbe  bätren.  m  et  niebt  überall  bau -^cbfit 
Ät  nnb  manrbei  wrfehlt  haben  fann,  ift  ftftr  iwrortj* , . unb  o mn 
ihm  nicht  »um  «Sorraurf  aereieben.    l£rtn  »nberei  aber  £  ts  tre.l.ch  , 
ihn  im  Maemeinen  beurthti  en ,  unb  t  n  an&treö ,  ein  ein.eln«  fflerf 
Ä  ihm  ber Tri«  unterwerfen',  bie  billig  fte»  ^«  2»* 
baran  legt,  unb  ihre  Socnachtuna  Durch  (strenge  berce  ft ,  inbeiu  9,u4. 
ficht  ,mr  Der  OTittelmäßigFeit  jufommt,  unD  Doch  wabrli«  ein  ©eban» 
ft  ift ,  Der  einem  bei  ®ötbt  gar  nicht  in  Den  ©mn  fomntcn  fann.  vi"» 
nut  man  aber  auch  U6  bbchfttn  «M^to*^^^ 
am  tu  fbnnen;  alltägliche  ©chreier  geUen  hier  mebtt.  «"«"'öft'"«  ff! 
in  ©ebufter  nicht  über  ben  6el)ub.  ©««öe  bann/  wenn  Die  echte  Äti* 
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it  w  flrengffen  berfabren  tfi ,  wirb  fie  am  ficbflen  auf  ®3tben  anwen* 
ctt/  watf  er  felbf*  oon  feinem  Surften  fagt: 

b  e  r  f  o  w  e  n  t>  e  n«d)  i  n  n  f  n  ,  f  o      e  n  &  c  n  a  cl)  o  u  &  c  « 

I)  i  e  5t  r  a  f  t  c 

3  e  &  e  r ;  da  »it*  tiein  5eft/Seutf<berntit&enti 

f  (I)  c  n  t  u  ( e  9  n*  dd. 

©  o  t  b  e  n.  ©otbifcfje  <5auFun|f»  Sie  ©ötben  (Gothones  5e*c 
taettu^ ,  Güttones  bei  tylinittf ;  triebt  aber  bic  Gothlnl  De*  Xacitüi 
>ber  Äotini  M  $io,  welcfte  ©aüifdjer  SlWunft  fmb)  waren  einher* 
nanifeber  Stamm ,  ber  feinen  Si$  an  Der  33altifdjcn  .ftüfie  iwifdjen 
>cr  äßeicbfcl  unb  Ober ,  folglid)  in  <polen  ober  $olmfcfy  ^reujen ,  bat* 
c.  3bre  Sprad&e  fommt  ber  alten  ffranfifiben  fcl>r  nafte.  SBie  alle 
Deutf4>e,  liefen  fic  ibr  gelbe*  £aar  lang  waebfen,  bauen  95ärte  unb 
rußen  5pcl$c ;  gegen  bie  Sitte  anberer  ©eutfrben  aber  hatten  fie  erb  Ii* 
e  önigtfwurbe.  Unter  bem  tarnen  ber  ©ctben  erfebeinen  fie  pueril 
im  5abr  2i5;  balb  barauf  fpielen  fie  bie  wtcbttgfte  9volle  in  ber  SBelt* 
yjd)id)ttf  unb  erfüllen  über  ein  fyalbtt  ^abrtaufenb  binbureb  fiumna 
mit  bem  :Dtuf  ibrer  $baten.  3!>rc  äöobnfiße  an  ber  Opfee,  in  ber  9«4* 
^e  ber  Ober  unb  SBeicbfel  t>crla|7enb ,  jogeh  fte  füDItc&cr  in  bie  ©egen* 
)en  be$  febwarjen  TOeeretf ;  eine  OTcnge  anberer  (Stämme  ocrfcbmolj  in 
)cn  ibrigen,  ünb  fo  enf  ftanb  bureb  immer  fortgelegte  3üge  unb  £robe* 
rungen  unter  Ärmanatif  um  35o  ba$  arojie  ©otbifebe  fteieb,  batf  t>om 
Don,  ber  Europa  cr:i  Elften  txtnnttf  W  jur  ib^/  bie  fid>  an  Un« 
jarntf  ©ränje  in  bie  JDonau  ergiejjt/  t?om  fcfemarien  $ieer  bit  *ur 
Öeicbfel  unb  Ojlfcc  fieb  erftreefte,  alfo  £brajien,  SRöfien,  (Seroien 
j;ib  Bulgarien),  2)acien  (einen  £beil  oon  Ungarn  /  ben  2>annat,  bie 
öuforoina  /  Siebenbürgen ,  S&alacbci,  Dölbau  bi*  an  beniprutb)/ 
jrojje  (Btrecfe«  t>on  Polenz  SKufHanb,  Greußen  umfaßte,  unb  im  9tor# 
)en  Slat>ifcbe,  ffinnifebe  unb  tettifebe  Stämme  in  ftd>  aufgenommen 
>atte.  sftatürlicb  famen  biebei  bie  ©otben  wn  Neffen  ber  mit  bem 
trogen  ftbmifcben  Sieicb ,  t>on  Offen  ber  mit  bem  93»iantimfcben  Äai* 
ertbum  in  »ielfacfte  gollifionen,  unb  bie  ©efebiebte  iß  t^oll  t>on  Ääm* 
?fcn /  welcbe  bie*  Sßolf  balb  nacb  ber  einen,  balb  nacb  ber  anbernSei* 
tc  bin  ju  befleben  batte ,  unb  oft  glänjenb  beftanb.  gwei  Äaifer  ftelen 
n  ben  Scblacbten  mit  ibnen,  unb  iXom  unb  $>nian*  würben  genotbigt, 
hnen  iribut  iu  jablen-  ©ie  waren  ba*  erfle  53oH,  tu  welchem  über 
)ie  5)onau  um  bie  genannte  $tit  ba^  gbriftentbum  brang;  Ulfülatf,  ber 
öifcbof  ber  ^öfo*©otben  (b.  I).  be$  in  9}?6ften  roobnenben  ©otbifeben 
Stamme^,  warb  febon  um  bai  3abr  36o  Sr^nber  einer  £>eutfc6en 
ScbreibEunfi  unb  Ueberfe?er  bc$  neuen  Sepament^  in  bie  ©otbifebe 
Spracbe.  5)a6  tsiti  febon  einen  bebeutenben  ©rab  oon  Kultur  ooraurf* 
icße ,  bebarf  feiner  SSerficberunö :  aHtin  freilicb  glichen  niebt  alle  @o* 
tben  ben  TOfifcben,  bei  benen  bureb  bie  Wabe  unb  ben  SBerfebr  mit 
ftriccbenlanb  bie  Kultur  einen  aroßen  Sßorfrrung  gewonnen  batte, 
Durcb  innere  fteoolution entwerte  fieb  gegen  t>a$  3abr  369  ba^  gro- 
5e  ©otbifebe  ftekb ,  unb  tbtilte  fidj  fortan  in  |wei  Staaten ,  \tt  ba^ 
iHcicb  ber  O(igo tben  (Wtrogotben,  Staat  ber  ©reutbunger)  am 
[cbwar^en  9J*eer,  t>om  X>on  bii  jum  Snepr,  unb  in  ba^  SCeicb  &et 
$ö  e  ^  g  0 1  b  e  n  (Staat  ber  Sberuinger)  in  Sacten,  t>om  5>nepr  bii  jur 
Donau.  Q5alb  folgte  ber  inneren  SKcoolution  eine  äußere,  wekbe  bic 
Dflacbt  ber  ©otben  in  biefen  ©egenben  (lürite.  Um  ba^  3abr  3?5  bran* 
jen  bie  Scbwärme  ber  Jjjunnen ,  unb  ber  bon  ibnen  bezwungenen  maß 
Kit  au*  ftfien  über  ben  5)on  herüber /  unb  bangten  bie  Oßgotben  na* 
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J  Jr<2nfS2  nif^Sfthen  ?riip»«n  Pom  «Kbeine  roegiiehen  mttifen, 

her  ©ermonifrf* '@>ormt  wn  olle»  »gMto  »«^{SR  £,r 
«nlidn  in  Die  ©cnniei»  unD  @p«nien  embrangen.   vllarico  tetou  www 
V«  Ka«™  noch  To"  ien  urücf,  eroberte  ftou  im  3opr  40?'  uni^um 
S  UeWa"  S«  feinem  in  bemfclben  ;3a$r  «riffcten galt 

Sen  ine  Ä.«>«n  i ihre  QMiefe  bornei>nrf.d>  ^toj* 
©allicn  unb  ©ponieu,  nnö  e<S  gelang  tbn  n,  Her  in        f  ef«  f 
friifi*  vseich  ni  iminocii  (Sept  manla,  Gotlua.)  rcoeon  gegen  am  y^vt 
MÄ§obS2tria  (Tie  <P»uence,  ««»«ÄS  r 
SSiiURile  waren,  Souloufe  bie  9te(iben}.  1  Im  bicfetbe  3«  (V£ « 
r.»  n.trh  (lff'hrifbene  «efeRe  (Inees  V  sigothorumj.  Wie  jnMfcoen 
ISftR  mib  Ä r  n  fc St? ieV  obn-altenbe*  ©ferfuebt  «or  b.e Ur- 
fade,  ba/f in  bie  auf  (489),  oon  bem  Äoifer  3<no  ut  ^nflaririM* 
S? «Ä{ m$  bie  Vgotben  inta-  ibreu ,  W  JgjJ«J  *g 
Italien  loaen.  ^t:it  3abr  495  rourbe  biefer  Ougotbe  ju  «aueimcr  JW« 
1  Jon  n  al  en,  unb  legte  Ijier  Ben  ©runö  ju  einem  neuen  Ültgotb  - 
(ien  «    »eW)eVnebft  Stalten  auch  tmm  (einen  Xoe.l  ber 
Äe£  unb  il  oli) ,  Öiribelijien  (einen  £beil.  »on  Sboiern  unö 
Idvvabeii"  Vrifnm  ( ©Olsburg,  ©teiermarf ,  fiarntben ,  Öeliretcb), 
£33 n,  Ä     n  (^orberungarn,  ©laoonie.y  unb  Wac.cn  fe» 
tat  b r ■  ™ona« (©iebenbürgen,  Ißaladm)  umfapte ,  tdjon  aber  im 
Höh 5iT Bn  Cnbe  erregte.  «llerbing*  alfo  inb  bie  ©otbtn ,  oettn 
Äm^VÄ  am  ©on7am  JDmpr  unb  an  ber  wona« ,  „aejber  m 
Souloufe,  Sotebo  unb  «Kaoenna  flanDen,  unb  bertn 
eine  Setlang,  Sltben  unb  Moni  gettoröen  waren,  ein n 
Boß?  Unrecftt  wftr*e  man  ibnen  tbun,  wenn  man  fte 
»e  holte.»  nWte,  bte  ol,ne  alle  «u»ft  «nb  Äenntniff e  «»«f«  *««»'b5 
fie  10  mit  bem  ölt*  unb  ilöctfrömtfc&cn  9teid)  lange  »or  tbrcn  £mbru> 

in  Serbinbung  gcltanben  f>™  »fJM. 
$»ie  iu  conftantinooel  erjogen,  war  M 1  fo  großer  Ti- 
Sti%W«  -  öaS  er  eine  befonbere  »Ourtt  emetort  ,  einen  comes  ni 
fentlam  rcr..m  (Äunfigraf,  ObtrauffeDer  über  bie  Am*™* } '  •« 
•  auf  Öie  fetlbfäulen  achten  mufte,  MO«  ",*tkIftrieSÄ  Ä 
toürben,  unb  einen  bjfei«lid)en  9)aumei(ter  erroobltc,  bem  »«««g 
8unö  u«0  «rbaltung  b«  «Uen  ©eboubt  «*wp  war.    ^nebf  mt 
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cf?  er  ju  0tom  Derfchiebene  Bffentltche  ©ebäube  wieDer  erneuern,  fon*  ! 
ern  auch  anbere  ©täDte  mit  neuen  t>erjieren.  S)ocr)  baben  wir  über 
bre  Kultur  nur  fpärltcT>e  Nachrichten.  ©onDerbar  genug  l>at  fich  Der 
ftame  Der  ©otben  am  langten  in  Der  93auFunf*  erhalten ,  aber  frcilM 
iitf  eine  äöei/e,  meiere  t>on  Der  Kultur,  wenigen*  »on  Dem  ©efchmatf 
;cr  ©otben  fein  günfiige*  Seugnif  ablegen  würDe ,  Nenn  alle*  wahr 
et>n  follte,  wa*  man  t>on  ihm  gejagt  Dat.  2öie  wahr  febrieb  ©otbe 
»arüber  bereit  im  3abr  1773:  „Unter  Die  ftubrif  ©otbifd),  gleich 
>em  Strtifel  eine*  £öbrterbuch*,  häufte  ich  alle  fononpmifebe  9)?iju>er* 
fanDniffe,  Die  mir  Don  Unbeßimmtem,  UngeorDnetem ,  BimatftrHc5tm> 
Sufammengeftoppeltem,  Slufgeflicttem,  UeberlaDenem ,  iemato  Durch  Den 
itopf  gegangen  waren.  Nicht  gefcbeiDter  al*  ein  SolF,  Da*  Die  ganjc 
remDe  *tfelt  barbarifd)  nennt,  hieß  alle*  ©otbi f  cb  >  wt*  nicht  in 
nein  Softem  paßte,  tum  Dem  geDrecbfeltcn,  bunten  puppen  *  unD  v£il* 
>crmtre  an,  womit  unfre  bürgerlichen  EDclleute  ibre  Käufer  fcfmufcfen, 
>ie  §u  Den  ernflen  deficit  Der  altem  3>eutfcben  SöauFunfl,  über  Die  i  i 
auf  flnlajj  einiger  abenteuerlichen  ©chn&rFcl  in  Den  allgemeinen  @f* 
ang  einftimmte:  „gan*  Don  gterratt)  erDrücft!"  ttnD  fr  graute  mir; 
nt  @ebent>orm  SlnblicF  einej  miftgeformten,  Frau*bor|fcgen  Ungeheuer*. " 
Zweierlei  wfuebte  ©Btbc  Damals  juerfi ,  einmal  Di»!  fogenanmc  ©othi* 
"che  s^auhmft  Den  ^Deutfcften  jujueignen,  unD  Dann  fie  t»o«  Den  ^Dr* 
dürfen  De*  Ungefchmacf*  $u  retten ,  Die  ibr  fo  allgemein  gemacht  wmp 
Den.  ©ein  anägefrreutt*  ©amenforn  bat  bunDertfältige  ,yrucbt  getra-- 
jen.  3ener  erfte  tyunft  mar  nocJ)  jiemlich  unbeftimmt ,  Denn  (öotT>tfc&c 
£auhin(t ,  auch  wenn  fie  wirklich  t>on  Den  ©otben  (lammen  fotfte,  wä* 
•e  ja  Doch  S)eutf;ben  Urforung*.  <£*  wirb  ftch  Daber  fragen ,  ob  biefe 
35aufttnfl  eben  Ptm  Dem  ©ermanifchen  ©tamme  berfoiinut,  welcher 
Den  Flamen  Der  (Botben  trug  {  £)er  ©cbeiDeptinft  jwifchen  alter  unD 
neuer  .ftunft  fällt  in  Die  Seiten,  wo  Darf  neue  Ö(f*  unD  äöejigotbifche 
rXeich  fich  bilbeten ,  auch  an  Die  ©teile  Der  alten  flafftfchen  ^öaufunft 
'eben  wir  mehr  unD  me!)r  eine  neue  treten,  Die  fi&  fo  weit  erflrccft,  al* 
Die  Eroberungen  Der  ©otben,  Durch  3talicn,  $?ranfreicb,  ©panien  / 
Portugal,  einen  £beil  Don  ©eutfcblanD,  aber  auch  Britannien/ 
feobttt  Doch  Feine  Dothen  Famen.  Sollte  man  nun  auch  jugeben,  Dajr 
)iefo  neue  33auF:mji  wirklich  t>on  Den  ©otben  (lamme ,  ( unD  Da§  mcl)* 
rere  beDeutcnDe  05eböttDe  t>on  ihnen  aufgeführt  würben,  i(l  nicht  ju  läug* 
len) ;  fo  witfen  wir  Doch  wn  ihr  fo  t>iel  wie  niehft.  bat  alle 

Sauwerfe  au*  Der  3eit  Der  £ongobarDifihen  ^errfchaft  in  ^talitn  (56Ö) 
unD  Die  ganje  fföbncbebnuan  jener  3eit  (Botbifcb  genannt,  unD  Dachte 
Darum  bei  allem  plumpen  unD  Lüftern  an  Die  wabrfd)einlicb  hieran 
febr  unfcfiulDigen  ©otben.  Nachher  erfannte  man  Die^  Unrecht  an,  unD 
)lei$fam  jur  ^Oerfohnimg  De*  ©otbifchen  tarnen*  fchrieb  man  Den  @o* 
ihm  auch  eine,  Der  vorigen  geraDe  cnt^egenaefe?t<,  biliare  ju,  tnDent 
tnan  ^wifeben  ^llt^  unD  ^eugotbifcher  Satifunft  unterfcf)ieD. 
Die  kBtere  würDe  t>on  Dem  5löe(lgotbifchen  ^eich  in  ©pamen  haben  au^ 
jeben  mü||en,  Denn  ft'e  f^Il  Durch  Sajwifcbenfunft  Der  Slrabifchen  oDer . 
i9?aurifchen  entfranDen  jepn  ,  unD  hatte  ibre  tyerioDe  t>on  Dem  etlften 
bti  in*  fünfjebnre  3abrb:inDert ,  wo  in  Italien  Die  moDerne  %auFun|l 
nach  9}?u(lern  Der  !iUtgriechtfch*n  bt^nw.  5)er  2lrabifche  ©efcljuw* 
iebte  Die  bbchfle  Leichtigkeit;  Darum  Durchbrach  man  Die  28änDe,  DaJ 
ie  einer  £aube  ähnlich  faben ,  «ierte  fie  oon  inntn  unD  au§en  mit 
SlumenranFen  unD  SMättergewmDfn  ,  unD  fchmitcFte  Die  JavaDe  mit 
:iner  ©aat  dou  £t)ürmchen  unD  <(hnen.  Etwa*  fo  Reichte*  unD  Srete^ 
jat  nun  freilich  auch  Die  foßenannte  ^eugotbifche  $aufunfl;  Der  ^ölicf 
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ober  muff  febr  ffüc&tig  fe*n ,  ber  ntd^t  halb  audfj  bebtutenDe  ttnterfefru* 
fce  jwifeben  ti>r  unb  ber  9ttaurifcben  Jtnbet.  5mmcr  (rtcnrtt  man  *tt 
tiefer  Darf  Seit,  in  ber  fogenannten  $eugotbifqj>en  ben  ^OalD  aU  95or* 
Htt ,  unb  barum  in  ber  2lnb(fcben  33aufunfi  lauter  bufeifenförmige , 
in  ber  fteugotbifeben  lauter  fpifjige  95ogeii/  unb  Durcbautf  etwaä  ©oli* 
bereä  altf  bort.  Einige  baben  Daher  Den  Urfprung  ber  fteugotbifebw 
Q5aufunfc  lieber  oon  ben  Normannen  ableiten  wollen/  bie  um  Die  3«'f 
De*  beginn*  biefer  Q5auart  fo  mächtig  waren,  unb  ibre  Jperrfcbaft  weit 
terbreittten.  £>af?  bie  3cj|,  wo  biefe  ©auart  in  (Englanb  ctngtfübrt 
«•urDe,  mit  Der  vSpocbe  Der  sftormännifeben  (Eroberung  iufammenfällt, 
n  ürDe  biefer  33ermutl)ung  noeb  günfhger  fenn,  wenn  man  niebt  in  £na* 
tmb  felbfl  Don  biefer  Büt  an  mebvere  (gtole  ber  $8aufun(l  fänbe,  eb* 
man  ju  bem  fam,  wa$  man  Sleugotbifcbe  Bauart  nennt  (early  Gothic 
unb  pure  Gothic).  sjRan  bat  Demnach  febwerlicb  ilnrecbt,  wenn  man 
biefe  fogenannte  fteugotl)ifcbe  Q3auf unjl  für  2)  t  u  t  f  cb  e  n  Urfprung* 
bält/  unb  jwar  ibre  £pocbe  t>on  Der  Errichtung  be£  ©trafcburger  9Jiün* 
ffertf  (ioi5;  beginnt,  womit  fefjr  wabrfcbeinlicb  aueb  bie  Sretniaurcrei 
iufammenbängt.  £8ar  c$  Docb  aueb  ein  2)eutfcJ)er  ©aumetfter,  Der 
Den  bcmunDcrten  $om  m  SDMlanD  auffübrte.  ©a(?  febon  früher  Die 
JDcütfcben  bierin  einen  eiaentbümlicben  SLÖcg  gegangen ,  itiytt  Die  f$5ne 
Staute  einer  Strebe  ju  Hemleben  an  Der  Un(lrut  au*  Der  Seit  JP>cin* 
rieb*  I.  im  jebnten  3abrbunDcrt,  Die  man  JctDer  im  3abre  1812  nie* 
bergenden  bat/  obne  roenigfsen*  t>orber  Slbriffe  Don  ihr  |U  nebmen. 
5>war  waren  bier  Die  Jenfierbogen  runb  gcw&lbt,  bie  S&ogen  aber,  wel* 
dje  Das  ©c#iff  Der  Äircfte  oon  Den  Slügein  fcbieDen,  faißis  oDer/  »ie 
man  jagt,  (Sotbifcb.  £>er  ©ebraueb  *on  feigen  Jenftern  unb  pira* 
unDalifcf)  julaufenDen  einzelnen  £bct(cn  oerbreitete  ftd)  ü&crbaupt  erft 
tnt  brcijebnten  3abrl>unbert.  ©er  ©eDanfe  an  Die  ©otb*n  fällt  alfo 
aueb  bier  weg.  ätia*  ben  2öcrtb  Djcfer  Bauart  betrifft/  fo  fann  bar* 
üt  er  feit  ber  firfebeinuna  t>on  «Diurpb9^  3>racbtwerf  über  Die  flirre  iu 

$5Uall)a  in  Portugal  (r!an  ,  Elevations,  Scctions  and  Views  of  the 
Clmrch  of  Batalha ,  to  which  is  prefixed  an  introduetory  Discourse 
•n  the  Principles  of  Gothic  Archhecture  by  James  Murphy.  London, 

1795-  f  o,0  nur  &nt  ®timmt  fenn.  <gi  ift  feinem  gweifel  mehr  unter* 
Dorfen,  ba§  Die  .nünftler,  welche  jene  SSÖcrfc  aufführten ,  in  3ctcbnung 
erfahren  feon  mußten/  unD  Die  £ebrfäfjc  ber  9ftejjfun|t  eben  fo  gut  txr* 
ftanben,  alö  bie  ©rieebifeben  5lrcbiteften.  5>ie  Regeln  ber@cbwerc  unb 
Jefli^feit  oer(tanben  fit  in  einem  überaus  boben  ®rabe;  wie  bätten  \u 
micf>  fonft  fo  bewunDern^würDig  fefle  unb  dauerhafte  OTauern  fübn  em^ 
porilrebenD  in$  fivtit  aufübren,  mit  fo  weitgefprengten  unb  bobtn  ©e* 
wölben  Den  ungebeuern  Staunt  jwifeben  ibnen  fo  fteber  beDec!en  /  unb 
fcblanfc  unD  Dünne  ©äulen  Den  großen  £a|len  aU  ©tüßen/  auf  De* 
«en  fte  ^abrtaufcnDe  lang  ruben,  unterfenen  fbnnen.  5)ie  fpi^igen  53o? 
fitu  leitet  «Wurpb»  w>rt  Der  ^iramt>balform  De^  ©anjen  ab,  unD  |eigt 
Damit,  bat  Diefej«5aufan(l  ftcb  aueb  auf  riebtige  ©runDfätje  ftü^te.  UnD 
n>er,  wenn  er  trgenD  ein  0Rei(ltrwerf  biefer  %n  betrautet  bat/  wirb  e^ 
roagen/  ibr  SJbcttfcben  Sßertb  abjufprecben:  Hin  ©ei(l  De^  ©ropen 
vnt  Sflacbtigen  ,  mm  Xbtil  De^  gurebtbarerbabenen  fpriebt  un^  aus 
tiefen  Steinen  an,  unb  bamit  fein  bloßer  @df)auber  bei  ben  gewaltigen 
Waffen  un*  befalle,  i(l  Durcb  gefällige,  aber  iwecfmäfige/  ^annigtal* 
ttg^it  Da^  ungtbeurt  0anje  in  Den  firtit  Der  ©cbbnbcit  gebogen  wor* 
hin.  mtm  man  an  Herfen  Diefer  Q3aufun|*  tabelt,  Da^  ibre  ©efaU 
teil  ftocblicbt  unb  gleicbfam  ^erfpütMf  febeinen ,  Da^  fit  iu  febarfe,  ccfi« 
fit  gönnen  Darbieten,  fo  Fann  man  Docb  aueb  ben  ernte n  großen &** 
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ucf  tum  Mb«  unb  feiert  emporftrebenber  £&bc  nicht  leugnen,  «n> 
bl t  |td>  im  3nnerftcn  t>on  Dem  SXicfcngcifi  erßnffctt/  ber  Darin  n>al* 
t,  un&  an  Da*  Unermeßliche  De*  2Qeltal(tf  erinnert.  //Sic  (Sricchi* 
f>c  Q3aufunfi,  fagt  ®eorg  Jortfcr,  ift  untfreitig  Oer  3nbcgri(f  Del 
toltcnDetcn,  Ucbercinfrimmcnben,  95c|iebungtf  sollen,  €rlcfencn,  mit 
nem  Söortc,  beä  ©cbönen.  £icr  inDe|fen  an  Den  (Sotbifcbcn  @äu* 
n/  Die,  einzeln  genommen/  wie  SXobrbalmc  febrcanfen  würben,  unb 
ur  in  großer  &njabl  *u  einem  ©ebafte  Bereinigt,  €Waffc  machen  unD 
>ren  geraben  $8ud>$  behalten  fbnncn,  unter  ihren  Q3ogen/  Die  glcid^ 
im  auf  nicht*  ruben,  luftig  fcbwben,  Nie  Die  fcbattcnrcicbcn  Söt» 
rdgcMlbe  De*  i&alöe*,  hier  fd^trclgt  Der  ©inn  im  Ucbermutb  De* 
mjilcrifcben  ^cgümen*.  gene  (örieebifeben  ©cfialtcn  fefteinen  fich  an 
üc*  anjufcbliefien,  roatf  Da  i(l,  an  alle*,  roatf  menfcblicb  tri ;  biefc 
el)cn  wie  Erfcbeinungcn  au*  einer  anoern  2Bclt,  wie  faenpaläffe  Da, 
m  Seagnig  ju  geben  t>on  Der  fcb&pferifd)en  iTraft  im  *feenfd?cn,  Der 
inen  ifolirten  ©eDanfcn  bis  auf  Da*  Slcufierfte  ju  berfolgcn,  unD  Da* 
erbabene  fclb|t  auf  einem  ejeentrifeben  Slöege  m  erreichen  weif.'7  dd. 

©otbenburg  (®ötbeborg)/  eine  naci)  £ollänDifd>cr  Wrt  gc* 
>aute©ce*unD  Jpanbel*ftaDt  in  ©cftgotblanb ,  an  Dem  2lurfflu(j  Der 
^otb'Elbe  in  Die  ^orDfee,  nach  (fetocfbolm  Die  bcträdjtlicbfte  uni> 
ooblbabenDfte  ©taDt  in  gan$  ©ehweben.  £icr  baben  ibren  ©iß  ein 
:anc>c5l)ttuptmann  unD  OberfommanDant,  eine  Slbmiralität  unD  SJorti* 
ication»brigaDC/  ein  SRanufaetur  *  unD  £allgericbt  unD  ein  SBifcfaf/ 
intcr  Oe  fcn  Sluffidjt  De*  ©pmnafium  nebft  feiner  roobleingerichtctcn  fei* 
>ltotbc!  (lebt.  Sic  TOanufarturen  Den  ©egeltucb/  Jauruerf,  £eDcr, 
o  foie  Die  Sucferrafltoerien ,  |7nD  t>on  Q5cDeutuug;  aujjcrbcm  fabricirt 
itan  auch  felDcne  Scuge,  ©trumpfe,  £änDer,  Kattun/  ©eifc  unD  $a* 
>af.  Sie  ©cftleufe  t>on  ^roli>ätta  erleichtert  Durch  Die  Sab«  auf  Der 
$ot;>clbe  nacb  Dem  Stfencrfec  Den  SSerfehr  mit  Dem  inntrtn  l?anDe.  3« 
5r:eDentfjaten  befueftten  jährlich  über  1200  ©cbwDifcfje  uuD  anDere 
Sa{;riet»ge  Den  £afen,  Der  g'it  unD  lieber,  aber  nur  für  Heinere  gabr* 
icuge  brauchbar  ift ;  qrofjcrc  lanDcn  in  einiger  Entfernung.  Sie  feit 
»t3i  gcfiiftcte  OfrinDifdje  (£omj>agnie  gewäbrt  bcbeutenDc  ^ortbctle,  be* 
[ebränh  fiel)  aber  meijlcn*  auf  Den  JpanDcl  mit  £bina.  Sin  befonDer* 
nichtiger  gweig  De*  Daftgen  J&anDel^  i(l  Die  lebbaft  getriebene  J&ering^* 
fi Kberei.  Sie  ÖnnJobneviabl  beläuft  ft'cfr  a"f  ao^oo.  Uebrigenö  bat 
Die  ©tabt  mehrmals,  unD  juleijt  noch  löo4  burch  gro^c 

Jcuer^brünfte  febr  gelitten. 

(*>ott  uuD  0  6tter.  Unter  (?ott  Dcnft  fich  Die  gereifte  Vernunft 
Da^  noib«4^nDtge,  ihmi  Der  S[ijelt  tierfchitDene  äöefcn/  Dejjen  unenDlichcr 
?3er(»anD  uuD  bciliger  2tfitfe  Der  ©runD  oon  Dem  Safcpn  Der  Äelt  un^ 
tbrer  emrichtung  unD  i>on  Dem  ^öirflicbmerDen  Ded  i)üd)fttn  ©ute^  ift» 
Dcifcn  Erwartung  Die  Vernunft  nieht  aufgeben  fanii/  ohne  mit  (td) 
felbfl  in  SBiDerftteit  ju  geratben.  ©0  mu^  (*)ott  geDacht  merDen,  wrM:i 
Der  ©lauöc  an  ibn  Die  s£eDürfni(fe  Der  Vernunft  befriebigen  foll,  3113 
ein  notbmenDige^  D.  b.  ald  ein  folche^  Siefen,  roeld)eö  Den  ©runb  fci^ 
i\t$  Safemsf  tn  fid>  felbfl  trägt/  muR  er  geoacht  werben/  roeil  nur  cm 
fclchcö  aßefen  Da^  Safei>n  D?r?^3elt  erflärbar  macht;  unenDlichen  SJ:i^ 
fianD  mu^  n^an  bei  tt>nt  oorautffeijen  /  weil  nur  D«rch  ein  23efcn  wn 
Diefer  »efe^fmbeit  Die  alle  menfehliche  ©njlcht  unD  Jaffung^fraft 
ÜberfteigenDe  Leiteinrichtung  begreiflich  wirb,  unD  bellten  Hillen  mu^ 
man  (Öott  $1: treiben,  n>iil  nur  unter  Diefer  55oraü/fe£ung  Don  ibm 
crmartet  wcrDtn  fann,  Da(;  er  Die  vernünftigen  Naturen  ju  bbbercr 
Kttlicber  SKcifc  führen  unD  Ölucffeligfeit  unD  Reiben  wach  Maßgabe  Der 
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ecftulb  „nb  U«  «Btrbienfle«  aufteilen  wtrftt.  Sit  3»«  ®Ä» 
IÄ«  »er  »dt,  be«  ©efeljgeber«  6er  ^«"«»'»^if'  Vernunft 
«»«irr  <r«  Der  mcnt'cblicben  ©inae  ft  bo«  4>beb&e ,  n>a«  Dt«  Strnuntt 
SSto-tS  Ster  flb«  ba«  3rbif4>e  ft*  erbebenben 

5Ä  Die  «Realität  tiefer  3bee  anerfcmtt,  beijt  ^mu«,  Da« 
tntaegengefeBte  2ltbei«mu«,  unb  Die  £ebrt  Derer,  roelcbe,  »><  ^ 
«"  ?a  nnD  einige  Wilofopben  au«  Der  neueren  ©cfti le,  ©««  unb  SBOt 
"De  ,t%  tren /  Damit  aber  im  ©runbt  Die  Da«  Se JürwM er  ® ernunft 
befriVftigenbe  3*e  ©»m«  aufbeben,  »irt  ^««^"^JJTÄ 

g  !  I^lu'iif Jrm  ci&  neue»  aMM^S^  i £ 
ueftt.  ©ie  nuefttigften  «cneife  für  Do«  ©«/«*»  «»"f'  ^ralifrbe 

™„V.S'"&  A  M  «M.  (.»•»■»  ;f. —ÄÄ 

Mi  llrfacben  abbäna  a.  ©  e  'Sßernunft  fann  ifft  nttyt«  'oe»»"»"8 
SÄKS " «U«  ©egrfotbtt i,»l»eft*w^J2^  S 
©efetj  De«  tttKitftettften  ©runbe«  nofbigetlte,  iebe  Mf  ewe 

Urfatftc  mucfjiifi  bren.  3nDem  nun  Die  Vernunft  t>cn  «Kr «rW* 
S  SU  Der  anftern,  Don  einem  ©runDe  ju  Dem  anDern l«»MM^ 
bmi  üc  ju  Der  ^Dce  eine«  UrgrunDe« ,  »cltbe  sletujfam  j Der  £r ager 
oll«  ©in«  fSt  iu  Der  3bee  eine«  abfohltet»  unb  wib»enftiaen  JWt. 
fn«,  0  b  u i  Der  3Dee  eine«  SBefen«,  roelcfte«  in  feiner  anDe  n  Uefa* 
cb  bebtna  unb  gegrinbet  i(l,  Den  ©runb  feine«  ©ofetm«  in  M »  feljf 
trLt,  unö  ab  Der  lerne  ©ninb  aller  (f  r  Meinungen ,  «W  »er 
Z .  A  alle  3te,befolge.t  Der  Wjnunget.  au«ge Jen,  |u b (trag* 
t-n  ift  ©er  »hnfifotbeo  ogticfte  93en>ei«  beruhet  auf  »er  tu  w 
SSmS  mab  neVmbaren  Abtun*  ItnD  3»ecrm«|ig Fat  ©a  namtab, 
M  3»ttWaftBfelt  «Hergenommen  iv.rb,  muf  man  etn  J«"}^* 
5öetn  »rattffeBtn  uno  Darum  annehmen, _baf  Der  ©runD  otr 
neu  in  ihren  (finriebtungen  V  on  unD  2lb|tcftt  ftcb  otrenbart,  in i  euum 

üöefcn  enthalten  fcs.  ©ergle.cften  ..<J'nrtd>tungen  toMiJ 
Denen  SSegelmäiiigfctt  unö  Sivecfmauigfeit  aur  Die  i «n»erte««tafl  e  *jtu 
fe  tieft  anlunftigt ,  jmft  Die  2treben>eöun<! .Der  tennne, .Die  «  •  »•* 
KKbOKmmttt«  Der  Planeten  unb  bie  DaDttreft  bennrfte  (£nt|tebuiij \  m 
K ~Z Tg  »arme"  Der  a:aß«.  unp  ^^3«&"*»""%f '« '^K!: 
fefte  gtöur  Der  (>rDe ,  ebne  reelcftt  aUe«  £anft  um  Den  WJew  w 
'fcftwtmit  uno  alle«  Kauft  an  be»»ote  bum  fe?n  würbe,  Da «  «kidw 
aeau  i-.t  Der  eüDfee  mit  Der  Werft  et,  De«  (Wien  «»eere*  mit  Dem  at* 
lanttfaien ,  De«  Wie«  ftnfttf  Der  neuen  58elt  mit  bem  teilen  SnnDe  D  r 
m  küt,  Die  gkieftmatige  VrtWm  *tj®t  unb  H«««jg 
unb  anfce«  einriefttungen  De«  «rbnlantttn,  ferner  ftit  ro«t>felfttt*9C 
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i    2>e$iebunf)  Der  gciffigen  Vermögen  De*  95?enfcöm  w  einanbcr,  bie  $au 
!    mome  §wifd)en  Dem  ©einigen  uuD  ©innlidjcn  feine*  £8cfen$  unD  Die 
Organisation  De*  mcnfcblicfjen  ieibe*,  Dejfcn  Sbeilc  alle  mit  Dem  £we* 
efe  Der  Erhaltung  $ufammcnbangen,  Die  Littel  Der  naturgemäßen  £*r* 
haltung  Der  tfebenDen  ieber  ©ammg,  Das  iitmlid)  gleite  *öcrhältni§ 
6er  ©cfcftlecbter  unD  eine  Sflcnge  anDercr  (Srfcbeinungcn,  mit  Deren  Sr* 
roä&nung  unD  näherer  ^efdjreiüung  fiefr  Piele  pbpitfotbeologifdje  ©d)rif* 
ten  /  unter  Denen  befonDer*  Die  Port  ®  c  r  l)  a  ra  /  2  t  e  nt  b  l  e  9 ,  tonnet/ 
SKeimaru*  unD  ©an Der  gerühmt  werDcn,  fid)  befdjäftigen.  Vitft 
unD  anDere  £r|ti)cinungen  nun  nothiaen  Den  ^enfefeen,  Däfern  er  nicht 
Die  in  Der  Watur  wahrnehmbare  OrDnung  unD  gwecfmäjjigfcit  auf  ftd> 
ftlbjt  beruften  latjen  will,  einen  äßelturbcber  pon  uncnDlicber  $flad)t 
unD  Weisheit  anzunehmen,  Da  ficf>,  aud)  bei  Der  SJorauIfceung  einer 
ewigen  Materie ,  Dod)  Die  £nt(tebung  Der  formen  Der  Singe  ohne  ein 
jF>anDcln  nadj  3Deen  nieftt  erflären  lägt,    £)ie  ^atur  ift  Der  Spiegel 
unD  Der  Slbglan*  ©otte*  unD  Darum  führt  Die  ^aturbetraefttung  Den 
^tenfc&en,  Der  Da*  Verlangen  nad)  Dem  £&bcrn  unD  ©öttlidjcn  im 
JPjerjen  trägt/  ju  ©ott,  unD  wenn  er  auf  (£rfcbeinungen  trifft,  in  De* 
.   tien  er  feine  ©puren  pon  Söeilbeit  unD  ©üte  entbeeft,  fo  erträgt  er, 
Da§  er  nur  einen  Keinen  £beil  De*  großen  ©anjen  ftberfelje ,  Dajj,  wenn 
Da*  gegenwärtige  Eeben  ein  guflanD  Der  iugenDübung  fepn  fofl ,  Die 
»ernünftiqcn  Söcfen  in  einem  ©pfteme  Pon  Gräften  fic/)  beftnben  mäf* 
fen,  welche  ihren  Neigungen  entgegcnwtrfen  unD  SKeijungen  jur  ©ün* 
De  enthalten,  unD  Daß  e*  perminftig  (ep,  Da,  wo  man  in  einem  be* 
fannten  £beil  OrDnung  unD  gweefmäfigfeit  entDecfte,  and)  in  Dem  un* 
befannten  weife  5lbftd>ten  oorau*fe$en.  SGenn  id),  Denft  er,  ein  Q3ud> 
(efe,  unD  Da,  wo  id)  e*  perpelje,  oernünftigeä  Urtbcil  unD  gufammen* 
J?ang  fünDe,  fo  nehme  id)  an,  DaJ  Der  33erfa(fer  auch  in  Den  ©teilen, 
wo  idj  ihn  nicht  faflfe ,  mit  *ftad)Dcnfcn  unD  Ueberlegung  gefchrieben 
fcabe.  ©oll  aber  Die  *ftaturbetrad)tung  Den  9flenfd>en  $u  ©ott  fuhren, 
fo  muß  in  feinem  ©emütbe  fefron  Da*  Verlangen ,  ihn  tu  finDen ,  er* 
wac^t  fenn ,  Denn  eine  apoDiftifcfre  ©ewifbett ,  D.  h«  nne  folebe  ©cwi{* 
heit^  bei  welcher  Da*  ©egentbetl  Der  angenommenen  Ueberjeugung  un* 
Denfbar  wirD,  gewährt  weDer  Der  pbpftfotbcologifebe  nod)  Der  fosmolo* 
ötfefte  95ewei*,  unD  beiDe  93eweife  fonnen  Durd)  ©opbitfereicn  emfräf* 
tet  werDen.  2)icfea  Verlangen  nun  ifl  in  Der  fittlicben  Statur  De*  9Ecn* 
fcfjcn  gegrünDet  unD  Darum  fe$t  ein  inniger  unD.  lebenDiger  (glaube  ait 
©otte^  JDafeon  unD  Regierung  porauö,  Daf  Die  fittlidjen  Anlagen  Detf 
9)?enfchen  fiefi  entwicfelt  haben  unD  er  feiner  hohem  $eDürfm(fe  |id> 
bewußt  geworDen  fep.  5)ie  5)ar(iel(ung  De^  ^ufammenhangee  Dee  ©lau* 
benö  an  ©ott  mit  Diefen  ^eDürfniffen  Deö  menfdjlicben  ©emüthe^  wirD 
Der  moralifcbe  beweis  für  Daß5)afepn  ©otte^  genannt,  welchen  be^ 
fonDer^  Äant  unD  Dcffen  ©chüler  htroorgeftoben  unD  näher  entwicfelt 
haben,        beruht  aber  Diefer  $ewciö  auf  folgenDen  Momenten:  Der 
9»enfch  i(t  ein  fittlid)efli  &ßcfen  unD  auö  feiner  ftttlic()en  ^atur  gehet 
Die  3Dee  Deb  hbdjjlen  ©uteö,  D,  b-  ^it  %htt  einer  inö  UnenDlicbe  fort* 
fdjreitenDen  fi. (liehen  ©erpollfommnuni}  unD  einer  genauen  Ueberein* 
(limmung  jwifehen  iugenD  unD  ©lücffeligFeit  tymr.  (£r  fann  Diefe 
3Dee  nid)t  für  äöaftn  unD  Wufeftung  erflären,  obne  Den  ©lauben  an 
feine  fitiliche  %atur  unD  $eftiniinuna  aufzugeben,  unD  muf ,  um  ei* 
nia  $u  fepn  mit  ftd)  felb(l,  Da»  3©irFlichwerDen  Detf  hochfen  ©Utes  er* 
warten.  SUlctf  um  ihn  her  erliegt  Der  3er(?brung ,  unD  Die  Watur  theilt 
JreuDe  unD  ©lüctfeligteit  nidjt  nach  Dem  OTa^abe  Der  5öürDigfeit  Def 
(Empfänger  au?.  Um  Daher  Dal  3BirEli$»trDcn  Del  hbebfren  «utel  er# 
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ir  orten  ;u  Fbnncit/  9  er  genbtbiget/  b<rt  Safeon  einer  ton  Der  sftatur 
mtterfcbieDenen  UrfacJ)e  Der  öefanmwn  *ftatur  anzunehmen,  welcfcc  Den 
©runD  Der  Spaltung  feinet  S&efen»  unD  eine  Dereinftige  ilebereinfrim* 
round  jwifeben  ÄugenD  unD  ©lücffeligfeit  enthalte.  £>iefe  obertfc  Urft* 
d?e  Der  Statur  mufj  eine  Der  moralifeben  ©efefcgebung  gemäße  eattfali* 
töt  Labenz  muß  ba$  ©ittengefeß  ficJ>  oorflcüen  (SnteHigenj/  rernunf* 
tigetf  äöcfen  fcpn)  unD  Der  Vörftellung  Dicfe*  ©efef<c$  gemäß  mrHn 
(muß  Gilten  befiljen).  &  muß  alfo  Die  oberftc  Urfacbe  Der  *ftatur 
ein  Sßcfen  fepn,  tuciebeö  Durch  VerfranD  unD  SSitten  Die  Urfacbe  Da 
Sftatur  i(l/  unD  ein  folebes  Sßefen  wirD  ©ott  genannt.  ?u  Der  bkr 
entwickelten  3Dee  Der  ©ottheit  aber  fann  nur  Die  gereifte  Vernunft  ftct> 
erbeben,  unD  ebne  Die  £)ajwifci)enfunft  Der  Offenbarung  würDe  fie 
ricflcicbt  nie  allgemein  ©laube  geworDen  fet)n.  (£^e  Der  TOenfd)  ,u  Der 
3Dec  ©otte*  ficb  erbebt,  glaubt  er  an  ©btter,  t>on  Deren  S&fctt 
«nD  S&irffamfcit  Die  Vblfcr  böcbfl  t>erfd;ieDene  Vorflellungen  gebeut 
fcaben.  £>ie  um>eltfommen(len  ©ottcr  finD  Die  $etifc&e  D.  b.  leblofe 
ftMptr  oDer  Jbiere,  Denen  Der  $?enfd>/  weil  er  fie  al*  Urfad)e  feinem 
SPoblc*  unD  SBcfytf  bctrac&tct,  Verehrung  erroetfer.  Ser  £bierDicntf 
Der  $egt)ptier  war  eine  befonDere  %xt  M  SettfcbitfmuS  unD  nod?  rt?irO 
hti  Dielen  2(frifanifcbtn  Vblfem  Der  getifc$enDien(l  gefuuDen.  9(uf  cf^ 
r.er  hebern  ©tufe  Der  Kultur  ffanDen  Die  VblFcr/  welche  Der  dornte 
unD  Den  ©eftirnen  Einfluß  auf  Die  menfdf>licben  (scbicffale  jufeftrieben 
unb  Diefe  £immcfefön>er  wehrten,  it>c;^e  SIrt  De*  ©cttctfDicnfictf  (5  a* 
bäiömu*  genannt  wirD.  *ftoci>  weiter  waren  Die  Völfer  fortgefdjrit* 
*n,  weld)e  ihre  J&riDcn  unJ)  Könige,  Die  (Srfinber  nü^Ik(?er  fünfte 
unD  merfwürDige  SremDlinge  al$  fortlebenD  naep  Dem  £oDe  ficb  baefc 
ten  unD  ihnen  übermcnfaWc&e  tfraft  unD  Einfluß  auf  ihre  @cf;icffale 
iufchrieben,  ober  fieb  Gräfte  Der  9?atur  alö  wirtliche  2£efen,  altf  0er* 
fönen/  mit  VerflanD  unD  äöiflen  begabt/  twrftetftcn ;  auf  welche  ©ei* 
j[e  Die  SKeligion  Der  ©riecöen  unD  ftbmer  ent(?anDen  war.  3)cr  ©laubc 
cn  mehrere/  Die  ©tfntffale  Der  Vblfer  unD  einjelner  OTcnfrben  regte* 
renbe  Siefen,  welche  jwar  eine  tibermenfefclicbe  Wacht  btfätn,  Dod) 
cber  menfeblicb  fühlen  unD  begehren  unD  nicht  frei  finD  »on  menfebtf* 
eher  ^öefcbränf ung /  nennt  man  ^oCptbeUnsut.  5)er  $olt?tbei^mu< 
i\t  wicht*  anDer^,  aU  ©ergbtterung  Der^atur/  Da  binaegen  Der  SbeU* 
tnu^  ftber  Die  Watur  ficft  erbebt  unD  über  ibr  Da^  ©bttlicbe  pnber. 
2Iud)  Die  gebilDetpcn  SBUUt  Der  alten  Sßelt,  Die  ©rieeben  unD  Die  9iN 
.tuer,  waren  i)3ol»)tbeiften  unD  nur  wenige  Sffieife  Der  t>orc^rt(i(tc^en  ^etf, 
wie  Slnajragora*/  ©ofratetf/  JJlato,  hatten  fiel)  tu  würDigern 
!Bor^cllungen  t>on  ©ott  unD  feiner  Regierung  erboten.  Jjnbem  Der 
Jpolotbettmu^  in  Der  ganjen  alten  SÖJele  l;errfcf>te,  warD  bei  einem  für 
tinbeDeutenD  gehaltene«/  t>on  Den  gebilDeten  Nationen  De*  2l(tertbum* 
weni«  gefannten/  f8ciFe  Die  allgemeine  Verbreitung  De^  t>ernunftgemä* 
fen  ölauben*  an  ©ott  unD  feilte  SKegieruna  verbreitet.  3war  Dacbten 

Sief)  Dte^uDcn,  eben  fo  wie  anDere  Sblfer  Der  »orcbriftlicben  3eit,  3c* 
»ot?a  nur  M  ein  Derntinftigfinnlidjetf  Siefen  uon  großer  TOacbt  unD 
Roheit.  S)a  fie  aber  nur  einen  ©ott  wrebrten/  fo  fonnteu  hier  Die 
religtcfen  ©orßellungcn  weit  leiebter  t>ereDelt  unD  enDlicb  bte  |u  Der, 
Den  ^eDiirfniifen  Der  gereiften  Vernunft  gcnügenDen,  3Dee  ©Ottenau** 
aebilDet  werben/  unD  Darum  war  Der  9Ronotbei$mu$  Der  3"ben/ 
ibr  ©laube  an  einen  ©ott  von  fo  großer  Sfttcbtigfeit/  Daf  e*  t>&cOft 
ftlau blich  tft/  Daf  ©ett  felbfl  für  Die  Erhaltung  Diefe4  ©laubens  ge* 
jorgt  habe..  9?acb  einer  allmäbligen/  Durcö  mebrtre  3abrb«nDerte  fort* 
VmfcnDen  Vorbereitung  gelang  ti  Dem  großen  Stifter  De^  ^briftentbum^ 
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auf  Drn  TOonot(w'*mu*  feine*  *8olfe*  Den  Dbllfa  t»ernunftgcmä|?en,  alle 
'  95eDtfrfni|Te  De^J  2*erftonDe*  unD  De*  £erjen*  bcfrieDigcnben  ©lauben  an 
©ott  unb  feine  SXegieruug  ju  griinben,  welcber  burdj  Die  Ausbreitung 
Der  tfirebe  auf  einen  großen  Äbeil  De*  9flcnfcbenaefd)lerf}te*  überging, 
ßtu*  Dem  3uben*imD  (Ehri(lentl)ume  fcb&pfte  SRahomcD  feine,  roenrt 
aud)  nicht  tfollFommen  reine,  Dod>  weit  über  Die  SDorfteJlungcn  Der  po* 
Iptbeifnfcben  5*MFer  erhabenen  religibfen  begriffe  unb  fo  warb  aud> 
Durdj  Den  3älamt*mu*  Der  ©laube  an  einen  ©otr  in  einem  großer? 
£t>ei(e  Der  fcßelt  oerbreiten  N. 

©otter  CSrieDrid)  Söilbclm)  würbe  Den  3.  ©ept»  174G  ju  ©0* 
tba  geboren,  ©ein  3*ater,  Der  in  anfebnlidjen  Remtern  ßanD  uwD 
1772  al*  ©cbeimer*  Slififtenjratb  (Jarb,  lieg  feinem  ©ohne  Die  forgfäl* 
tigftc  moralifebe  unD  wi|7enfd>aftlicbe  $ilbung  geben.  Seltene  ffäbig* 
feiten  jeiebneten  febon  Den  Änaben  au*,  Der  (Tcb  juerfl  in  f (einen  Dra* 
ntatifcb»n  ©tücfen  in  gran§bftfcber  ©pracbe  oerfuebte,  Denn  Diefe  ©pra* 
d)e  hatte  einen  befonDern  sKcij  für  ihn.  ©ein  Unterriebt  würbe  <J5rt* 
tatlebrem  anvertraut;  er  lernte  Die  föbmifcbcn  ©cbriftftellcr,  befonber* 
Die  Siebter  Fennen ;  mit  Den  ©rieben  hingegen  befreunbete  er  ftcb  t\id)h 
Da  er  in  ibrer  Sprache  nur  langfame  unb  unbebeutenbe  Sortfcbritte 
maebte.  Wit  Dem  3tauenifcben  batte  er  fid>  ebenfalls  befannt  gemaebt. 
3m  3.  1763  bejog  er  Die  Uniwfttät  ©bttingen,  um  Die  Siechte  ju  f!u* 
Diren.  SHber  er  trurbe  DaDurcb  von  Der  £>icbtFunfl  nid)t  abgezogen, 

Sonbern  übte  ficf>  im  ©tillen  in  wtifötn  Hlxbtittn  mancherlei  8rt.  2>it 
Kcfermannfcbe  ©djaufpielergcfellfcbaft  befanb  fid)  Damals  in  ©bttingen, 
unb  febon  bitt  maebte  er  ffiefanntfebaft  mit  (Selhof,  errichtete  nad> 
Dem  SBcggange  Diefer  Gruppe  ein  ©cfcllfd;aft*tbeatcr  unb  entwicfelte  fo 
fein  bewunbern*würDige*  Talent  Der  tbeatralifd)en  £>arfkllung.  3nt 

3.  1766  üerlicf  er  ©Mtingen  unD  trat  ju  ©otba  al*  iwctter  geheimer 
rchtoar  in  herzogliche  £>ien(le.  17G7  begleitete  er  Den  Jreiberrn  Pott 
©emmtngen  al*  £egation*feFretär  nad>  Söeßlar ,  folgte  aber  im  nödb* 

gn  3abre  Der  (SinlaDung,  jwei  junge  €Dellcute  auf  Die  Unit>er|Ütät 
bttmgen  ju  führen.  Sludj  Diefen  peiten  Aufenthalt  benußte  er  auf* 
tbättgfie  unb  |og  bereit*  Die  Bufmcrffamfcit  feiner  3eitgenojfen  auf  fiep. 
1  5)amal*  unternabm  er  mit  Q5oje  Die  £gau*gabe  De*  ©bttingifcbeit 
t  CBufenalmanacb*,  Dem  Der  Sranjblifcfte  Aimanac  des  Muses  jum  Wn* 
per  Diente,  unD  empfahl  fid;  bur#  oerfdMebene  Iprifcbe  ©tücfe  feb* 
»ortbeilbaft.  3m  3.  1769  Febrte  er  wieber  nacb  ©otha  jurücf ,  unD 
1770  ging  er  auf  feinen  vorigen  $ofkn  nad)  Sße&lar,  wo  er  jwei3ab* 
re  blieb,  nach  weteben  er  in  ©otba  bei  Der  geheimen  Äanjlei  angepeilt 
würbe.  Sö3e^lar  war  für  Die  gortbilbung  feine*  ©eifte*  febr  t>ortbtiU 
l>aft.  £r  fanD  niebt  nur  Die  Sltfermannfcbc  ©efellfcbaft  Dafelbfl  wie« 
Der;  fonbern  aueb  einen  £irFel  junger  Gönner,  Die  mit  ihm  an  €ul* 
tur  unb  Talent  wetteiferten;  ©btbe  unD  Der  junge  3erufalem  roare» 
Darunter,  ©otter  fcbloj  f<d>  al*  ein  würbige*  ÖRitglieD  an  jenen  fd)5* 
neu  herein  trefflicher  JaJerite  an,  Durch  Deren  ^xbtittn  Die  ©eutfe&e 
©praebe  au*  Der  $Jerf;ru;enbeit  ju  einem  neuen  geben  emporgehoben 
würbe.  SöäbrenD  fein  ©eifi  fo  gefällige  Slüthen  trug,  würbe  fei» 
tf&rper  immer  feb wacher,  we*balb  er  im  3.  1774  eine  Keife  nach  fflon 
unternahm.  Jpier  lernte  er  Da*  SranjoRfche  Sbtater,  für  Da*  er  oon 
jeher  eine  grofje  Vorliebe  gehegt  hatte ,  näher  Fennen ,  fcnb  würbe  feit- 
Dem  immer  tbätiger  für  Die  55ubne,  fo  Daß  Die  nächften  iwblf  3abn 
nach  feiner  SKiicFFebr  al*  Die  ^erioDe  anjufehen  finD,  in  weleber  feine 
twriüglicbften  Dramatifcben  Xxbtiun  entflanben.  Ming* ,  SKeif e'*  unD 
1     ttnbercr  ^»rgang,  Deren  Vernähen  Die  2>cutfcbe  Scbaubityne  umwoh« 
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iciat  itnt>  feine  ßreunbe  mit  biefem  Scföfrl  be$  dticbtjqen  belebt.  SNc 
Einmuth  unb  SßoHfommenbeit  feiner  Seclamation  toar  umtbertrejrltu;, 
iuuml  in  wfijuirten  £tftcfen.  Süperbem  kfag  er  bad  Salent  be* 
^inprotnfircnß  in  einem  feltcnen  ©rabe,  unb  in  f leinen  ertemrinjirtM 
gfj)aut>tncn  fpracb  er  bteroetlen  mit  einer  unbefchreiMid)en  £eid>n\tfett 
in  Herfen,  bie  tum  £beü  t>ortrtffUcb  unb  t>oH?ommen  germiDet  au* 
feinem  Wunbe  famen.  3m  Jahr  1780  perf?ctrael>ete  fiel)  Dotter  unö 
lebte  leitbcm,  Heine  Reifen  al>dered>net ,  be|tänbig  in  feiner  &at*rfcaP& 
itd  er  feine  3tit  jroifcben  feinen  2>ienfigefcbäffen,  ber  Srn'ebung  feiner 
fiinber  unb  feinen  £icblwg$arbeiten  t!;eihe  unb  Den  1«.  Sflär,  1797, 


eimdnen  SUütben  feiner  Toeften  fummelte  er  auf  frentbem  $oben,  be* 
banbcUe  fie  aber  in  ber  ^uefübrung  mit  freier  äötUFitör.    £r  ücrfucfr* 
te  fieb  in  jeber  ©attung  ber  Dramattfcf>cn  tfunft,  im  Jrauerfpicl,  l'ufc 
fciel,  <£>ingfoiel  unb  in  ber  9toflc.    €etne  übrigen  <poe|icn  tm  «faefre 
ber  epifrei/  &«*  Siebe*,  ber  XirjäMung  unb  Plegie  jcirbnen  ftib  Durcb 
ben  reinen  gebilbeten  2lu$brucf  jarter  unb  ebler  ©efübie,  fd  olf harte 
£a<me  unb  eine  gefällige  Sebenep^lofcpbie  autf.   3n  allen  feinen  ^er* 
feii  ieiat  fici>  ©otter  altf  einen  »abren  9)feifrer  in  ber  *8er|iricarion. 
2ln  dtfohHang,  ?eicfttiflfeit  unb  Feinheit  ber  iKcime  r)aben  ti  ir)m  rot* 
nige  S>c«ifcbe  £)id;ter  gletd),  unb  fafl  feiner  ntoor  getban. 
CO  &  1 1  e  r  l  e  l)  r  e ,  f.  TOpfbologie.  ,         _         t  k 
©btterfpeife,  Amiuösia,  war  tn  ber  TOpfhologte  ber  ©ne> 
eben  unb  Horner  ein  füßer  unb  balfamifcber  ©oft,  ber  in  ber  felweti 
tXnH  M  Occanutf  quoll,  unb  Den  ©ottern  jur  (^rbaltuna  ber  iin# 
ßcrbltcnfeit,  ßeroebnlid)  altf  greife,  aber  aueb  alt  Zrant  unb  aht 
£albe  Diente.  9Äenfd;en,  benen  bat>on  mitgeteilt  rourbe,  erhtel.cn  Da* 
bureb  e<l)bnl)Ut,  ©tärfe.  $ebenbigfcit,  für*  etwa*  t>on  ©rtrltcfcfeif. 
5)ic  neuere  $otanif  be*eic&net  mit  biefem  Manien  fünf  Gattungen  t>on 
©c<väcbfen,  »tiefte  ftd)  fämn,tltd>  Muxcb  au^etebnen,  ba&  ibre  $lü* 
tbeu  jufammengefent  unb  halbgetrennten  ©cfdjlecbttf  finb. 
™flW*™»l**  gottetfbtenfilicbe  ©ebräuefte.  -  Un- 
ter Dem  ©otreebienfte,  roelcber  rid>tiger  © 0 1 1 e ö t> er e b r u n g  genannt 
wirb,  t>erfleht  man  alle  bie  £anblungen,  n>eld)e  entrceber  rcligiofe  <9e> 
fühle  ausbrüefen  ober  bie  £ert>orbrtngung  bcrfelben  bewerfen.  2er 
«ibbrucf  bc*  religiefen  ©efubU  bureb  Söert^  beift  ©ebtt,  unb  hU 
ebe  5Heligioi^l)anblun0en,  »velcbe  entroeber  bu^  btc  3Jorfcbnft  emrd JM> 
liaiontfftifterö ,  ober  bureb  bie  ©ittc,  ober  bu^b  bie  UcberemMtnrt  ^ 
ntr  iSkü&n  ©efeüfcbaft  eingeführt  rcorben  finb  Mb  regelm^'ig  iric» 
bcTholt  iu  merben  pfTe4ien,  werben  gottc^Oienllltc^c  unb  bcili§e 
©ebräuebe  nenannt.  2tx  ©otte^bienfi  fann  entweder  nn  befon* 
ber  er  ober  ein  offent  lieber  feon,  unb  M  ^it  OTenfrb«  nur  m 
leicht  bad  ©Bttlicbe  oergeffen,  ba  Bereinigung  Vieler  *u  einem  Jitccfc 
ba^  ©etnüd)  (lärfer  ergreift/  «nb  oiele  9leligionil;anblunjen  nur  D« 
•tatt  finben  fbnncn,  «v*  Siele  fic*  ocrfammeln,  fo  bat  ein  jnxcfnifc 


Digitized  by  Gocfcle 


@(We*bienfl  537 

iig  eingerichteter  bffentltcber  ®oUe^ien(i>  wo  bte  SKeDc  De*  OJrctticur^ 
inD  Der  ©efang  Der  ©emeinDe  Da*  refigiöfe  ©cfübl  auf  eine  wfirDigc  . 
Weife  au*fpncbt  unD  anregt,  aurb  Die  gRuiif  unD  Die  bilDenDen  .ftün* 
le  Da*  ©bttli^e  Dar(lc((cn/  einen  (>Dt>en  28erti).  Sie  SerfcfijeDenbcit 
>cr  ©otte*Dienfle ,  mit  Denen  un*  Die  fteligion*gefcl)icbte  bekanntmacht/ 
Kit  ihren  Qauprfäcßlicbflen  ©runD  in  Der  SBerf^ieDenbeit  Der  rcligibfen 
8or|teHungen ,  obgleich  auefr  Die  SBcrfc&ie&enbcit  in  Den  (Ebarafteren  Der 
mlttv,  m  t!)ren  SJerfuffungcn  unD  in  Den  Srieugnilfen  ihrer  SänDer 
mD  tl>re*  tfunftfleijTe*,  unD  mfaffige  Um (länDe  beigetragen  baben,  Dem 
£ultu*  leDe*  8J0IM  ein  eigcutbümlicbe*  ©epräge  $ti  geben.  £er  un* 
>oflfommen(le,  De*  «Warnen*  famn  wertbc  (SotteäDienfl  iß  Der,  welcher 
«uf  äußere  ÖWcFte,  Die  tfl*  Urjacben  De*  *3obl*  unD  De*  äßebe* 
jctracbtet  werben,  begebt,  unD  e*  Drucft  Dtefer  SetiMjenbienfr  nur  Sc* 
Kbren  unD SJerabfcfetuen,  {Jure&t  unD  Hoffnung  au*,  unD  fann  auf 
>tc  ©ittltcbfeit  gar  feinen  (£influ(j  äußern.  <£ine  frollfommenere  2lrt 
^e*  ©otte*Dienfle*  ijl  Die,  melrbe  auf  menfrf)enä{>nlicJ)e  slBefen  belogen 
DtrD,  unD  Da  Diefen  ©öttern,  fiUMDoJtfommen  man  fie  fiel;  aud) 
teilen  mag/  Docb  moralifebe  ©genjtyaften  jugefebrieben  wjerDcn,  fo 
ann  er  nid)t  oijne  allen  (£tnflu§  auf  Die  Sitten  Der  SBöIfer  bleiben. 
£*  beliebt  Diefc  2lrt  De*  ©otte*Dieu(le*  bauptfäcblicft  in  Opfern,  dicini* 
jungen/  ©elübDen  unD  fangen,  unD  Da  man  fkb  Die  ©ötter  tmifi 
U*  un)id)tbar  ju  Denfen  pflegt,  fo  wirb  er  junärb(t  auf  Die  (Spn^olc 
)er  ©ottcr  bergen,  unD  i\t  Daher  mit  Dem  $ilDerDienfle  wrbunben. 
Der  tMftt  unD  würDigfte  ©otte*Dien(l  aber  t|I  Der,  welcber  jub  auf 
)tn  <3laubtn  an  einen  allmächtigen  unD  beilegen über  ade  menfcftlicbc 
öefebränfung  erhabenen  äöeltregierer  grünDet,  auf  Den  ©lauben  an 
'Jett  unD  feine  Regierung/  weisen  Da*  vSbriflentbum  in  Der  äöelt  au** 
jebrcitet  bat,  Der  ©otte*Dicn(i,  welcher  Durcf)  Die  c&rifiiicbe  tfirc&e  in 
inem  großen  iheile  Der  (SrDe  eingeführt  worDen  ift.  tlnwcrfennbar  war 
>er  ©otte*Dicnfl  Der  £bri|fen  rm  apoflolifcben  Sfitaftct  ein  |ütli<0*reli* 
libfe*  ^nftiuitf  ganj  Darauf  bereebner,  Durcb  j£rmabnung,  Durd;  Da* 
Sorlcfen  Der  beiligen  53üc/;cr,  Durcb  getneinfcftaftlicften  ©efang  unD 
uircb  Da*  bei  brüDerlicben  OTablen  PcrorDncte  SlnDcnfcn  an  3efum 
•Lbriftum  Den  ^iaabtn  $u  (lärfen  unD  fromme  ©efübte  ju  nähren.  UnD 
varD  aucf>  Der  d)ri|Uicbe  SXeligionscultu*  in  Der  Solgcjeit  auf  mannig* 
altige  Seife,  unD  namentlich  Durcb  Die  (£inmijcf)m\Q  wn  @ebräuci;en, 
oelcbe  Die  jum  Gbrißentbum  befebrten  ^eiDnifcpen  fßblfer  in  Die  itiu 
i)t  hinüber  braebten,  entfledt,  fo  blieb  er  Docb  immer  unenDlicb  eDler 
m\>  njurDiger,  al*  Der  (5ultu*  Der  oorcbriftlicben  Slöelt,  unD  hörte  nie 
uif,  toobltbätig  auf  Die  Sitten  Der  SBötfcr  ^u  ivirfcn.  &uxd)  Dfe  9te# 
ormation  tvurDen  Die  meiflen  Diefer  SSijjbräucbe  »erDrängt,  biripre* 
)igt  unD  Der  ©efang  roarD  Die  JpauiKfacfye  bei  Dem  ©otte*Dicn(le  Dep 
))rote(tanten ,  unD  unläugbcyr  ift  ein  foleber  (£ultu*  Die  trcjfli^ftc  Sc^u^ 
c  Der  $8olf*bilDung,  unb  Da*  wirffamfic  Wittel,  reltgiöfc  Äenntnift 
unD  ©etmnung  unter  Den  gSenfcfren  ju  cr[;alten.  ^Daß  Der  protefrantC 
febe  ©otte^Dienfl  Durcb  manebe  ©ebräuc/;e  bereiebert,  unD  mel>r  noeb/ 
il*  an  Den  meiften  Orten  Der  'Sali  ijl/  Durcb  Die  Stimft  »erfebönert  iver* 
Den  !önnte,  läßt  }icf>  meijt  bejiveifeln.  5)ocb  Darf  man  Diefeu  Langel 
an  Zeremonien,  unD  Die  Selrenbeit  uon  Stuwftmxttn  in  Den  pnuefran* 
tifeben  jtireben  feine*i»eg*  fr  bod>  anfcblagen,  al*  oon  Denen  *u  gefebe* 
hen  pflegt,  »elcbjc  in  unfern  Xmn  Den  #atbolici*mu*  auf  Äodcn  De^ 
$Jrote|lanti*mu0  erbeben;  Da*  äöort  bleibt  immer  Die  £auptfacbc,  unD 
ivenn  nur  Dafür  geforgt  wirb,  Da^  e^  Der  proteßantifeben  ^rebe  ntebt 
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an  ausgezeichneten  .tfanjelrcbnern  fehlt  unD  überall  gme  öcfänae  ge- 
trauet  werben,  fo  wirb  ihr  £tl(tu*  feinen  3ivect  erreichen.  N. 

(ööttesfrieDf,  Treuga  dei,   (Treuga  oDcr  Tiewa  Don  Dem 

Deutfcben  2£orte  £ren>,  2reu)  hieß  im  Mittelalter  ein  Sncfren^ 
t>ertrag,  welchen  Die  tfircbe,  al*  ©telluertretcrin  Der  g&ttlic&en  <poli* 
ittgewalt/  gebot  ©olcbe  ©otteofneDen  traten  einige  £age  in  lebrr 
Stfoebt/  Die  $D&ent**unft  Safienieit/  unD  Die  hohen  gefteetö«  mit  itren 
Oftaocn  unb  ©igilicn  in  Wirf  famftü  /  rco  alle  Sellen  ruhen  mieten, 
(gic  wurden  juer(t  io53  in  Qlquiranicn  (roo  ein  5)ifcf)cf  Den  Befehl  Da* 
§u  rem  Gimmel  erhalten  }u  baben  frorgab),  alebann  in  Jranfreid) 
unD  ®urgunD  eingeführt;  io3Ö  famen  fie  fcf;on  auf  Dem  ftcicbi <tage  gu 
©olotburn  für  SemfcblanD  in  Anregung;  unter  Wilhelm  Dem  55a» 
(larD  würben  fie  in  finglanD,  1071  in  Den  9?icbcrlanbcn  eingeführt 
unD  Die  ©ei(llicJ;feit  wirfte  Durcb  biefe  (Einfuhrung  con  3«c0t  0Ctvi$ 
roohlthütig  in  Den  barbanfeben  gcI>Dc0ei(l  jener  £eit  ein. 
©otteäurtbelr  f.  OrDalien. 

©ottfrieD  ton  Bouillon,  geteren  um  Die  (Witte  M  eflf» 
ten  3abrbrnDcrt$  ju  $afo  im  WaHomfcben  Trabant,  jwet  Meilen 
t>on  wioclle,  mar  Der  ®obn  (Erftaebtf  IL,  ©rafen  fron  55oulogne  unb 
£cn$,  »nD  folgte  im  3.  1076  feinem  Oheim,  ÖcttfrieD  Dem  $udli* 
gen,  J&erjog  fron  9tteDerlotbringen ,  in  Dem  £er$ogtbum  Bouillon.  <& 
Diente  mit  cöen  fo  Diel  Sreue  üU  XapferFeit  Dem  tfaifer  ^einrieb  IV. 
in  SeutfcflanD  unD  Italien.  3bm  frerDanFte  Ditfer  STOonarcJ)  eimn 
großen  £beil  Des  (giegetf  über  Den  £er$og  SXuDolob  fron  ^traben, 
unD  auef)  bei  Der  Eroberung  SRoim?  tbat  er  fid>  helDenmufbia  beroor. 
£>er  SHuf  Der  Sapfcrfeit,  Den  feine  Jhaten  ihm  erwarben,  ließ  ihn  im 
3,  1095  in  einem  Der  ^auptanfübrer  Der  Äreujjüge  erwählen,  reelle 
fkipp  Urban  11.  unD  Die  übrigen  Sürßen  Der  Gbriftcubcit  jur  Srcbe^ 
rung  Detf  gelobten  £anbetf  auärütfetcn.  3m  grübjabre  1096  trat  er 
Den  3ug  in  Begleitung  feiner  Q3rüDer  (fujlacb  unD  -^auDoin  an.  £)ic 
©rieben  wiDerfcijten  fiel)  vergeben*  ihrem  £urcbmarfcb.  ©ottfric^ 
jwana  Den  .ftatfer  Sllcri*  Gomnenetf,  ihm  Die  Wege  nacb  Dem  Orient 
in  bffnen  unD  feine  geredeten  Q3eforgni|j'e  au  verbergen.  3«  Solöt  Der 
feänDnifle,  Die  er  mit  Dicfem  Sürßen  fcblov,  folltc  er  Demfelben  Die 
<|Mäl«e  De*  SKcicOe?  übergeben,  Die  er  Den  Ungläubigen  entreifen  würbe 
wogegen  Diefer  fic&  verpflichtete ,  Die  2»n:iee  mit  l'cbenemitteln  cnD 
SÖlainifetaft  ju  wfeben.  Slber  Silen*  fürchtete  für  feine  eigenen  £än< 
Der,  unD  unjufrieDcn,  Daß  Die  äreugfabrer  Die  Umgebungen  ren  (£rn« 
flantinopcl  geplünDert  hatten,  btelt  er  niebtf  ren  feinen  fflerftrechun* 
gen.  (^ottfrieD  belagerte  >Tiicäa,  eroberte  e$,  unD  nahm,  inDem  er 
feinen  i'auf  formte,  einen  \ro$tn  ?hcil  Der  ^täDte  9iatolientf  ein. 
feie  2lnrec  Der  Äreujfahrer  kfianD  Daniel  aut  100,000  SXeitern  unD 
5oo,ooo  ^?ann  gn^oolf,  ungerechnet  Die  <9ci|HieJ)tn,  iteld;e  in  ht 
gern  entbufiwmiw  oDer  au^  UeberDruJ  ihre  gellen  rerlaflen  hatten. 
unD  eine  Senge  Reiher,  Die  jum  Sheil  in  ipaliifiina  Den  @eaenjlan& 
ihrer  ifigeffofen  i^ioenfehnften  fliehten.  2lm  3.  3unt  1098  irarD  5lnti^ 
<bien  eingenommen.  5)rei  Sage  Darauf  trföicn  eine  ungebeure  2lrmee 
mUbt  Die  in  Der  ©tabt  eingefehlo(fcnen  .Hreujfahrer  belagerte.  !Da  fie 
ohne  Sebenemittel  waren,  faben  fie  ftcb  aenöthigt,  ?)ferDe  unD  Äamee» 
le  $u  fcblaehten.  5luv  Diefer  äu^erjlen  9cotb  würben  fit  Durd^  Die  rer* 
memtliche  (intDecfung  Der  heiligen  £an$e  befreit,  Die  auf  Die  $njci(ie 
eine^  ^rotenvalifcljcn  ©etlichen  atifgefunDen  rourDe,  welcher  eine  Of» 
fenbafung  gehabt  ju  haben  frorgab.  Diefe  Gegebenheit  belehre  tert 
tentb  Der  tfreujfabrer  Dergeffalt,  DaJ  fic  mit  ^aebDrucf  Die  dürfen 
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,  furnc?  fehlten  unD  einen  glänjenDen  Sieg  über  fie  erfochten.  3m  fol* 
genDen  3ai>re  am  19.  Sali  roarD  nach  einer  füufivMjentlichen  Belage; 

.  rung  Die  ©taDt  3erufalem  eingenommen.  Mt  Ungläubigen  uwrDen 
tueDcrgemeljelt,  alle»  fcfyroamm  in  QMut,  unD  Die  Sieger  felbtf,  De* 
sjflorDentf  müDe,  fühlten  ftd>  t?on  (Entfeften  DurchDrungcn.  ©ottfricD, 
Reifen  ©anftmutb  feiner  Sapferfeit  gleicfj  war,  befanD  fiel;  gewij?  unter 
Denen,  rceldje  Der  äButh  (Einhalt  iu  tl)un  fugten.  2ld?t  Jage  nad)  Der 
(Eroberung  Serufalem*  erwählten  ihn.  Die  Häupter  Detf  £eere$  §um  .ftö* 
nig  Der  ©taDt  unD  Deä  £anDe$;  aber  Der  fromme  ©otrfrieD  wollte  nie 
an  Dem  Orte  eine  Ärone  tragen,  wo  (Jbrißuöi  mit  dornen  gefrönt  wor* 
t>en;  eben  fo  lehnte  er  Den  .tfbnig^titcl  ab  unD  begnügte  mit  Dem 
Xitel  eine*  £cr$ogtf  unD  Sachwalter*?  De»  heiligen  ©rabetf.  &er  ©uU 
ton  t*on  Slegppten,  welcher  waljrnabm,  Dajj  Die  Ghriften  nad)  fo  großen 
SSortbeilcn  gleichwohl  nicht  in  fein  £anD  eirtDrangen,  unD  Daß  t>oit 
3oo,ooo  9)?ann/  Die  Antiochien  erobert  hatten,  nur  nod)  20,000  übrig 
ftoen,  fehiefte  ein  £eer  oon  400,000  ©olDaten  gegen  fit  ©ottfrieD  lie^ 
ferte  ihnen  eine  ©cblacht,  worin  er  fie  in  llnorDnung  brachte  unD 
loo/ooo  Sflann  getötet  haben  fo«.  Siefer  ©ieg  fe^re  ihn,  mit  2lu$* 
nähme  t?on  jwei  oDer  Drei  <JJläßen,  in  Den  ?öefü}  M  ganjen  gelobten 
£anDc$.  3eijt  Dachte  ©ottfrieD  weniger  Darauf/  feine  (Staaten  §u  er* 
weitem,  ab  fie  ju  erhalten  unD  ju  orgamfiren.  (Er  feßte  einen  $atriar* 
djen  ein,  giftete  $wei  £>omf  apitel,  ein*  in  Der  Grefte  m\  ©t.  ©ulpicc/ 
fcaä  anDere  in  Der  £empelfirche,  unD  erbaute  ein  .ulefter  in  Dem  $bale 
3ofapi)at.   darauf  gab  er  feinen  neuen  Untertbanen  ein  ©efeBbuch> 

;  parb  aber  fchon  Den  18.  3uli  noo,  geraDc  ein  %a\)T  nad)  Der  (Erobe* 
rung  t>on  3erufalem.  SaffoV  fchone^  (E?o£  prcid  auf  eine  würDige 
&üeife  Diefen  großen  Sürßen  unD  $elDl>errn,  Den  um*  Die  ©efefiiehte  al* 
ein  dufter  Der  grömmtgfeit/  iapferfeit  unD  aller  £errfcl)ertugenDen 

;  Dartfellt 

©ottbarDtfberg  (©anft),  ein  I)obc$  ^crgtbal  in  Der  Äette  Der 
!>&d)(ien  Alpengebirge  an  Der  ©üDgrä^e  De*  Danton*  Uri,  3n  Der 
Qftiut  Deffelben  liegt  ein  Äapujincr&ofpitium  nebfi  einem  ©pital  unD 
©üterlager.  Auf  Diefem  fünfte  rennet  man  Die  (Erhebung  über  Der 
«53ceere*|iäche  auf  05% ,  oDer  nad)  Der  äBeifiifdKn  Charte  4566  guß. 
2luf  beiDen  ©eiten  ragen  noch  l)öl>cre  33erafpifcen  empor,  welche  nta» 
auf  85Ö7  gup  fcOäfct.  Sie  ©trage»  über  Den©ottbarD  t>on  Der©d)weij 
«ad)  Stalten  i(l  hinter  unD  ©ommer  ju  paffiren  /  unD  roirD  ununten 
Jjroc^eu  befahren,  Da  hier  Die  £aupt*erbinDung  jivifcften  beiDen  £iinDem 
ift)  Dabei  i(t  fie  ieDocfr  meDer  obne  ^efd>merDen  nod)  felbjt  ohne  ©e* 
fa&r.  ©djon  mehrere  ©tunDen  uorber  muß  man  Durcf;  Daö  UrnerlanD 
an  Den  SlbgrünDen,  Dürcf)  welche  Die  fteufj  ficf;  Drangt/  über  mehrere 
fd)roinDelnDc  s^3rücfen/  namentlich  über  Die  Seufetebrücfe  unb  Durcf?  Da^^ 
Durd)  Den  gelfen  gebrochene  Urnerlocft  raanDem.  ftod)  gefährlicher  t(l 
Daö  fd)nelle  unD  (teile  2lb(ieigen  De^  ©t.  ©ottbarD*  nac^  ^irolo,  Dem 
tiächilen  Orte  im  ftoinerttjal.  5>ie  haaren  nwDen  auf  ©aumroflen 

^inübcrgefcOatft,       .     ,    t      e   ;  .         s  . 

©btttngen/  eme  tn  emem  fruchtbaren  unD  angenehmen  £balc 
tn  Dem  sunt  tfbnigreid)  '^annooer  gehörigen  gür(lentl>um  Calenberg,  an 
Der  l'eine,  gelegene  dtaHr  Die  gegenwärtig  über  10,000  Einwohner 
lählt  unD  ju  Den  fdjönjien  ©täDten  »on  9heDerfachfen  gehört«  £itt 
ftiftete  im  3abr  1734  tffenig  ©eorg  II.  Die  berühmte  Unfrerittät/  Geor- 
gia Augusta,  weldK  am  17.  ©ept.  1737  feierlich  eingemeibt  wurDe, 
unD  fid>  balD  ju  einem  Der  oonüglidtfen  gelebr«n  3n(titute  (Europa \ 
cri;ab.  SJlit  einem  unyemeiTenen  ÄoOenaufwanJ  vereinigte  Du  8fcgw* 
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Mf  frftfn  eaterlanbiftfien  ©clel>r(*n  tjtcr,  unb  grünbcte,  neben  t>ic* 

«ttratur  Vit  rckfifte  in  ©eutfehlanb  iß ,  unb  gegen  200,000  5Panbe 
5m»  km t  «*a?r  : nSi  »urtc  bie  ftniglithe  ©ocietät  her  ^iffenft&afc 
mii«t  unö  erhielt  im  Sahr  1770  eint  neue  unb  iiKcfmatJtgeft 
&Än8.'  l  t  Seht  aVber  mVtbetnatiftfen,  PtofifaliW«  «* 
Wftffln  «laffe,  bat  oroentliebe  unb  aRfmrttm  iche,  cmbtitnitoe 
..««  Sä  ii«  «Wglieber,  unf  hält  monatlicb  eine  ©iBunß.  Ae 
»?.?-^i6mM:  22  „B  nhntrfiftlnD  einen  »retf  »n  5o  Sutoten  a«t  oie 


,,.  m  niitimXrt  at  suittaiteoer,  um'  1;«»  «m  vicj»s- 

fÄÄ  ftSen  abwe^felno  einen  <prei«  fon  5o  ©ucaten  auf  0« 
f$ nt»cÄ«  einer  mgcleg  ten  ffrage  an«.  %m  3ahr  i773  warb  ein 
$hi f  nra  Äe«rt»eWe«  nebft  einer  betrachtMen  ronnjionimluM  Die 
mXKbi Pfeiten  W  SWer» » Wfldi«-  unb  Wineralrcieft«/ 

»  afaf  en  I  äU  le  1784  ">irb  jäbriicj)  >on  ieber  ber  4  S«rul«aren 
ffl« •  Saäbe für  Die  ju  @i>ttingen  Sttibirenben  befannt  flcntaAti 
Der  S  b  leb  m  einer  ,5  ©ufate«  ferneren  golbenen  Weba.üe 
aufiffi  Bet  fi*  W  ein  «prebiger  eminamim,  ein  tbtofcaitort 
iMSineXotaW  unrein  MtoralinfNtut,  ein  ebirurntfefie*,  ein  «r. 
,n  ,PrfS "unb ein  Vanfen  bDfpital ,  ein  botanifeber  nnD  MonnimW« 
«ort  n  ein  onawmffi  ©»toter,  ein  Äranfenbau«  unb  funifcftc«  3»- 
ftü ,  ein  che "SH obwatoriuin ,  ein  pl)i>ftfaltfcfier  3nflrunientcnap» 
Sarai,  SSSEKSÄ  f<r"er  tin  Pb«(»Icfli  cf)eU  <gemi.naru.nl  U.  f.  ». 
S  mar  ök  Witteläabl  ber  ©tub.rtnb^  800,  Die  |tcb..abcr  u„,cr 
SlBMtoUU  eben Stegtcrun«  fet)r  oerminDert  battt.  -  Böttingen  bat 
« utft Ätenbt  Su*  ?  unb  Wum^annfaftiirtn  unb  teir.trtbtrtien ; 
Strner  finb  Die  «Öl  e  1 1 1»  ö  r  ft  t  tin  bcbtutenber  2lU6ful)Wtifcl. 

eo«  ©ott  loJfaflt.  ®»n  bem  inDcU,  welcher  ficb jbcorettfcb  oon  ©et 
lo  agt  meld/er  niebt  an  ©Ott  glaubt,  pflegt  man  Da*  äporr nt*t  let* 
Su "  brauchen,  fonDern  oicltmbr  »on  bem,  welcher  |ict 1  pratnf*  wn 1  ©ett 
biftSwTw«  bert  i'ajierbaften,  in  wie  fern  er  feine  ©anetton  Der  Mich, 
en  bureb  ©ett  anerftnnt  über  bic  göttlichen  «efeße  |icb  tr«b  bmireg: 
R,  unb  »5«  ht)<»  vor  ©ott  felbd  bie  grbblien  l<erbred,en  unb 
ecbanbtbattn  begebt.  ** 

©ottorp  f.  ^olftein. 

©ottfebeb  (3obann  <i 
tenfireb  bei  Äbntssbera  tn  <Pn 

ivfUier  OJrebiaer  bafelbn  nun,  «»  him»  «•..>....«.  ...  ^r.-«,- 
SiSn,  unb  beiög  fcfjon  1714  bie  Unieerfitat  Äomaibtr«.  eti 
«  W« um  »"  fl  ihn  bälb  oon  ber^beclngie,  fflr  welche  ihn  fem  Sa« 
b IftS Tat  !  btm  ©tubium  bec  bilDfopbte,  ber  fernen  Jßiljen. 
fSn  im"©pracben.  €r  ließ  bereit«  hier  einige  afabemifebe  ». 
Knnbii  lacit  »hilofopbifcben  3nbaIt<S  unb  ©cbicbtc  bruefen,  trarb  1711 
CS U  inSt "fceSflV ^  fid),  um  bem  £Ölilitär5rcang  5..  entgehen ,  im 
Öfc^brrnKÄ  »n  ihn  ber  Äbnigiberget  «Ölagi(lrat  nut  et- 

Ahmten  «"lob  ftot*  Sobahn  »urfbart  «Ölenfe,  ber  ibm  bie  gri.thum 
ftÄinCaÄatt,  «Er  fing  an,  ^Jorlefungen  über .  b it  fehenen 
ifii.Tenfcbafttn  tu  halten,  unb  bceäniptte  barin  auf  eine  beitalliiwDigc 
?Ge  fc  be  banmligen  rerberbten  ©efcbmael .  unb  ■  |ohen|leini|ig> 
0&»itlft  reogegen  er  bie  Gilten  unb  beren  Krmeintli*e  O^achtclger  bic 
frö  n  anpr.c"  gm  3abr  1726  erwählte  ihn  bie^bamal.ge  «Poe. 
ti  che  ©efellfcbaft  in  *eip;ig  ju  ibrem  ©enicr  ©cbpn  tMfNgtt* 
»tn^abrt  bilbttt  tr  bitfelbt  in  Die  noch  beficbmfce  ittpngtr  ©cum 
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fd>e  ©efellfcbaft  um,  t;nb  brachte  fie  in  einen  blübeuben  Juftanb. 
Bo  roenig  bi?fe  ©efeHfcbaft  aud;  gegenwärtig  ftd)  rühmen  Darf,  auf 
>ie  2)euifcbe  £iteratur  etnjuwirfen,  fr  bebeutenD  war  beeb  unläugbar 
br  Damaliger  <£influß.  3war  bat  fie,  wie  fie  fid>  wohl  einbilDete,  aueb 
)amalö  weber  gute  Siebter  hervorgebracht  noeb  Den  guten  ©efebmac! 
tirtlid)  gebilDet;  unflreitig  aber  eerDanfen  wir  etf  ihren  Bemühungen 
inD  Untermietungen,  Daß  Die  £iebe  für  unferc  DeruacMäffigte  unD  ber* 
ibgcwürbigte  ©pracbe,  unb  Die  35egierbe,  fie  rein  unD  $ierli:b  iu  febrei* 
>en,  wieoer  erroaebte.  ^n  Der  <?olge  entfagte  aber  ©ottf'hcb  Diefer  ©e* 
'eHfcbaft,  unD  fti\tttt  eine  neue,  weldje  ftcf>  Die  ©efellfcbaft  Der 
freien  fünfte  nanntt.  5m  3*  172Ö  gab  er  Den  erfkn  Sntwurf 
reiner  nachher  weiter  aufgeführten  SXcDeFunfr,  u»D.  tt?q  junt  erffen 
üftal  feine  Fritifdje  £)td)t  Fünft  berau*.  95eiDe  ftöcrfc  unterfd)et« 
t>en  fiel)  t>ortl>ei(baft  tjon  Den  berrfc&enben  l'ebrbücbem  jener  3eit,  in  fo 
Fem  fie  nacbbrücilicb  Die  Söertinftaltung  Der  Spracht  Dunfj  Den  ©e* 
brauch  anslänbifd;er  Söbrter  rügen ,  unD  Dem  in  Der  tyoef;e  berrfcbcnD 
geworbenen  ©cbwulft  entgegenarbeiteten.  3n  Demfelben  3^™  befuebte 
er  fein  >3aterlanD,  roo  er  feine  nadjberige  (Bauin  Fennen  fernte.  3nt  3« 
-Myoo  würbe  er  außerorbentlicber  3Jrofe(|or  Der  ^Mulofopbte  unD  "5bid>te 
Fünft.  <£r  gab  je&t  feine  Beiträge  jur  Fritifd;en  £i|rorie  Der  Seutfcbeti 
©rracbe,  tyoefie  unb  35ereDfamFett  beraub,  unD  ftng  f^tue  unerfpneßli* 
eben  Bemühungen  für  Die  »aterlänbifdje  Q3übne  an.  3m  3-  1734  würbe; 
er  orbcntlid;er$rofcf[or  Der  £ogiF  unb  SÄetaplnjfiF,  gab  als  fokber.  feine 
vjrften  ©rünbe  Der  äöclt w citfbett  beraub;  warD  hierauf  5>e* 
eemn'r  bor  Itnirerfität,  Der  pbtlofoPbifcben  gaFultät  unD  De$  große« 
gurfieneoffegiumtf  ©enior,  wie  and)  mehrerer  .gelehrten  ©efellfcbaften 
tfftitglieD,  unb  (tarb  Den  12.  £>ec.  1766,  im  Gyfün  3ahre  feinet  Slltertf. 
3n  unferer  Literatur  (lebt  er  altf  ein  warnenbeo  ^cifpiel  Da,  $u  wdeber 
(gebmaeb  auch  ein  ©cbriftfteüer  Don  Ibblicbera  95eftreben  unb  manebem 
unläugbaren  >ßerDienft  Durcb  iinfeitigfeit  unD  9Jebawi$mu£  berabfinFen 
Fann.  £>urcb  Diefe  (£taenfcbaften  bot  er  tö  uerfcbulDet,  Daß  man  gc* 
ßemuärtia  mit  feinem  tarnen  nur  Die  3Dee  eine*  t^on  £odjmutb  aufge* 
blähten  Jcbrerä  Detf  ItngefcbmacFtf  unD  Der  SCfterweisbeit  oerbinDet,  Der 
für  alle  äflbetifdjen  @ünben  feinet  geitalter^  niebt  genugfam  gefebmöbt 
unb  gejücbtigt  werben  Fann.  ©eine  Jreunbe  unD  Verehrer,  Die  ihn 
nach  feinem  erften  Auftreten  für  Den  £3ieDerber(ieUer  her  3)iebtFun(t 
unb  Den  33erfünDiger  Detf  guten  ©efebmac!*  ausgegeben  bitten,  wurDen 
ba(D  Dureb  020(1/  9Jpra,  £i$cot>,  53oDmer  unD  SlnDere  jum  ©cbweigen 
gebracht,  bereu  jum  Äheil  gewanbien  Slöi?  unD  grünD(i<^en  Dcmonfira* 
rionen  @ottfcbeD  mit  fo  feb werfälligen  Söaffen  begegnete,  Daß  er  einer 
fcbUtgen  ^ieberlage  nid)t  entgehen  fonnte.  (go  warb  noeb  bei  feinen 
l'ebjeiten  fein  SInfebn  fa(l  gänjlid)  oerniebtet,  wiewohl  Die  felbßaefätfige 
Ueberjeugung  »on  feiner  ärefflicbfeit  unD  Unfehlbarkeit  Den  glücrlicben 
Sßahn  in  ihm  nicht  untergehen  ließ,  Daß  er  Der  Fritifcb-poetifcb-rbetoru 
(che  9)?effia^  Der  ©eutfiben  fet),  unD  Die  ^acbn»elt  nodj  Derein(l  ihn  aU 
foleben  anerkennen  werbe.  %&a$  ©ottfcbeD  ©ute^  geroirFt,  iß.  eben  fo 
wenig  ju  t>erfenncn,  alt  feine  Sll^efcbmacFtheiten  unb  &erfebrtbeiten, 
^erbienfllicb  war  fein  (£ifer  für  Die  Feinheit  Der  £>eutfd>en  ©praefte, 
Deren  ©enius  er  ivcnigßen*  ahnete,  wenn  er  aueb  nicht  Talent  genug 
befaß,  felb(l Stöufkr  Darin  «u  werben;  rerbien(llicb  tlnD  ferner  feine Q3e^ 
mühungen  um  bie  5>eutfd)e  ©rammatif  unb  Die  ©efebiebte  Der  5)eut* 
fchen  £iteratur.  Unbraudjbar  unD  Feiner  Beachtung  mehr  werth  finD 
feine  fritifebe  5)id)tf mft  unD  ^hetoriF,  Doch  würDe  er  fieb  nueft  bieu 
unter  feinen  Scitgenofien  noeb  mit  ihren  haben  behaupten  können/  hätte 
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er  fich  nicht  einfallen  laffen,  in  04  felbfi  ein  Wufler  Der  5Did>tfutift 
äufffelfen/  unD  fteb  $um  Reformator  ber  £)cutfd)en  95übne  machen  $u 
wellen.  Sticht  aufrieben /  Die  $aupt>  unD  (gtaattfactionen  Durch  regel* 
mäßige  £anatt?ciltaFctt  ju  crfe&cn,  troUte  er  auch  Die  Oper  unD  Operette 
altf  unnatürlich  unD  rotDerftnriig  ausrotten ,  Die  SomeDie  aber  DaDurcf) 
1  weDeln  unD  reinigen,  Daß  er  Den  6antfwurft,  Den  ergbijlicben  £ieMcng 
Der  $?enae,  Pen  Der  95ühne  vertrieb.  3a  er  war  graufam  genug,  in 
Wemeinfcbaft  mit  Der  ^coanfpietbireftrice  Weuber  Den  ehrlichen  (StUücn 
im  ^al)r  1737  bffeMlicb  unD  feierlich  $11  begraben.  Sabei  war  aUt$, 
wa$  er  fclbfi  für  Die  $übne  lieferte,  über  äffe  $?agcn  froflig /  fteif  unD 
lanaweiliq:  <^o  unerfrriefilidie  unD  perfebw  Bemühungen  lieferten  ihn 
tn  Die  £änbe  feiner  nwtbwifligcn  ©cgner ,  .Deren  Ucbergewicbt  über  ihn 
um  fo  entfcf;ieDcner  warD ,  je  mehr  Der  unbeholfene  peDantifd)e  Wann 
fich  ereiferte  unD  mit  DibaFtorifcbem  £onc  fte  nieberfcblagen  woKte. 

©ottfebeb  ff uife  5lbelgunbe  *8iftorie),  Gattin  De$  im  rongen 
SlrttFel  gcfcbilDerten  ^rrfcfTors ,  Rechter  Des  9?olnifchen  £eibar*te$  SxuU 
mu$,  war  Den  11.  Slpril  iti3  $u  Sanjig  geboren,  unD  perDanfte  ihrer 
Butter  Die  2in$bilDumi  ihrer  angebornen  Talente,  *üon  Diefer  empfing 
fte  Unterricht  in  Der  J)eutfcf;en  unD  Sranj&fifdjen  (^pradje.  3n  Der 
fielst  tuarD  fie  auch  mit  Dem  Cnglifcben  befannt,  unD  bilDcte  befonDerä 
Durch  Die  £eFtüre  betf  £ngltfd?en  ^ufebauertf  frühzeitig  ihren  £CiB  unD 
©efebmaef;  eben  fo  erwarb  fie  lieh  in  Der  ©eograpljie  unD  ©efebichte 
ausgebreitete  tfcnntnitfe,  unD  im  Zeichnen  unD  in  Der  £onfunf*  fcltene 
JcrtiaFctten.  £ie  latf  mit  gleichem  Sifer  Die  heften  Söerfe  Der  ©ic&tfunft 
unD  SereDfamfcit  unb  Die  cwflbafteften  pbilofopbifcben  Schriften.  W\t 
©ottfebeb,  Den  fte  im  3abr  1729  pcrfbnlicb  fennen  lernte,  unterhielt  fte 
ititttm  einen  ununterbrochenen  Q5ricfwecbfel,  unD  wbanD  fich  mit  ihm 
itti  3ahr  ^735.  <5ie  lernte  jefct  auch  noch  Üateinifd)  unD  ©rieebifeb, 
half  ihrem  Warnte  vielfältig  bei"  feinen  gelehrten  Arbeiten  unD  trat  felbft 
al*  <ecbrift|Merin,  befonbert  altf  Uebcrfeßerin,  auf,  ohne  Darum  Die  ge* 
timfit  ihrer  bfctflidLwt  Pflichten  ju  pcrnacbläfftgen.  3brc  raftlofe  Zhä> 
tfgfeit  aber  $er(?örte  nad)  unD  nach  ii)re  ©efunbbeit,  unD  fie  frarb  $u 
£eipitg  Den  26.  3uni  1-762,  im  49^11  3abr  ihre*  Slter*.  «Jftab.  @ott< 
feheD  war  eine  grau  pon  Den  Itebeitfwürbigfien  ßrigenfebaften.  Wit  fei* 
t?nen  Äenntnilfen  unD  einem  männlichen  <£rn|t  wbanD  fie  alle  wählt* 
eben  Äugenben,  ©anftmutb,  95efcbcibcnheit  unb  barf  regffe  ©efübl  fur 
Siebe  unb  ßreunbfcbaft.  2U*  @d)rift(iellerin  erwarb  fie  |icf>  mit  iXecht 
Die  Achtung  ihrer  geitgwffen.  5)ie  Deutfche  Sprache  bebanDelte  fie 
gefchiefter  alö  ihr  §}?ann,  Den  fie  an  2öi&  unD  StaffrwD  bei  weitem 
tibettraf.  3war  ftnb  ihre  ©ebichte  t>on  fcl>r  geringem  ^erth,  unD  ihre 
Ueberfeßungcn  fremDer  5)ichterwerfe  eben  fo  wenig  noch  leebar;  Dage> 
gen  aber  gewähren  ihre  Briefe  and)  im  noch  eine  intereffante  £eFture, 
unD  zeigen  fte  alt  Ertliche  Tochter,  tugendhafte  Gattin,  gute  bautfrau, 
treue  SreunDin  unb  Vertraute  ber  TOufen  alltntyalbtn  in  Dem  portal» 
hafteften  fiichte. 

wö?  (3obann  9(ifola^),  einer  Der  anqenehmflen  unD  gefälligften 
©ichter  De^  IB,  3abrhunbert^,  war  Den  9.  3«H  172i  i«^ßormö  gebe* 
ren,  unD  bejog  1759  Die  Unirerfität  £alie,  um  Rheologie  iii  flubiren. 
£ier  führte  ihn  Die  gleid;e  Neigung  mit  unD  ©leim  jufammen, 
unD  befonber^  mit  erlernt  übte  er  fich  in  poetifchen  Arbeiten.  3m  % 
17/12  warb  er  £au<jlehrer  unb  J^auepreDtger  bei  Dem  Jreiherrn  t>.  Äall* 
reuter,  Oberen  unD  ÄommanDanten  oon  (Gliben,  fehrte  aber,  nadjDcm 
er  noch  «^ollanb  befucht  hatte,  in  fein  SBaterlanD  jurücf,  Da  Da$  rauhe 
.^lima  OfrfrieelanDö  ihm  nicht  $ufagte.  %mi  3öhre  Darauf  berief  ttjn 
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Die  öcrwittmete  ©rä/ün  t>on  ©trahlcnbeim  $um  ©chfcgprebigcr  nad) 
Jorbacfr  in  Lothringen,  unb  iugletO)  $um  ^ofmeifter  ihrer  (Snfcl.  £>iefe 
waren  Offtcserc  bei  Dem  SXegimcnte  il)re*  Öbtimi,  De*  granj'6fifd)en 
gelDmarfc^dS,  ©rafen  t>on  ©parre;  er  befanb  fd>  uiit  ihnen  abweeft* 
feint)  in  ©arloui*,  9ttcft  unb  ©tnwburg,  begleitete  fie  1746  au/  bie 
SXmerahibemie  ju  £ünet>ifle,  unb  warb  1-47  gclbprebiger  bei  Dem  SXf* 
gtment  iXonaHlllemanb,  welche*  halb  $u  5Toul/  halb  <u  9tanco  ftanb,  unD 
l)em  er  naeft  gfanbern  unb  Trabant,  unD  oon  Da  wieber  *urüci  naef)  Dem 
(Slfaf?  uuD  nad)  £otl?ringen  folgte.  J&ierauf  warb  er  Pfarrer  $u  6orn* 
bad)  im  3wibrtk!ifchen,  wo  er  ftd>  mit  einer  jungen  Mttm  twbetra* 
tl>ete,  1754  Oberpfarrer  unD  3nfpeetor  in  9}Ieifenbeim,  17G1  Pfarrer 
.unD  lEoniiflorialaiFejJor  in  j&üucrburg,  unD  cnblid)  1766  Silben *©ur* 
lad)tfd)cr  £upcrintenbcnt  Der  et>annclifcf?4iUhenfdKn  Äirc^cn  unb  ©dju* 
len  Der  Remter  SBinterburg  unb  ©prenDlingcn,  als  weldjer  er  Den  4. 
sftot>ember  17S1  im  Giften  i'ebcn*iabre  ftarb.  2lnt  twtbeilbaftcften  «eiat 
|id)  ©£ß  in  oem  fcberjbaftcn  unD  empjinbungst>otfen  £icbe,  ba*  ftnnlicoe 
greifen  unb  üciDen  fcbilocrt;  auch  rerDient  er  Beifall  in  Der  öbe, 
Plegie  unb  3&»fle,  in  Der  poettfc&en  (£r$äbluna  unb  felbft  in  bem  @inn* 
gebicht.  $i*  auf  wenige  2lu*nabmen  empfehlen  frh  alle  burdj  gein* 
jeit,  £cicbr.gf  eit,  3ierlichfeit  unb  fanfte*  ©efübl.  (Sr  wetteifert  barin 
mit  einem  ^baulieu,  £>orat  unb  ähnlichen  granjofen,  übertrifft  btefe 
aber  bei  weitem  an  (ginnlidjfeit  unD  ©emütbltrhfeit.  Sem  au*brücfli* 
d;en  Hillen  be*  Siebter*  gemäß  warb  fein  fämmtlicher  poetifdjer  ftadj' 
laß  >Hamlern  übergeben,  Der  ihn  unter  bem  £itel:  „^öermifchte  ©e* 
bidtfc  oon  3.  ©öfc,"  in  5  Sänben  berau*gab,  ftr(>  aber  wabrfdjein* 
lieft  raanrfx  Weiterungen  erlaubte,  bie  wobl  nicht  alle  eine*  gleichen 
S)an?c*  wertb  fmb. 

©oBe  ift  jeDer  ©egenftanb  göttlicher  Verehrung  t>on  bem  ©tanb* 
piimfte  DejTcn  au*  betrachtete  Der  Diefen  ©egenftanb  einer  foldjen  iöereb* 
rung  für  unwürbig  hält.  <$o  nennen  wir,  bie  wir  an  einen  ©ott 
glauben,  alle,  n>cld)c  nicht  biefen  einen  ©ott,  fonDcrn  entraeber  irgenb 
tiue  Kreatur  ober  ein  ©cfdröpf  Der  9Jbantafie  anbeten,  ©oBcnbiencr,  unb 
briiefen  DaDurch  *ugleid)  bie  gewöhnliche  Meinung  au*,  welche  wir  t>on 
bem  ©cgenftanDe  ihrer  Anbetung  baben.  felbft  nicht  gottlid)e,  ober 
«iert  für  göttlich  gehaltene  £>mge  nennen  wir  ©öijen,  wenn  fie  ba*  böd>* 
fte  giel  «Her  &jünfd)c  unb  Qkftrebungen  eine*  5)?enf:fien  werben,  ber 
ibnen  alle*  aufopfert,  wa*  oernünftige  5)?enfchen  für  fchaf$en*wertb  unb 
gut  in  fich  balttn;  ©olb,  SKubm,  äßolluft  finb  foldje  ©bljen.  3m  tn* 
gern  <£inne  bezeichnet  man  burd>  ©oßrn  bie  Silber  ber  ©5ttcr,  wel- 
che in  ben  iempeln  aufgeftellt,  unb  benen  £brenbe$eigungen  erwiefen 
würben.  5)al?er  fann  man  bie  Statuen  ber  heibnifchen  ©ottbeiten^ 
welche  in  ben  Sammlungen  »on  5lltertbümern  unb  ^VunftwerFen  aufbe^ 
wahrt  werben,  ©bßen  mnnen,  in  ^ücFficht  auf  ba*,  watf  fie  in  be« 
Rempeln  ber  Reiben  waren.  5)er  SSenfch  muß  Ubon  eine  höbe  ©tufe 
geiftiger  ^Bilbung  erhalten  haben,  wen»  er  aufboren  foll,  fich  {einen 
©ott  burch  ein  55ilb  (Ichtbar  iu  mad;en.  @chon  ba*  eine  Verbot :  bu 
follft  Dir  fein  Q^ilD  noch  Slcicfmif  »on  ©ott  macfctn,  fpricftt  Daber  für 
eine  febr  hohe  2lu$bilDung  Deffen,  ber  e*  iuerft  unternahm,  einen  ©ot* 
te^Dienfl  ohne  ©ottesbilb  bei  einem  ganzen  SBolf  einjuführen ;  e*  war 
beFanntlich  SÄofe*;  unb  bie  ©cfd;icftte  Der  häufigen  jXücffäUe  feinet 
5?olf*  in  bie  verbotene  ^ilberanbetung  ift  ein  $)ewei*,  wie  f<hwer  e* 
halten  müfie,  Den  fflenfd)cn  bei  einer  bloß  fleißigen  ©ottetoerebrung 
feft  iu  halten.  2öie  in  ber  ®ottc*pereI)rung  überhaupt,  fo  ganj  Iwfon* 
ber*  in  ben  Silbern  ber  ©ötter,  ober  in  ben  ©btfen  bat  ikjj  bie  fee* 
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fcWftiaung,  tcr  GbaraFter/  Die  Kultur  Der  t>erfcbicDenen  Helfer  auf  ba< 
£euflicbfte  autfgebrücft.  ®on  Dem  reiben,  nur  wenig  behauenen  Älofc  unb 
etefn,  55.  Der  @t>bele  bi*  tum  Jupiter  Ofompiu*  unD  Der  9)finert>a  De* 
fthibia*  (beiDe  waren  Foloffafe  <£tatüen  ton  Elfenbein  mit  ©olb  au** 
fielest),  roflcft  eine  wunDcrbare  Seihe  twn  Silbern  De*  @&tt(ichen.  £ic 
abfcbe'ulichfien,  ebfcontfcn  9Riß<if (tafren ,  Die  ungeheueren  3ufrmnten* 
feßungen  t>on  Xbtcreu,  unb  felbf*  t>on  £l?ier  unD  TOcnfcft  behaupteten 
den  fo  put  ihre  Mäße  auf  Den  Altären  unb  in  ^etligtbfimern ,  als  bre 
tmübertroffenften  ^Deäle  Der  ^hantafie  unb  Der  Äunjh  £eid?t  $u  bt* 
greifen  ift  ti,  wie  gebtlbete  sßblfer  ihre  dotier  nicht  würDiaer  im  33iiDe 
barßellen  $u  Fennen  glaubten,  dU  Durch  Foloffalc  unD  iDealtfcb  frfjine 
sftaebabmuna  Der  Sftcnfcbengeßalt;  Dcfto  fcf>n?ercr  aber  fällt  e*,  eine  ge* 
migtbuenbe  Srflärung  Daoon  *u  geben/  wie  e*  felbft  bei  Der  untollfom* 
menften  SSorfHllung  ron  Dem  (Si  ttlichen  mbgficf)  aewefen  ifb  einen  vm* 
Dtgen  2lut  Drucf  betreiben  in  @arricaturen,  unb  noch  mebr  in  Den  3nDi* 
feben  fcbeuplicften  ©cbrecFgeßalten  |u  fitnDen,  Die  man  jum  Z\)til  nicht 
obne  (ScbauDer  erblichen  Fann.  N. 

©ouDa  (Ter  Gouw)  eine  ©taDt  in  ©üDbollanD  mit  4000  £äu* 
fern  unD  i3,5oo  (Einwohnern,  am  SXheinfanale  ©ttewe  gelegen,  ifr  ihrer 
(Schleiden  wegen  berühmt,  ircDurcb  bie  umlienenDe  ©egenD  in  wemg 
(Ettmben  unter  ^Gaffer  gefeßt  werben  Fann.  5£ u ch  für  Den  £anbcl  unD 
biefe  (gebleuten  feljr  wichtig/  unD  gewähren  Der  ©tabt  beträchtlichen 
SJortheil.  ^  .  a 

©ourmanD,  ein  (s?<bmecler,  £ccfermaul,  ein  feiner  G-picuraer, 
welcher  beu  b&cbfien  irbifeben  ©enuj}  in  Den  £afelfreubcn  fuebt :  in  fei* 
ner  Slrt  ein  wahrer  28  elt  weifer,  $umal,  trenn  er  e*  Dabin  gebracht 
hat,  Daj?  er  Die  £)elicen  Der  JUmge  mit  Den  geclengenüifcn  in  febone 
ÖSecbfelwirFung  ju  feßen  berftebt.  (£in  eebter  ©ourmanb  b«t  nur  eine 
SenDenj,  D.  b.  bie  Jiunge  mbglicbft  ju  ergoßen,  ohne  Dem  Wagen  unb 
anDern  ©lieDern  ivehe  ;u  tbun.  aöenig  unD  gut  iji  ihm  Daher  lieber 
al*  ein  trivialer  ileberfhijj,  unb  er  verlangt  feuere  Umgebung  $11  feinen 
XafelfreuDen,  weil  ihm  nid)t*  mel;r  am  £er$en  liegt,  al*  Die  feinen 
Wertem  womit  ftcb  Die  Spönne  Der  eeele  unD  Der  üißcl  be*  (Baumen* 
wecfjfelfeitig  ocrFettcn,  in  bcfler  (Spannung  ju  erhalten,  Damit  Die  befe* 
ligenben  (SmpfmDungen  in  Den  gebbrigen  (Schwingungen  bin  unD  her 
lüttm  Fonnen.  ©aber  geboren  Der  ÄBifc  De*  »efer«  unD  Die  Reinheit 
Der  2)efcrtweine  ju  einanDer,  Darum  muß  Die  Sifcbnadjbarfcbaft  röfh 
nirt  eingerichtet  werben  u.  f.  w. ,  wie  aiber  Die*  alle*  Der  berühmte  Ai- 
manac  des  Gourmands  in  feinen  ö  ^abrgängen  eine  eben  fo  wifiige  al* 
anmutige  2lnweifung  gibt.  A. 

©out»ion  @t.  ^t>r,  frani&fifc&er  SKeicb^marfcball,  ^taaWratb, 
tormaliger  Q5otfcbafter  ju  WaDriD,  ©eneraloberfler  Der  Äuiraffiere, 
(Bro&offiritr  Der  Ehrenlegion  tu  f.  w.,  batte  |icb  febon  in  Den  ^taltcni* 
feben  SelDjügen  t>on  1793  unb  au^gejeiebnet.  511*  ein  SOifftanb 
Der  Slriuee  1798  Waffena  nbthigte,  SKom  ju  ^erlaffen,  übernahm  (^ou* 
»ion  baö  .ÄommanDo  unD  (feilte  Durch  jweclmaßige  Maßregeln  Die  £rN 
nung  wieber  bcr.  ^etne  einfache  £eben*art  in  Dem  .tfommanDo  war  be* 
merfen^wertb.  ®ao'  5)ireFtorium  fe^te  ihn  jwar  1799  ab,  Doch  Farn  er 
Durch  Den  erften  (£onful  fogleich  wieDer  in  £bätigFeit.  ©egen  (Sude  De« 
%  1801  wurDe  er  in  Den  (staMratl)  für  Da^  iitieg^Departement  beru* 
fen,  erhielt  im  9)?ai  i8o3  t>on  neuem  Da*  ^ommanDo  Der  Sranjbiifcben 
5lrmee  in  ^talitn,  unD  ftanD  bi*  jum  ©eptember  i8o5  in  Den  >)?eaj>o* 
(itanifd)en  <Btaattn,  ju  welcher  Seit  Sranfreich  Den  Oieutralitat^ertrag 
mit  Neapel  abfcblof.  3u  €nbe  De*  3abr*  1805  fommanDirte  er  unter 
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ttaffena  ,  trug  w  TOeberlage  ber  ©enerale  3etfacf)id)  unb  Loftan  bei, 
nt>  würbe  $u  Anfang  C>e^  3al)r$  1806  in  batf  füblicbe3talien  jurSin* 
ahme  De*  tfontgreicbä  Neapel  beorbert.  darauf  warb ^>r  Oberbefehle 
aber  be$  Sagerä  t?on  QSoulo^jne/  fommanbirte  fobann  eine  $tt>ffbti  in 
$pantenr  befanb  fleh  1612  bei  Oer  2lrmec  in  Stuß lanb,  wo  er  beut  fiür* 
tu  äGittgcnpetn  gegenüberftanb  /  war  nachher  bei  ben  Ucberr*(len  bc$ 
>eere$  unter  bem  SSicefünig  t>on  Italien ,  unb  befehligte  in  bem  Icfttcn 
tapoleonfcben  gelbjug  »on  j8i3  ba$  i4te  franjbfifcfjc  Slrmeeforptf,  mit 
Klfym  er  nacl>  bem  ©affcnfiiflfianb  .im  £ager  bei  tfönigflein  (lanb/ 
nb  «u  wfebiebenen  pgen  gegen  $5&bmen  gebraucht  warb.  Sil»  am 

Oct.  Napoleon  feine  $auptarmee  in  bie  ©eaenb  »on  £eipjig  führte, 
heb  ©t.  (£pr  als  ©ouPerneur  in  Srctfben,  welcftctf  er  ben  12.  $?ot>. 
n  Den  bflerreicfjifcbcn  ©eneral  ©rafen  Rienau  bureb  (£aptt»lation  über* 
ab.  £>a  ber  Untere  aber  ebne  Statibabition  ber  alliirten  TOäcbte  ae* 
anbelt  hatte,  fo  warb  ©t.  £r>r/  weil  bic  Kapitulation  niebt  genehmigt 
intrDe,  freigcftellt,  ob  er  wieber  fc«  Die  geflung  $urücf,  ober  altf  ©efan* 
lencr  naef)  35öbmen  geben  wolle.  <£r  wählte  Das  festere,  Wacb  Dem 
Rieben  ging  er  wieber  nacb  granfreieb  jurücF.  3m  Slnfange  be$  % 

16  erhielt  er  bie  ©ouPerncurtffWle  ber  5ten  TOflMr*©Mf«it  tn 
Strasburg. 

©fcje  Johann  $M^ior),  ein  bureb  feine  ©treitfuebt  ben  meffteti 
einer  ^citgenoflen  t»ert>aßt  geworbener  Sbeolcge.  (£r  warb  1717  gebo* 
•e«,  warb  ^rebtger  ju  9)?agbeburg/  unb  1755  ^pafror  in  Hamburg,  wel* 
he  ©teile  er  bit  an  feinen  £ob  1786  befleibete.  gr  waebte  unermübet 
iber  bic  Reinheit  betf  proteftantifc/jen  £el>rbegriff$  nacb  bem  (fremden 
rinne  ber  fnmbolifc&en  Pfleger,  unb  witterte  überall  $e?ereien  unb  ge* 
äbrlid>c  &nfc6(ägc  gegen  Da*  £eil  ber  Äircfte.  Ecffing,  s£afebow 
tnb  fclbfl  ©Hb*  (wegen  2GÖert!>erö  £etben)  mußten,  nebft  pielen  9Zn* 
>ent,  bie  er  für  cicfäbrlicf;e  Geologen  anfab,  eine  £an$e  mit  ihm  bre- 
iten, unb  faben  fieb  ntcfjt  feiten  tn  ©efabr,  t>on  bem  gewaltigen  ©e* 
cf)rei  De*  leibenfcbaftlicben  Cannes  überwältigt  ju  werben.  &  fehlte 
hm  übrigens  niebt  an  gelehrten  .ftenntniflen/  'unb  feine  bitforifeben  unb 
mifcfjen  ©djriften  t>erbienen  alle  Slcbtung.  (Er  wollte  aber  burobauS 
iIS  <ßolenufer  glänzen,  unb  verlor  Darüber  ben  wahren  ©tanbpunft  aus 
>en  3(ugen/  welcher  ihm  unfehlbar  ben  ^Beifall  feiner  Seitgenoßcn  unb 
>ie  Sfcbtung  ber  ^acftmelt  wfebafft  \>abm  würbe. 

©bje  (%o\)<mn  ^Cugufi  Ephraim),  ber  jüngere  trüber  bes  t>ori* 
jen,  war  1731  geboren  unb  (larb  1793  als  JpofbtaconuS  ber  ©tiftefir* 
%t  \\i  Queblinburg.  ljn  feinen  frübem  3al;ren  botte  er  bie  Rheologie 
u  feinem  ^auptftubium  gemaebt ,  obne  jeboeb  fo  heftiger  93oleuiifer  ju 
eon/  wie  fein  trüber.  311  ben  t^erfebiebenen  ©treitigfeiten,  welcbe  bie* 
'er  mit  ben  «ngefehenften  Theologen  feiner  3eit  führte/  ergriff  er  feine 
Partei,  fonbern  forfebte  felbfl  ber  Söabrbeit  nacb,  unb  mxntt  feinen 
Sruber  oor  ben  5l;j^brüff;en  einer  unmäßigen  £if$e.  55alb  barauf 
uurbe  er  bureb  einige  zufällige  ?öerfucbe  mit  bem  9)?ifrefcop  Peran* 
laßt/  fid>  mit  allem  (Zijtt  Den  naturbiflorifcben  8£iffenfcbaften  ju  erge^ 
>cn,  unb  e*  glüefte  ihm^  ^arin  folebe  gortfebritte  macl;en,  Daß  er 
Milb  ^u  bem  Ruhme  gelangte,  unter  Die  £orjüglid5>(fen  5Ratur{)i|foriFcr 
reutfcl;lanb^  gejählt  jti  werben.  SGßenn  man  erwägt/  baß  er  febo* 
iber  batf  ptenigfle  3ahr  binamJ  war,  al$  er  bieö  ©tubium  anfing  /  fo 
tiniß  man  bie  ungemeine  &bätigfrit  unb  ben  anbaltenben  Rlciß  bewun* 
)ern/  wobureb  eö  ihm  mbglid)  würbe/  biefc  ^iffenfebaft  nicht  nur 
jrünblicb  ju  erlernen ,  fonbern  auef)  Lettin  ati  gefcljäBter  ©cbriff(teller 
aufzutreten.  Slber  er  war  ein  TOann  bon  feltener  abätigfejt;  befoa*- 
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Der*  bemerfte  man  an  ihm  außer  einer  glürflicben  «eurtbeilungtfraft  m\u 
einem  äußertf  treuen  ©eDäebtni|j,  eine  nnaemeine  £ebbaftigfcit  Deä  @)£iM> 
bei  weiter  etf  ibm  unmiWich  warb,  ficb  t>on  einer  einmal  aufgefaßten 
3Dee  ju  trennen ,  ober  einen  angefangenen  <plan  unöollcnDet  *u  latfcu. 
Slufcr  einigen  ßetebrten  SBcrfcn,  Die  fei.nen  SXubm  bei  Der  Fachwelt 
fiebern,  bat  er  in  einer  fteibc  *on  Seif tffdjriften,  Die  unter  Dem  92a« 
inen  fcctf  nüftlic&cn  Allerlei'*/  €orncliu*/  Sßütur,  OTcn* 
fcfyenleben' unD  9Jorfebung  befannt  genug  |inb ,  imftreüig  &a< 
meffte  baju  beigetragen/  Daf?  Der  ©laube  an  übernatürliche  (Srei.anuit 
in  Der  <£cf)öpfung,  unD  t>criä^rfc  SBorurtbeile  im  deiche  Der  9tatur  im* 
nier  mehr  »erfcbroanDen.  :  ■ 

®oHi  (®raf  £arlo)  mar  ein  trüber  bt^  ebenfalls  aU  &d)n\t* 
fUUtx  berühmten  ©afparo  ®otfi/  unD  arbeitete  in  Der  legten  Hälfte  De* 
»origen  SabrbunDcrW  mit  glücflidjcm  (Erfolg  für  Die  fomifefte  $ftbne 
feinet  SSaterlanDetf.  Sureft  ©cbillerä  na*  Der  feinigen  bearbeiteten  Zw 
ranDot  i(l  er  auci>  mtferm  9Jublifun*v  näher  gerüeft  worben.  (Eine  f*hr 
tnterelfante  SJtfanntfdfraft  mit  ihm  tann  man  Durch  Die  t>cn  ibm  bcr> 

ausgegebenen  Memorie  in u  tili  della  Vita  di  Carlo  Gozzl, 
scritteda  lui  medesimo,  epubbllcate  p  er  u  m  1 1 1  a  UM* 

chen,  welche,  Da  fie  Durch  Die  Originalität  feinet  (Ebarafterä  unD  feiner 
©arfteltung  gleich  anjichenD  finD/  auch  in  einer  abgefilmten  Uetcrfeijiimg 
bei  und  ihr  fehVi  macben/nuirDen.  (Er  begann  feine  gaufbabn  in  Dal« 
tttttiefl  unter  Den  Dcnejianifcben  Gruppen,  unD  brachte  fein  ganjcs  ubn 
0Cöf  lieben  in  5>eneDig  $U/  olme  2imt  unD  uiwerbetratbet,  bloß  feinen 
3Jro$e;fen  unb  feinen  angenfcbmen  gtuDten  lebenb.  @emc(3tint  in  gal> 
ten/  fein  langfamer  ©ang,  fein  ©tillfchiveigen  unb  ©tillefuc&cn  brachte 
tbti  bei  *8ic(:n  in  ben  SSerDacbt,  er  fei)  ein  jurücffiofienDcr,  nicht  um* 
gänglicbcr,  t>idlcicf)t  aud)  feblimmer  Sftcnfcb.  3>ie(e,  Die  ihn  faben,  mod>> 
ten  Denfen,  er  überlege  eben  Den  $?orb  einc^  geinDed,  wäbrenD  er  fein 
ÖRährchen  t>om  golDgrünen  SJogel  $ufanmtenpbanta/?rte.  Obnc  reich  }ö 
fenn,  Derfdjenfte  er  Doch  feine  janlreicben  (Schritten  an  £bcatcr  unD 
Q3ucbbänDler,  iverl  er  fieb  DaDurch  unabhängiger  \\laubtt.  Mt  feine 
^cbrifrtn  fiifl  mit  freiem  ©eifte  gefror ieben,  unD  griffen  tramer  Die  33or* 
urtbeile  unD  fafkr  mit  (satpre  an.  25atf  QKenfc&enleben  fam  ibm  ine 
wer  roie  eine  recht  gefaljene  tfomebie  oor,  über  Die  er  nur  lachen  fenn* 
te,  unD  batf  fiebt  man  Denn  aud)  feinen  ÄomcDien  an.  2$ir  befaen  t>cn 
©o$ji  io  Flaue  ober  SRäbrrben  unD  G  JragifomöDien,  Don  Denen  aber 
fcie  lewern  naef)  ©panifeben  duftem  gearbeitet  finD.  Sluch  bat  ertmb* 
rere  fdtürifebe  unb  Iprifcbe  ©eDid;tc ,  unb  einige  febr  crgbMltc&e  ^ot>el* 
len  gefebmben.  geint  fämmtlichen  23erfe  finD  unter  anDerm  bei  $atta 
in  Sßcnebig  in  8  Oftat>bänDen  erfchienen.  21.  $3.  ^cblcael  cbarafty 
rifirt  ihn  al$  ©ichter  alfo:  ©olDoni  roar  faft  im  auefchließlichen  ^e|i^ 
fcer  fomifchen  Q3ül;nc  3talienö/  unb  fachte  Die  sjftatfen/  Denen  er  al* 
abgefchmaeften  unD  umrürbigen  ^oifcnrcigern  (irofür  er  |ie  fälfrhlicb 
hielt)  abgeneigt  war,  m  nidn  aanj  ju  oerbannen  /  Docf)  ju  befchränfen 
unD  iu  unterbruefen,  aU  ©05|f  ftc!)  au^  ^obln>oflen  gegen  Die  Gruppe 
<2accbi  in  55eneDig,  welche  tu  Diefem  -3ebuf  treffliche  Talente  befaj/  Der 
9}?aöFenfomcbic  annahm/  unt^  im  3. 17G1  mit  Dem  er(kn  feiner  etücfe 
cuftrat.  Cd  imD  Dramatifirte  geenmabrcheit/  in  Denen  er  aber  neben 
Dem  njunDerbaren  oerftjijirten  unD  emfrbaften  Jbeile  Die  fämmrdcben 
Waiftn  anbrachte/  unD  ibnen  Dit  Ifrciejle  Sntiricfelung  lief\  (Ii  imb 
^tücfc  auf  Den  i^ffeft,  roenn  eö  je  Dergleichen  gegeben  bat/  Don  feefer 
Anlage ,  nod)  mebr  pbantafüfd;  ati  romantifch/  ivicrcobl  er  juerß  unter 
ten  3talicnifcljcn  tuflfriclbichtcrn  ©efübl  für  ®brc  unD  f iebc  jeigt,  Sit 


Digitized  by  Google 


Qbvdbmafy  ©racd&en  34?  ! 

Ausführung  tff  feineSwegS  forgfältig  unb  Fünftlertfd^  autQtbilbtt,  fon* 
>ern  nadj  2lrt  einer  ©fiije  hingeworfen.  £r  i|f  bei  aller  grillenhaften 
^üf>nbctt  fel)r  DolfSmäjjig ,  unb  folgt  Dem  ©efcbmacf  feiner  ganbeteute 
n  robuffen  (Situationen.  Weniger  $u  loben  fmb  feine  Nachahmungen 
»panifcber  ©cbaufpicle,  befonbers  t>on  halberen.  Sie  ätljerifc^e,  in 
Morgenrot!)  getauchte  ^ee|te  Des  ©paniert  wirb  t>ott  ihm  Durchgängig 
>ergri>bert  unD  greller  gefärbt ;  Daö  ©en?icftt  feiner  $?at>fen  jiebt  Da* 
ufrige  ©ewebe  tum  BoDen  herunter,  ©em  abenteuerlichen  äöunberba* 
•en  Der  ffcenmäbrcfien  hingegen  Diente  Die  eben  fo  flarf  aufgetragene 
lÖunDerlicbfeit  Der  OTaSfenrollen  portrefflicb  $um  ©egenfaß.  2>ie£Bifl* 
ür  Der  2)ar(lel(ung  ging  fn  Dem  ernfibaften  Steile,  wie  im  beigefell* 
en  ©eberj  gleich  tx>ett  über  Die  natürliche  Wahrheit  hinaus,  ©ojst 
)atte  hierin  fafi  iufädig  einen  Junb  getban,  Deffen  tiefere  BeDeutung 
:r  wUud)t  felbfl  nicht  einfab;  Die  profaifdjen,  meiftat*  aus  Dem  (Steg* 
reif  fpielenDen  Watten  bilDen  einen  trefflrbcn  ©egenfa?  Des  poettfebeti 
SbeilS,  unb  fmD  gleichfam  ein  in  Die  £>ar(fellung  felbf*  hineingelegte* 
nehr  oDer  weniger  leife  angebeuteteS  (EmncfränDntß  Der  übertreibcnDeit 
£infeitigfeit  Deffelben  in  Dem  Sintbert  Der  <Pbantafte  unb  <£mpfinDungy 
ipoburcb  baS  ©leiebgewiebt  wieber  bcrgefldlt  wirb, 
©rabmabl  f.  Senf  mahl. 

© raeeben  (Unruhen  Der).  3n  einem  Seitraume  t>on  620  Sauren  ■ 
hatte  fich  ftom,  nad)Dem  es  Die  Oberbcrrfcbaft  oon  Italien  mehrere 
jahrhunDerte  binDurcf)  mübfam  erfämpft,  fcbnell  nadj  l£artbagoS  Be* 
liegung  jur  (sebiebsriebterin  Der  Oöe(t  erhoben.  £>ie  Gleichheit  Der 
^tänDe,  Des  (SrbaDelS  (Der  <patrieier)  unb  Des  BürgerffanDes  (Der  Nie* 
toer)  war  nach  langwierigen  gwifftgfeiten  enDlich  in  allen  wichtigen 
fünften  gefeßlieb  geworben,  unb  fo  heftig  im  £aufe  Derfelben  ftcb  aucf> 
oft  ©enat  unD  *öolf  wiberflrebt  hatten,  fo  nabe  oft  Die  föepublrt  ihrer 
2luflbfun0  gefebienen  hatte,  war  Doch  fem  Bürgerblut  pergotfen,  fem 
Auswärtiger  in  Den  (streit  gebogen  worDen.  2lber  Die  3eit  follte  fieb 
m  nahen,  wo  Die  ;3wifh'gfeiten  Der  (Stäube  in  bürgerliche  Unruhen/  r 
>iefc  in  Die  blutigen  Bürgerkriege  übergiengen,  welche  Den  mit  Blut 
iberfchwemmten  ftomifeben  ?^öelt(laat  \\\x  ftube  (enDlid)  jur  Slufio* 
iimg)  unter  Dem  Sefpottfmu*  eines  (tinwn  führten.  <Ss  waren  Die 
xiben  BrüDer  SiberiuS  unb  £ajuS  ©raccbuS,  welche  bureb  ibre©efefj* 
?orfchläge  biefe  £ata(iropbc  herbeiführten ,  niefit  mit  Slbficht ;  aber  was 
Fie  jur  fteorganifation  ber  iHerublie  unb  jur  Befeffigung  einer  Dauern* 
>en  Unabhängigkeit  unD  ©lücffeligfeit  bei  SK&mifcben  $MfS  unternahm 
tten,  würbe  in  bem  uerberbten,  ihren  23erbe|TerungSplänen  wiberßre* 
>cnDen  ©eifie  Des  Zeitalters,  2lnla£  ber  ungltrcllicben  (Sreigmffe,  bie 
)arairf  erfolgten.  Zibtviuö  ©emproniuS  ©racchuS,  etwa  9  °<abr  &U 
er  als  fein  Bruber,  war  ein  Wann  öon  grogen  Talenten  unb  febäß* 
)aren  (Sigenfchaften.  £r  fowohl  als  fein  Q3ruber  erhielten  t>on  ihrer 
>ortref(licben  Butter  —  frühe  verloren  fie  ihren  SSater  —  Cornelia , 
Tochter  bes  großen  ältern  ©eipio ,  ber  J^annibal  befiegte,  eine  außßt* 
icichnete  (Srjiebung ;  in  fpätern  3ahren  hatte  pnechifebe  ^hilofophie  ty* 
*en  ©eid  gebilbet  unb  perebelt.  3!)«  Samilie  gehörte  ju  Den  ebelfleit 
mb  t>ornehm(len  3{omS.  Siberius  hatte  .fieb  fchon  früher  als  Ärieger 
lusgeieicbnet;  unter  Einführung  feines  ©chwagerS,  bes  iüngern  ©ci* 
)io,  war  er  bei  ber  Belagerung  Sartbago'S,  unb  ber  €rfie  auf  bett 
dauern  ber  brennenben  &tabt  ©ebon  als  Jüngling  warb  er  in  Dad 
£ollcgium  ber  2lugurn  aufgenommen,  eine  3öürbc,  bie  gew&hnlicb  nur 
>erbiente  (Staatsmänner  belohnte.  Cr  warb  hierauf  Quäffor  (©eneral* 
jntenbant  ber  3lrmee)  Des  (£onfulS  ÖJlancinuS  /  ber  Damals  Das  tUmtr 
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ober  tapfere  unb  freibcitliebenbe  9Sol!  ber  Wumanttner  in  (Spanien  be* 
Friegtc.  £>ie  sftumantincr ,  auf  Da*  ungcrecf)te(tc  t>on  ben  föomern  an> 
gegriffen,  waren  fo -glücFlid) ,  Da*  game  ft6mif<*e  £ecr  m  eine  Sage 
au  bringen,  wo  eet  nur  awifrben  £ob  uiib  ©ffawrei  wählen  tonnte  ; 
unb  fciion  öftere  Don  Den  Hontem  geräufc&t,  Wien  jefct  Fem  Wittel* 
weg  getroffen  werben  *u  Fonnen.   £)a  rettete  be3  tunken  öracebu* 
f>e$  Slnfcben,  in  Dem  er  felbff  bei  biefen  fteinben  ftontf  ftanD,  Durch 
einen  ©ertrag,  ber,  obne  weiter  fcf)tmp(Ticf)  jit  fct>n,  .ben  ^umanti* 
nern  nur  ihre  UnabbängigFcit  $uficherte,  mit  Bürger;  ia  jte  gaben  Dem 
Quäfior  feine  mit  Der  Bagage  verlornen  SKechnungcn  unb  Rasiere  mit 
rübrenben  9lc()tunq$be}eugungcn  $urücF.  2lber  Der  ft&mijrte  ©enat  <ai* 
ftrtc  biefen  Vertrag  unb  befcl)lcß ,  um  biefe  treulofe  Berleßuna  De* 
sSölFerrechtä  einigermaßen  $u  rechtfertigen,  alte  biejemgen,  welche  ihn 
aefcI)loiTen  \)Mtn ,  ben  ftumantinern  ausliefern;  auch  «ort  Der  um* 
ßcre  (seipio  mit  einem  neuen  }£eere  abgcfchicFr,  um  ftmnamia  wieber 
•  anzugreifen.  3war  rettete  bie  große  <po»ularität,  beren  ©raechutf  Wo» 
fcamatt  genoß,  ihn  t>on  einer  fo  fchmäblkhen  33cbanblung,  unb  am 
<£nbc  warb  nur  $laneimt*  ,  ben  aber  bie  ^umantiiier  ungeFranFt  tnu 
ließen,  ausgeliefert;  aber  biefer  »orfall  mußte  wohl  feinem  polinfebcn 
£eben  eine  befHmmte  Dichtung  geben ,  nämlich  ati  ©eguer  betf  ©enatf 
für  ba$  ©otf  *u  banbeln.   (Sofort  bewarb  er  fiel)  aud>  um  bie  u 
eine*  »olNoorffcbcr*  (£ribunu$  qjlebis),  bie  feine  <pcrfon,  tvaorcno 
er  biefelbe  beflcibetc,  unt>erlcf$lich  nutzte,  unb  il)n  in  Dtn  (gtanö  fei}' 
te,  feine  großen  Entwürfe  jum  «c(lcn  beö  Wolf*  auf  gefeBlichem  SBe* 
ge  auszuführen;  auch  fäumte  er  nicht,  fobalb  er  ju  Dicfcr  ©teile  amt 
großem  Beifall  beS  SSolFtf)  erwäblt  war,  biefelben  anzuführen.  So< 
tiefe  Slenb  betf  großem  £beil*  best  fouserainen  ffiömifc&en  33olf*  /  ba« 
er  befonbertf  bei.  feiner  l  f?ten  fteife  t>on  ber  «protnnj  nad?  Der  £aupt> 
ftabt  bcmcrFt  hatte,  führte  ibn  auf  ben  ©ebanFen,  bie  9lmahl  ber 
(%unbeigeml)ümer  in  Italien  <u  t>ermebren,  woburef)  auf  einmal  ber 
5Umutl)  Des  großen  Raufen*,  fo  wie  ben  meinen  Uebeln,  an  Denen  bic 
SKepubliF  Franke,  abgeholfen  feon  würbe. ,  Sa  bic  Körner  eigentliche 
Neuerungen  niefit  liebttn,  fuc!)tc  er  bietf  burch  bie  ärneucrung  timi 
ölten,  fd)on  »or  252  galten  gegebenen,  aber  lange  »ergebenen  ®ei<r 
iu  bewirten,  damals  hatte  nämlicf)  ein  ©olFstribun,  £icinmS  ©tolo, 
nach  heftigen  ©treltigFciten,  baS  ©efeft  burchgetrieben :  „baß  memanb 
über  5oo  5lec!er  Quacra  $u  28,000  üuabrat*  Juß)  t?on  bem  fernem* 
lanbe  (ber  ©taatebomaine^  2lger  <publicuö)  be|i'Bcn  follte;  ba*  Uebnqe 
follte  unter  bie  Plebejer  gleichmäßig  Dertbetlt  werben/'    Siefen  0f|fB 
alfo,  watf  nun  naefi  ©raccfiuö  Da^  ©empronifcfje ,  ober  »orjug^cife 
bat>  Slclergefeft  genannt  würbe,  erneuerte  er,  fügte  aber  mehrere  nul- 
bernbe  «Sefiimmungen  binju.   Um  aber  ben  (Sinnbiefcä  ^efeße^,  fowie 
t>en  Unterfd;teb,  ber  bei  ber  Sluefübrung  be(felben  ju  £iciniuö  Seiten  uno 
Ui  ber  jenigen  Smeurung  beffclben  ®Mt  fanb,  Flar  einjufehen,  im 
man  folgenbctf  wiffen:  *ilad)  ben  gegriffen  ber  altitalifcfien  Golfer  gmg 
«lle^  ©runbeigentKura  t?om  ^taat  ö««  >  ölf°  au*  m,t  bemfelben  »er* 
loren.  %lad)  biefer  %n(tä)t  pflegten  alfo  auefi  bic  SHbmer,  wenn  fie  tut 
benachbartem        befiegt  l)Mtn,  tiefem  einen  anfebnlicfien  2:beil  fet* 
tier  ©runb(lücFe  abzunehmen,  unb  fahen  tt  noeb  für  eine  ©nabe  an, 
wenn  fie  ben  33ef:egten  ba*  Uebrige  jin^pflichtig  überließen ;  unb  fo  bah 
ten  fid)  bie  ferner  fd;on  ^u  tiänmt  3titm  (im  3.  9v.  588)  febr  gw 
£anb(lrecFen  jugecignet.  55on  Diefem  £anbe  nun  würbe  ein  2:bctl,  unD 
iwar  follte  ber  befte  baju  nitferfeben  werben,  in  Fleinern  £anbloofen 
wMKgtf  unb  reifte  (Sigentfjum  ber  üplebcjcr.    Ser  anbere  £^etl,  ber 
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war  grbger,  aber  gewöhnlich  au$  Den  Durch  bentfrieg  t>erftDeten  £anb* 
trieften  beflanD ,  warD,  wiewohl  umer  Der  Obcr(cbn$i)crrfd;cift  Der  $Ke* 
mblif ,  unb  unter  Dem  Kattien  t>on  ©emcinlarrb/  ©gentbum  De£  berr* 
cbenDen  @tanDe£,  Damale  Der  ^atrteter.  ©iefe  benuftten  Da*  SÖeiDe* 
anD  gemeinfebaftlicb  (für  Das  >8ieb  warb  ein  ©rasgelö  befahlt) ,  Da$ 
Ucfcrlanö  aber  warD  \>on  (Einzelnen  Diefeu  ^tanDetf  nach  gewi|]cn  $or* 
uen  occupirt  (wie  man  eö  nannte; ,  unD  nun  altf  Sigentbum  Derfelben 
»etraebtet;  eä  konnte  wfauft,  werbt,  oerfeftenft  «.  f.  w.  werben;  nur 
uufjten  Die  ^eftfcer  Den  jebnten  (Scheffel,  unD  t>on  Saunipflanjuitgeit 
mD  Weinbergen  ein  fünftel  Des  SrtragS  abgeben,  welche  Quott  alle 
>  ^obr  t>on  Den  Genforen  an  Die  SÄciftbtetenben  (Die  Sinanipächteri», 
IJublicanij  $um  2$ortbeil  Der  ftepubliF  oerpaebtet  würbe.  ©abet  aber 
>ebielt  fiel)  Der  (Staat  immer  t>or  /  aKe  Diefe  £änbereien  nacb  ©utDün* 
en  einjujieben  unD  Damit  auf  anDertvettiöc  SQeife  ju  wfabren.  3u 
üeintuö  Reiten  war  e*  nun  t>iel  leichter,  Diefen  ©efiu  $u  befeftränfen. 
Sein  ©efefj  ging  mit  Dabin,  oornebmern  Plebejern  Sintbert  an  Dem 
Xecftte  *u  Derfcöaffeit/  Da»  ©emeinlanD  $u  benußen;  alle  Plebejer, 
Vornehme  unD  ©cringe,  5Crme  unD  deiche,  nnterflüBtcn  ihn;  SKomtf 
Eroberungen  waren  Damals  noch  nii)t  fo  groß,  txi§  riele  ^atricier 
hätten  mehr  £anD  befreit  foüen/  altf  Dies  ©efefc  wftbrieb.  Sßal  abeV 
m  4ten  3abrbunbert  dlomt  möglich  unD  unfeftiier  aufführen  gewefen 
war,  Das  mußte  im  7ten/  unter  ganj  wränDerten  UmßänDch,  $u©rae* 
rhu*  Reiten  fa(t  unübcrtfeiglirbe  ^inDmufle  ftnDen.  3m  Saufe  Diefer 
3eit  batten  ficl>  nämlich  einzelne  «plebejifefte  fiamilitn,  mDem  faft  auä* 
jcblieplicf)  aus!  ihnen  Die  großen  9)?agiftrate  befeßt  würben,  fo  empor* 
jefeftwungen,  DaO  fie  eigentlich,  unD  nicht  mehr  Die  ^atricier,  Der 
^errfeftenDc  (StanD  in  SKom  waren;  gjifttelpiinft  war  Der  ^enat, 
Die  eigentliche  SXegicrnng  Der  SHepuMiF.  ferner  war  in  Wefem  Seitrau* 
me  Die  ganje  3^^'fefte  £albinfcl  unterjocht  worDen  /  unD  wenigtfens  ctti 
drittel  Derfelben  war  ©emeinlanD/  unD  befanO  ficb  in  Den  JpänDeu 
Diefer  regierenDen  <plcbcjifcben  Jamilien ,  Die  ficb  felbf*  &k  faijfHi) 
nannten,  ©raeebus  alfo  fonnte  fücji  ntcf>e  wie  l'iciniutf  an  Die 
be$  gefammten  spiebeitfc/)en  t^tanDetf  (teilen,  fouDem  nur  bei  grbjjcrri, 
aber  armem  tytili  Deflelben.  ©aö  *Solf  im  ©anjen  war  weit  ärmer 
unD  befi^lofer  ju  feiner,  alil  ju  Stcintu^  Seiten,  Denn  im  taufe  Der 
langen  unD  oerfcwenDen  .ftrie^e  bfllten  jtcb  Die  meiften  ärmern  <f lebe* 
ier  genotbigt  gefeben,  ibr  Sigembum,  jene  eigentlichen  iptebeitfefte«  Uli* 
loDialbufen,  *u  oeräufern,  welrbe  Denn  Die  grojkn  ©runDbcfi«er  rDcr 
©omainej  ju  Dem  3brigen  gefeftlagcn  batten.  5lucft  war  es  früber, 
bureft  Da»  J&crfommcn  fo  wie  Durch  Daö  Sebürfniß  politifeften  s21nfc^ 
ben^/  geheiligte  @ttte  gewefen/  DaO  Die;^5ej7§er  Dc^  ©emeinlanbetf  (an* 
fänglicft  Die  Spairicier/  fpäter,  wie  gefagt,  Die  ^lebeüfien  Wobiletf) 
Heinere  Sbcile  ihrer  £änDereien  an  än»  re  Bürger  gegen  SrobnDien(le 
unD  anDcrc  SSerrfliehtunöen  überliefen ;  alkiw  au  Den  Seiten  Dea  ©rac* 
chu^  faulen  ti  Die  großen  ©runDbefiBer  iiiträgltcher,  ihre  2lecfer  tbcill 
in  »IßeiDe  ju  oerwanDeln,  tbeiliJ  Durch  SFlaoen  bebauen  ju  (äffen;  'unD 
fo  oerloren  jene  armen  Klienten  nach  unD  nach  tbre  fleinen  feefiftun* 
gen.  ©as  ©efefc  Deö  2ietniut>  war  nach  einigen  3a{webenDen  in  ^Öer* 
gejtenbeit  gefoiniiten/  unD  obwohl  Der  ©taat  oon  feinem  unftreütge« 
fechte,  DaeJ  ©emeinlanD  eingehen/  einige  93?al  im  kleinen  ©cbraiuf) 
gemacht  hatte,  fiel  tü  Doch  wohl  ^iemanben  im  Zeitalter  Des  ©rac* 
chü6  ein,  ju  glauben,  baj?  je  ein  foleber  SBcrfucb  im  ©roßen  gemacht 
werDen  fbnne.  ©er  i'anöbcfuj  oon  5oo  3"0ern  (etwa  490  SlagDebur* 
gcr  borgen;,  Der  iu  Öciiüitt  armen  unD  harten  Reiten  Da^  SRa^imam 
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aewefen  trar,  Da*  b&*(fen$  einige  Wenige  befogen,  war  für  bie  t>or> 
nchuwa  Webejifcben  Samilien  in  @racchu$  fcbon  luwicfcm  Zeitalter 
etwa«  ©eringeö;  bflp  fec  ibretf  griftentbeitt  wohlerworbenen  ^ciißrt 
rlcBh'cb  verluftig  geben  /  von  ftetcbtbum  unb  »nfehtn  ju  einer  biegen 
TOftulmäjitgfeit  berabfinfen  folltcn,  Darin  Ina  «llcrbing*  etrpa^  fetjr 
hartem    war  milberte  Sibcrtuä  Durch  cittiac  9]?oDiftfatiouen  Die  £  arte 
M  ficinifeften  ©efe^ed;  für  Die  a«faefül>rten  (*5ebäuDe  und  anDere 
söerbelTerungen  feilten  Die  Beftßer  cmfcbäbiiu  werben;  icDcr  nicht  tman* 
eiptrte  (au*  Der  väterlichen  ©cwalt  entladene)  @obn  folltc  Die  J&älfte 
fi5o  ^ugern)  befifjen  Dürfen  (Der  emaneipirte  fonntc  a\$  kärger  unD 
äciusvatcr  Datf  ©anje  bellen);  aber  biefe  ©WDerungcn  m::|:ten  Den* 
noch  febr  unzulänglich  iütunn,  unD  Der  befttgfle  äSiDerftanD  Der 
berrfcbenDen  gartet  (Der  Mobiles  ober  Optimalen)  fonntc  erwartet 
werben.  Slber  nicht  Diefe  aMn,  auch  Die  beliegten  3talifc&cn  «Mite/ 
Die  feit  ibrer  Unterwerfung  unter  Dem  tarnen  „BunDerfgenotJen  De* 
SKbntifcbcn  $olfe"  Durch  (9elDbei(leuern  unD  Jruppencemwgente  eigene 
lieb  Die  ftbmifcbe  «Wacht  fo  gehoben  hatten,  wurDen  Durch  Dicfes  ©e; 
feft  aefränft;  auch  fie  batten  unter  verfebtebenem  Manien  unD  ittcl 
mawhe  (gtreefen  be$  9iömifd)en  ©emeinlanbeö  an  fiel)  gebracht,  ©rac* 
cW  (obe  wobl  ein,  ba§  wenn  feine  ©egner  Diefe  %M er  in  ihr  3mc 
reiTe  logen,  babureb  ein  febr  großem  (5tm<i)t  in  Die  &3agfd;aale  gelegt 
würbe,  unD  etf  t(t  wabrfdjeinlicb ,  bafi  er  mehreren  unter  ibnen,  befoti* 
bertf  Den  i'atinen,  $ur  £ntfcbäDigung  Datf  3lbmifd)e  Bürgerrecht  (reo- 
bureb  fte  alfo  an  Den  Sttobftbaten  feine*  ®cfcßtf  ibeil  (nehmen  fonn* 
ten) ,  alUn  aber  mebr  @d?u?  gegen  ben  Ueber'mutb  unD  Die  (Swcffun* 
üen  einzelner  sXbmifcber  Wagijtrat^erfonen  (befonDer*  bei  Keifen  unb 
Ißurcbmärfcbcn)  verfpradj.       mußte  aber  jeDem,  Der  Den  Damaligen 
Suftanb  Der  SEepublif  fanntc,  f>bcf>ft  gefährlich  febeinen,  Diefen  Däfern 
ini  ©amen  Die  i»ueficf>t  *u  jeigen,  Da*  SHbmtfd>c  Bürgerrecht  *u  erlan= 
am ,  unD  fte  überhaupt  auf  irgenD  eine  Stüctfc  in  Die  innern  Singelegen* 
Liren  De*  (Staat*  einjuflccbten.  £te  <proteftation  (Da*  23eto)  eine*  ein* 
Säen  Solfeiribun*  (Das  ganje  Gotfegium  befuinO  au$  10)  konnte  nach 
Der  Serfaffimg  Die  dritte  ieDe*  anDern,  fo  wie  De*  ganzen  eoil< 
aiumö,  unwirffam  machen,  ©er  @enat  gewann  einen  Derfdben,  ?tfar* 
cuö  -Octaviu*,  einen  jungen,  reichen  unD  f ahnen  OTann;  unD  aU  tu 
ber,  naihDem  er,  Dem  JperFommen  gemäfi,  fein  ®efcß  19  Jage  bin* 
Durch  öffentlich  ausgepeilt  hatte,  tö  ber  verfammelten  Bürgcrfcbaft  jum 
SlbfJimmen  vorlegen  wollte,  legte  Dtefer  Dagegen  fein  SSctocin,  woDurcf; 
Dpö  aanje  Unternehmen  auf  einmal  gefebettert  febien.  £iber  machte 
iwar  ießt  t>on  feiner  ganjen  OTacfetfülle  gebrauch/  t>er|iegelte  Die  ^  :  mb» 
fammer,  unD  oerbot  allen  Sttagifiraten  ihre  gunftionen,  aber  er  (ah' 
fca§  er  DaDurch  nid)t  viel  weiter  f  am.  Unzugänglich  gegen  e'abalcn  unD 
5)old)e,  Die  man  in  Bewegung  feßte,  wagte  er  ießt  einen  neuen  unD 
Wbtt  in  Der  SKbmifcben  @efcbicbte  unerhörten  Schrift.    cjn  Der  na** 
(len  ^BolNoerfauinilung  trug  er  auf  Die  3lbft8ung  Deö  Octaviu^  ab  et* 
tieö  ungetreuen  ?Oolföoor(leher^  an.    33on  Un  35  iribiw  Onnftcn, 
in  Die  Daö  9vbmifche  ^olf  getbeilt  war;  battm  fchon  17  für  Die 
feßung  gepimmt;  jeßt  trat  Äther  iu  Octaoiutf  (er  war  fem  ^uaenl^ 
freunD  gewefen),  unD  bat  unD  befchwor  ihn,  Daa  löeto  iyrüajiine^ 
men.  JDiefer  bteö  ihn  bie  Slbftimmung  fortfeßen ,  unD  raunt  war  Durch 
fcie  nächfre  ÄribuS  bie  Majorität. für  Die  5lhfcßung  entfehieben,  fo  warr 
ficf)  Der  wüthenDe  ?)bbel  —  warf  Octaotutf  unerfchütterltchc  vrceU  wohl 
voraitfgefeben  hatte  —  auf  ihn ,  Da  er  mit  feiner  UtiürDe  gleich 
Wnoerleßtlichreit  verloren  >a«c;  unö  nur  Durd)  bie  Bemühungen  ii» 
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ber$,  Der  aHei  anwanbte,  Da*  SSolf  tut  Wägigung  jurücFjttfübren, 
>nrc|)  Die  £reue  eine*  ©llat>en,  Der  fid)  für  tyn  aufopferte,  unD  Die 
2lnftrengungen  Der  ^riftof raten./  rettete  er  fein  l'eben.  llebrigen*  war 
um  Das  größte  £inDernip  De*  ©efc&e*  gehoben/  unD  noefr  in  Derfelbctt 
$3olfcwfammlung  warD  t$  com  SÖolf  angenommen,  aueb  fogleidb  3 
£ommitTarien,  Die  etf  in  *tof($ug  fe^en  foütcn,  in  Der  $erfon  De*  %\* 
>er$  fdbfb  feinet  jungem  Q5ruDer  Gaju*,  unD  feinet  <$cf)wiegert>ater$ 
2lppiutf  (£lauDiuä  ernannt.  3eßt  aber  geigten  fic(>  er(l  alle  (Schwierig* 
reiten/  Die  Der  Sttrtfübrung  De*  ©efeßerf  im  äßege  flanben,  in  ibrem 
Dollen  Siebte;  fchon  Die  unumgänglich  nötbtge  Vorarbeit,  Die  Unterfu^ 
rbung:  „wa*  ©emeinlanb  unD  s}Jrit>atacfer  fep,"  harte  Deren  in  »ollem 
TOafc;  Die  filugen  unD  Scfc&rptrDfn  au*  allen  ©egenDen  3*alien$ 
häuften  lieft/  unD  2tberiu$  Popularität  ftng  an  ju  finfen,  woju  Die 
spcrfkllungen  feiner  (Seiner ,  Die  fein  $enebmen  gegen  feinen  Kollegen 
Oetut>iutf  unD  feine  SSerfprecbungen  an  Die  $5unDe$aenoffen  —  al$  $uf* 
Siegelungen  gegen  Datf  (ouoeraine  SDolf  —  in  Darf  fcfjivärjeße  Zid)t  fitlU 
ten,  nicht  wenig  beitrugen.  3nDe|jen  fam  Der  Sfugufl  De*  3abre*  620/ 
wo  Die  Tribunen  für  Da$  felgenDe  3abr  gewählt  wurDen,  beran,  unD 
©racefut*,  t>cr  inDejTcn  Durci;  neue  2Jorfcf?läge  feine  Popularität  wieDer 
ju  beben  oerfueftt  hatte ,  bewarb  ftd>  t>on  neuem  um  Diefe  üöürDe.  £a 
im  ©egentbeil  Die  ftriftofraten  aütt  aufboten,  Die*  ju  t>erbtnDern,  (lieg 
Die  ©ä'orung  in  $om  auf  Da*  bM;f*e-  Obne  ju  einer  20abl  ju  tom* 
men,  Die  Kabalen  perbinDerten  e*,  ging  ein  Söabltag  Vorüber.  2lm 
fofgenben  Defekten  jahlretcfte  SSolfsbaufen  Da*  gorum  (Den  OTarf 0  5  D<r 
(genat  »erfa.umelfe  f»#  in  Dem  nal)e  gelegenen  Tempel  Der  $reue  ($t* 
De*),  ©ergeben*  »erfuebte  $iber  tu  Dem  tobenDen  ^OolFöl^aufen  ju  re* 
Den;  um  andeuten,  fein  ieben  fei)  in  ©cfaljr,  zeigte  er  auf  feinett 
tfopf.  Sinige  Sfufpalfer,  immer  umgaben  ibn  feine  geinDe  Damit,  eil* 
ten  fogktcb  in  Den  £enat,  Die*  ut  berichten;  fofort  fd)riecn  feine  Jein* 
De ,  er  :>abe  Da*  £>iaDem  gefoDert,  ©runblo*,  fa(l  läcf;erliof)  war  oiefe 
SlnfcbulDtgung;  aber  wa*  glaubt  Die  SeiDenfcbaft,  oDer  ergreift  fte  we* 
nigßen*  niebt/  wenn  t>on  Dem  uerbafiten  SeinDe  Die  fteDe  ift'i  @cipio 
^cafica ,  au*  einer  Der  wnebmffen  Jamilten,  gewefener  £onful,  großer 
©runDbefmer,  unD  Daber  leiDenfcbaftlicfter  5lri^ofrat,  erbob  fiel?,  t>o» 
Den  ^onfuln  forDernD:  „Daß  |ie  ©enjalt  bxmüjtn  möchten ;"  unD  al^ 
Diefe  mit  weifer  9)Müigung  e<l  ablebnten,  rief  er,  $ur  Sli^utb  erbiet: 
„wer  Die  SHepubliF  lieb  b«t,  folge  mir  nacb,"  unD  cerließ  mit  feinen 
Anhängern  in  (lürmifeber  @le  Die  v£urie.  5)er  ganje  kaufen,  mefyren* 
tbeiB  Senatoren  unD  gewefene  gj?agiftrate,  bewaffnet  fi-b  mit  (gtbclen, 
beulen  unD  Dergl.,  unD  tlmt  einen  Angriff  auf  Da^  %olt,  t*a$  mehr 
auä  2lcf)tung  für  Die  l;obe  ©ürDe  Diefer  TOänncr,  aU  au*  Surc^t,  if)* 
nen  weicbeijD  plaB  maebt?  einige  wenige  festen  fid)  §ur  Slöebre.  ©a  . 
entflebt  ein  J^nDgemenge,  wo  ^iber  felbfl  mit  3oo  fejner  3lnl;änger 
erfragen  wirD.  Xitx  l'eicbnam  De^  unglüeflieben  Tribun  warD  Dureft 
Die  Strafen  gcfcbleift  unD  in  Die  £iber  geflünt:  cinjelne  feiner  Sreun*» 
De,  Die  Dem  ©crDerben  entgingen,  würben  Durc&  blutige  3nquifttioneii 
cerfolgt.  Slber  mit  Diefem  erfien  55ürgerblutc,  Datfie&t  in  Den  ©trajjen 
SHomö  gesoffen  war,  fonnte  Die  einmal  erregte  ©äbmng  unmluilich  $t* 
flillt  weroen;  fte  warD  oielmebr  um  fo  beftiger.  ®enn  t$  bilbcte  |ic& 
eine  Demofratifcbe  Saction,  aU  ©egnetin  De^  @enaW,  Die  ficfi  ebenfalls 
mit  fcbonung;lc[er  J&eftigfeit  ju  cerfabren  berechtigt  l>iclt.  5)iefüi)ufleit 
aöortführrr  Derfclben  Drängten  fid}  ium  Äribunat,  mit  ©raexbu*  ebr- 
würDigem  Tanten  ibre  ehrgeizigen  Entwürfe  beDecfenD.  @o  crfdjütterte 
ter  >Ö^lNtribun  ^art»o  »  3«t>r*  ««4  Sitcrl  St^Dc  >urcj  neue  2tor* 
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fcMäae  Die  ftube  De*  €taatf.  @cipto  Sloffca  „  t>om  allgemeinen  Uji» 
wittch  Der  ©olf*partei  beDrobt,  hatte  unter  Dem  Tanten  eine*  ©efanö* 
ten,  Den  ihm  Der  genat  gab,  fein  SJaterlanö  t>erla|Ten  nifitTe*  /  aber 
eine  ftärfere  gtüße  (latt  feiner  erhielt  jeßt,  Der  ©enat  an  Dem  lungern 
t£cipio  SCfricanud /"Der  na*  ^umantia'*  (srobcrumi  na*  SKom  juruef* 
febrte.  £ro$  feiner  Serfcöroägcrung  mit  Der  ganrilic  De*  ©race&u*  er» 
Härte  er  fi*  mit  £efflgfelt  gejen  Deffen  entwürfe  /  »ol>l  mcfjt  au*  6i» 
aeinu:ß,  er  war  Eaum  woblbabenD,  unö  l)ätte  bei  Der  Slusfubrung  De* 
Sltferaefeße*  niefetö  verloren/  aber  entwcDer  au*  gami!ien(loM  —  al* 
Dur*  Den  alten  ®lan$  feinet  ®ef*le*t*  beree&tigt  unD  erfobren,  an 
Der  ©pifce  De*  <£cnat*,  an  Der  gpifje  Der  Sirifrcfraten  unD  Der  ganzen 
Stevublif"  5U  (leben  —  ober  für  ;~i*  t>on  Der  Unaitffüijrbarreit  unD  Den 
f*äMi*en  golden  De*  £emprouif*en  (Sefffied  überzeugt,  gwar  wiDer* 
ftänD  er  Sarbo'*  5torf*lägen,  unD  fchoii  war  Die  SÄcDc  baten/  tbn 
ium  2)iftator  *u  ernennen  (we(*e  Stelle  Dem/  Der  |te  befleiDete,  eine 
unumf*ränfte  ffliaebt  gab) ,  al*  er  -  eine*  borgen*  tobt  in  fernem 
SBcttc  gefunden  würbe.  <£*  war  Die*  böcbft  wal;rf*emu*  eme  SRa** 
read  Der  auf  Da*  2leufkr|le  gebrachten  Demofratif*en  gaction ;  wenn 
aber  Die  Slriftofraten  Die  ©c&ulb  Diefer  £bat  auf  feine  @emabün  £em* 
pronia,  weil  fie  eine  @*we(ler  De*  ermorDeten  ©racc&u*  war,  ju  wet> 
fen  fuebten/  fo  muß  Diefe  Scfcfculbigung  wobl  al*  eine  bloge  %mt* 


große 'unTuben  erregt  Än7b<Ter  Den  $unbe*jjinifjbi  große  ^öcrfprc» 
ebungen  *at/  bätte  t!)m  nid)t  Der  ©enat  ein  jtommanbo  m  (Sollten 


aufgeboben  war,  Den  ttnruben  immer  neue  ftabrung.  Sin  Die  stelle 
Sei  ermorDeten  Siber  war  ein  gewtfter  £ieiniuö  ^raj|u*,  ^*wieger> 
rater  De*  £aju*  ©ra*u*,  gewäblt;  unD  al*  Diefer  jlarb,  biloeten  Die 
f*cn  genannten,  Garbo,  guloiu*  glaccu*  unD  <£.  ;©ra*u*,  Die  jur 
«iuefübrung  De*  0efefie$  betfimmte  gommiflton.  <£o  batten  |i*  Die 
Parteien  mit  alwe*felnDem  Erfolge  befämpft,  al*  Der  jüngere  ©rac 
*u*  10  3abrc  na*  Dem  SoDe  feine*  Sruber«  (im  3.  ftomö  65oj  Die 
poitttfebe  SBübne  betrat^  inDem  er  fi*  um  Da*  sEribunat  bewarb,  unD 
ei  mit  Den  größten  Erwartungen  De*  %tiU  erhielt,  ©itotelfeuigern  fie 


Der*  auftutreten,  au*  war  er  perfonli*  00m  Senate,,,  wäbrenb  er  Da* 
geringere  Slmt  Der  Quäftur  befleiDete  —  in  wel*er  er  |t*  übrigens  auf 
Da*  et)rcnt?ollfre  au*$et*nete  —  auf  eine  .unwürDige  Oßeifc  b..:-. 
unD  geneeft  worDcn.  511*  £ribun  erneuerte  er  jiiD&rberft  Da*  @<(eß 
feines  *öruDer* ,  unD  fc&ärfte  e*  »ieaeiebt  no* ,  Denn  Der  t>on  Jiber 
lugeftanbenen  TOoDtjtcationen  gef*iel;t  feine  firwäbnung;  er  rä*te  |em 
SlnDenfen/  inDem  er  mebrere  Der  beftigden  Gegner  oeffdben  au*  Der 
etaDt  Dertrieb.  Suglci*  trieb  er  Da*  (öefeft  Dur*,  „öau  Den  ^ 
tigen  in  9\om  ein  gereifte*  Quantum  an  (Betreibe  monatli*  oertbetlt 
werben  folle;"  unD  Dur*  ein  anDere*  (defe^  erlei*tertc  er  Den  2)icnft 
unD  fieberte  Den  ^olDatcn  au^er  Dem  ©olD  au*  ÄleiDung.  guglet  b 
lief  er  mebrere  ^ecrflra§en  Dur*  3talien  iiel;en;  ÄUerfC/  Die  mit  $!* 
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tifätr  OTitniftecnj  unter  ©raccfju*  einftcßitfooWer  Slufftcfit  äuogcfübrf 
Der  bei  Diefer  @elc0cnf>cit  berounbermmmrDigc  Jalentc  unb  eine  fcltcne 
Mtitftit  entwickelte) ,  riefen  ^abrbunDerten  getrost  haben.  Sas^olf 
ißte  einen  gränjcnlofen  £mbufia*muö  für  feinen  Webling,  feine  ©cg* 
er  waren  gefebreeft  unb  betäubt  /  —  ftf  würbe  c$  ihm  leirbt,  Die  i£r* 
eucrung  feiner  äßürbc  für  Dao  folgenbe  3abr  $u  erhalten.  (*in  Sc* 
tagfcg  muß  bureb  immer  neue  (Entwürfe  unb  SBorfcftlägc  ferne  Partei 
i  Spannung  erhalten,  Stillfhinb  i(i  fein  Herberten,  Da*  wußte  ©rae* 
ws,  unb  ftbn'tt  baber  auf  feiner  Q3abn  unaufbaltfam  tforwärt» ;  fonn* 
er  in  ben  Senat  felb(l,  Das  Centrum  feiner  ftetnbe,  eine  Slnjabl  fei* 
iv  Anhänger  bringen/  fo  war  feine  perföiilicbe  Sitberbeit,  fo  wie  bie 
übe  Des  Staat*  auf  lange  3eit  befefiigt.  3u  Diefem  (SnDe  tbat  et 
nen  widrigen  (gebritt,  inbetn  er  oorfcMua,  3oo  bitter  in  brn  Senat 
üftitncbmcn;  (Die  bitter  waren  ber  anfebnlicbfte  Jbeil  Der  niebt  eDeln 
Mobile*]  unter  Den  Plebejern ,  au£  ihnen  warb  Die  £at»afleric  ber  tt* 
onen  genommen,  weil  Diefor  Sienfi  ber  foftfpteligffc  unb  jugleicb  an* 
idKiifre  war; ;  allein  ber  ätiiberjianD  Detf  Senate  »ereiteUe  biefen  <£nt* 
urf.  ©aber  gab  ©racebue  jeßt  ein  nettem  (*5efeB  unb  trieb  eg  auef; 
iri): „Daß  nämlicb  ben  Senatoren  Die  ©eriajte  genommen,  unb  Dem 
:uter|lanb  übertragen  werben  follttn  (Die  Senatoren  waren  nämlicb 
unald  im  $e|iß  De*  iXecf)^,  aU  ©efc&wornc,  Die  oon  Dem  Hräter, 
Dem  v£bcf  bc$  5ju(ltiivcfcite//  aufgerufen  würben,  i!;r  ScbulDig  ober  • 
nfcfrulDig  $u  fprecbenj,  unb  Da  Die  Senatoren  fiiff  geraDe  Damals 
ureg  mehrere  ungerechte  UrtheiUfprüc/K  »crbafjt  gemarbt  \)Qttu\f  wag' 
n  fte  c*  niebt,  Dtefem  ©efeße  $u  r  iberfpreeben,  So  entflanD  ein  neuer 
»litifeber  StanD  im  SXftmifrfjcn  Staate,  ber,  jwifeben  Senat  unb 
otf  in  Der  Witte  (iebenD,  auf  Die  folgenbe  ©efebiebte  ben  witbtigften 
inffiiß  gehabt  bat.  Ser  Senat' griff  teßi.ju  einem  neuen,  aber  fiebern 
littet,  ©raccfju^  ju  fh'irjen ;  ein  oon  ihm  gewonnener  Tribun,  t'ioiutf 
>mfu$,  wußte  Durcb  noct)  größere  55crfpreci)unjen  Da$  *3ol£  t>on  (£a* 

ubwenDig  $u  ma^en,  unD  fteb  unb  Dem  Senat  noeb  größere  tyo* 
üarität  $u  rerfebaffen.  2lucb  febeiterte  gajiri  an  barfrtoert  flippe > 
ic  fein  trüber,  nämlicb  Durcf;  feine  ^erforcebungen  an  Die  Utintn 
ib  ^talifcben  35unDtfgenoiTcu,  welcben  erlern  &,  allen  aber  fein 
reunb  Sfutmtö  fflaccua  Datf  ftömifebe  UM'irgcrrecbt  oerforacb;  rMtdUettt 
iwrainen  2*olf  in  ftom  b'mft  unangenehm/  aber  für  ©ra^uo  notb* 
enDig  war,  wenn  er  niebt  wollte,  Daß  Der  (finfluß  Diefer  WlUt  fei^ 
11  ©egnern  $u  ©ebote  (leben  hüte.  Saher  gefebab  c^,  baß  ©raeebu^ 

brittc  Jribunat  niebt  erhielt  (obwohl  Dao  ©efd;rei  allgeufein  war, 
iß  Die  Stimmen  wrfilfcöt  feoen;,  Dagegen  einer  feiner'  beftig(ien 
tnDe  Opimtuflf  jum  Conful  erwählt  warb.  Sin  Tumult,  in  welchem 
i  Victor  (£>icn(ifnecbt;  De^v  (Sonful^  crfct>lagen  warb,  gab  bem  Striata 
clegcnheit,  Die  eonfuln  51t  autorifiren,  mit  gcwajfneter  £anD  ]u  w 
hren.  Set*  ^nrrag,  Den  Opimiul  an  ba^  Sßolf  thun  miltt/  ein 
cfei?  WS  ©racibutf  aufzubeben  (e^  betraf  nur  eine  0011  ihm  Decretirte 
.ionie,  aber  man  betraebtetc  ej  alö  Öorfpiel  Der  Aufhebung  aller 
n  ben  ©rac-ben  gegebenen  ©efetje;,  gab  Der  ©äbrung  neue  Nahrung, 
raccj«^  Der  f < rf>  ben  Firmen  feiner  (3attin  mit  TOtibe  entrifien 'hatte, 
vj  icu  aaf  Dem  Sorum;  §la*cu$  hatte  feine  5(nbänger  bewajfnet.  Sa 
dl  Opiniiu^/  ben  man  Durcb  ilnterhanblungen  t^ergebenö  ju  milDern 
cfumungen  an  bringen  gefuci)t hatte,  mit  einer  woblbewattneten  Scbaar 
i'cipliuirter  .ilrieger  einen  Angriff  auf  oa*  ^öolf.  5ln  3oo  würben  er; 
»lagen,  unD  ©raccl;uö  felb(l,  oon  treuen  Srcimbcn  tapfer  oertheiDigt, 
l  al^  ein  Opfer  Der  äöuti)  feiner  Jeinbe.  Sa^  SlclergefeH  warb  jwar 
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bahto,  unb  bie  einmal  erregte  ©ährung  brad&tc  balb  bie  im  einsang 
angeDcutctcn  unglücflicbcn  (Ereigniffe  berDor.        •  ee. 

@ra Dation/  €teigerung,  ift  in  ber  ftebeFunff  ba*  fucceflioc 
gertfehreiten  ton  einem  fdjwä'cbercn  »u  einem  flärferen  ©cDanFen ,  ton 
bem  ^((gemeinen  ju  Dem  ©pecietfen  /  wobureb  ofCein  Die  SlufmerFfam* 
Feit  be*  £örer*  in  fleter  ©pannnng  erholten  werben  Fann.  3n  ben  biU 
benben  tfünffen  feigt  ftcl>  bic  ©rabatton  in  ber  Slnorbnung,  in  ben 
gormen,  in  ben  §l)araFteiren /  in  ben  $u*brticFcn,  Bewegungen,  Jalttn 
ber  95eFlciDung  unb  in  btm  Kolorit,  ba  eine  bemerkbare  £flcfc  in 
ber  golge  Der  ©egcn(lä*nbe  in  allen  biefen  Sailen  ber  .ttunfl  ein  nn* 
angenehme*  ©efubl  erweeft.  SDie  ©rabation  in  ber  Slnorbnung  ber  ©c* 
gentfänbe  if*  batf,  wa*  De*  ÄtmfHert  erfie  unb  ooriuglichfie  Sorgfalt 
crfrDert,  um  t>on  (gtufe  ;u  ©twfc  ba*  $ugc  be*  «efchaucr*  oon  ben 
untergeorbneten  giguren  auf  bie  Hauptfigur,  unb  t>on  biefer  wieber  auf 
jene  jurütfjulettcn.  Tair  Durch  bie  richtige  ©rabation  befommt  ein 
itunfnverf  &in\)tit  unb  ieber  Sheil  beffelben  feine  t>ol(e  $ebcutung. 

©  r  a  D  e  nenne  man  in  oiclen  gälltn  bie  glcidxn  £  heile,  in  »eiche 
trgenb  ein  ©anjc*  abgeheilt  wirb.  3«  ber  Sflathematif  wirb  ttber 
Situ*  in  36o  gleite  Steile  ober  ©rabe  einteilt.  Sie  ©röfce  eint* 
©rabe*  hängt  Demnach  oon  ber  Orb ße  De*  treffe*  ab ,  unb  Fann  alfo 
nur  in  $>e$ie(ning  auf  biefen  benimmt  werben,  ©a  man  bie  Söinfcl 
nach  tfreiobogen  mift,  wclcbe  auf  ber  @pifte  oon  einem  ^c^enFel  tum 
anbern  befdjncben  werben ;  fo  gibt  man  bie  ©rbfe  ber  $6inFe(  cbenfall* 
nac^  ©raben  an.  ®o  hat  ein  rechter  SöinFel  90  ©rabe ,  b.  b-  feine 
bdbtn  ©cbcnFel  umfajfen  ben  oierten  £beil  eine*  au*  feiner  ©püjc  be* 
feftriebenen  greife*.  3cber  ©rab  wirb  weiter  in  60  €eFunben  unb  jebe 
©efunbe  in  60  Serben  geseilt,  wofür  man  fid>  folgender  Setzen  bu 
bient:  ©rab  o,  Minute  '/©eFunbc",  gerate Mb  matbcmatifcfrn 
unb  afircnömifchen  3n£nimente,  mit  wetzen  SBinFel  gemefTcn  werben, 
wie  bas  ftftrolabium,  ber  Quabrant,  ©cjrtant,  haben  biefe  <&mt(>e(Iun< 
gen.  ©tun  alle  Greife ,  welche  man  in  ber  *8orjkUung  um  bie  J&im* 
mel*!ugel  unb  um  bie  (Erbe  jiebt,  i.  95.  ber  Bequater,  bie  Wittag** 
Freife,  bie  (lüipttf,  bie  «ParallclFreife ,  bie  @cf>eitflFreife,  ber  Content 
«.  f.  w.  werben  auf  gleiche  &tfeife  in  ©rabe,  Minuten  unb  geFunbe» 
aetheilt.  (Etwa*  anbere«  ift  Die  Slbrbeilung  in  ©rabe  bei  pbpfiFalifcbtn 
gnftrumemen,  |.  bei  Barometern,  Jhermometem  u.  f.  w.,  wobei 
man  allemal  t>on  einem  feflen  tymtt  au*geben  muß,  |.  B.  beim  Zbw 
mometer  t>om  Si*punFt,  inbem  man  bie  ©rabe  über  unb  unter  bein* 

{(Iben  jählt,  je  naeftbem  bie  tfälte  großer  ober  geringer  ift,  all  biefer 
ejfr  <punFt  mititf.  3n  ber  ©enealogie  bebeutet  ©rab  bie  Entfernung 
eine^  ober  mehrerer  ©efeenbenten  wn  ben  gemeinf(f>aftltcf)en  Sleltern. 
3n  gleid)em  (Örabe  mit  einanber  oerwanbt  fepn,  hei^t  bemnaeb,  tum 
ben  gemernfebaftlicben  keltern  in  Slnfebung  ber  5tb^ammung  gleiA  weit 
entfernt  feon,  wie  bie*  mit  ©efchwjftern,  er(!en,  iweiten  unb  brieten 
©efchitMfkrfinbern  u.  f.  w.  ber  gall  ift.  3m  ©egentheil  fagt  min,  im 
ungleichen  ©raDe  oerwanbt  fepn,  wenn  ber  eine  Ztyii  ben  gemeinfebafir' 
liehen  Sichern  näher  ift,  al*  ber  anbere.  ©efchwifler  fmb  nach  bem 
canonifchen  «echt  im  erßen  ©rabe  oerwanbt  ober  ntaeften  ben  erfien 
©rab  au* :  nach  bem  SHBmifcben  Sioilrecht  aber  fmb  fit  im  iweüen 
©rabe  t>erwa«bt. 


^aliwaffer  ober  in  ber  <$oole  aufgclbflm  /  ©aljtheilchen  einanber  näher 
bringen  (twbeln)  ober  concentriren  unb  fte  oon  einem  $t>eil  t^reo  äberf 
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lüfflgen  SSBaffeW  befreien ,  Damit  DaDiire*  Der  Stafmatt*  Mm  ©alifieben 
>crminocrt  werbe,  ©iefe*  lAft  ftd>  nun  bauptfäcblicb  auf  eine  Drctfa» 

9lrt  bewirten :  1)  Dag  man  Die  ©oole  Durcb  SJelraifcbung  mebre* 
rtr  ©aljtbeile  oerftärft ,  toie  *.  55.  auf  Dem  Staierifcben  @aljtt>crf  &ei* 
bcnhaU,  Dem  9iont>cgifcben  ju  2ß«lloe  k.  ;  2)  Daf  man  Die  in  Der 
g po le  bejtnbdcben  ©aljtbeilcben  rer m i ttelft  Der  Äält  c  (<SiäßraDt< 
•una)  nötbigt,  näher  jufammenjutreten ;  3)  Daj)  man  Die  wäßrigen 
Sbeife  her  ©oole  t>erflücbtigt/  Die  @al$rbei(d>en  aber  jurücfbält,  Sie* 
eßtere  ©erfahren  ift  Die  allgemeinfte  unD  wicbtigtfe  ©rabirung*art,  unD 
itän  betreibt  fic  auf  »terfaefte  gßetfe :  t)  Daf  man  Die  ©oole  in  gro* 
len  Behältern  gani  rubig  /  nur  Der  ©onnenwärme  au*gefe^t  /  (leben 
fäfct  (©  onnengrabirung.)  ©ebbrt  nur  fürt  fuDlicftc  ^uro^a. 
t>)  5)af  man  Die  ©oole  über  gro(je  fcbtefliegenDe,  Der  £uft  unD  ©oft* 
n en wärme  au*gefei«c  gläcben  langfam  binden  läft.  f?iri  tfeben* 
oDer  SafelaraDirung ,  JDaebgraDirung.)  £err  Bottenberg 
machte  Diefe  «pritfcbengraDtrung  |uer#  im  ©btting.  ©togaj.  3alyrg.  1. 
Bfc  5.  Mannt.  ©ie  ift  Die  unjwecfmäjjigfte  unter  aüen.  c)  $>ajj  man 
Die  ©oole  auö  bochgeficllten  53ci)ältern  Durcb  gebbrig  Datu  eingerichtete 
unb  Der  freien  m>n  borgen  nacb  SlbenD  ober  umgefebrt  frreiebenben  £uft 
ausgefegte  ^BänDe  berabtrbpfefo  läft.  OJrftpfelgraDir ung  oDet  , 
Die  fogenannten  feef  werfe,  Diey>efre  unter  allen.)  d>  5>qfi  man  enfc» 
Lid>  bie  ©oole  in  Pfannen  Der  £t»e  De*$euer*  au*feöt.  (Sie  fofifpie* 
ligffe  unD  unanwfnbbarfle  unter  allen,  wenn  Die  ©oofe  niebt  wemgftenf 
neungräDiq  uriD  Da*  i$e*ermacerialc  noeb  obenDrein  wobljtil  ift.)  Sie 
iroprelgrabiruirg,  ah  Die  allgemein^,  geflieht  in  Den  t>on  Dewtfcben 
:rfünDenen©raDtrbä  ufern,  wetebt*  länglich  mereeftge  bebaebte  unD 
jnbeDacbre  auö  £clj  erbanete  ©ebäuDe  finD ,  Deren  ©iebel  nach  Wittag 
unD  Mitternacht  (leben  muffen/  Die  im  oberfkn  £bei(e  Die  ©ooltropf* 
•ajren  unD  an  Den  leiten  Derfelbcn  Die  bbljernen  Bahne  unD  ditnneit 
tut  (Jmfcbnitten  t>crfeben  haben/  auö  Denen  Die  ©oole  abtrbpfelt,  in 
>cni  mittlem  Sbeile  Die  Sffiänbe,  Durcb  welche  Die  ©oole  fällt,  unD  im 
intern  Sheile  einen  großen  ©ool*  Behälter  ober  ©affin  enthalten,  in 
oelcbem  pie  ©oole  gefaramelt  wirb.  Sür  Den  CrffnDer  Der  ©raDirnäu* 
er  Mit  tuait  einen  3lnt  au«  Sangenfalia  im  £er|ogtbum  ©aebfen, 
Dfattbäa*  tötoh ,  Der  Da*  erfU  ju  ftaubeim  in  Der  ©raffehaft  £anau 
1579  mit  SMnben  au*  ©troh  unD  Da*  anbere  1599  ju  #b$fcbau  im 
tbnigreieb  ©aebfen  txbam  bat.  $Uein  Die  heutigen  5)ornn)änDe/  Die 
iu*  ©cbwariDorn  ober  ®cblebenborn  ( Prunus  sptnosa )  unD  nur  im 
Rotbfalle  au*  Söeigborn  (Crataepas  atytemtha)  begeben  mÖiTen,  bat 
)oad)im  Sriebrieb/  greiherr  von  1726  auf  Der  ®aline  Sßilbelm* 
^ltlcf*brunn  bei  greußburg  an  Der  ilöerra  luerj  eingeführt.  5>ie  ®cr# 
nftaltung  nun,  worin  Da*  Qrabiren  Der  @oo(e  t>om  Anfange  an,  bi* 
u  tbrer  (hart  ober  ©räbigfett  r£bthigfeit;  *um  SerfteDen  gebracht  wirD, 
ennt  man  überhaupt  ein  ®raDirroerr\  X* 

©  r  a  f  war  im  ältejfen  5>eutfcblanD  eine  *rt  r>tn  Unterricbter,  wo* 
u  Da*  «otf ,  Denn  Diefe*  wäblte  ihn,  einen  Wann  au*wäblte,  Der  in 
3efcbäften  grau  worDen,  unb  Daher  ®rau/  ©raoe  worau* 
nfer  beutige*  ©raf  ent^anD  ff.  ©au),  töten  bat  bebaupten  wolltn, 
ie  Jranfen  bätten  ©rafen  al*  Olacbabmung  Der  Dinner  eingefeBt/ 
»abrfcbeinlicb  weil  ©raf  im  fateinifeben  comes  («Begleiter)  beift.  $a* 
rian  baut  pet*  einige  Senatoren  um  fieb/  Die  überall  mit  ibm  umher* 
tifttn,  unb  Diefe  (guite  hief  Comltatus  Cttmta ,  Die  t>ornebm(len  Dar* 
nter  Comhes.  5lu*  ihnen  Defekte  Der  Äaifer  oerfcbieDene  ©teilen  an 
inent  ^ofe ,  unb  fcblAe  (ie  all  «ouoerneur*  in  0rot>injen  unD  ®tüb* 
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te    <£o  tttanrfies  »ehnlicfie  nun  ^a^n  mit  Den  Seutfcfjen  ©rafen  iß, 
fo  fbnnen  biefe  Deel)  Den  Römern  nicht  nachgeahmt  fenn ,  weil  |te  e:> 
Mißlich  älter  fmD  al»  Die  gomite*  bei  Diefen.    (Ehe  Die  granfen  pu 
berrfchenDe  Nation  wurDen,  Dam  ©tutftflaiiD  fc&on i  feine  ©raten,  bei 
Den  Tanten  erhielten  fie  nur  eine  etwa*  öeranberie  fcefhmniung.  liefet 
mehr  t>on  Dem  mt ,  fonDern,  rote  Die  £erjbge,  »ori i  Den  .Königen  a> 
wählt  unD  eingcfeKt ,  wurDen  fie  dichter  über  Die  ©aue ,  unD  übten 
^eaiernngareebte ,  nidjt  in  eignem,  fonDern  in  Dee  Äbnig*  tarnen. 
©fNwarc«  fbniqlieftc  »eamte,  unD  man  liebt  au*  Der  ihnen  mitgegc 
benen  ^nftruetion,  Die  im*  3J?arfulf  aufbewahrt  hat,  Da6 ibr  %m  in 
SS  SttjHl,  **f«  unD  fönigl.  Gefälle  brftant.  Sie  Brot- 
[chatten  waren  Demnach  Slcmter ,  unD  wurden  Deshalb  auch  nid;  na* 
einem  Ort  oDer  $e*irf ,  fonDern  t>on  Dem  tarnen  Der  ©rafen  felbS  .be, 
nannt,  §.  ®.  Die  ©raffebaft  De*  Waracber  u.  f.  w.    ttadj  Den  StUg« 
Der  Karolinger  blieben  2lmt  unD  Warnen,  man  fieng  aber  an,  wfd)i<> 
Dene'-HlaiTen  Derfelben  ;u  wnterfeheiöen.  Soriüg  i*  seicbneten  |ich  au> 
Sie %fa  »«ra/en  (wm  »fall ,        /  »el*e  bei  £of  *u  ©ericht  fa* 
ßcn,  unD  bei  Denen  jeDer  ftecbtebanDel,  el)C  er  t>or  Den  fcomg  fornmen 
Forinte,  angebracht  werten  mufue,  um  tu  fehen,  ob  tt  notbwenDig  fer>, 
M  Der  Ä&niq  Darüber  cntfd;ciDc ;  Warfgrafen,  ©ranporftehcr 
(»on  Warf  /  ©rfcje)*  2anDgraf<n  (fpater  oW  Die  vorigen,  fonimen 
erft  im  eilften  3abrbunbert  oor)  im  ©egenfaß  Der  vorigen,  fcwmte  De* 
^nnentanDcö ;  Burggrafen,  Die  nur  über  eine  $urg  unD  Da*  iu* 
aeb&riae  ©ebiet  gefeßt  waren.  SluperDem  fomme*  aber  nod)  oor^ent* 
arafen,  wabrfcbeinlid)  Don  Der  3abl  100  (cemum),  weil  |ie,  Die 
felbft  unter  Den  ©rafen  fwnDcn ,  anfänglich  (Denn  fpäterbm  waren  fie 
bebeutenber)  über  fo  t>iele  <J)erfonen  gefegt  waren ;  Ding  g  rafen, 
t>on  2)tng,  ©embt,  @crtd>töt>of,  alfo  ©ericbtSbeamte;  £o  h  gra  fen, 
eine  m  m\  Öberforftmeifier,  wie  Die  @ta  II  graten  Oberfmllmeiftcr; 
Xebn*,  Sah*/  £etcb*©rafen  erflären  |i*  t>on  felbft;  mit* 
arafen  hatten  ihren  Warnen  t>on  äöic  (vicus) ,  ©ort.    Um  wiDer* 
rechlichen  Slnmajhtngen  ober  Umerfchieifen  Dieter  «ReicUbeamten  twu^ 
beugen,  hielten  Die  .Ubnige  unD  Äaifer  oft  felbfl  ©ericht  in  Den  «proom* 
;en,  oDer  fdncTtcn  ©enbgrafen  Dabin.  tfarl*  <2apitularu;t  enthal. 
ten  faß  auf  allen  blättern  genaue  ^ori'c&riften,  wie  Dicfe  Dabei  w  «ßer* 
H  geben  follen.   Slümählig  aber  wuefr*  Die  $Jad)t  Der  ©raten,  fo  ivie 
Der  £erjbge,  immer  mehr  (f.  Surften,  ©efo  Igtfwef  en) ,  unD  ue 
fingen  an  ,  ibre  Remter  erblich  §u  mad;en ,  Md)  Der  ©ewalt  Der  Äaifer 
iu  entliehen  ,  unö  Die  ihnen  cerliebene  bracht  nicht  alö  faiferlic^e  «e* 
amte ,  fonDern  atf  eigenthümliche^  ^echt  au^uüben.    Da  im  jwtlftcn 
^ahrhunDert  Die  ©auen  al3  eine  politifcfte  (Juitbeilung  abkamen,  er(ired* 
te  ftcf)  Die  Verwaltung  Der  ©eriebtebarfeit  Der  ©rafen  nur  aut  Die  eig^ 
nen  ©üter,  Die  fte  in  ihren  Slmtffprenaeln  hatten,  unD  auf  Die 
nm,  Die  ihnen  mit  Der  (Schußberrlicbtcit  unD  €rbgcnchtöbarfeit  ange* 
horten.  Ratten  fie  in  ihren  ^prengeln  tiele  folche  ©üicr  unD  Veno* 
nen,  fo  cntfianDen  Darauf  ^err f  cl>  aften,  unö  mehrere  ©rafen  ©er* 
wechfelten  Den  gräflichen  Xitel  mit  Dem  eine*  £erm  ober  Donaften, 
oDer  nannten  ftcf; ,  wenn  fie  jenen  beibehielten ,  nicht  mehr  nach  ihrem 
Sprengel,  fonDern  nach  ihren  SUlobialgütem,  nidjt  mebr  i  ©raren 
im  DiietJgau,  fonDern  ©rafen  t>on  Oellingen,   ^abei  blieben  aber  t»ielc 
iin-^eftH  gewiifer  fechte,  Die  fie  ei>cmaU      faiferlicbe  Beamte  in  ib' 
ren  €premjcln  ait^uüben  hatten,  wohin  t>or$üalicb  Der  ^>ilD bann 
(3agD  t  unD  Sorfrgcrechtigfeit )  Der ,  $lu  t  b  a  n  n  ober  £  e  n  t  (:Xt 
über  i eben  unD  iob  i  Diefe  beiDe  Sännt  nannte  man  Die  ©  r  a  f  e  n  b  ä  u» 
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ne  ober  Regalien,  weil  fie  fcorbem  im  tarnen  ber  Ä&aige  ausübt 
würben) ,  ber  3  o  1 1  unb  bal  ©elcite  gcl?5ren.  2>urcb  al(e^  biefei 
würbe  ber  ©runb  |ur  £anDe^^ol>ett  t>er  ©rafen  gelegt.  2U* 
bie  *Bafaflen  unb  Beamten  biefe  enblicb  ganjfcon  ben  Äatftrn  et* 
trotzt  unb  erliftet  bauen  (f.  Sörzen),  gab  el  baber  regierenbe 
trafen/  $fartgrafen,  £anbgrafen,  t>on  benen  mehrere  fpäterbin  }U  her* 
ioglicfoer ,  furfürfuidjer  unb  f inniglicher  2Qürbe  aufwiegen.  3)ie  nicf>t 
mir  ranbeibobeit  oerfebenen  trafen  gel)breen ,  naebbem  eine  Organifa* 
tion  bei  3)cutfd)cn  SKcicbel  jufammengebrac&t  war,  $um  hoben  Slbcl 
(t>on  benen  Diele  fpäterfcm  auch  in  ben  gürftenftanb  erhoben  würben  )> 
unb  all  McidMgrafen  nahmen  fie  £beil  am  SXeid)Stage  unb  Ratten 
Stimmen  im  gürftenratb.  ©ie  hatten  aber  nur  €  u  r  i  a  t  * ,  md>e  93  i  r  t  f*» 
(Stimmen/  b.  b.  eine  ganje  (Korporation  jäblte  für  <£ine  ©tintme. 
35il  jum  ^efrpbälifcfitn  grieben  gab  el  jwei  ©rafenbänf  e ,  bie  ber 
äöetterauifcfjen  unb  ©ebwäbifeben  ©rafen,  bie  alfo  für  )ivei  ©tim* 
nten  Ahlten ;  nach  jenem  grieben  tarnen  /  wegen  ber  $Xeiigionlt>erfcb(e* 
benbeit,  noch  jmei  (Srafenbänfe,  bie  grätififcbe  un&  2tfcftpbältfcbe, 
bin$u ,  fo  baj*  t>on  ba  an  bie  ©rafen  öier  euriatftimmen  im  Surften* 
ratbe  Htttn.  .  dd. 

©raff,  (Slnton),  f&nigl.  <£äcbftfd)er  Hofmaler,  geboren  m$Bin* 
tertbur  1756.  9lul  angeborner  Neigung  wibmete  er  ftcb  ber  Malerei , 
t>omebmltcb  aber  bem  9>ortraitmalen,  worin  3*b.  Ulrich  ©cbeltaibtrg 
fein  ftbrer  war,  unb  erwarb  ftdf>  einen  ?Uafc  unter  ben  erften  Portrait* 
malern  feiner  Seit,  ^«ebbem  er  acht  3abre  in  Qluglburg  oerlebt  unb 
bort  feinen  Stuf  ju  gränben  angefangen  hatte.,  betont. er  1766  eine  Sin* 
labung  nacb  treiben,  ber  er  folgte.  £ter  in  einer  würbigen  Umgebung 
unb  einem  angemeffenen  Söirfunglfreil  bilbete  er  fein  Xaient  wllfom* 
men  an*.  Zeichnung,  €baraftcr  unb  Kolorit  fmb  an  feinen  ©cmälben 
gleich  lobenlroertb  unb  beliebigen  bie  ftrengen  Sorberungen  bei  #en* 
wert.  2>te  3al)l  feiner  Portrait!  unb  ganriliengcmälbe  befief  ftcb  fräon 
1796  auf  mebr  all  eilfbunbert ;  barunter  ift  atucl?  ein  eigenbänbitic* 
2>ilbni§  bei  tfünftlcrl  fclbft,  welche*  im  %  *795  bie  £>re*bncr  siii*? 
ftcfiung  jierte  unb  nachher  in  ben  $eftß  bei  £errn  Bweltotionlratbl 
Börner  fam.  @roff  ftarb  ju  treiben  im  3*  181& 

©  r  a  f  i  g  n  9  (grau9oife  b'3fembourg  b'^awoncottrt <  grau  oon) 
geboren  $u  9*anco  gegen  bal  €nbe  bei  i7ten  3abrbunbertl,  war  bie 
£ocbter  eines  Majori  ber  ©enlbarmerie  bei  Jf>crjogl  t?on  l'otbringen; 
ihr  ©rolonfel  war  ber  berühmte  £aUot.  @ie  wurb&  mit  fttanwii 
get  be  ®raftgni>,  M ammerberrn  bei  «fcerjogl  oon  Lothringen,  einem  f» 
jäbiornigen  ?0?anne  t>ermäbtt  ^  ba^  fie  fieb  mebrniflll  bureb  ihn  in  £e* 
benlgefabr  befanb.  ^ac^  mehreren  3MtM  einer  b<lbenmütl)igen  ®t* 
butb  warb  fie  geriebtlicb  t>on  ihm  getrennt.  3br  unwürbiger  ©ernaM 
tnU^U  fein  £eben  im  ©efängni§,  in  wekbel  ihn  fein  heftiger  (ibaraf* 
ttr  unb  fein  übtel  Q5etragtn  geführt  baüen.  %mi  t>m  ©rafigno ,  be* 
freit  »on  feinen  Letten,  fam  nebfr  ber  ^rimefim  wn  @uife,  Die  bem 
£5}?arfcball  t>on  Richelieu  beftimmt  war,  nacb  Steril.  @ie  abnbete  nicht, 
welchen  9tubm  fie  in  ber  Aaupt^abt  erwerben  folite.  Mehrere  geifiret- 
che  Männer,  bie  ftd>  iu  tmer  ©efellfcbaft  t>erbunben  tmb  aueb  ihr  ben 
Zutritt  »erflattet  batm ,  erfannten  falb  ihre  2?erbienße  unb  ni)* 
tbigte«  fie  ju  einem  Beitrag  für  ihre  ©ammlung.  ©ie  ©|>anifcb<  Oco* 

:\i(c ,  Le  maavais  extmple  prodait  atttant  de  viecs  que  de  vertus  , 

ift  t>on  ihr.  SMefeS  fleine  SSBerF  warb  ftreng  beurteilt,  grau  üon  ©ra* 
ftgnp  lieferte  ftatt  ber  fyntwoxt  ihre  Lettres  d»une  Peruvienne,  welche 
ben  grbftcn  S5eifatt  fanbttu  SRa«  fanb  barin  feböae  ÄetaiU,  lebenbi* 
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et  Silber,  lartt ,  naioe ,  lebhafte  ©efüblc.  Watt  war  gerührt  t>on  De? 
f  unßreicben ,  feurigen  unD  tnterefianten  Steife/  wo  btt  «Peruanerin  mehr 
dU  je  {wifeben  il)rem  tbeuern  flja  unD  Dem  großmütbigflen  SUtobltbätcr 
in  Verwirrung  cterätb.  Stehen  tiefen  (Schönheiten  erfannte  man  aber 
auch  Die  ffllftngci.  3)<e  Stufibfutid  befriebigt  nicht.  £>er  3o(te  tmD  3i(te 
«rief  finD  fair ;  Der  @ti>l  ift  oft  gefebraubt.  £ie  «8erfa|jerin  affef tirt 
einen  metapbbfifcbcn,  in  Der  Siebe  Durchaus  falten  £on.  9J?an  bat  ihr 
überbietf  oorgeworfen,  mehrere  ©ituationen  unö  3Dcen  au*  Der  <parnc* 

la,  Den  Lettres  persannes  unD  Den  Amusemens  s^rieuac  et  comiqnes 

ton  ©ufretfnop  entlehnt  $u  haben,  gaf*  ein  gleiche*  Urtbeil  fällte  man 
über  Genie,  ein  profaifebetf  @tücf  in  fünf  Elften.  (*t  gcb&rt  ju  Den 
fleincn  bialogifirten  Romanen,  welche  Die  granjofen  ComeMiee  Ur- 
moyantes  (£bränenftücfe)  nennen,  unD  i(*  mit  Zartheit  gefebrieben,  t>oU 
feiner  2ügc  unD  febbner  ÄmpfinDungen.  3)ocb  iff  Die  sftaebabmung  Der 
Gouvcrnmte  dou  £a  ghauffe'e  unoerfennbar.  «föan  fünDet  in  Dem  t&tu* 
efe  De*  Hentern  mehr  Aenntniß  Des  $b«ater*  /  befier  oerfnüpfte  vgeenen 
unb  einen  natürlichem  ®tt)l;  Dagegen  in  DemSZöerfc  Der  ©rafignp  mehr 
©eift  unD  ^Deen,  gehaltenere  gharaftere  unD  |u  Anfang  Oes  fünften 
Slftö  eine  ©cenc,  Der  in  jenem  26erft  nitytß  gleich  fommt.  2>te  FUle 
d'Aristide,  ein  anDerel  (gtttcf  in  fünf  Stften,  in  Derfelben  Gattung  wie 
C^nie  ntacfjte  fein  ©lücf .  grau  fron  ©raftanp ,  Die  lange  Btit  am 
£ottrmgifcI?en  ^ofe  gelebt  hatte,  warb  Dafelbfl  Dem  tfaifer  befannt, 
welcher '  naeöbem  er  Die  Lettres  peYuvlennes  mit  Vergnügen  gelefcn 
batte ,  fie  erfueben  ließ ,  einige  <5omöbicri  |u  febreiben ,  Die  t>on  Den 
jungen  prfhnnen  De*  ttnb  Den  ©amen  Der  äaifertn  gefpielt  wer* 
Den  fönnten.  grau  oon  ©rafignt)  tjerfaf'te  ju  Dem  (SnDe  fünf  oDer  fcd>^ 
f  leine  ©ramen ,  welche  ju  9©ien  am  J^ofe  mit  Vergnügen  gegeben  wur* 
Den  /  unD  erhielt  jur  ^Belohnung  Dafür  einen  <pen|iun*brief  oon  i5oox\* 
*nt ,  Doch  Durfte  ftc  Diefe  für  Den  faiferlichen  Sof  gefebnebenen  etuefe 
weber  Drucfen  laffen  /  noch  irgenD  einem  Theater  mittbeilcn.  <&it  ftarb 
au  Äarfö  im  °iabr  1758  in  ibrem  fyfien  £cbcn#abre.  Unter  ihren  na** 
geladenen  papieren  fanD  fieb  nicht*  Der  ©efanntmachung  ^ürbigel 
5>ie  SlfaDcmic  )u  Slorenj  hatte  fie  *u  ihrem  SXitglieb  aufgenommen. 
Um  Den  lehenDigcn  unD  flüchtigen  Sbaraftcr  ihrer  Nation  *u  cbarafte> 
riftren ,  Kit  fie  febr  fmnreid)  Diefelbe  in  bem  Slugenbltcfe  Den  £äubcn 
M  ©efiftpfer^  entfchlüpfen  /  wo  er  w  »Organifation  De*  TOenfc^en  er(t 
Da^  geuer  unD  Die  £uft  oereinigt  t)Mt.         .     ,  ,  f 

©  r  a  m  m  a  1 1  f  beißt  bei  unö  Der  ^nnbegnff  Der  Regeln,  nach  weU 
eben  eine  (Sprache  richtig  gercDet  unD  gefchrieben  wirb ,  bte  ©pracb* 
fünft.  Oebe  Sprache  bat  ihre  eigene  ©ramniatif ;  alle  aber  umfaßt  Die 
allgemeine  ober  pbilofopbifcbe  ©rammatif  /  welche  ohne  9vücf  ftcht  auf 
eine  oorbanDene  Sprache  /  nach  Den  ©cfefjcn  Deö  ©enfenö  unD  Den  $0 
DürfniiTcn  Dcö  menffhltchen  ©eifleö  Dabei  ein  ibeale^  (©prachgebäuDc  aut^ 
fübrt  •  ba^  oon  ieDer  menfehlichen  Sprache  mehr  ober  weniger,  oon  m* 
ner  aber  oollflänDtg  erreicht  wirb,  noch  erreicht  werben  fann.  (^trgl. 
Sprachlehre,)  $ei  Den  3llten  hatte  Daä  2Bort  ©rammatif  ur* 
fprünalich  einen  ganj  anDern ,  weit  umfaffenbern  @inn.  ©tc  nannten 
©rantmatif  Den  Unterricht/  nicht  bloß  in  Der  (gpracbf  unDe,  fonDern  auch 
bauptfäcblich  in  Der  £>icbtfun|t,  «XeDefunfl,  ©efebichte,  unD  .fclbfr  in 
Den  erflen  5lnfangrfarimDen  Der  tybilofopbte  /  infofern  |te  bei  lenen  an^ 
wenbbar  war;  Daher  hießen  ©rammatifer  fold?e  ©elebrte,  welche 
in  allen  Diefen  $&tffenfcbaften  Unterricht  ertheilten.  ©ie  ^unft  aber, 
bloß  richtig  in  reDen,  ;u  lefen  unD  ju  fchreiben,  alfo  nur  einen  ?hca 
^er  ©ramraatif  /  nannten  fte  ©rammatiltif ,  unD  Di<  wrer  Dcr^ 
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rlbcn  ©rammattjlc*.  TOtt  btefer  BJiflfenf^aft  wurDt  beim  Unter* 
id)t  ber  3ugenb  Der  Anfang  gcmaibt.  Unter  ben  gneebtfeben  ©ram* 
natifern  waren  bic  fogenannten  ©d)olia|len  bie  wicbti»jßen;  bei  Den 
ft&mern  bie&en  fic  auch  ^rofeflbre*,  fttcrati  unb  ftieratorc*.  @oätc> 
.in  waren  fec  fad  außfcbließlub  im  SBeftft  ber  ©elebrfamfeit,  bte  Dura; 
bre  unnüßen  ©viftfinbigfeiteii  unb  ©rübeleien  immer  mel;r  ausartete 

mb  t>crftcu  ■         .  ^    «  .,  .    rjL  *  • 

©ramme,  bie  Sinbeit  be*  ©ewiefct*  in  Jranfreuft,  welche*  bie 
bemaligen  ©ro*  ober  £uentcb<n  erfe$t.  <S*  würben  barau*  burefi 
iplication  ober  ©irufion  aUe  größere  ober  Heinere  ©emiebte  gemacht 
5o  ift  f.  ©.  ba*  ©ecagramme,  ein  ©ewiebt  t>on  10  ©rammen,  fowel 
il*  22/3  Quentchen;  ba*  £eetogramrae,  ein  ©ewid^t  t>on  100  ©ram* 
\m  ,  macht  n/4  Un$e;  Da*  ßologramme  ober  Kilogramme,  ein  Be« 
oiebt  twn  1000  ©rammen,  2  $funb  unb  fafi  6  guentc&e» ;  ba*  9Rb* 
•iagramme,  ein  ©ewtebt  t>on  10,000  ©rammen,  beinahe  204/2  $funD; 
:*  bieg  anfang*  (£entibar.  ®a*  Seciqramme  ifl  ein  3ehml)eil  be* 
Cramme* ,  btinabt  2  ©rän  fd)wer  ;  Zentigramme ,  ein  £unberttbetl 
De*  ©rammet,  beinahe  ein  Jünftbeil  ©rän;  sföiütgramme,  ein  Sau* 
[cnbtbeil  be*  ©rammet,  beinahe  i/5o  ©rän;  e*  tritt  an  bte  ©teile  De* 
tyemaligen  Äarat*.  .        _      wr  m 

©rammont  (9>bilibert,  ©raf  tum),  ein  ©obn  Sinton  II.,  @ra* 
Fen  ton  ©rammont,  Wcbnete  fieb  frub*eitia  al*  miitär  au*,  unb  war 
im  ©efrtge  £ubwig*  XI  v.  im  %  *668  bei  ber  (Eroberung  Der  $rancf)t 
dornte  unb  im  3.  1672  bei  ber  Eroberung  t>on  £ollanb.  €r  zeichne* 
je  ftcfc  bei  oerfebtebenen  ©eleaenbeiten  au*  unb  erlaugte  mehrere  ©un|t* 
Neigungen,  ba*  blaue  95an&#  We  Verwaltung  ber  £ant>fd)aft  VLunii 
mt>  bie  ©eneralftattbaltcrfcfraft  bon  ^arn.  £r  ffarb  Den  10.  ^amwr 
1707  in  einem  Hilter  oon  86  3abren.  Vermählt  hatte  er  ftcf>  mit  ffla* 
)emoifclle  Hamilton,  ©eine  f enntnijfe ,  fein  üöift  unb  feine  $nmurb 
jefielen  £ub»ig  Xiv.  febr.  Wan  führt  mehrere  feiner  ftnnrcicften  ©n* 
älfe  an.  Sin  TOarqui*  oon  neuem  »bei,  ber  bem  ©rafen  t>en  ©ranu 
tiont  am  £ofe  begegnete,  fagte  mit  einer  fcl>r  |uüer!i#tlicbcn  Ehene  ju 
hm,  ©Uten  i£ag,  alter  ©raf.  ©Uten  Sag,  junger  OTarq<n*,  ant* 
»ortete  ihm  auf  ber  ©teile  ©rammont  ©rammont  war  tm  licbjebnten 
3ahrbunDert ,  wa*  «Richelieu  im  ad>ticl>nten.  ©an  hat  fte  beibe  mit 
fimmtor  täglichen  unb  gefunben,  baß  beibe  ihre  Nebenbuhler  am  £0* 
t  unb  in  ber  &tal>t  |u  befeitigen  wu§ten ,  beibe  gelben  an  ber  Joi^. 
ette  ber  Damen  unb  juweilen  auf  bem  ©d)lacbtfclDe  waren,  unb  ftcb 
)urcb  gleicbe  ©orjuge,  gleite  ffllängel  /  gleichen  @ei|t  unb  gleicbei 
Slücl  au^jeiebneten.  ß  ,    v    ^  ■ , 

©ran,  ein  ©olbgewiebt,  fo  mel  aW  em  halbe*  fotb ;  begleichen 
ein  2tpotbefergewicbt,  ber  6o(le  Sbcil  eine*  Duentrten*.  ©rän  ober 
3  x  t  c  n ,  ein  flrinei  ©olbgewtefrt ,  ber  britte  Sbeil  eine*  ©ran* ,  ober 
)a*  3wölftel  eine*  Äarat* ;  beim  ©Uber  Der  löte  Zfcd  eine*  £oth*, 
>ber  ber  2ifte  2l)ell  eine*  ipfcnniggewicbt* ;  überhaupt  ber  286(!e  2:f>eil 

:iner  Warf.  ^  ,       Än  .    .  L  .  ^ 

©ranaba  r  eine  $rot>fn|  ober  em  Königreich  in  ©pamen,  we(l* 
iij)  oon  ©eoilla,  »brbltch  t>on  3aen  unb  £orbooa,  bfflic^  con  «JRurcia 
unb  (üblich  oon  bem  SRitteaänbifchen  OTccre  bearänjt.  S)a*  2onb  i(l 
meißen*  wm  peilen  bergen  burcbsojse«,  aber  t>aki  fruchtbar  an  233ein> 
Del,  Sla;h*  unb  ^anf,,8eiaen,  OTcinbeln  unb  anbern  ©übfruchtem 
2tucb  wirb  Sncferrobr  unb  oiel  ©etbc  gebaut.  2)ie  «erge  liefern  mu 
uior ,  OTHmralten  unb  grj.  ^tanata ,  welche*  im  brennten  30^ 
)unbert  ein  btfoiibere*  jtinigrei*  btr  «raber  würbe,  war  ber  lefcte 
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Sbeil  wn  (Spanien,  Den  fie  im  Q3eftß  Raffen,  bi$  füe  im  %  i4gi  au* 

fcicr  oertrieben  mürben.  CDamaltf  war  e*  fehr  btMHtt ;  im  3*  1787 
wählte  man  653,000  Einwohner.  Sie  £aui>t|!aDt  ©ranaDa  am  SlufTe 
teenil,  unter  einem  febr  angenehmen  unD  gefunDen  £immebftrid)/  $äblt 
über  5o,ooo  ©iwobner.  3n  Der  präd)tigen  £>omfircf)e  tinD  Die  ®rab* 
mäler  fferDinanDS  Des  tfatbolifcften  unD  Der  .ttbnigin  3fabel(a,  welche 
Das  .fibnigreic.9  eroberten.  sftcugranaDa  0 Der  Das  golDene  da* 
ftilien  ifl  eine  ©üDamerifaniftbe  i'anDfcbaft,  reich  an  ($olD  unD  (£Del* 
freinen,  wie  an  Lebensmitteln  unD  3lnnetgewäd>fen.  3>ie  35et>btferan$ 
ftetgt  mit  Der  ^nDufirie  Der  Einwohner.  £>ie  £auptflaDt  i(l  et.  j?&  Dt 
Q5ogata.  5>a&  ©|Kmtf$e  SBieefbnigreicb  SReuaranaDa  umfafu  aufer 
Diefer  9JroDifii  nod>  £ierra*Sirma,  © P a n t f el? c  (Sutana 
unD  Die  $rot>mi  Quito.  # 

Granat  ift  eine  grnn  £i<fclgefd)led)te  gehörige  ©teinart,  Die  tb* 
ren  tarnen  00m  latein.  ^3ortc  Granum  erhielt  /  weil  tie  gerpbbnlid)  in 
runDlkben  fibrnern  t>orfommt ,  nicht  aber  t>on  feiner  granatblürhen&bn* 
liefen  ivarbe.  gibt  >wei  Birten  be|]elben,  Den  c  D  ein  unD  gern  ei* 
iten  @)ranat.  ©t*  eDle  @ ran at  beigt  bei  (Soiaarbcttern  unD 
(*Defftfiiu>änblern  auch  S  arfunfel,  $b  bmifeber*  «Di  orgen  läm 
t> t fei; er  >  Orient alifeber  /  unD  © ir i fc(jer  (Granat,  von  tu 
ner  jerftbrten  ©taDt  ©tri  an  in  <?egu.  €r  \fi  gewöhnlich  blut*  co* 
lom  bin*  unD  DunFelfarmoiftnrotbv  feltener  firfcb  *  ebebenil  *  rofen* 
Nacmtb*  unD  bräunlicbrotb ,  welcbe  festere  ftarbe  oft  febon  inä  SKMb* 
liebbraune  übergebt ,  unD  feine  DunFelrotben  garben  fallen  internem 
febon  mehr  oDer  weniger  in*  ©djwarje  unD  haben  Diel  blau  in  ihm 
gRifc&ung  1  Dahingegen  Die  bnacintbmben  febr  t>iel  gelb  enthalten,  er 
(omm|  frnßaflifirt  t?or  in  runDltcben  .Hörnern,  in  ©äulen  unD  Vnra* 
miDen/  Durcbficbtia ,  aber  and)  nur  an  Den  Tanten  DurcbfcheinenD  unD 
iß  t>iel  härter  qW  Der  Quart.  $?an  finDet  tf>n  iuireilen  groß,  Bftert 
aber  nur  &bn  mittlerer  Oröpc  unD  am  gembbnlicbften  f lein.  £en  bljit» 
rothen  Granat  nennt  man  gew&bnlidj  Söbbmifeben,  Den  farmoiim* 
unD  coloinbinrotben,  Die  mehr  blau  in  ihrer  SDiifdjung  haben,  allgemein 
Orientaliftben  (Granat,  er  man  übrigens  her  fenn,  wo  er  aulC. 
£)er  eDle  ©raiiat  wirD  wtügüd)  gefunDen  in  Sletbiopien  nnD'9)?aba* 
gasfar;  in  s3ra|llien ,  fpegii/  ^eplon  unD  Sibirien;  in  s$bbmen  um 
$tlin,  in  ©arf)fen  um  3bbliB  ic.  in  eahburg ,  .närntben,  etener 
niarf,  ©c^Icfien  /  ©eftwei*  k.  £>ie  reinen  fchbnen  Durcbfidnigen  ©ra* 
ttattn  tvcrDcn  tvie  anDerc  ifDelfleine  geteuften,  brillantirt  unD  in  fXin* 
ge ,  rao  f:c  Dann  gew&bnW>  eine  ©olDfolie  erhalten,  fo  wie  aud)  an^ 
Dcrm  ©dniiucle  gefafi.  5Iud)  merDai  fee  mit  diamanten  Durchbohrt, 
al^Dann  facetirt ,  auf  ©ebnüren  gejogen,  £aufenben  »>erfauft  unD 
ql^  ^aü^  unD  ülrmfdmiuci  getragen,  ©ic  ganj  Heinen  ©ranaten  enD^ 
Jtcb  werDen  al^  ?Uisfd)UV  theiliJ  in  Die  ^pothefen  jum  5:ariren,  tbeil^ 
iu  (.^artenreqierungcu ,  t\)t\U  ierfrotJen  anstatt  ©chmirgel*  jum 
Schleifen  iveieftercr  ©tetne  pfunDweife  »^rFauft.  Unäcbte  Granaten,  Dit 
aber  nur  nun  Äennem  unterfd)ieDen  werDen  fbnnen,  macht  man  entwt* 
Der  aul  2  !pf.  ^laeflu§,  1  ©rie^gla*,  1  Drachme  95raunflein  unD 
i  Drachme  C^olDpurpur ;  oDer  2  VfiinD  Maiflwi,  Z  Vfunfr  ©i>tesala^ 
unD  2  Sradjuicii  Q3raunfteim  Qtt  gemeine  ©ranat  hingegen 
fenmit  am  gcwbbnlicbfien  m\  oliuen »  laurb  -  berg  ?  piftacien  *  unD  fear* 
gelgrüner  unD  leber  •  t&iflid)*  unD  gelMidjbrauner  Ticrbt  in  Lohmen, 
©ad^fen,  ©aljburg,  ¥>anmt ,  ©cbweDen  k.  t>or.  £r  ifr  am  meifun 
tiur  Durcbfrf/CinenD ,  feiten  halbDur :  ftd;tig ,  ur.D  Der  grüne  rcirD  be* 
fo^Dcr^  ab  3ufc^laö  beim  Sifenfd;uieliert  gebraucht  >  unD  ivo  Der  a<* 
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ttetnc  ©ranat*  häufig  btid)t,  mac&t  man  aueb  eine  2lrt  ©e&mirgel  ium 
Schleifen  Darauf  X; 

(Branatbaum,  ein  in  betben  Hutten,  im  ©forgenlanb  unb  m 
Süb;£urüpa  wacbfenber  Q5attm  mit  länglichen*  fcbmaien,  biefen,  fllün* 
enb  grünen  blättern  unb  febr  fcbönen  !>oc6rotbcn  /  t>tcU  6ur$e  ©taub* 
:äben  unb  einen  Griffel,  Der  ftcb  mit  einem  fropftebten  ©taubwege.eu« 
>et,  enthaltenen  fluchen ,  bereu  etf  einfache  unb  gefüllte  gtyt  unb  be* 
•enwegtn  man  ihn  auefj  nur  in  nbrblichern  (Segenben  iiebt,  wb  bie  »oI>f- 
ebmeefenben  grüßte  beffelbcn,  welche  Granatäpfel  \)tiim,  nicht  *ur  Reife 
Poromen.  j 

(Sranattn  ober  ©ranaben  fmb  mit  tfernputoer  angefüüte/ 
whle,  eiferne  .fiugelnmit  einer  93ranbröbre,  Keiner  att  bie  Q3omben, 
ihrigem*  biefen  wollig  ähnlich,  werben  aber  nicf>t,  mtc  bie  bomben,  au$ 
Dörfern,  fonbern  au$  £aubtoen  gefeboffem  Sbebem  waren  and)  Heft 
itre  (Granaten  üblich,  welche  tritt- ber  £<tnb  geworfen  würben  unb  babejr 
fjanbgranatcn  Riepen.  SOon  biefen  betonen  bie<$olbaten,  welche  fie  warfen, 
)en  Samten  (ftranabter  ober  Orenabter.  titi>m$  XIV.  brachte 
ite  im  3abr  1667  juerfl  auf.  ©eaenwärtig,  wo  batf  Herfen  ber  £anb* 
iranaten  nidjt  mehr  üblich  if*,  haben  bie  ©renabtere  biefe  «eftimmung 
>erforcn  unb  finb  ben  übrigen  «inieutruppen  gleich  ©te  hüben  jefci 
>en  Äern  einer  ftrmee,  unb  unterfebeiben  fieb  baaptfächlid)  bur*  il>« 
Wüllen,  bie  aber  <di  unbequem  unb  unjwecfmäfh'g  gegenwärtig  entwe* 
Oer  abschafft  finb  ober  im  ftelbbienffc  mit  £ütcn  t>ertattfd>t  werben; 
Bonft  fänben  fie  nur  bei  ber  Infanterie  ©tatt ,  aber  bei  ber  fVamöft* 
eben  $rntec  bat  auch  iebetf  €at>allerie  *  Regiment  eine  ©reimbter*t£om* 
»agnid  Sie  (Srenabierc  ber  'fransbftfcOcn  Infanterie  unterfebeiben  ftd> 
>urd)  rotbe  Seberbüfd)ef,  bie  ©renabiere  bef Gaoafleric  aber  buref)  35ät* 
nfweu.  •*  .  1 .  ?  \ 

©ranbetf.  $m  €aflili(djen  Reiche  gab  c$,  wie  in  bem  broaxfi* 
wrten  Aragon,  eme  Stufenfolge  unter  ben  (Sbeln  beä  ganbeö,  bie 
bette  *um  hoben,  tbeite  jum  nieDern  2(bel  gebbrteiyi^cncn  bilbeten  bie 
iigenawmn  Rico*  £ombreö  (wörtlich:  reiuVlmänncr) ,  biefen 
>ie  Ritter  (£at>aUeroö)  unb  bie  gbelbürtigen  f£i ba lg o«..-^» 
*r  Sntftebungeart  ber  rieuebrifilieben  ©taaten,  welche  im  fortbauernben 
Kampfe  9*gen  bie  Araber  ftcf)  bilbeten  unb  &ergröf?ertcn ,  war  tt  ge* 
irtinbet,  baf?  ber  t>oftc  Slbet,  Die  Slbfömmlinge  ber  Männer,  bie  ben  er; 
ien  Söaffenbunb  jur  Befreiung  be$  Syaterlanbetf  gefdjlolTen  hatttn^  tu 
ten  bebeutenben  $ntbeil  an  ben  Bffentltcben  Angelegenheiten  erhielt: 
[>er  Äöntg  war  bureb  fie  befc&ränft  m  feiner  Gewalt,  fte  flanben  tbro 
U  geborene  Ratbgcber  |ur  <£eitc  unb  hatten  bie  er(!en  3lnfprüd>e  auf 
ie  Impften  ©taa^ämter.  ©efton  im  i3ten  ^abthunberte  warb  biefer 
Infprud)  beniemgen  Abelßgefc^lecbtern,  bie  ftcb  burch  Renfubum  un^i 
Itett  $efo  ber  Sörffengunff  oor  5(nbern  bie  Artung  be^  ^Soffe^  e^ 
wrben  hatten,  gefcftltch  juerfannt,  unb  felbft  ber  Warne  ©ranbeö 
ommt  um  biefe  jeit  fchon  in  bem  ®efefcbud?e  <Us  sletc  partidas) 
or  ,'  welchem  Wfmi  X.  bem  £afiilifcf>en  Reiche  aab.  gene  Audeich* 
ung  gebührte  nur  ben  Erfreu  unter  bem  hohen  ftbel/  benp  t>iele  wur^ 
eet  biefem  gerechnet  /  bie  nicht  ©ranbetf  biegen;  aber  feiner  warb* 
3ranbe  genannt,  ber  nicht  Rico  ^ombre  war,  Da^  iff,  au^  -einem 
n^efchenen  altabetigen  ßkfcblec&te  flammte,  (^ranbed  biegen  theil^ 
ie  fBcrwanbten  M  fbn'gltchen  ^aufe^,  tbette  toijtnwnf  burch  ©üter* 
eiel)tbum  ausgezeichneten ,  Wönner  auö  bem  hoben  gebnabel,  welchen 
er  .^bnia  burefr  Srtherlung  bey  55anner^  ba^  Recht  gegeben  hatte* 
rieg^ircr  alij  i&re  ßölbner     werbui/  unb  b^  m  $m  «UM 
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©orrang  t>orben  RieoS  £ombreS,  &*r  in     &egel  <nf  ihre  Nach* 
fommen  forterbte,  ©ie  tbeilten,  als  SKieoS  £ombreS,  alle  Vorrechte  Des 
hoben  $bels;  fie  befafien,  wie  biefer,  gewiiTe  ©olbaüter  fVtönigsleb 
tu,  Herren  lehne  genannt;,  für  boren  £infünfte  fie  Dem  Äonigc 
mit  einer  perbältm'jmtäliigen  Slnjabl  oon  £anjen  (Deren  iebe  aus  ei» 
nem  bitter  mit  Pier  bis  fünf  gerügten  £euten  beftanb)  Dienen  mußten, 
unb  fonnUMi  Diefe  febne  nur  in  gewilfen  gcfefclich  befrimmten,  fällen 
»edieren;  fie  waren,  Da  fte  Dem  tfonia.  im  Kriege  mit  £ab'  unD  itbtn 
dienten,  frei  pon  Steuern;  fie  Durften,  ohne  befonbern  Auftrag  DeS£ö* 
nigS,  Por  feinen  bürgerlichen  ober  peinlichen  micf>ter  geforbert  werben, 
unb  fonnten  roäbrenb  ncr  Anarchie  Des  Mittelalter*  fammt  ihre«  93afaU 
len  unqebinKrt  Das  3ietd)  perlajfen  unb  Dem  oaterlänbifcben  ®efeij  unö  Der 
Xcbnpjlicbt  fich  entjieben,  um  einem  anbern  Jürgen,  felbfl  gegen  ihren  oo* 
rigen  Öebieter,  ju  Dienen,  obne  Daf  es  ihnen  als  JF>ocbt*errati>  jugereebnet 
warb.  5lufjer  biefen  allgemeinen  Vorrechten  Des  hoben  s3toet$  unD  Dem 
Slnfprud)  auf  Die  trften  ^taatmürOtn,  (eanben  Den  (SranDe*  noch 
einige  SiusjeKhnunaen  ju,  worunter  befonberS  baS  $Hccf>t  gebbrtc,  bei 
allen  bjfcntlidjen  £anblungen  in  ©egenwart  Des  ÄbnigS  baS  ^uiupt  $u 
bcbecFetf;  ein  altes  Vorrecht  in  ©Partien,  baS  aus  Dem  ©eifle  einer  be* 
fd^ronFten  Jeubal  -  5Ö?i>narr^ie  hervorging,  aber  auch  Den  SlbelSwürDen, 
fcen  fogenannten  SituloS  (tyctittlttn,  D.  i.  Jper*oten,  ©rafen),  iu* 
franb.  5)er  .ftbnfg  nannte  fte:  mein  Detter  (my  primo),  wabrenb 
er  bie  übrigen  tßefißcr  bober  <?lbelsrotfrben  nur:  mein  Verwanbter 
(my  parieine)  namxu,  8<t£  ben  ftetebstagen  fafien  Tie  unmittelbar  naa) 
Den  Vrftfetra  Por  Den  fcituloS.  ©ie  hatten  freien  3utnrt  i?i  Dm 
Jpalafl  unD  Die  ©emäcber  Des  tfitoigs,  unb  bei  feierlichen  J&anblunaen 
in  Der  F&mgfichen  .tapelle  fafien  fte  junäcbfr  am  Altäre,  ^bre  fernab* 
linnen  tbeilten  Die  äufteren  Vorzüge  Der  männlichen  SOOrbe,  Die  .üeni* 
ßin  ftonb  por  ibnen  oon  ibrem  ©ifc  auf,  fie  $u  empfangen,  unD  eS 
tvnrben  £ iffen  für  fie  auf  Den  erhöhten  <polf*erft!$  (estradoj  gelegt,  ©cit 
gerbinanb  unD  OPella,  Durch  Den  Fraftoollen  3Btmene$  geleitet  unb 
unterster,  Die  Mau  t  bei?  Schnabels  gebrochen  hatten,  mürben  Die  alten 
^orreebte  Des  hoben  $Dels  gefchmälert  unD  am  SnDe  Des  i5ten  "Jahr* 
Ivtnberts  verlor  firh  Der  ftame  Rico*  6ombreS  mit  ihren  SSorrecb 
ton.  ©o  wenig  JerbinanbS  Nachfolger  (Sari  V.  (in  ©pamen  I.),  im 
SUlgemeinen  bie  SKegierungSgrunbfäße  feines  Vorgängers  oerliev  unb 
fras  ©treben  nach  unbefchränfter  .ft  itotgSgewaft  aufgab,  fo  fanD  er  Doch 
wäbrenb  feiner  Regierung  manche  Veranlaffungen,  Die  ibn  permochten, 
Einige  pon  Den  ©rofien  Des  Geichs  $u  »erbinben,  unb  9(nbre  für  Die 
nichtigen  ©ienfa/  welche  fte  ihm  bei  Der  Unterbrücf ung  DeS  Slufftan 
Des  Der  ©taDtgrmeinDen  aclciflct  hatten,  }u  belohnen.  S>aS  alter  @e* 
braucl)  fchon  emaefiibrt  unb  in  ber  Stellung  beS  VolfS  fich  befefli^t 
hatte,  warb  pon  ihm  auch  Durch  ben  tarnen  (^ranbe^a  auogeKtch* 
netz  unb  ju  einer  befonbem  SlbelSwürbe  erhoben,  Deren  Vorrcbte  be^ 
flimmt  würben,  aber  mei(l  nur  in  äußeren  Slusjeirbnungen  beftanben. 
5)enn  bie  Macht,  welche  Der  £ebnabel  in  frühem  Seiten  befc([en,  follte 
fr  freilich  nicht  wieber  erhalten,  unb  waS  unter  Jerbinanb  unb  ^fabeJla 
fcblau  begonnen  war,  füllte  ffrmbbaft  burchgefübrt  werben,  au?  Dem  un* 
abbängigen  febnabel  einen  abhängigen  £ofabel  ju  machen.  3u  i^nen 
Slutyeicbmmgen  gehörte  Poru'iglifh  baS  alte  SXecbt,  fich  por  Dem  Äbmae 
ju  bebfdren,  DaS  auch  Diejenigen  befa(kn,  welche  bie  ©ranDeja  nicht 
etblich,  fönbern  nur  auf  ^cbjeit  erhielten.  Nicht  eher  aber  Durfte  Der 
W  ran  De  |tch  bebeefen,  bis  Nr£dnt0  es  ihm  gebei§en,  obgleich  es  fei« 
55eifpiet  gab,  ba£  einem  ©ran De,  Denen  ©efchlecfrt  Im  «cfne  DiefeS 
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>rred>t*  war,  nicf>t  wäre  befohlen  worDen,  e$  au^uuben.  £>ie  $rt, 
:  Der  Äönig  Diefen  33efel)l  ertbeilte,  btwbnttt  einen  breifacben  SKang* 
terfebieb  Oer  ©ranbetf,  welcher  auf  Den  Q3cfiP  (lanb  unb  ben  Um* 
ig  Der  SBerbienfle  tbrer  ©cfcf?tcci>tcr  gegründet  war.  (Einigen  befahl 
•  .ftonig,  ficb  iu  bebeefen,  ehe  fie  ihn  angerebet  batttn;  Die»  waren 
©ranberf  Der  erfien  Älaffe:  Slnbere  erhielten  Den  Befehl,  fo* 
[D  fie  gerebet  hatten/  unb  fie  horten  feine  Antwort  mit  bebecfie.n 
liiptc,  Die  ©ranDc^  Der  jweiten  tflaffe:  unD  lieber  Slnbre 
Olingen  be$  tfimig*  95efebl  er(l  nach  feiner  Antwort,  Die  ©ranbe* 
r  Dritten  klaffe  *),  $n  neuern  3citen  war  Diefer  Diangunter* 
ieD  jwar  veraltet,  aber  e$  gab  bod)  nod)  Drei  klaffen  pon  ©raube*, 
lebe  freiließ  nur  febr  unwefentlicb  imterf'bieben  waren.  Stile  ©ran* 
5,  oon  welcher  «ftlaffe  fie  auch  (epn  mochten/  genoffen  bi<*  auf  Die 
ue(le  <£taattft>eränberung,  außer  bem  angegebenen  Sßorrecfjte,  noch  bic 
mim,  Doß  fie  ben  £rjeflen$*£itel  führten/  unb  Daß,  wenn  fte  Dureft 
ii  ©aal  Der  ©arbeit  im  foniglicben  tyalaffe  gingen,  mit  Dem  Suße 
pocht  warb,  um  Den  ©chilbwachen  ein  %ti<f)tn  \n  geben,  ba$  ©ewebr 
r  ihnen  ju  präfentiren.  Slnbre  Slutfjeicbniingen  hatten  fie  nicfjt  Dor  bem 
rigen  hohen  &Dcl.  <gic  bilbtttn  feinen  befonbern  SSerein,  wie  ehebem 
:  £er$oge  unb  ^air^  in  granfretd),  unb  Feine  hohe  Söürbe  war  ihnen 
ifcbließenb  beflimmt/  aufgenommen  bbcbjflene  bie  Stürbe  eine*  Ober* 
Umei(hr$,  einetf  ÖberFammerherm  unb  eine*  Hauptmann*  ber'  £elle* 
rbirer*©arbe,  aber  felbfi  bei  ber  (Ernennung  $u  biefen  £ofämtern  war 
i  tfbnig*  Sßittfuhr  im  ©runbe  gar  nid>t  befebränf*.  (Selten  würben 
ran  De*  pon  ©panifdjer  9lbFunft  iur  Verwaltung  öffentlicher 
mter  außerhalb  be*  Meiches  berufen,  unb  e*  fcljien  ©runbfaij  ber  9te* 
rung  geworben  $u  fepn,  ben  ©raubet  nie  Sicmter,  mit  großer  9)?arl)t 
rbunben,  *u  wleibcn.  4$  i(t  fafi  ohne  §5eifpiel,  baß  ein  ©ranDc 
ie  pon  Den  *öieefömg*raürben  in  Den  Bmerifanifcften  SSefifcungen  er* 
Iten  hätte,  *8ürDen,  Die  in  SRücf \id)t  auf  tyraebtaufwanb,  auf  <£bren» 
jeugungen  unb  auf  bie  geiefttigfeit ,  ftcfy  buref)  recbtlüje  unb  unrecfjt* 
he  Littel  $u  bereichern,  »enigjien*  mit  einer  wübergehenben  «5er* 
erbobejt  umgeben  waren.  9?ur  Diejenigen  ©ranbe*,  welche  ein  • 
*famt  befaßen,  ober  eine  ber  böebfien  tgtaatswürben  befleibeten ,  wo* 
1  um  ben  tfönig.  ©ie  übrigen  lebten  meift  in  53cabriD,  unb  entfern* 
i  ficft  nur  feiten,  um  tbre  ©üter  ju  befudjen.  (Einige  wohnten  in 
n  £aupt(läbten  ber  ^rcpinjen,  aber  e*  gab  unter  ihnen  Feine,  Die  für 
uner  auf  ihren  ©ütern  lebten,  wa*  überhaupt  unter  Dem  reichen  @pa* 
fchen  2lbcl,  jum  ^ac^tbeil  Der  ^anDeffultur,  nicht  \Bitte  i(*.  55alb 
;cft  Der  ibwnbefteigung  Der  neuen  5Kmii>Mf*en  $>pnaflie  warD  Die 
te  ©ranbeäwürbe  aufgehoben,  unD  Peine  9lDel$wftrDe  war  giltig/  Die 
I)  niebt  auf  eine  Verleihung  ober  $e(*ätigung  Def  neuen  ^errfcherf. 
ünDete.  üiaeft  Der  SieDerber(!elluna  Der  SSfrurbomJ  auf  Den  ®pani* 
)en  £bron  iß  aber  auc&  in  Diefer  Ziehung  aUcö  wieber  auf  Den  al« 
i  Suß  gefegt  worDem  R. 

*)  Ufber  %JtQf4/  Wal  ofctn  berührt  wotbtn  ifl,  fe  wie  üfcerftaupt  über 
b'vt  flefeUfcbaftlicDeii  SBcrOältniffe  in  bin  6panif(p«n  tteicbtn  währt n&  M 
Mittelalter«  fürtet  man  ausfuhrt  d>e  ^rorteruttflen  in  bem  tSnffa|e; 
Die  dertfe:  SBeifra^e  inr  ®tf<l>id)fe  »er  a  t  f  e  ( i  ( rt>  a  f  v 
licpen  jBerftäitntffeiin*  Der  Gtaat5*ecfaff«naen  in 
Spanien;  welcher  im  er  Pen  töeüt  ber  ©arfteiiunaen  au* 
Der  ® c f di  i cf> t e  »on  epanien,   x>v*  SB.  %.  Ciotau  (Mrr1| 

\ 
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©  r  a  n  1 1.  3>iefe  fcarte  ©ebirgdart,  au$  welcher  Die  Urgebirge  unD 

überhaupt  Die  größten  unD  hbr^ften  35ergFetten  befielen ,  maebt  eine 
jjauptmoiTc  unferer  (JrDfläc^e  ä»t*.  9fn  eer  £uft  Derroittcrt  fie  mit  Der 
3ejt  unD  loft  fiel}  §u  einem  ©anDc  auf,  aus  »reichem  wmtttelft  binDen- 
6er  getfefyttsfelfö  U5,t'r  ßWüTtn  ilmflänben  rcieberum  neuer  ©rontt  ge* 
bilict  nurD.  £>er  Sfateit  gebort  ju  Den  gemengten  ©ebirgvarten  unD 
war  finO  Die  ihn  bilDenDen  Stoffe  urfprfingliclj  m  einander  gc*a:bfen; 
Dicfe  ftnD  Quan,  gelDfputb  unD  ©limmer,  oft  aueb  anDcre  Mineralien. 
$la:f)  SerfcbteDenbeit  feiner  ^eftanbtbeile  unD  il)rer  Mmbung  ift  a: 
feine  garbe  nerfrtic&fn.  ©an  unterfcf)eiDet  mehrere  ftaimtittn:  0 
Den  eigentlichen  (Kranit,  Der  blofj  au^  Den  angegebnen  Drei  ©ebtrg^ar; 
Kn  befteln;  2;  5tfrergranit,  ivelrher  j.  55.  (tatt  De*  ©limmer*  #orn< 
HcnDe  enthält;  5)  Hcbcrmengter ©ranit,  in  rcelcbem  su  Den  Drei  eigent* 
lieben  gtifrfinrnjen  noeb  £ornblenbe  gemifebt  tft ;  4j  -öalbgranit ,  Der 
wir  air$  SornBlenbc  unD  gelDfpafb,  oDer  auety  au3  gelDfpatl;  unD  ©lim* 
uter  begebt.  m  [  w. 

©rärtje  De£  nienfcb  lieben  Griffe*  ift  befrintmt  Dureft  Die 
©efe^e,  an  tvelcbe  Da*  gefammte  ^ermbaen  De3  nienfebücben  ©eiflcu  bet 
feiner  WtrFfamFcit  aebunDcn  ift.  EÖa  tnD'efTcn-Der  ntfltfeblid)«  Weift  ci* 
11er  intf  tlneriDIicbc  fortfcbrettcnDtn  ajcrDcHFonimming  fäbig  tfr  fr  F«»n 
jene  ©ränje  ntebt  aU  eine  für  alle  Seiten  unperänDerlicb  heftmmite, 
fonDern  nur  alt»  eine  fol  fxe  angefeben  iverDen,  Die  für  Die  jeDe$mali<te 
Sonn  unD  epiM  feiner  vSrifteni  giltig  i(?.  £0  bat  DaS  (£rfenn?i: 
t>ermbgen  unferst  ©eiftetf  in  Der  aegenwärtiaen  ^erioDe  unfern  JDafeon^ 
cflerDina*  feine  ©ranje/  fo  ba§,  ivenn  nur  tin$  niebt  innerhalb  Diefer 


fam  feon  fbnne.  ^tflmebr  läßt  H  mit  >Babrfcbe:nlicbfeit  annehmen, 
Kiß  fteft  Diefe  ©rän;e  immer  mehr  erweitern  tverDe,  wenn  aueb  Der 
nienf'Micfie  ©eift  »regen  feiner  (SnDlicbFeit  immerfort  inu'nDtro  eine 
Öft&t\\t  feiner  SÖtrFfamftü  jünDen  muf.  *hir  Der  nnmblicbc  ^eift  irirD 
ol$  ein  foleber  aeDarbt,  Dem  Feine  ©rän;e  feiner  aöirFfamFcit  "gcfcBt  tfr, 
rb  tvir  und  gleteb  eben  Damm  Feine  SJorfteKung  Don  feiner  ^OtrFfamfcir 
itiacben  Fbnnen.  D. 

©rapbit  ift  theiö  ein  ©ef^lecftte^  tbeiB  ein  ©attunasuame. 
Man  bqeicbnet  t>amit  geivilfe  Mineralien,  welche  ;tt  Den  brennlif  cn  ge. 
boren.  ©rai>bit  ali  ©efc^lecbt  betrautet  enthält  jwi  ©Ölungen,  iro» 
Don  Die  eine  .ftoblenMenDe,  Die  anDcrc  fteiyblei  genannt  wtrD. 

©ra^.  Mit  Diefem  im  gemeinen  geben  unbeftimmten  Sterte  be* 
ttennt  man  in  Der  T>otaniF  ein  folcbe^  ©ei^ef^,  Daö  einen  hoblen  mit 
knoten  unD  ©elenFen  t>erfel>enen  ©tengel  hat,  Der  bier  ^alm  beißt. 
%>\t  Blätter  finD  Inn«,  Tbmal  unD  geftreift;  |ie  f^en  liicbt  /  ^te  mjpre 
Tffanienblätter,  auf  Stielen,  fonDern  enDigen  firb  unten  in  einer  ^ehn* 
De,  Die  Den  Jpalm  «mffbliegt.  ■  £>ie  5Mütben  ftnD  Flein,  meift  grunli* 
ron  garbc  unD  haben  @pel«n;  fie  bringen  nur  einzelne  ^aamenforner. 
®ft  JWtrfßrt  Der'Srafer  fcMa'e«*,  tt^enn  fte  mit  vfr&e  bfDccft  werDem 
««fcDcr  SÖtirjcln/  unD  hierauf  nrünDet  ficb  Die  Fün(tlicf;e  ^ermebntng  M 
©etreiDe^,  Don  Denen'  Diele  Birten  >tt  Den  ©räfern  gehören.  5)nnnac& 
fihD  Die  ©räfer  ein  £auptnafcrungtfmittel  ber  Menfd;en  unD  £jucre. 

•  ©ra  ff  i      '  /  Sirector  Der  Sx unflafaDemie  ih  ^re^JDen, 

lei  Der  er  i8no  al^  ?3rofefTor  an^eftellt  ivurDe,  nacbDcm  er  Dorhcr  ;u 
ma\  gearbeittt  hattt.  (Sr  !)at>fic()  befonDer^  unter  Den  yortrattmalern 
einen  wrjfiglid;cn  ftang  erworben.  Splcißeröaft  fcb&ne  15el>anDlung  rcr* 
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nton  mft  tduf(*cnl>cr  2(cl)itK#ftit  ieic&nen  feint  »Uber  auf  Da*  S3or* 

:ilbafte(lc  au*.  > 

©  raff  inj  (9J?aDame),  t>orraa(icjc  .ftammerfängerm  Ht  $aifer4 
apoleon  fingt  einen  Sontrealt  Don  feltener  ©cMnbeit  mit  einer  nocJ) 
tenern  ©ewanDtbeir. 

©rau  in  (*3rau,  95tonocf>romata,  Sranjbfifob  @amat)eu£,  fin& 
Uliereien  bon  einerlei  Jarbe,  Diefe  mag  fei)»/  welc&e  fic  will. 

©  r  a  u  b  u  n  D  e  r  l  a  n  D ,  einer  Der  graten  oon  Den  22  £elt>etiM)ieit 
antonen,  fonft  au*  Drei  Sfinbcn  beftcbenD,  Dem  grauen  Q3unDe ,  -Den* 
otteßbautfbunD  unD  Dem  35unD  Der  jebn  @cric6te ,  welc!>e  eine  unter 
c  $ugewanDten  Orte  ihr  £ibgeno|Tenfcfjaft  gehörige  SKtpuMif  bilDeten* 
af  2anD  ift  118  QuaDratmeilen;grojj,  gebirgig,  aber  ron  fernen  £bä# 
n  t>urcfef<^ntttcn,  unb  jäblt  gegen  00,000  tbeiU  reforwirte,  $tiU  fa* 
ulifcftt  Önwobner,  Deren  £auptnabrungssweig  Die  Söiebfrucfyt  ift  $e* 
eilt  bingegen  muß  t>om  $Ui?lanDe  f>er  eiiigefiibrt  tveroen.  Sic  23er* 
(Tung  ©raubünDenä  bot  Jburcb  Die  näbere  Serfnlipfung  an  Die  Jjjetoc* 
rd>c  ftepuMif  feine  weitere  &bänDerung  erlitten,  alOafi  Da*  Dentin* 
nt  De^  (£anton£  jur  ©c&weijer  2lrmee  auf  12*0  «wann  fefrgef^t  i(l 
tD  Daß  er  12/000  S^nten  be*ablt,  wenn.  Die  ©cbwetjer  vrtaatoautnia* 
n  490,507  Sranfen  betragen,  £>ie.  gefeßgebenbe  -gjac&i  hat ,  wfc  Dar* 
aU  Die  SauDesgemeinDe,  Den  93orfc',lag  ju  ®efefteiv  aber  Der  <£anton^ 
tb  Don  b3  9)ittglieDern,  welche  ieDe^  Jpod;ficri^t üad;  Den  alten  $cr* 
iltniffen  wäblt.  2>ie  potljiebenbc  ©ewalt  btfifet.  Der  Heine ,  atid  Der 
m$en  Gemeine  frei  gewählte  ftatb ;  Die  richterliche  (Gewalt  ifi  gahf 
n  Der  <gtaat$t>ern>altung  getrennt,  £>ie  ianDeJjwbcit  Des  Danton* 
irD  Durcb  Die  allgemeinen  Serfammlungen  oDer  53  u  n  D  e  ä  t  a  ci  c  re* 
äfentirr,  welche  weebfeläweife  *u  im- grauen  93tmDe,  jur  v£bur  in 
m  ^öunDe  Detf  £aufetf  .©ottes*  unD  tu  3)at>o$  im  $ur,De  Der  }ebn  ©e* 
d)te  gebalten  wcrDen.  2|ltf  &taat  ijat  ©ranbünDen  ferne  rffcmü^en 
utyabtn,  unD  fein  CEinwobner  bat  etwatf  an  Den  ©taat  $u  entrichten, 
(le  Remter  werben  unentgeltlich  t>erwaltet.  £)er  WDel  lebt  etnjeln  in ' 
n  3)i>rfern  jerfrreut,  unD  fennt  Den  Wetteifer  im  gujntf  nttM  £>ic 
ifadjc,  fofienlofe  <£ntfd?eitmng  Der  »fc&ttgften  ^ro;efTe  iß  beneiben^ 
ittb;  fie  gefebiebt  Dur*  ein  auf  5?erlnngfn  De*  .Kläger^  nfammenbe* 
fene$  ©crid>t  Don  12  $erfonen/  wobei  ftd>  Die  tfoflen  a  1/  rm<  ^anne 
^ein  unD  einen  Keinen  £aib  ^rot  für  jeben  55ctfifter  bcfci;ränft ;  2ln* 
ilDc  fennt  man  niebt;  bbcbfkn*  nimmt  Der  ^bmit  einen  wftänbigen 
tann  mit  ftcf>.  ©or  ©eriebf* 

©raun  (€arl  ^einrieb)/  Capeümcifier  SneDricb^  II.,  n?arD  1701 
3Sal>renbrucf  in  <g>aci)fen  geboren,  wofelbfl  fein  SÖatcr  Slccii-^inncb* 
tx  mar.  (£r  war  Don  Drei  ^rüDern  Der  jüngfft.  K%ti# jPatcr  |ci)icfte 
n  im  3abr  1715  mit  feinem  (weiten  95ruDer  3o^aiin  ^otrlieb  in  Die^ 
'eu|fd)ule  nac^  ©reeDcn.  eeine  fcfcbne  ©timme  erwarb  ihm  funt 
it  Darauf  Die  (Stelle  alö  gtotMcantor  in  Diifer  ®taDt.  5)er  ^an^or 
runDig  unterrichtete  ibn  in  Der  9?occilmuftf  unD  Der  iOrganift  ^ciolfc, 
rte  ibn  Da«  Slaöier.  Unter  anDcrn  übte  er  fieb  \i\t  \i<f)  felbfl  burxö 
^  gtuDium  Der  Kantaten  t>on  .^aifer,  mldn  Den  £itef  fubren:.4)ie 
jftfalifcbe  £anDluft.  Sr  lernte  fie  faff  auöwenDig,  unD  feine  €otoo*. 
ionen  ftnD  in  Dem  (Ebarafter  Derfclben.  %H  feine  ©timme  jinn  2e* 
r  übergeganaen  war,  fing  er  an,  Die  ffötnpefition  unter  Der  Slnleiti  ng 

Sapcfimei^er^  ©d;miDt  in  ^re^Den  ^u  (luDiren-  SßäbrenD  er  Da* 
tuDium  De^  ^ntrapunftö  rerfolgtc,  wof  er  jugleicb  bemübt/  ftütf 
nbilDung^fraft  in  begaben  unD  fernen  ©efcbntacl  aU  ©änger  ju  bil« 
9f  2)atu  Wenten  ibm  Die  Opern  m  tmi      £cinic&eu/  welei;« 
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eine  erlefene  Operiffengefellfcbaft  bamal*  In  ©reiben  gab.  3m  3dhr 

1720  Perließ  er  Die  «ftreuifc/jule  unD  begann  für  Die  tftrcfjc  ju  componi* 
ren.  ©eine  SBerbinbung  mit  $ifenbel  unb  Dem  berübmten  £autenfpie* 
(er  Söeiß,  unt>  Die  £ilfe  De*  ©oftor  gbfeber,  De*  SlrcbiteFten  karger  unD 
De*  (tcremonienmeifter*  unD  £o'fpoeten  Äönig  waren  ihm  Dabei  t>on  Dem 
graten  duften;  aber  befonber*  war  e*  Die  Empfehlung  De*  ledern, 
welche  ihm  Den  28eg  fum  ©lücf  öffnete,  inDem  fie  ihm  Die  burefr  £af* 
fe'*  Abgang  erleDigte  ©teile  eine*  Scnorifkn  tu  ^raunfebweig  t>erfd)aff* 
te.  ©raun  erhielt  fogleid)  eine  iKolle  in  Der  Oper/  weU&e  wäbrenD  De* 
(£arneral*  gegeben  werDen  follte,  unD  reifete  $u  Neujahr  1725  nach 
5<öraunfcbweig  ab.  ©a  Die  Birten  in  feiner  SKolle,  wie  ©cfjurrmanri  fie 
compenirt  hatte,  nicht  nach  feinem  ©efdjmacf  waren,  verfertigte  et  eine 
anbere  TOujif  für  felbige,  unD  fang  fie  jur  großen  Jufriebenheit  De* 
£ofe*. ;  ©iefer  95<rfucb  feine*  Talent*  ütrfc^affre  ihm  Den  Auftrag,  Die 
Oper,  welche  näcbflen  ©ommer  gegeben  werben  follte,  in  9flti|if  §u 
fc^en  /  unD  iugletcfj  Den  «poffcn  eine*  *Diee*(£apellmeifrer*.  UnterDeß 
fuhr  er  fort,  in  ieDer  Oper  balD  feine  eigenen,  balD  fremDe  @ompo|itio» 
nen  ju  fingen.  ©0  perlebte  er,  allgemein  geachtet,  mehrere  3abre,  bi* 
Der  ttronprinj  pou  Greußen  ihn  fiel)  Pom  Jperjog  Jerbinanfc  s2CIbred^t  er* 
bat,  um  ihn  ati  Äammerfänger  bei  feiner  Capelle  ju  Reinsberg  anju* 
(feilen,  ©er  öerjog  fünbigte  ihm  felbfi  Diefe*  glüefliebe  Ereiguiß  an 
unD  ertheilte  ihm  feine  Entladung,  ©raun  ging  im  3.  1735  ju  feiner 
neuen  33ef!tmmung  ab.  ©ie  S3efcbäftigungen  feine*  neuen  Gimtes  be* 
flanben  in  Der  2lbfalTung  poii  Kantaten  für  Die  Conccrte  De*  tyrimen, 
welche  er  jugleicb  al*  ©änger  ooriutragen  hatte.  <Hl*  Der  $rin*  1740 
Den  £bron  beftieg,  ernannte  er  ihn  ju  feinem  (Eapellmcifler,  unD  fehiefte 
ihn  nach  3talien,  um  für  Die  neu  *u  erricbtenDe  Oper  Die  nbtbigen 
©än<;er  unD  ©Ängerinnen  ju  engagiren.  ©raun  ließ  fieb  auf  Diner 
Dietfe  hören,  inDem  er  feine  eigenen  (Eompofttionen  fang,  unD  warb  all» 
gemein  mit  Beifall  aufgenommen,  felbft  oon  Dem  berühmten  $crnad)r. 
?ftacb  feiner  SXücffebr  permehrte  Der  M bnig  feinen  ©ehalt  auf  2000  $ba* 
\tx,  unD  ©raun  befchäftigte  fieb  feitDem  ummtetbroeben  mit  v£ompojme» 
nen  für  Die  Oper,  hvS  er  am  8.  ?lugu(l  1759  flarb.  ©ein  £aupttalem 
al*  ©änqer  beßanD  in  Der  9lu*fübrung  De*  #Dagio ,  wiewohl  er  auch 
fraftige  Partien  mit  ©efebmatf  unD  £eici>tigfeit  Portrug,  ©eine  ©tiro» 
nie  war  ein  höher  fcenor,  Dem  e*  wohl  an  ^aebhruef,  aber  nicht  an 
Einmuth  gebraef).  ©er  iibnig  pergoß  Sbränen,  al*  er  Den  £oD  ©raun* 
|u  ©reeben  erfuhr.  9)?an  jäblt  ihn  §u  Den  bellen  Flafftfcben  unfern 
wegen  feiner  fcb&nen  (SrftnDung,  De*  £barafter*  unD  2lu*Drucf$  feiner 
(£ompofitionen,  feiner  fdjönen  Ottelobie,  feiner  reinen  Harmonie,  unD  Der 
aefchiclten  Slnwenbung,  Die  er  pon  Den  £ilf*mitteln  De*  £ontraininft* 
macht,  ©ie  erflen  v£ompofttionen,  welche  man  ron  ihm  fennt,  finD  Die 
Motetten,  welche  er  in  ©re*Den  für  Die  Äreujfcbule  cemronirte.  ©pi^ 
ter  componirte  er  für  Den  Satttor  fteinbolDt  eine  große  9)?enge  Kirchen- 
fhiefe.  ^)ie  jabl  feiner  ^Öerfe,  Die  er  in  ^raunfcjweig,  Reineberg  unD 
feerlin  perfertigte,  ifl  febr  groß;  e*  |inD  Darunter  mehr  al*  Dreißig 
Opern,  ©eine  9»uftf  ju  Dem  ^ammlerfchen  $oD  3  e  f  u  wirD  in*ge* 
mein  für  fein  9^ei(terwerf  angefehn.  ©er  Sapellmeifrer  filier  bat 
©raun'*  geben  gefenriebe*,  au*  welcbem  Diefer  «rtüel  gebogen  i(r. 

©raoe  jeigt  in  Der  Ohtfif  eine  langfame,  ernfte  Bewegung  an. 
©oll  Diefe  in  Der  5(u*führung  gehörig  charafterifirt  werben  fonnen,  fo 
müffen  Die  £on|iücfe  gewiffe  Dem  gemäße  <£mricr)tungen  baben :  e*  wür» 
Den  j.  lange  Reiben  gleiche  ©eltung  babenber  ?eoten,  flacftrte  oDer 
rollenDe  ^affagen  al*  Hauptfiguren  hier  am  unrechten  Orte  (leben ,  we» 
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igffcn*  tmlfft«  /  n>tnn  man  biefe  Sfäfle  annehmen/  unb  ficft  folcfie  in 
oflfitmimgen  £onftütfen  benfen  will,  anDere  (Stimmen  ben  Ebarafter 
t\>  @rat>e  burcp  obfrecfjenbe  9?otengattungen  behaupten  unb  fühlbar 
lachen.  IpunFttrte  Potenz  33inbungcn  u.  bgl.  fcfjjeinrn  im  Wrat>e  t>or* 
igeroejfc  $u  raffen,  unb  mfliTcn  fyierjnft  gewißVnbaftercr  ^rftcijion  t>or* 
etragen  werben,  al*  fonft  bei  langfamen  unb  fangbaren  ©äljen  gc* 
J><ben  pflegt 

©rat>etfwein,  eine  gute  ©orte  Borbeaujwein.  E*  gibt  weifen 
nt>  rotben.  £>ie  retben  ©raoeäweinc  waebfen,  wie  Die  meinen,  auf  ei* 
em  mehr  ober  weniger  fteinigen  $oben.  ©ie  (jaben  wenigen  eher  gar 
einen  ®ebr,  ober  t>iel  Statue  (bouquet).  $Ran  tfceilt  fte  in  t>ter  Qua* 
täten  ein,  beren  greife  jwifeben  35o  unb  i5o  Store*  Dariiren.  %m 
onüglicbfkn  ijl  ber  6aut*$rton.  3u  bem  ©raoeö  reebnet  man  auef) 
en  febenen  @t.  ^niiüion /  an  ber  £>orbogne,  nabe  bei  ftbourne«  et 
ebt  prbßtentbeilo  nach  bem  Horben.  ©onfl  oerfeftiefte  man  bie  ®ra* 
eöwetne  faf!  naefc  aUen  £änbern,  weil  fic  fiefy  fct>r  gut  auf  langen  ©cc* 
eifen  halten. 

©ratnren  heißt  gt'gttren  einfc&neiben,  t$  fe$  tn£olf/  detail  ober 
Stein.  SJon  ber  .ftunfl,  in  £olj jn  graotren,  wirb  unter  £oljfc6nel# 
efunft;  t>on  ber  £unft,  in  Metall  tu  gra&iren,  unter  Aupferff  e» 
^erfunfr  unb  ij>ren  t»erfcf>teDcnen  Birten ,  wie  aueft  unter  ©tempet 
ctjneibef  unfl;  oon  ber  Äunfl,  in  (stein  *u  gramren  enblicfr;  wirb 
inter  ©teinfeftneibefunß  auefubrlidjer  bie  DCebe  feon. 

©raoitation,  ©cbwerfraff  ober  allgemeine  ©cbwere,  nennen 
oir  bie  in  ber  .ftfcrperwelt  qU  allgemein  wahrgenommene  Erfcheinung, 
»afi  äffe  Si erper  ohne  eine  äußere  ür färbe  fich  einanber  $u  nähern  ober 
elbft  in  ber  Entfernung  anziehen  (Ireben.  ^te*  ftnbet  nicht  nur  bei 
illcn  auf  ber  Erbe  befünblicben  Körpern,  fonbern  and)  bei  ben  £tm> 
ncWbrpern  ©tau.  Erbe  unb  gflonb,  bie  ©onnc  unb  bic  umfreifenben 
Planeten  lieben  einanber  geaenfeiti*  an.  2Me  ©raeitation  <ft  ber 
9runb,  baß  ein  frei  gelaffener  ©tein  gegen  bie  Erbe  lothrecht  hinab* 
ällr,  fte  t|i  aber  aueb  ber  (Srunb ,  baß  große  ©ebtrgtfmaflen  leicht  faU 
mbe  Ä&rper  oon  ihrer  lotbredjten  SXicbtuna  merflieb  ablenfen  unb  \n 
icb  l)injieben.  3)ie  2ltomi(Jen,  naef)  beren  rebre  nur  ron  außenber  eine 
traft  auf  bie  an  fief)  fefle  Materie  wirfen  fann,  wntfcgen  bic  Urfacbt 
er  ®rat>itarirn  nicht  *u  erflären.  0?ad>  ber  bönamijtifcben  fehrart 
erubt  fte  auf  ben  an; iebenben  Gräften  /  bie  ber  Materie  mefentltcfc  an* 
tboren.  unb  womit  Die  itörper  in  allen  Entfernungen/  unb  felbft  bur<$ 
en  leeren  Staunt  auf  einanber  wirfen.  ^acf>  biefem  ©nfkme  lle^t  ber 
3runb  ber  allgemeinen  ©ebwere  in  ber  Materie  fdbjl,  unb  bjc  allge^ 
leine  Erfahrung  fiimmt  hamit  äberein.  ©cfion  Slnarogoratf  fanntc  fte/ 
nb  £ucrei  lefcrt  un^,  baß  fte  ein  ©a?  bc^  epicureffrben  Cr9(fem«  »ar. 
11$  man  bei  ben  #ortfd!mtten  ber  2l(lronomie  bie  ©ewißl)eit  erlangte, 
aß  bie  JFMmmetef&rr'er  t?on  Äugeläbnltcber  ©cfialt  fetten/  unb  nach  ber 
trfacfce  biefer  ®e(lalt  forfeftte,  fanb  man  feine  anbere,  alt  bie  ©cbwere 
acb  welcher  bie  Waterie  ein  Skflreben  habe,  fic^  itt  rereinigen  unb 
aeö  einem  gemeinfehaftlicben  fünfte  in  brängen.  5lber  baö  @efe$; 
ach  welchem  bie  6)rat>itation  wirfe,  entbec^te  Newton.  Er  fanb, 
aß  jebe^  materielle  Element  alle  JTbrper  in  gerabem  ^erhältniß  unb 
v  umgefeljrten  ber  Quabratjahl  feiner  Entfernung  t?on  benfilben  an* 
iebe.  3lu$  biefem  ©efene  laffen  ftcfc  alle  bte  ErWeinungen  herleiten, 
»elcbe  unfer  ©onnenfpftem  t>erbinbet/  nämltd^  bte  Bewegungen  ber 
Planeten  um  bie  ©onnc,  bie  Ungleichheiten  be$  TOonblaufe*,  bie  Un* 
lecc^^cit  ber  Äometcnba&nen,  ba$  SJorrärfen  ber  %ac^tgleicl?en ,  bte 
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©cbwanFung  ber  SrDare,  Die  (St&rungen,  trelcf>c  Die  platteten  t>ürd> 
gegenfeitige  (£in»irf«m\en  auf  emanber  in  ihren  SBafmen  leiben,  Die  ab* 
Geplattete  ©eftalt  Der  £rDe,  De*  Jupiter*  tt.  f.  w. 

©rät>tutf  (Johann  ©eonn,  ein  berühmte*  <pbtlolog  unD  #rm* 
fer,  war  im  3.  i652  $u  Naumburg  in  ©aebfen  gehören,  fiuDtrte  an* 
fang*  £cip$ig  Die  SKecbte ,  t»ornehmltcf>  aber  Humaniora ,  ging  Dann 
nach  Serben,  wo  er  $wci  Safere  ©renottf  Unterriebt  genoß,  unD  warD, 
tiadtoem  er  1656  alt  «Profeffbr  Der  febbnen  aöiffenfcbatreii  5»  ©uwburd 
unD  rf58  $u  Seoenter  angepeilt  gewefen,  int  3.  1662  auf  Den  rot* 
ftttbl  Der  fcereDfamfett ,  ©taatefunft  unD  ©efcbicbte  nad)  litrecbr  beru* 
fen.  6ier  lehrte  er  mit  2lu^eicbn«"Ö/  bildete  trejflicbe  ©cbfilet  unD 
fiarb  Den  u.  ^nucir  1703.  &ber  aueb  al$  ©cbrtftfteller  erwarb  er 
ftcb  um  baö  ©rieebifebe  unD  &ömif*e  Stltenbum  Die  cntfcbiebcnftcn 
SjetWtuftt.  ©eine  Slutfgabcn  be$  £efioD,  ©ueren,  Cicero,  SntuH,  £1* 
bull,  «properj,  3uft'n,  Ziitm  u.  21.  (tnt>  noeb  im  fehr  gefebäfct.  2tm 
nüc&tigften  jcDoib  f<"b  feine  beiDen  großen  ©ammlungen ,  Der  Thesau- 
rus antiquitatum  romanat  um,  unD  Der  nad)  feinem  £oDc  t>on  33urmann 

becrtDtqte  Thesaurus  antiquitatum  et  historiarum  ltaliae  etc. 

©ran  (Johanna)  war  Die  gnfelin  Marien*,  Der  ©djwcflcr  fiein* 
rieb*  Vlll.  "tmb  ©emablin  ©Ufortf,  Dc$  ©ohn*  3obann  SuDIco^/ 
^enegä  t>on  9tothumberlanD.    9?acbDem  Sftarie  pon  ttönig  £uDwig 
XU.  £öittwe  unD  finDcrloe  geblieben  war,  hatte  jie  |icb  mit  wanDon, 
üenoa  tum  ©uffolf,  Dem  SSatcr  Jobannen*,  »crmäblt.  ©er  £er;og  r>en 
^ortbumberlanD,  wrld)er  Dem  Jher$og  oon  ©ommerfet  in  Der  ©unft 
&\\am  Vi.  gefolgt  war,  fürchtete ,  Diefer  Surft  mbebte  in  turjem  Der 
©d>wäd;e  feiner  £brpercou|iitution  unterliegen,  unD  fanD  fem  anDerei 
Littel,  fein  Slnfeben  |«  behaupten,  al*  Die  fprin^cfitnncn  $?ana  unD  elf 
fabetf)  Dom  throne  *u  entfernen  ,  unD  Johannen ,  feine  ©d)wiegerroa> 
ter,  eine  einfkbtet>oIle,  liebcm?würbige  unD  tugenDbafte  gurftin,  al*  .v 
nigin  proFlamiren  ,u  laffen.  SbuarD  VJ. ,  ein  eifriger  tyouftm,  w% 
in  Die  Slnftdnen  ftw*  SDMDtferi  ein,  änDerte  Die  ron  Heinrich  vin. 
'feftoefeBtc  OrDnung  itt  Der  Sbronfolge,  unD  wfugte,  Da&  ihm  Die 
Sbcbter  Jpcinrid)  ©ra^tf,  ron  Denen  Jobanna  Die  ältefte  war,  in  Der 
KegifruiM  folgen  follten.  ©ie  wurfre  auch  wirllicb  in  Bonbon  ab  £ 
Hiain  aufrufen,  aber  Marien**  Anhang  unD  iXecbt  trugen  Deu^icg  i 
fron.   Vergeben*  begab  fieb  Johanna  Der  SBürDe ,  Die  man  ihr  ertheiu 
hatte  t  unb  Die  fie  nur  neun  iage  beFleiDcte ;  «OJaria  ließ  Die  unglucf* 
ftche  Nebenbuhlerin,  neb(H5lifaheth,  welche  nachher  regierte,  m  Den  Z*> 
wer  wn  £onDon  fe^en    Wlat\  machte  ihr  Den  tyrojeV/  unD  ihr  <ec&njic* 
aeroater  unD  ihr  ©emabl  wurDcn  mit  ibr  im  3.  1554  enthauptet.  3hr 
Gemahl  hatte  Die  (Srlaubniß  erhalten,  ibr  Da*  leßte  Lebewohl  tagen  ju 
Dürfen,  aber  fie  verweigerte  e^,  aurf  gurebt,  eine  ©cbiväcbe  511  otrenba* 
reu    ^eDer  beflagg  Da^  ?oo3  Johannen^ ,  welcbc  in  einem  Hilter  ron 
17  fahren  ab  Dad  fcbulblofe  Opfer  Der  £errfcbfud>t  ihre^©d)wieger^ 
ittt  darb,  unD  Die  Dritte  .nöm'gin  war,  Die  m  <£nglanD  tl;r  ^l^n  auf 
Dem  sy>lHtgerüfte  enDete.    ©ie  war  eine  gelehrte  prflin,  unD  Ja«  |elb|t 
Den  auato.  ©te  ©ricebifebt  ©pracbe  war  ihr  fo  geläufig,  Dag  an  Dem 
borgen  ihre«  ©terbetageö  fic  einen  ©riccbifd)en  ^5rief  an  ihre  fccpwe* 
(?er,  Die  Wräßn  ^embroef,  febrieb.  (Sine  Ueberfcßung  Dcifelben  nnbet 
ftcb  in  gartet  ©efebiebte  von  (SnglanD» 

©ra»),  SEbomai/  Den  Die  dritten  tbten  ^mDar  jtt  nennen  Pflegen, 
M  aueb  m\>S  X)eutfcben  Durcb  feine  fcb&ne  Plegie,  gefchrieben  auf  einem 
'öorf-irchhofe,  wenia(Ien^  in  Den  ileberfemmgen  oon  ©ottcr,  ^ofegarteii 
unD  ©eume,  rübmlicb  Wannt.   4r  würbe  geberen  |u  Bonbon  Den  2b. 
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int  mit  feinem  geliebten  Sötf  m  bem  3im>  Stemple  öem  ©rubiura  bc£ 
Kecfjtc objul.cSen.    Salb  reor  ihm  biefes  (afiig ,  unb  bo  fein  streit  r 

nä  »itolanb  e.nlub,  nahm  er  tiefe  ginlabuua  mit  Srenben  an.  ©it 

e  s  eei)ii(b,  »»Selen.  ©rat)  mußte  nun  feine  Keift  allein  fortfeRen, 
Ü^ÄSf'f"  «nbef  emlicbfeitcn,  benen  feine  befefränften Ve". 
:iiogrn«umfanbe  il>n  ausfegten.    1741  traf  er  n<ieöer  in  (Snalanb  ein, 

»ablte  feinen  S  lurentbalt  «u  <£anibrib9e,  reo  er      in  «He  arten  «on 

uÄ?  b/nn  tr  '?r  tintr  WB  öcn  f*»«  ©elebrtcn,  reelthe 

W^tfirÄÄ8  'fre«  eigenen  grilligen  95ebürfni,Te*  fh'bircn. 
Sl?  'k/  si  3&  8ri<W..  tr ®ro>  »n»  ^bren,  reo  er,  einer  heran. 

Jr"Ä  ?fcft  auf  ^  1ät,f  le  llen  f  nnen. 

&w  MnVZft ?J(^r  Ötr  ««»«!«  ©m«fon  nnb  ©efchiclne  in  <£am. 
bri&gr  feine  ©efunöheit  rear  aber  febon  fo  aefenreacht ,  Daß  er  fiel»  uu. 

treten.  €r  farb  ben  3ul.  1771.  £rneen,  nluini  unb  ®ratt  gel. 
len  tur  öai  Sruimrirat  ber  brittifchcn  i'nrifer  llchertrafei  1  Sit  ihn 
an  Roheit,  <pafbo*  unb  «eaeidenmg/fo  ftmrtff  " Re  »r  rtfeit  än 

©Heer,  ®lut  beö  Ätt  unb  Vrmon«  befscÄ 

•c-  ^I0,}''  ls5ci?ntt,!?  ^"  **BntM  fünften  überbauet  biejenigen 
Sigenfchaften,  buref,  reeltfe  ein  ®egenflanb  jnen  reob  gefaüTa  1  ffi  " 
DracE  ber  fanfteren JHrt  auf  unj  maeftt.  SIBir  haben  bS  öie  SölVtec 
Ken,  anmutft,  gteMidjfcit,  £.ebrei},  Jpolbfcligfeit ,  <u*  eine  Itaftnfo  Ige 
»on  ausbritcfen  wrreanbter  <£  mpnnbungen,  bereu  fcie  ei  e  über  Me 
anbere  erbebt  9tci,  feheint  ba*  ^gemeine  ia  f3  .;  VfiÄK 
,e.tfinen  befonbere  arten  belfefben.  &ur  baS  @  *  b  n  e  fZ.  re  ienb 
«m,  unb  tt  wirb  reijenb,  roenn  e^  nicht  bloß  bas  SSeraniigen  ber  «c* 
irachtung  erregt,  fonbeni  jugleicl)  eine  fcfcrcurmerifck  «egierbe,  lieh  in» 
iig_mit  ihm  §u  «reinigen,  ti  feiner  qjhantafie  su  fortbauernbem'®e« 
mt  ju  ubergeben,  änmuth  unb  gieblichfett  U  ron  £i ebret"  unb 
mmat»  baburcö  unterfeftieben,  ba9  jene  mtef,  oon  leblofen  unb 
tbieritchen  Stftw,  btefe  bloß  oon  Wenfcntn  unb  höheren  jSßcfen  Z 
»raucht  roeröen  f onnen ;  jene  ein  burci)  bie  2InffaiTunä  einer  Sonn  er. 
•egteo-  angenehme*  £ebenä3cföi>l ,  Viefe  ein  höhere",  n  t  te  gBto 
iahe  oerroanbtes  ©tfühl  auobrücfen;  jene  in  Herfen  ber  flunft  n  Der 
«norbnu^  unb  OTan.er,  biefe  im  Sfuobruefe  ihren  @runb  haben. 
Jiebrei}  i(l  baO  echte  ©eutfepe  Sßort  für  ®rajie.  ^r  i(l  nur  bem  ®e« 
chlect)te  e.gen,  mkbtg  reir  M  fchöne  nennen,  unb  auch  biefem  nur  in 
>er  «tutbc  be^ebenf  t'iebreij  bereitet  bei  bem  reeiblirßen  ®ef  i>lccnte 
)tn  au0brucf  ber  2iebe ,  unb .  attjnter  au«  jenen  }auberifc5en  Wienei» 
mbJSereegungen,  in  i»elcf;en  ber  »uobruef  ber  t'iebe  mit  bem  ?lu^ 
»ruet  einer  un  *uIb*oo«en  «egier,  bie  l'tebe  ju  »erbergen,  frei  unb 
igtur  ich  oerenupft  3hn  feinen  2ßerfen  einjuhauchen ,  reirb  bertt 
iCundler  nur  in  bem  Moment  ber  reinften  55egei(ierung  gr-fingen.  £olb» 
ehgfe.t  aber  ift  nur  uberirbifchen ,  ibealifchen  reeibUrjjen  ®e(lalttn  et. 
'"V  i"  s"1  3lus5r»cf  »oHenbeter  Feinheit  ber  «geelc,  erhabener,  all. 
tmfaiienber  ftebe  unb  fcnmpathie  gegen  niebere  äßefen,  bei  rceleben  man 
t*  jug  eich  btftuumt  fühlt,  |utrauen#wö  «munähern  unb  bent» 
:hig  iuructjujie()n. 

IV.  24 
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©rajten  oDer  SMr ttinnen,  Die  ©Minnen  Der  Bnmutb,  Der 

fchoncn  (Sitte,  t>on  melcbcn,  mic  <pinDar  fingt,  Den  ©tcrblidcn  allel 
(schöne  unD  Slngencbmc  Fommt,  Durch  mclcbe  allein  Der  3Renfcfr  meife, 
fd;Sn  oDer  gfän^cnDen  ftuhmcl  ifi.  ©ie  Sichtungen  Der  2Uun  Daron 
fmD  fei*  wfchieDen.  9?a<$  £efioDul  unD  t)cn  meiften  Hentern  unD 
«J)?pthoaraphen  war  3uptter  ihr  *$ater;  in  ftnfebung  ihrer  mütterlichen 
Slbfiainmung  aber  meichen  Die  Angaben  febr  oon  emanDcr  ab.  <Phur* 
nutbus  allein  lafct  fie  aus  einer  red)tmäfiigcn  <£be  cmftchen.  Q3ei  £e# 
fioDus  beijt  Die  Butter  gurnnonte;  unD  mit  ihm  flimmen  Die  meifun 
Sllten  überein.  Orpheus  nennt  fic  Sunomia,  $nDcre  £<;rnDomenc  unD 
gurnmeDufa ,  ein  Soigramm  auf  Die  ©rajien  Teutonia  unD  Die  £cfjo* 
lien  Des  tuaatms  £crraione  oDer  £armonia.  ööahrfcf>ern(icf>  aber  finD 
Diel  allel  ^erfmmnieiungen  Del  Samens  <£urnnome.  Slnrimachul,  ein 
Seitgenoife  s}Mato'l,  nennt  fie  Jbchter  Del  £eliol  unD  Der  Siegle,  £er* 
t>iul  ibefeter  Del  *5acchul  unD  Der  ©cnul,  unD  $ftonul,  Del  Q5accf>ul 
unD  Der  Ötympbe  Moronis.  Sben  fo  üerfdjieDen  merDcn  ihre  $n$abl 
tmD  ihre  Manien  angegeben.  Sie  faccDämonier  unD  SUbenienfcr  fann» 
ten  juerfl  nur  ^ruei,  Denen  jene  Die  Hainen  ißbaenna  (Die  Schimmern* 
De;  unD  jtlcta  (Die  $Kubmt>olle) ;  Diefe  aber  Die  tarnen  Hegemone  ( Die 
gübrerin )  unD  3iuj:o  ( Die  5>eglücferin )  gaben.  Äbnig  Crreofle^  führte 
bei  Den  Orchomeniern  Die  Anbetung  Dreier  ©ra$ten  ein/  unD  J&efioDul 
aibt  ihnen  suerfi  Die  befannten  tarnen  Slglaja  (@lam)/  Thalia  (Die 
©rünenDej  unD  Suphrofnne  (£eitcrtcit).  Jpomer  ermähnt  ihrer  in  Der 
%lia$  all  Wienerinnen  Der  3uno  /  in  Der  ODnfiee  aber  all  Wienerinnen 
)cr  $>enul,  tvelcftc  ftefc  t>on  ihnen  baDen  unD  fchmüefeh  lägt.  <£r  Dachte 
te  Reji  als  ein  jablrcidjel  (befolge  Diefer  ©ottinnen,  benimmt,  Die  Jage 
)cr  Unterblieben  ju  beglücfcn.  $t\ioW  Sid)tung  fommt  Der  -ftoracri* 
chen  am  näcfcflen.  3!>m  waren  fr/  wie  ficf)  fefron  aul  Den  Oiamen 
einer  ©rajicn  ergibt,  ein  $3ilD  t?on  Der  hbchften  Anlage  ju  gefallen, 
)eren  J&auptjmccf  ift,  Da*  gefeltfcluiftlicfje  Vergnügen  $u  beförDern  unD 
Durd)  £eiterfeit  unD  ©üte  ju  itffdn.  Wie  fpätern  Sichrer  entfernten 
ftd)  oon  Diefer  SSorlfellunglart,  unD  machten  aul  ihnen  allegorifcbc 
Sichtungen.  3tllcnri)a(ben  aber  erfcheinen  Die  ©rajien  (  unD  eben  Die* 
fchetnt  ihren  (Sbarafter  $u  bollenben)  nicht  als  herrfchenDc,  fonDcrn  all 
DicnenDe  ©ottheiten.  Weht  fie  felber  fchimmern,  aber  SBcnul  fchimmert 
Durch  fie;  nicht  fie  erobern,  aber  Durch  fie  gewinnt  Söenul  Dte  £er<en. 
©och  nicht  auf  Da^  ©ebiet  Der  £iebe  unD  gefellfchaftlicher  Jr<nDen  ift 
ihre  Shätigfeit  befd>ränft ;  auefj  geiflige  ©enüffe  unD  2lnnehmlichfeiten, 
9Ru(tF,  53ereDfamf eit,  ^poefte  unD  anDere  .itünpe  oerfchönern  fie  Durch 
ihren  £influjj,  auch  roirD  ihnen  Die  ^lusübumj  De^  ^ohlthuns  unD  Der 
©anfbarfeit  jugefc^rieben.  3n  Den  ältern  ßeiten  bilDete  man  Die  ®ra* 
jien  Döllig  beFleiDet.  @o  roaren  j.  ¥>.  ihre  golDenen  QMlDfäulen  Del 
feupalu^  in  ©mnrna  unD  Die  marmornen  Del  ©ofratel  t>or  Dem  (Sin* 
gange  Der  3lcropoli*  t>on  Althen;  eben  fo  im  £empel  % u  (£lil,  rco  Die 
ilbrper  t>on  «öolj,  £änDe,  ©efic^t  unD  ^etne  t»on  meinem  «Marmor,  Die 
ÄleiDer  aber  t>ergolDet  roaren.  ^ine  t>on  ihnen  hielt  eine  iXofe ,  Die  an* 
Dere  einen  OThrthenjnjeig  (©nmbole  Der  (Bcftönheit  unD  £iebc),  Die 
Dritte  einen  Söürfel  (Das  Q3ilD  harmlofer  3"0^^D ;  in  Der  £anD. 
Der  Solge  bilDete  man  fie  auch  unbefleiDer.  3hr  X)ien(l  mar  in  ©ric* 
rhenlanD  febr  aulgebreitet;  fie  \m\tn  Dafelbß  eine  große  2tnjahl  Don 
Sempein,  theill  allein,  theill  mit  anhern  ©ottheiten  gemeinfchaftlich, 
namentlich  mit  Der  Sßenul,  Den  OTufen,  Dem  5(mor,  9J?etfur  unD  vtpoK. 
Sb«  ^ftc  hießen  £bari|ien  unD  murDen  mit  <an$  gemeiert.  Ucbrigenl 
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id)wur  man  bei  ben  Cbaritcii  unb  wet'bte  fbnen  bei  Jafel  ben  txfttn v 
töceber. 

©  r  ä  ^  /  bte  Jfowptftabt  be*  £er$ogtbum$  ©tepermarf  an  ber 
Dflubr,  f>at  4,600  Käufer,  unb  unter  liefen  mehrere  tyaläfre.  einwot» 
ner  jäblt  matt  40,000,  Don  benen  an  12,000  Durcb  Die  318*  unD  £at* 
tun  <  pMtm  befebäftigt  werben,  ©er  Orr  i(i  fc&r  woblfcabcnb ,  unD 
m  bewerbe  wirD  noeft  bur*  täbrlicbc  «D?ejfen  beferbert.  Unter  Den 
nuffenfebaftlicben  «Hntfalten  DcrDtcncn  eine  (Sternwarte  mit  einer  Wa* 
turalicnfammlung ,  unD  Dann  befonDcr^  Da*  t>on  bent  Srjbcrjogc  30, 

Sann  gefliftetc  gflufeum,  Don  feinem  ©rilnDcr  3  e  banne  um  genannt, 
tmerft  iu  werben,  biefe  autfgej  eignete  »iflenfcbaftlic^e  3tnßulr  enthält 
nämlid)  reiebe  Sammlungen  Don  £>ücbern,  #iinfffatben,  3n|lnimcnten, 
Siltcrtbümcrn,  tlrfunDen  |ur  t»aterlänbifcf;en  ©cfd)id)tc,  Sabrif  *  un& 
EanoetfproDucten,  welche  fteft  auef)  Durcb  patriotifebe  Beiträge  t>on  $ri* 
oatleuten,  immer  üermebren.  OTcbrere  ftfejimmer  (leben  für  ©ekbrte^ 
©efruäfftemänncr  unb  ©tuDiercnbc  offen.  2lud)  werben  ^Berufungen 
über  Mineralogie,  Chemie,  ©efebiebte  unb  ®tat\flit>  ätfronomie,  £e<b* 
nologic  k.  gehalten  unb  fleiffig  befuebt 

©r«eourt  (3ean  Sbaptiffc  gofepb  SWlart  be),  würbe  im  3abr 
1683  |H  £our$  geboren.  ©eine  keltern  beftimmten  ihn,  aU  ben  mng* 
jhn  tbrer  ©ebne,  jum  geblieben  ©tanDe.  <£r  ffuDirte  in  «pari*,  er* 
jjielt  1697  ein  €anonteat  an  Der  Äird;e  ©t.  Sftarrin  in  feiner  ?öater* 
flaDt/  unb  maebte  fcct>  juerji  bttreb  einige  ^Jrebtßten  befannt,  Die  mehr 
fattjrifcben  ate  morolifeben  3"baltö  waren.  £r  erlaubte  ftri>  Darin 
febr  anjüglicbe  Slnfpiclungcn  auf  Diele  ©amen  ber  ®tat)t,  wcldje  nid)t 
ermangelten/  ftcb  öafür  Danfbar  |U  erroeifen.  3fber  er  entfalte  bafö 
fciefem  ©tanbe,  Der  für  feinen  unruhigen  unb  lebhaften  ©eift  iu  ein« 
fbrmig  war/  unb  ging  nacb  $ari$,  wo  er  al*  tvüjigcr  Äopf  Eingang 
in  bie  beften  Käufer  fanb/  unD  ftcb  ««^r  anDern  t>orjügltcb  Die  ©unjl 
bc£  ?föarfcbalU  b'Cfrree*  iu  erwerben  raufte,  ©iefer  nahm  ihn 
mit  fieb  nacb  bem  ©cbloifc  3*cret  in  ^reeaone^  einem  Orte,  ben  ©r£* 
court  fein  iröifd>c^  IparaDie*  51t  nennen  pflegte,  weit  er  bier  alleö  fanD, 
was  fefner  ©innlicWett  fcftntctcbeln  fonnte.  ©ein  auefdweifenDcr  6aug 
|u  ©cnüjfen,  fein  £eid>t|inn  unD  feine  jügellofe  Sinbrtoungafraft  hielten 
ihn  Don  ernflen  unb  anhaltenden  ©tuDien  ab;  feine  ganse  s<öcfcMftt« 
jung  beßanD  Darin,  (Srjäblungen/  <£p(gramme  unb  anDere  flcine  ©e* 
Dichte  |u  Derfertigen/  unD  feinen  ^reunben  mit  ber  ihm  cißcntbümltcfyen 
Slnmutl)  wrjulcfen.  !jn  biefer  tfunft  war  er  ein  fotdjer  »TOeifler,  Da^ 
bit  ganje  fitinbtit  feiner  ipoeften  ftdfj  ttft  bureb  feinen  Vortrag  ftiMbar 
ma^te.  5)it|e^  Talent,  feine  £u^igfeit  unb  feine  Einfälle  maebten  ihn 
ingenebm;  aber  fetne  Neigung  iur  ©atpre  |og  ihm  aueb  mannen 
JemD  iu.  "^r  wollte  gtleb«  fcptt ,  unb  batte  Die  iXtmifc^en  Tutoren  . 
rientlicb  wobl  tnne;  aber  er  gab  fieb  baö  2lnfchn,  aW  ob  er  noeb  un* 
jlcicb  beffer  Die  ©rieeben  t?erftebe,  Die  ibm  burebau^  fremb  waren,  ©ie 
g^alFhaftigfcit  feiner  greunbe  fe$ec  ibn  in  biefer  ^ueffiebt  oft  in  93er» 
egenljeucn ,  au$  Denen  er  |tcb  jeDocb  bufrh  Unoerfd)<5melvect  |u  Rieben 
uebte.  <£r  (larb  |u  Zourt  ben  2.  Slpril  1745.  «eine  fämmtli» 
neu  <8eDtcbte  ftnb  narft  feinem  £oD  oft  gcDrucft  jvrrben.  "  ©tc  uuhal« 
en  au^er  mebrern  mittelmäßigen  Säbeln,  Epigrammen,  £ieberii  unb 
tnbern  Keinen  ®tbid)ttn,  91  poetifd^e  Eriäblungen  unb  etn  in  Sattim* 
d)tt  ©pracbe  abgefaSte^  unb  wiDer  ben  ^efultcrorDen  geriebtetw  ©e» 
>tcbt  ^bilotanuö.  ©eine  $oeften  |>aben  ganj  ben  vl^arafrer  ifcrt^  ©er» 
afferä;  fte  ftnb  (ebbaft  itnD  wiQig,  aber  aueb  unenblicb  mntbwrliig  un> 
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©reenwid),  eine  fchöne  @taDt  in  Englanb,  in k  ber  VwdJiu 

<?ent/  an  Der  Jbemfe,  mit  einem  fbniglicben  «palaft  unb  einem  $arf. 
berühmt  iß  Das  btefige  Öbfer&atorium ,  t>on  Dem  Pronomen  ulam* 
ff  T  e  hier  wohnte,  auch  Slam fteabboufe  genannt,  Wtt.w* 

,  Die  &gfifett  ©CDÄWten  unb  «Seefahrer  Den  erjtcn  SRenbia» 
rechnen,  Der  *on  gerro  170  4o'  entfernt  t(l.  Serner  i|t  hier  Da?  prach* 
SrV  Slm^Ü  unD  wn  feiner  «oefifolßenn  Slnna 

»Bflia  ju  ©tanbe  gebrachte  J&ofpital,  worin  über  2000  alte  ober  Dienfw 
unfäbiqe  ©eeleute  bi*  an  if>r  £eben*enbe  »erpfkat,  unb  anfterDem  100 
Änaben,  ©ohne  t>on  Seeleuten,  in  Den  fceegiiTenfe&aften  "ntcr™*!cj 
unD  sunt  Sitnfl  Der  Statte  erjogen  werben.  ^  S.roet  anDere  Orte  Diefe* 
Warnen*  lieaen  in  Dem  ^orDamevifanifd>en  greiftaate  TOe»*3cmp. 

©rccieirc  ($.),  geboren  *u  £ünet>i!le  im  %  1750,  warb  $far* 
rer  m  Snobcrmesml ,  hierauf  2>eputirter  Der  ©eifflichfeit  »on  >Mnci) 
bei  Der  ©ewrab(stäubet>erfanimlung.    <£r  war  einer  Der  erfien  ©eijt* 
liehen,  Der  tum  Dritten  StanDe  übertrat,  oon  roelcbem  er  mit  .lautem 
Beifall  aufgenommen  warb.    £en  ö.  3ult  1789  »iberfeftte  er  jicb ^  Der 
Annäherung  Der  Gruppen,  welche  Der  tfonig  nach  tyari*  beicbieb.  we* 
aotre  war  Der  erfie  @eiftlid)e,  Der  Den  conftitutionellcn  ftb  faltete, 
unb  würbe  iura  »ifc&of  t>on  Sloü  gewählt,     m  Die  glutfjt  £ub»ig* 
XVI   Die  gragc  Don  Der  Um>erleßlicl?feit  Der  f  Dinglichen  ^erfonjur 
Sprache  braute,  erflärte  fid)  ®regoire  mit  TiacbDrucf  gegen  Den  Wo* 
nareben,  unD  »erlangte,  Dafc  er  t>on  einem  £ont>ente  geriebtet  werbe, 
hingegen  weigerte  er  fich,  Dem  25eifpiele  ©obetf,  conftitutionellcn 1 
fefiofa  oon  »arft;  §u  folgen,  welcher  am  7.  ^ocember  t>or  Den  ^ebran* 
!en  erfebien ,  unD  Die  Fatt>oUfcf>c  Religion  nebft  Den  bifO>öflid)cn  &mi* 
Verrichtungen  abfdwur.  €r  n?ar  felbft  Fübn  genug,. Da?  genehmen 
beffelben  «u  mißbilligen.    3m  3-  1794  arbeitete  er  Diel  in  Dem  Ku* 
fcöuffe  für  Den  öffentlichen  Unterricht,  unD  ermattete  mehrere  Berichte 
über  Den  unehlichen  ScbaDen,  Den  Der  2errori$mu$  Den  .Ulinften  unD 
^i|Tenf*aften  iugefügt  habe.   3m  September  1795  trat  er  in  Den 
SXatb  Der  günfbunbert/  unD  nach  Dem  iö.  $rnmaire  fam  er  t>on  neuem 
in  Den  aefeftuebenben    brper.    3m  gebruar  1800  würbe  er  fttim  $ra|i* 
Denten  ernannt,  unb  ben  23.  Seeember  1801  auf  Die  »überholte  %\ty 
fentation  be*  gefefcgebenben  Äörperö  ium  Witgliebe  be*  £rbaltungöfe* 
natf  aercäblt.  ileberbie*  ift  er  gommanbant  ber  Ehrenlegion.  ^Bor 
Der  gfeMllttion  war  er  OTitglieb  ber  afabemie  t>on  TOeg ,  «nb  wurDe 
3  nachher  mm  bem  sftationaltnflitute  unb  Der  «Parifer  ©efellfchaft  bei 
2lcf  erbaue*.  3bm  wbanft  granfreich  Die  <£rrid)tung  M  Bureau  Der 
£änaenme|Tungen  unD  M  <£onfert>atoriume  Der  fünfte  unD  ^»anbwerPe. 
Eben  fo  machte  er  fich  um  Die  $ö?iffenfchaften  t>erDient  ö  ij  !8erg^ 
fer  mehrerer  gdjriften ,  oon  Denen  Die  meiften      EngUhhe  ubene^t 
JvorDen  ftnD.  3m  3.  i8o3  machte  er  eine  SHcife  nach  EnglanD  unb 
»eutfchlanb.    1816  würbe  er  feiner  ©teile  altf  SBitglieb  ber  Slfabemie 
entfeBt 

Öregor  VII.,  ehe  er  jum  <pontificate  gelangte,  £ilbebranb 
aenannt,  war  einer  ber  merfwürbigjien  ^äpfte.  ©eine  3«genb. .<  »chicbie 
iß  wenig  befannt,  felbft  ba*  3abr  unb  ber  Ort  feiner  Geburt  ift  un* 
öen>i§ ,  inbem  einige  ©iena,  anbere  ©aona  im  Sosfanifchen  unb  noch 
anDere  ttom  alt  feinen  ©eburt^ort  nennen.  So  t>iel  inbep  ift  gemitv 
ba§  er  feine  ^inbheit  in  5Kom  verlebte,  ab  ein  junger  Wann  eine  :Xeife 
nach  Sranf reich  machte,  unb  hier  mit  bem  Älofter  ju  elügiw  in  Wh 
binbung  fam ,  um  bai  3-  *<>45  nad)  9lom  luruclfehrte  unb  beer  eine 
£aufbabn  fid)  eröffnete,  welche  ihn  ju  einem  arojen  Stcit  fahren  follte. 
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Bekannter  unb  jugleid)  mcrFmärbtcjcr  wirD  feine  <$efcf>tcfitt  hon  bcr  Seit 
m,  wo  er  ftcf>  wieDer  in  Dem  tfloftcr  ;u  v^Iügnt)  eine  Seit  lang  eilige* 
chlolTen  hatte,  unb  hier  Dem  ^papfl  2eo  IX.,  na-^Dem  er  auf  einer  *u 
Löorntö  gehaltenen  @tmoDe  $um  'Pontifkat  ernannt  worDen  war,  auf 
einer  iXeife  Durci>  ftranFreich  nach  SXom  befannt  warb.  £r  begleitete 
hn  nach  :Xom,  unD  fpielte  pon  Djefer  3eit  an ,  obgleich  im  ©erborge* 
icn  /  eine  bcDeutenDe  SKolle,  inbem  er,  permftge  Der  JSerrfchaft,  welc&c 
irogc  (9eifter  über  gewöhnliche  Tftenfcbcri  ausüben,  v>te  ©cbn'tte  Diefe* 
mo  mehrerer  nad>foloenCer  flJäpffe  leitete.  €r(i  nach  Dem  gebe  hieran* 
>cr*  11.  im  3.  »075  gefiel  e*  Dem  (SarDinal  £ilbebranb,  Den  päp(J* 
ichen  @tubl  ju  bezeigen >  auf  melden  er  ftcf> ,  wenn  e$  fein  Sölde  ge* 
oefen  wäre,  weit  früher  hätte  fcOivingen  fbnnen.  Qßatf  er  längfi  fchait 
>urch  mehrere  $*agrcgeln  /  *u  Denen  er  Den  PorbergcbenDen  ^ äpften  ge* 
atben  hatte,  por$ubereiten  bemüht  gewefen,  Da*  fud>te  er  nun  felbft 
Hit  Dem  rafllofeflen  <£ifcr  aufführen.  &  war  fein  Entwurf,  Dem  • 
Xbmifchen  ©tubl  nicht  blog  Die  böcbfle  ©ewalt  in  Der  Äircfje  unD  über 
)ie  $ird)t  ju  perfebaffen,  unD  Die  ganje  Sülle  Der  gccflUc^en  Gewalt  in 
>ie  £änDe  De*  Zapfte*  $u  bringen/  fonDern  auch  Die  .ftirchc  pon  Der 
Gewalt  De*  istaat*  gänzlich  unabhängig  $u  machen,  unD  Den  Königen 
inD  Jürflen  Den  (Hinflug  ab$ufchneiDcn,  Den  fte  bisher  noch  in  mannig* 
faltigen  Ziehungen  $u  behaupten  newugt  \)atttth  €r  wollte  gleichfaw 
üne  £bcofratie  fhften,  in  welker  Der  ^apft  Der  «Statthalter  (Sottet  Der 
frbcbfte  Regent  in  politischen  eben  fo  wohl  al*  in  firchlichen  Singelegen* 
)eiten  fenn  follte.  3)a*  Reifte  für  Die  3tu*fübrung  feine*  <plan*  Der* 
iprart)  er  fiel)  oon  Der  Siufoebung  Der  £a:eninpcfritur,  an  welchem 
[Hechte  Der  Sürßen,  Die  35ifchbffe  *u  belehnen,  Die  ganje  ©ewalt  hing, 
rcelche  Die  dürften  nocf)  ü5Cr  &cn  (vieru*  ihrer  gänDer  ausübten/  3)a* 
t>cr  lieg  er  im  3-  1075- <um  (£rftaunen  Der  ganzen  &Qclt  Da*  merfwür* 
C>rge  £>efrct  ausgeben,  worin  allen  (#ei(Hichen  bei  ©träfe  De*  *Berluftt 
ihrer  5lemter  perboten  warb,  Die  ^wefittur  über  irgenD  ein  firebliche* 
i?Xmt  au*  Der  £anD  eine*  £aieh  ;u  empfangen,  unD  iugleid)  allen  2aien 
bei  ©träfe  De*  35anne*  Perboten  warD,  einem  Weißlichen  Die  ^npejiitur 
}u  ertbcilen.  Reicht  fonnte  ©regor  porberfeben,  Dag  Die  Sürßen ,  unD 
namentlich  Der  .fiaifer,  nicht  bereit  fepn  würben,  Da*  bitfb*r  behauptete 
jnpefliturrecht  auf  Da*  er|k  5lßort  aufzuopfern.  Daher  befchloß  er, 
mit  Dem  iiaifcr  Heinrich  IV.  ^u  brechen,  unD  hoffte,  Der  ©treit  wer*  * 
>e  fid)  fo  wenben,  Dap  Der  ^aifer  genotl)igt  werDen  würDe,  Durch  Die 
Aufopferung  Dtefe*  SKechteö  Den  gricDen  ju  erlaufen.  5ln  ©elegcnbett 
iitm  Kriege  mit  Dem  .fiaifer  Fonntc  e*  Dem  Zapfte  nicht  fehlen,  Da  ftej> 
)er  Äaifer,  Durct)  iugenDlichen  feichtjinn  unD  bbfe  SKathgeber  irre  gelet* 
tet,  wöbrenD  Der  furjen  3eit  feiner  ©elbflregierung  über  alle  gbttlichen 
itnD  menfcf)lichen  ©epfßf  butweaatfefct  hatte.  Sluch  fonmt  ihm  Diefer 
itrieg  eben  nidjt  gefährlich  Dünten,  Da  Der  ^aifer  Piele  unD  mächtige 

veinDe  im  deiche  hatte.  ?Roch  im  3rtl>r  107^  ^ro<^  ^er  fwfi 
gu$penfion$ürtheil  über  mehrere  Deutfche  ^bifch&ffe,  welche  ihre  N3lem* 
ter  pon  Dem  tfaifer  gekauft  hatten,  unD  Den  förmlichen  &ann  über  5 
aifcrlichc  ?Käthe  au^,  welche  Diefen  fchänDUchen  £anDel  getrieben  h«^ 
>en  follten,  unD  Da  Der  tfaifer  Dtefe  ftätbc  nicht  entlieg,  unD  jener  33t* 
chbjfc  ftch  annahm,  machte  Der  ^Japft  im  %  1076  ein  neuetf  JDefret 
)ef«nut,  in  welchem  Dem  Äaifcr  angefünDigt  warD,  Dag  er  in  SXom  er* 
cf>etnc«  unD  fich  wegen  Der  gegen  ihn  erhobenen  klagen  rerantworteit 
'olle.  Der  unbeDacbtfame  ^aifer  pcrfammelte  unperjüglich  eine  ©pnoDc 
,n  Söorm^,  unD  lieg  Da*  Slbfefjungöurtbeil  aegen  Den  $ap(l  au*fpre* 
J?en,  woDurch  Denn  Diefer  bewogen  warD ,  auch  feinerfeit*  jum  3leuffcr* 
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(tcn  ju  fcDrcitcn,  t»ett  flaifer  in  Den  93ann  tu  tbun ,  unD  alle  fcineUn* 
terthanen  unD  Söafallen  wm  Dem  (EiD  Der  fcreue  *u  entbinDen.  *öa» 
fa;^  Der  tfaifer  aans  OberDeutfeblanD  gegen  fkft  attffiehen,  jit  eben  Der 
?cit ,  Do  Die  ©aebfen  in  sftieberDeutfcblanD  Den  ürieg  gec>en  ihn i  er- 
neumt»/  unD  al*  Die  *u  Oppenheim  perfammeltcn  gürtfen  Den  ecolun 
faxten,  Daf;  *u  einer  anDern  tfaiferwabl  gefebritten  weroen  feilte,  ergab 
er  ft'en  ihnen  fa|t  auf  ©iscretion,  unD  mujue  fiefr  t?or|d>rctben  lauen/ 
Dafi  er  Den  fltarft/  Den  fie  felbfl  erfudfjen  würDen,  in  Da*  SXeicJ)  $u  fom» 
nun,  ab  Siebter  über  fiel?  ernennen,  feine  e^communicirten  SXatbe  ent* 
laffen ,  unD  fiel)  al*  fu*penbtrt  t>on  Der  Regierung  betrachten  trolle, 
betäubt  cum  Diefem  ©cftlage,  fiel  .öeinriel)  auf  Den  (SeDamen  naefr 
ftom  $u  eilen,  unD  bier  t>on  Dem  frapfU  Die  tfo*fi>reebung  von  Dun 
$anne  ju  erbetteln,  bitten  im  hinter,  faft  obne  befolge,  reifere  Der 
Ataifer  naci)  9vom,  unD  Der  <Papfi  traute  faum  feinen  &ugen,  al»  er  ito 
fo  tief  uefunfen  fab.    3u  Sanoffa,  in  Dem  Gebiete  Der  ^arNrami 


warten  lieg.  33alD  aber  bereute  Der  tfaifer  Diefen  (schritt,  unD  ts  fam* 
titelten  fiel)  wieDir  mehrere  fetner  fireunDe  um  it)n,  unD  nad>  einem  mit 
abwa')fclnDem  ©lücfc  gefübrten  Äriege  trug  er  Den  ©teg  über  Den  ihm 
emgegcugefc$ten  ©egenf aifer,  SK  u  D  o  l  p  l)  DonScbwaben,  Daren. 
*1nn  lie(j  er  Den  tyapfi  auf  einer  ©onoDe  ju  Sörzen  abfegen  unD  einen 
(Scaenpapfi  Labien,  eilte  nad>  3talieit,  Drang  in  SKom  ein,  unD  entbro* 
njftru  Den  ®eaenpap|l  ©regor,  welcher  in  Die  £mjebbura  flucbie 
unD  l)ier  Drei  3ai)rc  lang  wie  im  ©etängniffe  lebte,  trug  fem  Unalucr 
mit  ^urDcunDetanDbaftigfeit,  unD  fonnte  Durcl)  imM*  bcwea.cn .war* 
Den,  Die  üXecbte  Der  .uttdje  ju  t»erle«en.  £nDlicb  befreite  ihn  Robert, 
£erjog  Der  Tormänner,  Die  SKbmcr  aber  netbigten  ibn,  weil  Hebcri* 
edDaten  Die  gtaDt  geplünDert  unD  oerbeert  batten,  ftom  tu  Derla««/ 
unD  er  aing  Daher  na*  ©alemo  ju  Den  sftonnänuern ,  wo  er  im  j. 
1085  tfarb.  SlufcerDem  tft  tu?n  ©regor  }u  bemerken,  Dap  .er  Den  eftu* 
bat  Der  ®  et  (Hieben  allgemein  einführte,  fo  weit  er  ihn  errangen 
fennte,  weil  er  entweDcr  an  eine  größere  £eiligfeit  De*  ehelofen  ^tan* 
Des  glaubte,  oDcr  Den  Jfrleru*  aueb  bieDurcb  unabhängiger  machen  wou* 
te,  unD  Die  ^arfgräftn  t>on  £o*fana,  ^atbilDte,  bcfnmmte ,  ihre 
fiift  Fbniglicoe  ^eft^ungen  Dem  SXbmifcijen  (gtuble  «tt  legiren.  Äcin 
<Prtp(l  ift  mei?r  gepriefen,  aber  m<t)  feiner  mehr  getaDelt  worDen,  w 
0)regi>r.  Sie  meiften  prote(lantifci?en  (^ef(bicbtfct)reiber  haben  tbm  um 
<rfättltc/ie  ^errfebfuebt  unD  gränjenlofen  Ährgeij  Dorgeiyorten.  ^>e* 
traebtet  man  aber  Das  ®anje  feinet  £ebenw  unD  Die  ©rc^c  feinet  ©eu 
(fei,  licp  man  feine  Briefe,  in  Denen  Die  eDelflen  @e»innungen  au^e* 
Driicft  UnD,  unD  erwägt,  wie  (Ireng  er,  nict)t  nur  aeaen  Rubere,  fonbern 
aueb  gegen  fiel)  felbft  war,  fo  ift  ei  niebt  glaublich/  Daß  ein  blope« 
tUmmi  Streben  naef)  eigener  <9rö(je  Der  3mecf  feinei  Beben*  gc.wfcn 
m»  »ielmcbr  ift  e^  wabrfijeinlict),  Dag  er,  tvcnig(len6  bei  leinem 
Jpauptenttvurf,  ein  höhere*  3iel  t>or  Singen  hatte,  unb  mit  reDlid)cr, 
wenn  a.id)  irriger  Ueberieugung,  für  Die  @ae^e  ©otte*  unD  £l)n|U/  für 
Die  ^eur)e  Der  Religion  unD  Der  tfirebe,  w  wirPen  glaubte.  N. 

©reif/  ein  betanntei  ^GunDertbier  De*  SUtertbam*/  Da*  nacr)  Der 
newL\i)nlifOen  £age  ^eib,  güge  unD  .uralten  einei  £bwen,  äopt  uub 
glügd  urc*  Weiers,  Obren  De*  ^ferDe^,  unD  flatt  Der  SRaync  einen 
.uamm  Ppn  iyifd;(lojTen  hatte;  Der  ^üefen  war  befieDert.  SlcUan  beier^t 
Den  iÄautn  um  i^ivarjen,  Du  $ruft  mit  rorl;en  unD  Die  Slugel  mit 
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«tßcn  Sebent;  Stefia*  gibt  ihm  Haue,  glänjenDe  Wadt nfebern ,  einen 
2tMerfd>nabel  unb  feurige  Slugen.  (Spätere  ©cjrifr^ctter  feßcn  no  t) 
ttand?ee  btnju.  Wacb  Dem  ^Bcrfaflfcr  betf  QSiid)^ :  De  rerunT  natura, 
ft  er  großer,  alt  ein  Slbler,  bat  an  Den  SSorbcrfüßen  große  Wbltrt» 
lauen,  an  Den  Hinterfüßen  e&wenflauen,  legt  in  fein  <fteft  einen  flebat; 
ui*  t>en  flauen  macht  man  £rinfgcfäße.  v£r  i£  fo  ftarf,  fagt  (Etcftaö, 
>aß  er  im  tfampf  mit  allen  ibitren  @ieger  bleibt,  Den  Uivtn  unD 
£lepbantcn  aufgenommen.  $?an  gab  JnDien  für  fein  SjaterlanD  au$, 
imD  glaubte,  Daß  er  auf  hoben  bergen  nifte;  nie  erwaebfen,  wohl  aber 
ung  gefangen  unD  aejäbmt  werben  fönne;  Daß  er  Datf  ©olb  Der  (*5c* 
>irge  bemale,  unD  fein  ftefl  Dat>on  mache,  oDer  nach  anDern  Angaben, 
*aß  er  Die  fürchte,  welche  ©olb  fueften,  unD  feine  jungen  gegen  ftc  t>er* 
beibteje.  lieber  Die  (Sntftefmng  Der  <jDee  t>on  Diefcm  fabelhaften  ^ogel 
(I  mel  gemutbmaßt  worben;  namentlich  bat  Der  ©raf  t>on  >8cltbeim  irt 
einer  Slbbanblung  t>on  Den  golbgrabenDen  Slmeifen  unD  Greifen  Der 
alten,  unD  Der  gelebrte  QSottiger  in  feinen  3*afengemälDen  febr  t>iel 
£innreicbetf  Dartiber  gefagt.  £enterer  erflärt  mit  vieler  ^öabrfcbeinlich* 
reit  Diefc  unD  ähnliche  Ungeheuer  bloß  alä  £r$eugniffe  Der  JnDifcbeit 
Sapetenwtrferei,  Da  ftcb  bie  3nDier  oon  Den  älteften  Reiten  ber  an  feit* 
amen  gufammenfemingen  ihrer  heiligen  £btere  ergt^en.  2)ie  ©riechen, 
t>elcl)e  an  Dem  £ofe  De*  <pcr|tfcben  MM$i  Dergleichen  Tapeten  erblicf* 
en ,  hielten  Die  Darauf  abgebilDeten  ?biwe  für  wirfliebe  ©efcbSpfe  De* 
twnrerreicben  SnDiens,  unD  wbreiteten  Die  @age  Dat>on.  5tuf  äbnli* 
t)t  2lrt  entjKmbcn  auch  Die  naebberigen  Slrabetffen,  ©roteren  u.  f.  w., 
nit  Den  n  jene  alfo  einerlei  Urfprtmg  hätten. 

©retfenjelb,  ^eter,  ©raf  »ort,  hieß  eigentlich  ©cbumad&er, 
mb  war  Der  eobn  etnetf  2ßeinb'änbler$  ju  Kopenhagen.  £mrcb  außer* 
>rDentliche  Talente  (lieg  er  unter  Äönig  JrieDrrb  JII.  t>on  iDänemarf 
um  tfabinettffefrctär,  feit  1670  aber  überließ  ihm  eimjfian  V.  Die 
ian,e  £eitung  Der  ftegierungsgefcbäfte,  erhob  ihn  jum  ©rafen  d.  ©rei* 
cnfelb,  ©roßran$(er  unD  föitter  Dom  (*lepl)anten  *  OrDen.  ©er  eben  fo 
etfcbajfcne  alt  fluge  Winitfer  machte  ftcb  um  Die  etaattoerwaltung 
mf  vielfache  £ücife  wbienr,  unD  erlangte  auch  im  SluslanD  ein  fo  gro* 
;es  3Inf<ben,  Daß  Äaifer  JJeopolD  I.  ihn  1674  jum  fteieb^grafen  erhob, 
franfrcicb  ihm  Die  tfarDinalewürDe ,  unD  ffrieDrtcfj  Wilhelm  üon  ?reu* 
en  Die  Jnfel  öligen  alt*  ein  ftelcbtffürftentbum  anbot.  9luf  Diefer 
reßten  £bbe  hatte  man  feinen  ©turj  bereitet.  Unt>ermutbet  warb  er 
m  War*  1676  verhaftet,  unD  Der  Äonig,  Den  bie  Jaetion  einiger  ©ro* 
en  btö  jur  Erbitterung  getrieben  batle,  ließ  ben  unfcfculbigen  Wantt 
»a*  ©cbaifot  befleißen,  ©eine  £oDe$|irafe  tuarD  in  (eben^länglicbe  ©c* 
anaenfebaft  Derwanbclt,  unD  Dauerte  23  Jahre,  ungeaebtet  Der  .^Cbnig 
tib\t  einft,  bei  (SnDigung  einer  rostigen  vtlibttation  t  \\\  feinen  ge* 
ein:en  SKäthen  fagte:  3e?t  t?erfkbt  mein  ganzer  geheimer  £Hatf)  nieftt 
0  Diel  M  eheDem  ein  einjiger  ©reifenfelb.  —  gr  jlarb  Den  12.  TOän 
G99  ju  ©rontbeim. 

greifen  (lein,  (Der)  beißt  eine  Jelfenaruppe  Dono  oDer  16 
enfreebt  unD  freiflebenDen  ©ranitfeffen  im  fäcbftfcben  grjgebtrge.  %ur 
iner  t?on  ihnen  fann  ohne  ©efabr  btftit^tn  werben,  öbngefähr  4  @tuit* 
en  füDlicb  t>on  KbemniB  liegt  in  einem  jientlicb  einfbrmigen  ihale  Datf 
leine  $ergftöDtcben  ibum.  Ötn  Der  ©nDfeite  Deffelben  erbebt  fidj  tin 
5ebirge,  auf  Deffen  fHücfen  |icb  Der  Dirbte  SreomalD  binanflrecft.  3n  Der 
flitte  Diefeö  üßalDe^  erhebt  Urb  eine  Seifengruppe,  welcher  man  fi3>  nur 
ann,  wnn  man  in  einer  weiten  tgtrecre  oon  ©ranitblocf  ju  ©ranitblorf, 
iomtt  ftd>  Die  gante  ©eaenb  beoeett,  aefprungen  ifr,  nähern  fang.  $at  man 
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fciefe  £tnDfrni([t  übertounben,  fo  tfl  man  aber  aud)  für  alle  oorberge* 
gangene  35efchroerlichfett  De$  2Öeg$  Durch  Den  &nblitf  Der  Ungeheuern 
©ranitmaffen,  Die  rote  Letten  übcrctnaiibcr  gewichtet  ftnD,  unD  oft 
nur  t?pn  einem  fletncn  klumpen  gehalten  ,  Den  t£in|iur§  ju  Droben  fehet* 
tien,  hinlänglich  belohnt.  2tfilDe  ©c(Jräncf>c  unD  Keine  Sichten  Dran* 

?tn  fich  aus  Ccn  Spalten  Der  SelfenroänDe  hervor ,  imD  erhoben  Den 
ch&nen  romantifenen  5lnblicF.  3n  &en  Selftnbelcn  niften  juwctlcn  Maut* 
fcbgcl,  Die  mit  fürchterlichem  ©efcbrci)  Die  ©egenb  uinfreifcn,  wenn  ftc 
irgenD  etwa*  in  ihrer  SKube  flört.  ©nc  tSergjiraße  führt  aitf  Dem 
^täDtchen  £bum  hinauf  auf  Den  gretjroalD,  $iebt  fiel)  nur  fur;e  £cit 
auf  Dem  3$ege  nach  ©tollberg  ^itt/  unD  oerliert  ftc6  enDlich  in  mehrere 
£ol$tvege  unD  uniocgfamc  ^ergpfaDc.  £te  unD  Da  fteben  am  ilSegc 
ejn$clne  tfauen,  au$  Denen  Die  ©chläge  bc*  Säuffel*  Dumpf  herauf* 

Schallen.  5)er  emsige  Der  Seifen,  Den  man  bequem  beßeigen  fann,  ifl 
mrch  eine  lu^erne  treppe  auf  Befehl  bco  ledigen  .Hcnid^  /  <*l*  Dama* 
ligen  &urfür(icn ,  bei  feiner  Slnroefenbeit  noch  iugangluirer  gemacht 
tvorDen.,  Sroar  ift  jene  erfie  treppe  Durch  Die  ©nroirfung  Der  «Bitte- 
rnis lättajt  txrnichtet,  aütin  fit  ift  fo  wie  Da$  obere  um  Den  2*or|primg 
fretf  Seifend  geführte  ©elänDer  er(i  jfingfl  noch  erneuert  rcorDcn.  6at 
man  nun  Den  Seifen  erflicgen,  fo  ftnDet  man  fich  Durch  Die  herrliche 
Stuf  ficht,  Die  ftch  unfern  ^liefen  in  Die  ipeite  ©egenD  bfnet,  für  Die 
95efchwcrlichfeit  De*  5tuf(ieigcnsf  reichlich  belehnt.  £>ie  roinamtfrhcn 
©egenoen  Dcä  oberij,  unD  Die  mablerifchen/  lachcnDcn  glurcn  De*  nie* 
Dem  ©fjgebirgc*  liegen  als  ein  IcbenDige*  Sanorania  t>or  unfern  $li* 
efen  ausgebreitet,  wad)  Horben  ju  überficht  Datf  2lugc  Die  (^egcnfccn 
Ii*  über  Den  SXochlü?er  Sera  hinab  unD  »erliert  fich  in  Den  weiten  £be* 
neu  Dc$  sftieberlanbeS,  äßeflroärt*  ifl  Die  ©tain  s2lltenburg  mit  ibren 
Sbürmcn,  unD  t»or  ihr  Daä  Q3erg(iäDtcljen  6oben#ein  mit  feinen  frcunD* 
liehen  Käufern  fichtbar.  ©üblich  nach  Lohmen  *u  finD  Die  Slnftchten 
weniger  lacbenD,  fonDem  mehr  Dufter  unD  romantifch/  unD  fehauerlich 
fcie  tiefen  .ftlüfte  awifcfjen  vgd)lcttau  unD  Künaberg.  £ocb  erheben  fid> 
fcie  fonDerbar  gebilDeten  93ergmafTcn  Deä  tyil  *  Scheiben  unD  ^ai'beraeö, 
unb  Detf  $>flrenficintf ,  unD  gleichfam  al^  ©tajfage  liegt  Die  ©raDt  $n* 
tiaberg  auf  Dem  ebenen  Slbhange  De*  9!ilberge$,  mit  ihren  femininen 
©chieferDäcbcrn  utiD  ihrer  majeflätifchen  £auptfircbe.  £>en  £orijent 
füllt  an  Diefer  @eite  Der  ireil?  unD  Jichtclsbcrg  mit  ihren  himmelan» 
flrebenDen  Scheiteln,  ^atürlid^  mußten  Diefe  Selfenmaffen  fchon  in  Den 
frühem  Seiten  Dem  Aberglauben  reichen  @to|f  liefern.  Daher  Die  fernen 
»on  jtobolten  unD  SSerggeiftcrn.  ©eroi§  ift  eö  aber,  Dajf  man  |u  pir# 
fchieDencn  Reiten  ^fcilfpinen,  (Sporen,  Scherben,  (gchlüiJel,  unD  4i* 
fen  t?on  mancherlei  Jorni  in  Den  ©egenDen  um  unD  an  Dem  ©reifen* 
ftein  gcfunDen,  worauf  erhellet,  Daß  Die  frühere  ©efdjiehte  Dcifelben  in 
tiefet  iöunfel  wbüllt  ift.  t 

©rell.  ^)iefe^  2Bort  it»irD  in  Der  Malerei  auf  Den  üon  Dcrjar* 
l'e>  auf  Die  garbe  felbfh  unD  auf  £t*cf>t  unD  ©chatten  angeirenDet.  ifin 
reller  Sarbenton  i(i  Derjenige,  Der  fiel)  nicht  Durch  einen  fanfien  Uc* 
ergang  in  Den  ihm  tunächß  (lehenDen  verliert  unD  mit  Demfelben  per* 
fd;miljt;  eine  grelle  ^atbt  ifl  eine  fchreienDe,  unbarmonifche/  Der  ge- 
trod;cncn  emgcgengefc&te  Söfbe;  ein  grelle^  £icht,  ein  greller  ©chat* 
tax  entjtebt  Dann,  trenn  fie  in  großen  Waffen  }u  plößlich  mit  einanDet 
ob»rechfc(ii. 

©renoble,  Die  J^auptflaDt  in  Der  ©aupbtne  (Depart.  3f^re)  an 
Der  3fere,  \fi  eine  alle,  große  unD  anfebnliche  ©taDt  mit  24,000  sSin» 
n?ol;ncm,  ipclcl;e  gute  £anDfcl>ul)e,  ^ütC/  iuc§,  £ein»vanö  unD  8Sc* 
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aüvoaartn  liefern,  unb  einen  anfebnlicben  £anbel  Damit  treiben.  €* 
efinDen  fieb  bafclbj  eine  Slrtilleriefcbuk,  ein  Äunftmufeum,  £pccum, 
fttlitärl)o*pital.  (gebenden!)  ftnD  Da*  alte  ^cr^fcf>Ioß,  Da*  3cug* 
au*,  Oer  bifebbfliebe  ^alaft  /  Da*  vormalige  tyarlementübau*,  Die  v£a* 
beDral*  unD  &.  &mntitc$)t ,  Die  (ebenen  (Spaziergänge. 

©renPille  (William  äBinbbam,  £orD)  <gtaat*fefretär  De*  Ä*f 
iig*  *cn  (£nglanD  für  Die  au*märtigen  ^Angelegenheiten,  weiter  (Sohn 
>cd  berühmten  ®eorg  ©renoille,  3)remierminifier*  ju  Slnfang  Der  jefii* 
jen  Steuerung,  marD  geboren  Den  25.  Octeber  1759.  Q3ei  feinem  <£in* 
ritt  in  Da*  Parlament  feblug  er  fieb  in  $itt*  spartet,  unD  mürbe  $um 
Sprecher  De*  Unterbaufc*  ernannt.  3m  9Äai  1791  übertrug  Der  Äb* 
tig  tbm  Da*  Departement  Der  au*marti0cn  Slngelegenbeiten  /  naebbem 
it  früher  fdjon  im  Departement  De*  %mttn  gearbeitet  hatte.  JmDe* 
:ember  1792  unD  3^**^  *793  antwortet  er  auf  Die  perfcbieDenen  ^0* 
ten  Gbauoefin*,  Der  al*  Srambftfcber  Dfinifler  anerfannt  fepn  mollt*^ 
ttnD  Deutete  tbm  an,  Dan  £nglanD  fortfahren  mürbe,  Die  9#a(:re;ieln, 
melcbe  Die  Jeitumflänbe  notbmenbig  maebten,  $u  verfolgen,  unD  Daß 
man  ihn  in  feinem  öffentlichen  (ibarafter  anerfennen  Fbnne.  &tn  fo 
fünDigte  er  ibm  an,  ee.  ®rofjbritannifcbe  gjfajefiät  mürben  nie  juge* 
t>en/  Da§  Diejenigen,  roelcbe  ftcb  eine*  Verbrechens  aegen i'uDroig  XYI< 
fcbulDi9  maebten,  je  einen  3uflucbt*crt  i*  Großbritannien  ftnben  Durf* 
ten.  Den  n.unD  12.  gebruar  Deffeiben  ^ahm  melDctcer  bciDen^äu* 
fern  De*  Parlament*  Die  Äriegeerflärung  granfreieb*  gegen  SnglanD  unD 
JpoflanD,  unD  fcblofl  feine  iHeDe  mit  einem  iobt  De*  benehmen*  Der 
(*nglifcben  Regierung.  Den  17.  %nni  nat>m  er  ftcb  lebhaft  in  Dem 
£aufe  Der  tyair*  Der  SertbeiDigung  De*  £orb*  «HuFlanD,  $otfcbafter* 
in  £oüanD,  an,  Dem  man  tscbulD  gab,  Durcb  fein  benehmen  Die 
geinDfeligfeiten  peranlagt  $u  haben.  3n*  3«  *794  pertbeiDigte  er  mit 
nicht  geringerer  2öärme  Da*  benehmen  De*  9)?ini|frrium* ,  unD  fpraio 
t)auptfäcbltcb  Den  17.  gebruar  über  Die  ^otl>menDigf eit  De*  Kriege  gc* 
gen  granFreicb;  Den  3o.  5lpril  für  Die  mit  fljreufjen  abgefcl)lo|fcne  %\* 
uaitl ;  Den  5.  9Äai  über  Die  Srncbtung  pon  ^ranjbftfcben  (inugrante^ 
corp*;  Den  22.  Deffelben  SJtonat*  über  Die  etnffmetlige  Aufhebung  Der 
Habeas  corpus  9üte,  Die  er  al*  eine  unerläßliche  Maßregel  |ur  33er* 
bütung  innerer  Unruben,  melcbe  £ncjlanb  bcDrobten,  Darffellte.  äüegen 
l>e*  ^Benehmen*,  Da*  (£nglanD  bei  Den  Damal*  eröffneten  UnterbanD* 
lungen  in  ?il(c  in  beobachten  hätte,  mürbe  im  3uni  1795  ein  ^taat*- 
ratl)  ;u  £onDon  gehalten,  Dem  örenmHe  beimobnte,  unD  m er  Derlei* 
intng  mar,  ern(llicb  an  Den  grieDen  tu  Denfen;  Docb  gemann  feine  SÄei- 
«ung  niebt  Die  OberbanD.  (£r  mar  Damal*  Pon  allen  9)?imftern  Der- 
jeuige,  melcber  bei  Der  Öppofitionopartei  in  Der  grbpten  ©unfl  (lanD. 

%  ijgq  fpracb  er  für  Die  Vereinigung  3rtonD*  mit  ÄiglanD,  unD 
al*  ju  SnDiDe*  3abr*  Der  erfte  Cfonful,  fogleicb  nacb  Annahme  Die* 
(er  äÖürDc;  an  Den  tfbnig  oon  linglanD  gefebrieben  b«tie,  um  Jrie* 
oen*porfcblnge  ^u  tl)un,  antmortete  i'orD  ©renpllle,  Damaliger  5)?inij 
(ler,  Da§  Die  ^ieDereinfeBung  De*  £aufe*  SÖourbon  eine  Der  er(!en  53^ 
Dingungen  De*  Vertrag*  fepn  müffe.  3m  3.  1Ö00  beftrrtt  er  Da*  grie* 
Den-fpfrem  mit  $rcinffcicb/  befeuerte  aber  feinen  eigenen  äöunfcb/  Den 
grieDcn  mieDerfe^rcn  feben.  Den  5.  Sebr.  1801  nabm  er  feine  <£nr> 
Infam  bei  Dem  Departement  Der  au*märtigen  3lngclegenl)eitcn.  Äurj 
Darauf  miDerfeijte  er  ftcb  titt  Oberbaufe  mit  l'ebbafttgfeit  Der  ^iltumg 
eine*  Slueffebuffe*  Sur  Unterfucbung  De*.  WatioMl>i£tatö ,  melcben  2orD 
Darniep  in  2}orfcbtog  gebracht  batte,  unD  rechtfertigte  Da*  Porige  TOr* 
niftcrium.  Q3ci  äßieDererbtfnung  De*  Parlament*  im  %>Ptmber  1Ö02 


I 
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%  fprach  er  lebhaft  gegen  Dam  Winifreriüm/  Dam  Den  Rieben  mit  JranF* 
I  reich  gefcbloßen  hatte;  fagte,  bafi  nur  Wagregeln  Der  grüßten  Sinken* 
gung  Die  Q3rittifche  Wacht  t>om  Untergänge  retten  f&nntcn,  unb  Daf 
Diefe  Wafrcgeln  genommen  merken  müjjten,  nicht  aber  oon  Den  gegen* 
wärtigen  Winiftcrn,  fonbern  Pon  Dem  Wanne  (auf  fpitt  DcutenD), 
Den  (fnglanD  als  feinen  Detter  anfet>e  unD  erwarte.  (£r  berief  ftcfr 
fniuptfächltch  auf  Die  außerordentliche  Wacht  ftronfreichm  unD  Denen 
ffiergrötkrungen,  unD  besagte  )\d),  Da§  man  in  Dem  Vertrage  Pon 
Slmienm  Die  tretteflcn  Älltirten  <£nglanDm,  Den  <Stottt)alter  unD  Den  Jtfr 
nig  t>on  ©arDtnien  aufgeopfert  habe.    3m  Januar  iflo6  trat  er  an 

?Jitt6  ©teile  unD  würbe  §um  <premierminifier  unD  tfanjlcr  Der  ®cf>a|« 
ammer  ernannt,  meiere  ©teilen  aber  im  Wän  1807  an  fetner  Statt 
ffanning  unD  <pcrctpal  erhielten. 

W  r  e  f  f  c  t  («jean^aptille^ouim) ,  ©t.  Wichaelm  *  bitter ,  61'fiorio* 
grapf)  Dem  ®t.  £ajarumorDenm,  unD  WitglieD  Der  ÄfaDcmie  fran^oifc 
war  1709  ju  Stauen*  qeboren,  trat  in  feinem  16.  3af>r  in  Den  ^efm* 
terorDen,  unD  perlief  ihn  10  3abre  nachher  wegen  Dem  ftuffeben*,  wel* 
*t*  fein  ©ebiebt  Vert-Vert  machte.    5lngefunDiat  in  <parim  DurcJ)  Die 
©timme  De*  SXuf*,  wujite  er  Denfelben  ju  behaupten  unD  ju  t»ermef>* 
ren,  unD  warD  im  %  1748  in  Die  granjbfifcfce  ftfabemte  aufgenom- 
men, (£r  lebte  ju  Ämienm,  wo  er  eine  treffliche  S'inanj  (teile  per  waltete 
unD  eine  reicbojrau  gebeiratbet  hatte.  £ie  länDliche  ftatur ,  aue  Der 
!     er  faft  alle  feine  53tlDer  entlehnte,  wurDefcin  fieblingmaufentbalt.  ©lucf* 
lic^  priem  er,  wie  Jporaj,  ein:  genügfamem  unD  unbekanntem  i'cbcn  im 
©choofie  Der  mütterlichen  *ftatur.  9^acf>  Dem  £obe  i?uDwigm  XV.  fam 
er  nach  Sparim,  unD  wirrDe  gewählt,  um  i'uDwig  XVJ.  im  tarnen  Der 
SlfaDemie  ju  feiner  Sbronbefteigung  ©lücf  ju  wünfehen.  £of  unD 
<£>ttöt  wtlnfchte  Den  Wann  |u  fehen,  Der  fie  fo  treffenD  gefchilDert  hat* 
fe.    «Uber  er  fchien  Denen,  Die  ihn  gefonnt  hatten,  nicht  mehr  Der 
nämliche,  unD  Die  Weinung,  welche  feine  erften  £erPorbringungen  er* 
weeft  hatten,  würbe  ungemein  gefchwächt  Durch  feinen  £)iecour*/  rw* 
in  er  einen  frühem  pon  ©uarb  btantmttttt.    <£x  machte  Darin  feiner 
£ntrufnmg  fuft  über  Die  fa/ler  unD  l'ätferlichf eiten  Der  £aupfftaDt: 
man  wollte  Den  SBerfaffer  Dem  Mechant  nicht  Darin  erfennen.  ©eine 
©emälDe  fchienen  nirht  natürlich ,  fonDern  <£aricaturen.    Wan  |fuchtc 
»ergebend,  Den  ®rucf  De*  &Gerfm  ju  hintertreiben.    9?acf>  feiner  ftiief* 
Febr  nach  Ämien*  lieg  er  e*  Pielmehr  neu  auflegen,  mit  einem  au* 
$rofa  unD  Herfen  gemifchten  Q5riefe  oermehrt,  worin  er  feiner  JeDer 
einen  noch  freiem  £auf  perflattet.    £r  überlebte  feine  SKücfFehr  in  fein 
**atcrlanD  nicht  lange,  unD  flarb  Den  16.  3u"i  1777/  ohne  tfinDer  iu 
binterlaffen.    3)ie  Stnnebmlichfeit  feinem  Umgang* ,  Die  UnwanDelbar* 
fett  feiner  ®runDfä$e,  Die  SKeDlichfeit  (einem  kbaraf term  gewannen  ihm 
ausgezeichnete  SreunDe  unD  Die  ©unft  Dem  £ofe*.  £uDiw  xvi.  erhob 
ihn  im  <$,  1775  in  Den  ÄDelftanD.  ©ein  Vm  •  Vertift  ein  Durch  ilöiij, 
feichtigfett  unD  Einmuth  au*gejetchnete*  2öerf,  Deffen  &9ertb  um  fo 
großer  erfcheint,  alm  Der  ©totf  felb(!  wenig  £ylfmmiftel  Darbot.  „5)ie* 
fem  ©eDichf,''  fagt  D*3llembert,  „würDe  unter  Den  JpänDcn  einem  anDern 
eine  faDe  unD  abjjefchmacfte  ^offc  g^eworDen  feon,  unD  in  Dem  ^bejir! 
Dem  ülofkrm,         erzeugt  wurDe,  fein  ©rab  gefunDen  haben,  ©ref* 
fet  befaß  in  fetne^Smgcjogenheit  Die  Mntt  Dam  rechte  Wag  Des  vr  ^cr* 
iem  §ii  treffen,  Da* -einen  fo  unbcDeuteftben  c^egenftanD  in  Den  Äugen 
Der  feinen  Wtit  anjicbenD  machen  formte. "  £r  hatte  em  noch  mit  ei* 
tiem  Oefange,  Touvroir  des  nones  fiberfchn'eben ,  oermehrt,  welcher, 
wie  man  fagt/  güge  feinem  Talent*  enthielt;  aber  er  perbrannte  ihn  in 

Digitized  by  Google 


Otttrp       ^  379 

einer  Ickten  ÄranFfjeit.  ©ennoeb  i(t  Öte  Hoffnung»  bafj  er  fteft  erbal* 
en  babC/  nid>t  tum,  oerfebmunöen,  öa  man  weitf,  öa§  er  ibn  an  Srie* 

fiel)  Ii.  gefebicft  bat.    £uf  Vcrt-Vert  folgte  La  Chanreuse.  £)iefe 

Epiflcl  oerrätb  einen  originellen  (ätyarafter,  eine  aitlDe  tybibfoi^te: 
uan  finDet  öarin  Harmonie ,  unö  eine  an  Ueppigfeit  gränjeuöe  güttt 
>es  &u$örucf*.  *Bon  geringem  &öertb  ftnö  feine  £piftel  an  öen  Vater 
Bougeant  unö  Les  Ombres.  £>iefelben  ©eöanfcn  fcnD  barin  ja  bau* 
ii>  in  langen  unö  fcbleppenöen  ip^rafen  wteöerbolt.  kräftiger  Dagegen 
wö  forgfältiger  gearbeitet  i(i  feine  Spitfel  an  feine  ©cbwefter  über  ferne 
Senefung.  treffet  sollte  oon  t>er  leichten  tyoefte  fieb  $ur  £ragböie  er* 
•eben,  aber  fein  t£buarö  III./  t>er  1740  gefwett  wuröe,  i(l  nibt 
oieöer  auf  Dem  Sbeater  erfebienen.  2>ie  jiungue  i|t  fait  unö  öer 
ctx)[  nod)  fälter.  3n  öem  ©iönet>,  öer  im  3.  1745  aufgeführt 
ouröe;  i(l  öie  Sntngue  febwaeb  unö  Die  sßerFnüptung  gemein;  Docl> 
inöen  fub  feböne  iüerfe  öarin.  Le  Mediane,  öer  1747  mit  großem 
Erfolg  gegeben  wuröe/  ift  wegen  öer  £eicbtigfeit/  ^ammualngfeit  unö 
cfyoncn  ^erfiftcation ,  wegen  öer  £ebenöigfeit  unö  Sülle  öe$  s*ßi$etf  unö 
)er  iüiabrl>eit  öer  Gbaraftere  eine  öeir  bellen  firanjbfifcben  £o;ni>öicn. 
Bit  wäre  ooltfommen/  wenn  eine  gleicbe  Stille  öeä  ytomifcl;en  öiefe 
ebenen  £igenfebafren  Fronte.-  ilnbebeutenöer  fuiö  feine  Oben,  feine 
.leberfesuna  öer  Sciogen  9Sirgiltf  unö  fein  Discours  srur  rharmome.  Unter 
einen  papieren  baben  ftcb  unter  anöern  $wei  biö  ie^tnnebungeörucftc  ©c* 
>ic&te  gefunöen :    LeGaaetiri  unö  Le  parrain  im^nifiijue.  M, 

©retrt)  ( -ilnöre * (rrneft ?  Woöejle ) ,  Wirglieö öer£b*enlegion  unö 
)t$  ^nftitutt,  ifl  geboren  $u  tixtticb  öen  11.  gebruar  1741.  feein  ©e« 
übllür  öen  muftralifcben  iXbPtbmu*  äußerte  ficb  febon  mit  öem  oier* 
en  3ßbr,  unö  bätte  tbm  faß  Da*  £eben  ge^ftet.  £r  war  allein;  öa* 
ü3aüen  fieöenöen  &3a|fertf  in  einem  eifernen  $opf  feffelte  feine  Stuf* 
iterffamf  eit;  er  fing  an,  nacb  öiefem  tremmeläbnlieljen  ©eräufeb  ju 
:anjen:  öarauf  wollte  er  aueb  feben/  wie  fieb  öiefee  jjerioöifcbe  äGogen 
n  öem  ©efajj  btlöc,  unö  go&  e$  in  ein  fel>r  glübenöeä  Steinkohlen* 
:eiter  autf.  £)ie  <£jcplofton  war  fo  f>efetg a  bag  er  00m  £am»f  betäubt, 
;nö  faß  am  ganzen  Körper  Derbrannt  jur  (Srbe  fiel,  tiefes  (Sreignif* 
iOg  ibm  eine  langwierige  Jftranfbett  *U/  unö  fcbwäcbte  feine  klugen  für 
mmer.  3m  3.  1759  oerliejj  ©retr»)  fein  ^aterlanö,  um  fieb  iu  Rom 
n  Öer  9Rufif  lu  oeroollfommnen.  €r  geno§  bier  öen  Unterriebt  meb* 
erer  ^ebrer,  aber  £afali  ift  öer  einzige/  öen  er  anerfennt.  €r  b«t^ 
Vbon  iu  9vom  einige  3talienifcbe  ©cenen  unö  einige  ©rjmpbonien  bb* 
en  laffen,  al^  er  oon  öen  Unternehmern  öe$  ibeater^  2llberti  bcauf* 
ragt  wuröe,  2  3ntermejso^  in  SDfufif  ju  fe^en.  ©ein  erfler  ®<f)titt 
\u\  öiefer  i'aufbabn  feilte  mit  einem  glüetlicben  ^rfolae  bejeiebnet  fet?n ; 
r  gewann  einen  Beifall,  öer  ibm  ein  glücf liebes  JOorjeicben  für  öte 
Sufunft  warö.  2lm  febmeicbelbaftejien  war  ihm  öa^  Urtbcil  9Jteci* 
xi't,  öer  bjfentlieb  fem  Söerf  gebilligt  fyattt,  befcnöcrö,  weil  ee 
nebt  öem  gewobulieben  S^ege  folgte.  £3obt  aufaenommeti 
inö  oerebrt  in  öer  £auptßabt  3^1ien^/  feHte  ©retro  öafelb(t  feine 
?lrbeiten  unö  (©tuötcn  fort/  al^  0)^elon,  ^itglieö  öer  ffranjdftfdben 
!3efanötfebaft  ju  ^lom,  ibm  eine  Partitur  t?on  Rose  et  Golas  jei^te/ 
uelcbe  öen  äöunfeb  in  ibm  erweefte/  fteb  in  ipari*  btfannt  iu  marbeu. 
Uni  öem  ?lßege  nacb  Sranfreic^  oerweilte  er  41t  ©enf.  (Sr  lief?  fieb  bei 
Boltaire  einfiibren/  t>on  öem  er  wobl  aufgenommen  warö/  unö  wagte 
■6/  öenfelben  um  ein  ©eöicbt  ^u  bitten.  Voltaire  fagte  ^  ibm  juf 
mö  fel)ie!te  eö  ibm  naeb  ^ariö.  &  fam  ieöoeb  niebt  «ur  auffübrung, 
bretro  oerließ  ©enf  nuot ,  ot;nc  ütt>  torber  befunn:  gemalt  tu  babea. 
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gr  fe^te  Die  Oper  Tabelle  unb  (SertruD  in  $?ufif,  roelcbe  in  tyart* 
gegeben  roorDen  war ,  unD  Deren  $Ru jif  etroa$  febroaeft  aefebienen.  £)cr 
Seifott,  Den  Die  feinige  erhielt,  b^frimmte  ihn,  nad)  $ariö  $u  geben, 
um  Dort  ein  £l)cater  unD  ©djaufpiilcr  ,n  tfnDen,  Die  feiner  würDiget 
wären,  länger  al*  2  3<*bre  hatte  er,  mie  fo  t?ielc  anbert,  jene  l>un* 
bertfepfi'ge  ^t>Dcr  $u  bekämpfen,  öie  einem  befdjeiDenen ,  t>erfiänbiqen, 
fte  ju  beließen  autfgerüfkren  .ftüuffler  nur  ;u  oft  in  Den  äöea  triff. 
*ftacl)  Dielen  leeren  sßerforerfjungen  unD  getäufebten  Hoffnungen  erhielt 
er  dom  Stfarmomcl  Den  £uron,  Dejfen  im  unD  SRufiF  in  6  Soeben 
soKenDct  nuirDe,  unD  Deflen  Sluffübrung  im  3.  3769  Den  entfchieDen» 
<ten  Erfolg  hatte.  9Äit  noef)  großen«  <£ntbufia$mu$'roarD  balD  Darauf 
Der  gueife,  eine  @omi>Di'e  in  einem  Slft,  aufgenommen.  (£r  roibmete 
fid)  t>on  nun  an  auefcfcliejjlicJ)  Dem  £l)eater,  unD  fcf)neb  im  Saufe  Der 
3*tt  gegen  40  Opern,  Deren  Shtfi&blung  tvir  um  fo  el)er  erfparen  fön* 
nen,  Da  |ie  $um  Sbeil  fehr  befannt  finD.  ©rctrt>  bat  wie  <pergoleft 
Die  £>eclamafion  $um  £r>putf  Deä  mufifalifcfyen  2lu$Drueft  genommen, 
unD  Die  Selker,  Die  er  juweilen  gegen  Dir  Harmonie  begangen  bat,  finD 
Diefem  Sefireben  jUjufcbreiben  unD  mit  9kn>uf?tfci)n  oon  il>m  begangen 

ttorDcn.     3^  3*  '790  9«^  tt  feine  Memoi  res  ou  Essais  sur  la  mml- 

que  heraus,  nTclcije  1793  in  einer  neuen  Auflage  t>on  3  Q5änDen  er* 
Mienen.  £>er  erfte  >£anD  enthält  Da*  fünfrlertfcJje  £eben  De*  iöerfaf» 
fers  unD  Semerfungen  über  feine  Opern :  Die  beiDen  anDcrn  finD  mo* 
\  ralifclmi  unD  mer«pbr)|ifcl>en  Inhalt* ;  auef)  bat  ®retrr>  ein  politifd&e* 
S8er?  1801  unter  Dem  iitel  De  la  veritet,  unD  Da*  3abr  Darauf  eine 
einfache  OjJetboDc,  um  präluDiren  $u  lernen,  herausgegeben.  £ineä  fei» 
ner  legten  ißerfc  |mD  feine  Re'flexlons  d'un  solitalre.  eciue  @tatüe, 
Pon  De  l'iorp  autfgefül>rt,  jiert  Den  Eingang  De*  Sbearre  De  TOrera 
(omique.  (£r  (rarb  im  3.  iÖi3  su  ^)ariö,  unD  u>arD  auf*  feierliche 
beerDigt. 

1  ©reuje,  ein  geiflreic&cr  TOaler,  geboren  ju  iourmi*  bei  $Rqcm 
im  3.  1725.  9}ac!)Dem  er  $u  #om  (iuDirt  unD  Die  2öerfe  Der  grepten 
©feiger  rennen  gelernt  hatte,  feilte  er  in  fein  sBaterlanD  jurücf ,  unD 
criD.trb  fiel;  Durd?  fein  berrlicbe*  Talent  eben  fo  üicle  s3erounDerer  als 
5öeiöcr.  Oriiiinetf  in  Der  Stabl  feiner  ©egenftänDe  unD  in  Der  v£om* 
pofition,  rfi  er  e*  eben  fo  febr  in  Kolorit  unD  Segnung.  <£baraFteri* 
ffuty  rft  Der  moralifebe  3roecf ,  auf  Den  alle  feine  ©emälDe  binDeuten. 
^or!verren  fann  man  ihm  tnelleicljt  etroaö  Slffeftation  unD  $b«atrali» 
Wcö;  auef;  \$  Die  WacWäffigfcit,  mit  Der  er  abficf)tlicO  feine  Draperien 
beijanDclte,  mit  fHccftt  vi  taDeln.  ©eine  ^bpfe  unD  halben  Siguren 
|mD  in  atten  viabineter«  (^uropa^  verbreitet,  unD  f>aben  forcobl  in  ^0* 
lont  unD  $eleucJ>tung,  al^  in  gei(lrcicr)er  (ebenDiger  geiefmuna  einen 
l)oben  @raD  Der  Wahrheit  (8x  hat  Deren  eine  grotfe  5lnjal)l  geliefert; 
»icle  Danon  finD  gegeben  unD  gieren  Die  Simrfter  Der  &titi)tt\  unD  %x* 
nien.  @ein  (*)emälDe:  La  petfte  rille  au  chlen,  gilt  für  fein  $?ci|ier* 
roerf.  <£r  ftarb  ;u  $ari$  1805,  79  3abre  alt,  unD  hinterließ  2  £ocV 
t;r,  Deren  eine,  &nna  mit  Manien,  Dfltf  Talent  ibre^^aterö geerbt  bat. 

(*)rei>,  ?Ö?itglieD  De*  Uitterbaufe*  im  Snglifcf)en  Parlament,  ifl 
emeö  Der  t>orji'iglict>ften  Oppofition^glieDer  Diefer  Cammer.  (£r  begnügte 
Ucl)  nicht,  forttrttyrenb  für  Den  JrieDen  mit  Sranfrcicft  |u  fpreeben, 
fonDcrn  erbob  )ut)  mit  .ftraft  am  2.  gebr.  iftoi  gegen  Den  Ärieg,  Den 
oas  5»ine#trwm  ©cb^eDen  unD  J>änemarf  erflärt  batte.  T>ie  Äauf- 
icute  »ji  @le(flMm  liefen  Dafür  eine  OTeDaille  auf  ihn  prägen,  roelcbe 
fem  QylDmjf  mit  Der  Unrfcftrift  enthält :  f/©cm  brauen  Weltbürger,  Der 
cie  ^ecreo;tc  Der  Nationen  t>or  Der  SJerfammlung  De^  Q3rutifd)t» 
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folW  wrtW&tgte."  €r  fcat  feigem  fortgefaftren ,  eine  tn  ftaftigffen 
Pütjen  t>er  Oppofttion  ju  feon.  Q5ei  Oer  Erneuerung  betf  TOiniflc* 
um*,  jweldje  im  Jebruar  1Ö06  nad)  $ttttf  £ob  erfolgte ,  mürbe  er 
im  erfren  &>rb  ber  SiDmtralircit  unt>  tum  Staartfecretär  ernannt/ 
nD  erhielt  ben  Ütel  eine*  $8i$count£owif ;  aber  im  SÄai  1807,  bei 
er  neuen  Veränderung  bee  SRinifieriunri/  tarier  er  biefen  Sofien  wie* 
ix,  unb  (Sanntng  trat  an  feine  (stelle. 

©riecljenlanb.  Sic  tarnen  (Sriecben  unb  ©rieebenfanb  waren 
ei  ben  (Singebornen  mebt  etn^etmifcf> ,  fonbern  entftanben  in  ^talitn, 
labrtoemliQ  burefr  bie  auä  (rpiru^  babin  gewanberten  ^elatfgifcben 
Flomen/  welcbe,  mbem  fte  lieft  nac&  @räat$,  bem  Sohne  ihre* 
Stammvater*  OTbeffalu^ /  Oriecben  mannten,  ^eranlaffung  gaben,  baf 
iefer  *ftamc  auf  alle  bie  *BMFer  ubergetragen  würbe,  weldje  einerlei 
5praef>e  mit  ihnen  rebeten.  $ei  ben  (Singebornen  felbjl  batte  ©Werben* 
*nb  in  ben  frieren  Seiten,  ^  95.  bei  Horner,  feinen  allgemeinen  9*a* 
len;  nachher  befam  etf  ben  bauten  £  d  la  i,  untl  nad)  Der  <£n>ber ttng 
nrcf>  bie  Denier  ben  tarnen  Slcbaia,  unter  bem  jeDoch  9ftaccbonien 
inb  $piru$  niefrt  mitbegrijfen  war.  Sie  (Sriecfnfcben  Nationen  aber 
oaren  fo  weit  lerffreut  /  bat  <*  babureft  fc&wicrig  wirb ,  genau  tu  b  e = 
Immen,  roaß  ju  ©riecftenlanb  gebore  unb  n?atf  niebt,  93alb  nahm 
nan  ©riecbenlanb  nur  im  engeren  Sinne,  wie  el  auf  Drei  Seiten  t>om 
ntttellänbifcften  Wttt  umfiofcn,  im  Horben  burefe  Die  tfambunifcfxn 
Gebirge  ton  ERaceDcmen  qefcfjieben,  etwa  2000  öuabrafmeilen  enthält; 
>aib  in  einem  weitern  Sinne,  ber  SRacebonicn  mit  einfdjliejit,  ba*  £ä# 
muägebirge ,  Da*  Sonifebc  unb  2leaätfcfee  ©teer  ifrm  iU  ©rän*fr  gibt 
mb  bie  3n(eln  biefer  TOeerc  mit  aufnimmt.  Semnad?  befianb  ©rie* 
benlanb  tfceite  au$  feiern  £anbe,  tbeils  au*  3njtelgruppen.  ®^  feffc 
?anb  tbcilt  man  in  9*orbgriccbcnlanb,  SIRittelgr iecbenlanb, 
>t>er  £«lla$  im  engern  Sinne  unb  ben  ^Jeloponnei.  I.  *ftorb* 
iriecbenlanb  umfafit  a>  3Thcffa  lieft  dm  3<miab )  ein*  Der 
jröften  unb  frudnbarfkn  auer  ©rieebifdjen  Jänber,  oon  bem  <peneo$ 
>ewäffert,  ber,  btird)  ba*  reijenbe  £bal  £empe  /liefenD,  in  Den  £hcr* 
na'ifcben  Hilfen  fi*  S)ic  gefeierten  Serge  Olpmpu* ,  oflfa  un& 
Pinbu*  erhoben  fic6  hier ,  unb  unter  Den  StäDten  ftnb  £arifla , 
Pbarfalu*  unb  Otagnefta  berühmt,  b)  ^ p t r u 0  (je$t  Albanien)/ 
lächfi  Sbeffalien  bie  größte  l'anbfdjaft  ©riecbenlanb*.  £ier  war  ba* 
wtfte  Seutforafel  §u  Sobona ,  £auptftabt  3Jmbraf  ia.  c)  TOaeebc* 
tien  (ie$t  «JÄaebonia  ober  giliba  ©ilaleti) ,  erft  feit  fPbutpp  unb  2lh> 
:anber  ©riecftenlanb  gerechnet,  machte  gleicfefam  ein  Wittel§lieb  jwi* 
djen  @riecbenlanb  unb  Xbracien ,  bem  ^orblanbe,  im  Sinne  ber  <?)rie* 
ften,  wrieftem  Macebonien  felbfl  früher  beigereofjnet  würbe.  II.  TOiU 
elg  r  i  e cf> e  n  I  an  D  oDer  $  e  Haß  rjeßt  Labien)  enthielt  aefcr  i'anb* 
Ratten:  a)  5lcarnanien,  mit  bem  $auptort  Ärgfö i  Ämpbilocfticuitv 
)atte  robe  unD  (riegerif^e  Simwhner ,  feine  bebeutenben  glüffc  m& 
Berge,  b)  3(etolien/  mit  ben  glüffen  Slc&elDii*  unb  (Suenu^,  unb 
)cn  Stäbten  .na (p Den,  dtyaltit  unb  ü^ermud.  ©ebirgig  unb  unfufti* 
>trt.  c)  3>ort$  ober  SoriiJ  aetrapivittf  (ebemale  S)rtK>piO, 
nit  benlStäbten  ?)inbu^/  ^rin^/  Soion  unb  Äptinton.  d)  Zo* 
\ti4  f  mit  bem  berübraten  9a(  wn  Stynttepotö,  w>n  brei  QtK erlern» 
nen  bewotmt,  ben  Opuntifcben,  (^pifneinibifcben  unb  £uolifel>en 
rterti.  ^ier  waren  bie  Stäbtc  Opue,  ^aupafto«/  Stmpbiffa  unb  a:bro» 
lion.  e)  $  b  0  c  i  i,  Pom  ^epbiffus  bewä|Tert.  ^ter  erbob  ftd>  ber  <p  a  r* 
iaiTuß,  unter  wel-.hem  Delphi,  berühmt  burefy.  SlpoUon^  Orafel ,  lag» 
*uferbcm  fm*  Äriffa  u«D  ^tkpra  frier  tu  fcmetfcn,  O  WÄ»t{in# 
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jrcar  t>t»U.  tiefer  ,  ncblicbter  £uft,  aber  trefflicher  5?fchrüei'ben ,  auf er  tu'c* 
len  Heineren  Sluficn  /  t>on  Dem  9lfoj>u$  unD  ^tfmenu*  burcbjtrbnit  urö 
reich  Iwäifert,  jäbltc  otelc  blübenDc  ©täDrc,  £l;ebe,  Oroptiä,  sJ)latäa, 
£euftra,  Sbesmä,  <£I)äronea,  Orcbomcmtf  u.  a.  berühmt  finD  bitr 
fcie  ^erge  Velken  unD  Q'Märon.  g)  2lttica,  eine  fcbmalc  ifan£»,un* 
gc,  fclfigt,  troefen,  meift  unfruebtbar,  eben  Deöbalb  aber  Der  früher 
unD  wuomalö  ber  febonfre  ©iß  bellcnifeber  Kultur.  £icr  hatte  s2lthtn 
t>ie  ©cfcKgeber ,  gelben,  Siebter  unD  .Stünfiler,  *>ie  noch  je&t  Die  $e* 
roiinbcriihg  Der  gebilDctcn  äöelt  finD.  Unter  Den  übrigen  örtfebafren 
HttUtfi  jeiebneten  ftcb  Marathon,  3)ecclia,  SJibamnuä  unD  £aurion 
au*,  h)  ©?egaritf,  mit  Der  ©taDt  ©?egara  ,  Die  Heinde  aller  tSnc* 
ebtfeben  SanDfcbaften.  III.  2>t e  £albtnfclbe$  ^elopcnnetf 
Chorea),  $u  rceleber  Durcb  Wegariä  Der  £orintbifcbe  ^ftbmutf  rubre,' 
umfaßte  aebt  2anDfcbaften  :  a)  J)a5  ©ebiet  Don  Gcrintb,  mit  Der 
gleichnamigen,  früher  £pbr)rc  genannten  ©tabt,  berühmt  Durcb  £anDel 
unD  SK'icbtbum.  b)  f  leine  (Bebtet  ten  ©if  non,  mit  Der  alten 
©tabt  ßleicbeä  Ramend,  c)  2lcbaja,  $uerfl  Slegialotf,  Dann  3onia 

! mannt/  batte  in  feiner  $lu$bebnung  läng*  Des  (£orintl)ifcben  OTeerbm 
enä  bte  jum  gluffe  TOelaö  $n>b(f  ©täDte,  unter  Denen  3)nme,  ^atrft 
tuiD  Hellene  Die  betröcbtlicbficn  roaren.  d)  (£l\t,  ton  Dem  aiphrurf, 
rer  mehrere  Fleincre  $lü)Te  aufnimmt,  Durcbftrü>mt,  erpreefte  ficf)  ton 
$tcf aia  füDrocftlicb  an  Der  $?ccresfüfle  bin.  53or  Sliu  unD  .Unüciic  \(i 
hier  Olympia  roegen  Der  bitr  gefeierten  ©pielc  berühmt,  ejj  93?  cf  fc* 
i  nia  ,  unterhalb  illii  an  Der  ©lecrcsfüfrc  biß  $ur  iranDfpi^c  binreiebenfr, 
mit  Der  ©taDt  ^e(fenc  unD  Den  ©ränjfeftungen  Sporne  unD  ^jra.  f) 
£oconia,  i'aeonica,  üaceDämon,  ein  ^ebir^slanD,  rom  (iuro- 
ta*  Durebftrcmt,  wirb  t>on  Dem  Sftcffcnifcbcn,  £acomfcbcn  unD  2lrgoü* 
fd)w  Sfteerbufen  ton  Drei  ©citen  befpült.  töeriibmt  ift  feine  £aupt* 
fiatt  ©parta  unb  unter  feinen  Q3ergcn  Der  £angctotf.  g)  2lrgoli$, 
mit  Den  ©tobten  5lrgo$,  $D?»cenä ,  <£piDaurutf ,  irbjene,  9temea,  £cr* 
tia  unD  Sirputf,  ton  Dem  3n«d)°$  beroäifert,  bilDet  eine  f leine  £albm* 
fei  ^rrifcf)en  Der  £aeonifcben  unD  2trticanifcben.  h)  SlrcaDien,  in 
Der  ^itte  Der  Jpalbinfel  gelegen ,  reieb  an  8'lüffen ,  ßueilen  unD  Jrif? 
ten ,  unb  t?om  SÜpbcon*  Durebftromt,  mit  Den  ^täDtcti  SRantinca, 
gca,  Weaalopolid  unD  Den  bergen  .^tpUene,  ^rDiuanthiuv  ©tomrbalui 
hiD  ^änalu^.  —  Sic  ju  fönecbenlanD  gebörigen  3nfeln  lagen  t  im 
Qpnifcbcn  CTOccre ,  an  Der  2Se(l*  unD  ©üDfeitc  btt  fe(len  i?anDe$.  1) 
viorenra  f(£orfu),  2)  Sepbalonia,  3)  21|Icri0,  4;  3*baca  (©al  De  Horn» 
pare;;  5)  Jafnntbod  ($antt),  6j  ©tropbaDe^,  jroei  Heine  ■  ^nfeln  , 
7)  ©pbacteriä,  ©pbagiö ,  Drei  %nitln ,  ö)  Äranae  <  9)  (£otbera  (i£c» 
rigo);  10J  Die  3«W9rucpe  Deö  Sirgolifcben  TOecrbufcnö  /  3rene,  (fpD0* 
Itt,  £ipcrcm>$,  (£oloniiJ,  irifrana,  5lperopia ,  £nDreia,  Jpelmfa,  fi* 
tbiufa,  ^rifleraö ;  11)  Die  ^elopeinfeln  beim  ©ebiet  oon  Ärcjeii,  un* 
itett  Derfclben  ©pbäria,  ^alauna  OJJoroj ;  12)  Siegina,  früher  Oeno* 
ne ;  i3)  ©alamiö  CQoluri;  /  früber  ünebrea,  unD  mehrere  umherlugen« 
De,  Die  ybarmafufifctycn  ,  Die  t»ier  Wetburifcben ,  tyfpttalia ,  Sltalama; 
j4;  ^reta  (^anDia).  IL  3m  5legätfcben  «Wecrc  an  Der  ©üD*unD 
OtorDfeite  De$  feflen  £anbctf ,  im  fogenannten  2lrcbi|>elague  lagen:  1) 
^arpatho^  (©carpentoj  unb  €afo^,  norDbfrlicb  über^reta,  2)  ÄboDuö, 
3)  (£pprud,  4)  Die  (£pilaDen,  D.  i.  J)eloö  umliegenDe  3nfeln,  Die  mft* 
liehen,  unD  5)  Die  ©poraDen,  D.  i.  jerftreut  licgcnDc,  Die  ofdieben  Dc^ 
ftrd)ipelaguö.  ?u  Den  i£r>^aDen  gehbren  S)elo^  (©Dilli;,  ^benaa,  5Äifo* 
m>^,  ^eno^  (£inc),  SlnDroö,  Öoaro^,  Äeo^,  (Jia;,  ©orotf,  ^iprbru)i 
(^b^mta;,  ©cnpbo^,  ©ip^no^  eperoaU  Jerone,  ^timoN/  (^rgentiae) 
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Welo*  (WM  ,  fZhtta,  (@anrortn),  gnatfe,  StoaMa  (©tampalta), 
Kmorqoo,  Cebtmlw*/  30*,  wo  Horner  begraben  ff 9«  foll;  Waro*,  fw# 
>er  iDia/  tyaro*  (Vario),  Olcaro*  (Slntiparo*),  tpr<peftnt(>o^  unl>  etil» 
l)c  f  leinerc.  3u  ben  ©poraben  geb^reen  sftifpre*  /  #0*  (  ©mnefeio , 
Sttjngo),  jfalpbna,  <pbarmafufä,  $atmo*  ffljalmo,  ^almofa),  £ero*, 
fat)e  /  3faria,  (ftifariaj,  ©amo*,  GWo*  (©eio;,  mit  mehreren  Hei* 
icrn  uutlicgenben  Snfeln  /  Ztiboi  (Wlttalint) ,  mo  bie  uiitltcgenDtrt  flet* 
icrn  ^nkin  £efatonnpfoi ,  b.  i.  Die  bunDert  3nfeln  beißen,  £cneDo* 
'®oftl)fc6o  Wafft)/  Scmno*  (©ralimcne),  3nibro*  (£cmbro),  ©amo* 
braf  e ,  Sbafo* ;  unb  Der  Äflfie  ©rtecbenlanD*  näher  Sesam* ,  ?kpa* 
etbo^iperij,  ©fpro*  '©dro),  (Sbrpfe,  3fo*,  <£uböa  (ftegropontc). 
tn  Slnfcbung  Der  pbpfifrftcn  $3cfcbaffcnbeit  waren  Dtc  cimclncn  £beile 
9ricchcnlanD*  febr  t>on  einanDcr  wfchicDen.  «DtaceDomen  mar  in  fei* 
um  Innern  raub ,  *alDig  unD  arm  ,  unb  er§eugtc  nur  tn  ben  .ftü|ren* 
legcnbcn  28ein ,  öel  unb  93aumfriichte ;  eben  fo  Spiru*.  ©agcgeit 
par  &be|falien  ei«  fruchtbare*,  fchbn  bewäfferte*  $bal,  Da*  treffliche 
Pferbe  lieferte ;  £öotien ,  eben  fo  fruchtbar,  war  reteb  an  fchftnen  Min* 
crijcerDen.  3)er  Stoben  t>on  £ofri*  mar  nur  mittelmäßig ;  beßo  frucht- 
barer mar  Ron* ,  unb  noch  mebr  jpboct*,  meiere*  guten  äöein,  fcb&nc* 
Del  unb  jfrapp  tn  Sülle  beroorbraclue.  Äctolien*  raube  ®rbirgc  liefen 
veDer  ©iebiucbt  nett)  Sieferbau  grbeiben.  Slcarnanicn,  bie  ©ccfiific  oon 
}Utiea  unb  Da*  bergige  TOcgart*  waren  eben  fo  menig  ergiebig,  al* 
Ud)aia.  Brgoli*  hatte  einen  fruchtbaren  $oben ,  unb  in  faconien , 
»teffenten  unb  <£li*  blähten  Olcferbau  unD  Stetauc$t ;  Slrcabien  mar 
in  gebirgige*  £irtenlanb.  ©ie  ©riccfttfc^cn  3nfcfn  maren,  unter  einem 
jludlicben  Gimmel ,  grißtentbeil*  mit  Sßcin ,  Cbft  unb  gelbfrücbten 
ciüjiid)  au*gcfiattet.  ©iefe  StafchieDenbeit  be*  Q5oben*  mußte  auef) 
ine  2Jerfchicbcnbcit  tn  ber  fieben^orr  ber  Q3cmobncr  eräugen,  melche 
brer  £age  gemäß,  ftch  fron  Sieferbau,  ober  £anbcl,  ober  Ärieg,  ober 
Schiffahrt  nährten,  ©ic  ©efehichte  ber  ©riechen  läßt  ftch  in  Drei  JJaupt* 
»ertoben  tbcilen ;  tu  bie  <pcriobc  ihre*  Anfang* ,  ihrer  $lütbe  unb  t> 
e*  Verfall*.  Sie  erfle  erfireeft  |tch  t>on  bem  frübeflcn  Urfprung  ber 
kriechen  um  ba*  3abr  ittoo  oor  (Ehr.  ®eb.  bii  auf  tyfurg ,  845  t>or 
Eb*.  9  un*  umfaft  ungefähr  iqoo  3ahre ;  bie  jmeite  reicht  wn 
>o  W<  ju  ihrer  t>blltgen  Unteriochung  Durch  bie  Börner ,  146  oor  £bf. 
Seb.,  unb  umfaßt  700  3abre;  bie  brittc  $ertoDe  enDlich  aeigt  un*  Die 
örieeihen  aU  ein  überwunDene*  55olf,  in  Immer  junebmenbem  Verfall, 
>i$  fte  enDJich  gegen  Da*  3»  3oo  nach  ^hr.@eb,  faß  aan*  oerfchminDen, 
mb  umfaßt  gegen  fünftebalbhunbert  Jahre,  ©ie  ^elaager  maren  bie 
tfte  nach  ©riechenlanb  cinwanbembe  ^öölferfchaft  Ohne  alle  (£ultur 
»obnten  fie  in  Böhlen  unD  nährten  ftch  t>on  milDen  ^aumfruchten,  oft 
iuch  oon  Dem  Sleifch  flberrcunbener  Jetnbe,  bit  ipooroneu*,  melcher  a(* 
^ftntg  oon  2lrgo*  genannt  wirb ,  um  ba*  3-  i000  **  ^ty-  ®<b.  tbneti 
inige  $ilbung  iu  geben  anfteng.  Zugleich  fucrjtcn  mit  ihm  !pe(aigu* 
n  2lrcaDien  unb  ^legtaleu*  in  $cf)aja  tbre  mtlben  £anbdeute  ju  cultt* 
>iren.  9»ebrere  fletne  deiche  entfianben,  03.  ©parta,  «tbem  SJoit 
)cn  Drei  trübem  2Ichäu* ,  $cla*gutf  unb  yi)tymt ,  melche  Kolonien 
iu*  »rcabten  nach  Jbeflalien  fubrien ,  fo  mte  »on  ?)ela*gu$  ©bbnen  / 
Cl;eiTalu*  unb  Qräcuä,  unb  oon  ^inDern,  erhielten  einzelne  ajölferfläm* 
we  Der  ehemaligen  Silben  befonbere  Tanten.  ®ne  große  SJeränDerung 
emtrfte  bie  ©eufaliontfehe  Sluth  um  ba*  3»  1514  oor  ehr.  ®eb.  unO 
te  Slnfunft  eine*  neuen  *8blferfiamme*  au*  Qlfien,  ber  Hellenen.  55i>* 
t  breiteten  ftch  in  (Srtecbenlanb  au* ,  vertrieben  Die  $ela*ger  ober  t>u* 
mfehten  fiel;  mit  ihnen*  3br  2faune  marb  allgemeiner  9^ame  Der  ®rte^ 
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eben.  W\t  Ihnen  erhob  fM  ©riechenlanb  fchon  mehr  au*  bem  ©tanbc 

Der  5TO!(t>hett ,  unb  noch  fcfenellcr  tvurbe  Dtefer  burd)  l>tc  balD  erfolgen* 
Den  ßrinrcanbcrungen  tyböntcifcher  unD  5legDPtifd)er  Kolonien  perDrängf. 
Ungefähr  feefaig  3^hre  na*  Der  £>eufalionifcben  glutl)  lieg  fidj  Der 
m&MUt  .tfaDmutf  in  Sieben  m'eDer  unb  brachte  Die  Äenntnij;  in 
sEuchftabenfcbrift  Dahin.  (Icretf  aus  ©icilten  unb  Sriptolemu*  au* 
<£leuft*  lehrten  ben  Sieferbau  nnb  35accbuä  pflanzte  ben  $iöctnftocf. 
s^flcl)  2lrgo$  fant  Der  $legpptifche  glücbtling  3)anau$.  <jm  beaaun 
batf  Zeitalter  ber  £eroen,  $it  benen  £crculeä,  tyiritlmi  unb  £be"t'eu$ 
0d>bren  /  unb  jener  alten  *)<atitrfänger  unb  Sßeifen,  rate  Xbamrr:; , 
IHmpbpon,  Orpheus,  Zimt,  Sftufäutf,  Chiron/  u.  a.  m.  £tw  Fnegt* 
rifcher  @et|t  befeclte  bie  gan$e  Nation  unD  warb  Urfach,  baß  jebe  ein* 
;elnc  Sthbe  alle  ipclben  (SriecbenlanbS  unter  bie  Waffen  rief.  5>al>fn 
geboren  bie  Kriege  gegen  £beben  unb  halb  nachher  Der  Srojanifche 
ürieg ,  beffen  Jolgcn  eine  £auptepocbe  in  ber  C^cfchtchte  (SriecbenlanD* 
herbeiführten.  Siefer  langwierige  unb  blutige  tfampf  hatte  picle  ftci* 
che  ihrer  Surften  beraubt;  Darauf  entfianD  eine  allgemeine  SSerroirrttnu 
tn  welcher  ed  ben  JperaHtben  gelang ,  ftch  be$  ganzen  ipeloponne*  ,u  hc* 
mächtigen  unb  bie  ^nkx  unb  Sicbäer  Mraut  $u  Pertreiben.  5)iefc 
wanbten  fich  na*  SUtica.  2)a  fie  aber  hier  nicht  SKattm  genug  fanDen, 
führte  sfteleutf  um  batf  3-  12H  eine  ^ontfehe  Kolonie  nach  letnaficn , 
ivo  fchon  früher  eine  2(eolifti  e  au*  beut  ^cloponnctf  angelangt  war  und 
achtzig  3al)re  nachher  eine  Sorifchc  ftch  nieDerhej;.  3"  anDcrn  vrtaa* 
ten  btlbeten  fich  iKepubltfen/  §.  9$.  in  <pboci*,  in  Sbeben/  in  ben  5lfia* 
tifchen  Kolonien,  enblicf)  auch  in  Althen  u.  f.  n\,  fo  baß  in  ben  nach* 
ften  400  fahren  Da<>  ganje  (übliche  (9riechenlanb  fich  metffettf  mit  9U* 
publiken  anfüllte.  SBohlfranb  unD  treffliches  ^tlinta  machten  inDef)  Die 
Slftatifchen  Kolonien  $ur  Butter  ber  (£ultur>  pon  hier  gtengen  Stünftc 
unb  Söiffcnfcbaften  aittf.  £ier  war  ba$  ^atcrlanD  Der  $efänge  ferner* 
unD  £efiobtf ;  hier  blühten  Jpanbel,  Schiffahrt  unb  ©efe^gebung.  l>ccfc 
blieb  ©riccbcnlanb  noeb  bei  Der  alten  Einfalt  t»er  bitten  unb  untcFannt 
mit  Dem  iwutr  bem  feine  frembe  Untcr|hiBung  bie  £anb  bot.  SBeM 
Daher  in  einem  Staate  ftch  Die  (Einwohner  $u  fehr  anhäuften/  nahm 
man  31t  (Kolonien  feine  *3uffucfet ;  (0  wurDen  im  fiebenten  unD  achte» 
^abrhitnhert  Die  mächtigen  Kolonien  Pon  SKhegium  ,  (Spraf u$ , .  ©jba* 
fiS  (  Proton/  £arent,  ©cla,  Utxiö  unD  Sfteffana  tn  (Sicilicn  unD  Um 
tcrttalien  errichtet.  Sie  perfchiebenen  t leinen/  pon  einanDer  unabbim* 
ßtgen  (Staaten  ©riecbenlanbS  aber  bedurften  eine*  gemcinfttaftlichen 
9xinbes,  baö  fie  $ufammenl>iclr.  Sicjetj  fanb  ftch  in  Dem  £empcl  )u 
Selphi ,  in  bem  tympiufrponcngericbt  unD  in  ben  feierlichen  .ftampffpte* 
len  /  unter  benen  befonbertf  bie  Olpmptfchrn  fiel)  auszeichneten,  Dereit 
IcKte  unD  JE>auptetneurung  776  3ahre  p.  d'hr.  ®eb.  gefchah  /  unb  n»eU 
che  jualeicf)  ben  ©riechen  jur  Zeitrechnung  Dienten.  9$on  biefer  ?ett 
an  erhoben  ftch  t>or  ben  übriqch  (Staaten  Durch  9)?acht  unb  Saferer* 
©parta  unb  Althen  ;  Dad  erfiere  noch  früher  alt  Das  lemere.  ^5t^ 
jiim  ^erfifchen  Kriege  hatte  @riecf)enlanb  fchon  eine  beDeutenbe  (Stuft 
ber  SluebilDung  erlangt.  2lu(ler  ber  Sichtfun(l  finDen  ttir  um  Datf 
3ahr  600  p.  dhr.  ®cb.  aueb  Die  Anfänge  Der  ?)hilofophie ,  unD  §rar 
?benfaüö  friiher  in  ^onien  unb  Unteritalten,  al»  im  eigentlichen  (>>ne* 
d)enlanb.  5lttch  bic  ^tUhauerhtnft  unb  Maleret  famen  in  gfor.  5)it 
mächtigen  Kolonien  ^Kafftlia  in  hallten  unb  5lgrigent  in  (sicüien  ein* 
ftanDen;  Althen  breitete  feinen  £anDel  immer  mehr  au*,  unb  legte  bt» 
fonDerö  in  £hraeicn  anfehnliche  J^anDeUplö^e  an.  3n  Älcinaften  aber 
mm  bie  ©ried;ifc$en  CoUnien  unter  bie  ^errfc&aft  bc*  ^pbifeben  Sxxl* 
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fn*  unö  halb  t\ad)\)tt  au#  Del  eprutf  gcfommert,  unD  felbft  Altane* 
;£enJanD  raurDe vm  <per|teh*  übtrmütbigen  Q3cberr feiern ,  Sariw  uitQ 
Säpl/  mit  alctcficr  ^nec^tf^aft  bct>rol;t-  2>a  aber  erwachte  Der  6el* 
Dcnmufb  Der  frcweitliebcnben  (Sricc^cn  trnD  tflge*  f7cf>  (n  feinem  berr* 
umtn  ®lanjc.  Althen  unD  ©parta,  mit  einanDer  DerbunDen,  wiDer* 
JtanDen  faft  ganj  aflcüt  Den  Ungeheuern  beeren  Oer  JJcrfcr,  unD  Die 
©dachten  bei  sWarrttJ^n,  $bermopt>lä  unö  Sßlaräa ,  fo  wie  Die  @ee* 
treuen  bei  9lrtemi|ium,  (Salami  unD  OTpcale  lehrten  Die  Werfer,  Dag 
^rtec&cnlanD  nie  ju  tbren  Eroberungen  gehören  werDe.  tiefer  qlorrei* 
tfctiawt  bereicherte  t*  mit  einer  unermeßlichen  $cute  imD  führte  Die 
luWte  ©tufe  Der  Wacht  unD  De*  SBoblftanbe*  herbei.  93or  allen  an* 
Dem  ®ried)tfcf)en  ©waten  aber  erreiche  Wen  Die  böd[>fte  Rinthe  unö 
Da*  entfoöiebenfre  Ucbergewicl;t.  ©a*  OberFommanDo,  welche*  bitbtt 
<ppart<\  gerührt  batte,  fam  an  Sltbcn,  Deffen  SelDberr  Simon  Die  ÜJer* 
fer  jum  SneDen  unD  jwr  Slnerfennung  Der  tfreibeit  Der  tfleinafiatcit 
iiratfg.  Srntiü  warD  9tben  Der  «Jn"ttelpun!t  Der  tfünfle  unD  ©tffetti 
Rattern  3<?t  braefr  Der iVlo^nnei'ifdK  tfrieg  au*,  ücranfaßt  Dnrc6 
SÄt&en*  übermäßigen  ©tol$,  Den  @parta  niebt  länger  ertragen  Fonnte! 
röiefer  t>er&eMi<fre  Äffed,  Der  0riecJ;enlanD$  inneres  verheerte,  DenuU 
tbtate  %tt>cn,  bi*  Sbrafobul  e*  wieDer  befreite;  Dagegen  mußte  lieft 
gMtM  auf  furje  StitunutZtebtni  allgewaltigen  (EponiinonDotf  unD 
<peloppatf  beugen  »fer  Diefcr  Unruhen  unwbttt  blieb  Die  Kultur  in 
jSnec&enlanD  noeft  tnt  steigen,  3e$t  blübten  neben  Den  ©ichfern  Äänfo 
ler,  Staatsmänner  unD  <Pbilofopi;cn ;  Der£anDel  war  im  größten  glor, 
ttnD  Birten  unD  Lebensart  waren  aufi  bbchffc  oeffefnert.  «Run  aber 
trat  Die  urtglucfii:f?c  <pcrioDe  ein,  wo  mit  Dem  (Snbe  Der  Mitfftftft 
Sreibeit  @riect)cnlanDö  au*  Die  (Sultur  Deifclben  *u  finfcn  anfteng,  ohne 
Da&  jie  |icf)  je  wieDer  auf  Die  ebemalige  ©tufe  emporbeben  tonnte. 
Worten  Don  «neeftenlanD  hatte  fi$  ein  nötiger  erobernder  ®mt  at* 
bilDet,  peüen  $eherrfd;cr  Wipp,  unter  «paniinonDa*  unD  Nelopioa* 
tum  SelDberrn  gebilDet,  £apfcrfcit  mit  fcf>laucr  «Witif  wbanD.  £>ie 
Uneini.jfeit  unter  Den  (9riecbifc(Kn  <&tmcn  bot  ibm  (Mcgcnbeit,  feine 
iKrrfdjfiicbtigen  plane  aufführen,  unD  Die  ©fhlacbt  bei  Sbäronea  gab 
9)?aceDonien  Die  Oberherrfc&aft  über  ganj  WriccbcnlanD.  Sergeben* 
hoffte  Daifelbe -naef;  feinem  £oDe  fiefr  »über  frei  $u  mad>cn.  Sieben* 
fehrcef i:cDe  gerjlorung  foDerte  Unterwerfung  unter  Den  mächtigen  $cniutf 
M  Hingen  SüepanDer.  ^äbrcnD  er  ate  er(?cr  Jeloberr  Der  ©rieefcc» 
o>crKDl  A^crferrDu  Ö^menDffen  ©rege  erfor&t,  ücranJaßte  eine  faltet 
9w*n*t  oon  feinem  Xo\>  einen  nochmaligen  ^erfueft,  Die  Jreibeit  tiic* 
Der  w  gewinnen.  Den  tcDor^  gnfipater  vereitelte,   gben  fo  unglücNjcft 

Ln  l9fi.D7/am,^c  ^  na*  Dcm  aicranDert.  ©riecftenlanD 
ttar  nut  m  ju  einer  9)?aceDonifcben  Iprooins  berabgefunfen  unD  halte 


Den  berühmten  Sltfaifcfren  «unD  |ur  «Behauptung  ibref  greibeit  gegen 

S?flÄ^T#-  mr  ^unD  P*  ßbcr  mit  «wwa  cntiivcjte ,  fuebte 
er  ^aj-cponiene  £ilfe  unD  war  Durd?  Diefelbe  fiegreiefo.  mitin  Dicfe 
8«»«|(Wt  njarD  balD  für  (^riecftenlanD  oefDcrbli*,  Denrt  fti  oernicfcU 
te  Daifelbe  in  Die  J&änbel  «Pbilcpptf  mit  Den  DCbmcrn,  welche  «war 
:?tn2T.f?ro,,m"yV3  ««nug  waren  /  Die  greift  Der  @fie«ifc6en  etöDtc 
ju  betätigen,  tdbrenD  fie  in  Dem  Äriege  gegen  Vlntiom*  Klotten  un> 
Sv?™i,f  ^  ®?c^önien  in  eine  tfömifcöe  fproofn*  DerwanDeltetu 
alle  n  fpater  Mengen  |ie  an,  Den  9i0äif^cn  $unD  unter  fieft  ju  ent^ 
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iweicn ,  mifebten  jicf)  mit  ®cwalt  in  Die  fiimrn  (streitigsten  fcer  ©rie- 
chen unD  zwangen  Diefc  enDlid;  «u  Dem  Ic^ieti  fcljroac&en  ffierfuci),  tbre 


Mefe?fl^  ®^iat*t  bei  Sbäronea  H»  m  £robe 

ruuö  Gorintfc*  bitte  ten  nocf>  immer  fünfte  unD  Sßinenfcoattcn  uimr 
Den  ©rieben;  ja  Die  tfunft  feierte  er(t  unter  2Ue>:anDer  ihr  eolbene* 
Zeitalter,  SnbCjJcn  waren  Dod;  Die  ©rieebifeben  Kolonien  i«  einem  noct) 
MüknDcrnSuuanD  Darf  SRutterlanb,  befonDertf  warD  jent  SUejranbria 
in  Siegnptch  Der  ®te  Der  ©clebrfamfcit.  2>a  fic  ebenfatttf  nqd>  unD 
nach  unter  Die  S5otmä6ig?cit  Der  Börner  tarnen ,  würben  aucf>  jte,  wie 
Darf  «ISuttertonb*  Die  Mrer  ihrer  UefcerwinDcr,  Der  ftbmer,  *u  Denen 


ehe 

OK 

aU  Da^feUflV'unD  iMtmMiiß  ©cfc&Bpf  t>erad>tetcn.'  Sfjatjfetycr 
tue  hatte  fie  gani  ucrDorben;  Da*  ehemalige  ©efühl  ?cn  greioett  un& 
gelbftftänbigicit  war  erftorben  tinD  nieDriger  @(lat»cn|inn  an  feine  mtu 
le  aetreten.  Stft  Nation  warb  immer  au^fchwcifenDer ,  ärmer,  reräc&e* 
lieber/  unbeDcutcifccr ;  unD  ju  Aurelian*  Reiten,  gegen  Den  Anfang 
Del  Herten  °taM)unDertj>,  war  faiim  noch  eine  ©pur  i>on  Dcrfelben  cor» 
hauten/  Dalußlcicl)  Die  barbarifdjen  ^cUer  |ent  ansengen«  ihre  cerbce* 
renDcn  Serwüfhmgcn  auefj  in  ©riecfccnlanD  ausbreiten.  $>cn  Den  Sit* 
en  unD  Der  JDeitfrceife  Der  (Stiegen  bat  man  im  SÜlgemeinen  folgenDe 
^cbilDenmg  entworfen.  Sie  £auptjüge  in  Dem  QLbarafter  Derfelbcntta- 
ren  t>on  iel>cr  eine  gewifSe  Einfalt  unD  ©rfcjse.  SDon  feinem  früheren 
DafeO«  an  war  Der  ©riedje  fein  eigener  Z&m,  unD  wenn  er  ton  5ln* 
Dcru  lernte,  gcfc&al)  e*  mit  greibeit  unD  €eib|?fKinDigicit<  £a$  grefe 
«^orbilD  feiner  empfinDungcn  war  Die  *ftatur ,  oic  in  feinem  ©aterlanD 
alle  SKeije  tn  fiel)  rcreinigte.  5)er  nod)  ungebilDete  ©rieche  war  mann* 
Öd)  unD  faU,  thetig  "nD  umerueI;menD ,  eben  fo  ausfcf/iwifcnD  in  ( 
«cm  £a(Te  wie  in  feiner"  £icfcc.  <£r  fronte  unD  übte  ©afifrcunDfcfjaft 
aeqcn  gMnbc  unD  1'anDeleutc.  £iefe  ©runDJage  Dctf  (Ebarafttrt  bei 
öfiecOen  hatte  auf  ihre  religüfcn,  politifefcen,  fiulteben  unD  vbilcfopbi* 
(eben  SRcimtngen  einen  großen  iSinfhiji.  ©riec&cnlanDö  ©etter  warm 
(liebt/  wie  in  Slfien,  in  ein  fceilige*.  ©unfel  gcflcflt  ;  fic  waren  in  it» 
ten  Sehlem  um)  £ugenDen  menfcfcltd;,  franDen  aber  bcl;er,  aU  Die 
fRenfcben«  <$ie  giengen  mit  Denfelben  vertraut  um;  ®uteö  unD  $fcfe* 
{am  amJ  ibren  ßänDen ;  äffe  Eorperlicf^en  unD  geiftigen  ©aben  wann 
Et  ©efchenf.  (Eben  fo  menfd)lid),  wie  Die  alten  Dotter  ('3ricchenlanDö, 
war  auc^  Die  SRoral  Der  älteren  ©rieefcen.  €ie  befahl,  Die  ©etter 
Diircft  genaue  *8eefcacötung  Der  C>5ebrättd>e  ju  ehren,  Die  ©afifrenr.D* 
Wftaft  heilig  i«  halten,  felbfl  fflibrDer  ju  fdwnen,  wenn  jte  511  OenObt* 
lern  ibre  ^uflud?t  nahmen,  Da^  35lut  Des  5?erwanDten  an  Deffen  Wlör* 
Der  III  räcben.  ©egen  Den  JeinD  war  £ift  unD  SHache  erlaubt.  Äein 
©eieK  befahl  Die  j£eufdjbeit.  5^ur  Die  ®ewalt  De$  55ater^ ,  Ehegatten 
©Der  $ruDer*  befehligte  Die  (£bre  De^  weiblichen  ®ti(bkd)tß,  welcbrt 
^iher  aud)  in  bcfUnDtger  ^Ibbängi^feit  ktte.  SStrlcTm  UnfcfculD  wur* 
Ii  jroar  (Irena  beftraft,  aber  Der  ^erfü(>rer  freute  fict>  feinet  ^tegb 
•&ne  Da«  öefübl  eine*  begangenen  ilnred;^/  unD  brachte^  De«  ©cetern 
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tbtn  fo  wo&l  Opfer  unD  ©efrf>ettFe,  al*  ob  er  bk  rübmlfcöjJe  £anbluna 
begamjen  Mm.  £>ic  C ttterttfc  M.  m*U$tn  mtnt  beruftet  etngig 
nif  Dem  £au<toater.  %M  biefen  ©runbjügen  Der  älteften  bitten  Der 
gne*en  entrang  in  Der  golge  Die  (£igentbümli*feit  ihrer  religt&fcn 
»tltnnungtn,  tftre  «übe  *nr  greibeit  unD  Sbätigfeit,  ihre  Vorliebe  für 
EdHMcft/  fit  ©rofhtnn  unD  Die  ©nfalt  in  ihrem  bäui>li*en  utiD  bür* 
jeruchen  Sehen.  ®ie  Religion  Der  ©rie*eu  mar  jwar,  befonöerS  in 
^n  *oUer  «bergtattben ,  Dod>  m*t  in  Dem  ©rabe  wie 

)tc  fteligioii (Der  ftämer ;  fo  fanitte  j.  Jö.  Der  ©rfc*e  Dad  #ugurala>e* 
cn  m*t.  <£r  neigte  |t*,  wie  allenthalben ,  fo  au*  in  Der  Religion/ 
ttebr  iur  gri>bli*fett,  unö  Diente  Den  ©itttern  weniger  Dur*  ©efmnun* 
jen  aU  Dur*  diißerc  Seremonien.  .  Stuf  Dil  Sittenlehre ,  Den  Glauben 
inD  Den  Unterricht  De*  ©eifte*  $>atte  Die  Religion  wenig  @nflit£  mt 
m \  ®iauUn  an  Die  Wmt  «nD  einegcriDauer  na*  Dem  £ot>e  foDeN 
e  fte ,  ferner  (Sntbaltumj  oon  Den  grbbjlen  $erbred;en  unD  $eoba** 
:ung  Dert>orgef*riebtnen  ©ebräudje*  ©ute  (Sitten  unD  wahre  Religio* 
ttat  m  beförDern ,  wirken  anfang*  bei  Den  ©rie*en  Die  Einfalt  U)tct 
>ebcn*art  unD  gewifle  Dunflc  »SorßeffungeiMHm  einer  alle*  regierenDcn, 
w$  ®ate  liebenDen  unD  belohnenden ,  Da$  $bfe  aber  böffenDen  im  be* 
IrafenDen  ©otr^eit ,  foäterhtn  aber  eine.  Dur*  2>ic6tFttnfl  unD  fpbüofo* 
)l)ie  erzeugte  Slufrlärung,  meiere  oon  D*n  ©ebilbeten  fi*  aueö  Dem  gro* 
Un  Raufen  mimtiltt.  ■  OTan  hatte .  in  Der  fd;ön£en  -Slütbe  Der  ©rie* 
#f*en  Kultur  febr  geläuterte  begriffe  t>on  einer  eimtgen  (Miß  ib* 
tr  Slllwifenheit ,  SWgegenwart,  #eilig£eit,  ©üee,  ©ere*tig?cit ,  unD 
>on  einer  würbigen  SBerebrung^Derfelben  Dur*  SugenD  unD  Rcjnigfeit 
k$  £er*en*.  Sben  fo  lauter  war  Die  (Sittenlehre  Der  ©riechen*  SDtan 
rag  fte  anfange  in  fwnrei*en  ©prü*en  w-i  Dabin  geboren  Die  bc* 
tonnten  <2prü*c  Der  fogen.  lieben  äßetfen.  Nachher  traten  ©ofratei 
mD  Denen  ^a* folger  auf  unD  »erbreiteten  gereinigte  ©runDfäßc.  £>ie 
Jrcibetoliebt  Der  ©rie*en  hatte  ihren  ©runD  in  Dem  glüefli*en  t£*ict* 
ale,  wm  jeher  ebne  2>ru<f  unD  obne  S«r*t  t>or  anbern  SBolfcrn  ge* 
ebt  }U  tmben,  »erbunoen  mit  einer  angebornen  £eMafttgfeft  Deö  ©ei* 
U^.  (Sie  war  e*/  n>el*c  fleine  £eere  unüberminDli*  ma*te  unD  einen 
Simoleon ,  ©olon  unD  i^t'urg  Äronen  entfagen  liep»  5)ie  Sreil;eit  Der 
örie*en  war  ein  äöer^  Der  Statur  unD  jjolge  ihrer  erffen  patriar*ali* 
*en  £eben^art.  5)ie  erßen  Könige  truroen  alu&auot?äter  betraebtety 
>enen  man  freiwillig  unD  *u  feinem  eigenen  Sortbttl  geborgte.  md>* 
;tgc  Slnaelegenbeiten  entf*icD  Die  ^olBoerfammlung.  3n  feinem  J^au# 
'e  war  3eDer  £err;  %wbtn  rourDen  ni*t  bcjablt.  211*  aber  Die 
itge  ibre  ©ewalrmebr  unD  mebr  au^Dcbnten,  war  man  Darauf  beDa*t> 
Dre  ÄÖärDe  gern*  ab|ufd>a(fen ,  unD  e^  ent(ianDen  greiflaaeen,  Die  (im 
itebr  oDer  weniger  jur  Slrifrofratte  oDer  Demofram  hinneigten/  oDer  au* 
xu*  DetDen  gemif*t  waren;  Die  ^ttrger  Utbtm  Den  ©taar,  weil  ni*t 
Jöilllübr,  fonDern  weife  ©efe^e  ibn  regiertem  £>iefe  eDle  üiebe  für  Da^ 
freie  ffiaterlanD  war  t*>  weld;e  &oniDa$  Dem  ^erferfönige  fagen  lieg, 
:r  wolle  lieber  fterben,  al$  über  ©rie*enlanD  b.errf*em  wel*e  Den©o* 
iDtt/  ^b^ntiftofle^ ,  ©emodbene*/  ^pbocion  begeiferte.  Dag  fte,  ungea** 
tet  De*  UiiDanft  ibrer  l^nD^leute,  lieber  Dem  etaat  unD  Den  ©efcßeit 
xli  tbrem  eigenen  ?Dortbti(  Dienen  mo*ten»  ®on  Der  Xbättgreit  Der 
Srie*en  jeugt  Der  ainbau  ibre^  ni*t  febr  fru*tbaren  ianDe*,  Dal 
)ur*  Den  gleip  feiner  Bewohner  Diele  Millionen  näbrte*  ©jiei*en 
'er  nehmen  wir  in  Den  Kolonien  wabr ;  allenthalben  blühten  .^anDel , 
gcfciffabrr  unD  ©ewerbe ;  Äenntniffe  aller  Strt  mt^tn  eingefammelt  t 
kv  mü  Der  &fiimni  \m  xa$U>i  a^*öftia ;  man  lernte  Die  Srtupea 
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eine*  ficfelfiqert*,  aber  auch  alfmäblia  eine*  geräufcl)i>pu*cn  unb  üppigen 
i'cbcn*  fcmten.  Öiit^  eben  biefer  öucllc  Der  £l)ätigfcit  entlang  auci> 

nebmunaen,  rcoi>cn 

(rinn  fi:r  'v . 
Durch  Die  9*ati:r 
pon  @cf>&iit>eft/  ba* 
t  unb  DcfTcn  2Cabr* 
b<it,fl^ 'WÄi  €*  ßTng  "über  auf  alle  feine  Umgcbun* 
aen,  unb  ift  in  ccler  (Einfachheit  aücm  aufeteprä^t/  roa*  *on  ihn  aii* 
aiua.  <£r  machte  bie  ©rieben  $u  £ei)rcrn  aller  Seiten  unb  ©efcf>lc<*tcr. 
ftnechifcöe  »niicif unbe.  g.  3Ufnei!un|t  unb  ®ne* 

djif che  giteratur.  .    ^,  '  v    _,t      .  .  , 

©riecöifcOe  Strebe  beigt  bertenige  Sbetl  b*r  (»bnficnbcit,  rcel* 
eher  in  feinen  ©laubcnslebren,  (9ebräudjen  unb  firchlicben  einnchtun. 
den  ber  im  ehemaligen  C>3ricef;ifchcn  tfaifertbume  gegrünbeten,  unD  t>om 
5  ^abrbunbert  an  unter  ben  Patriarchen  pon  Gi>nfianttnoi>cl,  hieran* 
brien/ Antiochien  unb  g<wfal«m  eigentümlich  au*gcbilbeicn  2ln|icbt 
itnö"2J!UHibung  bc*  (ibritfemhum*  folgt.  &ie  im  3.  unb  4.  vjabrbun* 
berte  burcl)  allgemeine  .ttirehenpcrfammlüngen  unb  fleißigen  Verfcbr  ber 
©emeinben  mit  einanber  erfi  mübfam  §ur  Uebercinftimmung  gebrachte 
(Sbriftcnbctt  trug  glcic-htrobl  tvegen  ihrer/  ben  ganzen  Orient  unb  öcu* 
bent  bc*  ffiönufcfjcn  fteieb*  umfaffenben,  Sliiöbebnuug  unb  ber  gjcrfäic* 
renbeit  ber  ihr  amicbbrigen  Golfer  an  ©pracfje ,  Eenfart  unb  ©men 
feben  ben  SMm  ätfer  fünftigen  (scheibung  in  fi*.  £)tc  ©rüubung  bc* 
w»cn  ftom*  in  £on(iantinoi>cl,  bie  poltrifche  Sremmng  bc*  Sic* 
mif eben  .tfaifertbum*  in  ba*  Oricntalifcbc  ober  (Sriechifcbe  unb 
Occi&entalifcbe  ober  £ateinif$C/  bic  auf  bentiir  henrerfanm:- 
lunacn  in  gonßantinopel  38i  unb  $u  Gbalcebon  451  burebge* 
fentc  Erhebung  be*  SMfcbof*  in  ^enfrantinopcl  jum  jmeiten  Patriarchen 
bei-  Sbriffenhcit  nach  bem  9tbmhd;cn,  bie  (£ifcrfuc{jt  bc*  UBtcrn  gegen 
bie  cmrcachfenöe  «Wacht  be*  erftern,  bie*  alle*  Omaren  Umftänbc,  bei  bc* 
neu  nur  ber  3u>cibcutigfcit  bes  bom  Pjriecbifchen  äaifer  £cno  402 
»romulgirten,  unb  ben  Lateinern  weaen  bc*  ©Cheine*  etmer  Slbiveicbimg 
£rn  beh  Qttfcfcfflffcn  ber  Gbalccbomfcbcn  tfirchcnrcrfammlung  anpi 
aen/  (£biete*,  Wannt  unter  Dem  tarnen  bc*  Jfjcnotifon,  beburftc, 
um  eine  förmliche  epaltung  in  ber  cbnftlichenAtirci)e  berbciiufübren.  3)cr 
Patriarch  Sel'V  lf.  ju  Ötom  fprad)  über  bic  Patriarchen  *u  (ienftan» 
tinepcl  unb  3lleranbricn,  welche  bie  i>ornebm(ien  3t'crrKuge  be*  £cmu> 
fond  geivcfen  aarcii/  4Ö4  ben  Bannfluch  aua,  unb  hob  baburcö  bicäir* 
mn&ttnüw&aft  fänuntlid&er  ©torgenlanbtfcher,  biefen  Patriarchen  an^ 
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mit  btV  £atcfuifcfte]i  ju  ergingen ;  allein  biefe  ohnehin  nicht  ernfiliefr 
pemeinte  unb  nur  (oft  angefnupfte  ?}erbinbung  rourbe  burth  ^artnddig» 
Uit  t>on  bcibcn  Reiten  unb  SXbmiffhc  Bannflüche  gegen  bie  $ilber- 
ftürmet  tinter  ben  kriechen  755  unb  getjen  ben  Patriarchen  f  bo* 
tiu*  ?u  Cienfrantintpcl  862  ivieber  anftelbfr.  Z)it  Vermehrung  bei 
©rt<c&tW>cn  Äird^lÄebft«  buref)  neutefebrte  Vblfer,  |.  s3.  bie  Bulga- 
ren i  envcclte  um  biefe  Seit  bic  (£*iferfuc^t  be*  papfte*  auf*  neue ,  unb 
er  »erfuhr  um  fo  itbermütbiaer  gegen  bie  ©riechen ,  ba  er  fuf)  t»cn  ber 
Oberbcrrfchaft  ber  0riecbifd)cn  iiotfer  losgemacl;t,  unb  an  bem  neu 
entftanbeuen  graHfifch'5HtmiWen  SttAfpt^m  einen  fic&crn  ©chuij  gc- 
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*en  fit  hatte,  phottu«  Dagegen  machte  Den  Sateincrn  Die  23i(l?übr  wm 
Bcrtrurft,  mit  Der  fie  tinen  fchrifwiDrigen  3ufaß  in  Da«  ©pmbolunt 
)om  >2lu«gange  De«  heiligen  ©  et  fie«  einqefcbaltet ,  unD  man« 
hen  ©ebrauch  Der  alten  rechtgläubigen  tfirebe  geänbert  hätten,  f.  35. 
)af?  ftc  Den  priefrern  Die  <£be  oerboten,  Da«  <0)ri«ma  rcieDerlrtlten  unD 
gonnabenb«  al«  am  JftDifchen  ©abbatb  fafleten;  befonber«  aber  be* 
cbmrtt  er  ftch  mit  $echt  öber  Die  Sfnmafmnft  De«  papfic«,  Der  ftch 
iiim  Öberberrn  über  Die  aanje  Gbrifienbeit  aufmerfen,  unD  auch  Die 
Bricchifchtn  Patriarchen  af«  feine  Untergebenen  hchanDeln  wollte.  2>ic 
rceimal  oom  Pap|*  errungene  ftbfcßung  Diefc«  Patriarchen  (teilte  Den* 
iod)  Die  tfirchengemeinfehaft  Der  ©riechen  mit  Den  £atetwrn  nicht  *bU 
ig  wieber  her,  unD  Da  Der  €onf*antinopolifchc  Patriarch  9»  ich  ael 
£erulartu«  io54  Die  Jateincr,  außer  Den  »an  Pijotiit«  gerügten 
fünften,  auch  wegen  De«  ©ebrauch«  ungefäuerter  95rote  beim  Stbenb* 
ttabl,  wegen  De«  ©enuffe«  Dorn  Q3lut  erfiidter  £biere  unD  Der  @it* 
enlofiijfet't  De«  £atetnifchen  tfleru«  überhaupt  anf«  neue  oerfe&erte, 
})ap£  2t  o  IX.  ihn  Dagegen  auf  Die  übermürbißfre  &<cifc  ercommunicir* 
\t,  fo  Farn  e«  ju  einer  oblligen  Trennung  Der  ©rtechiWjcn  Kirche  ooit 
>er  2auin^d)tn.  ©tolj,  Rechthaberei  unD  hierarefrifcher  Stgcnnufc- w 
titelten  feit  Diefer  3ctt  alle  SBerfucije,  welche  tbctl«  Die  pärfte,  um  Dm 
Orient  in  ihr  Äirchengebiet  §tt  $iel)en,  tbeil«  Die  tn>n  Äreujfabrcrn  unD 
D^ubameDanern  gleich  bebrängten  ©riechifchen  Äflifcr,  um  fich  De«  $ei* 
ffanbe«  ibenblänDtfcher  Sürßen  ju  wftchern,  *ur  Bereinigung  Der  ge* 
trennten  .Archen  machten,  tfeine  oon  beiDen  wollte  in  Den  oben  De* 
rührten  ftreitigen  punften  Der  anDern  nachgeben.  £GäbrenD  Der  Äatbo* 
!ict«imt«  fich  «un  Durch  Da«  bicrarebifebe  <St>fttm  ©regor«  vii., 
unD  Durch  Die  fcholatfifche  pbilofopbt'e  immer  oollfommener  unD  eigen* 
:bümlid)cr  au«btlDete,  blieb  Die  ©riechifebe  Kirche  bei  Dem  Don  3o* 
i  a  n  n  c «  Dem  3)ama«eener  fchon  736  georDncten  £ebrbegrtffe  unD 
brer  alten  tfircbcnoerfafiung  fiebn.  5>te  Eroberung  oon  £onßaminope{ 
>urch  ffran$bfifd;c  .H rc u\ f  a br  e r  unD  Söenetianer  1204/  unD  Die 
warten  U3eDrücfungen,  welche  Die  ©riechen  oon  Diefcn  £atcmern  unD  Den 
üpfrltcben  £egaten  erDulDen  mufjtcn/  fonnten  ihre  Erbitterung  nur  oer» 
mbren,  unD  obgleich  Der  Oriecftifche  Äuifcr  «Rieft ad  II.  pa  läo* 
ogu«,  Der  1261  Sonftantinopel  trieber  erobert  hatte,  Den  Primat 
>e«  papffe«  anerfennen  wollte,  unD  Durch  feine  ©efartDten  unD  einige 
einer  Kreaturen  au«  Dem  ©riechifchtn  ßlcru«  Da«  @cbi«ma  auf  Der 
lirchenoerfammlung  ju  £pon  1274  öbfd5f»5ren  lief,  auch  1277  3ur 
Sefeftigung  De«  herein«  mit  Den  Lateinern  eine  ©»noDe  ju  ^onftantU 
lopel  gehatten  roarD;  fo  miDerfeijte  fich  Doch  Die  Wlaftt  De«  ©riechifchen 
tlcruö  Diefem  Schritte,  unD  Da  papfi  Wartin  IV.  1281  filbft  Den 
taifer  Michael  au«  polixifcheu  ^emegjrünDen  in  Den  55ann  gethan, 
teilten  Die  12Ö3  unD  12Ö5  iu  <£onf*anmiopel  oon  Den  ©riecDifchen  55i* 
choffen  gehaltenen  69«oDen  ihre  alte  £ebre  unD  Die  t>bllige  ?!bfonDe* 
ung  t»on  Den  Lateinern  »ieDer  her.  £>en  legten  !Oerfuch  machte  enD* 
ich  Der  oon  Den  dürfen  auf«  äußerte  beDrängte  ©riechifche  tfaifer 
Johanne«  VII.  paläologu«  neb(l  feinem  Patriarchen  gofepb  auf 
>cr  i438  erfl  |?i  §errara,unD  im  folgenDen  Jahre  tu  Slorcni  un* 
er  Dem  SJorfifte  M  Papfle«  Sugen  IV.  gehaltenen  Äirchenoerfamm^ 
ung;  allein  Die  Dafelbß  getronene  Bereinigung  batte  eher  Da«  Slnfeben 
iner  Unterwerfung  Der  ©riechen  unter  Den  SXömifchen  ©tul)l,  unD 
?urDe  oon  Dem  ©riechifchen  äleru«  unD  ?3otte  Durchau«  oerworfen/  fo 
a$  e«  in  Der  £bat  bei  Der  noch  lest  forttoänbrenDen  Trennung  beiDer 
urchen  blieb.  Sit  Cinmifchung  Der  ©riechifchen  äaifer,  weld^e  immer 
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Das  mei'ffe  ^ntereffc  bei  tiefen  ^eremtgurgSwrfucben  gehabt  batten, 
Mrte  mit  t>cm  <£tur$  ihre*  ixatferthum^  uno  Der  (Eroberung  t>on  <£on* 
ftantinopel  ^urrf>  Die  Surfen  i453  *on  felbff  auf,  itnt>  Die  ^emübun* 
gen  Der  &i>mifcb*.ftatholifcben ,  ftcb  Die  ©rieefeifebe  jtirebe  \\\  unterwer* 
fen,  fonnten  feitbem  nur  Den  Erfolg  haben,  einjflnc  ©emeinben  in  %ta* 
lien,  wohin  ftcb  t>icle  ©riechen  w  Den  dürfen  geflüchtet  hatten,  in  Un* 
garn,  @alijien,  polen  unD  fiitthaucn  unter  Die  Roheit  tts  parftcS  ju 
bringen,  welche  jc$t  unter  Dem  tarnen  unirtc  ©riechen  befannt 
fmD.  ?um  ©ebiete  Der  ©rieebifeben  iterebe  geborten  bis  in  Dar  7. 
3aI)rbunDert  auf  er  Oflillprien,  Dem  eigentlichen  ©riechenlanD  mit  ffi* 
rca  unb  Dem  archtrelaguS,  jUemaftcn,  (gflrien  mit  paläfflna,  trabten, 
Sfegtjptcn  unD  jahlreicbe  ©emeinDen  in  $?efopotaniicn  unDperfien:  allein 
fcnrcb  Die  Eroberungen  $cuhameD3  unD  feiner  Nachfolger  verlor  fie  feit 
63o  fafr  alle  ihre  <pro»tmen  in  afien  unD  afrifa/  unD  fetbft  in  Aurora 
wurDc  Die  ?al)l  ihrer  anhä'nger  Durcb  Die  3nt>afion  Der  Surfen  im  10. 
JabrhunDert  bctrücbtlkb  Derminbert,  auf  Der  anDern  €eite  ftefen  ihr 
fcDocb  mehrere  ©lamfcbe  ^clfcrfchaften  unD  befenbers  Die  SXuffen  ju, 
wclcbe  Der  (Srofifürff  SSlabimir  Der  JF>ciliac  jur  annahmt  Des 
.ÖX^bifcb^hriftlic^en  (Glaubens  nbtbigte.  5)iefcr  Nation  »erDanft  frie 
0>riecbifche  tfirebe  aueb  DaS  fumbolifd)e  Q3ucb,  welches  mbfr  Den 
.StanonS  Der  erften  unD  feiten  Niciinifcben,  Der  erffrn,  jweiten  unö 
Dritten  Gonfrantinoplifcben,  Der  (Epbeftfcben  unD  Sfytfct* 
Donifcbcn  allgemeinen  .ftircbent>erfammlung,  unD  Der69a 
119  £onftantinoref  gehaltenen  £ru(lanifcbcn  gnnoDe  für  Die  ©rieebifeben 
(Thrillen  allein  autoritär  in  $laubcnSfacben  bat.  NacbDem  Der  gelehrte 
patriaref;  Cyrillus  £acariS  Qfonflattttno^tl  Die  in  feinem®  lau* 
benßbefenntnijj  merfbare  annäberurg  an  Den  protcftanttSmuS  1629  mit 
Dem  l'ebcn  qcbüjjt  hatte,  würbe  1642  ron  peter  9Äog üaS,  «D>ctro* 
polifen  $u  .ftiow,  eine  ©arflellung  Des  ©laubenS  Der  SXuffen 
tn  ©rieebifeber  @pracbe  abgefaßt,  unter  Dem  floljcrcn  Sttel:  Ortho» 
Do  res  ©laubenSbeftnntni|j  Der  fatbolifeben  unD  apo* 
ftolifcben  .H irebe  (£bnfH  t>on  fämmtlicben  Patriarchen  Der  #rie* 
ebifeben  tfirebe,  $u  Denen  feit  i58g  Der  fünfte  patriareb  <u  9)?oSfwa 
btn$ugefommen  war,  1643  unterzeichnet  unD  fanetionirt,  1662  ©riecbtfd) 
unD  i'ateinifcb  mit  einer  SöorrcDe  Des  Patriarchen  Neftariuä  t>on 
Jerufalem  in£ollanb  geDrutft,  1696  00m  letmn  ftufftfeben  Patriareben 
abrianus  $u  OToSfwa  unD  1722  auf  $5efebl  Peter  DeS©ro§en  ron 
Der  heiligen  ©pnoDe  herausgegeben,  nacbDem  es  twber  1672  auf  einer 
tioDe  $u  3«ntfalem  unD  1721  in  Dem  geiftlicben  Reglement  peter  bee@ro§en 
für  Das  allgemein  giltige  fbmbolifcbe  $ucl)  Der  ©rieebifeben  Strebe  erflärt 
worben  war.  3>iefe  Kirche  erfennt  in  Demfelben,  wie  Die  fat()olifcbe,  eine 
Doppelte  Quelle  Des  ©laubentf,  53 i bei  intD  JraDition,  an,  unter 
welcber  (entern  fte  folebe  Behren  t>erf|ebt,  Die  Die  apo(!el  bloö  nmnDlieft 
Dorgetragch,  unD  Die  ©rieebifeben  .ftirebentuiter,  befonDer^  Oobanneö  t?on 
5>ama^F,  wie  aueb  Die  fteben  aenannten  allgemeinen  tfirebenperfamm* 
lungen  beflätigt  haben.  5)ie  übrigen  noeb  in  Der  $ömifcb*Äatbolifcben 
Kirche  giltigcn  ^ircbent?erfammlungen  erfennt  fie  niebt  an,  unterfagt 
tö  aueb  Den  Patriarchen  unD  (E^noDen,  neue  Dogmen  auftuffeüen;  ihre 
Sogmen  gibt  fte  aber  für  Durchaus  giltig  unD  fo  «othwenDig  aus,  Daj 
man  fie  ohne  $erlu(r  Der  ©eligfeit  md>r  abläuanen  fbnne.  Wan}  et» 
gentbümlicb  i(l  ihr  Die£el;re,  Daß  Der  bMlige  Oeiß  nur  t>om  Spa- 
ter ausgebe,  woDurcb  fie  t>on  Den  .ftatholiFen  unD  proteflanten,  weU 
ebe  übereinftimmenD  ein  ausgehen  Des  beiliaen  ©ei(tes  Dom  53atet 
u«D  Dow  6  0  b  n  annehmen ;  abweist  6ic  fält ,  wie  bie  Äatl;olirett^ 
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ieben  ©aframente:  Saufe,  Sbri^ma,  SlbenbmaM  mit  Dor&er* 
jebcnber  öbrenbeicbte,  35ut?e,  iprietfertbum,  £be  unD  beilf* 
1  e$  Otl,  bat  ober  Dabei  Da*  Eigene,  Daj  fic  i)  bei  Der  Saufe 
>a$  Dreimalige  Sintauc^cn  De$  ganzen  $&rper*  int 
©affer,  mfcgen  nun  ÄinDer  oDer  erroaebfene  tyrofetyten  getauft  mr* 
>en,  jur  D&Uigen  Reinigung  t>on  Der  SrbfünDe  ftlr  notbwenDig  bält, 
inb  Daö  ebrisma  (Jtrmelung)  altf  Die  StoUcnbuns  Der  Saufe 
jleicb  mit  Diefer  Zeremonie  t>erbtnDet;  2)  beim  be;l?gen  9lbenbmal>* 
e,  jtoar  Die  Sran$fub(f  antiation,  aueb  Du  fat&cliftf>e  Änfic&t  betf 
>pfcr^  annimmt,  aber  Docf)  wfebreibt,  Daß  Da*  53 rot  gefäue rt/ 
>cr  Sßcin  nac^ Oricntaltfd?er Söeife  mit  affer  »itmiltit  unD 
nibe  ©eflalten  jeDermann,  aueb  DentfinDern,  neeb  ebe  fte  reebt 
rtffen,  n>a$  ©ünDe  ift,  in  Dem  Wage  gereiebt  trerDe,  Da§  Der  Commu* 
ucant  Da*  Q3rot  gebroe&en  in  einem  mit  Dem  confecrirten  Söetne  gr> 
üUtcn  S'wl  erbält;  3)  bei  Dem  «prteflertb  um  aKen  ©eidlichen, 
lusgenommcn  Den  .iWergeifHicften  unD  Der  au*  ibntn  au  roäblenbert 
Oberen  ©eitflicbfeit  bt»  jum  £ifc&off  bereb,  Die  gl>e  mit  einer 
Jungfrau  gebietet,  mit  einer  &Wtroe  afcer  unD  eine  $roeite  £I)e  un* 
terfagt,  unD  Da!>er  t>erroittit>ete  ©einließen  il)re  Pfarrämter  niebt  btibt* 
halten/  fonDcrn  in  ein  itloffrr  geben  läßt,  wo  fic  J^icromonacJ t  bei* 
&en.  9*ur  feiten  t>er(!atten  Die  33ifeböffe  einem  ^öfetrcer,  fein  «Pfarramt 
l)«?i$ubebalten ,  unp  t>on  Dem  ©runbfafce,  Daf?  fia;  für  Die  b&fjere  ©eifl* 
[ic&fctt  Die  S&e  ftberbaupt,  unD  für  Die  nieDcre  wenigen*  Die  wette 
£öe  ni<t)t  febiefe,  gibt  e*  feine  Slitßnabme.  5>ic  @}e  Der  £aten  hält  Die 
SJnecbifcbe  tfirebe  nid)t  für  unauflöslich  unD  »ermattet  bäuftg  Sbefdfjet* 
Dungen,  aber  mit  Den  t>erbotncn  feraDen  Der  SerroanDtfcbaft,  befonber* 
)er  geifrlicben  SSerraanDtfcbaft  injtfcben  ^atben  unD  ©e^attern,  nimmt 
ie  e*  eben  fo  genau,  rofe  Die  fatbolifcfje  .ftirebe,  unb  erlaubt  aueb  Den 
fruen  Die  vierte  <£&e  nieöf.  *Oon  Diefer  letjtern  tfirebe  unterfebeibet  fte 
ftd)  aueb  DaDurcb,  Daf  fte  mit  Dem  (eiligen  öele  ntebt  njir^tcr- 
>enbe,  fonDern  aueb  ÄranFe  nberbattpt  $ur  SBieDerbevfieflung  Der@e* 
'unDbeit,  jur  Vergebung  Der  ©ünDen  unD  |ur  Heiligung  Der  (Seele  fal* 
>en  läßt,  Daß  fte  Da*  Segfeuer  niebt  annimmt,  aueb  t>on  präDeftination, 
iberi>erDten(Utcben  Sßerfen,  ^urgenten  unD  5lbla(5  nicl»W  miß/  unD 
veber  Den  Primat  De^  ^apfktf,  noct)  irgenD  einen  fj'ebtbaren  <^tellt>er* 
reter  dhrifti  auf  SrDen  anerfennt.  gerner  DulDct  fte  feine  gefcbnifjte, 
tu^gebauene  oDer  aegoffene  Q5iIDer  beiliger  ^erfonen  unD  ©egendäiv 
)e,  fonDern  Die  SBtlDer  gbrifli,  Der  3«u0f^«u  TOarta  unD  Der 
5  eil  igen/  roelcbe  in  Äircbcn  unD  ^rit>atbäufern  ©egenjtänoe  Der  re^ 
igi&fen  3)erebrung  fepn  follen,  Dürfen  nur  platt / ^emablt  unD  atlw 
qXU  mit  ©elfleiiien  fünflltcb  au^aelegt  fe^n  *j ;  in  *Kuf|7fc&en  Äircben 
tnDet  man  ieDocb  pla^ifcbe  Äunflmerfe  an  Slltörcm  3«  999  2(nru» 
:ung  Der  £  eiligen  unD  befonDertf  Der  Butter  ©ottc*  (tnD  Die©rie^ 
ben  eben  fo  eifrig,  wie  Die  fiat^UUn,  aueb  Reliquien,  ©räber 
mD  Äreuie  finD  Den  ©rieben  \)t\U^,  unD  Dem  ^Sefreujen  im 
tarnen  ^efu  me(fen  fie  eine  jauberifebe  feger^reiebe  .fraft  bei.  93on 
)en  Q5uf itbungen  gilt  unter  ibnen  sornebmlicb  Daö  Saflen,  bei  Dem 
mr  Srücbte,  Kräuter,  Q3rot  unD  ffifebe  ^u  effen  erlaubt  finD.  ©ie  fa* 
ien  VÄittwocb^  unD  Jreitag^  m  jeDer  2ÖodE>e,  unD  ballen  überDic^ 
iocb  4  Qroße  iäbrlicbe  Mafien,  nämltcb  oitriig  Sa^e  t>orOflern/ 
»on  fpftngjien  \>i$  idm  Sage  ^etrt  unD  ipault,  Wuttergo> 
eefaflen  oom  1.  biä  35.  %üqu\1,  SipoßeU  !ßbilippu^fa^eti 

*)  !5ei  Un  neuern  «riechen  itf  rv  fprid)Wö'rtlicl) :  man  Ddrfe  fein 
V&iib  anbeten^  Deffett  9tofe  fid)  jwifdjen  itoet  ftngtvn 
faffeii  Ufft, 
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Hm  i5t  w  26.  9?oi>cmber,  au  jjerbcm  noch  am  £age  der  Sntbaup* 
tung  3obanniS  unb  tfreujerb&bungt  £)cr  ©ottcSDtenft  ber 
©riechifcben  .ftircbe  bleibt  fajt  gani  kirn  äugern  ^Zeremoniell  freien; 
Spreiten  «nb  .ftateebefen  machen  Den  geringen  $b*il  dat>on  aus,  und 
tm  17.  ^abrbimbert  unter  Dem  Soor  9U(;ei  war  Das  Iprcöiöen  in 
SKujjlanD  fogar  fcf>arf  verboten,  Damit  nirfit  neue  teuren  DaDurc/j 
verbreitet  warben,  3«  £ürFct  prebigen  meift  nur  t)ie  l>bbcrn  @eiff* 
ließen/  weil  Dicfe  allem  im  ^cfifc  einiger  Bildung  ftn^f  ©emeinDe 
I>at  il)r  beffimmtes  @bor  t>on  ©ängern,  tvclcf;e  £0mncn  unb  tyfalmcn 

fngen/  Die  ©emeinben  felbft  aber  fingen  nicht  wie  bei  uns  aus  ©efang* 
ücbern,  und  bie  3Ntfrun:cntalmufif  iff  ganj  t>om  ©rieebifefun  ©ottcS* 
dienft  auSgefcbloiTen.  3)ie  Liturgie  beffel)t  übrigens  außer ber  Sftefle, 
welche  als  bie  £aupf  fache  betrachtet  wirb,  im  SSorlefen  oon  (Schrift* 
pellen,  ©ebeten  unb  £eiligcnlegenben,  unb  im*£erfagen  t>on  ©laubcnS* 
defenntniffen  ober  Sprüchen,  welche  ber  fiturg  ober  ^riefter  anfängt 
unb  das  vSolf  im  v£bor  fortfe^t  unb  beenttöt.  S)ie  ^llbffer  folgen  mc* 
rentbeilS  ber  (itengen  üfcgel  Des  beil.  95afiliuS.  $er  ©mebifche  $bt 
|>et#t  £iaumenoS,  bie  Stebtifft'n  £igumenc.  2)er  2lbt  eine*  ©rie* 
ä)tfd)tn  meprß,  unter  Deffen  Slufficbt  mehrere  anbere  geben,  beifit  21  r* 
ebtmanbrit,  unb  bat  ben  SKang  gleich  nach  ben  $5ifcbbfFcn.  Sic 
niedere  ©eifilidbfeit  in  ber  ©riedjifcben  tfirebe  be(iel)t  übrigens  aus  Ii* 
turgen,  als:  93orlefcrn,  (Sängern,  £wobiafoncn  unb  ©iafonen,  und 
aus  $riefmn,  als:  tyopen  unb  ^rotopopen  ober  (Jnprieftern ,  wcl* 
cf>e^  bie  erflen  <prcbiger  an  J^aupr»  unb  tfatbcbralFircben  find.  Leiter 
äts  $um  ^rotopopen  Fonnen  es  fiturgen  unb  ^riejter  nicht  bringen, 
denn  bie  Q5ifcb bffc  werben  aus  Den  .filoßergeifHicben  gewählt,  und 
au*  ben  ^ifcfecjfen  bie  Srjbifcl^bffe,  Metropoliten  unb  <pa* 
triareben.  3>ie  ©n'ccf)tfcf;c  tfirebe  unter  £ürfifcbcr  Roheit  ifr,  fot>ief 
CS  ber  £rttcf,  unter  Dem  fie  lebt,  erlaubt,  ganj  ber  älteflcn  5?erfa|Tung 
detreu  geblieben.  Sie Würben  ber  Patriarchen  $u  (Tonffantinopel, 
2Uej?anbrien,  91  st 1 1 0 cf> t c n  unb  Jerufalem  begeben  noch,  Docf) 
nur  ber  erftc  f)at  baS  alte  $nfeben  ber  ehemaligen  (Jrjbifcböjfe  t?o« 
Gonftantinopel,  führt  als  öfumenifeber  <potriarcf>  auf  ber  aus  Den  4 
triareften,  einer  5lnjabl  Metropoliten  unb  Q5ifcb5ffen,  unb  12  Dornchmcn 
weltlichen  ©rieeben  gebilbeten  bnlif?ni(gi)nobe  ju  Sonffantinopel 
den  $8orfi8 ,  übt  Durch  fte  int  ganjew  Xürfifchcn  SXeicbc  Die  obere  gcifU 
liebe  ©eriehHbarfeit  über  Die  ©rieeben  aus,  unb  wirb  aueb  tn\  Den 
Hiebt  unirten  0riecben  in  ©alijien,  fin  ber  ^ufowina,  in  ©la* 
»outen  unb  ben  f  i  e  b  e  n  3  n  f  e  l  n  altf  bat  Obttl>aupt  ber  ©riccbifcbcn 
Äircbe  anerfannt.  3)ie  ftbrigen  5  Patriarchen  baben,  Da  ftcb  in  ihren 
©prengeln  faß  alles  $um  5)?ubamebaniSmuS  beFennt,  einen  fel)r  gcrin* 
gen  3i3irfungSfreiö  (ber  ju  $(le^anbrien  hat  nur  2  Kirchen  iu  ^airo 
tinter  |idM  unb  leben  daher  meifl  t»on  ber  ©nnbe  beS  ^onflanttnoplt* 
feben.  tiefer  bat  beträchtliche  einfünfte,  muß  aber  beinahe  Die  £älfte 
bat>on  als  Tribut  an  ben  ®tot\>ttm  abgeben/  Der  Die  ©riechen  jwar 
mit  9)?äfrgung  aber  Doch  immer  febr  nieder  hält.  ®ie  Dürfen  feine 
tieuen  Kirchen  bauen,  muffen  Die  (Srlaubm'j?,  alte  auSjubeffern,  theuer 
bejablen,  Dürfen  feine  Sbürme  unb  ©locfen  an  iljren  .ftreben  führen, 
auch  bie  ÄürFifcbe  .Üfeibung  nicht  tragen,  meifl  nur  bei  ^aebt  Den  ®or* 
tesbienfl  halten,  auf  g)?orea  nur  Des  Nachts  TOeffe  lefen,  unD  müifen 
flberbem  nicht  nur  2£eg*ö/(e  entrichten,  bon  Denen  Die  dürfen  frei  find, 
(onDern  auch  ?om  i5.  ya$t  an  männiglich  eine  ftaxh  Äcrf(ieuer ,  un» 
ter  dem  Xitel:  foSFcTufung  t?om  tfopfabfebneiben/  an  den 
©roHbcrrn  bejable«,  wo&oti  nur  Dal  weibliche  ©efchlecht  frei  ift.  Äet« 
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(BunDer/  Dafl  unter  Den  ©ricc&eit  in  Der  SüvHi  eine  aüc  2Bei(Fagun<t 
m  Umlauf  ift,  t>oit  KußlanD  werbe  einf*  £ilfe  unD  Rettung  für  fte 
ommen.  ©olltc  Die*  je  aefebeben,  utit>  Der  ©fer,  mit  Dem  Die  Anfli- 
cht Regierung  ftch  Der  SSol^aufflärung  annimmt,  anbaltcnb  unD  mit 
litcf liefern  «Erfolg  begleitet  fc&n ;  fo  f  önntc  Die  ©ricebtfebe  Äircfce  t>tef- 
eicl)t  auch  nod)  aus  Den  allgemeinen  Sortfehritten  Der  ©etfreSbilDuna 
n  Europa,  t>on  Denen  fie  bis  jefct  wenig  NotiH  genommen  bat,  man* 
ben  Söorthcil  aieben  unb  SBeränDerungen  erfahren,  Die  ihren  (lulttö  b6» 
ebrenber  unD  erbaulicher,  unD  ihre  S5efenner  aefitteter  machen  würben. 
5iö  jeftt  bat  aber  Die  (iarfe  SlnbänglichMt  2>icfer  Kirche  am  alten,  ihre 


©riechifcheÄun|L  Söo  Der  ©riechifchen  ifttnft  gcDacht  mtt>, 
)cn!t  man  gewbbnlicb  nur  an  Die  fch&ne  Äunf*,  unD  im  noch  engem 
£mnc  an  Die  feböne  bilDenDc  tfunftr®  rtcchenlanD*,  bäiifüg  aber 
b,  Daß  DaDurcb  etwa*  SSoUfornmene*,  sßollenDctetf  bezeichnet  werben 
roll /  »eil  man  Dann  weniger  an  Da*  SanD,  al*  an  Den  ©eniu$  Der 
öewobner  Diefc*  £anDeä  Denft.  Unter  Senium  Der  ©riechen  oerfteben  mir 
iber  eine  geiffige  9iauirart/  Durch  Die  e*  möglich  warb,  Daß  Die  $e* 
Dooner  ©ricchcnlanD*  jenen  feinen  ©tan  unD  bellen  ©eifj,  jene  feböne 
Pbantafie,  jenen  jareen  unD  reinen  ©efebmaef,  jenen  richtigen  SBerfrant) 
unD  tiefen  gorfcbungtigeifl  befaßen,  woburch  Die  SJBerfe  ihrer  Siebter/ 
pbilofopben,  SKebner,  ©efebichtfehreiber  unD  JfünfHer  fi'ch  anzeichneten, 
unD  3abrtaufenDc  lang  Die  Söewunberung  unD  dufter  aller  gebilDeten 
Nationen  würben.  2BaS,  in  ©achen  De*  ©eifle*  unD  ©efebmaef*, 
lolcbc  ©genfeh^ften  vereinigt,  pflegt  man  al*  ©riech tfeh  ju  preifen; 
unD  wer  fchloffe  nun  nicht  hieraus,  wenn  nicht  auf  Den  Warfen/  Do* 
auf  einen  febr  hoben  ©raD  oon  5*ollfommcnbeit  in  Der  ©riechifchen 
$un|l!  2lucl>  batte  fie  Diefen  in  Der  £bat  erreicht  (Erreicht  aber  > 
lagen  wir  abfichtlicb,  Damit  Wemanb  wäbne,  fte  habe  in  ©riecbenlant* 
Don  jeber  unD  iu  aller  £cit  auf  Diefem  ©ipfel  Der  SollenDung  geflan* 
)en.  SllleS  in  Der  Natur*  unD  $?enfchenwelt  entwickelt  fid>  im  ftetigen 
ffortfehritt,  unD  Die  ©riechifche  ftimfi  macht  bimn  feine  Sluenabmc. 
Buch  fie  bat  eine  £eit  Der  (Entwicklung,  Der  SWlfommenbeit  De* 
?en$.  ÄieDurch  aber  verliert  fte  nichts,  Denn  es  bltibt  immer  eine  böujffc 
tterfwurbige  <*rfcbeinung ,  wie  fie  oon  früf>cr  3cit  an  eine  Dichtung  ju 
)iefer  boben  *8ollfommcnbeit  jeiate,  unD  Diefe  fclbj*  Dann  nie  ganj  wie* 
Der  oerlor,  als  Die  Seit  Der  fcftönflcn  $lütbe  Dorüber  war.  mt  ftch 
)emnach  für  feböne  jfunfl  überhaupt  intereffirt,  fitoDet  föwerlich  ein  in* 
:efc|fantcreS  ©tuDium,  als  Die  ©efchichte  Der  ©riechifchen  £un|l  TOan 
jnterfcheiDet  in  ihr  t>i er  £auptcpocben ;  1)  Die  Dctf  filtern,  2)  Deö  bo* 
?en  unD  fchbnen,  5)  De*  reijenDen  ©tt)l^/  4;  Der  (Entartung.  5)ie  3eit^ 
>auer  Der  erflen  Epoche,  Der  ®5Da(iDen,  rechnet  man  gewöhnlich  bi^ 
jegen  Da^  £nDc  Der  3)erftfchen  5triege,  430  t>or  gi)r.  ©eb.;  Die  iweitc 
Epoche,  *u  welcher  JJbiDial,  tyoMUM,  TO^ron,  Die  beiDen  WvtbaW* 
rar  gehören,  erffretft  fico  bi$  55o  an  Den  Anfang  Der  TOaceöonifchen 
^errfchaft;  Die  Dritte,  in  welcher  iPrapitele*,  2$WM&  unD  Spelle*  her* 
vorragen,  bi^  auf  Den  $oD  SlleranDer^  325,  unD  Die  oierte  in  Die  Seit 
)er  Börner  herein.  5>aß  in  Die  ältere  Jeit  nur  robe  33erfuche  fafftn^ 
?er(lebt  ftch  t>on  felbfl/  Denn  nur  Der  Nachahmungstrieb,  noch*  nicht  Da^ 
SchlnheWgcfßhl  war  in  Dem  ßttnfllcr  wirffam.  ©piftfäulen ,  @r5nj* 
tetne  unD  £ermcn,  unförmliche  Jetifche  Der  3Jela»'gifchen  Seit,  waren 
)ie  Anfänge  Der  53itDnerei.  SBon  Den  Hermen  !am  man  |u  Den  mü* 
«ienartigen  Silbern  in  Sbenhöli  unD  €eDern/  m  Die  3rmc  anliegend 
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l>ie  $üge  nur  barch  einen  «Mütclfe&nitt  angebeutet,  klagen  unb  TOant 
nur  twref)  einen  ©djlifc  be^eicOnet  waren,  unD  fpätcr  nod)  folgten  Die 
©äbalifdKn  Sigurcn,  gan*  gegliebert  unb  mit  ben  ffü&en  in  fonfchrei= 
tenber  Q5ewegumi  (f.  £>äbalo£,  ©äbalienj.  ÄünjHer  mie^äbo^» 
ht  tntfreta,  £>ipi3no$  unb  ©FdHü  ju  ©iFnon,  SiboFotf  unb  Deffen 
©ohne  £beobjoro$  unb  SelcFleS  ju  ©amorf,  .ftalon  unb  Onataä  au* 
Siegina,  95upalo$  unb  •  Sintherns  autf  vEhutf,  tperiHoi  *u  Slgrigent, 
Slqelabeö  *u  Sitten  u.  a.,  beren  ^aufania*  gebenft,  bieten  ohne  5?n?ti* 
fei  in  biefer  Lanier.  St&mten  fic  aber  gleidj  bie  9?atur  getreuer  nach, 
al$  ihre  Vorgänger,  fo  gefebab  erf  bod)  mit  $u  t>iel  ängftlidjer  ©orgfalr, 
unb  bei  ;u  großer  OenauigFett  in  Webenbingen  würbe  bie  ©arfWtang 
jteif.  2öie  Fonnte  e*  aud>  anber*  feon,  $u  einer  3cit,  wo  man  bie 
©cbwiertgfeiten  ber  S5el)anblung  nod)  nkr?t  beftegt,  ben  ©iorf  bem 
Hillen  noch  md)t  unterworfen  hatte!  ,/5Öa[>rfcocinlicf> ,  fast  Pfleger, 
fcauerte  biefer  ©tt)l  eine,  iiemlicft  lange  3cit ;  benn  autf  ehicr  3J?enge, 
fowobl  ber  gröfkrn  al*  fleinern  Ueberbieibfel  beficlbcn  lägt  fid)  fefrlieijen, 
&aj}  bie  Wöbe  unb  ba$  Seftreben  vieler  Generationen  uotbig  war,  um 
&cr  $unfi  Sreibeft  in  ber  Aufarbeitung/  unb  eimge  ZtityinUit ,  3"r- 
ItcJ^fett  unb  SUdjtitftit  ju  wfebaffen.  5)ie  bilbenbe  Äur.ft  hatte  alfo 
in  biefer  ihrer  erfleh  VWobe  metjr  ben  med)anifd)en  alä  fcen  geißi* 
ßcn  ibeil  *u  entwtefefn  angefangen.  3n&em  man  abfr  mcbr  &araut 
geachtet  |ti  haben  fd)cint,  wie,  als  wa$  man  arbeitete,  fo  würbe  ba* 
©latte  unbTOübfame  Flein  unb  ängfflid),  bie  £et(&ttgfeit  würbe  ma<ter, 
unb  autf  einer  gefachten  91  i  cht  ig  Feit  entfianö  £ärte,  Lanier  unb 
<£infijrmigFeit.  ©aber  fmb  alle  Figuren  auf  eben  biefclbe  BBetfe  gebil* 
fcet,  unb  ohne  einen  merHidjen  Unterfdjieb  be^  2Utcr£/  ber  äBürbe  uno 
SJerridjtung  bloß  burd)  bie  ifjnen  beigelegten  3^*e»  Fennbar.  Sföerfur 
wäre  ohne  ©cftlangenftab  bem  $ejfuleä  äbnlicj),  unb  biefer  bem  2lron\ 
wenn  man  ibm  bie  Löwenhaut  nähme.  3uno  unb  33enutf,  SNana  unö 
Dallas;  fmb  ebenfalls  einanber  gleidj/'  SÖie  bie  ©culptur,  fo  bie  ©to* 
lerei,  bie  ohne  3'reifel  jungem  UrfrrungS  tft-  als  jene,  38on  ben  93ep 
fuc^en ,  einen  ©chatten  auf  einer  filätyt  ju  umfd?reiben,  fing  fte  an, 
gab  biefen  Umriffcn  pon  innen  noch  einige  anbeutenbe  ©triebe,  glieberte 
fie  unb  itidtmtt  fte  autf.  £ eoeeque  in  feiner  Slbbanblung  t>on  ben  Aort* 
fdxTitten  ber  ©rieJ?ifcf)en  Malerei  (M^m4  de  rinstit.  nation. ,  Litter. 
et  bcaux  Arts  i.  389  fgg.)  nimmt  !>ier$u  5  ocrfcöicbene  (Spören  an. 
Sßon  biefen  UmrijTen,  Sonogramme  genannt,  fam  man  |u  ben 
sföonocpromen,  b.  ().  man  ittuininirte  jene  Umrttfe  mit  einer  eimi* 
gen  Sorbe,  wobon  ?)liniuf  ben  v^orinr^er  .fileopbantotf  aU  ürnnber 
tiennt.  giegelmeH  war  e$,  beffen  man  ftd)  $u  biefer  Särbuno  bebienre. 
S3on  (Sumaruä  unb  Gimon  berichtet  IMtni^,  baj  fie  bie  erfien  gewefen, 
weldje  in  ©emälben  männliche  unb  weibliche  Spuren  ron  einanber  un* 
terfchieben,  wa^  Zottiger  wohl  mit  SKedjt  nicht  auf  bie  Zeichnung,  f( 
bern  auf  bie  t>erfd)iebene  (^aination  bezieht,  üöabrfcheinlic^  frftritt  man 
oud)  ut  5)olo^romen ,  b.  I).  $u  Dielfarbigcn  ©emälben  fort,  bie  aber 
wnfireitig  auf  ber  unteren  ©tufe  ro()C|Ur  ©erfuche  (leben  blieben. 
?35on  ber  Zeichnung  gilt  bajTelbe,  waä  t>on  ber  ©culptur  i\efagt  iff. 
5lllc  bilbenbe  ,uunft  war  bisher  lebiglich  im  X)ien^e  ber  Religion  geübt 
worben,  ©iefe  Religion  aber  hatte  biä  auf  bic  Seit  ber  <perfifd>en 
Kriege  bureft  bie  eptfdje  unb  Inrtfcfte  fpeefie ,  vornehmlich  bc^  Horner 
unb  £efiobutf,  eine  2tu^bilbung  gewonnen,  welche  ben  £>ar|ieHunqen  ber 
Äunft  ungemein  günfijig  unb  befbrberlich  warb.  5luö  ihren  ©tammfa« 

Wn  erhielten  bie  ©riechen  ein  b er menfeh Itcbteä  @btrergefd)led>t, 
reSetifcfte  würben  menf^enäl)nlic&e  Silber,  ber  religiefe  Stnt^ra* 
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dntotylWmu*,  burch  bie  fpoeftc  $u  einem  bBchlt  ebarafterWfchen*flJo* 
»thtimut  ausgcbilbef,  gab  ©clegenbeit,  t>ie  3b«  bcr  ®ott\)tit  in  bcc 
Sefialt  bcr  sföenfcbbeit .  nach  beii  oerfchtebenen  <£baraFteren  Derfclbcti/ 
luf  mannigfaltige  2Bcifc  au^upragen.  3«  ben  cigentbümlichften  mcnfcf>* 
ichen  €baraftercn  unb  in  herrlichen  ©galten  lebten  biefe  ©bttet  m 
>en  ©cfängen,  aber  nur  Dem  ^uge  bcr  jphantafic  anfebanbar:  Founte, 
surfte  ber  bilbenbe  ßünfller  hinter  bem  Siebter  jurücf bleiben  i  ^u§te 
r  nicht  wetteifern  mit  bem  Siebter,  jene  poctifd)cn  ©eltalten,  bie  fi* 
>er  tybantafie  ber  hatten  tief  eingeprägt  Rattern  au*  ber  äußeren  2ln* 
'cbauung  barjufteflenV  ©ie§  war  unter  ben  gegebenen  Umftänbcn  bit 
lotbwenöige  Aufgabe  ber  bilbenben  ßunfl,  tmb  au*  bem  ©mben  ber 
»tünfttcr ,  fie  *u  litten,  ginn  nun  jener  ewig  bewunbtrte  (Egflstä  bcr 
9riechifcbcn  ©öttcrflefialten  l)ert>or,  worin  Duä  Ucberirbifche  in  p(a(li> 
>hcr  2lnfchauung$form ,  b.  h.  in  ferner  SleußcrlichFctt ,  nicht,  wie  im 
Orient/  in  mttftfcber  «jnnerlichfeit  aufgefaßt  ifh  S)te  tntelleftuefle  3&ce 
:tne$  ©ottetf  würbe  $ur  tnbitubucllcn  ©eßalt  mit  ben  obieftiö  benimm* 
teften  Umrißen,  bie  alfo  bargejlellte  ^nbimbualität  aber  feine  bcfcferclnftc, 
Krfonlicbc ,  ncd>t  bie  (£opic  eine*  wirf  liehen  menfchlicbcn  3nbit>ibuum$, 
fonbern  ber  £ppu$  einer  gaujen  klaffe  eon  mcnfchfichcn  ^iM^h* 
umiffer  2lrt.  £iemit  nabm  bie  eine  Dichtung  *um  gbealcn, 
fie  fchuf  ©öttcfiDcalc,  unb  es  begreift  ftcf>  nun,  wie  auf  jenen  aU 
teti  ©tpl  Der  Dol>c  folgen  fonme.  „fflMe  beharrlicher  ©Ku>e/"  fagt 
SOfeser,  „Un&crbroffenbeit  tinö  Slnflrengung  mußten  Schwierigkeiten 
itberwunbcn,  ©erfaefte  angeftellt,  unb  (Sntbetfungen  gemacht  werben, 
bis  man  ba$  2Sermi>gen  erwarb,  bie  gormen  ber  9?atur  nachjuabmei* 
auf  begriffe  ju  bringen  /  unb  gttlc^t  ihren  ©ei|J  tu  ergreifen.  Mein 
bie  Xtünßlet  würben  nach  immer  wn  bem  ©ewiebt  ber  Materie  nietet-» 
gejogen,  unb  bie  ©cbwicrigfcitcn  ber  2(uö*fübrung  befchäfttgten  fje  wfr 
biel  )it  febr,  al$  baß  fie  ftet)  ju  ©cbanfen  erbeben,  unb  bem  gluge  ily 
rer  £mbilbungitfraft  frei  üocrlafTen  fonnten.  Wacbbem  fie  aber  enblicft 
SXaum  unb  greibeit  gewannen,  ffch  t>on  ber  Älcinlichfcit  unb  ©ebuö* 
benbett  M  alten  <&t\)tt  lo^umaehcn,  Da  erl>uben  fiel)  ihre  entfejfelte» 
Strafte  mit  einem  ffihnern  ©chwung,  unb  Der  hohe  @tyl  nal)m  feinen 
3lnfang:  bie  berrlichffe  tfraftäußerung  be*  menfeblicben  ©eifie*,  bitrcb 
Die  er  fiel)  ein  um>crgänglichc$2)cnfmal  errichtete/'  £ieju  gab  e$  aber 
feinen  günfliaern  Scitpunft,  aU  ben  unmittelbar  nach  bem  ^crjtfchen 
Äriege,  tbeiß  weil  bie  Nation  fclbfl  t>on  einem  höbern  ©eifte  belebt, 
tbeil*  weil  größerer  Steichtbum  in  ©riechenlanb  jufammenaefloflfen  wat> 
um  bie  tfünftler  mehr  bcfcfjäftigen  ju  fonnen.  %n  fccmpel  unb  öffent- 
liche ©cbäuDc  blieb  auch  ießt  bte  bübenDe  Atunft  aebunben,  unb  ba  alle 
©ebäuoc  biefer  9lrt,  welche  nachmale  ©riechenlanb  t>erherrltcbten,  Thea- 
ter, Obeen,  fallen  unb  ©pmnaften,  felbfl  bie  Dorjüglichften  $empef, 
erfl  nach  Dem  <perfer!rieg  errichtet  warben,  fo  fanb  '(Ich  tefct  ni^t  nur 
mehr  ©clegenheit,  bie  Äunfl  $u  üben,  fonbim  auch  grtfierc  ^ufforb^ 
rung,  fie  ju  hbberer  5Öoilfomnieni)eit  }u  bringen,  wenn  fie  anbertf  hin» 
ter  ber  febr  üeroollfommneten  öaufunft  nicht  jurüeffleben  wollte,  ©ehr 
aegrunbet  ifl  gewiß  auch  $5ttigcr$  ^Oermutbung,  baß  eine  häufige 
äöccbfeltvirfung  ber  Q3übne  auf  Die  bilbcnbe  Äunfl  unb  biefer  auf  jene 
^tatt  gefunben  h«be.  ($lnbeutungcn  i,  Qu  55gL  ©chlegel  übet 
bramat.  tiU  tttD  JNnft'i,  67.)  5)er  gortfehritt  §u  bbberer  ©oll« 
fommenbeit  gin?  aber  auch  hier  buref;  OTittelflufen.  Sin  ben  ©tatöeiv 
bie  man  iuer(l  m  biefe  Epoche  fe?en  fann/  bemerftman  fchönere  $ÜQt, 
ebtenc  gormen  unb  ^öcrhältntflTe ,  bie  ?et>re  oon  ben  Proportionen  abep 
war  ttoch  iu  unooUfommen,  aU  baß  man  fä&ig  gewefen  wäre,  üwt$: 
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einen  wahrhaft  gbttlichen,  über  alle  menfchKcbe  ©firfrigfeit  unW&d)®* 
cbe  erhabenen  (Ebarafter  $u  geben.  S5et  aller  CBroghcit ,  Roheit  unD 
*£ortrcfflicbfeit  biefer  Söerfe  mangelt  benfelbcn  noch  eine  ge wifft  grei* 
heit  unD  fieic/jtigfeit  Der  ^croerjung  unb  ber  Q3ebanblung.  ©ctf  Cfrba« 
freue  batan  nähert  ftd)  bem  Unebenem,  unD  freht  in  alUu  Ungleichem 
SEerbältnifi  mit  unfrer  9*atur;  roeähaUf  ftc  gcfcbtcftcr  ftnö/  t>ie  (ginnt 
ju  übtrrafchen,  all  batf  £er$  |u  röhren.  (®.  3ftet)er$  3&ecn  $u  et» 
«er  fünft  igen  ©efehiebte  ber  Äunfl  in  bcn£oren.)  9ll$$eim* 
Rieften  biefer  3ctt  bemerft  man  bratfertige  fyaatt,  einen  ®aum  um  Die 
kippen/  febarf  angebeutete  Slugenfnocben,  unb  tfberbaupt  Strenge  be$ 
€ontour$.  3e  werter  ein  SÖerf  in  biefe  9Jeriobe  hereingebt,  bejlo  mebr 
bricht  ein  ©djimmer  t>on  (Hegau*,  t>om  Särtlicben  unb  Gefälligen  hin» 
tmnft,  unb  mit  bem  (£rnf!  t>erbinbet  fieb  iugleicb  bie  SCbftcOt  *u  er* 
Äfften.  2öerfe  biefer  2lrt  gränjen  jebod)  fchon  an  bie  briete  tfunfr 
epoebe;  Srnft  unb  Roheit/  bie  nur  $u  rühren,  nicht  §u  pcfalleu  fachten, 
«nb  ben  0iet$  wfchmäbten,  finb  ber  Sbarafter  ber  weiten.  2lfo  autf* 
gezeichnete  Weiter  in  berfelben  nennt  un$  bie  ©cfcfjicbte  ben  tytoiai, 
ton  welchem  befonbertf*  berühmt  finb  bie  WRinma  im  Parthenon  tu 
Althen  unb  ber  oli>*nptfd>e  Jupiter/  unb  feine  ®d)üler  9Ufameneä  aul 
Stehen  unb  2(gorafrito$  au*  9)arotf,  jener  berühmt  bureb  feine  %tnu$ 
in  ben  ©arten,  biefer  bureb  feine  tilmtfii;  ferner  SMofletol  auä 
cion,  ber  in  feiner  foloffalen  3uno  jui>lrgo$  ein  roürbigctf  (Seitenfiücf 
|um  ol*>mi>ifd^eii  Jupiter,  unb  tn  feinem  2)ori)pboro$  ein  SÄuftcrbifo 
•ei  Sbenmafjeä  (be^balb  and>  alt  tfanon  genannt)  lieferte.  Uebrü 
gen*  t>ert>oüFom»nnete  er  bie  tedjnifchc  33cijanblung  ber  Srjbilönerti. 
3hn  übertraf  ©tyron  au*  gleutberä  in  95öoticn,  ber  berühmte  Q3ilbner 
Der  ehernen  .ftub,  burch  TOanmgfaltigfcit  ber  ©egenfiänbe,  Geilheit  ber 
€ompofttionen  unb  gesagte  (Stellungen,  warb  aber  t»on  ben  bei>öen  ffe* 
tbagoratf  burch  ba$  ©cclenpollc  be*  Slutfbrucftf  übertroffen.  iSBa*  bie 
Malerei  betrifft,  fo  ifta  rcobl/  wie  955ttigcr  (Sircbäol.  ber  9Äal.  1, 
241.)  bemerft,  unmöglich,  ba§  fte  in  allem,  was  (Jorreftbcit  unb  Slbel 
Der  Zeichnung,  £ebenbigfeit  be<?  SütfbrucB,  9J*annigfaltigfeit  ber  ©rup* 
l>ining  unb  fompoft'tionen  betrifft ,  hinter  ben  $tlcmem  in  35ronje  unb 
SDtarmor  jurütfblejben  fonnte.  tyber  bie  fchnellen  Jortfebrttte  ber  Sfca* 
lerei,  bie  iugleich  in  ber  funftgerechten  Jarbcnbebanblung  beftebt,  waren 
noch  immer  febr  aufgehalten;  bie  großen  alten  SÄcifler  berrfebten  üon 
tiefer  @eite  nach  nicht  technifch  über  ben  (Stoff,  unb  etf  fehlte  wahr* 
febeinlich  auch  lange  noef;  an  ben  |tvec!mä§igflejrgarben  irnb  ^öerfieu^ 
gen  |U  il)ttt  ^öchanblung.  SRerfivürbig  fmb  aber  an*  btefer  Jkriobe 
^Janätioö,  ber  ^imabue  ber  ältern  mmfätn  SWalerfcbule ,  Witten* 
vornehmlich  berühmt  all  ftofmtaler,  unb  ^olognotoi,  ber  in  bie  alte 
«Steifheit  unb  Unberoeglichfeit  tn  ben  ©eftchiern  Bewegung  unb  Sieben, 
Slu^brud  unb  ©ecle  brachte,  ber  33c£leibung  mehr  ^)?anniafaltigWt, 
»nb  überhaupt  ber  ©riednfehen  Malerei  juerfl  ©elbjlftänbigfcit  gab. 
®eine  Poriüglichflen  äöerFt  befanben  fich  tn  ber  Mottle  ju  Öthen  »nb 
dner  £efrhe  ju  Delphi.  5lpolloboro^  aut  Slthen  Dertbcilte  juerft  £id>t 
unb  ©chatten  in  feiner  jjctrijemiebung,  n?orin  ihn  aber  geujeitf  ebeir  f©* 
»ohl,  alt  in  gri^crer  ^aturtreue  übertraf.  0Rit  ihm  wetteiferte  Varrba* 
M/-  ber  an  isXtchtigfeit  bei  ebenmage^,  Äulbrucf  unb  Feinheit  ber 
geichnung,  bie  Vorigen  hinter  fich  jurücfliefL  2©al  bie  .fünft  an  (Bröfc 
«nb  Srbabenheit  erreichen  tenntt,  fcheint  fie  tn  biefer  ^eriobe  erreicht 
iu  haben,  ©egen  bal  t£nbe  berfelben  nahm  ber  @efchmact  eine  anbere 
-  Äiehtung/  tbejb  roeil  bie  ©rieeften  jur  Seit  2Üe*anber$  mcöt  mehr  jene 
6ie^r  bei  SDtaraJhon  unb  yiatäa  mim,  thette  weil  bie  Äunft  me*r 
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jnD  mehr  midj  Den  fprivatbeDurfniffcn  Dienftbar  warte,  wober  e$  ohne 
Zweifel  Fommt,  Da(i  wir  je$t  weit  mehr  <&üitt$  btaxhtittt  |^n^en,  reelle 
nit  Dem  £eben  in  näherer  23ejiel)ung  ffc&en.  gu  folrhem  s43ebuf  unD 
tnter  folcfjen  Umftonöen  mußte  ftcb  notl)wenbig  ein  andrer  @tpl  bilDen* 
wD  Daä  ©efällige,  Da*  SXeijenDe  ffatt  De$  Erhabenen  vorwaltcnD  wer* 
ntt.  @o  wuröen  nach  unD  nad?  £öerfe  vorbereitet/  welche/  um  mit 
Jflener  *u  reDen,  Die  35lume  Der  $unft  unD  Der  £rtumpl;  Oer  gefällige« 
Sratfen  flnb/  wo  Da*  (Erhabene,  ja  Die  <5djönbeit  fclbl*,  Dem  fteblichett 
tntergeorDnet,  unD  mir  in  foweit  angewanDt  ift,  altf  Der  gwetf  De* 
Xet$e*  unD  Der  Slnmutl)  DaDurdj  beförDert*  werDen  Fonnte.  *8on  Der 
artejten  (gmpfinDung  erzeugt, funD  mit  Dem  feinffca  S&erflanD  attfgc 
ulDet,  fprechen  Diefe  mtxit  tf  mittelbar  $um  -öerjen,  unD  legen  ftd> 
lleicftfam  warm  unD  fe&meitytfai»  an  Den  $ufcn.  2$on  Q5tli>^a«em 
jel)bren  in  Diefe  *perioDc  ©Foparf,  vornehmlich  wegen  feiner  geifireichett 
Sruppirungcn  gepriefen;  $wittk§,  Durch  feinen  5tmor  tu  $bt*j>tft,. 
'einen  ®at»r  ju  Öftren  /  feine  SBenutf  |u  3to$  unD  .ftniDotf  berühmt* 
tyftppotf,  Der  «0?ct(ter  Der  vereDeltcn  tyorträtbiloung ;  wn  SÄalern  2lpel* 
\t$,  vornemlicl)  berühmt  Durch  feine  SDenutf  StnaDpomene,  fotogene*/ 
BsflepioDorotf,  heißer  Der  (gnmmetrie,  WriftiM,  ftarF  im  SharaF* 
trauäDrucF.  tofypod  wirD  aU  5»ei(ter  Der  hbchften  ®rajic  in  '-Brome/ 
praritclcä  in  «Ofarmor,  Spelle*  in  Der  Malerei  genannt.  211*  SöerFc/ 
)ie  au*  Diefer  tfanftepoche  übrig  finD,  nennt  $?eiptr  Den  £uDo?i*. 
"tfchen  $acchutf,  Den  (fefcenDeri  £ermapbroDit,  Den  ptenfpicler  unD  ' 
)ie  Bacchantin  in  Der  SßiHa  ^3orö(?efe,  Da£  .timD  mit  Dem  Sögel  in 
)cr  nun  tn  $ari*  bejinDlichen  533orgDef?f*en  Äuntffammlung,  unö  ©a« 
ipmeb  im  Slememinifchen  SÄufe-am.  föcfd)trtoen  unD  weife  hat  fich  in 
Knfelben.  Die  iiunft  ju  verfielen  bemüht/  Damit  Der  *8erflanD  auf  Fei* 
len  «'meinen  Shell  geheftet,  Der  ©enutf  Durd)  Feinen  Begriff  gehört/ 
tnD  Die  liebliche  (Zinhtit  De*  ©amen  ungefchwäcbt  unD  reitt  ju  Dem 
Gefühl  fprechen  mächte.  SBon  Diefem  9u*rf  an*  ging  Dann  aber  Der 
9ei(l  Der  Äun(l  ju  UeppigFfit  unD  Weichheit  über,  unD  verirrte  fief; 
luf  mancherlei  Abwege  in  Der  leKtcn  toftepoche,  Der  Der  Entartung, 
>on  welcher  mir  am  fcbicflichlien  bei  öcle^enbeit  Der  Äunft  unter  Den. 
Hörnern  fprtcfren.  iöa^  ^oebfte  in  ieoer  2lrt  war  erreicht,  man  fonnte» 
^(t  nur  wiederholen  unD  »arüren.  ®iMlid>  genug,  fo  lange  nur 
)ie»j  gefthah/  unD  Da^  war  faft  immer  Der  Sali,  fo  lange  irgenDwo 
toeö  reiner  Äun(lgefcJ)macF  herrfcf)te.  äöurDc  (latt  Deffen  Der  dilti  Der 
Neuheit  PorwaltenD,  fo  waren  Ucbertreibanaen  unuermeiDlicl),  unD 
uefe  gingen  oon  Der  einen  (r  eite  tn^  ^oloiTale  unD  Ueberlaoene,  oon; 
ht  mbtrn  int  Utpvi%t  unD  Reichliche  auu.  3"  ^r  £hat  Umx  nur 
rnftetf  ©tuDium  Der  flaffifchen  9Äei(lerwerFe  t>or  Dicfen  Abwegen  t?er* 
oabren.  30ie  uneruicflid;  reici>  aber  0rtec^enianD  an  Schatten  tiefer 
Jlrt  war ,  l ann  man  au$  Der  SKeDe  von  3^^b^  fchen :  lieber  Den 
Kcicfrbura  ©riechenlanDö  an  plaflifcOen  i; unfl werfen  nnD  Die  Urfac&en 
>erfelben.  München,  1810  UnD  um  wie  viel  großer  erfefteint  er 
>ann,  wenn  man  aueö  noc^  Die  £8erFe  Der  übrigen  bilDenDen  Ätintfe, 
>er  Malerei,  Stein^neiDcfund/  gormfchneiDeFunjl  u.  f.  ».  teriicFucö* 
igt.  WiemaaD  wirD  eine  folc^e  Slufietchnung  \)itt  erwarten,  m  ti 
mr  um  einen  allgemeinen  Ucbcrblii  iu  thun  war  d  u 

©rt ec^tfc&e  Literatur.  3n  ein  Faum  erhellbare^  5)un!el 
•erlieren  ficlj,  au*  lei^t  begreiflichen  v>5rüuöen,  Die  Anfänge  Der  ©rie* 
hifcl;en  .iiteratur,  D.  b-  Der  BilDung  Der  ©rieeben  Durch  SÖcrFe  Der 
Sprache  unD  Schrift,  öc^on  Der  UmftanD  Der  fpat  entßanDenen  et» 
ic Wibbelt  ^ebrift^etteret.  unter  Den  ® rieben  fetjeugt ,  Dajj  Die  S^tur 
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Der  ©rieben  Dur*1  £itcrnt:tr  crft  fpäterbin  beforbert  rourbe.  ©ab  e* 
«ber  glei*  in  frübern  Seiten  feine  eigentli*e  £itcratur  in  ©riechen* 
lanD,  fo  mangelte  ed  Do*  feinerfroegtf  an  ^nftitutm,  Die  Deren  Stelle 
t>ertraten,  unD  t>cn  Denen  au*  Da$  autfgieng/  n>a$  man  ni*t  mit  Um 
re*t  literarif*e  $ilDung  nennen  fann,  mofent  man  fi*  nur  t>on  Dem 
^Sorurthcil  entmint  bat,  Daß  in  g  c  f  *  r  i  c  b  c  n  e  n  55 u  *  ft  q  b  e  n  aU 
lein  baä  <pd(abtuitt  Der  TOenf*!*it  beftebe.  £)ie  erße  tyetioDe  ®riecbi* 
f*er  (£ulrur,  wel*e  wir  bi$  jum  ©«fall  Der  JpcraHiDen  unb  ®ori« 
in  Den  ^Jcloponne* ,  imo  Die  DaDur*  beroirften  beDeutenDen  SJeränbe* 
rungen,  alfo  bii  80  3abre  na*  Dem  $roif*en  tfriege  fenen ,  unD  mit 
Dem  Kamen  Der  33o  r*£omerifcl)en  «flerioDc  beieic/men  Finnen, 
ermangelt  alfo  Der  Literatur  gänjli* ;  t$  fraat  fui>  aber ;  ob  au*  aller 
literarifcben  SMfcitoft?  &  ifi  fre*,  unD  wrräfb  tthmiffctibctt  unD  Lan- 
gel an  l)i(torif**litcrartfd/em  vgtnn,  ienc  ftraqe  Durchaus  verneinen 
*u  wollen;  Denn  au*  Dem  $alf*en,  roatf  aus  Dicfcr  <|JerioDe  erzählt 
wirb  /  liegt  noch  SBafjtt*  tum  ©runDc,  Daä  man  nur  rt*tig  mfreben 
muß.  Unter  Den  literartf*en  Gulturbefcrberern  Dicfer  ^JerioDe  bat  man 
Drei  klaffen  ju  unterfdjeiben:  1)  folebe,  von  Denen  man  Feine  Trif- 
ten fennt,  Die  aber  al$  <£rfmDer,  £>i*ter,  *Öeife  genannt  roerDcn; 
Slmpbion,  £>emoboFo$,  Sftelamputf,  Olen/  tybtmiot, 
fytvmttbtut;  2)  fol*e/  Denen  man  ni*t  mehr  wbanDene  ©$rif> 
ten  frtlf*li*  beilegt:  21  bar ia,  Slrifreatf,  (£bciron,  iSpfmeni« 
Dc£,  Sumolpotf,  Äorinnotf,  £ino$,  <))alameDetf;  5)  folebe, 
ton  Denen  man  no*  <£*riften  bat,  Die  tbnen  aber  in  fpäteren  Reiten 
ti»itergef*oben  fmb:  J)arcä,  3)iftp$,  .  £ora*ollon,  «JÄuf  ä  0*, 
Orpbcuä,  Die  Urbeber  Der  fibolltni f*en  Orafel.  £s  \\t 
Her  Der  Ort  ni*t,  jti  unterfu*en,  ob  unD  wie  t>iel  (**tc*  ft*  \n 
liefen  umergef*obcnen  @*riften  ftnDe/  genug,  Dag  f*on  Der  tejcDan* 
fe  Detf  Unterf*iebcn3  felbfl  ein  fritber  wbanben  öeroefene?  befugt. 
Hat)  wie  wäre  ctf  au*  mogli*  gewefen,  Daß  Die  folgcnDe  ^eriooe  twe 
<\x\$  Dem  TOcbt*,  ebne  alle  Vorbereitung,  bcroorgeijangen  wäre!  g 
fen  wir  nun  alles  jufammen/  warf  gewefen  fepn  mußte,  wenn  DaS  tfol* 
genDc  folltc  werben  Bnnen;  fo  ergibt  fi*  autf  Den  mancherlei  v^igen 
ton  Der  55orbomerifc^en  ^erioDe,  Daß  e^  in  ibr  3nfritute  gab,  ivcbjc 
X>ur*  Religion/  <J3oe{te,  Orafel,  ^9|terie:i,  jür  ^ntmilbcrung  Derf0ta* 
tion,  iur  'söeforDerung  Dir  Kultur,  irobl  meijl  auf  Orientahf*e  äOetfe, 
ttnD  riel(ei*t  t>om  Orient  felbfl  ausgegangen,  nt*t  unfräftig  roireten/ 
Daß  Diefe  3nflitute  oornemli*  in  Den  nirDlt*cn  Äoeilen  i»on  0ne*tn* 
lanD,  abseien,  TOaeeDonien  ibren  bauen,  un£>  Daß  fec  meiften^ 
prlefterlicbe  %nftitutt  waren.  55emcrfen  muß  man  btebet/  Daß  Die 
tur  in  ©rie*enlanD  njeDer  auf  ;einmal  gcoieb,  no*  bei  allen  Gram- 
men juglei*  fi*  jeigte,  Daß  @rie*en  nur  im  Verfolg  Der  Je«  ju 
(örie*en  tuurDen,  unD  einjclne  Stämme  fi*  bierin  früher  aU  anDere 
heroortbaten.  Stma  80  3abre  na*  Dem  £roif*cn  Kriege  begann  m 
fcen  0ränjen  ©rie*enlanD^  ein  neue*  drängen  unD  Umbeniebcn ,  em 
S:beil  Der  Sinwobner  roanDerte  aut  Dem  ^utterlanDe  na*  Den  Unfein 
unD  Äleinafien  au^/  eine  »Serpflanjung ,  njclc^e  für  Den  (*)ric*if*en 
©eniuö  äußerfl  beilfam  war,  Denn  auf  Diefer  bafenrei*cn  .ruijtc  unD 
Den  benaebbarten  Unfein  /  Don  Der  9?atur  §u  J&änDcl  unD  ^etriebfam« 
feit  benimmt,  fanb  mau  ni*t  nur  ein  ruoujerc-t  i'ebcn,  fonDern  au* 
größere  Littel  jur  Kultur  /  Dur*  tuel*e  in  Diefem  ^tllnia  eme  neue 
iebcn^iteifc  entfianb.  5)ie  Gilten  legten  Den  Kolonien  in  3omen  unD 
Äleinaften  Den  (£barafter  Der  Ueppig^eit  unD  De$  üeben^gcnuife^  bei; 
fin  [ußeä  <fti*tftbutt  war  ^auptiug  in  Der  £ebenä?eife  Der  glüclfeligct 
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5eroo&ner  btefcr  ©egenDen.  Slnncbmliefifeft  unb  SJergnügeft]  waftftl 
te  £auptjroetfe  ibretf  £eben$.  Sanfte  Umriffe,  blaue*  Cföeer,  retner 
►immel,  fc(?meic(jelnDe  £uft,  Die  femften  gruc&te  unb  febmatfbafteftett 
rättter  im  Ucbcrfltig  /  alle  CrforDcrnijfe  De*  £ujru$,  erfreuende  jbälcr 
nD  wccbfelnbe  95erge  faxten-  ungemein  jener  febbnen  Sinnlic&Feit  ju, 
nb  blieben  nicf>t  ol)ne  <£inwirfung  auf  Den  ©eift.  £)id)tfunft  un& 
Wlofopbte,  Malerei  unb  $ilbl>auerei  crretd>tcn  hier  ibre  fcf?ön(lc  331(1* 
>e;  man  mochte  aber  große  unb  btlDcnmütbige  Sbaeen  lieber  er;äb!tn, 
U  attffäbrcit.  3n  ber  57ÄI>e  ber  J^auptfcenen  be$  erften  wirfliebeti 
Cational*  ilnternebmentf  ber  ©rieefcen,  De*  £roifd)en  Kriege*,  war  c* 
>obl  hin  SBunDcr/  wenn  Die  Sbcilnabme  baran  bitr  ßrößer,  bieTJban* 
ifie  baoon  fiiäcbtiger  aufgeregt  würbe,  unb  fo  fanb  t>ür  bie^toefte  et* 
cn  Stoff/  burefc  beßen  ©arflellung  fit  felbfl  einen  Sbarafter  anneb* 
Kit  mujite,  ganj  t?erfc{jrtben  wn  Dem  in  ber  oorigen  9JerioDe.  95e£ 
Ken  Nationen  blftbte  mit  Dem  £elDentf>um  iuglcicty  Die  <poefie  auf; 
(er  folgte  Den  JFuroen  ber  er$ä!}lenDe  Sänger/  unO  e<>  bilbete  pdf  Da* 
n>otf.  £Qir  nennen  Dcdftalb  biefe  jweite  s)JerioDe  Da*  epifdjc  3 ei 
Iter  btr  ©rieebtn*  £>cr  Sänger  (Slbbof)  erfc&ctnt  nun  getrennt 
on  bem  $ric(hr,  jebocl)  altf  boebgeebrte  Herfen,  wnemlid)  aueö  bar* 
:m,  weil  Die  Erinnerung  ber  gelben  in  feinem  ©efange  lebte,  Mb 
3oefte  Die  2lufbe:t)al)rerin  oKer  .tfenntniß  t>on  ber  ©orjeitwar,  fo  lange 
nan  noeb  feine  Sagenfdbrtibuna  hatte.  Sa*  Spo*  fann  feiner  Statut 
mf)  niebt  anben  aU  ljt|»rifä>  (im  wetteren  Sinne)  fepn.  Unter  fol* 
(>en  UmfränDen  tfl  eö  niebt  ju  terwunbern,  wenn  fiefj  ftrmltcfc  Sän* 
;erf d^ulen  bltotttn,  Denn  an  Der  «Pbantäjic  Derf  erflen  2)icf)tertf  *nf» 
ünbete  fit!)  Die  $bantafie  Ruberer,  unb  man  glaubte  t>ielfcicbt  ^oeft'c 
ernen  ju  Bnnrn,  wie  man  anbere  £ünf*e  lernte,  ein  ©hübe,  tu 
Delc&em  unflreittg  bie  $  rtefierfcbulen  ntd)t  wenig  beitrugen,  naefr 
>enen  bie  Sänperfcbulen  ftcf)  wobt  bilben  mochten.  Sänger  gab  ei 
iber  in  eigentlicher  SBcDeutung/  Denn  Die  Sagt  würbe  gefung*«/ 
tnb  Der  eriäblenbe  Siebter  begleitete  felbfr  feine  £öne  mit  einem  3n# 
trument  ©et  feiner  wichtigen  2lngelcgenbeit  feblten  Die  Sänger/  Die 
nan  unt<r  befonberem  (Stiiftuß  ber  ©bttcr  Dacbte,  t>ornemltcf>  Dtr  au 
angliebenDen  OTufcii/  Die  Das  3cfttfle,  Sergangene  unD  3uf t>nfticie 
ennen.  So  flanD  Der  Sänger  mit  Dem  Seber  auf  Dem  ©i»fcl  Der 
föenfebbeit.  5tit^  mehreren  aber,  welc&e  jene*  Seitalter  untfreitif.  t)attu 
agt  wie  ein  Miefe  Der  einige  Jpomero*  berüor,  unter  De(fen  bauten 
oir  no#  jwei  gro^e  epifebe  ©ebteftte,  3^a^  nnbOi>p|fce,  em  fomtfcM 
yifdje*  ©ebic^t/  Die  Q3atrac^om9omad;te  (Jyrofci)  *  unD  SRäufcPrieg)  / 
nebrere  ^^innen  unD  <£pigrammen  beiden,  ^aef;  feinem  tarnen  nennt 
nan  eine  3onifcbe  Sängerfcbule  Die  ^omertDcn,  welche  wabrfc(?ein* 
idb,  anfangt  tu  Qfrio*,  eine  befonbere  M!)a^fobenf«milie  bilbeteit,  bei 
jenen  tiefe  Die  alte  bomerif^e  unb  epifebe  äßeife  /  ©ei(*  unD  $ton>\  Der 
)omerifcbeh  <Poefie  erbielt.  Sielet  /  mt  man  Dem  Jpomer  iuf0!;eibtf 
>urfte  wol)l  ibnen  angebbren/  unb  eine  ähnliche  33e»anDrtij?  m.tg  U 
mt  Dem/  Dem  Horner  auefe  5ugefd>riebenen  epifeben  $$1  lo$  b.ibenv 
reifer  uns  auf  Die  tftffUfer  (Coflifer;  bin  weift.  Deren  ®eDii,te  je- 
)o*  bebeutenb  m  Dem  3onifcf;en  ^pojJ  abjuweicjjert  an/üengen,  inbem 
n  ibnen  mebr  unD  mebr  baö  biffonfepe  (Siemen*  tfatt  M  pot/ifebe» 
tberwog«  «DJan  t>crftel;t  biet  unter  Äpfbtf  Den  Sagen  •  unD  gftbetmtt 
tiebt  blo^  ber  ^rotfeben  Gegebenheiten;  Die  fyfltfcbe  Vocft  fcblang  ftc^ 
tm  Den  ganten  ^ptbenflamm/  unD  matt  fann  unterfcbeibeit :  i)  etnei^ 
?o*moaonifcben  /  a)  genealogifc^en  /  unb  3)  Heroen  in  welkem 

id^  a  iperioDen  «nterfefeeiben  laffen,  «;  Der  Heroen  »or^  HH>  t>>  nö* 
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Dem  Slrgonautenjuge.  3n  bte  erfie  Stoffe  geboren  bte  Juanen  *  unö 
(Sigantcnfdjlacbten,  in  Die  andere  Die  £fceo*unD  Jjxrogonien.  3n 
•Mitte  klarte  gehören  jur  erfeen  IkrtolJC  Die  £ufopia,  mehrere  Jpera* 
flcta  unD  £>ionoftafa,  mehrere  Sbcba'&cn,  Die  OeDipoDcia  u.  a.  *8on 
(Stammetffagen  oornebmltcb  ftegpmiotf,  Wnt)a$,  stampf  Der  £apithcn 
llnD  Kentauren  bei  Den  Tonern;  $boroni$,  Sanaitf  bei  Den  2trgiDern; 
£befei£,  Slmajomfa  bei  Den  SIttifern,  unD  enDlid)  mehrere  Slrgonau* 
fifa.  2lu$  De"r  jmetnen  JkrioDe  wählte  Diefe  ?!oefie  ftcb  DOrnebmliefr 
Den  SrotfcOcn  ftrieg  felbft  autf ;  einige  S)id)ter  bebanDelten  Die  Urfadjc, 
anDerc  Die  goliK  Deffelbcn.  Unter  D*n  erflcn  ftnD  Die  Dem  (stafmotf  |u* 
ßefebriebenen  typrifeben  (SeDicbte  befonDcrtf  berübmt/  unter  Den  Unteren 
De*  l'efdjetf  f  leint  3lia$,  De*  Slrftinotf  2letbiopirf  unD  3lion$  3*cr(l^ 
rung,  De$  *ri>;enifcf>en  Slugiatf  u.  a.  *Rof«i/  D.  t.  9vücffcl>r  Der 
Den  t>on  £roia;  Den  ganten  tfrei*  aber  febeint  gefcbloffen  ju  haben  Die 
£elegonic  DeS  fiugammon  Don  .fipreue.  Sie  «Jiaiipaftifa  unD  detn 
fianDelten  Don  Den  Heroinen.  Sic  frübeften  Diefer  enflifeben  Siebter 
traten  gegen  fcic  erffen  OlpmpiaDen  auf.  2tn  eine  ^ejeicfjnung  Der 
®:lDunßilufen  ibrer  l^ocfic  i(l  Darum  nidn  $u  Denfen,  weil  mir  un* 
überhaupt  nur  mit  fehr  allgemeinen  Otac/;rtc^tcn  über  ftc  begnügen 
Hüffen.  &Ba$  mir  aber  tlon  t'bnen  miffen,  bereebtigt  untf  $u  Dem  ©cMwfe, 
Dafj  wohl  amifefeen  Dicfen  btffortfebcn  Siebtem  unD  Den  3onifcfrea 
efingerfebwen  etmatf  m&ge  muten  inne  gelegen  haben,  melcbetf  glcirMam 
Den  llebergang  bejeiebnet.  2!ucb  /tnDen  mir  Die*  in  Der  ZW  in  einer 

f cingerffbule,  Die  fieb  mabrfc&einlieb  gegen  Voo  por  Sbr.  (i)cb.  im 
uri>paifcben  ©riecbcnlanD  bilDcte,  in  Der  ^oottfcb*$tfräifci;en  £än* 
ftcrfcbtilc,  Die  ihren  tarnen  oon  Slofra  in  Aborten  bat.  Dem  SUtfent* 
baltforte  Dcö  £cfioDotf,  Der  anfDer  (£pii?c  Derfelben  (taub,  unb  Durcfr 
Den  tncflcicf;t  Die  ifoeftc  au*  tflcinafien,  Denn  er  ftammre  aus  Äum4 
In  Bechen,  tricDcr  in  Darf  ©ricebifebe  «DJuttcrlanD  einroanDertc.  2lt:cf» 
feine  SSerfe  murDcn  anfange  Dnrcb  dtyapfoben  fortgepflanzt,  fpÄtcrbin 
erft  ftmfHicb  S'tfammengcfüijt  unD  jum  £ijeil  mit  fremoen  ©tücfcn  rcr* 
mebrfj  meshalb  Denn  aucl)  Die  <£cbtbeit  in  ihrer  Jeggen  (Scflalt  fo  jmei* 
fcüjaft  bei  Horner,  ^on  16  äöerfen,  Die  "ibm  3oh.  .£jc»rt  ju# 

febreibt,  |mD  auf  uns;  gekommen  Die  ^heogonie,  Der  v£cbilD  bb  ^e* 
raHcö  (35rucl;(}ftcf  autf  einem  größeren  (^eDubtJ  unD  äöerfe  unD  Xaqt, 
ein  DiDaftifcfteö  ©cDtcbt  über  Die  ^anDiiurtbfrb^ft,  Jagcmabl,  unter* 
mifc&t  mit  53orfcöriften  Der  febensflugheit ,  (Jr^ebung  u.  f.|m.  Surcft 
t»:n  Jnoalt  unD  Den  (^ei(l  aller  Diejer  ^erfe,  befcnDers  Der  J^oaiert- 
feben  ;ntö  ^ejioDif^en,  melcbe  ein  fanonifebe^  $lnfel)n  erhielten,  u;;D 
gemifferniflSc-n  Die  <#runDlage  Der  JugenDbilDung  owmacftten,  :lt 
Der  £barafter  Der  ©rieben  jene  hefrimmte  ^ifbmng,  Die  ihn  naebb« 
fo  fehr  aii^eieftnete,  unD  Die  |id)  am  Deutücbften  in  ibrer  Kctiatoii  ,u 
erfennen  gibt,  melcfte  bei  Dem  Langel  einer  nbthigetiDen  SlutcritJit,  bc* 
fonDcrs  einer  ^riefierFöfle,  fo  jmanglotf,  unD  eben  DaDurci)  fo  phani 
Itereicb  murDe.  ^?ie  9)Jr>fti!  Der  erften  ^enobe  mar  DaDurcb  meiflend 
DerDrangt  morDcn,  unD  in  Dem  neuen  ®riecbifcben  0^ttergefcbled>tc 
fDenn  Daß  ein  neueö  05tterft)flem  entzaubert  mar,  fann  niebt  bejmeU 
fejt  ruerDen)  fah  mau  titc(>te  ab  Die  ©hiebe  Der  SWenfcfthcit.  0tböne 
Ginnttebreie  murDe  Daljer  Der  £barafter  aueb  Der  (^nerbifcöen  K  lwion, 
bei  welcber  Feine  anDere  «0?oral  <&tm  fiMtn  Fonme,  aU  eine  foltf 
Die  Daö  l'eben  jmar  ju  genießen ,  aber  mit  2öei*beit  jii  geniefeen  lehrt* 
SPoene  mar  bisher  Die  emiige  Mehrerin  unD  <£rfieherin  Der  ©riechifeben 
xeelt  gemefen,  unD  |ic  blieb  el  aucl;  ferner  noeb,  aW  ftc  eine  aitf<* 
*       -       •  •  .  1 
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Xid)tunq  tiaOltt.    ©ies  gcfcf>al>  in  Der  Dritten  tyeriobe/  Dem  3  e  1 1 a  U 
:erjbcr£t)riferunDDerapolögifd)en<poefie  unb  <}M)ilo* 
opbrC/  mit  tfelrbem  allmäblig  orLNgcre  biftorifdje  Oetvi^bett  anhebt 
Den  sMian&  Der  3<itrecbnnng  Der  Olpmpiaben  (776  vor  v£6r.  #eb.) 
ntftanö  eine  wabre  @bbe  unD  Jlitb  inm  SSerfaifuwgen  in  Den  flemett 
55rtcdf>tfcf)cn  Staaten,  9?ad>  abn>ecf?felnber  £errfcbaft  fämpfenDer  <par* 
eien  ,  Die  ficö  mit  gegenfeitigem  £ajj  lange  verfolgten  /  erhüben  ficjr 
nblity  vXepubltfen  von  Dettu^ratifc/;er  33erfaifung,  unD  ftationaljufam* 
ttenfunfte  bei  ^eiligen  Skelett  vereinigten  Dicfe  in  geroilfem  v£irm  $u 
rinf.ni  ©an$en.    £>er  in  feiger  $cit  bcrrfc&enDc  ©etft  begftnfitgte  vor* 
K^mltrf)  Die  Iprifcbe  fpofjftc  /  nitfc&c  in  ©rietbenlano  jeßt  $ur  jt  tt  n  (l 
turfce,  KtiD  bü*  auf  Den  Unfall  Der  Werfer  Den  ©ipfef  ihrer  sßollFom* 
tien!>ett  erreichte,  9läc(>|l  Den  mitttn,  Die  an  ibren  $ef*en  mit  £>w 
un  gefeiert  würben,  war  Darf  ISaterlanD  mit  feinen  Reiben  ein  £aupt* 
legenffrwD  Diefer  tyoefie.    Die  äiiiiern  Umßänbe  febeinen  nid*  wenig 
mf  Den  ^barafter  Derfelben  gewirrt  ju  haben.    &ie  ©emötl)*fräfte 
varen  Durrf?  Die  *ßerbältni;Je  De*  SSaterlanbeS  mebr  aufgeregt ;  Durd) 
)ie  Wujügen  Kriege  unD  kämpfe,  l'iebe  De^t  ^SatertanDe^  unD  Der  ftxtU 
)tit/  £a(?  Der  geinDe  unD  Grannen  erzeugte  frei?  Die  ixroifcfce  ODe, 
Daß  £eben  aber  wurDe  Dod)  |itüietd>  mebr  von  feiner  trüben  @eitc  an* 
jefeften  unD  fd;mcr*lid)er  empfimDen;  Da!;er  mebr  Sinmifdjung  von 
Sentimentalität  in  Der  Plegie;  von  Der  anDern  ^eite  aber  aud)  rüfh'gc 
Scgenwirfung  Durd)  &vott  in  Dem  Jambus  Osatflre);  in  allem  fräf» 
iger  Sfnreij  tum  £elbftDenftn ,  gorfc^en  unD  J&crbeifcftaffcn  eine*  er* 
tuinfefjten  gwftanDes.    Sic  goldene  £eit  ift  vorbei ,  Die  ein  ©efdjen? 
)er  ©btter  war,  jene,  toe  Der  TOenfd?  in  Der  3ufunft  erfelmt,  foll  Da* 
*ßer?  feiner  freien  tfraft  fet)n.   Wit  Dem  ©efübl  btevon  wirD  Die 
Wenfe&beit  münDig,  unD  in  Den  3uftan&  verfemt/  in  welcbent  ^l)il^ 
ropt)te  j|)r  $um  $ebürfni&  wirD,  Die  Denn  aud;  immer  mebr  unD 
nebr  f rcf>  entwickelt.  ^uer(l  fprad)  fie  fiel)  jeut  in  vgentenjen  unD  ©no* 
nun,  in  Säbeln,  mitunter  auch  in  bogmaiifebem  £ebrvortrag  aus. 
öei  Dem  ©enuj?  von  «Hube  umfaßte  Die  Itm'fdje  $oefte  aber  a:icb  Die 
^reuDen  Der  grDe,  Den  ©cnuß  Des  Gebens  unD  Die  Daraus  entfpringen* 
>en  ©efüMe,  wobei  fid)  jener  feine  @inn,  jenes  3artgefü!)l  immer  Deut* 
iefter  auefprad^n,  Durclj  welche  Da^  2eben  reijenDer/  Der  ©entiß  Def* 
Felben  oereDelt  rourDen,  unD  Die  ^DarflcKungcn  Davon  eine  eigentbüm* 
ict)t  ©rajie  erhielten/  fo  wie  fie  bei  Der  berrfcbenDen  SÖJofal  Dureb 
:ine  eigene  ^aivetät  fic&  au^eiebneten.  53on  Denen,  rcelcfje  Durd)  Die* 
'e^  alfe^,  fo  wie  Durd)  febilDung  Der  $?ufif  unD  Durd)  SrirnDunö 
?erfcf;ieDener  formen  Diefer  (tjrifd;en  ^oefie,  ftd>  au^geieief^net  baben/ 
jat  un^  Die  ©efd^ieftte  folgenDe  Manien  erhalten:  ?lrcbilo:l?o^  t»on  JJa* 
ro^,  SrfünDer  De^  Jamboö;  Sprtäotf  auö  TOilet,  länger  Der  tfrieg** 
IteDer;  f  allino^  aus  Spbefu^,  grfinDer  Dc$  elegifcben  SplbenmaM  5 
2llfmann  Der  £$&itr;  5lrion  au^  Wetbomna,  welcher  Den  ©itbpram* 
to<  au0bilDete;  JeroanDer  aus  $nti(Ta/  Sr/inDer  De^  ^Barbiton;  Die 
iftrtlidje  @appho  auö  ^itolene,  ihr  £anDtfmann  Sllfäoö,  beiDer  3eit» 
jenofjin  Srinna;  TOimnermo^  au^  Äolopbön,  Der  JliUcnfpieler ;  ©teft» 
J)oro6  aitf  J^pmera;  ^bofoö  au^  9il)egium,  SrftnDer  Der  ©ambtifa; 
Jlnafreon  am  $eo$;  ©imoniDciJ  aus  ^eoS;  J^ippona?  aus  €phefuif; 
limofreon  au^  fXboDus;  £afotf  auö  ^ermione;  Corinna  au^  £ana* 
]ra  /  Die  JreunDin  unD  £ebrerin  ?)inbar^    5)iefe  beißen  vorjugrfroeife 
Htlttr,  als  ©nomifer  iverDen  genannt  ^olon,  2:beogniS/ 
WiM,  $otbagoraS ;  aU  Ja  bei  Dieter  SlefopoS.    TOebrere  gehören 
^cr  3eitredf)nung  naeö     WC  folgenDe  OJerioDe/  Oes  3»f«n;mcnbangcS 
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wegen  (leben  fie  am  füglicbflen  hier.  9>etrac6tet  man  Die  ^5!>iXofopI>rc 
Diefe*  3eitaUcr$/  fo  (iiiöa  man  ftc  oorjüglicb  auf  Da*  Vraftifc^c  gend)* 
tet,  weil  t>on  liefern  alle*  aufgebt  unD  auf  Diefe*  a!le£  bimveift. 
mußte  Demnad)  früher  eine  fpbilofopbie  Deä  £eben*  als  De*  fcSificn*  gt* 
ben,  tybilofopbie  mufite  cl>cr  eine  ääettfbeit*lcbrc  aU  äBi|fen*ityrc  fen.r. 
3n  tiefem  ©inne  muß  man  Die  fogenannten  fieben  Reifen  ®rte* 
cbenlanD*  OperianDer,  (latt  Deifen  #nDere  ^pimcniDeo  t?on  tfreta 
ober  Sftbfon  nennen,  ^3tteaFoj5,  £baletf,  (solon,  33ia0,  Gbilon  unb  £leo« 
bulotf)  betrachten ,  »on  Denen  fed?$  ibren  Tanten  niä)t  bureb  ©pecula* 
tion  /  fonbern  Durcb  reifere  Erfahrung,  burc#  ihre  Daraus  entfprungenc 
gebentfweiöbeit  /  ihre  i&eltHugbeit  unD  ^eratbung ,  ihre  praFtifdje  @e> 
fdncHicbteit  unD  gertigfeit  in  ©efebäften  De*  ©taattf,  ©ewerben  unb 
fünften  cerbienen.  3b«  @pritcbe  ftnb  praftifdje  £cbcn«rc^cl«  Durch 
J&anDcln  eräugt,  oft  nur  Sluäbrucf  De*  gegenwärtigen  ©cfiibU.  SBei! 
aber  Riffen  Dod)  Die  3>af<*  Der  äöeisbeit  ift,  fo  mußte  man  bei  wette« 
rem  gorfd)en  Docb  aueb  auf  Da$  Sßiffen  fommen,  unD  fo  ging  Denn 
aueb  Die  tbeoretifebe  $bil<Wbie  wenigftentf  md)t  ganj  leer  au*.  £bale* 
rourDe  Der  Stifter  Der  3oni  feben  ^bilofopbie.  ipicr  ßeben  BMI 
nun  aber  an  Dem  bebeutenDften  ©ränjpunfte  Der  literarifdjcn  95ilDungtf« 
gefebidjte  ©ried)enlanD* ,  wo  Die  ^Joefte  aufhört,  Der  Inbegriff  aflctf 
^tlTensautrDiaen,  Die  einzige  £ebrerin  unD  (£rjieberin  ju  fer>n.  2>i*ber 
hatte  fie  jugletcb  aueb  Da*  2lmt  Der  ©efebiebte,  Der  ^l)tlofopl)te  unD 
Religion  verwaltet;  wa$  man  auf  Die  *ttacbwelt  ju  bringen,  wa$  man 
t>on  £cbenöwewbeU  unD  tfenntniifen  mitjufbeilen,  watf  man  t>on  9Wi* 
gion  einzuflößen  battc,  gefcbal)  in  ibrer  gemejjenen  fteDe,  Die  ficf>  eben 
Darum,  weil  fie  gemeflen  war,  Dem  ©eDäcbtniß  tiefer  unD  fe(kr  ein 
prägte.  £)ie$  follte  fortan  anDer$  werDen.  2>a$  £eben  M  @taattfbür> 
gen*  mußte  aueb  auf  Die  (gpradje  einen  bebeutenben  Einfluß  haben. 
Oejfentlicbe  sßerbanblungen,  an  Denen  er  £bcil  nahm,  nötigten  ihm 
Die  Sprache  De*  gemeinen  £eben$  für  Den  ojfentfocben  Vortrag  gefebief« 
ter  iU  macben.  2)iefe$,  unb  Die  nun  in  ©ried)enlanD  bekannter  wer« 
DenDe  9>ucbftabenfcbrift,  nebtf  Dem  eingefüllten  ©ebraueb  De*  5Iegnp:i* 
fdjen  tyaporu*/  bereiteten  Die  95ilbung  Der  ?)rofa  ror.  \4lles  Die* 
aber  hatte  wefentlidjen  (Einfluß  auf  Den  SußanD  Der  2tfi|Tenfd)aften; 
autf  Der  epifeben  tyoefie  ging  nun  aUmäblig  Die  ©  e  f  rb  i  d)  t  e ,  au4  Der 
poetifchen  tebenoiveiüheit  Die  fpeculatioe  ^bilofopbie  hert>or.  ITu 
bisherige  @inbeit  in  Der  5lnftd)t  gel;t  DaDurcb  wloren,  wir  niüllen  notb* 
wenDig  Den  $licf  nac^  oerfcbieDenen  leiten  febren,  unD  in  uuferer  Dar« 
(lellung  oon  nun  an  Den  einzelnen  SOi(fenfcbaften  folgen.  <&i  Dcrpeftt 
fid)  übrigen^  faß  »on  felb(l,  Daß  Diefe  £renitun<i  De^  i£rFennene  un& 
SöilTenö  mehrere  anbere  nacb  fieb  $iel>en  mußte,  Denn  Der  reßeftirenDc 
^erftanD  unD  Die  räfonnirenDe  Vernunft,  weldie  jeBt  (latt  Dar  (Em* 
bilDungöfraft  in  Sbötigfeit  gefegt  würben/  cntDecFten  immer  mehr  Da 
Untermietung  ^5eDürffige^,  unD  fo  traten  jeDcr  Diefer  ^auptwiffen* 
febaften  mehrere  ^ebeiw  unb  J^ilfJwilTenfcbaften  |ur  Seite ,  woDurcb 
Der  Saum  Deu  (ErfcnntnifTetf  in  immer  mebrere  Jit^eige  auäfcftlug.  ^e» 
Der  reiitc  Die  gorfc(>bcaicr ,  unD  «beraü  warb  ein  wiffenfcbaftlicitf 
(Streben  reije.  Deshalb  fonnte  man  Die  Dterte,  nun  fclgenDc  tyt* 
rioDc  Die  Der  ä&tffenfcbaftltcfyfeit  nennen.  &t  crjirecft 
fitb  bi*  an^  ^nbe  aHvr  ©rieebifeben  Literatur,  jertheilt  fieb  aber  nad) 
TOaßgabe  De^  t^erfd)icbcnen  ©eifte^,  Der  fic^  Darin  offenbart,  unD  ^e? 
SorwaltetH  tiefer  oDer  jener  jJÖiifenfcbaft,  tn  mebrere  Scocben.  ^ir 
rechnen  Die  erfte  t?on  ©olon  bi^  StlevänDer  594  —  336  oor  (Jhr.  ©eb. 
3u  Der  ^l;ilofopbte  teigt  jicfr  bier  iuerft  ein  Pl>pfifct>  fpccu^ 
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1 2 1  Lb rc r  ®e{<*>  fic  ging  tvcl)l  iunäcfjf*  t>on  Keftgion  au*; 
alle  «Religion  aber  beruht  auf  Serffellungen  von  Der  ©otti^eir,  rrcicfce 
ll?  'VWr  tJ0"  öcr  9?atur  nicht  unterfcbicDen  wurDc.  £>a  nun 
>tc  $Keltgion*begriffc  nicht*  enthielten  al*  ©irfjtungcn  t>on  Der  Sntfie» 
(jung  Der  nomehmfkn  9}aturtbcile,  D.  t.  Der  ®ottl)tittn,  fo  wurDe  notl> 
venDig  Die  älreflc  Wilofoplnc  ^aturpbtlofophie,  in  welcher  Der  menfeh* 
liehe  ©eiß  Die  bi*ber  beobachteten  Sinnenerfcbcinungen  weiter  tu  jer* 
jliebern,  befncDigenDer  $u  crflftren,  unD  al*  (Sin  öame*  $u  umfaifen 
trebte.  9iatürhd>  ift  e*v  Daß  fiel),  au*  Langel  an  binreichenDen 
Beobachtungen  unD  33erfucf>en  in  Der  9iaturfenntnig,  in  Da*  ©e* 
cjäft  De*  rejleftirenDen  93er|ianDe*  unD  Der  räfonmrenDen  Vernunft 
P'c  M^Kn&e  ©nbilbung*fraft  ntifebte,  woburch  Denn  Diefc 
>bilofopbifch  *  Phpfifchen  Speculationcn  mit  ppetifci;en  3Dccn  Durch* 
ivebt  erscheinen  @o  jeigt  ftd)  Die  3oiufcl)c  <p  b  t To  f  o  p  b  i  e, 
Deren  ©tifter  Sbalc*,  Die  3  ta  Ii  f*c,  Deren  Stifter  ipptyaao* 
ra*,  unD  Die  ältere  unD  fpätere  <£  l  e  a  1 1  f  c&  c  <P  b  1 1  o  f  o  p  b  t  e- 
3u  Der  3omfcpen  (schule  geborten  tybcrcciDc*,  SlnajtimanDer,  Sluarime* 
ne*,  Slnaragora*,  JSiogene*  au*  üreta,  Slnacarcbo*  unD  Slrchelao* ;  Die 
pornebmfien  3Jt)t!)agoräer  waren  2llftnäon,  Simäo*  t?on  Mri*,  Ocellu* 
üucamiö,  <£picharmo*,  Sbeagc*,  arcfjpta*,  ^bllolao*  unD  £uDoro*;  *u 
!>er  älteren  £leatifchen  edjulc  geijbren  £enopbane*,  spbarmeniDe*,  <ou 
raf  lit  unD  £euf  ipp ;  ju  Der  fpäteren  £mpeDofle*,  2>emofrtt,  3e«o,  $jlt* 
,\\m  unD  £)iagora*.  Ungefähr  bi*  um  Die  9offc  OfompiaDe  waren  Die 
Pbilofopl;en  unD  ihre  (Spulen  Durch  alle  (Sriechifcben  etäDte  jerflreut 
jewefen ;  um  Diefe  £eit  wurDc  %t\>tn  ihr  $amfä,  unD  Die*  trug  nicht 
roenig  Daju  bei.  Der  ^bilofopbic  einen  anDern  ®ct(t  einzuhauchen,  inDem 
)ier  Die  tsopbtflen  Die  Lehrer  Derfelben  wurDem  ®orgia*  au*  £eon* 
tium  in  @icilien,  tyrotagora*  au*  SlbDera,  fyivwt  au*  $li*,  ^roDifo* 
iu*  Jteo*,  2brafi>mac&o*  unD  £ifia*  fmD  Die  berühmteren,  Deren  *fta* 
iten  auf  im*  gefommen  \in\>,  3br  «flame  fchon  bwdmt  fic  al* 
Dttünncr  Der  ^öiffcnfc^afr,  unD  wirfli*  waren  fte  Die  (£nci)!lo* 
?äDi(ten  ihrer  Seit,  welche  Die  ©eDanfen  unD  SrfünDungen  Der  vorigen 
Zeitalter  gefammelt  unD  mit  Den  ihrinen  bereichert  hatten.  QSefenDerc 
9JcrDicn(le  Wttn  fic  um  SKbetorif  unD  ^olitif ,  Diefe  $wei  in  Demofra» 
ifchen  53erfa (Jungen  fo  ungemein  wichtigen  asiffcnfc&aftcn ;  allein  Me* 
mit  nifyt  jurrieDen,  truaen  ftc  auch  ^aturwiffenfehaft,  OTathcmattf, 
Theorie  Der  fchbnen  ^Tünfie  unD  <pbilofopf)ie  t»or.  3n  Der  (enteren  nun 
'ebtint  ee  ihnen  eben  nicht  um  Wahrheit ,  fonDern  nur  um~®lan$  ju 
bun  gewesen  |u  fct>»,  unD  ju  Diefem  gweef  bilDeten  fte  vornehmlich  Die 
gopl)i(?if  unD  (Srtftif  au*,  D.  i.  95ewei**  unD  ©i^putirfunft» 
ueld)e  man  nach  herauf  2)faleftif  genannt  hat,  wobei  c*  ihnen  Dar* 
iuf  an!am,  alle*  |U  beweifen.  J5tcju  erfannen  fic  eigene ^rugfchfüfl^ 
reiche  nach  ihnen  noch  jeftt  ©ophiflcreien  t>ci|cn/ unD  fuchten  Den 
Gegner  Durch  mancherlei  Wittel  ju  oerwirren.  Äaj;  Die*  Der  Wlofo* 
?l)ie  fclbft  nur  ^achtheil  bringen  fonnte,  fpringt  in  Die  Singen;  allein 
:*  ift  auch  t>on  Der  anDern  ©eite  gewifj,  Da§  Da*  Schwant enDe ,  Un* 
ichcre,  ^öillfubrliche  unD  2öiDerfprechenDc  in  Den  ©cbauptungen  ihrer 
öergänger  fehr  Daju  geeignet  war,  Den  ©eDanFcn  «u  erzeugen  ,  al*  fc»> 
)ic  VhÜofopbie  überhaupt  nur  ein  £wu*  Der  ©eifter.  9Äan  wirö  fa* 
jen ,  Daß  aber  Doch  nur  ein  frit>ole*  geitajter  einen  folchen  ©eDanfen 
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pom  Gimmel  auf  bie  Srbe  berabgejogen,  unb  man  hat  « »m  mit 
Sticht  gerühmt ,  inbem  (Er  c«  mar,  welcher  Der  Wtlofophie  n>  eher  eine 
Mof  riffle  Dichtung  «ab,  Die  lieh  ponb«  fruber  Dagcracfenen  ba> 
bnreh  unterfd>ieb,  bap  nicht  mehr  bloße  «rtabrunaw  an jinanberge. 
t  btVurbcn,  fonbern  ba*  man  bie  Watur  unb  BwMhmiTe  b«<  «en. 
fch  n,  ben  3»ecf  unb  bie  bc(le  «mrlentung  feine«,  l'cbcns  im  3ufara. 
menbange  >u  unterfueben  anfing,  unb  b.e  gpeciilatton,  fl««  ««f 
fif  unb  Vttapbofif,  wie  bisher,  feauptfäcl)lid>  auf  ijJfucbologie  unb  5Ro< 
ral  lenfte.  Sofrate«  hatte  oiele  Schüler,  wntmn  einige  feine  -jbttn 
in  feiner  ffltanitr  fchriftlich  barftedien,  tfebe«,  Mcbtne«,  3Eenopbon,  an. 
t "«  mit  mehr  ober  roeniger  Abweichung If,  fernen  'jbeen  unb  feiner 
monier  Stifter  eigener  pbilofopbifcbtr  Schulen  würben.  <E«  gingen 
nämlich  au«  her  Sefratifcben  folgenbe  4  Scf)u  en  beroor :  i)  D,e 
Äoreneifche,  beren  Stifter  2lriftippo«  »wi  Abjene  bie 
fflteaar  fd  e  (tlifebe,  gretrifche  unter  Sufl.be«,  $babon  unb 
Sen?b"raÜ?3)  Me  * f  a  b e  m  i f  ch  t\  bereu  Stifter  ipiaton,  unb  4)  b.t 
«nnifchc  hnnifefte),  beren  Stifter  Slntifthenc«  mar.  «piaton  war  un> 
frei  ig ba<  «. 3S bfte  unb  glänscnbfte  ©enjc,  helfen  cihnbungörollcr 
fee  rom  tiefften  brang.  «Riebt  bW  in  her  Sd>u  e  be«  Sofratee,  fo.;« 
bern  auch  auf  Keifen  gebilbet ,  Bereinigte  er  bie  philofoph.fchen  Ätant- 
frfiTc  ber  früheren  ©riedjifchen  <pt>ilofop(>en  mit  her  her  SUgpptifcbm 
Weller  unb  ßer  «Serebfamfeit  unb  Äunft  her  Sppbiften.  3nnige«  ©c« 
tubl  für  bat*  lleberirbifdje,  iorter  moralifcher  Sinn,  feiner,  febarr  unb 
tiefbl  efenber  SJerftanb  blicEen  au«  feinen  £ar|Wlungen  heroor ,  bie  mit 
aUcn  ©  ajicn  be«  Sortragö  gefchmücft,  unb  burd»  ein« ■  blubenbe  Sin, 
bilbung«craft  belebt  fmb  »ie  fofrati  che  (erotema  ifd).hepriftif*e) 
sötetbobe  würbe  bei  feinem  poetifchen  Talent  ju  wahrhaft  brauiatifcbcr 
SMrfteflung  erbbbt ,  unb  ber  philofopliifchc  Sialoa  t>on  ihm  jum  o(lbe« 
M  f  au«gebilbet.  '  «ifco*  bie  *l)ilo  opb.e  f?  bebeutenbe 

Sortfthritte  machte ,  blieb  auch  bie  ©  e  f  d>  1  d>  t  e  nicht  |uru* ,  fonbtrn 
näherte  fich  ebenfalls  mit  Harfen  Schritten  bem  ©ipfel  ber  93 ß«enDuna. 
3»  bem  3citraumc  Pon  55o  -  5oo  .oor  <±br.  ©eb.  entfianb  suert 
^agenfehretbung  (l'ogograpbie)  inungebunbeuer  Webe,  unb jU 
bie  Staffen  Sagcnfchreiber  fennt  man  Äabmoö ,  £>ionniio«  unb  £cfa. 
tL  "on  «Jlilet,  ber  Slrmoer  smifilao«,  J^cllanifo«  au«  «SRitplene,  unb 
«herefpbe«  au«  £ero«.  Wach  ihnen  erfchien  Seroboto«  au«  £alifarnat>, 
ber  £omer  für  bie  ©efchichte,  welcher  in  feinem  27ßen  3abre  fjd>  auf 
niad>te ,  bie  wichttgflen  gänber  ber  bamal«  befannten  €rbt  iu  bereifen, 
um  fie  fclbft  unb  bie  Sitten  ihrer  «en-ohner  fennen  ju  lernen,  tu 
®ä«en  Pon  ber  Serganaenheit  au«  ben  Duellen  |u  fchbpfen,  unb  fei 
^  prüfen.  TOit  einer  "Einfachheit  nnb^reubermfeit,  bie  ihm  jtnfere 
Siebe,  mit  einer  Sßabrbcit«liebe ,  Die  ihm  unftre  Bcbtunfl  genannt,  er« 
[m  er  t-a«  ©ehbrte  nueber,  auf  eine  an,  bie  nach  Wan  unb  «u«. 
fabrung  fo  oft  an  Horner  erinnert,  bog  reir  natürlich  finttn,  bie  oSBu» 
ifier  feiner  ©efchichte  mit  bem  Warnen  ber  9  9»uien  beietchnet  ju  fehtn. 
Sein  «eifpiel  reiite  ben  SJhuEpbibe«  jum  ußetteifer,  unb  feine  8«j 
eher  Pon  ber  ©efchichte  be«  «pcloponneiifchen  Änege«  jeigen  un«  ben 
reiben  philofophifchen  *i|torifer  ali  mußer  für  «b  fobem,«. 
©irb  er  burch  äuflihimcngcbrängtc  ©cbnnfenfuUe  oft  öunfel,  fo  berrfcht 
hingegen  in  Xenopbon  bie  beiterfte  Klarheit,  unb  er  rourbe  ba«  OTultei 
ruhiaer,  ungcEivficlter  ©efchicbttbarfteUung. SS3.te  S ferne  6er  erflw 
<$rbh  alünjen  oorneomlich  biefe  brei  Jjiltonfer  in  biefer  «penobe  ber« 
cor,  in  welcher  aneerbem  norf)  genannt  ju  roerben  Perbienen  Ätcffa/, 
fhtlifto«,  Sheopompo«,  Sp(joro« ,  «eiche  ledere»  ieOacb  burch  thei»n|i» 


igitized  by  Google 


<8vitd)i(d)t  Stferatur  405 

renfcc  TOanier  fleh  bereite  t>on  ber  eckten  ©efchicbr*Dartfcllung  entfernten* 
3«  Der  <p  o  e  f i  e  entwickelte  ftcö  wäbrenb  Diefer  fpcrcoDe  eine  gan*  neue 
©attung;  au*  Den  Suflbarfciten  Der  3>anffeffe  nämlich/  welche  Da*£anb* 
t>olf  nach  Der  Sücmlefe  Dem  greuDengeber  mit  wilDem  ©efang  unD  ©eber* 
fcentanj  feierte/  entftanben,  torjüglich  in  Vlttita,  Die  ©c&aufpieie. 
Sinnreiche  £>orft?irtuofen  gaben  Den  allmäblig  ernffbafteren  Gborgefängen 
»Der  ^Dithyramben  beim  25ocf*opfer  TOannigfaltigfeit  linD  rof>e  tfunff, 
tnDem  ein  ^wifchenrebner  93olf*fabcln  erzählte ,  unb  Der  £bor  Da*  ewi* 
je  2ob  De*'  Stacc&u*  Durch  ©ittenle^ren ,  wie  Die  <£rjäl)lung  fit  Darbet 
abwechfelte.  3br  £obn,  wenn  fit  c^eftclen  /  war  ein  Q5ocF.  Slnbere  bil* 
beten  au*  Dem  ©roben  Die  leichtfertigeren  Zeigen  außer  Dem  Opfer, 
mit  Den  ©cbalf*ftretcben  De*  $e(!e*  tmD  allem,  wa*  fachen  erregte,  un* 
termifcht.    95alD  murDen  Diefe  ©piele  De*  Äelterfefie*  auch  an  anDern 
Jagen  wieDcrbolt.    9?acb  einigen  Vorgängern  gab  ©olon*  gert^enof,  . 
£be*pi*,  Der  feine  ©cbaufpieler  gleich  kelteren  mit  S5?einf>efeti/  ober  ei* 
jentlich  mit  £rebermoft,  febmäefte,  an  Den  (Scheibewegen  unD  in  £>ör* 
fern,  auf  beweglieben  33ül)nen,  balD  ernpl>aftere  ©efebiebten  mit  feiert 
Aen  ^b&ren,  Mb  luftigere  mit  Zeigen,  worin  ©atyre  unD  anDerc 
Spaßmacher  ©elächter  erregten.    3bre  VorfieHungen  hießen  iragb* 
)ien,  D.  t.  SBocFsopfcrgefänge;  £rt)göDien,  Kelter*  unD  SRoftge* 
"...ige;  GomöDien,  i'uflreigen,  unD  (satorbanblungen  (Drama 
Mtyricum).    (£nDlich  erbuben  fiel?  Diefe  Spiele  uerebclt  in  prachtvoller 
Surüftung  auf  (Schaubühnen  Der  (gtäbte,  unD  unterfchieDen  ficft  immer 
ttebr  Durch  eigenen  Jon  unD  ©irtlicbfeit.  &tatt  etneö  ^wifcbenrcDncr*, 
)et  Die  ©efebiebte  au*  Dem  Äopfe  Dortrug,  pellte  5lcfcbt)lo*  $uer(l  Dan* 
)elnDe  «perfonen  auf,  Die  je  jwei  nach  erlernten  Stollen  fleh  befpracben, 
jnD  würbe  Der  eigentliche  (Scb&pfcr  Der  Dramatifchen  ffuitff.  (Schnett 
:rbob  fich  auch  Diefe  jum  ©ipfel  Der  VollcnDung,  Die  £ragcDie  Durch 
Hefch*lo* ,  (SopboFlc*,  <£uripibe*,  Die  GombDie  Durch  Äratino* ,  Supo* 
.1*,  tfrate*,  bornebmlicb  aber  Slriftopbanc*.    Unter  Der  Regierung  Der 
>o  Scannen  würbe  Die  £icenj  Der  GomöDie,  lebenDe  «Perfoncn  Dem 
Gelächter  $rei*  *u  geben,  befchränFr,  unD  DaDurch  bilDete  ftch  allmäblig 
)ie  mittlere  (So  m  5  Die  au*,  wo  Der  gfoor  abgefebaft  wurDe,  unD 
ntt  Den  allgemeineren  GbaraFterfcbilberungen  auch  Die  dbaraFtenTOa** 
en  aufFamen.  Slrifapbane*  unD  2lle;:i*  i<i(bntttn  fich  hierin  au*,  «ftc* 
>en  Diefen  Gattungen  bilDeten  fich  alä  eine  eigene  Die  Wimen  De* 
Sopbron  au*  (StjraFu*,  Dramatiftrte  ©ialogen  in  rbotbmifcber  9>rofa. 
Icbngcn*  gel>bren  Der  peitfolge  nach  mehrere  ©nomiFer  unD  fprtfer  itt 
)iefe  <PerioDe;  mehrere  ^bilofopben  erfchienen  al*  DiDaftifcbe  dichter, 
Ecnopbane*,  Varmenibe*,  SmpeDoFle*,  unD  al*  Spifer  waren  berühmt 
PifanDer  unD  ^antjafi*  Durch  ihre  £eraFleen,  unD  Slntimacbo*  Durch 
eine  Sb^ai*.   £)a*  Spo*  wurDe  aber  immer  bitforifefter,  unD  oer* 
or  an  ferner  poetifcher  ©eflaltung.    ^eben  Die  $ocfie  trat  in 
)tefer  <perioDe  al*  eine  ernfrere  (Schwerer  Die  95  e  r  e  D  f  a  m  1 1  i  t, 
reiche  bei  Der  republtFanifchen  ©taattfform  ^BeDfirfniß  war,  unD 
>ei  Der  ?enDenj  De*  ©riechifchen  ©eifte*  jur  ©chbnbeit  ebenfall* 
funflmägig  aueigebtlDet  wurDe.   Slntipbon,  ©orgia*,  5lnDotiDe*,  £t>* 
ia*,  Sfofrate*,  3fäo*,  Semo^bene*,  &efcbine*  werben  al*  Weiftcr 
)iefer  Sunf*  gepriefen,  für  welche  ebenfall*  eigene  ©chulen  gegiftet  wur* 
)cn.  Von  mehreren  Diefer  SHeDner  bellten  wir  noch  Die  bewunDertett 
^eirterflücfe.  2öie  nahe  Die  SHbetori!  Daran  war,  felbfl  über  Die  ^oefie 
u  fiegen,  jeigt  fich  in  <£uripit>e^,  unD  e*  i(t  Feine  Jrage,  Daß  |ie  auc^ 
mf  ?Maton  unD  JbufpDiDe*  bebeutenben  Einfluß  hatte.    211*  sieben* 
inD  ^ülf^wiffenfchaften  bilDeten  fid)  für  Die  Sphitofoph««  Die  OTath** 
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m  a  1 i ! ,  für  btc  © efcb id&te  Die  ©  e  o  g  r  a  p  h  i  e  au*.  2>ie  SCtfronomie  ber* N 
DanFt  Der  3onifd)cn,  Die  WritbmetiF  Der  ^talifchen,  Die  ©cometric  Der  2tfa* 
Demifcben  ©cbule  manche  gntDecFung.  2lls  $ttatbcmatiFer  waren  be* 
rül)mt  £beoboroS  t>on  tftirene,  betört/  guFtemon,  2Crcf>t>ta^  t>on 
Sarent,  SuDojjoS  t>on  ÄniDo^.  Sie  ©eograpbie  wurDe  t>ornebm* 
lieh  Durch  SntDecFungSrcifen  bereichert,  welche  Der  Jpanbcl  oeran* 
lafte,  unD  in  Diefer  f)inftcbt  DerDiencn  Srwäbnung  Jpanno'S  Sofort 
um  Die  SBcfiFüfk  tum  SlfriFa,  Des  ©  f  t>  l  a  tycriptuS,  $efcbreibung  Der 
tfüften  Des  OTttJelmccr^  unD  Des  «pgtbeaS  tum  OTaffilten  gntbecfun* 
aen  im  norDwe|Uicben  guropa.  Sie  *ftaturforfchung  frei  eben* 
falls  Den  tybilofopben  anbeim,  Die  9lrjn  ei  fünft  aber,  t?on  Den  &SFlc* 
piaDcn  bisher  in  £cmpcln  geübt,  bilDete  ftch  als  ein  abgcfonDertcr  Swig 
fcaoun  aus,  unD  $ivpotratt$  wurDe  Der  ©cb&pfcr  Der  wiiTenfchaft* 
lieben  SJfleDicin.  Ser  Jag  nach  einem  @ieg  iß  auch  noch  ein  feböner 
£ag.  SieS  gilt  t>on  Der  nun  folgenben  tycrioDe,  welche  man  im  5IUge* 
meinen  Die  SÜejfanDrtnifcbe  nennen,  unD  als  Die  foffcemattft* 
renDe  ober  fritifche  cbaraFterifiren  fönnte.  3 war  borte  auch  jcBt 
Althen  niebt  auf,  feinen  alten  SKubm  $u  behaupten,  Sllej:anDrien  aber 
wurDe  Dod)  eigentlich  Die  tonangebenDe  (StaDt.  £ieDurd>mnjjte  notb* 
wenDig  Der  ©cijt  Der  ©rieebifeben  Literatur  eine  anDere  ftiebtung  neb* 
tuen ,  unD  es  fpringt  befonbcrS  in  Die  Slugen ,  Dafi  bei  Dem  ©ebrauch 
einer  ungefceuern  95ibliotbcF  Die  eigentliche  ©elebrfaniFeit  unD  tyotobt* 
(torie  über  Das  früberc  freie  ©eiftesjtrebcn  ftegen  mugte,  welches  jeboeb 
nicht  fogleicb  erftieft  werben  fonnte.  <pbi  lofopbic*  ©ie  fofratifche 
$bitofopbie  eräugt  noch  einige  neue  Zweige  in  Der  ftoifcben  (Schule, 
Deren  (Stifter  3cnon  au*  (Etitturtt  t>on  (£opruS  war,  unD  Der  SpiFu* 
rifchen,  oon  @piFuroS  aus  ©argettue  in  Slttica  gegiftet,  Stach  ib* 
neu  erfchien  ^latonS  febarfftnniger  ttnD  gelebrter  Schüler  SlriflotcleS  als 
©tifter  Der  per t pat  et  tf  eben  (Schule,  welche  Durch  Erweiterung 
Des  ©cMetS  Der  «pbilofophic  unD  foftematifeben  ©eifl  ftch  auszeichnet. 
Er  trennte  £ogif  unD  SXbctoriF ,  $?oral  unD  <PolitiF ,  Wbfif  unD  $Äe* 
tapbofif  (wekben  lefttern  tarnen  er  »craniale),  fügte  mebrerc  ange* 
wanDte  pbilofopbtfcbe  üöifTcnfcbaften  binju,  ÖeFonomif,  tyäbagogif, 
gioetif ,  tybijfiognomiF/  crfanD  Die  pbilofopbifd)cn  .ftunftauSDrütfe,  unD 

!iab  Durch  Dies  alles  Der  SPbilofopbie  Die  ©cftalt ,  welche  jtcb  3a^tau# 
enDe  berab  erhalten  bat.  Sluf  feinem  3öege  in  Jorfcbung  Der  <pbilofo* 
»bie  unD  9?aturg efcb  ich  te  fdjxitt  fein  ©cbüler  XbeopbrafloS  fort.  Je 
bogiuatifcber  Die  5)bilöfppbie  aber  Durch  SlriftotelcS  würbe,  Defto  mebr 
war  Den  pbilofopbifchen  Jorfcbern  Q5ebutfamfeit  nßtbig  >  unD  Der  ©eifl 
Des  JweifelnS  war  ein  fel>r  t>eilfamer  Weift.  €r  jeigte  ftch  »omebmlia) 
in  Dem  ©Fepticismu S,  Der  t>on  9tyrrbon  aus  EltS  ausging.  Sin 
wemgffcnS  ähnlicher  ©efft  lebte  auch  in  Der  mittleren  unD  neue* 
ren  %\<\ Dem te,  Don  SlrFefilaoS  unD  ÄarneaDeS  geftiftet.  ®?atbe* 
matiF  unD  2l(lronomie  machten  Die  beDeutenDfien  Jortfcbritte  in 
Dm  Schulen  ju  2lleuanDria ,  fKboDuS  unD  ^crgamuS ;  unD  wem  finD 
bie  Namen  EuFliDeS,  2lrd)imeDeS ,  £rato(ll)eneS  unD  J^ipparcboS  unbe^ 
Fannt!  5)er  ©efchichte  gaben  Die  3üge  unD  Sbaten  5Ue;anDerS 
gtojf  genug,  allein  im  ©amen  gewann  fte  Doch  nur  an  äugcrem  Um* 
fang  /  nicht  an  innerem  ©ehalt,  Denn  ein  (Streben  nach  Dem  SöunDer* 
baren  unD  Abenteuerlichen  warD  nun  in  t'br  berrfchenD.  5)efio  erfreu* 
lieber  i(t  gegen  DaS  gnDe  Diefer  $erioDe  Die  (jrfebeinung  Des  VolpbioS 
aus  ^egalopolis,  Den  man  als  Den  Urheber  Der  praamatifeben  ©e* 
fcbid)tSDarftcllung  jit  betrachten  bat/  woburch  Die  UniDeffali]efff)icbte  et* 
«fti  Pbilofopbifcvcn  ©cid  u«D  würDfgen  gwec!  erhielt.  Vielfache  Sc* 
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reid(?erung  erhielt  Die  ©eograpbte,  «?clrfte  (£ratoffbene$  mtflenfcboft* 
liefe  begri'inocte,  unt)  J^twarchoc^  mir  Der  Warbematif  noch  mei>r  in 
»ÖcrbinDimg  fe$te.  9ln  fänDer-  tntD  3Sblferfunbc  gewann  noa  Durcp 
)tc  sftacbrtcMen  Dc$  ^earcfeo*  unD  2lgat()arcbtDe$,  unb  bic  Chrono* 
legte  erhielt  einen  bebeutenben  ©eminn  bunt  Den  ^artfeben  Marmor» 
in  £infiefet  auf  <ßoeft'e  fommen  manche  merfmüröige  SSeränbcrungcn 
fcf.  3»  Sltfeen  ging,  nicht  obne  (Jtnmirfung  politifcfeer  Urfacfeen,  au* 
)cr  mittleren  SomöDie  bie  neue  herwr,  welche  fteb  DaDurcb/  Daß  fte 
>ie  fittlicfee  Wcnfcbennatur  $um  ©egenflanbe  ihrer  ©arflellungen  nahm, 
)em  ntobernen  <£<batifpiel  nähert.  Unter  ben  02  Richtern  Diefer  ©at* 
ung  jetebneten  fiel?  befonber*  Wenanber,  <pi)ilemon  unb  J>ipl)ilo*  au*. 
?iu*  Den  Winten  gingen  Die  «jbnllen  hervor  /  in  Deren  Dichtung/  naefe 
)em  Vorgang  De*  ©tefteboro*/  Sifeliba*,  AsFlepiabe*  u.  X.  befonber* 
Jrbeofritotf,  s«S(on  unb  Wofcfeo*  ficb  auszeichneten.  2Tu<1j  Die  übrigen 
£>icfetung*arten  blieben  ntefet  unbearbeitet/  aHein  alle  Diefe  Arbeiten/  fo 
vit  Die  .tfriti?  über  tyoefie  unD  fc&one  tfunft,  meifen  un*  auf  SUejcanDrten 
>in,  unb  De*balb  fefemeigen  mir  bkr  uon  tbnert.  süielletcfet  ifft?  auefe 
iberhattpt  gut/  Diefen  ohnehin  langen  Artikel  eben  hier  abzubrechen. 
Km  (Enbe  Diefer  ^criobe  bfrrten  t«  Die  ©riechen  auf/  felbfijlänbig  $u 
eon/  unb  ba*  roeltberrfcbenbe  SKom  gewann  aueb  hier  feinen  (Stnjtuß. 
Jflan  fer>e  betffoolb  Die  »yortfefcung  be*  bter  Abgebrochenen  unter  Den 
UrttFeltt  2llej:anbrinifcfee*  ^titaUtt  unb  9iömtfcfte  £ite* 
atur.  dd. 

©  r  t  e  efe  i  f  cb  e  ©  p  r  a  cfi  e  u  n D  @cfe r  i f t.  Wch)t  Don  jeher  mur* 
)e  in  ©riecbenlanD  gefproeben/  ma*  mir  ©ried?ifcbe  Sprache  nennen/ 
)enn  ©riecbenlanD  mar  früher  pon  <pela*gern  al*  pm  Hellenen  ober 
^riecr)en  beroohnt.  £>ie  alte  Spracfec  her  <)Jcla*ger  Fanme  man  aber 
efeon  ittr  %tit  £eroDot*  nicht  mehr/  Der  Diefe  frembe  Sprache  t>on 
)er  £ e Ken if eben  al*  oerfefeieben  angibt/  unb  hinzufügt/  e*  fen 
pabrfcfeeinlicfe  /  Daß  Die  $eflenen  ihre  urfprünglicbe  Sprache  immer  be* 
>altctt  haben  (i/  57).  SBoher  aber  Diefe  (lamme/  Darüber  fmD  Die 
Weinungen  getheilt/  Denn  einige  wollen  fte  au*  Dem  tyerfifrben  /  anbere 
m*  Dem  (gcfltbifr&en  ableiten ;  $met  Meinungen/  welche  fiefe  icDodj  Durch 
jcnealogifcfee  ©rfmDe  t>ielleicfet  bereinigen  ließen.  $ußer  ©riecbenlanD 
purDe  fte  in  einem  großen  Steile  oon  ftletnafteit/  Dem  fftblicben  ^talitn 
tnb  (Sicilien  gebrochen/  unD  in  anbem  ©egenben,  mobin  ficb  ©riecf;i- 
d>e  Kolonien  oerbreitet  \)(\tut\.  55ei  Der  Wenge  £ellenifcber  *8blfer* 
chaften  eine*  i&auptflammeö  läßt  ftcf)  entarten/  Daß  eö  t>erfchieDene 
UflunDarten  (  ©ialefte)  muffe  gegeben  haben.  JDeren  ^ertntntf?  i(l 
Hi  ber  ©riechifchen  ©prache  um  fo  nothmenDiger/  ba  Die  ©cbriftfrcller 
Jiefer  Nation  Die  (Sigcnbeiten  Der  perfebiebenen  Wunbarten  im  <9e* 
brauch  einzelner  s^ucbftaben/  Wörter/  SBortformen/  Beübungen  unlü 
5lu$Drücle  in  Die  ^cbriftßeflerfpracbe  übertrugen  /  unb  $mar  nicht  bloß/ 
am  Daburcb  einen  'gpnd)tnbtn  näher  ju  cbaraftenfiren,  fonDern  auch/ 
t>enn  fte  in  eigener  $erfon  fchrieben.  ©emöhnltd)  nimmt  man/  nac$ 
Den  4  JF>auptftammen  Der  ©riechen,  4  Jf>auptbialefte  an/  Den  SleoU* 
icheii/  5)orifcben,  Sonifcfren  unD  Attifchen,  außer  Diefen 
aber  nocl)  mehrere  ^ebenbialeFte.  (Selbfl  Die  4  JpauptDialeFte  aber  laf« 
fen  ftcJj  am  £nbe  auf  2  $urücffübrem  Den  ^ellenifcb^orifcben, 
unb  Den  3°n«fcb-2tttifcben.  ^encr  mar  Der  Ältefle,  mie  Den« 
Ltberhaupt  ^ureb  Da*  ©ortfcfje  Da*  Site  bezeichnet  murDe.  ü>ie  ältefle 
X)orifd)t  WunDart  jeigt  fiep  iel»ocr>  im  5(eoltfcben  2)iafeft,  aus  meinem 
aucl;  Die  £ateintfcbe  ©pracbe  abgeleitet  mirb.  ®er  Sorifcbe  XfialtH 
war  &art  unb  raub  /  Der  3onifc^e  Der  weiche.    5)er  5teoUfcr>e  QiaUft 
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wurDc  gefprce&en  Dieffeitf  De*  <jfibmu*  C  außer  in  $?egara,  #ttica  unb 
Storiö)/  in  Den  2leolifcben  Kolonien  &(eina|ten$  unD  auf  einigen  n&rt>* 
liefen  Unfein  Des  Slegätfcben  9»eere$:  Der  Sorifcbe  im  s}Jelopomietf,  Den 
Sortf  -Ten  jBierftäDren,  Den  Sonden  Kolonien  .ftleinaften$,  Unter  *j\ta* 
lien  fiarent;,  £tcilien  (©twifua,  Sfgrigent;,  am  reinften  t>ou  Den  $Ref* 
femern ;  Der  ^onifuje  in  Den  3onif'ben  Kolonien  .ftlcinaiitnä  unD  auf 
Den  Raffln  De$  2lrd)ipelaguti;  Der  Slttifcbe  in  flttica,  3n  icDem  Diefer 
Siale!te  bat  man  beDeutenDe  (gcfmftfhller  unD  Schriften.  Sunt  3o* 
nifeben  SialeFt  gebbren  jum  $beil  Die  &>erfe  Der  älteren  Siebter, 
mere ,  £eftoD$ ,  sbeognitf  u.  f.  w. ,  rein  fünDet  man  (bn  in  <prcfaifern, 
befonDer^  JperoDot  unD  £ippofratetf ;  im  Sorifcben  Sialerfe  fangen  $in* 
Dar,  £beofrit,  $ion  unD  -TOof^iiö;  &on  Soriföcr  $rofa  ifl  nur  noef) 
wenig  übrig ,  meifl  matbematifeben  unD  pbifofopbif' hen  3nbaM;  im 
Slcolifrben  Sialefte  baben  wir  Die  Fragmente  De*  WM  unb  Der  gar* 
pbo.  3itl)en  Die  Oberberrf^aft  in  ©rie-.f  enlanD  erholten,  ninD  lief) 
jum  SRittelpunFt  aller  literarifebeu  Kultur  erbeben  hatte,  wurDe  mit 
Den  attifeben  «Mcifierwerffit  eine*  Siefrbplo*,  <£opbofle$,  Suripibe*,  2tti* 
ftopbanetf,  £bu£t)DiDe$,  3Benopbon,  tylaton,  3foFrate$,  SemoftOcne*,  u. 
a.  auch  Der  2lttifefje  Sialcft  Der  allgemeine  Der  $üeJ>erfpracbe.  ®ram* 
matifer  unterfcbieDen  naebber  Da*  &bt  >  Wttiföt ,  wie  e$  ftd>  in  jenen 
«Weizern  De*  9Jttici*mu$  finDet,  t>on  Dem  9lttifrben  De$  gemeinen 
benef,  unD  nannten  bieö  Den  gemein  ©rieebtfeben  oDer  ßcllenifeben  Sia* 
left  /  unD  fclbf*  Die  feätern  SIttifeben  ^ebriftfleller  naeb  iener  febontfen 
25lütben*eit  Der  Literatur  ©emeinurieeben  ober  Offenen.  3u  Diefen  ge> 
boren  »rijbtrttf/  Srneopbrap05,  2lpel(oDoro?,  VcMioä,  <pititarebo$  unD 
Die  übrigen  fpätern,  unter  Denen  Docb  manebe  Scbt^  2lttifcb  febrieben, 
wie  ?ufiano$  /  Sleiiano*  unD  $rriano$.  3lußcr  Den  Sramatifern  hiel- 
ten firb  aber  Die  übrigen  Siebter  feine$weg$  an$febliefjlief)  an  Den  atti; 
(eben  Sialeft;  Die  Sramatifer  felbft  nabmen  in  ihren  (Ebbren,  weil 
Diefe  $u  Der  ältetfen  fiturgit  Der  ©rieeben  geb&rten,  um  De*  Seierlicfceti 
willen  etwa*  t>om  Sorifeben  auf,  unD  Die  übrigen  Siebter  blieben  bei 
Der  £omerifef;en  £praebe.  TOan  muß  Demnarb  annebmen,  Daß  Die  ©rie- 
eben  mit  ihren  oerfebieDenen  93?unDarten  bekannter  waren,  al*  wir  mit 
Den  unfrigen,  rooju  mcUeicbt  Die  allqemeine  £eflüre  De*  Horner,  Der 
©ebraneb  eine*  reitgtbfen  Üiitnalß  unD  Der  häufige  «Eerfebr  Derselben 
unter  einanDer  Dornebmlieö  wir!ren.  äßa!  rfcbeinlicb  aber  hatten  lieb  Die 
Sialefte  in  Der  früheren  Seit  nod)  niebt  fo  t»on  einanDer  gefcbieDen, 
wie  <$  fpäterbin  gejebab,  unD  barciM  muß  man  ftc^  Die  Sigentbütn* 
lirbfeiten  Der  ©praene  J^omcr^  unD  ^eftoD^  erflären.  „3^  ^omer  unö 
^eficD/'  fagt  $?attbiä,  „fommen  Wertformen  unD  «Uu^Drücfc  ror ,  Die 
ton  Den  ©rammatifern  für  2leolifcb,  Sorifeb,  5lttifcb,  ober  gar  für  <&* 
genbeiten  eine^  5rtltcben  ©ialeft^  ausgegeben  werben.  Allein  fefiwcrlid) 
wartn  fie  Dufe^  febon  jifr  Jeit  jener  Siebter,  Die  fteb  eine  folebe  Wi- 
febuna  wobl  eben  fo  wenig  würben  erlaubt  baben,  ali  fieb  je?t  ein  Sie*- 
ter  erlauben  würbe ,  TOeDerfäcbfifcbe  unD  OberDeutfcbe  tyrot>injtali*uien 
unter  einanDer  ju  mifeben.  Sie  (^pracbe  J^omerd  febeint  otelmebr  gani 
Die  ©pracbe  Der  Damaligen  «jonier  fepn.  ?öon  Diefen  im  Horner  ge* 
bräueblicben  Söortformen  blieben  aber  nicht  alle  im  ^onifeben  Sialeft, 
fonbern  einige  erhielten  ftcf>  nur  im  Sleclifcb-Sortfcben,  anbert  bloß  int 
Slttifcben  Sialeft.  Sie  ©rammatifer  nannten  nun  im  Horner  Sluifcb, 
Sleolifcf),  Sorifcb  U.  f.  w.,  waö  Diefen  ju  ihrer  Jett  war."  Sie  £eit, 
wann  Die  SSeränDerungen  in  Den  J^auptDialeften  erfolgten,  Wfit  \\<b 
niebt  beflimmen ;  e$  gebt  aber  au^  allem  Diefem  beroor,  Da§  man  /  um 
iic  (gri^iftbe  ©^taebe  grünDlief)  au  erlernen,  Den  ©ang  Der  EilDin» 
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jerfelben  bifiorifrb  verfolgen  /  unb  Feine  einfeitige  ©fammatif  *utn 
Brunbc  legen,  fonbern  m  über  alle  abmetcbenben  formen  bcr  ©ialeftc 
verbreiten  muffe;  eine  TOtye,  mcld)e  biefe  an  flaffifcben  Wawern  jebee 
#r  fo  rciebe,  unb  eben  beel)alo  fo  ausgebtlbcte,  biegfame,  auöbrad^DDÜe, 
!m  Älange  fo  lieblich  in  Der  Semegung  fo  barmonifclje,  in  Ihren  gram* 
natifeben  gormen  unb  ganjem  $au  fo  plulofophifcbe  ßpr^t  oeroient 
jnb  reicblidj  lohnt.  2Bann  man  angefangen  habe,  btefe  ©pracbe  burdj 
Schrift  iu  bezeichnen,  Darüber  bat  man  fieb  langt  nicht  bereinigen 
Jönnen.  ©er  gemöbnlic&en  SWeinung  ju  Solge  Brachte  Der  Wnicter 
Rabmotf  bie  35ucb(labenfcbrift  $ü  ben  ©riechen*  ©a$  tfabmejfrbe  211^ 
>babee  bejianb  aber  nur  au*  16  Sucbfiaben ;  im  Sroianifctien  Kriege 

oH  <palamebe$  no*  4  (0H  ox),  untf  eben  fo  olele  nachher  @i* 

ttontbei  an*  tfeotf  (  z  h  *  ß  )  erfunben  haben,  ©aß  bie  bezeichneten 
*  «uebfaben  neuer  ftnb,  ift  fteiK  all*  ^acbridf)ten,  thiU  au*  Den 
tften  3nf^riften  gemifi,  söeil  bie  Monier  biefe  95uc&ftaben  juetfl  auf* 
labmen,  unb  t>on  biefen  bie  Stttifer,  fo  nannte  man  batf  Abhabet  mit 
14  SucMaben  ba$  3omfcbe.  Sie  Jtguren  ber  älteften  <p^&titcrf^ett 
tnb  ©riec(jifcben  SBucbfJaben  weisen  üOrigen*  fetjr  t>on  ben  ietjt  ge* 
>räucbllcf)en  £cbräifcben  unb  @rie#ifd)en  ab.  <S$  bat  inbeß  niebt  an 
blc&en  gefehlt,  melcbe  behauptet™,  baß  noefj  t>or  ben  Seiten  btf  #ab* 
nui  tmter  ben  <pela$gern  Uhott  bie  ©türeibefunff  ejct|Jirt  habe,  ©ieft, 
>en  SCtten  febon  niebt  unbtfanntt,  jeboS  Durtfj  feinen  etofigen  ©ebrifa 
feller  t>on  ©emiebt  betätigte  OTeinung  bat  in  neueren  Seiten  nidbt  im* 
»ebeutenbe  Anhänger  gefunben.  ©agegen  txatm  aber  and)  anbere  auf/ 
oeWEK  bie  ©cbrelbefuntf  in  ©riecbenlanb  ungleich  jünger  maebten  ©er 
rpc,  ber  bie  SlufmerEfamFeit  auf  biefe  ©eite  lenfte,  war  ber  (Snglän* 

)er  Söoob  in  feinem  Rssay  on  the  original  Genius  of  Hrtmtr. 

ft  aflerbing*  t>on  großer  SBicbttgfeit  für  bte  95cnrtbeilung  £omer*  tm& 
ur  (Sntfcbeibung  über  Porbomerifcfie  tyoefte  unb  ©d?riften,  $u  miffen, 
>b  |u  Horner*  Seiten  ©ebreibefunft  eri(tirte  ober  niebt.  58oob$  $lei* 
mng  ift,  baß  man  mobl  biedert,  ba  in  ©riecbenlanb  ber  ©ebfaud) 
)er  53uc6ftabenfcbrift  allgemein  würbe,  unb  ben  Anfang  »refaifeber 
Schriften  beinabe  m.  eine  !}5eriobe  fefjen  Fonne ,  ungefäbr  554  3.  uor 
£br.  @eb.,  unb  eben  fo  lange  nadj  Horner.  311  £omertf  ?et't  mürben 
lüt  Äenntniffe?  Religion  unb  ©efe^e  blog  bureb  baö  ®tUtitni$  t$aU 
tri,  unb  eben  betfbalb  in  55erfe  gebraut,  bi*  mit  bet  ©rbrift  aueb 
profa  eingeführt  mürbe*  ®ie  Sinmenbnng  bon  mehreren  angeblicb  SU 
tern  Buffcbrtften  in  Semueln  bat  Söolf  entfröftet,  melier  in  feinetl 
prolcgomenen  |u  Konter  bie  ©treitfragt  genauer  bejürnmenb  in  2  t>er* 
roanbelte:  1)  Sßann  mürben  bie  ©rieften  überhaupt  mit  ber  Äunfl  III 
[ebreiben  befannt,  unb  2)  mann  mürbe  fte  bei  ^nen  allgemein?  Sei 
Unterfucbung  ber  ledern  SSrage  mußte  beftimmt  merben,  mann  beguc* 
mere  WaUtiälitn  jum  ©dftreiben  berbreitet  mürben,  unb  in  melcbcm 
^ahrbunbert  bie  ©rieeben  bie  fogenannte  ©djrifffiellerei  aufnähmet 
^3olf  bemeid  niebt  blo*  /  baß  Horner  oon  beut  /  maö  er  fana,  n  id>  t$ 
l t[ä) rieben  babc,  inbem  man  erfl  naft  ihm  $um  ©ebreiben  fit*  ber' 
£hterbctute/  unb  erff  gegen  beö  $fammcticbu$  Seit  M  5legt)pt(f*en 
^ apprutf  itbitnt  babe ,  fonbern  aueb  /  baß  t>or  ber  TOitte  bc ö  6.  %ibr< 
bunbert^  bor  <Sbr.  ©ejK  biefe  ©efänge  nirgenb*  fc6rjftlic&  eiifrirt 
haben.  3u  bemerken  ifi  übrigen^,  baß  bie  ©rieben  anfänqlicb/bie  gei- 
len borijontal,  unb  t>on  ber  fXeftten  |ur  Zinttn,  bann  55u(!ropbebon,  : 
b.  b.  wie  man  mit  Ocbfen  aefert,  abmecbfelnb  Don  ber  bebten  ;ur  £in# 
Fen  unb  »on  ber  Sinfen  iur  SXecfttcny  cnblicb  aüein  von  ber  £infen  jur 
Siebten  f^riebem  dd. 
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©riecfjifebc*  geuer  f.  fetter. 

©rietfbaeb  (3obann  Jafob),  geftorben  Den  24.  Wan  1812  al* 
geheimer  .utrdjcnratb  unb  erper  ^profeffor  Der  Äl>co(o0tc,  bat  fieb  tbeil* 
um  Die  SUitit  Deef  9?euen  £eftamentg,  tbeil$  um  Die  Q5ilbung  vieler 
taufenD  Jünglinge  Die  bleibcnDperx  3$erDienffc  erworben.  ?u  55imba* 
im  ^cflTcnDarnißäDtfcl>en  Den  4.  3aM-  ,745  Öc^orett,  fam  er  al*  Jane* 
.ViinD  naeb  granffurt  am  OTain7  n?o  fem  SJater  1777  al*  tyreDiger  unD 
(£onfiflortalratb  jiarb.  3(uf  Dem  granffurter  ©t>mnaftum  erbicCt  er 
feine  erjie  $MlDung,  unD  bejog  1762  Die  Untvcrfität  £übin<jen  /  tvo  er, 
außer  Q5auer3  ^Privatunterricht,  9ieuf?,  (iotta  unD  ©artcriutf  \)Mt,  von 
Denen  Der  erftere  bereit  Die  prafttfcf>c  @eite  Der  itbeelegie  aufiufaf* 
fen  (Hebte ,  unD  in  ©rieo'bacbtf  <geele  ein  ©amenforn  fireute,  Da« 
nacb  fahren  in  beflen  populärer  2)  0  g  m  a  t  i  E  bunbertfältige  grüdjtt 
trug.  3m  3.  1764  jjing  er  nacb  £a(le>  tvo  ©eemer,  Weier  /  3. 
©»erhafo/  ©fiebrig,  (sebulje,  t>or  allen  aber  ©emier,  befiei»  vertrauter 
©duilcr  er  tvarD,  ihm  Die  SBSeibe  für  Da$  afaDemifcfjc  £eben  gaben. 
Sfof  Den  ftatb  De*  £eßteren  borte  er  noeb  ein  Jahr  in  l'eipjig  tbeil* 
bei  (Ernefli/  TOorutf,  ©ebrofb,  ©eifert,  tbeite  bei  ditiih  alles,  tva$  Der 
£ermeneutiE  unD  3Mbelpolt)glottc  Dienen  Eonnte.  Ghrt|Hichc  £ird>en» 
unD  jKcIigion^efc^id)te  rourDe  Da*  3iel  feiner  ©tuDien ,  trobei  ihn  £r* 
tieft)  mit  Statt)  unb  55ücf>crn  tratlicb  unterste.  *ftad)  £al(c  surtief* 
gefchrt ,  begann  er  große  $or(tu£>ien  $ur  .tfritif  be$  Reutti  £effament* 
unb  für  Die"  Sogmtngefcljictyte,  unD  fcfjrieb  unter  ©emler  feine  $irei  er* 

Jen  ^robefrOriften  über  Die  bifforifrjje    laubrcürbigfeit  in  Den  Dogmen, 
te  au?  Dem  fwft  £eo  Dem  ©roßen  ihre  ^Betätigungen  erhalten.  gej! 
cntfcbloffen ,  ficlj  ganj  Der  ftritit  Detf  neuteftamemlieben  Sertetf  tu  tt>ib> 
tuen ,  unternahm  er  eine  gelehrte  SXeife  Durd)  £)eutfrblanb  ,  £ollanD, 
GnglanD  unD  granfreiclj.    sftacbDem  er  Die  merfivürbigen  spiä$e  un&  • 
llniverfitoten  betf  füD*  unD  norDtvefHieben  ©eutfdjlanb*  bereift  battc, 
ging  er  ;u  Enbt  ©eptember$  1769  über  JpollanD  naefe  EmjlanD,  bc* 
tiufcte  l)ier  Die  literarifcbcn  (gemäße  ju  £onDon,  OrforD  unD  @am* 
bribge,  unD  ging  im  3uni  1770  mit  feinem  greunDe  ©cbmtrrer  naef) 
tyartt*.  $en  Darauf  fc~lgenDen  SLÖtntcr  tviDmetc  er  in  feiner  ^atcrftaM 
Der  Verarbeitung  De$  Gewonnenen  ©tojfa,  unD  trat  1771  in  £al(e  Durcb 
Die  berühmte  SlbbanDlung  von  Den  iXecenftonen  Der  Evangelien  vom 
£rigene$  juerfi  alß  aEaDemifcber  l'ebrer  mit  fo  vielem  Beifall  auf,  Daf 
er  fd^on  2  3abre  Darauf  t>on  Berlin  au^  jum  tyrofciTor  ernannt  rourDe. 
Wit  unermüDlic^em  gleiße  verfolgte  er  jef$t  Den  ©cDanFen  einer  neuen 
Qiu^gabe  De^  ^euen  £e(!amente,  unD  legte  fcf>on  Damals,  weil  er  im^ 
mer  fkbenD  arbeitete,  ttnD  feiten  vor  2  Uhr  früb  ju  53ette  ging,  Den 
©runD  |tt  Der  nad)l)erigen  ©cfiträcfte  Der  güßc  unD  ju  Den  5lugenübeln, 
Die  ihm  im  Sllter  fo  große  £eiDen  t>erurfacf)ten.  iJine  ÄritiF  De^  ^euen 
£eftament$  war  aber  Damals  juglcicf)  ein  nicf;t  Qtxuw*  ^aacftüef; 
Diefe  9tihfftcfy  bemog  ©rie^baefi,  Der  naef?  5)anov^  ung(üc!li  bem  ^oDc 
Den  SKuf  ju  einer  orDentlicben  ?3rofeffur  Der  Stwlogie  in  3ena  erhaU 
ten  hatte,  fid)  niebt  nur  befonDere  Sehrfreibeit  au^ubeDingen,  ffiiDern 
auef)  iuvbrDerjl  nur  mit  feiner  ©twpfttf  t>cr  Evangelien  Die  Stimmung 
tu  prüfen.  $alD  aber  folgte  Die  erfte  2lutfgabe  Dc^  ganzen  Jeftamen«, 
Da  e$  ftcb  Deutlicb  zeigte,  Daß  man  etroas  noeb  tveit  ©tärfere^  verna» 
gen  Ihm.    £>ai  Sigentbümlic^e  Der  ©rieäbacbifcben  Neubearbeitung, 
welche  m  befanutlicb  von  alleh  frühem  unterfdjeiDet,  i(i,  Daß  b«  ihr 
titelt  bloß  von  aufgenommenen  unD  verworfenen  harten  Die  SKeDe  if, 
fonDern  aueb  Die  verfcbieDenen  ©raDe  Der  äöabrfcbeinlicbEeit ,  n>ic  |ie 
üaeb  Autorität  unD  tm1)  ümern  ÖrünDen  ftcb  ergeben,  benimmt,  urüx 
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&ur#  leicht  bcrffönblid&c  3ctcbcn  unter  bem  Scjct  aufgeführt  »erben. 
P  fann  hier  nicht  ber  Ort  ferjn,  |u  jeigen,  wie  Dtefer  treffliche  tfritU 
f  er  fidj  enbltcf)  Die  game  Romaine  Der  Aritif  be*  ^euen  Setfament*  fo 
aneignete,  Daß  feine  2lu*gaben  tum  ber  legten  £anb  nur  noeb  eine  frär* 
liehe  ^achlefe  geftatten,  gu  beDauern  itf,  Daß  er  Die  DoflßanDme  mt* 
gäbe,  Die  1796  begann,  unD  $u  Jpalle  unD  Sonbon  uiglcich  erffbien, 
tiic^t  fo  uolienben  rannte,,  wie  er  e*  gebacht  hatte.  <£r  war  inbeß  bi* 
on  feinen  £ob  unabläfjig  Damit  befebäftigt,  unD  erlebte  tventpflcnö  Die 
ftreube,  Die  bei  ©bftfjen  hcrau*gefommcne  Prachtausgabe  aoMenbet  $u 
feheiu  Sie  Pflicht  be*  £ehrer*  mar  ©rietfbach  Die  erfie  unD  beiligfte. 
©elbtf  unter  Den  DrücfenD(ien  tfbrperleiben  beftieg  er  Den  Cehrfl«hl,  unD 
lehrte  oft  neubelebt  Daoon  jurütf.  Sieben  Der  tfirrhengefefuchte  unD 
gregefe,  unD  Den  baju  gehörigen  £iIf*wi|Tcnfci>aftcn  iiifMt  er  auch  Dureft 
feine  populäre  £>ogmatif  um  fo  bleibenDern  Pütjen ,  al*  er  i><\xin ,  ein 
ßeübter,  felbf*  überzeugter  ©achwalter  De*  alten  Waubertffo* 
(lern*  /  Der  9ccuerung*fucht  mit  n>cifcr  Mäßigung  ©ebranfen  \v  fc^en 
wußte.  Stber  noch  oielc  anDere  ©efcf>äftc  würben  Dem  (BcfcMftigen  \\\ 
£beil.  ©eit  1782  jum  orbentlichen  ^Tcputirtcn  Der  prälatur  Der  5e» 
tiaifchen  £anDfcf>aft  ernannt/  mußte  er  al*  &orfujenbcr  tief  in  ba*  weit* 
läufige  ©teuerwefen  einbringen,  unD  einen  großen  ibeil  feiner  Seit  Slrbeu 
ten  ivtDmem  Die  Dem  ©efchäfafreife  eine?  (Belehrten  fremD  ftnD.  S3ielc 
3ahre  nahm  er  audf)  ben  tb^tigden  Sintbert  an  Der  allgemeinen  £itera* 
tuneitung/  Die  @chü$,  Dem  er  t>erfc&ivägert ,  unD  33ertuch,  Dem  er 
befreunDet  war,  gegrünbet  Httcn,  * 

©rtmm  ($riebrieh  TOcldhior,  *5aron  t>on) ,  her  al*  (in  geiffrei* 
cfier,  mit  mannigfaltigen  äenntniffen  aitfgcriifleter  SJfrmn,  einen  langen 
Jeitraum  bt'nfcurch  i»  Parte  glänzte,  unt>  mit  Den  a»i*gejeiefmet(ien  per* 
fönen  De*  torigen  3^  Wwnbert*  in  *8erbinbung  ßanb ,  war  Den  29.  3>e* 
cember  1725  ju  &egen*bura  geboren,  unD  ftarb  al*  tfaiferli#*Stu!Tt* 
fcher  ©taateratb  Den  19.  See.  1807  $u  ©otba.  Obwohl  feine  keltern 
arm  waren ,  unD  in  Der  ©unfelhcit  lebten,  gaben  fic  ihrem  ©ohne  Den* 
noch  eine  an(tänDige  unD  forgfältige  C£r$iei)ung,  welche  Derfelbe  fo  wol)l 
benuftte,  baß  er  mit  Diefcr  einzigen  Slitöfrattung  fieft  einen  9tang  in  Der 
(^efellfchaft  tu  erwerben  wußte.  sftachbem  er  feine  ©tubten  beenbigt , 
unb  in  £>eutfd)lanb  für  fein  Srauerfpiel  *8anift  ©poti  unb  Säbel  in 
reichem  $?aße  eingeernbtet  hatte ,  begleitete  er  bie  @i>hne  De*  trafen 
Don  ©chömbttrg ,  £abinet*minifrer*  be*  tfönig*  t>on  Polen,  naeft  Pari*, 
unb  fuhr  Dafelbft  fort,  ftd>  mit  ©fer  Den  aOiflcnfd;afmt  $u  wiDmen. 
(£r  war  ^Berlefer  De*  £er$og*  oon  <£>acbfen*@otha,  al*  %  %  ftouffeau 
fein  SjeunD  warb.  ^Beibe  begegneten  fteft  in  ber  entfchieDcnflen  Neigung 
iur  ®?ufiF.  SXouffeau  führte  ihn  bei  ©iberot,  Dem  Q5aron  ^>olba<{>  u» 
a.  Durch  @eif*  unb  (Geburt  au*geieichneten  perfonen  ein,  unb  emarb 
ftch  DaDurch  ein  große*  5JerDien(l  um  ihn ,  Dem  halb  Darauf  ein  SIben* 
teuer  ber  fcltfamflcn  2lrt  begegnete.  3ung  unD  feurig  »erlebte  er  fid> 
in  eine  öoernfängerin ,  tarnen*  Jel,  würbe  aber,  troft  feiner  glühen* 
Den  l'ciDenfchaft,  t>on  feiner  graufamen  Göttin  nieftt  erhört,  unD  oernel 
Darüber  in  eine  2lrt  bon  ©tarrfucht,  Die  mehrere  Sage  währte,  gr  la^ 
anf  feinem  53ette ,  mit  offenen  klugen  tor  fi*  hinflarrenD ,  Die  ©lieDer 
falt,  ohne  i»  fprechen,  ohne  effen,  ohne  ein  geichen  Der  ßmp^'nbunji 
i\x  i;eben.  ©eine  greunbe  gelten  ihn  für  tobt ;  Rannal  unb  iXoufFcaii 
wachten  unabläfftg  bei  ihm.  Slber  ber  Slrjt  ©cnac,  ber  fcinei/pul*  un* 
terfuchte,  gab  ihnen  lächelnb  Srrfl,  unb  wirllieö  flanb  eine*  borgen* 
OjrCum  aan;  unerwartet  wmt  s^5ett  auf,  fleibete  ficb  an  unb  gebaute 
feiner  guertitil  nlch^  mehr.  £itk  Gegebenheit  würbe  begannt,  unb  mac^ 


(Stimm 

«JWömgt  glauben,  fo  matfw  ihn  Diefetf  ©lücf  vrahitriM  SSu 

ffilrS*»'  ^»«saÄfr  9,aron' „ötnn  »«»  «««"•«  »ar  er  ein 

feine  ©ercolmhciten  ,u  änbern.  «WM :  ©rflrm ?t  r  ffi«»*-» 
fremden  TOiniffcrn  unmbglKft  machten,  in  j  ari<  i  S  hl'k  &? 

M(M  TOoimrcfcin  erhielt  ibm  ihre  Vun "S  an  i  )?en  &b  u?D  S«S 
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nicr  cm  tur  ic  Dettitttttttfi  (Hafner /  in  bem  er  aiut  Auf^An*** 
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i&  «nben  fld>  Darunter  gRemotren  über  Dte  ©efebiebte  fetner  Seit  toffl 
abdbften  3ntere(Te ,  Deren  sfticbtbefanntmacbung  ein  waljrbafter  SBerluff 
ft.  dagegen  ijt  na*  feinem  $ob  ein  SUtfjug  au$  Den  erwähnten  lite* 
rarifeben  Bulletin*  unter  Dem  Xitel  Correspondancc  litteraire  erfebie* 
len,  ein  2ßerf,  Da*  Die  anjiebenDffen  detail*  über  einen  wiebtigen  3«** 
aum  Der  gransöftfeben  gelehrten  unD  gebildeten  SBclt  «nD  ibre  innem 
Oert>äItm(fc  unD  «eiiebungen  entbält. 

©  t  \  p  b  i  nannten  bie  ©rteeben  im  SU&emeinen  aUe*  Da* ,  wa* 
Dtr  unter  SXätbfel,  £ogogn>I>en,  Slfroflieben  u.f.  w.  terpeben.  (Sigent* 
ich  Gebeutet  Da*  2Bort  ©ripbu*  ein  Wefc,  unb  man  benannte  Damit  bte 
iacf>  Der  2lbenDmal)l|eit  |um  ©cberj  aufgewrfenen  gragen  unb  Jufga* 
jen ,  weil  i!)re  SluÄbfung  bie  ©äfte  oft  in  Verlegenbett  feljte.  ,  SBer  ftc 
licht  beantworten  fonnte,  unterwarf  fieb  einer  Strafe,  bie  m  einem 
tttt  ©aU  oermifebten  ©etränfe  befianb,  welcbetf  in  einem  guge  au*ge* 
runfen  werben  mußte ;  Dagegen  befam  Derjenige  einen  tfranj  iur 
obnung/  Nr  Die  SUtflöfung  gefunben  batte. 

©rifatlle  bebeutet  eine  eigene  Sfrt  berTOalerei,  welcbe  bie 3ta* 
jener  Chiaroscuro,  Die  2)eutfcben  aber  grau  in  grau  nennen;  e* 
rirD  bei  Derfelben ,  obne  SKucfficbt  auf  garbengebuna,  bloß  Siebt  unp 
matttn  mit  wqfer  unb  grauer  garbe  Darge|fel(t  9Äan  verfiel  Darauf/ 
i(*  man  Den  ©fanget  Der  Basrelief*  Dur*  Malerei  erfefcen  wofltt 

©rbnlanb  gehört  tu  Den  §um  £beil  noeb  unbefannten  sftorb* 
anDern  jwifeben  3*lanb  unD  einem  £beil  ton  ^orDamerifa  ;  ob  c*  mit 
)iefem  $ufamtwn()ängt,  ober  eine  55nfel  i(i,  weitf  man  nißt.  Da  bie 
Oft*  unD  SlorDfeite  wegen  be*  tiefen  Sife*  unjugänglicb  tjt/  Docb  *cr* 
mitbet  man  /  Daß  es  mit  Dem  feiten  £anbe  ton  ^orbamerifa  terbunben 
c».  (So  weit  Da*  £anD  ie?t  cntDetft  ift ,  ertfreef  t  e*  fieb  tom  5o.  bt* 
fe.  ©r.  9*.  55.  unb  oom  327.  bi*  56o.  ©r.  O.  t.  ton  gerro.  <£*  ge* 
ytxt  Der  tfrone  £>anemarf-  TOan  bat  bier  nur  2  3abr*jeiten  :  Der 
Sommer  fängt  &om  3uni  an  unb  Dauert  bi*  in  bie  Witte  De*  (Septem* 
>cr*,  worauf  fogleicb  Der  hinter  mit  tieler  Strenge  eintritt  SSom 
Auni  bi$  in  Den  Stuguf*  gebt  bie  @onne  niebt  unter,  Dagegen  ift  fit 
ra  hinter  faum  ein  wenig  fic&tbar.  Sie  tielen  ©ebirge  De*  £anbe* 
tnD  mit  ewigem  (gebnee  bebeef t ;  man  finbet  wenig  $äume ,  unb  Die 
irücbte  werDen  feiten  reif:  Der  oft  terfuebte  ©etraibebau  bat  nie  gelin* 
len  wollen/  Da  Die  @onnt  auch  im  ©ommer  Den  IBoDen  niebt  tief  ge* 
m  ju  erwärmen  termag.  Q5ären,  ^enntbiere,  güd;fe,  @tranDt>5gei 
iinD  Die  ©eebunbe  längö  Der  Äü(le  finb  Der  eiitjige  ©egenftonD  De^ 
öanDete  /  welker  ton  Sänemarf  an*  nacb  Den  Slöe(lfu(len  ®r»nJanD< 
«trieben  wirb.  Sie  ©rbnlänber  finD  Hein ,  unfr  leben  ton  gifebfang 
unD  3aaD-  3n  Slnfebung  ber  ©pracf>e ,  Älcibung  unb  £eben$art  finD 
fie  Den  Gtfimot  in  Der  £erra  £abraDor  äbnlicb.  &  würben  ton  $}eit 
tu  Seit  Kolonien  Dafelbft  angelegt ,  aueb  in  Der  golge  4  SMionarien 
iur  Verbreitung  De^  ebrißentbum^  Dabin  gefebieft  £>ie  ^errenbuter 
©emeinDe  bat  ebenfalls  2  Kolonien  gegrönbet.  3m  3-  *789  l*Wtt  man 
in  allen  Diefen  Anlagen  5122,  unD  1802  febon  5621  Sinwobner.  Ob 
übrigen^  Da*  jefcige  ©rbnlanD  mit  einem  febon  früher  unter  Diefcm  ma* 
men  befannten  XanDe  eine^  unD  Daflfelbe  fep,  ober  niebt/  ift  tielfältig 
beftritten  worDen. 

©rbnlanD^fabrer  beißen  Die  (gebiffer,  wclcbe  ton  Europa  au^ 
auf  Den  Sßallftfcbfang  nacb  ©ronlanD  fahren,  worunter  fie  febo*  niebt 
Die  bewohnte  ^ÖefJfeite  ©rbnlanbö  ( welche  ftc  Die  ©trafie  ©ati<  neu«» 
nen;,  fonbern  Die  über  £awlanb  iwifeben  Dem  75,  unb  6*.  ©raD  U* 
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genben  Unfein  Sptebcwn,mbfi  6cr  gegenüber  gelegenen  Unbetonten 

Ofifeitc  t?on  ©rtinlanb  t>erfleben. 

©rono  t>,  (er  «ame  mehrerer  berühmter  SMtittx  unb  Philologen. 
Sobann  Jrieb neb  ©rono t>  n>ar  im  %  i6n  j«  Hamburg  V 
boren  rjumtt  ju  aftborf  Die  SKecbte,  bielt  fic&  barauf  ecnige  3eit  in 
äoUanb  unb  ßnglanb  auf ,  bereif  Sranfret«  unb  <jtaiitn,  warb  fo* 
bann  «Proftflor  Der  ©efebttfte  unb  ^erebfamfeit  tu  Sesentcr,  unb  ging 
i65j  an  %«born*  ©teile  naef)  £e&ben ,  n>o  er  1671  ffarb.  ©eine 
le&rfanifett  fetm  ibn  tn  ben&ang  ber  erflen  Slltertbuntöforfeber;  iua(eid> 
»erbanb  er  mit  feinen  ausgebreiteten  Äenntnilfen  unermäbeten  gleiß  nnb 
liebenfrourbige  £cutfeltgfeir.  ©eine  Ausgaben  be*  iit>iui ,  ©eneca, 
©allu{t,  pitniut,  tylaum  u.  a.,  fo  roie  feine  Observationes  fmb  toll 
ber  fc&arfMnntgfien  unb  ridjtigfien  q3emerfungen  unb  93erbe!Terunaen , 
fem  Commemarius  de  sesteuiis  entölt  ble  griinblicitfe  Äcnntniß'  i?cr 
Siömifc&en  ©praefte  unb  2Utertt)ümer ,  unb  feine  Sluagabe  t?on  Suao 
©rotiuS  $ucbe  de  jure  belli  et  pacis  wirb  rcegen  ber  bimu  attmttn 
Slnmerfungen  mit  Äec^t  aefc&äßt.  —  ©ein  ©obn  3acob  ©rono» 
war  1645  ju  Set>enter  geboren,  fhibirte  hier  unb  ju  £et)ben,  l)ielt  fiel) 
bann  em/ge  SKonate  *u  Otforb  unb  (Sambribge  auf,  bereiße  Jranfreicb, 
©pamen  unb  Italien  ,  top  ber  @ro£ber$og  t>on  Sosfana  ihm  eine  eehr* 
Mt  in  ^f«  übertrug,  bie  er  jeboefr  1679  *****  oerlfeg ,  unb  bagegen 
»frofefibr  ber  fernen  2£tiTenfcbaften  ju  £e$ben  unb  1702  ©eoaraob  ber 
Uniberiität  n?ar  (flarb  bafelbtf  1716).  (fr  roar  ebenfalls  ein  gelehrter 
unb  fleißiger  Äntif er,  gab  ben  iacituö,  ^oipbütf,  £erobot,  *ontpo> 
niu*  OTela,  eieero,  2lmmianuä  OTareellinu*  u.  a.  beraub,  unb  fam* 

melte  ben  fc^äHbaren  Thesaurus  antiquitatum  graecarum,  allein  ergab 

in  biefen  Herfen  aueb  mandje  flögen,  unb  lief  ti  fieb  in  feinem  Sim* 
Fei  bekommen,  Männer  t>on  ben  entfeDiebenfien  SerDicnften,  roie  6en* 
rteutf  ©tepbanui,  ©panbeim,  «öofftutf,  @almafiuä/  »oebarr,  ©r 
anzugreifen  unb  |u  febmäben,  rooburd)  er  fieft  felbff  am  meiftcu  fiöaben 
mufcte. —  ©ein  ©obn  Abraham  ©ronoo,  $u  £epDen  1604  gebe 
ren,  bat  fiel)  burclj  feine  ^gaben  be*  3ufrin,  bc*  JJomponiu*  «roda, 
"»?  ÄSfi**;  mi?n  einen  guten  Philologen  gezeigt, 

unb  ßarb  bafelbft  al*  Umt>erntättfbibliotbefar  im  3.  17-5. 

©rofeben,  eine  befannte  ©übermüde,  bie  ihren  tarnen  tvn 
grossus,  Dtei,  erhielt;  man  nannte  fie  aber  biefe  SKinje  int  ©egem\m 
ber  bünnen  Q5le*münicn.  Sie  älteften  bi^  jeßt  befannten  ©rof^en  finb 
btejentgen,  tvelclje  unter  £ubn>ig]X,  philipp  bem  jfübnen  unb  ^£arl  IX. 
in  Zour$  geprägt,  unb  baber  Journofcn  ober  Soumo**  ©rofeben  ge* 
nannt  würben,  ©ie  fleinen  ©rbfcblein  aber  würben  iuerft  1578  ge* 
fcftlagen.  ' 

£  ©roß  beißt  iebes  5)ing,  bem  eine  gemiffe  ©ro§e  jufommt.  Sie 
©rbfe  aber  wirb  einem  Singe  entmeber  an  unb  für  fjcb  betraebter, 
ober  i|MU|T(  su  einem  anbern,  baS  als  Heiner  erfebeint,  beiae* 
?f9tK.®!Jw®r&Sc  ?cr  lc?Ur»  Hte  man  ©rof  beit  nennen,  meil 
tbr  bte  Äletnbett  entgegen  (lebt.  ©ro§  in  btefer  ^Bebeutung  beißt 
bann  ba^temge,  m$  in  $nfe&ung  feiner  ©röße  ben  gen^nli^en  Wal* 
ftab  ber  Singe  überfc^reitet ,  fo  baß  anbere  Singe  in  SSeraleiebung  mit 


VnY'  v,,i  in  vic  ?a?uircH  jiu;  «ufinurmcnocö  i*)eDtrge,  oas 

p  l? ^ e r ,  D er  t c rnenbi tu m c l  u.  f.  ».  Sie  ©rb|;e  in  Sejiehung  auf 
^en  SSciifcben  i(l  entroeber  f  i?rperlic^  ober  geiftig,  unb  in  ber  legten  £itv 
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Kber  imUtUml.  ober  moralifefc.  So  wie  min  Die  ©rbße  De* 
in  Den  2lugen  Der  Vernunft  mej)r  Söertl)  bat,  al*  Die  De*  #br* 
Krt ,  fo  mirD  Die  ©roß c  De*  >3erßanDe$  (Der  Srfenntnißfraft  oDer  De* 
lalent*  überhaupt;  t>on  Der  De*  £enen$  (Der  äßiUensfraft  oDer  Der  ©c* 
Innung)  überwogen ,  wenn  man  auf  Die  wabre  SBeßimmung  De*  Wltn* 
tf>en  reßefiirt,  9)fan  finbet  aber  oft  bei  SRenfaen  von  febr  großen  Za* 
enten  eine  tfleinbeit  Der  ©efinnung,  Die  antf  ecblecbte  unD  wcftttow* 
nge  ordnet.  £)ie  ©efcbic&tfcbreiber  bflben  gewblmlicl)  nur  auf  jene  ©rb* 
je  ftutffubt  genommen  /  unD  Daher  oft  Daä  Beiwort  De*  ©roßen  an 
Stenfcfcn  oerfcbroeuDet,  Die,  nad?  Dem  9)?aßßabe  Der  Vernunft  gemefien/ 
vielmehr  Den  Seinamen:  Deo  kleinen/  führen  foüten.  D. 

©roßaDmttal  iß  in  SngfanD  eine  Der  9  bbcößcn  KefcbtfwürDen, 
feeldje  ieDocl)  mit  tywn  ©eorg  t>on  ©änemarf  ausgeßorben  unD  feitDem 
liebt  wteber  befe$t  worDen  iß,  fonDern  Durcb  i£ommi|Tarten  oDer  t>iel* 
nebr  Durcf)  Da*  ^miralität*gcricbt  repräfentirt  wirD  ;  in  granfreiefr 
uar  e$  unter  Napoleon  ebenfalls  eine  Der  8  großen  SKeicbswttrDen.  — 
8-ro*fAr ß  war  oormaltf  Der  STitcl  Der  Xiifftfcften  Regenten;  auefr 
fcfjrieb  ftcb  ä&nig  Äafimir  oon  ?)olen  im  3abre  1457  einen  ©roofürßen 
n  fittbauen ,  in  beugen  unD  Greußen,  gegenwärtig  werben  in  iKnP 
!anb  Die  £bronfotoer  unD  SrUDer  De*  tfaifertf  ©ro^fürßen  genannt. 
Seit  1765  bat  Siebenbürgen  Den  £itel  eine*  ®ro*fürßent()um*.  — 
B.rof  Mrr  ifr  &w  '©w  £ürfifcben  äaifertf,  weil  er  über  mel>re* 
re  f  leine  £errn  gebietet  ( ©roßfultan ).  —  ©roßberiog  war  fonß 
>er  £itel  Der  Sei>errfcber  oon  £otffana  ;  im  MbeinbunD  fübrten  ib« 
mehrere  gürßen ;  er  tß  mit  f  ftnigltcftem  iXange  t>erbunben-  911*  Diefe 
Sürßen  in  Den  Deutzen  SunD  traten  /  behielten  |"(e  niebr  nur  Diejen 
Sitel  bei/  fonDern  er  wurDe  aueb  oon  tiniQtn  erß  angenommen,  95. 
>on  OTef  lenburg ,  Ottenburg ,  ©aeöfen  *  Weimar ,  Reffen  *  Gaffel  wegen 
JulDa  *c.  —  ©roßbunbert  finD  120  (?tüct ,  fo  wit  ©roßtau* 
;enb,  i2oo6tücf.  —  ©  roßfreu  $  bei  SKitterorDen  iß  Die  erße klaffe 
)er  bitter,  tvcld>c  unmittelbar  auf  Den  ©roß meiner,  Da*  Ober* 
)aupt  De*  OrDen^/  folgt.  —  ®roßoejicr  ( 2Öefor  äti)fem ;  iß  Der 
Seneralßattljalter  De$  iürfifeben  Keicb^/  welcher  unter  Der  Autorität 
)e^  @ultan^  Dem  ganzen  (Staate  tjorfwbt-  £>Q4  SXcicftfliegel  iß  Da* 
3eicben  feiner  Stürbe ,  welcbe^  er  De^balb  beßanbig  am  J&alfe  trägt 
Unter  SeiDrütfuntj  Dejfelben  fertigt  er  Sefeble  ofwc  weitere  Anfragen 
rür  Daö  ganje  m$  au^     m  ^  m 

©roßbritannien  tyiim  Die  Dereinigten  tiefte  SnglanD  unD 
Sd;ottlanD,  feitDem  Die  Äbnigin  9lnna  im  %  1707  ibre  obllige  3jer* 
unigung  Durcl?  2lufnal>me  De^  6cbottifd;en  ^arlamtnt^  in'  Da$  Sngli* 
[d)e  ju  ©tanDe  brachte.  ^nglanD,  jmifeben  Dem  5o.  unD  56.  ©r. 
$t.  Sr. ,  unD  itoifcfcen  Dem  n.  unD  19.  ©r.  £).  oon  gerro  gdegen. 
Iß  auf  3  Seiten  nom  0Äeer,  im  ^orDeu  aber  oon  ©cbottlanD  begränjt/ 
unD  enthält  2916  QuaDratnicilen.  %)a4  Hima  iß,  Der  £age  jufclgo 
gemäßigt/  unD  Die  2ltmofpbäre,  roiewoM  neblid;t#  Docb  Durcp  Die  €ec* 
luft  gefunD.  5»an  unterfebeibet  t?om  eigentlicben  ßnalanD  &Jale$, 
Den  weßlicbßen  gebirgigen  ätbeil  De*  fonß  meiß  ebenen  englanD^.  föott 
^auptßüffen ßiepen  Die  £bemfer  Dieben  «öfeDwap,  unD  Derkum* 
bet/  Der  Den  £rent  aufnimmt/  tn  Die  9*orDfee,  Die  Seoern  in 
Daö  3rifcf>e  TOecr-  Sablreict)e  ^uefiten  bilDen  an  Den  tfüßen  trefflicbc 
jF)äfen,  att  9tof tfmoutb ,  ^Itjmoutb/  galmoütb  am  Äanal  granfrcic^ 
gegenüber,  Wcwcqßfe/  ^ull,  S^armoutb/  Sol^eßcr  an  Der  ^orDfee, 
fioerpool  unD  Q5rißol  am  3rifc(jcn  «Weere.  ÜproDurre  Deo  im  ©amen 
febr  fruchtbaren  UnM  ftnD  befonDew  trejflicfce  VferDt/  «inDcr,  ©e^a* 
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mD  C&re.  ©a*  eigentliche  ftolf  bitten  außer  Den  SSörgern  fti  De* 
Btäbten  Die  dauern.  ©a  Die  meitfen  £änDereien  in  Den  £änDen  gro* 
ler  <£igcntbümer  ftnD,  fo  fmD  Die  Bayern  meijl  nur  $ ädjter  Derfel* 
)cn/  itnö  teilen  Daber  obne  &u$nabme  alle  fo  (Farmers);  Dagegen 
wjtn  fit  ni$tt  oon  3infen /  ft^nen  unD  bttjjl*  fonDern  genießen 
>of(e  perfönlüfre  Sreibeit.  2lucf>  gibt  e$  Dennod;  nieftt  wenige  f  Die  ent* 
oeDer  eigne  ©runDjlticfe  baben  (Yeomen,  Freehoiders ) ,  ober  aueft 
hre  Oßter  na<$  £e[)n*oDer  (£rbjinarec&t  bejiften  ( Copyholders ).  ©ie 
SrunDlagen  Der  Srittifc&en  ®  taattft>erf  affuna,  ftnb  wenige, 
mD  ort  nur  ju  unbefhmmte/  $Keic^egriinögefe?e.  5>ai>in  geboren:  i) 
)er  alte  Jreibeitfbrief  t>on  J^cinricft  I.  (Charta  übertatum),  |t)  wefi 
I)em  nocD  mehrere  weniger  wichtige  t>on  £tepban  unb  £einri#  II* 

ommen.   2)  ©fe  ma^na  Charta  (  ehe  great  Charter) ,  Dem  Ä&nig  3o* 

Kinn  1215  t>on  Den  Sharonen  abgerungen.  3)  ©ic  Petition  of  rights, 
ine  an  <£arl  L  gerichtete  SlDrefle,  Deren  3nM*  Diefcr  wiDer  aßit 
en  lugefteben  muj*te.  4)  ©ie  DecUration  of  rights ,  gUte^fam  Die  £a» 
nmatißti,  unter  Der  fctfilbelm  III.  1689  Die  .ftnme  *u  S:t>cil  warD* 
i)  ©ie  £ueeej|ton#aeten  tum  1701  unD  1705.  6)  ©ie  Uniomtaete  t>on 
*tf)ottlaiiD  t>on  1707.  7)  ©ie  t>on  JrlanD  r-on  1799.  ©ic  Q3rurifd^e 
£on|titution  rühmt  ffiontcgquteu  DauptfäcDlicD  wegen  Der  mufierbatten 
fcrennung  unD  »erbältnijimafjigen  Abwägung  Der  3  Staatsgewalten, 
>er  gefefcgebenDen  Wacf)t  nämlicf;,  Der  ooHiicbcnöcn  unD  Der  ricftterU» 
i)tn.  ©ie  gefe^aebenDe  ©ewalt  tiebß  Dem  @elb|rbe(teucrung$' 
eebt  übt  Da*  ffiolf  Durdj  feine  öiepräfentanten  au&  ©iefe  b\\t>tn  Dal 
Parlament,  beftebenD  au*  Dem  J&a u fe  Der  (gemeinen  (House, 
Chamber  of  Commons),  tum  un$  gcttbbnlicb  Unterbaut  genannt/  m 
ueldjem  Die  ©eputirten  Der  ®l)ire$  unD  ®täDte  [5i3  autf  önglanD 
mD  &8ale*/  45  autf  (ScbottlanD  unD  100  am?  yrlanD)  @iß  unD 
Stimme  babea7  unD  Dem  ^aufe  Der  £orDtf  (Chamber  of  Feers), 
Oberbau*  genannt/  in  weitem  Die  erfre  unD  am  minDe|icn  j abireu 
f>e  tflaffe  De*  IßolU  ihn  «Beratbfcfclagungcn  befonDer*  bält,  unD  au§ec 
>en  obenerwäbnten  we(tlid;en  iom  aurö  Die  geiftlic^en/  Die  ^nbifc^bf« 
t  unD  ^ifc^brTe,  @i(j  unD  dumme  ijaben.  ©a*  SParfament  i(f  nieftt 
■cftanDtg  t>erfammelt  (fein  einiger  öcDuh  gegen  PoHtge  ^tu^artung), 
onDcrn  in  Det  ttmMityn,  ab  einigen  |)ermanenien/  Gewalt,  degtoa^ 
K«l)tf  ti  }u  berufen  unD  aufiubeben.  JiücDer  Diefe*  not>  lenei  Darf 
änger  a(*  7  3abre  unterbleiben»  3ene^  aefebiebt  Diircb  briefliifte  ^in* 
aDung  jcDea  einielnen  ^orD^  unD  Dunf)  wfebfe  an  Die  ©raff^afteit 
anD  &täDte,  tytt  abgeorDneten  juwäbJen.  ©aa  SXecfct/  in  DenäöabU 
?erfammlungen  |u  frimmc«,  t>ar  in  Den  ^tÄDten  teDer  ©ürger,  in  Den 
5bixt$  JeDer  Sfrcebolöer,  Der  40  ®cr)iKing  i&t)Vli<t}t  €jnffinftc  fyau 
SabWra  fmD  nur  £eme,  Die  oon  eiaenen  freien  (Öüteru  fäbrlicl^  5oo 
Pf.  @t.  liebe»  unD  Dabei  fein  2tmt  ooer JjabrgelD  t>on  Der  Ärone  ge* 
tiefen/  auf  bat  \it,  ab  Vertreter  De^  wolf*;  unabhängig  oon  Den 
33h'nt(tern  fe^en.  ©er  tfbmg  fann  Da^  Parlament  au^fc^reiben/  wo&iri 
t  wiU;  fe^t  wirb  e#  jfetl  in  Dem  alten  fbmglic&en  ipala(l  in  ^öe^ 
uinfrer  gebalten,  wo  ieDe^  ^au^  feinen  befonDern  ©aal  |)at.  ©ic  er- 
*c  eiljung  wtrD  t>om  Äbnia  in  Nerton  /  Der  Dann  gefrönt  unD  fönig* 
"b  gefebmueft  erfc&eint,  mtt  einer  ÖteDe  t>om  £bron  im  Oberbaufc  er- 
mtt,  worauf  jebe*  J^au^  befonDern  in  einer  fcbriftlic&en  ©anfaDrelfc 
mtwortet.  5la^Dem  foDann  Die  ^arlamemlglieDer  Den  Äitc&enet> 
oath  of  Supremacy ) ,  oon  J^einricD  vni.  eM|ieftlI)rt,  DutcJ  welcbert 
jer  Äönig  aw  J^aupt  Der  (tnglifcften  Äircbe  anerkannt  wirb/  UnD  De» 
MjL ©^1  fr«  ^anfe  ©tuart  unD  Der  Ja* 
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tf>clifd)en  SKcligton  abgefagt  n>tri>  >  l>ic  ©tffglieDer  De*  Untertaufe* 
überbeut  noch  Den  Unt ert bauen ei D  (oath  of  Allegiance)  ^cfchn>D* 
rcn  haben,  wählt  Da$  Unter!' ;ui  feinen  ©prccher  (Speaker),  fo 
wie  eine  (£ommittee  t>on  5  Vertonen  (t>on  Denen  einer  Die  Sedjie 
Des  £aufea,  einer  Die  *bcfchwerDen  fccö  iOclf ö ,  einer  Die  fireitcgcn  &ßab* 
Jen,  einer  Da$  JpanDlungswcfen  unD  einer  Die  firdjlichen  ^ngelepoibe/* 
ten  befonber*  ju  beachten  bot)/  worauf  Die  Verätzungen  beginnen. 
<jm  Oberbuufe  führt  Der  £orbfan$lcr  Da$  2öort,  Der,  wie  Die  übrigen 
Ü&initfer,  auf  einem  SöoUfacfc  fat.  3eDc$  Warlamcnt«glieD  bat  aber 
Daä  Siecht ,  etwatf  üoriutragen.  Ein  ^Öorfd>Uig  ju  einem  ©efeß  bei§t 
eine  35 tll,  unD  mufj  Dreimal,  an  3  oerfcfjteDenen  Sagen  triefen  feijn, 
cbe  Darüber  abgcftimriit  werben  fann.  2£er  nicht  zugegen  ift ,  oerliert 
feine  Stimme;  Die  £orDtf  rennen  jebod)  Durch  ^bevollmächtigte  (Pro- 
xies) flimmern  3f*  Der  9Sorfd)lag  t>on  Dem  £aufe,  worin  er  getban, 
angenommen  (passed),  fo  wirb  Die  33ill  Dem  anDern  Jpaufe  $ur  Q5e* 
ratbung,  unD  gebt  fit  auch  Da  Dureft,  Dem  tf&nige  jur  <fceftätigung 
uigefchicft,  Die  Derfelbe  berweigern  fann.  ^Der  Äbnig  bat  alfo  bei  Der 
©efeHgebung  feine  Sftitwirfung,  altf  Da*  $*eto.  2)te  23cfiätigung  gc* 
fchiebt  Durch  Wormeln,  Die,  noch  t>on  SBilbelm  Dem  Eroberer  berrüb* 
renb,  granjbftfd;  fmD;  nämlich  bei  einer  95il(,  Die  bffentlicfte  Slngelc* 
genbeiten  betrifft  (public  Bill):  Je  Roi  le  veut;  bei  einer  ^ritatfa* 

eften  angebenDen  (private  Bill):  ioit  fait  comme  il  est  desir^;  bei 

einer  ©Hl#  Die  Bewilligung  t>on  ©teuern  unD  £ajccn  oDer  Anleihen 

enthält  (money  Bill):  1«  Roi  remercie  ses  loyaux  sajets,  aeeepte 

leur  be'ne'volence ,  et  aussi  le  veut.  £>ie  bbflichc  Jotmcl  Der  serwei* 
gerten  $e(iätigung  ift :  le  Roi  Vavisera.,  £>urch  Die  f  oniglicfce  SBejtö* 
tigung  erhält  Die  93ill  ©efeneafraft,  unC  beißt  nun  Parlament* 
acte.  Inhaber  Der  t>ollnebenDen  ©twalt  i(t  Der  tfönig.  €ei* 
sie  fechte  werDen  unter  Dem  tarnen :  the  Kings  prerogatlve  begrif» 
fem  &  befeijt  alle  <&taat$>,  Kriegs*  /  £of  *  unD  geiftltdje  Remter, 
unD  Fann  @tanDe^erbb()ungen  sornebmen.  Er  fül>rt  .Krieg  unD  fchliegt 
grieDen,  unD  Die  glotte  De*  SKcichtf  rcirD  altf  fein  Etgcntbum  betraf 
tet.  Er  fdjkft  ©cfanDte  unD  fd>liefit  Verträge  unD  BünDniffe,  wie 
ibm  gefällt.  Er  bat  Datf  $ecf)t,  Verbrecher  $u  bcgnaDigen.  3um  Un* 
terbalt  De*  Äonifitf  unD  feinetf  £offtaat$  ()at  Da*  Parlament  ein  für 
allemal  900,000  $f.  @t.  bewilligt  Slujjcr  Diefen  bat  er  feine  EinnaN 
me ;  Denn  mm  Ärongütern  weig  man  in  (JnalanD  nid)t$ ,  wiewobl  Der 
Äbnig  mehrere  £u(lfd)lbffer  ab  $rit>atbejmurigen  bat.  5)ie  ibronfoU 
ge  xid)Ut  ficö  nad)  Dem  SKedjte  Der  Sr(tgeburt,  fo  Daf  Die  ftrone  je* 
Dermal  auf  Den  Älteren  ©obn  unD  feine  <£rben,  in  Ermangelung  einei 
©obne^  aber  auf  Die  ältefte  ioeftter  unD  ihre  Erben,  unD  erft  in  Sr* 
tnangelung  aller  5)efeenDenten  auf  Die  ©e(tem>crroanDten  fällt.  3n  ©t* 
mäBbeit  Diefeö  ©efe^eö  wirD  e$  Denn  jefdjeben,  Daß  nac^  Dem  Dereiu* 
(Ilgen  XoDe  De^  ipnnjen  Regenten  /  Der  feinen  @obn  bat  /  Deffen  ^rin* 
MTin  (£barlotte,  Die  er(l  fürjlid)  mit  Dem  £enoge  ^eopolD  von  €ob'..rg 
»ermäblt  worDen,  Den  4bron  bezeigen  wirD.  Siefe  @ucce|TionöorDnung 
ftnDet  aber  nicht  in  Q5e|icbung  auf  ba$  Äbnigreich  ^annorer  ^tatt,  foiv 
Dem  Daffelbe  erbt  blo^  auf  Datf  männliche  (^efchlec^t,  nach  Der  OrDnung  Der 
<5rf*geburt  fort,  fo  Daß  in  Dem  angegebenen  gälte  Die  Jpannot>cranifd)e  tfro* 
nt  an  Den  £erjog  öon  3)orf  fallen  wirD.  2)ie  3}olljährigFeit  Deö  Stt* 
ttigö  tritt  nach  Dem  Sejlamcnte  J^einrichö  vin,  mit  Dem  18.  3abrt 
ein,  Die  9iegentfchaft  wäbrcnD  Der  SÄinDerjäbrigfeit  orDnet  Der  Acnig 
tn  (einem  Seftamcnte,  oDer  wenn  er  es  nid;t  getban ,  Daö  Parlament 
m*  X)tx  Thronerbe  ift  feit  EDuarD  III.  geborne^*  ^erjog  ton  £ern< 


Digitized  by  Google 


i  ©rogbrttannfen  419 

»aFl;  unD  wirb  feit  CbuarDS  1.  Crrobernnq  Dort  SMeS  *um  Crimen 
>on  8*aleS  Dur*  einen  offe»en  55n>f  erflärt.  Sie  tfrfcnung  gefebiebt 
n  Der  SBeflminflerabtei  Durd)  Dm  €nbtfd)off  Pon  £anterburp ;  Die  ©e» 
naMin  Des  Ä&nigS  Frönt  Der  (Erjbffcboff  pon  J?orF,  J^obe  ftcieböäm* 
icr#  Die  alle,  bis  auf  2  crMfche ,  t>om  Äftnig  befejt  werben,  gab  e* 
iheDcm  9/  einige  werben  aber  titelt  mehr  perlieben,  wie  gleich  1)  ba* 

>5ff>|le  beS  ©roßriebtero  (Lord  high  Steward,  magnus  Seneschal- 

us  AngUae).  ©eit  SKidfarb  II,  fdjon  wirb  Diefer  nur  auf  furje  3eit 
irnannt,  entweDer  Des  <pomrS  bei  Der  ÄömgäfrBnung  wegen ,  ober  um 
)en  Stoffe  eiltet  Sfutgeriefit*  über  einen  £orD  $u  führen,  ©aber  ift 
)cr  erße  Der  permanenten  fteiefisbeamten  2)  Der  ©roßfanjler  (Lord 
Mgh  ChancMnr),  |itq(«'r(  ©rcßfiegelbewabrer  (Keeper  of  the  great 
Seil).   3)  ©er  ©roßfcba$met(!er  (Lord  high  Treasurer),  ÄJrä* 

libent  Der  ©ebotfammer.  ©iefe*  Stmt  wirD  feit  ©corg  I.  &on  5  <£om* 
nüfarien  berwa&et,  Deren  erfter  tyremierminifter  beißt,  oDer  er* 
!er  £orD  Der  ©cbaßfammer.    4)  ©er  <präftbent  bei 

&tCLdti  *  oDer  geheimen  SRatb*  (Lord  President  of  the  privy 

Council).  5)  ©er  gebeime  ©iegelbewabter  (Lord  privy  Seal) 
>rücft  ba*  gebeime  ©iegcl  Des  ÄftnigS  auf  Deffen  tlrFiinDcn,  Die  hernac^ 
nrft,  Danfctbig,  mit  Dem  großen  perfeben  werben.  6)  ©er  ©roßfäm* 
ittcrer  (Lord  high  Chamberian ) ,  helfen  SürDe  erbltcb,  felb|i  auf 
DCtblicbe  ©efcenDenj ,  Den  £erjogen  pon  £ancafter  fugebbrt  7)  ©e$ 
$roß*  £onnetablee  (Lord  high  Constable)  28ürDc  i(f,  feit  Dem 
tnqlücflicben  i5ai  enthaupteten  ©roß*  Connetable  £crjog  t>on  Surfing* 
)am,  nkbt  mehr  ertbeilt  worbem  8)  ©er  ©  roß*  Warf d> all  (Lord  . 
Sari  Marshai )  ober  £bcrricbter  in  ©cfcblecbtSfacben.  ©ein  Smt  ge* 
!>5rt  erblicb  Den  $er$ogen  pon  ^orfolf  ju,  Die  es,  weil  fie  Fatbolifcfc 
iinD,  Durch  einen  ©tellpertreter  t>erfer>en  lafien.  9)  Der  ©roßaDnii* 
ral  (lord  hifch  Admirai}  oDer  Oberricbtcr  in  alten  gälten,  Die  auf 
^een  unD  glüffen  porfommen.  ©icfcS  2lmt  wirb  in  Der  Siegel  md>t 
>cfc^t  /  fonbern  t>on  @ommi|Taricn  perwaltet ,  Deren  Stofifccr  erfler 
?»rD  Der  SIDmtralität  beißt.  3»  ©cbottlanb  waren  oor  Der  * 
Bereinigung  8  SXeid)SwürPen ;  4  bebe:  Der  ©roßfanjler,  Der  ©rog# 
[cböfcmeifler,  Der  gebeime  (Siegelbewahrer/  Der  ©taatsfecretär;  unb  4 
nieöert:  Der  Obewrcbit>ar  (Lord  Register),  Der  öberanwalb  (Lord 

Advocate),  Der  UnterfcbaBmeifier   (Lord  Treasurer  Depute),  unO 

>er  ObergericbtSfecretär  (Lord  justice  Clerk).  ©eit  Der  Bereinigung 
uerDen  Die  ©teilen  Der  bciDen  ©cbaßmeifler  unD  Des  ©taatsfecretär* 
nicht  mehr  befeijt.  ©er  Äbnig  übt  bie  polljiebenbe  ©ewalt  ferner  Durc& 
folgenDe  t>ot>c  ©tcücn  au$:  ©er  gebeime  SRatb  (tbe  privy  Coun- 
:ii)  begebt  au^  Den  geheimen  Ääthen  M  Äbnig^,  wckfje  Diefer  er* 
nennL  3äfcrliff)  wirD  eine  neue  £iftc  pon  ibnen  gefertigt,  unD  wer 
barin  we^el^lten  wirb,  t>brt  DaDurcb  auf,  geheimer  Starb  |u  fepm 
©tc  geheimen  ft&tbt  rnüffen  eiblicb  Serfcbwiegenbeit,  unb  Dag  fie  nacb 
beftem  fcßiiTen  Dem  Äi^nige  ratljen  wollen,  angeloben,  ^btt  3a!)l  ifl 
pbllig  unbeftimmt.  geheimen  SXatbe  ftfxrn  mit  Die  3  ©taatsfecre* 
täre.  ©er  älftfte  DaPon  beforgt  Die  auswärtigen  Angelegenheiten  De« 
©üDenö  Pon  Suropa,  Der  iwette  Die  Des  ^orDenö;  Die  einbeimifcbetl 
beiDe  gemeinfeboftlicb.  ©er  Dritte  ©taatffecretär  tt  blo<  für  Ölmerifa* 
Unter  Den  ©taatsfecretären  (lebt  Da*  @taaHarcbtP  (P«Fer  effie«) 
unD  Darf  ©iegelamt  (Signet  ofiRce).  Haftbefehle  Des  Äbnig*  übtf 
©egenflänDe/  Die  Durch  Die  iprärogatipe  feiner  Verfügung  oorbehalten 
ftnb,   beißen  ©ebeimeratbSöerorDnungen,  unriftta  Qabt' 

wet^bcfeble.  ©ie  ©^aefommer  ift  Das  (£ol(egium  f&  DU 
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namfacbcn.  SCufjer  Dem  £orDFan;ler/  Dem  erffen  £orD  Der  @*afcFam* 
nur  unD  Der  Slbmiralität/  Dem  $räftbenten  M  geheimen  SXatb*/  unD 
Dem  geheimen  <$?tcgdbetrabrer  geb&ren  $um  fflltni  fierium  noch  Der 
tfanjler  Der  ©crraßFaramer,  Der  Ärieg^mmi'Pcr,  Der  gelDjeugmeifler, 
Der  OHnifcf  M  Innern  unD  Der  Der  auswärtigen  «Hngelegenheita?. 
©iefe  fünfter  werben  vom  Könige  nicht  auf  $t\t\tbtntf  fonDern  auf 
unbefiimmte  Seit  ernannt  unD  abgeDanFt,  fobalD  eä  il;m  gefällt.  Huf 
Der  anDern  (Seite  fmD  fte  für  alfe  ihre  Wafiregeln  unD  £anDlunacn  Der 
Nation  wantwortlicb  /  Dahingegen  Der  Äbnig,  aU  gefilmte  Herfen, 
tiic  jur  5Hcc()cnfcI>aft  gewgen  werben  Fann.  2>ic  richte  Hiebe  ©c* 
walt  wirD  im  ganzen  Öieid)  im  Tanten  De*  fttnitf  verwaltet,  unD 
^atrimomalgericbtfbarFeit  ifl  unbeFannt/  auger  Daß  Der  $e|t$er  eine* 
fogenannten  aDelicben  @ut$  (Lord  of  the  manor)  Die  Cognition  über 
öewtffe  Fleine  Vergebungen  l)at,  wo$u  er  Die  ©erichttfbani  mit  Den 
Sreebolbcr*  befeftt.  2)ie  ertfe  gerichtliche  Snffant  bilDen  Die  gricbcnS* 
riebter  rjustices  of  Peace),  Deren  Der  Äonig  in  jeDer  <5bire  eine  bc* 
liebige  8n$af>l  ernennt.  5b«  fortbauernDe  ®ewalt  ift  aber  mebr  poli* 
;eilici  alrf  richterlich ;  fte  wachen  über  Die  bffentlicbe  SXuhe,  nehmen 
klagen  an;  berbaften.  Die  Wijfctbäter,  unD  »ernebmen  fte  tjorläufig  unD 
fummarifeb.  31)«  ©erlebt*  *  oDer  ^3o(i;eibeDienten  beißen  Contfablcf. 
2)er  eigentlichen  ®ericbtöbarFeit  pjlcgen  Die  Quarter  Session*  ober  Great 
Inqnests.  Vierteljährlich  t>erfammeln  fich  nämlich  Die  Jriebeneridjter 
jeber  ©raffchaft/  unD  rufen  Die  ©efebwornen  Ohe  Jury)  jufam* 
tuen ,  Die  Dann  über  Die  bei  Den  $ricbem>ricbtern  angebrachten  bürgern* 
eben  unD  peinlichen  (Sachen  richten.  Sin  SlngeHagter  ober  Die  Parteien 
haben  Da$  ftecht,  gegen  Die  ©efchwornen  ff  prote|h'ren,  vorauf  anbere 
ernennt  werDcn  wüffen.  3lac&  geenbeter  ©ißung  löf*  fich  Datf  ©eriebt 
auf/  unD  ift  nicht  mehr,  gorfDaucrnb  ijl  aber  in  jeDer  ©raffebaft  Da* 
2tmt  De*  ©öerifk  €r  ernennt  Die  ©efehwornen  unD  cofUicbt  ihre  Ur* 
tbeile.  £>ie  ObrigFciten  Der  (Stäbte  befteben  au*  einem  Sttanor,  bin 
unD  wieDer  auci  03 a 1 1 i f  genannt,  unD  12  SUDermen.  (£cr  <JJto« 
Dor  Don  £onDon  tfr  allcjeit  £orD.)  Von  Diefen  niebern  ©criebren  ge* 
hen  Die  Berufungen  in  gnglanD  in  bürgerlichen  ©achen  an  Den  ©e* 
tichtöbof  Der  gemeinen  9tee&t*ljftnDcl  (Court  ot  common 
pleas)  in  peinlichen  an  Die  Fbni gliche  93anf  (Kings  bench),  (0 
flen^nnt,  weil  etjeDem  Der  Äönig  Darin  auf  einer  erhöhten  ?5anf  ten 
Vorftß  führte/  in  Sinanjfacl;en  an  Da*  ©chafcFammergericfrt 
i  Court  of  the  Hxchequer),  welche^  fcerfcbicDcn  i(l  t>on  Der  <ecbaR* 
fammer,  Die  nicht  jugleich  dichter  unD  Partei  fet>n  Darf«  9Ule  Sfpre* 
eben  jeDoch  in  ßctrijfcn  Satten  auch  in  erftcr  S^ffanj ,  unD  ron  Dem 
cr(len  Fann  noch  an  Die  Kings  Bench  appellirt  werDen.  C£tn  ieDeö  Die* 
•  fer  ©erichte  ift  mit  4  Richtern  befeßt,  Die  jufammen  Die  12  dichter 
t>on  CnglanD  h^n»  ©CT  ältefle  unD  t>or|ifccnDc  beißt  in  Dem  tu 

fltn  Lord  Chief  Justice  of  the  common  Fleas ,  im  Jtvetten  Lord  Chief 
ustice  of  England,  im  Dritten  Lord  Chief  Baron,  fo  Nie  Die  übrigen 

5Beifißer  De*  <£cha?Fammergericbt6  Barons  of  the  Exchequer  betj;tn, 
weil  fit  ebeDem  greiberrn  jepn  mußten.  5lber  auch  Diefc  hoben  5Hicb* 
ter  richten  nicht  felbp.  <&\t  reifen  jährlich  jtreimal/  wie  Die  alten  ;^rän* 
Fifchen  ^enbgrafen,  im  Reiche  mmj  nämlich  2  in  einem  Der  6  ©€• 
ricbt^Freife  (Circuits),  in  Die  Da*  eigentliche  SnglanD  eingetbeilt  ift, 
«nb  halten  mit  Su^iebung  t?on  12  (9efchn:ornen  Die  ©ericbt^üBunuai 
(the  Assizes),  in  welchen  entfchieDen  roirD,  rcatf  innerhalb  6  Wona* 
ten  bei  ihnen  angebracht  werben.  3«  M  2  Circuits  t>on  aöaleö  reifen 
nicht  Die  dichter  felbft,  fontern  4  &aju  beauftragte  SIDrocatcn.  Sieben 
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liefen  3  Wtn  «ericftwbftfcn  ftebt  Da*  (Tan feiger  lebt  ( Court  of 
Chancery),  welche* s33cfcbwcrDen  gegen  iene  untcrfnc&t  nnt>  Da*  einige 
tfi,  welche  fortDauernb  in  noller  5"}irffamFett  bc(?tl>t /  unb  ohne  ©e* 
febworne  richtet  <  nie  auch  Da*  cirtiige  /  welche*  Hie  Strenge  Her  ©efe* 
*e,  Die  fonft  überall  bucbftäblicb  autfacleaf  merbttb  ita  o  Der  QMIRoWt 
mäßigen  Darf.  9?ocb  geboren  t>or  Dal  <£ämleigcnd)t  alle  (Jrbtbeilung** 
fachen;  auch  bat  c*  Die  ©ericbr*barFcit  über  fei«  eigene*  ^erfonale. 
<**  befleht  tiefet  außer  Dem  ©rofjfamler,  al*  ^orftftcr,  au*  12  Q5ei* 
filtern  (Masters  of  Chancery),  Die  £)octoren  Der  JHeefttc  |tnD,  6<gecre* 
tären  (Clerk*)  unD  Dielen  (subalternen.  Sa*  -ÜberaDmiralität** 
geriet  fpriebt  in  ©c&ifffl&irtf  *  Kaperei  * ,  ?5obmerei  unb  Dergl.  <£a* 
eben,  Da*  Ob crmarfd>a U*g triebt  in  aencalogifcfcen  unD  beralDt* 
feben  ©treitigfeiten.  ^n  ©cbotttanD  finD  ebenfalls  3  höbe  ©erkbte: 
Da*  bürgerliche  (Session  or  College  of  Justice)  mit  einem  tyräftben* 
ten  unb  14  ^eifißem  (Lords  of  the  Session),  Da*  peinliche  (the 

Justice  Court)  mit  einem  Oberricbter  (Lord  Justice  General)  UnD  5 

SHtdbtern /  unD  Da*  ginanigericbt  (Kxchequer  Court),  1707  nad)  Dem 
(Englifeben  eingerichtet*  Sa*  b&cbfie  ©criebt  in  ©rofibrttannien  imt> 
llrlanD  aber  i|i  Da*  Oberbau* ,  an  welche*  Die  leßten  Appellationen  ge* 
bcn.  Sßor  ibm  allein  fbnnen  £orD*  peinlicb  gerichtet  werben.  «Bon 
ibm  werben  Älagen  gegen  Der  gfliniflcr,  eolomcgowerneur*  unD  an* 
Derer  @taat*beamten  Söcrwaltung  angebracht.  £>a*  Unterbau*  i\t  in 
Diefen  Sailen  Der  öffentliche  Slnfläger,  unD  Da*  s35egnabigung*recbt  De* 
fcönig*  bbrt  bier  auf.  Unter  Den  ©efegen  über  Da*  $1?  Utrecht  tjtba* 
trfle  the  common  Law,  t>on  <£DuarD  Dem  ^efenner  au*  alten  ©äcr> , 
ftfeben  unD  5>änifcbtn  ©ewobnbettcn  gefammelt  ,  w>n  Söifbclm  Dem  £r* 
oberer,  Der  e*  in*  Jranjbftfcbe  überfein  lieg,  mit  Scormänmfcben  ©e* 
[cfccn  wmebrt,  t>on  (EbuarD  l.  aber  t>erbefiert.  ©ic  <parlament*fcblü> 
fc,  Die  Diefe*  gemeine  SKtcbt  bi»  unD  wicDtr  abgeänDert  haben,  bei§m 
Statute  Law.  (Einigt  ©täDte  haben  aueb  Da*  stecht  Der  £ccal(latuteti 
rpecuüar  Laws,  by  -  laws).  ®tc  peinlichen  ©efeße  ftnb  febr  (treng, 
>ft  araufom.  £>it*  if*  Den  £aupt$ügen  nach  Die  ^Oee  Der  35rittifcbett 
^erfajfttng.  Sit  £auptquelle  Der  Sfönjbräucbe/  Dte  fte  im  entflefleit 
anb  ibren  wobhbätigen  <£infhifi  fafi  t>ernid)ten,  mu§  in  Der  3)itHgt|talt 
tefnebt  werben,  Die  unt>crmeiDlid)t,  t>on  Der  Seit  herbeigeführte,  twti 
)en  ©ewartbabern  aber  abfiebtlid)  nicht  berücffic&tigtt  #eränberungm 
)tr  UmftänDe  Der  sBolftrtpräfcntaticn  gegeben  haben.  ®a  im  xaufe 
Der  3abrbunDertc  manche*  elenDe  £)i>rflein  Durch  £anDel  unD  ©ewerbe 
]voü  unD  reich  worDen ,  manche  cbeDem  reiche  (StaDt  t>crarmt  unD  fa(t 
jerfcbwunDeu  ift,  fo  fehiefen  tew  ©emeinDen  t?on  10  oDcr  12  OTenfcpen, 
)Der  gar  Der  3>efiipr  eine*  23irth*baufe*,  auf  Deflfen  ^UaB  (beDem  et^ 
ie  @taDt  aeflanben  (wie  Oid  Sarum)  £>eputirte  in*  Parlament,  wäb* 
tnD  ©täbten  wie  £eeD*,  «JÄanchefler,  öbeffüclD,  »irintngham  Diefen 
Xed)t  gebrid)t.  ^an  bat  berechnet,  bafr  254  $arl(Huent*glieDer,  alfo 
hft  Die  Hälfte  aller,  t>on  nid)t  mehr  al*  5723  $Qablberctf)tigtcn  ge=* 
-cäMt  werben.  Sßie  leicht  Daber  Die  55c(lechung  bei  Den  SHtoMcn  fei)it 
wöfft/  i(l  begreiflich.  9©a*  ^e(led>ungen  nicht  vermögen,  bewirfenan* 
>erc  MnH  aller  %xt.  £at  ein  OTintfer  nicht  JreunDe  genug  im  $ar* 
lament,  um  Durchfeßcn  «u  fonnen  wa*  er  will,  fo  feßt  ihn  Der  tfbnift 
Jb,  unD  ficht  fich  nach  einem  einflußreichem  um.  £>aher  i(l  Die  Op* 
> 0 f 1 1 i 0 n  (Die  Den  9ttim(lern  wiDerfrrebenbe  gartet)  fte«  in  Der  9tti* 
lorität;  Denn  fobalb  fte  Dte  Mehrheit  auf  ihrer  geite  bat  /  ifl  Der.^&* 
n  ge^mingen,  fte  felbfl  an*  KuDer  ^u  feßen  ,  woDurch  |td>  gewöhnlich 
^r  tmwß  ©tottben*bcfewmntf  fchnell  änDert.   Sin  anDere*  baiyt* 
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aebrecf)en  be*  ©tnatö/  natürlicij,  weil  Die  ^öerfaffung  ntefit  nad>  etnem 
fyrineip  gebilbet,  fonbern  nad>  unb  naefr  Durcf>  tlmftchgreifen  unb  ge* 
genfeiticteä  ^eftfränfen  Oer  einzelnen  ©ewalten  ent|ianben  ift,  ift  Die 
Mnbe|nmmtl)eif  ber  ®ränjen  btefer  ©ewalten.  s2öte  »reit  Du  fechte  be$ 
Oberbaufeä ,  wie  weit  Die  berf  llnterbaufe* ,  unb  wie  weit  bic  <präroga* 
tioen  be<  .tf&nigä  aeben/  ift  nieftt  genau  *u  beflimmen,  unb  cö  entfle* 
j)en  r>nuftg  greifet,  ob  eine  (sacbe  (9egenflanb  einer  (Behetmenrathtf* 
serorbnung  ober  einer  <Parlamenttfacte  fet>n  muffe»  53ei  bem  eben  gt* 
fcfiilberten  3ufianb  be*  Parlaments  ift  biefe  Unbeßimmtbeit  ftetä  ben 
fföinifkrn  gängig.  @o  ift  jwar  bie  polififd;e  ftreibeit  be$  ^n^lijVften 
*8olf$  ein  <£cf)cmenbilö ;  aber  einetf  i(l  ibm  tfetä  geblieben/  bie  grei* 
tyett  $u  fpredien  unb  ju  ^reiben,  unb  bamir  mel>r,  altf  man  benfett 
wag/  unb  t>Wleic/)t ,  in  fo  bebrängnißtwllen,  eine  energifdje  jKeaierung 
I)eifcbenben  Seiten/  gerabe  aenug:  beim  fi.'ire&terlictoer  aU  bie  f.i.arffre 
JÖppofition  jfl  bem  £)e?poten  bie  öffentliche  Meinung  unb  ^ublicuät 
fcer  Urtheile  ber  (Simeluen.  $Bie  wenig  ein  Äbnig  oon  (EnglanD  |td> 
über  biefe  wegfeßen  Dürfe ,  baben  bie  ®tuarr*  mit  $u  fpäter  Diene  er» 
fabren.  Slußer  biefem  unfcbäfcbaren  Stecht  unb  außer  bem  (»kruiß  Der 
Söoblrbaten  einer  ©erid)t<frerfa(funa/  wie  fie  freien  geuten  gejierat/  be* 
(lebt  bie  pcrfrnlicbe  Freiheit  beä  dritten  bauprfäc(?ücl>  in  bem  :Xed)f, 
nad?  welobem  feiner  unwbört  in  £aft  gehalten  werben  Darf.  £iefe4 
grünbet  ftcl>  fowohl  auf  bie  erwähnte  Magna  Charta,  als  auf  eine 
burcl)  Gattt  H.  SlLWübrUdifeiten  1679  beranlapte  Parlamentäre 
t>on  ihren  9lnÄwgöWorten  bie  Habens  -  corpus  -  $cte  genannt.  £\t 
©taattfreligion  ifl  in  Großbritannien  bie  ciHingelifrn  *  rcferniirte, 
iu  ber  fid;  jeber  öffentliche  beatme  burd)  ben  fteligiongeib  benennen 
muß;  benn  üatboltciümutf  würbe  fontf  mit  5inbänglid>fcit  an  Die£tu« 
art$  für  einerlei  gehalten.  Saher  bie  3lu*jfcJ>ließung  ber  3rtfiben  unb 
(etwa  60000;  v£ngltfcben  äatbolifen  fron  gtaateamtern,  5)ie  £cf»et« 
tifefte  itirebe  bat  aud)  in  ber  äußern  $t?rm  Die  (örunbfäüe  (£aNttf  an* 
genommen,  unb  beifit  $  reöbnter ia  nifdj,  21  tieft  in  £nglaub  gibt 
e$  r-iele,  bod)  in  ihren  ®runbfäßen  oon  ben  (gesotten  abweid)ence# 
Prest-nrerianer  (Puritaner,  Wcneonformiften,  ietjt  Protestant  Dissen«, 
ters  genannt).  3>ie  berrfebenbe  gnglifcfte  Ätrcfjc  aber  bat/  Da  t?pn  Den 
53ifcJ)pffen  bie  Deformation  in  SualanD  ausgegangen  tfl/  bie  fatholifrtc 
^ierard;ie  beibehalten.  JDre  20  Q5ifcl  bffe  (leben  unter  ben  greife*) 
fen  t)on  ^anterburt)  unb  $)oxf,  unb  jwar  unter  jenem  20,  unter  Die* 
fem  4.  3ener  bat  ben  9lang  t>or,  biefer  glek(>  nad)  bem  i'orbfanikr, 
5)ie  Q}ifcf)ü|fe  l)aben  afe  geipiicfte  £orb3  ben  $Hang  über  bie  weltlichen* 
&t  werben,  wie  in  ben  fatbolifefien  Stiftern,  t>on  ben  Kapiteln  ge# 
wählt,  unb  faben  aU  ©el)ilfen,  (iatt  ber  fatboltfcften  9&eifcMf<Wfa 
Archdiacons  unb  Ruraldecans.  Pfarren  fitiO  in  (Jnglanb  9295.  -^er 
gcißlicbe  3ntaber  einer  Pfarre  mit  bem  großen  getonten  beißt  Receor. 
£)ft  wirb  aber  eine  folcfte  einer  weltlirOen  ^erfon  erteilt,  bic  Darf 
bann  burd)  einen  gemietbeten  Geologen  (Viear)  »erfietot.  Ser  £ngli* 
fcl)e  ^otionalr eid?j(> um  berubt  tbeite  auf  ben  Sneugniffeu  beS 
Wbentf  /  t\)t\[&  unb  bauptfäcftlic^  auf  (Sewerbpeiß  unb  J^anDel.  ^er 
Slcterbaii/  ber,  fleißig  betrieben/  bem  ergiebigen  Q)oben  ^»glawbS 
btnlänglic^c  Dabrun«  für  alle  feine  ^Sewobner  leidet  abgewinnen  Fonn« 
te,  i(t  jtpar  burc^  greife  aufgemuntert/  burd?  einftd?ttol(e  ^anbwirtbc 
bbljer  altf  in  irgenb  einem  £anbe  au^gebilbet;  aber  ju  t>iel  Jf>änb<  tnu 
Jje.  en  il>m  le^t  bie  Manufakturen  unb  Sabrifc«,  }u  pfel  1'anD  Die 
5>t^uc^M  unb  bie  Sflflblicbljabcrei  ber  großen  ®üterbe|iBer,  in  t»/en(a* 
Mal  ber  ©peculatuMtfgeili  ber  Keinen/  alä  baß  man  einer  /ä^rli^ca 
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ßnfubr  bon  fftr  71/2  muion  tyf.  et  ©etreibe  entfebren  finnte,  an* 
Satt  baji  oor  5o  3af>rcn  <£nalanb  1/16  feine*  ©etreibe*  aufführte. 
Wan  rechnet  in  Snglanb  unb  aßalcö  ^on  40  OTilltonen  2lcre$  8  \D?iU 
(tonen  n>ü(ien  unb  14  Millionen  nieftt  gehörig  benuftten  gnnbc*?.  ©en* 
noeb  IctDet  (Enalanb  hureb  biefe  ©etreibeeinfubr  ntc^t  wahren  SJerluft, 
Da  burefc  ben  SabrtFflciß  unb  £anbel  für  Den  *ftationalreicbtbum  brei« 
mal  fo  Diel/  att  bureb  ben  ganbbau  gewonnen  wirb.    2öa*  ber  93rtt« 
tifebe  QtanufafturfUif,  ber  ießt  bfce  meiden  Jpänbe  befrftäftigt^ 
unb  allein  neben  bem  Ungeheuern  2oribon  bie  Sciftenj  eine*  93irming* 
baut,  £eebl,  ffllancbefler  k.  m&glicb  marbt,  in  2Bollen*unb  Saum« 
wollen»  /  in  @tabl*unb  ibonwaaxtmc.  Uiftt,  i(l  weltfunbig.  —  2>er 
SngUfcfce  £anbcl/  allein  jur  großen  Hälfte  bie  Saß*  be*  allgemein 
verbreiteten  «*obl(tanbetf,  i({  in  ben  neueflen  Reiten  *u  einer  Sölütbe 
unb  einem  Umfang  gediegen,  bie  nur  bureb  Da*  TOonopol/  ba*  ber 
ftrieg  liiert,  erflärlicb  werben;  wie  febr  aueb  (Snglanb*  infularifebe 
£age,  gleubfam  am  3uaange  aller  £uropätfcben  £äfen/  unb  ber  fteieb* 
tbunt  feiner  eigenen  Ääjten  an  £äfen  ben  £anbel  begünfligen.  £*  wer* 
ben  gegenwärtig  in  ©rogbritannien  jährlich  tm  2>urcbfebmtt  für  3o 
OK0.  »f.  äDaaren  unb  10  Still,  baare*  ©elb  ein*/  bagegen  für  etli* 
d?e  40  ÖÄiU.  <pf.  ffiaaren  unb  6  sDtill.  baare*  ©elb  ausgeführt,  ©et 
auswärtige  £anbel  ift  jum  ibeil  in  ben  £änben  oon  £nnblung*# 
eompagnien,  beren  oorjüglicftfte ,  bie  öftinbifebe,  tn  OfltnDten  ein 
brei  bis  oier  OTal  |al)lreicbere*  $ol!  beberrfebt,  aU  ©roßbritannieti 
unb  3rlanb  enthält.  Unter  ben  übrigen  ©efellfcbaften  baben  bie  &uf* 
ftfebe  unb  «eoamifebe  feinen  bebeutenben  Sortgang  gehabt.  Söicbttjer 
fmb  bie  Slfrifanifcbe,  bie  (gübfee  ■  unb  $ubfcntbav  *  ©efellföaft.  Sie 
Snglifcbe  San!  gebfrrt,  auf  Letten  gearünbet,  aueb  $u  ben  $an« 
beUcontpagnien.  ©ie  ift  eine  ^ettelbanf  (f.  Den  grt.  $anf)/  b.f. 
fte  gibt  mehr  ^apiergelD  autf ,  als  ihr  Kapital  beträgt/  Daher  fteburcfr 
eine  3ntrtgue  Oer  Sranjbftfcben  Regierung/  bie  im  3.  »797  *M*  ibrer 
©laubiger  auftubeßen  unb  babureb  bie  übrigen  mifitrauifcb  ju  machen 
wu$tt,  in  bie  größte  Verlegenheit  gertetb/  au*  ber  fte  nur  ber  Starb« 
ttttmt*  ber  (Sngltfcben  Äaufraannfcbaft  rettete,  bie  mit  Sorfcbfiffen 
au*balf.    3br  ^turi  würbe,  ba  ba*  @taat*t>ermbgcn  jum  grogen 
£beil  nur  in  ihrem  drebtte  beftebt,  unb  ibre  Settel  ßatt  be*  ©elbe* 
curfiren,  ben  ftationalbanferott  iur  Jolge  baben.  2ln  Kolonien  hatte 
(£nglanb  t>or  bem  &et>olutü>ntffriege  in  Opinbien  (Ealcutta  nebft  95en« 
aalen,  ^Bombap,  «0?abraS  ic,  in  Slmertfa  ^ubfonöbao/  fabrabor/ 
^eufunblanb,  ^eufcbottlanb  ober  Slcabicn/  (ianaba/  in  Söeflinbicti 
^amaifa  unb  otele  Heinere  Antillen/  in  Slfrifa  einiae^läge  in  ©uinea 
unb  ©enegambien,  in  @ül>iiiöteit  4«5otan9*  95a&/  *port  3«ff*^  3nt 
^rieben  t>on  ^mien^  erwarb  ed  bieju  niebtf  aU  bie  3nfel  irintDab  unb 
bie  Jpollänbifcben  Söeftftungen  auf  &9lon.  ^Dagegen  erhielt  tt  im  äto' 
rifer  {rieben  »om  3o.  ?0toi  1814  oon  Jranfreid^  £abagO/  ®t  £u* 
eic#  Tsle  be  granee/  unb  bureb  ben  £raftat  t>om  19.  9lua.  1814 
oon  fyllanb  bal  Vorgebirge  ber  guten  Hoffnung,  £>eme* 
raro/  (Effcq tt.cbo  unb  Ser-biee.  Sie  alten  Kolonien  haben  eine 
SJerfafTung/  bie  Oer  Oes  TOutterlanbeS  gleicb  i(L  S)ie  Maniir  hüben 
ein  «Parlament ,  unb  ber  ®out>erneur  i(l  ftatt  bes  £öma&  Der  SXeicb* 
thum  ber  Kolonien  wirb  lange  noeb  SnglanW  Ueberflup  unb  furcbtba^ 
re  ii)?ain  verbürgen,  bis  oielleicbt  eine  naeb  ber  anbern,  iu  2lmerifa* 
^ohlilanO  gelangt,  ftmerifa*  $eifpie(  folgt.  2)itt  ift,  wa*  CnglanH 
am  meiflen  tu  fürchten  hat  Von  unermeßlichem  Umfangt  unb  inner« 
(Behalte  ift  ba^  diud)  bar  «ritten  in  O^tnbicm  92a$  ben  bem  jpaM 
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lamcnte  im  %  ,814  vorgelegten  autl)entifrf>en  llr!unf>en  belauft  fteh  bfi 
SbcvrlFerung  Deffelben  auf  40,058,400  Beelen,  unter  Denen  man  aber 
tnir  45,246  SymfeMlL  Sie  3abl  Der  Xwfaattn  im  Sienile  Der 
(iompagiire  belauft  fi.f>  auf  201477  Vertonen,  namlid)  im  bftrqerlicbett 
dacJ^auf^i3464M^  auf  160,000  ifnD  bei  öer  Warme  auf 

.  er. 
$or* 

Hb  wie  öiefe  ^etracfttung  feiner  Quellen  aeigt,  (ehr  ungleich  Mrtbtüt 
Sa  Die  pieicben  (jal)lreid;er  *war  all  in  iratnD  einem  anDern  iiunDe, 
aber  Docö  immer  Der  Heinere  £(>cil)  tl>re  üa»irafe  tro^tM»  lieber 
«uf  Den  auswärtigen  £anDel,  auf  Die  Kolonien,  auf  etaatrfparicrc 
wenDen,  als  auf  weniger  einträa(irl>en  SanDbau  unD  felbft  Sabrtffleiij, 
fo  feiert  eine  grope  Spenge,  mnfatn  in  ennlanD.  Sauer  Die  <än;abl 
Der  Sinnen,  Daber  Die  vielen  <äus:vanDerungen.  Sie  gan§e  «föaife 
l>e*  ^rittifcfrenWattonaleinfommen*  beregnete  man  im  %  1810  m 
133,470000  <Pf.,  welrl;e*  ein  Mvital  t>on  1,272,800,000  <Pf.  geben 

wu  ™ -,r  i??9Cn  /??n  man  1)00  whnn^we  baare  ©elD  auf  ntcJjt  aart« 
*oo  SSW*  Vf.  anfragen.  2*on  obigen  i32  $?ii(.  fmD  genauen  $e* 
rea-iuiiivKu  ju  g-olge  51  $?ilf.  *um  notbbürftigen  Unterbalte  Der  ^a* 
tum  erfoDerhcI) ,  (0  Dag  im  SrieDen  ein  Uebcrfcijug  tun  81  $Wl.  bleibt. 
Sie>atioJialfc6ulD  i(|  tbciU  funDirr,  thciU  nk*t  funbirt- 
Slntauglicl;  wurDe  jeDe  neu  contrabtrre  ®<f>ulD  fogleid)  auf  eine  neue 
*a$u  aufgelegte  £are  funDirt ,  0.  i.  eine  £ajre,  Die  *u  nie»»  anDerm 
»erwanit  werDen  Durfte,  |u  ^c^hlunö  ihrer  3tnfen  benimmt.  SBBc^ 
gtn  Der  Unbequemlirofeit  Diefer  Einrichtung  würben  1787  alle  Diefe 
^en  in  cem  fogenannten  co  nfo  Ii  Di  r  ten  ffonb*  vereinigt/  Der  nun 
lue  pinjen  aller  funDirien  ©cftulDen  Decft.  Sie  ©rfteine  Defer  eebuU 
SÄ  @tS^  un*  öeben  3  ^rocent.  Ser  5?onD*  wirD  Durcf)  eine 
«tue  £a*e  verftarFt,  fo  ort  cntweDer  eine  neue  ©cbulD  comrabirt,  ober 
tme  al  e  noa>  md>t  funbirte  funDirt  wirb  ff.  (Ercfrequer*  ®ill.) 
Söiewpbl  nun  alfo  an  eine  wabre  ©erminberung  Der  ©cfjulD  im  .ftne* 

iffi  y?  t)??f"en  f°  ^  iu  Srbaltung  De*  ©taatecreDir* 
Sie  alte  v*inwf)tung  beibehalten ,  iabrlid>  etwa*  von  Den  alten  ©cftul* 

SSLS^SSh*        3k  Ä7Ä7  man  Durcft  Jperabfesum  Der 

ßffif  ?/«wn«h*«»  *>n  6  <proc.  auf  5  (fpäter  auf  3  ;  einen 
mmtn  Ueberfcbuß,  au*  Dem  Der  £ilgung*fonb*  (smkinj 
fund)  gebilDet  wurDe<  Siefer  war  1785  auf  3  «Will,  jährlichen  er* 
trag*  augewaeöfen.  3eto  crüält  er  außer  anDern  3ujlüiTen  lahrhd)  x 
gilüon  au*  Dem  coiifeliDtrten  Jonb*.  Sie  £arcn  W  entweDcr 
tabrlic/)e,  Die  jeDe*  3al)r  von  neuem  btmU^t  werben  mäffen,  oDer 
t/c?DarU.nte/  IT  f»'"F» Ätowl  bewilligt  fmD.  3ene  waren  fbnfe 
f  f^r^J^  "5°  te£a*U*M  oDer  ©runDfteuer.  Siefe  ift  aber 
Win  m  ynt  im  3  i798  auf  20  3abr  permanent  gemacht,  oDer  net 
SJV5a!!*  *$™Jb***  aiUKtpirr.  S»e»n  fte  für  GnafanD  i,qq7^3 
SS  ,  lrf'Ä  ®*!>"f«nD  48,000  <J>f.  Sie  alten  permanenten  £Z 

Dlf  j*cyJc'  Daö  ^tempelpapier,  Die  Jen, 
iÖin^v\  '  DlC  «"Oftttffjentaüt  unD  Die  <penfionentare. 
Ä  S  Vl-UC?  ^ö^,,,  Dll  ber  Ärlc^  ^«-vorgebracht,  ifr  Die  vorjiig- 
3 1  n  f£  m  m  c  n  9  f^oiamue  €  i  g  t  n t b  u  m  *  t  a  r  e , 

Uftei)  nD  m  10  «procent  Von  ieDem  labrh'cften  £infommen  über  200  W. 
Um »einer  geringen  Abgabe  von  teDem  über  160  «pfunD.  Siefe  ^are 
S^ii^i?  t«öj^*«m  allgemeinem  JneDen,  in  Dem  am  1.  Set*. 
jMfl  eröffneten  Parlamente,  vou  Dem  Unterlaufe  nic^t  me^r  bewillig 
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aase  rÄg  t»A  » 

aber  i,o5o,ooo  fallen.  Jßom  3W«  •  "ÜS«»  uni>  ec&ottlano 
mengt  tn Jl »5 c&  fln^fn'  aS8  lobnlen  i  V* 

orifFtnc   2)a$  protntettot  *tflentt>*m  .wd  tm  j.  1012  in  v  v 

sh  HS  *äss"!#  sä» 

2RÄ  S  «SS  WSSiÄ 

tu  Stuf*  ag  gtbratbt  ijl.         ®Man"\^!Xl.    „öwm  3^  $U  .  auf 

&>'  miJf^ vsu ctnbdmifcbtn  Äftllinfatirt  Diente»  5070  ®cr)iüt  / 
tinb  Ca«  ^JWWgn  wir  n»iy       sr^»ittifcf»e  @ecmacpt  bat  in  i>en 

*8o8  an*  *10°'\ric9^  «rte<itffc6iffe  werten  na* 

©tili*;  rt  «fr  aber  un «t^ff««  <>•« JgJJ  ^  be  tc^ttn  Parlamentär. 
t,cl  »erntet)«  mtt>  weifen  JXeöuetiotl 
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@arbc*unb  24  ©ragoner Regimentern/  m\<S)t  lufammen  170  &ea* 
Drortf  autfmad)en.  Sie  3nfanrerie  begebt  attf  3  Regimentern  ©arbe 
imD  104  anDern  Regimentern,  mfammen  194  ©ataillons,  jeDc*  ju  10 
Kompagnien.  Saju  fommetr  noch  6  ©arnifon*  *  unD  7  Veteranen* 
gataiüomS,  ferner  Die  £orp$  De*  £erjogö  t>on  «raunfcbrceig  unD  De* 
generali*  Döring,  iufammen  29  <&caDron*  unD  11  ^ataiKonö;  4 
©tfjawr  Regimenter,  unD  7  [eichte  33atai(lon$  auf  Den  Unfein  im 
mtttl  >  öftere.   3n  SlOe/lmDtcn  befinDen  fid>  8  Regimenter  ©cbn>aric 
mit  weinen  Offneren,  4  Dergleichen  leic&te  Regimenter,  4  Regimenter 
in  ^eolon,  em  Regiment  auf  Dem  (£ap,  1  Regiment  auf  35ourbon,  2 
©amifoitfcompagnien  in  &>e(frnbien,  1  folebe  in  9?eu  *  ©üDrt»a/(i$,  1 
auf  Dem  Gap,  1  Dergleichen  febroarje,  5  Regimenter  fcncibletf  ober 
XanDrcebr  in Jttcu*ftounDlanD,  5Re„,  ©cbottlanD,  CanaDa,  ®lengarei) 
unD  jfcu  *  ©raunfcbrceig.    gute*  biefetf  formirt  eine  ^treitfraft  ron 
Jp9  (^caDron*  unD  262  Sataiflcn*.    Sabei  finD  116  (Generale,  22a 
©eneraHieiuenam*,  unD  325  ©eneralmajor*.    Sie  fämmtlichc  &rtiüc 
w  macht  nur  1  Regiment  oDer  oielmebr  £orp$  au$,  n?elci>e$  nebß  Dem 
3nöemeurcorpö  unter  Den  befehlen  De*  £orD*  Sttulgraoe  fuht,  tveU 
ober  Master  general  of  the  ordon»nce,  (ungefähr  ffelD$eugmeiff  er )  tfr. 
Vit  OftmDifche  Kompagnie  hält  in  Bengalen,  TOaDra*  unD  ©oraba» 
61  Regimenter  Infanterie  unb  16  Regimenter  eatmllerie,  fSeapoys) 
3  europäifche  Regimenter,  unD  Die  Daju  erforDcrlicije  Artillerie  Sa 
Die  ^nttifcbe  donflitution  SroangMerbungen  eDer  £onfcription  md;t 
ßeftattcf  /  fo  i|l  Die  &rmee,  um  jum  Sienft  ju  locfen,  auBerorDentltcb 
pur  bejaht,  <£in  gemeiner  erhält  tägltd)  1  ©Willing,  ein  General 
wrJid)  2074  .fpf.,  Der  ©encralitfimu*  3167  <JJf.  ©0  *u  ^BcrtheiDtauiM 
unp  Vüignjf  geriiftet,  bat  £nglanD  in  neuern  Reiten  Die  errungene  9)?ec* 
recberrtdwft  wohl  behaupten  mbgen,  unD  tum  Kampfe  für  Die  ffreibeit 
Vuma't  gegen  Die  Stnmajwngen  De*  franjbMfc&cn  ilfurpaton*  fraftooll 
gercirft.  gu  Jolge  Der  oben  (2lrt.  ©corg  Uh)  gemachten  9lnDeutung 
geben  wir  hier  einen  furjen  Umrip  Der  neuem  öefebidne  oon  ©rofibri* 
tannien,  feit  Dem  Regierungsantritte  Detf  jeKtgen  tfbnigtf.  Siefer  Mo* 
nauf)  beftieg  am  25.  Oft  1760  Den  £bron.    Satf  Reich  mar  in  ei* 
nem  beftigen  .fvriege  mit  Oefkrreicb  unD  Den  granjofen  begriffen,  De* 
ren  5)?ad)t  balD  Durch  Den  Mitritt  t>on  Spanien  oerftiirfr  nmrDe  Sie 
ennHnber  feeten  aber  Dem  SecnDc  einen  fo  fräftigen  aöiDerßanVentac« 
gen,  unD  matten  fo  beDeutenDe  Eroberungen,  Daß  ibnen  Der  ffncDe, 


5.?I  S.Ärf.F5  W  ^JJ!0,rc-a.  »»jcber  erhielten,  fonDem 

'  £anD*unD 
ifeben  dorn» 

^  sssiT  Vw-vt^'v^^mv.»«*  ^>afen^  machen 
f0ß  V  »fl«;  wabrenD  Diefe^  friege^  Die  ^ationalfchulD  bi^  auf 
14b  ^2 ;  WiUion  ?Jr.  ©t.  angenjaebfen.    Surcb  ^erbefferungen  im  °"<n- 

m  vl-,Äeuirun?  ,w  ^anDe^  ünl>  c,?i  fe^c  *ft^«n«  gegen  Die  au* 
roärtmen  ^edebte  behauptete  Die  SlDminiftrotioit  De^  ^rD  (£ ha tami 

m Wfato*  ©ianj.  3"  Odin  Dien  erhielt  Der  Sefm  unD  Reieb* 

tbum  Der  Kompagnie  unermeglicben  3ünjad;^,  inDem  fit  Bengalen 

$WUm  eroberte,  unD  Den  großen  g}?ogul  «u  ibrem  iöafaflen  machte. 

«Oie  firone  benu?t( :  Diefe*  ®lucf  aueb  für  fieb,  inDem  fic  Die  ^omraa* 

iwc  iu  einer  labrUcben  abgabt  Don  400,000  <pf.  @t.  Dcrp/licbtctc;  aber 
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bie  eigennützige ,  tbrannifcbe  Regierung  Der  ledern,  Die  £ab(ucbt  un* 
Die  ©raufamfe it  ji)rer  Beamten,  unD  Die  1770  btmufommcnbe  £un* 
gertfnotb,  brachte  Da*  £anb  in  einen  folgen  Verfall,  Da{i  Die  Siegte* 
nmg  1773  genbtbigt  mar,  Der  Kompagnie  Unter|}ü$ungen  unb  9ßor* 
febüffe  ju  leiden,  unb  ibre  5lbmintftration$weife  Dur*  ©efefte  *u  be* 
ftmmten.  3u  Der  nämlid)en  geit  erhüben  fiel)  weit  anefebenbe  Sivifrig* 
fetten  «wifeben  bem  $?utterlanbe  unb  Den  Wor  Dom  er  if  an  t  feigen 
Felonien.  £>ie  ledern  bauen  fid)  (1766)  Der  ibnen  angefonnenen 
<£tempelacte,  meiere  ju  Dem  3wecfe  Der  SJermtnberung  Der  National* 
fd>ulD  erfunDen  worben  war,  glücflid)  erwebrt.  *ßun  würbe  t>on  ib* 
nen  tu  Denselben  ^weefe,  eine  Abgabe  t>om  £bee  geforbert,  unD  ibnen 
Die  2£aare  noeb  baju  aufgeDrungen.    Sie  @acbe  fanD  allgemeinen 
£ötberfprucb ;  in  05 0 (Ion  aber  würben  Die  (griffe  t>on  t>er?appten 
Acuten  überfallen,  unD  327  tfijlen  £bee  tn$  TOeer  geworfen,  9flan  be* 
ffrafte  Die  aufrübrtfcbe  <®taDt  Durcb  Sperrung  ibretf  £afen$,  unD  Dur* 
Slufbebimg  alle*  £anbel$.  3)iefe  niebt  mit  binreiebenDer  OTacbt  t>oU* 
*ogcne  gflapregcl  war  Die  £ofung  jum  2lu$brucbe  Der  Smp&rung. <£* 
Dercintgten  ftcb  alle  Kolonien,  mit  Sludnabme  oon  £anaDa,  ^i)* 
<sd>ottlanb  unD  Georgien,  welcbeä  £e?tre  ieboef;  balb  aueb  beitrat,  tn 
einen  ©cntraUongrc§(5.  <»ept.  1774)  Der  fogletcb  alle  (Sttmtbr 
englifeber  haaren  unD  alle  fttitffubr  nad)  (Jnglanb  verbot;  Der  53er* 
fueb  Dee  ©eneral*  ©  a  g  e  Den  m\  Den  ^rommialen  gefammelten  tfrieg** 
»orratb  §u  £ejcington  aufgeben,  oeranlafjte  Den  erflen  ^uebrucJ) 
Der  $etnbfeligfeitcn,  (19.  Slpril  1775);  öeorg  äöasbington  warb 
t>on  Den  v£olontften  an  Die  ®pü$e  Jbrer  bewaffneten  Sflacbt  gebellt ;  über* 
all  würben  Die  englifeften  ©outwneure  unD  ^efafjungen  oertrteben ;  am 
3ul.  1776  fünbtaten  Die  Kolonien  Dem  $futterlanbe  förmlicb  Den 
®eborfam  auf  unb  erklärten  fieb  für  unabbängig ,  Die  (Sefangenuebmung 
De*  (#eneraltf  33ourgot)ne,  fanulit  feinem  ganjen  Dorpes,  bei  ©a* 
r  a  1 0  g  a ,  (7.  Oft.  1-77. )  gab  ibren  f  riegerifeben  Unternehmungen  et* 
nett  großen  ©lanj.  gratfreie!),  Da$  bitter  febon  Den  Bmertfanern  alle 
2lrt  fron  Sorfcbub  getban  batte,  naljm  nun  feinen  2fn(ianD  mel)r, 
ftcb  öffentlich  für  fte  $u  erflären,  (26.  3an.  unb  mit  ibm  oer* 

banb  ftcb  im  folgenben  3abre  aueb  ©panien  gegen  (Snglanb. 
S)aburcb  faft  fi4  bie  lettre  9Äac$t  in  einen  febweren  Ärieg  ocrwtcfelt, 
Der  ihr  um  fo  läfriger  würbe /  Da  fie  ju  gletcber  3eit  mit  Drobenben 
Unrubcn  in  Urlaub,  unb  mit  einem  gefäbrltc&en  Slufrubr  in  Son* 
Don  felbjt,  $u  Fämpfcn  bette,  unb  ba  fte  fpäter  aueb  mit  ben  J&oU 
lanbern  $erjiel,  welcbe  ftcb  nun  gleicbfalftf  $u  ibren  Seinben  gefeil* 
ten.  Der  Äneg  würbe  auf  betben  Jpemtfpbären  gefübrt.  3(uf  bem 
kontinent  t>on  ^orbamerüa  waren  bie  Erfolge  meiflentf  ben  iXepublt* 
fanern  giinftig;  in  anbern  ©egenben  aber  erflärtc  |tcb  ber  @ieg  am 
baufigjlen  für  bie  £nglänber.  ®te  eroberten  ®t  £ueta  in  ben  5lm 
tillen,  (12.  ©ec.  177^;  ?)onbifbert)  unb  alle  übrigen  ^lä^c  ber 
granjofen  tn  Oftinbten  (20.  ^ärj  1779),  @t  £u(lacb/  ferner  a* 
xt)  unD  (iffequebo,  (17^1)  5ßegapatnam,  (12,^00.  1701) 
unD  Snneomale,  (5.  yan.  1782),  unb  maebten  auf  einigen  Die? 
fer  ^eftßungen  unermeßliche  ^öettte;  in  ber  großen  @eefcblacbt,  wel* 
cbe  OvoDneo,  am  12.  5(pril  17Ö2  Dem  »bmtral  De  ©naffe,  bei  5>o* 
nttnique  lieferte,  fielen  Den  erfkrn  fecb^  feinDltcbe  £inienfcbtffe ,  fammt 
tbrem  OberbefebBbaber ,  in  Die  J&änbe;  e^  war  umfonfl,  Da§  Sran^ 
fen  unD  Spanier  (Gibraltar  3ahre  lang  ju  Gaffer  unD  m  tJanDe 
belagerten,  ©tefer  ^öortbeile  uneraebtet  febnte  ftcb  Die  ^rtttifebe  Sit* 
ßicrung,  im  ©etüble  tbrer  grfcfrbpfung  unb  Die  ©timme  Der  mifrer* 
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flnügtcn  Nation  a^tenb,  tfßcb  Dem  £nbe  fo  grofer  ^Inflrengungcn. 

(*$  ftürjren  bic  bisherigen  SD?im|ter,  unb  fogleicb  würben,  erft  bic^i* 
liminarien,  unb  bann  Der  allgemeine  griebe  (20.        "83.)  I" 
riö  unterjeiebnet.   \$n  bcmfelbcn  würbe  bic  »bllige  Unabliängigfcic  Der 
t>erecnt0tcn  $rot>in$en  anerfanm,  unb  ibre  ©ränje  befrimmt;  an  €>pa* 
ttten  warb  nicht  nnr  $?inorca,  fonbern  aueb  5öc(!  ^  ttuD  Offfloriba  ab* 
getreten;  granfreieb  erhielt  niebt  nur  äffe*  Vcrlobrnc  lieber ,  foni>ern 
Oaju  nocl>  £abago,  ©cnegal  unb  bcträcbtficb*  £>ifiricte  um  95onbtd)t» 
rp,  unb  würbe  ber  brücFenbcn  Claufcl  betf  Vertragt  t>on  gontaineblcau, 
wegen  £)ünFircben ,  embunben;  aueb  an  bie  tvereinigten  Webcrlanbe 
mußte  a'leä  jurüc!  geßeben  werben/  bi$  auf  *)}caapatnam.  5>iä  auf 
240  $Wlionen  fpf.  @t.  war  bie  englifcbc  ^ationalfcbulb  in  bf efem  £ric* 
ge  angewaebfen,  unb  feit  (jabrbunbcrtcn  hatte  (Srofbritannicn  Feinen 
«achtbeifigern  grieben  gefcbloffen,  obgjeicb  ber  93erlu#  mehr  fefteinbar, 
üU  wirf  lieb  war;  a^cb  gehörte  bie  SotfrciffiMg  ber  sftorbamerifantfeben 
(Eofomcn,  narb  ber  £age  Der  UmftcinDe,  unter  bie  uiwermciblicbcn  5r* 
febeinungen.  —  Stf  folgte  nun  $um  fölücfc  <£nglanb$  eine  griebenspe* 
riobe  t>on  10  !jabrcn,  in  welcber  Wilhelm  3)itt  bie  großen  3ü0* 
feines  ©cnie'3  unb  feinet  Sbarafterö  entwickelte  unb  wäbrcnb  $u  bie* 
(er  geit  auf  ber  einen  ©eite  ber  £of  bie  entfebiebenße  tlcberlcgenhcit 
über  Da$  Parlament  fiel)  erwarb  unb  bt\)a\ivtttt ,  erhob  ficb  batf  fteieb 
fd)neü  $u  immer  höherer  Q3lütbe  unb  TOacbt   2)iefc  gltieflirtje  3eit 
warb  bureb  bie  franjbfifcbe  SXeMution  unterbroeben.  S)te  englifebe  $c* 
gierung  gab  früb*  genug  ihr  Sftifcfaflen  an  ber  neuen  Orbnung  ber 
J£)inge  ju  ernennen,  bie  in  granfreieb  gepflanjt  werben  folltc;  unb 
nacb  ber  £inricbtung  be$  5tftmg4  wiee  fte  ben  franj&Mfcben  ©efanbtcn 
fort,  unb  »erbot  ben  2ljfignaten  Den  £our$.  2(uf  Diefe*  erflärte  tbr  ber 
^attonaleonoent  ben  Ärt>4.  C1*        *793)5      Slnftrengung ,  womit 
Derfelbe  r>on  (Jnglanb  geführt  würbe,  erregte  balb  batf  allgemeine  (&* 
Jaunen.       würben  anfel)n(i<be  £ruppenmcffcn  auf  bas  fefte  Sanb  gc* 
fcfyicft,  ober  bafclbfl  in  @olb  genommen;  bicenglifebe  ©cemaebt  t>cr> 
breitete  fict>  über  ben  ganzen  Ocean,  unb  wirfre  in  beiben  jnDien,  im 
£anal  unb  im  OTittellänDtfcben  Stöcerc ;  man  jablte  ©ubfibien  an  gar* 
Linien,  Greußen,.  J&ejTcn* Raffet,  Octferrckb,  Portugal!,  DCujilanb  unb 
an  bie  franj&Mfcbcn  Emigranten;  unb  man  DcrflärFte  biefe  »ünftrengun* 
gen  ate  fpäter  bic  J^ollänber  unb  ©panier  bie  ^artbie  bergran* 
iofen  gegen  tbre  geinbe  ergriffen.  5>ie  ^Kefultate  beö  £anbf riege*  wa» 
ren  für  bie  Koalition  meiften^  ung(üc!(icb;  ber  @eefrieg  Dagegen  ne* 
wäbrte  ben  dritten  überatt  niebt^  al$  ®tmnttt         Eroberung  t>on 
Xoulon  unb  (forfüa  in  bem  er(Ien  gelbjuge  ( 179S)  gab  ihren 
Stoffen  einen  großen  ©lanj  /  nur  baß  weber  ba^  eine  noeb  ba^  anbere 
behauptet  werben  fonnte.  ©agegen  wurden  t>on  ihnen  nacb  unb  nacb 
bie  meifren  fran^öfifeben  unb  botiänbifeben  35efifttmgen  in  beiben 
bien  unb  in  ^Ufrifa  binweg  genommen ;  ^ötve'i  eieg  über  bic  $3rt* 
#er  glotte  (1.  3un.  1794 )  bann  bie  9^ieber(age  ber  fpanifeben  glottt 
bei  bem  Vorgebirge  ©t*  Vincent  (14.  gebr.  1797)  unb  ber  $oU 
läubifeben  bei  (£gmonb  fn,  Oft  1797)  jeigten  bie  engltfcbe  tapfer* 
feit  im  fcfc&nfren  Siebte;  überall  waren  bie  dritten  im  fBcfrtc  ber  9)?et* 
^erfebaft  jur  ©ee;  bie  fernblieben  .ftüfien  unb  ^üfen  mixten  wn  ih* 
nen  bbfirt,  ber  feinMicbe  ©eehanbel  allenthalben  geftbrt,  bic  fransd» 
ftfebe  eeemaebt  äußerft  gefd; wekbt,  unb  bie  bollanbifcbe  glottc  foaar 
naef>  ^nglanb  abgeführt,  (1799)  naebbem  $m>or  noeb,  bureb  ben 
berrltcben  @ieg  bei  Slbuqutr  (ö.  3lug.  1798)  bic  Unternehmung  auf 
<&$PPten  oereitelt/  unb  ber  ©ruub  mm  (Satiren  einer  neuen  Koalition 
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xtUat  war.  3u  gleicfier  3eit  erhielt  ihre  Wacht  in  Oßinfrien  eimtr 
unqebeuren  Suwacftf,  iubcm  fte  ihren  mäcbtigflen  aOiDerfacfccr  Strpo* 
©atb  aänAtcb  ttterwältigten,  feine  £aupt|iabt  £  ertnaapa  f  nura 
rroberten,  Den  äfften  £bcil  fein«  Äonwreiebe*  jWofore  mit  tb* 
ttn  3)efißunaen  twintgten ,  unb  unermeßliche  @d>aje  erbeutetem 
HnterDeflen  hatten  Die  Englänber  Durcf>  Die  Gkwalttbätigfciten,  Die  |te 
ficb  gegen  Die  ^cftijf fahrt  Der  Neutralen  erlaubten,  unD  burff>At«rc  De. 
potifac  eingriffe  &  Da*  geereeftt  Der  »Wer,  Da*  att«wtin|e  ffiM* 
wammen  errat.  SaDurcb  peranlauten  fie  Die  9lgrbrfc&e  (£oali> 
t  j  o  n ,  in  Der  ftuflanD,  SänemarF,  €ci)n>eDen  unD  «rettfen  Rammen* 
traten  (löoo-ißoi)/  um  Die  SKe*te  Der  Neutralen  mit  geöffneter 
$anb  tu  »ertbeiWflem  tiefer  »nßah  feste  Die  «ngjifcbe  «eiuerunj 
feinDliche  TOapregeln  entgegen.  Slber  fcbnell  erbeiterte  Jicb  hier  Der  ßtm* 
mel  wieDer.  S)ai  ipaupt  De*  norDifcften  emiM  Der  Sauer  <paul,  (iarb 
eine*  fcbncllen  £obe*  (23.  Wäri  1801),  unD  Sänemarf  twD  bureb 
Die  @ecfc6lac&t  wr  fto*»}««**  (2.  2lpril)  gezwungen,  wieoer  eine 
frieDlicfve  J&altung  anjunebmen.  ©o  lö*te  fiel)  Die  Koalition  auf,  man 
molid)  ße&  gegenfeirig,  ohne  Den  Jpauptpunft  De*  ©trett*iu  erlebtgen, 
unD  Die  Wreupen  räumten  £annot>er  wieDer,  Da*  |ie  befeßt  hatten.— 
«Mittlerweile  I>atte  fiel)  Sranrreicf),  feine  (siege  glücf  lieb  benuBenD,  mit  allen 
feinen  Sfeinbenauf  Dem  kontinent  wf&bnt;  nur&nglanD  franD  noeft  im* 
mer  in  troßtger  Haltung  tbm  gegenüber.  Slber  Die  etimme,  welcfce  Den 
Ärieben  forderte ,  war  fo  laut  unD  ungefUtimu,  Dafc  jtcb  Die  Regierung 
«icht  mehr  ern>cl>ren  fonnte,  ibr  nachgeben.  Sie  etaaf*fcbulb  batte 
Die  euntme  ton  45 1  SWÄiwie»  5pf.  ©n  erftiegen.  «beurung  unD  Wh 
aaben  ftürjten  Da*  ®df  in  ®eri»eiflunfl.  Ser  3»eÄ  De*  Änege*,  Die 
^ieDcrberftellung  Der  «Bourbon* ,  ersten  al*  abfolute  Unnu>glicf;Feit 
@o  bequemte  man  fid>  *u  Dem  Vertrage  oon  Slmiene t  (25.  OTfitt 
i«o2)/  Der  nacb  foleften  Stnfirengungen  unD  nacb  foleber  Ueberlegenbeit 
im  ffrieae  bei  weitem  Die  erwarteten  ©ortbcile  niebt  gewährte,  inDem 
ier'aame  gewinn  Mo*  in  Der  ^nfet  fcrinibaD,  imJboMnpifätn 
ölntbeil  t>on  <£eoloii,  unD  in  Dem  frCDen  (Einläuten  tn  Den  £aren  De* 
Sart  beftanD.  tiefer  Vertrag  war  unter  Der  Leitung  De*  neuen  Wim* 
ftertum*  ßcfdjloffen  worDen,  an  Defien  (spiee  ^einrieb  SlDDing.ton 
ftanD    Saffelbe  aber  fowite  Den  fneDltcben  <£inn,  Den  e*  DaDurci>  be* 
währt  batte,  ntc&t  lange  behaupten.  Sie  Nation  war  un§ufrieDen  mit 
Den  33ebmgungen  Deö  grtcDcn^  /  unD  Napoleon  fuor  fort,  Den  bmttfcbeti 
etols  Ditrd)  neue  Umgritf^  «nD  5lnma§ungen  511  reijen.  ^0  fam  e^ 
abermals  jum  Kriege  fiö.  9»ai  iäo'3).  Sie  graujofen  nahmen  ^an- 
no» er  in  ^efiij,  gaben  tbrem  eperrrefoftem  gegen  inglanD  Die  größte 
SUttfbebnung/  fcbloffen  33unDe^oerträge  mit  £ollaub,  Der  ^talienifcben 
SKcpublif  unD  fpüter  mit  Spanien,  unD  fammelten  ein  grojjesi  ^eer  an 
Den  Stößt*  Deö  Ocean^/  mit  Dem  erklärten  3w^cfe  einer  £anDun?. 
?)itt,  Der  wieDcr  In  Da»J  TOiniflerium  getreten  war,  jerftreute  Die  ©t» 
fahr  Der  ledern  /  inDem  er  einen  neuen  tfrieg  auf  Dem  feflen  £anDe  er* 
reate  (i8o5).  3war  fahrte  Derfelbe  Napoleon  nur  $u  neuen  ©iegen  111 D 
Eroberungen:  Dagegen  bebaupteten  Die  dritten  auf  allen  beeren  Die 
Äerrfiöafi/  unD  Durcb  Die  (^eefcblacbt  bei  Dem  2ap  Ärafalgar  (21. 
Oct  i8o5),  in  Der  jeDocb  ^elfon  fiel,  oermehrten  |ie  Dieselbe  ibrer 
großen  £baten.  Sem  bewunDerten  ^elDen  folgte  Vitt  balD  tm  £ot* 
nad>  (23.  Januar  1606).  Sa*  neue  Winifterium  —  ©renoille, 
SlDDtngtort,  So):  —  war  febr  geneigt  ftir  De«  Sri^n,  aber  nac^ 
Den  Eroberungen,  Die  Napoleon  in  Dem  preujjifcJ)?ruf|tfcben  .utiej  g^ 
maebt  batte,  «onnte  man  ficb  niebt  mit  i^m  Dcrfbbnen;  «fcnt  feine  #err» 
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fdjaft  über  Un  Otottinent  anjuerFemten ;  man  richtete  befihorb  nftaw^ 

? I?5  &  aSS?&  ®fli)«r*  «rregte  man  allenthalben  t>icl  Wtßwrämt- 
icn;,^.Äbnr,,tlStnt  wn  «optnbflgen  unb  bie Sinrcegf. Katar 
griMtfffbttt  (@epr.  1807)  empörte  bie  ganje  Wtgenpffe&Aaft ;  bi«  ^SS 

«Irl*  Mb  ben  ftoifern  t>on  Knglanb  unb  $ r a n f r c  i  chTonTr" 
fttrt  au«  an  ben  Äönia  erlaiTcne  Sinlabunq  jum  Rieben  »urte  w 
twfen,  unb  mtt  erneuerter  «bäfigfett  ber  tfrieg  fortgelcBr    eint  »S 
«ortuaafl  flefanbte  englifebe  Armee  «»ana  ben  fronjb"  *t« t  ©entS 
$unot  unb  bie  tm  £a  0  liegenbe  rufftfene  fflott u \ZivZ 
«ton  po.  2ft.fl.  3.  @ept.  ,8oö"   ©ie  Lanier ,  bi< S  ffi 
fluffltdanben  waren,  würben  mit  ©elb,  «JÄunition  imb  Äruppeu  unter, 
«um,  €a nenne,  Martinique,  @t.  Domingo  unb  bieVoni» 
feben  >feln  ha  auf  Corfu  unb  @t.  «Dtaur  n-urben  erobert,  unb  eine 
ftWbitfen  gegen  (Scclgnb  unb  Slanbem  unternommen,  bie  aber  mm' 
lang  fiäog);  wogegen  im  folgenhcn  Sab«  ©uabeloüpe,  @t.  ©lar* 
ttn,  et.  e.ttftacb,  2lmboina,  «Sourbon  unb  3<ilt  beffrance 
|ic6  unter  bie  OTacfjt  ber  bnttifchen  Waffen  beugten,   ©alb  nachfcer 
machte  bie  wicberfcbrenbc  ©cmütlusfranfbeit  he*  .ftbnta*  eine  iXegent» 
Maß  notbroenbig,  welche  bat?  «Parlament  btm  «Printen  bon  Hüalti 
übertrug.  -  Sur  ben  oon  ber  englifeben  Regierung  nie  aus  beut  Auge 
»erlornen  ©cficJjtiSpunf  t ,  Dag  mit  ffranfreid)  niebt  triebe  gemacht  wer. 
ben  tonne,  e«  trete  beim  in  feine  alten  ©ränjtn  jurttef,  unb  bulbige 
trüber  feiner  alten  3>»naftie,  eröffnete  ber  gclbju«  oon  1812,  in  b  m 
9capr[eon«  ^ecrtÄmacht  jit  ©runbc  ging,  neue  J&offnungen.  Salb  irär 
englattb  bie  Seele  ber  tioulttien,  bie  ftch  auf  bem  kontinent  bilbctc; 
überall  reirftcn  feine  ©tfcböffoltute;  überall  bin  ergo(j  ti  feine  ©blb 
tfrsmc ;  mtt  anfehnlicber  sß?acf)t  brüefte  e<r  auf  bie  finftnbe  Sache  ber 
granjofen  in  Spanien;  ein  neuer  Ärteg,  in  ben  ts  mit  ben  «Korb« 
anteriFanifcben  (Staaten  oerwlcfelt,  ber  aber  auch  halb  wie* 
ber.  beigelegt  würbe,  binbtrtc  e*  nicf>f,  a«e  feine  .Uräfte  auf  bie  curo. 
päiicben  Angelegenheiten  *u  oerwenben.  £>ie  fllänjcnbftcn  Srfolge  fr&t» 
ten  fo  groge  Anßrengungen.  3nbcm  bie  «Berbünbcftn  in  rüariö  cinriicf < 
ten,  jog  aßelltnflton,  naebbem  er  Spanien  ton  ben  Sramofen  be, 
freot ,  an  ber  S  ptfie  ber  Bereinigten  engli fclj  =  fpanifdj  =  portua.  fifchen 
Wacht  über  bie  ^renäen,  unbbrana  bii  ^orbeauj  unb  Joulou  e 
tor.  &  erfolgte,  bie  Entthronung  Napoleons,  hie  SSöieberlitrflellung  ber 
SBourbon«  unb  bie  Shtorbnung  eine«  auf  bie  ©runblagen  bts  iXecb«  ae< 
hauten  allgemeinen  ©taatenfpffemtf ,  unb  her  bbchfte  «kubm,  ben  biefe 
flrepen  Mefultate  geroährtfn,  n-arh  ber  enfllifctten  SKegieruiifl,  burch  ihre 
iinerfchuttcrlidje  ©tanbhafttgftit  unb  burch  ihre  unfäglicSen  Stnirren. 
ßunaen,  ju  Xbeil.  &t  gab  im  Jriehen  alle  ihre  (£roberungen  a u"er 
an  Jranfreicf)  juruef,  nur  mit  auenahme  t>on  Sabaflo,  © t  ^ucie 

ftbtn  ifroberunaen  ha«  SJorgebirfle  ber  guten  Äoffnu na,  Z 
werarp,  €ffegueho  unö  SBerbice,  fo  tele  lelgolanö  unb 
Malta  behielt,  unb  hie  «protection  über  Die  Wifcben  Unfein 

?KCrm^m^  f!  ??r  !hr  ®w,,m  m  fl»f  fonbbctm  unb  poht., 

feben  «ortheil  febr  bebeutenb,  jumal  ha  ju  biefer  ^eit  fi*  ihr  S 
h.fcbee  9ieirf>  nud>  noch  burcp  bie  Groberunfl  her  sSefißunaen  lu  xl 
WS  oon  Sanbi)  erroeiterte,  fo  bap  nun  aam  eeofon  unt*r  ihlw 
SPotmäfigfeit  ftebt   3lud>  ^annoo'er  rrbWbetrffiÄ 
tungen,  unb  nw  tbnen  bit  ©enennun8  eine«  tfonigrcic&V  —  p». 
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leon*  Sßteberrunft  änberte  nicfjt*  an  Diefem  mannicbfaftigen  Srmerbc, 
Daaeaen  t>erbalf  ftc  Den  brittifdjen  Staffen  in  Der  ©cblacbt  bei  la  bellt 
211  lia nee  *u  neuem  SXubme,  unD  lieferte  Den  «Kann.  i>or  Dem f* 
lange  Die  äGelt  gejittert  batte,  in  Den  ©emal>rfam  Der  Engländer.  <£o 
enDigte  Diefer  v^taat  einen  jmanjigiäbrigen  Ärieg,  Den  er  FrÄftwr  unb 
ficarneber  ab  irgenb  einen  jut>or  geführt ,  in  Dem  er  Die  unbefd;rdnFtc* 
nt  Äcrrfcftaft  Deä  9)?eere$  erworben,  Die  TOarine  aller  fetner  fteinbe  bet* 
nabe  gänjlid)  wniebtet,  unb  feine  eigene  ©eemacht  auf  einen i  ©rat;  et» 
fcoben  bat ,  auf  Dem  fic  niebt  mit  Unrecht  Die  $eforgmffe  aller  Reifer 
erreat  3mar  ift  Dabei  aud)  Die  @taa«fcf)uU>  auf  Die  ungebeure  (Sum- 
me von  780  Millionen  <pf.  &.  angemaebfen.  Slber  Der  englifdjc 
tionalaeift  mirD,  menn  eine  aud)  nur  furje  <PerioDe  De*  JrieDenä  Die 
ffrüebte  Der  biöberigen  SXnftrengüngen  ernten  iäfit,  um  Settel,  btefetf 
Hebel  ju  befcbm'ören,  niebt  verlegen  fepn,  unD  für  immer  mirD  Die  ©c* 
fdnefite  Der  ieBigen  Regierung  eine  Der  glänjenbtfen  Partien  in  Den  Sin* 
nalen  von  ©röfbritannten  bleiben.  1  ;^ 

©rb§e,  febeinbare.  5Dte  febeinbare  ©rb§e  eine*  Äbrper*  tff  Die 
febeinbare  (Entfernung  feiner  äufjerflen  ©rängen  von  ewanDer.  @ie  mit* 
bureb  Den  eptifeben  töinfel  beftimmt,  Dtefer  aber  Durcb  matbematifcbc 
qnftrumente,  mie  alle  anDere  SWinFel  gemeflen  »erben,  »uf  Wefe  8rt 
roerDen  Die  febembaren  £)tircbme|Ter  Der  @onne  unD  Des  gftonDe*  fonoc^i , 
am  ftanDe  W  Sortjontetf  ati  im  (»ebeitel  3i  Minuten  geben,  unb 
man  mirD  feine  UnterfebieDe  in  «nfebung  Der  fc&einbaren  ©rbfen  mabr, 
nehmen,  aU  nur  in  fofern  Die  optifefren  2üinfel  wfcbieben  tmb.  S)a 
wir  un*  aber  tum  fräb  auf  gemfrbnen,  unmillfübrlid)  DatfUrtbeü  Der 
©eele  über  Da*  ©efebene  einjumifeben,  fo  oermengen  mir  Die  rem  optt* 
febe  Sarftellung  mit  Dem  Darüber  gefällten  ttrtbeüe,  unD  fcbreiben  Dem 
aefebenen  ©eqenfianDe  fogleicb  eine  n>at>re  ©rbfle  |tt,  Die  aber,  mtm\)l 
in  anDerer  $eDeutung,  aU  Die  rein  optifebe,  auefj  eine  febeinbare  ge* 
nannt  mirb.  £*  fpmmt  bei  Diefer  niebt  allein  auf  Den  optifeben  2öin; 
fei  an,  fonbern  §ugleid)  auf  Die  UmfiänDe,  auf  n>clcf>e  Die  eeele  bei 
bem  Darüber  gefällten  ilrtbeile  SXücfficfjt  nimmt,  febeinbare  ©rbjie  in 
biefer  «ebeurung  ift  niebt*  anber*  aU  >ßorftellung  einer  mabren  ©roge, 
bte  in  uns  rerinbge  M  Slugenraaje^  nacb  gerriffen  gereobnten  Regeln 
au^  mancberU  mit  einanDer  oerglid?enen  Um(länDen  entflebt  JDiefe 
UmftftnDe  finD  coraüglicb  Die  Durd?  Erfahrungen  erlangte  Äenntntfi  Der 
»a  ren  ©rB6c  unD  Die  febeinbare  Entfernung  De*  ©eaenftanb»  ton  un* 
fmii  yiuae.  J)er  erftere  leitet  un^  meiflen^  bei  unfern  Urteilen  uber 
We  ©rbfic  naber  unD  auf  Der  SrDe  beftnDlicber ,  Der  jroeite  bei  entfern, 
tern  unD  am  Gimmel  fed>  DarflellenDen  ©egenfiänDem  Äennen  mir  Die 
»obre  ©rftfic  eine^  in  Der  Entfernung  dienen  ©egenflanDe^  fdjon  au^ 
firfabnmg,  fo  xicintn  mir  Darnach  unfere  ^orpellung  ein,  unD  irren  tu 
Der  «Hefnmmuna  Der  febeinbaren  ©rbje  niebt  letebt.  ,  ^ 

©ToTflrtccbenVanD  betft  bei  mebrern  i'ateimfcben  f$tW& 
lern  Der  untere  t>on  ©rieebifeben  ^oloniflen  beoblfertc  Äbeil  Stauen*. 
^»MfiiuHe  beireift  Da*  game  füDli.be  ZttUtn  Darunter,  unD  laßt  etf 

erdiffit  bcarämen;  aber  w  febeint  natürluber,  aueb  Eampanien  Dasu 
tu  reinen  unD  an  Der  einen  Wite  Den  Solturnn^  m  Dao  ©ebiet .von 
«uma  enDigte,  unD  an  Der  anDern  Den  Srento  ober  gortore,  Der  tym 
lien 1  bearänn  unD  ficb  in*  SIDriatife&e  ^eer  ergicft,  jur  ©ränje  anju* 
mbmen ,  mil  Die  ©ried)ifrben  Kolonien  bt*  bteber  geben.  Jp\t  roben 
Srftamme  nämlkb,  mclcbe  in  Den  frieden  Seiten 1  oon  ^orDen  b£ 
in  Italien  eingemanbert  mareiv  bem^nten  *mar  gan|  3talt«t/  ab«:  \t* 
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nicr  jwtfcfjen  ben  Zuttmintn  unb  t«  bem  ^nnern  bt$  f anbes  etngcfdjlof* 
fen.  SRI  nun  mehrere  3flbrcaufenbe  fPäter  We  ©rtedjen  au$  Den  5* 
fein  bc$  Qlrc&tpelagutf,  rbetfe  weil  ftc  Wer  feinen  9iaum  mebr  fanben, 
tljetia  weit  fte  fid)  ton  Diefem  fo  febbnen  unb  nahe  gelegenen  l'anbe  gc* 
rei^t  fühlten,  Weber  famen,  fingen  ftc  am  auf  Den  nod;  unbefemen  £n« 
ßen  iManjfläbte  ju  erbauen ,  unb  t>er»nfcftren  ftc&  nad>  unb  naeft  mit 
t)tn  Bewohnern  bee?  3»wrn.  ©er  ^eitpunFt ,  wann  biefe  ($Titd)i{d}<n 
2lnpflan$ungcn  anfingen,  fällt  unfirettig  nach  £roja£  Serfrörung.  $the* 
ticr ,  Zweier  unb  einige  £rojaner  tanwn  Weber.  >3tad>  £ionp|w$  ton 
£altearna&  terftretsten  ftd>  alle  Begleiter  beä  Sleneae  in  tcrfcW'ebcne  ©e* 
genben  Otalientf.  Einige  lanbefcn  in  SaPWQ/  anberc  sogen  an  Dte  bei* 
Den  Letten  bc$  fcpenniticngebirge*  bin/  unb  legten  mit  ©t'ttc  ober  0e» 
ti>alt  Kolonien  an.  3"  ber  Solßt  faftbtcn  aud)  bie  ferner  Golonicn 
tiacf)  vZalabrien  ^  unb  tbcite  baburd),  tbcil*  burefi  baä  $Xeel>t  ber  Crrobe» 
rung  würben  ftc  enblicb  Herren  be$  ganzen  £anbe£  unb  aller  Qrtaftf» 
.  fd[>cn  Kolonien.  ©Jan  fpracb  nun  üi  Qutfabricn  t\id)t  mebr  (*)riee&itd), 
fonbern  auch  tatttntfeft,  unb  eben  fo  t>crraifcf)ten  fteb  Die  ©rfccbndnn 
mit  ben  SKbmifcben  ©itten  unb  (gebrauchen,  fo  baß  nod>  ie^t  biefc 
Söernufdnntg  fennbar  ifr.  ©ie  *u  ©rotjgrtedjenlanb  gebBrrgen  £anb* 
fd^aften  waren  (Eampanien/  Spulten,  3«P0aien/  £ucanien  unb  *>a*  £a»b 
l>cr  feruttier/  unb  bie  berttl)mtc(ten  SXepubufcn  bafelbjl  SrareiU,  @pba* 
ri$,  <£rotona/  ipofiboma,  £ocritf  unb  Sibegium* 

©ro  fem  ann  (i3u(!at>  ftriebrich&öiibclmj,  war  ben  3o. sftot.  ^iß 
|U  Berlin  geboren.  Unter  bem  £>rucl  ber  bimxfttn  Slrmutb  ooHcnbcrt 
er  feine  &tut>itn,  ju  benen  angeborne  Steigung  ihn  trieb ,  unb  ivurDc 
jeegationtffefretär  bei  bem  ^rcittVifeben  SRefibemen  $u  £>an$ig,  Jftcrrn  ton 
^ung/  ber  $ti  $u  mancherlei  (Befdjäften  gebrauchte.  9?ac6  feiner  £m« 
Faltung  ton  benifelben  pritatiftne  er  einige  Jett  in  Berlin,  unb  be* 
fd)äftigte  fieft  torjügli*  mtt  ber  fronen  gitcratur,  fceffing*  Umgang 
Qtxoatm  für  ba$  bramattfefte  gacb ;  er  fd>rieb  auf  iufäiltge  %"cran* 
laffung  ba^  ßc^aufpiel:  bie  Jcuerebrunfl/  unb  ba*  ^rauerft'd: 
fiBilbelmtne  t>on  33lonbhcim.  3ui  3*  177^.  traf  er  auf  einer 
©urebreife  bure^  ®otl>a  bie  (ssenlerfcije  Öefellfcbaft/  nabm  Engagement, 
unb  fanb  in  bem  Greife  ber  auserlefenften  €d>aufpie(er  ©elcgcnbetr, 
fein  £alcnt  für  bie  55übne  au^jubilbem  ©ein  £)ebüt  ^  ber  febwieru 
gen  SHolle  be^  SHtecaut  be  la  9)iarttmere  war  glän^enb.  Juuf)  ei 
3abren  terlieö  er  ©otfca/  wo  er  Hd>  oerbeiratbet  hatte,  um  btc  Oircctio» 
De^  ^oftbeaterö  ^u  23onn  ju  übernebmen.  ^ter  banbclte  unb  reirfre 
er  unabläfftq  für  bie  SBttbnc.  3'«  3-  J7^  übernahm  er  bie  ^Directioti 
ter  @cfjaubÄl)ne  ju  TOatnj  unb  granf furt ,  unb  überließ  bie  ^irectiuii 
^e^  93onner  ib^t(r^  fci,lcr  Gattin,  bie  aber  balb  barauf  flarb,  worauf 
er  ftd[>  sunt  jroeiten  Wale  terbeiratbete.  3n  Sranffurt  terlor  er  bei 
einem  ©ranbc  M  Xbeater^  fein  ganjeö  33ermbgen,  worauf  er  btc  5)i* 
rection  ber  55tibnen  ton  £ßnnoter,  Bremen  unb  ^rmotu  übernahm. 
<£tatt  buref)  eine  gute  £Birtbfcf?aft  f>ter  feinen  5ßerlu(l  wieber  gut  ** 
madjen,  pür;te  er  ftd)  bureb  einen  übertriebenen  5lufwanb  in(gd>ulben; 
befonberö  aber  febabete  er  ftd)  burd>  bie  unbefonnene  s2(rt,  wie  er  ber 
granjöftfctcit  $Ketoltttion  feinen  Beifall  gab.  Diad>  ber  Sluffübrmig  ci* 
tter  ton  ibm  felbfr  gefefriebenen  5«rce  ( SB c r  wirb  ftc  befom» 
mtn'Oß  in  welcbe  er  eine  Spenge  !j)erfbnlicbfeiten  unb  3lnjiiglid)feiteti 
auä  bem  Stegreif  gemifebt  hatte,  warb  er  arretirt.  €rft  nacb  6  Wo* 
naten  erhielt  er  feine  greibeit  wieber,  boeft  burfte  er  nie  mehr  Die  $äb* 
tte  betreten.  Unmaßigfeit  im  innren  unb  ^ac^twad;ett  hatten  f:bon 
früher  feine  $e[unbbm  untergraben;  aber  biefe  Semütbigung  braeb« 
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In  ihm  eine  an  SPafmfinn  gWlnjenDc  tleberfpannung  fcerbor;  fie  Qfng  in 
rm  f*Iei*enDe*  autfjebrenDetf  Sieber  über,  an  n>ef*em  er  Den  20  Wär* 
1796,  50  3a()re  alt,  ftarb.  t£r  ftatte  Diele  93erDien(Je  tun  Die  me*a»i* 
d)e  unD  bfonomtf*e  (Sinricfctung  Der  ©*attbühncrt,  Denen  er  DorftanD, 
inp  aebbrte  alt  ©*aufpieler  $u  Den  gebtlbetfien  unb  Dor$üg[i*ften, 
Deiche  ©eutf*lanD  ouftureeifen  bat  $1$  ©*aufpielbi*ter  itf  fern  W 
jienft  mtnDer  beDeutenD,  Do*  berratfren  feine  ©tiicfe  95eoba*üma  unD 
p*enj*enftmttniß,  unD  Ritt  rei*  an  fomif*em  Sßiß.  211$  ©*aufpie* 
ler  fmelte  er  am  glücNicbfcen  romif*e  Mollen,  £(tutft>äter  unD  <Hlte;  3n 
oem  Joofvaß  in  Den  fetitf  ©Düffeln  Ijat  er  fi*  felbfi  gegeben. 
<Broj}06rf*en,  f.  2iit}tn. 

„o,®r«.°*Ju<  ®root  ^uöb>  fear  jüSelft  Den  io.Slprit 

1583  jebprtn.  <£r  flammte  au*  einet  tDcln  Samilie,  erhielt  eine  treffe 
liefet  (Sr$iel)ung/  unD  entfprach  Derfelben  auf  eine  au$ge$ei*nete  SBeife. 
»eine  Salente  entrotclelten  fieft  fo  fröt),  Dag  er  f*on  in  feinem  fünf* 
ieljntert  galjre  übet  pl)ilofopbif*e,  matl>ematif*e  unD  juriftif*e  Sbeferf 
Mi  allgemeinem  Beifall  Mjjmtitfe  £a*  3a&r  Darauf  ging  er  mit 
$arnet>elDt,  Damaligem  ÄMTÄnDifAen  ©efanDten,  na*  SranFrci*,  unD 
letDann  Dur*  feinen  ©eift  unD  fein  «Betragen  Den  Beifall  £ei»ri**iv; 
tta*  feiner  Muclfeftr  na*  £olfanD  fttf>rte  er  Den  erffen  Nroeeg  in  fei- 
lem fiebjebhten  pa&re,  unD  rcarD  im  24ffen  ©eneralaDt>ofät  Detter* 
Oam t  wimfdne  tl>n  m  befi?en;  er  lief  fi*  1613  DafelbfJ  nieber,  unD 
*arD  ©bnDtfutf  oDer  ^enfionär.  Sie  2(n«elegent)eiten  Der  SKemonftran* 
>en  «no  tbrer  ©egner  beunruhigten  Damals  JpnHanD.  $atnet>elDt  roat 
tojflttn/  "nD  ©rotiu*,  Der  fi*  für  feinen  $reunb  er< 
flärt  Mte,  unterste  ihn  Dur*  feine  ©*rifttn  unD  Dur*  fein  Sn» 
•epn.  Vitt  MmMtt  if>n  in  Den  <proceg,  Der  mit  Der  Enthauptung 
öarnePtlD«  1619  enDigte,  unD  rear  Urfd*e,  Dag  er  felbft  <u  lebend 
$ngli*er  ®efangenf*qft  auf  Dem  ©*lo|fe  ^brt>enflein  perurtheüt  rcarD. 

Sul  ^  i?u6tCr5JcV*  mU'cl<*  cintt  **e>  in  »ri*«r  ibm  feine 
Satttn J5u*er  gef*icft  bam,  unD  in  tt>el*er  er  fi*  wbat-a .  alöcttieb 
iu  entfommen.  sfta*Dem  er  einige  3eit  in  Den  fatbolif*en  WeDerlan- 
>en  umberaeim  roar>  fu*te  unD  fawD  er  eine  3uflu*t  in  ffranFrei*, 
£r  warb  £ub*ig  Xill  Dorgeftellt,  mt>  mit  OT&I^S 

F^J^JB^i'*^  ®craftcnMu*(ert  Die  $oflänDif*en 
anDten  Dem  Äonige  eine  ttngunffige  mmm$  t>on  ibm  beizubringen» 
P\!^r  J^Ü5 /^r  *>^^?>r  iu  f*äßen/  Dag  mtiut  au*  Um  fein  un* 
DartFbareö  paterlanD  ju  lieben  fortful)t  2lbet  feine  SeinDe  DerDoppeltcft 

röÄunöKn/K'l,!n  ß  «tf  »WH«/  bem  er  ni*t  genuö 

*mKl^f^,/"6t^er,!)n  ,fnW«*/  ft*  I«  entfernen.  3m  5a^r  i63i 
rrurDe  felbf  ferne  Jpemton  eingejogen.  ©rotiu^  faßte  Den  SntUW,  in 
Fem  «ÖaterlanD  jurücfjufeftren/  Da  er  auf  Da*  aBoblrcoHen  De*  Crimen 
JrteDri*  ^emri*  Don  Oramen,  ^er  ibm  einen  febr  theilnebmenbert 
Srief  gef*rteben  l)««e,  re*nen  fbnnen  alaubte.  Wkin  feine  VinDe 
Pellten  DemJPrinjen  bor,  Daf  e^  gefäbrii*  fe9,  ib„  WieDer  aufS' 
men,  unb  beroirften,  Dag  er  auf*  neue  *u  einem  emigen  <£ra  DerurSt 
nvarD.  ©p  mu^te  ©rotiu*  fein  SaterlanD  ^um  geilen  K  ff 
Star 1  luD  i^n  «a*  ©*n?eDen  ein.  (5r  ging  uXbef? ^a4  ffluftt 
um  ftcfi  «n  erri*ten,  mi  er  t>on  Dem  ©tocfbolmer  J^ofe  wtmlu 
en  bäte,  SlöäbrenD  feinet  Slufent(?alt^  in  Diefer  ©taDt  ma^  en  m/h 
rere  gürten,  aue  Der  %ig  t>on  ^änemarf,  Jon  ffltn  Ä?aiSS 
|erfu*e,  ibn  in  *re  ^raaten  *u  ^en,  aber  Der  6*  ffn  W 
Stornier  Ojcenfliern  tbm  iitfi*erte,  unD  D  e  Neigung  Der  Abniatn  fflSZ 
taa 1  «r  ©elebrfamfcit  tcftimmu  Wc3«enTOffÄ^^ 
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wen.  3m  3. 1634  ging  er  natb  ©tocfbolm,  1*0  er  na*  SJerDienft  auf* 
genommen  unD  balD  nad>  feiner  Stafunft  *um  tgtaatsreub  unb  ©efanD* 
ten  am  jranjofifdjfen  £of  ernannt  rourDe.  Siefe  SBabl  mißfiel  Dem 
£arDinal  dHd)tiitüf  Der  ungern  einen  Wann  juriicFfebren  faf>/  Dem  man 
auf  eine  unwürDtge  Söcifc  ecbuß  unb  Aufenthalt  in  firanf  retefr  oerfa^t 
hatte ;  allein  Ojenftiern  n>oUte  feinen  anDern  gRiniftcr  ernennen  ,  und 
©rotiu*  erfd)ien  im  ©fär*  i655  in  jparW.  £ier  t>cnt>a(tetc  er  Den  0e* 
fanDtfc&aftäpofren  tefyn  3fll>«  lang/  erwarb  |icb  Die  allgemein!«  $4* 
tung,  unb  fefcrtc  nad)  Serlauf  Diefer  3ett  naeb  ®cfrroe*cn  jurfitf. 
€ein  ging  über  £ollanD,  reo  ftc&  injaufefeen  Die  ^adjen  beDeutenD 
geänDert  batttn.  £>er  größte  3:f>ctt  feiner  geinDe  war  toDt,  unD  man 
bereute,  Den  $?ann,  Der  Die  (£hre  feinetf  SöaterlanDe*  war,  autf  Deiwel* 
ben  verbannt  iu  baben.  Sr  fanD  in  3lmfteröam  Den  aitfgejeicbnetfren 
Empfang,  eben  fo  günftig  roarD  er  in  (gcbweDen  oon  feiner  ftbtngin 
aufgenommen.  $ennocb  foDerte  er  feinen  SibfcbieD ,  erhielt  ibn  enDlid), 
unD  war  auf  Dem  Sßege  nad)  £ollanb ,  altf  \\>n  ein  6tunu  naeft  »Dom* 
mern  wfeblug.  @r  Farn  FranF  in  Wofiotf  an,  unD  (larb  Dafelbfr  Den 
aß.  $ug.  1645»  £ugo  ®roti«^  vereinigte  in  Hd>  Die  feltenflen  Aennt* 
tuite  in  einem  ungewobnlkb  beben  ©raDe.  9»it  Den  salentcn  De*  ge* 
wanbteffen  @Matymanne$  oerbanD  er  eine  eben  fo  tiefe  unD  autfgebret* 
tete  ©elebrfamfeit.  (fr  war  ein  grünblicber  Jbeolog ,  trefflieber  <£reget 
unD  $umanifi/  febarfftnniger  ipbilofopl)  unD  3urifr,  unD  ein  mit  Den 
«Quellen  Der  ©efdjicbte  oertrauter  Jpifhmfer.  £eine  (gefcriften  haben 
auf  93ilDung  eine**  reifern  ©efcbmacB  unD  auf  Verbreitung  einer  auf* 
geflärten  unD  milben  ©enfart  in  wtiTenfcbaftlicben  5in^clegenbeitcn  tu 
tun  cntfcbieDencn  Einfluß  gehabt,  unD  bebauten  Durd)  ihren  geiftvollen 
unD  originellen  Sbarafter  fortDauernD  einen  hoben  SBertb  bei  allen  3*er* 
ehrern  De*  Söabren  unD  ©ebbnen.  Vitt  fa§t  er  Den  ©enüi* 

feine*  ©cbriftfteüertf  feftarf  unD  riebtig  auf,  erläutert  tbn  furj  unD  tref* 
fenD,  unD  oerbeffert  Den  £ejct  leid)t  unD  glücflid);  feine  metrifrben  Ue* 
Derfe&ungen  Der  ©rieben  fünft  mit  2>idjtergeifl  verfertigt ;  unter  Den 
neuern  l'ateinifcben  Siebtem  nimmt  er  eine  Der  erßen  ©teilen  ein.  tybi* 
(ofopbie  unD  3urüpruDen§  haben  Durd)  feine  Söerte  über  Da*  ftatur 
<£taatt*  unD~93blferrecbt  eine  beDeutenD  oeränDerte  ©eflalt  gewonnen, 
©ein  Sffier!:  de  jure  belli  et  pacis,  welcbe*  |uer(l  im  3.1625  erf^ien, 
bat  Den  ©runD  §u  einer  neuen  Söiljenfcbaft  gelegt;  unD  liefe  bU  im, 
cbwobl  gfbßere  unD  oollfommnere  Slöerfe  über  Daö  ^aturreebt  erfebie* 
tien  finD,  in  Slnfehn  unD  5(cbtung  erbaltem  ©eine  übrigen  febr  iabU 
reieben  ^öerfe  fbnnen  bier  niebt  namhaft  gemaebt  »erben,  eine  oor- 
iüalicbe  ^5iograpbie  t>on  ©rotiu^  bat  ^.  £uDen  geliefert.  8.  Serlm 

°  ©rotte.  55a  Die  natürtjeben  ©rotten  tbeiltf,  ibrer  oft  bemun*  , 

DernötvürDigen  ^Sefcbaffenbeit  tvegen.  Dem  Sefcbauer  ein  vielfache*  5^ 
tereffe  gewähren/  tbeil*  aud)  af$  tyltyt  Der  £infamfeit  unD  5tbgefe*ie* 
Denheit  Durcb  Den  Gontrafl  mit  Dem  geriiufcbvollen  Seben  ctma^  9imte* 
ttttM  für  un*  baben,  fo  \)at  man  (ie  in  ©artenanlagen,  bei  roelcben 
man  eine  ^aebahmung  Der  ^atur  beabfiebttgt,  bäuftg  nacojubilDen  ge* 
fuebt.  £Öenn  aber  eine  fün(Hicb  angelegte  ©rotte  einem  oon  Der  ^atur 
freiroillig  gefebaffenen  9öer!c  gleicben  foll,  fomug  fie  niebt  nur  mit  Dem 
hcrrfcbenDen  Kbarafter  Der  £anDfcbaft  überein(limmen,  fonDern  aueft  Den 
Stempel  Der  Einfalt  an  fieb  tragen,  womit  Diefe  große  55üDnerin  alle 
ihre  ©djinuungen  bejeiebnet.  9^ur  Da,  n>o  Dicfelbc  et»a^  unoollenDct 
ließ,  ijl  t$  erlaubt,  ju  milDern  oDer  nacbiubelfen,  ol)ne  jeDoch  ihren 
«acbläfftg  bingeiwfenen  @etoni)eiten  «ewalt  anjutbun,  ©te^  rcirD  aft 
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*t  leid&t  bttttfft  ®olf  Die  ©rbttt  Der  Sliifentljalt;  einer  beflimmteit 
tkrfon  oDer  ©otrbeit  fepn  /  fo  muß  jtc  auel)  Dem  gemäß  aulgefcftmfitft 
wrDen.  ©eljr  abroeicbenD  t>on  Diefen  Der  ^atur  nac&äebübcren  ©rot* 
tri  unD  jene  mit  arcfiitcptcmfcftem  gleiß  abgejirfelten  ©ebäuDe,  roomit 
uerffc  Die  Italiener  ihre  ©ärten  »enterten,  nnb  roeldfje  fit  e&enfall* 
trotten  nannten.  Q5ct  Diefen  bot  Die  ftunft  alkt  auf/  um- Die  ©tnnc 
u  bezaubern,  $?an  Denfe  fid)  einen  mit  Fäulen  untcrfh'tfcten  ,  juwei* 
tu  feläartig  beFleiDetcn  £3ogen,  iwfcften  Mltfcm  eine  große  Wfcbe  oDer 
txilk  txbaut  i(l,  in  Der  wieDerum  Heinere  55ogen(teflungen  unD  9iifcbcn, 
&af]erbecfen,  Springbrunnen,  mannicbfaltige  ilöaflerfänfteleien,  ©emäU 
k,  Riegel,  ©tatuen,  eine  Wenge  ©eemufcfjeln,  ©cljnecfengebäufe,  £00 
alfeiuacfen,  farbige  ©teine,  23erg(iufen,  ßrplcallcn,  gefärbte  ©läfer, 
Berfieinerungen,  95aumrinöen,  9Äooä  u.  DgL,  fo  in  ein  @an$e*  ge* 
>raa;t  roorDen  fmD,  Daß  alle  Sortierungen,  fowobl  Der  Slrcljiteftur  al* 
iuc&  folebe,  Die  fidb  Der  SPbantafie  Derf  ÄunfHertf  att  iroeefmäßig  Darbie* 
en,  mit  Derfelben  beroorgebraeftt  roorDen;  Orgeln/  Deren  Durcft  fallenDe* 
&a{fer  getriebene  Taljen  niebt  nur  regelmäßige  tgtütfe  fpielen,  fonDern 
iucq  Den  ©efang  unD  Da*  ©eiroitfdjer  Der  93&gel  nachahmen ;  belebte 
?iguren,  welche  3nf!rumenre  fielen  /  SÖafier  naefc  wrfdneDenen  ©egen* 
>en  fprinen  oDer  auf  irgcnD  eine  2lrt  üerfeptten  u.  f»  id.;  alle*  in  et* 
icm  rauhen  ©tnl,  Docb  niebt  oljne  ipractyt  erbaut,  unD  man  bat  Den 
Segriff  einer  folc&en  tyalitnifätn  ©rotte,  ©er  ditii,  Den  ein  ©erf  Der 
Krt  Den  ©innen  Darbot,  »erbreitete  biefe  (Brotttn  balfrDurcft  gattj  (£u* 
•opa.  s#efonDetf  mttiicrtm  Die  gramofen  mit  Den  3talienem,  bi*  Der 
um  Einfachen  unD  jur  sftatur.  jurütffebrenDe  ©efc^macl  Diefe  tfünffc* 
eien  in  SBergefienbeit  brachte. 

©rotte^f.  ©rotteten.  —  ©rotteten,  al*  Söerfe  Der  9Wa* 
eret,  werben  bäiifig  mit  ^rabetfen  üerroecbfelt,  unD  man  nennt  alte 
Benierungen,  Die  au*  $ßenfd;en,  Xbieren,  Q3lumen,  ipffanjen  n.  a.  nn 
ittf  eine  pfjantaflifebe ,  abenteuerliche  fcßeifc  jufammengefeßt  fmb  ,  balD 
Hrabetfcn,  balD  ©rotteten/  aKeitt  mit  Unrecht.  &rabe<;fen  ftnD  Q5lu* 
tiemüge  »on  allerbanD  wirf  liefern  unD  crDicfjtetem  2aub*  unD  $>lumen* 
»erf,  unD  fjaben  ibren  Tanten  t>on  Den  Slrqbern,  roelc&e,  weil  fte  Feine 
£bierc  unD  TOenfc^en  abbitten  Durften,  Diefe  2lrt  Don  ©enterungeit 
wählten.  Saaucb  &te  Mauren  ftc&  Derfelben  beDienten,  fo  werben  (tc 
>fter^  au*  Wo  reifen  genannt.  Sie  SXömer  brachten  in  ibren  3im^ 
iiern  ö&nlir^e  Serjierimgen  an,  an  Denen  man  aber,  außer  Den  93e$cta* 
nlien,.  noeb  ©emen,  OTenfcben,  Xbiere,  ©ebäube  u.  a.  finDet,  mt  ti 
)\t  ybrnitiit  Dem  Äünjiler  eingab.  3)iefe  2>er,ierungen  nun  beißen  tu 
\n\tiiti)  ©rotte^Fcn,  weil  fte  in  Den  Simmern  Der  tjerfeftütteten  ©e* 
muDc  Der  alten  ?i einer  unD  in  ©tn>5lben  unter  Der  i£rbe,  Die  man 
S rotten  nannte,  gefunben  rourDen*  2)en  Urfprung  foleber  Sompoft* 
ionen  leitet  Sbttiger  aus  Den  mit  allen  gabeltbteren  ^,:r  orientaltfcbett 
LD?äl)rcf>enroelt  »erjicrten  3nDifc$en  unD  ^erftfeben  £eppici>en  ab,  3« 
>en  53äDern  De*  £itutf  unD  Der  £ioia  $u  Öiom,  in  Der  ^ßtUa  J^abrianl 
iu  £it?olt,  in  Den  Zimmern  Der  ©ebäuDe  t>on  ^erculanum  unD  $om* 
HÜ  unD  an  anDern  Orten  baben  W  ^cren  erhalten ,  bt^iueilen  ju  ooK 
anD  ju  reieb  t>erjiert,  aber  in  Der  SlnorDnuna  unD  ^iwfubrung  Docfc 
nei(l  febr  fcj?äßbar.  Sa*  anerfanntc  3vafael  Jeor  wobi/  Der  in  feinen 
gtanjen  unftreitig  Die  lieblicMc,  gefälligfic  5iacbabmung  Derfelben  gt* 
liefert  \)at.  %i\d)  er  beDiente  fiep  ihrer,  wit  Die  Gilten,  ju  ©nfajfungcn/ 
SorDüren.  Ungeacl)tet  Der  £ieblicbfeit  aber,  Die  ihnen,  wenn  |ie  gut 
finD,  niebt  abiufpreeften  i|l,  )int>  fte.^ocb  oft  fehr  J&aH  oerurtbeüt  wor* 
?en.  Sies  öefcl;a()  wn  folgen  ^  Dcten  fBcritanb  nur  (Iren^e  Söirlli^ 
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"itititHoltrunuh  macfite,  unb  bthtn  ba&er.ba«  «PbantaWWt  ber  EUbt* 

SbftTwährtnb  »»Wtt  W  mebr  an  bie ©arffeMung  (tiefen,  stelle.** 
»eU  fit  ficraDt  Ueberlabcne«,  alljubunt  unb  oerrrirrt  burcfi  tinanbtr  «e. 


Srt  V  nieber.  Aion.ifdjcn  bcjttcönttbar.  «Ran  nennt  btejc  Sri tau* 
Sa«  ©rotebefontifebe,  reelcbe«  ftd)  tornebmltd)  in  b  r  tbeatroh. 
Wtnlflnjfunl  unb  Der  bramatifdjen  Äomif  ittgfc -reo  c« m« ber  «onf. 
ftfrif  5 frmmtnbona.t»  SEBenn  man  c«  al«  Uncblc«  unb  W*««* 
te«  acrabtiu  bat  »erreerfen  vollen-,  fo  bat  man  nur  ben  «*tcn  affbett* 
4tn  ©\-|  btepunft  baf  tr  nod>  niebt  geftmöen,  ben  eine«  «mpfcbrttn 
&  Ion  eiefer  Äftf  bttrac&tct,  erfcbc.nt  c«,  reo  c« 
©tSiflib  m  mmltU  19,  al«  ungemein  faßbar ,  btnn  b« 
reicht  btr  Äomt!  fd;n>cffcrlicb  bit  Jjanb,  um  Öttrcft  baJ  umgertbrte  Sbtal 

Iicn  ffienbtr/Z  bmt  junt  «etriebe  bc«  Sergbauc«  neigen  SBancr. 
B^WMttbw  b^Äbung,  SÖcrlcibung  unb  fBcnnenung  ron 
flJrioatBcrföncn  erb«  unb  etgentbüm(id>  erlangter  ober  tont  £anöe«berrn 
BroMu  betciTentr  «bitf,  reo  ber 
«ercerffdjaft,  ober  "in  gißtnlchncr  «Bergleute  anfabrtn  laut,  um  bte 
tarin  bertnblicfien  ffoflilkn  bergüblid)  |tt  gewinnen^  a. 

©  r ä  b  e  ;  «Arg  r  unb  Ältmpntrme.ftcr  ju_ Nurnbtfg , »o  «I  m 
&  i8,2  att  ein ©«.«Harb,  ift  bur*  ferne  ««»»*««  •» 
foftrnberaer  TOunbart  (4  93be  t>on  1*98  —  1812,  ber  leßtt -Panb 
SBVkW  unb  Sffiitfcf.iT)  bem  <!>ubl<funt  aU  * 
Sef ¥e  Peöoerreanbter  eine«  reaefern  ^imrmi,jMS  @ag 
fölmilicb  befannt  geworben.  Ungeachtet  aller  ffllubt,  ro  ' 
«eben  bab  n  reir  über  bie  nähern  Umftanbe  feine«,  nabrfdjeinltcb  fefcr 
eÄen,  "eben«  tiiebt«  91«  re«  unb  «e(timmtere«  trfobrtn  fSnnnen; 
e 1  ffi  un babt ■  n W  übrig,  al«  tbn  oon  feiner  poetifdjen  Seite  ju 
fiKrn  %  ti  wo*r  ,  reo«  einige  ffrtunbe,  Me  ben  reaefern  Wann 
Sürf,  «rannt, un«  eerftdjcrten,  baß  man  tbn  renne,  reit  er  .leibte 
S  Äf  reennman  feine  ©ebtefrte  renne;  K^^tXS. 
«Icicfi  ©rübeln  ben  TOenfcfien  oori T  feiner  tntereiTantepen  eeitt  fennett. 
m  Inn ,hn  ©btbe,  btr  Siebtet  überbaupt  00t röteten  Onberrj  barm 
einen  Äg  ba  ,  baf  er  mit  Sereufitfeon  ein  TOtnfet nl:  fo  fann 
man  oon  ©rübeln  fagen,  er  babe  einen  on(iewrtenrti*en®orfpntna  w 
onbern  feine« bleichen,  baß  er  mit  fStnufitfcvn  ein  Nürnberger  JPbilf 
S?r  ift  Tr  ftfb t  reir"  id)  in  alten  feinen  «arfteUungen  unb  Steuf  erun. 

g  a  «  ein  unerreichba««  Miel  r^fe'^ÄISÄe 
%djarfbIicF,  SurebblicJ ,  in  em.em  Äretfe  1 bo ,  baf  «^wiemgen,  Nr 
J>iefe  € Wnfehaften  ju  fd;ä«n  tmi,  «ereunberung  *"n« 
ton  eebiefheit,  folfeber  Slnfobtrung,  bunfler  eammimam,  ftnj 
bem  oft«  Hat,  heiter  unb  rein.  Sit  Stoffe,  tue  er  ^fl'b,V"k^.: 
mtifl  bürgerlich  ober  bäumfd),  unb  er  oerflebt  bit  SJerbältniffe  btr 
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SSflnner  unb  Kraue«,  eitern  unbjtinber,  fflWtfer,  ©cfeHen  iwt  £ebr* 
»urfc&e,  ftacbbarn,  Nachbarinnen,  fettem  ut)b 
Dienftmäßbe,  Der  ©irnen,  in  ©efprieben  ober  griäblimgc»  auf  fort, 
ebbaftefie  unb  anmutbtgtfe  w 'Bugen  |U  (teilen.  TOand&niol  ergoftt  er 
t<6  an  mehr  ober  minber  bekannten  ®abemteum*©cfü)i*ten,  bct  treu 
fytn  aber  burebgängtg  bie  Slusfübrung  be*  ®eteiU  im  £infc&retten  *u 
/er  leftten  ttointe  W  ba*  ^orjügltcbftc  unb  (£ige»tbumlicbe  anjufeben 
ß.  Bnbere  ©ebiebte,  wo  er  fein  pcrfBnlicbc*  S5cbagen  bei  btefem  unb 
enem  ©enuß  auslieft,  finb  t>bc&fl  angenehm,  unb  febr  gefällig  ffi  e$, 
)a§  ber  JDicbter  mit  bem  betfen  Äumor,  foraobl  tn  eigener  al*  brittcr 
Jkrfon,  fieb  ftfter*  jum  93e(cen  gibt.  S'ag  ein  fo  ßercptefcenber  ,  weht* 
Scnfenber  Wann  aueb  in  ba<J,  warf  bie  näd)(len  ©tänbe  über  ihm  vou 
nehmen,  einen  richtigen  $licf  baben,  unb  mancbmal  geneigt  fejjn  mm* 
te,  biefe  unb  jene  ©erimingen  *u  fabeln,  lägt  ftcf)  erwarten; ,  ohem  fo* 
rvobl  bier  al*  überhaupt,  wo  ftcb  feine  Arbeiten  bemienfoen  uabern,  Mi 
man  ©atire  nennen  fonnte,  tft  er  niebt  glucfucft,  tyt  tewatätn 
öanbefoweifen,  bie  ber  funfinniae  TOenfÄ.bewuJtW  mit  ^eibftgefafltg* 
feit  ausübt,  barjuflellen,  tft  fem  tmti  Salent.  fiat  m<ro  nun  einen 

0  »aeferen  S3ürger  mit  leiblicher  ^cttuemltcbFeit,  balb  in,  balb  oor 
einem  Saufe,  auf  Warften,  auf  Jplitecn,  auf  .bem  SRatbfcaufe  immer 
>etter  unb  fpafbaft  gefeben;  fo  tft  etf  merfmijrbtg,  wie  er  m  Wltmmen 
fcaaen  ficb  in  gleichem  £umot  erbält,  unb  über  btc  außerordentlichen 
Hebel,"  fe  wie  über  bie  gemeineren,  ftcf)  erbaben  füblt.  Öfine  mftin 
etil  einen  b&beren  ©cbwujtg  näbme,  fleae  er  ben  l»ürö;rltd>cn  3u|taiu> 
roöbrenb  ber  Steuerung,  anbaltenoen  ffrüftfi.  Usberfcbwemmung la 
wahren*  eine«  Kriege«  Por;  felbfl  (Spaltung  ber  Meinungen,  Dteftr 
fürd)terli*e  innere  Äriea,  aibt  tbm  ©elegcnbeit  *u  ^eiteren/  treffenden 
fccfrilberunaeft-  ®em  £>taleft  bat  jwar  etwa*  unangenehme,  breitet 
•ft  aber  bod?  feiner  ©iebtart  febr  günftia.  ©eine  et>ibcnmaafie  ftnb 

1  entlieh  pnrttrt,  unb  wenn  er  bem  einmal  angegebenen  aueb  bureb  em 
öaiuetf  ®tmt  niebt  Pbtlig  treu  bleibt;  fo  maebt  boeb  brt  bem  Sen 
fcer  ganjen  &iü)tart  feinen  OHftlang.      „     t    _  _ 

©rumbacb  (Sötlbelm  Pen),  ein  ffrÄnfife&er  gbelmantf,  btr  in 
fcer  Witt*  feUpe  be*  i6tcn  3«brt««b^«  in  sßerbinbung,  mit Jim 
Ötarfgrafen  Sübrecbt  pon  $ranbenburg*£ulmbacb  eine  beräebttgte  Scfjbe 
eeaen  bie  SSifcbäfe  pöu  Bamberg  unb  Stlrjburg  begann,  barauf  in  bie 
SletcWacbt  verfiel,  unb,  um  ft*  ftlr  ben  öerlufl  fetner  @üter  ju  ra*en, 
t>cn  55tfcbof  ton  5öür$burg  enblicb  bureb  TOeucbelm&rber  umbringen  lief. 
811$  barauf  batf  5)omfapitel  bie  <5acf>e  ^Dr  ben  Äaifer-  brachte,  um  Den 
Ocbulbigen  betraft  tu  feben,  terffbaffte  ftcb  ©rumbacb  einen  jablreicben 
Slnbang  unter  bem  Jranfifcben  2lbel,  überfiel  mit  einem  gefammelten 
^eere^baufen  i563  Ne  ©tobt  Söürjburg,  unb  ^ang  fte  I«  einer 
fcbtmpfficbc«  Capitttlation.  Slber  niebt  aufrieben  mit  btefem  ©tege, 
wanbte  er  ftcb  W  an  t>{n  J&erjoo  pon  ©otba,  Johann  Sriebrtcb,  unD 
iog  biefen  leichtgläubigen  gärften  bureb  bie  bctrflgltc&c  ^offnuM  in  fem 
nntereffe,  baf  er  *  bie  Pon  datl  V.  feinem  9Sater  geraubte  ÄuriPürbc 
tuellcidbt  bureb  ibn  weber  erhalten  f5nne.  ©afär  aber  tr^f  aueb  btefeit 
bie  2lcbt,  mit  beren  ©ofljiebung  Äurfftr(!  Sluguf*  ©oti  @a*fen  beauf* 
traat  würbe.  Wacb  einer  barten  tBclageruna  würbe  (9otba  mit  bem  fe* 
fleti i  ©ebloffe  ©rimmenftein  am  i3.  Slpril  \56~  überleben,  »er  ßtrioa 
niufitc  bureb  lebenslängliche  ©efangenfebaft  feine  mfölMMHu  Ufa 
fen,  ©rumbacb  aber  wuröt  lebenbig  aeptertbeilt.  5>ie$  war  tat  (^nbc 
cinctfTOanne*,  ber  mit  ©eelengr&ie,  unbeiwinalt^em  Wutb,  au^auern* 
(^er  ©tanbbaftigfeit  unb  ritlcr  ©nfJett  in  ©taa«»  unb  Änefltfgefc&äf' 
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ttn  gleicfie  Schwäche,  SSanFelmutb  uitD  «Bosheit  t>crb«nb,  unD  ber 
wal)rfcheiniicf>  für  Die  Jurunft  noeb  prbpere  ipleine  gefaxt  hatte. 

©runb.  ©rünDen.  ©ntneuren.   £>en  2fu$t>rutf  ©ru;*D 
Öcbra«U)t  man  bei  Den  ^cichncnDen  fünften  in  mannigfaltiger  *Bcr  i* 
jung.   (Er  bejetdjnet:  i)  Die  Materie,  worauf  eine  geiefinung  oDer  >iti 
©cmälbe  verfertigt  ift;  2)  Die  Zubereitung  Diefer  Materie,  unb  Die  r.  er 
btefclbe  oerbreitete  erfte  garbenlage,  ruorauf  Das  ©emälbe  foDann  weftt 
wirb;  3)  Denjenigen  garbtnauftrag,  t>or  meiern  man  Die  ©caenk^c 
De*  ©emälbe*  erblicft;  4)  Die  Svlcicftc  überbau*!,  auf  welche  Die  S 
flänbe  gcftcUt  ftnt>.  lieber  Die  erpe  btefer  »ebeutungen  iff  ntcfttf  befonrer* 
<ui$umerfcir,  außer  wa$  Die  tfupferfrecberFunft  betrifft,  £tlr  nennt  man 
Den  girnig,  mit  weltfern  eine  pdtrtc  platte  iibenegen  wirb,  um  fie  «um 
diesen  tautfid)  $u  macben,  Den  ©runD,  unD  biefetf  gan;e  fger- 
Dai  ©riinDcn,  t>on  welchem  jum  großen  £beil  Die  Sollfonnv 
|et  2ki>cnü  abhängt.  3*  *M*n  ©runD  wirb  Die  Scicfmumi  mit  tsner 
tHabrt  gemacht,  unD  Dann  2le$wa|fer  aufacgciJcn,  welche*  bloß  in  Den 
mit  Der  ^aDel  gemachten  Umnffen  unD  ©trieben  einfrißt, 
peicrlei  5lrmi  Don  SlepgrunD,  Du;  harten  unD  weichen,  feuere  jusrifh 
fer  ubergrurtben  ^ie  4>fatte  bisweilen  nix*,  D.h.  ftc  überfireicte 
Diejenigen  «heile  Der  platte,  an  welchen  Das  ©chciDewafler  binlänafid) 
Gefreiten  bat,  mit  einem  girutß,  Hmit  erf  blcß  an  Den  t'ibrtgcn  nod)  ffo* 
fer  eintreffen  möge,   äßatf  Die  zweite  Sebeutung  Des  toDrucfe  ©runD 
betrifft,  to  ift  ju  bemerfen,  baß  jeDe  fflfaterie,  ttoravi  gemalt  werben 
toll,  gehörig  iubereitet,  werben  muß,  Damit  Da*  ©cmälDc  theils  lvu\. 
vir,  tbeil*  febembarer  werbe.  *el«  überftreiebt  man  mit  Seim,  um  Die 
«uftlccbtr  tu  fuflen,  ftotitt  bafclH,  unD  »reicht  e$  Dann  an;  Malier* 
grunDmuß  ebenfalls  befonDer*  zubereitet  werDen;  1'einwanD  fpannt  man 
in .  einen  »ahmen,  tränft  fie  mit  fcimwaffer,  reibt  fie  fcann  mit  »Sem* 
pm  unb  fe«  eine  einfache  garbe  auf,  worauf,  wenn  Ditfe  treefen  at> 
gerbe«/  Die  SemwanD  nod)  ein  TOal  mit  SBrnigfrcin  geglättet  wirb. 
3>;ffe*  nennt  man ,*ftnfafte  ©riinben  ober  ©runDiren,  gebraucht  Dcrp 
[eibetj 1  Slu^ruci  aber  auch  t>on  Der  erfren  aufeetregenen  garbtnlage  fovV 


©ialer  wgM     beberjigen,  DafMjewiffe  Jarben  efnonber  jerflbren,  anDcre 
tmanDer  beben.  Aleijcbtorbe  wirb  blaß  auf  einem  rotben  ©rnnbe,  Ma«- 
rctl)  ertcbmit  lebhart  unD  tcurig  auf  einem  gelben  ©ru.iDe.  Wlau  : 
alfa  Den  für  Die  DargeiteMcn  ©egenftänDe  Pcrtbetrbaftefien  ©runb  nae| 
Den  ©efe^en :ber. Harmonie  unD  Dt$  (>*ontrape^  auc>wül;len.  ^ft  be» 
fhnmu  Der  ©run^  Die  allgemeine  5GirFung  Der  (geene,  unrerfniM  l--. 
mwn,  wüt  bic  Mauren  in  Den  detail«  geltenD,  belebt  über  je 
Den  »uobruA        1  ©runb  in  Der  vierten  ^ebeutung  ift  ju  b< 
bat;  man  bei  fanbfefafti*  unD  bifrnrifchen  ©emälDen  Den  Prunb  i.aA 
Den  ©raben  ber  9>he  unD  Entfernung  in  Den  93 or^  ffi?Ut elr  unb 

i1"/!!^^!!0  Stor.  oDer  Sorberarunb  ijt  ber  unter« 

fte  peil  beffelben,  welker  Die  näcbften  ©egenpänCe  üorftcllt;  Der  : 
Sbetl>  mekftir  Die  entfernteren  ©egenßänbe  »crfrellt^  «irb  Der  Äir.tcr* 
ariinD  eDer  Die  gerne  aenannt.  5>aö  allgemeine  ©efeß  für  folcf*  ,  ,  . 
l!SUES  ÄÜE  ^Wtaw»  tiefer  «heile  frflen  nitft  Wt  mmtoO, 
bar  öber  emanDer  *u  »eben  Fammen,  fcnDern  Durcb  Sibwco 

ffiÄt4«iSP  «M*«.  öüt  hier  eine  genaue  ^vrba^tUÄ 
fo^obl  ber  Sarbc*  ober  «ufN/  a«  ber  mat»ematif(%en  »erfpefure.  ?ie 


Google 


©innb  ®tunt>anfcf}lag  459 

itfernteren  ©egrnfianbc  werben  berfleinert,  mit  wenigerer  SctttltfMeit 
nb  fehleren  äflaen  gezeichnet.,  unb  Der  ferne  ■Sarbenton.  Darf  gegen 
te  jebe$malme  Sarbe  Der  £uft  unD  bcö  Gimmel«  nur  wenig  ab|ied>en. 
Bo  (Sntfernung  nicht  Dur*  ©uccefiton  Der  ©egenftänbe  au^ubrucfeit 
t,  Da  mw«  e$  Durch  einen  luftigen  ©runb  gcfcfjel)en.  Sin  ©runb 
t  frifefe,  wenn  er  Den  2on  Der  Morgenluft  barfreüt;  warm,  wenn 
er  Untergana  Der  (gönne  ihm  eine  brennenDe  $arbc  gibt ;  malerifch, 
ei  einer  finnreichen  Sluöwabl  bea  burch  Sarbenfpiel  unb  Beleuchtung 
3ef  älligen ;  r  e  t  ch ,  »*enn  er  Diele ,  über  laben/  wenn  er  $u  mit, 
rm  litiD  *nr«/  trenn  er  wenige  ober  ju  wenige  ©egenftänbe  enthalt. 
)iefe  Sigenfehaften  Der  ©rimbe  hängen  Don  Der  au^ubrüefenben  £aupt* 
)ce  btf  SftftfHer*  ah.  •  *    •  dd» 

©runb  unb  So  Ige.  £0  nennt  man  wei  ©ebanfen  ober  Ur* 
heile,  bie  fo  jufammenbängen ,  Daf?  ba*  eine  ba$  «nbere  in  Enfebung 
mer  ©tltigWt  benimmt  2>en  ©runb  nennt  man,  auch  Die  Bebm* 
unö/  unb  Die  golsc  ba$  Bebingte.  Wenn  in  bej^atur  inet 
)inae  ober  (Jrfchctnungen  tn  einem  fdcbeii..*er&ältm«c  (leben/  Dag 
'in* -auf  Dae  tfnbre  notbwenbig  folgt«  fo  nennt  man  fie  auch.  Urfa* 
K'imb  ©irfunö.  S»an  nennt  baber  Jirfachen  unb  J©trf«W» 
nfft  reale  ®rünbe  unb  Solgen,  um  tte  t>on  Den  ibealen  (ober 
Kn)  »rftnben  unb  Solgen,  bie  bloße  ®c\>mHn  fmb,  ju  un* 
erfcheiben.  D* 

©  r  It  W  a  n  *Vb  l  a  g  ifr  Die  Stbfchfaung  ober  Berechnung  bc$  Sapt* 
alwertb*  aller  ©runbftücfe  unb  3ubc!)brungen  etnef  gute*.  Um  einen 
ichtigen  ©runbanrMag  anzufertigen,  mu&  hauptfachh^)  aut  tolgenbe 
5eaenftänbe  ffiidmt  genommen  werben:  1)  Sit  Der  *Uchenraum  nach 
enaiier  *Vmeftina  in  Dem  Abheften  i'anbeö  *  $elbma$e  na«?  fltorge* 
Der  liefern  uns  :Xut*en  >tt  bedtntwen:  benn  bie  Mo&c  mdMm  befr 
»Iben  na*  © -hrrtten  unb  bem  ?(ugenmatfe      eben  fo  miglich  unb 
\\ch,  HU  Die  Bejttmnning-be*  SIMjtnraum*  nach  ©rfjeffto,  Staltern, 
s  vtiten,  «Wetten  ti.£  w.  btr  »:wfaat.    ©ie  ©ebrite*  unb  Bugenmafc 
hSßitna  tonn  fi'-h  nur  in  ebenen  «lachen  bödmen*  Der  S8abrfeft«nli«j 
eit  nSbern ;  aber  ber  Betfimmung  mich  «uifaat  fehlt  auch  bieg ,  weil 
V  Der  eine  Boben  tum  einem  unb  ebenbemfelben  ©amen  mehr  ftutfaat 
rfobert,  aH  bor  anbere;  b)  Die  Befchaffen&eit  ber .^/»»V^Ä 
•nberuitrt  in  ber  ?lu*faatmenge  wr»rfa*t;  c)  Die  33erfchiebenl)eit  bec 
S& %V  ^aUrn<  felb»  eine  U«HM|  in  ber  f^atW 
erurfacM;  d)  enblich  auch  bie  örtliche  ©ewofmbeit  auf  Die  größere 
ber  geringere  Stenge  an  autfaatforn  ben  graten  ^^J* 
ei  btefer  «bWÄ8un9  auf  bai ^  genauere  bie  p^r^.^^»^^. .f^^: 
»en^  ober  feine  innere  Befebaffenbeit  unb  grtragifahigreit  berück 
ichtiaen  unb  Hnacf)  bie  ©runMWcff .ejnrt  ®ute|  in  ^rf.fucbene  ftlaf^ 
cn  411  bringen,  öat  man  biefe^  bewirft,  fo  muß  bei.  Berechnung  tbre« 
^apitolwertbö  auch  noch  3)  ihre  vertriebene  Sage  beachtet  »«rbem  »eil 
*[n  gleich  großem  Selb  t>on  einerlei  ^benflaffe  babiir«  einen  wrfc&iebc- 
ten  Wttalwertb  erbäft.  4)  TOug  man  «nterftuben,  ob  ber  ©ruij 
jnb  «oben  in  feiner  Bearbeitung  o<ele,  eter  wenige JNrbeitbfofien  ter* 
irfachtV  5)  mm  M<i  and)  barauf  gefeben,  welche  ^robufte  mit  beut 
irenten  5?ortl?eile  in  bem  Boben  feiner  £ag*  nach,  unb  nach  feiner  £n£ 
erm'ng  uon  bem  ^erFauf^orte  erbauet  werben  fbnnen:    6)  ^nbUc^ 
ann  als  leitenbe^  Hilfsmittel  bei  Berechnung  be*  «awtaimertM 
bisherige  Crtrag  naeh  einem  25jäbrigen  MW^M  »«g 
Jen:  Denn  6  unb  i>iähriöe  »urchfehmtte  letflen  h«t  fein  ©enufle,  weil 
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in  folcßen  Furien  griffen  ferne  wcfentlicficn  £<juptt>eränberungett/  bic 

«Ubann  ftebenb  finb,  «Statt  ftnben  Fonnen.  X. 

©rünbbaji,  gunbamentalbap,  nennt  man  tue  brei  Sunbamen* 
taltone  Kfcer  £onari,  Den  ©runbton  unb  beifcn  Ober*  unb  Untcr*So* 
twinante,  auf  werebe  ficJ>  äffe  in  ber  Harmonie  enthaltenen  Stccorbc  be* 
lieben  mtiflen,  wenn  batf  £onffücf  einen  ber  Statur  ber  £onart  ange* 
mefienen  3ufammcnbanq  baben  foü.  dd. 

©runbFräfte  nennt  man  bititnhtn  Gräfte,  meiere  ber  OTaterit 

foleber  wefentlicb  juFommen,  unb  ohne  welche  biefclbc  nicht  gebaefit 
w<  rben  Fann.  Sabin  geb&rt  bie  burdji  bie  tffcrperwelt  entw^Fcltc  Äraft, 
tttittelfl  welcher  ftch  äffe  Äbrper  fcfbfr  in  offen  ftic&tunqen  unb  (Entfer* 
«ungen  unter  einanber  anriehen.  Sie  Sftomiften  leiten  biefe  (Erfcbei# 
ttung  jwqr  au*  bem  gtofie  ftcr,  aHcrn  für  Dtcfen  ©tog  wi(fen  ftt 
nichts  3)efriebigenbc*  anzuführen.  Sie  Spuamiffen  ba.oesen  legen  ber 
Materie  $ütMfw$umt*  unb  SlnjtebungeFräfte  al*  wefentlicbe  ober  in» 
^arjrenbe  ©runbFräfte  bei,  ohne  weld;e  feine  Wtoterie  gebae^t  werben  Fanr. 

©runbriß  i(l  eine  t>on  ben  SIrten  ber  gejeic^neten  Entwürfe  t>oit 
einem  aufgeführten  ober  aufjuführenben  ©ebäube.  TOehrere  Birten  ron 
Sitffen  werben  nämlich  erfobert,  um  fteft  eine  93orf!cllung  t>on  bemgan« 
gen  ?>au  madje'n  unb  ben  $5au  wirFlicf)  naeb  ben  Riffen  ausführen  §u  ] 
Finnen;  beim  nach  einigen  fa..u  man  nur  bie  Eänge  unb  Side,  nicht 
aber  bie  £obe  ber  dauern  ermeffem  Sabtrnun  £auptri§,  ©runb* 
riß,  Slufriß,  Surcbfebiiitt, perfpe c t int fcf>er  unb  SecFcn- 
9i  i  ß.  Ser  ©runbrifl  |f!  ein  nad?  berjüngtem  $?afi(lab  gemachter  £nt* 
wurf  alfer  £?ri$enta(fläcbcn,  worauf  bie  au^u/ü^renben  ©(öde  eine* 
©ehäubetf  $u  flehen  Fommen,  ©.  übrigen*  Kit*.  dd. 

©ritpbfaS  ber  fcbM*n  ÄünfU  n'nnt  man  in  ber  $fj*orie 
febbner  .ftur.fi  jenen  <£a$,  Welcher  ben  genieinfamen  @h<waFter  aller 
fcbbneo  -ftünfte,  unb  fomit  ba*  b&cfrftc  ©efeft  ber  fcb&ncn  tfunft  felbft 
anffiefft,  beim  bie  33ef}immungen,  bie  ein  Sing  üermbgc  feines  &üe» 
fen*  b<U/  foli  e*  b^en.  Sicfe*  @oll  ift  aber  nicht  fo  gemeint,  aii 
ob  ben  fch&nen  Äßnfien  wilfFübrltcte  ©cfe$e  folftet\  aufaebrunrten  wer* 
ben,  fonbern  c*  gebt  nur  auf  ihren  notbwcnbfgen  gwccF,  unD 
mitbin  auf  ba*,  foa*  fie  auch  t>on  fef  bff  wollen.  SH3a^  alle  fd)bne 
ttunft  tfettf  Unb  ü'ceraü  t>on  felbfl  wrfl,  ba*  foll  fie  auch,  baä  ift  ihr 
Mthweubiger  3^ccF,  unb  bie  Erreichung  beffelben  macht  ein  S5)erf 
tum  SBcrf  fchvncr  Äunff.  Jum  ^ad>tbeil  für  bie  Sbeorie  faf'te  ber 
Grfle,  trelcher  hinüber  refleftirte,  einen  einfeitigen  ©eftc^t^unft.  5lri* 
fitttfe*  Wfu  erf,  welcher  babei  bon  btm  begriffe  betf  ^unftwerF^ 
xiu^ging,  unb  ben  SbaraFter  M  ©chicen  in  bemfelben,  worauf  c* 
boef)  bornebmlid)  anFommt,  nicht  beaditenb,  ^aebahmung  ber 
^atur  aU  ©rtmbfaft  ber  fehlen  fünfte  aufftelite.  Unglficflicher 
SBetfc  fanb  fe^fl  hier  noch  ein  9Jcrf?rerSönbni6  &tatt,  t>tn\\  ber  begriff 
beö  ^achabmew*  iß  fchwanFenb.  Sie  ^atur  nachabmen4  Fann  ebeif 
fo.öifl  b:tpen,  M;  bie  ©egcnfiänbe  unb  Erfcheinung^n  ber  ^atur  Fo* 
piren,  bao,  wai  bie  9?atur  wirflich  bargeftefft  hat,  burch  bie  tfunfl 
wieberbofen;  ber  ^atur  nachahmen*  he^t:  bei  feiner  ÄunßtbcitiaFeit 
eben  fo  in  SfierFc  ßtjjen,  wie  bie  *ßatur.  On^w  w^n  bie  bachab* 
muna  lin  bem  erfien  ^inn  auffaßte/  hatte  man  einen  @runbfa$  auf* 
©eftefit /  ber  nicht  einmal  auf  afle  fchbne  ^(inße  anwenbbar  war,  benn 
er  paßt  l  53.  gar  nidjt  auf  bic  55auFunfl,  unb  ber  bann  öberbie*  ber 
üunft  eine  fulfc^e  ^ictitung  gab  unb  ihre  ©phöre  verengte.  ffa§t  ma» 
bie  Nachahmung  in  bem  "j weiten  €tnn  auf,  fa  Fann  nicht*  ahber*  ba* 
•    *it  gefaßt  fc^n,  al*:  itbe*  ÄunftwerJ  f^Be  ein  in  fich  jufanmicntan* 
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ier.be$  &awi  (eijn,  nocfi  notywenbigen  ©efe^cn  unb  at  einem  »wfb* 
öenbigen  gwccfc  gcbilbet.  ©ap  ftcb  bicmit  bie  tfunf*  fcbon  weit  beffcr 
icfce,  tfi  feine  grage,  allein  c$  ift  aueb gewi(i,  ba(?  wir  Damit  ntd>t 
iber  ba*  jtuttftwerF  binautfommen,  Sin  fogenanntetf  mecbanifcbc* 
£un(iwerf  tft  ja  an  biefelben  93cbingungen  gebunben.  Snbltcb  erfanmfc 
tian,  bag  biefem  ©runbfa&e  batf  £auptfSrf)licbf!e  in  ber  Seffimniung 
:cf)le,  btc  ttofbn?cnDi9C  ^ütfftcbt  auf  ba*  ©ebbne,  unb  fuebte  ibn  nä* 
>erju  beftimmen,  inbemmau  Wacbabmung  ber  febbnen  Watut 
um  ©runbgefei*  für  ben  tfüntfler  aufteilte.  Riebet  rvarb  benn  ber 
8efcbmacf  in*  (Spiel  gejogen,  ber  au*  ben  mannigfaltigen  ©ejen* 
!änben  ber  giatur  mir  bie  al*  ©cb5n  beurteilten  auswären  unb  tu 
>ie  Starffemmgen  ber  Stnnft  aufnehmen  follte.  (Statt  bem  3iele  näber 
iu  fü&ren,  lenfre  biefer  ÖJrunbfa?  vielmehr  batwn  ab,  inbem  er  ei* 
aem  atomttftfcben  Sufammenftoppeln  ©eranlaffung  gab.  tytf  man 
auf  biefem  ÜGcßc  an  einzelnen  febbnen  gormen  gemtnnt  /  gebt  witber 
)urcb  Langel  be*  Sufamn^bang*  unb  ber  (^anibetr  oerloren,  unb 
nan  f önnte  fagen  /  ein  Söerf  werbe  kaburd)  welfeicht  jum  SftcrFe  ber 
icbbnen  tfunff,  aber  niebt  jum  fcb&nen  ££erfe  ber  fcfiönen  Äanft. 
Um  ein  folebe*  *u  werben,  mufj  ber  freie  ©eift  feine  £errfcbaft  über 
>en  ©toff  ausgeübt  unb  ibm  feinen  Stempel  aufgebnidt  baben,;  3n* 
bem  man  fiel?  biet>on  überzeugte,  fab  man  ein,  bie  tfunft  erraffe  eu 
gentltefc  eine  gnn$  neue  23elt  babureb,  baff  fte  Die  wirf  liebe  bar* 
ficlü,  mit  bem  ©eifretfflcmpel  De*  Mnftltri  bejeirbnet.  £iet>on  auäge* 
benb,  refleftirtc  man  nun  weniger  auf  ben  ©toff,  alö  auf  Ite  gönn 
Äunftwcrf*,  weniger  auf  ben  wirflidxn  ©egenftanb,  alt  auf  bie 
jbec  be*  ÄfinjHerS.  £atte  man  Derber  einen  materiellen  ©runbfafr 
aufgehellt,  io  (teilte -man  ießt  einen  formalen  auf;  war  man  t>orbert>o« 
ber  Realität  ausgegangen ,  fo  ging  man  iefjt  t>on  ber  3bealität  au* , 
unb  freute  nun  einen  ®runbfaft  für  bie  fc&önen  fünfte  auf,  balb  mit 
bloßtr  ftütfiicbt  auf  ben  einen  biefer  fünfte,  balb  mit  SÄäeffiebt  auf 
beibe,  S)arftellung  einer  ibealen  sflatur  unb  SDarfUllung 
in  einer  gorm,  welcbe  bureb  fieb  felbp  Vergnügen  gc* 
njöbtt,  waren  tu  betben  aufgellten  ©runbfäije.  35ei  bem  ledere« 
mu^te  man  fragen :  welcbe  gorm  i<i  tt  benn  aber,  bie  Vergnügen  ge- 
wägt/ «nb  wobureb  gewährt  fte  baffelbe?  (£ine  folebe,  antwortete 
man,  welche  bie  3bee  b^  ÄünfHer*  rein,  benimmt  unb  MIMnäl 
aufriebt;  eine  Antwort,  tn  welcber  ber  $Bcreinigung4punft  jener  bet^ 
ben  ©runbfä&e  febon  ton  felbd  enthalten  ifr  5lber  aueb  je?t  noeft 
waren  niebt  alle  Q5ebenflicbFciten  geloben,  benn  man  fab  fic&  genbtbigt, 
weiter  ju  fragen,  pb  benn  jebe  3bee  'etne^  Äünffler^,  unb  fann  nmi| 
noeb  biniufe^en,  jebe^  t?cn  ibm  aufgefleffte  3beal,  aueb  wirf  lief)  geeig« 
«et  fe^en,  eine  folebe  bureb  fieb  felbft  wob^efällige  Jorm  ber^oriubrin* 
gen^  ^ier  galt  tö  nun  Unterfucbung  ber  3been  unb  3b^a!e,  afe  mU 
d)«r  \id)  ergab,  bap  nur  eine  äff-bettf$c  3bee,  nur  ein  äftbtti- 
febe^  3beal  bie^  in  bcwtrfen  t>ermögen.  5)em  gemäß  würbe  man 
nun  alt  ©runbfa?  ber  febbnen  tfünfh  auffltUw  fönnen;  5)arfteU 
lungeineräftbetifc^en3beein  einer  funfigcmMe» 
So  rm.  5)a^  b«erin,  wenn  e$  rtebtig  wftauben  wirb,  Die  2öabrf>ett 
liege,  leibet  feinen  Jwcifel,  balb  ober  unnebtig  t)er(!anben,  gibt"?etf 
aber  ebenfalls  ju  mand^cm  $?i|?grijf  55eranlafTung.  Sefonber^  gelangt 
man  leicfjt  ut  bem  gra^enbarten,  wenn  man  niebt  erwägt,  ba§  aueft 
bie  äffbetifebe  3bee ,  wenn  fcBon  baß  freie  iprobuf t  ber  t)td^tcnt)cn  Sin* 
^(bung^fraft,  boeb  eine  Unterlage  au*  ber  9?atur  baben  unb  bcni3?!V 
ÜN     ^törlic^fert  bepbae&ten  mfiffe, 4  4  So  fömen  wfr  Denn  au4 
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hier  wleber  auf  eine  ftacbbilbnng  ber  9?atttr  }urüef ,  aber  freilich  mcf>* 
nach  Der  SötrfltcbFeit,  fonbem  narf)  Dem  ibealen  ^orbtlD  Der  DicbtcnDtn 
ginbübumtfhraft,  wobei  nun  wenigfien*  t>on  feiner  Wacbabmuns  ber 
gemeinen  "ftatur  mehr  Die  iXcDe  fenn  Fann ,  auper  wo  bem  gemeinen 
felbft  rf«  üftbetifibe*  ^ntmfe  gegeben  werben  füllte.  dd. 

Uunbfleiier  ?£anMare,  Abgabe  oon  ®rimD  ttnb  35oben,  5fr* 
gäbe  von  ber  *?anb*  ober  Q3cDenrente,  gramöf.  Taille,  Impot  imique. 
gi^I  Land -Tax)  ifi  eint  t>om  reinen  (Smfommen  ber  £aitD^utcr  mit 
tlfen  ihren  3ubeborancien  unD  Dtr  Käufer  ju  entricbtenDe  DireFtc 
gäbe,'  roelcfK  Die  angefctfenen  (Staatsbürger  bem  Renten  $u  befahlen 
Imtij  um  ihn  in  Den  i£tanb  ju  feBcn  /  Den  $ur  Erreichung  bes  S  taat* 
mdti  erforderlichen  StaatSaufroanb  fortbauernb  jtt  befreiten.  2£cnn 
son  iebtm  ©i»unb(iätfe  Die  einmal  feftgefeßte  @umme  für  immer  als 
©runDÄeuer,  entrichtet  nvirD,  fo  iff  fie  eine  irn t> er änb er  Ii  che,  Die 
aber  Durch  bic  fange  ber  Seit  Drücfcnbe  Unglcicbhetten  hervorbringt ; 
fleigt  unD..  fällt,  hingtgin  bie  ©runD(icner  in  Zeiträumen  ton  5o  bi$  5a 
gabren,  -fcMf*  ue  eine  oeränDcrlirbe/  bei  welcher  jene  Ungleich 
Iveitea  niebt  twFommen.    3>ie  (9runbf:euer  warb- bisher  $u  ftolgc  De* 
cinfetrioeit  ®runDfafce$  Der  Neuerung  nach  ber  tartrten  moalieben, 
anflatt  Der  w  i  r  F  l  i  cb  o  o-r  b  «  n  b  tn  e  n  reinen  (Irtra^fähigfcit  ange* 
mit  unb.  Daher  icl>e$  ©ranbfl/tcf  in  qcmtffc  klaffen  nach  Der  @üte  De* 
*5oDen3  gebracht/  unb  nacb  biefen  Äfajen  befleucrt.    Allein  wie  febr 
irrt  man  fiel*  wenn  man  glaubt,  Durch  Diefe  Älafitfoirung  Den  3weef 
ber  Q3eftetierung  nach  Dem  wtrFltcben  reinen  Einkommen  $u  erreichen. 
5>enn  will  man  Da$  reine  Si«Fommen  ober  Den  Gewinn  ani  et* 
tum  &tücU  iydbeä  im  SSei'hältntfj  gegen  Da*  anbcie  mbtig  benimmt»  # 
fo  mut?  man.  .felgenbt  (ftfacnflänbe"  in  reine  tffarbeit  bringen  Fennen. 
1)  S8i  e' Der  95o Den  eine*  SJelbfHlcictf  in  Slnfelnmg  fenfer  fruchte 
bringenben  Stoffe  gegen  Darf  anDcrc  befebaffen  fei),  um 
mtbr  oDer  beiTcr*  <ProDaFte  ;u  bringen,  unb  folglich  aueb  bober  ober 
Hkbftgcr  befeuert  §u  werDcn.    Mtin  t$  ifl  unter  erfahrnen  fcanDsir» 
then  eine  längfi  aufgemachte  @ad&e,  Da£  ftcb  Die  ®üte  De*  Q>oDen  * 
nie  richtig  befrimmen  laf fe,  weil  für  Da*  eine  (Bewarb*  Diefcr, 
für  Da^  anbere  iener  s^ben  Der-befte  i(l,  weil  in  trocfentti  ^abrgängen 
Der  eine ,  in  naffen  ber  anbere  fruebtbarer  feon  wirD  u.  f.  w. ,  unD 
weil  überhaupt  rceDer  t?om  Slnfebcn  noef)  bureb  ^robtm  fieb  genaue  3(n* 
gaben'über  Die  9)?ifcbuna  Der  ^e|lanbtl)eile  Des  ^oDen$  geben/  welcbc 
t»rclmebr  Mojr  Dur<b  auffalleube  UnterfcbieDc  bemerFlirb  ifh  a) 
sj^it  welcher  ^flanje  Daö  gefbfl  üc!  angebauet  fen. 
23-a3  aiU  Den  erbauten  ^roDuften  erl&fet  werbe,  ^fnn 
gefeßt,  eö  würben  aneb  auf  ^leicben  Selbem  eine  fllctrbe  ^enge  glticb 
guter  tyrobuFte-  erbauet,  fo  t(l  Deswegen  Der  (gewinn  t>on  beiDen  Dod> 
nicht  Der  nämliche,  weil  Der  eine  Erbauer  größere  £rantfportFofren  unD 
fchletfitere  iTOarftpKüüc  al^  Der  anD<re  haben  Fann ,  Der  eine  au*  (9elD* 
matigcl  f«>fort  verlaufen  mug,  Der  anbere  aber  belTere  greife  abjuwar« 
teu  idt  (gtanDe  ifh    UuD  wer  traut  fieb  überhaupt  §u,  auäjurmtteln , 
wie  hoch  teDcr  feine  ^roDuFtc  abfcfjen  werDe'?  4}  5üie  weit  ein 
©  u  t  feftulDcttfrei  feo.  5)  5ötc  hoch  firf)  bie  Snltxi  rFoften 
belaufen         ^n  wiefern  Die  (Sropc  De^  ein en  ©ut$  be* 
träcbtltcber  fei),  altf  Die  De ^  anbern.  3>ie  ^erfcbicDenheit  Der 
5l*cf>c«or^$C  eiru^  ©r<ttf  entfrbefbet  febr  t>icl  in  95ttieMtng  auf  feinen 
Ertrag;  weil  hier  bcrfclbe  Salf  eintritt,  rote  bei  Den  anbern  fläDto 
Qt.Dtfbtn^  wo  ein  unD  ebenbaffetbe  im  steinen  t»on  gleich  gefrbicftefi* 
^rtabrasn  uub  ftäfigen  Slrbcuern  betrieben,  ten  (gewinn  ntebt  ab»«» 
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fm  Faun  a»  wen*  e*  im  ©roftn  betrieben  wirb/  7)  SBit  ber 
&tf«rtb  bc*(3eCbe*  in  Der  einen  %\tpt>  inj  gegen ben  2öert{> 
beffelben  tn  Der  anbern  befc&affen  fe*.   ©enn  Don  bcrfelbe* 
£anbe£tmimc  fann  Der  Xbaltt  in  Der  einen  ^winj  fo  oiel  Söert(>  ba* 
ben,  al*  jrtrei  Urbarer  in  einer  anDerm  8)  ^n  miefernein©runD# 
flutf  näberobtr  entfernter  tom  £öobnorte  De*  25efii$er$ 
liege;  weil  entferntere  ©runbfiüdfe  weniger  reinen  Ertrag  bringe** 
mgen  De*  gritfern  $tit*unb  £ulturaufn«anDel    9)  3 n  wie  fern 
Bte  WtJtyüfUnbtit  eine*  ©runbffücTe*  fjfyrfht  H*  ä«* 
bert,  je  wicbDem  Der  »effeer  fleißig  ober  träge  ift,  mebr  ober  wem* 
öer  niebt  t>on  if>m  abbängenbe  sftaturunfälle  (jat.  ©a  aber  Mebaburcfr. 
nctbrnenbin  werbenbe  jäbrlicbc  $e(limmung  ber  ©runbfieuer  einen  \m 
Theuern  $tit*  «nb  ©elbaufwanb  erfobern  würben  fb  feftt  man  jur  £r* 
fparung  beweiben  unb  jur  ©efrmung  btt  S&tjfc  ber  sBeftfjer  nritftedjt 
bie  ttlafit/kiruna  ber  ©üterffutfe  auf  JJerioben  Don  3o  obeV  5o.3abrcit 
feft.   lim  m-n  bei  Slnieaung  ber  ©runbfteuer  naefr  Der  wirflicften  rei# 
mn  @rtra^  fäbigfeit  bie  leßtcre,  fo  oiel  al*  möglich  in  erreichen,  trägt 
Der  bteju  beauftragte  Steuerbeamte  Mit  ©nmbbeftaer  nebß  ber  Q3e* 
fcbreibitng  ihn?  gemeinen  ©üter  in  Da*  ©runbjleücrtmd)  ein.  ©ref 
ber  Sclbmarfung  ftmbtge,  unparteiifcfje  DereiDigrc  ©erid)tfperfonen  ober 
anbere  ©aeftfunbige  ber.  ©emarfung  fcbä&en  ieber  für  far)  lebe*  @ut 
ober  jebe  iage  ber  ©emarfung  nad;  bem  mittlem  Serfauf* 
p reife  ab/  ben  man  erbalten  würbe,  wenn  man  bat  ©ut  Derfaüfe» 
wollte.  •  «u*  btefen  einseinen  2}nf<*lägen  ieber  ©ericbtSperfon  maebt 
cnbli.b  ber  ©teuerbeamte  einen  ©urcfcfdjniit*  unb  biefer  ift  ber 
Sprei$T'aC.  ©te  «summe  aller  ©üterpreife  einer  gamen  Ort* 
febaft  wirb  hierauf  ber  oberfre*  ©teuerbeborbe  berietet,  weic{je  baburet) 
eine  Ueberficbt  bet  ©üteranfcblaaS  aller  Örtfäafttn  im  2anbe  erbält, 
nacf)  melier  cnblicft  bie  «Bertbcilung  ber  ganjc«  ©runbfteuerfumme  ge* 
-tnaebt.  röirb,  Sei  ^ntfcbeiiymg  ber  ftragc :  w  e  l  cf>  e  ©ebäubeunb 
ttacMjldjem  Wag  (labe  fie  befteuert  werben  f ollen'*  Fann 
man  biefe  ©teuer  tntmbtt  alt  eine  $infommen|ieuer  ober  ati 
eine  «ßermbgcnftcu er*  betrauten-    ®tttad)M  man  bie  ©nmb* 
(leuer  Don  ®tb&ubtn  alt  eine  <£inf  ommen#euer,  fo  Dürfen  nur  bie? 
jenigen  ©ebäube  befeuert  merben,  welche  entiveber  ein  ?)rit>.atein^ 
'(omnren  burcö  £au*tmetben*cber  ^au^renten^  ober  ein  National* 
einfommen  burefi  $cituftun<j  für  probuftiDe  »efcWftigungeii/.  1  .Qj, 
gabrif*  iinb  TOanufafturgebäube  u.  f.  to.  abmerfen.  Mtin  mit  beffer 
betrachtet  man  Dir  ©runDfteuer  oon  Käufern  al*  eine  »ermbaen^ 
^euer,  tf>eil^,  roeil  Daburcfr  Diefe  ©teuer  allgemeiner  tvirb,  inbern 
lic  auf  alle  ©ebäuDe  obt^e  Unter  Wieb  fällt,  moburc^/  inbemafle  $ür# 
ger  in  Käufern/  fct>  eö  eigentl)ümlic&  ober  eingemietbet ,  wohnen,  biefe 
©tcuerlafi  mebr  auf  alle  Bürger  oertbeilt  roirb,  t  i>  c  1 1  a  »eil,  mm  bie 
J^äufcrfkuer  alt  ^infommenfteuer.  bebanbelt  würbe,  gerabe  Die  reiche 
fim  ^erfonen  frei  ausgingen,  ba  biefe  ibre  Käufer  gewb()tt«c&  aUein  be* 
wojnen,  inbem  fie  aur  ben  SBe^ug  einer  $autttntt  gar  nicht  ju  fe^en 
baben.  ©er  $?a£(iab  einer  ©runbfleuer  oon  Käufern  inufe  iufamntetu> 
gefew  fet>n;  1)  2lu$  Dem  Wittela n  fc^lage  btt  Jöaufe^  5t 
böber  biefer  iff,  öefto  bbber  fe»>  e^  befeuert,  Käufer,  bie  Sittel  ti* 
Htm  gewiffen  ^ittelanfcblage  fitt)tn,  fbnnfe  man  frei  ausgeben  laiFeiu 
mbuxd)  oorjüglicb  bie  glitten  bt$  armem  fanboolft  ber  ^efteur  m« 
entgingen ;  toemgiien*  raü^e  ber  tofae  für  bie  unterfte  Älaflfe  Ubv 
gering  fer>rt.  Uebrigenö  bleiben  alle  |um  betriebe  ber  länDlicben  ©ranö# 
«Kit  5 W<  f*o«  beftcueö  imb4  erfrrberfic^n,  Käufer  ebt^l» 
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t>on  tiefer  ©teu<r  befreit,  t)  Kill  Der  ©cfe&af fenbeit  De* 
£aufe*;  inbem  bei  fteinertien  ober  au*  Srbe  erbauten  Käufern  Dem 
Q3eft$rr  wegen  Der  Daburd)  bewirften  £ol|erfparung  unD  perminDcrten 
5?eucr*gefabr  ein  gemifTel  tyrocent  naeft  Dem  sföittelanfc&lag  feine*  £au* 
je*  t>on  Der  Steuer  abgeregnet  werben  mu§.  3)  2iutf  Der  3aJ) l  Der 
©totf  werte.  S5ei  mehr  aU  Drei  ©toefwerftn  muf  Dem  $5c|ii?er  für 
UUi  folcfce  weitere  ©toefwerf  wieber  ein  gewiffetf  tyrocent  t>on  Der , 
uaefi  Dem  SWttelanfcbiage  feinet  £aufe*  angefc?ten,  ©teuer  abgerechnet 
werben  /  um  DaDurd)  für  Die  proDuF tiu  Srboberrlädje  mebr  |u  trbal. 
*em  Senn  U  gr&fier  nämlicf)  Die  3abl  Der  ©toef  werfe  ifi,  Dcfro  mebr 
SWenfcficn  vermag  ein  £au*  ju  fa(Ten,  Deffo  weniger  £äufer  |tnD  t\i> 
tMa;  De(lo  weniger  fcon  Der  nu^baren  (JrDoberfiäcfjc  wtrD  überbaut; 
Defto  mel)r  t>on  Derfelben  behalten  wir  für  Die  fo  wichtige,  lanDrairtb* 
fdjaftlicbe  Brobuftion/  unD  befio  Portljerlbafter  ift  Die*  für  Die  ^atwn: 
4)  Sie  35efteurung  gtfc&ebe  Flaff enwcifc/ unD  iwar  fo,  Daf 
©ebäuDe,  Die  noefc  ein  fo  boef)  angefcfjlagen  ftnb,  aU  anbere, 
eine  mehr  al^  nocD  ein  «D?af  fo  b^e  ©teuer  bejablen  müiTcn;  fie  ge* 
fefabe  alfo  mebr  im  geometrifefan  al*  aritbmetifcfjen  ^erbältnifife.  5) 
tÄurf)  Die  J&autfgrunbfrcuer  fe*  nur  auf  3o  bi*  5o  3al)r  un«ränDerlt<f>, 
weil  Die  ©ebäuDe,  wie  Die  ©runDftücfc,  ©egenftänDc  Der  ©pefulatton 
Deö  «Privatmannes  fmk  Sin  Dauernber  £arif  benimmt  Die  ©teuer  für 
jebe  3Infd)[a06FlafTe  Der  ©eböube-  Uebrigen*  t>er(tebt  e*  fteft iwn  felbff, 
Daß  neben  Der  ©runbfauer  alle  anDere  ©teuer»/  aW  ©lebelfcfw, 
.fieerbgtlb/  ffenffergefD,  ftaucfcfanggelD  k.  wegfaflen  muffen,  inbem 
ihre  Unjwecf  mafügfeit  längft  t>pn  allen  ©cbrißtfellern  geaei^t  p 
wiefett  worDen  ift/  1  X*  , 

©rünfpa«/  aucf>  ©pangrün;  .ftupfergruw/  effigfau* 
re*  .ftuüfcr,  nennt  man  ein befannte^ Sarbenmaterial/  Da*  im©run* 
De  perFalfte*  upfer  (Soft  t>om  Äupfer)  ift.  TOcW  blofi  »ipnebte 
ficucfjtigFeiten/  fonbern  auc$  Oele  unD  qlle  fettige  Stoffe,  befonber* 
ober  fällige  ©ubflanjen  unD  ©äuren  l&fen  Da*  tfupfer  ju  einem  Mm 
auf,  unD  bringen  bei  Der  Serfeijung  eine  neutralfaUige  >Berbinbung  ju 
©tanbe.  TOerfwürDig  ift  bei  Der  ÖtfDation  (SJerfalf ung)  M  Äupfer^ 
baß  fte  in  Der  ÄÄlte  beffer  t>on  Statten  gebt/  al4  in  Der  Söärme;  in 
ter  ©ieDbiöe  greifen  (elbff  ©äuren,  Die  Da*  Äupfer  fonft  balD  jcrfrci« 
im,  Daffelbe  wenig  an,  Ser  perfäuflicbe  ©rünfpan  wirD  Dur*  S)e;n# 
tiTtg  gewonnen/  welker  unter  allen  bekannten  Witttlih  Da^  bette  ift. 
©o  nffclW  unD  ausgebreitet  Der  ©ebrattc^  Deö  ©rünfpan^  }utti  9)?alen 
Bttt  Sarben  ift,  fo  gefäbrlid)  ift  Diefer  ©toff  für  Die  ©efanW)eit ;  unD 
kupferne  ©efäge  fbnnen  nur  bei  Der  grbfiten  ©orgfalt  unD  Äctnlid;!cit 
$bne  ^aebtbeil  gebraueßt  werDen. 

Gruppe,  ©ruppiren.  ©a<  S?5ore  ©ruppe  tffau^  ttr  3ta- 
trenif*en  ©prad)t  entlebnt  t>on  gmppo,  unD  bejei*net  cine^ufammen* 
orDnuna  mehrerer  ÄÖrper  Durcf)  mannigfaltige  notbwenDige  ^erbältniife 
|tt  einem  eimtgen  ©anjen  für  Da<  51uge.  ®aö  Sufammenfeßen  Der 
©eflaltcn,  nad>  Dtn  ^erWUtüffen  ibrer  ©rö§e,  9?i(btung/  Bewegung/ 
ifcb  ibrer  übrigen  2rfd;einung?n  ju  ctnanDer,  fofern  fie  ein  einiige»*/ 
iwtbwenbig  t?erenüpfte^  ©an^  au^macben  follen,  beißt  ©ruppiren. 
feine  pber  mebrer^  fo  t>$rbunbener  ©ruppen,  räumlid)  ton  ieDcr  an* 
Dern/  nie^t  notbwenDig  w  Demfelben  ©anjen  gel)5rigen,  3)arfiellung 
rtcffftieben/  macben  Da^  «ilD  hn  ©inne  Der  ?eicf>nenDen  Äünfrc.  ©ne 
fub&rt«c  SlncrDnuna  unD  ^ebanDlung  Der  ©ruppen ,  ober  Die  Äunft  Del 
«ruppiren*,  ift  Daher  für  Diefe  tffinfh  ton  ungemeiner  £öicf>tigFeit 
64  gibt  Dafür  äftyetlfäe  unD  arti(iifc&c  ©efc$e.  Mt  Slnfoöcrungeti 
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*r  SCeßhct«  an  eine  ©ruppe  lagert  fleh  auf  (Einheit  be*3fcter* 
ffe  jurücf führen,  bei  welcher  Die  «Mannigfaltig! c 1 1  Ot^  21«^ 
>  r  u  *  Feine*raegc*  aufeebotjen  i(l.  3n  t)t(lorifcöcn  ©cmälbcn  erhalten 
ille  giauren  DaDureh  Eichung  auf  Die  Hauptfigur,  auf  welch*  nun 
>ie  SlufmcrFfamFcit  t?cnüglicl>  gerichtet  wirb.  Sie  artiffifeben  C£efc&c 
>aben  iur  %bfiä)t,  Die  in  Diefcm  @ei(*  etfunbenen  ©ruppen  Dem  ©mite 
afilich  unb  angenehm  *u  machen,  welche*  Durch  Die  gorm  unD  Die 
Beleuchtung  bewirft  wirb.  Sit*  OTuffcrform  Der  ©fuppe  I?öt  man  Die 
Weintraube,  Den  tfcgcl,  Die  WrambDe  genannt.  ®ie  Sraube  mannte 
tilian  alt  SDhifierform,  weil  ffe  nach  Umrig  unD  Oberfläche  eint  ©n* 
bett  in  Der  angencbmften  2lbwccb$luna,  unb  alle  «bthigen  TOoDiflifatto- 
nen  t>on  öcht  unD  ©chatten?  Jpalbfcbatten .  unD  ÄÖiberfcheinen  Jeigt. 
55et  Den  lederen  üflufterformen  bat  man  auf  Da*  2Jerl)älmi£  Der  fchmä* 
lere»  65h«  gegen  Die  breitere  ©ruttDflächc  gefeben.  ©eng*  »erlangt, 
baß  man  Die  grbfferert  Waffen  in  Die  Witte/  Die  Fleineren  an  Den  SHanD 
bringe,  weil  Da*  Die  ©ruppe  angenehmer  unD  leichter  mache,  Daf  man 
fcie  giguren  nicht  nach  her  SKcibe  fielle,  nicht  Diele  äußere  Shell  t  in  gc* 
raDen>  horizontalen^  fcnFrechtcn  ober  fchiefen  Linien. anbringe ,  »Dtc  geo* 
nictrifchen  Figuren ,  Da*  allju  ©Miimctrifcbe  unD  SßicDerbolunfjcn  t?er* 
meiDe,  unD  nur  Die  fchbfcfieh  &l;eilc  jeige.  2lu&cfDcm  rätb  er>  Die 
©ruppe  au*  gigulren  in  ungeraDer  3abl  iufammemufesen,  unb  auf 
Bleiche  SBeifc  bei  Der  3ufamtnen(fellung  mehrerer  ©ruppen  §a  (Smem 
IßilDe  iu  »erfahren«  Unter  Den  geraDen  Sablen,  (agt  er,  jtnD  Die  er* 
trftqiichften  Die,  »eich:  au*  §wet  ungeraDen  $ufammcngefc?t  uterDen, 
*.  SB.  6,  lo,  i41  Die  geraDen  Doppelten  aber,  $.95.  4/  of  fön* 
nen  niemal*  mit  ©rajie  gebraucht  werben.  S)ie  Urfachc  Diefc*  JKatbe* 
tft  leicht  in  ftnDcn;  fie  i(l  feine  anbere  al*  SJcrmeiDung  De*  allj;«  ©pm* 
ntctrifcW  ©inD  nun  aber  gleichförmige  giguren  in  einer  ©ruppe  nicht 
iu  DulDen,  fo  Dürften  e*  gleichförmige  ©nippen  in  einem  ©emälDcwobl 
eben  fö  wenig  feon,  unD  tpiramt>Dalgruppe  an  gleiche  «pirampDalgrup* 
rc  gefegt,  würDe  Dem  ©amen  ein  fleife*,  gezwungene*  Slnfebn  geben, 
tlebrigen*  Fonnen  iertfreu*  fcheinenDe  ©egcnfiänbc  oft  twei,  anferbem 
getrennte/  ©ruppen  vereinigen,  woju  Der  ÄünfHcr  Die  Äunflgriffe  De* 
Richte*  unD  ©chatten*  iu  £ilfe  nimmt.  ^-      \-  a*  . 

©rpph  (SUiDrca*)  war  Den  2.,  Octbr.  1616  |U  ©roßgloaaü  at 
€5cMefien  geboren/  t>erfor  feinen  SQÄnoch  t>or  feinem  fftnfttn  gabre, 
machte,  Da  er  fich  Den  2öi|TenfchaftiPiDmete,  Den  Anfang  feiner  ©tu* 
Dien  }U  graußabt,  unD  befuchte  Darauf  Da*,  ©pmnafiura  ju  2taft$ig. 
Stach  DoKenDctcn  afaDemifcben  3abren,  in  Denen  er  ftch  eme  grönD* 
liehe  Äenntniß  Der  Mecht*tt)i|Tenfchaft  erwarb,  f ehrte  er  1636  roieber 
ttach  ^aufe  jurücf,  unD  tvurDe  ^au*lebrcr ,  mußte  aber  wegen  eine; 
©ebicht*,  worin  er  Die  SetDen  feine*  Sater lanDc*  fchtlDerte,  [\ä)  entfer* 
mn.  ^ach  zehnjährigen  SHeifen  tn  ^ollanD,  (SnglanD,  granf reich  unO 
3talien,  auf  welchen  er  Die  ScFanntfcbaft  Der  merfrDütDigtfcn  ©elebr* 
ttn  ma*te,  Fehrtc  er  enDlich  in  fein  ©aterlanD  unD  nach  grau(iai>t 
rüef.  Mehrere  Einträge  iu  aFabemifcl;cn  Eebrffellcn  lehnte  er  ab  /  wea 
er  feinem  ©aterlanbc  Dienen  wollte^  hierauf  würbe  er  auch  16^7 
fanbfnnbifu*  De*  gürflentbum*  ©logau.  3m  3.  166a  warD  er  «0?it- 
glieb  her  gruchtbringenben  ©efellfchoft,  tn  welcher  er  Der  Unffcrb* 
li^ehief.  ttt  Faiferliche  flfaljgraf,  ©eora  ©chbaborner,  Der  ihn 
fchon  1637  |um  ©ichter  gcFrbnt  hatte,  'ertheifte  ihm  auf  feinen  Reifen 
auch  ben  StDcUbrief ,  ton  Dem  aber  weber  er  felbfl  noch  feine  gamiltc 
jemal*  ©ebrauch  gemacht  hat.  (Er  flarb  Den  16.  3uB  166^  mitten 
in  einer  93erfftmmlung  Der  ^anb(idnDe  00m  Schlage  getroffen»  3«  bec 
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©cfducßfc  Der  DÄtcf MnDifcöcn  fpoefte  Defttent  ©rppbütf  als  SJatcr  De* 
£>eutftf>en  £>rama'$  Die  ebrent>ollfie  <5rrt>ä{>titing.  Ju  einer  Jett,  reo 
wir  aufier  Den  fajrruKMcfptdcn  unD  Den  t»tütfen  Der  TOeifrerfdngcr  nur 
bte  öccplkf;cn  $ratierfpte{e  De*  3o!).  Glajutf  unD  Die  StOo  eine*  Uuge* 
nannttn  befafien,  trat  ©rppb,  Der  Die  Sitten,  fo  rate  Die  ftatur  unD 
Darf  nicnfcbltcbe  Jpen  kannte,  mit  Xrauerfpielen  auf,  Die  mit  über  Da* 
SForbunbene  in  eDler  unD  tinirDct>oüer  Sprache,  in  regelmäßiger  ?Iner&* 
nimg  Oe*j  gut  gewählten  @to|f$  unD  in  ticöttocr  i£i;arafttneia>nuntj  hx* 
mragen.  2tn  £beatereinficbt  aber  fehlt  cä  il)m  febr,  aud)  ifrDas  @pl* 
benmaajj  in  feinen  ^chaufpielen  feben  Der  3llejranDriner  /  allein  Die 
germ  noch  triebt  fo  enge  roie  Die  nachbertge  granjoftfehe ;  Der  <£chau* 
Pia?  nxc&felt  $uroctle»,  unD  Die  muftfcilifcf?cti/  jum  ibeil  allegorncbcn 
$\Whtnafuf  Reiben  genannt/  toben  einige  aebnlichfeü  mit  Den 
£uglifcf)en  «Warfen,  ©eine  febr  crgö^licbe  üJoiTe,  9Jeter  ® q u en|, 
eine  (Weiterung  be$  barlesfen  Srauerfpieltf  «pprantu*  unD  Xbisbe,  in 
<sbaFfpcare'$  ©ommernaebtätraum,  tft  mit  j&tß  unö  ftutne  gefduteben. 
Slucb  unter  feinen  Dielen  tfirchbofegeDanfen ,  ^3"cgrdbm#*  unD  6oc(>iut* 
^Dichten,  fo  rote  unter  feinen  ODen,  geifUic&en  £icDern  unD  Sonetten 
tft  manche^  ©elungene.^ 

©uaDeloupc,  eine  nichtige  3nfel  tn  SBefh'nbien ,  trelcfee  ihren 
ganten  von  Solumbo  erhielt,  wegen  Der  aebnltcbfeit  ibrer  95erge 
mit  Denen  in  Spanien  gleichet  9iamentf  an  Der  ©ränje  t>on  sJ*eucafti* 
lien  unD  (fffremaDura.  ©ie  mad)t  eigentlich  $roci  gnfeln  au$,  Die 
Durch  einen  fchmalcn  Qianal  getrennt  fmD.  £>ie  eine  \)ti$t  Grande- 
Terre  unD  Die  anDerc  etgentlid)  ©uaDeloupe  oDer  Basse  -Terre,  trel* 
eben  tarnen  auch  Die  gut  befetfigte  JpauptffaDt  ftibrt*  ®ie  gramok« 
legten  febon  1635  bafelbfi  eine  Kolonie  an.  Die  aber  lange  in  fcblecb* 
fem  3uftanDe  blieb,  bi*  1674  Der  Äönia  Die  3nfcl  von  Der  SSeftinDt» 
feben  gempaanie  übernahm.  3m  3.  1788  fäblte  man  auf  beiDen  £bti> 
len  Der  3nfef  15,466  SöeiGe,  5244  farbige  greie  unD  85,461  Sieger* 
fclaDen.  3)ie  £auptproDufte  Der  3nfel  find  guefer,  Äaffee,  SnDigo, 
Äa!ao,  SKoFou  unD  Q3aummolle;  Die  ausfuhr  Dat>on  nach  granfretefr 
betrug  im  3.  1788  über  i5  Wildonen  granfen,  Die  ausfuhr  Der  nabe 
ßdegenen  flcinen  3"f^n  TOarie  »  ©alante ,  JDejirabe  unD  ^ainte*  mit* 
Gerechnet.  £>ic  angriffe  Der  £nglänDer  in  Den  3abren  1691  u.  170S 
feblugen  febl;  aber  1759  fiel  fte,  nad;  einer  tapfern  ©cgentvebr ,  in 
tbre  Gewalt ,  unD  fam  er(t  im  grieDcn  1765  mtcOcr  an  granfreic$. 
5W  5.  1795  nahmen  fte  Die  SngläuDer  abermals  tveg,  rourDen  aber 
im  frlgenDen  %abrt  roieDer  oertrieben  unD  verloren  Dabei  1100  Wann 
ein  (gefangenen.  ^eitDem  bthaupttttn  )\d)  Die  granjofen,  bii  in  oen 
leMen  Jagen  Deö  3anuar^  1810  eine  überlegene  (Snglifche  TOacht  un* 
ter  Den  (Generalen  ^ecttvitb  unD  JF>arcourtb  erfchien ,  welche  Der  2tc« 
tuiral  (Jochrane  mit  einer  £*caDre  unter|at^te,  unD  nach  einem  tebbaf* 
ten  Ärctfen  am  5.  gebr.  Den  ©eneral*€apitain  Crnouf  jnotbigte,  ücfy 
nrit  Der  93efa^ung  friegögefangen  ja  ergeben ,  moDurch  fte  Herren  Diefer 
JUifel  murDen,  Die  ihnen  Durch  Kapereien  beDeutenDen  ©chaDen  {ugc* 
fngt  bartc.  3n  Dem  Den  3.  9)?är$  i8i3  itvifchen  SnglanD  unD  ^d)we« 
l>en  ju  etotfbolm  ab^efrhlojfenen  Sertrage  rourDe  Diefe  3nfel  an  (Sc^roe- 
txn  abgetreten  /  Dail  Diefelbe  aber  im  9Jarifer  grieDen ,  gegen  anDer^ 
warte  $u  erbaltenDe  SntfchäDigunj ,  an  granfreich  roieDer  surüefgab. 

©uarini  (Otooanni  ^attiita;  im  3-  ^7  iu  gerrara  geboren, 
franmite  au^  einer,  um  Da*  2öieDeratsfMtben  Der  üßi|fenfd;aften  unD 
ter  5)ichtFunft  ocrDtenttit  aDltcben  gamilie.  9lod;Dem  er  in  ferner  23a* 
icrfwoo  «u  ^pifa  «11D  ^JaDua  (ruDirt,  u^D  am  erlern  Orte  über  Die 
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:tl)it  bt*  Sfriftotele*  bffentlic&e  SBoricfungen  gebölten,  trat  er  in  Die 
Menfie  Spttm*  2llfon$  11./  Der  feine  trefjJicben  Talente  febäWe,  il>n 
nur  (£at>alicre  machte  unD  aU  feinen  ©efanDten  an  Die  SKepublif  SJc* 
et>ia,  an  <£manuel  gtl;bcrt /  J&erjog  Don  ©awnen,  an  ©regor.XUi., 
m  ÖÄajrlmilian  11.,  an  Den  $um  Äenige  t>on  ^olen  erzählten  6ein* 
idf>  oon  *8aloi$ ,  unD  aU  tiefer  unter  Dem  Tanten  «^einrieb  I  IL  Den 
,:ran§öftf*tn  £l)ron  befiiegen  ^atte ,  an  Die  yolnife&en  ©täufce  ab* 
cfjitftc,  um  ibn,  Den  £eraog,  |um  Äonigc  twrjufcblagen.  £>aä 
:nßen  Otcfer  SenDung,  für  Die  er  einen  iheil  feinet  Sßermogenä  cmf* 
pferte,  warb  pon  feinen  Leibern  Gemißt,  ibm  Die  ©un|i  fernem  ,\ür* 
ktt  iu  em$iel)en,  fo  Dajj  er  fid)  vad>  fo  »idbtt^en  ©ienften  in  C->naDen 
ntlaffen  fab.  £r  befcfjlcjj,  je$t  in  literarifdje;  ©ngeiugenbeir  fbetltf  in 
i)aDua/  tbeiltf  auf  einem  £anbgute  ju  leben>  iDiirbc  aber  (eben  im 
fabr  i5fe  al*  ©taatsfefretär  jurüctgerufitn.  Sr  gelangte  auf«  neue 
u  größem  2lnfe(m  am  £ofe,  nabm  aber  $wet  Sab«.  Darauf  fein«  3)t* 
uiffion,  Da  Der  £erjc>g  in  einem  ©treit,  in  warben  (Suarhi  mit  fct# 
ler  <Sc6nHegenocf)tcr  gaatben  war,  eine  ibm  mißfällige  Satten;  ge# 
proben  batte,  unD  lebte  bierauf  wieber  al$  <Pnt?atM  ann.  3ni  3-  ^97 
rat  er  in  Die  SDienfie  De$  ©rotjberjog*  SerDinan-Do  I;  tum  £okana; 
iber  aucJ)  t>icr  blieb  er  nur  Furjc  Seit.  (Er  argwöhnte  ,  Der  iwjog 
i)abe  Die  &on'!  feinem  iüngfkn  ©obne  beimlicb  unD  wt'Der  De*  2*ater$ 
Hillen  aefcbloffene  (£f)e  begünftigt,  entfette  fieb  Darüber  mit  ibm,  unD 
begab  jtcfc  ium  £er$oge  granceäco  OTaria  Deila  £aot>ere  t>on  Urbitro. 
tftacfjDem  er  Demfelben  noeb  einige  3c*t  gebient  hatte,  fehrte  er  naclj 
Serrara  iurütf,  bielt  ftep  aber  feiner  jaMreicbui  5proccffe  wegen  /  in  Die 
ihn  feine  natürlicbe  ©treitfüc&tigfeit  Derwicfelt  batte,  ab,t>eebfelnb  jn 
SJeneDig ,  $abua  unD  SKom  auf.  3m  3.  i6o5  erfebien  er  als  2lbge* 
fanDter  feiner  SöaterftaDt  in  $om,  um  tfJaul  V.  ju  feiner  <£rfcebung  öliicf 
tu  roünfcben,  (Er  ftarb  1612  ju  5>enebig.  ©uarini  gebbu  iis  Den  treff* 
ltcf>flcn  unD  jierlicbtfen  ©cbriftfiellern  nut>  ©iefitern  Maliern? ,  wie  feine 
Briefe,  fein  in  Dialogifcber  Swn  abgefaßter  ©egmarro,  fein 
£ufifptel  £'3Dropico,  feine  SXime,  unD  t»or  allem  fein  ^a fror 
giDo  beweifen.  $>nrd)  Diefe*  ©cbäferDrama,  Das  im 3.  i5ö;  ^um 
erfie»  ^D?al  ju  Surin  bei  Der  ?ßerniöblung  t£arl  (Emannel^,  Ztriotf 
t?on  ©aoo»)en,  mit  Qfatfcarina  t>on  öefireieb,  aufgeführt  nacblnr  fcäu* 
fig  auf  Die  Q5übne  gebracht  unD  fafl  in  allen  ©prägen  i^erfc^t  würbe, 
i(i  fein  9Jame  unfierblicb  geworben,  ^)er  flüebtigfie  Q3icc  lebrt ,  Dafl 
ba(Telbe  feineewegö  eine  ^ac^abmung  ^e^  21  min  Da  fep,  Den  t&  mit 
übertrifft  an  ftnnreicben  ^enDungen,  euigrammatifeben  SU'ortfpielen  unD 
Dicbterifdfjem  ©cbmucE,  welcbe  (£igenW;aften  il;m  aber,  weil  man  ftc 
für  Datf  ©cbäf erDrama  wenig  palfenD  \)kU,  oen  5IanJ;em  auc& 
häufigen  &aDel  ingejogen  baben. 

©ubit5  f.  JpoUfcbnetDef un|!. 
^uelfen  unD  ©ibellinen,  f.  SBelfcm 
©uereino  —  Sram  barbiert  De  <Sentö,  mi  Dem  tSefna* 
nten  ©u  er  eine,  weil  er  fd)ieltef  war  au  dtnto  bei  ^eegna  im  3. 
1590  geboren ,  äußerte  feften  in  feiner  tfinbbeit  eine  große  Neigung  jur 
Malerei ,  fanD  Dureb  fein  ©enie  Die  erflcn  ©runDfäßc  feine!  ^un^  felbft 
auf  unD  bilDete  fieb  nachher  in  Der  ecfaile  Der  ^crraco'u  wet* 
ter.  ^ine  Slcabemie,  Die  er  im  3-  l6^6  eröffnete,  50g  eiir  gro(Se  2ln* 
jal)l  ©cbüler  am  allen  ?bet(en  Europas  ju  ijjnu  2)ie  jenntmftrei<t>e 
Königin  ^brißine  pon  ©cljweDen  befugte  ibn,  unD  reidte  ibm  ibre 
£anD  ,  „um  Diejenige  ju  berübren ,  Die  fo  t>tclc  »X^tnera'e  fe  hercorge« 
ha(6t  j)abe."  ®er  ÄUnig  P»n  $tMmü)  bot  ibm  W       feine«  er» 
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flen  SMer*  an ,  aber  er  jea  ca  tor  ,  ein  Simmer  in  tarn  Salate  be* 
J&crjoöö  t>on  Wobena  an$unebmen.  2ton  GljaraFter  war  er  fanft,  auf» 
riebtig,  t)bflid)f  unb  wobltbätig ;  feine  tfunftgenoffen  unterfrüfcte  er  nirbt 
nur  mit  feinem  SKatb ,  fonbern  aud)  mit  feinem  Ärebit  uhb  feinem 
$elbe.  &  fhrb  im  3.  1667.  ©eine  t>or$fiölicbfIen  Arbeiten  befinden 
H  $u  SKorti,  tyarma ,  9>iacen$a>  9J?6bena,.  fteagio,  SWailanb  unb 
»ari*.  (Er  fleüte  fcewiffe  ©egenftänbe  mit  otclcr  äßabr&ett  bar ;  a6er 
Äorrefthctt,  2lbel  unb  Stuobrutf,  welche  nur  buref)  ein  uberDadtfe*  ©tu* 
fcuim  erzeugt  werten ,  fehlten  ibm  gewbbnlid),  benn  er  Glaubte  Oaburd) 
fein  ©ehie  m  Die  geffeln  ber  *ftacbabmung  iu  legen,  <Er  entfernte  ficj 
befonber*  Don  ©uibo  unb  Sltbam  /  beren  OTanier  Ibm  fdjwacb  festen, 
sftic  I)Qt  wobl  ein  OTaler  mit  mebr  fticOtiäFeif  ©djnelligfcit  gcar* 
bettet  Sil»  er  etnfi  Pon  ©eifrlicben  am  SBorabenb  eine*  geiertage*  ge* 
beten  würbe/  ihnen  für  ben  Jpaurtahar  einen  ©ott  ©ater  au  malen/ 
t>ollcnbete  er  batf  Q3ilb  in  (Einer  sftaebt  bei  Snctelfc^ein. 

©uerife  (Otto  t>on)/  55ürgetmetpcr  ju  OTdgbeburg,  toat  ba* 
felbfi  ben  20»  Woübr.  1602  geboren.  (Er  fhibirtc  511  £eip$ig,  JF>elmfröbf 
tftib  3ena  bie  Medjte,  |u  Reiben  sDJatyematiF,  unb.befonber*  ©eometrie 
unb  ©iecßanrf>  reifetc  ntitfr  grattFreicö  nnb  (Englanb,  biente  eine  Jett* 
lang  al$  Oberingenieur  *u  Arfurt/  tourbe  1627  SKatbrfberr  $u  9)?aabr* 
bürg ,  1646  95ürgermeifref  unb  SranbenbUrgtfcber  ftatl)  >  legte  fünf 
°fabre  cor  feinem  $obe  feine  Slemttr  nieber>  begab  fid>  iu  feinem  ©ob« 
Äe  nad)  £awbuita,  unö  ftarb  bafelbfi  ben  ii.  flttat  1686.  (Er  war  tu 
tter  ber  greften  wfifer  feiner  Seit/  unb  erfanb  bie  £uftpumpe  $u  ber» 
felben  Seit,  Robert  35ople  eine  äbnltcfte  3bee  in  (Englanb  fajjtc. 
sDurd)  biefe  TOafcbine  würbe  bie  ® eftalt  ber  (EjrperimentalpbPftf  t>M(ig 
teränbert ,  Unb  eine  genauere  tfenntnijj  t>on  ber  Dtamr  unb  ben  SÖm 
fungen  ber  2ift  begrunbet.  ©uerife'*  (Erfünbung  fällt  in  bie  Seit  um 
i65o.  gm  3.  1654  machte  er  auf  bem  SXeicbtftage  $u  9iegen$burg  m 
bem  Äaifer  grfbinanb  III.  >  beffen  ©obne,  bem  SXbmifcben  äbnige, 
Jerbinanb  IV,  mebrern  .tfurfürffen  unb  anbern  SRetd)$|iänben ,  bie 
erften  bffentlirten  SOerfucfte  nttt  feiner  sjftafcbine»  55ie  er(re  Luftpumpe, 
womit  ©uerift  fwei  J^albfugeln  liemlid)  luftleer  toacfjte/  würbe  auf  ber 
Bniglicf^en  Q5iHiotbe£  ju  ©erlin  aufbewabrt ,  unb  i(l  1807  nad)  Jranf* 
Ki*  gefdjafft ,  1Ö15  aber  wieber  |urütfgebrac&t  worben.  @.  übrigen^ 
fUft  pumpe. 

©uenllt^  bieffen  bie  letdjt  bewaffneten  ünbifciplinirten  Raufen/ 
wetct)e  !n  bem  ;panifdj*  franjöfifcben  Kriege  ben  ©panifeben  unb  &ig* 
lü'cbcn  ISrmeen  metflcn^  ^irailleur^  dienten  /  wwtikn  aber  auch  ti* 
flenc  f leine  een^j  bilbetem  ©ie  würben  iuerft  in  Portugal  Don  SBilfon 

orgamfift. 

K*v»©uetttf!9  (bei  ben  granjofen  ©renefeo),  eine  fleine  3nfel  im 
€ana(,  nic^t  reit  bon  ber  mifit  ber  9iormanbie,  aber  ben  (Englänbern 
neb&rig.  ©ie  hat  eine  f leine  ©tabt  unb  ^afen,  ©t.  #eterrf  genannt, 
welcbe  burc^  tn*  auf  einer  3nfel  liegenbe  Jort  dornet  dafiit  ge« 
t>ecft  wirb.  Unter  bem  ©ouoerneur  (leben  aueb  bie  benachbarten  fleinen 
^nfeln  Sübernao  unb  ©erfe. 

©ue^clin  C^Btrtranb  bu),  €onnetable  bon  5ranFreic&>  berewigti 
fteft  bureb  feinen  mit  gemeffener  Älugbeit  perbunbenen  ^elbenmutb.  Sr 
trar  in  Bretagne  1320  geborem  ©eine  Leitern  oernac^läffigten  feine 
(Erhebung  fo  febt,  baß  er,  nacb  bera  9tfujiet  ber  meinen  (Ebelieute  ba* 
tnaliger  3C^  >  niemals  weber  fcjjreiben  noch  bfw  lernte.  ^Oon  feinet 
jartefien  ÄinUbeit  an  atbmete  er  nur  jitteg  unb  Äampf.  (Er  battc  ein 
Regiment  aul  feinen  Süterägenoffen  gebilbet ,  ficO  iu  ibrem  (Seneral 
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jcmad&t,  unb  Ufytt  fit,  inbem  er  fic  in  &>.mpaqnien  trifft/  bie  tfunff,  ' 

in  ©cblacbtorDnmig  ja  fidlen,  „(tt  gtbt  Fernen  bbfem  3ungen  auf 
>er  aöelt/"  pflegte  feine  $?umr  $u  fugen,  „immer  tfi  er  oernwnDct  unD 
ein  ©c|tcbt  ierfeßt,  immer  fd;lagtscr  ober  wjrD  gefcf;lagen."  £enauf* 
>el)altenen  ^ac^rfebten  *u  golge  mar  er  flarf  wn  stuiid;* ,  mit  breiten 
gcftultcrn  unb  ncrt>uf;ten  Vinnen.  ©eine  #ugen  waren  Hein,  lebhaft 
jnD  t>ol(  geucr.  ©eine  fl>ht>|ioc,n0mte  baue  mrfttä  angenehme^.  „3d> 
)in  fefer  bäpücfy,  fag(e  er  M  3üngling,  „ben  grauen  werbe  icf;  nie  ac- 
allen  v  aber  tcb  werbe  mieb  wemgftcnä  ben  geinben  meinet  fictug* 
furchtbar ju  machen  willen."  ©anj  Durd)  eigene  tfraft  febwang  er  |"ic|> 
;mpor.  ©icbjebn  3al;re  alt  gewann  er  ben  £>anf  in  einem  furnier  $u 
•Kenne*.  Sr  mar  unbefannt  unb  wiber  ben  j&iflcn  feinem  *öater*  Da* 
>tn  gegangen,  ©eitbem  führte  er  unablätfig  bie  äöaffcn,  unb  |let$  mit 
Erfolg-  %U<t)  bem  unglücklichen  Sage  i>on  flottiert  im  3»  i356  fam 
:r,  wäbrenb  ber  ©efangcnfcfjaft  be*  £bmg£  3obann,  beffen  ältefrem 
Sobne  Carl,  ber  bie  ftegiemna  verwaltete,  $u  £jlfe.  gftcltm  ergab 
icb  /  bie  ©eine  würbe  befreit  unb  mel>rere  <plügc  unterwarfen  fic&  itytf* 
^arl  V.,  Oer  im  %  i5Gf  feinem  SSater  gefolgt  war,  belobnte  feint 
Serbien^  nacb  ©efrü&r.  3n  Demfelbcn  gobre  trug  bu  ©ueaclin,  beut 
t>er  Äönig  ben  Oberbefehl  über  feine  Armeen  anvertraut  battc,  j>en  ©tej 
bei  goc^erel  über  Den  .Kenia  von  *ftat>arra  Dawm  ©eine  Erfolge  be* 
fcblcunigten  ben  grieben.  ©ann  unterste  er  ^einrieb  /  ber  Den  £itcl 
rinetf  tfonigs  t>pn  (£a(iilien  angenommen  hatte ,  gegen  feinen  trüber/ 
peter  ben  ©raufamen,  entriß  biefem  bie  tfrene  unb  fieberte  fit  £einri* 
i)tn,  ber  ibn  Dafür  mit  einer  großen  ©elbfumme  belobnte  unbnimGon* 
nerablc  von  @a(Wien  ernannte.  Q3crtranb  febrtc  balb  naeö  graufweft 
urütf ,  um  fein  S&aterlanb  gegen  <£nglanb  in  oertbeibigen.  £>ic  btfbet 
n  allen  ©efeebten  |tegreicf)en  (JrnglänDer  würben  überall  gcfcßlagen.  Sunt 
£onnctable  t>on  granrreicfj  erbeben/  überfiel  er  fie  m  SWaine  unb  Slnjou, 
unb  nabm  felb(i  ibren  Anführer  ©ranbfon  gefangen,  <£r  braebte  tyoi* 
tou  unb  ®ainton$t  unter  bie  #errf#aft  granfreicbtf,  fo  baß  ben  @ng* 
länbern  nicfytt  übrig  blieb/  al$  ^orbeau.r,  (Ealai^,  £berbourg/  ^BreH 
unD  Q)a9onne.  «D?jtten  unter  feinen  griumpben  ereilte  ibn  ber  &ob  vot 
(2bÄtcou*neuf*be^anbon/  ben  i3.  "juii  i580.  ©ein Leichnam  n?arö 
mit  {öiüglicben  tfbren  neben  bem  ©rabmale  beerbigt,  ba^  (£arl  V.  für 
ftd)  benimmt  b^tte.  O^ac^  ibm  bat  granFrcic^  unter  feinen  rielen  gro* 
$ en  gelbberren  nur  (Einen  gehabt/  ber  mit  ibm  t>erglicl;en  werben  fann, 
5:ürenne.  ^aufcfjen  btit^tn  ftnbet  fieb  eine  merfwürbige  Slehnlicb^eit. 
Q5eibe  waren  gletc^  tapftt,  gleicb  befebeibe«/  gleid)  grofmütbig.  £>  u 
®u e^ clin  war  jwei  ^al  uermäi)lt;  hinterließ  aber  feine  tfinber/. 
außer  einem  natürlichen  ©ohne  /  Wicbd  bu  ©ue^clin. 

©uglielmi  O^ietro)  war  geboren  iu  9)?ajTa  M  (Jarrara,  wo* 
felb(l  fein  föater ,  ©iacopo  ©uglielmi ,  GapeJlmeifler  be^  J^enogö  rott 
«Jftobena  war.  (rr  ftubirte  bi;t  ju  feinem  adbtKbnten  3ahre  bie  TOufnt 
unter  feinem  iöater;  Darauf  ging  er  nacb  ^ea^el  in  ba^  ^onferDatorü» 
t>i  ^oretto/  welcbe^  ber  bcrübmte  ©urante  birigirte.  ©uglielmi  t?crriett> 
«iebt  große  Anlagen  jue  ÖRufif,  aber  ©urante  ^telt  ihn  ju  Den  troefe* 
neu  ©tubien  be^  <£o«trajwn£t$  unb  ber  €omoo|ition.  an»  <Er  trat  mit 
t>tm  2tifun  3abre  au^  ber  $ln(lalt/  unb  fing  fogleicb  an,  für  bie  °<ta* 
lienifeben  Sbeater  fomifd;e  unb  bcroifcöc  ÖKtn  ju  "componirjtn.  "3ti 
beiDen  ©attungen  arbeitete  er  mit  glckbew  ©lücf.  €r  würbe  nacb 
äöien,  9]^at)rcD  unb  Monbon  berufen,  unb  fefcrte  in  einem  Silier  t>oit 
ungefähr  fünfzig  3al;rcn  nac6  Neapel  aurücf.  J^ier  jeigte  fid>  fein  £a*  t 
lent  am  gWuienblfen.  gwei  SBeifler  bfitten  M  flwfe  Äbcater  pon  91c««  ■ 
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Ml  eingenommen,  unD  flritten  um  Die  «Palme,  (Simarofa  unD<FaiftelTr. 
(*r  nahm  Die  cDelfle  SKacfje  an  luteum ,  über  Den  er  ftd)  ju  besagen 
hatte.  3ebem  SBcrfe  feinet  Gegner*  ffeflte  er  ein  anDere*  entgegen,  ur.D 
beftegte  ihn  unablaffig.  3«i  3-  i79*J  «mannte  rl>n  Der  «papffc  $iu*  vj# 
iura  Capellmeifier  wn  €t.  $eter.  Siefer  f offen.  Den  er  noefj  m  fei* 
nein  65ften  3al)re  antrat,  gab  ibm  öelrgenbeit ,  fcd>  jn  Der  Äjrcften- 
mufif  auszeichnen.  $ian  jäblt  r-on  ibm  über  200  Söcrfe,  wdeße 
fiel?  Durch  einfachen  unD  lieblichen  ©cfanß  /  Durcf)  eine  Nare  t?ol(t&ntn« 
De  Jnarmonie,  nnD  Durdj  Begeiferung  unD  Originalität  ausjetdjnen. 
£r  ftarb  Den  jq.  Wop.  in  feinem  77(len  3abre.  £em  eohn, 
aMetro  £arlo,  ifl  ebenfalls  ein  aitfgcjeicfmcter  Somromfh  er  bot 
Die  erften  groben  feine*  Salenttf  in  Neapel  «nD  SHom  abgelegt,  unD  be* 
finDet  neb  gegenwärtig  ju  £onDon.  £r  bat  t>jele  fomifebe  Opern  eonv 
ponirt;  als  fein  »or$ug!ic6|lt*  2Öerf  werDen  I  due  gemelii  genannt. 

©uibert  (JJranVoW  Slpolline  ©raf  oon)  wurDe  Den  12.  *?c*br. 
1743  m  SRontauban  geboren  /  wefclbft  fein  93ater,  ein  9)?ann  t>on  au$* 
gewidmeten  militärifcben  Äcnntniffen  unD  Dem  treflief  flen  £erjen ,  m 
Dem  Regiment  Slusergne  Diente ;  fpäter  wuri*  Derfelbc  ©ouoerneur  Der 
3nt>alibcn.  £er  junge  ©uibert  würbe  ju  «ipari*  in  einem  3nftitut  er* 
*ogcn ,  unD  folgte  in  einem  Silier  ton  i5  Üjafcren  feinem  *öarcr  in  Den 
fiebenjährigen  ftrieg  nad>  £)emfd)lanb,  wo  er  Dreien  SelDjfiaen  ali 
Hauptmann  in  Dem  Regiment  Siut>ergne  beiwohnte,  unD  eben  fo  tielen 
in  Dem  (Seneralftabe  Der  Slrmee,  bei  Der  fein  Sater  Damalö  als  Mare- 
chai  de  camp  flanD.  £icr  fehlte  e$  ihm  eben  fo  wenig  an  ©elegenfjeif, 
feine  mflMWicftcn  ftenntniffe  $u  erweitern/  altf  fic&  au*ju$eid)ncn.  3« 
Dem  treffen  bei  SBcllinqbaufcn  im  3.  1761  hatte  er  Die  befonnene  ©er* 
wegenfceit ,  eine  Durdj  Den  Stfecfjfel  Der  HmlränDe  unpajTeuD  geworbene 
OrDre,  Die  er  überbringen  foüte,  Dem  SJeDfirfntjj  gemäß  abiuänDern, 
woburch  er  ju  Dem  glüeflieben  Ausgang  Deftelben  wefentiid?  beitrug.  4r 
Diente  hierauf  mit  2tuswd>nung  in  Dem  Kriege  t>on  1766,  unD  befanD 
fieb  in  dorftca  in  Der  flacht  fron  <ponte  *  9^uot>o ,  tvelcbe  granfreid) 
•  in  Den  fiebern  ffiffm  Diefer  3nfei  fe^te.  ©er  Anführer  Diefer  (twrtu 
tion,  ©rnf  Stau* ,  erwähnte  feiner  fo  rühmlicf),  Dap  er  *om  .nenige 
D«$  £uDwig£freu$  unD  balD  Darauf  altf  Oberfler  ba$  £omnmnDo  Der  neu 
wiebteten  (i'orfifcben  Legion  erl)ielt.  <£x  war  Damals  24  3abre  alf. 
Äeitw  Wufe  benu^te  er  ju  fd)rift(te(i<riffi)en  Arbeiten,  unD  fein  KsmI 

gent'ral  de  Tactique  ,  pr^cede  d'un  dlscours  sur  Petat  de  la  polltiqut 
et  de  la  scieuce  militalre  en  Europe  (Londres,  1772)/  Dtmilltblicb 

febon  wäbfntD  Der  ©eutfe^en  SelDiüge  gefctjricben ,  erregte  um  fo  me&f 
(Utgcmeineö  xHuffeben,  ab  man  bei  Den  meinen  beeren  DamaU  mit 
DeutenDcn  Reformen  befeftäftigt  war.  fytrQuf  machte  er  eine  militäri» 
febe  ^Keife  Durd)  ^reugen/  <£ad)fen,  Oeßreic^,  Durcft  Ungarn  unD.Uroa* 
tien  jurücf  narft  Breslau/  wo  er  Der  ftetnie  beiwohnte,  w>n  Da  naefr 
^len,  fflh"mcl)cn/  ^ebafbaufen  unD  granfreid).  Sein  wabrenD  Der 
&etfe  geführte^  3ournal/  in  weld;em  er,  oft  nur  mit  wenigen  Korten 
feine  $beobad)tungen  aufjeiebnete,  i(l  in  Diefer  ©eflalt  unter  Dem  Sitel 

erfc()ienen:  Journal  d'un  voyage  en  AUemagne,  falt  en  1775  >  ouvra- 
posthume  de  Guibert,  public  par  la  veuve  et  pre*ced«  d'une  not!« 
c«  historlque  sur  U  vle  de  l'auteur  par  Toulongeon  ,  avec  rig,  180S. 

^0  unoolltommen  aueb  Diefer  bloj?  für  ten  Sßerfaffer  fclbfl  befiimmtc 
Entwurf  erfcheint ,  fo  wirD  er  Docfj  tntcrtffant  Durei)  oiele  (gebilDerun« 
gen  unD  SinefDoten  t>cn  berühmten  Männern  /  befonDer^  aud^  DenSrie« 
&rie&  Ihi  Dcffen  große  ^ijenfrbaften  er  leiDenfc&aftlicf)  bewunDert. 
(einer  SUreifc  au4  granfreic^  batte  f«^  (Fulbert  Durd;  Die  Ixti 
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£rauerfptelc :  Le  Connetabl*  deBourbon,  Me  ©racc&en  tttrb  Anna 
Boleyo  aiut)  alß  Dramatiken  Siebter  ßc^etgt ;  Doch  haben  Diefe  (Stücfe 
fein  DauemDetf  Anfebn  behaupten  fönnen,  Da  ®tpl  uni)  Qompcfttion  m 
mangelhaft  (tub.  3m  3.  1776  wurDe  (Hubert  Inhaber  De*  Regiment* 
^euftrien.  £üäbrcnD  er  fut)  mit  Der  BilDung  Dejfelbcn  nad)  Dem  neuen 
(snfiem  befestigte,  fc&rieb  er  §u  feiner  (Srljolimg  Die  Mrebe  auf  Öa« 
tinat  unD  auf  Den  tfanjler  P£opital.    3m  3af>r  1779  ersten  feine 

Defense  du  Systeme  de  guerre  moderne,     (£me  (Streitigkeit  Über  ®e* 

nettfränDe  Der  Saftif,  in  Die  er  ftcf>  um  Diefe  grit  oerwicfelt  fab,  unD 
wobei  er  ftc#>  gegen  Den  OTarfcöatt  t>on  Broglio  erflärte,  Der  Da*  auf 
Den  ftüften  Der  >ftorman&ie  jufammengejogene  itebungtflager  befehligte  / 
veranlagte  ibn  $u  mebreren  (sebriften  ,  unter  anDern  *u  Der  Refutation 

complete  du  Systeme  de  M.  Metall  Durand,    ©ein  Regiment/  weld)e* 

tiaef)  Amerita  benimmt  war,  erbielt  Gegenbefehl ,  unD  Fulbert  mußte 
$u  feiner  tfränfung  jurücfbleiben.  £>ie  il)m  DaDurcf)  geworbene  OTuj^c 
bemiiue  er  sur  Aufarbeitung  feiner  Hlstoire  de  la  miiice  fran9aise, 
Die  jeDocb  meßt  im  £>rutf  erfebienen  ifi.  £r  bereifete  um  Diefe  Seit  aucl> 
Die  4>rot>nijen  Sranfreicl?* ,  um  Die  3nt>aliDen  *£ompaanien  für  feinen 
93ater  jU  befugen  unD  Den  oorbanDenen  Wi$bväutt)m  bei  Denselben  ab* 
lubelfen.  3m  3.  17^6  warb  er  «WitglieD  Der  gransöfifcl;en  AfaDemte; 
1787  feftrieb  er  feine  berühmte  1'obreDe  auf  Jriebricb  11. ,  weldje  ju  Ceti 
würoigfkn  £)en£mälern  gebort ,  Die  Dem  großen  Könige  gefegt  werben 
ft'nD.  Ucbcrbaupt  gci;bren  ©uiberttf  1'obreDen ,  unter  Denen  mir  noef)  ei* 
tie  auf  £boma$  unD  eine  anDere  auf  feine  Geliebte,  Die  V&tvinaftt , 
ttambaft  matten ,  ju  feinen  oollenbetflen  Arbeiten.  Energie,  «Pbantafie, 
tflarfteit  unD  eine  gewitfe  tfunftloftgfeit  feffeln  Den  fefern  unD  entfcDä* 
Digen  ibn  für  manche  «ftacbläffigfett.  ©Ulbert  war  inbeß  biß  $um  Ma- 
rcchal  de  Camp  binaufgerüeft  unD  Referent  Des  tfriegtfratW  geworDenv 
Der  an  Die  ©teile  De*  .ftrieg$mint(tertf  gefe&t,  unD  Dem  Die  Aufarbeitung 
eines  neuen  $filitörcoDe,r  übertragen  worDen  mar;  ein  Sofien,  Der  ihm 
Diel  Arbeit  unD  |uglci;b  t>tel  ^Ocroruß  t>erurfa#tc.  £r  fiarb  Den  6;9J?at 
1790  int  47ften  3al)re  feinet  Altert  £>er  £aupt$ug  in  feinem  d\)m\U 
ter  war  9iul)mbegierDc  unD  eine  alles  umfajTcnDe  itb&ti$Uit,  feine  berr* 
fdjenDe  ttibinpfaft  unD  fein  fteblingsftuDium  waren  tfricgtfunji  unD 
Ärieg^it)i|jenffOaft.  (fr  Ijatte  ein  tfarre*  ©ebäc&miß  unD  eine  fei;r  rieft» 
tige  Bcurtbeilungtfraft. 

©uieciarDint  (Srance* co) ,  aeb.  ju  Slorenj  Den  6.  9Kär$  1482, 
auf  einer  eDeln  unD  alten  gnnttluv  JtuDirte  juer(l  Die  ftec^wiffenfcfjaft/ 
unD  envarb  lieft  oor  ©eriebt  einen  folgen  fÄuf/  Daß  er  alt  ©efanDter  an 
Den  £of  gerDinanDf  t>on  Aragonten  gefefcieft  wurDe.  5)rei  3ab«  Darauf, 
im  3»  *5i5,  nabm  ihn  £eo  x#  in  feine  5)ien(le/  wnb  übertrug  tbm 
Daf  Öouoernement  t>on  OToDena  unD  $Keggio»  iparma/  roelcbe*  bela* 
gert  wurDe ,  t>ertbeiDigte  er  mit  TOutb  unD  älugbcit.  ©0  c'näbU  er 
felb(l  in  feiner  ®efc(?ici;te ,  Dagegen  Angeld  SBerfaffcr  einer  ©efebiehte 
oon  JJarma,  berietet/  Daß  iväbrenD  Der  Belagerung  niemanD  fiel)  im« 
entfcbleifener  gejeigt  i>abc,  alf  eben  @5iucciabint;  er  babe  (letf  feine  ^fcrDc 
bei  |ic6  gehabt,  um  ju  entflieben/  unD  ef  würbe  unfehlbar  gefebeben  fepn/ 
wenn  Die  Einwohner  nicf;t  feinen  Wutb  aufgeriebtet  unD  Den  JeinD  mir 
^atbDrutf  jurücfgefcblagen  hätten,  5)ennoo^  würbe  ©uicciarDini  nach 
Dem  XoDe  £eo  X.  unD  J^aDrian  VI.  unter  Giemen*  vil.  ©ouDerneur 
t»on  Bologna,  aber  Spaul  111./  getäufebt  t>on  SeinDen/  welche  fein  £i* 
fer  für  (Irenge  Beobachtung  Der  (Sefcije  ibm  jugejogen  hatte  /  nahm 
ibm  Diefen  fpo(lcn.  C^uteciarDini  febrte  hierauf  in  fein  SßaterlanD 
rücf  f  unD  lebte  DafelbC  biv  an  feinen       1^0      ^hilöToph,  ®ekl;p 
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Dm  funen,  "aber  ti;atcnrercf>cn  Seitraum  rom  3-  1494  biö  i532  in  20 
33üd)ern  umfaßt*  3bre  SSorjüpe  flnt>  5föahrbcitGiict>c ,  (^cuauisfcit, 
alücfliche  (Sntwicfelung  Der  erzählten  /  ton  ihm  felbft  erlebten  begeben* 
leiten /  SdiarfiÜnn  unD  £icfblitf  in  t&rcr  Q3c»rt!>cüim9 ,  unD  eine  cor« 
refre  Schreibart,  einfad),  aber  nicht  o!>ne  (^leganj. 

©u'iDo  füt ni ,  f.  9t eni.  iL 

©uignetf  (^oftpb  De),  geboren  iu  ^ontoifc  ben  19»  Oer.  1721, 
aeftorben  $u  <spart*~im  3.  ittoo,  ftuDirte  Die  Sprachen  De*  Oriente  un« 
tcr  Dem  gerühmten  £tienne  gourmont,  unD  warD  174.1  »um  ffoiiglichcn 
Sollinetfcfcer  unD  1753  $um  OTitglieD  Der  SlfaDemie  Der  fernen  Hillen» 
fchaften  ernannt,  er  legte  fid)  bcfönDen?  auf  Da*  StuDium  Der  <£binc* 
Weben  Gbarafterc.  3nDem  er  fie  mit  Den  alten  (Sprachen  t>erglicf>* 
•  alaubte  er  $u  emDecfen,  Dag  fte  nur  eine  2lrt  Don  Monogrammen  fenem 
aebilDct  autf  Drei  3lc0t>pttfcf>cn  35udtfaben,  unD  Daraus  fd)lojj  er,  Das 
&htna  tmreb  eine  Slegppttfc&e  Kolonie  beoblfert  tvorDen  fco.  SÄfö  Mir* 
Arbeiter  an  t>em  Journal  des  savans ,  bat  er  35  %<\\)tt  laug  Diefe  3eit* 
fchrift  fo  wie  tue  Memoiren  Der  SlfaDcmje  mit  einer  großen  Slnjabl  Don 
ffrrifeta  unD  2luff<5*en  bereichert/  in  Denen  |ic&  tiefe  ©elehrfamfeit,  neue 
Stnftcfjttn  unD  eine  "fcharffinnige  Äritif  aeigen.  2U*  ein  ©reitf  ,  Der  Den 
aebttiger  fahren  nabc  war,  gerietb  er  Durch  Die  Solution  fafi  in 
ffllanqel  unD  Stoib ;  aber  aud)  in  Diefen  S*erböltni|Tcn  behielt  er  feine 
©emütbörubc,  feine  Uneigcnnüi<igfcit  unD  feine  Unabhängigkeit,  Die  ibm 
nicht  erlaubte ,  irgenD  eine  llntcrflüßung  aufnehmen.  SSon  feinen  jahU 
retten  Schriften  begnügen  wir  uns,  nur  Die  wichtigen  51t  nennen. 
2>en  erfien  tylaß  behauptet  unfireitig  feine  Histoire  gem<rale  des  Huns, 

des  Turcs,  desMogols  et  des  autres  Tartares  occfdeiuaux.   5  Vol.  4. 

^n  tiefem  Sßcrf  e,  auf  welches  Der  SScrf.  einen  unermeßlichen  Sleit?  tren* 
Dete,  unD  }u  welchem  er  Die  Materialien  au*  Den  wichtigen,  tum  ^al 
nod>  unbenutzten  morgenlönDifd;en  Quellen,  ju  Denen  er  ftdj  Den  Söeg 
Durch  ein  uuifaffenDe*  SpracbfruDium  gebahnt  hatte ,  fcftfcpftc ,  finret 
man  Die  mmm  «ufl*Wffe  über  Die  ©efdjicbte  De*  galrfat* ,  Der 
tfreuaüge  uhD  überhaupt  De*  Oriente  S?on  Seiten  De*  gleite*  # 
Paum  etwa*  ju  nmnfcbcn  übrig  geblieben;  Dagegen  Dermi^t  man  hin  unD 
roi'Der  Die  gehörige  Sorgfalt  im  etil,  einen  reinen  ©cfd>mac!  unD  Nc 


UnD  UDerrafU/Cnwii  /  UUI  «viumö  Hvmviyu  mhv  ui»sm/vnm*,    unv  Iii 

liaentbümtict)  Orientalifd)en  SlusDrücfe  fräftiger  gegeben  haben.  Mehr 
ejhilofopbie  war  nbtbig/  »w  au*  Diefen  grofen  <£reigmflen  tiefe  ferner« 
Singen  $u  fdjbpfen/  Die  Dichtungen  Des  Orient*  ju  ergrünDcn,  Die 
»abren  iJriebfeDern  ju  enthüllen  unD  Die  £auptfacf?cn  |u  erbrtern,  über 
welche  oft  ju  leid;t  himveggefd-lüpft  wirD.  Slm  meiften  aber  fcf^eint  Die 
iritif  cernactilaffigt  |u  fer>n.  ®e  ©uigne*  l;at/  wie  J^erbelot,  aus  ei* 
wr  Waffe  oon  ©anuferipten  gefchbpft/  unD  i(l,  wie  Diefer,  in  häufige 
SBieDcrbolungcn  unD  auweilen  in  StfiDcrfpn'icäe  Derfallcn.  Ebenfalls  cen 
arojem  Sßertbe  fmD  fßlgenDe  SLöcrFc ;  Memoire  dans  lequel  on  prouve 
qu*  les  Chlnois  sont  une  colonie  ^gyptienne  ;  ferner  eine  ilebcrfe^img 

Iti  Chou-King  (Dom  9>ater  ©anbil),  eine*  Der  heiligen  Sucher  Der 
<£bi»ufen;  VAtt  miiitaire  des  Chlnois,  t>on  ?lmiot  überft^t  unD  ren 
fce  ©ut*ncl  >crawgegckeii  /  unD  einige  anDerc;  auferDem  39  Slbbanö* 
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ungen  in  Den  OTemoircn  Der  SlfaDcmte  unb  berfd;icDerie  tBeUräac  *u 

)CH  Notices  et  extraits  de  U  bibllotheque  reyale.  B  ' 

n®Üii,0(tln^A*  saj*ifc  rcirD  Diefe  ÄBpfmafcöinc  für  eine 
Mbrenb  Der  Sran$ofifcfien  Siewlutton  bon  Dem  Strjte  C*>tü7(ofiti  iu  Na- 
•16  gemache  neue  SrftnDung  gehalten,  unb  eben  fo  falfcfi  finD  t>|e  qe* 
vobniteben  Meinungen  über  Dtefen  Wann  bon  fmnm  ftcdufffiaffenbeit, 
ber  ru  eaintc*  im  3.  1738  aeboren,  bor  Der  ^CDolutton  in  aiemlufier 
Dunfelfieit  lebte.  Durch  ferne  «it t fcfirtft  Der  feefi*  (£orp*  aber, 
w  Die  er  bon  Reiten  ber  Regierung  »erfolgt  würbe,  Die  Sbeilnabme  De* 
EolF*,  Da*  ibn  tm  Sriumpb  au*  bem  ©ericfite  jurücFführtc,  auf  fteß  loa, 
inb  balb  Darauf  jum^itglieb  ber  ftationalberfammlung  ernannt  nwrDei 
t>o  er  ftcb  Durcfi  feine  @baraFtermilDe  oujjeichnete,  unb  am  1.  £>eebr. 
17Ö9  einen  beriefet  über  Da*  peinliche  ftefe^bueb  abfiattttt,  in  melcbem 
?er  iton  Der  äuperflen  Humanität  l>crrfd>tc ,  unb  Den  er  mit  Dem  *3or* 
cfiane  Der  unglücllicfien  Efafcbine ,  ßatt  De*  quafooflen  ©trange*, 
chW  ,  Du  feinen  tarnen  erfiielt,  unD  tn  Der  ffolge,  «ans  gegen  feine 
2lb|tcbt  unb  Meinung,  Da*  SBerFjeug  jur  £inrid;tang  fo  t>ieler  unfdjul* 
Diger  ©efilaefitopfer  rourDe.  £r  lebte  noefi  bor  Furjem  in  yari*  al*  ei- 
ner Der  gefcftttfte|ien  Sterjte ,  unb  mar  bon  Der  Regierung  mit  Der  £>i* 
rection  Der  tfubpocfenimpfung  beauftragt.  2Bie  #ater  Mm  in  feinen 
Ketft« i  erjäfilt ,  ifi  Die  Ghiillotine  urfprünglicfi  eine  Skrfffcöe  (£rrinDuna- 
Dap  fie  aber  auef)  tn  Suropa  fdjon  fritb  gebrauefit  mürbe ,  bcrcci* 
fen  mehrere  alte  grjäblungcn  unb  ©enfmäfer,  äonrabin  t>on  ©d>roa> 
>en  tvurbep  Neapel  mefit  Durcfi  Da*  gefiltert,  fonbern,  allen  sftadv 
•idjten  }u  folge ,  Durcb  eine  9lrt  oon  millotint  tnthauvttt ,  Die  man 
>ie  ^jelfcbe  galle  nannte,  unD  Deren  ©ebrauefi  überhaupt  in  Italien  nicht 
mgetbfrfinlicfi  mar-  Slber  auefi  in  £>eutfcfilanb,  Ahnten,  dmjlanb  unD 
inbern  £änDern  fannte  man  fie.  S&äfircnb  Der  Solution  mürbe  am  25. 
üpril  1792  ber  erfie  9)?ifTetbäter  mit  Der  ©uiHotine  bingeriefitet.  2jucb 
mtrDe  Damals  eine  £aufjgmJlotine  erfunben/  bie  gan*  au*  £ifen  unb 
Btahl  begebt,  unb  Dam  Diente,  $um  £oDe  »erurtbeilte  tyatitntttif  Die 
>a*  Simmer  niefit  berlafien  fonnten,  in  ibrem  £aufe  bin$uricfiten. 

(Shunea  ift  im  eigentlicfien  ©inne  Da*  große  tfiiftcnlanb  in 
SBcftafnFa ,  roelcfic*  t>on  ©ierra  £eone  bi*  unter  Den  Slcquator  reiefit , 
wb  t>on2ßefien  gegen  Often  in  Die  Pfeffer*,  3abn*,  (%lb*,  unD  ©fla- 
>enfti(le  eingetfieilt  mirD,  trorauß  fiefi  ergibt,  Daß  ©Haben,  ©olbflaub, 
Pfeffer  unb  Elfenbein  Die  t>onüglicfi(len  haaren  finD ,  tuelcfie  Die  €u* 
•opäer  bisher  t?on  Diefcr  Äi'ifte  bergen.  5)iefe  ©egenflanbe  fommen  auf 
iicfireren  J&anbe^njegen  jum  Xfieil  au*  Dem  innern  Stfrifa,  unD  roer* 
)en  gegen  Sucfi,  anDere  SHMen*  unD  Saummollenmaaren/  l^einmanD, 
^emebre,  ©cfiie£pulber  u.  Dgl.  bertaufefit.  5)aö  Süuia  ift  febr  heiß, 
iber  Der  53oDen  fo  fruefitbar,  Daß  er  eine  Doppelte  <£rnte  trägt,  ftvütr 
>en  genannten  finb  bie  n?icfitig(ten  ^roDuFte  Tupfer,  5lmbra,  ©etraiDe, 
9an^,  Mang,  TOeloncn,  ^ürbi(fe,  2lnana$,  jutfer/  Ingwer,  XabaF, 
Baummolle,  SnDigo,  ©üDfnicfite,  Halmen,  Sarbeboljer  u.  f.  £>ie 
ftiificnbettiofiner  |mD  unter  mefirere  f leine  ^egerreiebe  unb  SKepublifen 
»ertfieilt;  Datf  innere  De*  £anDe*  aber  ip  un*  nur  bbcfi(i  unbollfommen 
»efannt.  2)ie  (Suropäer  baben  fiefi  an  berfebiebenen  Orten  feftaefeßt 
Jcfiiffer  bon  Sieppe  Famen  im  3.  1364  suerf*  Dabin,  Dod)  ofine  ftcb 
miubauen.  2>k$  gefefiab  tuttft  t>on  Den  ^ortugiefen  im  Anfang  De* 
"5ten  3aI)rbunDert*.    @ie  murDen  aber  naefifier  t?on  Den  J)oadnbern 
e-trieben,  Deren  roiebtigfte  Keimung  Da*  Jort  @t.  ®eorg  Deila  ?D?tna 
rar.         Die  gnglänDer,  Srah^ofen  unD  X)änen  grünDeten  Stabliffe- 
uent*.  3m  weitem  ©inne  begreift  man  vinux  Dem  tarnen  ©uinea  iiw 
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ßleid)  bie  meijlen*  bon  ben  iportugiefen  befreien  üffrnlänber ,  fcom  $e* 
fluator  bi*  $um  SBcnbcjirfel  bc*  ©teinboeftf,  nämlich  Die  f leinen  SRt» 
<be  £oango,  Gacongo,  (Eongo,  Angola  unb  töengucla.  3«nt  Unter* 
fdßieDc  nennt  man  fie  lieber  »©uinca.  . 

@  u  t  n  e  e ,  eine  englifebe  ©olbmtinje ,  6  5:1) (r.  7  ©r.  tn  £oui** 
fc'or.  5)ie  erflen  biefer  ffliftmen  würben  unter  <£arl  11.  au*  Dem  ©elfre 
ßeprägt,  welche*  bie  SngWnber  au*  Guinea  in  Slfrifa  l)o(ten;  Daher 

*Cr  ©Tffcbarb  (Carl  ©ottlicb).  ©iefer  tinter  Den  Wanten  Quin* 
tu*  Sei Uu<  befannte  £iebling  griebriefc*  II.  war  im  3-  *724„  W 
«JKagbeburg  geboren  /  fhibirte  $u  «afle>  Harburg,  £crborn  unD  £eo> 
t>cn  Sbeologie,  alte  Literatur  unb  Örientalifche  8f rächen ,  trat  aber 
1747  al$  gähnbrid)  in  ©achfen  *  £ilbburgbaufenftfe  gjfüttärbienfte, 
Ineit  m  w  1754  anbertl)alb  3ahre  in  (Jnglanb  auf,  unb  fam  1367 
cl*  greiwilliger  uir  alliirten  Slrmee.  äbnig  griebrieb  II./  ber  ihn  fen* 
iten  lernte,  nahm  ihn  1758  al*  Hauptmann  in  fein  ©cfolge,  unb  legte 
ihm  ben  Warnen  Quirn*  3ciltu*  bei.  2il*  «Major  eine*  greibataillon* 
wohnte  er  ben  genügen  *on  1759  unb  1760  bei  unb  führte  Die  ifcm 
crtbeilten  Aufträge  fo  gefchieft  au*,  ba£  ber  tfbnig  ihm  $11  Seimig  cm 
Jfreircgiment  t>on  bret  Bataillonen  unb  jugleich  ben  21uftrag  gab  /  noefr 
fteben  anbere  grcibatailfone  §u  errichten*  3n  ben  gelbsögcn^er  3ah* 
re  1760  unfr  1762  war  er  bei  ber  Slrmce  be*  ?)rrnjen  £cmnc!> ,  unb 
leißete  bie  ihm  oblienenben  3)ien(*e  bi*  an  ba*  Snbe  bc*  Kriege*  unter 
arofien  Q5efchwcrlitfjfeiten  unb  ©efabren.  Wacf)  lieber  bcrgcficlltem  gne* 
Ben  warb  fem  Regiment  1763  am  Sage  be*  ginmarfchc*  *u 1  Berlin, 
tu  feinem  großen  2}erbru(fe,  aufgclbfl ;  ihn  aber  behielt  ber  Äßnig  bei 
flchiu  SJotsbam  unb  ernannte  ihn  1765  sunt  ObcrfUieutenant  in  ber 
Slrmee.  Sr  war  einer  son  ben  wenigen  Bannern,  welche  ber  Mtm 
feine*  vertrauten  Umgang*  würbigte.  Mehrere  aufbehaltene  Slnefbetcn 
enthalten  SBeweifc,  mit  welcher  greimütbigfrit  fi<b  ©uifcharb  gegen 
ffriebrid)  äugern  burfte,  ohne  biefen  großen  Monarchen,  ber  auch  bit* 
tere  Wahrheiten  bbrenfonnte,  babureb  *u  erzürnen;  wiewohl  e*  fd?cint, 
lab  er  bie  Suneigung  be*  tfbnta*  burch  bie  bemfelben  abgebrungene 
(Einwilligung  in  feine  £eiratb  für  bie  legten  Jahre  einigermaßen  cr> 

!chüttert  habe.  <£r  fiarb  ben  i3.  SÄat  1775  mit  bem  Siuhmc  eine* 
enntmöreichen  TOilitär* ,  al*  welchen  er  fich  burch  feine  Memoires  mi- 

Htair#s  sur  le$  Grecs  et  les  Romains  unb  Durd)  feine  Mcmoires  er!« 
tiques  et  historiques  sur  plusieurs  polnts  d'antiquite's  militaires  bt* 

!annt  gemacht  \)at  dt  jeigt  taxin  eine  TOenge  ^rrthümer  berf  <l\)t*a> 

lier  gollarb.  ,  ■        t      t.  _     _    ...  . 

©uife  i^  ber  9?ame  einer  berühmten  iberjoglichen  gamilie  tu 
granf reich/  ein  ^ebeiuweig  M  £otbringifchen  ^aufe*.  Glaube  rc» 
©uife,  ber  jweite  Sohn  be*  ^enog^  SXenatuö  t?on  £othnngen,  geb. 
um  1406./  ließ  fich  in  granfreich  nieber,  unb  vermählte  |ich  i5i5  mit 
Slntoinette  t>on  ^Bourbon.  ©eine  SapferFcit,  fein  Ful;ner  ©ei(l,  feine 
örcfj en  ^igcnfdjaften  erwarben  ihm  ein  groficS  Slnfehn,  unb  machee«  ihn 
ium  ©rünber  eine^  ber  erßen  Käufer  in  granfreid).  3hm  $u  (Sbren 
würbe  bie  ©raffchaft  ©uife  i527  i«m  ^erjogthum  unb  «pairie  erbeben. 
55ei  feinem  £obe  i55o  hinterließ  er  6  ©bhnc  unb  5  Sinter,  weren 
bie  ältefte  an  ben  ^bnig  t?on  €d)ottlanb  %rfob  <&tnart  V  Dermalt 
war.  t>tn  ©lattj  feine*  J^aufe*  hob  oornehmlich  fem  ältefter  eo^n, 
ler  nächfifolgenbe 

©utfc  (granj  t>on  fothringen,  ^enoö  t>cn)  geb.  1519,  ton  einer 
SBunbe/  bie  er  i5^5  bei  ber  Belagerung  t>on  55oulogne  erhielt,  unb  öie 
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ctate  bleibend  klarte  auf  feinem  ©epeftte  iurücfReg ,  U  batete  fter 
Genarbte)  genannt.  IXuf  eine  au*gejekbnete  &>eife  bemäbrte  fein 
BRutb  im  %  i553  *u  ©fei}/  Das  er  geaen  Sari  V.  oertbeibigte  uhD 
ßhicfli*  behauptete/  obgleich  Derfelbe  aefdjmoren  batte,  Da§  er  lieber 
umfommen,  al*  unoerrieftteter  ©acbe  abjieben  roolle.  Der  (geblaßt 
pon  SKenti/  Den  i3.  2lugu(i  i554/  tbat  er  äßunber  Der  £apferfeit. 
SDWjrere  anbere  3}ortbeiU  erfocht  er  in  Jlanbern  unD  Italien.  Sur  fo 
gro§e  £baten  marD  er  jum  Lieutenant ^a^rat  über  af(e  Fonigltc^c  £r* 
nteen  ernannt  S>a*  Unglücf  Sranfreid)*  minberte  ficb,  fobalb  er  an 
ber  ^pifje  Der  Gruppen  £anD.  3n  ad)t  Sagen  nahm  er  galai*  unb 
Da*  ganje  Daju  geb&riae  (Bebiet,  mitten  im  hinter-  <5r  entrif  lie 
<2tabe  für  immer  Den  Snglänbern ,  welche  fte  210  3abre  befeffen  hau 
ten.  $alb  Darauf  eroberte  er  $bionpille  wn  Den  Spaniern.  €r  bu  B 
wie* ,  Dag  Da*  ©(tief  ober  Unglücf  ganjer  <&taattn  oft  Don  einem  ein*  ' 
mm  Wanne  abfängt.  Unter  £etnric&  IL ,  mit  beflen  ©djmetfcr  er 
fiel)  ocrmäblt  batte,  nod)  mebr  aber  unter  firanj  11.,  n»ar  er  £err  pon 
granfrei*.  löte  Söerfcbmörung  Pon  Slmboife,  melc&e  im  3.  i56o  Don 
Den  tyroteftanten  angefponnen  rourbe,  um  tbn  tu  (tönen,  batte  Den  tnU 
ßegencjcfefcten  grfolg.  ;}>a*  ^arlement  gab  ibm  Den  ittel  eine*  Detter* 
M  SSatcVlanbe*.  6r(l  nac&  Dem  £obe  §xanj  II.  Derminberte  fteft  fein 
Slnfebn ,  obne  jeboeb  ficb  ganj  *u  oerlicren.  ©eit  jener  3eit  bilbeten 
fid)  Die  Parteien  Der  Gonbe  unD  ©uifen.  Stuf  Der  ©cite  pon  Dicfen 
jianben  Der  Sonnctable  Don  ©fontmorenep  unD  Der  Warfcball  von 
<gaint*$lnbre;  auf  Der  (Seite  pon  jenen  Die  «Protcfianten  unD  (Eoltgm. 
5)cr  £enog  Pon  ©uife ,  ein  eben  fo  eifriger  äatbolif  al*  Jeinb  Der 
f^roteftanten,  befeblog,  fie  mit  ben  Waffen  in  Der  £anb  ju  oerfolgcn. 
DtacbDem  er  Den  1.  i56a  bei  ffiaffi  über  Die  ©ränjen  Der  €bam* 
pagne  gegangen  war,  fanD  er  Die  SalPiuiffen,  melcfje  in  einer  ©ebeune 
Die  $falmeit  pon  TOarot  fangen,  ©ein  ©cfolgc  bcleibigu  fie;  man 
marD  banDgcmein,  unD  faft  60  Diefer  UnglücUtcben  mürben  get&Dtct  unD 
200  pertounDet.  Siefen  unerwartete  Sreignif  enttitnDete  Den  ^Börger* 
rrieg  im  ganzen  tfönigreieb*  -Der  $trm  oon  ©utfe  nahm  9toucn, 
35ourgc*  unD  gemann  Die  ©cblacbt  Pon  ©reu*  Den  19.  2>ccbr.  1562. 
2lm  SlbenDe  naefy  Diefem  ©iege  blieb  er  ol)ne  alle*  9B#trauen  tn  Dem* 
reiben  jcüe  mit  Dem  «Prinzen  Pon  (SonD*,  tbeilte  mit  Demfelben  fein 
fcett  unD  febüef  rubia  an  Der  @eite  feine*  ©egner*,  in  »elcbem  er 
ic(t  niebt*  mebr  ai^euten  55eriPanDtcn  unD  JreunD  erbliche.  $amal* 
rar  Der  Äerjoa  auf  htm  @«fel  feine*  (ölütf*;  er  war  Der  <£rfle  im 
srtaat.  &  röpete  fieb  *ur  95elageruna  Pon  Orlean*/  »pelcbe*  ^er  TOit* 
telpunft  Der  prote(lantifcben  gartet  unD  ibr  Söaifenplaß  mar/  aU  ein 
tyflolenfcbujj  pon  tpoltrot  De  einem  Jjugenottifcben  (EDelmann, 

bn  am  24.  S^r.  i563  tobtete. 

(8  u  i  f  e  (Jfjeinricb  pon  £otbringen,  JJeriog  pon)  /  älterer  ©obn  De* 
)orgenannten,  mar  Den  3i.  5)ee.  i55o  geboren,  (©einen  Sfluti)  bemie* 
t  jucr(l  in  Der  ©cblacbt  pon  3flMac  im  %  i5Sg.  ®a  feine  eDle  unD 
ubone  Wcflalt  ibm  alle  £erjen  gemann/  fo  fäumte  er  niebt,  fict)  Die 
Sortbeile  |U  perfd)affcn/  melcbe  Die  allgemeine  ©unjl  ihm  Darbot.  €r 
teilte  ficb  an  Die  ©pi^c  einer  2lrmee  unter  Dem  ©ormanDe^  Den  fatbo* 
ifeben  ©lauben  gegen  Die  tyroUftanttn  ju  pertbeiDigen ,  unD  rietb  |U 
)em  graufamen  QHtrtbabe  in  Der  6t.  53artboIomäuönacbt  Um  ft* 
jerfcnli*  m  räcben,  modte  er  felbfl  Die  (SrmorDung  eoligni'*  auf  fieft 
ichmen,  Den  er  Den  WörDer  feinem  ^ater*  nannte.  3)a*  mar  Der  ^n* 
ang  Der  £igue/  einer  juerff  pon  feinem  £>l)tim,  Dem  SarDinal  pon  £otb* 
ringen,  entworfenen  Sßerbinbung.   SBan  legte  m  Dem  (Sabe  Vtn  eifrig* 
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#en  bürgern  Don  «parte  ben  tpian  $u  einem  Q5fln^tflTe  fror,  Da*  an* 
fiebltd)  Die  SBertbeibiqung  ber  Religio«  /  bc$  Aftnig*  unb  ber  Freiheit 
Dcd  (£taatf  wm  Jrvecf  haben  foflte,  wirflieb  aber  bie  UntcrbrücFung  bei 
Sfbnfo*  unb  be$  ©taatf  beabfic&tigte.  ©er  £er*og  ton  ®uife,  Der  fftj 
cuf  SfranFreicb*  Krümmern  erheben  wolüe/  entflammte  bie  Stufrfibrer, 
•erfocht,  mehrere  (giege  über  bie  6*alt>imfkn7  unb  fab  ftdb  balb  im  <£ran* 
Je,  feinem  Sürßen  felbfl  (3efeße  ooraufcfjrdbcn.  £r  $wang  Jptinrid)  III. 
eile  <primle«ien  ber  £ugom>tten  ju  bernicfeten,  unb  fing  tn  feinen  $e* 
bietertfdjen  Jorberungen  fo  weit/  baß  ber  tfcnia  ihm  cnblicb  t>erM, 
twcfr  53art^  Fommen.  ©ennocb  crfcfjien  er  bafelbft  i55ö,  unb  *wan$ 
Den  tfcmg,  bie  @tabt  jir  oerlaffen  unb  griebcn  mit  ihm  ju  fdjltcßen. 
2(ber  beraufcfct  oon  biefem  Äriufflpb,  folgte  er  nicht  mehr  ber  tflugbeit, 
fonbern  ließ  nur  |U  btmli<fy  wahrnehmen,  ba£  er  nach  ber  baffen  (Sc* 
rcalt  ftrebte.  ©er  äbntg,  burd)  wieberbolte  Tarnungen  auf  bie  berrfeb* 
fücbtigen  *pfane  be$  £er$D*tf  aufmerffam  gemaebt/  bertetb  ft<#  mit 
D'&umont,  Rambouillet  unb  5>cauoai$*  langte,  unb  alle  Drei  waren 
Der  Meinung/  baß,  ba  man  ibm  einen  förmlichen  ^roceß  nicht  ma* 
eben  fonnc,  man  ihn  btimlicfj  au$  bem  SBegr  räumen  mfiffe,  unb  baß 
Diefe  TOaßrcget  burd)  fo  offenbare  fföaieftäteoerbrcdKn  gerechtfertigt 
»erbe,  ©er  tapfere  £ril(on  weigerte  ftd>,  bie  «HuSfübrung  *u  übcrnct>* 
tuen,  «»an  übertrug  fit  baber  £ognac,  erffem  tfammerberrn  t>tt  £fi* 
«ig*  unb  Hauptmann  ber  45  ©atognifeben  @bellcutc  ber  neuen  fö* 
«iglicbcn  ®arbc.  ©iefer  wählte  neun  ber  Sntfcblofienfien  au*  unb  t>er* 
Darg  fie  in  bem  dabintt  be£  Äinig*.  ©er  Jperjog  würbe  jwar  ge» 
warnt/  unb  fein  trüber/  ber  (Sarbinal,  rietb  ihm  nach  fpari*  $u  ge* 
ften;  altein  auf  ben  Rath  bei  grjbifcbofi  t>on  £pon,  ber  ibm  t»or(tellte, 
Daß  feine  Srcunbe  ben  TOutb  verlieren  mußten  /  wenn  et  bie  Staaten 
Don  felof*  in  einem  fo  gfinftigen  Augenblicke  »erließe ,  bcfcbloß  er  /  ba< 
fiugerfie  ju  wagen  unb  *u  bleiben,  ©en  folgenben  £ag,  am  23.  ©eebr. 
1588/  ging  er  |um  Äontg.  (Er  war  ein  wenig  betroffen/  bie  Söacbcn 
uerflärft  )u  feben.  (gobalb  er  in  ben  erflen  @aal  getreten  war,  oer* 
.  fefeloß  man  bte  £bür.   ©ennoeb  behielt  er  feine  äußere  grcunblicbfcit, 

.  tinb  grüßte  bie  Umflebenben  wie  gewöhnlich.  9U*  er  aber  in  bat  <ia> 
Wnet  treten  wollte,  warb  er  tum  mehreren  ©olcögicbcn  burebbobrt ,  ehe 
rr  nod)  ben  ©egen  hieben  fonntc,  unb  mit  Den  Sßortcn:  „®ott,  habt 
SRitlcib  .mit  mir,''  fanf  er  (terbenb  |u  Kobern  (£r  war  38  3abre  alt 
Slm  anbern  £age  warb  auch  ber  Sarbinal  umgebracht.  Aber  Da^  geucr 
Iti  ^3ürgerFrieg^  war  burd)  biefen  Doppelten  QKorb  nicht  gel5fd?ts  ber 
ten  J^aß  ber  tfatbolifen  gegen  ben  Äbnig  nur  oermehren  mußte,  ©er 
iirofimütbige  J&einrich  t>on  5latHirra  (^einrieb  IV.)  fagte,  afc  er  bie 
Schat  oernabm:  //SGDäre  ©uife  in  meine  J^änbe  gefallen  /  ich  wärbe  ihn 
iinber^  behanbelt  baben.    aöarunt/  fegte  er.  nod?  btn|U/  bat  er  itd> 

,   Hiebt  mit  mir  oerbunben;  gani  ^alitn  würben  wir  pereinigt  erobert 
laben." 

©uitarre.  ©iefe^,  in  unferer  Jeit  wieber  TOobe  gewerbene, 
Ur  faute  febr  nahe  fommenbe,  3nf*rument  ift  jwar  nicht  w  b<n  J&aupt- 
inflrumenten  in  rechnen,  *ur  Begleitung  f lerner  ©efänge  unb  lieber 
über  ooriüglicb  paffenb.  &  bat  6  ©atten>  welche  in  bie  $5ne  G,  At 
d  g  h  e  geflimmt/  unb  tbetltf  mit  btn  gtngern  geriffen ,  tbeil^  mit  bem 
Säumen  getrieben  werben.  (3.  X.  febmamtf  neue  ©uitarrenfc^ule.) 
'ttin  ©eutfcoer  äünftlcr  ju  £enbon  bereicherte  bie  @uttarre  an  ttm 
untern  rechten  23acfen  Der  SXefonanjbecte  mit  einer  €lat>iatur  t>on  6 
Mafien,  Deren  Tangenten  bei  -Berührung  ber  Zafitn  auö  bem  ©cfcal* 
to*  ferbortme»/  unb  Die  ©aiteo  beri^re»,  wie  bie  Lämmer  emrf 
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Btanofbrte.    Stoßet  Jat  tiefe  SCrt  Den  tarnen  bcr  Vianoforteguitarrc 

rbaltcri. 

©ulDcn,  eine  ©eutfefie  ©ilbermüme,  wclcfrc  übcreinffmftlicfi  16 
9rofcf)en  ober  60  Ärcujcr  gilt.  &  führen  aber  nocf>  andere  Wfinjcn 
»on  t>erfdjiebcnem  SlOert^e  in  unb  außer  2)eutfcblanD  Diefen  Tanten/ 
inD  (Tnl>  tbcil*  Kecbnungtfmünien,  tbeifc  wirHid)c.  ©0  ifi  ein  (BulDen 
n  2lugtüburg  eine  SKecbnunflsmünjc  Don  20  ©r.  4  Vf- ;  in  *5afel  14  ©r. 
>  Vf. ;  ein  ©ulben  2öecf?fc(öclD  In  $afel  16  ©r.  Ö  Vf. ;  in  3üricf> 
5  ©r.  6  Vfo  ein  ©ulben  SOccbfclgelD  cbenöafelbfi  17  ©r.,  ©Jünjc 
iber  14  <5r.  4  Vf.;  ein  ©ulDcn  ju  ©t.  ©allen  ftecfinungtfntümc  oott 
14  ©r.;  ein  ©ulben  tn  ©eiif  2  @r.;  in  Trabant  11  @r.  2  VM  ein 
9nlDcn  SBccbfclgelb,  cbcnbafclbff,  i3@r.;  in  £ollanb  i3  @r.;  in  tüu 
ict)  8  ©r.  5  in  OfffrieSfonD  ö  ©r.  4  Vf.  i  ein  ©Ulbert  VolnifcO  in 
Danjig  6  ©r. ;  ein  ©ulben  Vreußifcb,  in  tfbnigfberg,  7  ©r.  6.  Vf.» 
tn  Volnifcber  ©ulben  4  ©r.  (feit  1766,  t>orl>er  nur  5  ©r.  4  Vf.); 
in  vreufiff^cr  ©ulben  8  ©r.  (feit  1776,  Dorber  nur  6  ©r,  8  Vf.); 
in  ©ulDcn  in  SXiga  8  ©r.  ;  in  Sriejt  i5  ©r.  2infänglicf>  waren  bie 
Sulben  ©olbmün$en,  Die  $uerft  in  Staren*  im  %  125a  gefcblagen 
tnirben,  unb  ung-efabr  fo  t>iel  afe  ein  £)ufaten  galten,  S)abw  bat  man 
iöd)  ieBt  alte  £übifd)c  ©alben,  Die  2  £blr.  21  ©r.  gelten.  Sine  Der* 
lleicfecn  $?ün$e  waren  bie  9?beinifo&en  ©ulben  ober  ©ülDen.  @pätcr* 
nn  prägte  man  Heinere  ©olDmünjen,  bie  ben  Dritten  unb  feierten  £heil 
ener  au*mad)ten ,  unb  nannte  ftc  f  leine  ©ulben.  5)ie  Fleineu  ©ulben 
>rägte  man  nachher  auä  Silber/  unb  ließ  ihnen  ben  tarnen,  ben  ftc 
n6  im  noch  rubren.  3)te  tjrbßern  golbenen  ©ulben  nannte  man  nun* 
nel>r  jum  Unterfdjiebe  ©olDqulbcn  ober  ©olbgülDcn.  . 

©ülben,  ebemaU  fo  ml  al$  ©ulben.  3n  beißen ,  £Wiringeit 
itnb  Sranfcn  aber  belegte  man  mit  Dicfem  tarnen  eine  anbere  SKecft* 
lung&uünjc,  inbem  ein  ©ülDen  Sltteißnifcb  ober  ein  guter  $0?eißnifcf>cr 
Sulben  21  ©r.,  ein  ©ülben  in  JranFen  aber  20  ©r.  gilt.  3n  Slad&en 
rirD  eine  sföünje,  2©r.  2  2/3  Vf«  «n  2£crtf>,  ein  ©ülben  genannt. 

©ülbcne  3al)l  wirb  in  Der  Chronologie  biejenige  3al)l  genannt 
Deiche  anbeutet  /  Da*  wievielte  ein  3abr  im  SttonDjirFel  i(l ,  unb  Dient 
,ur '«öereebnung  De$  OfterfefleS  (f.  TOonDjirfel  unb  ötferfeft). 
Der  ftame  foll  febon  Don  Den  Sttbenern  bekommen,  welche  Den  Üt>mi 
?on  19  3af>ren/  Den  TOeton  erfanb,  um  batf  ©onnen*  unb  OTonbjabr 
In  Uebefeinftimmung  bringen  r  Der  aber  boeft  noeö  einen  gebier  do» 
5  ©tunben  hatte,  fo  boef)  fcbäRten,  Daß  fte  ihn  mit  golbenen  Ziffern  an 
:inem  bffentltcben  (StaDtgebÄuDe  anfeftreioen  ließen. 

©ummi  nannte  man  fonfr  fomobl  bie  fcbleimigten  al^  aueft  bie 
'?arjigen  ©äfte,  welcbe  t>on  feli)(l  ober  Durcf)  ^infebnitte  aut  Den  ©e* 
rtjddbfen  rinnen  unb  an  Der  £uft  erhärten,  Daher  Die  SlutfDrücfe  ©ummr 
Sto^al,  ©ummi  guttä  u.  f.  w. ,  Die  gegenwärtig,  wo  man  nur  Dem 
troefenen  Vflcm;enfd)lcim  Diefen  tarnen  beilegt,  nidjt  mehr  @tatt  fin* 
ben  feilten.  Obgleich  ber  Vffanjfr.fcOUim  einen  t>orjttglicf>en  Sheil  aller 
Vflanjen  au^maebt;  fo  läßt  er  (id)  Docö  nid)t  auö  allen  gleid)  rein  ab* 
fdjeiben.  Einige  Vff^njen  unb  aewiffc  Stbeile  Derfelben  liefern  ihn  reieb* 
lieber,  üU  anbere.  ©anj  rein  ift  Da^  ©ummi  weiß,  Durc&ficbtig,  hart, 
fprbbe,  ohne  ©eruc^  unb  ©efchmac!,  im  Falten  äöalTer  leidjt  awfl'ot* 
lieft.  Qiird)  (^rwärmunvj  jcr/ließt  e^  nic^t,  fonbern  frbwillt  auf, 
wirft  Olafen.  unD  Dampft;  enblidj  wirb  cd  f of>lfd> /  fcfjwarj  unD  oer* 
brennt. 

©unbltng  (3aFob  tyanl,  ffre^err  mn),  geK  1673  |u  ^erd* 
fcruef/-  wo  fein  fßatcr  VreDiger  war,  ftuDirtc  |u  Eitorf,  J^eimfläDt  unt 
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*Vna,  reifete  bann  nad)  £oflanb  unb  Snglanb,  unb  mürbe  nad>  feiner 
Bcüafeht  VrofelTor  ber  SKitterafabemie  ju  Berlin.  $alb  barauf  fpielrc 
er  eine  wenig  ebrenpoHe  &olle  an  Dem  £ofe  Ä&m&  gricDricrV Wilhelm*  L 
t>  «Preußen,  tiefer  OTonarcf),  bor  weber  (9elel>rte  noefj  ©eichnantfeit 
fonberlicf)  fchäf^tC/  b&rte  Don  ftuubling*  grünblicben  biflonfrfjeii  ÄCttWU 
tuiTeti/  bie  berfelbe  in  mehreren  ©ebriften  bewährt  hatte,  unb  glaubte  in 
ihm  einen  brauchbaren  ^eitungdreferenten  unb  Mortograpben  *u  (im* 
Den,  *u  welchen  Würben  er  ihn  ernannte.  Slucb  war  ©unbiing  baju 
atUrMttti  binlätidlid)  getieft;  aliein  fein  @toU,  feine  qjebanterie  unb 
Uttltfcbe  (Steifheit  maebten  tbn  balb  jum  ©efootte  De*  ganten  £pW. 
©eine  übertriebene  Neigung  *um  £run£  unb  fem  alberne*  *änFy#e* 
betragen  im  3u(lanbe  ber  fcrunfenbeit  maebten  ibn  itoeft  lä^erlic^ 
unb  er  fanf  balb  tum  Hofnarren  berab,  o(>ne  ben  Xitel  m  fubren  unb 
»bne  felbfr  ben  gerinqften  SSM«  *u  beftßen.  Vornehme  unb  ntebere  6ot> 
leute  erlaubten  W  Die  plumpften  unb  entebrenbfien  ©cberje  mtt  ity* 
welche  ber  tfönig  ju  belacben  fkb  berabliej*.  ftur  jum  ©pott  ermclt 
er  eine  Spenge  £itel  ber  b&cbften  ©taatt*  unb  ^ofämtcr ;  unb  er  trar 
einfältig  genug,  ben  ©pott  nic()t  »u  füllen  unb  nur  nod)  fioljer  |u  roerben. 
mnVIm'i  N*  WWfct  feiten  nüchtern  warb,  flarb  1701  ju  Votcbam, 
tinö  würbe  $u  SornftÄbt  in  einem  Sßeinfaffe  begraben.  9ijc&t  tu  *f 
wecbfeln  Ip  mit  il>m  fein  trüber  «Rifülau*  fiteron.  ©unMing 
<geb  1G7,.  gell.  1729.)/  geb.  Statt  unb  «profeffor  iu  §a!Cc,  em 
fcltener  »*Ä>r,  Der  ju  feiner  3eit  ju  bem  Stubnic  ber  UniPcrfirat 
balle  meßt  wenig  beitrug,  ©eine  la&lreicfren  ©cfjrtften  tragen  war 
faß  ade  bie  ©puren  ber  ©IfertigMt  an  fiel) ,  waren  aber  bo*  für  ibre 
§3t ÄÄ  We  über  <bn  ©c&rbtfb*  £cben*be* 
febreibung  ber.  C^elebrten  Q3b.  2-  '      ;  .  :*, 

©üffefclb  ($ranj  £ubwtg).  Siefer  um]  bie  ©eograpbte  tun* 
feine  harten  »ielfacb  öerbiente  Wann  war  ben  6.  &cebr.  1744  Ju-pE*' 
iura  in  ber  «ttmart  geboren,  wo  feinffiatcr  (atabtriebter  unb  Sc* 
fammtriebter  ber  t>on  "jagowfcben  gamiltengtiter  war.  ©tfon  fnihicc* 
tia  äußerte  er  eine  (iarfe  Neigung  ium  Jeicbneii  unb  gro§e  £iebl)abem 
für  Santfarten ,  bie  er  nur  notbbürftig  beliebigen  fonnte.  3* 
fällige  Aufnahme  ber  £fterburger  ©egenb  Durd)  einen  Ingenieur  ( im 
Uten  Sa^Ve  feinet  Slter*)/  nadfrbem  er  bereit«  feinen  Safer  verloren 
fcarte,  unb  öa*  gefen  einiger  matbematifcben  ©ebriften  braebre  tbn  aur 
Die  ^bee,  ein  Ingenieur  $u  werben.  3>alb  barauf  würbe  er  bei  einem 
ffiaumetßtr  untergebraebt,  unter  welcbem  er  na«  ^e^*»bcrsvbrUI5(-r 
JvrieDen  bei  ber  Urbarmacbung  ber  %eß*  unb  ^arte»53rücbe  9>cfcbäf* 
ttaunö  fanb.  ^acb  mebrem  anbem  (Sefc^äften  in  ber J^arf,  ging  er 
nach  Weimar,  wo  er  angepeilt  würbe,  unb  jic^,  auver  tfonoimtcta 
Reifungen,  !)i)bro3rap!)ifcl)en  unb  topograpbif*en JHufmibmen,  un^ 
gefeilt  mit  Äanenjei^nen  befebäftigte.  €r  ffarb  bafelb?  al^  Sorfratb 
Den  17.  3uni  1808  im  64(ien  £eben^jal)re, 

©uffabJ.,  Äonig  uon  ©cbweben/  bcfmnt  unter  bem  ^amen 
©ufUi>  ^i3afa,  geb.  1490,  war  ein  ©obn  ^er^ogö  ertep  SSafa  ton 
©roirtolm,  unb  ein  ©prbjjling  ber  alten  fbntgltcben  gannlie.  <5r  ge^ 
bbrre  au  jenen  grölen  ©eelen  t  welche  Die  ftatur  fo  feiten  berrorbrmft 
Die  fie  aber  mit  aütn  (Sigenfcßaften  ausßcttet,  em  mit  iu  bet)err|cben. 
©Aon  fein  fcfiöner  V&d$i  unb  fein  eble^j  2leu|?ere  gewann  ihm  he 
Serien,  ©eine  Funftlofe  ©erebfamfeit  ri§  unwtberflebltd)  Dabin;  fan 
03ente  tntmrf  verwegene  5Plane,  aber  fein  unbefiegbarer  OTutb 
fte  glücfltd)  $um  ^ele  ju  fubren.  ^r  war  unerfebroefen  mit  ^efonnen« 
Kit,  Poll  ©anfnirutt  in  einem  noeb  rollen  Jeitalter,  unb  fo  tugair 
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aft,  wie  Da*  Oberhaupt  einer  yattti  fetin  tann.  211*  Der  tprannifcljc 
'brifti'ah  II.  t>on  ©änemarf  in  ©emäfcbeit  Der  Salmarifcbcn  Union  ftd) 
e$  ^cbwebifdjen  £bron*  $u  bemächtigen  (Irebrc  /  faßte  ©uffru>  Den 
:ntfc()lu(j,  fein  SJaterlanD  au*  Dem  UngläcE  unD  Der  (£rnicDrigung  ju 
etten7  aber  Die  Slutffübrung  feiner  $lane  wurDe  für  einige  Seit  unter* 
rodhen,  Da  Gbriffian  fiel)  feiner  *perfon  bemächtigte,  unD  ibn  nebft 
jcf>ö  anDern  vornehmen  Schweben  al*  ©eijiel  in  Kopenhagen  gefangen 
telt.  211$  er  aber  $u  <*nDe  De*  3abre*  1519  Die  Erfolge  Sbriftian* 
ernabtit,  Der  Die  Unterwerfung  ©cbweDcn*  faft  ooHenDet  ^atte,  Da  faßte 
bn  attcb  im  ©efängnip  Der  ©eDanfe,  fein  ^ÖaterlanD  $u  befreien.  <£r 
ntfltoh  in  Q3aucrnHeibung.  3roblf  teilen  ging  er  am  ertfen  £age  in 
tnem  unbekannten  £anDe;  in  $lcn*burg  traf  er  Jütlänbifcbe  Ocbfen* 
änbler;  um  fiel)  fieberet  pi  Derbergen/  nabm  er5)ten(tc  bei  ihnen,  unb 
am  glücf  lid)  in  fäbeef  an.  £ier  würbe  er  $war  ernannt ,  aber  von 
•an  (Senat  in  tScfw^  genommen;  ja  man  verfpracb  ibm  fogar  Unter* 
rüfcung  |u  feinem  Vorhaben  ,  Da*  er  nicht  mebr  verheimlichte.  2)ar* 
tuf  fchiffte  er  ftcb  ein  unD  lanbete  ju  Palmar,  ©ie  35efa$ung,  Der  er 
\d)  entDcctte,  weigerte  fiebr  Die  gartet  eine*  glücbtling*  $u  ergreifen, 
geächtet  von  @bri|iian,  Perfolgt  Pon  Den  ©olbaten  De*  £prannen ,  $u* 
ücFgeftofien  von  SrcunDen  unD  SBerwanDten,  wenbet  er  ftcb  nach  £>ale* 
arlien,  bei  Den  fräftigen  ^Bewohnern  biefer  <provinj  £ülfe  $u  fu* 
:ben.  %lur  mit  9J?übe  Den  ibn  ring*  umgebcnDen  ©efabren  entgangen, 
inbet  er  Aufnahme  bei  einem  Pfarrer,  Der«  ibn  mit  feinem  2lnfebn, 
einem  ©elD  unD  feinem  $Katt>  unterlaßt.  *ftacf)Dem  man  Die  ©e* 
nütber  vorbereitet,  benutze  man  ein  Sefb  $u  welchem  fid)  Die  95auerit 
)e*  (Eanton*  verfammelt  hatten.  Euflat)  erfebien  unter  ihnen,  (geinr 
tDle,  juücrficbtlicbe  «Öh'ene,  fein  Unglöcf,  unD  Der  SJbfcfjeu  gegen  (£\)xi+ 
Hat) 4  Der  eben  Den  Antritt  feiner  Diegierung  Durch  ein  fcl)rctf  liebe* 
33lutbaD  in  ©totfbolm  bezeichnet  hatte ,  alle*  lieb  feinen  Korten  eine 
jtegenDe  ftraft;  2lu*rufttngcn  Der  2öutb  unterbrechen  ibn;  man  läuft 
tu  Den  2öaffen;  Da*  ©ebbt)  De*  ©ouverneur*  wirb  erfhirmt.  9ftutbia 
gemacht  Durch  Diefen  erflen  Crfolg ,  vcrfammcln  (ich  Die  £>alecarller  in 
Raufen  unter  Den  Sahnen  De*  ©ieger*,  Der  ihren  (Jifer  benufct  unD  fie 
iu  neuen  kämpfen  führt.  S8on  Diefem  2lugenblicf  an  waren  ©uflav* 
Unternehmungen  eineSXeibe  von  £riumpben.  >2ln  Dcr^pijje  etne^  felbft* 
aefchaffenen  .ftecretf  machte  er  reißenbe  gortfehritte  unD  t>offcnbete  Die 
Vertreibung  De^  §cin&e^  %m  3.  1521  hatten  ihm  Die  @tänDe  Den 
Xitel  eine*  2Umuniftrator$  ertbeilt;  im  %  i523  proflamirten  fte  ihn 
alö  Äbnig.  95ei  Annahme  Dicfer  a3flrDe  fchien  er  nur  mit  9J?ühe  Den 
Häufchen  Der  Nation  nachiugeben;  Die  Geremome  Der  Krönung  aber 
terfchob  er,  um  nicht  Die  Slufrecbtbaltung  Der  fatbolifchen  Religion  unD 
Der  Privilegien  Der  ©eifllichFeit  befchwbren  ;u  mü(Ten.  6r  fühlte,  Dafj 
Die  Söoblfabrt  De*  Üieich*  eine  Äirchenoerbeflfcrung  erlKifche ;  aber  er 
fühlte  auch,  Daß  Diefelbe  nur  Durch  eine  gänjliche  Reform  herbeigeführt 
werben  fbnne.  ©ein  Äanjler,  ?arD|  2lnDerfon,  rieth  tbnt/  fich  Der  lu* 
therifchen  £ehre  ju  beDienen,  um  feine  Slbftcht  ju  erreichen,  ©ufiaö  ge* 
nebmigte  Diefen  fübnen  ^lan ,  unD  führte  ihn  noch  mehr  Durch  Die  Uc* 
berlegenbeit  feiner  ?JoIitcf  al*  Durch  feine  «Wacht  au*.  SKäbrenD  er 
insgeheim  Die  gortfcf)ritte  De*  £utl)ertbum*  begünfligte ,  ertbeilte  er  fei* 
tun  ©ünfrlingen  Die  Dacanten  ^PfrünDen,  unD  legte  unter  Dtw  55orwanD, 
Da*  Sole  $u  erleichtern,  Der  ©eifllichfeit  auf,  für  Den  Unterhalt  Der 
*£ruppen  iu  forgen.  SalD  wagte  er  mebr;  im  3-  *527  verlangte  unD 
trbtelt  er  t>on  Den  ©tänDen  Die  ?lbfchaltiing  Der  ^Privilegien  ^er 
fchöfe,  $ic  £ehrc£uth<r*  perbreitete  fich  inbef  mitechneWigfeit.  ©u^ 
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ffab  Farn  ben  Unruhen  *utror ,  ober  unterbrücFtc  ftc;  er  t)ielt  bte  Un;u 
fricbeiun  im  Banmt,  fepmeic^ette  ben  Sl)rfüd)tigen,  gemann  bic  ©d)wa> 
(fort,  unb  trat  enblic^  ßffentlid)  $u  einer  SXeligiontfpartci  über/  tu  ber 
fiel)  bereite  bie  TOebrjaM  feiner  Untertanen  befannte.  3m  3.  1600 
tiabm  ein  9?ationaleonciltum  bie  2lug*burgifrl)e  @onfc|fion  al*  ©lau* 
bentfnorm  an.  *ftacl)bem  Euflat?/  niic  er  fagte,  fein  SReiclj  auf  biefe 
fßeife  $um  jmeiten  ©?al  erobert  f>attc ^  blieb  ihm  noeb  übrig,  feinen 
Äinbem  Die  ftacbfolge  ju  fiebern.  $ud)  bie*  ©erlangen  bcaufrtgten  Die 
£5tänbe,  inbem  |ie  1542  ba*  SBablrccßt  abfaßten,  unb  ba*  ©efeß  ber 
Erbfolge  fefiftcKtcn.  Obgleich  (gegeben  eine  febr  GcftfränFtc  SRdnar- 
<tne  mar,  fo  übte  bocJ)  ©uflat?  eine  fa(l  unbefcbränFtc  ©emalt  au*; 
ober  bic*  mar  tbm  t>ergbnnt,  meil  er  fie  nur  ausübte,  um  ©djmcben 
im  3nnern  $u  btglficFen,  feinen  Scinben  furebtbar  unb  feinen  Jreunbcn 
acf)tung*mertb  ju  machen;  aucl>  ücrle&tc  er  nie  bie  Jormcn  ber  SRtichi» 
conftitution.  (Er  t>erbollfommnete  bie  ©efe^gebung,  eit>iliftrte  ba*  93olf, 
ntilberte  bie  ©i'tten ,  ermunterte  bie  3nbu(tric  unb  ©clcbrfamFcit  unb 
crmcitcrtc  ben  ^anbeL  sftaclj  einer  Syjäbrigen  rubmoolfen  SXcgtcrung 
ßarb  er  im  3.  1560 ,  in  einem  Hilter  oon  70  Saferen. 

©u|*at>  II.  Slbolpb,  ©e&weocn*  größter  Wonard)  unb  Dcutfdj* 
lanb*  Ketter,  mar  ein  (Sohn  Sari*  IX.,  ber  nad)  ber  £ntfc$ung  ©i* 
ßi*munb*  auf  ben  ©cfjmcbifc&en  £bron  gefh'egen  mar,  unb  eüi  t£nM 
(Suftab  Jöafa'*.  ©eboren  $u  ßtocfbolm  im  3.  1594  empfing  er ,  t>cn 
feiner  jartefhn  ^TinDi)ett  an,  bie  forgfältigfle  (Sriiebung.  <jn  feinem 
*mblftctt  3«^e  t™*  *f  in  M*  5lrmee,  unb  fcf)on  in  feinem  fccfocbntcn 
leitete  er  bie  Slngelegcnbeiten/  crfcfjicn  im@taat*ratb  unb  an  bcr^Mc 
be*  £eer*,  gehorchte  al*  <£olbat,  unterbanbclte  al*$?iniffrr  unb  befahl 
d*  Äftnig.  3^  3»  1611  ereilten,  na:f>  e'arl*  IX.  £obc,  bie  (Plärrte 
bem  i8iäl)rigen  mrfcn  bie  tfrone,  unb  crFlärtcn  ihn,  mit  33crle*ung 
ber  ©efeße,  für  münbig,  ba  fie  mobl  einfaben,  baß  nur  bic  Fräftiaficn 
«Dtafregeln  ba*  9ictc&  witi  Untergange  retten  rennten,  eine  Regent* 
feftaft  aber  e*  ju  ©runbe  richten  mürbe.  ©uftat>'*  fd>arfer  SMicf  er» 
Fannte  in  Stycl  Orenftierna,  bem  jüngften  unter  ben  bamaligen  SKcitfj* 
rätben,  ben  großen  (Staatsmann,  ber  feine*  Vertrauen*  mürbtg  fei), 
unb  befien  erleuchtetem  $at!)  er  in  ben  fcftmierigjfrn  £agen  folgen  bürte. 
£>urcfj  bie  innißfttn  23anDc  ber  $reunbfcf)aft  Fnüpftc  er  ihn  an  fid). 
£)änemarF,  tyofen  unb  SKujjlanb  maren  gegen  ©c&mebcn  im  tfrieae. 
(Suftap  fab  ein,  bog  er  breien  fo  mächtigen  Seinben  nicht  $u  gleicfe 
Seit  geraa^fen  fep.  ^Daljer  fcftlo(5  er  mit  £>änemarf  1G12  einen  $no 
ben,  in  meinem  er  |ic^  ^ttar  $ur  Sabluna  uon  einer  Million  $baler 
berflanb,  übrigen*  aber  bte  cbrent>olf(fcn  ©ebingungen  erbielt.  ^uplaub 
imang  er  nari)  einem  t>ortbeilbaften  Jelb^ug,  in  meinem  er  naef)  feinem 
eigenen  ©efränbnijj  burc^  3acob  be  la  ©arbie  feine  militärifchen 
lente  autfbilDctc,  in  einem  für  il)n  uortfteilbaften  ^rieben;  ipolen  aber, 
ftiemobl  e*  mVbt  glücFIicbcr  gegen  ifcn  gemefen  mar,  ging  felbjl  nach  ber 
Eroberung  £ieflanb*  burc^  <3uf*at>  Slbolpb  nur  einen  2Bafren^iU|tanb 
t>on  6  3al;ren  ein  ,  ben  biefer  annabm ,  tbeil*  meil  er  an  ficf)  rortbciU 
f>aft  mar,  tbeil^  meil  er  ibm  Seit  genug  Ke^,  um  etwa*  Cntfcheiben* 
be*  gegenj>e(!reicf>  |tt  unternehmen,  beifen  ^aupt  Äaifer  iyerbinanb  II. 
quf  alle  2öeife  feine  Wadjt  ;u  t?ergrb9ern  ^rebte,  unb  jugleid)  ein  im* 
terfobnlicber  !?^nb  ber  <proteflawen  mar.  ©e*  ÄaiferiJ  »bfirftten,  fieft  ber 
Ofifee  iu  bemciftern/  unb  einen  Angriff  auf  ©djmeben  ^orjubereiten, 
tvaren  feineur  gmcifel  untermorfen.  Ulber  ein  nod?  mäcbtiaere*  sjBctir , 
ficf)  ben  ^crt|cf>rittcn  feiner  Waffen  entgegen  $u  fleflcn ,  fanb  Q3u/rat» 
Sibclp^  in  bei«  bereit  m  5):utfe6lönb  entglommenen  ärieg  imtf^cabai 


Digitized  byGoogle 


(SuffatvJD;  461 

Katbolifötn  nnfr  <pr<m|!anten.  <Sr)6*r  tut  tuthcrifehen  £df>rc  mit  wah* 
•er  grömmißFetf  fugetban  n^r,  fttf  utÄDer  £>eutfchen  greibeit  juglefcft 
>ie  Religion  in  Der  graten  ^rraljry*  unb  bcfcf>loß,  beibe  ju  retten, 
ftacfjbem  er  Den  ftetchtfftänben  in  einer-  iraftt>o(len  föebe  feinen  (£nt* 
ebluß  vorgetragen,  mitSSbränen  in  ben  ötigen  ihnen  feine  $oc(>ter  <£brf» 
ltn<t/  Dem  SSorgcfühl,  Daß  er  fein«  «BaterlanD  tiic&t  wicDer  fcbcit 
vürDe,  aU  Äronerbin  vorgefleKt,  unb  Die  Regierung/  mit  9u*f$Uefun$ 
einer  übrigen*  Ertlich  wm  if)nt  geliebten ,<8emablin,  einem  2fu*fcpuffc 
>on  regierenben  9teich*r&th*n  anvertraut  hatte,  brach  er  i63o  naeft 
Deutfchlanb  auf,  unb  langete  mit  einem  £eere  von  3o,ooo  Wann  an 
>en  Ä(t(Jen  von  Bommern.  Selche  (Schwierigkeiten  ihm  jum  SbciC 
elb(i  gürften  entgegenfefcten,  für  Deren  ©ache  er  reebt  eigentlich  gefom* 
nen  war;  n>tc  feine  Älug^eit,  SDelmutb  unD  feine  2lu$bauer  über 
löanfelmutb/  SWißtrauen  unD  ©cöwäc^e  fitötcn/  welche  £elbentbaten  tt 
in  $er  ©pi*e  feine*  £eere*  »errichtete,  uno  wie  er  alö  ein  unbeftegter 
mb  unbejtecf  ter  5elt>l>crr  in  Der  ©cfjlacbt  bei  £üfjen,  Die  er  am  6.  9eov. 
632  gegen  fSBatfenjitirt  lieferte,  unfern  von  Dem  bekannten  großen  @tei» 
m'ber  Eanbffraße  fiel,  ift  in  Dem  Sirtifel  vom  Dreißigjährigen  tftieg  erjäbl* 
wDen.  2)ie  nähern  UmffänDe  feinet  $oDetf  ftnD  bunfel  nnD  ungewtf* 
Wan  <rjäblt  (te  auf  eine  fei>r  verfchicDene  unD  wiDerfprechenDe  9lrt,  wei» 
f) e*  beweifet ,  Daß  Die  SöabrWt  noch  ungegrünDet  ifh  Söer  Die  »nga* 
ien  Darüber  vergleichen  möchte,  Der  lefe  Die^chlacht  bei  $ret* 
enfelD  unD  Die  (Schlacht  bei  £iiften  von  Ä.  Sürth*  (£eip|, 
mb  SUtenb.  1814)  ©•  76-  f00-  2><*Äfrmg*  blutige*  Voller  warb  nac* 
löien  gebracht,  wo  e*  noch  aufbewahrt  wirb,  Den  Leichnam  aber  führte 
>er  ebfe  35ernbarb,  £cr$og  vonSßeimar,  nach  $8eißenfel*,  um  ihn  Dort 
>cr  Königin  \\x  überliefern.  SDatf  £erj  warb  hier  bcigefefjt,  unD  blieb 
n  Dem  Xanbe,  für  ba*  e*  geblutet.  Der  Äörper  aber  roarD  ©chweben 
vieber  gegeben,  ba*  ihn  h^vorgtbracht.  —  £eiüg  fe$  un*  ©eutfebett 
>a*  3lnDenfen  ®u(iav  Slbolpb*,  Der  für  unfere*  Saterlanbe*  greifet 
färtipfte  unD  darb,  groß  ql*  Äönig,  unüberwunben  al*  £elb,  ebel  unD 
nenfchenfreunblich  al*  ©ieger,  unb  fromm,  rein  unb  milb  al*  TOenWu 

©ufUv  11J.  (geb.  b.  24.  3a«-  1746.)/  trüber  be*  jeftigen 
iiq*  von  €chwcbcih  tiefer  merf  würbige  Siegent  ©chmeben^,  Deifen 
^efchichte  ein  wahrer  Jürfknfpiegel  genannt  werDen  fann,  war  Der  äl* 
e(le  @obn  SIDolph  grieDrich^/  bei  feiner  ©.eburt  no*  ^er$oa^  von 
^ol(letn*©ottorp,  feit  1743  erwählten  Thronerben  van  ©chweben/ 
mb  Ulrifen^  2 uifentf,  einer  ©chwefter  grieDrich^  II.  (Sraf  $cffi!t/ 
)em  vom  fünften  Sabre  fpdn^cn  an  Dejfen  Ziehung  allein  über» 
ragen  war,  fachte  ben  ©ei(l  unb  (£harafter  beffelben  mit  ^eter  ^inftche 
juf  feine  fünftige  ^eflimmung  ju  bilben,  befonbertf  war  er  bemüht  De« 
£l)rgei$  M  3üngling^  $u  hefd^ränfen/  unD  ihm  früh  fchon  J&ocbach« 
umg  für  Die  Gonßitution  (SchweDen^  einzuprägen,  unD  fein  ^achfolgef, 
Jer^raf  ©:bwr,  richtete  feine  Bemühungen  auf  DafTelbe  3iel.*  9iichW 
)e|bweniger  entwicfelten  ftch  in  Dem  feurigen  ©emüthe  De^  Jüngling* 
)ie  Gräfte  unD  Beflrebungen  0^  ungenüafamften  Sbr9<i^/  Der  ^errfch» 
l^egierbe  unD  Der  Sitelfett;  aber  gefchieft  wußte  er  Diefe  innerflen  <öe* 
ühle  feinet  J^erien^  iu  verbergen,  bitf  er  e^  wagen  Durfte,  feinen  £öün* 
chen  offen  entgegen  *u  treten.  6in  überaus  gefchmeiDigeö  Siefen,  ge* 
ällige  <&itttn  unb  eine  be$aubernbe  greunDlichfeit  unb  STOilbe  verbat» 
}tn  ben  immer  heißer  erglühenben  Shrgeii  unb  «hatenbrang  hinter  Dem 
gd>eme  beö  anfpruchlofejlen  (Sbarafter*.  SXitterliche  Uebungen,  VSiffttt* 
ichaften  unD  fünfte,  Die  feinem  Vergnügungen  De*  gefcKigen  £eben< 
unb  eine  mit  (Sefcfemacf  vereinigte  *mcht(rtbe  fämqp  fewe  Webling*- 
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neigungen  $u  fetjtt/  unD  Feine jnwöcrit  $}cr(fcl(ungen  unD  QSejlrebungett 
in  ihm  lebhaft  werten  $u  laffttu  ©c(?tt»ct)cn  mar  Damal*  Oer  ©cftau* 
plaft  mehrerer  $aftioitcit/  unter  Denen  Die  »Parteien  Der  TOußen  unD  £üte,  . 
auf  unD  Durch  welche  SKußlanD  unt>  granfreich  l'icft  entgegen  wirkten, 
Die  bcfannteflen  unD  jugleich  wichtigen  waren.  Slber  wie  fte  auch  ein* 
ember  befämpften,  fo  waren  fie  Doch  Darin  einverfranDen,  Die  fömglicfcc 
bemalt  $u  einem  ©chatten  bcrabjuwürDigen.  ©uftat>*  SJater,  ein  Der* 
(laubiger,  Da*  ©Ute  erfennenber  unD  woblwollenber  Jürff,  emofanD  fwar 
Die  Unannehmlichkeiten  feiner  fage,  aber  e*  fehlte  il>m  an  Snergic  unfr 
(£l)arafter(lärfe,  fein  ffliißfallen,  jtatt  Der  .Wagen,  Dureft  £anDluugen  ja 
äußern.  ®e(to  tätiger  arbeitete  Der  fübne  ©eifi  feinet  ©ohne*  im 
Verborgenen  unD  faum  war  er,  nach  feine*  SJater*  2rob  (D.  12.  gebr. 
1771/)  §ur  Regierung  gelangt,  al*  er  feinem  3iel  mit  bewunbern*wür* 
fciger  Stimft  entgegen  febritt.  (£r  hatte  t>amit  angefangen/  einige  unter» 
nebmenbe  Militärs!  näber  mit  fiel)  |u  aerbinben  unD  mit  feineu  Slbficbtca 
begannt  ju  machen,  ©iefe  bilDeten  nach  unD  nach  eine  SöeroinDung,  befon* 
Der*  Der  jungem  Officiere,  $u  ©unflen  De*  Äönig*.  Stonüglich  tWti* 
war  in  Der  £auptfiaDt  Der  öber(l  ©prinaporten ;  ein  gleiche*  tbaten 
<£mi|Tarien  bei  Den  Regimentern  in  Den  $rot?in$en.  ^u^lT^u  nAI>ertt 
fid;  Der  ftugenblicf  Der  2(u*fübrung.  ©nige  beDeutenDc  Banner  — 
unter  anDern  Die  ©rafen  £erman*fon  unD  ©cheffer  —  hatten  fich  mit 
Dem  ftönig  vereinigt;  eine  neue  Qüonffitution  war  entworfen  unD  Die 
Sollen  fo  verteilt  werben,  Daß  Die  trüber  De*  tfönig*  Die  Kesolution 
in  Den  ^roDinjen  leiten  foUten,  wäh^nD  er  felbfi  fie  in  Der  ^auptfra^t 
beginnen  würbe.  3>ie  Unternehmungen  fingen/  Dem  entworfenen  ^lane 
gemäß,  auf  folgenDc  SScife  an.  ©er  SommanDant  t>on  öSri|nanfraDr 
Hauptmann  ipcllicbiu*,  einer  Der  ircuflen  unD  fübnflen  Anhänger  De* 
Äönig*,  ließ  am  12.  Slugttft  Die  ©taDttborefcbließen,  alle  Zugänge  befeljen, 
unD  in  feinem  unD  Der  '«öefafcung  tarnen  ein  SÄanifep  publiciren,  roorm 
Den  ©tänDcn  wegen  tljrer  ©ewaltbanDlungen  Der  ©eborfam  aufgefünbuu 
würbe.  ®er  $riitj  Jtarl  erfebien  oor  (SbrifHanfiaDt,  unD  Da  feine  %üi* 
foberung,  Den  9)laB  ju  übergeben,  fruchtlos  blieb/  begann  eine  fcheinbare 
Belagerung  unD  SJcrtbeiDigung ,  wobei  niemanDen  etwa*  $u  SeiDc  ge> 
febab.  Sic*  alle*  gefci[)ab  vielleicht  nur,  um  Der  bffemlichen  Slufmcrf* 
fantfeit  eine  unfcbäDlicbe  Richtung  ;u  geben.  £>er  tfbnig  foielte  inDef 
in  Der  £atiptfrabt  Die  SKolle  De*  ©leicbgiltigen  unD  Untbetlnebmcnbai 
fo  täufcbenD,  Daß  er  Den  anfänglich  entffanDenen  Argwohn  De*  gebet* 
men  ©tänDeauofcbuiTe^  obllig  jerfireute.  £er  $lu*fd>uj}  batte  t>C^K 
Daß  Die  ^ürgerreiterei  in  Der  JpauptffaDt  patrulliren  folfe ;  bei  bietet 
5)atrul(en  fanD  fiel)  Der  tfönig  bäu/tg  ein/  unD  wußte  Durch  SreunD* 
.  lictyfeit  Den  .ftern  Diefer  TOannfcbaft  für  ftcO  §u  gewinnen,  (^ben  fo  fc* 
tuiijte  er  Diefe  ©elegenbeit,  ficb  immer  fiicbr  Offtcierc  ;u  eigen  |«  ma* 
cIku.  aßäbrenD  er  fo  Den  entfcfteiDenben  Moment  Vorbereitete,  zeigte  er 
eine  beitere  unbefangene  ©tirnr  unD  gab  noch  am  2lbenD  vor  Dem  |ur 
2lu*fübrung  beflimuaen  Xag  ein  glänjeube*  J&offefl,  bei  Dem  er  Dur* 
feine  frol;e  Saune  alle  SlnwefenDen  belebte.  5Jlm  fol^enDen  iagc,  De» 
19.  Siugufi  1771,  begab  fiel)  Der  Äonig  naeft  einem  töpajierritt  in  Den 
9ieiel;*.ratb  aui*  feefrtoß,  wo  e*  jum  er(len  Wal  iwifd)cn  ibm  unD  ei* 
nigeu  9ieicf;*rätben  ^u  einem  lebhaften  äGortwecbfel  fam.  55on  hier  miS 
verfügte  er  fiel)  $ferDe  nach  Dem  Slrfenal,  wo  er  Die  Dort  aufjiehcn« 
De  i\»achtparaDe  nian^riren  ließ.  ?h.UbrenD  DeiTen  oerfammelten  fi(6> 
in  Solje  eine*  geheimen  53efei)l*,  Die  Ofniciere  um  ibn,  auf  Die  er  rt<$* 
tm  au  fbnncn  glaubte,  unD  begleiteten  ihn  nach  Dem  ©cblofTe,  wo  eben 
Die  QJarDe  Die  äöacDe  wechfelte,  unD  forroi;l  Die  abge^enDc  aU  ^e 
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lie^enOf  ^egenm^rtcg  war.  OTit  Dem  Eintritt  De$  Ä&m'g*  in  ba$  <?cbloj} 
begann  Die  i>vet>o(utton.  55er  tfönig  »erfammelte  in  Der  &Garf;(lube  Die 
Ofrrciere  um  iid),  eröffnete  tbnen  feinen  ^lan  unD  foDerte  fic  jur  ttn* 
ierjutfcung  auf»  2>ie  meinen  waren  Jünglinge  unD  Durd;  Den  ©eban* 
Fen  an  Die  Rettung  De*  *8aterlänDetf  augenblicflidj  gewonnen, 
^rcl  ältern,  Die  fid)  weigerten,  lieg  DeV  &önig,  ohne  feine  jaffung  jit 
oerlieren,  Den  £>egen  abfoDern.  2llle  übrige  leiteten  Den  i£ib  Der  breite 
unD  De*  ®cborfaniö,  unD  inDcm  ibnen  Der  Äönig  feine  ferneren  befehle 
gab,  banD  er  ein  weiße*  &ud)  um  Den  (infen  2lrm,  unD  beflimmte  Die* 
ati  Da*  3eid)en,  woran  er  feine  ftreunDe  ernennen  irürDe.  fDetf  .König«? 
2fnreDc  an  Die  (golDaten  wurDe  t>on  Diefen  mit  beifälligem  Juruf  erwie* 
bert.  hierauf  ließ  er  Die  3"0ange  &u  Dem  38qpfamm(ungfaa(  De* 
SHeid)*ratI)$  befeßen,  unD  Demfelben  rubigetf  Verhalten  befehlen ,  begafr 
ftd>  foDann  unter  Dem  Bmiid^n  De*  'jßolf*  nad)  Dem  Slrfcnal,  wo  er 
fic6  De/J  Slrtilleriercgimenttf  zerflederte/  unD  lief)  Durd)  öffentlichen  2lu$* 
ruf  Die  (£inwol)ncr  ©tocfbolmtf  jur  3iul>e  ermahnen,  unD  ankeifen, 
Feinem  anDern  alä  De*  tfönigtf  35cfeblc  ju  geborenen.  €(5  nutrDen  Ha* 
iionen  aufgeführt,  2öac(jcn  uert!>eiU  unD  mebrere  ^erfonen  am  2Jorfid)t 
rertöftet.  <£o  war  Der  entfd;ciDcnDe  @d)lag  obne  geivaltfame  OTafjre* 
ßcln  gegeben/  unD  Der  .uöntg  begab  ftc/)  nad)  Dem  ©d)lofie  jurücf, 
wo  er  Die  (fUiMwünfcfie  Der  fremDen  (#efanDten  empfing,  Die  er  jur  £a* 
fei  l>atte  etnlaDen  (äffen.  $m  folgenDen  £age  (eijlefe  Der  ©taDtmagi* 
firat,  unter  Dem  allgemeinen  guruf  De*  Volte,  auf  Dem  großen  TOurhc 
Den  ®iD  Der  £reue.  3tber  aud)  Die  ©tänbe  mußten  Die  Sictolution  ge* 
tiebmigen  unD  Die  neue  £onftitution  anerkennen,  Durd)  wcldje  Die  röntg* 
lid>e  «JRac&t  nicht  fowof>l  auf  Sofien  Der  £tönDe  altf  nur  De*  Seid/-* 
ratftf  wud)$.  6ie  würben  ju  Dem  £nDe  auf  Den  naebffen  Sag  ;it  einer 
Allgemeinen  SJerfammlung  auf  Da*  @$(e$  befdjicDen,  wo  fie  fidj  etil* 
jeln  unD  ohne  (Befolge  einfanDem  £>cr  <§d)loßt>of  war  mit  $aMrcid;eitt 
Militär  befeßt,  gegen  Den  93erfamml!ing*faal  .ftanonen  aufaepflan$r< 
wnD  $u  jeDer  Äanone  ein  2(rtillcri|l,  mit  einer  brcnnenDen  £imte  in  Der 
£anD,  gebellt.  £er  Äönig  erfd)ien  mit  einem  wtMid)tn  ©efolge  wit 
Offeneren  unD  in  ungewöhnlichem  <pomp,  fcbilDcrte  in  einer  frafruoKcn 
SHcDe  Die  £age  De*  fteieb*,  Die  9totl)i»enDigFcit  einer  Reform,  errldrte 
feine  gemöfigten  %b)ityttn,  unD  ließ  Die  neue  (Eonjittutton  beriefen ,  Die 
augenblicklich  genebmigt,  unD  Durcf)  UnrcrfrJjrift  unD  (£iD  befräftigt 
wurDe.  %m  war  alle*  gegeben ;  fafr  alle  ©taatf&icner  blithtn  in  ib* 
ren  Remtern;  Die  Verhafteten  wurDen  tvieDer  in  Sfcibeit  gefeßt,  unD 
t*  folgte  eine  heitere  begliicf enDe  üXube.  iöie  mlc^ften  3abre  tvar  Der 
Äönig  mit  allem  (Srnfle  beit?ü()t,  fein  £anD  in  beglüefen ;  er  bereifete  e^ 
mebrinal^,  unD  nie  ohne  35elel)rung  für  feeft  nod?  o!)ne  ^u?en  für  feine 
llntertbanen.  Ocim  aber  ergaben  ftd>  auf  Dem  JKetcO^tage  Die  21njei* 
eben  t  ünftiger  llnruben,  Die  Den  .fönig  bewogen,  tbn  plö^licj)  auftulöfen.  (Sin 
SlufftanD  in  ©alecarlien  wurDc  Durcf)  ^ilifärgeivalt  geDämpft.  '3m 
*erb(l  eben  Dtefeö  3at>rd  i?>5  reifete  0nfrat>  Durc^  SeutfcblanD  nad> 
Stalten,  ttm  Die  --BäDer  wn  ?3ifa  ju  gebrauchen,  unD  ging  im  folgenDen 


rauen,  nm  cie  7^>aucr  ron  ip\\n  $u  georaucnen,  unD  ging  im  folgenDen 
abre  über  Sranfreicf),  reo  er  jugleicb  rrlitifcfie  3wedc  verfolgte,  nach 
k&rocben  §4irüct  ^ier  warteten  ferner  ilnruije  unD  Ungemac^.  ^inc 
£ungertfnotb  raffte  KaufcnDe  feiner  llntertbanen  weg,  Die  9Jeid)$ßünDe 
verwarfen  fa(l  alle  feine  ^orfc^läge  unD  nötbigten  ifyn  ju  barten  Opfern, 
unD  fein  ungemäßigter  (Snrgcij  rerwicfelte  tf>n  in  einen  tfrieg,  Der  eben 
fo  wDerblid?  für  fein  i'anD  ati  DemütbigenD  für  feinen  vgtolj  fe»n 
mußte,  gwifeben  SHußlanD  unD  Der  Pforte  war  DcrÄricg  au(?gebro eften. 
mim*  P*W*h  <i»em  aUen  SJertbeiDigungdbünDniiTe  mit  legerer  go 
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mftf/  ^uflonD  amußreifcn ,  t>on  Defien  $?onard?in  er  fle&  für  beleibigt 
hielt  n>cr  itrieg  warb  crflärt/  unD  eine  beträcbtlicbe  OTacbt  nad) 

tinnlanD  in  ^öctregung  gefegt*  %ii  nun  aber  Oer  tfönfg  Durdj  einen 
ngriff  auf  l>te  gejhing  SrieDricJ;$bam  feine  Unternebmungen  anfangen 
wollte,  mupte  er  Die  unerwartete  .ftränfung  erfahren,  ficb  pl'Micb  t?o» 
einem  <w(?en  £beile  feinet  £eere$  wlaffen  ,u  feben,  welcher  fid>  jeDem 
Slngrifföfneije  abgeneigt  erflärte.  Ser  .ftönig  begab  fteft  naeö  £aga, 
unb  t>on  tyitr,  £ilfc  fucbenD,  m  Den  ©aleearliern.  33alD  ftanD  ein  ac&i* 
.baretf  £eer  fretnnKtger  'SaterlanDSoertbeiDiger  Da,  mit  Denen  Der  &5nia 
fca$  wn  Den  £>äncn  bcDrängte  ©Ottenburg  rettete,  inDeg  Der  £ufjian& 
bei  Der  ginntönDifcöot  Slrmee,  Die  mit  Den  Muffen  einen  2Bajfen(tilU 
ffanD  gefcbloiTen  batte,  fortdauerte.  Sie  Dringende  £agc  De*  &eid^  fr* 
Dertc  Die  gufammefiberufung  Der  9veicj)£ftcinDe.  Um  Den  2SiDerfe$licfr 
feiten  De£  SfoefJ  ju  begegnen,  lieg  er  einen  geheimen  2ütffd)ujj  erm5:>* 
len,  *u  mU\)tm  Der  2lDel  12,  jeDer  Der  übrigen,  Dem  Könige  ergebenen« 
StänDe  6  SföitglieDer  ernannte,  ©er  2lDel  gab  e$  Darum  niefct  auf, 
fcem  äbnige  $u  trogen,  Der  enDltcb,  t>on  Den  übrigen  ©tänDen  jur  8n* 
roenDung  aller  ihm  Dienlich  fcbeinenDen  TOafjrcgcln  aufgefoDcrt,  einen 
entfcbeiDenDcn  ©eftritt  wagte,  Die  £äupter  Des  nuDerfeftlicben  £Del*  w« 
baften  lieft,  unD  Die  2lnnabme  einer  neuen  Bereinigung**  unD  ©iefer* 
bect^aftc  erzwang,  Die  il)m  noefc  autfgeDebntere  3ved;te,  aU  büber,  ein* 
räumte,  9?unmebr  warb  Der  Ärieg  mit  böebfter  Sinffrengung  uuD  weeb- 
fclnDem  ©lüde  fortgefe^t.  2>lutige  ©cblac&ten  würben,  be[onDer$  jur 
©ee,  gewonnen  unD  uerloren;  aber  wie  ritterlicß  auefr  ©upao  Die  Uc* 
bermaeftt  befämpftc,  fo  machte  ibn  Docf)  Die  beDrängte  l'age  feine* 
:DCeicb$  $um  grieDen  geneigt,  Der  in  Der  (£bene  w>n  äöerelä  am  14. 
gu(l  1790  abgefcftloiTen  warb.  @tatt  Die  Durcb  fo  tuelfacbe*  UngLiJ 
empfangene  l'ebre  für  Die  Jufunft  ju  benu^en,  fajj te  er  nur  noeb  riefen* 
baftere  tylane.  3n  Den  ©ang  Der  gran$i>|lfcf;en  Oiesclution  beföloji  er 
einjugreifen,  unD  £uDroig  XVI.  gegen  Den  ißillen  feiner  Nation  wie^r 
auf  Den  Sbron  $u  feßen.  Sr  wollte  ©djweDen,  ftuglanD,  <preugcn  unD 
«Öejlreicb  oereinigen ,  unD  fich  an  Die  ©pi$e  Diefetf  33unDe$  ftellen.  3u 
Dem  finDe  ging  er  im  5rül;ling  1791  naep  ©paa  unD  Stachen,  fcb&i 
mit  (iatbanna  einen  8rcunDfcbaftöt>ertrag ,  unD  berief  einen  iXeicft^tag 
in  ©efle  im  !792/       nac&  4  Soeben  jur  SufrieDenbeit  Dci 

ftcb  enDigte.  Slber  bier  mar  e^,  m  weit*  ein  ÖÄorDdnfcblag 
gegen  tbu  gefaxt  unD  rerfuebt  worDen  war.  £>ie  ©rafen  ^orn  und 
IXtbbing.  Die  Jreiberren  Steife  unD  ^ecblin,  Der  Oberfllieutenant  £ilic* 
born  unD  mehrere  SlnDcre  bitten  ftc^  oerbunDen,  Den  tf&nia  jit  ermor* 
Den  unD  Die  alte  SJriftofratie  wteber  berfufjetfen.  3tnfar(irbm,  Der  Den 
Äcnig  perfenlicb  baßte,  bot  |icb  ibnen  jum  -^er^eug  an.  3n  üa$a  battc 
ibn  ein  geljeimetf  ©rauen,  in  ©efle  TOangel  gunftiger  ©elegenbcit  an  Der 
Siuefübrung  gebinDert.  frlö^  w  &em  Äonig  nacb  ©tocri;oliii,  und 
Die  TOa^FeraDe  in  Der  ^aebt  t>om  16.  auf  Den  17.  3ßäri  1^92  roirD 
unwiDerruflicb  iur  Sluefübrung  De^  ©erbreebenä  beflimmt.  iiiiri  m 
Anfang  Dea  Q5all^  erbielt  Der  .ftönig  ein  mit  S5lei(lift  gefebriebenerf  Mar* 
nung^btllet,  Dennod)  begibt  er  ficb  um  eilf  Ubr  mit  Dem  ©rafen  *.fen 
auf  Die  iXcDoute,  tritt  iunäcblt  in  eine  i'oge,  unD  Da  aUti  rubtg  bleibt/ 
in  Den  ©aal.  ^ier  umringt  ibn  plöBlicJ?  ein  ©ewübl  ron  OTa^Pen,  unD 
tnDem  ibm  eine  Derfelben  (Der  ©raf  ^om;  mit  Den  Korten:  ,,©uu 
Wac&t,  flRarte!"  auf  Die  ©cftulter  flopft,  tpirD  Der  ^bnig  von  Br.f. 
Jrßm  Durcb  emen  ©ebuj  im  ftücfen  ucrwunDet.  OTit  feltcner  (3m 
tesgegenwart  traf  er  Die  nbtbigen  SJcrfüaungcn ;  2lnfarftröm  mit 
einen  Teilnehmern  tvurDc  entbedt.  3nDe]]en  itigte  ficb  Die  üiunh 
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•ufen  «""•'»cicDn«  hatte,  femtn  €obn  jum  Ikrdnige  au™» 

,m  ^SM9  IV-«9,bSJp>  «»tf«*»»  -W»ta  f»n  ©c&roeDen,  geboren 
SlViiT1^  I778,  ^fl<*  trau«8tn  <£nbe  feine«  Sater«  (©». 
tanni.)  »arD  er  am  29.  «D?ar|  1792  jum  Äonig  proelamirt,  uni> 
lockern 41/2  3a*r  .ana.ftin  Oheim  unD  SormunD,  »er  *er  ofl  €atl 
>on  «gupermannlanD  (KBigtr  .«bnin  ock  (ScbioeDen)  Die  Wcnlfcbaft 

elbjl  bte  «egterunj  an;  aber  erfl  am  5.  »pr.I  1800  warb  er  tu  Moi* 
roping  gefront  unD  am  7.  Deffclben  ©?onat«  ihm  gebulbigt.  «BeWbrer» 

w  & .1'«^  «^'«"'"B^tWWtt  Nefw  TOonaÄ  0  D  rangt  ftcb  un« 
in*t  (fuhrl.cb  D.< :  ©emtifunn  auf,  .otlcbe  nötige  eaefre  S  um  Dt 
Sn.dntng  ernte  für  Den  £bron  befiimmttn  Surften  ifl,  unD  toie  bf 
d)aBbaren  Talenten,  bei  Scrftanb  unb  $er;en4üte,  «Borurtbc« t  u nb 
?etbenfroafHicbfett  jum  bbcbflen  Unglircfe  fuhren,  «ein  Sarer  »08 t 
:men  bebarrl.cbcn  confequenten  TOenfcben  au*  ihm  bilbcn,  unb  man 
'am 1  Annehmen ,  Da6  ©utfap  IV.  ffct«  in  bem  ©ahne  acßanbtn  hat, 
m  ©e.fte  ferne«  Safer«  jn banbtln,  trenn  er  mit  e.9enirnni"r  Unbr  a. 
amfrit  alle«  fernem  einmal  angenommenen  ©pfiem  tmreroronen  toollte, 
Sr  I)««e  juDem  oon  fernem  «Ooter  einen  j&ang  um  Kitttrlicbtn  aeerbr. 
»aber  auch  alte  feine  |&rta«  ben  Slnfrricb  UfäSSStR  haben 
Dwr>  febr  orele«  oon  Dem  Unbegreiflichen,  Da«  er  .bat,  ff  f iner  S 
ildubrgfert  jiijufdjrerben,  bie  b.inlänglkben  VtamwtM,  oefonber«  in 
jung«  Mrig«  fanb.  9tua :  jener  ffarren  93ct)arrticbW   unb  b  efent 
-erlocfenbcn  3tfahn  mar  De«  Äonig«  ©uffap  IV  mitt  ä3cfen  lufam» 
nengefeßr    Sine  golge  icner  fogermnnecn  (Tonfeguenj  mar/  ba§  er  einft 
mf  Dem  «Punft  ffanb,  einen  Mutigen  .Stampf  mr  »nflanb  iHeaitmen, 
perl  er  oerlangte,  bat»  Da«  ©clänDer  einer ©rämbrücf "  auf  be ■  Z  & 
«NU  (Seite  mit  <Sd>meDcn«  Farben  angrffrieben  rp?r"e»  fSe  ma«  I  n 
riebt  gemährt  merDcn  fonnre.  3m3u(iu«i8o3  reifere  er  na<$£eutfcb" 
anb,  um  Den  Äarfer  unD  Die  rtercb«fürffen  für  Die  Damal«  gam  un* 
ruofubrbar  fcfiernenbe  3bet,  Die  SBourbon«  an  Die  Stelle  De«  erbtiä  ae- 
ooroenen  (»onfiil«  loteber  an  Die  6pi?e  Der  Sranjbfrfcben  ^eaieruna  »o 
eßen,  «u  gerpinnoi.  S«  .(1  befannt,  rpie  birrer  er  Daftir  In Wr  feine 
)erou«fobernDen  ieußerungen  bei.(ijelegenbeit  Der  £inricfjtuni>  Itl  w» 
eg«  oon  Sngbren i  m  Den  fram6|tfcr)en  2(nitebläfrern  gt|uct)trget  rourDe. 
Sufta»  empranD  Diefen  £obn  fel:r  tief,  Der  gänilicfte  B I  mit  $  Int, 
•eicj,.  Die  3l«ia.u  mit  ©ro|,'br  tannien  unD  »ufianb,  unb  gpannuna 
tut  Vreuücn,  Dem  er  Die  3n|ignien  De«  feftiparjtn  UtDIerorDen«  jurücf. 
ct)tcfre,.ioetl  5^apo[eon  |re  auep  erhalten  babt,  mar  bie  golae  feine«  im. 
S«  "^i9tr  ««ftlu&ttbtn  ^ajfe«  gegen  granfrereb«  neuen  gouoerain. 
!.^v9/o-!?pIra"c4^^,,e;'  **«  in  Dem  Manien  „Napoleon  >5onai 
HirhK °««3aW66G  tnibulte»  fep,  unD  ©u(tap  glaubte  bierin  Da«1;b«ep 
In  ber  pffenbarung30ban.11«  ju  erFennen,  ba«  nur  eine  f urie  5eit  reaie. 
■tn  »urDt,  unb  ju  Deffen  gtune  er  berufen  fnl  ©aber  röhrte  fei» 
Ä,a"      X'™*™'      Seitungen,  Den  Warnen  De«  fBf&S 
Xegenttn  „Wonficur  Qjuonapartt"  (wie  man  bi«  Dabin  in  ecbrpeDen 
hn  gcfebneben  hatte;  in  ,^apofeon  SBuouaparte"  urnjuanbeni  Tene 
npil.febe  9ln|.ebt  Pon  Den  5ßefh«lrniffen  be«  JranjBfifeb  n  BSwtf'SS 
mn  förmlich  an  bie  ©teile  jeher  pcr(länbigen,  nücbrernen  ttebcrle» UM 
jnb  fceurrbeilung  unb  pcranlajtt  ihn  ju  Dem  fonberbarflen  «etraaen; 
Diicbt  genug,  Da|»  tr  Die  oon  tfapolepn  fur|  oor  Dem  SfrieDen  oon  £i> 
IV»  £fi 


V<_"Vk  •- 


Digitized  by  Google 


466  '    ©uft«>  1V« 

A  «emaefiien  ffrieben«borfdjläge  »erwarf,  feblttp  er/  fclbfl  nad>  Dem 
?rkb  Hon  ml  Wc  eon  SujilanD  unD  «preufen  gebotene  Sernutte. 
lui  g  au«,  feine  £eibenfebaft(ieMeit,  bie  <bn  eine  gleite  £•» 

ö  rbarfeit  in  tomw  De«  Kufftfebcn  6t.  2lnDrea««  Orten«  begrtai 
«<«;  wie  früher  mit  Dem  <preufufcben  SIDler.  Orten,  unD  ferne  Minbe 
fflnbänglicbfeit  an  Snglanb,  (iärite  er  fein  ©elf  in  einen  cerDerbliehcn 
frieg  mit  SKuptnnb ,  unb  »ort  auf«  neue  <preu&en«  .unb  ©aneinarf« 
feinö.  Sinnian»  ging  »erlcren,  unD  DrobenD  tfanD  eine  ©önrfd>e  «r« 
tuee  an  D<r  ©rän;e,  Die  Norwegen  »on  ftfweben  febeibef.  ©o«  B» 
aMd   Hi  auf  gegeben«  ebler  Nation  laftere,,  bradite  bie  ©rmuther 
allmäblig  in  ©äbrung ;  e«  beburfte  nur  nod)  eine«  l™*™*™  S"?*- 
Kb  MeVamme  Der  Resolution  fdjlttg  empor..  ©uftao  felbfl  warf  bie« 
fm  Stoiber/  inbetu  er  in  ber  il>n  cbarafterilirenDen  «utwallung  feine 
Barben  gegen  lief)  erbitterte,  unb  Durd> . Sluefebretbting  einer  neuen 
Auiegefteuer  bie  Nation  tum  haften  Unwillen  reute ,  welefie  ihre  fo£ 
Durften  Jträfte  in  swedlofen  21nftrengungen  aufreiben  fob.  911«  er  enb» 
i  b  Saar  D  n  ein  igen  Srainb    ber  ihm  bei  feiner NM  na*  gebl.e> 
Den  war"  (EnglanD,  oon  M  Afkt,  »eil  biefe  TOad»  felbfl  ibn  w«. 
fiänbigem  Slnfiebten  jurücfjubringen  rerfu*te,  worauf  er  auf  alle 
lifebe  Äauffar  ei(d)iffe  in  ben  eebwrtifd)tn  fiafen  ein  oBgemeinee i  «m. 
Largo  legte  ;  al«  /«Hebern  beutlieb  warb,  baß  er  NtM^B* 
fahrt  feine«  fßolfe«  ganj  feinen  geibenfebaften  «uftuopfttn  »a bm  fe?:  Da 
tieft  fäHM*  Nation,  gro§  im  ebarafter  unb  ftarf  in  Willen  unb  w 
UttiSb  ihrer  Micbt  gegen  ihn  für  entbunben.  Sin  im  tiefften  ©un« 
fei  entworflner  ifan  geb.*  »ur  Reife,  ©ie  weftlid>e  *rmee  (nad>  ber 
sjlorwegifeben  ©rSnje  ju) ,  t>er|i*ert,  Oap  bie  Danen  Die  ©rdnit  mebt 
überfebreiten  würben,  feste  fiep  in  Warfeb  gegen  ©wfbjjtafc  tjt  MB 
ben  näebften  Umgebungen  be«  in  (trf)  klaff  fehon  una  ua heben iftM 
i)ie  Griten  ber  «Berfebroorenen  |id)  befanben.  Sine  iproclaniation wart 
ton  D  tfen  Struppen  certbeilt,  beren  Slufnabme  Die  allgemeine  |t.m. 
mung  W  9WW  beurfunbete.  9lur  nodj  i5  Weilen  war  bie  Srmee 
MM  ber  JöauptftaDt  entfernt/  ahJ  ©uftao  ibre  Annäherung  erfuhr.  «Ben 
fiaao  au«,  wo  er  fi*  mit  feiner  Emilie  befanb ,_ eilte  er  nacf)  6tt* 
ho  m,  mit  bem  «Borfnft,  fiel)  bort  gegen  bie  „Empörer"  »u  oertbeibigen. 
©oeb  er  änberte  bieferi  «plan;  er  wollte  mit  ben  in  ©tocfbolm  befi* 
lieben  Xruppen  nad>  ginfbping  geben.  ^Ok  Sanf  follte  Oic  fiauptjialt 
wrlaiTen,  juoor  aber  »wei  «ßtiUtoneii  «haier,  ober  bod>  ben  mrglKO 
arbg  n  Sßorfetiu«  an  ihn  jahlen.  ©ie  viommilfanen  oerweigerten  bte«; 
gutta»  wollte  fein  fonigliebe«  Slnfebn,  feine  ©ewalt  geltenb  maeften; 
bc i  warb  gegen  ihn  ©ewalt  befeblojten ;  ber  Slugenblicf  ber  (£ata|trorbe 
war  gefomiuen.  @o  ftanben  bie  ©aeben  am  12..  ®UU  1P09  SlbenM. 
55er  Äbnia  arbeitete  bie  ganje  «Jeacbt  00m  ia.  auf  ben  13.  War; ;  a!ie3 
»ar  S  feiner  Slbreife  bereit,  bie  am  ,3.  früh  um  10  Ubr  enolgen  ollte. 
©er  Wment  natDa,  wo  er  ba«  Selb  au«  ber  S5anf  nehmen  la  ten 
wollte;  brei  Sfhore  be«  @d)lo|fe«  waren  fchon  gefperrt.  Sllle  Owitn 
waren,  weil  e«  gewbbnlieber  ^arabetag  war,  ohnehin  bei  bem  eehloiie 
»erfammelt.  «Rod)  einmal  wollten  ber  gelbmarfehall  «hngipor  unb 
©etieral  Slblerfreuj  ben  5ffieg  gütlieher  «Dorßcllungen  »erfueben,  boen 
©uftao  beleibigte  bie  ©preetjer.  in  feinem  bbebßen  3orn  auf  Da«  m> 
pfinbliAfe.  Sr  hatte  fein  ©djicffal  entfd)ieDen.  aDlerlreuj  holte  Iwi 
^ofmarfcball  gilfoerfparre  unD  fünf  9lbiutanten,  forberte  Dem  .Honige 
feinen  ©eaen  ab,  unb  erflärte  ihn  »um  ©efangenen  im  Rainen  berOia. 
'tion-  ©uftao  wollte  ben  ©egen  gegen  ihn  gebraueben ;  biefer  warb  tom 
tntwunben;  iwei  l'eudjter,  Die  er  ergriff,  warf  er  nad)  Den  Serbünbeten. 
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t>  rief  nacf)  0ffjfc  3)a  warb  t>on  einigen  feiner  betreuen  t>te  *>cr> 
loffene  $b"r  erbrechen;  Dod)  t>on  3o  binjuftriwtcnben  anDern  $?it* 
rfd)rcornen  nmrDcn  fit  überwältiget.  äöäbrenD  Dicfc^  tumiiltuarifdjeri 
tftruttf  mar  ©u[tat?  entflohen.  £>ocf?  noeb  auf  Der  ^repj?e  mtß  er 
griffen;  einer  feiner  SBebienten  rrun  ihn  $urüct;  in  fein 3immer,  reo  er 

bewufttbie  *8tM>  geriet.  2U(e  jagänge  De*  @c&loffe*  mürben  nun 
it  SUSacOen  befeijt.  igdjon  nacf)  «Wittag  Derfunbigte  eine  9Jroclamation 
3  ^crpgtJ  @arl  t?on  (SüDermannlanb,  bafl  er  Die  föegürung  über* 
mimen  babe.  Sie  £bronret>olution  mar  in  Dtefen  memgen  ©tunDen 
»Uenfcet.  3ettt  zeigte  @)u|lat>  eine  flifle  Ergebung;  vicUtiM  mar  auefr 
er  feine  religtofe  ©cfrmärmerci  Die  Quelle  feine*  ^emütitfjUftanDetf. 
:act)tö  um  1  Ut>r  braute  man  ihn  nacf)  £)rorningholm ;  feine  ®emab* 
ii  mußte  mit  ihren  tfinDern  in  £aaa  bleiben.    2fm  24.  «Ö^är*  marD 

nacf)  ©riptfbolm ,  einem  feiner  liebfren  Aufenthaltsorte  oerfefct.  #iet 
:llre  er  am  29.  g#;ir*  eine  förmliche  ^nlfagunguafte  autf,  Die  enblic&e 
>eflimmung  feinet  ©cftitffaletf  oon  Dem  Sleicf^tag  erwartenD,  in  Deffen 
■\Ur  t^iBuna  (10.  9)fai)  man  ihm,  als  Dem  bi-snerigtn  Ä&niae  unb 
lerrn,  £reue  unD  ©eborfam  feierlich  auffegte  unD  fomoi)l  ihn/  al*  feine 
tblidjen,  gebornen  unD  ungeborenen  t£rben,  Der  unme  unD  Der  ftegie* 
Mß  @cbmeDen$  für  jeBt  unD  Die  Soigejeit  wüftig  erMärtc.  3>arftbec 
iarD  eine  förmige  Wtt  ausfertigt.  311  ®rios*>olm  befrbäftigte  Der 
Mt\)xontt  tfbnin  lief)  Durjüglicf)  mit  Der  Offenbarung  3<^anntf;  er 
iünfcl>te  ©eftmeben  oerlaffen  unD  nacf)  £nglanD  geben  su  ffrnnen.  Sit 
ittffrlfiänbe  feBten  ibm  nun,  auf  De*  ncugetväblren  tfbnigtf,  Sarf 
CHI./  Antrag  ein  Jjtyrlicfye*  Sinfommeii  für  !"k&  unb  feine  Familie 
on  66,666  ibalern  32.  <Sd)il{\nQtn  autf;  fein  eigene*  <prii>att>ermögen/ 
a$  feiner  ©emablin  unD  feinet  <gobuctf  belief  fiel)  auf  6J4417  XH^t 
mon  Die  iatrltcfcen  gwifen  36,i6ö  £blr.  betrugen,  roelclje  Die  £iänDt 
t$  auf  iene  @umnte  erbeten,  £incn  neuen  ifym  beftimmten  2lufent* 
»alt  auf  Der  3nfel  äöi|wg$*Oe  bejog  er  niebt.  2*on  (örtptfbolm  au* 
lind  er  uaef)  ©eutfcfjlanD  unD  Der  t£cf>tvei$,  mo  er  etliche  3anre  lebte» 
Jm  3al>r  1812  machte  er  befannf,  Dag  er  ftä  (aW  ein  Sibfommling 
>t*  £er$og$  SIDolpft  t>on  £olfrcin*(Sotterp)  in  3ufumt  aU  ©raf  Don 
Böttcrf  iintersCiefinen  werbe;  im  folgenden  ^abre  aber  erklärte  er, 
Xijj  er  \ict)  fünfttg  £er;og  t>on  £olf*ein*£ut in  nennen  merDe,  meil 
i\>m  Der  6ionig  t?on  ©änemarf  Die  (£rlaubni|?  uerfagt  habe,  anDertf  aU 
auf  eine  (ejitmmte  3eit  jici)  in  J&ol(lein  nieDenulaifen.  Sr  trennte  ft d>  frei» 
triüig  von  feiner  (SemalUtn,  Der  s-)3rinjeffin  JrteDerife  .©orotbee  Gilbet* 
min«  t>on  ÖaDen  unD  feinen  4  ÄinDern,  unD  Die  v£I)e  wurDe  auf  fein 
Verlangen  auf^eboben.  3m  31nfange  De*  3.  i8i5  verbreitete  m  Da* 
®eriicf)t,  er  fep  entfcbbiJen,  Darf  gelobte  2anD  §u  befueften.  £r  batte 
bc§t>alb  aud)  eine  5InfnnDiguncj  in  franjbfifc!?er  v^prac&e  t>erfagt,  unb 
Darin  10  Männer  aU  SKeifrgefäbrtcn  eingelaDen,  aud)  i£rie^  als;  Den 
$?erfammluiM0ort  beflimmt.  3a3ar  miDerfprac^  er  Diefem^  ©erüebte  in 
btrentlic^en  ©tönern;  DefTen  ungeaefirei  fcbiifte  er  fiel),  in  Der  befagten 
Mfufa  auf  einem  bewaffneten  JpanDlungöfdnife  unter  foanifc&er  Slagge 
ein,  unD  fam  am  iq.  Öct.  in  ^orfu  an.  5}on  Dort  begab  er  ftcö 
nacb  ^reoefa,  an  Der  Siüfit  t>on  Albanien,  Der  fromme  sf(nn  einer 
£3al(fal>rt  nac^  Serufaletti  murDe  aber  tischt  aurfgefübrt.  ©enn  febon 
am  2Ö,  Sebr.  1Ö16  fam  Der  fteifenbe  wieDer  in  %ncona  an.  3m 
Slpril  erfefeien  er  iu  ^iugeburg,  von  wo  er  feinen  2öeg  naco  2tml$ 
fortfe^te.  3m  3M  erflärte  er  im  Journal  de  Francfort,  baf  er 
(einen  bisher  gefüllten  Uitel,  als?  «öenog  oon  J^oljtein^utin,  able* 
fle,  unb       titottü  Hol  9.  %  cöüdaf^o^i  unterjet^nen  »erbe. 
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gur  nämlichen  Seit  bejog  er  eine  <prit>atwoI)nung  tu  Stranffurt  am 

@ut,  W Unter  Dem  bbcbften  ©ute  n>trJ>  ein  fclcf?c£  t*r* 
ftanben,  welche*  in  «ftft&tsiig  feineu  SBcrtfte*  über  alle  anbere  Singe, 
feie  man  etwa  au*  ab  ©üter  betrachten  mb*te,  ergaben  ifr.  €ö  wirt 
alfo  iucf)t  ab  Wittel  für  irgenb  einen  anbern  3wecf,  fonbern  ab  gweef 
an  unb  für  fM  felbfr,  ab  ba*  leiste  Siel  alle*  menf*Ucbcn  etreben* 
betrachtet,  unb  beißt  baber  au*  ber  (£nb*weef  ber  Vernunft.  SSa*  nun 
ta*  für  ein  ©ut  eigentlich  fei),  barüber  ifi  oon  älteru  unb  neuern  <phi* 
lofopben  t>tci  cjeftritten  Würben.  einige  gaben  bie  Sugenb  Dafür  au<, 
citbere  ba*  ^eranüßen  ober  au*  Die  bloße  (£*mcnlojtgeeit;  nc*  an* 
Dre  bie  ©lücffcliafeit,  wobei  fte  aber  wieber  febr  uneinig  waren ,  worin 
Die  ©Ifitffeifofti!  bes  $*enf*en  eigentli*  begebe,  tfant  wllte  bicicn 
Streit  baburef)  f*li*ten,  baß  er  behauptete,  ba*  bbcbjte  ®ut  befkbe 
in  einer  folcben  ffierbinbun«  ber  ©lücffeltßfeit  mit  ber  eittli*feit.  Da* 
bem  aeraöe  fo  M  ©lüclfeligfeit  «u  £beil  werbe,  ab  er  bur*  ®üt- 
iebfeit  würbig  fet).  Slber  au*  btefe  £ntf*eibung  betnebigte  m*t. 
ffltttS  e$  würbe  auf  biefe  m  immer  etwa*  Sufälliße*  (wa*  tom  ©lud 
abbänat  tinb  in  feine*  ®enf*cn  ©ewalt  (lebt)  ab  «cßanbtbcil  M 
Mkbften  ©ute*  betrachtet,  eo  etwa*  aber  fann  m*t  ba*  leSte  3td 
beö  menfcMi*en  etrebeti^  fet>n.  9lb.fol*e*  fann  nur  bie  f  ehafe* 
betrachtet  werben,  bie  *war,  wiefern  |ie  al*  wttfommenc  edbfcufne« 
fcenbett  aeba*t  wirb,  oon  bem  OTenf*en,  ber  fi*  ab  enbli*e*  ober 
befcbränf'es  äßefen  immer  aewiffer  Unooflfonimenbeiten  bewuvt  bleibt, 
in  feinem  Seitpunfte  feine*  Safetjn*  oollftänbig  errei*t  werben,  ber  er 
fiel)  aber  Do*  immerfort  mehr  unb  mebr  annähern  fann,  je  mehr  er  an 
feiner  ^ersoHfonimnung  arbeitet,  ©law  wirb  alfo  fagen  muffen  :®ott, 
Da*  unenbli*e  unb  Dollfommne  aßefen,  ift  ffet*  im  $W*e  be*  bockten 
©ute*  r  ber  «eljafetf)/  unb  eben  barum  beißt  btefe*  Siefen  ©ort  (rm 
M  —  ba*  gute ^ßefen  im  b&cbffen  (ginne  be*  Sßorto),  per  Wem* 
aber,  ab  ein  enbli*e*  unb  unDollfommene*  Sßefen  ßrebt  blot  immer* 
fort  na*  bem  «efi&e  be*  bbcbffen  ©ute«/  inbem  er  Ii*  felbfi  in*  Un* 
enbliche  ju  oerooHfommnen  fu*t.  ©tehe  ©  l  ü  cf  ( e  1 1  g  f  e  1 1.  D 

©  u  t  unb  $  B  f  e.  Siefe  beiben  2lu$brücfe  werben  tn  iweiraefier  $e* 
Deutung  acbrau*t.  einmal  oertfebt  man  barunter,  wa*  f*le*tbi" 
ober  um  fein  felbft  willen  gut  unb  bbfe  ift.  ffiton  nennt  bie*  au*  ba* 
abfelut*  ober  fittli**  ©ute  unb  $bfe.  ©obann  t>er(iebt  man  au* 
barunter,  wa*  bebingunge weife  ober  um  eine*  anbem  willen  gut  uno 
bbfe  ift.  X)ie«  nennt  man  au*  bat?  relatio*  ober  beDingM3ute  unb 
SVfe.  ©ut  unb  Q3bfe  beißt  alfo  balb  fo  oiel  ab  re*t  unb  unre*t/ 
mi  bureb  ba*  ©ittengefe^  geboten  ober  verboten  ift;  balb  fo  Diel  aW 
tiüKli*  unb  f*äbli*,  wa«  irgenb  etwa^  5lngenebmeö  ober  Unanßenfl* 
meö  beroorbringt.  ^ßenn  Daher  menf*li*e  ^anblun^cn  beurrfecilt  wer* 
Den  foüen ,  ob  fte  gut  ober  bbfe  fepen ,  fo  muß  Dor  iültn  ^inaen  bc* 
ßimmt  werben,  in  wel*er  J^inficbfi  benn  anber*  muß  baö :  Urtbetl 
auffallen,  wenn  man  fragt,  ob  eine  £anblung  mt>t  ober  unre*t,  aus 
wenn  man  fragt,  ob  fie  mtyli*  ober  f*äblicl)  fep.  D. 
©utferie  f.  ©ef*icJ)te. 

©  u  t  f  *  nt  i  b  ( €l)ri(tian  ©ottbelf  greiberr  oon )  ßebbrte  ju  Den 
feltenen  Wännern ,  bie  in  ihrer  bffentlt*en  ^irffamfeit  eben  fo  rühm- 
würbig  unb  groß,  ab  in  ben  einfachen  93erhältni|Ten  be«  5}?eiMd)enlc- 
ben«  muflerbaft  unb  ebrwürbig  fi*  zeigten.  geinJBater  war  <prebi* 
«er  in  bem,  nicht  weit  von  €ottbib  gelegenen,  Sorte  fahren;  wo 
©utfe^mib  am  12,  2>ecember  1721  geboren  warb,    wt  er  unter  bei 
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Bater*  Sluffidht  erntet  Seit  bon  yrimtkbtm  war  unrtrrfrtjtet  worben, 
itng  er  1740  auf  2>tc  Univerfttät  |U  £alle/  um  ftch  ber  ©ouctfgclebrt* 
>eit  ju  wibmen,  gab  eine  gettlang  Unterricht  in  Der  blühenben  gebran* 
talt  De$  Äalfifd^en  SöalfenhaufeS,  bemerfte  aber  halb,  bafc  ba*  Vre* 
»igeramt  für  ihn,  feiner  fchwachen  $5ruff  wegen,  nicht  angemejjcn  fcr>, 
mD  faßte  baher  ben  Sntfdfjluß,  ftch  ber  SKccf>tött>iffenfcf>aft  su  wibmen. 
DU  Drei  großen  ftechtslehrer ,  3u(*  J&enning  Böhmer,  £eineccitttf  unD 
■uDeroiö,  leiteten  feinen  gleiß  unb  feine  Jortfchritte  in  biefem  ©ebier. 
>U$  er  feine  @ruDien  geenbiget  batte ,  übte  er  fiel;  bei  bem  Damaligen 
ümtmann  in  ©ahme  in  juriffifchen  Arbeiten,  unb  lebte  bann  einigt 
Jett  im  väterlichen  5aufe,  bit  er  enbltci)  im  3al>re  174«  alo  Führer 
tne^  @äc/)fifci)en  Sbelmannetf  nach  £ctp$ig  ging.  £ier  warb  er  i75o 
UDt>ocat  unb  ©oftor  ber  9icd>te,  bei  welcher  (Gelegenheit  er  eine  >Jlb* 
»attblung  fchrieb,  worin  er  btc  (9runbfä$e  barlegte ,  welche  fpäterhin  - 
»en  tgtaartfmann  in  Slnfehung  ber  £anbelrfpolitif  leiteten.  (Er  ftellte 
>artn  Die  Behauptung  auf,  baß  freier  £anbel  ben  Söoblflanb  unb  btc 
öevölferung  eine*  ganbeä  erbebe  unb  überhaupt  bie  ©taat^frdfte  t>cr* 
uel)re ,  unb  Daß  ein  JpanbeMjiaat  auch  bei  öffentlicher  9ioth  |td)  leid)* 
er  unb  fchneller  wteber  aufrichten  fitone,  altf  berjenige,  ber  feinen 
panDel  bat.  *8on  biefer  Seit  an  bielt  er  öffentliche  Sorlefungen,  unb 
oarD  1756  öffentlicher  £el>rer  betf  febnrcdntf.  ©eine  fd;rift(teaerifchen 
Arbeiten  empfahlen  ihn  ben  obern  ianbeebehörben. .  <£r  Farn  1758  al$ 
pofrath  unb  geh.  SKcferenbar  na*  ©reiben,  unb  würbe  in  beu  nädj*  • 
ten  fahren  ju  vergebenen  pelitifcfjcn  Beübungen  gebraucht.  1761 
uarb  er  geheimer  Archivar  unb  ui  gleicher  ber  meft  au* 

atUn$*£ommiffion,  weld;e  bie  Littel  vorbereiten  feilte,  bie 
hSunben  &u  heilen  /  bie  ber  Ärieg  bem  £anbe  gefchlagen  hatte,  ©eine 
irnnblichen  Anflehten  unb  feine  eifrige  £bätigfcit  trugen  t>icl  bei,  ben 
ilücf  liehen  Erfolg  biefer,  alle  Steige  Der  ©taattfverwaltung  umfaffenben, 
chwierigen  3$emühungeft  in  fur^er  gelt  berbeijufübren.  1763  warb  er 
nit  bem  Damaligen  geb.  ftatl)  unb  nachh*rig<n  (Eonfereniminißer  von 
fritfeh  in  ben  griebenSunterhanblungen  nach  £uberttfburg  gefanot,  unb 
>alb  Darauf  nab  ihm  bie  ©tabt  £eip$ig  einen  Beweis  ibretf  9Inbenfen$ 
mb  ihrer  Meinung,  all  fie  ihm  bie  ©teile  einetf  Q3ürgermcißer$  über* 
rug.  Obgleich  er  biefe  ©teile  erß  1771  förmlich  nieberlegte,  fo  blieb 
:r  boch  nur  furje  Jeit  in  £eip$ig  1  ba  er  noch  bor  £nbe  m  3al)re$  in 
inen  neuen  einflußreichem  SBirfungtffretf  wieber  nach  ©reiben  gerufen 
varb.  Äurfürß  ^brifrian  ernannte  gleich  nach  feinem  Dtegierungrfan* 
ritte  ben  veröienten  Wann  jum  geheimen  Slffiflenjrathe,  wobei  ihm  $u* 
jleich  ber  ehrenvolle  Auftrag  warb,  b:m  tfurprinjen  Jriebrid)  3luguft 
n  ber  Siechtelehre  unb  in  ben  ©taatfwiffenfehaften  Unterricht  iu  er* 
heilen,  ©er  eblc  gftrft,  ber  währenb  feiner  furjen  Regierung  fo  eifr- 
ig für  baä  üDol)l  feinet  Sßolfe*  forgte,  bewies  ihm  auch  baburd)  fein 
Vertrauen,  baß  er  ihm  ben  Auftrag  gab,  ein  neuerf  ©efe^buch  ju  ent^ 
rerfen.  <i$  i(t  febr  wahrfcheinlich ,  baß  ©utfehmib  von  biefer  geit  an 
)iö  ju  feinem  ^obe  neben  anbern  wichtigen  ©taat^gefchäften  biefen  Sluf» 
rag  nicht  auö  ben  klugen  verloren  \)dbtf  ti  läßt  jtch  inDeß  nicht  be* 
rtimmen,  wie  viel  von  ihm  vorgearbeitet  worben,  ba  nach  feinem  2oD 
lile  @cl>rifren  a  bie  auf  öffentliche  ©efchäfte  fid>  bejogen,  an  Daö  ge* 
jeime  itabinet  abgeliefert  werben  mußten.  55efannt  aber  i(l  e^,  baß  er 
m  ben  vielen  Sßerbefferungen,  bie  befonber^  in  ber  ©trafgefe!?gebung 
vorgenommen  würben,  ben  entfchiebenjlen  5lntheil  fyattt.  3m  3.  1766 
Darb  ©utfehmib  35icefaniler  ber  l'anbeöreaierung,  unb  fefjte  babei  fo* 
*ol;l  ben  Unterricht  be$  Äurprinieny  aU  feine  HLxbtiun  im  lahmet 
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unterbrochen  fort.  3wct  'jährt  fpätcr  cnftuarf  er  eine«  utttfnffcnbcn 
<pian  ju  einer  »eremfarMen  Verwaltung  Der  ©taatSeinfünfte.  X)tr  U* 
fciac  Atöntg  ernannte  glelcb  naeft  feinem  ^egterunö^antrittc  eine  (£om* 
nulluni/  woju  aueb  ©utfebmiD  gebogen  warD;  fte  fpflre  Dtefcn  £beil 
Der  ^taatfwwaltung  unterfudjen  unD  Die  Littel  envägrn ,  Sinnabme 
unD  Ausgabe  «Her  Waffen  in  ein  riebtige*  2<erbälrniü  $u  bringen.  SÄuf 
Datf  (Sutacfrten  Der  (Jommiffion  warD  @irtfc^nuD«  Ent  wurf  geneMnigt, 
Dem  @acf>fcn  Den  MübenDen  3u(tanD  feiner  ginanjen  unD  feinen  felbjt 
b\*  je^t  noeb  untferminberten  tfrcDit  rerDanft.  TOit  einer  eben  fo  ein* 
greifenden  Sbätigfeit  wtrfte  ©mfcbmib  auf  anDre  Steige  Der  Staate 
termaltun^,  befonoerä  auf  Die  SBerbeiferung  Der  ftecbtrrjlege  überhaupt; 
unb  Die  wtrbtigften  Sc&ritte,  welcbe  in  Diefer  ^infidjt  gefdjaben,  rour* 
Den  ron  ibm  torgefeblagcn,  oDer  boeb  Dur^  feine  thäti^e  $l>eilnalirae 
|ur  9!u$fübnmg  gebracht.  5£äbrenD  Der  Slnwefenbett  De*  Äaifere  30* 
fepb  11«  in  £>rctfoen  warD  Qutfcfytmb  in  Den  fteicb^freibcrrnftanD  er* 
lieben  unD  im  3.  1770  ernannte  Der  tfurfürft  ihn  „liegen  feiner  Sin* 
fiebt,  ©elebrfamFeit,  grfa&rnna  unD  (rattlid)(!en  SJegabnifle"  |um 
(Souferenrjmnifler  mit  (giß  unD  stimme  im  geheimen  ^onfilium,  unb 
übertrug  ibm  balö  Darauf  «ud?  Da$  $tref  torinm  bei  Der  Ober  t  SKecb* 
nungsDeputation.  1790  warb  er  tfabinctfminifter  unD  ©taat^fefreidr 
Der  Innern  Angelegenheiten.  (*r  erwarb  fic&  aucl>  in  Diefem  umfa»fen* 
Dem  äöireungbfreife  Die  DanFbare  55erel>rung  Dc$3nlanl>$  un&  Die2l(k 
lung  Des  StuslanDcö.  (SutfdmtiD  wareinSKann  t>on  unermüDeter  J- 
tiQfrit/  unD  \\icf)U  fürchtete  er  mebr,  aU  ein  fraftlofctf,  ju  @efcbaften 
untücbtigetf  2Uter.  Arbeiten  oDer  Sterben!  pflegte  er  oft  fu  tagen. 
£ic  ©runDen,  welche  feine  Olmtegefcfeafte  i|>m  freiließen,  wibmete  er 
Den  ©einigen  unD  Dem  ^Bücberlefen.  ©ein  eDlcs  fromme*  (ftemüifr 
lannte  niebt  6af?,  necb  Seinbfdjaft  Stuch  an  benjenigen  Männer», 
welche  in  $enfart  unD  ©efinnung  il>m  gamunalmlicb  waren,  febapte 
er,  wenn  ihn  feine  SSerbältnijTe  in  näbere  SerbinDung  mit  thien  bracb* 
ten  ,  Die  Vorige  unD  ©efebief  liebfeiten,  woburei)  fie  acbtung*wi 
tuaren,  unD  felbft  gegen  Diejenigen,  welcfte  nciDifd>  ibm  ^inbermiTe 
entgegen  feßten,  t>crrte(&  er  nie  Unwillen,  fonDern  erwartete,  rcDlt* 
d)er  wfmt  ffefi  bewußt,  feine  SKecbtfertigung  tum  Dem  Erfolge.  3>tc 
itnunterbrorbenen  ©ei(le*antfrengungen,  welche  er  |irb  auflegte,  hatten 
feine  fefle  tfbrperfraft  auei)  im  b*ben  Öreifenaltcr  t\id)t  erfdjopft,  unD 
m  an  fein  SnDe  blieb  tbm  Der  öolle  ©ebraueb  giner  Sinne.  (£rft  in 
Den  leßten  3abren  feüKtf  £eben^  begann  feine  ÖefunDbeit  |u  n?anfe». 
*©ie  angreifenDeu  ^ufäKe,  woran  er  litt,  gelten  rbn  aber  nid>t  ab,  fei- 
lte 2lmt3gefef)äfte  ju  beforgen ;  nocl)  fecfjtf  Xage  t?or  feinem  ^oDe  hatte 
er  Den  tröcftentlicben  mftnDlicften  ©ortrag  in  Dem  ^abtuet,  unD  ^cror^' 
neu,  fo  matt  er  mar,  noch  einmal  felber  Die  befc^loffenen  3lu^rerti* 
gungen.  2tm  26.  S)ee.  1798  roarD  er  t>om  Schlage  gttrojfen,  unD 
faum  bitten  Die  angeroenDeten  Heilmittel  feine  Gräfte  wieDer  aufac* 
richtet,  als  er  ftd)  febon  in  feinen  ©efebäftefrei^  jurücf tvtknfchcc ;  aber 
Dier  3:age  fpäter  befam  er  einen  neuen  Unfall,  Der  ihn  t>ollig  betäub* 
te,  unD  wenige  ©tunDen  naebber  befefilof  er  fein  £eben.  Q5ei  Dem 
Eintritt  in  feine  2(\ufba\)t\  Mutete  ©ae&fen  an  allen  SSunDen  De^  £ne* 
ges,  unD  fein  fterbenDeö  2luae  fa^  e*  im  blübenDflen  £öobl(tanD.  v^i* 
ieh  foleben  3u(ianD  berbeijufnbren,  ate  treuer  $Katbdeber  unD  ©ebilfe 
(eineö  ?$ür{tsn,  tvar  feine  Lebensarbeit  gemefett/  unD  Diefem  ^>trDtcnrl 
fiebert  il;m  Der  ^acbwelt  Danfbare^  SlnDenfen. 

©uttenberg  C^cbann).  Siefer  berübmte  5)eutf(*e,  Der  alt 
Der  wabre  ^rftnDer  Der  5öucf>örucFerFunfl  anaufeben  i$f  frtef  eigentlteS 
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ohann  tum  (Sörgenloch/  genannt  ©änfcfleifeh  t>on  ©ut 
nbcrg,  mar  au*  ritterlichem  (Befehlest  um  Da*  3abr  1400  su 
?ain$  geboren,  unD  flarb  eben  Dafclbjt  1468.  $on  feiner  (ErfinDung 
1D  Deren  ftufenweifer  2lu*bilDung  f.  Q5 u cl> Dr uef er f  un tf. 

©utturalbuchtfaben,  tfcblbucbftaben,  b.  b.  folche,  Die  bor* 
iglich  Durch  Die  Äcblc  ausgebrochen  werDen,  $.  55.  I),  cb/  f. 

©ut)  Don  ftrrtuo  oDcr  ©utDo  Slrettn.  ©0  berübmt  biefer 
tarne  in  Der  Wuftf  ift/  eben  fo  fdjwierig  t|i  e*  Doch,  Die  ©rimDebie* 
r  93erübmtbcit  genau  *u  erörtern.  Söcnn  man  Der  bffentlichcn  ©tim* 
ic  unD  Den  *3crficherungen  vieler  ©djriftffdfcr  glauben  Darf,  fo  ift 
>uiDo  Der  Sßatcr  unD  ©djbpfcr  Der  neuem  TOuftF,  erfanD  Die  Sonlet* 
r,  oDer  erweiterte  fit  Doch/  Bftfc  führte  Die  fünfte,  welche  noch  ie?t 
ir  ^Bezeichnung  Der  Woten  Dienen,  unD  Die  fech*  €D?u|tf ft>lbtn  nt.  re, 
ii,  fc.  soi,  la,  ein,  Die  bei  Dem  Damal*  eingefdjränftcn  ©efange  jur 
Zeichnung  Der  nbtf)tgen  $öne  (c,  d,e,  f,  g.  a)  hinreichen*  wa* 
:n.  9luch  wirD  er  al*  (SrfinDcr  Der  TOnfif*  ©chhiffel  unD  De*  3»o* 
ocborD*  genannt.  ©0  wenig  ftch  Diefe  Angaben  mit  ©crotftbett  erbr* 
rn  laifcn,  eben  fo  liegen  Die  Umfiänbe  feine*  geben*  in  JDunfelbeir. 
Öie  e*  febeint,  warb  q:  gegen  Da*  SnDe  De*  10.  5abrbunDert*  gebo* 
:n  ,  unD  trat  früb  in  Da*  $cncDiftinerflofrcr  t>on  Vompofa  in  Jerra* 
3,  wo  er  eine  TOuftffcbule  errichtete,  in  welcher  er  ftch  Der  wm  ihm 
entachten  SrfinDungen  bebiente,  unD  in  unflleich  fürjercr  3ctt/  al*  e* 
et  Den  bisherigen  unoollfornmcnen  ©fetboben  mboltcf)  gewefen  war,  gc* 
hiefte  ©chüler  bilbete.  (Er  wurDe  Darüber  t>on  feinen  Kollegen  unD 
Nebenbuhlern  angefcinDet,  unD  fab  ftch  genbtbigt,  in  ein  anDere*  #lo* 
er  fiberjugebn,  f  ehrte  jeDoch  vielleicht  fpäter  Dabin  jurücf.  <Papft  30* 
annc*  xix.  (nach  SlnDern  XX.)/  bi*  *u  welchem  fein  ftuf  geDrun- 
cn  war,  IttD  ihn  Durch  Drei  SlbgeorDncte  *u  ftch.  ®uo  erfebien  tu 
Com,  mad)te  feine  $f  erhöbe  auch  hier  befannt,  unD  erwarb  ftch  Den 
3eifall  M  Zapfte*,  fo  wie  allgemeine  Q3ewunDerung.  ©eine  2Bcrfe, 
*eld)e  ein  grnje*  ©tuDium  in  Der  Sonfunfl  towobl,  al*  auch  Der  2öer* 
t  feiner  ^orfabren  perratben,  finb  erft  nach  fa(t  öoo  3abrcn  t>on  Dem 
Ibt  (öerbert  tn  Den  Äloflerbibliotbcfen  entDecft  unD  befannt  gemacht 

°rl)®  tt  9  a  n  a ,  ein  beträchtliche*  f anD  in  ©üDamcrtfa ,  jwifchen  Dem 
)cean,  Dem  flmajonenfluf),  Dem  Oronofo  unD  Dem  SXiO'^egro,  roeU 
)e*  unter  ©panien,  Sranfrcicl)  unD  Portugal  gctbeilt  t(t,  größten* 
Ktl*  aber  noch  t>on  freien  3nDtancrn  bewohnt  wirD,  al*  Saratben, 
)alibcn,  Ottomachen,  girowaren,  gflaofuren,  welche  ftch  Durch  £a* 
ferfeit  unD  OrattfamFett  furchtbar  machen.  £>ie  ftranjofen  beftfjcti 
hren  Slntbetl,  feit  1664,  unD  einet  Der  £auptpläße  Darin  tfl  §at>en* 
ie  ( f.  D.  Strt. )  ©er  ©pantfehe  mntbctl  mit  Der  £aupt(taDt  @t.  Zb** 
tta*  De  ©uoana  t(l  wenig  befannt ;  Der  <Portugieftfche  enDlich  tfl  t>on 
cm  granjbftfchen  Durch  Den  2lmojonenjlu|j  getrennt,  unD  enthält  Die 
[ort*  OTafapa  unD  ?Jaru  am  SÄarannon.  (%m  12.  3an.  1609  wur* 
t  ^aoenne,  welche*  Damal*  ein*  Der  127  Departement*  De*  franjöft* 
chen  Sieich*  au*machte,  oon  Den  (SnglänDcrn  genommen,  Durch  Den 
Jarifer  JrieDen  aber  wieDer  iuruef^egeben. )  £>a*  Älima  De*  £anDe* 
ft,  neueren  ^ad)richten  iitfolge,  ntcht  fo  ungefunD,  wie  man  früher 
eglattbt  bat:  e*  foU  oielmebr  gefünDer,  al*  inUn  übrigen  aßepinDt- 
eben  Solomen  fepn.  (g*  gibt  nur  jwet  3abre*jeiten ,  Die  troefne  (oom 
}uni  bt*  ©eptemberj  unD  Die  SKegcnjeit.  Sa*  £anD  ifl  febr  fruchtbar 
tnD  Durch  Anlegung  oon  ©räben  je§t  auch  in  Den  Weberungen  urbar 
lemacht,  tvoju  befonDer*  Der  ©ouoerneur/  Saron  Segner/  ein  3>cut* 
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(eher,  mel  Betrug.  ®ie  bebcutenbflen  iproDuftc  ftnb  $5aumwollc,  !3tt» 
bigo,  Kaffee/  Surfer,  @acao/  £abaf;  auch  gebeiben  3immt,  ©eraür$* 
«clfcn  unb  Slnanatf.  UeberDtc^  gibt  e$  Diel  Sfclbprct,  5ifc&e  unfc  33ö* 

©utjton  9)?ort>eau  f.  SXäucherungcn. 

©pgetf,  ein  ©änfHing  betf  iDbtfd^ett  .ftbnijtf  tfanbaules,  rocl* 
eher,  um  ihn  t*on  l)cr  <gd)5nbeit  feiner  ©emahltn  burch  ben  2Uiqen* 
febein  ju  überzeugen,  ihm  biefelbe  ein|i  feigte,  altf  fte  ftd)  cntFlcibct 
tucDetlegtr*  £>iefe  Um>erfcbämtbeit  erjürnte  t>te  Ä&nigin  bermafkn,  ba§ 
ftc  Dem  ©ogetf  hi*  2£abl  lief  /  entwebet  ihren  Gemahl  ju  ermorben, 
unb  a($  it>r  ©atte  batf  Äbntgrcich  $u  bcherrfchen,  ober  felbft  feine  flraf* 
fcare  Neugier  mit  bem  £obc*u  befahlen,  ©ogetf  ermorbete  baber,  nach* 
i>cm  er  vergeben*  ben  Sntfchlufi  ber  ßbnigin  beflritttn  hatte,  ben  .ff  an* 
fcaulctf,  unb  warb  twn  bem  ©clpbifdjen  örafel  in  ber  JF>crrfc5aft  bc* 
(tätigt  Sie  Jabel  fprtcftt  t>on  einem  Sauberringe,  ben  ©pgetf  altf  £ irt 
tn  einer  untcrirbifchen  £&ble  gefunben,  unb  welcher  bie  tfraft  aebabt 
I?abe,  feinen  Sefmer  unficbtbar  tu  matten,  fobalb  biefer  beugtem  Dcf* 
fclben  einwarf*  gefebrt.  $?it  £ilfe  biefeä  SXinge*  foü  er  bie  Umarmun* 
gen' ber  Königin  gcuoilen  unb  feinen  £errn  crmorDer  haben.  2>en9iing 
fcctf  ©pges  beftBen ,  würbe  nachher  fpricbwbrtlich  balb  t?on  wanfclrotirbi* 
gen ,  balb  t>en  boshaften  unb  lifttgen ,  balo  Don  gliicHichcn  £euten  ge* 
l>raucf>t,  bie  alletf,  wa$  fit  wünferen,  erlangen. 

©tMtmafium  bteji  bei  ben  ©parianern  ber  ftffemhdje  Ort,  wo 
bie  3ugenb  fich  naeft  (baber  auch  ber  9}ame,  t?on  ©t>mna<,  nach) 
im  ©pringen,  £aufen,  bem  Herfen  mit  ber  3öurffd)eibe  unb  ber  Lan- 
ier bem  fingen  unb  $aufifampf  ober  bem  fogenannten  Sünffanipf 
Cßcntafblon,  quinquertfum)  übte.  SMefe*  <5partamfcf>c  ^nfiitut  würbe 
tiaebber  in  ben  meinen  @täbtcn  ©riechenlanbtf  unb  $u  $om  unter  ben 
€äfarn  nachgeahmt,,  blieb  aber  nic&t  auf  bie  fbrperltcbcn  Hebungen 
cingefcfjränft,  fonbern  bebnte  fid)  auch  auf  bie  Uebungen  Des  ©eifte$ 
cut,  inbem  hur  bie  ^bilofopben,  9ib«orifer  unb  fehrer  anberer  >&if* 
fentehaften  ihren  Unterricht  erteilten.  3n  Althen  waren  fünf  ©»nma« 
fien,  unter  benen  bie  2(cabcmic,  Da*  Epccum  unb  äpnitfarge*  bie  brei 
fcerübmte|icn  waren.  3n  bem  erften  lehrte  ^laton,  in  bem  aweiten  2lri* 
tfotcle^,  in  bem  britten  Sintifibene*.  X>itft  ©tjmnafieu  waren  in  ben 
älteften  Reiten  blo*  freie,  aeebnete,  mit  einer  Umfalfung  eingefrhloiTenc 
$U$c  mit  Slbtheilungen  fiir  bie  t>erfcl;iebenen  Spiele.  Um  ©chatten 
ju  erhalten,  pflöge  man  Leihen  ben  Platanen.  9tac()her  würben  bie 
KHTecn  tn  ©ßulengänge  perwanbelt/  unb  unter  biefen  t?erfchieben<  55e* 
hältniffe  angelegt;  enblich  würben  bie  @i>mnaften  eine  «Wenge  an  ein* 
anber  hängenber  ©ebäube,  bie  geräumig  genug  waren,  mehrere  £ait* 
fenbe  ;u  faffen.  «Ben  ber  €inrtehtung  unb  Slnorbmtng  bcrfclben  hat 
Würm  in  feinem  SÖcrf  über  bie  93aufunft  (5,  11.)  eine  genaue 
fd^reibting  gegeben.  3nbefj  enthielten  manche  ©pmnafien  halb  mehr, 
balb  weniger  Xheilt,  alte  aber  au&erbem  nech  eine  9}?enge  anberer  55er* 
ijerungen.  vf>ier  fanb  man  bie  ®tatixtn  unb  5lltäre  be*  TOcrfur  unb 
4)crfulc*,  aU  ber  ©btter,  benen  bie  ©t^mnafien  geheiligt  waren,  oft 
auch  be$  Shefcu^,  alö  be*  ^rfinberö  ber  Äunft  ;u  ringen;  Statuen 
t>on  gelben  unb  berühmten  SSännern,  ©emälbe  unb  $a$reliefö, 
aenpänbe  Der  Religion  unb  ©efchtcfjte  barjeltenb.  <lint  aewbbnlich« 
*öer$4erung  Der  ©Dmnafien  waren  Hermen.  ©0  berfammelte  fich  bicr 
allee ,  was  Jünglinge  in  ben  fünften  be*  ^rieben*  unb  Kriege«  unter» 
richten,  erheben  unb  beaeiftern  fonnte,  unb  ber  &aat,  ifüuße  unb 
5löiijenf(httftcn  erhielten  fic^  Wuhenö/  fo  lange  b«  ©piunafuu  ge^ria 
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unterhalten  unD  gefchüftt  würben.  Mehrere  2(uffeber  unfl  ?eff  er  wa» 
ren  hier  angepeilt.  Der  «Oorflebcr  l>tc^  ©omnafiarch ,  Die  Sebrer  Der 
öDinnatfifcben  Uebungen  ©omnaften,  Die  SBortfeber  Diefer  Uebungen  <Pä» 
Dotriben,  welche  nur  mit  Dem  <Praftt(cben  *u  tbun  hatten,  tt>äl)rent>  Die 
Ctymnafien  Die  Theorie  lehrten.  3£of*arcben  tiefen  hie,  welche  Den 
Hebungen  in  hen  Sofien  (gtaWeit)  oortfanDen.  Q3tön?eilcn  nennt  man 
ein  fold;e*  ©omnaftum  auch  ^aläflra,  welche  eigentlich  nur  her  £beil 
n>ar,  wo  Diejenigen,  welche  ftch  förmlich  $u  Athleten,  D.  b.  ju  Siänu 
p\nn  in  hen  öffentlichen  (Spielen  bilhen  wollten {  im  pnffampf  geübt 
würben.  cjgnara  ift  her  Meinung,  haß  tu  her  3eit,  wo  Die  9M)ilofo» 
j>bcn  u.  51.  hier  ju  lehren  anfangen,  ein  UnterfchieD  jwifeben  ©onma* 
fruit  unD  ipaläpra  gemacht  worhen  fct> ;  hiefe  habe  nun  Den  <pla$  für 
Die  förperlicben  Uebungen,  ienetf  Den  iplafj  für  hen  geifrigen  Unterricht 
bezeichnet.  3n  Diefeta  «Sinn  hat  man  Denn  auch  in  neueren  Seiten  Die 
deutlichen  gelehrten  (schulen ,  in  Denen  man  Die  (Schüler  auf  Die  Uni» 
ferfttät  t?crbereitet,  ©omnaften  genannt.  !jn  SXom  hatte  man  jur  Seit 
Der  ftcoublif  feine  ©ebäuDe,  Die  man  mit  Den  ©rterbifeben  ©omnajten 
vergleichen  fönnte,  unter  Den  (Säfaren  aber  laden  ftcfy  Die  öffentlichen 
Q3äDcr  Damit  oergleichen  unD  man  fann  fagen,  Daß  Die  ©pmnaften  in 
toh  Obernien  untergingen.  dd. 

©omnafHf  nennt  man  Die  Äunfi,  Dem  ivörper  nach  Den  Siegeln 
Durch  Uebungen  gertigfett,  Q$el)änbigfe;t,  Dauerhaftigkeit  unD  @efunD* 
*eit  ju  oerfrbaffen ,  für*,  Die  .ftunft  Der  feibetfbeweaungen.  28ort  unD 
©achc  ftnD  ©riechifeben  Urfprungtf,  Denn  in  ©riecbenlanD  bilDete  man 
juerft  Diefe  Bewegungen  jur  äunfi  au$  (f.  ©pmnafium).  9)ian  un» 
terfchieD  Dafelbfi  Drei  Birten  tum  ©omnafiif ,  Die  f  riegertfebe,  wel- 
che ftch  auf  Da*  $3eDürfniß  De*  5tngrijfö  unD  Der  SßcrtbeiDigung  bejog, 
Die  meDtcinifcbe,  welche  Die  Erhaltung  Der  ©efunDbeit  bejwecfte/ 
unD  Die  athletische,  Die  berühmtere  unter  allen,  welche  tbren  Ur- 
fpruna  Dem  Vergnügen  oerDanft,  unD  Dem  Verlangen ,  oon  feiner  tfraft 
unD  ©efcbicJUdjfeu  öffentliche  Q5ewcife  abzulegen.  Die  er(U  9lrt  be* 
flanD  in  Uebungen  belaufen*  $u  guß,  opfert)  unDSDagen,  im  (Sprin- 
gen, Düngen,  Herfen  unD  Q3ogenfcbießen ;  Die  jweite  oereinigte  mit  et» 
ttigen  Der  erften  Zmu  Skllfpiel,  BäDer  unD  (Salbungen,  unD  Der 
Slrjt  £craDifoä  foll  fte,  tm  w  £ippoFrate$ ,  in  Die  sjJceDicin  einp 
führt  haben;  «ur  Dritten  2lrt  gehörte  alle*,  weifen  ein  Sltblet  beburtte, 
um  in  Den  öffentlichen  (Spielen  Den  (Sieg  ju  erhalten.  Diefe  Dritte  2lrt 
tiennt  man  balD  Slthletif ,  weil  Die  Uebung  im  Äämpfeu  befianD, 
balD  ©omnif,  weil  man  naft  kämpfte,  balD  Sgonytif *  weil  ftc 
JpauptgegenfianD  Der  öffentlichen  (Spiele  war.  Um  Diefe  #unfi  ju  üben, 
reichte  man  mit  Den  gewöhnlichen  Vorbereitungen  Der  ©pmnafien  nicht 
autf,  fonDern  beDurfte  noch  gan§  anDerer  unD  fchwererer  in  Der  $alä» 
ßra.  Durch  eine  eigenbä  Daju  angeorDnete  febentfart  wurDen  Die  Sttfe 
leten  ju  ihrer  Äunfi  vorbereitet.  $?an  fieht  übrigen^  leicht,  Daß  Diefe 
Sintbeilung  mehr  jufällip  i^,  al*  in  Dem  Sßefen  Der  Äunft  felbfl  gc^ 
gtünDet,  unD  Daß  fte  feme$wegö  alle  hier  auftuführenDen  Hebungen  um» 
faßt.  Slbgefeben  oon  aller  ^InwenDung,  verfallen  Die  ^eibeöbewegungen 
in  jwet  ÄlajTen:  j)  in  folche,  Die  allein  Durch  Die  eigne  Bewegung  oe* 
jiörper^  oollbracht  werDen,  unD  2)  folche,  $u  Denen  noch  ein  frcmDe* 
5^ewegbareö  binsufommt.  3«  her  erfien  klaffe  gehört  ©eben,  Balan- 
ciren,  kaufen,  Xanjen,  (Springen  (SBoltigiren),  klettern,  Herren/ 
(SchleuDern,  fingen,  gechten,  (schwimmen,  111  Der  anDern  leiten  unD 
gahren.  Sollen  alle  Diefe  Uebungen  wahrhaft  gefefjmäßig  getrieben 
werDeny  fo  muß  Die  gan*c  Stunft  Der  ®»>uma|W  Don  ciner^  tu  Den©e» 
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feften  Der  TOecfjamf  begründeten,  £bearie  ausgeben.  Um  eine  foldfrt 
bat  fid)  Die  neuere  Jett  3terbien|le  ermorben ,  in  melier  man  Den  im* 
gemeinen  9}uf<en  Dtcfcr  funßmä§ig  betriebenen  Uebungen  rt»te^ 
Oer  aet>brig  gewürDigt,  unD  ftc  in  mehreren  päDagofitfd^cn  3nfhtutcn 
mit  fteebt  wicDcr  cinaefübrt  bat.  SöefonDere  SSerDtcnfte  um  Die  £bco* 
tit  unb  Die  päDagogifcf)c  5(nwcnDung  erwarb  ftrf>  ©utb*  3ftutb*/ 
te)Ten  bieber  gebbrige  ©ebriften  w^üglicbe  Empfehlung  PcrDtcnen.  3* 
55erlin  bat  Der  5).  3«bn  feit  einten  3abren  angefangen,  Diefe  Uc* 
bungen  wieber  ju  Beeden  Des!  £taat*,  in  einer  bffentlicbcn  Daju  an* 
gelegten  t^cbulc,  $u  betreiben  /  unD  bat  biemit  ein  nacbabmi!ng*würbt's 
gc*  Öetfpiel  aufgehellt,  ©iebe  g.  t  3abn  unD  <*.  (Sifelen,  DicDcutfcbe 
£urnf«!mf,  jur  (Einrichtung  Der'  Surnpläfcc  DargcfteUt.  ra.  gr.  8. 
5Jerl.  1816.  dd. 

©pmnofopbiffcn  nannten  Die  ©rieben  Die  Ttnbifrben  ^bilofo* 
pben,  weil  fie,  Der  ©age  nacb/  unbeffeibet  gingen.  Söon  ibren  pbilofo* 
Hifcben  ©bflcmen  baben  wir  febr  unt>ollfomniene 'iftaebriebten,  unD  wif* 
fen  nur  fo  »icl,  Daß  fie  ba*2öefcn  Der  <pl>t!ofop^tc  in  fete  (Sontcmpla* 
tion  unD  in  Die  ftrengfhn  afeetifeben  Uebungen  festen/  weDurd)  |ic  Die 
Wad)t  Der  (sinnltcbfcit  ju  beimpfen  fuebten.  @ic  verbrannten  lieft 
oft  lebenbtg  fclbfl,  um  De|io  eber  In  einen  reinen  3uf*anb  überjugeben, 
wie  $.  '«ö.  <£alanu*  in  SUcjtanDer*  ©egenwart,  unD  garimaru*  ju  2ltbcn, 
al*  $ugu(*  ftd)  Dafelbft  befanb.  £>ic  Unbefanntfcfjaft  Der  Gilten  mit 
3nDitn  maebte  übrigen*,  Dafj  man  Diel  SHUinDcrbare*  Den  ibnen  erjäbltc. 

0 pnäccuni.  (©bnäfeion.  ©pnäfontti*,).  2)ic  ©rieebco 
lebten  mit  ibren  grauen  nid)t  nacl)  Der  sIbeife  Der  feuern  in  einer  cn* 

fien  frcun&fcbaftlicfjen  >3ertraulicbfeit,  fonbern  in  einer  genuffen  2tb* 
onDerung,  njelcbe  au*  Den  frühem  Seiten  Der  ftobbeit  jurücfgeblicbert 
war,  wo  Die  S&eiber  al*  (£flaoinnen  unb  cEiacntbum  Der  Männer 
angefeben  würben.  3ene  bewobnten  Daber  aueb  einen  abgefonDcrtcn 
STbeil  De*£aufc*,  welcher  ©onäccum  ( grauengemad) ,  grauenjwinge*) 
biep,  unD  in  Dem  innem  entlegenen  Flaume  De*  £aufc*,  noeb  bwter 
Dem  Jg»ofc/  befinDlicb  war. 

©pp*  ober  feb wefeifaurcr  tfalf  wirD  fa(l  in  gern*  Suropa 
unD  in  Den  übrigen  ErDtbeilen  angetroffen,  unD  maebt  baufty  2©  bi* 
■  s5  itaebter,  manchmal  aber  aueft  nur  1  gu(j  mäcbtigc  £agcr  in  gloij* 
gebirgen  au*,  weldje  mit  gl&$falf,  ®tit\ffitin  unD  <P>cbicfertbon  ab- 
wedeln; ja  oft  maebt  er  fogar  Da*  Sagegebirge  au*;  alitin  fie  errei* 
d)en  nie  eine  beträd;flidje  £öbe,  unD  alle  ©op^gebirge  baben  Da*  £ba* 
tat teriflifcbf ,  Dag  ftc  Verfeinerungen  au*  Der  organifcf>en  ^öelt  entbaU 
ten.  Ort^ftoqwoftiffft  unterfcbetDct  man  Die  ®wßwu\inq,  welcbe  über- 
baupt  ab  Jolge  ibrer  Ietd>ten  Slup jlicbfoit  febr  f rtjpafitiufct)  ift ,  Durcb 
5  Slrtcn,  al£:  1)  erDigen  ©OP^r  aud>  £imme Itfmebl,  ©w^ 
webl  u.  f.  w.,  neu  feiner  brcdltcben  ©eflalt  genannt;  2)  Dieb  ten 
©DPö  ober  SUabatfer;  3)  fafrtgen  ©?>p*,  aud)  ©trabl* 

?!>P^  unD  SeDergPP^  genannt;  4)  fbrnigen  ©op*,  unD  5) 
patbigen  ©pe$,  aueb  5rauenet*  unD  9J?ariengla*  genannt,  j 
5)er  ©pp*  wecbfelt  in  feinen  Sarben  mannigfaltig  ab.  £>ie  wei^e  gar* 
bc  gebt  bureb  alle  ®d)attiningen  Der  grauen,  rotben,  gelben ,  brau* 
ntn,  afebfarbigen,  raucf>farbigen  unD  grünen/  fo  wie  bteroeilen  wieber* 
um  eimae  Ditfer  garben  ftcb  in*  ffitiit,  ober  au*  Dem  Traunen  in* 
©elbe,  ÜKotbe  u.  f.  w.  lieben,  unD  oft  aud)  mebrere  Diefer  färben  (Irci* 

äen*unD  flfecfwweife  bunt  unter  einanber  laufen,  3"  bfonomifeber  $in* 
tebt  brauebt  man  Den  erDtgen  ©pp*  al*  ein  ebemifebeä  Düngmittcl 
»lo*  in  feinem  natürlichen  ^u/lanDe;  eben  fo  aueb  bie  an^txn  Birten 
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©9P«  im  lefttern  ?uftanbc  $u  ©Ml  gemahlen,  jur  «Berbeffcrung  Der 
»     gelber,  SBtefen  unb  ;*8ertc.>lä?e/  wegen  fei  er  oben  gebacken  leichten 

*  SCuflLö^ItcbFett.  2öenn  ber  C*5^pö  in  reinen/  bibten  uno  feften  Waffen, 
a  f cf> c n  gefärbt  ober  ganj  trtif  politurfäbig  vorfommt,  b  wirb  er  51  Ic* 
!*     pafter  genannt;  welcbeä  grierbifcfje  38ort  eigentlich  eine  ©albenbücbfc 

Gebeutet,  äßeil  bie  alten  ÄünfUer  vorjügltd)  autf  bem  meißen  ©ppfe 

)  ©albenbücbfen  Dreisten,  nannte  man  Diefen  ©t)P*  felbft  Sllabafter. 

»  ©owobl  bie  belfern  als  fdjlecbtern  ©werten  braucht  man  in  mebrern 

ii  ©cgenben  altf  WauerfWne;  aHein  wegen  tbrer  ,leicbten  WufToeltcbfeit 

*  finb  fte  bie  fcblecbtefren  Steine,  bie  man  anwenben  fann.  ©er  fafrige 
i  unb  förnige©»>p$  werben  rob  pulverifirt  alt  ©treufanD,  jum  ©cbeuern 
(J  Der  meffmgenen  unb  fupfernen  ©efäßc  unb  §um  <puf?en  De*  Gilbert 

gebraucht/  weil  er  ben  ©cbmu$  leicht  wegnimmt/  ol)ne  SXiffe  ju  ver* 
's     urfad)en.  2i$eil  Der  ©r>p$  für  fiel)  unfcbmeljbar  ifi,  maebt  man  au* 

i  bem  pulveriftrten  in  2>ermifcl)ung  mit  gornifanbc  bie  *um  ©iejjen  ber 
b     «DWalle  erfoberlicben  gormen  bamii.   ®en  cifcnfcbüffigm  ©op$  fc^t 

*  man  in  ©laalrittten  Der  gritte  in,  um  ein  gelbe*  ©latf  ju  erhalten, 

ii  unb  weifen  ©t>p$  i«m  grünen  ©lafe,  £)en  weißen/  ganj  von  <£ifen* 
ii  tb<il«n  reinen  ©t)p*  fefjt  man  fowobl  bem  ©tetngut  als  aueb  bem  Wor* 
i  celan  bei,  befien  ©lafur  vorjüglicb  Durcb  ©opö  bewirft  wirb,  iöeit 
I  ©tjptfmortel  braucht  man  aueb  noefj  ju  gimmerbetfen,  $u  ben  SBäiv 
»  Den,  ju  ben  gußboben  unb  $u  ©tuffaturarbeiten;  verfertiget  barau* 
i  fünflltcben  Marmor  für  ben  innern  SRaum  trotfener  ©ebäuDe,  vererbet* 

0  tet  ibn  ju  ©cbreibtafelblättern  für  25lei|tifte ,  \u  Lobelien  ber  95ilbbauer/ 
:i  |u  bofykn  ©faulen,  lüften,  9Serjierungen :  er  maebt  bie  gewbbnlicfec 

1  ©runbmalfe  ber  «JJajielfarben  autf  für  tyorträtmalerei ;  bittet  ba$  fdritf* 

*  licbfte  Littel  bar/  um  Da*  fogenannte  SKeaumürfcfye  $orcelan  autf  ©lad 

4  ju  verfertigen  u.  f.  w.  ©er  verbrannte  ober  aufgeglühte  ©t>p$  i(i  ein 
u  meebantfebe*  ©ift  für  ben  tbierifeben  Körper,  weil  er  im  Wagen  \\x 
t      ©tein  gerinnt  unb  ju  (Sntu'mbungen  ber  EingeweiDe  ©elegenbeit  gibt 

*  Wan  bat  (ehr  traurige  Erfahrungen  Davon,  weil  man  in  Säuerungen 
au*  Unwiifenbeit  juweilen  ©ppö  unter  baö  0?el)l  mifoOtC/  um  ben  Un^ 
terbalt  ju  verlängern. 

,i  © 0 roman tie  (von  ben  grieebifeben  Korten  ©pro*  Äreid, 

Bf  unb  TOantia,  aßeißagung)  ift  bie  äöabrfagefunfl  mitttlft  gewijfer 
Ii  greife,  welche  ber  Söabrfager  mit  allerlei  geierlicbfeiten  betreibt/ 
et  unb  in  Denen  er  unter  £erfagung  von  mttferibfen  Sauberfprücben  unD 
3  anDern  gebctmm'jj vollen  ©ebräueben  umhergeht/  wobureb  feine  Äunfl  in 
Den  klugen  be$  Unerfabrnen/  Der  an  übernatürliche  ©inge  \\x  glauben 
geneigt  Mb  um  fo  wunberbarer  unb  iuverläffiger  erf<$eint. 

g  ,  4  •  .    '  '  •  .         .  *'  \ 

ff 

i  jö. 

5  H  beieic&net  im  neueren  Sonfnflem  Die  (tebente  Dfatofftfc^e  £(ang|lufer 
ober  Die  jwolfte  unD  le^te  ©aite  Der  Diatonifelj  *  ebromatifeben  Sonlei* 
ter.  —  2luf  granibfifeben  Wünjen  Kigt  H  Die  WftnjffaDt  SKocbelle  am 

■j  £aag/  bie  5Xeftbenj(labt  De*  tfonigtf  Der  ^ieberlanbe,  neben  be« 

p     Süneirber  ^orbfee  gelegen,  ©tc  ©tobt  ift  grof/  Wün,  mit  treffll* 
I     ^en  ^lä^en  unb  ipaläjien  oerfeben  unD  mit  Kanälen  Durcbfd)mtten« 
^      5)ie  ^öevblferung/  Die  fonft  gegen  40^000  Wenfcben  betrug  /  b«t  in  Den 
tieueßen  Seiten  abgenommen«  J^aag  war  vormal*  nur  ein  imbeDcuten* 


Digitized  by  Google 


476  #aare  £ö(trrb&rdfren 

tot  Dorf,  beffen  ftame  ton  Dem,  einen  £bcil  Der  Romainen  Der  ©ra* 
fcn  Den  JpoHanD  ausmacbenDen,  S5?alDc  #aag  herrühren  fotf;  e$  flieg 
ober  in  Fur^ciit  *u  einer  großen  unD  prächtigen  &abt  empor,  £ccr 
war  Der       De*  (Statthalters  unb  Der  ©eneralftaaten;  bae  Meftben^ 
febloß  cml)ielt  unter  anDern  ein  herrliche*  Aunfi  *  unb  sftaturalienfabt* 
tiet.  2113  £ollanD  $u  einem  eigenen  Äönigrekbe  conßitnirt "  worDen, 
batte  Der  tfbnig  t>on  £oüanb  feine  ftefiDcnj  im  £uag ,  bi$  jur  sBeret* 
nigung  be4  £anbetf  mit  granFretc#.    Slußer  feeb*  großen  <)Mäfjen  bat 
Die  6taDt  tnmreflicbe  ^romenaDen  unt>  einen  febbnen  Thiergarten.  Der 
£of  t>on  JFjoIlanD,  wo"  Die  ©eneralflaaten  fic/j  t>crfammelten,  i(l  ein  al* 
tetf,  wegen  feiner  trefflichen  Malereien  febentfwürDigeo  ©ebäuDe.  %n 
Der  sftäbc  liegen  Die  fernen  £u(rfd>lb(fcr  unD  Dörfer  (^cfwcltngen, 
£onb$laarbt)f ,  $i>$wicf,  t'$uw  te  &ofcf>,  @org»liet,  ©t.  2lnne* 
lanD  u,  einige  a. 

£aare  nennen  wir  Die  Dünnen/  Fegef förmigen ,  mel>r  oDer  minDer 
biegfamen  unD  elafafchen  gäben,  welche  Dem  Äbrper  Der  mehreren 
Gaugtyim  jur  $eDecfung  unD  ium  <&d)iit$  gegen  9?äjTe,  Äälte  unD 
stferWjungen  Dienen,  woju  fie  auf  Daä  jwecfmäßigfte  eingerichtet  fmD. 
Darf  £aar  gleist  gcwtiTerntaßcn  einem  JwicbelgemäcfjS,  unD  ift  t>ermö> 
gc  einer  gwiebclartigcn  SSurtfl  in  Der  gettbaut  befeftigt.  Der 
mnglfaft  wirD  in  Derfclbcn  Durcf)  unenDIici)  Herne,  bohle  Kanäle  em* 
porgeleitet;  Demi  unterfucljen  wir  Datf  £aar  unter  Dem  9)?ifrofcop,  fo 
ftnfcen  wir,  Dag  e*  aitf  Drei  befonDern  Steilen  iufammengefe$t  ift, 
ntaülm  aus  Dem  äußern  Ueberjuge,  Der  tnnern  Slbbre  unD  Dem  in  Der* 
felbcn  enthaltenen  Warfe.  Der  äußere  Hcberjug  oon  blicbtgaMertarri* 
ger  ©ubftan;  ift  Durcbficinig,  unD  gibt  Dem  £aare  Die  große  Dauer 
gegen  Die  Sinroirfung  t>er  i'uft  unD  Witterung,  fo  Daß  e$  Der  2<erwe* 
funa  mdjt  feiten  SahrbunDerte  trollt.  Unter  Diefera  llcberitigc  r  Der  we* 
mgften*  bei  Dem  SRcnfcfien  immer  Durcbficbtig  unD  ungefärbt  ift,  liegen 
mehrere  äußerft  feine  Dibbrcn  Dicht  neben  einanDcr,  welche  nidjt  nur 
unter  |t#,  fonDern  auch  mit  Diefen  in  SBerbinDtuig  flehen,  unD  ein 
Q(H  einer  ffftifigen  unD  einer  weisen  feften  (Subftanj  befteoenDetf  OÄarf 
enthalten.  Jene  ift  jäh  unD  gibt  Dem  £aarc  feine  garbe,  Dicfe  bage* 
gen  ift  ein  jarte».,  nnenbticf)  feine**  ©ewebc  von  glänjenDen  gafern, 
Datf  au*  Der  Jwiebel  feinen  Urfprung  nimmt.  Slber  §wifrf>cn  Den  £aa* 
ren  Der  einzelnen  Stiere  (inDet  eine  außerorbentlic6e  ^erfcf)ieDeni^eit 
<&tatt/  fowohl  m  Der  l'änge,  Der  geinheit,  Der  garbe,  Der  &iegfam* 
feit  unD  ©effi;meiDigf eit ,  alt  and)  in  Der  (gtruftur.  2lucf>  bei  Den 
Vllanjen,  befonDern  an  Dem  ©tengel,  auf  Den  blättern,  Den  Äelcften, 
Den  ^lumenHiittern  unD  Dtr  grudjt,  finDen  wir  gewiffe,  Dem  J^aar 
ähnliche  gafern ,  an  Denen  wir  eine  eben  fo  große  ^öerfrhieDenbeit,  wie 
an  Den  Äbierbaaren  wahrnehmen.  Einige  Derhärten  fiel)  $u  ©tackeln 
unb  gleichen  Den  $5orflen;  anbere  finD  fehr  fein  unD  weief?,  unD  noef? 
«nbere  gleichen  Der  ^oKe  u.  f.  w.   2lucf)  fie  follen  rermuthli^  Die 
äarte  OberjTächc  t>er  ^panjc  fefififten,  baben  aber  außerDem,  wenigen* 
jn  fielen  gäflen,  noch  Die  ^efiimmung,  Die  in  Der  £uft  enthaltenen 
wnb  Die  ©cwär^f«  näfjrenDen  geiicbtigfeiten  aufzufangen  unD  einjufaugen. 

£aa r röhrten  nennt  man  alle  febr  enaen  unD  feinen  5Hohrci;en, 
wegen  Der  ac^nlic^fcit  mit  Den  feinen  tfanälcften  in  Den  paaren  Der 
t^enfcfjen  un*  Shiere.  Die  ^eite  Derfclben  fann  fehr  ocrfchieDen  fenn, 
unö  felbft  ein  <SecJfj#d  Soll  betragen.  9)?an  verfertigt  fie  jum  phufifa» 
Ufcben  ©ebraueö  am  gew^nUeAßen  au^  ©la^.  Der  (Srfafrrungdfag, 
baß  piü||ige  mrptr,  wenn  fie  in  ihren  ^heilen  fcbwäcfjer  iufammen- 
rangen #  oui  mit  Den  feilen  eüie^  fejlen  Ä'i>rperö,  in  Den  au*  le&tcrn 
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3ten  ©cfäßcn  mit  einer  confaben  ffläcfte,  ober  am  ftanDe,  b&fcer 
.  altf  in  Der  Witte ,  ftnDet  |!cft  aueft  Dureft  Die  (^rfcfteimmgeji  mit 
aarrbbreben  beftätigt.  ©ie  finD  an  beiden  SnDen  offen;  (feilt 
bre  untere  -Öeffnung  in  eine  ßlüftitfüt,  Die  auf  ©Ia4  verfließt, 
jt  Diefelbe  in  furjer  3eit  Darin  in  Die  J£>obc  unD  erhebt  lieft  über 
jerfldcfte  Der  äußern  Rlüffiiifeit,  unD  |mar  $u  einer  grbßern  oDer 
rn  ^bftc  naeft  Der  <£nge  Der  9ibl)re  unD  Der  SBefcftatfenbeit  Der 
Kit.  3tf  DaS  ^aarrbftrrften  aber  nieftt  offen,  fo  oerbinDcrt  Die 
eingefcftloifene  £uft  Da*  Aufzeigen  Der  Jltiifigfeit.  £>iefe  (lebt  in 
lebreften  an  Den  (Seiten  ebenfalls  bbber,  ab  in  Der  Witte;  aber 

geringen  äBeite  fließt  Der  iXing,  Den  fte  an  Den  ©eiten  bilM, 
iicn.  Steegen  Der  fortroirfenDen  Urfacften  Der  i£ol)äjion  ßeigt  Die 
fett  nun  abcrmalä  b&ber,  fliegt  aueber  jufammen  u.  f.  ro. ,  bi$ 

Da$  ©etoicftt  Der  ©äule  Der  in  Dem  £aarrbbrcften  anfgefrirge* 
üfligfeit  im  ©leieftgeroieftt  ftebt  mit  Der  Gobafion,  Die  jaufchen 
Ua6  unD  Der  glüffiqf ett  obroaltet;  tooDurcft  Dem  Aufzeigen  ein 
jemarftt  ioirD.  <porbfe  tfbrpcr,  toelcfte  Die  glüffi^fcucn  in  fieft 

j.  35.  ©cfttoämme  unD  Dergl. ,  ftnO  ate  Sufammenfeftungen  oon 
ibreften  ju  betraeftten.  2)ie  £beorie  Der  Jpuarrbbrcften'ertlärt  ci* 
ße  Anjabl  oon  ^rfefteinungen  in  Der  Watur,  $5.  Da*  Auffiei* 
r  ©äfte  in  Den  Vflanie»/  unD  überhaupt  in  ieDem  9?aturfbrpcr/ 

©ewbe  oon  jarten  iXbbrcften  bilDet. 

aa*  (28ilbelm)#  TOitglieD  De*  großen  SXatb*  Der  £eloetifcf,en 
lit,  ©eneralinfpeftor  Der  £eloetifcften  Artillerie  unD  Q5ngaDecftef, 
i  $u  ^öafel  1741»  ©ein  SÖater  toar  ein  gefeftiefter  ©cftriftgieikr 
fatrijenfcftneiDer,  oon  Dürnberg  gebürtig,  Der  rieft  aber  Daa  $a* 
nirgerreeftt  erroarb.  £>er  ©obn  jeigte  fefton  in  früher  3ugsnb 
Talente  für  Die  oäterlicfte  Äun(l,  welche  er  in  Der  ftolge  fo  oer* 
mmete,  Daß  feine  ©eftriftgießerei  Die  oerübmtefte,  nieftt  nur  in 
cftioeij,  fonDern  aueft  in  ganiSeutfcftlanD  rourDc,  inDem  mrU 
t  meijicn  funer  Oettern  Den  3>iDotfcften  an  ©cftbnbeit  gleicft  Fa* 
nD  einen  außerorDentlicften  Abfa$  fanDen.  (£r  Dehnte  aber  Die 
tgießerei  noeft  weiter  au$,  unD  erfanD  Die  .fünft/  sjftatrifccn 
arten  *u  gießen,  unD  Dureft  Sufammenfe&en  Derfelben  fe'br  ge* 
anDcftarten  §n  oerfertigen,  wofür  er  oon  Der  ftaiferin  (iatbflri* 
)  Dem  Könige  oon  Neapel  foftbare  ©efeftenfe  erbielt.  Allein  fein 
iDeter  ©eiflt  feftränfte  fieft  nieftt  auf  Die  unmittelbaren  (ftegenfiän* 
t:r  $un(l  ein ;  befonDer$  ejrcellirte  er  ati  Ingenieur  unD  Artille* 
nD  trug  oornebmlicft  jur  guten  Sinriefttung  De*  23afeler  geug* 
bei.  (£ben  fo  jeieftnete  er  fieft  Durcft  lanDiotrtbfcftaftlicfte,  unD 
r$  for(lioi|Tcnfcftaftiicfte  jtenntniffe  au^,  unD  maeftte  au^fchlie* 
1  Diefcm  ^nbjtoeef  im  3.  1797  eine  üieifc  Dureft  ©euifeftlanD/ 
r^  inö  SBrauDenburgifcftc.  >£<i  Der  JKeoolution  wurDe  er  $um 
jntanren  Dc^  e'anton>5  ifcafel  in  Den  ^ebetifeften  großen  diatl) 
t ,  unD  aU  älrefte$  WitglieD  Deifelben  führte  er  in  Der  erflen  ©i* 
a^  SprÄjiDium.  3m  ^nfan9e  De^  3.  1799  iturDe  er  jum  ©(• 
fpeftor  Der  J&einetifcften  Slrtillerie  mit  Dem  ^barafter  eine^  ®ri^ 
ernannt,  4inD  a(^  folefter  eommanDirte  er  Die  Artillerie  Der 
eften  (fluenbataiüone  |u  Anfang  Ded  gelDjugö  jene*  3abtf ,  er* 
naeftber  in  Der  Abtei  ©t.  Urban  eine  Artilleriefcftule  unD  ftarfr 
1Ö00. 

aftafuf,  ein  inDifc&er  ^ropbet,  Der  im  festen  3abrbunDerte 
tcft$  31,l>a  u^  6°o  *>ot  ©eft.  Jebte,  hat  ein  (SeDieftt  oon 
lurifeften  ©efttounge  fttntcrlajfen.  .Klagen  übet  Die  fcftrccJIicftea 
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«&erwft(lungen  Der  SbalDäer  in  3uDäa  unD  über  Den  nahen  Untergang 
Diefc*  SKeid)*,  Srröflungen  unb  frohe  2lu*ftcbren  auf  künftige  5>emütfci^ 
gung  Der  ©ieger  unD  neue*  ©lütf  Der  3uben  ft'nb  Der  $nbalt  Dqjd* 
bcn.  ©er  ©eniu*  biefe*  Siebter*  erregt  Die  $cwttnDerung  2lUcr,  Die 
feine  (srcb&nbeiten  t«  faf[en  oermbgen.  95et  afler  Äfibnbeit,  @lnrb 
unD  Sülle  fetner  Stnbill^ungöFraft  l)at  bod>  feine  (Sprache  eine  feliene 
Reinheit  unb  fein  V*r*bau  einen  Sffiobllaut,  Der  aueb  Denen,  Die  nid)t 
an  Da*  £ebrätfcbc  3Diom  gerobljnt  ftnD,  fühlbar  tvirD.  2Ulc  feine  asor* 
te  ftnD  (£l)arafter  unD  £cben,  e*  gibt  nicfjtf  gurdjtbarere* ,  wo  er  fcf)re* 
den,  nid)t*  95cifjcnDere*,  wo  er  fyotttn,  nid)t*  grqmtfenDere* ,  roo  er 
trbtfen  will.  Vergl.  Stellhorn*  (^uiUitund  in  Da*  2Ute  &efr<mient.  £t* 
ne  gelungene  Ucberfcftung  feine*  ©eDicbt*  lieft  man  im  4ten  £beile  Der 
«eberfeminß  De*  21.  fc  t>on  Slugufli  ttnD  De  SLGcrtc.  C. 

£abea**(Eorpu*»5lcte.  Unter  Die  Scbrccrcn*pertoDen  Der 
©efebiebte  (SnalanD*  gebort  ohne  Zweifel  Die  SKc<xtcrnngeicu  &pnig* 
Garl  H./  Deffen  willfübrlicftc  ^ebritte  balD  Da*  ©epräge  De*  Dorten- 
Detften  £)e*poti*mu*  trugen/  Dem  alle*  &8iber(lreben  unterlag,  Vor* 
lüaltcl)  war  Die  perfbnlicbe  greibeit  eine*  3eDcn,  Der  nidjt  Da* 
©lue!  hatte.  Dem  £ofe  $u  gefallen,  gefährDet;  unD  rote  in  Sparte  Die 
Lettres  de  cachet,  fo  berrfebcen  tn  fonDon  Die  fbnig  Itcben  35er- 
Haftbefehle,  ©eben  unter  3aFob  1.  unD  @arl  K  barte  Der  «Dttfi* 
braueb  Der  willFübrlkben  Verhaftungen  alle  ©cmütber  empbrt,  unD 
um  Da*  .Durchbrechen  De*  IcBten  £>.imme*  swifcben  Dem  £hron  unD 
Dem  Volf  ju  »erbüten,  erfefnen  (1628)  Die  "Petition  of  Right,  ober 
25itte  um  SKecbt,  worin  unter  anDern  Die  &b(icUung  jene*  Wlii* 
brauch*  oerlanat  unD  t>on  Sari  L  augefagt  würbe.  £>ocf)  £arl  II. 
t>erad)tete  Die  fechte  De*  Vol?*,  Denn  Diefe*  fofltc-nur  Spjttcbten  für 
ihn  unD  er  wollte  nur  fteebte  über  Daifclbc  haben ;  wem  er  olcr  feine 
ßcbüftlixge  übel  wollten.  Der  warb  in  Den  Äerfcr  geworfen,  unD  wo 
Der  Der  unalütf liebe  (Befangene,  nod)  feine  gamilie  00er  greunDc  erfnb* 
ren*  warum.  Sa  erbob  }icf>  Der  ftolje  ©eift  Der  «ritten,  unD  (£arl 
II.  fah  fieb  genbtbigt,  einen  ^arlamenttjuniit^  ju  fanftioniren,  mU 
eher  Da*  Verfahren  mit  allen  Verhafteten  genau  befiimmte.  (£*  mu§ 
nämlich  feoer  Verhaftete  Die  Urfacbe  feiner  Sirrettrung  fogleicb  erfah* 
ren,  ober  aufkrDem  auf  Der  Stelle  wieDer  lo*gclaffen  weroen;  fem 
Vcrb&r  muf?  binnen  Den  erflen  24  ©tunben  &tatt  /inben;  wirb  er 
unfcbulbig  befünDeiw  fo  wirb  er  ohne  weitere*  wieber  trcigelaiTen ,  unD 
ffi  er  fein  ^taatöoerbreeber,  fc  mu|}  er  auc!>  im  gälte  Der  (gcbulD  $u 
aen  Stellung  eine*  53üraen  entladen  werben.  ©ie  3lcte,  Durcb  welche 
nach  fo  be|iimmten  dornten  Die  perfbnliche  greibeit  jeDe*  SnijlänDer* 
tcr  aller  Äffiföbf  gefiebert  wirD,  führt  ton  Den  beiDen  erßen  äüop 
ten,  mit  Denen  fie  ftcb  anfängt,  Den  Wanten  „£abea4*£ori>ue* 
Slcte. "  Socb  aueb  fie  fann  unter  gewiffen  UmfianDen,  aber  nur  t?on 
Dem  Parlamente,  temporär  fufpenDirt  werDen,  woDurcb  Der  äenifl  fo* 
Dann  Die  Stfacbt  erhält,  bcfonDer*  t>erDäct>tige  ?3erfonen  ol)ne  $Hitcf|tcbt 
quf  jene  51cte  oerbaften  |u  lajicn.  5)ie  erfle  Veranlagung  §u  einer  foU 
eben  (£u*penfton  nahm  man  au*  Dem  gäbrcnDcn  3u(ianDe  Der  Nation 
in  Den  fahren  1793  unD  1794/  n?o  Die  Gegebenheiten  in  bem  benach* 
barten  granfreid)  nicht  ohne  (Jiniuirfung  auf  Die  ©rimmung  De*Velf* 
blieben ,  unb  man  (Jrfcbnttcrunöen  Der  v£onfritutton  unD  felbft  De*  ibro* 
ne*  beforgen  ju  mülTen  glaubte,  gwar  erhob  v&heriDan ,  Deraefeierte 
^ationalreDner /  feine  (Stimme,  erklärte  Die  (gufpen|ton  Der  J^abca*» 
^orpu*  *  2Ute  für  einen  offenbaren  Singriff  in  Die  SKecbte  De*  VolN, 
UnD  oerlangte  Die  imoeriüfllic^e  ^icberetnfeßung  Der  3lctetn  ibreXraft; 
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I   allein  ftflrfer,  aU  er,  fpradjen  Die  llmftänbe,  unb  fpäter  mußten  Mc 
©ritten  ficb  einer  Erneuerung  jener  ©ufwjifan  unterwerfen.  L 

J[>äberlin,  geh.  Suflijratb  unb  tyrofeffor  Der  fKechre  |u  J&elm^ 
ftäbt,  mar  *u  $rlnt(!ät)t  am     9lug.  1756  geboren/  t>er  ©obn  De*  tu 
feiner  Seit  berühmten  5)eutfcben  Staatsrecht*  *£ebrer$  3 ran,  3)omi* 
nifu*  Jpäberlin.  Sr  fhiDirie  Die  >Hecf>te ,  unb  büDete  ftd>  ferner 
aus  alß  SKecbtsgclcbrrer  in  ber  3ufrt$fanjlei  |tt  SSolfenbüttel ,  einem 
rcegen  feiner  ffrengen  ©ered)tigfeir*Jiebe  unb  unbefteebbaren  SKeDlicbfeit 
nicht  nur  im  £anbe  felbtf,  fonbem  aueb  au*märts  aeacfjtcten  (Eottegio, 
&cn  SBelfenbftttcl  ging  6äberlin  ate  ^rofeffor  De*  IDeutfdjen  ©taat** 
red)ts  nach  klangen,  roo  er  Die  Materialien  $u  feinem  SKeperto« 
rium  für  IDeutfcf>eö  ©taat**unD  £ebn*&cd)t  fammelte, 
unD  mit  einer  fiteratur  Diefer  2öi(fenfd)aft  feine  frf>rtfe(lelf<nfcfcc  £auf* 
bahn  eröffnete.    *5alb  Darauf  erhielt  er  Den  9vuf  $u  einer  juribifeben 
«profeffur  in  JpelmftäDr.  3n  feinem  6anbbucbe  De*  2)eutfcben  <5taat$* 
reebt*  vereinigte  er  Die  grünblidjfte  Sorfcfeung  unb  ©elebrfamfcit  mit 
cbler  freimütiger  Äübnbeit  ,  trat  fejt  in  ©djlfrjer*  ^tififtapfen ,  unb 
begrünbete  fo  feinen  SKubm.    Er  irurDe  oft  ju  bffemlicben  ©efebätten 
gebraucht,  oft  in  mtebtigen  ©treitpunften,  meiere  in  fein  £auptfad> 
feblugen,  jum  ©d)ieb*ricbter  aufeefobert.  2tm  berühmteren  machte  ihn 
Die  35erlepfd)e  ©treitfadje,  Denn  Der  verfolgte,  feinet  2lmt*  al*  £of* 
riebter  Durrb  einen  9JJacbtfprud>  entfette  Mann  roäblte  £äberlin  tu 
feinem  ©ad)tvalter,  unb  Diefer  führte  batf  anvertraute  &mt,  fo  lange 
$erlepfcb  feinen  l üblem  ftatbfcblägen  folgte/  mit  eDler  Jreimütbigfeit 
unD  tbätigem  Eifer.    £>urd)  feine  (Staate  *9lmeigen,  trorin  Der  ©cid 
Der  3cit  niebt  räfonnirenD  in*  Sttilbe  b'»  1  fonbem  mit  Ziehung  auf 
lauter  Sbatfacben  trefflich  Dargestellt  mar,  erhob  fieb  £äberlin*  Q5e* 
rübmtbeit  nod)  mehr,  unb  ber  £erjog  Garl  Sffiilbelm  Jerbinanb  glaub* 
te  in  il)m  ben  beften  Wann  iii  fünben,  ben  er  al*  feinen  ©efcbäfaträ* 
ger  bei  Der  fteicb*beputation  *u  SKaftoDt  aufteilen  mfiffe.  bübalin, 
tum  geb.  cju(ltiratb  ernannt  /  rechtfertigte  gan*  biefee  Vertrauen/  unb 
batte  fc^arf  beobaebtenD  Den  roabren  ©arjg  Der  £>eutfcben  Angelegen* 
btiten  fo  richtig  tjefaßt,  Daß  er  Den  unvermeiblid>en  2ßieberau*bruch 
De*  tfriegd  unb  £eutfchlanb*  naht*  fchretflidje*  igci>icffal  feinem  5ür* 
flen  mit  S)ef*immtbeit  vorau*fagte.    Wach  Srridjtmig  De*  äönigreieb* 
SOefipbalen  marb  6äberlin  Hirn  5Ketcf>^(lant>  unb  «mitglieb  ber  $efe$* 
commifiton  ernannt;  aber  biefe  faufbabn  mar  furj.    ©on  heftiger 
Äfflnfheit  ergriffen,  mußte  Der  treffliche  TOann  ftcb  Don  Gaffel  na* 
Jbelmftäbt  iiirücf begeben,  unb  (larb  wenige  Sage  nad>  feiner  Ölnfunft 
(1809;  in  ber  «ötttec  feiner  SattttUe,  ber  er  (let*  ein  forgfamer  liebeooU 
ler  Watte,  ffiatcr  unb  ^erforger  getvefen.    ©ein  münblicber  Vortrag 
n>ar  grünMid)/  aber  nicht  angenebm,  Die  Talente  De*  $KeDner.  fehlte» 
unD  Die  Jh3ürj<,  meiere  DaDurd?  auch  einer  an  |id;  troctenen  $löt(fctv» 
feftaft  gegeben  merDen  fann;  Daher  bat  er  nie  ein  jablreicbes  5luDito=» 
dum  geliabt.  51U  9Äenfcb,  al*  (Satte  unb  £au*oatcr,  al*  reDlicber, 
las  SHecbte  unb  ©ute  innig  liebenber  unb  tbätig  nach  Gräften  befeu 
DernDer  ©efcbäfttfmann,  al^  angenehmer  ©efellfcbafter,  Der  nie  Die  ge* 
fedige  SreuDe  (forte,  oerbient  ^äberlin  einen  hohen  ©rab  oon  Sichtung, 
^Sr  battt  feine  3eit  überlebt  unb  feine  £aupttt)i|Tenfd)aft  mar  ^ur  Sinti» 
quität  gemoroen;  fo  raerben  e*.aucb  balb  feine  mctßen  ©ebriften,  bo* 
Den  orünblid;en  9Cecf;tögclebrten  ftet*  Don  b^bem  biftorifcfjem  -Ißert^c 

'j&abefd)  ober  ^abefftnien  uuter  bem  6ten  bi*  i6ten  ©rabc 
nBrblicftcr  breite  gelegen,  i(t  im  9^rbm  von  DMien,  im  Offen  tenr 
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rotbcn  TOecr,  im  ©üben  unb  Söeffen  t>on  Ebel,  %an  unb  ftigritten 
begrämt/  unD  t>oll  hober  ©ebirge,  auf  Denen  ber  9*il  enlfpringt.  £ine 
SSbölfcruna  t>on  1,800,000  größtenteils  2Crahtfd>cn  Q5luttf  mit  ^nDeri, 
£ürfen  unD  Negern  t>ermtfcf>t  /  ein  Friegerifcber  ©ei(i  unD  fteichtbmtt 
an  tyroDuften  jum  £anDel  gibt  biefem  alten  deiche  im  Wittcifirid)c 
ton  ^Cfrifa  ein  bebcutenbeS  <*5ewid)t    ©er  £anbel  ifl  in  Den  £änDeri 
Der  ?uben,  Armenier  unb  XiixHn.    ©ie  berrfcbcnDe  Religion  ifr  Die 
cbrifilicbC/  nach  ben  griffen  betf  Slrabifcben  £aupt#amine$  Der  Sin* 
wobner  eigentümlich  mobifuirt,  fo  Daß  man  bie  J&abeffinier  ate  eine 
befonDere  ^bnftenfefte  betrachten  muß.  (sie  haben  mehr  alt  irgcnD  eine 
anbere  Dorn  «juDentbume  beibehalten,  .ftnaben  unb  ?0?äbcben  wcrDen  bc* 
febnitten,  bie  mofatfeben  Verbote  in  SKätfjkbt  Der  ^peifen  unb  fteini* 
gungen  beobachtet,  ber  (sabbatb  wirb  gefeiert  unb  bie  Altäre  habert 
tote  ©effalt  ber  jitbifeben  Q3unbctflabe.  3m  ©tauben  folgen  Die  J&abcf* 
finier  Dem  OToitopl)t>ftttfd?en  £cl)rbeortff  rf. DenSirt.  Sflonopbpfi  tr n), 
beim  ©otteäDienfl  braueben  fit  Die  SBibel  unD  auch  ixe  apofrnphifcbeii 
Q3ücbcr  in  Der  ®beetf  (gpraebe,  welches  ihre  Mürber-  unD  Urlauben* 
fpracbe  ift,  £aufe  unD  Slbcnbmabl  wriebten  fie  nacb  2lrt  ber  ©riccH* 
feben  ÄtrcbC/  unb  betrenen  ficb  nur  am  ©rünenDonnerstage  Des  unge* 
fäuerten  QSroteS.    <£igen  ifl  es  ibnen,  baß  bie  Vornehmeren  größere 
(^tücfe  Q5rot  beim  StbenDmabl  erhalten  unb  niemanb  t>or  bem  25(icn 
^abre  ju  Diefem  (^acramrnte  jugeiaffen  rrirb /  weil  fie  behaupten,  baß 
niemanb  t>or  Diefem  Sllter  eine  eigentliche  (?ünbe  begeben  fönne,  unD 
Daher  feiig  werbe  ,  wer  früher  fn'rbt.  ghre  fleinen,  runDen,  mit  fcgel* 
förmigen  etrobbäebern  bebedten  Äircheh  pehen  auf  Mügeln  t>on  (£eDcw 
umgeben  in  Der  9Whc  fließenben  baffere;  inwenbig  bangen  fte  voll 
fcblccbter  ©emälbe.  3n  Diefen  Kirchen  muß,  trie  in  Den  ©xieebifeben/ 
jebermann  flehen  /  Die  Schübe  muffen  wr  Der  ihüre  abgelegt  unD  jebc 
HnreinigFeit  t>ermicDen  wcrDen;  auch  wer  vorbeireitet,  muß  abßcigcit 
tuiD  eine  Strccfe  )u  ftuß  geben,  ©er  ©ottceDienft  bc(?cf?t  nur  im  Vor* 
Jefen  biblifcher  (Steden  unD  StuStbeilen  Dcö  AbcnDmablö,  oon  ^reDigt 
unD  Äirchengefang  weiß  man  nichts    ©aS  Oberhaupt  ber  Jpabcffmi* 
fchen  Äirche  heißt  Slbuna,  unb  wirb  gewöhnlich  aus  .ftoptiftf  en  ^ric< 
fiern  gewählt,  Da  £abefcb  mit  ben  Zopten  in  tfabira  ©emeinfebafit 
bält,  ©er  Slbuna  orD.nirt  Durcb  SlnMafen  unD  Äreujmachen,  unD  lebt 
t?on  ben  Gebühren  für  Diefe  OrDination  unD  Dem  Ertrage  einiger  i'an* 
Dereicn.  Unter  ihm  fteben  Oberprie(ter,  Siebte  unD  ©chnftgclcbrte; 
Kr  natbflt  im  $Kange  nach  Dem  Slbuna  ifl  Der  3thcgne,  Da*  Ober« 
taupt  De5  ^önchtorbenö  Derbeil.  £bena  im  Itlofzer  öergamber; 
außer  Diefem  gibt  t$  noch  Den  ?D?öncbtforDcn  De^  h^  €uflatbiu^/ 
t>c|ten  t>on(iglichfle0  iilojlcr  9Äabele^  (gelaffe  tft.    ©iefc  .nidec 
beftchen  auü  Käufern  um  eine  Äircbe  her,  in  Denen  Die  größtenteils 
terheiratheten  Mönche  mit  ihren  S^niilien  leben  unD  Die  ^eefer  be« 
bauen,  bie  fte  afr>  ^prit>ateigentbum  befißen.    ©ic  ^abeffinifche  ®tift> 
hd)Uit  bat  übrigen*  weDcr  au^gejetcf  nete  .fileiDung  noch  eigene  ©ertcht^ 
barfeit;  Der  9tegu$  übt  auch  in  f treulichen  Angelegenheiten  unum« 
fchränfte  ©ewalt  au&    Sine  fo  fonberbare  Verfaffung  mußte  Die  2uf* 
merffamfeit  Des  Ipapfletf,  Den  Die  Jj:abcf[inier  nicht  anerkennen,  unb 

Seiner  geifllichen  £eere  auf  \Ub  liehen,  ©ie  ©elcgenbeit  iu  Union^cr* 
uchen  gab  ein  Ärieg  Der  ^abcffinicr  mit  Den  Ätirfcn,  in  Dem  Die  3fa 
ßentin  Helena  im  Manien  Des  minberjiihriaen  9teguS,  ©aoib  IL,  i5i6 
j£>tlfc  bei  ^en  ^ortugiefen  fuebte.  1520  fam  eine  ^ortugicjtfcbe  Slottc 
mit  ^olDaten  unD  ©eidlichen  nach  £abefcb ,  unD  Da  Die  dürfen  unD 
Dallas  (ein  friegerifebeä  ^ergoolf  im  SüDcn  unD  Äöefren  t?cn  ^ 
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fd))  gegen  (EnDe  De*  16.  3aT>rf>.  Dur*  93ei(ranD  Der  (portugiefen  aäm- 
1}  iiinicfgefcOroßcn  morDen  roaren,  erziehen  Diefe  eifrigen  tfatbolifen 
n  ©en>id)t  in  £abefcr)/  melcf)e*  Der  <pap(t  DalD  *u  benu$en  mußte, 
r  fnnDte  gefatten ,  um  ^abefd)  *ur  ftömifeben  tfirefre  ju  beehren,  unD 
nc  ^ortU0i(fiMe  Kolonie,  Die  Dafclbfi  ffuß  gefaßt  batte,  unterftüKte 

Der  ftonufcfje  (tultu*  rourDe  aud)  mirflieb  im  Anfange  De*  i7ten 
aörbunDert*  eingefüllt,  Der  3efait  2llpbon*  93?enDej  1626  jum  W 
tareben  eirigefeßt  >  Die  €abbat*teier  oerboten  unD  Die  gan;e  .fttrcfKn* 
:rra(Tunö  Fatbolmrr.  »Htm  Diefe  Union  mar,  mic  Der  9>crrttgiefifcbe 
:mjluH  tn  £abefcr),  nur  oorübergebcnD ;  Der  ftegu*  »afilibe*  trat  i63a 
mc  SXcgterung  Dwit  an,  Dag  er  Den  28unfd>en  Der  größeren,  Dem 
;atbolic?*mu*  immer  abgeneigten  ÖRaje  De*  ©oif*  nacbgebenD,  Die 
>ortugteftf#en  Sflbncfte  unD  alle  tfatbolifen  famt  Dem  Patriarchen  t>er* 
19?c,.^cte  WücFgebliebenen  ^fuiten  auffniipfen  ließ  unD  Die  alte  £a* 
cfiimfcfje  fteltgton*oerfa|Tung  Durc/;gänaig  mieberber|fcllte.  ©eitbem 
aben  Die  TOtfjionäre  Der  äatbolifen  in  £abefcf>  ibren  (Eifer  meift  mit 
em  £eben  büßen  müßert,  unD  Die  noef)  bi*  an*  (EnDe  De*  ooriqen  ^abr* 
unDertf  fortgefeßten  Serfncbe  Der  &5mifcf;en  <propaganDa,  Die  fmbcf* 
nier  *u  beeren,  ftnD  frucfjtlo*  geblieben,  dagegen  bat  (ich  ein  be* 
>nDerer  abbängiger  @taat  Der  3u Den  im  2tte(ren  im  £abefcft  auf  Der 
aul)en  95efgfette  Mi  ©amen  am  Smaragbengebirge  feit  Den  älteften 
leiten  btbaupttt.  (Sie  nennen  flcfe  Jalafcfca*,  b.  b- (Erulanten, 
[>ren  (Staat  ffala*ia«,  baben  ibre  eigenen  Könige  unD  ihre  beton* 
■ere  Kegterungtform,  bei  Der  |te  Dom  9?egu*  gegen  gemifTe  Abgaben, 
>ie  fte  tbm  entrichten  muffen,  gefebüßt  merDen.  93ruce  fanD  Dafelbft 
inen  lüDifcben  .f bm'g  ©iDeon  unD  eine  äonigin  3uDith,  Die  $e* 
•olfernng  an  ßrettbaren  jübifefan  Männern  gibt  er  auf  100,000  an. 
Die  rteuefren  ^aebneftten  über  £abefcb  WDanFen  roir  Der  fteifebefefiret« 
mnj  De*  (EitglänDer*  @a 1 1,  Der  Den  l?orD  ©eorg  Salentia  1802  bi* 
1806  begleitete  «nD  tn  £abefcb  gute  «üfnabme  fanD.  Uebrigen*  oergl. 
>en  ätrt  $lbr)ffm«en.  cA 

£ctD*burg.  2ln  Den  Ufern  Der  2lar,  im  ©aue  Diefe*  Slufie* 
rti  £elt>etifcbert  Danton  Q3ent,  abanttt  Sßerner,  QMfdW  m  @tra** 
jurg  im  ii»  3abrbunbert,  mitttn  unter  (feilen  Seifen  eine  (farfe  gjefte, 
mD  nannte  fie  £ab*bufg  (£abicbi*burg>  ferner  mar  im  (Snfel 
>on  ©untram  Dem  SK  ei  eben,  ©rafen  oon  (Elfaß  unD  IBrei^gau/ 
)er  im  10.  gabrbunDerte  lebte  unD  ein  (Sprößling  t>on  (Stbico  h, 
5>eriog  t>on  5lTemannien  unD  glfaß,  au*  Dem  7.  gabrbunDerte,  gerne- 
ien  fetjn  fott.  Äan§elin,  ©raf  0011  Ulenburg,  @untram*  tmttl)« 
tiiäßltcfter  @obn,  mar  5öerner*  Sater  unD  reftDirte  int  gj?ittelpunftc 
einer  ©üter,  immeit  SöinDifcß,  Dem  $amovu  Der  eberrtaligen  diömi' 
eben  Kolonie  sBinDortiffa.  SlaDbot;  ferner*  ^ruDer,  befaß  Die 
©räffebaft  Älettnau,  unD  batte  3Da,  Jocftter  ©erbarD*  III.,  ©rafen 
bon  €lfaß  unD  £otbringen,  jHr  ©emabltn;  fein  ©obn  Otto  frarb  1046 
obne  (Erben,  unD  fö  marD  Söerntr  alleiniger  Sefißer  Der  fämmtlicben 
Samiliengüter.  (Er  juerfl  bieß  © r  a  f  0 0  n  £ a  b ii u r  g ,  unD  nannte 
fieb  felbft  „©rünDer  De*  @cr)loffe*  J^ab^burg/'  mie  Die*  Die 
(Eingangsworte  Der  (Stiftung*urFunDe  über  Die  Slbtei  S?uro  bemeifen  / 
melcbe  oon  ibm  I>errör)rt.  £>e*  Gimmel*  @egen  rubete  ficf)tbar  auf 
Dtefem  J&aufe;  J^eiratben/  faiferlicbe  ©cbenfungen  vergrößerten  fein 
Sefnjtbum,  unb  DaDurcb,  Daß  Die  ©rafen  oon  £ab*burg  SlnmälDe, 
^Befcbft?er  Der  Abteien,  Sjogteien  unD  btnatybarttn  (£antone  maren^ 
gewannen  fte  auefr  einen  mächtigen  «Einfluß  auf  Die  öffentlichen  ftngelc* 
genbeitem    »Ibrec^t  III«  ferner*  Wrenfel  /  befaß  große  ©üter  in 
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<g<t)ti>aUn,  Slfaß/  im  Slargau,  und  crhccle  die  eigentliche  .fftrßUc^c 
5Qürde,  alt  er  Den  Xitel  citice  f antrafen  t>on  Oberelfaß  annahm, 
(liefen  Xitel  führten  alle  9?ad)fcmmen  ?Ubre.fn$  HJ.  bMi  Der  £abä« 
burgifeben  und  deflreic&ifa en  Knie.  (Slfag  mar  Damals  in  Die  obere 
und  niedere  £andgraffcbaft  geseilt;  jene  l)ieß  jutveilen  tSundgau,  Die 
Untere  *ftordgau  i  t>en  dem  ®undgau  eder  Obereifa^  waren  die  Sjabs* 
burger  Landgrafen.)  Sein  ®ohn,  $udolp(),  erwarb  hieju  nod>  die 
5Xeid?$|ladt  i?mifrcnburg  am  dibein  und  andere  ®trecfcn,  denn  er  ward 
Weit  t»Dti  Uri/  ®cbwoB  und  llnterwalden ;  doefr  wurde  ihm  im  ©atme 
der  politifcfjen  Sreignilfe  die*  SBogtt&um  jwet  TOal,  tfteii*  gänilid)/ 
tbeil*  bis  auf  Unterwaiden  entrilTen,  aber  Ä'aifer  Jriedrid)  U.  der  ihn 
beflimnue/  jenem  Sfogtthum  m  entfagen,  gab  ihm  dafür  die  (9raf* 
febaft  SXbeinfelden  lur £»tfcbädigung.  Seine  beiöeii®öbne/  2Ubrcd;t 
und  Mudolpi)  tbeilten  nad;  edreö  ^Oater^  Xode  (12D2)  feine  Leiter; 
auf  9llbred)t$  Sintbert  freien  datf  Schloß  £absburg  und  Öfiter  im  &ar* 
$au  und  (Slfaß;  ftudolpl)  erhielt  die  ©raffebaft  .ftlcttgau,  l'ändercicn 
tm  95reitfgau  und  die  ©raffetaften  Leinfelden  und  l'aufenburg,  in 
wcidxr  Untern  (Stadt  er  reitoine;  er  war  datf  Jpaupt  der  £ab*burg* 
Jauifenburgifcben  l'inie.  $eibe  Brüder  führten  den  Xitel  £and$rafcn 
t>on  (Slfaß;  ale  aber  ftudolol)  (färb/  ward  diefer  Xitel  auefcblicßlkb** 
<£rbe  der  9iaeWommen  2llbrecl)t$  IV.  £)ur<b  feine  ©emahlin/  Hed- 
wig/ Xocfiter  lllritf;$,  ©rafen  t>on  tfoburg,  Üenjburg  und  33aden,  der 
t>on  de«  £crjogcn  t>on  Säbringen  abdämmte,  war  Slbrcebt  IV.  aud> 
mit  Äaifer  Jnedrid)  11.  verwandt.  Unter  tiefem  Üaifer  focht  er  in 
Italien,  und  naljm  endlid;  auf;,  ron  der  allgemeinen  ©egeifierung 
für  die  Eroberung  des  ^eiligen  ©rabc©  ergrijfen  ,  darf  tfreuj ,  und  jpg 
aen  ^aläftina.  ©einen  Bruder  Rudolph  fe^te  er  jum  Vormund  über 
feine  .JtinDer,  febloß  frieden  mit  feinen  ^aüjbarn,  und  fchifftc  fieb, 
0011  dreißig  Damnen  begleitet/  ju  9)?arfei(le  ein.  „©edenft  immer/' 
fpracb  er  beim  Slbfcbiebe  $u  feinen  Söhnen,  //daß  die  (trafen  £ab4# 
z,burg  ihren  hoben  9Cul)m  nidjt  bnreb  betrug,  llcbcrmutl)  und  Selbfl* 
„fueftt  erworben  haben  /  fondern  dureb  9ftutl)  und  Aufopferung  für  da* 
,/gemeine  35eflc.  golget  ihr  diefem  33eifpiele ,  fo  werdet  il>r  die  ©üter 
„und  2Bürdcn  eurer  erlauchten  9U)ncn  erhalten  /  ja  noeb  mehren ! " 
er  |u  Slccon  (St.  %tan  d'ftcre)  landete,  war  aber  febon  SöaffcnfhM* 
tfand  mit  den  ©aracenen  gefd)lo|fe n ,  und  bald  nachher  flarb  er  a\t 
ein  Opfer  detf  ungefunden  Älima^  (1240)  *u  ^calon»  ®o  fand  er  im 
beiligen  £ande  fein  ©rab.  £rci  ®bbne  hinterließ  5llbred)t/  9tudolpl), 
Wibrecht  und  £artmann.  Vltbrcj  t  der  .nanonifu^  iu  Q5afcl 
war,  und  J&artmann  wurden  t>on  Sudolpl)  überlebt.  X)ie£em  91  u* 
dolp  b  aber  widmen  wir  einen  eigenen  Artikel,  denn  er  ward 
der  große  ®ttfter  des  Oeftreicbifd,en  ^aufee,  da»  ient 
noeb  in  der  tinit  don  ^ab^burg*Oe(!reic^£otl)ringen  auf  Oefireicb* 
Äaifer^und  Ungarn^  und  $5bbmentf  .^ü>nig^tl)rone  blübt.  5)aber  t>er« 
weifen  wir  nun  aufÄudolpb  oonJpabtfburg/  deffen ®tamm()aui, 
Die  50e(le  £abtfburg,  noeb  taft  i5o  3al>re  natb  SXuDolpb^  ^rbebung 
jum  SXömifcben  Könige  ein  fBefitstbum  de^  ^aufe^  Oefireicb  blieb ;  al^ 
aber  £er$og  Sriedricb  b.  Oepreid)  wegen  feiner  Slnbänqlicbfeit  an  den 
*ap(l  ÜMann  XXIII./  in  %d)t  und  25ann  getban  wurde,  und  einen 
großen  Xhcil  feiner  töefmungen  oerlor,  da  fiel  die  ©efle  ^ab^burg  an 
den  (£anfon  ^3ern.  ^»c^  f\t\)t  man  i\)xt  Xrümmer.  (@.  Hojtt'i 
SXeife  in  die  ®c6 weij,  «5r.  i3.) 

^aetbord,  der  äu^erfle  oder  ober(!e  Xheil  am  ^intertbeile  eine! 
<£<WWi,  der  gemeiniglicb  au^  ©ildhauerarbcit  oder  ©etwigwerf  \m 


Digitized  by  Google 


ipacfert  4Ö3 

>t,  unb  bcfonbcrtf  Die  fmnbilMicfcc  gigur  trägt,  t>on  ba*  (gehtflf 
i  tarnen  fül>rt*  #uf  bem  £atfborb  fahren,  beißt/  bicbt  l^tnrer  et* 
u  anbern  Schilfe  fahren. 

£acf  ert  (Wlw),  geb.  ?u  <prcnjlau  in  Der  UFermarF  Den  15. 
ptbr.  1737,  gefi.  <m  2lpnl  ißoG  tu  glorerii,  einer  ber  bcrülnnteften 
nbfcpafttfmalcr,  war  ber  <£obn  unD  (rnfel  cine^  <D?aler$,  unD  biefe  " 
mft  in  femer  gamilic  fafi  erblich  $u<b  feine  jüngeren  ©rüber,  3o* 
nn  (gefh  ju  ©atb  in  (inglanb  1770),  ftWbclm,  ©ebiilcr  whi 
eng*>  Cö^ftorb*  17Ö0  in  ftußlanb),  £arl  (gefiorb.  $u  faufannc...) 
b  ©corg,  welker  bei  Iberger  in  Berlin  bie  tfupfcrflccfierFunfi  gc* 
nt  battc,  gefi.  ben  4.  9?ot>.  ioo5  *u  gieren})/  geigten  nici^t  gemeine 
ilcnte,  wcrui  |ie  glcicb/  einige  Neffticpt  nur  bureb  ihren  ju  frühen  - 
>D  »erbinbert/  nicfjt  an  unfern  Wlipp  reichten»  f@.  <pb.  £acf  ert.  **j 
tesr.  efiüC/  meift  nacb  beffen  eigenen  Sluffäßeti 
tworfcnt>on©btl)C.  Aubing.  1811.)  ty\)Mm  feben  warmei* 
n$  QiücHith ,  unb  feine  aujjerorDemlicfcc  ?febe  *ur  Äunfl  bureb  bic 
«tpanM  febr  begiinfugt*  ^aebbem  er  fefton  al*  Änabe  bei  feinem 
ater  ©lumenfriicFe  nacb  Der  Diamr  gemalt ,  unb  feinem  93ater  bef 
inen  5(rbciteti  geholfen,  aföbann  tn  ©erlin  bei  feinem  Öfrcim  bic 
bmfebe  gerrigFcit  auf  mancherlei  Söcifc  geübt  beute,  entbeefte  ber 
ilbbauer  (ölume  in  ibttt  bie  (gpurett  einerf  großen  ®cnic$,  unb  brang 

ibn,  feine  Talente  unb  feinen  glcig  eblern  löegenftänbcn  ;u  wib* 
rn.    ©efonbertf  wrtbeilbaft  für  ihn  war  bie  ©eFanntfcbaft  mit  (e 
ueur,  bamaligem  £ireftor  ber  SIFabemic  in  ©erlin,  lieber  tyn, 
icb  einigen  gefefrenen  groben,  berebete,  fieb  autffcbliejjenb  ber  £a'nb* 
>aft*maleret  tu  wibmen.  €r  verfertigte  hierauf  manebe  fleißige  ©tu* 
cit  unb  mit  t>iclcm  SSerbienft  ausgeführte  Kopien  nad)  Glaube  Ii 
rrain,  <?wancfelb,  *J)?oucberon ,  ©ergtjem,  Slflelpn  u*  St.,  bi*  er 
blieb/  geleitet  t?on  feinem  eigenen  @cniu$  utit>  mit  einem  bureb  jene 
riginale  auf  bie  befenbern  ®d)ön\)tittn  ber  9?atur  aufmerFfam  ac 
ebenen  2lugc ,  mit  t>ollFommen  geübter  £anb ,  Diel  nacb  ber  Natur 
tnigfientf  tbeilweife,  ju  itid)t\tn  anfing,  unb  allmäblig  §u  eigenen 
riginalen  binaufftieg.    Sine  Fleine,  bureb  feinen  gleif  erworbene, 
nmmc  fefcte  ihn  balb  in  ben  <£tanb,  feine  J&ilfcftubien  bequemer  ,u 
treiben,  unb  ©uljer  marb  tl)m  fbrberlicb,  feine  itun(!in  einer,  bem 
mbfcbafrtmaler  günftigeren/  ©eaenb  fonjufe^en,  inbem  er  ihn  bem 
aron  Oltboif  in  ©tralfunb  empfabl,  ^uub  mld)tn  er,  naefibem  er 
c  3nf^l  ftügen  unb  Äopenbagen  Fennen  gelernt  baut/  and)  nacb  Wa* 
t  gebraebt  würbe/  wo  er  burc^  fein  Talent  ftd^  balb  ©eifafl  unb 
onner,  unb  berei«  im  jtbeiten  3abre  eine  bequeme  ^i(lenj  t>er- 
baftte.  ^aebbem  er  in  einem  Zeiträume  wn  brd  ^abreri/  bairpt* 
ic^lkb  bureb  feine  btlitbun  ®ouacbe^£anbfcbaften,  7einc  ©löcttum* 
mbe  HnMnglt4  wrbeUert  battc,  trat  er  mit  feinem  ©ruber  3ota4H 
;6Ö  feine  Steife  naef)  Italien  an  /  um  feine  tgtitbien  ber  febbnen  5^a* 
ir  in  biefen  reijenben  Öegenben  fomufe^en/  unb  ftd)  in  Rom*  lebr* 
:id)em  ölufentbaltt  »Mlig  ai^jubilben.    ©eibe^  gelang  »»Wommen  / 
nb  ein  immer  gr^erer  ©eifall  war  ber  f)Jre^  feiner  ©emübtmgem 
-70  gingen  beibe  ©rüber  nacb  Neapel,  ^on. ba  nacl)  SXom  iiirücfae» 
ibrt,  erbielt  9)bilip»>  bic  große  ©eflellung  für  bie  KuffifAe  Stamm 
atbarina  (6  ©emälbe,  bie  |Wei  treffen  bei  ZfäfUmt  PorfJeHenb) , 
^obureb  ber  ®runb  ,u  feiner  ddtbrit&t  unb  feinem  nad[m?aligen  Sßtv 
ibgen  gelegt  würbe.  $)amit  ber  Äünfiler  in  ben  gtanb  gefegt  würbe/ 
en  (Sjfeft  eine*  entjünbeten  unb  in  bte  Sufr  aufjltegenben/©cbiffe^  in 
u  TiatyMbuna  ju  crrckboi/  cntfcblo^  fic(>  ©rat  Orl»w,  ibm  bu 

ps 
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ttirflicfie  SJorffelfuna  einer  folgen  QSegebenfcett,  Dur*  ein  &fmli*e* 
Auffliegen  einer  $XuTjIf*en  Sregrttte/  ju  ^eben.  2)atf  2luffef>en,  welche* 
Daß  fonDerbare,  t>tcle  Monate  rorljer  in  allen  Seulingen  (£uropenö  an» 
gefünDigte,  fotfbarc  $?oDell  t>erurfrt*te,  trug  ni*t  wenig  Da*u  bei, 
Den  SKubm  t>i>n  Diefer  Arbeit  £acfert$  mit  ungemeiner  ©cfc^aunDtptFcu 


feiner  9}erDien(le  breitete  ftd>  immer  mehr  aul    178?  machte  er  eine 
tttalerifdje  fteife  na*  Neapel,  wo  er  l>ur<*  Den  $Xuf|if*cn  ©efanDten, 
©rafen  SKafumowefn,  Dem  Äbnige  befannt  roorfc  ©owobt  Dur*  feine 
Äunff,  aU  Dur*  t>a$,  wa$  er  alt  9)fenf*  war,  gewann  £acfert  balD 
tU  Neigung  unD  Da*  Vertrauen  De*    bmg$  in  einem  fö  hoben  @ra« 
De ,  Daß  tiefer  ihn  ni*t  mehr  entbehren  mochte*  1786  wurDen  er  uno 
fein  33ruDcr  in  Neapel  angeheilt,  ereilten  ihre  SSohnung  im  föntgli* 
*en  9Ma(t  >  unD  geiu)|Ten  Dielfa*er  Slutfjcidjnung.  @o  lebten  fie,  bi* 
Der  fKet>olutiontffrieg  au$  granfrei*  |icl>  na*  Wapel  gejogen  hatte. 
£)ie  ffrnigli*e  ganulie  fluchtete  fi*  na*  (giciüon;  £atfert,  t>on  De» 
granjofen  für  cttftn  ftoflaltfren,  t>on  ren  fönigli*  ©ejmmen  für  einen 
SKepublifaner  gehalten/  rettete  fiel),  nocftDcm  er  mannen  Verlud  t:Uu 
teft  hatte,  nä*  glorcn$>  wo  er  fiel)  itto3  eine  Sitia  fanftc,  aber  nur 
tio*  ein  °<ahr  in  twlfer  Sbätigfeit  verlebte,  Denn  gegen  finoe  von  i6o5 
warD  er  «Tom  ©*lagflu|}  befallen-  @eit  Den  Vtbmtt  Sauren  De*  m* 
tiaen  3ahrl)unDert*  hätte  er  fiel)  in  Den  SÄuf  De*  erfreu  £anbf*aft$ma* 
fcr*  feiner  Seit  gefegt?  unD  befonberd  Die  tprofpcftmälcrct  auf 
einen  fo  l>oben  ©raD  Der  ^ollfommenheit  gebracht,  Daß  e$,  na*  eine! 
tfenner*  2üwforu*>  unmogli*  f*tmt,  Den  reali(iif*en  gorDerungert 
mit  geringerem  sftachtljeü  für  Die  wabre  £un(i  beffer  ©enüge  |u  leiften; 
ältf  in  feinen  ©ilDern  gef*iel)t.  5TOit  unenDli*er  Sreue  unD  Wahrheit, 
faßt  TOeocr,  ftellt  er  im*  Die  ©egertDen  oon  Diom,  Zivoüy  Neapel  u. 
f.  n>.  t>or  Siugen ;  Der  s«öef*auer  erhält  9le*enf*afe  Dom  geringen 
detail,  unD  Doci)  ifi  alle*  ofcne  a«gfHi*C,  «einliefe  töh'ibe,  mcijter* 
haft,  ft*er,  ia  fogar  mit  £ci*tigfeit  t>orgetragen. .  greili*  finD  feine 
©emälbc  nicht  alle,  l>infid>tUc(>  auf  Den  ^nhalt,  glei*  ait$ul)titD,  weil 
t$  Die  ©egenben  ni*t  waren,  Die  er  aut  ^e^ellung  nacJjbilbete v  aber 
man  r»irD  f*n?erlicf;  ein  $eifpiel  jtnDen ,  Da§  er  Den  ©tanDpunf t  un* 
flünftiq  get»äl)lt ,  oDer  Den  DanuflellenDen  ©egenpäiiDen  eine  foleijt  £agc 
5nD  Beleuchtungen  gegeben  hätte/  Da£  Der  malerif*e  £|fcft  n^efentli* 
DaDurcf)  gefährDet  mürDc.  #uf  ^rfinDung  hia*en  feine  aöerfc  feinen 
fitofthfdf;  Daö  55erDien(l  Der  5(norDnung  beroeifen  fie  Durcb  Die  5lOabl 
Der  @tanDpunfte;  in  ^acfebilDung  ber  &t\t(\U  unD  Proportion  Der  ©e* 
aenftänDe  t(i  ^aefert  Der  PoUfohtttienlre  Reifer,  unD  m  SinDeutung 
tot  £baracter*  Der  t>erfd)ieDenen,  in  einem  (SemälDc  befünDlicfteh  @egen* 
ftänDe  Durd)  ©eftalt  unD  Umn'iTe  fteht  er  feinem  nad?.    ©eine  Witt 
fmD  leicht,  Der  $aumfc()lag  mannigfaltig >  Die  bcrfc&ieDenen  5lrten  Der 
felätter  unD  Stämme  gut  aii^geDriicf t  /  an  Den  gelfen  oft  Die  ©teinart 
ongeDeutet  ©ie  3)flanjen  De^  55orDergrunDe^  fmD  mit  Äunfi,  «Be* 
ftimmtheit  unD  (Sorgfalt  Dargetfellt,  Die  gqnjc  tftinf*  aber  an  ni*t  fehr 
entfernten  bergen  gezeigt ,  an  Denert  ftd?  Die  »erfcl^ieDenen  Partien  noefr 
deutlich  unterfcheiDen.  2öa^  fein  Kolorit  betrifft,  fo  haben  wenige  Dar* 
nionifcfter,  feiner  fräftiger  gemalt;  manche  feiner  fpiteren  2lrbeitei> 
Dürften  aber  wohl  ju  bunt  fepm  3n  ^inficht  auf  £i*t  unD  Schatten 

{eben  feine  ©emälDe  ^war  |u  feinem  gegrünDeten  XaDel  ©elegenheit, 
aben  aber  au*  oott  Diefer  Seite  fein  »orjüglicfte*  SerDienfL   3n  Da 
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taft  unb  sftuanctrung  ber  Sarben  wcitfen  bie  (Brünbc  meidend  ri*tta 
ntcr  einanoerjurücf.  Ucbrigen*  fährte  er  Den  !pinfcl  mit  unum* 
jranftcr  «Dfcificrftfaft,  arbeitete  mit  ftitftigFeit  unb  @tcl>erl>eit ,  unb 
obacfjtctc  im  Anlegen  unb  «Bollcnben  eine  fo  ^ccPmägtgc  OTetbobc, 
i§  c$  tbm  bieburtf  möglich  warb  ,  nitft  nur  eine  febr  groge  flmabt 
clgcmälbc,  fonbem  au*  tnele  ®ouatfcn,  unb  beinal)  unzählige  ©e* 
en|cicf>nunge&  |u  verfertigen,  weltfc  man  in  großem  unb  «einem 
Sammlungen  burtf  ganj  Europa  antrifft.  Wtft  abtt  jm 
n,  auefr  im  «Hcpaurtrcti  ber  Silber  batte  er  befonberc  ginfiAe.  $on 
Mit  legten  leugt  feine  Flcinc  ©tfrift  in  Jorm  eine*  ©enbftfretbcn*  an 
in  SXttter  Hamilton:  Sul  uso  delht  Veniice  nella  Pittura  1788/  über* 
fct  t>on  bem  ©allcrieinfpcctor  Giebel  in  Srerfben  1801.  $er  5Iufbe# 
al>runa  würbig  waren  aflerbingS  autf  feine  Don  ®ötbc  nwgctbeiltcn 
Koretiftfcn  Fragmente  über  frinDftfaftf  maleret,  dd. 

£,a  b  *  1 F  ( Wtti  ©raf  \>on),  M\txl  Fonigf,  ffelbmarftfall ,  ge* 
>rcn  ju  JyutaF  in  Ungarn  ben  16.  OFtbr.  1710,  war  ber  ©ol>n  eine* 
nganftfen  ffiittmctftert,  flubirtc  Anfang*  bie  Stccfae,  trat  aber  in  ber 
olge  in  JDhlitarbienfic,  unb  jeigte  feine  SapfcrFeif  juerfl  gegen  bie 
urFcn ,  bann  gegen  bie  ftranjofen  im  Öc|?rcitf  iftf  en  ©ucccffionsFricgc, 
in  meiften  aber  gegen  bie  Greußen  im  fiebeniäbrigen  Kriege,  in  weltfern 
•  ab  lyclDmaritf  all  Lieutenant  an  bcr  ©pifte  eine*  Üngariftfcn  ßu* 
irenreatmentf  (ianb.  Sr  fotft  i757  bei  ©örliB  mit,  ivt.ein  <Prcu§i* 
ptt  <£orpf  tu  ©runbe  gerietet  würbe  unb  Der  ©cneral  SBintcrfd* 
lieb,  tßalb  baraur  überfiel  er  mit  4000  Wann  Q3erlm ,  brang  in  bie 
:ta*t,  unb  erbob  ut  bem  einen  £ageA  ben  er  bort  war,  200,070  $ba* 
r  ^ra^ftfafjung.  3m  ©eptember  1758-  eroberte  er  «Pirna  unb  bic 
eftung  ©onnenfiem,  würbe  barauf  im  #ecember  jum  ©cneral  ber  (2a* 
alterte  ernannt  /  erhielt  natf  bem  Kriege  ba*  Sommanbo  in  ©ieben* 
argen  unb  1768  m  ®a(ijten.  £>ic  2ttt,  mit  ber  er  fitf  f>icr  fowobl  in 
Wert«*  alt  (Iioiltatfen  ju  benehmen  wußte,  unb  bie  (Sinritftungcn, 
eltfc  er  tn  biefem  eben  an  Ocfircitf  gefallenen  £anbe  getroffen,  festen 
Kne r^erbten(le  m W  mßmtit  l'itft.  ©cit  1774  war  er  Reib* 
larftfall  unb  £ofFrtfgtfratl)spiäMbent,  übernabm  1789  >oß  feinet  bo* 
<n  SUtcrtf  notf  einmal  ba*  (Jommanbo  über  bie  dürfen,  crFranFte 
ber  balb,  unb  (larb  m  aoien  ben  12.  W&n  1700.    ©ein  @obn  bat 

bfnÄ  mi*  ^u^mÄin  j>™  Selbigen  geget?  bie^raitjofen  bei  ber  Oefc 
cjcbtfcben  Slrmee  gedanben.  ' 

*  abef  ober  ipiuto,  unb  bei  ben  Römern  Orcu?,  war  bei  tfrono* 

^M^^bca  bntter  ©obn,  3eu^  unb  tyofeibon*  Q5ruber,  bem  bei 

er  Jbetlung  bie^nebebolle  Unterwelt  suftef.  ©eine  SBcbmmg,  in  mU 

f)er  er  tbwnt,  i(t  unter  ber  OberfTäcfie  ber  ^rbe,  wo  er  über  bie  3)er* 

etbenen  berrfebt.   ©0  weit  unter  feiner  äüobnung,  qU  ber  Limmer 

on  ber  (Erbe  fern  ift,  liegt  ber  £artaroo\  ju  weltfern  binab  natf  tb* 

em  ifobe  afle  TOenttfen  müiTen,  unb  bcifen  vtortt  ber  £errftfer  bcr 

Interwclt  felbfl  bewatft.  $?ätftig,  ftfrecFlitf ,  burtf  Feine  «iften  i« 

rnjeitfen  ift  Oiefcr  füitfergetocfte  ®ott.    ©eine  Wohnungen  flinb  öbe, 

:f)tectlicb  unb  ftfauer»off ,  ttrtb  t>or  ftinm  klaffe  liegt  ber  furtftbare 

ferberu^.    ®leitf  ben  übrigen  ©bttern  fär>re  er  auf  einem  Stfagen, 

,cr  ^  Dicr  iSl?arieJ1  ^c^n  »irb,  unb  lenFt  fte  mit  golbc* 

iem  %ml  mi>r  M  cm  ^al  Fämpftc  £erFuktf  mit  tbm;  biefer  be* 
legte  An  unb  oerwunbete  i\)n  cinfi  mit  einem  Ipfeil  in  Die  ©tfulter. 
Jni  .f  ampfe  gegen  bie  Zitmtn  beftf enFten  tbn  bie  e«clopen  mit  bttii 
in(ltftbi\r  matfenben  ^elme;  tiutf  gegen  bie  ®wnttn  (ianb  er  beni 
ttonibw  (Kt/  unb  liej)  feinen  wunberbaren  J^elm  bem  ^erme^  ©eine 
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©emablin  ifl  «Proferpina  /  Die  er  einfr,  alt  fit  auf  rfnet  «ffiiefe  in  (Sief* 
Itcn  Blumen  pflüefte,  raubte  unD  in  Die  Unterrodt  entrüeftc.  TOit  ihr 
ftraft  er  Die  Serbrctfxr/  Die  antere  gj?enfd?en  beleibtgen,  Durd>  Die 
<£rinnt)en,  unD  entfcbeiDet  über  jefce  beFannte  imD  verborgene  $&ar. 
«Um  untergeorbnet  waren  Die  Drei  Siebter  Beacuei,  Winotf  unD  SRbabö' 
tnantb,  unD  £baron  unD  Die  värimwen,  £>er  2>ten(t  De*  £aDc$  oDer 
<pluto  roar  bei  ®ried>en  unD  «Heuern  roeit  verbreitet,  ©cbeiligt  roaren 
ibm  Die  v£t)pre|Je,  Der  ^uchebaum,  Die  ^aretffe  unD  Die  «pflanze  SSDiarv 
tum  (Srauenhaar).  2Ule  Opfer,  Die  geroobnlfd)  in  ©tieren  unD  3»e6(n 
beftonDen,  mußten  ibm  in  Dem  ©chatten  Der  Wacht  bargebraebt  rrer- 
Den.  Sludj  Die  SSänDer/  womit  Der  £opf  De$  Opfertbicrtf  gefcfcmüeFt 
rcarD,  roaren  febroar*;  Die  5>rie<lcr  aber  mit  (Ewreffen  befrämt.  3» 
Slbbilbungen  erfcfceint  tt  immer  mit  einem  Dielen  93art  unD  einer  fin« 
ftern  Sfiiene;  oft  trägt  er  auf  feinem  Raupte  Den  ibm  von  Den  Wie* 
reu  gefd)enFten  unftettbar  macbenDen  £elm,  oDer  eine  ärone  t>cn  <£ben« 
loh,  oDer  einen  &ran*  von  Der  yffanje  &Diantnm,  Die  in  feuchten  unD 
tief  UegenDen  (SegenDen  rcädtf,  oDer  von  9uirciffen.  3n  Der  £anD  b«t 
er  Den  iroeijacfigen  (geepter,  ober  einen  £tab,  oDer  einen  <?d)k'i|Tel; 
neben  ibm  rub*  Der  €erberu$.  <g*  fftt  entroeDer  auf  einem  £brone  ven 
&KMh*Ut  ober  fährt  auf  einem,  mit  feinen  hoffen  befpannten  Sßagen. 

^aDrian  (f.  Sieliutf),  Sraian*  *ftad;folaer  in  Der  äaifernwrbe. 
Gr  jeigte  frühzeitig  große  Talente,  erroarb  |id>  in  verfdjieDenen  üün* 
(ren  unD  SilTenfcbaften  tfertigfeiten,  unD  fpraeft  fefion  in  feinem  I5t<n 
Mabre  Die  ©neebifebe  @prad?e  fo  voHFommcn,  Daß  man  ihn  nur  Den 
jungen  ®riecf>en  nannte,  gein  ©eDäfMnijj  fott  fo  außerorDentlid)  ge* 
wefen  few ,  Daß  er  ein  35uc!)  nur  ein  Stöat  «u  lefen  brauchte  x  um  ti 
ausroenbig  ju  roilTen,  unD  Daß  er  aüe  feine  (srolDateu  namentlich  Faun* 
te.  £aNi  roar  er  SXebncr,  Siebter,  ®ranm:atiFer,  <}Jbilofrph,  3J?atbe* 
,  watiFer,  Slrjt,  TOalcr,  SlufiFer  unD  fogar  Slfirolog.  aber  Diefe  großen 
£tgcnfcbaften  waren  mit  gleich  großen  fteblcrn  vereinigt,  fo  Daß  Zxa» 
jan ,  unter  Deifen  *BoriiiunDfcfraft  er  naefj  feine*  Vater*  frühzeitigem 
£oDe  panD ,  ihn  nie  heb  gewann,  ©eine  (Erhebung  auf  Den  Jbron 
t»erbanFte  er  eigentltdj  Der  ©emablm  £rajan*,  s}3lctina,  roelcfje  au*  bc* 
fonDerer  Steigung  für  tbn  Den  ioD  De*  Äaifcr*  fo  lange  t>erbeimlic&te, 
Die  fie  ein  erDic^tete*  ?e|lament  untergefeboben  batttr  in  roelefcem 
Drian  t>om  Xraiau  aDoptirt  unD  jum  Ouicbfolger  ernannt  rourDe,  ubD 
biö  fte  Durcf)  Q3eflecf)un9en  Die  Gruppen  für  ibn  genonnen  batte.  Srf 
aU  Dieö  gelungen  roar,  melDeie  ^aDrian  von  Slntiorfjien  au^  Den  JoD 
De*  £mfttf  naeb  SKom,  gab  vor,  Da§  ibm  Die  Ärone  aufgeDrungen  »op 
Den/  unD  terfpracb  Dem  genat  eine  gute  Regierung,  Den  <präterianern 
aber  ein  Doppeltet  PkfcbenF.  9»acbDem  er  fo  im  3.  Der  ©taDt  Ö70  Den 
Äaiferthron  besiegen  batte,  <rfd)ien  er  in  SXom,  unD  fing  au,  lieb  Durcb 
iiülDe  Verfügungen  Die  £ie&e  De^  33o(F»  iu  geroinnen.  SalD  aber  <eigte 
er  feinen  fugen,  roollüfngen  unD  mißtrauifeben  €bara!ter.  Unter  an- 
Dem  fdjlmte  er  fiel)  nidn,  Den  in  ^ll^rien  eingefallenen  ©armaten  unD 
SKorolanern  Durcb  einen  jäbrücben  Jribut  Den  S'mDen  abkaufen.  3m 
3.  D,  ©t.  Ö75  machte  er  Die  berübmte  SKeife  Durcf)  alle  ^rovinjen  De* 
§tüir.ifcf>cn  SHeid)ö,  unD  jroar,  roie  crjäblt  roirD,  roabrfcbeinli*  au*  et* 
tier  pbilcfopbifcben  ©onDertarFeit,  ju  guft  unD  in  bloßem  tfopfe.  3" 
Begatten  verlor  er  feinen  geliebten  2lntinou^  ( f ,  D,  2lrt.),  über  Deffen 
£oD  er  lange  untröfriid)  roar.  JÖäbrenD  feinet  ^luferrtbalt^  ju  athen, 
roekoer  jivei  ^iabre  roäbrte,  batte  er  auf  Der  (gtdle  De^  ^erftorten  Je* 
rufplem?  eine  eolonie  vrn  Dibnufcfien  ©olDaten  angelegt,  auf  Der  gtefle 
in  ^alenicmfcben  SempeU  aber  einen  Sempcl  De*  3upiurö  ^apitolp 
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mttf  erbaut,  worüber  unter  ben  gilben  eine  fürcbtcrlicb*  (?mi>brutiö 
autfbrarb  ,  welcbe  brittehalb  3al)rc  bauerte.  9CtI>cn  t?erfebimerte  er 
ebenfalls  mit  tn'elen  ©cbäubett/  unb  baute  ben  560  ^abre  »orber  ange* 
fangenen  Tempel  Detf  olpmotfcben  3upitertf  deinen  SReifen, 

irelcbe  17  ^abre  gedauert  batten  /  machten  ic&t  bie  feigen  einer  ftcf) 
näbernben  Qtutybrunfl  ein  <£nbe.  3u  feinem  9cacfcfolger  bcfttntmte  er, 
übgleicb  ihm  würbigere  fßerfonen  r'ner  ftanben ,  ben  t  §ejoniu$  €om* 
ntoDutf  *öeru$f  einen  wollußigcn  ©cbwüc&ling ,  ber  ftcb  burd)  feint 
v^cbbnbeit  bei  ihm  beliebt  gemaebt  batte,  unb  uacb  beffen  baldigem  £0* 
De  ben  t,  Slntoniutf  unter  ber  Sebumung ,  baj*  biefer  lieber  ben" 
2lmiiu$  Öenitf  fnaebber  Oft.  $ureliu$  genannt)  unb  ben  ®obn  bei 
oben  genannten  (£ommobu$  aboptiren  mußte.  £abrian  fiberließ  fteb  in* 
leg  feinem  6anqe  $ur  iSofluft;  aber  jugfeieb  wueb*  feine  ©raufamfeit 
mit  feiner  ftmxfytit,  bie  fo  frbmerjbaft  war,  bafi  er  mebr  aU  einmal 
am  ©elbftmorbe  oerfcinDert  werben  mufjte.  SnDlkb  tna(f)tt  er  feinem 
£eben  iiaDurd)  ein  (*noe,  ba(?  er  bie  Söorfcbriften  ber  Slerjte  rcrfäfllicft 
ftberfebritt.  £r  ftarb  $u  33ajä  im  %  ber  ©tabt  891,  im  faften  5abre 
feinet  Slfterd  unD  2iften  feiner  Regierung.  £abrian  gehört  feiner  gro- 
ßen fteMer  ungeachtet  boef)  nid)t  in  ben  fcblecbten  ftatfern;  befonber* 
beförderte  er  bie  Literatur  unb  .ftunft ,  unb  ftiftete  auf  feinen  Steift« 
manebes  Öttft  @>ein  Sbktum  perpetuum,  feine  (Sefeije  gegen  bie  ©er* 
fcbwenDung  unb  $ur  €rleicf)terung  De$  ©<lat>enbanbel:?,  fein  Verbot  ber 
^enfcbe^iopfer  unb  ber  für  OTänner  unb  Söeiber  gemcinfcfjaftlicben 
fcer  fmb  alle?*  £obetf  würbig. 

£  a  b  f  cb  i  beißt  bei  ben  SflrFen  bie ,  allen  freien  $?o$lemin  bei* . 
fcerlei  ©efjjlecbttf  im  tforan  jur  ^fücbt  gemachte/  £Sallfa!)tt  naer)  TOef* 
Fa.  ie  wirD  iebem  OÄobammebaner  altf  bie  beiligfte  aber  aueb  t>er* 
bienfHicbftc  Jpanblung  angereebnet,  unb  fcU  menigfienö  Qiinmal  t>on  ibm 
twllbracbt  werben.  Storni  aber  beifit  aueb  £abfcOi  Derjenige,  ber  eine 
folcbe  $U)aRfabrt  nacb  9Mfa  gemaebt  bat,  fo  wie  au<b  berienige,  ber 
tte  gegen  Q3cgal)I«n<i  für  Rubere  madjt,  weiefte  fie  felbft  niebt  uniernel^ 
tuen  mbgen.  SÖegen  Der  auf  biefen  Reifen  gcwöbnlicben  Sluäfcbmcifun* 
gen  fteben  Diefe  $at>föi  feJb|i  bei  ibretv  ©laubensgenoffen  in  feinem  gu* 

^aff,  ein  Deraltete^  Söort,  merefiel  ba^  ?Weer,  wie  aueb  einen 
anfebnlicben  S-heil  txffelben  bebeutet,  unb  mt  noeb  aU  Eigenname  ei* 
niger  großen  ^u*tcn  ber  Öfifee  ^arrommt.  SM  grofe-^atf/  in 
welcbeu  fuf>  bie  Oftfee  ergieft;  bae  f r »f d> c  ^ a ff,  in  roclcbe*  Rcb  bie 
Söeicbfel.unb ber <pi»egel  ergiepen;  tat  furifebe  J&aff,  in  mld>tt  frd> 
ber  9togjdt  unb  anbere  SUiffe  ergießen» 

J^ageborn  rSrie^ieJb  t?on),  biefer  liebentfmurbtge  Xnchttr,  war 
ben  23.  Slpril  1708  ?u  Hamburg  geboren,  wo  fein  S&iter  aU  ©änifdjcr 
^eftbtnt  im  ^ieoerfäct)fifcben  greife  hbte.  ©ermöge  be^  ^tanbe^  unb 
ber  W<f Mimftanbt  beweiben  genofj  er  einer  t>o?trefflicben  (Erhebung,  Die 
feine  glücHicbcn  %n\a&m  frubjeitig  entwitfelte.  er  aber  feinen 
55ater  im  i5.  3abre  bureb  be«  Job  wrlor,  börte  bie  ©cmäcblicbFeit  fei* 
tier  äujern  £age  auf.  £>ennoc(>  war  feine  Butter  utiabUffig  bemübt, 
bie  tt>r  noeb  übrigen  Littel  für  bie  5lu^biR)ung  feinet  @ei(ie$  unb 
J^erjen^  anjuwenben.  4r  befuebte  bai  bamal^  WlftgHcft  blübenbe 
tfamburgifebe  ©omrwfium,  wo  Jabriciu^ ,  5ßo(f  unb  SXicbep  feine  £eb* 
rer  würben,  ftubixtt  Die  2Kten,  aber  aueb  bie  Beuern  unb  Sluolünber, 
unb  gewann  befonberrf  bie  Intern  lieb,  fo  baß  er  fegar  in  gtalienifcben 
unb  Sran^fifcben  Herfen  Heine  «öerfuc^e  maebte.  ©on  1726  btf  1729 
braute  er  m  5cna  |ü  a  uttt  bie  Äecbie  ,u  ftubiren,  unb  ging  fobawn 
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tiacfc  £onDon,  wo  er  bei  Dem  2>ämfc$en  <9efanDten  <prit>atferretat 
warD.  £tcr  machte  er  fieft  mit  t)cr  (Spraye  unb  £iteratur  De*  £an* 
W  Womit/  febrte  1731  Durd)  Trabant  unb  £ollanD  naeg  Hamburg 
iurucr ,  unD  warb  eintieft  nadfj  manchen  brüefenben  Jorgen  wegen  fei* 
«es  Sluefommentf  im  3.  i733  al*  ^efretär  bei  Dem  fegen.  (Englifcfjen 
Court  tn  Hamburg  anocfJcU^  ®icfc  Stelle  war  mit  einem  anftänDi* 
ßen  ©ehalt  oerbtinDen  ,  unD  lief  tbm  überbie*  bintönglidK  $*u&e  unD 
HnabhängigFeit.  £r  wbeiratbete  ficft ,  lebte  fortan  Der  Literatur,  Der 
SWFunß,  Der  ffreunDfc&oft  unD  $em  gefelligcn  Umgänge,  unD  darb 
jwtsaOff.  1754  in  feinem  \\od>  nicht  roflenDeten  frfttn  Sabre  an 
Der  WmtftäU  Die  mükicbt  eine  ffofye  feiner  wenigen  «Mäßigung  in 
Den  £eben$gertüffen  war.  £agcDorn  »erfuefae  ftcf>  mit  ®lü<!  in  Der  ga* 
ftel,  CrjaMing,  Dem  heitern  £iebe,  ja  fogar  mit  einiger  £eicbtigfctt  in 
mannen  poefifeben  SänDekien ,  Die  biß  Dabin  gewöhnlich  nur  mit  gre* 
fer  Unbelwiienbeit  unternommen  werben  waren.'  <Z$  fehlt  ihm  iroar 
?«l.f7b?'cn'W;cr  tfr°f*/  Dagegen  aber  weif  er  Da*  firembe  niebt  ohne 
(3  uef  ficf)  anzueignen.  CEiwc  ODe,  felbft  nur  eine  längere  (Erjäblung 
gelinge^  ffcra  niebt,  Denn  feine  Q3egeifferung  ftf  Dafür  nicht  binreicfrcnD, 
linb. einen  bebeutenben  @to|f  fernlag  er  nicht  ju  beberrfeben.  £)ie  Fein- 
heit unD  ©ewanfrtbeit  feiner  Sprache  finD  fel>r  su  loben,  unD  fein  hei- 
terer begnügter  £imi  erzeugt  ein  angenehme**  ©efubl.  9cicf>t  übergeben 
Dürfen  wir  Dctf  ebengeuannten  $wDer,  <£bri(Uan  £u$roig  t>on 
£ageDorn,  Der  1712  $u  Hamburg  geboren,  im  3.  1764  Äurfächfi- 
fefier  £egatton$fcf"retir  ,  bernaeft  gehenner  l'egatipitfratb  unD  ©eneralDi* 
reftw '  wr  ÄiiiiftafoDemien  *u  ©rerfDea  unD  £cip$ig  war  unD  1780  in 
S«gfU  fia.r&-  ©ein  93erfuc&  t>on  cbaraFteritfiichen  Äfrpfen  unD  £anD* 
wetten,  Die  er  tbeikt  anö  eigener  (SrfmDung,  tbciU  nad)  anDern  Wti* 
gar«  w  Äupfcr  geäfct  bat,  beireift,  Daß  et  nid)t  bloft  Dilettant  unD 
Renner,  fonDern  aud)  Sulfid  Der  febönen  ßünjte  war.  $cn  raeitfen 
mm  aber  erwarb  er  fieft  Durch  feine  $  etradjtungen  über  Die 
gjtaieru,  em  HajTifcheö  SßerF  t»on  imcrfcbc>flicbem  Steic&tljum,  roll 
pternd;t  unD  £ritil  unD  mannigfaltiger  2Siifcnfcfiaft,  Deffen  SBerfafr' 
fer  unter  \m  alt  Der  (gch&pfer  De*  pittmehn  ©tiltf,  aU  Der  $bilo* 
IW      fecWnheit  unD  Der  ®ra$ieu  bctraef)tet  wcrDen  muß. 

£agel  ober  @c6lopcn  fmD  gefrprne  ffitoflertbeilc&en,  welcfie  in 
eiönumpen  jufi»ume^et>rücft  mi  Der  £uft  ntcDerfaücn.  5)ic  @roH 
Der  ^agclforner  ift  fchr  rcrfd;icDen;  m<to  will  fie  t>on  Der  eebwere  ti* 
t)C<  «ptunDc^  öefeben  haben.  $eFanmlkb  hagelt  e^  boc/)(l  feiten  im  *öin* 
ter,  Dagegen  am  bä"figtfcn  in  Den  TOonaten  9)?ai,  3uniu<  /  Suliu* 
unD  Sluguft.  guwitlcn  ift  Der  $agcf  mit  SXcwien  t>ermifd;t.  ^ei  fcf>we* 
rem  Hagelwetter  finDen  faß  immer  aucf>  ftarfe  Emitter  (Staat ,  wor* 
au^  man  Die  nicf?t  uowabrfcOcinliche  5jtermutbung  gebogen  hat,  Da9  bei 
ter  fnt&frmfl  De^  Hagelt  D(e  (Zlectricttät  mitwirFe.  Ueber  Die  5Krt 
unD  S&eife  aber  fintx  wir  im  £unfeta ,  unD  fbnnen  nur  faaen,  Daß  Der 
i>iigel  wai)rfcbeinlicb  autf  Regentropfen  entfiele ,  Denen  auf  irgenb  eine 
fißfife  unter  5Kitn>irfung  ber  d^ctxiütqt  beim  herabfallen  au^  Der  £uft 
Ut  S^ärmeßojf  entjo^en  worDen. 

Hageftoljiat  nannte  man  in  fonftigen  Seiten  Da^  febr  Derbafte 
unD  fogar;  mit  gewiflen  ^ac^theiben  Perbunbene  ebelofe  £eben  einer 
OTanncperfon,  welebe^  über  Die  in  Den  £anDc$g<feijen  jur  Serheirathung 
befummte  3ett  binai^  biö  an  Den  £oD  Dauerte.  Ueber  Die  (Sntfrehung 
tyi  5)tamenö  bat  man  rafcbieDene  Meinungen,  unter  Denen  feltunDc 
wobl  Die  wabrfebeinlichde  ift.  öaaa  bieß  in  Der  alten  ^eutfcbeit 
^pracbe  em  mit  einem  gaune  unjge.benqr  J&of.   ©(pljc  aber  (o  wtj 


Digitized  by  Google 


i(*  ein  eine  SBobnung.  Wad)  ber  ^erfaffung  Der  alten  Seutfcben 
rbte  jebctaial  ber  ältefie  @obn  ben  £of  feinet  Steter* ,  unb  bie  übri# 
len  tfinber  erhielten  nur  einen  geringen  Sbeil  be*  <ftacbIa!Tc*.  S£eil 
iber  bie  ftamilien  gern  beifammen  blieben,  fa  erbauten  bie  trüber 
in  bem  £ofe  ihre*  Vater*  Flctne  SPBobnungen,  unb  erhielten  be*wegen 
>cn  tarnen  £agcf?ol*e.  3a  fie,  wegen  Langel  an  ©ütern,  meinen* 
heil*  im  ebelofen  ©tanbe  lebten /  fo  gab  man  nacb  tmb  natf  allen 
belo*  bleibenben  «ffiännern  biefen  tarnen,  (gebon  bei  ben  Sibmern, 
ur  Seit  ber  ftepublif,  war  ba*  efcelofe  geben  ber  QRämter  t>erbaf?t  unb 
>ie  <£enforcn  pflegten  Don  alten  Jpagcffoljen  alt-  Strafe  ejn  fogenannte* 
fcöeibergelb  (aes  uxorium)  einjufobern,  ba  bingegen  ©erheiratete  jge* 
v\\]t  Vorige  unb  Ehrenbezeigungen  genoßen.  511*  burd)  bürgerliche 
Kriege,  währenb  be*  Sriummrat*,  bie  $coölFerung  Stomd  feftr  gelitten 
^atte,  t)<L^)U  3bi0Ü(i  nad>  Antritt  feiner  ?Keaicrung  auf  Littel,  bie  Sben 
;u  befbrbern,  mmol  ba  bjc  Börner  überhaupt,  tbiil*  au*  Siebe  $it  einem 
[ui$fd)weifcnben  ftben,  tbeil*  wegen  be*  SJufwanbc*  unb  ber  Verfcbwen* 
Oung  ber  Leiber ,  thci(*  aber  aueb  wegen  ber  @cfcßenfe  unb  ©cbmei* 
ebneten,  bie  ihnen  von  Erbluffigen  |U  &beil  würben,  gern  ehelo*  blie»  ^_ 
ben.  <£r  gab  be*balb  im  3.  &om*  -63  ba*  unter  bem  tarnen  ber 
Lex  Papia  Poppaea  beFannte  ®<fcß ,  burd>  welche*  ben  Sämännern 
unb  befonber*  ben  Tätern  oon  brei  bi*  fünf  tfinbern  (je  naebbem  fie  in 
SKom,  3tdien  ober  in  beit  föbmifd)en  <prot>in;cn  lebten)  befonbere  Vor* 
tbeile  (ba*  fog.  jps  trium  liberorum)  jugefranben,  ben  ebelofen  $*än* 
turn  aber  bcrfchicbcne  ©trafen  angebrobt  würben ,  welcbe*  ®efef$  aueb, 
mit  einigen  Aufaßen  wmebrt,  bi*  auf  bie  Reiten  (Jonfrantin*  be*  ©ro* 
f?en  feine  ©ültigFcit  behielt.  Q3ei  ben  2)eutfcben,  welcbe  bie  ebe  lieb* 
ten,  beburfte  e*  eigentlirf)  Feiner  (strafen  gegen  ba*  ebclofe  £eben.  211* 
lein  man  führte  boef)  in  einigen  ?Jrot>injen,  befonber*  in  ber  Untcrpfal*, 
tmb  am  Ober*  urb  lieber  •  SKbein  ba*  fog.  £a  ge  ftoljen* 9t  e  d>  t 
ein,  nacb  welchem  ein  £bctl  t>on  bem  ©crmfegen  eine*  ^agefroljen  bem 
£anbe*berm  ober  Oer  ObrigFelt  anbeim  fällt.  <£*  mupte  ieboeb  ein 
ehclofer  OTann  er(l  gewilTe  3ahre  (gemeiniglich  ba*  funfeigfic)  erreicht 
haben,  ehe  er  für  einen  £agcffr>l$en  angefeben  werben  Fonnte.  Buch  er« 
ftrccFte  fid)  ba*  Erbrecht  be*  Surften  ober  ber  ObrigFeit  nur  auf  ba*  ■ 
2lllobialt>crmbgcn  unb  ba*jenige,  wa*  ber  £agc(iol$  fid)  wirFlidj  erwor- 
ben, nicht  aber  auf  ba*jemge,  wa*  er  ererbt  hatte,  inbem  man  bie*  beit 
übrigen  Verwanbtcn  nicht  entjtebefi  wollte.  3ln  einigen  Orten  btftanb 
ba*  Äageftoljenrecbt  blojj  in  bem  fechte,  oon  einem  Sftanne,  ber  erfi  in 
gewi(fen  fahren  ficf>  »erbeirathete,  ein  beftimmte*  ©elb  iu  forbern«  ^ur 
an  einigen  Orten  fanben  ähnliche  Verfügungen  auef)  in  2lnfd>ung  un* 
terljetratbeter  5rauen*pcrfonen  @tatt 

^abn^ngefeebt  ift  eine  ©olF*befufiigung ,  tnbem  man  iwei  mit 
Äunft  abgerichtete ,  an  ben  güjjcn  mit  Sporen  bewaffnete  unb  wobige» 
fütterte  £äl>ne  »pr  einer  Sftenge  3ufcbauer  jum  Äampfe  jufammenläjjt/ 
ton  bem  fie  oft  nid)t  eher  ablalfen ,  bi*  einer  t>ou  beiben  getfebtet 
£>ie  J&abnenFämpfe  JinD  ^u  2lthen  juerfl  al*  öffentliche  ober  fefiltcöc 
Spiele  auf  ©cranlaffung  be*  ShemifloFle*  angeorbnet  worben.  Slelian 
nämlicft  erjähU,,  Sbemifbfle*  habe,  al*  er  bie  ®riecl;en  wiber  bie  ^er* 
(er  angeführt,  unb  tiefe  lufäftg  bem  Äampf  von  ein  paar  gähnen  ju* 
ßcfchcii;  fie  baburd?  jnr  XapferFeit  ermuntertA  ba{  er  ihnen  gefagt,  wie 
Diel  me^r  fie  Urfacb  hätten,  tapfer  ju  feon,  ba  biefe  $biere ,  bie  weber 
für  ^aterlanb  noeb  für  Jre^eit  Fämpften,  ficb  bi*  auf«^  ^5lut  oerthei* 
biaien,  ^acb  erfoebtenem  ©iege  habe  er,  $um  ^Inbenren  baran,  t?cr* 
W  tyiM  $ffcmii*e  ^abncnFömptX  genauen  werben  foUten- 
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Wnter  Den  neuem  Lotionen  (üben  befonbera  bic  Snglänber  bk  £ab' 
tienfämpfe. 

£aimon$ftnber  nennt  man  Die  Pier  ©&t>nc  £airtiontf  '6etM 
mon,  fliimont,  9M>n?on)  6er$og*  t>on  Sorbonne,  Slbelbart/  ftitfart, 
Söritfart  unb  Seinolö  ( 2llarb,  ÖKc&arb,  ©uidjarb,  SKegnaut,  SKenault, 
SKeinMb),  Die  in  ^e^?  romamifcben  flJoejte  be$  TOittclaitcrö  feine  unbe* 
fceutenbe  ftolle  fielen,  Bei  Sroiffart  ( Vol.  3.  ch.  18.  p,  67. )  fann 
man  über  Darf  J&iftortfcfie  t»on  i^nen  manches  ftnben;  nur  laffen  tiefet 
mMi  gefüllt  fejn,  unb  bauten  und  bfog  an  ihr  poctifc^ctS  5>afci>n-  Sie 
Qefcßieftte  pon  ibnen  gebort  in  Den  gabftfrei^  (Sarte  De*  (Brosen  unb 
feiner  «pairtf,  unb  iß  auf  Dem  Sitel  Der  grofie«  Zimmerer  ^oltoaudgabc 
t>on  i535  (gcbrucft  burd)  £ieron»>mu$  IXoDler,  @ccretariu$)  fo  bttnDig 
angegeben,  tot  c$  am  beften  fet>n  nurD,  Diefen  hier  mtt$utbeilen.  fcr 
lautet  alfo:  ,/£in  fd>ön  luftig  (^efc&uf^t ,  nMc  Äcnfer  @arlc  Der  grofc, 
t>ier  ©ebrüber,  Jperiog  %>mont  Pon  £>orbon$  ®üne,  umb  baä  Der  el* 
teft  unbter  jenen  $Ket>ubarbt  genant/  Dem  .ftepfer  feiner  Oteucn  ejnen, 
mit  eonem  <5d)acl)bret  erfcblug,  fecbjehen  jarlangF  befriegef/  <2ie  über 
fcilfoltigS  erbieten*  ju  Fernen  ©nahen  annehmen  wolt,  fonbcr  ganj 
Jranfreicb*  »erjagt/  ju  leljt  fte  Dannocfct  burd)  tfrieg  Den  genfer  bc* 
Drängten/  mit  inen  ewn  friDen  aniunemcn/  Darum  oiel  luftiger  $ttu 
Del  ftcf>  in  Der  3eit  ron  bet>Den  tbenlen  begeben,  permelDct  werben,  Färj* 
lieft  au$  Jranjbflfcfter  fprad?  in  Scutfcß  transferiert.'7  C^tncn  2tu*iua 
bapon  bat  Die  SXomanen*  BibliotiKf  Bb.  7.  €5.  7.  fgg.X  £ä  ift  i»btf 
Feinetfwegtf  ausgemacht,  üb  ba$  S^njofnVbe  Original  Dtefer  Ucberfrmma 
fcie  einige  Quelle  fem,  worauf  alle  anbere  Bearbeitungen  Diefen  <£tof» 
feö  gesoffen  unb.  ffienigftentf  febeint  unfer  £euifcne$  23olfebucb ,  Da* 
&en  Xitel  führt:  „(Schön  unD  luftige  £iftorte  pon  Den  wer  JP>emuonfc 
ÄinDern,  famt  ihrem  Mofj  Bepart,  wa$  fte  für  ritterliche  £baten  gegen 
Die  JjwDen,  $u  fetten  Paroli  $?agni  begangen  haben. 77  (cbebetfen  aud> 
ju  <£Mn  gebrueft;  f.  eine  Bearbeitung  pon  Sie!  in  $et.  Ecbrecbt* 
Söolftmärcben,  Berl.  BD.  2. )  autf  einer  ähbern  Quelle  geftoffen  ,  unb 

fimmt  mit  mehr  mit  Dem  auefc  nod)  gangbaren  nicberlänbifcben  WclH* 
uef)  Don  Den  t>ier  J^ems « ÄinDern  (Slntmerpen  1619),  £)ie  nierriviir* 
Digfte  X)eutfd)e  Bearbeitung  ejriftirt  al^  J^anbfc^rift  in  Der  i^atifanifcben 
BibÜotbet  ju  9vom  (N.  aqg.)      ein  großem  ©ebiebt  unter  Dem  Sötel: 

Foema  regis  ßarletl  et  aiiorum  princ»pum  ,  womit  untf  ^err  ©lörflt 

mhi  befanntcr  marben  rt)irb.  ©örre^  öermutbet,  Daß  alte  Sr^nüfcbe 
(Sagen  unb  ^oman;en  (um  ©runDe  liegen/  unb  Daf: ,  als  batl  alte  ' 
granfenreicl)  in  ein  SranjbfifcbeS  unb  ScutfcbeS  ierfkl/  jeDe  ^atfan 
yftft  Die  poetifebe  ?öerla(fcnfCoaft  auf  eine  eigentbümlid)c  ilöcifc  angeeig» 
Itet  babe.  @o  rourDe  Denn  aud>  Diefer  (SegenftanD  in  ^ranioin'cben 
tinD  2)eutftf)en  Oebid>ten  unabhängig  bearbeitet,  unb  Durd?  s2luft^fungen 
iener  ^iefttungen  in  iprofa  gingen  tiawu*  Die  55olBbücber  bert?or.  itn* 
terfudjungen  hierüber  Fennen  Dem  biftornc&en  Sorfcbir  Der  romantifd>en 
5>ocfte  um  fo  weniger  gletdigultig  fe^n,  Da  Diefer  ©toif  aud^  juni  Sheil 
in  Die  romanrtfdb  -  epifdje  ^oefte  Der  Italiener  übergegangen  ift.  &3er 
Fennt  mehr  Den  ^inalbo  unb  Daä  SHop  Baoart  auö  Den  £ncfnun* 
gen  Strt^oV/  ober  ben  ^ad)bilbungen  ^teolai^!  dd. 
^atn.  3>er  J^ain  unterfebeiDet  fieb^om  2Öalbe  bureft  geringeren 

.  Umfang  unb  bureb  gefti(fentlidb  berwrgebraebte  unb  nacb  einem  befon* 
bern  ^ivecFe  mobifteirte  ^cbbnbeit.  5)ic  Baumgruppen,  ani  irelcben 
er  jufammengefe^t  ift/  müiTen  fo  wrbunben  feon,  baß  fte  ein  fortgeben* 

:  fco*  ftattitt  bilbem  2lbn>ed)felung  unb  55annigfaltigfeit ,  fomobl  i» 
^üefftebt  tym  Jorm,  aU  audf>  in  Begebung  auf  tl>rc  Stellung  wirb 
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Spiele  ttiandjer  STrt,  bie  manm'gfaltigfle  tötfffbnng  t>on  ftrfit  un& 
(gebarten  hervorbringen.  Sie  (Sänge  rocrben  fo  angelegt  fetjn  /  ^aö  bcr 
J^erumroanDelnbe  balb  tyitttt  <Ku<?ücfjten  auf  entfernte  ®egcnflänDe  er* 
fcücfr,  balD  aber  mtcDcr  einen  fühlen  büftern  ©Ratten  genießen  Fann. 

<0  a  f  i  m  /  ein  Sürf ifcf>cr  %r9t ;  $  a  f  i  m  b  a  f  tf)  i  /  ber  faifcrlicbc 
£eibarjt. 

Jpalbe  garbe.  $i<  tBcrmmberungen  ber  ffärFeren  ffarbeii/  bie 


ften  SXeiie,  £auber  unb  Xäufcbungcn  De$  <£eloriti  in  feinem;  28erfc 
fceroor. 

halber  TOonb  ift  ein  2luf?cnroerF  an  einer  Jcjhing,  M  au$ 
iroei  Sacen  beliebt,  bie  einen  SBtnM  machen/  beffen  ©m$e  gejm  Da* 
gclD  gebt.  «JBan  baut  c$  auf  Da*  dufkrfre  Ufer  DcJ  ®rabcn$ ,  t?or  bic 
Gourtinc,  um  batf  £bbr,  bie  Xenaitfen  unb  bie  33rik?cn  10  Deelen  tm& 
iu  t>crbinbern,  Dafi  bie  Jlnnfcii  ber  93affeien  nidjt  befdjoffen  werben 
rönnen,  ehe  bie  hagerer  Den  Itfbctftcn  ^tie$  erobere  haben. 


glüörbcn  $o($emme.  lieber  Die  i3oo  3$obmcbäaDc  Irnb  16  tfirrften 
frer  ^StaDt,  ragt  maie(tätiftb  bie/  Dem  heiligen  ^tesb  an  gcivibmcrc 
2>omfircbc  beruor.  Siocb  in  biefetf  3abrbuuDerttf  Infamie  fanb  man  in 
ber  lutberifeben  ©tabt,  S  W*nd)d»  unb  *  Wannenflofter,  unb  au*  De« 
Seiten  De$  e!;emaU  reichen  £lo.frcr$  @qcni,  feftriehen  frb  no  h  ber,  bic 
löom*,  bic  TOartinrf*  unb  bic  3 0 i> a n n 1 0 f c& u f c.   3>ic  Stifter 
übten ®crrbtfbarfeit  über  alle  auf  i:irer  \rcit>eit frfl>eji^  Käufer;  fowt 
Die  bort  angcficbclte  franjofifchc  ßolonic  batte  ihren  eiacuen  Siebter. 
3n  i\alber(raDt$  äjtcfte  Q$tföiä)tt  geboren  bic  ifrbben  feiner  2>ifcf>öfe 
Sit  £enog  £e  in  riet)  bem  £5  wen,  welcher  bie  <£tabt  im  %  1179 
cinafeberte.    $)od)  erftanb  fie  bal>  au*  ibwm  @cftuttc,  nmrbe  nut 
Mauren  unb  (Kraben  umgebeu,  unD  erhielt  nach  einanber  wegen  jtmer* 
menber  9>er>6lferung,  Drei>  >UorfiäDte.  gm  ficbeniäbrigen  Kriege  cm* 
pfanD  fic  (ehr  hart  bie  fran;öjifcr)e  Occuration  /  roäbrcnb  melier  ihre 
£i)orc  unD  ein  ZW  ibrer  SÄaureu  nicDcrgcriflfen  rourDcn.  OTerfmür* 
bi^cr  noef)  i(i  fic  in  ber  neuefien  firicg$gefcf>id>te ,  bunb  ba£  blutige 
Ocfecftt  am  3o.  3uliu$  1809  geworben,  alt  nämltcb  ©Übe Mit/  ^er* 
loa  t>on  53rannf$nKiOf  OeU  auf  feinem  SBenopbontifcben  Siüc^ugc  au6 
ffiöbmen  m>d?  Der  ©cftr»9Ru»bmi«/  mit  ber  f  bwinett  Region,  ba4 
00m  fünften  &>cftpbälifcben  £inieuregimentc  unter  M  trafen  3öel- 
Ungeroöe  ^ommanbix  uertbeiDtgte  Qalbefftaftt  erfturmte/  unb  na.1> 
njütbenDem  ®emeijcl  in  ben  (BaiTen  ber  &tat>t,  mit  geringerer  lOlanrie^ 
labh  ba*  ganje  we(lDbä(ifbe  Regiment  neb(l  Dcifen  Oberiren,  }u  ®e* 
fan^enen  mad&te.    f>üttc  (amatt  innerhalb  J&alberfcabt^  TOauem  noeft 
Nr'prcuffiW.e  ^elbenfänger  gelebt;  er  «wirbt  Durcb  et:t  hobe^  Äriea^ 
licD  Die  ans  Jiöunberbare  gren^enbc  £tlbcwbat  beö  2öelf<ni©i>b»^  IW» 
befunden  baben ! 

SW'Siirffcnrbum,  btfTcn  ^auptflabl  £alber(iabt  bieg/  mar  aus 
Dem  ehemaligen  wi&tbm  emdanDcn/  im  ivcpi>t)Älcfcl>cii  ^rieben  bent 
gbur'oaufe  ^ranbenburg  su  Sbetl  gemorDen.  €in  fcr)bne^,  an  ©etrei* 
De,  gladb^  unb  ^eu  frucf/tbareS ,  Dorrrejflicbe  ^Jic!) *  unb  ©cfjaftuebt 
trcibenDeö  £änbd)en,  mit  i3  ebbten ,  99  SlecFen  unb  ^Dörfern,  un& 
fall  200/000  «Sinirobnem.  &  W  an  Der  $obt/  ^lit,  Söiflger, 


s 
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Silier,  ©elFt  unb  Äoljemmt  nur  unbebeutcnbe  ffiüflTe;  ober  btr 
erfkrn  maicftätifcher  2(Mtur<  beim  £balfchen.ftupferbergiwfe,  loci»  tau» 
fenöe  doii  neugierigen  »Mauern  heran.  (£in  Senfmal  alter  ©rbpc 
fi  «En  r0CV  KW1  »cgtnßtin«-,  unb  prangtnb  auf  lief. 
*?,  ZWtJW*  *a*  *'»ßcr  £up(S<q5urg;  in  fruchtbarer  «btnt,  W 
älofttr  Cammer <y eben,  beibe  je?t  fäfularifirt.  2>ai  £anb  würbe 
huret)  ben  «ilfittr  Srieoeti  ein  SBeftanotbeil  bco  «bnigreichs  äBeftpba« 

£"\-KLtm  te  abtr  ™!tbtr  .untfr  b""ßtf*e  «otmafiigfeit.  Kit 
ftnranfte  betrugen  oormaH,  als  noct>an  feine  burchgreiftnbt  (Srunb. 
{teuer  gebucht  war,  etwa  5oo,ooo  9ttblr.,  unb  e#  war  jum  »Behuf  ber 
©  Werbung,  in  ftcM  «reife  getbcilt.-  3n  Wrflabt  war  her 
em  ber  Kcgienmo ,  h<r  febnfammer,  De«  Conlftcriunif!,  ber  ÄriegS. 
SL^SS^^SSK'  "?*  M  ^f'ntinaUÄoIIegium«,  weicht 
r5fc»rbö,c8lffe  nfu"  ntciftcnö  wieber  bcrgcßcllt  finb.  Sin  trefflich«,  huret) 
febbne  JWfcw»/>e|»  Snbabcr  ber  Itijtt 

*trjog  »on  fcraunfchwctg  €  ©,  5.  war,  garnifWrte  irt  her  @tabt; 

Kto"  ©entralfuperintcn. 

bent  ber  »prooinj,  feinen  SSöobnfiß  hat.       •  *  *       •    '  '  v 

...  hf        ?5Vft  *  u£ brr  Reifer  fc«  gegenwärtigen  Softem« 
in  ber  ffl  uf.f  pa<s  Fleinftc  ^nteroafl.  Sie  halbe»  Jone  finh  «war  in 
br  n  @cb>tbungcn,  b.  h.  *  Obföt  auf  £iihe  unb.£icfe  eher  Mttfe 

ft™  fe'JS  'S«"/»^'»««  €•«•«•»«•<  wfeftieben  /  allein  fie  werben 
ebne  SlucFftcbt  auf  tnbarmonifche  95erJ)ältni(fe  aU  gleicfrgeltenb  in  bie- 
fem  unb  jenem  Sntvnatt  genommen ,  nachbem  bie  «efehaffenbeit  be« 
£on»  ift,  am?  welchem  gefpielt  werben,  unb  fo  wie  bie  ftlannaefchleehter 
nur  förö  Sluge  unb  u  Stricbtiglghe kfSt  Tim 
beobachtet  unb  beibehalten  werben,  eben  fo  gelten  j.  35.  c unb  ™* wtl« 

£f  SS  ^Wtfe^W'  **  <  *  *I  *  9* 
Jjglbghtter  f.  Heroen. 

Mrf&*L'&*fu£  3fbcr  ?r^"vum  eine  «eigene  Ärei«  theilt 
biefelbe  nacl)  ihrem  fbroerMen  Inhalt  unb  nach  ihrer  Oberfläche  in 
W  «(«che  «heile  ober  Salbtugeln.  Sie  aftronoinen  ober  atoqraphtn 
Ä.  %  &r  ^^''«ung  mehrere  «rügte  «reife  um  ben  Gimmel  unb 
um  bie  «frMugti,.  namentlich  ben  Slcguator,  ben  TOeribian  uno  ben  S- 
rijont  ^leburefi  nun  enrfteben  fowohf  am  Gimmel,  als  auf  her  5rbe, 

SifeSi^OTfö  606  l<1tc.i;e  °1<J  -««sei  betrachtet  werhe),  mehre« 
«albFugeln.  JDer  Steguator  tbcili  bie  «rb»  unb .^immelofugel  in  bie 
nbtWicbtunb  »;  ber  ©feribiau  ober  Wittag^Freio  iebel  Orto  in 
bic  ofllicftt  unb  wenige,  unb,  ber  Sorijont  in  bie  obere  unb  untere 
fialMuitL.  SMHe  bunfle  ^umnel^orper  unfere^Sonnenfpflem«  ,  b  i 
alle  haju  gebongt  fymtt*  mit  ihren  WtbtWantun  unb  "it  «ometen 
werben  buret)  ben  grölen  .frefö,  befftn  (Sbent  auf  btr  na*  htm  ^  " 
tclpunfte  her  (gönne  ge,egcncn  finee  fenfrecf;t  fleht,  in  bie  crleurfi t  te 
u«b  mttMtt  ^albfugtl.getheilt.  '»a  jebocl>  b  e  eonne  ein  n  5 

leuchtet  fie  »on  lebem  berfelben  ncchmal»  mehr  nl^  Me  jfiälfte,  unh  be^ 
WWm  SthsA  ertlrecft  ftCf>  ring«  um  bie  fugüchten  «brret  übt"  feine 

graten  '    "  9t       u"8efäCr  15  Minuten  ein« 

g<i«<  b.tren  SXrfnber  an  ben  Oefnungen  fo  gearbeitet  fc*n  müifen,  bajt 
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ß  t>fcfi*  auf  einanber  raffen/  unD  roo'raul  fobänn  bte  imtfd^en  bciben 
nflcfd>ro(|cnc  £uft  mittelft  i)er  £uftpumpe  berausgejogcn  rocrben  Faun. 
>tto  t>on  ©ueriFe  in  WagDeburg  (f.  D.  9lrt.)  crfanD  tiefen  Si;>pa« 
it  um  l>ic  Witte  Des  17.  3al>rbunDert^  unD  beroie*  Damit  Dre.Wenwlt 
e$  2uftDrucF$.  Sie  graten  feiner  £albFugcln  maßen  eine  im 
)urd>me|Ter;  an  Der  einen  mar  ein  £abn  btfinUid)  t  Durdfj  melden  Die 
uft  autfßepurttpt  unb  l>ern«c&  ivieber  eingeladen  rcerDen  fonnre.  %n 
eipen  roaren  (iarFe  SXinge  befefwu,  um  ©eile  binDurcb  tu  frecFen,  in 
>elcr)en  sorgefpannte  <JJferDe  jieben  Fonnten.  jSnnfcfjcn  Die  iXänDer  Der 
ffenen  £albfügeln  legte  ©ueriFe  einen  mit  SGacp*  unD  Serpentin  ge* 
rftnFten  leDernen  $ing,  um  ftac*  einbringen  Der  ?uft  Ju  »erbeten.  3ta 
>ie  beiDcn  £albFugelh  foanme  er,  nat&DetOte  l'uft  an^mmpt  mar, 
bi*  3ö  Jp/  roelcbe  fift  »ergebene  bemübten,  fte  autf  einanDer  ju 
lieben.  *ftoc&  mebr  «PferDe  trennten  fte  enWi-h  mit  einem  (krFen  .ffnail. 
tief  er  Dagegen  £üft  bineintreten,  fo  Fonnte  fte  ein  JeDer  leicht  trennen. 
2öenn  man  Die  äraft  erne*  <PferDe*  im  borijonralen  3uge  nur  ;u  175 
VfunD  fetjt>  meiere*  Di*  gembbnlicbe  «Berechnung  ift)  fo  fann  man 
Htrautf.  Du  ©roßt  De*  £uftDrucF3  auf  Die  beiDen  £auptFugeln  (eicfjt 
überfeben. 

pa ibme  falle  nannte  man  eftematt  Dieiemgen  Wetalle,  mlcbt 
Die  ©genfebaft  Der  S)cbnbarFeit>  SäbigFeit  unD  ®tegfamfejt  in  einem 
nur  aertngen  ©raDe  baben,  unD  unterfcbieD  fte  Dcmnarfj  t»on  beft  ©an$* 
metallen.  3ji  Denen  rechnete  man  fintina,  @o!i>,  (Silber,  Tupfer, 
fen,  3tnn>  tölei,  üuetffil&ef  UnD  3tnF;  ju  jenen  aber  alle  übrigen,  j. 
53.  ©Pteßglatfmetafl,  StiFel,  SlrfeniF  u.  f.  m  £>a  inDeß  Die  ©raDe  Der 
angeführten  <£igenfcbaftert  fo  unmerFlicf)  in  einanber  fließen,  Daß  Rcfi 
eint  bejlimmte  ©ränjltnie  Dureftaul  nieftt  sieben  läßt,  fo  bat  man  Dicfc 
€intbeilung  jeBt  Beworfen; 

£albfcbatten  ift  Derjenige  Jarbentort,  Der  Durc6  febiefe  WnpraU 
lunä .  De*  Zitytt  auf  gerct(fc  Xhtik  eines  Dörpen*  berporgebraebt  rctrD, 
rooDurcft  alfo  Die  eigentümliche  ftarbe  Deflelben  niebt  in  ihrem  Dollen 
©lanje  erfebtmen  Fann.  5>er  £albfcbarfen  Ueat  folgltcb  in  Der  Witte  . 
imifcben  Dem  sollen  £ icfjte  unD  Der  gänjlicfren  Beraubung  Deffelben  unD 
wirb  auef)  Wittelfarbe  genannt* 

Halicar  naß,  Die  $mptfta\>t  bon  Hattert  utib  Slefiben}  Der  tfiV 
«ige.  3u  ibren  porjftglicbflen  WerFmürDigfetten  geborte  Da^  berühmte, 
t>on  Del*  Äbnigtn  5(rtemifia  ihrem  (Semabi  ju  (£bren  erbaute  Waufolcon, 
ton  Dem  nur  tinige  ungcwi||t  Spuren  übrig  ji'nD.  ^ie  mar  aueb  Der 
©ebur^ort  De^  ^trobot/  Deö  Sionpftu*  (pou  «palicamaß)  unD  Del  SaU 
limacbui  1 

^alifar/  eine  StaDt  in  Der  ^nglifcben  Sraffdfaft  S)ofF  am 
gluffe  €alDer  in  einer  gebirgigen  ©cgcnD  gelegen,  ©ie  bat  gegen  900a 
$inn>obner.  2:beil^  an  Dem  Orte  felbfr,  tbeilö  in  Der  Umliegenben  ©e* 
aenD  finD  febr  beträcl)tlicbe  Wanufafturen  Pon  ätfollenjeugen,  bereu 
^auptmarFt  ^alifar  i#>  (Sine  anDere  @taDt  glei^  ^amenö,  Die  1754t 
Dem  trafen  J^alifar  }U  Sbren  angelegt  tvurDe,  Itegt  in  WettfcbottlanD 
in  ^orbamenFa;  fte  bat  gegen  7000  (8 imtolmer ,  meift  QuäFcr,  einen 
fcr)5nen  £afen,  unD  treibt  einen  beDeutenDen  £anDel. 

^alle/  mit  Dem  Beinamen  in  ©aebfen  oDer  im  WögDeburgtfc^e'if, 
n4eb(t  ^agDeburg  Die  grbßte  unD  PolFreicbfte  (grabt  im  £erjogtbunt 
9J?aflbeburg,  liegt  am  rechten  Ufer  Der  ©aale,  ift  Der  ©iij  einer  berül;m* 
ten,  oon  grtcDrid)  J.  oon  Greußen  geftifteten  unD  1694  eingeronbteii 
Unioerjttät  (Daher  naej  ihrem  ©tiftcr  SrieDricb*untt>erfttÄt  ge* 
«annt;,  unD  |äi;lte  im  3a br        eine  aJolNmcu>je  Pen  20,149  (£inn?oi>i 
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wrn,  worunter  Ö20  Stuöcntcn  mann.  Sfufer  ber  Unfoerfität,  bie  ein 
trefflicherf  tt>eo(o0ifd>c^  ©rminarinni/  einen  Mm  Dem  gelehrten  ©prengel 
rccbleingericbteten  botantfeben  ©arten,  eine  (gternmarte ,  eine  bebeutenbe 
£5ibliotbef  /  Die  in  nc«ern  Reiten  mit  anfebnlicben  gonbtf  t>erfeben  roor* 
Unf  unb  t>erfcbiebene  anatomifc^e  unb  naturbifhmfcbe  Sammlungen 
]at,  finb  bie  granfif eben  Stiftungen  in  Der  ^orfrabt  ©laueba 
unb  ba*  Ffrniglicbe  «päbagogium  für  junge  SIMtcbe  unb  ©ön 
ßcrlid)e  ebenbafelbß  bemerfenömertb.  Ueberbie*  bat  bie  gtabt  jmet 
4$!>mnafien  unb  ein  freiet  tveltlicbe*  Sräulcinflift.  gerühmt  i|*  ba* 
l)ie|ige  ©aljmerf,  einetf  Der  älteren  unb  ergiebigen  in  ©eutfcblanb, 
mlM  jäbrlid)  7  bi*  6000  £nften  <£al|  liefert/  nötigen  gall*  übet 
I  alb  ÜDeutfdjlanD  twforgen  fönnte.  Slujcr  ber  Unit>erfitdt  unb  bem 
«saljtrerf  begebt  bie  Jpauptnatyruiig  ber  (Stabt  in  wfebiebenen  ©emer* 
fen  unb  gabrifen,  unter  benen  fon(i  bie  ©tärfefabrifen  beträcfulicb  ma* 
rm.  tlnmeit  £al(e  liegen  bie  Övuinen  btf  berühmten  ©d)lo|Tetf  ©iebi* 
cl;en(hin.  9?ae&  bem  unglücllicben  ^eufjifcb'grünjblifchen  Kriege  im 
^al)r  i#o6  unb  1Ö07  !am  £alle  an  SBefiphalen  unb  gehörte  ju  bem 
^Departement  ber  ©aale.  £>ie  <£ttöt  bat  aüerbing*  barte  ©rangfalc 
iiberflanben.  3)ie  llnfoerfität,  melebe  ber  jtbntg  t>cn  <Preujien  aerabc  in 
Un  legten  fahren  |tl  einem  boben  o'or  erhoben  batte,  mürbe  bureb 
^itwrftänbntfTc  ßleicb  naef)  bem  fcinniefen  ber  granjofen  aufgelöfL 
s)?acb  bem  grieben  mürbe  fie  jmar  ivieber  bcrgefteflt,  unb  in  ibren  Vri* 
Plegien  unb  ibrer  ©crfaliung,  foroeit  t$  bie  (£onfl(tutton  erlaubte,  befifi« 
liat,  alfein  im  3abr  iÖi5  bureb  einen  35efel)l  M  fran|5|tfci>en  £aifer$ 
muerbin^  aufr' 
fiber  bie  granjol 
fcer  um  Äultur 

ftdlte  ba$  febbne  3n(litut  mieber  ber.  ©er  2öol)lfranb  ber  6tabt  bat 
bureb  bie  Stbnabme  ber  llmtxrfttät  febr  gelitten,  unb  bie  in  ben  lePten 
^ebren  tfon  bem  gebeimen  Oberbergratb  ftetl  angelegten  unb  birigirte» 
^abeanftalten  haben  bisher  Feinen  rollen  <£rfal$  bafür  gemabren  Fönnen, 
ba  aueb  (Stabliftentent*  ber  2lrt  in  ber  ©egenmart  nur  unoollfontmen 
gebeihen  fbnnen.  ©aber  i(l  benn  Die  <£tJiirot>ucrial>(  auf  itt,5oo  berab* 

fl^UIJ&ailcluia:  £cbet  ben  £errn!  Wan  glaubte  in  biefer  t>oHt6nen* 
fcen  jpebräifcbcn  gormel  twai  befonbertf  geierlicbetf  ju  ftnben ,  unb  bc< 
hielt  fie  bei  ben  tteberfeßunaen  ber  95tbel  in  bte  £anbetffpraebtn  bei/ 
trorauf  in  fie  ba*  aottesbienftlicbe  Ritual  ber  Qbriflen  überging,  ©ad 
i>alleluia  mürbe  fett  bem  i5.  ^abrhunbert  an  allen  ©onn*  unb  geft- 
tagen  beim  ©ottedbienfk  gefungen,  t?on  ber  SCbmifcben  Äircbe  aber  fpd* 
terhin  an  ben  (genntaaen  in  ben  d^ttn,  um  bie  beilige  grauer  niebt 
lu  unterbreeben,  meggela(Jln/  unb  erfl  Oflern  altf  ein  ©efang  ber  greubc 
«ieber  ange^immt.  (Jben  barum  mirb  in  einigen  ©egenben  ©eutfeb» 
lanb^  ber  ^uebampfer  ober  ©uffU6!lee,  dx<*Hs  acetoseiu  U  aud?  ^aU 
leluja  genannt,  meil  er  um  Opern  blübt/  tvo  bad  ^alleluja  mieber  in 
ren  Äireben  gefungen  mirb.  2>ie  Suben  nennen  ben  n3ten  bii  liTtfi 
tBfalm  baö  groM  $allt\uia,  meil  in  biefen  iPfalmcn  befonDere 
SCobltbaten  ©otteö  gegen  bad  3flWfe^e  33olf  gepriefen  merben ,  unb 
fingen  biefen  £obgefang  beim  @otte^öicii(l  am  9>afc&a  *  unb  £auber5üt^ 

Kaller  (2llbrecfit  t>on),  ber  ©roße  genannt,  rcegen  feiner  feltenen 
^erbienfte  als  Anatom,  Vhtjfiolog,  wtanifer  unb  Siebter,  mar  $u 
«»ern  ben  16.  öct.  l^pö  geboren,  unb  oon  t>ter  trübem  ber  iungße. 
€0  rei^ltcb  ibn  bie  ^atur  mit  ©eingaben  au^ge#attet  batte,  fo  rc<* 
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hatte  fit  feiner  ^ugenD  tfvrperfraft  wlithn.  211$  Änabe  war  et 
>äcf>ltcf>  unD  trübsinnig/  aber  nur  Depo  mehr  jum  i'crnen  geneigt. 

6.  3nhre  fi'eng  er  Da$  ^atetnifefee  am  im  8.  unb  9.  Da$  ®riedjifcbe  ' 
■  £ebrä»fcf)f.  <srchon  Damals  pfi<ötc  er  affetf,  warf  i|)m  mcrfwrrDig  mar, 
>erjufcf)retben  unD  }u  fammclii.  Slutf  '-Baole'*  unb  Öfteren^  2ßfer* 
>üchertt  jpg  er  ate  £inb  mehr  al$  3000  ftbentfbcfchreibungcn  au& 
t  xatetmfd;en  dichter  weeften  früh  fein  poetifdje*  Talent.  *ftad> 
1  XoX>t  feinet  Statertf  feßte  er  auf  Dem  föpmnafmm  ju  $5crn  feine 
ut>ien  auf  Die  ihm  eigentbünilid[?e3$etfe  fort,  unD  ging  in  feinem  14. 3al>rc  \ 
iy  Q3tel,  um  wn  einem  Dortigen  Mnt  in  Die  Gartefianifche  Wv.lofo* 
e  einfleroefyt  $u  werben.  Wad)  einem  3^re  wählte  er/  wenig  fcftul*  f 
ed)t  t>orfrereitet,  Bübingen  ;u  feinem  Slufentöalt,  um  ftcf>  hier  ca* 
nein  Antriebe  Der  Slrjneieunfl  $u  wiDmeii/  unD  ging  t>on  Da  1725  nac& 
Oben/  roo  5)örl)aat»e  unD  Stlbinu^  feine  £cbrer  würben/  prontoDirte 
:r  1727/  unD  befuebfe  fobann  (*nglanD  unD  Sranfreich/  wo  er  Die  bt* 
fonucflen  2(erjte  unD  ^aturforfcfjer  fennen  (ernte  unD  ihren  Unterricht 
nof.   2)a$  3abr  Darauf  begab  er  fieft  nach  Q3afcl/  unD  warD  hier 
>n  Dem  proßen  3<>Ö-  $crnoum  in  Die  Robert  2(nal9fi$  eingeweiht/  De* 
n  ©tuDmm  man  für  Die  Theorie  Der  SDfcDicin  Damalä  notbwenDig 
aubte.  3)a  aber  feine  ©efmibbeit  bei  Den  ernten  unD  antjaltcnDen 
:tubten  litt/  entfdjloß  er  fief),  Die  t>aterlänDifd)cn  fllpcn  $u  bereifen. 
,of>.  ©eSner  war  fein  Begleiter  auf  Der  Steife/  unD  weefte  Damals  in 
mi  Die  ¥iebe  jur  tyflanjenfunDe.  Jpatter  fammelte  fcl>on  ieM  mit  gro* 
em  gleite  Dafür,  machte  mehrere  neue  (fntDecfungen,  unö  legte  fo  Den 
3runD  |u  feiner  nad)b<ngen  meifierhaften  95efd>rei&ung  Der  @chwei}er* 
(lanjen.  &uf  Diefer  SXeife  entffanb  auch  fein  berühmte*  frrbrgcDicht: 
ic  2Upen.    Wach  feiner  9Wicffet>r  blieb  er  nod)  ein  3abr  lang  in  ©a* 
el  /  arbeitete  l)ier  an  einem  arofien  frbrgebtcht  unter  Dem  Stittl :  ©e* 
>anfen  über  Vernunft,  Slbergfauben  unD  Unglauben/  unD  hielt  in  Der 
elften  Seit  Die  anatomifeben  Söorlefungen  für  9)?eig/  Der  franp  war; 
>tx  welcher  ©elegeubeit  er  manche*  für  feine  fünftigen  Arbeiten  fam* 
ttelte.  3m  3-  J729  öing  er  in  feine  ?3aterfiaDt  junitf  unD  lieg  ftc& 
il$  praftifefier  2lr$t  Dafelbfl  nieDer.  Obwohl  tr  glüeflid)  war  unD  ©ei* 
fall  fanD,  fo  wurDe  ihm  Die  ©teile  einetf  2lrjtc^  an  Dem  3nfelfpita(e, 
um  Hc  er  anhielt,  bauj>tfäcbli#  auö  Dem  (SrunDe  abgefcnlageit/  well 
er  ein  Dichter  fep.  3n  Der       befd^ftigten  iljn  ^poefie  unD25o* 
tatuf  ungemein.  3m  Pommer  bereifte  er  jährlich  Die  3llpen,  unD  fam* 
melt(/  trofj  feiner  tfunftefotigfeit/  eine  fo  grope  TOtnge  Wfakn*  Daß 
er  ie?t  Den  (Sittfcftlug  faßte/  ein  t>oUftänDigeö  9öer!  über  Die  ©ewächfc 
^eloetien^  berau^ugeben.        Söinter  wanDte  er  feine  fflfuge  auf  Die 
Anatomie,  über  Die  er  im  %  1734  unentgeltlich  ©orlefungen  |u  halten 
anfing.  £r  brachte  eö  Dabin  /  Daß  ein  anatomifdje*  Xbeater  angelegt  • 
»urbe.  £)ie  um  Diefelbe  Seit  in  feiner  SSaterftaDt  erleDigte  üjrofeijur 
Der  Sercbfamfcit/  um  weifte  er  fic5  Urnrh,  erhielt  er  ebenfalls  niept; 
Dafür  aber  warD  er  im  3.  1735  jum  Äuffe&cr  Der  53ibfiotbef  ernannt, 
^aller^  O^ame  war  bereite  öffentlich  oortbeilbaft  befannt/  befonDert 
Durch  treffliche  botanifche  unD  anatomifche  9luffä<je.  Sr  befam  Daher 
1736  einen  SXuf  al^  ^rofeffor  Der  Anatomie  unD  ^Botanif  nad)  ®bttin? 
gen.  Den  er  annahm,  ©iebjehn  3«hre  lebte  unD  wirfte  er  für  ©otriiv 
aen;  unb  gab  iugleicb  in  Diefem  Zeiträume  86/  niebrentbeild  anatomu 
fcher  mebicinifche  unb  botanifche  (Schriften  herauf.   S)jc  wiehtig^^ 
Darunter  finD  feine  §h>ra  Der  ©d;weij  (2  ü^D.  !?o(0 ,  in  Deren  zweiter 
aufläge  er  2406  <pflanien  «ach  feinem  eignen  ©ofreme  befrhrieb,  feine 
»ocrbaawfc&en  5B»rlcfungen,  feine  ^narpmifchen  £afe(u  unD  feine  ^L>g* 
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ftologte.  «ucb  nabm  er  1745  an  Der  Verausgabe  ber  ©ottingifefien  öe* 
lehrten  Leitungen  Sintbert,  unb  würbe  2  3abre  Darauf  ©ireftor  berfcf' 
Den.  ©er  9Cuf  t>on  Kallers  «SerDienfren  war  im  Duref)  ganj  (Surepa 
verbreitet.  £>ie  angcfe!)en(!cn  2lcabemien  ernannten  t'bn  ju  t'brem  Stöit* 
glieD ;  im  3abr  1749  erhob  ihn  tfaifer  $ran*  h  mit  feiner  gefammten 
«ftncWommenfrijatt  in  ben  SHecc^^abcrpant)  ünb  ber  tfSnig  tftn  (SnalanD 
in  feinem  ©taatsratl;.  2(ucb  feine  SÖaterffabt  nabm  ibn,  cÜS  er  ite  im 
3ahr  1745  befuebte,  alö  gftitßlieb  in  ben  grofen  ftcttb  auf,  ünb  biefc 
StoWttMttrftg  mar  ihm  jmiefacb  awgenebm,  ba  ihn  ber©ebanfe  befebäf* 
ttgte,  fiel)  in  feine  ßeimatb  sttrüc^ubegeben.  £)te  Kabalen  unb  Seinb* 
feligfeiten  feiner  <£oHegen  »erbitterten  ibm  ben  Aufenthalt  in  ©otttnqen. 
Ratäbtlft  er  nod)  im  3*  1751  an  ber  ©ttffuna  ber  f&mglicben  ©efell* 
febaft  ber  äBiflenfcbaftcn  ben  tbätigffen  Sintbert  cjenommen,  unb  jum 
befränbigen  <pr<X|ibentert  berfelben  ernannt  werben,  gäb  er  j-53  feine 
GntlajTumi/  unb  grnö  nacb  35ern  iurücf ,  wo  er  jüm  Stotntäii  erwählt 
würbe,  <£r  behielt  jugleicb  feine  aeabemifebe  fienfton/  feine  Sitel,  Die 
^raiibentenflene  bei  ber  fönigl.  ©efetffebaft  ber  SBiffenfcbaften,  unb  ar< 
beitete  fortwäbrenD  an  ben  (Bbltingcr  gelehrten  3eitUrtgen,  bie  ibm  über 
12000  föecenitonen  t>erbanfeih  &ucb  feine  $ater(iaDt  erfannte  unb  be- 
lohnte in  Derjolge  feine  SBerDienfk  immer  mehr,  unb  gewährte  ibm  ein 
fo  rubtgr*  ®ßkF>  ba&  er  alle  aumärtiam  %nbi<tunm  unb  Smlabun* 
«en,  fo  glänjenD  ite  aueb  waren,  ablehnte.  SBobl  feinet  3*ater* 
lanöeS  unb  bie  ©efellfcbaft  ber  stufen  tbeilien  nunmebr  feine  Seit  unb 
Q)efcbäftigungen.  <£r  nerbefierte  bie  (Efnricbtung  ber  ©aliwerfe  ju 
33ern  unb  Sligfe,  beren  £>trcftof  er  war,  bie  Entfalten  ber  Sleabemie 
|tt  Saufanne,  bie  mebicinifebe  <poltceit>erfafFung,  beffrrbertc  ben  Sieferbau, 
entwarf  ben  <plan  ju  tinem  SBaifenf)aufc,  unb  vermittelte  bie  ©räni* 
fircitigfeiten  jwifeben  $ern  unb  SßalliS.  Olocl)  fein  alter  brachte  für 
tue  £Si|Tenfcbaftcn  Die  fc&btlpcrt  Jritcbte  bert>or>  (£s  erfebien  jefit  feine 
botanifebe,  ebtrurgtfebe,  anatomifebe  unb  ber  Anfand  femer  ntcDicimfeb* 
»raftifcben  Sibhotbcf.  Slnferbem  tntmtf  er  brei  politifcbe  Fontane, 
Aber  Die  Defpottfcbe,  monarebifebe  unb  republifanifebe  9iegierungSform> 
tinb  eorrefponbtrte  in  ©eutfdjer,  £ateinifcbcr,  Snglifcber,  fframbfifeto 
unb  3talientfd>er  ©pracbe  nad)  allen  cultioirun  JänDcrn  t>on  Europa* 
3m  3«*j  *777  tehrtt  il>n  Äaiftr  3ofeph  IL  mit  einem  Sefu* ;  bald 
Darauf  überfiel  tbn  eine  tfränfücbf eit,  Die  ato  12.  %tt>  1777  feinen* 
tbätW"  m  3abre  ein  (JnDe  maebte.  £al(er$  55erbiettße  um 
t>tc  5naturlehre,  befonber*  bie  ^otanif,  unb  um  Die  OTeDicirt  ^u  würbi* 
gen,  fann  hier  Der  Ort  nid)t  fepn;  fie  (enD  ausgebreitet  UnD  unt>er* 
flängli*.  ©eine  2ebre  t>on  Der  SKeijbarfeit  ih  ttod)  te^t  als 
\>it  ©runblage  ber  bijnamifcben  Serien  neuerer  Reiten  an^ufehn.  Ser* 
mr  fuebte  er  bie  Theorie  brr  «rjeugung  bureb  Die  forgfältigften  33eob* 
aebtungen  ju  grunDen.  gr  entbeefte  Die  erpe  ©pur  Des  £enen$  im  be# 
brüteten  5t  tn  Der  3«tlen  &xmt>t  unb  in  Der  4ifren  Die  erße  ©pur  Des 
QMuttf.  5luf  gleicfie  SSeife  beobachtete  er  Die  ©äugetbiere.  2lucft  als 
Siebter  ragt  er  glänjenb  unter  feinen  dtiU}mfftn  bereor.  ©eine  M* 
'  Ijern  ^Bcrfuc^e  verbrannte  er  mit  röbmlicber  ©trenge  gegen  ftcb  felbft, 
felb(l  in  feinem  berühmten  ©eDicbt  /,Die  Sllpen"  ift  Die  ©pracbe  hart 
unD  rauh,  wie  Die  ©ebirgsmaffen,  Die  er  fcbilbert,  Docb  Die  3Deen  finb 
fühn  unb  feurig,  unD  jeigen  ein  mit  Der  9^atur  befreunDeteS  ©emiith 
Slm  bbcbften  unb  reinften  (leben  feine  elegifcbcn  ©cDicbte,  unter  Denen 
wir  Die  Siegte  auf  ben  £oD  ©rananens  befonbcrS  auSjucbnen.  Sinken 
fieb  übrigens  in  feinen  leßten  Lebensjahren  ©puren  wn  trübem 
unb  fcbwermutbtger  ajenagtbeit,  fo  erinnere  man  ftcb,  Dap  Die  bbbere 
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Staft,  fo  oft  ber  ©chwäcbc  Gegenüber,  (ich  feftr  natürlich  juleßt  in  Un*  ' 

freebenheet  fclbß  oerlefee  unb  rerwunbe,  010  rat  enblicb  in  jene  Schwer* 
mutb  t>er|mfr,  bie  wir  bei  J^aUer  bewerfen  mfliTen. 

fallet)  (Sbmonb)  war  $u  £onbon  im  %  jG56  geboren,  wibmetc 
fiel)  anfand*  l)er  Literatur  unb  Den  ©prarfjen,  nachher  aber  giinjlicfr 
ber  Slßronomie,  für  welche  bie  9}atur  ibn  befUmmt  baue,  sftaebbem  er 
in  einem  SUter  t>on  19  fahren  ein  fchr  febwierige*  Problem,  burch  wel» 
cbeä  er  bie  2lb|fänbe  ber  Planeten  t^on  ber  ©onne  unb  ibre  (Sjrcentriei* 
tat  befftmmte,  aufgelöff  unb  fo  einem  bis  babin  geführten  ©treit  ein 
£nbe  gemacht  batte,  febrefte  ibn  bie  Regierung  im  3.  1676  naeb  ber 
Snfel  ©t.  Jpelena  um  bie  füblicbe  Jpcmtfpbäre  tu  beobachten.  £>iefe 
Seife  würbe  bie  Quefle  mebrerer  afironomifeben  (Sntbctf  ungen,  bie  er  in 
feinem  Catalogus  steliarum  austraiium  befannt  machte.  9iacb  feiner 
SKücffebr  nahmen  bie  Fbnigliche  ©efellfchaft  }u  fonbon  unb  bie  Slcabe* 
mie  ber  &3i(Tenfchaften  ;u  ^aritf  ben  jungen  9lfironomen  t»on  22  3^b* 
ren  ju  ibrem  Witglieb  auf,  unb  erflcrc  machte  ibn  fogar  $u  ihrem  ©c* 
cretär.  &  ging  in  ^ufträaen  ber  ©efellfcbaft  $u  Jpebeüu*  nacb  £an* 
jig  unb  t>on  Da  im  3abr  1600  nacb  Sranfrcid)  unb  Italien.  Swifcbcn 
^alaitf  unb  nahm  er  ben  berühmten  Kometen  wahr,  ber  junt 
i  weiten  Wal  in  jenem  (jabr  (auf  feinem  iHücfmcac  oon  ber  ©onne;  ficht* 
bar  würbe.  (£r  beobachtete  ibn  auf  ber  bamaw  neu  eingerichteten  Fi>* 
niglicben  ©temwarte.  3m  3-  ^fjtt  unternahm  er  eine  große  ©eereife,  v 
um  bie  Theorie  oon  ber  SSeränbenmg  ber  Wagnetnabel  ju  grimben; 
raffirtc  tucr  Wal  bie  l'inic,  unb  fam  er(l  1702  jurücf.  3m  folgenben 
3abre  würbe  er  «Profcfier  ber  (Geometrie  $u  Otforb,  unb  1720  fbnigli* 
eher  5lftronom  $u  (Sreenwicb  an  glamjieebtf  ©teile.  9?un  bearbeitete  er 
wjitglufj  bie  Theorie  betf  Wonbetf.  £r  machte  im  »orautf  auf  ben 
Durchgang  ber  SBenutf  burch  bie  ©onne,  welcher  ftcf>  1761  ereignete,  « 
bie  Slftrcnomen  aufmerffam,  unb  lehrte  fie,  aul  beren  Beobachtungen 
wn  oerf:biebenen  Orten  ber  (£rbe,  bie  üparallare  ber  (gönne  befhmmen. 
£>ie  Dorjüglichfle  gruebt  feiner  gelehrten  Arbeiten  finb  feine  aftrcniomi* 
fci;e  Sajtln,  bie  jeboef;  er(t  17^9  erfchienen/  nachbem  er  febon  1742  gc* 
Horben  war.  Um  bie  £'ebre  t>on  ben  Äomctcn  machte  er  fiep  burch  feine 
Synopsis  astrouomiae  Cometarum  oerbient.  (5r  fagte  bie  2öteberfunft 
betf  Kometen  ron  1662  auf  ba$  3-  richtig  wautf.  33on  ftew* 
ton,  beffen  vertrauter  greunb  er  war,  gab  er  mehrere  (Schriften  heraus 
Halljahr  ober  Jubeljahr  beißt  im  alten  Jeflamentc  jebea  5ofle 
^abr,  in  welchem  nacf>  ber  Wofaifcben  «ßerffljfung  ( f.  3  Wof.  20,  10 
Ii*  i3)  bei  ben  alten  %ubtn  bie  ©flauen  treigelaffen ,  bie  ©chulben 
Qtl't[:t)t,  bie  wpfänbetcn  unb  t>erFauften  i'änbereien  an  bic  Jamilie,  in 
ber  fie  geborten,  jurücf  gegeben  nnir^tn ,  baber  e*  auch  (£rla(jjahr  hieß. 
3n  einem  folc];en  3«bre  ruhete  alle  Selbarbeit,  man  ag,  was  ber  Q3oben 
^on  felbfl  trug  /  unb  fpenbete  baoon  ben  Firmen.  Jeinbe  mußten  fich 
üerfblmen.  unb  um  ba*  ganje  95oJF,  beffen  ©ünben  aü  ein  Abfall  wm 
(üttt  betrad)tct  würben,  auch  mit  ©ott  sU  rerfchnen,  gina  ber  J)obe- 
priefrer  in  ba^  ftUcrbeiligflc  M  ^empclö,  unb  wirfte  bem  wlfe  burch 
fein  (^ebet  unb  Opfer  Vergebung  au^;  bann  berrfebte  überall  im  gan^ 
;cn  3»bifchen  £anbe  griebe  unb  greube.  3>cr  Anfang  biefc^  glücfli« 
ihm  3abretf  würbe  mit  ^allpofaunen  ober  J&örnem  im  fcanbe  aut^ge 
Mafen  unb  t>erfünbigct,  baher  6er  vtim  ^alliabr.  SBcrgl.  ben 
Jubeljahr.  E. 

^alleren,  bie  ^achfommen  einc^  alten  Sßtnbifefrti  &iwmjß 
;u  J^lle,  bie  ftch  bt*  je^t  unrermifcht  erhalten  h«ben,  unb  fich.  burch 
eigene  ^leibung  unb  unterfebeiben.  ©ie  finb  al^  bic  eiöentU 
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cf)cn  SSemobner  Der  ijallc  ober  beö  ©aljtbal*  anheben  ,  ffc&en  nic^t 
unter  Der  vSiabtabrtgfcit ,  fonDern  hüben  ihr  eigene^  Sbal*  ober  ®c» 
ri#tttaul  unD  einen  ©aljgrafen,  Der  ibre  ©treuigfeuen  ciufc^eiDct/ 
unD  fmb  Die  Arbeiter  in  Den  ©aljfoten. 

£al*>ger  icbtäorbnung ,  bcijjr  Die  t>om  tfaifer  (Earl  V.  mit 
ßinlhuinntng  Der  ©tänbe  auf  Dem  jXeid)rftagc  ju  iXcgcnrfburg  i552  pa* 
blictrte,  autf  222  Slrtifeln  beftebenbc  Orbnung,  naefj  welcber  Die  t£nmi* 
nalfacben  unterfurbt,  emfc&ieben  unD  befiraft  werben  follen.  £)ic  9ßcr« 
anlaiTnnv3  $ur  SCbfajfung  biefej?  9icid;ögefr^  war  Die  Verwirrung  Der 
einbeimifcben  unD  fremben  SKecbtc,  ironacj)  man  bisher  Die  Verbreeben 
richtete.  (£arl  V,  legte  auf  Dein  ftetebsrage  tu  Dumberg  1521  Den 
^cicbofiänben  Den  erfreti  Entwurf  Da^it  t>or,  Der  aber  uenvorfen  würbe. 
3m  %  1529  fam  Die  ©aebe  auf$  r.tue  jur  ©pracfje,  aHein  Da  ft  h 
auil)  DamaU  £inDerni(fe  fanDen,  fo  fonnte  v£arl  v.  ttft  i552  feine  9lb* 
ficbten  erreichen.  &  i(t  nirbt  ju  läugnen,  Dap  feine  peinliche  ©cricJ>t 
orbnung  t>ielc*  im  Criminaltfcfen  wbeffert  babe.  dagegen  aber  wäre 
freilieft  am/)  |U  iviinfcben,  Daj?  Die  peinliche  ©eriefnspronung  mit  gre* 
ferem  gleite  unD  2lufmerffauifeit  verfertiget  unD  befier  geortet  fcoa 
minbte.  3n  einigen  Slrtifelu  ftnDet  man  Die  größte  Sunfclbcti/  in  an* 
Dem  aber  Veruufcbung  frcmDcr  unD  cinbeimifeber  ?Xed?te.  Strafen,  tu 
gar  (tt  ht  hätten  /cnau  befrimmt  werben  fbnnen,  werben  nur  im  s2Ulge* 
meinen  bemerft,  Da  man  anberc  $)ingc  bid  jum  lieber jfufj  wieDcrfcolt. 
£5  fei  fr  aueb  nid)t  an  20iDerfprftcbcn.  ©acfjcn/  Die  es  nid;t  bcDarf* 
ten,  erwähnt  Die  viarehnifebe  J^altfgericbttforDnung ,  unD  fibergebt  Dagc* 

*V     gen  friele*  mit  ©ti II febrocigen,  was  Deutlich  hätte  benimmt  werben  follta. 

Haltung  Drficft  in  Der  Malerei  urfpriinglicb  Diejenige  Sigcnfetaß 
eine*  Wemälbeo  ober  einer  Jcicbnung  aurf,  rermbge  welcher  jeDer  £beil 

*  De*  jK3erfee  in  Derjenigen  fcbejnbaren  9iäbc  ober  gerne  gebauten 
-  wirb  ,  in  welcher  ftcf>  wii  Derfelbe  ®egen(lanb  in  Der  %uur  DarflefUn 
würbe.  £in  ©egenfranD  bäh  Den  anbem  näher  oDer  weiter  von  Dem 
2lu£fr  entfernt,  einer  ficht  Dem  anDcrn,  in  icir^nc rtfe^cr  unD  tu 
gen  t  heb  malerifcb<r  &ütfj\d)t,  in  Dem  genauen  Verhältnis  unD  ©n» 
torpftkDnfy  Von  Der  Malerei  ift  Diefcr  begriff  aueb  in  Die  ©rrad?< 
anberer  .H'tmftc  übergetragen  rcorben,  wo  er  tn  t>erfd)icDenen  ^Beiicbun- 
gen  taufte  beDeutet.  $>it  Haltung,  in  welcbcr  Darf  l'eben  unD  Die 
Wahrheit  eineö  ©emälDetf  begehen,  hängt  t>on  Der  3c^bnung  ab,  Die 
Den  C^efeBen  Der  IperfpeftitK  geniäj)  fenn  muf/  unD  t>on  Der  £uftperfpef* 
IfeCf  Durch  nxlcbc  bie  5lbftufungen  Der  Sorben  unD  Detf  tiebti  benimmt 
werben.  2lujjer  Der  Malerei  roirD  Datf  N^ort  Haltung  befonDer*  m 
Der  ^rbaufpielPunfi  gebraucht,  unD  hier  bezeichnet  e*  Darf  Verhältnif 
iwifeben  Den  einjelncn  Zt)<\Un  Der  ^Darfrellung  einer  iXeDc,  övolle  ober 
ciiHcluer  ibeile  Dtrfelbcn,  »ermege  beifen  fie  gerabe  Diefe*  unD  fein  an» 
Deretf  6aiH<  bdben.  ^Declamation  unb  9)iiimf  haben  fein  angelegentli« 
cbere^  ©eujjäft,  alö  Durcb  jwed'mävige  Vertheilung  Der  ^tärfe  unb 
©cbroäche  ihrer  Jftge  in  ihre  5)ar(leUiinaen  biefe  Haltung  jii  bringen, 
unb  ftc  beivirfen  Dierf  theilö  Durci;  Darf  äilgemrine  ihre*  £on$,  theiU 
Durcb  3)?obifKrtiionen  Deffelben  in  befonbern  gälten.  ^^^r  ©tanD/  io 
Der  ^"horaPuT,  iebe«i  Hilter  u.  f.  n>.  hat  im  Allgemeinen  feine  (Jtgen» 
thämlicbtcM^  ivdcije  lieber  Durcb  Die rerfcl/iebenen  Situationen,  in  irel» 
cf):  (Je  Foiuuien,  nuaucirt  n-erben,  unb  ficb  in  Den  Beil  egungen  De^  $bu 
per*,  in  Lienen/  Stimme  u.  f.  rc.  auiDnlefen.  Sie  aunufölTen,  be* 
Darf  cö  cineö  febarffimuflen  ^eobaebterrf,  aber  fic  Darj^ftcKen  Dee  @5c> 
iue^.  Daher  aiub  Die  eebte  inbtoibueUe  ^harafterifrif ,  für  Die  befonber* 
Fomii'cbe  ^harafiere  fiel;  eijnen,  feiten  auf  Den  kühnen  ^efeljen  werben. 
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ä  «  m  a  b  r  »  a  t  t  n ,  SBalbnwben  j  ^^ÄnKJ^ 
>aX  mit  bem  fit  acbom,  1^«»^®« »gjt  r  eme  <  ^ 
riifit  Saum  »ffcate  unb  «rbtelt,  bem  banftt  Die  www  wj '  . 
SS   nt  Wmm  M. .  erif»*tbrti  bogt &*j£Zgji 

»     r  «omabrpabc  nicht  J^J^.*^*Ü5WS 
«enden  Saunt  unitubaucn,  nutzte  bie  ©traf«  erletben,  WH  er  aus  opun 

8tt  bie  etaenen  ©lieber  |td)  abnagte.   

Hamann  (3ol>ann®eor9).  ^  •S^SÖJ'Ä«'® 
Der  &W*  au*  Korten  genannt,  »urbt  feit  27.  |W ift  W  i«  * 

Suriucltt  tu  ein  gen  greunöen  m  Miga  unb  w,'Sf,ö,a'"-',,N '  «  „  <-sahr 
fr  e ine  ßofmeift  rftclle  bei  bem  ©eneral  »0»  aßttttn  anb    ja t  jaw 

üssr  taa&fö  SttWiS  tut 

msmmfmm 

mmmmmm^ 

uuD  gollt)  rcfticn  anflcfießt  »purtc.  jm  J.  1777 '  w£    .  r%ugt  für 
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(gjratn  unh  Slnftrengungen  bereit«  ;u  f«l>r  g/tfcfjroacbt  fltwefen.  pm  % 
»all)  er  6i  rd»  Do«  aßoMwotten  eine«  ihm  bieber  llnbtfannren  auf 
Sie  unertwtrtctfte  *Üeife  in  eine  forgenfrei  £agc  »trfttjr,  w*  er  »unf« « 
i  w  öunh   i.  e  Keife  nach  »eutfchlanö  feine  ©c/unb^eit 

eilen  Sier  lebten  ihm  riele  tbeure  SreunDe,  Ott  er  jimt  £bc.l  nod> 
■ ich t  perfö  lief)  lannte,  unß  Ott  er  oor  feinem  SoOe  noch  iu  umarmen 
S*tt.  »Kl  W  hielt  er  »ergeben«  um  Urlaub. an,  uno  erhielt 
mWÄ  1787  bei  einer  «Iccifereform  feinen  Bbfcbieö  mit  einer  anftÄny - 
S  Rtlfwn?  l«m  trat  er  eine  Keife  an,  lebte  abuKcbfelnp  tn  SMnfet 
unO  »<  ifclOorf  bei  SocdW  unter  Oer  bcftänDtgen  Wagt  eines 

dje. 1  *5rptW  ,  unO  ftarb  tu  fünfter  Oer 1  *i .pulmo  n&f  «< 
Icl  rifilleller  hatte  Sämann  Oa<5  fonöerbare  (gcbicffal,  oon  fetter im.!/ 
aenUn  ivenm  beachtet  }u  merOcn.  «ton  aar  fo  bequem,  ferne  cehnt' 
KB  ou M  unö  um>er(f;inOlicf)  IM  jinöcn,  unö  »ort.  |.e  ."«fltWtn  «< 1 
Mt  <?eite  »er  eimige  -Oerötr  beutete  auf  tbn  hm  m  feinen  Xra.uW,. 
«n  über  »eutfehe  Literatur,  »ort  faste  er  unter  anöcrtK  »er  -lern 
feiscr  «Schriften  enthält  viele  ©emttiif&rntr  oon  «ropcii  Bahrbeiteit, 
nenen  Vobachtungcn  unb  eint  nterf ntürötge  Söelefentjc tt ;  öte  fccfiale 
fcerfelben  8  eil  muhfamcä  0epocbtene<  ©eivcbe  oon  Äernaiusöructcn , 
«nfpie  na'11 ml * ortblun.cn  u  f.  ».  «er  man  überhörte  Herbert 
3S«T  ein  tiefl.nt.i8  eOler  ©tifl  »anOeltt  unbeachtet  unter 
oen  »eutfehen,  unb  langt  8«»  rubelt  noch  über  fernem 


t>erfdmumbcn  unb  Darren  nod)  tfcrcr  Slufcrßcbung  tn  einer  neuen  to« 
Tube  %ie  Der  £ßÄ  aller  tfunbigen  ift.  ®ot!>e,  Der  im  Dritten  9tanb 
feiner  Biographie  eine  treffenbe  ©dnlberung  Hamann*  cntitorten  rat, 
macht  tu  Erfüllung  bcffelben  neue  £of»ung.  • 
Äaniburq.  Sit  e  reiche  unD  grope  etabt  liegt  an  Der  ^ran;e 

Der  Solfteinifchui  ^^Ärl%!!Ih^tA 
teilen  ium  Der  SBünbung  biete*  Stufles,  Der  hier  fo  tief  unö  brotift. 
Dag  Schiffe,  roclche  »5  guS  SBBaffcrtiCfC  brauche n,  mit  ^crftti« 
bfc  *ur  ©tabt  fommen  fonnen;  im  £afen  feltft  tat  ba*  Gaffer  20 
Stuf  Siefe.  5>ie  Stabt  bat  2  gtimben  im  ilmiana,  unb  war  bieur 
außer  Dem  aßaflc  burch  tiefe  ©räben  unb  mele  »a(tlonai  befefuat;  aber 
im  %  1804  »arD  befehlen,  alle  Diefe  Eefeftiguugcn  iu  Demolircn. 
®cr  Heine  guä  Stifter,  roelcher  Die  etabt  buuDWnetbet  unb  in  kr- 
filben  M  in  Die  £t\x  tt&ft,  WlOct  MN4  wr  Der  ©tobt  einen  6« 
unb  in  Demfelbcn  ein  55a|Tin,  au»5  rcdeficra  banale  iivifcl;en  Den  $\n 
terreiben  Der  ©Äufe  iur  bequemen  (SntlaDimg  Der  Äqutinoun?fluter 
Die  e»eicf)er  wogen  fmb.  M  ffießt  ein  &rm  Der  ©bc  tnlKCMi 


in 
labt 


oer  ärgere  ycKwijuTui  \w  ^  ^vv|w;»uv/  •* v,  •  r    u/iä  .i» 

Seiten  angelegte  »umniclbafen  fommt.  Sie  sJobl  Der  ^au  er  b cid ;uft 
StA  auf  unb  bic  ^olt^menge,  Die  fouft  npcb  uctroebtlicber  war, 
liberfieigt  noeb  m  100,000  Seelen.  Hamburg  tfi jwar  eine  alte  unb 
unregelmäßig  gebaute  etabt  mit  meijl  engen  ^trauen  unb.  f m  n; 
aber  «  bat  f*bne  öffentliche  i^ebäube.  S)at)in  geboren  bie  tmmP 
Firche  unb  ber  alte  fom,  ferner  baö  aatbbaud,  bie  «orfe.  Die  «Banf 
unb  bau  3eugbautf.  Son  öffentlichen  Slnflalten  führen  wir  an:  Die 
arope  @tawibItotb<f /  Die  ^ommerjbibliotbch  Da^  ^pmnajium,  ba* 
i  veimÄ^ig  eingericl>fete  3o!)anneum,  Da^  SHJaifcttbau*  unb  bie  berüMn^ 
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•«*  * ««  f  ^a  ,*  Der  übrige»  S% 
«uißern  taeboibt  ^L^.^'Ä  co„  Vn  «ürgermeifter«  unfc 
flcrfd)üft  fiel)  immer  ^^'^AK  ( meift  Keniaten ) , 
<ilf  eon  toi  (Senatoren  wäre  J         Vera  benbe  $trfonen 

Denen  je»«  o6  sOtttftittoer  ^J^ftJ*^^J^ri  Der  ©ecbjigcr 
mim  b<r  £unbert  uni>  acfttsig  abgab.  jffiJ^^SL"^,-* aflaemefnen 


Imrgetn,  »rn  benen  200  "   »       .  aifccuranscomvannicri, 

Die  fcbrft,  blt Santa,  f.  ».  »a  ^  '  ,  ^tr 

2l;icf>  bie  SobnftB  waren  /  SSJ^'lgJESaÄ.  Die  ß&MMtt» 
tigfeit;  bobin  §^Jf#J8J££f\ ffiStrden  u.  f.  ».  »*• 

»n  £ambura  ab  «Ä^Äb«f  »» 
Dem  fcrt.  $anfa  gÄ"«V"°r*^  .Ä  rangte  c»  erft 

«  !«.3  w»  *^CTLiSW«CT»  ««mWKÄtt  auf  bem 
l77o£  tue  «N^^fiffSg.  @dw«nb  "feit  unter  manchen  fcf>»ie. 
SiVid^tage ,  unb  behauptete  ferne ^  ^n^j,  r$elbo?fcr  bt« 
ri„en  UmMnKn ,  Die  (in 1 *  ©ah  nur  gJLJf5g  %u,m}(„ 
fettigt  »«to  rt  W  W  J4  nach  beut  «usbru* 
»ertanbe« ,  aU^mt  gra  n»fen  >«r  J?anD. 

De*  ?kii  ftnnbel  plcHlif!)  ein  «übe 

l>abun9  ö;ß.lt»»,1",n'ü  ft  m*/  .«.o  Sn  Äeon  bem  Sran}bl«fd)en 
maeote,  betest,  ^«^1»^,^,  fowiejur 
5Keier>  einverleibt,  *«™  ®L»  ' «1  m  nbungen  unö  Jttt  fünften  OT« 
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bem  ©cneral  Srettetiborn  erfolgte ,  wteber  bergeftellr.  f  eiber  Farn  burefc 
eine  nnglücFltcbe  2öenbung  be*  tfrieg*  Hamburg  nur  *u  balb  wieber  tu 
franj5|Vfd)e  £änbe,  unb  mußte  («inen  beutfdjen  tyatriotönruä  treuer 
bejahlcn.  (Ttnc  Kontribution  t?on  48  Millionen  granc*  warb  afo  (gtra* 
fe  ausgefc&rieben,  unb  faum  war  ber  unmenfdjlicbe  ©ouuerneur  2)a* 
t>ouft  (©.  b.  Sirr.)  angeFommcn,  fo  folgten  Verbannungen,  (SinFer* 
Ferungen,  (£injicl)ung  betf  Vcrmoflentf  ber  (5ntwi'benen ,  9Iuäl>ebung 
i>on  ©eifeln  $ur  £>icberhcit  für  bie  unerfc&wingltdjen  SaMungen,  Die 
Monungslofcfte  ^erftörung  *er  Keimungen  unter  bem  ^ornjanbe  ber 
feefeltigungtfarbeiten ;  eine  fcbrecflii  lange  £ieibe  wn  ©rangfalen, 
Öualen  unb  hartem  allerer.  £>ie  55anF,  beren  33e(*änbe  man  jroi* 
fchen  Ö  bis  10  SRiffittttn  ?WarF9>anFo  friste,  würbe  geplünberr,  unb 
mitten  im  raubeften  hinter,  (lief?  man  Männer  unb  grauen,  ©reife 
unb  tfinber  Don  ber  £eimatb  ihrer  Väter  unb  ihrem  wirtblidjen  £cerb 
aus,  fd'ofl  ber  äranFen  unb  &ßahnftnnigen  m'cpt  fcfyonenb.  jtaum 
40,000  Einwohner  blieben  ;urficF,  beren  Feben  ein  Sltbmen  uwer  $t\u 
Fcrä  £anb  war.  ItnD  biefer  qualvolle  Juflanb  bauerte  nah  an  ein  <jabr, 
bte  bie  (Sreigmffe  t>on  sparte  aud)  Hamburg  befreiten,  bie  Sranjofen 
am  3.  9)*ai  1H14  ab,  unb  bann  bie  Staffelt/  unter  35cmngfen,  ein$o* 
gen.  91  m  26.  Sftai  trat  bie  alte  Regierung  ber  (grabt,  ber  bie  «föo* 
nareben  ihre  repuMiFanifdje  {gelbfrftänbigFcit  juerFannt  hatten,  bie  ©er* 
waltungtfgcfcbäfre  wieber  an,  unb  bie  twrige  treffliche  Verfügung  wur* 
be,  mit  wenigen  OTobifuationen,  l;erge(rellt.  $lit  neuem  $?utbe  be* 
Rannen  bie  SMtracr,  in  ber  (sronne  betf  ^rieben*  unb  ber  firct'beit,  bie 
unterbrochenen  Jpanblungtfgcfcbäfte,  unb  ftc  betrieben  fte  bt^t>er  mit  et* 
«em  fo  glücflicben  ßrfolge,  baß  e$  fdjeint,  baß  ftcfr  Hamburg  in  we* 
nigen  fahren  t?on  ben  fo  großen  erlittenen  £>rangfalen  erholen  werbe. 

Hamilton  (5lnton  ©raf  t?on),  autf  bem  alten  ©cfiottifrben @e* 
fcfjlecbte  biefeS  Warnend ,  war  tn  3rlanb  geboren ,  unb  folgte  Carl  IT. 
naef)  SranFrereb,  als  berfelbe  naeft  bem  Tobe  feine*  Vaters  hier  einen 
3u(tucbtfort  fuebte.  ^ad&bem  biefer  fiür(i  ben  £bron  ferner  Vorfahr 
ren  wieber  befrieaen,  Febrte  Hamilton  nacb  (Snglanb  jurücF.  2)amal* 
lernte  ber  ©raf  ©rammont  feine  ©efjwcfrer  Fennen,  eine  3>ame  t>on 
ben  liebenSwürbigfkn  (Jigenfcbaften.  (£r  geflanb  ihr  feine  £iebe  unb 
üerfpracb  fie  *u  beiratben.  dennoch ,  entweber  aud  UnbcftänbigFeit  ober 
autf  fonft  einer  llrfarbe,  reifete  er  t*on  Bonbon  ab,  ohne  fein  Verfpre* 
d>cn  tu  erfüllen.  Hamilton  entnifrct  über  biefe  ^eleibigung,  folgte 
fhtu  auf  bem  Suß,  entfcbleffen ,  ihn  jum  SwetFampf  ju  fobern,  wenn  er 
bic  (Erfüllung  feiner  Verpfücbtung  •jcrracigerte.  (?r  erreicht  ©rammont 
einige  teilen  ton  fr-nbon.  ^acb  ben  erffen  ©enrüßungen  frap.t  er  ihn 
Falt,  ob  er  niebttf  in  ber  bauptfttöt  rcrcjefTen  habe.  „3a"  an^wo^ 
tet  ber  ©raf,  ber  feine  2ibftcbt  burrbffbaute,  „icb  habe  t>ergeffen,  3b* 
re  ecbwefkr  ju  beiratben,"  unb  Febrte  um,  Die  £eiratb  51t  rollte* 
ben.  darauf  führte  er  feine  ©emahlin  nacr)  SrnnFreidw  unb  ber  ©raf 
Hamilton  Para  oft  hinüber,  fte  }u  befuchen.  511^  3^^b  II.  narf?  bem 
SOerlufr  feiner  Staaten  fiel)  in  Sranfrcicf)  nieberließ,  blieb  aueb  er  bort 
tmb  jlarb  ju  &.  ©ermain-en^aDC  1720,  im  74(ren  3ah«  feinet 
tertf.  Hamilton  hatte  inel  ©civanböeit  be^  ©eiffee,  eine  lebhafreMPham 
iaiic,  ein  fieberet  Urtheil  unb  rrrl  ©effbmacF.  SSir  bcjtßen  ton  tbm 
rerfebiebene  ^eiflreicbe  unb  anaeuebm  gefebriebene  &3trFc,  unter  bereit 
fid)  bie  Memoiren  be»  ©rafen  von  ©rammont  t>ie!lcidjt  am  meiflen 
cu(?jctchnen ,  bnreb  einen  lebhaften  unb  anjiehenben  <?ril,  atiflffi.ri  ober 
bureb  3mmoraltt4t.  ©eine  Jcenmard&cti  getreu  ju  ben  bezüglichen 
in  biefer  ^irt. 
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Hamilton  (@ir  Söiniam).  $iefer  berühmte  sftatur*unb  Sil* 
tertbumSfovfcber  war  1730  geboren/  unb  ging  1764  als  Cnglifcber  ©e* 
fanbter  nad)  Neapel.  <£r  benagte  feinen  2ütfentbalt  bafelbfl,  feinen 
©efcbmacf  für  bie  Sßiffenfcbaften  au*$ubilben  unb  feine  itenntniffe  in 
■ftunftfacben  j«  erweitern,  ©eine  flnfunft  in  Neapel  fiel  mit  Der  <£nt« 
beefung  ber  unterirbtfefren  ©täbte  £erculanum  unb  ^ompeit  jufam* 
nten,  |U  Deren  äwetfmäjjiger  Ausgrabung  er  oiel  beitrug.  35efonberS 
intereffirte  er  fieb  ffir  bie  SlufrcHumt  ber  800  wfoblten  tyapflruS  >  9f  ol* 
ien,  »elcbe  man  in  einem  unterirbifeben  ©enge  fanb;  er  befolbete  ja 
tiefem  ©efdjäfte  eigens  ben  später  Antonio  «piagfli.  Urfpriinglid)  batte  , 
Hamilton  nur  ein  mäßiges  S8ermbgen,  ober  er  wugte  mit  feiner  tfimfa 
liebe  eine  gewifie  3tiDu(lrie  ju  »erbinben,  wobureb  er  es  anfebnlicb  t>er* 
tmbrtc.  (Er  mar  einer  ber  eifrigen  ©ammler  wm  älteribümern  unb 
Äunftfacfren,  unb  mad)tt  babti  oft  großen  ©ewinn.  2)ieS  n>ar  befon* 
berS  ber  $all  bei  bem  SBerfauf  feiner  erffen  Söftfenfammlung  an  baS. 
*5ritttfcbe  $?ufaim  unb  bei  bem  Slbfaf?  feiner  pracbttwllen  (£ampi  Wt* 
ßröi.  ©ein  £auS  Wlbete  eine  lange  Reibe  ron  fahren  MnDiird)  in 
Neapel  ben  93ereiuigungSpunFt  aller  gebilbeten  SKelfenDen  aus  bem  nörb* 
lieben  ®tiropa.  #?an  fanb  bofelbft  fbjHicbe  arebäologifebe  unb  nntur* 
biftorifebe  ©ammlungen.  (Er  bereite  ben  *8efut>  unb  Aetna,  unb  (iell* 
te  bie  genauen  gerfdbunge«  über  biefe  Berge  an,  fo  baß  ihm  bie  fceb* 
re  oon  ben  Sulfanen  bie  wicbtigjlen  (Erweiterungen  oerDanft.  ©eine 

beiben  SBerfe:  Observations  on  mount  VeMivius  unb  bie  Campi  Phle« 

S-aei  fm^bic  rühmlichen  ©enfmäbler  feines  JorfcbungSgeifles.  J)ie 
unbe  ber  allen  SBafengemälbe  i#  gleicbfam  t>on  ihm  gefebafen  wor* 
ben.  3iucb  feinem  ©efanbtfebaftspoflen  flanD  er  mit  St/er  t>or.  £)en 
12.  311K  *793  unterjeiebnete  er  einen  Allianitraftat  jwifeben  bem  9?ea* 
politanifcben  unb  £onbner  £of.  95ei  bem  (Einrütf  en  ber  gramofen  in 
Neapel  febrte  er  in  fein  SBaterlanb  jurüc!.  (Er  nabm  feine  fdmmtli* 
eften  ÄunflfcfaSe  mit  fid>,  batte  aber  baS  Unglücl,  einen  £beil  feiner 
Söafen  an  ben  Äüften  Britanniens  bureb  ©cbijfbrud)  ju  verlieren.  3n 
feinem  93aterlanDe  befcMftigte  er  fieb  unermübet  mit  feinen  £anbfcbrif* 
u\\,  beren  Verausgabe  nacb  feinem  im  April  i8o3  erfolgten  Jobe  bur$ 
feinen  Jreunb  Barles  $ownle0  $u  erwarten  ift. 

* 

Hamilton  (£ab$),  bie  $  weite  ©emablin  beS  ©tr  aötlöam^a* 
nttlton  /  bat  ftcl>  in  mehr  als  einer  SKüclfubt  merFwürbig  unb  bcrübmt 
aemaebt.  Unter  bem  Hainen  QJliß  ^arto  bezauberte  fie  als  ^änjerin 
Das  £onbner  ^ublifuni/  unb  gewann  bie  {lebe  bes  Stifter  £ami(totv 
«IS  er  1784  nad)  iwaniigiäbrtger  5lbwe(enbeit  fein  Saterland  wieber 
befugte,  gr  beiratbete  fit,  unb  nabm  fie  mit  fid)  nad)  Neapel,  wo 
tbre  ©cfi&nbeit  unb  2lnmutb  einen  gleicf>en  €ntbufiaSmuS  für  (ie  er* 
regten,  ©em  Äunfifreunbe  finb  ibre  ^IttttäDcH  begannt,  Durcbwel* 
cbe  fie  ben  Äon  angab  tu  ben  fpäier  «WoDe  geworbenen  tmmifeben  5)ar* 
gedungen*  Slber  aueb  in  ber  ^olitif  fpielte  fie  eine  niebt  umoiebtige 
SXollc.  ©ie  unterbiet  ein  genaues  unb  DerirauteS  «öerbältnii;  mit  9iel* 
fott  /  unb  ibrer  «Oerwenbung  banfte  biefer  £etb  bie  eifrige  llitterflüßung, 
bie  er  in  ©ieilien  fanb,  als  er  bte  Souloner  Jlotte  im  SRiitellänbtfeötft 
9)?eer  auffuebte,  ^acf>  ber  ©e&lacbt  bei  Äbufir  cmp/t'ng  fie  ben  ©ie* 
ger  in  Neapel,  ©ie  burcbreiflen  mit  einanber  5)eutfcblanb ,  wo  fie  be* 
fonbcrS  in  SÖien  unb  ^ambifrg  ben  auSgejeicbnetflen  Empfang  faw^tw, 
unb  gingen  nacb  Snglanb.  3n  feinem  Jeflamente  t>ermarbre  Ihr  hel- 
fen feinen  ©lern  tum  Srittanten ,  als  ein  ipfanb  feiner  greunbfcfcaft, 
nnb  einen  ftlbernen  SSctfttr*  ben  er  einH  m  ibr  erhalten  batte.  3m 


*  v 
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%  i8i5  ftorb  Die  £aDp,  auf  einer  Reife,  }u  <£alat$  in  fo  großer 
Srmutb,  Daß  fit  von  eigenen  Wittein  nicht  begraben  werDcir  fonnte. 

Hamilton  ( SlleranDer ) /  erjicr  (gefretär  Der  (gcbaßfamincr  in 
$cn  vereinigten  Staaten,  mar  auf  Der  3nfel  (gt.  droit  im  3-  »7^7 
geboren/  fam,  16  3«br  alt,  nach  9ittt«$orf;  unD  befueftte  Drei  %ab* 
re  Daß  (£ol(cgium  von  ^olombia.  £ter  Itc#  er  foben  ahnen,  was  man 
von  feinem  (9enie  ;u  erwarten  babe.  5113  fid)  Die  (^rreitigfeiten  swi* 
(eben  Großbritannien  unD  Slmerifa  erhoben,  vertbeiDigte  er  alt  ein 
Jüngling  Die  fechte  Der  Kolonien  gegen  Die  ©cfjrtfttfcller  vom  bikbfren 
Stuf,  (seine  (Schriften  t»crrictl>en  ein  fo  großem  Salent,  baß  fic  ^at 
iiigefcbrieben  würben.   Der  erfte  Siiif  $11  Den  Waffen  weefte  feinen 
9flutb,  er  trat  unter  Die  9lrti((erie,  unD  tbat  fiel)  fo  rühmlich  hervor, 
Daß  er  ^Oa^ington  befannt  wurDe ,  Der  ihn  1777  *u  feinem  SlDjutan- 
ten  ernannte  unD  ihn  mit  feinem  ganzen  Vertrauen  beehrte.    £r  baue 
an  mehreren  Der  atisgejeicbnetfien  &batcn  in  Diefem  Kriege  Zbtiii  unD 
nahm,  *5  3abr  alt,  feinem  flbfebieb,  um  fiel)  Den  SKecbtäwiiTenfcbaf» 
ten  ju  wiDmen.  Slucf)  in  Diefer  £aufbal)n  machte  er  fid)  balD  befannt. 
3m  3.  17^7  ernannte  ihn  9?eu*g)orf  $um  9)?itglieD  Der  Q3unDe$ver« 
fammlung,  unD  er  hatte  £beil  an  Der  vfonffitution  Diefer  9Jroi>m$,  Die 
jeDocfr  nicht  gan$  feinen  äOünfrten  gemäß  abgefaßt  würbe.  33et  Der 
Organifation  Der  Regierung  im  %  17Ö9  (feilte  il)n  $öa$brngton  an  Die 
vspifce  Der  t$cf)al?Fammcr,  in  welchem  2lmt  er  Die  öffentliche  (gcbulD 
unD  Den  .ftreDit  De*  (staattf  Iii  fiebern  wußte.  2lber  gegen  Datf  C?nt»e 
feiner  Verwaltung  erhoben  ficb  Uneinigfeiten  ^wifeben  ihm  unD  Dem 
(Staattffefretär,  Die  in  offene  SeinDfeligEeiten  ausbrachen,  unD  eine  M* 
che  Verwirrung  hervorbrachten,  Daß  S&atfbtnaton  *bnen  mehrmals 
ßigung  empfahl.  Qlber  etf  war  unmöglich,  fte  mit  einanber  autf jufölv 
tun.  Ju  Anfang  be$  3-  ^ftf,  aU  Der$3rucb  jwifeben  ffranfreiri)  unD 
(SnglanD  Den  ftreiftaaten  befannt  gemacht  würbe,  behauptete  Hamilton, 
Daß  Der  Vertrag  mit  Jranfreicb  feine  ©iltigfeit  in  Dem  Slugenblicf  ver* 
loren,  wo  Die  gegenfeitige  £agc  beiDcr  Nationen  Heb  geänDert  babe, 
unD  oerlangte,  Daß  Der  ffran$öftfcfje  9}?ini(ier  nicht  angenommen  wer» 
De.  ©er  (Staatäfefretär  war  Der  entgegengefefcten  Meinung,  unD  28a** 
bington  trat  Derfelben  bei.  Hamilton,  Der  ein  entfcbieDener  fieinD  Der 
Srambfifcben  Revolution  war,  nahm  feine  Sntlaffung;  eine  .Hlage  we> 
gen  Veruntreuung  öffentlicher  Wetter  wußte  er  §u  entfräften,  aber  e* 
fam  DaDurcb  ein  ehemalige^  Verhältniß  mir  Der  SföaDame  ftennolDtf 
an  Den  Jag,  ba$  für  feine  (Sbre  beifer  verborgen  geblieben  anire.  211» 
1798  Die  gebieterifeben  joDerungcn  {vranfrekl)ö  Die  Wuobebung  einer  $r> 
mee  nötbig  machten,  übernahm  Söaöbington  nur  unter  Der  Bedingung 
Den  Oberbefehl,  Daß  Hamilton  unter  ihm  commanbirc.  Otacb  tBeilc* 
gung  Der  (Streitigkeiten  mit  Jyranfreicb  unD  (£mla|Tung  Der  Slrmee 
Febrte  Hamilton  nach  *fteu<3)orf  jurücf,  wo  er  Den  öiefl  feiner  £age 
verlebte.  3m  3uni  1004  warb  er  vom  Oberflen  Q5urr,  Viecpräftfren* 
ten  Der  vereinigten  (Staaten,  wegen  einiger  beleiDigcnDcn  ^.sDrüct 
Die  er  fich  gegen  ihn  erlaubt,  gefoDcrt,  unD  blieb  in  Dem  Duell,  rocl* 
cbe$  *u  J^obbFen  an  Demfelben  Orte  <&tm  fanb,  wo  fein  (gobn  emi# 
ge  3aJ>rc  Wwr  einen  ähnlichen  ioD  gefunDen  hatte.  Hamilton  «dl 
auf  tön  (ScMacbtfelD  unD  im  tfabinet  gleich  auege^eiebnet;  feine  ©ebnf* 
ten  werDen  Die  55eweife  feiner  großen  Talente  auf  Die  Fachwelt  bringe«. 

Hamilton.  Drei  TOaler  Diefer  Hamern*  haben  ftcb  befannt  gc* 
macht.  JerDinanD  unD  ©eorg  lebten  unter  Quirl  VI.  *u  Vßitn,  'nD 
malten  befonDerJ  vierfiißige  ^biere  unD  SfatL  —  ©avjji  ^anulron 
ftarb  yu  iSom  J797  vor  ©ebreefen,  ült  Die  5ranicfifci;e  Slrmee  fiel;  Der 
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bema*Hgte,  &  bat  fitf  bur#  mehrere  ® emälbe ,  welche  @e* 
mn  au*  ber  «jliabc  t>orftcücii/  unD  oon  bem  berühmten  £uncgo  $u  9icm 
gellochen  fmD,  t>ort|>eil&aft  befannt  gemacht.  Srüber  fchon  botic  er 
feine  Schola  plcturae  ltallcae  herausgegeben.    (£r  leitete  mit  t>ielem 

<£rfolg  Die  Ausgrabungen  ber  »Itertbümer  in  9tom  unb  Den  umliegcn* 
fcen  (Segenben. 

äamraerwerf  h«f*t  eine  SabrtF  ober  Sßerfftätte,  wo  Stalle 
raitrclß  ftathn  geuert  unb  grof er  t>om  Söaffer  getriebenen  Lämmer  bc^ 
arbeitet  werben.  %lad)  ber  SSerfcbicbenbeit  Der  9»etal(e,  wib  na*  Der 
25crfcfticDenbm ,  wie  ftc  auf  biefen  Herten  —  entweber  *u  ©täben 
unD  ©langen,  ober  *u  95fc0cn  unD  platten  —  gefcbmieDct  ober  gc* 
fcblagcn  »erben/  fabrett  Diefe  Lämmer  auch  oerfchiebene  Warne«/  alt 
ififenbammer ,  wo  <£ifen  unD  ©ta&l  erarbeitet/  Kupferhammer/  wo 
Äupftr,  ©ciTingbammcr/  wo  TOeffing  ju  ©tangen  ober  «platten  netrie* 
btn  wirb,  unD  Diefe  Lämmer  fc(b(l  ftnD  c«tivc^cr  3a in«  (e>taty>Am* 
wer)  oDer  $fechhft  muter,  je  nadfjDcm  Darf  Metall  itt  ©tangen  unD 
©täoen,  ober  *u  Blechen  unD  platten  gcfcbmieDet  wirb. 

$attife*,  ein  2iolf,  Da*  oon  bem  $ana,  einem  Keinen  Sluffe 
in  fahren,  an  beffen  beiben  Ufern  ftc  eigentlich  ihren  ©ifc  haben,  ben 
tarnen  führen  foil.  ©ie  werben  für  bie  älteflcn  Bewohner  Fähren* 
gehalten/  unb  umerfcheiben  fich  Don  ben  übrigen  Einwohnern  biefc* 
£anbc*  burch  Die  Ätcibung,  burch  ifcre  Sräg&eit,  burch  bie  ©praebe, 
welche  mit  ber  «öbmifcbcn  ©funbart  übereinkommt/  unb  burch  ihre 
eignen  <®*tttn,  welche  fie  unwränDert  erhalten,  ba  ftc  unhermifcht 
bleiben  unb  ihr  StatcrlanD  nur  in  £rieg$bicn|fcn  t>crla  Ifen. 

£anau,  an  ber  tfinjig  unb  am  TOapn  bie  «SauptftaDt  ber  .für* 
bcjTifcften  (ftraffchaft  £anau*«5)tönjcnberg,  btn  itfoq  bi*  (£nbe  181S 
jum  ©rofcbenogtbum  Jranffurt  gehörig/  eine  febbne  t>olfrctchc  unb 
wohlbabenbe  Swanufaftur*  unb  £anbelöftabt,  mit  einer  regelmäßig  ae* 
bauten  9ctuftab*,  einem  fcb&ncn  SKeftbenjffbloffe,  einem  ®timnaftum 
u.  f.  w.  @ic  enthält  1200  Käufer  unb  12,000  ©nwobner.  Unter  Die* 
fen  ftnb  t>iele  Slbfömmlinge  oon  Ballonen  unb  TOebcrlänbcm ,  auch 
»icle  Suben.  3>ie  £anautfd)cn  «JÄanufaFturen  ton  wollenen  3euaen, 
©trftmpfcn,  Äamclotten,  J&ürett ,  feibenen  beugen,  «anbfcftubnt,  W 
jouterien  tu  f.  bie  anfcbnlicfje  gaoeneefabri!  brimtn,  nebft  bem 
©etraibe^  Stfen«  unD  ^oljhanDel  auf  Dem  «D?ai>n,  ber  ©tobt  anfebn* 
liefen  55ortbcir.  5)ie  £abaFtffabrifen  haben  jeßt  weniger  5ibfaß,  od 
in  ben  ältern  Seiten.  2(m  3o.  unb  3i.  Oft.  1813  f>atten  in  ber  Um« 
gebung  tum  ^anan  heftige  Kämpfe  jwifeften  bem  Kaifer  Napoleon 
unb  ber  »eretmgten  £>efterrei*if*  *  55aierif*en  Slrmee,  unter  Dem  9k* 
ma\ [WxtUpiU  m  üe^tre  erwies  babei  groge  Sapftrfeit/  ohne 
jeboeb  ben  Rftcfatffl  be£  erlern  an  ben  Schein  binbern  in  f bnnen.  5>ie 
©tabt  hat  bei  btefer  ©elegenbett  üiel  gelitten. 
^  t  *ö«bel  (@eorg  grieprich)  war  §u  *alfe  an  ber  ©aale  Den  24. 
Scbr.  iGH  geboren,  wo  fetn  93ater  9lr^t  war.  tiefer  hatte  ihn  unu 
SXec^t^elehrteti 1  benimmt,  unb  begünfligte  feine  Neigung  iur  TOufif 
nicht.,  dennoch  brachte  er  ti :  ou«  eignem  triebe  unb  ohne  befonbere 
Slnwetfnni  fehon  m  feinem  ficbenten  ^ahre  |U  einer  grogen  ^ertiafeit 
auf  Dem  elatuer.  ©amatt  machte  er  mit  feinem  SBatcr  eine  tteife  nach 
SöcifenfcW  on  Daö  benpgltche  Mfager.  J&ier  jog  er  Durch  fein  Orgel* 
fp!cJr*J5  *»P«»'f«wftrt  W  Acrjog*  auf  ftd),  Der  ihn  ittfäKtg  horte, 
reichlich  befchenfte,  unD  Durch  DringenDe  ?öor(lellunqen  Den  «Oater  be* 
wog,  ihn  gpni  Der  TOuftf  ju  wibmen.  °$M  befam  er  an  Sachau, 
bem  OrgamUcn  an  her  Somfirchc  |u  ^atte,  ^inen  gcfcWcftcn'^rer, 
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unb  marbte  bewunbernawürbigc  tfortfcbritte.  gm  neunten  ^ahrt  fefiott 
fing  er  an/  eine  t>ell(länbige  Äir^cnmuft!  mit  Stimmen  unb  ^nlrru* 
tttenten  ju  eiMUoonircn.  £>a  man  allqemein  fanb ,  ba§  er  feinen  TOei* 
flcr  bereit*  ubertroffen  /  warb  er  im  3.  1698  nacb  Berlin  gefanbt,  wo 
an  bem  J&ofe  M  pracbtliebcnben  {5riet>rtcf>^  I.  bie  Oper  in  einem 
ülämenDcn  3uftant>t  mar.  £ier  mürbe  befonbertf  %ttilio  fein  £ebrer. 
£änbel  erregte  balb  Sluffebn,  nahm  aber  bie  Slnerbietungen  betf  $up 
fürften  (nadjmaligen  iibnigd)  titelt  an,  unb  Febrte  narb  6al(e  $u* 
rücf.  55a  bic  93crm&gentfum(länbe  feiner  keltern  ihm  nic&t  bie  «TOitrcl 
iu  einer  SKeife  nad)  ^talitn  barboten ,  ging  er  junftc^p  nad)  Hamburg, 
wo  bie  Oper  trefflief)  organifirt  war.  gr  trat  in$  Ord/eflcr,  würbe 
aber  balb,  na*  tfatfer*  Abgang,  2>ireftor  ber  Hamburger  Oper,  un* 
geachtet  ber  ®egenwirFung  eines  Nebenbuhler*/  beffen  *Kad)fucf)t  fa  weit 
fting,  bajj  er,  aU  ftt  beibe  jugleirftaurf  ber  Oper  gingen,  ihm  mit  bem 
Segen  einen  ©tofj  auf  bie  %ruft  gab,  ber  gCücf(ici>cr  äßeife  t>on  ei* 
nem  9?otenbudje  aufgefangen  würbe.  £änbel  war  je^t  noci)  nid)t  i5 
3abr  alt,  aU  er  alt  Operncomooniff  auftrat,  ©eine  erfte  Oper  war 
vi  Im  er  ia,  bie  mit  fb  gro&em  $eifart  aufgenommen  würbe,  Da§  fic 
00  5(benbe  hinter  einanber  gegeben  werben  mußte.  8ucf)  irret  anberc 
Opern,  $lorinbe  unb  Nero,  maeftten  Fein  geringem  tylfitf.  £)tn* 
tiod)  »erlief;  er  Hamburg  nad)  5  fahren,  um  feine  mufrfalifeßen  £tit; 
fcien  in  3ralien  |ii  fcoflcnben,  iu  welchem  3wetfe  er  fid)  eine  @umme 
t>on  200  ^Dufaren  erfpart  batte.  <£r  ging  (1703)  nad)  Slorcm,  wo 
er  ein  $abr  eertreilte,  unb  für  ben  @rof;f>er$og  unb  |u  beffen  3ufric* 
benbeit  Die  Oper  ftobrigo  eomponirte.  Sarauf  begab  er  ficb  nad> 
SBenebiq.  £ier  licj?  er  Ad) ,  ba  er  eine  $?a$Ferabe  befuebte ,  auf  ei* 
tum  glüctcl  hbren.  ®cr  berühmte  ©ca rietet/  ber  jufällig  Dabei 
#anb,  gerietb  über  fein  ©piel  in  ^egeifterung ,  unb  rief  am*:  „&nu 
weber  ift  batf  ber  (gaebfe  ober  ber  Seufcl,"  5)a  man  and)  hier  eine 
Oper  t>on  ihm  wftnfebte,  eomponirte  er  binnen  3  Soeben  feine  5tgrir* 
j>ina,  welche  27  $(benbe  hinter  einanber  gegeben  würbe.  Slucb  in 
SKom  fanb  Jf^inbel  bie  glän$enb|le  Aufnahme.  £>ie  ©rofen  biefer  6tabt 
wetteiferten,  ihm  ibre  ®un(t  ui  byeigen,  befonbers  bie  (Sarbinäle  Ot* 
toboni,  £olonna  unb  <pampbili.  SBährenb  feinet  bortigen  Aufenthalt* 
fe^te  er  ein  grofetf  Oratorium,  U  resurezzione,  unb  tncle  Kantaten 
unb  Monaten.  *ßo\\  ftom  warb  er  nad)  Neapel  eingelaben,  wo  er  fei- 
ne berühmte  (gerenabe,  Aicide  %  G^latea  oerfertigte.  ^acr>  6  fahren 
febrte  er  in  fein  SßaterlanD  $urücf,  unb  ber  Änrförfl  t>on  ^annooer 
ernannte  ihn  jit  feinem  Äapef(mci(ler.  5tber  fefton  ju  ^nDe  M  Jab* 
\  reö  1710  ging  er  t>on  neuem  auf  Reifen,  unb  feßte  nad)  (£ni]lanb  über, 
1  wo  tbm  in  ber  Solge  ein  glänjenber  ©cbauplaft  für  feine  Sbätigfeit  iii 
S;hei(  warb.  8(uf  ben  allgemeinen  aUunfd)  eomponirte  er  hier  feine 
Oper  SKinatbo,  bic  lange  ein  £iebling$(h*tcf  ber  (£*nglifd?en  Nation 
war.  ^a*  Verlauf  einc^  3al)retf  fam  er  nac^  J&annot>cr  iurütf,  aber 
febon  1712  ging  er  t>on  neuem  nad)  ^nglanb,  übernahm  hier,  unein* 
ßebcnF  feiner  frühem  33erpflicbtungcn,  bie  Slufficöt  über  bie  Oper  auf 
bem  £ap  *$*arfet  s  Z\)tattt  mit  einem  Safjrgehalt  t>on  200  ^funb, 
unb  gab  ihr  einen  ©dwung  in  ber  Neigung  Oe^  ^ublifumü  unb  eine 
öebiegenbeit  in  ber  tnnern  3ufammenfe?ung/  wie  beibeö  in  Snglanb 
Porher  unerhört  gewefen.  Unterbeg  flarb  1714  bie  Stimm  5lnna,  unb 
ber  bitfbtrige  .^urfürfl  Don  ^annot^er,  ber  über  £änbelo  ^ernadiläffi* 
ung  feiner  ©ienftoernältniffe  bbcbfc  uniufrieben  war,  besieg  aU  ©eorg 
•  ben  drittföw  ihren.  5luf  bie  55erwenbung  feiner  greunbe  warb 
ihm  jeboc^  bon  bem  Äi?uige  W^Wt  «nb  feine  ^enfion  fogar  bt4  auf 
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funbirten  SünDlingtfbofpttate.  3m  %  1751  befiel  ihn  eine  SlugenFran!* 
nett.  £r  unterwarf  fich  vergebens  t)cn  fd)mcr$bafteftcn  Operationen, 
Da*  liebet  wor  unheilbar.  2lber  auef;  Der  Verluft  De*  ©elicht*  hemmte 
feine  J&ätiaücit  nicht;  er  fe&te  feine  Oratorien  bis  ad)t  Sage  oor  fei* 
wem  2obc  fort/  welcher  Den  14.  Stugiid  1730  erfolgte.  @eüt  &i.hnam 
ließt  in  Der  20e(tmim(fcr*2lbtci,  roo  ein  jehöned  ©cnfmaftl  Du*  ©c* 
fcädnniß  einetf  Der  originalen,  tiefften  unD  geDanftnt>oü|len  mu|ifa!i= 
fchen  Sichrer  verewigt.  ^ 

£an  Del  ift  im  eigentlichen  @inne  eine  jebe  tbättge  VeränDcrung 
unD  *8crwed)$limg  feines  (£igentl)um$  an  einen  SlnDern,  um  ©ewiun 
iu  machen.  Slüein  btiml)t  noch  häuftet  wirD  c$  wicDa$äßort£a  nD* 
Inng  gebraust/  wenn  mehrere  ©efdjäfte  Der  Verwechslung  oon  SSaa* 
ren,  fowobl  Don  einzelnen  ^erfonen,  aU  aucr)  in  9iücFftct>t  gamer  Uiu 
fcer,  ^rotnnjen  unb  Orte,  ^tatt  fünDcn,  $.  95.  SnglanD*  Jpanöel , 
^ontmewtf  £anDel,  Hamburg«  £anDcl  u.  f.  ro.  £anDeln  hingegen 
l>eißt :  einen  Herrath  oon  un*  fclbft  entbehrlichen  er$eugni|Ten  Der 
tut  oDer  Äitn(l  anfehaffen ,  Den  atferth  Derfelben  beftimmen,  unD  iie 
«nbern  entweDer  mit  fBortbeil  oDer  naeij  Den  ^eitumftänDcn  mit  98er» 
lu|f  roieDer  abtreten.  £ic  Wicht  unD  Hoffnung  De*  @ewinn*  Durch 
fiitötaufd;  De*  95cDürfni|Te£  gegen  Ucbcrflu0  muß  oon  eeiten  De*  itäu* 
fertf  unD  ©erfäuferrf  junt  ©rnnDe  alle*  £anDeU  unD  aller  JßanDIung 
liegen  /  etf  maa  Diefelbe  hinterher  erfüllt  werben  oDer  nici)t.  llcbemaupt 
finD  Die  ©runDfäfce  Derf  JpanDete  Die  einfachen  t>on  Der  iüelt ,  unD  in 
Dem  beiberfeitigen'  ©ewinnc  liegt  Darf  gamt  große  ©ebeimniß  Des  £an- 
DelefoftemeL  £er  £anDcl  ift  eine  untrfchbptficbe  Quelle  für  Da*  ©lucf 
vnD  Die  Kultur,  ja  felb(l  für  Die  weübürgerliche  <&itt\id)Uit.  ®cnn 
wie  er  t>on  Der  einen  <£eite  Die  gRenfcften  alle  mit  einanDer  in  Sßerbin* 
Dung  unD  Begebung  fem,  unD  wie  Der  «Dfenfch  immer  gebilDeter  unD 
fcielfcitiger  fü  werben  vermag ,  je  mehr  er  in  Dem  Umgang  unD  in  Den 
cngflen  $$crbältni(Ten  mit  allen  9)?cnfr/>en  unD  allen  Nationen  fteiu; 
eben  fo  ift  er  t?on  Der  anDern  Seite  für  jebetf  einzeln  hanDclnbe  23olf  ein 
^5runD  unD  eine  Quelle  \\\x  Vermehrung  Der  fßolf^abl  unD  De*  öCcid>* 
tbunt*.  Hemmung  unD  gänzlicher  Langel  Detf  £anDel*  bingeaen  f6b* 
ren  nach  unD  nach  jur  SIrmutb,  föobhcit,  Smobrung  unDSJtaub.  £enn 
Der  3 weef  De*  f>anbeU  geht  Dahin,  Den  Qüonfumenten  ober  *3er* 
Draucber  in  Den  ©tanD  $u  fenen,  Die  ©egenftänDe  feiner  ScDflrfiuffc 
üDcr  feinet  ©cfd>macfe  (!et^  eroalten  ju  tonnen.  5)er  J^anDcl  muH  Da* 
I)er  feine  größte  2;l)ätigFeit  auf  Diejenigen  £änDer  wenDen,  in  welchen 
fiel)  Die  größte  2lniai)l  Don  3lrbeetern  tn  bewerben,  Sabrifen  unD  9)ta* 
nufatturen  mit  einer  großen  Sinjabl  uon  Verbraueftcrn  in  Der  engten 
?8erbinDung  beftnDet.  5in  folebeö  £anD  aütin  enthält  Die  Urelementt 
iu  feinem  wichtigen  $a«Del,  Dcffcn  ©eele,  fo  wie  ju  allem (3uten,  Die 
Freiheit  iß,  welche  Durcl)  allaemeine  (gieberheit  unterftüßt  unD  in  £ha^ 
tigfeit  gefegt  werDen  muß.  S)ie^  betätigt  Der  natürliche  ©an«  Der  ^in* 
ge  in  Der  ganjen  $h3eltgefcbifhte.  5)enn  unterfucht  man  Die  Erfolge  ge* 
tiau,  welche  auö  Der  £age  De^  JpanDeU  für  eine  ieDe  Nation  berfor* 
gingen  unD  noch  hervorgehen,  fo  ergibt  fich  im  Allgemeinen:  tj  Daß 
folche  Nationen/  welche  ibren  .^anDel  mit  anDern  Den  wenigjlen  ^tn* 
fd>ränFungen  unterwerfen,  am  meinen  Dabei  gewinnen;  b;  Daß  Der  J&an* 
Del  einer  ieDen  Nation  nur  Diejenigen  ©ortbeile  abwerfen  fann,  welche 
Der  eigentliche  ©tanD  ihrer  gefammten  beroorbringenDen  ober  eneugen» 
Den  Äräftc  jum  5lbfaf5e  Darbietet,  wenn  Der  ungehinDerte  Umtaufch  Der 
feigen  oerflattet  wirD ;  c)  Daß  Die  wefentliche  Berechnung  (Calcuie;  bei 
«tten  ^anDeWuntcrnebnmngeu  Da()in  gerichtet  fepn  folle,  Den  Ueberjuß 
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STwÄ  ««»^«ff*  J?m,Ä  (S  <*"n w  uig  befeuerter  2>urd»u» 
jieten;  i)  i»f  «Mia»  ra  t  a H«  OiMtn  em  "  ß   w  „„„  unb  Ben 

ron  »«aittie«  .  n0%Zr  Der  nur  einjig  unb  allein 

SRattenalRü6n>um  ber tebernj Oft •  -  V  [  0  ungtbinOcrttn  «anötlv- 
nabren  ©ere.mi  bwwknn^'L  Ä't  w»m™  i  l  f  *  m  i  1 1  e  l ,  Die 
frcibcit  teferbern  Den  ^»^p^JS* i fit  abteilen  fann. 
nmt  in  n « t  ft  r  l  i  d)  t  e  d>  n  i  f  d>  e  unb  in  P  »      JSLK|5  *  i  l  f  *» 

SU  «efratli*.  «»W}f,2 .^d  „Tfd  "n^  Ä  "  nTnak-ltebenVe  re«. 
mittel  m  b«  "rfl  Ä  ' ^anftn  (f.  bitf.  Mrtifel;.  S) 
«n :  i)  » e  l »  (f.  bief.  21"«'»^  J^f, "  "  ou-rifclV    4)  £  a  n  ö  c  U* 

«löse  unb  ©effen.  0)  p '*  ^'il*  VB{rtB  f£  aoerie  ober 
Seefahrt  ntbft  ber  mit  tbr  «  b «^f  ^„V Homere 9  (.«MI. 

^aperen,  CmL a«W); ;*{  \^ör?)  in  bie  Äanalfobrt  ober 
Bottomryj,  b)  tn  Dte  g }  u « t ^ fct  lln0  *>>  'm^en  u„d  7)  gute 
f  ft n ft l i d> e  edmfobrt  abtb  ^..J^/ä  Mm,  tel  belieben  i>  i» 
fanbft rasen.  4mg* £  ÄKeiftTK  oeWläfügt , 
.fianbeleaefestn,  Die  ober  wewr  nw*  j^ffi,^,  icr  Jjan» 

tfriU  mange  bott  Ä)t  ^anbelirecOt,  beifc« 

reft « eße  eines  . leDen  «toMe«  «m, !;')Jtl,  £ „  n D eis 9 er i  d>  t  e  n  tuu 
ti&,W  «b»  uuridtttge  Wm iDanO  m  1  ,    aflerUl  q^g, 

Rieben  wirb ,  Dte  m  »^»Ä  "^noV'™»»  ®eriebte ,  Die  fite 
numjen  wrbonben  RÄK«.  *)  0  n  D  l u  n  9  ü. P  o.l .  s  e  1, 
alle  Erfülle  Der  ^.**Rr^,  Wen  Die  3te91erun9.au. 
roorunter  wir  «Uw  Datfientae  ^&   ((f[auoiet  Pflicht  ju  tu 

flalten  im*  ««^«H»^'l^^^ÄD^l«n  ©etreibuna  »er  «anMunft 
,er  fcbentv  bequemen  unb  »«»""^«0 „ Vcbuf  ieiu ,  ©elBban» 
m  Snr.ern,  fowoll  in  «nfebim«  De*  Mar n-^  + ^"^„^anni^,, 
b™«unb  *tr  ®*»iablunfltn/  «I ^  «u*  «•»  ^tragen  werben  fann. 
Kcefttt  u"0  b«  allen  banWben  Staaten  }ur  fünft. 


Die  tfun  t  Per  weg »  ■»   ■  /  ihre  ©laebt  uno  oen  »odu 

ttitnm  W  *aÄ,UB5bS  auc  nur  in  einigen,  ober  einer  ernten 
finnl»  im  flamen  «staot ,  ober  0  c ;  nur       btWKße)l.  r?l<jU  geboren 

»nMrfnt  »u  befbrbern,  ju  «Jß^-I" «SeU  mit  beut  anftm  in  oortDeiU 
i)  J5«nbel«tro«tott,  «m  %S'^.Sai  *Mftt  be«  16.  Sab* 
bafte  «erbinbanflen  »n  bnitfl  n-  « 1 1  otr  er  .  ^      (|  Ur> 

fache  «U«' *'r,t.»l' mI' SkS»«  üartlauo^  unt  »Dm«  war. 
lo  rote  fte  eß  fdjon  ^k*«™fflÄ  Seit  iemi(fermojten  obr 
-vm  ©eirnen  i(l  ^*af?fBSliVtVa„iu?^^^^^^^^^  Ä  fieii  aller  Stak» 
fixe  0  ani  neue  ! g^j^SHKw  tie  ^fll" 

netter  l)e«iad)tt9t  bat  <  bet  wetu.en 


Digitized  by  Googl 


510  Jjanbet 

DetSpolitif  recftt  eigentlfch  dejourh  jour  lebt,  tnDemf4ebt6ß  Die  ©ortheile 
Des  Slugcnblicfs  beregnen ,  unD  feine  SXücf  ficht  Darauf  nehmen,  Daß 
nicDtf  wanbelbarer  fet),  als  Da*  ilebergcwte^  Datf  auf  t>tc  SünDheit 
unD  Den  ffltongel  an  Einliefet  Ruberer  gebaut  tfl,  Deren  Srwadjen  aber 
immer  fcf;rccllic^  für  Diejenigen  fet>n  muß,  welche  fiel)  Dicfelben  t>orber 
litttfbar  $u  machen  Die  WcDerträehtigFeit  hatten.  «Rur  Derjenige  £an* 
DeUt>ortbeil  tfr  M  gcgrünDct,  Dc|fen  £)auer  ftcchtfcfjaffcnbcit  unD  weeb* 
felfeitigetf,  bleibenDct*  3nterefle  fiebert.  2)aDarc&  werten  auch  allem 
Die  liolenien  glücflich/er  unD  lieberer  an  un*  gcfeffelt.  5)  Seffent* 
UcheJpanDeUcompagnien  oDer  ©efellfcfiaften ,  welche  \\d)  unter 
Der  Autorität  unD  Den  35cgünfftgungen  Der  Regenten  unD  Obrigfciten 
in  Der  Slbficbt  vereinigen ,  imt  Den  t?on  ihren  gKitglicDcrn  jufammenge* 
tragenen  ©elbEräften  J3anfrl*gefcf>äfte  t>on  einer  beftimmten  2lrt  unD 
SUisDebnung  ju  betreiben,  ntooon  man  gewöhnlich  glaubt,  Daß  fie  (onft 
eittweDcr  gar  nicht,  ober  Docl;  nicht  mit  hinlänglich  lebhaftem  betriebe 
con  einseinen  ober  wenigen  ftcfy  allenfalls  fceremigenDen  Äaufleuten  in 
(Sang  gefeßt  werben  fbnnen.  Qluf  Diefe  2lrt  finD  Die  fonftige  ÖfKnbt» 
fefje  £onipägnie  in  JpollanD,  Die  (£ngli|ch*OfiinDifcJ)e  Gompagnie,  Tie 
ÖkefHnDifcbe  Kompagnie,  Die  ©ethenburgifche,  °<nDifche  oDer  eigentlich 
Gbinefifche  Kompagnie  u.  f.  w.  entftanDen.  Slllcin  Dergleichen  Som* 
pa'gnicen  fmD  für  tcDen  (Staat  nur  auf  eine  Fur$e  geit  wirfliel)  nü$licl> 
unD  werben  intfgefammt  nach  unD  nach  Denselben  fd)äblic&,  woju  Die 
(üefebtehte  aller  £anDeh-compagnicn  Q5cwcift  Dr;  bietet.  2)en  Anfang 
aller  JpanDeltfartcn  macht  1)  Der  reine  SaufcobanDel  ober  Der  m 
neuern  %tiun  fagenannte  33arattobanDel,  in  welchem  Der  ShScrtb 
unD  Die  /©ütc  Der  fich  einanDcr  ju  überlaffenDcn  <proDufte  oDer  Sga* 
ren  wm  iebem  %t)tik  fo  abgeflößt  wirD,  Daß  icDer  beim  weitem  SÖtr* 
triebe  feiner  eingctaufcfjten  $robufte  ober  haaren  ju  gewinnen  glaubt, 
sßerblciben  Die  ©egenflänDe  De*  £anDeJ$  innerhalb  Der  Orangen  De* 
ftmDetf,  fo  nennt  man  Denfelbcn  2)  inlänDifchcn  $anDe(.  3)tefcr 
fann  icDoch  nur  Nationen,  Deren  £anDe<jgränien  einen  weiten  Umfang 
haben,  mit  größerer  ©idjerbeit  woblbabenDer  machen  unD  ihren  $e* 
wer&tffleiß  woielfältigen ,  ale  wenn  ibr  2öoI;lftanD  3;  auf  Dem  au** 
länDtfcften  £anDel  beruhte,  fo  große  SÖortbeile  er  auch  immer 
bringen  mag.  hingegen  f leine  Staaten,  wenn  fie  auch  einige  taufenD 
jQuaDratmeilcn  §Üci;cnraum  hätten,  fönnen  Den  aucMnDifcben  £anDcl 
nicht  entbehren,  fobalD  ihre  Einwohner  nUf)t  bloße  Sltferbauer  fmD. 
£>ie  2lrt  Der  SEbätiitfeit',  sentit  Diefe  beiDen  unD  noch  mehrere  anDere 
^anbelyarten  betrieben  werben,  unD  nach  ihrem  betriebe  entweDer  (9c* 
winn  oDer  Söerluft  bringen,  wirb  bei  ertferm  4)  2Utit>*  unD  bei  l 
term  5)  <paffit>hanDel  genannt.  Will  man  nun  Dicfen  ©ewinn 
oDer  Verlud  feflfefcen,  fo  muß  man  Den  belauf  De*  ®elDwertbc*  Der 
in  einem  £anDe  auei^  unD  einge^rten  ©üter  berechnen.  unD  Diefe 
recl;nting  wirD  Die  J&anDeUbilani  oDer  J^anDel^balani  ge* 
mm 9  Deren  ^5e(limmung  Die  größten  ^chwiertgfeiten  mit  ftch  führt, 
©ie  3ollregi(ler  geben  |war  Daö  rorjügliche,  aher  Doch  immer  unaeirijfe 
geugniß  Daoon.  3»^cff^  Meibt  e*  nicht  lange  jwcifjclbnft  im  ©an^n , 
ob  ein  5)ol£  in  feinem  £anDel  überhaupt,  oDer  in  einem  pweige  DciJeU 
ben  nur  Die  $3alans  für  oDer  wiDer  ftch  habt.  .TW  9)?tttel,  Diefclbe 
au^ug^i^^n/  ift  Die  UeberfenDung  Dc^  baaren  ©elDes  ju  Dem  gewin* 
ttenDtn  S£olFc.  feie  ^OecOfel  Dienen  bloß,  um  Den  ©clDgewinn ,  Den  Der 
£anM  mit  einem  55pIFc  gibt,  fU  Demjenigen  übergeben  ju  mail^U/ 
gegen  welchem  man  im  ^anoel  ocrliert.  ^  i(l  übriiunö  ein  3"t«)w^  t 
wr  tt)iUf;cm  man  |uh  $u  hüten  hat,  Der  aber  oielc  Renten  unD  ftii- 
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fcfion  Der  €ommfffion*ftanfcel  nicht  eigentlich  Den  tarnen  etnt$  $an* 
Dela  t>crl>ient ,  fo  fommt  Derfclbe  12)  Dem  £ r  anfttobanDelunb  i3) 
Dem  ©veDitionSbanDelfvollenDS  auf  ferne  Söeife  §u.  2)entt 
Sranfito*  ober  £ranfitbanDe  l  bedeutet  Den  Durcf)  cin£anD  bloß 
Durcl)gcbcnben  £anDel,  an  welchem  Diefeä  ÜanD  feinen  anDcrn  2lntbeil 
bat,  aU  Daß  etf  feine  £anDftranen  unD  sSBa(T«rfabrten  Dcmfelben  öffnet ^ 
Dafür  Abgaben  erbebt  im*  De»'  SScrDienM  genießt  /  it>elcf>er  |td)  long« 
Dtcfer  OBaffer  *  «nD  l?anbftraßen  verbreitet.  (*r  fc$t  immer  Den  <£igen* 
banDel  anDcrcr  Lotionen  vorauf,  nnD  itf  im  eigentlichen  3Scr(ianbe 
fein  BanDel ,  fonDcrn  nur  eine  befonDcre  Benennung  De*  SigenbanDcls 
in  Der  ermähnten  93ejiei)ung.  Scr  eigene  £anDel  ff.  oben  9}ro.  10) 
wällt  auef)  oft  Den  S9eg,  Daß  ein  Kaufmann  in  einem  fremDen  £an» 
MtylaHe  eine  Jv.nDlung  unter  Dem  betrieb  eines  fron  ihm  autfgetväM* 
ten  unD  für  juverläffig  gehaltenen  gRanne*  mit  feinem  ®elDe  unD  für 
feine  Rechnung'  errichtet;  eine  jblcbe  £anDel*art  nennt  man  ii)  eine 
ciommanDite.  ($*obalD  ein  r>anDcl$$roet&  großem  Vermögen  erfoDcrt» 
unD  ts  vereinigen  mebrere  einzelne  ^rivatperfonen  Daju  ihre  Gräfte, 
fo  en*fiel)t  Darauf  i5j  Die  ©e feil fcfjaft 0b anD hing  auf  beftimnue 
uDcr  tmbejtimmte  3cit.  &a  Der  Kaufmann  fel>r  oft  feine  Staaten  i« 
SBafier  abfcnDen  muß,  wobei  er  ctKeriet  Ungmctofälfen  unD  ©efabren 
ausgefegt  i|c,  fo  entftanD  $u  feiner  (Erleichterung  16)  Der  ©eeverfi* 
eberung  *  ober  Qlffef  uran  jbanDel.  ®.  2tffefuran|.  &  ifc 
Mannt  /  Daß  Die  haaren,  welche  ati  ©egenflänDe  Der  großen  £anb» 
lung  von  Europa  in  entfernte  5öeltgeqenDen  verfanDnveroen,  Dort  noch 
Durch  viele  AänDe  geben,  »tiefte  alle  ibren  ©eivinn  Daran  iu  machen 
fliehen,  ehe  fit  an  Den  leßten  Verbraucher  fommen.  JpieDurcb  wirb  Der 
mtii  Derfclbcn  für  Diefen  gar  febr  erhöbt.  &  i(l  aber  Dabtr  eine  na» 
iörliebe  $olgc,  Daß  ein  Wann,  Der  Diefe  Stfaaren  in  iSurooa  Faujf, 
mit  Denfelben  in  frembc  ©tg:nben  ruft  un>  ftt  fctbfl  in  Die  £änDe  Dct 
Verbraucher  bringt ,  Dtefelben  viel  wohlfeiler  geben  fann  (  unD  Doch  noeft 
großen  ©ercimt  Dabei  maebt.  9iiH!  aber  fbnnen  Die  fi<&  mit  Diefem 
»anbei  abgebenDen  törenfeben ,  §•  8*.  ©cbijfer ,  SJtotrofen  u.  f.  w. , 
Dergleichen  ^efebäfte  feiten  mit  eigenem  SSermbgen  macben ,  fonbem 
muffen  von  SlnDern  entweDer  Die  S&aaren  oDer  Da*  ©elD  Daju  borgen 
unD  Dafür  beträchtliche  Jtinfen  fj.  ©.  i/S,  1/2  De$  (Javitaltf,)  be5ab» 
len.  £>er  auf  Diefe  &8eife  betriebene  £anDel  bat  17)  Den  tarnen  Aven- 
tura  grossa ,  ©eutfeh  ©ro^aventur  =  ^anDel,  erbalten ;  unD  m 
nen  ©elDvorfcbuß  Diefer  5(rt  macben,  beißt,  fein  ©elD  auf  @ro^2U>en* 
tote  geben.  3n  Der  ^anDlunj  fommen  oft  3titoerbMnifft  unD  Um» 
fiänbe  vor,  nTo  Da^  ^5eDürfntß  eistet  großem  Storratb*  ^on  tiner  gt» 
rcilTen  maaxt  enthebt,  oDer  Docft  ivabrfdjeinlid)  entheben  fann,  aU  Der 
Kaufmann  bereite  m  J&änDen  bat;  itDocf)  aber  in  anDern  Orten  Der» 
gleichen  haaren  auf  Dem  iJager  liegen  weiß.  3n  Ditftm  Salle  fcNicßt 
Derfelbe  18)  tintn  ^anDel  auf  Lieferung  mit  Dem  Weimer  Dtefer 
aßaaren  Deraeftalt  ab,  Daß  ibm  Derfelbe  Die  bebanDelte  2Gaare  $u  einer 
bejlimmten  Seit  an  Den  Oxt  abliefern  muß,  trclcbtn  er  Demfclben  vor« 
febreibt.  5lue  Diefem  £anbel  auf  Lieferung  entflcbt  19)  Der  fogenanmc 
^rämienbanDel ,  ivelcber  fiel)  von  Dem  ti$tntlkhtn  einfachen  ^an* 
Del  auf  Lieferung  Durch  folgenDe  tlm(!änDe  unterfc^eiDet:  a)  Daß  Der 
tffiufer  einen  beßimmten  Ueberfchuß  über  Den  gegemvdrtigtn  Vrei^  Der 
2ßaarc  Dem  !SerFäufer  vorauf  bejablt;  b)  Daß  Der  Käufer  |ich  Die 
^rcü'cit  vorbehält,  Die  2Baare  nicht  <u  nehmen,  wenn  fie  ,ur  ?ctt  Der 
befprocheuen  £iefcrung  ibm  feinen  Borthen  verforicht,  Der  SSerfäuftr 
nber  vgrbunDen  bleibt,  Die  5üaare  jur  bereDten  Seit  ju  fc^affen /  |it 


Digitized  by  Google 


J?anbel*jleuer         £arrbftm$  5i3 

ag  aÜDann  fo  hod)  gt(lte<icn  fcr>rt,  aU  fit  treffe.  Sftan  Fartrt  Diefeh*?>an* 
l  aud)  fo  fdbliegen,  Dag  beiöe  £beile  frei  finD,  wenn  jur  geit  Dcr'ftcfe* 
ng  Der  eine  ober  Der  anbere  feine  föceftnung  niebt  Dabei  gefunben  bat. 
ii  Diefem  Satte  aber  wirD  feine  Prämie  ooraus  gegeben,/  fonDern  ein 
heil  bc|ar>tt  altJDaim  Dem  anoem  Das',  wa*  Durd)  Die  oeränoerteit 
reife  Gewinn  für  Den  einen  tmD  9}erlu#  für  Den  anDern  im  wtrfli*  . 
en  £anDel  geworben  fe*n  mürbe.  SW  <£nt|teMmg  einer  oben  9tto.  5 
nmxtm  öffentlichen  £anDel$comi>ßiwie  n?tr&  $ur  Betreibung  ihrer 
anDetegefcbäfte  ein  Kapital  al*  Jpuuptfcantm  oDer  5onD$  feftgcfcfct, 
o$u  jeDer  £beilnebmer  eine  geroijfe  beftimmte  <*umm*  be$ablen 
u$  >  unD  Dafür  junt  bewerte  feinet  Sigentbumtf  an  Diefer  <summe 
n  fc&riftlic&e$  3)ocument  erbält,  welche*  man  Seift  nennt  (f.  Dief> 
rt.)/  Die  Der  Inhaber  Da^  fteebt  bat  $u  ceröugcrn.  ©iefe  «Öeräuße* 
mgen  Der  Setien  bat  mpn  20;  Den  Setien  i> an  Del  genannt,  wel* 
er  tbeitt  uu$  ©elomangel  oe*  3nf>aber$  Derfelben ,  rbeiltf  au*  Dem 
nrfcblUjfe ,  batf  ®e]b  für  Die  Slene  §u  einem  anDern  ^weefe  m  bemt* 
m  t  tbetld  au$  Der  &eränberlid)teit  De$  wn  tiefen  Papieren  \\\  erwar* 
nDen  (Strotan*  oDcr  De<*  fogenannfen  2)itrtDenDs  entftanben  tft  $ei 
iner  £anbetoart  berrfefrt  fo  mel  ecbwinDelei,  altf  bei  Diefer.  Sucf> 
nD  Die  @täat*fcf)ulDen ,  worüber  Die  £>arleiber  frbriftlid;e  £)ocumente 
halten,  Die  man  <^taat$pa£ ttre,  in  <£nglanD  @tocf $  nennt/ 
\  Den  leftten  3abrl)unDcrten  ein  ©egenftanb  De*  £anDeU  gtworDcn, 
enn  il>r  28ertb  einei  Steigend  unD  Sailen*  fäbig  ift,  unD  Diefer  £an* 
:l  wirD  21)  Der  £anDtl  mit  ©UattffcbulDen,  @taat$papte* 
en  «nD  @toef*  genannt*  welcher  Die  grt>£te  älugbeit  unD  ©orftebi 
•foDerr.  ,  X» 

•  -ÖanDeUHetter  ober  SllcäbäU  Würbe  ItnKr  Slfort*  XL 
ter|l  t«  Sit  *  £afrilicn ,  iton  tmD  ©alicfen  eingefübrt,  um  neue  Jptlr^ 
.teilen  jum  .$rie$c  gegen  Die  SÄauren  $u  fcbajfen,  aber  naeß  De*  m* 
ig*  3ufage  foflte  fie  nid>t  länger,  aU  wäbrcno  Der  5)auet  Der  $3cla* 
erung  t>on  Slgrjiratf  etboben  werben*  ©te  Neuerung  erweefre  tebbaf» 
:n  aßiDerfpruci/  al$  ob  Die  SÖerftänbigften  Die  9?acbtnctle  gtabnet  bar« 
m,  Die  fpäter  Darauf  entftanDen.  Rieben  3»iftrc  fpättr  (Jbern<lbmeti 
uef)  Die  übrigen,  §um  €a(?ilifcben  Cetebe  ge&brigen,  l'anbfcbaften  Die 
Ucaoala  Durd?  einen  UM  bwagdbefebluf  t  unD  fetroem  blieb  Diefe  eteuer 
tr  immer  eingefübrt.  ©ie  Slcat>ala  mußte  t>on  allem ,  m$  DerFaitft 
Der  oertauf c&t  marD,  t>on  roben  ©toffen,  nsie  oon  Jabrifatert;  bei  je* 
cm  3öecbfel  Des  4igentbum^,  unD  $roür  JeDe^  OTvil  naeft  Dem  55er* 
aufgreife ,  bejablt  »erDcn.    3«  ?e*len      ug  fte  Den  aiflett 

t>er  2ö(len,  fpäter  Den  loten  Jbcil  De^  ÄaufgelDeö.  @eit  i^ö5  warD 
ic  febr  oerminDert,  blieb  aber  noc^  immer  fo  fcbäDltd),  Da§  Durc^  Die 
iitftvebung  Derfelben  in  Den  ncueflen  Seiren  aueb  «ine  Don  Den  Dielen 
Hemmungen  De^  J^anDeU  unD  ©eroerbfleijies  weggeräumt  marD»  R. 

\OanDlung»  3n  S)t}icbuitg  auf  SBet!e  febörtef  ßunft  debrauc^t 
(tan  Dtefe^  Söort  in  einem  weitem  unD  einem  engern  @inn.  3m  mei* 
ern  @inne  nennt  man  eine  überrafcbenD  abwecijfelnDe  g)?anntgfahtg*» 
eit  Don  ©orftettungen',  ein  befonbertf  tcbbafteö  ©piel  Der  ^eelenlräf* 
e,  »tiefte*  W  in  einem  Änn^erf  au^Drücft/  J6an Dl ungy  unD  legt 
ie  felbfl  einer  ÖDe,  einer  (Elegie  urtD  äbnltcben  äöerfen  bei;  im  engem 
sinn  aber  wirb  fte  nur  Herfen  jugcfcbneben,  welcbe  «öegebenbdten  tu 
rjihlenDer  oDer  Dramatifcber  Jornt  Darflellen  f  wie  Die  Jabel,  Das  £po$, 
>er  Vornan/  Da*  ©rama ,  unD  mart  Derflebt  Darunter  jm  Sflgemeinew 
in  mm  Don  »efanDerungen  etml  *Der  mebrerer  lebettDer  aöcfm. 
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Um  ober  Den  Stoff  eine*  ÄunftocrF^  abgeben  $u  Hinten,  mufj  Die 
JpanDlung  (Sinbeit  haben,  D.  b-  alle  tbrc  <3eränDerungen  muffen  autf  cu» 
nem  gewiiTen  ^nfamjtfpunFte  bi$  ftti  einem  gcroijfen  Bicle  in  fteter  ur.D 
Deutlicher  geige  eiuivtctelt  feon;  ftc  muß  rcahr  fet>n,  D.  I).  mit  Den  8<c 
feften  De*  &en?ene  unD  Der  Statut  liberdnftimnicn ,  unD  cnDUcb  ein  ii  - 
fellectuellee,  moralifche*  wnD  ä(ibetifd)etf  3ntercjfe  haben,  D.  !>.  Dan 
*öcrffanDe,  Dem  allgemeinen  €ittengefei$  unD  Dem  unßiinne  gnügen.  — 
Ueber  £anDlung  alj  gleid;bcDeutcnD  mit  £anDel  f.  £  an  bei. 

ÄanDrcerF  iß  Diejenige  ?5efcbäftigung,  Dur*  n?eld)e  thcilö  gan$ 
robe,  tbeiltf  halb  weDelte,  tl;eiltf  gan$  oereDelte  9?aturprobuFtc  na* 
gerciffen  Regeln  entnxber  um  l'obn  oDer  für  Den  2krFauf  W  eaehen 
verarbeitet  rcerDcn,  Die  jur  ^efncDigung  Der  sftotbDurft,  ^  bequem* 
liebfeit,  Derf  ^Bergungen*  «nD  Dctf  äßobllebenS  gcb&rcn..  Mün  Da$ 
^ort  JpanDrcer'F  bedeutet  au*  oft  Die  gemeinfcbaftlicbe  33crbinDung 
Der  Sßerarbciter  jener  9?aturproDuFte,  roelcbe  Den  allgemeinen  Rainen 
jr>anbrcerFer  erhalten  baben.  3n  Den  älteren  Seiten  gab  eö  gar 
Feine  befonbere  Slajjc  t>on  Arbeiten  unD  Arbeitern  unter  Dem  Tanten 
£anbn*erfe  unD  Jpanba*erFer,  fonDern  Die  graueneperfenen  überhaupt, 
Die  Leiber  aber  insbefojiDcre,  unD  .ftneebte  machten  alle  Die  unent* 
hehrlicbtfen  (Sachen.  Site  man  ju  einem  l)bl>ern  (SraDe  wm  Kultur  ge* 
fontmen  war,  bilDeten  ftcfr  Die  £anDivcrfe  autf,  unD  bi$  $unt  ioten 
5ai)rhunDert  befebaftigten ,  außer  grauenöperfonen  unD  Sflat?en ,  |id> 
mit  Betreibung  Der  £anDrcerFc  felbfl  nocf>  freigebornc  Jpcrren  unD  £a» 
wen,  Dann  aher  faft  auefd;licf?licb  nur  greigelaffcne ,  Die  förmlich  i  m 
£olm  arbeiteten,  unD  SBtacpc  unD  Tonnen  m  .folgern,  Die  für  |tcJ> 
unD  §um  ißerfauf  (£ad)en  rerfertiaten.  9)ht  Der  Sntftehung  unD  ?8cr* 
mebrung  Der  StcDte  enDlid;  bilDete  fid)  Datf  heutige  SScrhältniß  Der 
jF>anDroerfe  nach  unD  nach  aue.  $n  ftücf  ficht  auf  Junftwefen  (f.  Dicf. 
$rt.)  tfeeilt  man  Die  JpanDiverFc  em  in  jünftige,  Die  in  Innungen 
eingefd;lo|fen  finD,  unD  unsiinfttge;  ferner  in  gefperrte  oDer  gc* 
febroome,  Die  Feinen  gremDcn  ibr  £anDroerF  lebren,  $.  33.  in  9iürn* 
berg  Die  SlblenfcbmieDe/  Q3lei(liftmacber,  (gcbellcnmacber  k.,  unD  un» 
öefperrte  »Der  freie;  in  gefdjloffene,  n?o  Die  «OTciflcriabl  fefc 
aefefct  ift,  unD  ungefcbloffene;  in  gefcbenFte,  Deren  ivanDcrnDc 
©efelfen  ein  ®efcbenF  alä  SXeifcgclD  erhalten,  unD  un  gefcbenFte;  in 
^ejtehung  auf  Die  ju  PcrarbemnDen  Materialien  unD  auf  Die  2lrt  ihrer 
Verarbeitung  theiU  man  MC  enDlicl)  ab  in  grobe,  §.  95.  (2(l?mieDe, 
Simmerleutc  k.,  unD  fetne,  §.  55.  ©cbloifer,  5>reel;eler  k.,  in 
1 1  u  t  r.a  ir  Vi  1 1  itt  §.  ^5.  €d;n;ieDer  (gcftloffer  k.  unD  9*icfct* 
f  e  u  er  a  r  b  e  i  t  e  r  k.  .tfbnig  £e  in  rieb  nnir  Der  er(Jt,  Der  1201  ,u 
feerm^  einen  &ei$ätafttf$Iuf  |U  ^tunce  brachte,  Die  fünfte  abiufchaf* 
fen,  ivorauf  bereite  1202  Die  ähnliche  SBtrorDming  Deß  äaifer*  gne^ 
örid)  erfolgte.  —  £anDrocrf*poliin  tfl  t»tc  Sorgfalt  Der  &e* 
gierung,  folcfte  2inorDnungen  ;u  machen,  Daß  eä  im  <£mtt  nid)t  au 
hinrctchenDcn  ^anDiDcrfern  fehle,  unD  WemanDcn  Die  Erlernung  eine^ 
^anDtvcrfs  v<x\'m  irerDen  Darf,  Daf)  Datf  MeifrenverDen  sxU  Q3emei^  ih* 
fer  (^efd)icnid?rcit  nicht  Foflfpielig  (eo,  Dag  fie  ab  Meifler  feine  fchlcchtc 
^aare  verfertigen  unD  rerlaufcn  Dürfen,  unD  Da§  jur  Verhütung  fcMed^ 
ter  Si<aare  in  jvDem  ^anDirerte  ©chau meiner  anacflelU  iterDcn.  — 
£  an D iv crF brecht  i(l  Der  3nbegriff  rechtlicher  ^epinuuungen,  welche 
Die  i^anDtrerfer  unD  Die.  fie  oiigebcnDcn  fKcchtjjftreitigfeitcn  betreffen. 

Quellen  |Uf  Erlernung  Deffelben  ftöD  Die  £anDe^gefe5c,  ^anDtrerFl* 
artifel  oDer  ^anD»verFoortnt!ni>en,  ^anDrcerFögebräudje,  richtige  55c» 
griffe  unD  Slnftcnten  Der  i^anDiverFttgcfchöfte  unD  Die  befonDern  einiclucn 
^a:iDu)erFern  erteilten  ^ripilegien.  X, 
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~*  (Cann*bis  sativa)-  &iefc  mische  Üfomij  Die  eimiqe 

5f  Ä*w'  famrar  au*  Oftnioicn,  W  fie    tft'änS  nÄrn 

SL£SEr^  ftn?  Setrennt,  unD  eigentlich  ift£an  D 

Äl,?-e:  &imml  ablr  *iC  w«Jt«*e  Wanje*  Sit  ZcuMtntt  f ehren 

paifcben  l?anbern,  bejonDer^  m  «Bolen  und  StuglanD,  febr  (hm  atbaut. 
&i  "SW  -Ancn  fimn  ^ni>  ct!M*  S5oDen.  feie  #e^Ä 

m  an  ton  männlichen  Jansen  Die  Q3tifc^el  Iii  »ertroefnen  Ä#m 
fo  raurt  man  jte  au*;  ungefähr  6  lochen  fpätcr  toerDen  Die  toeibliSen 
»Warnen  fetf,  mißt  Den  teaamen  fragen ,  Den  man  twtrDerft  au£ 
« 5SS'«iPÄn.nf  XtrD-en^  8«*rocrwercn  ^anfftjrig«  männlichen  unD  weif» 
4ichen  ©eje()le*b  wie  Der  Jlach*  bearbeitet.  rcirD  jährlich  infonDerheit 
für  Da*  ^rfojfMefen  ju  ©egcln,  Sauen,  teilen,  «triefen,  Wen,  @ac& 
M  jMnUmi  u.  Dergl.  eine  ungeheure  TOenge  £dnf  verarbeitet.  Sie 
norDifc&en  Reiche,  #reugen>  «polen  unD  tfiiflano,  wrfeben -faß  natu 
Europa  Damit,  mß  äßerrig  wtrD  sunt  Äalfatern  Der  @cDi|fe  gebraucht! 
£>en  Wtotn  öente^en  mele  SögeUattungen  unD  in  «polen  unD  ftufc 
TOenfcöen.  ©a*  Darau*  gepreßte  4>el  Dient  $um  Brennern 
auch  roobl  ftatt  De3  $aum8U  an  ©peifen.  Sie  9)?orgenlänDer  bereiten 
au*  Dem  gtaui  ein  beraufchenDetf  einfcJHäfernDetf  Littel,  Da*  fie  $an« 
gue  oDer  Maölach  nennen.  . 

<&  a  n  g  e  m  a  t  r 
gnbeu  oDer  an  Den 

ilX«^-"^  Aeuen  3»  »ärwtn  £«nDetn  aber ,  hatnemlfcb  m 

OlttnDien  unD  Slmenfa,  l>at  man  auch  auf  Dan  i'anDe  Hängematten/ 
welche  beifer  unD  bequemer  eingerichtet  firtD.  TOan  bct>icnt  fu!>  threr 
foroobl  ju  £aufe  ab'  auf  Reifen;  Dort  MUn  fie  an  eigne,  in  Den  2mt. 
mern  Da*u  eingerichtete  Pfeiler  iniD  tief  an  ein  paar  «aumäfte  aufae* 
hängt  unD  befeftigt.  Sie  gewähren  Den  Öortheif,  Dap  man  befonDertf 
*or  Dem  läfiigen  ftMrtnten  Uhgejiefer  gefriert  i(t.  %\ct)  labten  ftch 
Die  S8orue!)men  in  0(l/nDi<n  in  Dergleicften  .Cungerndtten  tragen 
;  ^anaeiverf  l>ci *J t  in  Der  ^aitfituft  ein  bangenDe^  ©etfi  b  h 
eine  «ScrbinDung  oon  fairen,  ©treben,  @a«l(n/  Siegeln  tt.  f.  n> ,  ireU 
cJ>e  bei  ©äefeern,  knieten,  s^Den,  ©ölen  angebracht  tvirD,  n»o  Der  mu 
tat  iHaum  frei  bleiben  foll ,  älfo  fefne  Fäulen  angebracht  roerDen  Dür- 
fen, Dte  £a(l  $u  fragen,  Jüeli)e  t>on  oben  her  gehalten  roerDen  muß  unD 
alfo  gletchfam  DAngt.  SBerDen  Dabei  (gtrebebänDer  unter  Den  Q3a!feu 
angebracht,  fo  h*if*t  eö  ein  @pfengeroerh  ein  J^ange^  unD  <g  rren* 
gemerf  aber,  tvenn  beiDe  Birten  vereinigt  (tn$i  r 
^attnibal,  ein  ©obn  Deii  Jpamilfar  ^öarfa^  fteb.  im  ^ 
b#r  £\)t.,  rbar  9  ^abr  alt,  als  fein  $ater,  Dem  er  in  Den  friert  nach 
epanien  ju  folgen  begehrte,  tbn  am  QlUar  fchm&rert  lieg,  Um  ein  im- 
fcerföhnltcfjer  JeinD  Der  SKömer  ;u  fe^i.  $*mtät  temü'ue  M  feit* 
Dem,  ihm  Den  tiefen  $*g  eimu/lbjjert/  Den  er  fclbß  gegen  md  nfilrte* 
Sjanmbal  roar  m  Spanien  Setigt  Der  Eroberungen  feinet  Üjatttt  %\S 
aber  Derfelbe  9  gabre  nachher  in  einer  ©c^tacDt  In  Sufiuutitn  aMiu 
Den,  unö  fem  (£iDam  J^aoDrubai  ju  (einem  Nachfolger  ernannt  roorDeVfc 
roar,  feilte  Der  junge  £dttrttbal  in  fein  iöaterlanD  jurücf ,  bi^  er  4 
Sahre  fpäter ,  in  einem  Hilter  t>on  22  fahren  auf  J&at-Drubafo  Sßimfcb 
irieDer  bet  Der  5lrmee  erfcDicn»  Sie  Krieger  erbliclten  in  ihm  Den  ihnen 
iin|t  fo  ti;e«(rn  ^aiiiilfari  er  ma^te  Drei  Jelbjüge,  unD  aab  &  mit 
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groben  feiner  Salente  unb  feiner  SapferFeit,  Daß  ihm  Dte  Armee  nadj 
£a$brubaltf  (SrmorDung,  im  3-  221  t>.  ei;r.,  Oberbefehl  unter  Den 
lebhafteren  ?urufun^n  übertrug.  £rcu  (einem  erftfn  (SiDe,  licj?  Der 
26jährige  gelDberr  balb  merfen,  faß  er  Die  mit  $om  gegoltenen 
Xraftate  $n  brechen  aeneißt  fei),  fobalD  ftc^  ibm  eine  (gefegcnl-eit  Da$u 
Darbieten  würDe.  $)itö  gefebab  Durd>  Die  greberung  (gaguntf,  Die 
ßannibal  mit  (*3cnef>migung  M  Gartbagifcben  (Senats,  nach  einer  acht* 
monarlieOen  SSelaijerung ,  in  weiter  alle  Littel  Detf  Angriff*  unb  Der 
SßertbeiDigung  erfcb&pft  worDen  waren,  uellbracbtc.  £ie  Mmtt  er* 
febrafen  über  Da*  Scbicffal  <?agunto,  unD  fehieften  ©efanDte  natf)  @ar* 
tbago,  um  Die  Auslieferung  Jpcnmbate  §u  ©erlangen.  ?föan  alerte, 
unD  fie  erflärten  Den  #rieg.  £annibal  t>erfammclte  frglekh  ein  mach* 
tigetf  *eer,  unD  entwarf  Den  fübnen  ^lan ,  Die  ^renöcn  unD  Afren  ju 
fiOcrßcigen  unD  Die  öi&mer  mitten  in  Stalten  anzugreifen.  s)totf)bem  er 
für  Die  eieberbett  Afrifa'rf  gefergt  unD  feinen  SSruDcr  £a*Drubal  mit 
einer  Armee  in  Spanien  lurücFgelafTen,  brach  er  mit  90,000  TOanit 
guftoolf,  4o  (Optanten  unD  12,000  Leitern  auf  /  Durchbog  mit  bewun* 
DMiewürbigcr  Scbnelligfeit  miütn  im  hinter  ganz  ©allien,  ebne  ftd> 
weber  Durti)  feinbfelige  Rationen,  nreb  Durch  reijjenDe  ©trbme  aufbal* 
ten  *u  lafien,  unD  langte  am  Sufce  Der  Alpen  an.  3n  9  Sagen  baw 
er  Den  ©ipfcl  Dcrfclbcn  erregen.  Aber  ton  Dem  furchtbaren  £cere,  mit 
welchem  er  ausgeben  n>ar,  hatte  er  nur  noch  20,000  $Jann  jö  gttf 
unD  6000  Reiter  itorra  /  Die  mel>r  bieteten  SoDtengerippcn  al$  lebenDen 
9)}cnfd>cn  glichen.  2)ennocb  t>erlor  er  Den  SDhitb  nicht;  nur  jwifeben 
Sieg  ober  £ob  war  tu  wählen.  &  nahm  Surin,  woDurd)  er  |tch  Die 
£ebcncmtttel  fieberte,  unD  Den  citfalpinifcbui  ©alliern  TOutI)  machte,  jicr) 
mit  ibm  ju  vereinigen.    Auch  würben  Diefc  fid>  noch  jablreichcr  unter 

Sine  Jahnen  geflellt  baben,  wäre  ntef>t  ^ubliutf  Scipio  mit  einem 
tomifebeu  £ccre,  Datf  er  bei  <pifa  gelanbet,  in  (Sümärfcf e«  berange* 
rüeft.  Am  glttf  Sicimtf  traf  man  auf  etnanber.  Sin  Angriff  Der 
^umiDifcben  leitetet  entfcbieD  Den  gieg  führ  £annibal.  Scipio  felbfl 
warb  perwunbet,  unD  nur  Durch  Die  Sapferfeit  feinet  Sohne*,  Der  fid> 
fpätcr  Den  Beinamen  De$  Afrifanertf  erwarb ,  üom  Sobc  gerettet.  Sc& 
pio  t>ermieb  ein  neueö  Gefecht,  unD  jog  fiefr  M  über  Die  Srebia  §u* 
xM,  ohne  Die  Jeflung  (Hafiibium  retten  iu  fönnen.  UnterDeJ  war 
Sempronius  mit  einem  ^weiten  £ccr  angelangt.  Anfangt  Durd)  Daf* 
fclbe  in  eebranfen  gebalten,  weig  er  balD  Den  jä^ornigen  ©egner  jura 
Äampfe  ju  reijen,  legt  einen  $intctl)tit  bei  DerSrtbta,  tumirt  Da^ 
Stbuitfcfie  ^eer  unD  terniefctet  e^.  S>ic  9?bmer  terloren  ihr  £agcr  unD 
26,000  ^anir.  Ate  ©ieger  über  zwei  Armeen  nabm  Jgannibat  ießt 
Winterquartiere  bei  Den  ciealpinifcben  ©alliern,  Die  feine  $unDe$gtnof* 

Sn  würben.  ^5ei  Srbffnung  be$  neuen  Selbjugeö  fab  er  fiel)  an  Den 
Umgängen  Der  Apennmen  von  iwei  neuen  beeren  erwartet.  &  bt< 
feblei  fte  etnjcln  fd)lagen  unD  glaminiuö  fror  Der  Anfunft  feinet 
TOitconfuU  attftureiben,  täufc^te  ihn  Dur*  falfdje  «Diarfcbe,  rücft« 
binter  Den  Apenntnen  t>or  unD  Drang  in  mebreren  €olonncn  Dt  reb  Die 
rfv(orä(te  t>on  (Slujium.  9Jier  Sage  unD  t?ier  ^a^te  marfebirten  Die 
Äartbagcr  Durch  Rümpfe.  3br  Anfübrer  felbft,  Der  Den  legten  ncd> 
übtiaen  ^lepbanten  befnegen  batte,  rettete  fich  nur  mit  ©til  e,  unD 
wrlobr  ein  Auge  Durd?  einen  glug,  Den  er  nicht  r)öi*e  abwarten  fbn* 
nen.  Äaum  aber  batte  er  Da$  troefene  gelD  wieDer  gewannen ,  aU  er 
alle  Littel  anwcnDete,  glaminitiö  ju  einer  Schlacht  at  iwingen.  Sr 
verheerte  alfeö  mit  Syeuer  unD  Schwert,  nabm  Den  £df)ciu  an,  all 
wollte  er  auf  SKom  lo^gebn,  wanDte  ftch  aber  plcf<lich  in  ein  enge*, 
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oon  faß  iwjugänglichen  Seifen  im  £intergrunbe  gefchfoffenes  ©efilee. 
Slamimua  foißt  ihm  unoefonncji  nad>,  unb  wirb  fcglftri)  angegriffen. 
SDfl  erfolgte  nah  am  Sraftmen,  iene  blutige  ©cblac&t,  in  welcher 
unb  Saleitt  über  ftomifebe  £apfcr!eit  triumpbirten.   Stuf  allen  ©eiten 
angegriffen ,  mürben  bie  Legionen  Der  Römer  niebcrgeftMane  n  <  olme  fid) 
entfalten  jn  fönnen.    Bereichert  burd)  bie  teilte  Des  übertvimbenen 
geinbe»*  bewaffnete  £annibal  im  feine  Ärteger  nach  Slrt  ber  9l5mer, 
unb  brang  in  spulten  ein>  allenthalben  ©chreefen  frerbreitenb*  2)a£ 
bcän#gte  SXom  hatte  fein  £eil  bem  ©ictator  gabto  Sftajnmus  anfrer* 
traut/  ber  es  t?erfucf>te ,  burd)  Saubern  bie  Jtraft  ber  Karthager  ju  er*» 
fchöpfen.  <5r  btfämpft  £annibal  mit  £annibalS  aüaflfen,  folgt  ibm 
allenthalben,  ohne  ihn  erreichen  §u  »vollen/  überzeugt,  baß  bie  .Karthager 
ein  frerwftjleteS  £anb  nicht  lange  behaupten  fbnnen.    £)iefe  werben  in* 
beji  ren  ihrem  Selbbcrrn  in  bte  (Ebene  fron  Sapua  geführt,  welcher  ba* 
burd)  bie  erfebroefnen  ©täbte  bem  Bunbe  ber  Monier  untreu  §u  ma* 
djen  imb  SabiuS  fron  ben  Berghohen  herabziehen  hofft.    <ttber  plbft* 
lieh  fanb  er  fiel;  in  berfelben  ©d>linge,  in  welker  Slamtntu^  unterge* 
gangen  war.    <£ingefd;lo(fen  jwifchen  ben  Seifen  fron  gormiä,  bem 
(ganbe  oon  £ecffrrnum  unb  ben  bort  beftnblichen  ©cen,  Fonnte  er  nur 
burch  eine  £i(t  ftd)  retten.    (Sr  liej*  taufenb  &inber  jufammenbringen, 
ihnen  gcuerbränbe  an  ben  Römern  befeßigen  unb  fo  biefe  wüthenben 
Ähicre  mitten  in  ber  ^acht  gegen  bie  fron  ben  Moment  bewachten  3>* 
fileen  treiben.   SrfcbrocFcn  über  bie  SBunbererfd)eiming  frerl:e§en  biefe 
bie  $nb&hen,  unb  £annibal  crjwang  ben  £>urcbctang.  iOie  ftbmcr,  un* 
jufrieben  mir  Sabiu^  unb  feiner  Jogcrting  /  thetlten  ie£t  bie  2)tctatur 
jwifchen  ihm  unb  bem  ffltimtttu*  Selij:,  feinem  Befehlshaber  ber  SKette* 
rei.   Siefer/  ooll  Begierbe  ju  fdjlagcn,  fiel  bei  ©erunium  in  einen 
Hinterhalt  unb  wäre  ohne  bes  Sabina  groümütbigen  Beifianb  t>erlore« 
gewefen.  211S  biefer  Jelbjug  beenbiett  war,  fchtenen  aud)  bie  anbern 
SHmifcben  gelbberrn  nichts  bem  Zufall  übcrlaffen  $u  wollen,  unb  $&• 
gerten  nach  bes  Sabin*  Beifpiel.  icrannibal  fab  mit  .ftummer  feine 
Slrmec  ftcb  lan^fam  aufreiben/  ds  £erentiu*  93arro ,  ber  neue  (Sonful, 
ein  unwiffenber  unb  eingebilbeter  SRaiin ,  baS  (Eommanbo  ber  Legionen 
übernahm.  £annibal  hatte  <£anna  eingenommen  unb  Die  Börner  tn  bie 
9?otbwenbtgfeit  oerfeljt,  eine  ©chlacht  *u  liefern.    Beibe  £ecre  ftanben 
cinanber  gegenüber;  «Paulus  tailiu*,  bes  53arro  9)?itconful,  wollte 
bie  Schlacht  auffdjieben,  wegen  ber  ^achtheile  beS  «crrainS,  ^arro 
dagegen  wählte  ben  Jag  feines  Oberbefehls  unb  gab  baS  3eid)en  |um 
Slngritf.    lieber  60000  Börner  beeften  bie  <£bne ,  bie  ficö  am  5lufibuS 
unb  bem  Slecfen  (Samtä  hinjiebt;  auch  SlemilittS  war  unter  ben  £ob* 
tcn.  ^anntbal  überfdjitfte  bem  garthagifchen  ^enat  ein  echeffelmaafe 
toü  golbner  $Hinge,  bie  man  ben  auf  bem  ©chlnchtfelbe  gebliebenen  SKö* 
ntifcf;en  SHittern  abgezogen  hatte,  2lber  $att  auf  Mom  loe^ugehen,  ritefte 
$at\nibül  gegen  Neapel,  ©ein  Befehlshaber  ber  Reiterei  fagte  bamals: 
„©u  roeifit  4it  ftegen,  Jöannibal,  aber  bu  weipt  nicht ,  ben  ©ieg  ju  be* 
«Upen ! "   5)aS  fror  ®chrecten  betäubte  SKom  wtlrbe ,  wie  es  fcheint, 
i>ent  ©ieger  nic^t  haben  wiberfteben  !bnnen,  wenn  berfelbe  fror  feinen 
ISboren  erfefiienen  wäre,    ©ta«  beffen  gin«  J^onnibal  nach  ^apua, 
trelc^eS  ihm  feine  $bore  bffnete.    5>er  Aufenthalt  in  btefer  öppigen 
etaDt  verweichlichte  feine  ©olbaten,  jcbocl)  ocrloren  |ie  ihre  iptSciplin 
triebt,    fttin  9iömifcber  gelbherr  wagte  feit  Der'  @rf)lad)t  bei  üannä  in 
Der  (Sbenc  fror  £annibals  ^eer  fich  |u  lagern.    Slber  ungeachtet  feiner 
ölänienben  ©iege  unb  beS  hohen  2lnfcbnS  feiner  spartet  in  ^artha^o. 
iruptcn  boch  £anno  unb  beffen  Anhänger  ben  ©uccurs  m  beriögeriu 
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ben  ber  llebcrwinber  ber  SKemer  gcfobert  baffe ,  unb  Jpannibate  95ru* 
ber,  9)?ago,  erhielt  mit  $?ühe  12,000  Wann  }*  ffuf  unb  2500  SXeiter, 
unb  mufte  übcrbief  mit  Dicfcr  fchwocbfn  Unterfhigung  ben  5£eg  burd) 
Spanien  nehmen.  £>aburch  warb  £annibal  gezwungen,  ftcb  auf  bic 
^efenfiee  III  befcfjränFcn.  (Xapua  würbe  pon  *wei  eenfularifcfjen  £ee* 
ren  belagert  unb  war  Der  Uebcrgabc  nahe.  £annibal  hoffte  e$  bureft 
eine  Fühie  Unternehmung  $11  retten,  brang  geßen  SXom  per,  unb  lagern 
fiel)  im  ?ln0eficf!tc  bc$  (£apitoltf  (im  3-  211  p.  dir.):  aber  bie  ftemer 
liefen  fiel)  nickt  fc->rccFcn.  £apua  fiel,  tiefer  glücincbe  Erfolg  gab 
ihnen  bie  entfchicbcnfle  llcbcrleqeubeit,  ber.n  fo(t  alle  93blFer  S^lt™* 
erflärten  fkh  jetjt  für  f?e.  Stti  bem  donftil  (£(aubiu$  9cero  in  fein 
£ager  jnrücf  geworfen,  Fennte  Jnannical  nichts  t>erfud)en/  um  fid>  mit 
feinem  trüber  £a£Drubal  $u  pereiniaen.  d?cfjcn  hatte  biefer  bie  Apen* 
ttinen  fiberftiegen  >  ati  er  out  bemfelien  9?ero  im  ^abt  207  angegriffen 
unb  getrbtet  würbe,  welcher  Darf  blutige  £aupt  in  ba$  £ager  Dtö  £an* 
nibale  werfen  lief,  tiefer  hob  fein  £ager  auf  unb  *og  ftch  in  ba* 
ianb  ber  53rttttier  juriic!.  J&tcr  ton  £inbernificn  umringt,  Fämpfte  er 
noch  mit  unalwhen  Gräften  aeaen  bic  fieqreichen  J&ccrc  unb  behauptete 
fiel)  glücflich.  Slbcr  jc&t  trrg  €a>to  bie  ftbmifchcn  Waffen  naclj  SlfriFa 
unb  fefrfe  <£artbaao  i\\  gchreeFen,  welcftetf  £annibal  $u  feinem  (Pefjuße 
ätirücFrief.  „Weht  $om,  fonbem  Gartbago'tf  <2enat  bat  ben  £anni* 
bal  beftegt,"  rief  er  im  tieftfen  ^cfmerj  au$,  al$  er  ben  Befehl  las, 
%taiitn  }U  perfafien.  (Er  fchiffte  feine  Gruppen  ein,  lief  bie  Söunbetfge* 
neffen,  bie  ihm  $u  folgen,  fich  weigerten  /  umbringen,  unb  Perlief  im 
3.  203  ba$  £anb,  batf  er  16  Jahre  lang  gegen  Sttom*  game  Obacht 
behauptet  hatte.  (Jr  (anbete  in  bem  Jpafen  Pen  Peptid,  jog  einen  £beil 
ber  Dünnbier  an  fiel),  unb  nahm  fein  £ager  bei  Slbrumet.  (geipio  be* 
tttäfhtigte  ftch  inbef  mehrerer  ©tobte  ,  unb  machte  bie  Einwohner  \u 
^Flamt.  Jpanmbal,  ton  feinen  £anb£leutcn  in  einer  entfcbctbcnbcn 
Schlacht  genbtbigt,  riiette  ihm  entgegen/  unb  lagerte  fich  bei  Jama, 
fünf  £agereifen  Pen  Carthage.  (Eine  Unterrebung  jwifc&en  beiben 
SelDherrcn,  in  ive(cher  ^annibal  Srieben^Porfchlagc  that,  blieb  fruchtlos. 
<?ie  trennten  ftch  mit  bem  <£ntfiblu§,  bie  Waffen  entfeibeiben  in  laffen. 
5>iefc  €ntfcf)eibung  fiel  $u  J^annibal^  9?achtheil  aud.  20,000  Hartha* 
per  blieben  auf  bem  ^lafte  unb  eben  fo  Piele  würben  gefangen.  <£anni* 
bal  floh  nach  Slbrumet,  fammelte  bie  Släc^tlinge,  unb  brachte  in  n>e* 
tiigen  £agcn  wieber  ein^eer  jufammeii/  mit  bem  er  ficf>  ben  Sortfchrit* 
feti  betf  <?tegerö  entgegenf!el(en  Foimte.  ©arauf  ging  er  nad)  €art^ago/ 
unb  erFfärte  bem  ^enat/  baf  bie  einji^  Rettung  im  Stieben  fet>,  unb 
beweg  ihn,  ftef)  bafiir  geneigt  ;it  erFlären.  enbigte  naeft  i8  3<Jhnn 
biefer  blutige  .ftampf  boppelt  perberblid?  für  Karthago ,  ba*  f\d>  nicht 
nur  feiner  alten  Eroberungen  beraubt  fah/  fonbern  mit  feiner  Jlottc 
ouch  bie  £ofnung  verlor,  k  biefen  23erlufl  erfel^en  iu  Fbnnen.  J^annt* 
bal  blieb  beffenungeaefitet  in  pollem  9Infel)n,  unb  erhielt  ben  Oberbefehl 
über  ein  £eer  im  Jnnern  pon  SlfriFa.  5lld  aber  SRom  auf  feine  311* 
ruclberufung  Drang,  erthcilte  man  ihm  baa  9iicf)teramt/  in  welchem  er 
nicht  minber  fein  großem  Talent  entfaltete.  Slbcr  bie  gartet  ttt  J^anno 
lief  nicht  ab,  ihn  $u  tcrfolgen,  unb  Flagte  ihn  bei  ben  SXbmern  an, 
baf  er  geheime  ^Bcrbinbung  mit  Äbnig  9intu>d>U6!  »on  ©prien  unter* 
fjalte,  um  ben  Ärieg  auf»  neue  ;u  entjüubem  SHömifcße  Slb^eorbnete 
erfchienen  in  (Zarthago,  um  feine  Auflieferung  ju  perlangen.  ^r  rettete 
fich  burch  bie  glucht,  ging  naeö  ^ercina  unb  pon  ba  nad>  Joruö,  wo 
er  mit  grofen  Ehren  empfangen  würbe*  unb  begab  fieft  in  ber  ^olge 
«aefj  Epljefu^  wo  %ntiod)M  feinen  £of  bielt.   (£r  beweg  biefen  gär* 
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flen  ben  Wörnern  De«  trifft  $u  erFlären ,  unb  leiste  ihm ,  baf  ^fallen 
ber  ©cbauplaß  ^cffelbcn  fepn  niüf[e.  Statimtu*  genehmste  bie  9Uänc 
£annibal*;  aber  al*  biefer  feinem  Saterlanb  ein  93mibm6  anliefen 
lief?,  fiegten  feine  gejnbc  im  (Senat  unb  vereitelten  ben  gltlcflicben  £r* 

Jblg  be$  ganzen  Untertic^menl  £anmbal  erhielt  jroar  ben  Oberbefehl 
iber  bie  ©prifcf;e  glotte  unb  griff  mit  berfclben  bic  Wbobier,  Wom* 
$imbe$geno|fen,  an,  fab  ftcfr  ober  burtf  bie  £rtttloi"ii}fctr  eine*  ibm  un* 
tergeorbneten  Q3cfebl*baber*  |ttm  Wücfjug  gezwungen;  unb  Wntmbut 
felbfl  würbe  bureb  eineSHetbe  »on  Dehlern  unb  Unglücf*faacn  bewogen,  mit 
ben  Wörnern  einen  f$impjK$en  grieben  $u  unterhandln.  $anntbatt 
Auslieferung  war  eine  Don  ben  Söebingungen  beflHben ;  er  rettete  fiefr 
jeboeb  bureb  jbie  glud)t  naefc  (£reta  unb  Armenien,  unb  folgte  oon  ba 
ben  £inlabungen  be*  #bmg*  tprufta^  t>on  $itl)imteit ,  ber  gegen  bie 
Womer  .fttieg  unb  Wadk  atbmete.  gr  warb  bie  ©ecle  eine*  mächtigen 
Söunbniifetf  ^n?ifrften  fprtifia^  unb  t>erfe^iebenen  benachbarten  Surften  ge* 
gen  (Eumcnc*,  ftonig  t>on  ^ergamu* ,  einen  95unbe*gcnofftn  t>on  Wom, 
trat  an  bie  ©pifce  ber  .ffriegemaebr,  unb  erfocht  mehrere  ©iege  |u  £anb 
unb  jur  ©ee.  Stber  biefer  ^ortbeile  ungeachtet  tittm  Sften  t>or  bem 
tarnen  Wom* ;  unb  «prufia* ,  an  ben  ber  ©enat  Slbgrcrbnete  gefebieft 
batte,  um  bie  Auslieferung  £annibal*  $u  fobern,  war  bereit/  bem  23e* 
febl  ju  geboreben;  botfr  ber  nnglücFlic&e  £elb  fam  biefer  ©ebmaeb 
bureb  ©ift  ji!t»or,  ba*  er  ftet*  in  feinem  Winge  bei  ftcfr  trug,  ©o  ftarb 
er  iö3  Jahre  t?or  (£hrifhi*,  61  Jahre  alt. 

£anno,  ein  €artbagifcf;er  Jelbberr,  ber  eine  Weife  an  ber  wefili* 
eben  $üße  t>on  Slfrtfa  maebte,  unb  bat>on  eine  95efcbreibung  hinterließ. 
2)ie  2lb|icf)t  ber  Weife  waren  (Sntbecfungen  für  ben  Jpanbel  unb  ©tif* 
tung  t>on  Kolonien.    Sin  ber  ftüftt  t>on  $?aroffo  legte  er  fecb*  Golo* 
nten  an.  3)ie  äugerfle  t>on  ihnen  war  bte  Jnfel  (Jerne  an  ber  @ßb* 
gräme  t>on  SftaroFFo,  t>on  wo  au*  er  fobann  feine  (£mbec!inwreife  noeft 
weiter  fortfe$te.  ©einer  93efcbreibung  nacf>  fam  er  wabrftfeinlidEt  nicht 
nur  bi*  an  ben  ©enegal  unb  Gambia,  fonbern  noeb  mittr  bi*  an  bie 
tfüfle  t>on  ©uinea;  benn  feine  ©cbtlberung  t>on  ben  wilben  Bewohnern 
l>a(it  auf  bie  bortigen  9*egcroblFer,  fo  wie  bie  twei  großen  glüffe,  in  \>o 
tten  er  t£rocobi(le  unb  £ippopotamo*  fanb,  auf  ben  ©enegal  unb  ©am* 
bia  paffen,    fmnno  lebte  wabrfcbeinlicb  55o  Jabre  t>or  (£hr.  ©eb.  unb 
»erbient  unter  ben  ©eefabrern  ber  alten  Söelt  einen  au^gejeiebneten 
?5la?.  2öir  baben  eine  ©rieebifefee  Ueberfe^ung  feine*  WeifebericJ)t$  un* 
ter  bem  Sitel:  Iperiplu*  M  J&anno.  Außer  biefem  ©eefabrer  Fennen 
roir  noeb  mehrere  berühmte  Karthager  biefe*  tarnen*.    £wet  Jelbber» 
ren,  welcbe  J^anno  biefcn,  eommanbirten  in  bem  erflen  SpuntfcJ)en  ^rie- 
ge  na*  tinanber  in  ©icilien.   €in  anberer  J&anno  war  einer  ber  Un* 
terbefeb^baber  M  J&annibal  tn  Stalten,  unb  jeic^nete  fiel?  bur*  Per* 
fc^iebene  glücflicbe  Unternebmunaen  au*» 

anno  ber,  ein  jum  beutfeben  53unbe  gebbrigea  Äbnigreic^,  ba* 
int  Horben  bon  Seutfc^lanb,  jwifeben  ber  (5lbe,  ber  €m*  unb  ber 
^orbfee  liegt.  &  befielt  au*  ben  £änbern  be*  ebemaligen  Äurbaufe* 
55raunfcbweig^  Lüneburg,  nämlic^  ben  gürflcntWimern  Calenberg,  ©ru* 
benbagen,  £üneburg,  55erben,  bem  J^erjogtbum  Bremen,  ben  ©raffebaf* 
ten  #o$a,  5)iepboM,  £oben(ftin,  Bentheim  k.  unb  bem  £anbe  ^abelm 
ivoiu  iöoa  noef)  ba*  Jpocbfftft  0*nabrücf,  1B15  aber,  t?ermoge  ber 
Stipulationen  be*  Liener  eongreffe*,  neben  bem  «itel  eine*  äbnig* 
reieft*,  bie  Jörflentbümcr  JP»ilbe*!)cim  unb  Odfrie*lanb ,  bie  etaU  unb 
Da*  ©ebiet  oon  ©o*lar,  bie  niebere  ©raffefcaft  fingen  unb  ein  Shetl 
»e*  preuffifc^en  Sürpentl;tim*  Wilnjhr  famen,  wogegen  aber  ba*  ^tr* 
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aogtbum  t aucnburg  /  mit  2lu*nabme  ber  auf  bem  Hufen  Ufer  ber  ©be 
ItegenDeit  Remter,  unb  einige  ntiDcrc  «parcclien  abgetreten  würben.  £iefc 
fänbermaffe  utrfchrcibt  6f>o  ;Quabratmeilen,  auf  welchen  1/120,000 
SWenfcben  wohnen.    £>ic  JpauptflüfFe  be*  £anbc*  fmb  bic  Slbc,  btc 
SBefer  unb  Die  £m*,  bureb  welche  bic  unmittelbare  ©erbinbung  mit 
Um  Ocean  flatt  finUt    Unter  bic  wiebtigffen  ^robuete  gehören  ®c* 
traibc,  £äbacf,  topfen,  Jrfoefi* ,  £anf,  fttibfamen,  £e($,  £omg  unD 
£8ach*,  <?alj|,  unb  bann  eine  Spenge  eblcr  unb  nützlicher  Metalle,  bie 
ba*  ^arjgebirge  liefert.    5)tc  Stiebt  bc*  JpornPieb*  unb  ber  £<£afc  ift 
tneißen*  in  einem  (ehr  ^uten  Suffanbc.    2)fc  wichtiqflcn  Siabrung** 
jweige  fi'nb  ©ornfpinneret  unb  feinwanbweberei ;  Dabei  befebäftigt  fid> 
aber  ber  #unfif!et§  jugletch  mit  Fertigung  bon  £abacf,  Mmn,  Sßol* 
len*,  ^Baumwollen*  unb  Ofcibcnmaaren /  fächern,  <£ifcn*,  tfupftr^ 
®tabU  unb  Meffingwaaren,  £üten,  l'ebcr ,  <£tärfc,  Rapier,  {fapcn^C/ 
©pieaeln  k.    Slucb  ber  £anbel  wirb  lebhaft  betrieben ;  febr  forberlid) 
für  ihn  iß  bte  ©creinigung  Oftfrictflanb*  mit  bem  fiftntgreidK.  $for 
i8o3  war  batf  ©ebeime  &atb*eollegium  $n  £annoper  bic  eigentliche 
£anbe*regicrung ,  unb  behauptete,  weif  e*  ben  abwefenben  £anbe*berm 
repräfenttrte ,  ba*  \)Mfit  2lnfcben.     2)a*  äirchenwefen  mürbe  burch 
t>ier  Sonftftorien,  ju  £<wnoocr,  ©tobe,  SXaßeburg  unb  Ottcrnborf, 
vermaltet,  unb  bte  750  tpfarrfireben  im  ganzen  £anbc  Rauben  unter 
7  ©cneral*  unb  43  Special  *  ^uperintenbenten.  Man  wählte  7  refer» 
mtrte  ©emernben ,  unb  bie  f  atholifche  Ätrcfie  warb  glcichfall*  qebulbtf. 
£ur  Oberaufftcht  unb  «Seforgung  ber  gujh'i  waren  3uftyfanjcleicn  unD 
£ofgericbtc  |u  £annoper,  Kelle,  @tabe,  ftafieburg  unb  Ottcrnborf;  aud 
allen  tyropinicn  gingen  bie  Appellationen  an  ba*  1711  ju  gelle  errief 
tete  Oberappef(ation*gerici)te,  pok  beffen  Sluefprücben  feine  Slppcüa* 
tion  an  bie  SKeicbfgericbtc  ®tatt  fanb.  ü>ie  (Einkünfte  bc*  £anbc*  wur* 
Un  fämmtfieb  pon  ber  furfürfilicbcn  Cammer  perwaftet,  bereu  fcräft* 
bent  einer  ber  Mimtfer  war.  deiner  pen  ben  fleinen  ©eutfcfjen  gtaa* 
ten  bat  in  neueren  Seiten  mehr  für  bie  SötiTcnfebaften  unb  ben  9Self*un* 
terncht  getban ,  al*  £anncpcr,  2öir  erinnern  blo*  an  ©öttingena 
tlnioerfttät  /  bie  SXitterafabemte  iu  funeburg/  baö  ©eorgtanum  |u  J^an* 
ttoper,  bae  <päbagßgium  ju  3lfelb  unb  ba^  twtrefflifbc  ©ebullchrerfem^ 
ttar  iu  J^annoper,  welche*  bent  £anbe  eine  TOenge  wohlunterrichteter,  gani 
für  ihr  2tmt  gebilbeter  £anbfchullchrer  gegeben  hat.  ^icht  minber  perbicnt 
bie^nftalt  |U^lo(ier  Loccum  *ur$ilbung  f tinfttger  ?)rebtger  Erwähnung 
unb  banFbare  (Erinnerung,  ©er  ©tanb  beö  J&eer^  foffte  nach  ber  5Ber* 
faffunq  begehen  aus  12  Detter*  unb  24  guVrtängcroXegime werft.,  nad) 
beri  Umftänbtn  pon  perfchiebeney  ©tärfe.    ©ie  3nt^aliben  waren  in  7 
Kompagnien  unb  bie  £anbmili|  in  5i  Kompagnien  pertheilt.  ?ur 
^anbbabung  ber  97?ilttärju|!i{  war  bte  äriegäcanslci  bfftellt,  welche  aus 
2  ^itgltebern  be*  geheimen  ^athlcotlegiuniä  unb  4  geheimen  .Hrieg^ 
räthen  beflanb.    ®ie  Jperrkherfamtlie,  welche  £anncoer  ihr  wahret 
rechtmäßig  ererbte* ,  ober  burch  Äauf,  £aufch  unb  Verfaß  erworbene^ 
^rgentbttm  nennen  fann,  ftammt^  Pon  bem  mächtigen  OTarfgraftn  21  i» 
ab,  ber  ?Wai(anb ,  ©enua  unb  Ptele  anbere  herrlicl;e  £anb(!rtche  in  ber 
alten  £ombarbet  beberrfchte.    3hr  näherer  Ahnherr  war  J&einrtch 
ber£owe,  au*  bem  ©tamme  ber  helfen,  beffen  ^achfommen^ 
nach  ber  unglücf liehen  €ttte  be*  Mittelalter* ,  bic  ererbten  £änbcr 
theilten  unb  wieber  theilten,  bi*  enblich  ba*  woblthätige  Primogenitur* 
aefe^  im  fßraunfehweigifchen  giirßenhaufe  bem  Unheil  ein  €nbe  machte. 
5)ie  ©ebne  ^enog  (Jrnft*,  Heinrich  unb  Wilhelm,  waren  bic 
eigentlichen  ©tiftcr  ber  beiben,  in  unferer  3eit  noch  ^rbanbenen  ^aupt* 
linien  U$  ^aufe^  55raunfchweig*£öneburg ,  inbem  £ctnri  ch  bic  5?an* 
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n< nberßif cftc  (wicht  nacbmaU  Die  SBolfenbüttelfchc  genannt  rcurbe),  unb 
£3  übe  Im  Die  Keüifcbe  £inie  (hftete.  Qeorg  gubwtg  würbe  1708 
Dorn  Ämfcr  £copolb  tum  tfurfürften  Oc^  ©cutfchen  Reich*  erhoben/ 
erwarb  Darauf  Die  Stirffcntbümer  Bremen  unb  Serben,  u«D  beßiea  1714 
al*  ®eorg  1.  Den  £bron  oon  Großbritannien.  (©:  ©eorg.)  Georg 
III,  war  nicht  in  £annot>er  geboren,  unb  fam  nie  Dabin;  fein  fytfiditt* 
punft  blieb  alfo  immer  ein  (Englifcber,  unD  tucr  folltc  ibn  berichtigen, 
wer  beut  entfernten  £errn  be*  £)eutfcben  <£rblanbc*  wahre  ^ebürfniffc 
enthüllen,  wer  Da*  ^annbt>crfcf>c  3«tere(Je  in*  gleite  Söerbältmß  mit 
Dem  Engltfcbea  3ntcreffe  (teilen?  %lit  rennte  unter  ©coro  11.,  Der 
feine  £)eutfcben  (Staaten  t anritt  unb  fie  off  befud;te,  Die  Strifiof  raten* 
Regierung  in  Dem  Ottaße,  wie  unter  Gxorg  III.  auffommen;  nie  w&* 
re  unter  Georg  II.  eine  SBerorDnunfr,  wie  Die  oom  3o.  ©ept.  1763, 
Daß  fein  Untertban  bei  fehwerer  ©träfe  Heb  unmittelbar  mit  feinen 
klagen  ober  bitten  an  De»  $önig  wenben  folle ,  burchgegangen.  Unter 
@corg  III.  ging  fie  burch,  unb  fo  war  Die  $riffofratcn*Regierung  in 
ihren  Grunbfeften  gefiebert.  5)ie  Sollen  oeroffenbarten  lieft  balD  in  ber 
aanjen  £anbe*abmini|iratton ;  in  Den  bespotifefren  SÖerfurcn  bei  Der  lanD» 
fcbaftlicfcen  Sinanj*  unb  ©teuer Verwaltung,  in  ber  gcroiffenlofen  %n* 
Mutung  ber  febon  au*  bem  Anfange  De*  Sahrbunbert*  unb  nocl)  mebr 
au*  bem  fiebeniäbrigen  Kriege  berßammenben  ©cbulDen  /  m  beren  9tb* 
iablung  .tf  opfficuern ,  Kontributionen  u.  f.  f.  aufgebracht  werben  muß* 
ttiu  unb  oon  beren  £ auptfumme  Dennoch  eigentlich  nur  (el>r  wenig  abbe* 
iablt  würbe!  £amtot>er  mußte  al(e  <£nglifcbe  Kriege  mit  Durchfechten  bei* 
fen;  £annöoerfcbc  Gruppen  bienten  in  Oflinbien,  in  Gibraltar  unb 
Stfinorca ;  ba*  i'artb  aber  batte  babufch  feine  Erleichterung ,  benn  e* 
mußie  immerfort  aud>  an  £icent  unb  alten  tfrieg*(leuem  jablen.  911* 
nun  cnbUd)  ba*  Gebeimniß  ber  ©teueroerwaltung  Durch  Den  öffentlichen 
©chriftcnwcchfel  jwifeben  geutbc  unb  ©pittler  iur  tfenntniß  be* 
9Jublifum*  fam,  würbe  eine  große  ttnjufriebenbeit  fichtbar,  unb  Die  gc* 
fäi?rliciK . Stimmung  nahm  noch  |U,  ba  unter  £ü(Hne,  im  3.  1792/ 
ein  granjöMfcbe*  $ttr  auf  £*utfcftcm  «öoDen  erfchien.  911*  Georg 
III. ,  Ä5mg  oon  Großbritannien/  am  4.  $törj  1793  mit  bem  Äurfür* 
fun  Don  £annot>er,  alfo  mit  ftd)  fclbfi,  einen  £ractat  febloß ,  woDurcft 
£annot>er  genötbigt  war  /  16/000  Wann  ohne  ©ubftDien  gegen  granf* 
reich  ju  (feilen,  würben  Die  £annöoerfcben  ftmDc  oollenb*  in  ben  ©tru* 
Del  be*  Ärieg*  buigeriffcn,  unb  ein  3abr  fpäter  burch  einen  Regierung** 
befebl  fämmtlicbc  £anbregimenter  Den  Itmentruppen  einoerletbt;  eine 
Maßregel/  Die  mit  De*  £anbe*  Grunbberfafiung  in  offenbarem  SSiDer* 
fpruch  flank  ©ie  £anDfd?aften  ftemmten  |ich  Dagegen,  unb  an  ibttt 
©pit?e  jtanb vber  ©cha^ratb  unb  £ofrichter  oon  ^öerlepfch.  tiefer 
f ubne  ^ann  empfanb  nun  ben  ganzen  Unwillen  ber  Gewalthaber,  er 
würbe  burch  einen  Sflachtfpruch  feine*  Sofien*  al*  J&ofrichter  entfetjt/ 
unb  fogar  au*  ber  £anbfchaft  oerwiefen.  /Daruber  entftanb  ein  ^Hecht** 
ftreit  beim  b&cbflen  Reichsgericht,  in  beffen  Verfolg  fich  Die  oerfaffung** 
wibrigen  Slnmaßunacn  ber  ^annboerfchen  Regierung  recht  boeumentir* 
ten.  5>ie  ©chicffale  ber  Kapitäne  oon  OTecflenburg  unb  oon  *5ü* 
low,  welche  man  wegen  politifcher  Meinungen  gleichfaü*  au*  bem 
Dienffe  entfernte,  hatten  fchon  früher  bewiefen,  auf  welche*  Jiel  bic 
£annöt>erfche  Regierung  l)tn(leucrtc.  fünfter  geigten  ftch  jeboch  bic 
3(fpeften  für  bie  J&ann&oerfcben  3lriflof raten ,  al*  Greußen*  Wo* 
narch  nach  UebereinFunft  mit  jranfreich,  im  ^tprtl  1801,  24,700  Wann 
in*  £anD  fanbte.  Sie  $annbt>erf;hcn  Gruppen  wurDen  nun  aufgel5(l 
unb  auf  Urlaub  entlaffai/  auch  mußten  alle  ©taat*einfunftc  fortan  für 
^reußifchc  Rechnung  cerwalut  werDcm   2)er  gricDe  Don  Ernten* 
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mar&re  biefem  ein  Snbe.  $eim  SöieDerauSbrucfi  Des  itrieg*  imifeftc-K 
©rojjbritannien  ttiit)  granfrctffe  aber  erfeboll  DaS  Pöltttfd^c  SoDeSurtbetl 
für  #annot>er  am  25.  (Rai  iflo3.  Sortier  rücfte  gc^en  J3annot*r 
tot,  bis  auf  Die  ©ublinger  Jpeibe,  roo  es  ju  einem  unbeDeutenten 
<gd)armüßel  fam.  s-5alb  nachher  am  3«  3uni  0.  5-  fä*0P  cr  m*r  Dfn 
£amt5t>erfcben  Depurirten  Die  berftd>tigtc  Kapitulation/  Deren  SXefuüate 
ein  (fucbtäbnlicfter  9iacf$ug  Des  £annbt>erfd>en  9)?ilitärS  hinter  Die  Slbe 
jnS  i'auenburgif'be  unb  Des  ganzen  l'anbetf  $5efmnabme  bis  $ur  £lbe 
Don  Den  Sranjbftfcr)en  Gruppen  mar.  Der  Dritte  iZoaltrionSfrieg  gegen 
granfretcf)  führte  neue  @cenen  herber*  Muffen  unb  ©d)*eDen  befeßten 
DaS  ?on  Den  ftramofen  unter  SSernabotte  geräumte  ftmb/  unD  be* 
rennten  Jameln,  Die  lange  erwartete  £annöt>erfd)e  Segion  (anbete  in  Der 
Söefer,  unD  hatte  flarfen  Zulauf;  jualeid)  lieg  ©eorg  III.  Den  £an* 
ito&eranern  Derfr'tnbigen :  Daß  er  mit  f  onigl.  $ttlb  ihre  SBunben  beilem 
fces  £anDe^  äöoblflanb  erneuern/  unD  feinen  (gobn/  Den  ^cftog  oon 
€  a  m  b  r  i  D  g  e  /  als  oberflen  SBefeblSbaber  bes  £eerS  fenben  motte.  £ati* 
fenb  Hoffnungen  ermatten,  Denen  pli^lidj  Die  @cf;lad)t  pon  Sturer* 
lifc  ein  trauriges  (EnDe  maebte.  £annot>er  roarD  naeft  liebereinfunft 
imifcben  Dem  tfaifer  Don  granFreicb  unb  Dem  Äontge  tum  tyreufjen  im 
Anfange  Des  3al>reö  1806  oon  23  93ataitfonS  Infanterie,  20  (£SfabronS 
unfl  7  Batterien  Slrtilferte  befe^t ,  unb  am  27.  Januar  D.  3.  erfebien 
ein  fomgltdj  <JJreufufcf;eS  «patent/  mobureb  Den  £amtöt*ranern  angezeigt 
warb:  Dcr#onig  nebme  Das  2anb  in  ©ermabrung  unD  Sibminiftration. 
Dagegen  erfebien  am  5.  ftebruar  D,  %  eine  95efanmmadjung  b<* 
tiöt?crfcben  S&iniflerS,  trafen  oon  0»än  fter,  mcld)e  Die  S3cfänabmc 
£annot>erS  Durcb  Greußen  als  wibertfrettenD  Den  SKecbten  De*  Königs 
ton  (£nglanb  Derfünbete,  jeboeb  Die  ttntertbäwn  auffoDerte/  fid)  feiner 
SßiDerfefcücbFeit  gegen  Die  ©emalt  fcbulDig  Jtt  macbem  Der  Äuflerff 
heftigen  (Srflärung  ®eorg  III.  gegen  ^reugen  folgten  balb  offenbar 
feinDlidje  Angriffe;  fpreupen  geriet!)  über  £annoper  mit  gnglanD  in 
&rieg/  unD  fonberbar  genug  mar  DaS©erüd)t:  Die  SKüefgabe  -gannooertf 
an  ®eorg  III.  fotfe  Des  ein$uleitenDen  grieDenS  jmifeben  Aranfreicft 
tinD  ©rojibritanmen  &a)i$  fcwi/  Der  leste  Jeebel,  melier  $reu£enS  frieD* 
liebenben  SJfonarcben  btftimmtt,  Das  ©cbmert  gegen  Napoleon  ju  §tc# 
ben.  Die  umjlücflid)e  (Scblacbt  bei  3ena  t>eränberte  nun  Die  ganje 
£age  Der  Singe  in  ^orDbeutfc^lanD  /  unD  Der  $rieoe  t?on  SMfte  n»arf 
einen  £beil  Des  J5annbDerfeben  in  Die  SDtaffe  Der  £änber,  »voraus  Da* 
Äbnigreicb  Söefrpbalen  gebilbet  tvarD.  ©as  ©ebiclfal  Der  übrigen  ?»ro* 
fctnjcn  blieb  bunlel  unb  ungemifi  bis  ium  3abr  1810.  SaS  £auD  hafte 
tutcf)  alle  Diefe  Umfiänbe  febon  unfaglicb  gelitten/  unb  fan!  immer  ttc* 

5er  tnSSlenD;  ehemals  n>ohli)abenDe  Jamilien  mürben  fafl  Dem  junger 
SreiS  gegeben/  Der  SJerjroeiffung  nabe  Famen  Diele  ^taoHbtener  /  Deren 
cinjige  Sinfünfte  Die  ißefolDungcn  gemefen/  unb  Der  ^anDmann  »erfanf/ 
erfebbpft  Durtft  Den  ungebeuern  5)rucf/  in  fafl  gefftbllofe  5)umpfheft. 
iDie  Söolfsmenge  verringerte  fid>  merf liefe!  S>a  erfcf>ofl 
enbli*  Das  (Berückt:  $annot>erS  ©cbieffal  fe^  Definitit>  entfcbieDen  unb 
wirflieb  DerfönDigte  Des  ÄbnfgS  Don  2Qe(ipbölen  ^roclamation  »om 
©äri  1810  bie  burefj  Den  SraFtat  t>om- 14.  Januar  D.  3.  gefefeehene 
«Bereinigung  Des  ganzen  ^annbwfcben  SanDeS  mit  ©eftpbalen !  ^un 
rcarD  Das  l?anD  getbeilt  in  Drei  Departements:  nämlieb  Das  ^orD* 
^epartement,  mit  Den  Drei  3)ifiriften  ©taDe/  5$remer*BrDe 
unD  Serben,  entbaltenb  214/180  Seroobner;  Das  Departement  Der 
^teDerelbe,  mit  Den  Drei  Dtflriften  Xauenburg/  Harburg 
unD  @«l{  webt  1/  entbaltenb  218,615  «eroo&ner,  unb  Das  3t  Her  De» 
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atttmtnt,  mit  Den 3 3>i(lrtften  fron  £annot>er,  Seile  unb  ^ien* 
urg,  enthalten*  249,158  Bewohner.  3>ie  Drei  Departement*  jufam* 
eil  bilDctcn  Die  t>te>te  $tttlitärDit>ifion,  Deren  J&auptplaft  £annot>cr 
ieb.  £>a*  3abr  1811  vereitelte  aüe  Hoffnungen ,  Die  man  Darauf 
elletcht  hätte  bauen  kbnnen.  9?ur  Da*  Departement  Der  2lUer  blieb 
i  äßeffpbalcn,  Die  (Sommunieation  mit  Dem  Oflecre  warD  rein  abgc* 
Ritten,  Jpannooer  aerfft'lcfelt,  Don  feinen  t>ornebmflen  (StäDtcn.  waren 
ir  JpannoDcr  unD  gelle  Söcftphälifcb  geblieben,  Lüneburg,  ©tabc  unD 
afteburg  würben  granjöftfcb,  unD  Die  ©efebtehte  btefe*  £b"l*  Der 
annbtjerfdjen  (Staaten  gebbrte  in  Die  ©efebiebte  be*  großen  tfaifer* 
tcb*,  fett  entließ  infolge  De*  ftegreichen  SelDjuge*  Der  Slüiirten  gegen 
•apoleon,  iu  Snbc  De*  Jahre*  i8i3,  in  3)eutfcblanD  Die  alten  *8cr# 
iltniffe  wieberfebrten ,  uno  £an«ot>er  in  feiner  wrigen  ©effalt  an  Die 
legentenfamilie  ©rofbritannien*  lurücfficl.  <£*  war  am  25.  Oetbr. 
}i5,  al*  Die  Sdliirten  in  Der  $auptfiabt  einrückten/  Denen  am  4.?Rod. 
:r  £cr$og  pon  (£umberlanD  nachfolgte;  Da  Denn  fegleid)  Die  21>cffpbä* 
[eben  $5eb&rben  aufgellt,  unD  Dte  SKegierung  De*  reebtmäfftgen  viu 
inten  wieber  cingefeHt  wurDe.  5(m  i5. S)ee.  1814  »urDe  Die  erffe  55er* 
tmmlnng  Der  (StänDe  De*  Äbnigrcicb*  Durch  Den  £er|og  t>on  @am*  ' 
rtDge  eröffnet,  Deren  3wccf  aber  nicht  95ÜDung  einer  neuen  fBerfaffunt* 
inDern  nur  UmwanDlungen  waren,  welche  Seit  unD  EanDe*bebürfniffc 
»Derten;  wie  Denn  Die  Regierung  pon  Dem  ©runDfafce  ausging/  Da« 
Ite  fr  Diel  mißlich  *u  febonen,  unD  Da*  *fteue  nur  au*  Demfelbcn  ber*  . 
ergeben  *u  laffen.  3n  Diefem  (ginne  wirD  Da*  £anD  anmäblich  orga* 
ifirt,  unD  manche  nüßliebe  Einrichtung  getroffen,  um  e*  Die  überffan* 
mm  £eiDen  pergeffen  $u  machen. 

^annooer,  Die  £auptffaDt  De*  $6mgreich*  gleiche*  tarnen*, 
egt  in  einer  angenehmen  ©egenD  an  Der  &ine,  welche  Die  5ll(Jtat>t  oon 
er  sftcufiaDt  £annot>er  trennt,  £>it  ?ai)l  Der  (Smwobner  bcläuft  Iftcfr 
uf  21,00a,  3n  Der  Slltffabt  liegt  Da*  ©cblog,  woran  Die  eine  (Seite 
ach  bem  branDc  pon  1741  prachtig  wieDer  aufgebaut  worben.  SöSb» 
mD  Der  Söeflpbälifchen  Seit  gebrauchte  man  Daffelbe  al*  eine  tfaferne, 
obei  e*  febr  gelitten;  e*  wirb  aber  nun  wieDer  in  feinen  porigen 
ManD  gefegt.  SluJerDem  nennen  wir  Don  öffentlichen  ©ebäubea  Die 
Wune,  Da*  Btu^anß,  Da*  Opernbau*,  Da*  £anbfcbaft*bau*  unD  Da* 
;atbhau*  mit  einer  fd>ä$baren  Q5ibliotbef.  Dveicb  an  fcltcnen  93üd)em 
nb  f oftbaren  £anDfchriften  i(l  Die  königliche  Bibliothek,  Die  in  einem 
ifebnlichen  ©ebäuDe  am  IJJaraDeplafc  aufgehellt  i(f.  beträchtlich  finD 
e  gabrifen  Don  2öach*tucb,  (Spiegeln,  (Siegellack  unD  tyavitrtavtttn, 
wie  Don  ®olD»  unD  ©übertreffen,  (Strümpfen,  Sßollenjeuchen  unD 
apence.   Sluch  Der  £anDcl  mit  £anDe*proDuf ten ,  al*  £cl*  t  Slö**/ 
3olle ,  ifl  wn  Q5eDeutung.  3n  Der  ©efchichte  iff  v^annooer  Durch  bic 
Utani  oon  1725  §wifchen  ©rofibritannien,  Svranfreich  unD  5)reu6en, 
iD  Durch  Die  v£ont>ention ,  welche  1745  bem  SreöDner  JrieDen  borber* 
ng;  merfwtirDig  geworDcn. 

J&an*  Soli  au*  2öorm*,  lebte  al*  barbier  |tt  Börnberg  in  Der 
weiten  J&älfte  De*  iSten  3abrhunDert*,  unD  war  ein  |u  feiner  Seit  be* 
ibmter  5)?ei(lerfänger,  Don  welchem  noch  mehrere  poetifcheSnäblungen 
ID  kleinere  ©cöid)te  banbfchriftlich  eriffiren.  Einer  Der  erpen  fährte 
Die  Dramatifche  ©attung  in  Die  iöeutfi^e  Literatur  ein,  tnDem  er 
n  $afinacbt*fpielen  eine,  fo  weit  e*  unter  Den  UmßänDen  feiner  Seit 
öplid)  war,  üollfommene  ®e(lalt  gab.  äßir  befißen  Don  ihm  noch  4 
lebe  #a(lnacbt6fpiele,  ©alamon,  f^arcolf,  ein  ©auerngericht,  eine  gar 
merifche  «auernl;eiratb/  Der  Slrit  unD  Der  Äranfe*  3um  »ewetfe) 
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tmfj  fte  $u  if>rcr  3eit  febr  beliebt  fe»n  muffen/  Dient,  ba§  fte  nt>cf>  ju 
Slnfanq  De£  i6ten  ^tabrbunbertJ  wieDerbolt  geDrucft  rourDen.  £ans 
Soli  uiterefilrte  ftc&  übrigentf  felbft  gar  fcbr  für  Die  neue  SrffnDang  ^er 
SöueftDrucferfunfi,  unD  foll  eine  -.pripatDrucferei  befejfen  ftaben.  dd. 

£antf  SKofenblüt  (SXofenpl/itj,  genannt  Der  ©dj>nqH*W#  D.  fr. 
Der  3oteoDieftrcr/  oDcr  Oer  lofe  Scbmftgery  »tieften  Beinamen  er  ohne 
3»t)eifel  t>nn  D^r  ungezügelten  $reibeit  erhielt,  womit  fteft  fein  23ilj  unl> 
<$M)er^  bisweilen  nicht  auf  Die  feinfle  äöeife,  crgo§,  lebte  in  Der  jirei' 
ten  Hälfte  Des  täten  3aI>ri>aiiDerf^ ,  roar  feinet  tSemerbs  ein  Soppen» 
waler <  berftftmter  jeborft  als  OTelffrrfänger.  Sie  (£tgenfcftaften,  welche 
feinen  Beinamen  wanlajiten,  ftnbet  man  nornebmiieft  in  feinen  Safc 
iiacfttöfpielen /  Deren  6  ganj  abueDrucft/  nnDerc  im  2Utö$ug  mitgetbeilt 
finD  in  ®ottfcfteD$  nötigem  SBorratft  *ur  (Scfeftieftte  Der  ©eutfcfceil  Dra* 
matif.ften  ©iefttfunlt  (^pj.  1707;.  ©atf  ganjc  3ntereff«  Derfelben  be* 
rubt  in  Der  fräfrjqen  ©arftcflung  unD  Den  feefen  fielen  Des  }3iße$; 
ein  eigentlicft  Dramatifeftetf  ^nttrtftt  baben  fit  nieftt/  unD  begeben  nur 
autf  locfer  an  einanber  gereihten  ^eenen/  Die  $n  einem  fatnrifeften  9"lc* 
fultate  ftinfüftren.  &3te  roeit  Die  Srecftbeit  Der  Sa(inacJ)föf^erje  $u  je- 
ner 3cit  getrieben  mürbe,  Fann  man  bei  feinem  ©teftter  Derfelben  mebr 
lernten  lernen/  als?  bei  ftofenblüt/  Dem  man  leDoift  febr  unreeftt  tftun 
roürDc,  wenn  man  Um  blojj  Danaeft  beurtbetlen  roüllte.  £brbar  erfefteint 
er  in  anDern  Voeftcn,  unD  muß  überhaupt  mebr  naeft  feinen  cr$äblenDen 
®eDieftten  gewürbitfet  roerDen,  Die  iftn  auf  einer  rucit  bbbern  ^tufe  Der 
25ilbung,  al$  einen  getftreieften  $Rami/  einen  fräftigen  (Sittenmaler  unD 
9)fci(lcr  Der  £>>racftc  geigen,  ©te  JabliaujC/  fomifefte  norellenartige  £r* 
jäblungen,  $u  Deren  ©arfrcllungen  er  ein  entfefticDene*  Salent  ftatte,  ge* 
langen  ihm  t>or$üglicft.  ^ur  einjelne  Dat>on  finD  biä  jcfjt  in  (£ant\tx6 
tinD  Wcißner*  Öuarralfeftrift,  Dem  $ragur  u.  a.  O.  (f.  £ageitf  unD 
tSäfeMngä  i'iterar.  ©ru&Dr.  Der  $efcft.  Der  ©cutfeften  <poefie  tg.  567) 
geDrucft  erjefttenen ;  eö  ejrifitren  aber  noeft  an  40  in  ^anDfcftrifr,  unD  ftc 
serDienten  wohl,  Dan  fie  jcmanD  fammeltt  unD  fterautfgäbe.  dd. 

£anfa  ober  £anfeatifefter  S3unD.  ®egcn  Die  glitte  De5 
i3ten  3aftrftunDcr«  war  Die  ©ee  unD  Da^  fefte  £anD  mit  Säubern  bt> 
DecEt.  ©er  ©eutfefte  i;anDel,  unaeae^tet  Der  aflentbalben  »erbreiteten 
gactoreien  StaHcit^/  blübte  ^ar  felbfl  mäbrenD  Dc^  gaufrrecftä ;  allein 
er  »arD  allen  äu|krn  Wntalkn  <prei^  gegeben,  aU  Die  Äauffcttte  Da^ 
^Jecftt  verloren/  mit  bewaffnetem  ©efclge  reifen  $u  Dürfen/  unD  Dati  fö* 
iiiglicije  (geleite  lieft  blof  in  eine  ©elDabgabe  t>ern?anDeltC/  oftne  Da§  DU 
SXeifenDen  ein  be^atfnetett  ©efolg  mebr  empfingen,  ^ambnrg  unD  £u* 
becF/  Die,  nebjl  Bremern  fefton  feit  Den  Oftonen  unD  ^taifer  .nonraD  Iii. 
tn  großem  Snfebcn  (JanDen,  hatten  Damals  jugletcft  einen  aroüen  SeinD 
in  ^olDemar,  Dem  .ftönige  Der  ©önen,  Dem  fie  fieft  aber  eräftrg  entge* 
genfcRtcn.  ©lefer  UrnftanD  unD  Die  Steber(iel(ung  Der  Den  (Seeräubern 
ftettf  mebr  ausgefeilten  Clbfahrt/  fo  n?ie  Die  iuneftmenDe  Unficfterbeit  Der 
£anDflrafen/  veranlagten  juerft  1259  wifebtn  Hamburg/  Den  Damaligen 
freien  ©itmarfen  unD  Den  £aDfcrif  einen  Vertrag/  unD  1241  jtvifefien 
^arnburg  unD  ^übee!  Die  (frrkfttung  eineö  53unt>nt/Tc^/  moDurd^  fte 
fieft  gcgenfeitig  jum  ^BeiflanDe  gegen  alle  Angriffe,  bcfonDer^  aueft  gfiien 
Die  Der  2Wief)en,  nerp|!i;f)teten.  ©iefem  Vereine  trat  1247  &  raun* 
feftroeig  bei,  ivelrfteö  im  Dortigen  ®ange  t>c^  £anD^  unD  SlugbanDel^ 
t>on  jenen  beiDen  (^täDten  al^  OtieDerlage  btmm  mrbt,  Denn  roäbrenD 
Statten  rat  ©e|i»e  Deö  £et>anrifd)cn  unb  SnDifeften  SanDelö  mar,  hatte 
fiel)  t>on  Da  eine  ^anDelöftrage  über  ©euffcftlanD ,  Dureft  Die  Oberjöfalj/ 
Sranfen/  ofrnäxtt  am  ^arj  n>eg  über  Sraunfcft «)Cig  naeft  $am* 
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bürg  aebitbet,  intern  mMä)  für  einen  Sfteit  iener  3Baaren  Der  Styettt 
:>enu$t  würbe.  €o  gcbbrtc  Denn  JSraunfcfjweig  ponugörpeife  in  Da* 
3were(fc  Der  perbünbeten  ^änbelefräbte,  Denen  fiel)  bdb  eine  grofle  2ln* 
ia()l  beigefcllte.  tiefer  herein  erhielt  porjugsweife  Den  Partien  „$an* 
\a,"  Denn  Uefa)  &3ert  bebeuteie  in  Der  Damaligen  SUtbeutfcben  ©pra* 
$e  an  unD  für  fiel):  einen  jur  n>ed>fclfctti0en  35eii)ilfc  ge* 
rcß.  (offenen  U5unD.  2)iefc  £anfa  jäblte  in  fur$er  Seit  fi>  Piele 
JttitglieDer,  Dafi  {cfjon  1260  Der  erfie  $unbe$eont>ent  |u  £ubetf  gehalten 
vurDc,  welche  (gtaDt  Daä  ßaupt  be£  ganzen  23unbe£  war/  Denn  in  fl)tf 
würben  Die  regelmäßigen  (Bcrfammluugen  aller  vereinten  <BtöDte  poii 
)rei  iu  Drei  3abftiW  jeDetfmal  um  tyftngffen/  wie-aueß  Die  aufjerorDent* 
icfjen  €om>ente;  galten;  Dort  war  Da$  allgemeine  SfrcbiP  De$  Q3un* 
>t$.  Sie  Jabl  Der  £attfefläDte  mar  nid)t  immer  Diefelbe;  it>rc  bbcbtfc 
>elief  fid>  auf  05  /  Deren  Manien  nur  bier  in  alpbabetifdjeV  OrDnung 
tnfübren,  ohne  um"  auf  eine  fritifcl;e  Itnttrfutftung  Der  Seiten ,  in  mi* 
:htn  fte  $um  BnnDe  traten  ober  wieber  Dapen  abgingen/  einjulaflen* 
Sie  bieden :  1.  Sluclam  in  Emmern ;  2.  SlnDernacß  im  (£rj(liftc  <£öln  $ 
S.  Slfcbersleben  im  Stifte  £alberftaDt ;  4.  Berlin;  5.  bergen  in  9ior* 
regen;  6.  S5ielefdD  in  2öefrpb«len;  7.  SBoltfwart  in  ftrieslanD;  8* 
•BranDenburg ;  9.  Srauneberg  in  Greußen;  10.  SBraunfcfeweig;  11« 
öremen;  12.  33uvtebuDe  im  (Stifte  Bremen;  i3.  Rampen  in  Ober* 
jflel;  14.  Dolberg;  i5.  <ZUn  amSKbein;  16.  €oe^felD  in  9)?tin(ier;  17. 
Cracau  in  $clen;  1».  £ulm  in  <preuf?en;  ig,  Sanjig;  20.  £>emmitt 
n  Hemmern;  2i.1£>epenter  in  Oberpfiel;  22.  Sorpat  in  1'ieflanD;  23*  ' 
öcrtmunb  in  äSefrpbalen;  24.  Duisburg  in  Qffet>e ;  25.  $mbecf  am 
f>an;  26.  Slbing  in  Greußen ;  2?.  Biburg  in  (Selbem;  28.  (?mmerid> 
in  Glepe;  29.  granffurt  an  Der  Ober;  3o.  ©olnow  in  Bommern;  3i, 
Boslar  am  £ar$;  32.  ©fcttingen;  55.  (Oeningen;  34.  ©reifawalbe  itt 
Bommern;  35.  J&alle  in  ^aebfen;  36.  £albcrfiaDt;  37.  Hamburg;  38. 
Jameln  im  £rtnnböerfcbcn ;  3g.  £am  in  SSetfpbalen;  40.  £annot?er; 
f  1.  JparberwpF  in  gelbem ;  42.  £elm(läDt  in  33raunfef?»veig ;  43.  £er* 
?orDen  in  Söeflpbalen;  44.  £ilbe*bemt;  45.  Äiel  in  jrjclßein;  46. 
iig$berg  tn^reugen;  47.  £emgow  in  2£efn>balen ;  48.  gfr;  40.  Ubt&4 
5o.  £uneburg;  5i.  SRagbeburg;  52.  SDiünben  im  £ann&perfcben;  53* 
Jflünfier;  54.  Umwegen  in  ©eibern;  55.  ^orDbeim  in  9iicDerfacbfen ; 
,6.  Ötfnabrütf ;  57.  Ofterburg  in  Der  Slltmarf;  58.  <Paberborn;  5c* 
^ueblinburg  am  Jfjan;  60.  «et>al;'6i.  ffiiga;  62.  SXoflocf;  63.  SKu* 
lenwaloe  in  Bommern;  64.  ftüremonDe  in  ©elDern;  65.  €al}meDe(; 
J6.  ^eebaufen  in  Der  Warf  BranDenburg ;  67.  @tenbal  ebenDafelbff ; 
tf.  ©tabe ;  69.  ©targarD  in  £ interpommern ;  70.  <gtat>ern  in  Jrie^ 
anD;  71.  ®tmin;  72.  Stolpe;  73.  ©tralfunD;  74.  ©oefl  in  SKJe^ 
•balen;  75.  £born  in  53reugen;  76.  ^enlo  ©elbern;  77.  Heljen  int 
'üneburgifefjen;  73.  Unna  in  Söejlpbalen ;  70.  Larberg  in  ©d)roeDen; 
)o.  Söerben  in  Der5lltmarF;  81.  £Qefel  inüieoe;  82.  ZQitbt)  auf®atb« 
anD ;  83.  >Ö3i^mar  in  Sflecf lenburg ;  %  3iitpben ;  85.  Srooll  in  ©el* 
>crn.  5)iefe  (gtäDte  tburDen  in  oier  klaffen  eingetbeilt,  üon  Denen  iebe 
ine  $aupt*  öDer  ^uartierflaDt  batte.  3u  Der  erflen  tlaffe  gebbrteit 
)it  SöeiiDifcben  unD  UeberrcenDifdjen  ^täDte,  Deren  QuartierftaDt  ifü* 
ect  mar;  §u  Der  1  wetten  Die  ^leiufcben,  g»ärfifcben,  ^pjjälifcben 
mD  Die  Pier  in  Den  bjUicben  tyroPimen  Der  nacbmaltJ  Pereinigten  wie* 
»erlanDc  gelegenen  0täDte,  mit  Der  öuartierflaDt  dbln;  m  Der  Drit* 
en  .Klaffe  Die  (gäcbfifcben  unD  ^arf  *  93ranbenburgifcben  (StäDte,  De* 
en  Quartierflabt  ^raunjVbweig  war;  ju  Der  pierten  ÄlalTe  enblicS 
.ebenen  [Die  ^reufif^en  unD  £ieflänDifc&en  QtöDte,  Die  ©anjtg  i«r 
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ÖuortierflaM  hatten.  (Ju  anbern  geiten  thtiltm  fie  ftcb  auef)  in  Drei 
drittel.)  gugleieb  wurDe  Die  (Errichtung  4  großer  (£omptoire  ober  >ftie* 
Verlagen  im  2iuSlanDe  befcfiloflen,  unD  fic  famen  aud)  $u  i'onbon  1250, 
ju  Brügge  1252/  $u  sftoroovjoroD  1272  unb  ju  bergen  1273  ju  ©tanDe. 
Ä&uigltcbe  unD  gürfllicfce  tyrisilegia  gaben  Dem  (Manien  feine  ciaentlicbe 
donftftciM  /  Bttp  im  3«  2364  nmrDe  eine  förmliche  fcOriftlü&e  &un$es* 
acte  }u  <äbln  abgefaßt,  lieberbaupt  erlangte  Der  Q3unD  im  i4ten  3ahr* 
fcmiDert  eine  bebe  politifebe  Söicbtigfeit/  Denn  aus  unb  in  ibm  enteil:* 
Hlu  jtcb  werft  t>te ,  in  alle  23erbältntlTe  eingreifenDe,  5anDe(*pcIitif, 
tvOit  Der  fein  Surft  Damals  eine  5lbnung  batte.  3n  feiner  Or ^anefatiott 
fprad)  Die  wahre  JenDcnj  Des  fScrctnö  ficfj  nun  reiner  unD  bejlimmter 
MS;  ftd>  fclbft  Qkwerb  unb  £anbel  gegen  Räubereien  ju  febüften,  Den 
£anDcl  Der  *BcrbünDcten  im  v2tu$lanD  ju  febirmen/  auSjubebiicn,  wo 
möglich  aKen  auswärtigen  £anDcl  ausfcbließlicb  an  ficb  ju  bringen,  Die 
SKecbtSorDnung  in  Den  einjelnen  Q5unDesftäD;en  $u  bauDbaben,  Dem  Un* 
teebt  Durd)  &agf<i$ungen/  $3tmDestage  unD  ^cbieDSricbteramt  }U  (leuern, 
unD  enDlicfj  Die  oon  Den  gürfren  erhaltenen  Rechte/  greibeiten  unD  })ri* 
tulegien  iu  behaupten,  unD  wo  moglicb  |U  oermebren  unb  ju  erweitern. 
8u  Der  innem  örganifation  Des  5SunDes  geborte  auc&,  Daß  nar.b  etnent 
^atricularanfcf^lag  gcivaffnete  93?annfebaft  unD  @rbiffe,  ober  ftatt  Dcf* 
fen  in  gerafften  gällen  baarcS  ©elD,  foDann  Der  s}JfunD$o((  unD  0eto 
büßen  entrichtet  werben  mußten;  Der  55unD  übte  befonDere  ^uftiM* 
Walt/  er  belegte  mit  Dem  großem  unD  Fleinern  Söann;  verfiel  "ein  Ort 
in  Denfclben,  fo  nannte  man  Das  Derbanfet;  auf  Den  £omr>tiMrcii 
berrfcble  eine  faß  f IL>ftcritd>c  &lfeiplin.  Diu  feltyl  bis  jur  £;Klofigrcu 
Der  gaftore,  5laufgilDen*$Äcifter  unD  ©efeüen  (lieg.  ^urcf>  ein  confe* 
quentcS  gehalten  öiefer  in  jene  t>ier  &aupt$wecfe  ficb  fpaftenDen  ^en^ 
bettj  unD  ibrer  innern  Örganifation  erlangte  Die  £anfe,  ungearbter  fie 
weber  Dom  iTatfer  nodj  iHeicb  je  förmltd)  anerfannt  rootben,  ein  uroßcS 
SInfeben/  unD  man  fann  wohl  fagen,  Daß  Könige  unD  Surften  mehr 
tum  Dem  $)nnbe  abbängia  waren/  als  er  t?on  Urnen ,  wofür  in  Oer  0c- 
febiebte  Dejfclben  gar  Diele  Belege  ftd>  (jnben.  igo  genolfen  Dfc  ^täbte 
ber  Jpanfe  in  (SnglanD  freie  Slusfubr,  unb  in  iDänemarf,  ®eftBKft< 
unD  :Kuf;lartD  freie  (Sinfubr ;  fein  Bürger  Diefer  Staaten  erlangte  ic  ein 
folefres  23orred)t,  ©er  große  3n>ifd)enl)anDU  Oer  J&anfe  mar  eine^aupt* 
quelle  ibreS  immer  roacbfenDen  fHetcftt^um^ ;  es  gab  enblicb  feinen  £an- 
DelSpunft  in  Europa  mehr/  Der  ntci;t  in  ihren  utfirfuagtfrehi  nac&  unD 
«ad;  geigen  worDcn  wäre,  unD  fo  rcarD  fte  balD  ^errfc^erin  Durcb  Die 
(Gewalt  ihrer  &t)&tx  unD  tbrer  Sßaffen  über  fronen,  tfatet  unD 
SReer«  ©egen  Die  Könige  ^ricl>  unD  ^>a^n  in  ^orwerten,  SBalDtmar  Den 
dritten/  war  Die  J^anfe  ftegreicO;  fie  fefjte  Den  ftönig  TOagnutf  »on  ^ebroe* 
Den  ab,  unD  verlieb  feine  Ärone  Dem  £erjog  Wibrecht  t>on  Wecf(enbarg) 
fu  raftete  im  3abrc  J42Ö  eine  glotte  t?on  24Ö  ^cf;iffen  mit  12,00* 
«Streiten  gegen  .ftopenbagen  aus;  ein  55ürgerntcifter  ;u  5)anjig,  Via« 
mm  viieDerboif/  Durfte  Dem  Äönig  ^brtftian  t>on  Sänemarf  Den  ^tricfl 
erflären;  mit  Diefer  ^>anfe  fd;loflen  (Snglanb/  ^änemarf  unD  gKtnDern 
Verträge  jum  beffem  öeDeiben  ibres  ©eebanbel.$$  fie  übernabffl  ^e 
^anDbabung  Der  ^e4i}et  auf  Der  unD  Oiorofee,  wdbei  fie  :vrjüg« 
lieb  Die  Slu^rottung  Der  berüchtigten  Stctualienbritbcr  oDcr  ^italiamr 
auf  jenen  beeren  be^weefte,  ;v:c  aucO  Dem  v5tranD*  unb  ©runbrabr^ 
reibt  vorbaute ;  ibr  perDanfte  man  Die  Slnlegunj  fcö&uer  SOa>fer|tralcn 
unb  Kanäle /  unD  Die  (iinfübrung  glcicbeu  »))JaßeS  miD  (i5en>id)tc5  im 
©ebiet  tbrer  unmittelbaren  äöirFfamfeit.  £tx  blübenbe  JuflanD  Der 
£au|e  war  aber  natiulicl>  wn  Oer  gortba;ur  Der  Umfiäiac  «b^ängi^ 
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roelche  ihre  Errichtung  oeranlagt  bntten;  er  tmtfte  »er fÄflett  /  a!$  ttac6 
unb  nach  jene  llmftänbe  tv<rrfcf>njont>en-  %U  Daher  Die  1'anD*  unD  @ec* 
(tragen  nicht  mehr  unfteber  waren,  Otc  Errichtung  beö  2 anDfrieDentf  bin* 
längliche  ^orantte  für  tue  öffentliche  ©icf>crl;cit  gewährte/  altf  Die  5ür* 
fien  Die  Söichtigfeit  t»er  £anbel*t>ortbeile  tf>rcr  eigenen  ©tentfen  begreife» 
lernten ,  unb  auf  Die  J^erfiellung  einer  auf  eigene  ©ebifffabrt  gegrünbe* 
ren  Seemacht  tbre  (Sorgfalt  $u  oerwcnDen  anfingen;  ab  Die  $um  Q3unDe 
.]ohbru]en  SanDpOte einfaben,  Dag  Die  DominirenDen  ©ecfläDte  eigentlich  ein 
i>on  ihnen  ganj  abgefonberteS  3*tterejTe  erhalten  hatten/  unb  fie  t>on  Diefen 
rnDlicb  mehr  afö  Littel  bemwt  murDen;  altf  Die  ©eeftäDte  aufb&rten, 
Die  alleinigen  SEeifter  Der  Oftfee  ju  fei>n /  unD  Die  ©eutfefien  gürfterl 
mf  Den  (SeDanfen  famen,  Die  einteilten  fanDjiäDte  ficf>  gämlicb  \u  un* 
terwerfen,  um  oon  ihrem  JpanDel  Den  möglichfien  93ortheil  für  Tieft  felbfi 
Mi  iieben,  woju  fie  ooriüglirb  oon  Äatfer  £arl  V.,  Der  Die  äanbluruj 
einer  WieDerlanbe  ju  beben  trachtete,  unD  Daher  Dem^unDe  mebt  wohl- 
wollte, immer  mehr  gereift  würben;  aitf  Die  Sntbeclung  oon  Slrtiertfa 
rtne  totale  9iet>ofurion  im  Jpanbel  oerurfaebte:  Da  nahete  ftcb  (iufen* 
ueife  Der  Moment  Detf  SSerfaltt  unD  Der  gänjlicben  $ufi5fung  De$95un* 
>e$.  3*w  3-  i65o  wurDe  Der  legte  £anfetag  ju  l'übecf  auflgefebriebert/ 
in  welchem  Die  feierliche  £o$fagung  Der  einzelnen  ©täbte  t>om  35unD 
irfolgte.  Wur  ^ombur^,  fr'ibetf  unD  Bremen  oerbanDen  ftch.  auftf  neue/ 
unD  in  einzelnen  gälten  trat  auch  ©anjicl  ihnen  bei,  obne  ieDöcb  unter 
>em  Warnen  Der  #anfe(täDte  ferner  mit  begriffen  $u  werDen,  welchen  \t* 
ie  Drei  fortführten/  bi*  am  i3.  ©ec.  1810  fie  Dem  gran$ofifcben  deiche 
:int>erleibt  wuröen,.woDurcb  ibre  bisherige  Crifienj  vernichtet  warb,  ©ie 
Biege  oon  i8i3  unD  1814  mnttn  Diefe  ©täDte  oon  Dem  franjbfifcbm 
joefie,  unD  Die  Wonarcben  erteilten  ibnen  ibre  republifanifcbe  <5tlbp 
länDtgfeit  wieber,  fo  Dag  fie  nun  aU  ,/freie  StäDte"  ©lieDer  De$  Deut*  • 
'eben  33unDetf  aufmachen. 

jß&nfeln  btwbmt  Die  bisher  oomebmltcb  unter  Den  ©efetfen 
mehrerer  £anbwerrer  üblich  gewefenen  Wecfereien  unD  Scherte,  welchen 
derjenige  unterworfen  war,  Der  einen  Ort,  wo  Diefer  Jpäufelgebraucft 
wrfebte,  jum  erften  9)?ale  befuchte.  ®ie  beflanDen  in  manchen  unfau* 
jern  unD  unfeinen  hoffen,  welche,  fo  wie  Der  Warne,  fieh  oon  Der£anfa 
f)erfchreiben ,  in  Deren  domtoire  man  in  alten  geiten  unter  ähnlichen 
^afteiungert  angenommen  wurDe.  ©ie  bei  Dem  Jtofprecben  Der  £el)r* 
wrfebe  üblichen  Oebräucbe  rubren  ebenfalls  Daben 

Aan<rwnr(i  i(l  Die  ^enennuna  eine*  ehemals  (lebenDen  groteef* 
omifchen  £bara?tertf  Der  ©eutfeben  ^8übne.  ^öober  er  feinen  Warnen 
>abe,  <^  ungewiß,  wabrftheitrfich  aber  eine  ferner fung  2iDDifon$  auf 
>enfelben  anwenDbar.  „^^  gibt,y/  fagt  er/  „eine  2lft  oon  JJufiigma* 
beni/  Die  Der  $bbel  in  allen  £änDern  bjewunDert,  unD  fo  febr  ju  fieben 
ebeint ,  Daß  er  fie  /  nach  Der  gemeinen  s3lrt  ju  rcDen ,  aufeffen  mochte» 
jeh  meine  jene  berumiiel)enDen  ^offenreiger/  welche  jeDetf  Solf  naeft 
Kiutenigen  (Bericht  benennt/  wa*  ihm  am  liebffen  t(t.  3n  J^ollanb 
iennt  man  fie  ^icfdbäringe,  in  Jranfreich  3<m  s})otage,  in  Stalten 
O^accaront,  oon  einer  3lrt  febr  beliebter  WuDeln,  in  SnglanD  3acE 
PuDDing.^  9)tan  iitbVlcidn,  wie  ftd;  J5an^wur(l  in  ©eutfri;lanb  an 
enc  ^ippfchaft  anreibt,  tmD  fann  ti)\\  Deshalb  für  ein  wuerlänDtfcbe* 
Original  halten ,  «bne  ihn  mit  ^arpjoo  bon  Den  poffenrcigenDen  ,  nac^ 
löät  flett  riechenDen,  Höchen  Der  alten  Gom&bie/  ©Der  mit  Wapoli 
morelli  für  eine  Wacbabmung  Der  3*aliener  itt  balun.  ©ic  ältere  Cr* 
oäbnung  Deffelben  ifi  in  einem  SÖerFe  £utbcfö  oon  1541  gegen  Den 
£er|og  ^einrieb  wn  *raunfchweig»äÜolfenbüttel,  welche^  Den  Ziul 
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führt:  S&iDer  #ann$roorft.  (Er  fagt  Darin t  „Dies  28ort  iß  nid>t 
ircein r  noch  t>on  mir  erfunDen,  fonDern  t>on  anbern  Saiten  gebraucht 
wiDer  Die  groben  £ölpel,  fo  flug  fe^ii  wollen,  Doch  ungereimt  unD  im* 
gef.Mcft  jar  ©achc  reDen  unD  tl)im.  5(lfo  l>ab  icl)*  a ud>  oft  gebrau  i>r, 
fonoerlicf)  unb  allermeif*  in  Der  <)3reDigt."  £ierauei  ertieUet/  Daß  Der 
sftamc  über  2utbcr3  Jett  bitfautfretefte,  n«D  Daß  auc(>  fein  vEharafrcr 
febon  Damals  beftirumt  gewefen.  2lu$  folgender  Stelle:  „wobl  meinen 
etliche,  ihr  balrtr  mefhen  gnäDigen  £errn  Darum  für  J^aneivurft/  Daß  er 
ron  (%tte$  ®aben  flarf ,  fett  unD  völliges  £eibeä  ift,"  fa:m  min 
fcftlteßen,  Daß  man  ihn  gern  mit  einem  n>oblgemäffeten  Äorüer  gewählt 
habt.  33ei  feiner  £blpelei  alfo  aurfy  ein  Srcifer,  t>em  etf  bekommt. 
fiarleFin  ifr  aueh  ein  JrejTer,  aber  Dem  t<s  nicht  fo  anfeftt,  Damit  er 
fcblanf,  leicfjt  unD  gefcbmetDig  bleibt  (£effing$  tbeatr.  OJalilaß 
&b.  i.  @.  47.).  2tuö  Diefem  Umßanbe  Dürfte  man  öiellcicfn  einen 
(geftluß  aitd)  auf  Die  93erfcJ;ieDenbeit  De*  ^Iöibcö  unD  gaitjen  'Senefymeu* 
betDer  grotetffer  (IbaraFtere  sieben.  !JnDeß  and)  fo,  roie  er  mar,  blieb 
ÄQtt$nmrp  3flW)"n&crK  Ia"0  c»n  fubling  Dctf  fcftauluffigen  Seutfcften 
IfcdUt.  s2lnfang$  ertemporirte  er  it>o!>l  bloß,  aue  in  Der  Co.n.nedit 
deir  an*-  Der  ^taltäncr,  nnD  fam  er(l  fpäterbin  in  gefebriebene  ^tüie. 
Sie  ältere  ^om'cDie,  worin  er  oorfommt,  i(J  ein  ftafhiac&tsuMel 
franren  >-5auer  unD  einem  Soctor  t>om  3abr  i553,  Dejfen  iBcrfa.fer  He* 
ter  ^Jrob(t/  ein  Jeitgenoffe  unD  9}ac&eiferer  «öantf  @a$feji*  ivar.  «Ja 
(»5eorg  vwPi  SomftDie  t>om  SaK  SIDantf  (073;  paraDirt  er  unD  £an* 
Jpan  neben  ®ott  Dem  Vater  wtD  Dem  ^obne;  in  einem  Stfcf/  Der 
verlorne  ®obn,  t>on  1692,  prügelt  er  ftit)  mit  einem  Jpcilieun  unD 
$rcct  Teufeln  rcaeier  berum.'  (£r(l  aber  oon  Dem  Anfang  De*  oori^en 
3anrhunDertö  an  ftnben  rcir  Spuren  fron  vscjjaufpielern,  welche  Diefen 
(il)arafter  auefj ,  mimiM  au^ubilDen  befüjfen  waren.  Jjofepb  $n* 
ton  <S  tranig  Ii,  ein  (Schlefier  t>on  (Geburt,  trat  170S  in  Ißicn  al* 
*ftebenbul)ler  Der  ^talientfcljen  tfomifer  auf,  nationalste  ibre  Swo* 
nericti  unb  (Mite  Den  Jpantfwurß  aU  Die  (Lineatur  £arle?in£  in  eigc* 
ner  ^erfon  mit  großem  Seifall  Dar.  £r  wäl)lte  fieft  Den  SDarafttr  unD 
Die  £rari)t  eine^  ^?aUburgifcOen  dauern/  unD  DeraMnDelte  Damit  D.n 
Dtcfcn,  plumpen,  gefränigen  ^Mpel  in  einen  $mar  einfälrigen,  aber  Dabei 
poffirlidjen  Malier.  Um  fiel)  t>on  Der  2lrt  feiner  Darflellunjen  fclbfr  ju 
über^eiiacn/  febe  man  nur  feine  Olla  potrida  Des  Durchtriebenen 
gun>6m unDi  (Üöteit,  1722,1  naeft.  ('^Öergl.  O^icolai'^  05 c f  d> r e i b. 
einer  :>i  ei  fe  Durcl)  Seilt  fehl  an  D  ^3D.  4.  ^.  566.  feg.;  >JWif)ft 
ibm  ivar  öottfrieD  ^rebaufer  berühmt/  meiner  1720  ^uerft  Die 
jpritfelje  nahm,  Die  er,  ein  Wann  t»on  nid)t  gemeinen  fomtfcDen  £akn« 
ten,  naebber  mit  meiern  SKuom  fübrte,  biö  17G9  mit  ihm  Der  $ani* 
mir(i  tu  Otiten  ausflarb.  Unter  Den  übrigen  berühmteren  s5cf)aufpieltTi> 
^cutfu)lauDo/  Die  noch  in  Dicfer  ftoüe  auftraten,  wDienen  aitßge^:;b- 
net  ;n  tt^erDen:  gehörte  mann  unD  iyranj  vSchucb.  Öurcö  Den 
lefttern  xtity  banmuxit  in  Die  jweite  Jpälfte  oeö  oorigen  jiunumDcrtrf 
herein,  tuo  iom  Den  mehreren  Reiten  \Kr  Der  ^trieg  angeai.iDigt  io»irDe. 
3»  eerDrängtc  ibu  Der  neue  ^beaterunternebmer,  ,vre;oerr  co:i 
^enDel/  in  ©erßn  vgcpbnemann  fe!b(f,  tu  t^eipjig  Die  ^eubenn'  t>or< 
nebmlich  Durd?  (öottfc&eDö  ^emübangen/  unD  nun  wfcbiiMnD  er  gatt|< 
lieb  t>on  Der  5Öü()ne.  'ißiele  prtefen  oar:im  Die  Seirifcpe  SQtynt  glucf* 
lieb,  manche  nabmen  ftci>  Dc£  Vertriebenen  an.  Unter  Die  leijtcrn 
bert  Eeffcng/  welker  ou  ©cfchmaef^reinigung  De^  J^an^ivurtii  po;n 
febeater  für  Die  greßte.  öan j»ur|liaDe  erflärtc.  $)Un  oergeife  bei  Diefer 
flanjen  Unterfuc^ung  nic^t,  Daß  man  t?on  Dein  Öeiic^t&punfte  au^geften 
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mft|Te,  £an$wurft  gebore  e frier  eigenen  Gattung  De*  .ftomifeften,  Oer 
©rotere,  an,  eben  fo  wie  £arfefin  unD  Dcflcn  SSerwanDre.  dd. 

£arcouri  (£enri  De  £arraine  D')  war  ein  ^ohn  £arl$  t>on  £o* 
tbnngen,  £enog$  t>on  <£lbneuf,  unb  jeie&nete  fkf)  rübmlicb  alt  gelDberr 
au$.  92acT;Dem  er  |id>  1620  in  Der  ©cblaebt  Don  $rag  heroorgetban 
hatte,  Diente  er  altf  SSolontatr  gegen  Die  £ugonottcn.  Wit  großem 


Quier*  Hegte  er  mit  8000  9Äann  gegen  20,000.  2)er  ©pamfe/je  ®cne* 
ral  £egane*  ließ  il)m  fagen,  Daß,  wenn  er  tfbnig  oon  granfreicj)  wäre, 
er  ihm  Den  Äopf  abfcblagcn  ließe,  weil  er  mit  unoKid?cn  Gräften  eine 
f>a)[act)t  gewagt  hätte.  „Söäre  ic&  äönig  Don  ©panien,"  antwortete 
£arcourr,  fo  nerlbre  £egane£  Den  #opf,  weil  er  einer  um  fo  oiel  febwä* 
djern  5lrmee  Den  @ieg  äbcrlaflen.^  Bei  Der  Belagerung  Don  Surin/ 
Da$  er  Durcty  Slutfbungerung  jwingen  wollte,  warD  er  fclb(I  in  feinem 
£aaer  belagert  unD  Itft  großen  Langel,  Dennocb  l;ob  et  Die  Belagerung 
nid?t  auf.  „3cb  werDe  abgeben, "  antwortete  er  auf  Die  Sluffoberung, 
„wenn  meine  $ferDe  alle*  ©ratf  unr  £urin  unD  meine  ©olOoten  alle 
«pferDe  werDen  aufgekehrt  haben."  ©eine  SlutfDauer  führte  ibn  glücFIicf) 
jum  Siele.  Um  ton  $u  belogen,  Derlieb  il;m  Der  tfbm'g  im  i.  1642 
Die  ©tottbalrerfcbaft  tum  ®uienne,  unD  machte  ihn  1G43  *um  ®roß* 
ftaUmetfier  Don  granfreteb.  3n  Demfelben  3afcre  ging  er  nach  (£ng* 
lanD,  um  Die  obwaltcnDen  ©treitigfeiten  beizulegen.  3m  3.  1645  warfr 
er  $um  SBieefbnig  Don  Katalonien  ernannt  unD  fd;lug  Die  ©panier  bei 
£iorenj.  BalD  Darauf  nahm  er  Balaguer  unD  trug  anDere  SSortbeile 
Dat?on.  Slber  Die  Belagerung  Don  &riba  1646  war  weniger  alücFlut) 
für  ibn ;  er  Derlor  Dabei  fein  (Sefcbüß  unD  ©epäcf.  3m  %  164g  warD 
er  in  Die  SiieDerlanDe  gefebieft,  wo  "er  KonDe,  sJÄaubeuge  unD  anDere 
fefte  Bttfte  einnahm,  epäter  Diente  er  mit  Dieler  £reue  in  ©uienne 
1Wt<M  M  Bürgert riegetf,  Der  i65i  unD  1652  Diefe^rooin,  zerrüttete» 
(Segen  Da*  SnDe  feinet  l'ebcn*  warD  er  ©tartbaüer  oon  Sinjou,  unD 
ftarb  1666  tn  einem  Stirer  t>on  66  3al;ren,  mit  Dem  9iui;m  eine*  ta* 
pfern,  großmütbigen,  unmm^n  i^nD  glücflid;en  gelbherni. 

£arDenberg  (<£arl  3lugu(r  grepberr,  je$t  gür|t  oon),  feit  Dem 
3.  3um  1810  fontgl.  <greußif(ber  et«at*fani ler,  gehört  ju  Den  grbßten 
unD  autfgejeiconerffen  feraatemännern  Der  neuem  Seit,  unD  hat  auf  Dit 
großen  £reigniffe  Der  ©egenwart  vielfältig  eingewirrt,  ©eboren  im 
£>annooerfcben  im  3.  1750 ,  trat  er  naefj  BeenDigung  feiner  ©tuDien 
in  £eipjtg  unD  Böttingen  im  3.  1770  in  üatcrlänDjfcfte  fünfte.  £>er 
^oohKfanD,  in  weitem  er  geboren  war,  erlaubte  ihm,  ftd>  oon  Den  Jyef* 
ein  femer  Berufsarbeit  lo^jumacben,  unD  Durcfj  Reifen  unD  Den  Um» 
?ang  mit  Der  großen  slöclr  feine  mannigfaltig  erworbenen  üenntniiTe  m 
:rweirern,  unD  Den  Talenten,  mit  welchen  ihn  Die  ^atur  au^acriißet, 
?ine  CebenDige  BdDung  ju  rcrleihen.  mt  Dem  «itel  eine^  Cammer, 
ratbl  lief)  Dorerft  btgnügcnD,  bra  i)t€  er  mehrere  3ahre  tbeib'  in  Heß- 
lar, «Xegeneburg,  QBien  unD  Berlin,  tbeil*  in  Sranfreicb,  jftoHanD  unD 
jorstiglirJ?  tn  (^nglanD  ju.  3m  3.  1773  warD  er  gebeimer  Cammer* 
rath,  Do*  entführte  ihn  ein  <Pnt>at$witf  mit  einem  ^nalifchen  ^nmeit 
1782  feinem  ^öaterlanDe,  worauf  ihn  Der  legte  Jperjog  d'ou  Braun* 
coweig  al^  wirPlicfien  gehdmen  Matt)  unD  ©rbßDoigt  in  feinem  SRinb 
lerium  anflellte,  J)tefer  gürft  gewann  ibn  baJD  fo  lieb,  Daß  er,  um 
:[m  au^iiijeicbnen,  1786  iijn  mit  Dem  bei  ibm  nteDergelegten  3:eßanient 
SneDrt^  II.  nad)  Berlin  fanDte.  dr  imponirte  an  Dem  prachtvollen 
IV.  34 
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ßofe  Sriebricr)  Söilbelm*  fowobl  Dureft  feine  <JJcrfon,  aU  Durch  fein  $e> 
nehmen  unD  feine  Talente,  fo  Dafi  Der  6erjog  fich  feiner  oft  beDicnre, 
um  feine  StngcleaenbciKn  am  berliner  ßofe  ju  betreiben.  3m  3.  17*57 
würbe  er  jum  Q3raunfchweigifchen  Hräfibentcn  De*  .tfammereolleautm* 
erhoben.  ^nbeß  hatte  er  bereit  Die  BufmcrFfamfeit  De*  preislichen 
£ofc*  auf  (ich  ge;egen,  unD  al*  im  %  1790  Der  lerne  TOarfgraf  Don 
Slnfpach  unD  $aireurb  t>on  Dem  tfbnige  wn  <Preu£cn  einen  Wimper 
für  feine  gürfientiuimer  verlangte,  empfahl  Diefer  Den  $aron  t»on  £ar* 
Denbera  ju  Dicfer  Stelle,  nachbem  er  tl>n  ficb  t?on  Dem  £enoß  M« 
SBraurifcfjweig  erbeten  batte.  ^eFanntlidj  refignirte  im  3abr  Der 
OTarfgraf  ron  9lnfpacr)'23atreutb  Die  Regierung,  worauf  Diefc  EänDcr 
mit  Den  <Prcu§tfchcn  Staaten  vereinigt  wurDcn.  £arbenbcrg ,  welcher 

Schon  an  Der  £pi*e  Der  sDerwaltunqsangelegenbeiten  Diefer  tyrorinjen 
tanD,  warD  nicht  «Hein  »cn  Der  tyreufjjfchen  ftegterung  für  feine  Mx* 
fimgöfreife  beibehalten,  fonDern  auch  jnm  geheimen  gtaat^  unD  Dingt* 
renben  TOiniftcr  ernannt,  unD  nahm  im  3.  1792,  Da  Der  Ätnig  w>« 
SBreu§cn  fcrmKcf;  Die  Regierung  Dafelbff  antrat,  Die  £ulbiaung  trnwa* 
nten  DeiTelben  an.  SnDlich,  Da  Die  Verwaltung  Diefer  ttrot>injen ,  wc> 
gen  Der  mannigfaltigen  [auswärtigen  Ziehungen,  ort  2>erabreDungen 
mit  Dem  tfabinet*ryini(tertum  erforDerlicb  machte,  fanD  e*  Der  £6nig 
ratbfam,  ihn  sunt  S»bteeWmjllJ(ftr  ju  ernennen ,  unD  »erheb  thm,jum 
Seichen  feiner  ^ulD ,  Die  3n|ignicn  De*  rothen  ADlerorDen*.  <Hm  Snoe 
Seffelben  Saht*,  als  Der  .Krieg  gegen  Sranfrejch  begonnen  batte ,  bener 
im  Der  Jfönig  in*  Hauptquartier  naef)  granfrurt  am  jDiatn,  wo  er  Den 
nöcMen  hinter  hinDurch  blieb  unD  für  Die  «cbürfniffe  Der  Armee  for* 
aen  half.  Dann  wurDe  er  |um  fbniglichen  <£ommi||ar  in  politifcben 
Slnacleaenbeitcn  ernannt,  unb  blieb  in  Diefer  £igenfchaft  auch  Da*  3abr 
hinDurch  bei  Der  Slrmee  am  SXbein.  Da*  Zutrauen  De*  äbnigtf  rfieg 
immer  höher,  unD  im  Anfange  De*  3al)r*  179*  fapDte  ?r jbn  nach  s?«x> 
fei,  wo  er  nach  Dem  XoDe  De*©rafen  t>on®ol$  Die  oWDcn*untcrhanb* 
ungen  betrieb,  unD  Dur*  Den  am  5.»ri(  1795  abgesoffenen  uneben 
Dem  ttrcufnfchen  <£twtt  SSuhe ,  lief)  felbfi  aber  Den  Seiiall  fetnee fJDtc* 
tiarchen  unD  |Uf  Belohnung  Den  fcr)warjen  5lDlerorDen  erwarb.  Dur* 
fciefe  glücf liehen  Erfolge  i»  Doppelter  Sbätigfeit  befcelt,  f ehrte  iefct£ar* 
Denbera  in  Die  ihm  untergeben  gewefenen  tymimtn jwüd,  Deren  93er* 
waltung  er  auf*  neue  übernahm.  £r  befebäftigre  |ich  Damit,  nicht  allem 
tbreOraanifation  ju  vereinfachen,  fonDern  auch  vielfache  ®rär.i(trcitigfciten 
mit  Den  benachbarten  Deutzen  S"r(U«  unD  $Hecc&^|ränD<n  au^ualet- 
cJjen  9?acb  Dem  Regierungsantritt  Snebrtd)  Wilhelm*  III.  befam 
fein  *5öirFung*rTci*  eine  t>eränDertc  Dichtung.  3u  «Bewirf  ung  größerer 
Cinheit  würben  Da*  3uftij*  unD  gciftlicbe  Jad)  Der  gränfifchcn  <prown- 
le«,  t*n  Denen  £arbcnberg  auch  Der  (£(?ef  war,  Dem  ^reunifcben  3u« 
fttiminißerium  unD  Dem  Obercon|'i(lorium  untergeorDnet,  unD  Da* 
ti«ntDepartement  mit  Dem  C^eneralDireftorium  oeretnt^t.  ©er  Wmtfter 
Hieb  jwar  dbef  Derfelben/  warD  aber  naef)  Berlin  t>erfeßt,  wo  ihm  beim 
Äflbinet*minifterium  Die  Jbeilnahme  in  allen  gränfifchen  auewartiaxn 
JÖobeit*^  unD  öffentlichen  Angelegenheiten,  unD  Die  ©ireFtion  Tiefer  ®c» 
fehöfte,  fo  wie  Der  £ehen5faehen,  übertragen  wurDe.  ^arDenbcrg*  '.Oer* 
fcienße  t>erarb6crten  Da*  ©ertrauen  De*  Monarchen  in  Dem  (öraDe  ge* 
am  ihn,  Dag  er  nach  Dem  SoDe  Dei  TOini(ier*  t>on  ^BerDer  im  3abr 
1800  <£bef  De*  ^agDeburg^alberfläbtifchen  Departement*  warb,  unD 
nach  Dem  Ableben  De*  gj?mif*er*  t»on  ^etni^  ein(lweilen  Da*  aüe|r»bÄli* 
(che  Departement,  nebfl  Dem  ton  ^eufchatel,  unD  cnDlich  für  immer  Die 
feuratel  Der  Äunfl^  unD  ^auacaDemte  erhielt.  Der  berliner  $o\  war 
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um  biefe  Seit  fa(t  ^cr  TOittetpunFt  aller  ?Berhanblungen  ber  berfcfyebe* 
mn  ^uropatfff)cn  $?äcfite  unier  betf  ©rafen  t>on  JpaugwiB  £ettung  ge* 
trorDen/  ber  befannr(icl)  für  ba$  ^nferc(|c  granfreieb*  gefrimmt  war. 
2U$  aber  btefer  9Riniftcr  auf  feinen  äöunfcft  Die  £rlaubnt(j  erhielt,  (ich 
ton  Den  ©efebiiften  losmachen  unb  auf  feine  (^üttr  jurütf  jieben  ju  bür* 
fen,  trat  mit  bem  prüften  Vertrauen  feinet  .ftbnigtf  Jwbcnbcrg  an  bef* 
fen  Stelle/  t»cr  bei  einer  natürlichen  Vorliebe  für  batf  Vßolf,  batf  fet* 
tiem  angebernen  £anbetfb*rrn  biilbigt,  febr  halb  bewirfte,  Dag  batf 
^retipifcbe  tfabinet  eine  überwtegenbe  9?eiaung  für  SnglanD  annahm* 
Sie*  ueroog  ben  ©rafen  J&augtvtß  /  feine  förmliche  ©imiffion  ju  neb* 
nun/  worauf  im  $luguß  iflo4  ijärbenberg  t>bllig  an  heften  ©teile 
trat.  3)a$  Q5eflreben  be$  SDctnifkrtf  febeint  burebauä  bamaU  ßeroefeit 
ju  fepn,  fprtufcn  Die  Neutralität  jit  erhalten;  erft  alt  bie  granjöfifchen 
Gruppen  ba$  Slnfpachtfebe  ©eblet  oerlcBten,  änbertt  er  fein  ©olrem,  bU 
Convention  ton  ^orsbam  jwifcücti  9iut?lanb  unb  <ßreufkn  (am  5.  9*od. 
iöo5)  warb  gcfchloffen,  unb  man  traf  SXüfiungen  jum  Kriege,  DeiTen 
Sluäbrucö  jeboer)  Dureft  bie  Gegebenheiten  r»on  Ulm  wMnbert  würbe. 
Greußen  warb  ju  Unterbanblungen  geneigt,  unb  febloji  hureb  $Migwt$ 
eine  (£onbention  mit  Napoleon,  Dermbge  welcher  feiner  Neutralität 
bureb  bie  probiforifebe  ^cfitmabme  -ftannoocrtf  eine  größere  unb  feftert 
25afi$  perlteben  würbe.  £iiie  Jolge  biefer  Uebcrcmfunft  war,  M$  £ar* 
benberg  -feine  (Stelle  wieber  an  JßaugwiB  überlief,  unb/  entfernt  t>om 
tfabincr,  buref)  anbaltenbej  bättgfeit  in  Dent  übrigen  £beile  fCjtK$  *Q\rt  ungtf*  * 
fretfc*  (al*  Gbef  De*  ?f3?agbeburgifc(^JF)alberfläbt{fci)en  Departement^ 
ben  Rehmen  \u  unterbrüefen  fuebte,  Den  ibm  £annoocr$  &cftgnahme 
Durch  Greußen  unb  beffen  (Entzweiung  mit  (£nglanb  wurfacben  mud* 
ten.  Slber  auch  £augwt$  follte  ficf>  feinet  21>erft  nicht  lange  freuen. 
(SreigmlTe,  bie  man  unerwartet  fanb,  weil  man  an  baä  Sllltäglicbe  ge* 
rcobnt  war,  führten  tßreufen  1806  bennoeb  *um  Kriege.  Jparbenberg 
nuirbe  ju  ben  (Sonfercwen  geigen/  bie  t>or  Ausbruch  bejfclben  $u  £l)ar* 
(Ottenburg  @tatt  fanben  /  unb  machte  einige  ?Keifen  in  Aufträgen  be$ 
jfiofe*.  vlact)  bem  ia.  Ott.  begab  er  ftch  ium  Könige,  unb  übernahm/ 
Da  Der  ©eneral  t>on  £aftrow,  ber  an  £augwi$  tSteUe  ben  auswärtige» 
Slngelegenbeiten  t>or(lanD,  im  Anfange  bewahre«*  1007  f^inc  Srntaffung 
irtinfdbte ,  auf  2llej:anDcr$  ^Bunfch  baö  ^porttfeuille  wteber.  Nad)  beut 
grieben  t>on  fctfftt  bat  er  um  feine  ^ntlaffung,  blieb  eine  Seillang  an 
Den  ©rdnjen  t>on  9(u(?lant)/  unb  febrte  bann  nach  ber  3J?arf  Trauben* 
bürg  lurüc!,  wo  er  auf  feinem  Eanbgute  Äempelhcf  bei  Berlin  in  |iil* 
Ur  2lbgefchieben()ert  lebte,  bitf  if)n  ber  ^bnig  ju  ber  l)bf>crn  ^üurbe  et* 
neö  ^taat^faniler^  berief,  ©ie  55erbien(le,  bie  er  fief)  altf  folcher  um 
Den  ©taat  erwarb,  ftnb  $u  neu,  um  fchon  ie^t  einer  gehörigen  teürbi« 
gung  fähig  $u  feort.  3n  feinen  äußern  Serhältnifien  fuchte  er  ^reu^eri 
fettbem  mbglichft  eng  mit  gran^reich  |u  perbinben,  allein  er  ergriff  bie 
fntgegengcfeHte  Partei,  ald  nach  bem  iKücljuge  ber  granjofifchen  Slrmee 
au^  ^Kufelanb  im  3«        ihm  ein  günfiiger  geitpunft  baju  gefommert  • 
|U  fenn  fchien,  unb  welche  glüelliche  SHefultate  Daraus  für  ^reu^en  er* 
roachfen  finb,  ift  allgemein  befannt.  3m  Hauptquartier  ^ariS  00m  3* 
junt  1Ö14  erhob  fein  Äbnig  ihn  unb  feine  NacJ;fommen  in  ben  $üu 
jtcnfranb,  unb  uerbanb  ^mit  eine  anfebnliche  Dotation  an  liegenben 
(Gütern,  welche  nach  bem  fbniglkhen  befehle  ben  ^ollectionamen  Neu* 
^arDenberg  erhielten.  3m  tyttbft  1Ö14  begab  fidy  ber  Sürfl  nac§ 
löten  unb  wohnte  bem  bortigen  ^ongreffe  bei.    3m  %  1Ö15  begleitete 
r  Den  Äbnig  in  bem  franjöfifcbcn  Selhjuge,  unb  fpielte  bann  eine 
Hauptrolle  in  ben  wichtigen  Negotiatiown,  welche  nach  bet  fcewibigung 
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bcffcibtn  in  Wart*  <gtatt  hatten.  Öbnt  allen  Zweifel  iff  Hartenberg 
tii  Staatsmann  oon  glänjenben  Talenten  unb  großen  <£ipf*atten,  ber 
t int  hohe  ^bee  tu  faffen  unb  ju  rtaliurtn  weiß,  unb  ohne  $rt»atrucf. 
fetten  MW»  be*  Wnarcbcn  reblicb  will,  ^r  ihn  fein« «Strtrautn* 
gtwürbigt,  unb  fein  unb  feiner  Untertanen  ©cpuffol  in  feint  £anbe 

gelegt  bat. 
£art 

üffelSnb'  öefignirter  SlmtSbauptmann  in  ^Düringen,  gco.  in  »w 
Ä  i"72  g  ft.  1801.  §m  häuslichen  «reife  femer  ©efcbwiffer  warb 
er  To  n  auteu Vortrefflichen  Heitern  ju  allem  (fronen  unb  ©ut.cn  erg. 
«n  Sann  erlebte  er  al«  rtifenbtr  Ditngltng  ein  3abr  bei  einem 
Sheimlt  fticlum  bei  «raunfcbweig ,  unb  befuc&tt  btcrauf  ba«  Qw» 
noftum  toWben,  «0  er  Üctonbert  3am'«  »nterrt*  in  ben  alten 
2?K/n  hemmte.  5n  ^eno  ffub  rtc  er  unter  SKcmboIb  bit  *}>hiloio* 
S^-S^^SoSm  bie  Wratai.  Son  Wittenberg 
fam  er  naeb  Äennfläbt,  wo  er  ju  einem  lurtftifcben  ©efebattomann  9» 
KlBrt  »ertln  Tollte  «Um  3.  1797,  als  er  ficb  Dem  galmcnwcfen  gc 
£SXw,  l^"mtx^tm^t,  foPOie  ton  Jiübn,  tn  ber 
er  ein"  Wabonna  wehrte.  ©ocb>  erholte  er  f.tb  W«  b.cfcm  ecbmeri 
"nb  fd>ei  te  f.*  mit  neuer  ffraft  betu  geben  unb  ben  S8iflVnfa>ar»n. 
«Hn  See niber  1797  ging  er  nadj  grenberg,  wo  er  licb.ber  fcergwerf* 
fSSSSSatTW»  ">ar  «fc  »•  *™  ebarpent.er,  Die  km  in 
unaarn  oerheirathet  iff,  erff  feine Hochachtung,  bann  feine £tebe  gewann; 
«  hoffte  ftd)  mit  ihr  bureb  bit  heiligen  Qianbe  ber  €be  ju  tereinigen. 
4' lomn  er  "799  fehrte  er  «a*  St8ei«enfel<  jurflrf,  unb  würbe  bem 
Ättrtum  ber  Salinen  aU  «ffttfor  betgefellt.  311  biefcm  Zeiträume 
aena,  n  er  bie  beiben  «ruber  gcblcgcl  unb  fc  Siccf  ju  greunben  unb 

SÄaoffrn.        er  eben  im  3-  »80»  ««  ^""^"JÄ 
«V««*  in  <?iwirinatn  erhalten  folltc ,  feb lief  er  am  23.  «warj  löoijm 
^SSSäXKSSSSm  ««      mtlebiftfen  Soncn  bc«  Ua* 
Seri  Sb  in  b  n  armen  feine«  greunbe«  g.  ©cblegel  ein.  /,5m  Um- 
dJna  «it  Vemben  ober  in  großen  gemifebten  ©e  ellfcbafien ,  fagtfem 
'SbSr  8  etmb,  ber  ireioamtmann  3  u  ff  in  ?**J**L  **  « 
'  „ft  fiunbenläi  a  fiill  /  bod)  Dabei  aufmerf  amer  «Beobachter  beffen,  wa« 
'um  ihn  b    So   na    aber  im  traulieben  girfel  beffo  berebter  & 
Ä  S«ÄWii/  tfl«  fieb  auoreben  fonnte.  ©an* 
Sbenbe  rennte  man  il)tn  jubbren,  unb  man  warb  nieb  mube,  ihnju 
"hbren  ■  be  n  be    gen  einfftn  ©cgenftänben  wußte  er  ein  3ntereffe  ju 
aeben  Unt *  mit  f.cbtbar  warb  ba  feinen  greunben  ber. «eichtbum  fe.. 
''ner  a'bantafie,  bie  ©cbärfe  feiner  »eronntt/  ba« jjnmge  feiner  «eq. 

KAffit '  "fUberferucb  ertrug  er  gern,  unb  warb  nie  unwillig  bar^ 
'XT'6& ™ SfirÄ ^«Wbojen  «a«  gefagt,  fo  gab.ee 
ftr  nicht  auf   unb  machte  bann  aud)  ivohl  ben  eoph.fftn. .  6  eint 
©Jffalt  war  lang,  gut  gebaut,  hager,  fem  2luae  t»err«etlj >»*,  fem 
TOunb  Sreunblirbfeit.  ©ein  »eu^ere«  war  einfach  unb  fchlicht,  al» 
S  W »«  im  .{ubernatürlid,.  >'  ©ewif  war  er  eine«  ber  terrb* 
f  n  ©eniütber,  bie  je  bie  Welt  gefebmuett  haben,  ein  wahrer  dichter 
ha  heHtaften  ®inne  biefeo  Wort«,  wtlcher  bie  aamc  geiftigc  unb  irbi» 
(Se'Ä  umfaifcnb,  inben.  er  f.*  in  her  fubtbaren  foelt  eine  m 
Utbare  fchuf,  ba«  ganje  ©emütb  «greift.  War .  fann  ihn  wie  eine 
Wmmlifcbe  grfdjtinung  betrachten,  wie  einen  gÄttlicben  3unglmg,  bte 
«ür  auf  ber%e  wanbelte,  um  fedj  halb  wiefer  |U  bem  geliebten 
tanbt  feiner  Sebufucht  auftufchwingen.  3n>ae  batn  .er  ilich  bit  man» 
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nigfaltiglten  tfennfm'ffc  erwprbcn,  er  war  «tat« [,  ftatl«  Die  Waturwif» 
fcnfcbaft,  bic  bobere  TOatbematif  unb  WilofoPbtc  in  oUcn  ihren  3»a» 
gen ergriffen ;  Doch  berrfd>te  bei  ihm  ffet«  Die  IDoejfc  oor,  »«nt  ' 
SnD  ©cmütb  feiern  (idS  in  offtn  feinen  «Berten  ,  Di :  leib  r  n.ebr 
gragmente,  mehr  SlnDeutungen  Denen  |inb,  wa«  er  gewollt  bot.  aue 
fnD  %on  ber  heiligen  ©ebenheit  ber  cbn|lltcf>cn  SKcligton  innig  Durcb« 
Drungcn;  Dabei  iff  er  im  ©eifh  bi.cfer  Religion  ml»,  »nb .«W 
bei  ber  £icfe  ber  ©eDanfen  jeigt  ftcfi  immer  eine  hohe  Einfachheit  ber 
form.  Es  ift  ein  unerfeßlicftcr  Sßerluft  für  unferc  Etterotiir,  Dan  fein  . 
mman  £ einrief)  »on  OfrcrDingcn ,  be(fcn  originelle  ©r6ß c  nur  nur  au« 
ben  KnteutuMen  feine«  Sretmbei  £.  £iecf  abnDcn  f Bnnni ,  unoollenDet 
«(blieben  iff.  'E«  mar  bie  3lbficl>t  De«  Wichtens,  na*  Sollenbung  De« 
bfterbingen  no*  fe*«  SXomane  ju  f*reiben ,  in  Denen  er  ferne  2ln|t*» 
tm  ber  Wwf,  oon  benen  Bic  £ebrlinae  ui  © at «  ben  Anfang  bil> 
Den,  be«  bürgerten  geben«,  ber  Jpanblung,  ber  ©ef*t*te,  ber  q>o* 
litif  nnb  öer  £iebc  nieberlegen  wollte.  <3»an  fiebt,  baß  er  biircp  alle 
©tänDc,  ©ewerbe,  $&i|Tenf*afteit,  Dur*  alle  £ebcn«oerbä Ittiffc  liegen» 
rebreiten  unb  mit  bem  ©eilte  ber  <Poe|ie  bic  ganje  Äöelt  erobern  rooll- 
e.  3lm  berrlichflen  offenbart  fi*  feiu  ©enm*  in  ben  £»mnen  an 
Die  Ba*E  mit  benen  er  au*  in  Öfn|tt*l  auf  bie  »usf.tbrungam 
meiden  jufrieDcn  mar.  28c|fcn  £erj  haben  m*t  feine  gci|Ui*en  £ieDer 
in  manchen  trüben  ©tunDen  angefpro*cn !  Siefe  £icDer  waren  ber  2ln» 
fang  eine«  *ri|lli*cn  ©efangbu*«,  ju  wcl*cm  Der  £>i*ter  wnfaH* 
breoigten  über  bic  wi*tigffen  3ln|t*ten  bc«  Ebriffentbum«  fcö/eiben 
tollte:  ©ie  nrUte  Jpälftc  De«  jtueiten  Sfcbcil«  feiner  @cr>riften  (JSer- 
in  1802  2  iheilc )  beffebtau«  Sragntentcn,  in 1  welchen [H  fem 
welfeitiaer  ttiiD  tiefer  ©eiff  mit  Der  gemüthlichffen  £iebe  ausfpn*t.  ©te 
yi  mehr  Xejcte  jum  SenJcn,  unD  er  hatte  Den  ipian  ju  einem  etge. 
iui  cncoflopäDif*en  &ßerf  entworfen,  in  welchem  Erfahrungen  nnb 
•.Deeit  aui  Den  »erfcbicDcnen  äBiffenfcbaften  fi*  gegenfeitig  erflären,  un» 
erftüRen  unD  beleben  feilten.  „  .    •       .   bb-  , 

ÄarDouin  (hm),  einer  Der  aelebrtcffen,  aber  juglei*  para«  , 
.oyefien  Sttänncr  feiner  unD  aller  p'eiten,  war  1646  ju  ämmver  »1 
RKtfläne  geboren,  trat  in  feinem  fechichnten  3a|>r_m  Den  Otfmteror. 
°n,  unb  ffubirte  außer  ber  Rheologie  mit  iinermuDlichcm  Eifer  ©c* 
rf  chte,  9tumi«matif  unD  gelehrte  ©prachen.  ©cm  ganje«  £cbcn  wtD» 
t  tc  er  Diefen  wijTenfcbaftlicpen  «efehäftigungen,  unb  ffarb ju  «Pari« 
cn  3.  ©ept.  1720.  ©eine  ©elebrfamfcit  in  eerfchtcDenen  /ramern  »at 
intfaffenD  unb  grünDli*.  Um  bic  9tufflärung  Der  alten  %imi«matrf 
a  er  grope  «crDienftc,  unD  feine  2lu«gabc  DerKcDen  De«  «bemifftu«, 

0  n  mel  r  aba  feine  für  Die  Damalige  Seit  oertrcffltc!)  au«ge|tattetc  mt> 
abi  M :  Ä«  erwarben  ihm  bie  mm  Der  ©elel)ttcn,  unD  (leben 
oeß  jent  in  hohem  «nfebn.  S)a«  raerfwurDigc^uaDown ,  Da«  eraup 
eilte  unD  mit  großem  ©cbarffinn  in  feiner  ChronologU  ex  nummls 

„tiquls  restituu  unD  in  feinen  Prolegomenls  ad  ceiwuram  yeternm 

crlp.orum  auojuführcn  wußte,  war  Die  Behauptung ,  Daß  nicht  mir 
ic  nieiften  Der  für  alt  gehaltenen  sJKünjen  neueren  Urforung«,  fonDern 
ueb  Die  ©Triften  fäntiiitlicher  alten  jEir^cn.unb  »nfonfcr*enttn  mt 
SLSum  ber  We*  be«  (Jicero,  ber  ^aturgefchicbte.  De«  <))liniu«.  Der 
torgi  a  Virgil«  unD  Der  ©atoren  unD  «pijWn  brt*«o|/  eon  OTon» 
un  im  i5ten  ^abrbunDert  »erfaßt  unD  untergefeboben  fepen.  Er  thut 
ar ,  Daß  b    Sentibe  Da«  Sachwert  eine«  «eneDiftiner«  icner  füt 

1  Der  aüegorifch  Die  Steife  ©t.  Peter«  na*  Jtom  habe  befchreibe« 
•Sucn   »ohin  übriflcn«  na*  feiner  ©cinuna  btefer  2tpe|W  nie  flcfo«. 
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mcn  fet>.  Sie  etngefloctyene  gr&Wung  t>on  Dem  £roiamfcfjen  9>ranbc 
begebt  fiel)  auf  bie  Jerftbrung  3crufaUm$  nnb  auf  Den  £riumpb  De* 
<£hriftcntbum$  über  Das  3uDentbum-  £>iefc  Behauptungen  mußten  ihn 
tn  große  ©treitigfetten  t>erwicfeln;  aber  alle  Sinwürfc  unD  ^tDcrle* 
aun^en  waren  ntebt  ücrmbcmtD,  ihn  t>on  Der  Unflatrbaftigfcct  feiner 
Jpnpotbefc  ju  überzeugen.  Einern  greunbe,  ber  il>m  einfr  SfrrftcKungcn 
darüber  macfjte,  unD  ftcf>  auf  Das  Urteil  affer  anbern  öekbrtcn  be* 
rief,  antwortete  er  fc/jnelf:  ©laubft  Du,  baß  ic6  Darum  mein  gan*c$ 
£eben  btnDurcb  jeDen  borgen  um  4  Ul)r  aufgeftanDen  bin,  um  nur  iu 
fagen,  waä  SlnDere  fd)on  t>or  mir  gefagt  haben  i 

üarem  nennen  Die  WohammeDaner  Den  £beil  De$  £aufe$,  n?o 
Die  grauen  abgefonDert  oon  Den  Scannern  wohnen.  3cöcr  ©fufelmann 
Darf  mer  rechtmäßige  grauen  unD  eine  willfübrltcfre  2lnjaM  $cifd)M« 
ferinnen  galten,  Die  im  £intergebäubc  wobnenD  unD  wm  boeftummauer* 
ten  gärten  eingcfc(jlo|7en,  unter  Sfufftdn  feftwarjer  ?Öerfct>ntttener  un& 
alter  Jpofmeiftcrtnnen  (leben.  £>iefe  (Jinrtcfjtung  ift  jebod)  nur  Dem  ?teü 
eben  unD  ajornebmen  mogltcfr.  2)er  ©eriugere  begnügt  lieft  in  Der  SKt* 
gel  mit  £iner  grau,  Da  er  mehrere  nicl)t  ernähren  fann,  läFt  lieft  ten 
tbr  bei  feinem  bewerbe  helfen,  unD  lebt  in  näherer  Serbmbung  mit 
ihr.  2)a£  größte  £arem  ift  batf  faifcrltcfte,  in  welchem  ftc6  400  bii 
2000  graueh  be/inDen.  5)iefe  fmD  großtentbeiU  alt  iribut  ober  ®fc 
feftenf  Dem  (55rofil>crrit  gegebene  (£briftcnfclat>tnnem  ©le  treiben  weibli* 
efte  Q3ef(bäftiqungen,  aber  niemanD,  außer  Den  |u  ihrer  Q3eDienung 
beftellten  33crfcbmttenen,  Darf  eä  wagen,  ftcf>  ihnen  ju  nähern.  9iiir 
an  geft*  ober  greubentagen  werben  fte  Dem  ftatfer  im  fünften  ®d?mu« 
efe  ;>orgcftcl(t;  Der  (£rfornen  läßt  er  Durcf)  Den  Gislar*  2lga  (eine  £tfabi 
befanni  machen,  worauf  fte  ron  Den  übrigen  gebabet,  gefalbt  unD  in 
ba£  ©d;lafgemacft  De$  tfaifertf  geführt  wirb.  Q5ei  Der  großen  $n$abl 
aber  wirb  Den  wenigen  Diefe  £bre  $u  £ftetl.  2)ie  t>orncl>mfte  ift  Die- 
jenige, welche  Den  erften  «Prinzen  geboren  bat.  Slber  alle,  Die  TOmter 
geroorDen  finD,  werDen  t?on  Den  anDern  abgefonDcrj  unD  erhalten  einen 
eigenen  £offtaat  t>on  93erfchuittenen.  Uebngen*  ift  Da*  £arcm  nur 
ein  Sfteil  Dctf  ©eraiU  oDer  fatfcrlicften  !ßalafte£. 

£ärefitf  (<3riecftifcft) ,  tfeBerei;  bawn  £üreMfer,  Reifer» 
«Bergl.  Diefe  Strttftt; 

Jparfe,  cincö  Der  älteften  ©aitcnmftrumente,  ba$  maf>rfcf>cin!ic& 
anfangt  ßatt  Der  ©aiten  mit  ibierbaareit  bejogen  war.  Ob  fie  Die 
©ambucea  ober  Daä  ^rigonon  Der  Gilten  feo,  ift  feftwer  ivt  beftimmen; 
il>r  (?obee  Hilter  aber  wirb  unter  anbern  aueft  burc^  Den  hinter  Den  $ui« 
nen  Deö  5legt)ptifcften  £l)ebeu$  in  Den  t>crmeinten  Gräbern  Der  £beba* 
ntfeben  Könige  entDeeften  £arfenfpieler  in  einem  gre^eogemälDe  aufer 
Zweifel  gefeßt.  &  gibt  »erfcftieDene  (Gattungen  t>on  Warfen,  t?on  Denen 
wir  folgenDe  anführen:  i)  Die  ebeDein  feb*  gewöhnliche  öptßharfe, 
auef)  3ta lienifebc  J^arfe  Qtnannt  @ie  ift  mit  $wei  Reiben  ^ratb- 
faiten  ( welche  Durcf)  einen  Doppelten  $Hefonan<boDen  getrennt  fmD ;  te* 
$ogen.  Die  linfe  ©eite,  welche  Den  35aß  au^mac&t,  pflegt  gelbe,  Die 
rechte  oDer  Die  Di^cantfeite  aber  weiße  (Saiten  *u  haben,  tiefes  febr 
unuollfommene  3nftrument  ift  jeßt  wenig  mebr  m  ©ebraiKf^.  defann* 
ter  unD  gewöbnUcfter  tft  2)  Die  Goppel- oDer  5)at>iD^^arfe,  in 
gorm  eine^  Xriangel^,  mit  £armfaitcn  bejogen  unD  einem  $Xefonan$» 
boDcn  cerfeljn.  Umfang  ift  meiftentf  t?on  Dem  großen  c  bit  jura 
Dreigcftncbenen  c  oDer  d.  Sic  Unbequem  lieb  Fett,  Daß  Diefe^  ^itjfoN 
ment  ieDeö  $fla[  naef)  Dem  .^aupttone,  au^  welchem  Da^  oorjutraaenbe 
©tücf  gebt,  eingeftimmt,  bei  DQtfommenDen  fremDartigen  imn  aber 
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»äbrenb  be*  @otel*  ber  Wirbel,  womit  bie  Saite  am  (Snbe  befcftigt 
ft,  gei>rebt,  ober  Dtefe  Durch  Den  Srucf  be*  Säumen*  *cränbert  wer* 
)cn  muf*  (woburcfj  manche  ^Palfagcn  burcljau*  unausführbar  bleiben)/ 
>at  $u  einer  eigenen  ftnnreir^en  (Erfitobunß  2lnla6  gegeben,  nämlich  3) 
)er  fyebalbarfe.  Sa*  $ebal  beffebt  gewöhnlich  aw  fccii*  ober  fie* 
»en  dritten;  burch  jeben  berfclben  tf*  man  im  ©tanbe,  alle  Octat>cn 
ine*  £one*  um  einen  halben  £on  (U  erhöben ,  braucht  folglich  beim 
BejHfl  auf  feine  anberen  £5ne,  al*  bie  ber  gewöbnlicben  Jonleiter/ 
Xttcfmht  iu  nehmen,  unb  fann.au*  iebem  £on  mit  Reicher  Eeichttg* 
eit  foielen,  ohne  tum  Säumen  feine  Suflucht  $u  nehmen,  unb  baburch 
Utte  Sagen  $u  oerliercn.  Sie  Sonfhufe  für  biefe*  gnflrumcnt  werte» 
t>te  für  ba*  Placier  im  $ajj*,  ober  St*cant*,  ober  Biotin  ;<schlu(tel 
trieben.  £intae  fchreiben  biefe  glüetftebe  SSeränberung  einem  Seut* 
chen,  tarnen*  £od)brucf  er,  |tt/  ber  in  ber  er|ten£älfte  be*  »ort* 
len  «jabrbunbert*  ju  Sonauwertb,  Rubere  ein^m  5Infpacher,  jjob. 
Paul  Detter,  ber  i73o  ju  Dürnberg  lebte.  6,1  er  finb  t>on  fcouft' 
teau  unb  tfrumpbolj  in  «Pari*  noch  SPerbefferungen  baran  gemacht 
oorben,  befonber*  in  Slnfebung  be*  Sorte  unb  <piano.  12luch  haben 
>te  Oebrübcr  (£rarb  bafelbft  eine  neue  2irt  ^ebalharfe  erfunben.  93oti 
>er    e  o  1 6  bar  fe  f.  ben  eigenen  Slrtifel. 

£arlefin.  2Ber  fennt  nicht  biefe  bramattfehe  (Eartcatur  pentg* 
len*  Dem  tarnen  nad) !  Unb  boch  i(i  trielleicbt  in  $inftc&t  feiner  nicht* 
chwerer  tu  erklären,  al*  eben  fein  Warne.  Sie  granpfen  behaupten/ 
r  feo  bei  ihnen  auf  folflenbe  5lrt  enttfanben.  Unter  ber  SKegterung 
Heinrich*  JH.  Farn  unter  einer  ©efcllfchaft  ^taliemf^er  ©chaufpic* 
er  ein  junger  febr  munterer  Sftenfch  mit  nach  $ari*,  ber  in  bem  fyaiu 
c  bc*  £errn  Jparlau  be  €bant>alon  fehr  wohl  gelitten  war,  unb  be** 
pegen  oon  feinen  tfameraben  au*  (Spott  ober  Weib  £arlequino,  b.  t* 
•er  f  leine  £arlap ,  genannt  würbe.  Siefe  Meinung  wirb  inbefj  ba< 
•urch  wiberlcgt,  baf  ber  Warne  £arlefin  fchon  früher  wrfemmt  (tit 
^auüni  epist.  28  ( SXaultn  (färb  i5i4),  al*  alle  £arlat>*,  bie  hieber 
ie;ogen  tferben,  gelebt  haben.  Wach  2(nbcrn  foll  ber  Warne  al*  ©pott* 
lame  auf  Äaifer  *£arl  V  (Charts  Quint.)  entfanben,  nad?  wieber 
ünb  rn  »on  Sranj  oon  J&arlap  Gbanöalon  abgeleitet  fehlt/  ber  al* 
ünfter  Srjbifchof  »on  <pari*  Harlav  -  Quint  genannt  würbe  «Wag  er 
einen  Warnen,  woher  er  wolle,  haben/  fo  ift  boch  wohl  nicht  juläup* 
ten ,  bajj  feine  jamilie  eine  uralte  fe*.  %>attw  fcheint  wenigfien*  tu 
lewtiTcr  Jpinftcfjt  nicht  Unrecht  ju  haben,  wenn  er  feine  flbfhunmung 
terabeju  t>on  ben  (gator*  be*  ©riechtfehen  ©atyrfpiele*  ableitet,  5Xic* 
oboni  inbe§  f^efch.  ber  3tal.  Schaubühne)  trifft  um  tnelel 
uiber  Siele.  „SGBenn  man,''  fagt  er,  „heut  |U  2:age  bte  Älei* 
>ung  be*  £arlefin*  al*  eine  neue  ^rfinbung  unterfuchen  wonte,  fr 
rürbe  un*  ihr  (Erfünber  ber  abgefchmacftefle  TOenfd)  t>on  ber  Söelt  |u 
enn  feheinen.  Sie  .ftleibung  be*  Jparlefin*  ijl  niemal*  ^obe  unb  niP 
jenb*  einer  Wation  eigen  gewefen.  ©tücfchen  oon  rothem/  blauem/ 
lelbem  unb  arünem  ^uche,  breieefig  gefd)nitten  unb  nach  ber  Jornt 
ine*  Sßamfe*  zugenäht,  ein  fleiner  ^ut,  welcher  ben  gefefjornen  iCopf 
aum  bebeeft;  f leine  ©c^urfen  ohne  5lbfä^e,  unb  eine  fcfjwarje  £art>e, 
t>elcftc  feine  Slugen  hatv  fonbem  blo*  $wei  fleine  £bcber  jum  Surch* 
eheu ;  wa*  (öt  eine  närrifche  Srfinbung ! «  @eine  Sermutbung  i(f/ 
>afi  bie  ÄlcibunB  ^arlcf in*  feine  anbere  fe^,  al*  jene  ber  alten  9Jh' 
nen,  welche  mit  gcfci)ornem  Äoofe  gingen,  unb  bie  man  Planipedei 
'  ^arfütHer ;  nannte.  3u  ben  ©rünben ,  welche  $Xiccoboni  jur  Unter* 
uiBuna  feiner  TOeinung  anführt/  fannmannoef)  ba*  lächerliche  ©c&weft 
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Der  alten  «Wimen  Mmufügen,  welches  fid)  bei  £arleFtn  m  eine  <prit* 
fclje  wwanDelt  bat.  jenirr  Fommt  noch  binju,  Daf  JftarlcFin  unö 
(gcaptn  bei  Den  bcficn  Sotfanifcben  @cbrift(kllcrn  Zanni  beifcen,  wcl* 
cfrcS  ?Iöort  wabrfcueinlicb  von  Dem  lateimfdicn  Sannio  abffrimrat,  pon 
welchem  Cicero  ( de  Oratore  I.  2)  eine  Q3efd^rcibung  gibt,  Die,  fo 
PollFommen  auf  Den  SbaraFtcr  £arlefinS  pafjt,  Dag  alfo  auch  Der  übtr< 
cinfiimmenDe  GbaraFrcr  beiDer  Die  2lb|rammung  £ar(cfinS  t>on  jenen 
ölten  ^lanipeben  t>erburgt.  £S  fragt  |td>  nun:  was  für  einen  &# 
tatux  bat  £arleFinY  „J)er  iSbaraFter  Des  alten  £arleFtnS,  fagt  %m 
gel  (©efeb-  beö  ©roteSFcFomifcben,  38  fg.),  war  ein  0c« 
webe  t>on  aufjcrorDentlicbcm  <£piel,  heftigen  Bewegungen  unö  übertric 
Dcncr  9Jo|Tenreij?erei ,  womit  eine  gewiffe  Fbrpcrlicbe  SöcbenDigfcit  t>er* 
fnfipft  war,  Dag  er  fa(l  immer  in  Der  £uft  $u  febweben  fcfyen,  unD 
fafl  Den  «Springer  fpielte.  £r  mar  untKrfcbämt,  fpöttifcb,  ein  Schalte» 
narr,  nicDrig,  unb  fanDerlicb  febr  febmußtg  in  feinen  SlueDrücFen.  Un* 
ßefäbr  feit  i56o  m.*  oerte  ficb  Der  £l>araFtcr  Diefer  OTadFe.  3)er  neue 
.fcarleFin  legte  alle*  ab/  mal  ibm  aus  Dem  vorigen  ^abrbunDerte  noch 
anFlebte.  £S  ifr  ein  unwijfenDer  ,  im  ©runDe*  einfältiger  $eDientcr, 
Der  fein  SDtbglicbfteS  tljut,  um  wißig  $u  fcpn,  unD  Der  Diefe  iSudjt 
bis  tum  Q3oSbaftcn  treibt.  <£r  ift  ein  edjmaroijcr,  feig,  treu,  tbärig, 
mt  \i(t>  aber  aus  gurebt  ober  £igeunufc  in  alle  Slrten  t>on  Schelmerei 
unD  Betrügereien  ein.  v^r  ift  ein  Chamäleon,  DaS  alle  Sarben  an* 
nimmt/  unD  nnrD  in  Den£änDen  eines  geiftreirf)en  Cannes  Die  £aitpt* 
rolle  Der  $übne.  £)te  fteDc  aus  Dem  ©tegreif  ift  fein  $robirftein.  $cr 
neue  £arleFin  beobachtet  gemijfe  Fomifcbe  ©ebcrDenfpielc  unD  Rolfen, 
Die  Diele  ^abrbunberte  t>om  SSater  auf  Den  <£obn  in  Diefer  ftollc  lieft 
fortgepflanzt  haben."  (ES  perftebt  fiel?,  Daß  hier  pornebmlicft  tum  Dem 
3talienifd)en  J&arleFin  Die  SKeDt  ift,  Denn  in  <jtalitn,  unD  jwar  in 
Der  fogenannten  commcdla  dell' arte,  ift  er  (Arlecchino)  gan*  eigene 
lid)  bcimifcb.  .flennen  lernen  fann  man  ibn  Daber  nur  mit  ©cnauig* 
feit,  wenn  man  Diefe  2(rt  Pon  @df?aufpiel  Unnt,  unD  Die  übrigen 
eeitem>erwanDten  £arleFinS  pon  ihm  gebbrig  untcrfcbeiDet.  Ob  er  *u 
DulDen  fen,  ober  nicht,  ift  eine  nicht  unwichtige  grage.  er  ftat  m 
™föfer  (£arleFin,  ober  ^ertbciDigung  Des  ©rotcSFcFo 
mifeben;  einen  trefflieben  SlnwalD  gefunDen,  unD  wer  fid?  für  ©c> 
ßcnflänDe  Diefer  3lrt  interejfirt,  wirb  Deffen  geillreic^e  unD  gehaltDoUc 
€cbnft  niebt  ungelefen  la||en. 

fia riete/  eine  PolFreicbe  unD  nacb  alter  SCre  befefligte  ^KiDt  in 
Der  9tieberlänDifcben  93ro»in|  ^übbollanD,  mit  breiten  unD  geraben 
Strafen  unD  pielcn  Kanälen.  35emerFenswertl)  fmD  DaS  SKatbbaus, 
Der  <prinienbof/  Die  etaDtbibliotbeF,  Die  Anatomie,  Der  meDicmiicbe 
©arten.  Das  £auS  £orenj  Lüfters,  Den  Die  £ollänDcr  fälfc/)licb  für 
Den  (£rfmber  Der  BucbDruclerFunft  ausgeben,  u.  f.  w.  2)ie  ^lumen- 
culiur  war  fonft  t>icr  in  einem  außerorDentücben  glor,  bat  M  icDoi 
in  eben  Dem  ©raDe  perminDert,  als  Die  Blumenliebbaberci  abgenom* 
tuen  bat  (t>crgl.  BlumenbanDel  im  i.  Q5D.).  Normals  waren  aueb 
Die  b»e|igen  eammer.,  £>ama(i*,  mitlas»,  unD  ©ilberfricf ereien ,  fo 
irie  Die  3wirn  »  unD  ^wirnbanDfabriren  nebfl  Den  ©am»  unD  ttüu 
wanbblcKben  in  arofem  SXuf;  allein  alle  Diefe  Entfalten  fmD  immer 
ii  ebr  unD  mehr  berabgefunfen,  unD  tum  Den  ehemaligen  2000  eei* 
DenwirFerflublen  fmD  t>itlki<f)t  niebt  über  100  noeb  oorbanDcn.  ^ben 
(0  bat  Die  ^eDolFerung  abgenommen,  ©ie  betrug  um  DaS  3abr  1740 
utor  40,000  wenfe^cn,  war  im  3al>r  17Ö5  auf  3o,ooo,  im  3abr  179? 
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itif  21/000  gcfunFen,  unD  hat  fi#  feitbem  noch  DcrmihDtrt.  <5*  De* 
inDen  fteh  unter  Den  Stnwofjnern  Diel  Wcnnomtcn. 

Jparmonia  oDer  £crmione;  einte  Tochter  De*  War*  unD  Der 
Beim*/  Die  fic  tu  chebrccherifchcr  £icbc  erzeugten/  mobei  Sitlfan  ftc 
rtappte.  Stach  ihrem  Manien  bejeichnete  man  in  Den  erften  ^eittn  Den 
Inbegriff  Der  ganjen  TOufif.  ®ic  war  mit  ihrem  ©cmaW/  Dem  ^bo* 
Iictcr  <£aDmu*,  nach  ©ricchenlanD  gefommen,  unD  tatte  Dafelbft  Oer 
Sage  na*  Die  9ttuft?  eingeführt.  2>a*  gef*  ihre*  «Bctiagcr^  war  öurdj 
>te  ©cgenwart  Der  S&tter  oerherrlicht  worDcn/  welche  Da*  junge  Paar 
>cfchenft  hatten. 

£armontea/  ein  muftfalifche*  3nffrumcnt,  au*  einer  ungefähr 
>/4  3c H  Dicfcn  2ßal$e  befköenD,  Die  auf  einem  gußgefte«  ruht/  auf 
ve(ci)cr  etliche  40  halbe  gläfernc  .fwblfugcln  befeßigt  unO  fo  in  cinan« 
)er  gefcf)oben  fl'nD,  Daf?  Der  9*anD  Der  einen  immer  unter  Dem  SXanoe 
)er  anDern  etwa*  hervorragt/  ol)ne  fich  jeDod)  ju  berühren/  unD  Dieje» 
ligC/  roeCcfjc  Den  tteffren  £©n  abgibt/  Die  grbßte,  Diejenige,  meldte  Den 
jbchften  £on  Dören  la&t/  Die  Heinde  ifh  <jcDe  Diefer  £albfugeln,  mU 

übriaen*  gan$  wad>  Der  Jonleiter  geftimmt  werben,  iß  in  Der  W\u 
x  Durchbohrt  unD  permittelfi  eine*  ÄorB  an  Der  obgeDachten  äöalje  , 
befeftigt  /  welche  in  einem  auf  Dem  ©effett  angcbracl)ten  ©cfcäufe  Durch 
rin  ©chwungraD,  ocrmittelft  eine*  unten  bc/tuDlichen  gujtfritt*,  in 
Bewegung  gefcfjt  wirb.  Sbe  man  fpiclt,  werDcn  Die  ©lochen  mit  ei* 
lern  in  Gaffer  getauchten  ©chwamm  überziehen,  unDal*Dann,  Durch 
Anlegung  Der  Singer  an  Die  SXänDer/  au*  Den  fich  um  ihre  5Cjtrc  Dre* 
KnDen  ©locfen  Die  £önc  ^leichfam  berau*gciogen.  ©er  Umfang  De* 
Jntfrument*  Deträgt  3»  4  t>oUc  öctat>en.  $ftt  Unrecht  wirD  $  ran  fr 
[in  al*  Der(£rftnDer  Der  Jparmonica  angefebn;  ihm  gehört  wabrfjfjein* 
lid>  nur  Da*  grojjc  unD  aKerDcnas  Der  (£rftnbung  gleich  ju  fcfccnDc  *8er> 
)ien(t  einer  ganj  neuen  unD  beffern  Einrichtung  Derfelbem  «Öcan  hatte 
dämlich  vorher  ein  @la*fptcl/  Verrilion  genannt,  welche*  in  einer  2ln* 
iahl  weiter  ©läfer  bcflanD,  Die  nach  ihrer  ©rbße  Die  £önc  angäbet?/ 
\u  welchem  <SnDe  ftc  auf  ein  mit  £ueh  \über$ogenc*  Q5ret  gebellt  un& 
mit  trott  an  Der  @piße  mit  ©eiDe  oDer  Such  umwunDencn  (Stäbchen 
jelinD  angefchlagen  röurDcn.  £)a£  eine  2Ju*fül)rung  Diefer  Slrt  nicht 
anDer*  al*  fcl>r  ärmlich  gewefen  fenn  muf  >  ift  leicht  tu  begreifen.  3n 
Der  golge  bat  man  noch  mehr  SÖerbefferungen  Damit  t>or$unehmen  ge* 
fuchU  theil^  um  Die  Slnfrrachc  Der  ©locten  §u  erleichtern/  theilä  um 
eine  f;a(}atur  anzubringen.  Siegen  Der  beDenflichen  Meinung  &erfchie* 
Dener  ^ber  Den  Sin/luß  auf  Da*  9?en>enfr)(iem  De*  ©|>ielenDen  mar  matt 
nämlich  auf  ^erfuche  gefallen,  Die  ©latJglocfen  nicht  unmittelbar  mit 
Den  Singern  iu  berühren,  fonDern,  wie  beim  SlaDter,  t>ernttttcl(l  Der 
Mafien  iu  behanDeln.  Sen  «Dcechanümu*  einer  folchen  aafratur  fofi 
Köllig  in  Berlin,  nach  anDern  aber  gefiel  au*  Petersburg  erfunDen 
haben;  auch  Nicolai  |u  @brli§  hat  eine  folche  gefertigt.  SWan  nennt 
ftc  (&atncrbarmomca.  Wltin  alle  Diefe  SBcrfuche  entfprechen  Den  Sop 
Derungen  f eine*weg* ,  unD  e*  if*  unmöglich/  Dtc  Reinheit,  Da*  5ln* 
fchwellen  unD  Aushalten  De*  Zon$  in  Der  SMfommcnbcit  wie  bei  Der 
trflgcDacbten  2lrt  herooriubringen.  Uebrigen*  i(l  wohl  nicht  ju  läug* 
nen,  Da^  Die  £armonica,  fo  fejr  fte  fich  auch  Durch  Wc  Reinheit  unD 
Da*  2lnhaltcnDc  ihre*  Jon*  t?or  alien  übrigen  3n(lrumcnten  au*jeich!?et/ 
Doch  nur  ein  auf  fanftc  EmpfinDungen  eingefchränfte*  jn(lrument  bleibt^ 
Da^  eine  Söerbinbung  mit  anDern  ^nftrumenten  wenig  oDer  gar  nicht 
juläßt.  2Ü*  begleitenD  ocrDunfelt  fit  4i<  ©ingtfimmc,  al*  concertirenD 
oerliercn  Die  ftc  bcgUitcnDcn  3»^umentey  Da  ftc  ihr  im  iont  fo  aejt 


Digitized  by  Go 


r  1 

538  ^parmoiuc 

«achten.  @tc  wlrD  ba&er  am  füglichffen  aHem  genoffen ,  unb  Fantt 
unter  gewtfTen  romantifd&en  2}crbältniffen  oon  §auberifcher  ©itfirog  fe*«. 

Harmonie  ift  in  Der  heutigen  TOuftf  bte  Vereint  gang  mehrerer 
Ifcbne,  Deren  gemeinfcbaftltcbe  Jortfcbritte  ftcb  auf  fefrgefcfcte  unb  au* 
ber  9iatur  unb  Den  98erfrä(rntffen  Der  3ntcrt>allen  entlehnte  Siegeln  grö»* 
Den,  sBergleicbt  man  Harmonie  unD  yÄeloDiev  fo  ftnDct  (ich,  Daß  fte 
einanDcr  cntgcgengefcöt  unD  ähnlich  fmD.  gntgeaengefcfjt  finD  fte,  weil  bei 
ber  gelobte  Die  gortfebreitung  Durch  einjclne  gnteroalU/  bei  Der  £ar* 
monie  aber  Durch  mehrere  jugleirb  gefebiebt,  auch  meil  ein  einzelner  an* 
gegebener  San  nicht  OTcloDic,  hingegen  ein  cinjclner  2lccorD  Harmonie 
enthalt.  Sehnlich  finD  fte,  weil  bei  Der  SDicloDic  natürliche  unD  fang* 
bare  3nter*alle,  bei  Der  Harmonie  richtige  unD  iwecf  mäßige  Ucbergän* 
gc  unD  Ausweichungen  in  mehr  ober  weniger  entfernte  ionarten  oor* 
iügücb  in  Betracht  tommen.  £>ic  ©riechen,  welche  Harmonie  im  je$i* 
gen  (ginne  gar  nicht/  fonDern  nur  9ÄcloDie,  Fannten,  bezeichneten  mit 
Dem  2Sorte  Harmonie  Die  richtige  Jolgc  Der  Intervallen/  ibre  tfunp 
De*  reinen  <Sa$etf.  ^ächflDem  oer|tanDen  fte  auch  unter  Harmonie  et* 
nc$  ibrer  &lan3gefcbled>ter,  nämlich  Da*  enbarmonifebc ,  ferner  ihre 
Tonarten,  Die  £>orifcbe,  Die  £t>Dtfcbe_u.  f.  w.  auch  Die  SöcrDoppelung 
ihrer  Octaocn,  ober  ihre  Antiphonen.   Harburg  nimmt  in  SRiicEfubt 
Der  Jtrtfcbrttte  Der  Harmonie  unD  ihrer  allmäbltgen  ©eröollfommang 
fechß  9>erioben  an.  £ue  Srage,  ob  Harmonie  auö  0»cloDie,  oDer  «Ufo* 
loDie  autf  Harmonie  entfpringt,  unD  welcher  oon  beiDen  Der  ©orjug 
gebühre/  beantwortet  ftcb  t>on  fclbft,  wenn  man  Die  TOeloDic  aU  ba* 
Organ  betrachtet/  feine  £mpftnDungen  Durch  £&nc  §u  ä ufern,  unD  Die 
Harmonie  al$  Das  OÄittel,  Diefem  Organ  mehr  Äraft  in  Der  Söirfung 
iü  geben.  S8on  Der  SOlufif  ift  Das  ?U$ort  Harmonie  auch  auf  anDere 
Ätinfre  übergegangen/  namentlich  auf  Die  Malerei,  Jpier  /toDct  Der®:* 
riff  Der  Harmonie  eine  mehrfache  AnwenDattg.  2öenn  alle  öegenftan* 
e  tn  einem  ©emälbe  fo  angeorDnet  ftnD,  Daß  fte  Den  (Stoff  oon  fei* 
ner  licbttwllftcn,  wirffamften  ©eite  Darftcllen,  unD  folglich  oermittclfc 
Diefer  SlnorDnung  Iticht  unD  tief  in  Die  ©eele  Dcö  Betrachter*  einDrin* 
gen#  fo  ift  Die  SlnorDnung  biefetf  SBerfc*  harmonifch.  Sie  Harmonie 
De*  2lu*brucf*  wirb  erlangt/  wenn  Die  fogenannten  gutfbrüetc  Darauf 
hinzielen/  t»  einer  leichtern  Stufenleiter  t>on  Den  nieDripcn  bi*  ju.Dcn 
b&bern  hinauf  $u  leiten,  wenn  in  Der  ganjen  Solge  Dtefer  21u*Drücfc 
fein  einziger  oorhanDen  ift,  Der  Die  einmal  angenommene  leichte  fteihe 
unterbricht,  oor  anDern  beroerfchreit,  ober  unter  ihnen  juruef bleibt; 
wenn  iwifcheti  Der  Zeichnung  unD  Dem,  wa$  bezeichnet  werben  folt, 
ba*  innigfte  (SinoerßänDniß  berrfebt.  3n  ber  Ausführung  berrfebt  £ar* 
monie,  wenn  man  in  alten  £betlen  be*  ©emälbe*  Da*  vSrfcugniß  Der* 
ftlbcn  J&anD,  De|felben  Seifte«  fünDet.   Sie  Zeichnung  ratrD  Dann  bar» 
tnomjd)  genannt*  wenn  alle  {formen  einer  unD  Derfclben  5«0»f 
wechfelfeitig  mit  einanDcr  oereimgen,  wenn  fte  alle  Daffelbe  Sllter,  Daf* 
felbc  Temperament,  Diefelbc  £eibenbefchaffenhett  autfDrücfen.  ©an^ett* 
bunfel  bat  Harmonie,  wenn  ©chatten  unD  Sicht  feinen  allju  großen 
Contrajl  gegen  einanDcr  bilDen,  unD  wohlabgejtufte  TOitteltinten  leicht 
Dom  Jpetten  jum  Sunfeln  leiten,  äöenn  Der  ÄönfHer  cnDlich  nur  ful* 
che  färben  in  fein  ®emätDe  bringt ,  Deren  £6ne  )tch  unter  einanDcr  iu 
einem  lieblichen,  frcunDlichen  Spiele  fo  oereinigen,  Daß  jeDe  Derfclben 
immer  in  gewiffem  öerbältniß  an  Der,  welche  ihr  folgt  oDer  oorangeht, 
nimmt/  Daß  felb ft  Dteienigen,  welche  weit  oon  ihr  entfernt  liegen/ 
bermüt#  öer  leichten,  ftufemveife  gebenDen  folgen  mit  Der  erpen  m 
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inem  genauen  fficrbältnlffe  be*  ©tobt*  Der'gärbung  fttym,  fo  bat 
eine  Jarbcngebung  Harmonie. 

Sp  a  r  m  o  n  i  f .  Unter  biefem  tarnen  »erfhmb  man  ebcmal*  bie  £cb* 
e  alle*  beifen,  wa*  Q3cuig  stif  £önc,  3ntcrt>allcn,  ©pfterne,  tflang* 
u'fcMecftter ,  Xonarten  /  TOutaiionen  unb  9flclop5i«  t)attt*  2>ic  ®riccbi* 
eben  6cbriftffcller  beftniren  bic  £armonif  als  eine  woblgeorbnctc  JJol« 
ic7  eine  gcrtigleit,  Die  ®röfje  Oer  £&ne  in  flnfebung  ibrer  £öbc  unD 
£tefc  ju  cmpftnDcn,  al*  eine  2Biffenfd^aft/  bie  Salut  mufifalifcfier 
te  in  Q5ejieb»ng  auf  ibre  2lu*übung  §u  unterfueten  iL  f.  w,  $ic  fßc» 
jriffe,  bie  man  in  ber  beutigen  TOufif  mit  £armontf  oerbinbet,  finD 
jroijtentbcil*  jenen  noeb  äbnlicb,  unb  begeben  fieb  auf  bie  Sbcorie  bei 
itlangc*,  bie  ^efcbaffen&cit  bei  gegenwärtigen  ßpflem*,  unb  bie  in 
elbigem  wrfommenDen  SBcrbaltnific ,  ben  ricbtigen  (dtbxaud)  ber  £önc, 
Tonarten,  Slcc&rbc,  ©iffonanjen,  (Eonfonanjen  unb  jwctf  mäßige*  53er- 
abren  in  ber  WoDulation  u.  f.  w, 

^ arntf d>  rjtanjer/  <Panjcrbemb)  i(l  für  ba*  Heine  ©ewtbr,  für 
Pfeile  unb  für  alles  £ieb*unD  ©tofigewebr  eine  fdju|j*ttnD  hieb  freie 
Xüfhmg,  ober  metallene  Q3eFleibung,  womit  fiep  Die  alten  ärteger  bttf 
iur  (Srtfnbung  be*  *>ulocr*  t>om  äopfc  bi*  auf  bie  Süfe  beoeeftem 
£icfe  ftüflung  befranD  au*  Dem  £elm  ober  JwfbeDetf ung ,  au*  ber 
dürfen  *  unD  löruftbcbecfung,  welche  festere  beibe  icßt  allgemein  Äut* 
raffe  genannt  werben,  au*  ber  ftrmbcöccfung  ober  >2lrmfcbicncn ,  unD 
ttr  ÖcinbcDecfung  ooer  sScinfcbicnen.  ©olebe  oollftänDige  Jparmfcfoe: 
rcogen  gewöbnlicb  mehrere  bunbert  ^funb«  £>ic  Unterlage  bei  Eni  fr* 
}arnifcbe*  war  entweber  oon  £cbcr,  ober  gcinwanD,  ober  t>on  wolle* 
iem  Silje/  unb  Die  datiere  Q3ebecfung  oon  Wttall  beffanb  gc  wo  Anlieft 
in*  (leinen/  mit  bic  gifebfebuppen  übcreinanDcr  gelegten  @cJ;ilDercbejt, 
jnb  $u  weilen  aueb  au*  ineinanber  geflocbtcuen  .ftetteben;  allün  Ott 
23ru(ll)arnifcbe  Der  alten  Werfer  waren  immer  nur  au*  einem  einigen 
gfcücft  <£iftn  gefe^miebet/  wie  ber  sKüclenbarnifcl).  3nDc||cn  oerferttg* 
te  man  ben  £armfcb  Riebt  immer  au*  Metall/  fonbern  man  maebte 
Diefc  Füllung  aueb  au*  fltfcfjfcncm  unb  banfenem  (öarnc,  tnbem  man 
öaiTelbe  entweber  webte,  ober  au*  mebrern  (darneben  f  leine  ©trief* 
:()en  riecht,  unb  Dtefe  Dann  mit  einanDer  mcbrfacb  ocrbanD,  oberaudb 
)ie  gewebte  2einwanD  in  einer  aus  cfpgfaucrm  2ßctn  unb  ©aU  befte» 
ftnbcn  glüffigfctt  bciBte^  unb  barm  au*  ber  feinwanD  einen  St($  be* 
rettete.  Der  oft  *ebn  Wal  bMer  warb/  gU  Die  einfache  £cmroanD  gc* 
riefen  war.  SJon  gleicber  £efcöaffenb<it  waren  aueo  fowoM  Die  glat- 
ten/ alt?  aueb  Die  gefebupten  ^einbarnifebt/  welche  Die  tarier/ 
rtn  93olf  in  JHeina/ien ,  erfunben  baüen  follen.  ©er  ^eltu ,  ober  Die 
gturmbaube,  war  nacb  tyUniuö  eine  i£rftnbung  Der  l'aeebämomcr/ 
nacb  ^erobot  Der  ^cgppter,  nacb  ©iobor  Der  Ureter  in  <£rcta,  eo 
ptel  ift  aewif,  Dag  ftt  im  boben  SHicrtbutnc  gemaebt  worDen  ift,  S)ic 
^clrnc  Der  Gilten  würben  anfange  aus  l'eber,  wie  Die  miifttn  ^tuti^m 
ftatfett  ober  £clme,  unö  er(i  fpäterbin  au*  t£ifen  unb  anöern  OTetal* 
kn  verfertigt.  ®ew5bnli(b  waren  fie  oorn  ganj  gefcbloffen,  fo  Dag  jic 
)a^  ©yiebt  übtxail  beDeeften,  unb  nur  für  bie  äugen  jwei  Fleinerun* 
De  Ocjfnungen  batten.  3n  Der  ftolge  tt)tiltt  mau  Den  Sorber*  oi>er 
Äeftcbt6tbetl  in  i^ei  Hälften,  waoon  bic  obere,  Da*  ?öiftr  genannt, 
jcwegltcb  war,  unD  auf*unD  unterwärt*  gefeboben  werDen  konnte.  £>ic 
^elme  Dienten  juglcicb  aueb  al*  jCennjeicben,  woDurcb  ficb  Die  Ärteger 
tinterfc^ieben.  3«  biefer  SüeiMcbt  gab  man  ihnen  wfcbtcDcne  ibtftaü 
ten,  worunter  Die  @rtcd>ifcfecn  unD  Kümifcben  Die  gefcbmadooüfteii 
[tnD/  unD  fcbmücftc  ftc  anfang*  mit  $fcrDebaaren  unD  Dann  mit  $<* 
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fcerbüfchen,  rnclche  Die  daner  erfunDen  haben  foKen.  ©cgenmärtig  noc& 
machen  Die  J&clme  in  Der  ^öappenfunf!  oDer  ^eralDtf  ein  unterfcbeiDcn' 
De*  .U'enn^icbcn  au$.  Der  £elm  Der  Gilten  mar  übrigen*  oon  Doppel* 
ter  Slrt;  Der  iStecl)belm  unD  Der  &urnierbelm,  mot>on  jener 
immer  gefd)loffen,  Diefer  aber  offen  unD  gefchloffen  mar.  —  £ar* 
ttifch  (Bergbau)  beif?t  auch  ein  fefte  ©aalbanD,  oDer  Die  Slblöfung 
D&  ©anges  t>om  ®  eftein  mit  einer  fe|*en  Oberfläche,  unD  Den  lieber $ug 
t>on  tfie*  oDer  metallifhen  Körpern,  meiere  ftc&  auf  Die  glächen  De* 
©eftein*  legen,  Dafc  Diefe  glächen  Darf  ^Citfeben  haben,  al$  menn  fiemit 
Metallenen  $lättd)en  belegt  mären,  fo  mie  auefj  Der  Ueberjug  jener  9Ra* 
tercalica  auf  £ol$  beim  (5aumefen,  nennt  man  ebenfalls  Jf>arnifdj.  ~ 
t  3n  tor  Weberei,  mo  alle  grojjblumichtc  oDer  gezogene  Seuche  auf  einem 
Stuhle  gemirft  merDen,  Der  neben  feinen  gewöhnlichen  Sbeilen  eine 
SRenge  fchmebenDer  S$ftflrt  bat,  mot>on  Der  eine  £b<ü  mitten  in  Dem 
(ötut)le  an  Den  :Xa!)mForDcn  meiftentbeil*  fenf  recht  herunterhängt,  ha* 
ten  Diefe  (Schnüre  jufammen  Den  tarnen  £arnifch.  X. 

£arpe  (jean  granvoitf  De  la),  SttitglieD  Der  gramofifcfien  %ta* 
Demie ,  mar  ju  iparis  Den  20.  <fton.  1739  geboren.    Da  er  fehr  arm 
mar,  ftdj  aber  Durch  Salertte  ait^§(ic^ncte r  fo  erhielt  er  eine  greifteile 
im  (Eollege  D\f>arcoure ;  früher  hatten  ftcfr  Die  barmberjigen  ©cbmeftern 
,    feiner  angenommen.  Die  @orreftur  eine*  «paoquilltf  auf  einen  feiner 
&t;rer,  Die  er,  ohne  oiellcicht  etma*  Slrged  Dabei  im  (ginne  ;u  haben, 
übernommen  harte,  mar  Die  Urfache,  Dafi  man  ihn  balD  nachher  für 
ttn  iöerfaffer  einer  anDem  ©ehmähfehrift,  ebenfalls  auf  einen  feiner 
i'ehrer,  Der  zugleich  fein  ätfohltöäter  mar,  mnü).  Er  murDe  Dafür  auf 
einige  OTonatc  in  Die  Q3a(lüle  gebracht,  3n  Der  golge  erhielten  mehrere 
feiner  Dichterischen  3ugenDt>erfuche  Den  tyxtit ,  unD  fchon  im  3.  176a 
gab  er  eine  (gamml;ing  oon  £eroiDen  unD  C^JeDtc^ecn  beraub,  Die  matt 
«nnuuhig  unD  elegant  fanD.  Sin  Ja*r  fpäter  trat  er  mit  feinem  irauer* 
fpiel  äBarroii  auf,  roelefretf  mit  meiern  ^ti\ali  aufgenommen  marD  unD 
lief)  auf  Dem  Theater  erhielt.  Weniger  ©lücf  machten  £imoleon  unD 
-    «pharamonD.  Ungefähr  um  Diefe  Seit  marD  £abarpe  mit  Voltaire  befannt, 
Der  ihm  ;>5cmcife  feinet  gro$jnüt(;igen  ^ßoblmollentf  gab,  mofür  er  nicht  im* 
nier  Dankbar  gemefen  fetw  toll.  Er  fing  Darauf  an,  fidf)  um  Die  t>on  Der 
SlfaDemie  a:;$gefefcien  greife  ju  bemerben,  unD  menige  öchriftfteller  fhtft 
fo  glücklich  gemefen  mie  er.    Unter  feinen  £obreDen  fleht  Die  auf  £em* 
rieh  iV.  oben  an;  auel>  Die  auf  genelon,  Racine  unD  ilatinat  jei:hnen 
fich  oortbeilbaft  autf.  9?icht  t>on  gleichem  Slöerthe  fmD  feine  tyoefien , 
t>on  Denen  Das*  £auptt>erDien(l  Der  beften  eine  gemife  Feinheit,  Eleganj 
unD  l'eichtigfeit  i(L  ©eine  ODen  flehen  fernen  Epißeto  um  Dielet  nach. 
Zugleich  fuhr  i'aharpe  fort,  für  Da*  Theater  ju  arbeiten,  miemohl  un* 
ter  Den  t>iclen  ©tücf en ,  Die  er  lieferte,  2tfarmict  Da^  einige  mar,  Da* 
fich  emeö  allgemeinen  unD  DaucrnDen  $>tiiaü$  erfreute.    3m  3.  1776 
nahm  Die  SlcaDemie  ibn  ju  ihrem  «JÄitglieD  auf.   l'aharre  fuhr  unun- 
terbrochen in  {einem  titcrarifchen  gleite  fort,  unD  gab  jc$t  au§er  t>er« 

fc/)ieDenen  anDern  Herfen,  fein  Lycte  ou  cours  dt  lit^rature  ancltnnc 

«t  moderne  berau* ,  auf  mekhen  fein  SKuf  befonDer^  gegrünDet  ifl.  Die 
$*eranlp!Tnng  ju  thefer  Arbeit  mar  Die  i78ß  gegebene  Errichtung  De^ 
£nceum*  jU  ^pariö,  mo  £'abarpe  ^orlefungen  über  Die  Literatur  Der 
©riechen ,  Horner  unD  granjofen  hielt.  EJan  finDet  Durchaus  eine  ge* 
fchmaitt»ollc  ^chanDlung  un\)tin  gefunbeö  Urthcil,  Dagegen  Darf  man 
tiefe  ©peculatronen  über  Die  Elemente  Der  Sleflbetif,  unD  überhaupt  neue 
jmö  gro(?e  3Deen  nicht  Darm  flicken.  Sßa^  feine  ©cfinnungen  betrifft , 
fo  icigte  er  lieft     %nian$  Der  öieoolution  alö  einen  eifrigen  Democra^ 
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Hz  änberle  aber  im  ©efängniffe,  in  rrelcbe*  ihn  Die  anarrf)ifcf>c  ffaf* 
Mi  roarf,  feine  (Drunbfäije,  unD  rcarD  ein  SInbänger  Der  tfirebe  unD 
*  Äbnigtbum*.  ©leid;  in  Den  erflen  (güjungen  De*  Lycee  des  Ans 
itte  er  Den  «Dhitbr  gegen  Die  £»rannei  De*  £errori*mu*  laut  unb 
idjDriicflicf)  ju  frrecfcen.  9m  i&  SmettDor  1798  warb  er  jur  Scpor* 
tion  t>erurtbeilt,  Der  er  jeDecfj  fo  glüeflicb  war,  Dtirc/j  Die  ftlucbt  m 
tieften.  Wod)  fur§  oor  feinem  £oDe  *og  er  DurcJ>  einige  freie  Stetige* 
ngen  über  Die  Verfügungen  Der  Regierung  Den  Unwillen  De*  erfreu 
onful*  auf  ftd> ,  unD  rourDe  nacf>  Orleans  üerroiefen.  (£r  erbiclt  je* 
(I)  balD  Die  (Srlaubnif?,  jurücf feigen  *u  Dürfen,  unD  ftarb  am  11 
br.  i«o3  tm  64ften  3abre  feine*  2Ut<r*  naefj  einer  langwierigen  tfranf* 
it  al*  ein  eeßter  eifriger  tfatbolif, 

£arpe  (2lmaDeu*  Jranjiecu*  (Smanuel  De  la)  ©eneral  Der  Syran* 
|ifci>en  ftepublif,  £err  Ponten*,  geboren  $u  Uttint  im  SOaabtlanbe, 
1  3.  1754.  211*  acbtjelmjäbriaer  Jüngling  trat  er  m  Die  tfrieg*Dien* 
Der  ^oHänDer/  unD  wurDe  pbnDricfr  bei  einem  ©cbweijerreniiiKirt, 
b  fit  aber  auf  feine*  Vater*  aßunfe/j  in  Der  golge  roieDer  auf  unD 
bte  bi*  1791  iurücfgejogen  auf  feinen  (Sutern.  3)ie  ffran^fifcbe  Sie* 
Jution  erroeefte  feinen  t£ntbu|ia*mu*;  er  fuefete  ibre  GrunDfäfcc  unter 
:nen  £anD*(euiten  $u  oerbreiten,  unD  fte  jur  Eroberung  ihrer  Freiheit 
iD  ium  £o*rei(ien  oon  Der  $eruerifc()en  Oberberrfcljaft  ju  begeifrern 
Ii  e*  wixWcb  im  3uli  179*  *u  Unruben  fam,  ergriff  Die  SKegieruna 
n  Bern  (irenge  Maßregeln  gegen  Die  Urbeber  Derfelben.  fabarpe 
Kfite  fiel?  flüchtig ,  toarD  proferibirt,  unD  ein  $rei*  von  2000  Sbalcm 
if  feinen  Äopr  gefeßt.  3eßt  trat  er  al*  Oberfl  in  ein  Bataillon  ffrei* 
iiiiger  in  £)ienf*en  Der  granjbfifcben  SKepublif.  3m  3.  1792  oertbei« 
gte  er  fiel)  lange  unD  tapfer  in  Dem  ©cbloffe  SKoDemacfjern ,  bi*  £utf- 
r  il)m  befabl ,  |ici>  naclj  ^bientiHe  jurücf jujiebem  äernacb  irarD  er 
ommanDant  *u  Bitfct)  unD  roobme  Dem  Angriff  auf  £rier  In.  3m 
.  1793  war  er  bei  Der  Belagerung  oon  £oulon  unD  eroberte  bier  Da* 
>rt  $baran  mit  (£turm.  Siefe  tapfere  £but  beforberte  ibn  jum  Bri* 
iDegeneral.  3n  Italien  fcfclug  er  im  3. 1794  Die  Oeftreicber  *u  (9em* 
:  unD  <iaero ,  woDurel)  er  Die  Sommunifation  mit  ©enua  eröffnete, 
urd)  feine  bei  VuDo  berciefene  £apferfeit  t>erbinDertc  er  Da*  (£inDrin* 
n  De*  fteinbe*  in  Die  <prot?ence.  Ungeachtet  Diefer  2fu*jeicbnungen  fuefw 
man  ibn  DerDäcbtig  ju  marben;  aber  e*  gelang  ibm,  Durcb  eine  aii* 
meiTene  VertbeiDigung  Die  Slnflage  ju  t»ernicbten.  3m  3. 1706  marD 
£it>üion*general  unD  tbat  fiel;  unter  Q5onaparte  in  Dem  treffen  bei 
lontenetto  beroor.  Q3ei  Dem  llebergang  über  Den  $0  fcftlug  er  ein  Oe(l* 
tebifebe*  (£orp*  in  Die  ijlucljt,  roarD  aber  oon  einem  Äranjöfifcben 
eerbaufen ,  Der  ibn  unD  feine  Begleiter  in  Dem  (Getümmel  für  Faifer 
f;c  llblanen  anfab/  angegriffen  unD  nieDergefcbiffen. 

^arpe  (SrieDricb  Qöfar  £a).  tiefer  a(*  ©irector  Der  J^erDeti* 
)en  Kepubfif  in  Den  3abrbücfKm  Der  @cbiDei$  berübmt  geroorDent 
raHn  war  ju  ÖColle  in  einer  jum  SIDel  De*  äßaaDtlanDe*  gebbrigen  Ja* 
ilie,  im  3.  1754  geboren.  ©cf)on  in  feiner  itinbbeit  füllte  er  fieft 
ireb  Die  patriojfcben  JugenDen  feiner  ©orfabren  jur  9>acbeiferung  bf# 
iftert.  3n  Dem  Kollegium  ju  9toüe  fonnte  er  nur  einen  fc^tracben 
runD  in  Den  s2öi(fenfcl;aften  legen,  aber  fein  Obeim,  ein  trefflicher 
eifilicber,  mad)te  il>n  mit  Den  unterblieben  TOännern  ©riecbenlanD* 
iD  9ipme  befannt.  ^ier  fanD  er  eine  iDeale  9ßelt,  in  Der  er  in  Der 
inbilDung  lebte  unD  toirfte ,  unD  Da  er  für  feine  SmpftnDungcn  nir* 
nö  ein  übereinftimmenDe*  JF>erj  fanD,  *og  er  fieb  in  Die  vSinfamFeif 
rücf.  ^efemann*  blübcnDe*  Seminartum  iu  JpalDen^ein  in  SünDetu 
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in  welche*  ber  t>ier|cf>ni&brt^e  Oängling  trat ,  nährte  unb  flärfte  ienc 
früh  gefaßte  Scbnfucbt,  eintf  für  Da*  SBobl  feinet  SSaterlanbe*  wirffam 
ju  fepn,  unt>  frfjon  hier  träumte  er  t>on  einer  freien  >Ptrfaffung  ber(£iD* 
genoffenfehaft,  ton  (£rlofung  Der  Untertbanfcbaftcn  unD  ähnlichen  Un* 
temebmungen.  5r  fam  cnblicb  t>on  J&aibenpcin  jurücf  mit  Dem  SHufe 
eine*  £albwilben.  °cn  Den  5£i|Tenfcbaften  allein  lebte  er,  unter  Denen 
er  Die  sDratbcmatif  aU  Die  crfle  betrachtete.  3n  ©cnf  würben  Sauifu* 
re  unD  35ertranD  feine  f ehrer;  Durch  ftc  warb  er  mit  unauolöfcblicber 
£icbe  an  Diefe  berühmte  StaDt  gefnüpft  ©arauf  flubirtc  er  $u  $übin> 
gen  bie  SKecftte,  unb  empfing  in  feinem  $wan$igfcen  Jahre  Den  £>oetor* 
but.  Sticht  ohne  einen  harten  .ffampf  gelange*  ihm  im,  au*  feiner 
«jDeenwclt'in  Die  2©irflicJ)£eit  De*  befchränften  ©efrbäftlebcn*  überjuge* 
hen.  (£r  warb  Sachwalter  bei  Der  weifchen  2lppcllation*Fammer  intern; 
aber  fo  glänjenb  unb  wünfcben*wcrtb  auch  Diefer  Sofien  war ,  fo  warb 
er  ihm  Doch  Durch  Den  fühlbaren  2lb|tanD  »erleiDct,  Der  jwifeben  Dem 
aeringfkn  ferner  Bürger  unD  einem  Untertan  au*  Der  $8aaDt ,  auch 
au*  Den  eDclflen  Samilicn  <&tatt  fanb.  <£r  folgte  Daher  gern  Der  £in> 
labung  eine*  ftufl'tfcben  ^errn,  ii?n  Durch  Italien  ju  begleiten,  fah  Die 
£öunber  Diefe*  £anDe*,  Öftalta  unb  Sicilien,  unD  begab  neb  tun  Da, 
auf  De*  SBaron*  ©rimm  sEorfcblag,  1782  nach  «Petersburg,  wo  er  ein 
^ahr  Darauf  Der  i'ebrer  De*  ©rofifürtfen  Sllevanber  unb  Deffen  SSruber* 
warb.  (Sin  fo  erhabener  SöirFungöfrei*  war  feine*  ©eiftc*  unb  Serien* 
würbig ;  er  wibmete  fich  ihm  mit  ganjer  Seele.  £aharpe  mufterte  mit 
feinem  erhabenen  Jftglinge  bie  Stetten  ber  l'ebenben  unb  bie  2x>ei*beit 
Der  £obten,  unb  lä^tt  ihm,  wie  er  in  einem  hohem  Sinne  Die  Scbb* 
pferplanc  Veter*  unD  Katharinen*  erfolgen  muffe.   gn$wifchen  brach 
lit  ftranjbfifcbe  Solution  au*  /  für  Deren  Sortgang  Jabarpe  jich  mit 
(Snthufiaemu*  interefftrte.  Sluch  au*  Der  Seme  wollte  er  für  Die  Be- 
freiung feine*  ^aterlanDe*  wirfen.  £r  rerfatue  t?ntcr  anDern  eine  95itt* 
fchrift  im  Manien  feiner  Mitbürger  an  bie  ferner  SKcgicnwjj  /  worin 
er  ci)rfurd)t*t>öll  aber  freimütbig  eine  3ufammcnbcrufung  Der  isrtänbe  \u 
Slbftellung  Der  TOifcbräuchc  fcDerte»  53alD  aber  brachen  Unruhen  au*/ 
unD  Die  Regierung ,  Die  auch  ibn  al*  einen  Slnffifter  Derfelben  betrach- 
tete, fehte  ihn  unier  Die  3abl  ber  geächteten,  unb  wiewohl  ihm  bie 
f^untf  Der  Äaiferin  blieb,  fo  unterfagte  ihm  biefe  Doeh,  fortan  fich  in  Die 
Siiipelcgcnheiten  ber  Schweif  ju  mifchen.   £r  blieb  al*  ein  greunD  Der 
$>iePolution  »erDäcbtig,  unD  fo  gelang  e*  feinen  S<tnDen,  Die  SBerlobunge* 
feterlichfeiten  9UeranDcr*  |U  fetner  Entfernung  *u  benußen.  SUifgcfp* 
fcert,  eine  Belohnung  *u  fobern,  bat  er  nur  um  (£rlaubni$,  ju  3tnrrD* 
tumg  feiner  ©efebäfte  noch  einige  Monate  bleiben  $u  bürfen  ,  unb  ging 
nach  Dem  ebrenoolltfen  Slbfcfjiebe  Pom  £ofc ,  bbcbfi  mittelmäßig  für  fei* 
tie  ;wblfiäl)rigen  £ienfle  belohnt,  nach  ©enf.  <£r  wollte  in  fem  SDattr* 
lanb  jurüeffehren,  al*  er  erfuhr/  baß  fchon  ber  Befehl  gegeben  fep,  itjn 
in  Dem  Slugenblicf  ju  perhaften,  wo  er  Da*  ©ebiet  t>on  93cm  betreten 
würbe.  Erbittert  über  Diefe,  wie  er  glaubte,  nicht  wfdwlbcte  .forte, 
ging  er  im  Oft  17^6  nach  Vart*,  unb  übergab  Der  Regierung  em  $?e* 
woire.   Wirtlich  wurDe  auf  De*  granjofifeben  ©efanDten  «Oerwen^ 
Dung  in  95em  allen  gefiraften  ^CaaDtlänDem  Slmncftic  gewährt ,  ieboch 
mit  fluenabme  Derer,  Die  Durch  Schriften  Die  Unruhen  tm  ^aaDtlanDt 
angejliftet  hatten;  unD  fo  blieb  ?abarpe  Dat>on  au*gefchlo(fen.  Wim 
wehr  baDurch  g<rcijt ,  ließ  er  neue  Pamphlete  im  S)ruc!  erfcheinen,  unD 
übergab  enblich  1797  bem  granibfifchen  3}treftorium  eine  ron  22  a«^ 
gewänberten  Patrioten  ber  WaaDt  unD  Syburg*  unterjei^nete^itt* 
f^rift,  worin  Die  2lu*übung  Der  im  3.  i565  Durch  Den^Sraftat  Pen 
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Potifafine  ftipnlirtcn  Garantie  wn  Sranfreidj  beehrt  wurDe.  Dem  $u 
fetoe  ließ  Dn*  DireFtorium  Den  berüchtigten  $cfd)luß  t>om  6.  W*ofe 
irgeben,  welcher  Die  2$aaDtlfinDifd>en,  Die  iKecftte  ibre*  *SolF*  reclami* 
cnDen  Bürger  unter  ftranFreid)*  unmittelbaren  €cbuß  (feilte,  tiefer 
';ewaltfdjritt  rief  Die  fteoclution  Der  (JibiKfieiTenftf  aft  berw,  tmD  unter 
l'abarpc'i  9)?itwirFung  warD  Die  J^elnetifcbe  ftepublir  oraanifirt.  SJber 
nur  jii  balD  ^ei^ten  jitf)  Die  Hebel,  in  treibe  ficb  Die  (sebroei;  gcftürjt 
uitte,  Die  unter  Den  «BeDnicfutwen,  tyhmDeruiwcn  unD  SflijjbonDlunnen 
>cr  Jran^fifcben  Commiffarien  erlag.  geHt  fudjte  £abarre  Die  £eiDen 
eine*  VaterlanDe*  ju  milDern,  unD  wurDe  felbfi  Der  20obltbäter  feiner 
:rFlärtefren  geinDe.  Da*  beDrängte  ^aterlanD  warf  feine  35licfe  auf 
hn ,  unD  berief  ihn  im  3uni  1798  in  Da*  DireF torium ,  in  weldjem  er 
.aber  Die  großen  Erwartungen  nicljt  erfüllen  Fonnte.  Umfonf*  rietb  er, 
Oetfreicb*  SKüfhmgen  Dureft  eine  £rieg*erFlärung  jufrorjuFommen;  erft 
,il*  Die  Jpeere  DejTelben  Die  €d)weij  betreten  hatten,  faßte  man  Q3efd)lüf* 
e ,  Deren  2lnwenDung  nun  nidjt  mehr  moglicb  war.  Die  SXegterunfl 
flob  nun  naef)  $5ern,  unD  warD  Sreunben  unD  fteinDen  ein  ©pott.  Siber 
te  t>erjweif!ung*w>Her  Die  £age  Der  Dinpe  warD ,  Defto  t>erwe$ener  wür- 
ben £abarpe'*  *Borfd)läge.  i£r  wollte  Die  ganje  ©d>wefj  ju  einem  SclD* 
lagcr  umfeftaffen ,  unD  Die  äußertfen  Maßregeln  ergreifen.  SUfentbalfteit 
erbob  fieb  Die  6timme  gegen  ibn;  man  begehrte  eine  VeränDcrung  in 
Dem  DireFtorium ,  unD  griff  e*  bffentlid)  an,  inDcm  man  föedjcnfcbaft  . 
über  Die  auf*  bbcbffe  zerrütteten  ginan^en  foDerte,  unD  Den  Sag  al*  De» 
lefcten  feine*  Dafepn*  anfünDigte,  wo  Diefelbe  erfefteinen  würbe.  £afoar* 
pe'*  ©tarrftnn  wudj*  mit  Dem  SöiDerftanD,  er  bebarrte  unabänberlid) 
bei  Den  einmal  gefaßten  ©runDfäßen ,  unD  trug  enDlid) ,  um  Dem  ewi* 
gen  .Stampfe  wenigtfen*  einftmeilen  ein  <SnDe  ju  madjen  /  Darauf  an , 
Die  SXätbe ,  Dem  ©cfeije  gemäjb  |u  vertagen  unD  unterDeß  eine  Verbef* 
ferung  Der  Verfaffung  »orjubereiten.  Die*  erbitterte  auf*  äußertfe ,  Die 
fcbwärjeflen  SlnFlagen  würben  gegen  t'abarpe  verbreitet ;  umfenfi  fcblu* 
gen  Die  beiDen  DireFtoren  Do!ber  unD  ©aöarp  t>or,  Daß  fie  fämmtlicft 
Durcb  freiwillige  9tieDcrlegung  ibre*  2lmt*  Die  unbeilbaren  gerrüttunaett 
tnDen  wollten.  Da  Flagte  eine  ©tunDc  nad)  Diefem  2*orfd)lag  Der  $c* 
präfentant  tfubn  Da*  DireFtorium  De*  J&oc^t)erratb*  an.  £abcrpe  eilte 
mit  ©ecretan  unD  Obcrlin  in  Den  DireFtonalpalafl ,  um  Diefem  @c&la* 
ge  in  begegnen;  DolDer  unD  ©aoaro  erfebienen  niebt,  Denn  |te  \)atun 
eine  Dem  DireFtorium  entgegengefefc'te  ^ßerfammlung  gebilDet.  SBobl  De* 
griff  Sabarpe,  Daß  bier  nur  ein  feeroaltßreid)  retten  Fbnne,  unD  er  war 
bereit ,  an  Der  ©pifjc  Der  Gruppen  Der  <£ad)e  eine  blutige  SntfdKiDung 
iu  geben ;  Dod)  feine  beiDen  fliegen  »erweigerten  ibre  Sl;ctlnal>nie.  Un* 
tejDejj  mx  ein  55efd;lu§  Der  geftfocbenDen  SKätbc  wiDe.r  Da*  Direfto* 
rium  erfebienen,  weld)e*  Der  Gewalt  nteftt  länger  wiDerflcben  Fonnte, 
unD  mit  einer  feierlid>en  ^roteftatien  feine  <£i$ung  fd;loß.  Oberlin , 
gecretan  unD  £abarpe  gingen  in  ibre  l)eimatblid?en  Kantone  jurücl,  unD 
ob  man  fie  gleicl)  für  ©taat*perbred;er  erFlärt  baüe,  unD  fie  felb(l  Die 
SRittbeilung  Der  gegen  ft'e  gefübrten  ^efcftwerDen  foDerten,  (fo  begnügte 
man  fid;  Dod)  ießt  Damit,  fie  unter  befonDere  2luf|id)t  Der  Ort*obng* 
Feiten  ju  feijeiu  Defto  mebr  würben  fte  mit  ©cbmäbunaen  »erfolgt; 
i:abarpe  inDeß  bewabrte  aud)  nacb  feinem  ©turje  bei  jfreunDen  unD 
JcinDen  Den  üvuf  Der  SCeDlicbFcit.  Ungeachtet  feiner  UnFunDe  De*  ?Oo4F*, 
Da*  er  regieren  foüte,  ungeaebtet  Der  Ueberfpannung  feiner  3&een,  war 
fem  ülBtde  gut ;  er  irrte  nur  in  Der  2ßabl  Der  «Wittel.  9)?üDe  Der  |U* 
ten  Verfolgungen,  war  er  in  Q3egriff,  i'aufanne,  wo  er  lebte,  m  t>cr- 
laiTen,  um  ficft  naeft  *ari*  iu  begeben  /  aU  Um  Der  JufaU  einen,  mit 
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Dem  tarnen  be*  ©eneral  *  ©efretär*  Etoufion  unterzeichneten,  55rtcf 
in  bie  6änbe  führte,  in  Dem  von  einer  5krfrhwbrung  pegen  ben  erflen 
(Eonful  ^onaparte ,  ber  in  "jtafien  Wtfoi  gegenüber  flanb  /  i)ie  &cbe 
*u  fcpn  fchien.  SEöabrff  einlief)  mar  Der  $rief  fmgirt,  entweber  um  l'n* 
barpe  oDer  Die  $Xfaicrimq  m  2lnonne!>iiilicl)Fettcn  ju  verwicfeln;  aber  Die 
Aebnlicbfeit  Der  £anbfchrift  täufef>:e  ihn.  (Er  übergab  ihn  Dem  (berief: r, 
worauf  Die  gefeßgebenben  SKätbc  ÖÄouffon'*  unb  £abarpe'$  ^erbafrung 
befahlen,  Öttan  verfiegclte  feine  Rapiere;  er  fclbfl  würbe  am  2.  JöC 
1800  verhaftet  ,  um  nach  33ern  geführt  $u  werben.  £)tefe  Schmach 
fcf;ten  ihm  unerträglich  /  unb  er  entging  ihr  Durch  bie  Jlucht,  bic  er 
unterwegs  glüeflieb  bewerfflefligte.  tßonaparte  empfleng  ihn  in  ^ari* 
mit  eir^n  £on,  au«  bem  hervorleuchtete,  wie  fcl>r  er  gegen  ihn  einge* 
ttommen  fet> ;  feine  ^been  fanben  nicht  (Eingang.  SeitDcm  lebte  er  auf 
feinem  £anbbaufe,  vßkfiiisfyiqwt  bei  <puri:$,  machte  1801  eine  fteife 
«ach  ftußlanb,  unb  f  ehrte  1802  mit  35eweifen  ber  Achtung  feinet  fai* 
ferlichen  Egling*  jurücf.  £te  Angelegenheiten  Der  Schwei*  betraeftete 
er  fortan  jwar  mit  innigem  Achmers,  aber  ohne  weiter  haran  £beil 
ju  nehmen,  unb  lehnte  felbfl  bie  Steife  eine*  $?italiebej*  im  fouverenen 
SKatb  be*  Danton*  ZSaabt  ab ,  ju  ber  ihn  ba*  3?olf  berief.  3ra  5. 
1815  befanb  er  ftd>  ate  Faifcrltd^  ruffifd>cr  ©cnerallieutenant  auf  bem 
U'ongreffc  ju  2ßten. 

6arpeggio  (Arpcggto)  bebeutet  eine  gewiffe  5Krt  Der  Ausführung 
ton  Accorben ,  nach  welcher  bie  in  felbigen  vorfommenben  ^nurtiallt 
nicht  zugleich,  fonbern  im  (Einzelnen,  fowobl  von  ber  Sicfe  nach  ber 
£öbe  $u,  al*  umgeFchrt,  vorgetragen  werben.  £>ie  nächfre  5?eranlaf* 
fung  *u  biefer  Art  von  mufifalifcher  Jigur  ober  Seßmamer  gab  waf-r; 
,  fcheinlicfj  bie  £arfe,  von  Der  fie  auch  ben  tarnen  fuhrt,  unb  jwar  m* 
f\en  be*  ju  balbigen  Schwinben*  ihrer  £one  bei  nothwenbigem  langen 
Verweilen  in  einerlei  Accorben.  3n  Reicher  Jpinftcht  ifl  Die  Anwenbung 
t>t$  £arpcggio  auf  Dem  (Ilavier  ju  betrachten ,  bejfen  Ausführung  ent* 
weber  Der  £onfef<er  vorfchreibt,  ober  ber  S&illFübr  De*  Spielenden  über* 
läßt.  $5ei  ^Begleitung  ber  3iccitatit>c  ifl  e*  juweilen  notftwenbig,  ohne 
befonbere  93orfcf)rift  Den  Accörb  ju  harpeggiren,  tbeilä  um  fleine  *pau* 
fen  $u  füllen,  tbcil*  um  bie  richtige  Ontonation  be*  Sänger*  jn  befer* 
bem.  5>od>  Darf  Dabei  eine  gemijTe  notbwenbige  tfürje  ntc^t  überfchrit* 
ten  werDen. 

£arpofrate*,  Der  ®ott  be£  Stiflfchweigen*  bei  Den  Acgpptcrn, 
ein  Sohn  ber  jfll  unb  be*  Öfiri*.  Seine  Q3ilDfäule ,  bie  ihn  mit  auf 
Den  <5J?unb  gelegtem  Singer  barflettt,  beflnbet  fich  am  (Eingange  Der 
nteiflen  Slegtjptifchen  Äempel. 

^arpun,  ein,  eine  halbe  (Elle  tange^,  bretecliaeS,  jacfigeS  (Jifen, 
Das  an  einem  ©tiel  fleclt ,  unb  an  ein  5oo  Sllen  langet  unb  finger* 
biefed  3:au  geFm'ipft  ifl.  $?it  folchen  ^Diberhafen  verfehen,  werben  Die 
SöaKflfche  im  (Eismeere  gefangen.  f<£.  üöallfi  fchfa  ng.)  ^arpu» 
tiiren  bejeiehnet  baö  ©efc|)äft  U$  Arbeiter*,  ber  ben  £arpun  «nf  ben 
S&aUfiid)  wirft. 

a r Phien,  bie  ^aubenben,  2i3egreißenben,  baher  @turmabh 
tinnen,  beren  Aeltern,  tarnen,  Anjahl  unb  Q5ilDung  von  Den  altern 
Richtern  fo  verfchiei^en  angegeben  werben,  baß  ftcb  fchwer  mit  einiger 
©ewiöheit  etwa^  barüber  beflimmen  (ä§t.  5Bet  Horner  wohnen  fie, 
tiebfl  ben  (5rinnt>en,  am  OFeanotf  vor  bem  ©chlunbc  M  Schattenreich*, 
unb  finb  Oottbeiten  ber  Stürme.  Sßar  jemanb  fo  lange  von  feiner  £ei* 
ntath  weg,  baß  man  nid)t  wußte,  was  au*  ihm  geworben  unb  ihn  für 
tobt  hielt/  fe  faßte  man;  Die  £arppicn  bab<n  il;n  geraubt    ^oc^  bei 
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>ef\obutf  fmb  fie  Sungfrauen  twt  fcf>öner  menfcblicber  Wfatfe  »ie 
unteren  Siebter  unb  3>ilbner  wetteiferten  in  gräjilic&er  ^rif-gefraltuna 
er  .parppten.  einige  bei  .rjngin  febenf ten  ihnen  ein  J^äbncrhatipt  /  ei* 
cn  geheberten  £eib  uhb  Stößel,  menfc&lie&e  kirnte  mit  Ärailen  ,  eint 
>etße  «Brufi  unb  menfcMcbe  (gchenfel,  Die  in  £übnerfü£e  aufliefen. 
InDere  feßten  auf  einen  ©eierleib  ein  iungfräulirhetf  ©e|Ücf;t  mit  95ären* 
l)rttu  ©rei  Abbilbungen  Der  £arpnten  auf  $?un$en  unb  tfunfiwerfen 
S^SKSHL'  ff?  r  öur"  Söogelrümpfcn,  Die  erfie  ein  raub* 

2xjß£*  ?u?äDcf>cnacMcf>t  /  bie  weite  ein  ganj  weibliche*  ^aupt  unb  jwei  * 
>ro|tc ,  bte  brüte  ein  mit  £aube  unb  tiranj  gcfcbmütftetf  Antli$  bar* 
ietwi*  Aebnlicbe  JDarftellungen  finben  fieb  auch  anberwärt*. 

£ar  ring  ton  OamerJ)  ein  berühmter  pölitifcr)cr  ®cf>fift(rcaer 
nfllanbtf,  aar  161 1  geboren,  frubirte  §u  OtforD,  unb  bereite  in  bee 
ol^e  granfretef?,  £oüanb,  ©änemarF,  S>cutfcManl>  unb  Italien* 
arl  I,  maebte  tr>n  ju  feinem  geheimen  Äammerjunfer,  unb  in  biefe* 
.taenfAaft  begleitete  er  ben  tfbnig  auf  feiner  erjlen  Unternehmung  nach 
rcfcottlanb.  9?acb  bem  £obc  fcarltf  fcbloj*  er  f ccl>  in  feinem  £abincf 
rt ,  unb  febneb  in  biefer  3urticfgejogenl)eit  fein  berühmte*  politifche* 
L>erf  ücnni,  roelcf)e$  er  (Sromwell,  bem  <£roteFtor  ber  SXepublif  (Sna* 
tnb,  @cbottlanb  unb  3r(anb,  aneignete.  <&s  erregte  qrdfje*  Auffetxn/ 
nt>  wirfte  mächtig  ein  auf  bie  politifcbe  ©enfart  ber  Snglänbcr.  Aar* 
ngton  (rellte  ^arin  in  einer  Allegorie  ba$  3Dcal  einer  Diepublif  auf/ 
cren  ©üte  unb  Sauer  nacb  feinem  llrtbule  bauptfäcblicb  oon  beut 
ileicbgewicfjte  M  $ermbaeM  Bürger  abbinn.  Aber  feine  ©runb* 
ige  waren  eben  nidM  naefj  bem  ©inne  Srontweu*  unb  ber  Anhänger 
:||elben  ;  es  erhoben  ftc$  eine  Spenge  t»on  ritifen  ;  £arrington  anu 
ortete  barauf,  unb  biefe  Antworten  finbet  man  bem  Sßerfe  ange* 
ingt.  (seine  tolgenben  6cbriften  unb  SOerbanblungcn  oerurfaebten/ 
in  er  unter  ber  Regierung  <£arltf  II.  1661  in  ben  Sower  gefeBt,  unfr 
1  er  gleich  be*  Verbrechern?  be$  J&ocboerratb*  unfcbuloiß  befunöen  wur* 
: ,  &od)  in  ber  @efangenfcl>aft  blieb,  unb  harte  Wi&baablunaen  erfuhr 
>arüber  fiel  er  in  Sßaftnfinn  unb  (larb  im  3.  1677.        J      1  ; 

£arri<*  Harnet)  würbe  ben  20.  gut  1709  in  ^altfburn  aebo* 
n,  erbielt  bafelbfi  Den  erfreu  Unterriebt,  begab  ftS  tf%lbtt  ah,  naeft 
»jcfo:D,  unb  frubirte  hierauf  bie  ftecbtöWiffenfcbaften  in  l'incoln'*  ^nZ 
m  berühmten  ftccbtfcollegto  jtf  l?onbon.  md)  bem  ^Tobe  feinetflöa^ 
rö  aber  oertaufc^te  er  bie  turifnfcben  (^tuDteti  mit  benienigen,  für 
e  er  fiet<  eine  entfebiebene  Neigung  gehegt  hatte,  nämlicb  ber  ©rie- 
neben  unb  ü(bmifeben  Literatur.  3m  3. 1744  erfebien  bie  er|k  Srucbt 
me^  gelehrten  glei§w  unter  bem  Xitel:  Thret  treatises,  the  first 

>nc€rnlng  Art ,  the  second  concernlng  Mnsir  ,  Painting  and  Poetry 

ie  thlrd  conceming  Happiness ,  ^ar  Dialogt(Trt,  ieboc^  mehr  Ab* 
jnblung  altf  Dialog.  3m  3-  1751  folgte  feine  berühmte  pbilofopbi* 
be  Sprachlehre,  batf  ttfit  mxf  btefer  Art,  unter  bem  Sitel;  Her- 

est  or  a  philosophlcal  inqulry  conceming  universal  grammar  £ar* 

0  0e(ranb,  baß  ihn  jiierfr  bie  gStnerDa  De*}  <&Qiutiut  |ir  ber  fr  tiefen 
ib  ^tmutn  (Srforfcbung  ber  ©runbfäße  ber  allgemeinen  Sprachlehre 
ebraebt  habe,  ^cben  ben  ernfren  ^i(fenfcl;aften  befebäftigte  er  Ach  mit 
fünf,  einer  jTunß,  in  ber  er  es  felbfi  febr  weit  braute,  unb  für  be- 
n  Aumahme  er  |ict)  in  feiner  55ater(laDt  fchr  intefefiirte.  Unter  fei* 
jr  Aufiicbt  würben  bafelt(r  (lonuttt  aufführt,  unb  jäbrlieb  ein  mufü 
Uifcbe^  ^e(l  begangen,  ju  welkem  er  felbfi  Da*?  $efre  au^  ben  Slöer- 
n  ^taliemfcber  unb  ^eutfeher  SonfeBcr  auswählte,  unb  benfelben  Ztw 
tt  btr  ^d;rift  oD«r  au^  ON^n  unterkam  /  p^r  fie  felbtf  perfertia^ 
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3m  3-  »361  c'  *uni  tParlamcnWgKeD fürten Slcrfcn ff tri|l*(£bur(6 
geaöbU,  unD  behielt  Diefe  ©teile  bi*  an  feinen  £oD.  1762  erhielt  er 
Den  Sofien  etned  EorD*  Der  SIDmiralität  /  unD  17G5  ernannte  ihn  Der 
tf&nig  §u  einem  £orD  Der  ©chafcfammcr,  welche  leßtcre  ©teile  er  bi» 
1765  bettelt,  sftun  lebte  er  wicDcr  eine  geitlang  oI)ne  öffentliche*  2(mt 
bis  fum  3-  1774/  wo  er  ©efretär  unD  £ontroleur  Der  tfbnigin  wur- 
De,  ein  Soften,  Den  er  bi*  an  feinen  £oD  bereit.  Obgleich  Die  mit 
Dicfer  ©teile  wbunDenen  ©efchäfte  ifcn  binDerten,  fich,  wie  wmal* , 
gonj  Den  äüilTcnfchaften  iu  wiDmen ,  fo  hatte  er  Oocl>  2Ruf;e  gefunDcn , 
feine  Fhilosophical  arrangements  aufarbeiten ,  welche  eigentlich  ein 
$3rucbftücf  eine*  grb&ern  SBcrK  über  Die  periparetifrfe  i'ogi!  fmD ,  Da* 
er  nicht  becnDigte.  Julefct  erfchienen  feine  fhilosophical  inquiries,  Die 
eine  ©efehichtt  Der  ftritif  unD  Betrachtungen  über  Die  tyrofoDie  unD 
2lcftbetir  enthalten.  £r  ftarb  Den  22.  ©ec.  1780,  72  3ahre  alt.  ©ein 
©ohn,  2orD  9Mmetfburp,  Der  180a  Die  SBerfe  feine*  Vater*  beraub 
gab,  liefert  folgenDe  (SharaftcrilW  t>on  ibm:  ©eine  tiefe  tfcnnrmfi  De* 
©riechifchen  /  welche  er  mit  Dem  bcflcn  £rfi>lg  auf  Die  <£rflärung  Der 
alten  ?3l)ilofopl)ie  anwanDte,  entftanD  au*  einer  frühen  unD  innigen  $e- 
fanntfehaft  mit  Den  t>ortreffticf)ften  ©ichtern  unD  Gkfchichtfchretbern  in 
Diefer  ©prachc.  ©ic  machten  ncbfl  Den  befren  ©chriftffcllern  au*  Dem 
Zeitalter  De*  2lugu|tuä  ferne  beftänDigc  unD  niemal*  täufchenDe  <£rbo* 
jung  au*,  ©urch  feinen  certrauteiv  Umgang  mit  ibnen  warD  er  in  Den 
©tanD  gefefct ,  Die  tiefern ,  ernftern  Bctrachtunaen  jit  beleben,  Die  man 
auf  ieDer  ©eite  feiner  ©chriften  fünDet.  Slbcr  feine  Jfennrniffie  febränf» 
ten  fich  nicht  auf  alte  ^^ilofopfju  oDcr  pbilclogifche  ©eleljrfanifeit  ein. 
(Ir  war  auch  "'it  Der  neuern  töefchichte  begannt ,  befaf?  einen  richtigen 
Oefchmacf  in  allen  fchbnen  fünften ,  unD  in  einer  Derfelben ,  Der  ?Diu- 
fif ,  war  er  fflfctfter.  ©ein  feltener  gleijt  machte  e*  mißlich/  Daß  er  al- 
le* Da*  lernen  fonnte,  ohne  Die  Pflichten  ju  t>ernachläf|tgen ,  »eiche  er 
feiner  Jamilie,  feinen  JreunDen  unD  feinem  VatcrlanDe  fchuIDig  mar. 
kluger  Den  groben  t>on  Slrbeufamfcit  unD  tiefem  9<aei;Denfen,  Die  er 
öffentlich  $ab>  t>at  er  Deren  eine  TOenge  banDfchriftlich  binterlaffen.  <*r 
hatte  fich  nicht  nur  gcwfcbnt,  tfarfe  2lua}üge  au*  oerfchicDencn  Büchern, 
Die  er  la*,  ftu  machen,  unD  frttifche  Bemerfungen  unD  Vermutungen 
hinzufügen,  fonDern  er  pflegte  auch  regelmäßig  alle  Betrachtungen, 
Die  ihm  wäljrcnD  De*  £efen*  oetfüelen,  ju  Rapiere  \w  bringen.  Slbertroif 
feinen  ernten  Befchäftigungen  tvar  er  gemeiniglich  heiter  unD  aufge- 
räumt, felbft  bi*  jur  Äurjweil.  3»  feinem  Betragen  unD  feiner  Ün« 
terbaltung  war  nicht*  «peDanttfdje* ;  er  geigte  feine  Äenntniffe  nie  mit 
©elbitgefälligfeit ,  unD  tvar  al*  Vater ,  @atte  unD  J^err  immer  gütig 
unD  nachfichtig.  Ä 

^ar rifun  (3<>bn),  ein  berobntter  Snglifcher  9)cechantf u* ,  Der 
(^rftnDer  unD  Verfertiger  Der  genauen  Uhren,  Deren  man  fich  \u  Den 
£ängenbc(timmungen  beDient  €r  war  1690  tu  ffoulbp  in  Der  ©raf- 
fchaft  3)orf  geboren/  unD  wählte  anfänglich  Da*  (öeirerbe  feine*  Vater*, 
Der  ein  Zimmermann  war.  3m  3*  17a6  machte  er  Die  SrfiinDung  fei- 
ne* ^enDel* ,  unD  rcanDte  e*  bei  jwei  fa(l  ganj  au*  öolj  rerfertigten 
Uhren  an,  welche  DaDurch  einen  folchen  (>3raD  oon  Voltfommenheit  er- 
hielten, Daß  fie  in  einem  ganzen  9Rouat  faum  um  eine  ©efunDe  ab- 
wichen. 1728  begab  fich  Jparrifon  mit  Den  Seichnungen  ju  einer  sflla- 
fchine,  Die  9)ceereölängen  $u  beflimmen,  nach  ßonDon.  ©ie  TOafchme 
felbfl  brachte  er  1755  ju  ©tanDe,  unD  t>erDollfommnete  fie  nach  unD 
nach  in  Den  Söhren  1759  unD  1749.  CttMfeß  fah  er  Durch  eine  neue 
Arbeit  feine  eigene  Erwartung  in  einem  OraD  übertreffen ,  Uf  er  fich 
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taDurch  angefeuert  föblte ,  noch  einen  werten  Jettmelfer  ju  verfertigen, 
Dem  er  Die  ©eftolt  einer  £afcf;enubr  oon  ettoa  6  Soll  im  ©urchmeffer 
;ab.  £r  empfiieng  Dafür  Den  ^reitf  oon  20,000  tyfunD  (Sterling,  toel* 
#e  Durch  eine  ^arlamenttfafte  jur  Seit  Der  Königin  2(nna  Demjenigen 
ugejichert  toorDen,  Der  ein  für  Die  genaue  £ängenbe(iimimmg  geeignete* 
5n(lrument  erfinDen  nmrDe.  3»  feinen  leftfen  Saferen  verfertigte  Jparrf* 
on  nach  Den  legten  ©runDfäßen  noch  einen  fünften  Seitmefler,  Der  auf 
»er  ©ternmarre  von  ftichmonD  geprüft  tvarD ,  unD  binntn  6  äöoehen 
mr  um  4 1/2  ©eFunDe  abwich-  <£r  fJarb  177G.  (£in  3abr  juvor  bat* 
e  er  noch  ein  2öerF  unter  Dem  £itel;   Description  containing  such 

neclianism  as  will  afford  a  true  mensuration  of  time  ,  herausgegeben, 

>a$  man  jeboch  mit  SXütfficht  auf  De*  Sterf.  bobe$  Hilter  unD  gänjliche 
InbcFanntfchaft  mit  literarifcfcen  ©eijenflänben  beurteilen  muß.  9»an 
inDet  Darin  juglcich  Die  fürte  Berechnung  feiner  neuen  Xonleiter  ober 
riechanifchen  £tntbeilung  Der  Octave,  nach  Dem  Serbältnifc,  Dci*  wi* 
d)tn  Den  £albmef[crn  oDer  Dem  £>urchmc|fer  eine*  Greife*  unD  feiner 
Peripherie  &att  finDet.  £arrifon  hatte  ein  febr  feinet  Ö*)r,  unD  toar 
n  fetner  JugenD  ein  Stiftet  in  Der  9)?ufif  gewfen. 

£art  bezeichnet  in  geifiigen äOerftn  Dertfuu|i  Diefelbe £ iaenfehaft, 
te  n>ir  in  materiellen  Singen  raub  nennen.  £>a$  £arte  t(t  in  Den 
ilDenDen  fünften  unD  in  Der  OTufrt  Da$  ©egentlicil  oom  ©anften  unD 
LGcic^en ,  unD  in  Den  reDenDen  üntfen  vom  Sliefienben.  £i  entfiel 
ntd)  plöfclich  abgebrochene  Uebergänge,  Durch  öftere  Unterbrechungen 
er  geraDen/  teilten,  natürlichen  Solgen  Der  ^cDe  oDer  Der  £öne,  Der 
3or|iel(ungen,  Der  Jormen,  Der  farben,  o<r  Richter  unD  <5<f)atttn.  3m 
Iiigemeinen  i(l  Da*  £arte  in  allen  äBerFen  Der  tfunf*  ein  fixier ,  Der 
m  fo  unverjethlicher  (ft>  je  geioiffer  Die  SöirFung  alter  tfunffroerFe  auf 
nfere  ©innen  /  unfer  23or(Jet(ung^  ^  unD  ^mpftnDungeoermbgen ,  ein* 
ig  unD  allein  von  Der  ©chönbeit  ibrer  gorm  unD  oon  Den  fanften  Ue* 
ergangen  Derfelben  abbogt.  Untbtn\)tittn  unD  SKaubigFeiten  beleiDigen 
nfer  moralifebetf  ©efübl  eben  fo  fehr,  al*  Da*  pbvftfche,  unD  £o|en 
n$  Don  Der  geizigen  unD  linnlichen  Betrachtung  De*  harten  /  rauben 
5egen(lanDetf  gleich  flarf  jimitf.  5lbcr  fo  richtig  Die*  ift ,  fo  gibt  e* 
ocl)  auch  OegenftänDe  Der  Äunfl  ,  Deren  Sarflellung^art  eine  getoijfe 
>ärte,  Die  leDoch  immer  roeielich  gefpart  fet>n  muß,  nicht  nur  verträgt, 
>nDern  felbfl  erfoDcrt.  Sabin  fcbnmn  folebe  ©egenfiänDe  ,u  gehören, 
eren  Sbarafter  Äraft,  ©tärfe,  ©rbge  u.  f.  f.  ifc. 

$  ärte  i(l  Die  (Eigenfchaft  Der  Körper,  nach  melcher  fte  einer  be* 
rächtlichen,  auf  |ie  eimoirfenDen  Äraft  äüiDerflanD  leiflen,  beoor  ihre 
rheile  oon  etnanDer  getrennt  n^erDen.  5(bfolut  hart  if*  Fein  Äbrper;  er 
inn  iebe*  9J?al  nur  in  Beziehung  auf  einen  anDem  bart  Reißen,  Deflen 
:heile  eher  al^  Die  feinigen  Durch  eine  etnmirFenDc  ^raft  getrennt  wer* 
tn,  Da  er  in  SKücFficht  auf  anDere  roeich  fe^n  fann.  Jfrcruir  ftimmt 
rc  Dpnamifche  l'ehrart  ftberein  /  nach  roelcher  Jpärte/  Der  Srfabrung  ge* 
iäß,  Mofi  auf  OraDen  beruht,  über  unD  unter  welchen  anDere  ®raDe 
iß  inö  UnenDliche  möglich  fin\>.  O^ach  Den  atomißtfehen  ©runDfäßen 
>mmt  Den  ©runDFörpern  oDer  Atomen  eine  abfolute  ^drte  ju ,  toooon 
ie  Erfahrung  nichts  lehrt. 

J&aro  ei>  (5!öiaiam)/  ein  6erübmter  (Snglifcher  2frjt/  tourDe  1578 
i  JolFftone  in  tfent  geboren,  guDirte  ju  (i'auibriDge  unD  45aDuav  tour# 
e  SRitglieD  De^  meöicinijthen  i£ollegium^  ^u  l?onDon,  Dann  öffentlicher 
ebrer  Der  Anatomie  unD  Chirurgie  an  eben  Diefem  Kollegium/  unD  ^arb 
357  al$  £eibarü  2arl^  I.  &  roar  ein  groper  ?)rai*tifer  unD  fcharffm* 
iger  Beobachter,    äöa^  ihn  fonüaliHi  merE;vüröig  ,  |ä  unßerblicfr 
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macht ,  iß  feine  2cfcre  Dom  Ärcielaufe  De*  SBlut*  /  tvoju  ihm  Die  flctgi* 
gen  pcrölicbcrun^cn  Der  £biere  ©clegenbcit  gaben.  Sollte  er  auch  nicht 
Der  allererfle  (Jntbecfer  fetW/  wie  Einige  behaupten  roollen,  fo  gcbübrt 
ihm  Doc&  roenigfienä  Da$  unprcirigc  ^OcrDienft,  Daß  er  Der  er(le  roar/ 
welcher  Den  Sxtiilanf  De*  »litte*  öffentlich  unD  in  Dem  fpftematifcben 
3ufammenbange  beroictf.  1610  gab  er  in  feinen  SBorlefungcn  Den  erßen 
öffentlichen  Vortrag  über  Diefen  ©egcnflanD,  imD  162Ö  wurDc  fein  Sp* 

frem  Unter  Dem  £ittl:  Kxercltatio  anit.  de  motu  cordis  et  sanguinis 

in  granffurt  (nicht  in  £onDon,  wie  etf  t>en  OTanchen  angegeben  wirD) 
fcem  £>rucf  übergeben.  <£ine  neuere  Auflage  Dat>on  fam  1737  in  2t$* 
len  \)<xai\j.  $lurb  fchrieb  er  fpäterbin ;  De  circulatione  sanguinis,  Ro- 
ttrd.  1649.  J)atf  Origtnalmanufcript  feiner  *Dorlcfungen  beftnDct  fich 
in  £an$  Sloane'$  93hifeum.  ®icfe  (SntDecfimg  »cm  tfreitflaufe  De* 
35lute$  üoüenDete  Den  Sturj  De*  ©alenifeben  Softem*,  unD  gab,  t>er< 
bunDrn  mit  $e*carte*'*  unD  Newton'*  <pl)ilofopbenien  /  ^Beranlaffung 
ium  (EntfteDen  De*  balD  wieDer  aufgegebenen  iatromatbematifeben  So* 
(Um*,  Deffen  Urbeber  35orelli  war,  welcher  DaDurcb  Der  9ÄcDt|in  Die 
mbglicbfle  (£t>iDen$  $u  t>erfcl>affen  aeDacbte.  g*  fonnte  bei  Dem  Damali* 
gen  3tit$t\ftt  nicht  fehle»  f  Dag  Jparoei  Durch  feine  £ntDccfungen  firb 
unter  Den  9ler$t*n  »tele  Regner  unD  $einDe  wog,  treidle  fowobl  ihn 
al*  feine  febre,  Die  ie$t  ganj  auger  Zweifel  ift,  auf  alle  mögliche  Qtri 
*u  terfleinern  unD  |ü  unterDrücfen  fuebten.  So  gelang  es  ibnen,  £ar* 
t>ep  um  Den  grbgten  £beil  feiner  ^Kijci*  \\\  bringen.  Bennert?  wurfre 
er  pon  SaFob  L  unD  Dcfen  ftacbfoMer,  (iaxl  h  Deren  £eibarjt  er  war, 
mit  ausgezeichneter  ©unft  bcebrt.  .Weht  minDer  wichtig,  aU  jene  5nt- 
Declung ,  i(l  feine  tfebre  ddu  Der  rjeugung  organifeber  Äörper.  £ar* 
wt)'*  2fu6fpruch,  Dag  alle*,  wa*  lebt  /  au*  dkm  entfiel»,  wirb  jtut 
al*  obllig  aufgemacht  anaefeben,  unD  fomit  Die  fogenannte  Generatio 
aequlvoca  wiDerlegt,  jufolgc  Der  Die  leisten  ©ÜeDer  Der  organifeben  tfet* 
tc  (wie  "pilje,  Scbimmelarten  u.  f.  w.<)  nod)  täglich  obne  (Sier , 
bieg  Durch  Den  nifälliaen  Sufammenflug  geirifftr  Stoffe  entheben  foU 
len.  £art?ei>  (lür?te  fteft  bei  Diefer  Behauptung,  fo  n?ie  bei  Der  oorigen, 

8anj  auf  reine ,  geprüfte  (Srfabrung.  Sr  fchrieb  über  Diefen  ©egen- 
anD  :  De  generati  one  animaÜMin  t  ond.  1651  UnD  De  o\ro#  (feilte 

»erfcbteDcncn  ©chrtften  finD  1766  11.  Voll.  4.  t>on  Dr.  2 amrence  in£on* 
Don  iufantmen  berauögegeben  ivorDen.  ©eine  Schreibart  ift  lebbaft  unD 
eDd,  roie  fein  v^barafter.  (£r  erroieberte  Die  bämifchen  Q(nfeinDungcn 
feiner  ©egner  mit  fanfter  Schonung  unD  ©elafienbcit.  ^art>e9^  £eben 
m  befchrieben  in  Der  angefahrten  ^iuö^abe  aller  feiner  2üerfe.  ©ergl. 
^alle^  Biblioth.  anat.  Tom.  I.  p.  563—  36G;  unD  in  SbenDeffelb. 
Bibl.  med.  pract.  T.  II.  p.  552. 

£arnncb,  Der  $auptbafm  Der  Snglifchen  ^roM'nj  <S(feir,  eine 
febr  geräumige ,  ftchere  unD  tiefe  $an ,  worin  man  mobl  !oo  ^rieg^ 
f*iffe  nebfi  pielen  anDern  Jabrmigen  \\\  gleicher  3cit  gefeben  bat.  See 
eingang  i(l  an  Der  Seite  t>on  eujolf  Durcb  £anDguarD  *  <port  t?ertbei» 
fcigt.  ^abe  bei  Der  StaDt,  auf  Beacon*  Jpill  /  ifl  ein  fchbner  Veud>t< 
tburm  in  einer  weiten  (Snrfcrnung  fichtbar  unD,  tvegen  Der  aefäbrli* 
eben  Äü(le,  t>on  grogem  9*ußcn.  ferner  i(r  bter  ein  l königliche/  ©erft 
jum  Bauen  unD  2lu*be|Tern  Der  Äriegefchiife.  ^n  SrieDen^jeiten  ift 
^arroieb  Die  Station  W  ^aclctboote^  für  J&clDoetfluiö.  &  txtibt  U* 
DcutenDen  SteinFoblenbanDel. 

^arj,  ein  bobetf  aöalDgebirg  in  9JieDerfachfen,  an  Der  OberfÄch* 
fifthen  ©nlnje/  Da*  n&rDlich(le  in  J)eutfchlanD  t  roelcfte*  fich  au<  Dem 
%vxx%  «angel^beim  unD  Der  (SegenD  ton  ©oglar,  ^urch  De»  öftlichen 
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>ctT  De*  Stirftentbum*  ©rubenf>agen,  einen  £beil  Der  ©raffebaft  23er* 
*erol>c  unD  De*  Stirfrentbum*  SManFenburg  bi*  in  Die  ©rafft&aften 
»benftan  unb  @tolbtrg,  unD  bi*  an  £arjgerobe  im  Sinbaltifcbcn,  un; 
a!)r  12  TOetlen  in  Die  gänge  unD  4  Weilen  in  Die  breite  erfirecFt 
I  beftebt  au*  prelen  Sergen  unD  Sbälern,  Die  labprintbifd)  unter  ein* 
Der  tvedbfeln ,  unD  t>on  36,oqo  fflicnfrben  bewobnt  werben.  £>urcb  Den 
roefen  oDer  fölocfsbcrg,  Die  (>6cf)(!e  ©pite  De*£arje*,  nurD  er  in  Den 
ber*  unD  Unterbari  getbeilt.  3ener  ift  im  Söeflen  De*  Srocfen*,  unb 
*  cigenthebe  ^ocf>gebtrijc ,  Dicfer  im  Ofren  Deffelben,  uni>  Die  größere 
ifrte  De*  @anjen.  £)je  Por$üglicbftcn  Q3crgc  ftnD  Der  SrocFen,  Der  Ram* 
Imberg,  jßruebberg,  #nDrea*berg,  ÖCehberg,  Rurberg,  £einridj*M>bc, 
ranD  ,  ©onnenbera,  3bcr<j ,  SÖinterbcrg  u.  f.  w.  £ier  entfpringen 
t  93uDe,  lieber,  Scfer,  ^cljemme  ttnD  Dtobau.  berühmt  i(i  Die  33au* 
an*bbl>lc  bei  Q3lanFenbura  mit  merf  narbigen  £ropf(kinge(lalten,  unD 
cf>  feben*wfirDiger  Die  ntcot  weit  Dat>on  entfernte  23iel*bi?blt  ( «Biel* 
in*l)bble),  welcbe  erft  in  Den  neuern  Reiten  entbeeft  worDen  ift.  2>it 
auptproDufte  De*  £angebirge*  finD  £oli,  Da*  man  auf  286,586  TOor* 
n  angibt ,  (Effea,  rwDurcb  jährig  700,000  £baler  in  Umlauf  acte! 
erDen,  €ilber,  Tupfer,  95lei,  etwa*  ©olD,  @alj  u.f.tp.  «efebrei* 
ingen  De*  £ar$e*  bat  man  tjon  (ScbrbDer  unD  ©attcrer. 

&  «  r  |.  5m  gemeinen  £eben  perwedbfelt  man  Diefe  t>egetabilifcbe 
ubftam  febr  t>äufta  mit  Den  ©ummiarten ,  mit  Denen  fte  iwar  oft 
rbunDen  (©ummiban) ,  Darum  aber  n\<f)t  einerlei  ift.  £ar$e  nennt 
an  folebe  eubffanjen,  Die  t?on  felb(*  au*  Den  tyjlanm  beröorqmllen, 
1  Der  £uft  erhärten,  aber  niebt,  wie  Die  ©ummiarten,  tut  $&af[tt, 
nDern  nur  tm  &?eingeifi  fieb  aujlöfen  (äffen,  in  Der  SBftrme  ergeben 
iD  jlüfiig  »erben  /  an  Der  Stamme  fiel)  leiebt  entjtmDen,  unD  mehr 
»er  weniger  ©enicl)  unD  ©efebmaef  baben.  @ie  ftnO  befonDer*  in  Der 
3urjei,  Dem  £ol*e  unD  Den  tfnofpen  Der  tyflanjen  enthalten/  unD  laf* 
i\  lieb,  au*  Diefen  teilen  Durcb  Die  tfunft  lieben.  3m  menfcblicbc« 
:ben  |tnD  |ie  jum  Zt)ti\  fel>r  mchtiq,  05.  Da*  £arj  au*  Den  WaDel* 
iumen ,  Der  Ztxmtin ,  Der  OTaffa  unD  Diele  anbere. 

£afenclet>er  (<peter),  einer  Der  fcbarffymigffcn  unD  biefumfaf- 
nbfren  Männer  feine*  ©tanDe*,  Der  feine  faufmännifeben  ©efebäfte 
:tt  einem  eombinatorifeben ,  in  Die  gfrften  Söcltbänbel  einareifenDen 
»tijle  führte  unD  tum  Diefem  b&btni  ©eftcbt*punFt  au*  betrachtete,  wo- 
ureb  er  ftd)  einen  DauernDen  tarnen  erworben  bat  (Er  war  ju  JHcm* 
beiD  im  Q5ergifcbcn  1716  geboren,  wiDmete  fieb  t>on  3uaenD  auf  Ja* 
rif  *  unD  ^anDeldgefcbäftcn,  bereifete  wieDerWt  Die  meinen  Suropäi- 
ben  £änber,  unD  trieb  lange  fehr  beDcutenDe  ©efebäfte,  t>or|ttglicb  in 
ranFreicb,  ftffabon,  (EaDir,  2onDon  unD  ^orDamcrifa.  (Ein  beDeuten« 
cö  «Bermbgen,  Da*  (ein  reDlicfter  fiki\t  erworben  batte,  ging  ihm  bier 
Um  betrug  unD  UngerecbtigFeit  perloren ,  unD  er  rerlief  gnglanD  / 
tr  Deffen  5Cmerifanifrben  (Eifenl;anDel  er  t»ortbeilhaft  ju  wirfen  ange* 
ingen  batte ,  obne  Die  Jrücbte  feiner  &n(kcngnngen  geerntet  ju  baben. 
darauf  lieg  er  ftcb  m  £anD*but  in  ©<$tcftai  nieDer ,  maebte  fu^ 
ier  um  Den  g^fcnfe^ti  £einwanDl>anDel  Pielfältig  cerDient,  begnlnDe^ 
c  noeb  in  feinem  Hilter  ein  anfebnlicfre*  (Stabliffement,  bei  Dejfen  ^ötr^ 
caltung  er  attentbalben  eben  fo  t>iel  (Einriebt  al*  Mccl)tfcba(fent)eit  ieig« 
t,  unD  (larb  allgemein  geästet  im  3.  1703. 

£affan  «öafefta,  ©rotier  De*  Ottomanifcben ^Keicft*,  war  In 
Ifrifa  geboren,  unD  Diente  anfand  auf  Der  TOarine  Pon  %ijWt.  ^ier 
W  er  Den  ©paniern  in  Die  J^^nDe,  meldte  ibn  nach  Neapel  febteften. 
HacbDctu  er  feine  Sreibeit  wicDer  erlangt  batte,  ging  er  na:b  ffonM> 
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•  tinopel.  2)iefe  fanffc  tmD  ntcnfchltdx  93ebanDlung ,  Die  tbm  pon  Den 
ebriffen  roäbrenD  feiner  ©efangenfcbaft  $u  STl>cil  mürbe  /  hatte  thur  Die 
öünftcgften  ©efinnungen  für  Die  granfen  eingeflößt/  Die  er  fein  ganjetf 
Jebcn  binDurcb  l>egte.  (^ein  0)?ut^  jeigte  ftcf>  in  Der  großen  ©cblacbt 
ton  ifebeöme  am  5.  Juli  *7T>/  «w  &«*  £ürtifdje  Jlotte  pon  DenDtuf* 
fen  t>ernid>tct  warb."  93or  Der  @chl«d)t  hatte  er  Den  t>er|»veifelten 
§>orfcblag  getban,  auf  tebc*  Wufftfcbe  ©efrijf  mit  einer  <£arat>e(U  lo$* 
lugebn,  ju  entern,  unD  heiDc  ©ebiffe  rtgleid)  in  Die  Suft  jii  fprengen. 
Sllle  Anführer  verwarfen  Diefen  Elan;  £affah  $afcba  aHein  führte  ihn 
au$  unD  rettete  ft<ft  glücflieb.  er  rvarD  hierauf  ju  Dem  hoben  Sofien 
De$  @apuDan*$afcba  oDer  ©roßaDmiraU  erheben,  unD  wußte  fid>  in 
Diefer  äßürDc  etne  lange  SKeibe  pon  Jahren  binDurcb  $u  erhalten,  ©ein 
SInfebn  flieg  immer  mehr  Durch  feine  Unternehmungen  in  ©prien,  unD 
befonDertf  in  ?legp?ten,  ;vo  eä  ihm  gelang,  Die  Rebellen  Durcb  Die  auf« 
ferfic  Strenge  unterwerfen.  Ka^Dcm  er  1775  Die  ÖrDnung  in 
©mprna  roieber  bergefnllt  hatte,  nahm  er  ®aja,  Jaffa  unD  2lcre,  m 
er  Den  <3d)eiF  55aber  enthaupten  ließ.  £r  burdjjog  einen  £beil  $egpp* 
tentf  unD  maebte  eine  ungeheure  95eute.  51U  füo  Die  $eo$  pon  neuem 
empört  hatten,  regelte  ^affan  35afd>a  im  Jrübiabr  1786  oon  ^onfianti* 
no;el  ab/  lanDete  ju  SUejcanbrien,  fcblita  Die  9irmee  Der  Gebellen,  De« 
re»  er  eine  aroße  Wenge  nieöeriäbeln  ließ,  unD  marfebirte  auf .  t£airo, 
Defien  er  fiep  bemächtigte.  Q3eim  Slutfbrucbe  De*  Äriegeä  jtpifeben  Den 
SXuffen  unD  Den  dürfen  170^  rourbe  er  |um  ©roßaDmiral  im  febwar* 
*en  9)Uere  unD  jum  ©enerqlifftmuü  Der  Struppen  ernannt,  Die  auf  Den 
Stiften  operiren  füllten.  (£r  lieferte  unentfcbeiDenDe  ©cblacbten  am  18. 
ti.  2Ö.  Juni  unD  am  14. Jul.  £>a  aber  Pom  ^opember  an  Da*  OTeer  ein* 
fror,  unD  Ofiafoio  DaDurcb  feine  JpauptrertbeiDigung  perlor,  roarD  Die* 
fe  geflung  am  6.  £ec.  genommen,  ohne  Daß  Der  2lDmiral  tbren  Jall 
iMnDern  fonme.  2)iefe  Unfälle  führten  feine  2lbfe$ung  b^bei,  aber  Der 
(Sultan,  Der  feiner  Xapferfeit  ©ereebtigfeit  rcieDerfabren  ließ,  ernannte 
tbn  |um  ©eraefcer  o«n  Jämaef.  <jr  befehligte  1709  ein  Qüorp*  in 
Q3e|Tarabien  /  aber  that  niebt*  2öicbtige&  2)ie  dürfen  waren  in  Diefem 
gclDjuge  auf  allen  leiten  unglücklich  gercefen.  2)er  ©rorfpejfr  mar  ju 
9JtariinejH  bei  Jocffan  Durd)  Die  pereinigten  Muffen  unD  Oeflreidjer  ge* 
fcMagen  werben.  Jn  Diefer  Q3eDrängnt6  ernannte  Die  Pforte  ibn  jum 
(  :.,  ^:*ir;  cur  Der  Gfretf  Fonnte  Der  Pon  ibm  geboten  <£rtpartung 
Hiebt  entftueben ,  ütib  ftarh  1790  in  einem  Hilter  pon  07  jähren. 

•Söfft  i  Johann  2UMph )/  finigltcber  polnifcber  unD  furfürftlich 
6ad>Mfi-f?cr  Obereapellmeifler,  einer  per  bcrübmteflen  unD  reicbhaltigften 
^ompofttcurö  ®eutfc/;lanDö  atrö  Den  orei  erflen  *ßimi)tihn  M  lttten 
3abrbunDcrt</  trar  ju  55ergcDorf  bei  Hamburg  im  jähr  1705  gebo* 
ren,  erlernte  Die  erpen  (Elemente  Der  «Diufrf  in  feinem  ©eburteort, 
unD  brad  te  Die  erflen  ©djuliabre  in  J&ambitrfl  ju.  &tint  außeror* 
Dentlicben  Jalente  rciirDen  ron  Johann  Ulrid)  Äbnfg  bemerkt,  unD  Die* 
fer  große  SÄufiffreiinD,  Der  fräter  pom  Ä fcnitf  oon  ^olen  jum  J&ofpoe* 
ten  ernannt  rourDc,  emrfaM  ihn  aU  itnoriflen  für  Da^  Hamburger 
Operntbtater.  ^er  berübmte  Wafitut  Äaifer  war  Damals  ffomponift 
an  Demfelben,  unb  feine  g)?et|leriperfe  Ditnttn  ^affe  JU  Fudern,  Der 
ftcb  binnen  oicr  Jahren  äl^  länger  unD  (£embaltft  fo  trefflieb  au^btl* 
Dete,  Daß  tl)n  Der  ^:rjog  pon  iöraunfti)tpcig  im  3.  J722  al^  £of<unD 
$:heaterfänger  jii  fid;  berief.  &d)o\\  im  folgenDen  Ljabre  trat  er  mit 
feiner  erfien  Oper,  Slntigonutf,  unter  Pielem  Beifall  auf.  2lber  un* 
peaebtet  Diefer  günfligen  £rfolg$  fühlte  ^aljc,  Der  fieb  bisher  feinem 
föenie  überladen  hatte,  ob««  M<&  Den  grütuMid;en  fötuDien  Dt*  Contra* 
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punfr*  |U  unterwerfen,  Die  ttacbthetle  biefer  "Ternacbläffiguna,  unb 
t>efcf>lo§  /  Die  Äunft  De*  @at<e*  in  einer  Her  brfühmteti  ©cbulen  3ta* 
lien*  grünblicb  ju  erlernen.  £r  reifete  im  5?  *724  narr)  Statten >  unD 
ftubirte  unter  Dem  berühmten  Corpora  in  wapel.  (^earlatti  lernte 
ihn  iufttffig  in  ©efcllfchaft  fennen,  unb  gewann  ihn  wegen  feiner  Ja* 
lente  unb  Sefc&etDenbctt  fo  lieb ,  Dag  er  ihm  feinen  Unterricht  felbfr  an* 
bot;  ja  Die  guneigung  De*  würDigcn  ©reifet  ging  fo  weit,  baß  er  ihn 
md)t  anDer*  als  feinen  €?obn  nannte.  3m  %  1725  beFam  £a(fe  bie 
erjte  Gelegenheit ,  ftd)  al*  (Eompofiteur  tu  jefgen ,  inbem  ein  reicher 
*Banquier  ihm  bie  9&erferrtijunn  einer  (gerenate  auftrug,  <£ie  würbe 
tlrfa^e,  bajj  er  ben  ebrenpclien  Auftrag  btfam,  Die  Oper  in  TOufi! 
lufetjen,  mefebe  näcbflen  9J?ai  auf  bem  f bntaltrr>cn  Theater  gegeben 
werben  follte.  £)ic(e  Arbeit  grünbete  feinen  9tuf  coflftänDig  unb  ge* 
wann  ihm  bei  ben  Italienern  Den  tarnen  U  Sassone.  Ron  lest 
an  dritten  alle  grojje  ?l>eater  jtaßen*  um  bie  €bre,  £a|Te  cf*£apeU* 
mejier  an  Der  @pit?e  ij>rc^  6rcbe|ter*  *u  haben,  3^  %  1727  oi«^ 
er  naff)  sßeneDig,  wo  feine  naebberige  ©atttn ,  Sauftina  $orbom, 
Damals  in  ihrer  (ebenen  $lütbe  unb  Der  (Segenirin?*  allaemcincr  33er* 
ebrung  /  al*  fit  ihn  ernft  in  einer  Wcabemre  auf  bem  AlOaet  fpielcn 
b^rte,  tbm  ihre  ®unft  fbertfte  unb  feine  gute  Aufnahme  beforDerte. 

würbe  ihm  hier  Die  (Sapdlmeiftcrffelte  am  Conservatorio  de*  !  In- 
curabiii  übertrafen,  ©ein  aiubm,  ber  fifcb  im  attcb  nacr)  X>cutfcblanD 
ausbreitete ,  t>erfcbarT*e  ihm  b<n  ftuf  M  ObercareUmeifter  nacr)  2>re*' 
Den  mit  einem  3abrgebalt  t>on  *2/ooo  Sbalern  für  ftcb  unb  feine  ©at* 
tin.  6aflc  nahm  tiefe*  eben  fo  »ortheilbafte  al*  cbrcntwlfe  Anerbieten 
an,  aber  Da  man  tr>n  gleid)  Drtngcnb  nacb  3talien  etnlub,  Ivelt  er  |td) 
bis  1740  medWeWmerfe  bort  unb  in  2>eutfcblanD  auf.  früher  hatte 
man  ihn  nacb  £onDon  berufen  unb  ir)m  Die  £)trcftion  Der  Dortigen  Oper 
angetragen ,  um  bei  Den  gwiftiafeiren  mit  £änbel  Diefem  <tnen  würDi* 
gen  t£omponi(frn  entgegen  |U  (teilen.  £ange  wiDerftanD  feine  $5cfebei£cn* 
beit,  unb  erß  narr)  wieDcrboltcn  ftuffoberungen  gina  er  1735  nad)  Sng* 
ianb ,  wo  er  jwar  mit  grofjen  (Jb*cn  empfangen  wurDe  unb  feine  Oper 
SIrtarewj  unter  allgemeinem  Beifall  aufführte,  Detfen  ungeaebtet  aber 
niebt  lange  verweilte.  <£r  febrte  nach  ©wöben  $uriicP,  unD  ba  fem 
Nebenbuhler  Corpora  Diefe  ©taDt  t>erlajfen  batte,  fo  beftimnite  ihn  bte* 
fer  Umfranb,  wbunben  mit  ber  günftigen  Aufnahme,  Die  er  am  Äofe 
fanb;  1740  Dafelbd  feinen  feiten  ®in  ju  wählen.  3«  bem  SvelDjuge 
t>on  1-45  fam  am  18.  Secbr.  nacb  Der  ^cblacbt  Don  JteflFeltfDorf  SrieN 
tid)  Der  ©rofe  nacb  ©re^Den.  tiefer  un(lliebenDe  Jflrd,  ber  ^aiieM 
Talente  fdbfl  fennen  }u  lernen  wMct)tt,  befahl  ibnt,  eine  fetrfer  Opern 
auf  bem  grofjcn  Theater  in  feiner  ©egenwart  auftufübren.  pafft 
te  Den  Arminia,  unD  warD  üon  Dem  Albnige  mit  1000  Sbalern  unDei* 
nein  ©iamantring  Dafür  befebenfi.  Der  Verlud  feiner  £enorfiimme  1 755 
fränfte  ihn  bti  weitem  weniger,  aU  Der  ©erlufl,  feiner  fämmtücben 
«öücber  unD  öanDfcbriften,  welche  eben  jur  t>oll(länDtgen  Slu^gabc  al* 
ler  feiner  SlOerfe  georbn«  waren,  unb  Die  er  1760  Durrb  Da*  wmbar* 
Dement  pon  ©reiben  einbüßte.  93et  Den  naebberigen  3JeränDerungen  cci 
J&ofe*  in  <penfton  perfeßt,  begab  er  ftcb  1763  nacr)  Söien,  wo  er  außer 
»erfebiebenen  anbern  ferne  le^te  Oper  Äugatero  eompanirte,  unb  tnoliA 
um  Da*  3abr  1770  mit  feiner  ganien  Jamtlie  nad)  t&nebtg,  jpofeloft 
er  feine  Jhättgfeit  no*  an  oerfefiiebenen  Arbeiten  bewährte  unb  17^ 
fein  £cben  bef^lop.  ^oer)  wenige  3abre  »orber  harte  er  für  fefne  S5ec£ 
Digung  ein  Requiem  gefegt,  welche*  pon  De#  Äraft  feine*  ^eMle* 
im  hoben  alter  itugt.  3»ai  erfennt  ^afft  mit  MMN  fu*  **** 
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ItcfjPctt/  eleganteren  irt  einficfitäDollfitn  $onfcl$cr  feiner  3ci*  an,  Der 
t>efonDer^  Die  €>timme  ute  JF>aurt^e,.cnfrant>  betrachtete/  unD  Die  !jnftni* 
titentalbcglcifung  /  ohne  baß  ihm  Darum  ßcnntniß  Der  Harmonie  gc* 
ntatideU  t?är te ,  fo  einfach  wie  tttboltcft  anbrachte.  211$  einem  (Schüler 
t>on  l'eo,  *ftinci,  Corpora  unD  "jjergolefc,  genügte'  ihm  Da$  (Einfache 
unD  Natürliche.  ^3cfcf>nrben  bat  er  fo  piel,  Daß  er  felb(l  geftoöD,  er 
tr-ürDe  manche^  feiner  <£tücff  nid)t  ivieDer  crfennen,  wenn  er  ctf  ju 
Ohren  ober  ©cficht  bekäme.  *8on  fflictaftafio  bat  er  /  außer  Dem  $be* 
mifioflee,  alle  Opern/  unD  Die  meifien  $wct  unD  mehrmals  componirr. 
(£ein  Sleußcrc*  war  angeuebnt/  irnD  fein  £crj  eben  fo  Portrerfficb  äl* 
fein  Talent  ausgezeichnet,  —  ©eine  ©attin  ,  Jan  (Ii  na,  geboren  *u 
SOencDig  1700  in  Der  gamüie  35orDoni,  perDicnt  aU  eine  Der  größten 
jinD  fcl;bnfkn  Sängerinnen  De*  joten  3öbrbunDert$  bcfonDcre  $rwäb' 
tiung.  3n  ihrem  fechiebnten  3ahrt  bttxat  fie  $ucrf*  in  ihrer  ©atcr* 
ßaDt  DaJ  J.bcater;  überall  /  wo  |te  ftcf>  boren  ließ/  warb  fie  ale  eine 
reut  ©irene  vergöttert.  3u  gieren*  würben  ibr  ju  Sbren  iDcnfmümcn 
gcprfliit,  unD  ihr  SKuf,  Durch  ibre  blirbenDc  (Schönheit  noch  Pcrmcbrt, 
war  außerorDentlich.  3m  3-  1724  dietig  fie  mit  i5,ooo  gl.  Schalt 
ttaef)  Züitn,  unD  1726  wurDc  ftc  unter  noch  portbeilbaftcren  SSeDingim* 
ßen  nach  £onDon  berufen.  3»*  9re$Dcn,  wo  fie  fiel)  mit  £affe  perbanb, 
fang  fie  37^  $um  erfren  9)?al/  unD  war  feitDem  Die  treue  ©cfähr* 
tin  ihre*  ©arten.  Stne  t>ortrcf!icf>e  ©chilbcnwg  Diefer  fcltencn  jrau 
tat  SXocMt?  geliefert  in  feinen  2>cnfmalcn  glätfttchcr  ©tun* 
*  e  n  $D.  L 

ä ß Ii ch  nennen  wir  Diejenige  $orm  eines  Singe* ,  Die  auf  unfer 
©efüblöPermbgen  eine  Der  (Schönheit  entgegengefe^te  5öirfufl$  beroor* 
bringt  häßlich  ift,  was  unmittelbar  Durch  feine  Jorm  SMißpcrgnfi« 
gen  erregt,  auch  ohne  Daß  wireS  uns  in  einer  näbern  Schiebung  mit  uns 
fcenfen,  wa$  TOißpergnügen  erregt/  inDem  man  fid>  bei  Sluffaifung  Der 
ftorm  Der  fubjeftipen  gwectoibrigfeit  Derfelben  bewußt  wirD/  D.  b.  liefe 
gewußt  wirD,  Daß  Diefe  Slutfaffüng  ©crfranD  unD  SlnbilDunaefraft  in 
einen  unnatürlichen  unD  unbehaglichen  guftanD  perfekt.  äßiDrig  ift 
eine  (Sache  Dem  einzelnen;  Das  Haßliebe  t|t  für  2llle  häßlich»  &ber 
t>tc  ShSirfung  Der  <$ujuicOfeit  wirD  WjügU'd)  Durch  SScigefellung  mora* 
lifeber  95egrijfc  erbbbt/  ober  gemilberi.  StueDrucf.  Pon  l'aftern  macht 
uns  ein  ©cficbt  noch  bäßlicher/  SiuSDrucf  Don  SugenD  fiegt  enDIccf)  über 
iit  pbofifchc  J&äßlichfeit  unD  fann  fie  in  unfern  5lugen  ganj  pertilgen. 

J^afitngo  (Marren)/  berühmt  Durch  einen  Der  wcttläuftig(lcn , 
fcl)wierig(Jen  unD  foftfpieligflen  ^rocejfe,  gelangte  1774  Durch  Die  35c* 
günftigung  JorD  5)<ortl)^  ju  Der  wichtigen  Stelle  ttncö  ©eneralgourer; 
neur^  Der  Snglifchen  wmton&m  in  OftinDien.  <^r  perwaltetc  fem 
$lmt  unter  fehwieriaen  tlmjtänDcn/  tergrbßcrte  unD  befefugte  Die  Wacht 
Itr  Kompagnie  auf  Äoften  Der  ÖßinDifcf)en  Surften,  watf  allerDing^ 
nicht  ohne  ffieDrürfungen  unD  llngerechtigfeifen  gefeheben  fonnte,  unD 
jeigte  fich  iugleid)  al^  einen  SreunD  unD  ^efbrDcrer  Der  Mnftc  unt 
fi^ilTenMoficn.  aber  £orD  97ortb  im  3.  1762  mit  feiner  gartet 
du^  Dem  Sftiniftcrium  perbrängt  worDen/  waren  De|fen  (fkgncr  bemüht 
auch  feinen  Slnbängcm  unD  ^ch^lin^en  ein  g(etd)e^  €d;iaial  tu  bc« 
reiten.  ^>a(?ihgo  wurDe  auf  ihren  Antrieb  jurücf berufen  /  uwi)  jogieich 
Ui  feiner  $infunft  in  SngianD  in  ein  faft  unüberfcbbarct  rabonntb 
t>on  SinHagcn  unD  ^ßefchulDigungen  perwictelt.  J)ie  porjüglichften 
SieDner  Der  Oppofitipnfpartl;ei/  ein  gojt,  $>urfc,  ghcn'Dan  uuD  2tn* 
Derc  traten  wiDcr  ihn  auf,  feft  entfcbloffen/  Die  ganie  gt-.Ue  ilrer  Q3c* 
reDiamuu  t«  feinem  83trDerWn  rvirfrn  w  laffen-  ^r  «arD  DefchulDiat 
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M  OfhnNen  mit  Wannifcfcer  HKKWj  gebanbelt,  tmmaf ige :  «cftfum# 
mm  erpreß,  Den  Untergang  mehrerer  dürften  beordert /  unb  Zaubereien 


»erfönlicljen  Jpaft  entqmö  Safttag*  Dur*  Die  Eeiftma  einer  anfeplicben 
i     Kaution  unb  Our*  .»eibrin&unö  einiger  unterwerfen  Qmoi.  ®w 
ScwrücMeftcn  /  bi*  SJerbanDlunö  emer  Se*t*fad|K  t>or  Dem 

Oberhaufe  erfobert,  turt  Die  fangfamfeit,  welcfjer  ein  ieber  <Proceß  Mf 
Den  «Parlamenten!  um  Deswillen  unterworfen  iftr  wc:l  er  nur  unter  be* 
Milbigen  Untcrbrci^ungcn  fortgeführt  werben  fann,  oeriftgerte  ba*  (rnfr 
urtheil  mehrere  °*abrc  lang.  $>ai  Oberhaun  foimtc  wäljrenb  Der  forte« 
5>auer  fetner  ©faun^en  in  einer  fo  weitläuftige*  fcaebe  nie  <um  £nbe 

-  ItaMte*.  TOanefie  änflaaepunfte  erforberten  eine  genaue  Unterfue&ung 
unb  Äenntntö  Der  Ofrfabifefcen  Entlegenheiten;  es*  mußten  3eugen  ab* 
gehört  werben /  Die  tu  Dem  i>on  Ödinbien  m*  £onbon  berufen 
werben  mußten,  ©te  «eben  HnJUgcr  waren  fo  jMtotftoi  tjff 
für  eine  einzelne  oft  mebrere  crfoDert  würben.  l  Stile  brefe  UmWfij 
fce  »crarfacbecn  eine  fo  grejie  Sprung,  baß  man  beret»  am  i5.  mm 

-  i7ai  Die  isöte  @<Wm§  im  Oberbaufe  bte'r  ohne  |u  <*n?e  gefcur.iien 
au  feon.  3)a$  Bubli&Wi  hatte  fto  inbefc  fafr  einnimmt«  t  ü  r  #a(hng* 
erflärr/  unb  Die  «üelfebr  De*  £orb  eornDatti*  axii  Oftininen  »irftc 
tiocf)  ntefyr  |0  feinen  ©ttitffen.  ©iefer  Warnt,  Der  in  Dein (  *«n*  felbft 
Die  genaueren  Sorfc&umen  unb  Unrerfuc&jnaen  aitjeßettt  hatte,  fi>racr> 

,  burrfjau*  »um  öortbetl  bei  eingejagten  ,  unb  ma^te  auf  Die  großen 
«Ocrbienfte  DciTelben  aufmerffam,  OjtinOecn  Den  Snglanbern  Dur  h  fune 
Stafregefn  ju  einer  Seit  erhalten  m  haben.,  rac  ber  IJS 
rifanifefien  Staaten  für  alle  übrigen  tiolomen  ein  geräbrlt*c*  %ifj>iel 

i  werben  fonnte.  gorD  UfaxUx  ma*te  cnolicft  roJfnfanÄ  De*  %  179S 
itir  enMidjen  töeenbtgung  Der  f aAe  Den  ^oncfilag,  ba»  tebe^ JDht* 


Mehrheit  Der  emmmen  pon  aucn  wn«jpw»  v^'c'SzZi',  & 
bloß  ju  Den  ^roccSfofrcn  t>erartbeilt,  roe(  !)c  71,0^0  Vfunb  söterltnOe* 
truW  «r  falte  inbeS  in  !anbU«cr  einfamfeit  gelcbj t  unb ®«* 
tbeibigung  getieften  gacfjwaltern  überladen,  ©(tnibtfche  €ott- 
p.igme  emfcWDigte  ihu  burb  einige  anwnhefc  ©e^enfe:  Die  ©unp 
bc<  ffbntri  hatte  er  nie  verloren. 

£atfcf>erif  roirD  ein  Befehl  genannt,  Der  unmittelbar  t>om  ^ 
fifcfjen  Äatfe?  fommt,  unD  Den  Diefer  eigenh5nDig,  gcnjbbnu  h  «ut  Den 
Korten:  „mein  Befehl  fol(  na*  feiner  gorm  uub  na*  feinem  jiMalt 
rolliegen  werben/'  untertreibt,  n»cl  f>c  SSfertt  tmt  |öl^ener  ^nfapnjl 
ober  fonft  au^gejeicl)iiet  werben,    ein  alfo  erteilter  »cfc^l  td  unw 

^rt*rtjM  ein  grobem  ©efcr)ft?,  mel*e«  ben  Uebe.rgan.1  t>on  Äa« 
nonen  tu  Dörfern  mact)t.  ÄiK  berfelben  fanii  man  ni  bt  nur  hortion* 
tat,  wie  mit  einer  Kanone,  fonbern  auefi  wie  mit  einem  Worfer  im 
Q)paen  fcbiejien,  unb  bomben  in  Die  ^aftionen  unb  unter  bie  Armeen 
ivemiu  ®ie  bat  \w  bem  4nbe  eine  Cammer  wie  ein  9»brfer,  nur  ei» 
neu  etwa^  Ungern  Sauf,  ber  aber  boef)  füner  aU  bei  XmmtfMm, 
tmD  ungefähr  nur  5  Kaliber  lang  ifl.  Wan  wirft  Ämjeln  t>on  o# 
»ftnbi  Vie  au*  Äartätf*en  unö  Oranaten  barou^.  3hre  erftnbung 
wirö  wn  ^int^en  Den  J&oi(Äi!bcriw  cpi?  9lnbern  ben  fcmjlänbcw  iuge* 
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fcbnebcn;  aber  wabrfcbeinlich  geboren  bic  £aubtfjcn  \u  bcn  ©cntfchen 
(Erfindungen,  weil  aucf>  Slutflänber  ihnen  benplben  Tanten  geben,  berot 
bei  ben  Snglänfrcrn  berät  bic*  öefrfju?  Jpowiucr  unb  bei  bcn 
Rrantofen  «Ooufe.  Di*  (Sritnbung  mag  übrigen*  nicht  neu  fet>n,  twm 
beim  3.  1512  werben  Pkfcf;ü$c  $it  Q3re$lau  genannt/  worunter  auch 
£afnißen  frorFommen. 

§  a  u  g  w  i  $  ( €hri|fian  Jficinrrb  Garl ,  ©raf  fron)  /  Fönigl.  «preufji* 
fcher  erfkr  «*taat$*unb  tfabinettfminiflcr,  würbe  1758  in  (Scheuen 
auf  einem  feiner  i>äfcrltd>en  ©üter  geboren.  $?it  allen  Mitteln  feine 
peifffacii  unb  ffrroerlicbcn  Gräfte  au^ubilbcn,  frerlieb  ihm  bie  Watur 
eine  ror^'ialirh  empftnöfamc,  mit  einem  gewiffen  ©rab  ron  ^bcalität 
ai«ei3e[taffcK  ©cmfttbJart.  ^tuf  ein  fo  §arrc$  Jper;  machte  bie  unbe* 
fangne  füllt  Sßetriebfamfeit ,  bie  reine  unb  offene  ©enfart  jener  front* 
men  $3rrtDergcmcinbe  in  bem  benachbarten  £errnbut  einen  tiefen  <£in* 
brucl;  baä  (litte  patriarcbfllif'bc  Sehen  ber  ebrwürbigen  Voncit  fianb 
t>or  feinem  $uge ,  unb  lief  ihn  in  b"*  ^erbältniffcn  bir  iHlltagdrcclt 
nur  Betreuungen  ftnbctt  /  wel'be  ben  ♦*  frben  binDcm,  (Ich  feiner  be* 
wujjt,  mit  fib  fclbft  vertraut  iu  wcrDcu.  ©aber  bie  Touren  ton  SKc* 
ftgnation,  fron  ftiller,  einfacher,  fein  Sluffebn  erregenber  £bätigfcit ; 
bafjer  ber  £ang  jum  unabhängigen  Sebcn,  unb  bie  wweifc  ron  Unei* 
gerinitoigEcit ,  fron  welchen  $augroift'*  feben  nur  ein  fortfebreitenöe* 
«flfuftcr  auffallt.  (£r  bejog  bie  Itnmerfttät  Böttingen/  unb  frerwciltc 
bafelbfl  mebrere  3abrc.  @«w  ©cnfweife  befeßigte  ftd)  ,  wie  fein  (9c* 
fübl  unb  fein  ©efefrmaef  für  ba$  <£cb&nc  fieb  freier  $u  bewegen  began- 
nen. (Er  war  nicht  lange Jn  feine  £cimatb  jurücfgcfcbrt/  alä  er,  ber 
Neigung  feinet  £cr$cn*  folgenb ,  fich  mit  ber  Xocbtcr  be$  berühmt™ 
©eneraltf  fron  £auen|icn  perbanb  unb  mit  ihr  eine  &eife  nach  %talitn 
antrat  #ier  weibete  er  feinen  ©ei|i  an  ben  Schäden  ber  Watur  unb 


Äunfl,  welche  bie*  reichbegabte  fcctnb  ihm  barbot;  mebrere  3ahrc  lang 
fcffelten  ihn  Vcntbtg  unb  £o$cana.  3u  ftlorent  trat  er  in  ein  freunb* 
Hhaftlichc*  Verhältnis  mit  £eooolb  IT.  ganrilient>erl)ältniiTe  riefen  cnb* 
lieb  £augwift  nach  @cbleficn  $uritcf ,  wo  er  ftch  in  ber  Vcrfcb&nerung 
femer  $cfifttin§en  gefiel,  unb  burch  feinen  anfpruchlofen  (£ifcr,  nüMicb 
|u  ferw,  fich  Achtung  unb  Siebe  erwarb.  ©ie  Schlefifchen  ©tänbc 
gaben  ihm  bat»on  einen  bffenflicben  beweis,  inbem  fie  ihn  jum  frene 
raf  t  ganbfc&aftSbiref tor  wählten,  ^nbc^  erwartete  ihn  halb  ein  höherer 
Stfirfunqtffrei*.  ^ach^ofeph*  ^obt  hatte  £eopolb  II.  bcn  tfaifertbron 
beftiegen.  ©iefer  wünfefrte  tm  Sinoerfiänbniß  mit  ^reu^en  gewiffc  weit* 
umfaffenbc  Iplane/  bic  er  entworfen  hatte,  aufführen;  aber  feine 
burch  ben  <Preujjifcbcn  ©efanbten  ^cobi  liSfl  gemachten  5lnträ^efan* 
ben  in  Berlin,  wo!  Anberg  noch  an  ber  ©pihe  M  -Stabtncttf  (lanb, 
feinen  Eingang,  ©er  tfaifer  fchrieb  bie  ©chulb  bem  ©efanbten  ju, 
unb  fam  auf  bie  gbec,  Äncbrich  Wilhelm  II.  auf  ben  (Srafcn  >?a'ig* 
^  aitfmerffam  |u  machen  unb  fich  benfelben  jum  ®efanbten  an  fei« 
rem  £afe  }u  erbitten,  ©er  M  gab  biefem  SBunfchc  um  fo  leich* 
ter  nach,  ba  bie  jablreicheh  SBiDerfaeher  ^crjberg^  biefe  ©clegenheit 
pern  ergriffen,  ^augwi?  in  bem  gunftigffcn  Sichte  ju  geigen.  ®o  über* 
rafchtc  biefen  fel)r  unerwartet  ber  Slntrag,  fich  al^  ©efanbter  nach  ißien 
in  begeben;  er  wanbte  feine  Unbefanntfchaft  unb  Ungcübtheit  in  biplo* 
mafifchen  ©efchif^cn  bagegen  ein.  ©a  er  inbeß  wohl  cinfab>  ba§  er 
burch  autfbQwnbc  Weigerung  jwei  mächtigen  unb  erhabenen  dürften 
tni§fallen  muffe,  nahm  er  ben  ©efanbtfchafWo(!en  an,  frerbat  |Kb  ic» 
^och  iebe  Gattung  ber  SBefolbung,  »ich  frorbehaltenb ,  aui  eigenen  ÖftiU 
nin  bic  ööörht  feinet  tfönig*  in  ber  grofen  ^aiferftabt  |ts  repräfenti» 
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iR  nicht  r w  ftincn  wUen  iÜrfun-tefmS,  fwiöern  M^f,11^ 
1;  Ätifc  SS  I6nifll»*tn  «üerrraittutf.   Wart  betn;rf«  c  i  otr 

wJKffc  «lahm !  »K»«fea  mcrljte  btöeuttnot  3caum«önert,  unb  nwrb 
Ä  m  SÄ  BS  B Vf.f«.?t.  511*  ahtr  m      r  «US 

■■'  -tlrttm  BttitB    aber  Wawl»»  »»««  !"ur  mt  "T"  XKJa1  " 
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erfanttt.  £augwitj  hatte  jur  3ufrtet>enf)Ctt  feine*  Monarchen  unterbau 
bclt,  unD  Da  f?cb  Da*  berliner  Cabtnet  wieDer  Den  ©runbfäften  biefe* 
t5taat*mannetf  näherte ,  fo  warb  ihm  t>a^  oorige  Vertrauen  wteber  ju 
Sbeil;  er  nahm  auf*  neue  au*  £arbenbergtf  £änben  ba*  «Portefeuille 
ber  aujftärtitjen  Angelegenheiten.  äSabrenb  aber  bie  33efißnabme  ipan* 
tiobtr*  Vreut;en  mit  GnglanD  entfette ,  beut  fich  ffranflreief)  um  Die* 
fclbc  3m  näherte,  trübten  ftVI>  bie  sBerbältnifle  jwifchen  Jranfreich 
unb  Greußen  mehr  ate  je.  ^öugroiß  begab  fich  abermals  all 
Vermittler  nach  Storo,  Fehrtc  aber  unterrichteter  ©adje  ju  feinem  ft* 
nige  jttriici,  Den  er  bereite  an  ber  <?piBe  feinet  6ceretf  fanb.  £r  irar 
?cugf  ber  Jenaer  Schlacht,  $og  ficf>  nach  berfelben  auf  feine  ©äterm 
©eWc|ten  jurücf/  unb  ging  fpäter,  um  bem  feinblicben  £eere  aurf$u* 
weichen/  «ach  BBfcft  &  «ft  feitbem  aud  bem  <prit>at(ianbt  ntt^t  wie* 
ber  bworgetreren. 

Hauptbuch,  auch  Kapital *  Straft  *2lu$$ug$bucb  Qcnannt,  i$ 
ba^ornebmfre  £anbel$bucb  Der  ftauflcute,  befonbertf  beim  Doppelten 
95ucbbalten,  in  welchem  fie,  »peil  e«*  ein  furjer  Slitfjug  aller  SEii^er 
ift,  ben  ganzen  ^ufianb  ihrer  £anblung  leicht  unb  fchnefl  überfehen 
tonnen. 

£auptfaf$  ober  £bema  beißt  in  einem  Jonfrttcfe  bieienige  muff 
Faltfcbe  tperiobe ,  in  Welche  bie  £aitptempftnbuna  betf  ©anjen  gelegt 
«fr-  3n  jfugen  bat  ber  £auptfa$  ben  Beinamen  pbrer.  ®o  wie  ber 
Siebner  autf  bem  JF>auptgeban?en  bie  Scebenibeen  entwifelt  /  auf  Weben* 
fäfte,  ©egenfälje,  gerglieberungen  u.  f.  w.  übergebt,  unb  fteb  rhereri« 
feber  ftiguren  bebient,  Die  alle  jur  95efräftiaung  feinet  tauptraiN  ab* 
iweefen,  auf  gleite  Steife  ©erfährt  Der  Xonfefter  in  «ebanblung  betf 
ton  ihm  aufgefaßten  Sbema'ä;  er  bearbeitet  es  in  Slbfieftt  auf  Harmo- 
nie, TOobulation/  Begleitung,  2fticberi)olung  u.  f.  w.  beraeflalt,  unb 
fc$t  e*  in  folche  sßerbinbungen ,  baß  e$  immer  mehr  an  Neuheit  unb 
f^ntcreiTe  gewinnt/  baß  bie  befonDertf  in  ber  mufiMifcben  (Schreibart 
u  tiothmenbigcn  SpifoDeti  nicht  ficren  unb  ber  Einheit  Ded  ©amen 
febaben  u.  f.  ro.  Au*  ber  Einlage  eine«*  £auptfane$  leuchtet  Da*  ®e* 
wie  eine*  SonfünfllerS,  auä  ber  Art,  felbigen  ;u  bebanbeln,  fein  muß* 
falifefter  ©charfjmn  unb  feine  Äenntniß  ber  Harmonie.  Sßeibe  müifcn 
*u  einem  mähren  &un(*probufte  fich  »ereinigen. 

$<tuptt0it  ober  (9  r  unb  ton  beißt  berjenige  Jon,  befien  l>iato> 
titfebe  Tonleiter  bei  Slnorbnung  einerf  £on(h'icftf  jum  Orunbe  gelegt  ift, 
nach  welcher  man  bie  9lrt  ber  Ausweichung  in  anbere  Jone  ,  Die  hier 
fvebcntbne  beißen,  t\nri<i)Kt,  b.  I).,  fdbige  entweber  ju  harten  ober 
»eichen  Tonarten  macht/  unb  enblich  beflen  !Dreiflang  fomohl  am  9(m 
fange  altf  am  ^nbc  bt$  £onftücf$  gehbrt  wirb,  ober  welcher  ba$  Jörn 
ftuef  anfniigi  unb  fcbließt.  &  Faun  teber  in  batf  gegenwärtige  ^o* 
pom  eingeführte  £on  lim  Ärunbton  ober  jur  Konica  gemacht  werben/ 
mir  mütTen  alebfltm  bie  9iebentöne  bienach  georbnet  unb  burch  Bor» 
jeicinung  in  Die  ihnen  jufommenben  ^öerhältniffe  gefegt  werben.  £ie 
airepallen  Der  Tonleiter  m  ©runDione^  entfcheiDen,  ob  man  Die 
gonart  für  Die  5?ebentbne,  oDer  bie  bom  erpen  unb  jweiten  ©rabe  ber 
S3erw«iibtfehaft  u.  f.  w.  hart  ober  weich  §u  nehmen  habe,  tfommt  in 
jener  Tonleiter  bie  £er$c  berfelben  groß  t?or,  fo  nimmt  man  bie  Jon* 
«rt  hart,  Fommt  fie  alei  Flein  t>or,  fo  nimmt  man  fie  weich.  — 
e»nem  anbern  iginne  beißt  auch  berjenige  Jon  £aupt*ober®  runD» 
ton,  welcher  in  einem  5lccorb  ber  tieffle  ifl,  weil  gleichfam  bie  ganje 
Harmonie  auf  ihn  gegrünbet  ifl,  unD  aue  ihm  fich  entwidelt.  00* 
weile«  detft  aueh  ^aaptton  Derjenige,  ber  all  bejitfert  in  Jonftü» 

V  - 
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den  oorFommt,  junt  Unterfcfueb  Derjenigen  £cne  ober  »Koten,  welche 
man  burchgehenD  nennt. 

Raufen,  JHu|fifcf>  $cluga,  ift  ein  gum  ©törgefchlechte  gebbrt* 
ger  gifcb,  Der  ftcb  im  SÄittcllänDifcben,  ©dwarjen  unD  ßafptfcben 
gtfeer  aufhält,  jur  i'aicbicit  aber  in  Die  Sonau,  *£olga  unO  anDere 
greve  ftlüffe  fommt.  ©ein  Sang  ift  befonDer*  für  StufilanD  t>on  aötcfl* 
tigfeit.  Jleifch  roirD  tbeil*  gefallen ,  tbeite  aetrcclnct  gtnoffen, 
Der  ftogen  liefert  Den  dmar,  unb  autf  Der  @cf>»iinmblafc  roirD  Der 
unter  Dem  tarnen  £aufenblafe  befannte  Jifchleim  bereitet,  ®ic  Kaut 
enDliri  gebrauchen  Die  gemeinen  Stoffen  ftate  Der  Senfierftyetben. 

Kältemittel  nennt  man  folebe  Littel,  welch*  meifknä  in  Der 
Kausbaltung  wrätbig  |inD,  unD  ohne  fünfiliche  pbarmaeeuttfete  3u* 
bereitung  bei  tfranfen  angeroenDet  roerDen  »nnen.  2>er  TOißbraucft, 
Den  manche  «perfontn  mit  Dieten  Mitteln  trieben,  Der  ©cbuDen,  wel* 
d>en  |te  Durch  voreilige  unD  unnötige  9lnroenDung  Dcrfclbrn  oft  fhfte* 
ten,  bat  Diefe  unfcbulDigen  Littel  in  Übeln  Ruf  gebracht;  aHein  e$ 
läfet  fieb  nicht  läugnen,  Daß  Die  Vorwürfe  nur  Die  voreilige  unD  im* 
richtige  SlnrcenDung,  nicht  Die  Littel  (Wkf,  treffen.  3n  £tifelanD* 
«Dtafrobiotif  ift ,  nebf*  einem  sßerjeichmv  t>on  ehmien  Hausmitteln/  auch 
eine  furje  Anleitung  ju  Uren  ®ebraucbe  ju  ftnben.  H. 

Kaut  ifi  Die  äußere  UmfleiDung  Der  tbierifefien  Körper/  geroifier* 
mafjen  auch  Der  ^flanjen.  @ie  ift  tum  febr  t>crfcJ;tcDener  gehalten* 
fcett,  unD  iebetf  g»al  Dem  innern  «Baue  De$  £biere$  amwafit.  SSir 
begnügen  un$,  hier  Die  Kaut  Detf  Wcnfchen  etroa*  genauer  ,it  befcfjret= 
ben.  £)iefe  begebt  auf  mebrern  über  einanDer  gelegten  fyümkß  nwoo» 
Die  unterfre  Die  eigentliche  Kaut  beiftt,  unD  ihrer  ©truftur  nach  mit 
einem  giUe  ;u  vergleichen  if*.   ©ie  bittet  ein  balD  DicFcrc*,  balD  Dün* 
iure*  mit  einer  Spenge  oon  öefäjjen  oerfebenc*  ©ewebe.   3n  Diefen 
©efäßen  enDen  Die  äufjcrflcn  unD  feinftcn©pi$en*er  Heroen  unD  $Dcw. 
Unter  il>r  liegt  Die  fogenannte  fitttbaut,  welche  ebenfalls  an  eint* 
gen  ©teilen  Dicfer  ati  an  andern  ift,  unD  Da*u  Dient,  Die  (Mehmet* 
tiöfett  Der  9)?utfeln  ;u  erhalten,  lieber  Der  eigentlichen  ^ai\t  beftnDet 
ficb  Die  WcMaut,  eine  fcblcimicbte  ©ubjlonj,  welche  unmittelbar  un* 
ter  Dem  ättjerflen  Käutchen  oDer  Der  &piDermi$  liegt,  ju  Deren  £r* 
nabrung  |te  beftimmt  *u  fenn  fcheint.  £a  Die  oberfie  Kaut  febr  Dftmv 
unD  burchitchtig  ifl ,  fo  gibt  eigentlich  Die  We&baut  &(m  Körper  feine 
garbe.  2)ie  (SptDerme  De*  Suropäerä  unD  9iegcrd  ift  einerlei ;  aber  Die 
^eBbaut  ift  bei  Diejem  fchmarj  unD  bei  jenem  fleifchrotb.  Sit  ^t»iDcr* 
me  laut  )\d>  ohne  ©chmerj  abfehäfen,  i£  fchuppenartig  unD  ebenfalls  ^ 
t>on  ungleicher  ®itTe.  3hr  Srrecf  ift  üornebmlich,  Die  ^ert>enfpißen 
u  befchüBcn ,  Die  au^erDem  balD  abgefiumpft  werDen  ttürDen.  ^»a  fit 
eine  tfeuebtigfeit  Durchlaß,  fo  fchuBt  fic  ^gleich  Den  jtbtPtgt  Dor  Dem 
Slutftrocfnen.  3iebt  man  fie  oon  tobten  Äbrpern  ab ,  fo  fchrutwfen  fie 
ein  unD  oerDorrcn.   2luf  ihrer  aDberffäche  entDecft  fcfpn  *a$  bloge  5lu* 
ge  mancherlei  Unebenheiten,  Die  fchr  regermd^ig  gcorDnet  fmD ,  tvie  man 
unter  Dem  ©crgrbfjcrungtfglafe  reahrnimmt.    g^an  erblicft  Die  ^ren 
oDer  ©ch^ei Jlbcher  in  bcrounDerntfNürDtger  SKegelmäC'igfeit  jtvifd)en  Den 
p(iraüdlaufa\\>tn  Jurchen  einanDer  gegenüber  geffellf,  Durch  Deren  m 
t>tr  9)?itte  befinDliche  Oeffnungen  Die  feinden  Slü(Tigfciten  in  £>ampfge* 
flalt  aufgerührt  werDen. 

Kautfranfbeiten,  stbweichungen  Der  Kaut  t?on  ihrem  gefun* 
Den  SuftanDe,  mit  einer  itehtbaren  ©eränDerung  in  ihrer  Jornt,  jar* 
be  unD  ©truftur,  altf  Dem  einjigen  ober  Doch  hauptfdchlichflen  ©nmp* 
ttme,  terbunben.  OTan  rechnet  Da&er  dctvbl>ii(ic6  unter  Kautfranl- 
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Uittn,  t\id)t  Die  fieberhaften  SfuSfcbläge  mit,  |.  93.  Die  flattern, 
ffifderni  M  Scharlach  h.  f.  w.,  weil  btrr  Der  ganjc  äbrper  angt* 
gri,fen,  unD,  wcnig(icnS  in  »raFtifcher  $ii\\id)t,  mehr  Da*  fficbcr,  a'S 
Ter  i%GutauSfd)lag,  ^anptftmptom  ift;  fonbern  man  Dcrffchr  unter 
£auifrQnfl)etten  öenreinrgh>&  Mos  Die  fogenannten  eftrontfefcen  5tuefc(?Iä* 
ar.  3£iU  man  Die  Urfacfrcn  «Her  £autfranFbeiten  in  .ftranFfjcitcn  Der 
igäfic  fud>cn/  unb  t>iefe  jur  Jpauptfacftc  machen,  fo  i(f  Dies  tbcils  bei 
Den  meijlen  nod>  unerwiefen  unb  unerwcislicfc,  tbeilS  n>iDcrfprid>t  Die* 
fern  b»e  (Erfahrung,  baß  manche  £autFranFl;eitcn,  wie  j.  55.  Die  £rä* 
f?c,  blcS  Durch  äußere  Slnfkcfung  fcbndl  entfteben  unb  im  Anfange 
b!cS  Dmcfc  äußerliche  Littel  geseilt  werben  Finnen.  &q  ieboeb  beror* 
fwwfa'ie  .fitrper  ein  ©anjeS  bilbet,  unb  DaS  i'eibcn  bcS  einen  ^pßems 
Ücp  auf  bös  anbere  fortpflanzen  fami/  fo  iß  nic^t  au  läugnen,  bafc 
Die  Urfacbe  mancher  £autFranFbcit  in  bem  Reiben  eines  anbern  <Ep# 
(IcrnS  liegen  Faun.  Sie  (Sintleilung  ber  JpautFranFbeitcn  Fcnnte  am 
füp,lid»(icn  nad)  ben  ccrfcbicbenen  £bei!ganjen  gegeben,  aus  welchen 
Dqi?  ikuitoraan  befrebt,  alfo  in  ÄranFbeiten  ber  £cberbaut,  bcS  maU 
pighifefeen  (ScbleimneßcS  unb  bcS  Obcrbäutcf;cnS;  attein  ba  bic  95car» 
beitrug  biefer  5tranfl>eiien  noch  nicht  weit  aenua  gebieben  ifr,  um  et* 
mr  jeben  mit  95ctfimmtbt'it  ihren  <pla$  anfuweifen,  fo  bot  man  fid> 
noch  anberer  (Jintbeilnrgcn  bebieut.  Sie  SBcrfcbicDenbeit  unb  OTannig* 
faltigFeit  ber  £autFranFbciten  unb  ihrer  äußern  Srfcr-einungcn  ift  febr 
aref ,  Daher  rhrc  UntcrfcbeiDung,  jumal  bei  bem  Langel  an  getreuen 
^btrilbungcii/  unb  bei  ber  (^cfmicrigFeit  einer  genauen  unb  Gütlichen 
^efeireibung/  febr  febwer.  Sinigc  äußern  fieft  bureb  bloße  Busfcbwi* 
Burö  einer  gtucbtigFcit/  mit  einigen  Q5lättcrcben ,  bic  ficb  Faum  ron 
Der  natürliche»  Hautfarbe  unterfcheiben ,  unb  t>on  unausfieblicbem  3"5 
eftn  biefer  2l)eile  begleitet:  baß  £auijucfen  (prurlgo,  WilUn. );  an; 
Dere  erfebetnen  als  Flcine  ©löschen  ber  Oberbaut  unb  entfalte*  etwas 
Flare  ReucfjtigFeit  in  ficb/  J.  95.  Die  rcrfcbieDcnen  Strien  griffet ;  an* 
Dere  ßeKcn  f leine  entjünbetc  $u(ie(n  bor,  welche  ihren  (?i8  tiefer  in 
Der  £eberhaut  ju  haben  febeinen,  unD  bis  auf  Die  Oberfläche  beroor« 
brechen/  f.  33.  Die  äräfce,  Dae  eiternbc  gricfcl,  manche  Jlecbtcnar* 
ten;  anbere  erfcheinen  als  ein  ftcb  weit  auSbreitenber  Ausbruch  t>on 
^lättercben,  bie  gewbbnlicb  in  einen  Fleienäbnlicbcn  Schorf  übergehen, 
fid)  abfebuppen  unb  beßäubig  erneuern ,  wohin  gleichfalls  mehrere  9lr* 
ten  ber  Siechten  (Liehen)  gehören;  anbere  jeigen  ficb  als  febuppenar* 
tige  Ausartung  ber  Oberhaut/  als  troefene  ©ebwinben;  anbere  alsblo* 
fic  SlugfcbwiBÜng  einer  bicFen  SeuchtigFeit,  Die  einen  erhabenen  <g$orf 
bilM,  §.  55.  Der  5J)?ilchgrinb  u.  f.  w.  H. 

Kautel tffe  i(l  eine  9lrt  Fünplicher  ©ewebe  ober  Tapeten  aus 
^tibe  unb  25ollf/  welche  bisweilen  auch  mit  <8olb  unb  Silber  erhobt 
ftnD/  unb  allerlei  5»ÖU«n  Don  ?D?enfc&en  /  Sbiercn,  £anbfct)aften  u.  f.  w. 
t>or(leUcn.  @ie  würben  in  gronfreict)  unter  2nbtt>\^  XIV.  Durcr)  treff* 
liebe  Zeichnung  oerfebonert/  unb  and)  in  £>cutfcManD,  SXußlanD  u.  f.  w. 
eingeführt.  SD? an  t heilt  fit  in  £aute*(iffe  unb  $af[e*liffc  cm,  wot>on 
Der  Unterfchieb  jeboeb  bloS  in  ben  horizontalen  ober  perpenbiculatrn 
Staunten  liegt/  auf  welchen  ffe  gearbeitet  werben. 

5 auf rc lief/  f.  Q>aSr elief. 

^at»anah  (©.  Cbri^tDOl  be  (a)/  eine  große  ®tabt  mit  einem 
£afcn  auf  Der  5)?orbweftFü(le  Der  3nfel  Suba.  2)er  J^afen,  Der  ju  Den 
fchbnflen  in  ber  SLÖelt  gehbrt,  faßt  1000  (griffe,  unb  gibt  ihnen  fo 
*of(Fommenen  <Bdm$f  baß  fie  nicht  einmal  Der  glnFer  unD  %aue  be« 
Dürfen.  2)a  ber  fchmale  Eingang  nur  einem  einjelnen  Schiff  auf  ein* 
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erokai  umr>eBen ,  nach  WÄS^ffa  j>,t  gort«  «Korr»  unb 
tl  ffnerte.  Ser  C&uatt  m  J en  Sflfta  Mt  SSg,.^  „iei,rcre  <£afttUe 
»untai  gcbccEt.  ÄflSSSn JSm  etaDt  berührt 

bie  be  ben  2«me  be«  Jg«»  «Ji  Äa  ÄMttttttoflrftt  ««  ^' 

mhner,  mehrere  V^l^A^^^m^nJtt^  . 
fpitdl  für  ©otOaun,  unB  eine  Unwtri tat,  w ■  .       ^      ,  e,ft(r, 
nümtaner  |fr  35«  Langel  an  guun *r in  »■ ^  ^  ^ 


,UrÜi?""r'ti,  Sowie,  f.  «wie. 
£  a         .. ,  wiwrt  Stauf«  °<en 


be  ben  7-  3«»«  »77°  ß** ?%Ä'u  "fehen  unb  ©nechifchen  ®pro*t 
eb^enl)on  e  an,  »o  er  m  t er  w  eimw»    |j  lscD[kgiUU,  JU  Ojsfbrt, 

•  »emaut wart,  unb  beend  e  ne gÄMJ&r.ii»  gn 
au«  Dem  er  mit  ben  8rflnb  WgÄ  mf..«!; 
nanifenntmlTen  trat,  »er  H^\n  0c'(r%n(lille,  unb  ubcrfchicf te 
würfe  er  Slugenjcuge  wn  ber  ^,nmy'"u,:ia^,t  ^rftilDerting  ber  et» 

räMnteßen  «perfenen  be«  grmv m cßcn  ; »  gjfictfeDr  in  fein  93a» 
tiefe  Seit  einen  tarnen  «a*«n.  jw llUtm  n  *r  ©raffeWt  «Iffr 
?<r  onb  »urbt  er  1790  J^WÄ  aber  noch  nicht  21  %Mt 

Ott  n>ar,  er?  ««  V^'«?»  «uftriae'n  ju  ben  «rübern  £ubroig«  XVI. 
btrfelben  Seit  warb  «  mit »«  »  jff  >it  Op|)0jit,on8par. 
nach  Gob  enj  gefchiclt.  3'»  t»  8^ne en  j«w  »11  ^  .(  ft  fln  „,,„ 
tti  ba«  TOini&trium  wegen  einer  3uru  mg  JgpSyÄ  »UAj  ibKr  @e* 
Sbitbreao  machte  ben  «ntrog,  ge  TOm.jer  g^g^^W  wtt  f, 

»alt  »alWSJ»  «ilfl;"  ;  ,? "  KL„"  n  fcertMamfeit ,  t«Ü  w«»  f»r  - 
ftarfen  ©riinben  unb  einer  f»  §  «n  tn"n  jSSStfS&m  \»  «hm  ocrm!1' 
Sie  golge  einen  ber  *m3f^SmtöfSnOM  »er  3R.irf  «W  »te» 
Jben  burfte.  31«  3-  J796  ,ri1t  "  S 1  \„  OSftnte,  «citalieD  be« 

.   fbni8li*en .©epamenrotM 1  unb ■  einer  ber  wo»       Vi,rlanK„te  baf 
itnl»  eDlonieausfcbuf .  3m  6e»r.  wo  8^«  ^  granfreieij  e»r» 

b?r  3mect ,  »tUtn  ber  * brn«  bei  »«»  «'f^  bie  eiefter. 

fßlae ,  nicht  b  e  2Dieberher|iellung  L  nl  fproc5  tr  gt. 

J8t  in»  %?er.beibigung  ®Ä»a»m^iJ ^  flgj  ioracf^lagm,  unb 
nen  bie  Sntloffung  b«  ^orlomenM,  »eicoe  ©n9  / 

(Stritt  f3on«  J^JfttöftW  ber  Sransbüfchtn  5Xe. 
eber  abfchUefien  liefe,  ott  b «  bie  *«  ®an  ^    bnlflr  lftoi  „flr  er 

eierungf  Europa  «  ««»«  fiffi«  angefegfnheittn.  Sr  nahm  an  ben 
^taatsfefretar  für  bie  auwartigen  ä ngw,   ;  (£nglanb,  f» 

etreitigfeittn  über  3rlon> ,  g^  t  n  «  ba  ©ereiniauiig  Drlanbl 
nie  an  ben  barauf  folflenben  Wfljrcgtu  m  $abta«»e«pu«« 
mit  «nglanb  unb  ber  einfiireiligcr '  «Ä"""»  6(n  ^tcr>cr  ^Pf  <p 
acte ,  & ,  3m JDecember  xöoa  KgflBÄBBii!  «»*t  »a  h-  • 
gen  ©renoille'«  »^«^J^jVJS»" bS  ©runblaaen  be«  gruben« 
SSfOt? ^iÄJPÄiS  ?^S)eP«rtement  K  Ä 

* 


"bigitized  by  Google 


560    ,  Jfraybn 

SlngcleafnJxiten.  93onai>arU/  aU  erfrer  <£m\u{,  befcbenfte  ihn  Damals 
mit  einem  präefitigen  ^orccllanferpice.  3m  September  ltfoS  wurDc 
er  $ur  Slöürbe  eines  <}5airS  t>on  (Großbritannien  erhoben.  5Dtc  Perferne* 
Denen  SHct»oluttoncn  im  (£nglifcljen  ^tmfierutm  önberten  mrl)tf  in  n> 
ner  £age;  er  blieb  TOinifter  mit  $DDiugton  tue  mir  tpitt.  ®«en  (In* 
De  Des  %  1804  erlief  er  an  Die  ©cfanDten  Der  pcrfdjiebenen  (Suropäi* 
feben  J&Bfc  am  £onDncr  £of  eine  außer)*  heftige  Antwort  auf  Die  in  De» 
«IJarifer  blättern  enthaltenen  Änföulbtgungen  Jranfrei^  gegen  Da* 
(jnglifffie  tO?im'(?crmm.  5iach  <pitt*  £oDe  würbe  er  jitm  ©euDcrncur 
Der  fünf  £afen  ernannt,  ein  Höften,  Der  bei  febr  anfcbnlicJjen  (£inftlnf* 
*en  feine  2*crantwortlubfeit  nacb  fiel;  siebt,  unb  im  9)eat  1Ö07  war* 
*r  wieDer  Stöimfler  ber  innern  ftngelegenbeitcn.  Vertraut  mit  Der  @c* 
fcfcgebung  feines  5*aterlanDes  unD  eingereiht  in  Die  Siefen  ber  £)iplo* 
mätif,  l)at  er  ausgezeichnete  imb  umfajfenbe  tfenntniffe  Pom  £ai:Dc( 
unb  Dem  SKanufafturwefen.  £ie  Erwartungen  aber,  Die  er  oon  fei* 
nem  ftefrncrtalent  erregt  borte,  ftnb  nicht  erfüllt  korben. 

JpapDn  Ojofepb)  war  Den  5i.  9Rän  1732  in  Dem  Dorfe  SXob* 
ran  auf  ber  ©ranje  t>on  Ungarn  unD  -öofterreieb  gtboren.  Sein  53a* 
ter,  ein  armer  Wagner,  fpieltc  Die  £arfc,  unb  machte  Darauf  einen 
SonntagSt>erDienft,  inbem  feine  0)?utrer  baut  fang.  5>er  fünfjährige 
.finabe  nabrn  feinen  33laß  neben  feinen  Leitern,  wnD  ngurirte  mit  ei- 
nem QSrctcben  unb  einer  SXutbe,  al*  ob  er  Die  Violine  fpiele.  (£in 
Scbulmeifier  au*  Dem  benachbarten  StaDtcbe«  £aimburg,  Den  Der  3u* 
fall  $u  einem  Dicfer  Soncerte  führte,  bemerfte,  Dan  $ofepb  genau  Saft 
hielt.  (£r  erbot  fieb,  ihn  mit  *u  nebmen/  um  ibn  in  fetner  Schule  jis 
Silben.  £ier  lernte  £a»bn  lefen  unb  febreiben/  erbielt  linterriebt  tu 
Dem  ©efang,  auf  Der  Violine,  Den  Raufen  unD  anbern  !jnftrurncnten, 
3tvet  3*&rt  ^tte  er  bafelbjt  $ugebrad)t,  als  Der  faifcrlidje  (Eapcllmei* 
fier  oon  fteutcr,  Der  ungleich  Die  TOufif  in  Der  St.  StepbanSfircbe 
}U  £Gien  Dirigirte/  Den  &ecf;anten  oon  Himburg  befuebte.  festere? 
empfabl  ibm  ^aobn.  Deuter  lieft  ihn  auf  Der  Stelle  Fommen,  prüfte 
il)ti ,  unD  fanD  Das  £ob  Des  Secftanten  gegrünDet.  So  warD  ^nDn 
«ebt  ^abre  GborFnabe  in  Der  StcphanSFircbe  ju  Sien.  vSr  war  Faum 
jebn  3abre  alt,  als  er  fcr)on  fo  fcbnelfe  Sortfcbritte  gemaebt  haut,  Da? 
er  fieb  in  feebicbnftimmigen  Sompofitionen  oerfudw.  „3cf>  glaubte 
Damals, "  faate  er  in  Der  Jolge  Ifldjelnb,  „Daß,  je  fdjwärjcr  Da*  s}to* 
pier  war,  Dejto  fcb&ner  Die  ?WufiF  feon  müßte. "  €in  gieber/  Da^  rbn 
jur  guten  gtunbe  beftel,  rettete  ihn  Pon  einer  Operation/  Der  man 
ibn  unterwerfen  wollte,  um  ibm  feinen  berrlicben  Sopran  |u  erbaU 
ten.  TOit  ibm  verlor  er  in  feinem  feefoebnten  3«bre  feine  bisherige 
(Stelle,  ©eine  £age  roarD  febr  DrücfenD,  unD  Ir  befam  einen  *öor» 
febmac!  »on  Den  ©cbwieriafeifen,  Die  einen  tfünfller  oijne  ^ermrge» 
unD  35efcbitaer  auf  feiner  faufbabn  erwarten.  (£r  gab  Unterricht,  und 
fpielte  im  Örcbefier  mit,  wo  es  etwa*  iu  oerbienen  gab.  (Seine  2tr* 
mutl)  hielt  ihn  ton  Der  ©cfellfcr)aft  entfernt  (Jr  befebaftigte  fic^  eif# 
rigfi  mit  Der  £ompofition.  ,,$ln  meinem  ron  Türmern  zernagten  dla^ 
t>i(r,''  fagte  er,  „beneiDete  kr)  niebt  Das  (gcbicffal  Der  Äbnige.^ 
Jamale  fielen  ihm  Die  fecb$  er(!en  Sonaten  ron  gmanuel  «Bae^  in 
Die  $änbe«  „3cb  fanD  niebt  eher  Dorn  Slaoier  auf  /  bis  fie  wn  oorn 
bis  hinttn  Durcbgefpielt  waren,  unD  wer  mid)  genau  Unnt,  wirD  ge* 
funben  haben,  Dajj  iefi  SmanueK  ^acb  t>M  oerDanfe,  Daf  icf>  feinen 
@til  gefaßt  unD  mit  Sorgfalt  ftuDirt  ^abe ;  er  felbfl  maebte  mir  ror 
Seiten  ein  Kompliment  Darüber. "  ©er  berühmte  TOctaf^aMo  wohnte  in 
anem  ^aufe  mit  ^apbn.   (£r  ließ  eine  gewillt  £>emoife/<e  TOarancj 
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tt     tti  ficft  enteben.  £ai)Dn  erhielt  Den  »iiffraa,  ihr  Unfcrrtcht  im  ©e* 
fang  «nOAauf  Dem  (ilautcr  |u  geben,  unD  bifam  Daaegen  freien  Jifch 
I     bei  9J?era(tafio ,  tt» d  er  Den  alten  Kapcllmeifter  Corpora  Fennen  lernte, 
ij     <£r  gewann  wel  in  Dem  Umgang  mit  Corpora  in  iKücfficftt  auf  ®e* 
öi     fang  ,  t£ompo|ttion  unD  Die  3talienifcfte  Sprache.  £apDn  war  18  3ab* 
a     re  au,  aU  er  fein  erfleh  Quartet  componirte,  Datf  allgemeinen  ^Setfali 
;;:     cnjielt  unD  Den  3ünglin<i  ju  ähnlichen  Arbeiten  anfeuerte.  3nbeß  fan* 
31     fcen  Die  ftrengen  £i)eoretifcr  oDer  vielmehr  <)3cDanten  manchen  iveMer  in  * 
3     feinen  &ierFen.  (£r  ließ  fte  jeDocft  rcDen,  ohne  fiel)  Daran  $u  fchren, 
t     fcenn  Ueberlegung  unD  £rfabrung  hatten  i()n  überzeugt,  Dajj  ein  ä£erf 
•1     DaDanft,  Dag  man  $u  ftreng  unD  eigenfinnig  Den  Regeln  Der  .ftunft  fol* 
t!     ße,  an  ©efeftmaef  unD  WufDruci  verliere;  er  glaubte,  Dag  überhaupt 
nur  Daf  in  Der  9»u|if  »erbaten  fct>/  roaf  ein  feinet  Ofcr  beleiDige* 
©er  ©arcn  wn  Jürrrtcrg  nahm  tyn  mit  eDler  ®afffreibeit  auf.  35älD 
darauf  erhielt  er  Die  Stelle  eine*  Organifrcn  bei  Den  Karmelitern  iti  . 
fcer  ftcpolDr-orflaDt.  <£r  Welte  Die  Orgel  in  Der  Kapelle  Detf  trafen 
\\     ^augan'i*  unD  fang  in  Der  ^tcpbansFircfte.    Stbcnbf  Durcftjog  er  mit 
s!     einigen  feiner  ©efäbrten  Die  ©äffen.  £ier  führten  fit  gcwöljnlicft  etwa* 
von  feinen  Kompofiftonen  auf;  unD  iwDn  erinnerte  ficft,  gegen  Daf 
•$     %abr  1755  ein  Quintett  *u  Dicfem  Belnif  gefeftt  ju  f)aben.  (£ineö 
1     2lbcnDf  fangen  |ie  eine  (serenaDe  *u  (£brrn  Der  Gattin  eincj  bei  Dem 
tpubltfum  feor  beliebten  Fomifcftcn  ©cftaufDielerf,  0?amenf  Sinfr/  all* 
gemein  beFannt  unter  Dem  tarnen  35ernarbon.   Äurj  trat  herauf 
il    um  m  erfahren,  t?on  wem  Die  TOufif  fei?/  unD  Faum  hatte  Der  neun* 
jehmährige  £ai)Dn  lieft  ihm  ^tnannt,  aU  Äuri  tl>n  DringenD  bat,  tym 
eine  Oper  in  Wujt!  ju  fefjen.    llmfonf*  wanDte  Der  junge  Komponifl 

0  fein  unreife*  2(ltcr  nor;  .fturj  fpraeft  ihm  OTutl?  ein,  unD  £apDn  com* 
1$     ponirte  wirFlicft  Den  btnfenDen  Teufel,  eine  Oper,  Die  jeDocft 

1  ihrer  fatyrifeften  ScnDcnj  wegen  warft  Der  Dritten  $torfteUung  t>erbo^ 
I  ten  wurDe.  £at>Dn  war  bereite  fo  berühmt  geworDcn,  Dafj  Der  gürfl 
0  Gfrer^aiD  ihn  an  Die  <2>pif<e  feiner  J^auocopeHc  (teilte,  gar  Diefcn  fefc* 
$  ,  te  er  befonberf  Die  fehlen  (^pmpbonien,  eine  (Gattung,  in  welcftcr  er 
,g  unter  allen  Koniponitfen  Der  erftc  ift,  unD  Den  größten  £beil  feiner  herr* 
,|  liefen  Quartetten.  SUicft  f>at  er  feinem  SkfcftüBcr  $u  (Gefallen  fo  oft 
■j  für  Daf  Bariton  gearbeitet,  wofür  Dcrfclbc  eine  befonDerc  Vorliebe  bat* 
<y  te.  5ier  componirte  er  auc^  Die  unter  De;u  Stauten  ^a^Dn'*  Slb* 
tt  fcftieD  beFannte  ^pmpbonie,  in  welcher  ein  3nfirument  nac^  Dem 
ri  (inDern  wftutomte,  unD  jeher  TOuftfer  fobalD  er  geenDigt  Ijatte,  fein 
3     £id)t  auslbfcfttc,  fein  Notenblatt  iiifammenrollte,  unD  mit  feinem  3n* 

prumente  fortging.   3m  3.  1785  erfueftte  ein  Kanonicu*  Don  KaDijc 

$at)Dn/  „Die  lieben  ^iöorte  t>t$  ^rlcfer^  am  tfreuje,"  §u  compom* 
^     ren.  Die  9)ht|tf  follte  an  einem  Jefre,  Da^  man  jährlich  in  Der  ®om* 

firc&e  ju  GaDiv  währcnD  Der  gajlen  feierte ,  ausgeführt  werDen;  ®ie 
,1  Slufgaoe  war  feftwierig.  3ene  fieben  2*3orte  wurDen  Don  Dem  35ifc^of 
[i     in  groifchenräumen  au^gefproeften,  unD  Diefe  Raufen  iollttn  Dureft  3n* 

(Irumentalmufif  auf  eine  folefte  3öeife  aufgefüllt  werDen,  Da§  Die 
$  hcrer  nieftt  ermüDeten.  ©er  ©eutfefte  Xtjct  wurDe  er(!  einige  3a(>rc 
;(  fpäter  oon  einem  Kanon icu$  auf  0a(fau  Der  Ofttfif  untergelegt.  511^ 
^  tiaeft  einigen  jwanjig  3al)ren  Der  Surft  (Sfterftajp  feinen  ^offfaat  ein* 
.1  fcftränFtc,  unD  ^>apDn  feine  Sntlajfung  erhielt,  ging  er  naeft  £onDon/ 
a  reol)in  ihn  Die  sBünfi^e  Der  SföufiFfreunbe  fefton  feit  fange  ^rnfen  hat* 
fi     ten.  3m  3.  179^  maeftte  er  eine  zweite  ^Heife  Dahin.  (£r  fanD  Die 

glänjenDfle  Aufnahme,  unD  Die  Umt>erttfät  OjeforD  erteilte  ihm  Die 
;     ©octorwürDe.  5Jon  ^iglan^  ging  Der  &uf  ^a?Dn^  auf,  Der  t&m  in 
,lYf  36 
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feinem  SJatertanb  erir  fpät  allgemein  ni  £beil  warD;  wiewohl  man 
feine  sBcrDienfrc  nie  terfannte.  Sefcfh  U.  fclbft  warD  ertr  auf  feinen 
Reifen  auf  Die  feuenie  De*  grofeu  y)?ci{ler$  aufnterffam  gemocht.  35ei 
feiner  KMftta  aud  tfnglano  Foufie  ftep  £upDn  in  r-cr  ^crfraDt  t>on 
SÖleri  ein  Hemel  ßa»l  mit  einem  ©ärtfftem  Ljn  Diefem  ^ciUcjt^umc, 
|U  Dem  jc;<t  gftwiW  Der  Äunfr  nic(>t  of?ne  SXübmng  wallfahr**»,  com* 
poninc  er  Die  ebb pfun  »j  »»0  J> i e  3a (?t etfjeiten,  Die  ihn  auf 
Den  ©ipfri  Rtfhnil  ertoben.  5«ne*  -^erf/  in  Dc|]en  göttlichen 
Harmonien  ein  jujenblichetf  gener  (trbmt,  »erfaßte  er  in  feinem  fünf*  , 
»nöfecbjiöften  3a&re;  Die  iabre^eiten  waren  feine  l*$te  Arbeit,  tr 
Dollenixtc  fit  m  eilf  fflienatem  &im  jablreicljen  &Serfe,  ju  Denen 
noch  ein  Tä  detiin,  ein  Stabat,  biete  Soncertc,  Monaten,  Sftärfcbc, 
Reifen  u.  f.  w.  geboren,  f&nnen  nieht  aüfgejäblt  werDen.  .fiaoDn 
gilt  für  Die  ^nfirumentalrcufif  all  dufter.  Wit  ihm  beginnt  eine 
neue  Spocbc  für  Dicfelbe.  Unerfcbcpflicb  im  (fronten  unb  Sir.tffülren, 
ftettf  neu  iritD  originell,  fiberrafr&enD  unb  bcfrteDigenD,  weif  er  mit 
fc^opfcrtfcf;er  iiraft  Den  Jeitgefchmacf  *u  bel;crrfd)cn.  Seine  e£Dim>b* 
nien,  Die  älteren  it>ie  Die  neneßen,  trafen  alle  Darf  ©epräge  Der  Ori* 
ginaütär.  SDÜäjj  feine  Quartetten  warD  er  gleicbfam  Der  jweite  e^cf» 
pfer  tiefet  (Wartung;  Denn  erft  Durch  ihn  erhielt  ftc  jene  2inmutb,  icnc 
tunßreicbe  Verflechtung,  welche  Den  Kenner  entjfteft.  e£uüge  $abre 
t>or  Dem  £oDe  DcJ  würfligen  ©reifes.  Der  am  3i.  OTai  1Ö09  crplgte, 
fchfoß  Die  Dilettanten  >  ©efellfcbaft  in  Süicn  ihre  äOinterccncerte  mit  tu 
ner  glän^enDen  Stuffübrung  Der  Schöpfung ,  iu  welcher  £aflDn  eingcla* 
Den  wart«  £r  erfchien,  unD  fchon  Der  ausgezeichnete  Empfang,  Der 
ihm  jit  Ähtil  warD,  machte  auf  Den  febwacben,  Durch  Die  £aß  Der 
3abre  gebeugten  (Sretö  Den  aujjererOentlicbßen  cSinDruch  aber  noch  tie* 
fer  erfchütterte  ibn  fein  eiaeneu  ^err ,  unD  bei  Der  attel  ergreifenden 
Steile;  warb  x'iebt,  fühlte  er  fich  Dergeßalt  überwältigt  t>on 
Der  ©ewalt  Der  Harmonien,  Die  er  felbß  gefebaiten,  taj)  il)in  Die  tbra* 
tien  über  Die  aSangen  rollten,  unD  er  mit  emporgehobenen  Firmen  au^ 
rief:  Seicht  t?on  mir,  oon  Dort  fomnu  3(11  !  £r  unterlag  Den  ihn 
beftürmenben  (Gefühlen  unD  mupte  hinweggetragen  werben,  t'ollin  hat 
DurcJ)  ein  fd^bncl  C^eDicbt  Dicfe  rübrenDc  ©cene  »erewigt. 

ipanDucfcn  hießen  eine  Gattung  Ungarifcbcr  ViclDaten  ju 
Die  aber  1741  abgefchaft  wurDen.  3eS*  werDen  noef)  aewiffc  auf  iln* 
garifche  Slrt  gcfletoere  Trabanten  großer  Herren  fo  genannt. 

£at)let)  (SBilKaiü),  ein  nicht  unbertihmter  Snglifcher  Siebter, 
würbe  174')  5U  ^hiehefnr  geboren,  ©einen  iDater  t>erßt  er  in  fruie* 
jter  3«aenD,  erhielt  aber  t>on  feiher  Butter  eine  forgfahige  £riiebttng. 
^ie  liev  ifeten  &tftn  anfänglich  eine  ejfentlicbe  (Echule  befuchen,  auf 
Der  er  jeDoch  wegen  äränniritfeit  leine  befonDcrn  S^ftfchritte  machte, 
gben  Die J  veranlagte  feine  Butter,  ibn  Durci)  ^tipatlehrcr  in  Der  flaf- 
fifchen  Literatur  unterricl;ten  ju  laffen.  Nachher  bejog  er  Die  ©ebute 
in  (^ton,  wo  er  fich  mehr  Durch  feine  fanften  ©ttten,  aU  Durch  »or* 
iügliche  Malmte  auöjeicijnete.  3«  feinem  fechiehnten  3abre  ging  er 
nach  SambriDijC.  e^inc  ÖDe,  welche  er  hier  auf  Die  Geburt  M  ^rin* 
l<n  t^on  jct^aled  verfertigte,  i^errieth  einige  Anlagen,  wiewobl  fte  nur 
norhft  mittelmäßig  war.  J&Q|>!et>  idbfl  überzeugte  ftch  Daren,  unD  be* 
fcf;lo§  ieBt,  Durch  ein  ernßeö  gtuDium  fich  für  Die  Dicbtfunfr  torju* 
bereiten. '  €r  lae  mit  $tofj  unD  Sorgfalt  Die  Dichter  unD  iXcDner  ©rie* 
chenlanD^  unD  Storni/  fo  wie  Die  ^?er^e  t>on  Corneille,  SKacinc ,  SXouf* 
feau,  Voltaire,  Dante  unD  £atfb,  unD  Die  wnebmften  Fritifdcn 
Jecjjuffcn.  Stti'«*  niacöte  er  jich  mit  Den  SrunDfa^en  Der  ©itofauer* 
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fünft  unb  Otalerri  befannt;  2m  3.  17%  wheircMete  *r  ffdj>,  wohn- 
te hierauf  fünf  3abre  in  ber  £auptfMbc,  urtb  begab  fkft  Dann  nadf) 

I einem  l'anbfi&e  in  @ufih*,  mir  Dem  «orfafce,  feine  9Ru(ic  Der  5X>ic^r» 
lunft  (11  wibnien.  Einige  feiner  Arbeiten  bamn  in  2mon  Beifall  ge* 
fünften;  aber  «gr&ücbternhcit  binbertc  if?n,  fie  befannt  |u  martern 
SnMtcft  gab  er  1778  fem  ßssay  on  P^min^,  ein  bfbaftifd)e$  (*koicf)t> 
heraus ,  unb  eröffnete  mnit  feine  fcfiriftjteaerifcbe  {cuifbabit.   &  fanb 
dielen  k<5eifal(/  thtiti  ber  <Sacbfennfmjfe  wegen/  welche  er  barin  \t\att, 
ttKilä  njeaen  ber  9tnmutb  nnb  i2>d>önl)eit  ber  ©erfififation.  (Sein  Es- 
say on  Htstory  erfcf>tcit  17^9,  unb  befielt  an$  brei  an  ©ibbon  gerieb* 
teten  Spifkln.   3^ncn  feilten  feine  Triumphs  of  Temper  unb  179a 
fein  Essay  on  Epic  Poetry ,  .welker  leßtere  $war  oon  @arJ)Fennuiijj 
jeugt,  aber  wegen  ja  unlieber  unD  nacblü-Tigcr  ^ietbn  getabelt  marb. 
<Sein  Utytt  tm*  befannt  ge;oorbene$  poetifebetf  SBerf  ifi  fein  Poetical 
cssay  on  Scüipture.  llnbebeutenb  finb  feine  bramatifdfren  Arbeiten  unD 
feine  profaifc&en  ©griffen.  Unperfennbar  ifl  $ope  bätf  TOufler,  bem 
fic&  Jpaplep  möglicbf!  ju  nähern  frrebt.  Mtt  wenn  er  ibm  aueb  im 
äöoblflang  per  sßerfe  nicht  umbörbt'ö  nacheifert/  fo  ifx  er  boeb  frAuffc 
iu  weitfdjweifig ,  unb  rernfebfet  baburef?  nkbt  feiten  bie  Söirfung  glüc?* 
lic&er  3beent)crbinbungen.  <£r  {^elegant  ohne  tfraft,  unb  angenehm 
obne  $raciflon;  eben  fp  wenitj  jeieftnet  er  fieb  bureb  (frftnbung  befon«, 
Derä  auo\  21uö  bem  äffen  geht  *ur  (Snihje  beroor/  ba(?  Jpablep  al£ 
röictyterauf  feiner  bofcen  ©tufe  (lebt/  baß  aber  feine  äöerfe  ftd)  ju  ei* 
«er  angenehmen  Seftttre  für  gcfcftmacfpoffc  fcefet  eignen«  Sr  lebt  öbri* 
gen*  notf)  in  ber  ©naejegenbeit  auf  feinen  Gütern,  unb  l)tttte  julefct 
eine  Biographie  be$  5>id;ierö  £dw?er  herausgegeben. 
■  \  £a§arofptele  ober  (SlticNfpide  jinD  Diejenigen  6piete  mit 
harten,  Würfeln  unb  Hummern  (fit  mögen  befrnöere  tarnen  haben; 
welche  fte  wollen)/  bei  weisen  ber  ©Dieter  baJ  ©piel  nirot  Durcb  über* 
iegenoe  SiriorDnung  unb  l'euung  nacb  einem  auf  allgemein  befannre 
Siegeln  ge^ninbeten  yiane,  wie  l*£ontbrc,  2S£i(t  11;  f.  w.  mit  gleidj 
ftep  pcrbatonDem  SSorrbeil/  unter  gleich  pefefeiäten  ober  gleirb  unge* 
febieften  Spielern  fpiclt/  fonbern  wo  ber  »uijaug  betf  <&p\tU  unb  be* 
fcapon  ju  boifenben  ©ortbeil*  blbrf  Pom  ®hiä  unb  Jufafl,  ber  oft 
bar  b  triigerifdj*  ^Tflnfle  geleitet  wirb,  abbän^o  imb  wobei  gebdc^ttt 
^ortheif  unöerbÄltnipm*1gt9,  immer  aber  mathematifcb  gewijj;  aufsei* 
ien  ber  ©anfbalrer  ftd>  be.nnbct,  »tiefte  au*  beralekben  Spielen  ein 
(sje.vcrbe  machen,  ^teburc^  aber  werben  folcfte  Spieler/  bie  ficj>  niebt 
Metten/  offentlicb  bai  ©Piel  aU  ibren  grwerb$aroa<*  anjugeben,  unö 
aufer  Abenteurern  unb  ©erfebwenbern  ieute  aui5  ben  hbcbflen,  wie 
(iuö  ben  nicbriglten  (Btänben  unter  fic^  baben,  bi<  tbre  ©rielrcfcf>c  fo* 
par  btfJ  in  bie  ©orffebenfen  verbreiten  >  bem  öffentlichen  &taat$*>,  wie; 
Dem  ipripareigenrbiniie  pjeit  gefährlieber/  aii  bie  ©trajjenräubcr  un> 
iDicbe.   Unerfc^ütterltcb  feft  ijr  baber  ber  öfunbfaß  ber  Moral  unö» 
!poli5ei<  man  muß  ba$  ^aiar.bfpiel  unter  allen  ^Stbiu* 
a.tngcn  »erbieten/  unb  burd?  J9anbb<lt2unö  be$  55er* 
bot*  oer tilgen.  !^amit  aber  bie  ^olijeibfhbrbert  rttcr)t  mehr  eine 
Unmöglirbfeit  Porgeben  fbnnen/  fo  rvelUn  wir  gart*  furj  bie  au$* 
fubrbaren  Littel  anzeigen,  t^oburc^  bie  £ajarbfpiele 
In  tebem  Staate  ausgerottet  tperben  fbnnen/  wenn  man 
fte  nur  ernftbaft  befolgen  will.   1)  tffan  ^ebe  fur$  abgefaßt,  beutlicbe 
ttnb  (Irenge  ©erbotogefe^e  ge^en  JJa^arbfoiele  für  jeben  ©fanb  ohne 
Slu^nabme/  ieboeb  ohne  ein  J&^atb/piel  mit  3^ameh  fit  hennen/  weit 
Ite  ©«ttmr  fonft  ^<m  »erlotem«  «^tele  fofleicft  eitlen  jmtci«  9?«meti 
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•  aeben.  Jür  Den  eintretenDen  &h$4faH  hingegen,  wo  Die  SSollitebung 

•  De*  ©efeße*  an  Untertanen  unD  $reroben  lcicl>t  rerbinbert  werben  Fann, 
feße  man  in  Wefcn  ©efefcen  feft,  fcafian  jebem  Uebcrtretcr,  t»cr  Staate* 
untertban  iff/  naifj  bcenbiatem  Kriege  Die  Umerfttrbung  unD  Strafe 
rolljogen  werben  falle,  2>iefe  *8erboti'gefet<e  muf?  man/  wie  jebe  anbe* 
re,  bffentlich  befannt  machen,  unb  ä^Dann  auf*  genawfre  »olljtehen 
laßen.  2)  2111c  entDccfte  SpielFaßen  t)er  Söanquier*  unb  Croupier* 
werben  ohne  ?infe[)n  Der  Herfen  weggenommen  itnO  eonfüöcirt  5)  Mt 
25anqutcr*  unD  vEroupier*  werben  ol;ne  9lnfebn  Der  tycrfoit  t>crj)aftet, 
an  Den  ^ranqcr  mit  i>cr  ftttfförift;  £a$arbfpieler,  ocßellr  /  unb  nad> 
r»crber  bficntiicfj  erhaltener  Fcrperlicften  SKutbenjücßtigung  *um  erften 
SÄal  in  ein  Sirbettsbau*  fo  lange  gefperrt,  bi*  fte  bureb  Erlernung  et* 
ne*  ehrlichen  ©ewerbe*  im  ©tanDe  ftnb,  fieb  5«  ernähren.  31"  wei* 
ten  Uebertretungöfalle  werben  fte  für  ebrlo*  erFlärt  unD  bleiben  leben?* 
lang  im  2irbeitc>baufe.  4)  SWan  DulDe  an  feinem  Ort  einen  Spieler, 
Der  au*  Dein  (spiele  feinen  (£rwcrb*weig  macfjt,  weil  Da*  Jpajarbfptel 
ein  für  alle  9Kal  verboten  tfl  5)  Vit  ©ebilfen  Der  ^anquier*,  welche 
junge  unD  alte  unerfabme  i'eute  51t  Den  Spielbanfen  unD  Spieltifcben 
verleiten  unD  führen,  erhalten  Die  35eflrafung  Der  $anqutcr*  unD  (£rou* 
pier*.  6)  Stile  Spieler,  Die  man  bei  Den  hänfen  u.  f.  tu.  antrifft, 
werben  »erbeftet  ohne  #nfebn  Der  Herfen,  auf  unbetfimmte  3eit,  je; 
Do*  nkbt  unter  4  SBoeDen  Da*  erfte  9)?al,  in  ein  2lrbeit*bau*  ge* 
bracht/  unD  ihr  beim  Spiele  gefunbene*  ©elb  ifl  confukirt.  Sinb  Die 
Spieler  (£ioilbcantte,  Sfötlitärpcrfoncn  unD  cfyaraFteriftrte  ^erfonen,  fo 
verlieren  er(kre  überbie*  noch  ihre  Remter  (f.  Fönial.  tyreut?.  ©ef<ß' 
bucl)/  £1)1.  II.  Sit.  20.  $.  i3o3  bi*  1607 ),  t>on  Den  jweiten  werben 
Die  Offictere  Faffirt,  unD  Die  Unterofftcierc  unD  ©emeine,  erhalten  $nr 
Strafe  einfame*  ©efängniß  bei  $Ga(fcr  unD  $5rot,  unD  Die  Dritten  t>er* 
lieren  für  immer  ihre  (£(?araftere.  7)  ^eDa*  ©affhau**,  ScfjenF*,  $a* 
De*  /  Äaffee;,  SSetnöau** ,  unD  teDer^anDere  S&irtb/  fo  wie  Die  £au** 
beider  fclbfr ,  unD  reDer  Stubenbefmer ,  wenn  fte  ipajcrbfpiele  DulDem 
werben  al*  fehler  wie  bie  Q3anquier*  unb  Croupier*  befiraft.  3* 
Der  Jpau*tefttjer  tn*befonbere  muß  fo  fort  anjeigen,  wenn  in  feinem 
£aufe  in  <prii>atfhtben  ein  £a$arbfpiel  gefptelt  wirb,  fou|t  rcrfäflt  er 
in  bie  Strafe  Der  £c!)ler.  9)  $(le  bjfemlichc  Oerter  unD  Käufer,  wo 
©efeKfchafien  fmb/  befonber*  Die  unter  Sto.  7.  aufgeführten/  fo  wie 
jeDcr  wbächuge  Ort/  muffen  oft/  unD  jwar  um>ernuitbet,  Durch  Die 
tyolijeibtcner  btftwt  werDen,  welche  Don  Dem  conft;cirtni  ©elbe  i/a 
ober  j/3  al*  Belohnung  erhalten  /  unD  Da*  ilebrige  fallt  Den  Pliient- 
sis  $tr.  Q3ei  felcben  5ßi)ltaticnen  Darf  Feine  (Bericht eeremtion  Stau 
finben,  fonbern  Die  ?3olijet  geht  in  alle  ©cric/;tebc$irfe,  unD  gibt  ron 
Der  gegebenen  ^öifttation  blo*  Nachricht.  10)  .Heine  gemachten  Spiel* 
fchulben  fennen  rechtlich  eingeflagt  werDen;  felbft  auch  nicht  baare* 
©elb,  welcJ^e*  jum  Spiele  Dargeliehen  worben  tfl.  11)  2Ule  Janulien* 
t>ätcr  mftffen  in  ihrem  Jpauewefen  weber  unter  ben  gamiltengliebern 
noch  unter  bemDienflperfonale  um  Feinen  ^rei*  Jpa$arDfpieU/  bei  ©e* 
fängnijjfhrafe,  unD  fogenannte  ^ommerjfpiele  au*  V/licht  gegen  Die 
feugenb/  auef)  nicht  um  Den  geringen  ?)rei*  DulDen  unD  erlauben, 
weil  fie  fcljaDlicfte  3eitt?erfchwenDuiuKn  fmt> ,  welche  ©eborfam,  ^reue, 
^cDlichfeit  unD  Sletß  fowobl  bei  Den  JamilienglieDern  /  al*  aud)  bei 
Dem  5)icnf^per[onale  oerberben.  9)?an  fage  nicht,  baß  Diefe  ©efeße 
ftrenac  fmb ;  benn  Diefcr  ^ireböfd^aDen  fiBt  ju  tief,  unD  erfoDert  Daher 
lereifefx  Littel,  wenn  er  t?on  ©runD  aü*  geheilt  werben  fofl.  '  X. 

£cbe,  Die  (Sbttin  Der  3ugenD  unD  WunDfchcnfin  auf  Dem  Olpm* 
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i>\x$.  ©ie  war  eine  Siebter  be$  ^npittt  unD  Der  ^ano,  ttnb  warb  »oit 
Diefer  Dem  J5crFu(c^,  aU  QJelobnung  feiner  tapfern  Theten  /  $ur  ©ouiii 
gegeben.  3»  9(bbilbungcn  tft  fit  an  Der  ©cbale  fenmlcn,  in  weldjer  fie 
btn  9leftar  barreiebt.  @te  crfdxint  gerobbnlicb  aU  junget  reijenbctf 
SWäDdjen  in  einem  mit  SKofen  gcfdjmfttften  ©ewanDe,  mit  einem  QMu» 
ntcnfranie.  Oft  (lebt  tyr  (wie  aueb  Dem  ©anpmebeiO  Der  2(Dler  |ur 
@>ctte,  Dem  fic  liebfofet. 

£ebel,  %  %f  ffonftltoriafratf)  unD  tprofeffbr  $u  (Earterübe,  bat 
ftcf)  Dureft  feine  SUlcmann  ifd>cn  ©ebitfjte  einen  eigenen  <pia? 
a«f  Dem  beutfeften  Parnaß  erworben,  ©ein  £alcnt,  fagt  ©ötb*/- 
neigt  ftfft  gegen  jwei  cntqegenqefeßte  ©citen.  2ln  Der  eine»  beobachtet 
er  mit  frifebem,  frobem  §5licf  Die  ©egcnflänbe  Der  Statur,  Die  in  einem 
feflen  SafeiM/  Sßacbtftbum  unb  Bewegung  ibr  £eben  au^fpreefien  /  unb 
t>ic  wir  gercbbnlicb  leblotf  ju  nennen  pflegen/  unb  näfcert  fieb  Der  be* 
fct>reibenben  $ocfie ;  boeb  weiß  er  Durcb  glücHidK  tyerfoniricationen  feirte 
»arftcllungen  auf  eine  böbere  ©tufe  Der  tfunfl  berauftubeben.  2ln  Oer 
onDern  ©eite  neigt  er  ftcf)  $um  fittlicb'-SibaFtifcbcn  i:nb  jum  Eflcgori* 
feben;  aber  aueb  bier  Fonimt  ibm  jene  ^erfonififation  ju  £ilfe,  unb 
nne  er  Dort  für  feine  Körper  einen  (Stift  fanb,  fo  (tobet  er  bier  für  fei* 
tu  ©ciflcr  einen  Körper.    SÖenn  antik  ober  anbre  bureb  plafiifcbe» 
5tun(lgcfd)macF  gebilbetc  Siebter  Da*  fogenonntc  £eblofe  Durcb  ibealifebe 
gtguren  beleben/  unb  b&bcre  Naturen/  alt  9?tmipbcn,  Srpaben  u.  f. 
n>.  an  bie  ©teile  ber  Seifen/  Quellen  unb  95äume  fe&cn:  fo  &crwanbelt 
tiefer  Siebter  bergegen  Dicfc  sftaturgccjenflänDe  ;u  £ariblcutcn,  unb  t>er* 
Dauert/  auf  bie  naittfe  anmutbigfle  iQtift,  Durcbautf  Da*  Uniwfum; 
fo  Daß  bie  ianbfcbaft/  in  ber  man  beim  boeb  ben  1'anDmann  immer  er* 
bUtft/  mit  ibtti  in  unfrer  «Übten  unb  erbeiterten  tpbantafic  nur  ein* 
au^umacben  febeint.  Sa*  £ocal  ift  Dem  Stdjter  äußerft  günftig.  <*r 
bält  fid>  befonbertf  in  bem  £anbwin!cl  auf/  ben  ber  bei  ^afel  gegen 
Horben  fieb  wenbenbc  ftbein  maebt.  £eitcrfcit  bc$  tyimmcH,  Srucpt* 
barfeir  ber  Srbe,  SSanmcbfaliigfeit  ber  ©egenb/  frbenbtgfeit  btf  2öaf* 
fcrS/  55el)aglicbfcit  ber  9#enfcl)en,  ©efcbwälJigFcit,  Sarflcllungtfgabe,  unb 
tteefifebe  ©prad)  weife,  fo  t>icl  (lebt  ihm  ju  ©ebot,  um  ba$\  wa$  tbra 
fein  2alent  eingibt/  au^ufübren.  SU^enben  wir  t>on  ber  €rbe  unfer 
Siußc  an  ben  Gimmel/  fo  finben  wir  bie  großen  leuebtenben  ÄBrper  aueb 
aU  gute  wol)(meinenbC/  ebrlicbe  fanbleute.  Sie  ©onne  ruht  bittter  tb* 
ren  genfterüben,  ber  «0?onb,  ibr  OSann/  Fommt  forfebeub  b^rauf,  ob  fie 
wohl  febon  §ur  iXube  fco,  baß  er  noeb  ein^  trinfen  fbnne;  ibr  ©obn 
Der  borgendem,  (tebt  fröber  auf  al5  bie  «Jttutter,  um  fein  fiebeften 
auftufueben.    J^at  ber  Siebter  auf  (£rben  feine  fiebeöleute  t>onu(leU 
lenz  fo  weiß  er  etmaä  Stbenteuerüdjeö  Drein  ju  unfein,  ©ebr  gern 
terweilt  er  bei  ©ewerb  unb  bäuolic^er  ^5efcbäftigung  /  3äbrctf  *  unb 
Sage^eiten  gelingen  ibm  befonber£.  $ier  fonimt  ibm  au  gute.  Daß  er 
ein  üoriügltcbe^  Talent  bat,  Die  (JigentbümlicbFeiten  Der  3u(icinDe  ;u 
fajfen  unD  |u  fcbilbern.  Sine  gleid;e  9^äbe  füblt  er  *u  fpffanjen  unb 
Xbieren.  5lnDere  ©eDicbte  leiten  mit  großer  Sfomutb  Der  SrfinDung 
unD  5(u^fübrung  auf  eine  l;eitere  3öeife  oom  Unftttlidjen  ab  unb  jum 
©ittlicben  bin.  £at  un^  nun  bergeftalt  Der  Sid;tcr  mit  ^eiterfeit 
Durcb  Datf  £cben  geführt,  fo  fpric^t  er  nun  audjj  Dur*  Die  Organe  Der 
dauern  unD  Waättto&tfw  Die  b&beten  ©eföble  t>on  ÄoD,  Vergänglich* 
feit  De^  ^rbifeben,  Sauer  De^  J&immHWcfi/  oom  £eben  ienfeit^,  mit 
$rn(t/  ja  mclancbolifcb  au^.   SUien  Diefen  innern  guten  (£igenfcbaften 
lemrat  bie  bel;aolid;e  naiDe  @prad;e  fel;r  ju  Hatten,  au^  ber  er  fieb  ei* 
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ttcn  ^tol  acbitbct  fear,  Der  $u  Diefem  3wecFe  t>or  itnfcrer  95ücherfprache 
große  SSonüge  hat. 

£cbel.  Söenn  man  fkb  an  einem  feflen  unbtegfamen  S'crm  Drei 
fünfte  DenFt/  an  Deren  einem/  Dem  dlubepimfte/  Der  ganje  Server  fich 
t»rehcn  lägt,  inDem  an  Den  beiDen  anDern  <)JunFten  girei  yträfte  cinaiu 
fcer  entfielen  wirFen ,  fo  heißt  tiefe  >8crhinDitng  ein  Jnebel.  <£in  55et^ 
fpiel  Da  Don  gibt  Der  SBaaebalFen  /  beffen  föttbepunft  in  Der  SDcifte  liegt/ 
wäbrenD  Die  (Vernichte  in  beiDen  äsSagfcfcalen  Den  halfen  felbfr  nach 
entaegcnqefefctcn  Richtungen  umjübrchcn  flreben.  ©er  £cbel  ift  Da* 
cinfarbfk,  aber  auch  Da*  erftc  unD  wirhtigflc  Siüföeug  in  Der  Sftcchanif, 
tmD  feine  Theorie  liegt  allen  tibrimn  $J?afchinen  jiinr  ©runDe.  95ei  $e* 
trachtung  De*  £ebel*  unt)  De*  (Gleichgewicht*  berufte  abftrabirt  man 
t>on  Der  $D?aterie  Deffclbcn  unD  ihrem  (gewicht,  unb  DenFt  fieft  Die  ge* 
nannten  Drei  fünfte  nur  Durch  matfeematifche  Linien  perbunDen.  £icfc 
SßerbinDung  beißt  ein  motbematifefur  Jeebel;  Den  SXubepunFt  nennt  man 
auch  Q3eweguna*<  oDer  Umbrc!)ung*ounFt,  unb  Da*/  worauf  Der  Jeebel 
liegt/  Die  Unterlage.  3n  twmcf;en  tväflen  wirb  c*  eine  Uebcrlage,  oDer 
e*  i(l  eigentlich  al*  ein  Dorfen  anjufeben,  um  Den  fich  Der  Jeebel  Dreht, 
ebne  auf*  unrD  abwärt*  weichen  ju  Fbtmcn.  ©ie  Gräfte,  welche  an  Den 
iciDen  anDern  fünften  angebracht  ftnD,  werben  nach  SSerfchieDenheit  ih> 
rer  35etfimmung  .ftraft  unD  ?a(l  genannt.  Stfenn  Der  SXuberunFt  jtpi* 
fchen  tfraft  unD  2ofi  liegt/  fo  i(l  Der  Jeebel  Doppelormia,  liegen  aber 
.ftraft  unD  £aß  auf  (£iner  <?eite  De*  SKuhepunFt*,  fo  i(l  er  einarmig. 
3ener  wirb  auch  Jeebel  Der  erflen  2lrr,  Diefer  Jeebel  Der  anDern  Slrt  ge* 
tiannt.  £)cr  Jeebel  erfter  2lrt  Fann  entweDer  geraDelinig,  oDer  ein  50in* 
felbebel ,  unD  feine  Sinne  Fönnen  gleich  oDer  ungleich  lang  fepn.  3)a* 
flkobuFt,  welche*  man  erhält,  wenn  man  Die  .tfraft  mit  ihrer  (£ntnu 
nuna  t>om  9CubeptmFt  multiplicirt,  wirD  Da*  Moment  genannt. 
acrabfintgen  matbjmatifcben  Jeebel  (leben  fen  Frech  t  wirFenDe  .strafte  ira 
©letchgewicht ,  wettn  fte  fich  »erFebrt,  wie  Ihre  (Entfernungen  oDer  ?ib; 
flänDeoom  SKubcpunFte  t>crl)o!fen.  2>iefc*  (Befeft  De*  Gleichgewicht  Der 
Gräfte  am  £ebel,  auf  Dem  Die  game  <£tötiF  ur.D  Eftafchinenlebrc  beru* 
fcet,  war  fchon  in  tftn  älrcßen  Reiten  begannt/  unD  wirD  bereits  au*  Der 
fefre  Dom  ©cbwerpunFtc  t?em  2(rchimcbe*  bewiefen;  wiewobl  ein  PbHig 
fcharfer  55ewei*  für  Da*  ©ffefc  De*  £ebel*  er(l  ron  Ääftner  gegeben 
worDen.  (£*  atlt  aber  nicht  bloß  für  Den  geradlinigen,  fonDern  auch 
für  Den  3öinFe(bcbel,  unD  fo.^ar  Dann/  wenn  Die  .Strafte  nicht  fenFrecht 
auf  Die  5irme  De*  ^ebel*,  fonDern  m  fchräger  Dichtung  wirFen.  Sßenn 
fcatf  ©ewicht  De*  .^ebel*  fclb|l  mit  in  Betracht  gebogen  wirD,  wie  Die* 
tn  Der  2lu*fibung  gefchchen  muß,  fo  hc<ßt  Der  Jeebel  ein  pbofifcher. 
CDcan  Fann  ihn  al*  ein  neue*  Gewicht  betrachten,  welche*  im  (^rhnjer* 
fünfte  De*  Jeebel*  angebracht  ifr,  DefTen  Moment  befonDer*  berechnet, 
unD  in  Dem  Momente  Der  @eite,  auf  Die  e*  fällt/  hinjuaefeftr  wcrDcn 
muß.  (5inD  Die  Momente  beiDer  leiten  gtelih/  fo  (lebt  Der  phnfifcbe 
£ebel  im  ^leichgcwic/)t.  ©a  fa(l  bei  Feinem  anbexn  ä£erFjeuge  Die 
Reibung  fo  gering  if!/  wie  bei  Dcm£ebel,  fo  wirFt  er  fafl  mit  Der  näm* 
liehen  Straft,  welrf)e  Die  Theorie  angibt.  Unter  Den  mannigfaltigen 
nußumen  De*  J&ebel*  für  Da*  feben  ift  Der  Söa^e  bereit*  erwähnt  wer* 
Den.  Slbcr  bei  tawitnb  arbeiten  i|l  Der  £cbel  ein  unentbehrliche*  9iuft* 
leim/  utnml  wo  Soften  geloben  unD  fortgefchafft  werben  follen.  T>tt 
einfache  aller  ^ebet  ift  Der  tfebebaun?/  Der  in  einer  oollFommcnern  (öe^ 
lalt  ^cblaDe  beißt.  5^icle  ^nftrumentc/  welcf)e  man,  beim  gemeinen 
gebrauch/  nicht  für  .r>ebel  hält,  \.  ^5.  Der  Geißfuß  Der  Maurer,  tHuDer, 
OTeffer,  ©cheeren,  Sangen,  Jammer,  Secher  u.  f.  w^fiwD  einfache  oDer 
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$ufammcngefcftte  Jeebel,  beren  SBBcrFttngctt  auf  bem  allgemeinen  ©efeijc 
fcicfes  Stüfitn^ti  berufen.  £>ie  TOuäfcln  betf  tbicrifchen  Af  broertf  wir* 
f  cn  bei  t)cr  Bewegung  ber  ©lieber  nach  ben  C^cfc^cn  betf  £ebcl$.  Sic 
Sßatur  bebient  fid)  aber  gewöhnlich  be$  einarmigen  £cbcftf,  wobei  bic 
311  beroeoenbe  £a(t  weiter  ab  bie  straft  entfernt  iff.  Riebet  mu£  bic 
.Straft  Diel  frärFer  ate  bie  £a|l  fetw;  bagegen  wirb  aber  auch  burd)  tu 
tu  fel>r  geringe  Bewegung  ber  Äraft  her  £a(i  eine  grofce  ©efehwinbigfeit 
gegeben. 

Jpeber  ijt  ber  *ftame  einer  «u$  iwci  ©cfccnfeln  bejtebwben  unb 
an  beiben  <£nben  offenen  SKöbre,  mittel)}  welcher  man  fHifffte  Wtattritn 
oitf  einem  ©efäffc  bureb  ben  2>rucf  ber  £uft  auslaufen  injfen  ober  he* 
ben  fann.  Satf  (gonberbare  bei  ber  (£rfcbeinung ,  welche  ber  £eocr 
fcarbictet,  beflebt  barin,  ba(j  bie  Slüffigfeit  in  ber  SKobre  beträchtlich  in 
Die  Jpobe  fteigt,  um  burd)  ben  anbern  ©cbcnfel  abzufliegen ,  tmb  ba§ 
fca*  ßanje  ©cfä§  leer  wirb,  fobalb  ber  in  bcmfelben  befi'nMidjc  Slrm 
ober  @cf?ehfel  be*  Jpeber^  bi*  auf  ben  35oben  reicht.  2>er  ©runb  ba* 
t>on  liegt  in  bem  ©ruefe  ber  £uft ;  baber  ein  £eber  in  luftleerem  &aum 
titebt  beben  fann.  3)a  aber  bie  Sltmofpbärc  mit  einem  ©ewicht  auf  ba$ 
SGaflcr  brüeft,  welche^  bem  t>on  einer  3a  ftufi  beben  ©affcrfäule  gleicht, 

}o  fann  ba$  28affcr  nie  iibcr  biefe  £5bc  gehoben  werben.  9Äan  bebient 
icb  betf  £eber3,  Der  auf  t>crfd)iebenc  2lrt  eingerichtet  unb  »crfcbicbcnc 
©eftaltcn  baben  fann,  um  Slftfftgfeften  au$  einem  ©efäflt  |u  beben,  in 
Die  £&(>c  }tt  leiten  u.  bgl.  3w  ©rogen  bat  man  ben  #cbcr  bei  bem 
berühmten  Äanal  t>on  Eangueboe  (Canal  du  midi)  angewanbt.  SMcfer 

Snal  läuft  an  einigen  (Stellen  am  Abhänge  von  (Gebirgen  fort,  unb 
§  baber  alle*  i>on  biefen  bergen  abflie£enbc  Sßaffer  aufnehmen,  wo* 
fcureb  er  oft  austrat  unb  Ucberfebwcmimmgcn  anrichtete,  Wlan  brachte, 
bie$  ju  t>crl)inbern,  große  gemauerte  £ebel  an,  beren  bbcbffrr  $nnft  fieb 
im  9*it>cau  bed  bbd)(len  ©tanbeö ,  ben  ba$  28a(Tcr  im  itanal  erreichen 
follte,  befanb,  unb  beren  furjer  ^chenfcl  bi$  auf  ben  ^Soben  be*  #a* 
txaUf  ber  längere  aber  am  Abhänge  bc$  ©ebirge*  hcrabging.  Siefc 
Jpeber  würben,  wenn  fte  fich  einmal  gefüllt  hätten,  nicht  eher  ju  fliegen 
«ufbown,  alo  bitf  ber  ganjetfanal  audaclecrt  »Are/ hätte  man  nicht  bic 
SBorjjebt  gebraucht,  im  für^ern  @rbenfcl ,  im  gewöhnlichen  Zittau  her 
aöa!ier!)6hc,  eine  Oeffnung  anzubringen.  @obalb  bie  ^eber  bas  SBaf» 
(er  fo  weit  abMfüt>rt  baben,  Da§  e$  bi$  ju  biefer  £i>be  herabgefunfen 
ift,  tritt  iu  biefer  Oeffnung  £uft  hinein,  unb  im  5lugeHblicfe  bbrt  bic 
JBirfung  btt  J&eber^  auf. 

Gebert  Oacqueö  iKen^),  gebore«  |u  ^lenfett.  tiefer  9)?ann  t»on 
unruhigem  ©ei(F,  glübenber  «phantafic,  aber  ohne  Littel,  unb  t>or  al- 
lem ohne  Äenntniffe,  lebte  in  ?5ariö  t>or  ber  fteoolution  t?on  3n<riguen. 
IDie  <s5te((e  cine^  ^ifleteinncbmer^  am  Theatru  dcs  varteres  verlor  er 
»egen  Veruntreuungen.  (Sin  3(fjt  nahm  ihn  auf.  Gebert  warb  anae* 
flagt,  benfelben  beraubt  in  baben.  5)cr  Jeitpunft  t^on  17^9  rerfcf;affte 
i^m  enMich  SÖWftdV  tu  leben,  unb  fieb  &urch      Journal,  ba5  unter 
bem  Jitel  Le  p^re  Duchesne  crfcfucn ,  bcfannt  iu  machen.  5)ic  tollen 
Sbeen,  bie  groben  3niurien,  ber  freche  Spmlm»*/  bie  unfTäfigcn,  mit 
glitten  unb  ©chivuren  unaufhörlich  flcmifvbten  SUt^brlcfe  biefeö  3our* 
entjueften  ben  tywtl  2)er  ^crfajfer  warb  OKtgtieD  ber  0}?unici^ 
yalität,  welche  ben  Angriff  M  10.  SCuguftf  anorbnete,  unb  in  ber  Solgc 
ju  ben  in  ben  ©efängmifcn  t>erftbtcn  ^orbthaten  beitrug.  911^  ©ub* 
ftitnt  M  fprocurator^  ber  ©emeinbe  bei  bem  ?roce§  Maria  Slntotnct* 
ten^  hatte  er  bie  Infamie,  fic  beö  !Berbrerf)en^  ber  53l:itfchanbe  mit  tb* 
rem  feo!)ne  anklagen.  2>ic  Ä&nigin  antwortete  mit  ruhiger  äöur* 
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«uf  tiefe  fcMnMfcfte  $efd?ulbigung wmWn  an  alle  fcier  gegen» 
wärtiaen  Sföütter;  wäre  wohl  eine  aon  ihnen  einc^  folgen  Verbrechend 
fähig?"  ©elbff  fflobetfpierre  war  über  tiefe  2lnF(age  empbrt.  Gebert 
entfcbufMate  feine  ©chänblicbfeit/  inbem  er  fagte:  ,/3cft  fab,  wie  ba* 
55d10  arfma,  $?ifleib  mit  ibr  $u  fühlen/  unb  mußte,  bamit  fte  un$ 
imht  entfchlöpfte,  biefe$  $?üleib  in  Stbfcbeu  wrwanbeln."  <£r  entging 
inbeß  bem  £ohne  feiner  ©chänbliebfeit  nkbt.  2)a  ©anton  unb  Krim 
pierre  fahen,  baß  Gebert  unb  feine  Anhänger ,  bie  man  nacfj  ibni  fit* 
Gereiften  nannte ,  bie  ©ewalt  Der  ©emeinbe  »on'fpari*  über  ben  den* 
txnt  auöbebnen  wollten  /  oerbanben  fte  ficfi ,  ungeachtet  ihre*  gegenfeite 
ßen  £a(Fe*,  um  biefe  gemeinftfaftlicben  geinbe  ju  wberben.  Gebert 
unb  feine  ©enoffen  Rettin  *  $?omoro  unb  Slooft  würben  plB$li(b  bei* 
haftet  unb  am  24.  QRfiri  1794  lum  £obe  t>erurf  heilt.  Gebert  war  bct 
j^aui>tan({ifter  ber  unter  bem  tarnen  ber  *Bernunftfe(fe  bekannten  Or* 
giem  unb  t?erbient  ber  spergcffenbeit  entriften  ju  werben  al$  ba*  J&aupt 
einer  ber  t>erärfctlitf?f?en  Parteien,  welebe  granfreicl)  unglücflicb  gemalt 
baben,  unb  $um  StnbenFen  an  eine  gleit/  wo  $ari$?ben  befehlen  eine* 
qH  Sieb  unb  (Sauner  gebränbmarften  £ogenfcbließertf  untertänig  war/ 
unb  in  ihm  einen  SSertbeibiger  ber  greibeit  oerebrte.  Slußer  bem  ge» 
nannten  3<"'wal  fcf;rieb  er  noeb  ein  anbere*  unter  bem  Xitel :  Petit  Ctreme 

de  l'abtu?  Maury  ou  Sermons  prdch^s  dans  l'assemble'e  des  enrages. 

J^ebeieua  (Wt<t)anit)  beißen  überhaupt  aHe  ju  J&ebuna  einer  £ajt 
erfunbene  ^nffrtrmente  /  a!$  £ebel,  J^eblaDe  /  (Srbwinben,  fflafcbemüge, 
Krahne,  ftäber  an  ben  S&elfen,  J&afpeln ,  SKaDewinben,  fcbiefe  ebenen 
mit  ihren  Sütwenbungen  auf  Äeil  unb  Schraube,  bie  ©cbrauben  ohne 
(Snbe  u.  f.  w.  (f.  b.  Slrt.).  Unter  ben  ©riecben  bat  fi<&  2(rd)imebei 
(3770)  in  ^rfinbung  ber  £ebejeuge  am  berühmteren  gemacht.  2>enn 
mit  feinen  $?afcfiihen  fonnte  er  allein  ein  belabenetf  unb  mit  SHenfcben 
lefefttcu  Schiff  bewegen,  2tfenn  baä  £ebejeug  nur  autf  bem  Jeebel  unb 
ber  SXolle  beftebt ,  beißt  eä  ein  einfae&etf,  in  ber  gufammenfenung 
mehrerer  ber  oben  genannten  Sßerfieuge  ein  iu fammengef e$te* 
^ebejewg/  n>elcbe$  |ur  £ebunp  ber  fcbwerften  #brper  unb  giften 
titnt  ©eine  SöirFung  erfolgt  lebe*  *JM  (jrai0  na^  &cn  ©efcfjen 
ber  Bewegung  in  aKen  ihren  SJerbältniffen. 

Hebräer,  Slnföntmlinge,  Sremblinge,  beiden  bie  sRacbfommen 
SSbrabamtf/  ber  2000  3aljre  oor  €br.  ®eb.  au$  SDiefopotamien  ienfeit 
be^  (^upbraW  nacb  Kanaan  (tyaläftina)  tinmntmt.  ©ein  Srbe  ging 
auf  feinen  ©ohn  5f^«f  «nb  beffen  jöngern  ©obn  3«cöb  ( %fratl )  unb 
be(fcn  12  (göbne  über.  3«c^^  Kg  bei  einer  übeuerung  in  Äanaan  mit 
70  Äinbern,  SnFeln  unb  Urenfeln  md)  ©ofen  in  Slegppten,  wobin  ihn 
fein  am  5(egt>ptifcben  £ofe  mäcbtiger  @obn  Sofepb  rief.  Söäbrenb  ber 
43o  3abte  ibte^  SfufentbalM  in  2legnpten  waren  bie  Hebräer  Don  70 
©eelen  auf  brittebalb  Millionen  anpewacbfen ,  worunter  600,000  flrett* 
bare  Männer  ben  Shtfjug  unter  «Rofeh  becften,  unb'  bie  Nationen/ 
an  benen  ibre  40jährige  Dieife  t>orüberaing ,  befämpften.  2(W  bie  J&e» 
brfter  enbJicb  i5o0  t>or  ß:i)r.  (6eb.  ba^  £anb,  in  bem  bie  ©ebeine  ihrer 
«öäter,  bie  lang  erfehnten  ©trönie  unb  53erge  ©otteö  Ibrer  barrten, 
unter  3ofua  erreidit  hattttif  tbcilten  ficf>  12  ©tämmc,  nämlicb:  bie  9 
Stämme  berSbhne  ^acobö:  Kubem  ©imeon,  3"ba/  2)an/  ^apbtalC 
©ab,  2lffer,  3fafcbarr©ebulon/  bie@tämme  ber  btiDtn  ©öbne^ofepb*/ 
(Sphraim  unb  Wanalfe/  unb  ber  ©tamm  ^entamin  in  bie  ^roomien; 
ber  ©tamm  £et>i  /  be^  Mtttn  ©obneö  3aeob^ ,  blieb  ohne  ©rünbeigen* 
tbum  unter  ben  übrigen  in  48  ©täbte  oertbeilt,  *um  ©otteebienfte  ge« 
weifte.  ®ie  4  S^rbunbcrte  t>om  ©niuge  in  «anaan  bi^  1100  t>.  €br; 
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©eb.  finb  bal  Qtltenalm  ber  Hebräer,  ©antuet,  Dar  leftte  unb 
grftftt  ihrer  Siebter  (fo  Riepen  ihre  Regenten  unb  Anführer),  gab  ibnctt 
enOlic^  auf  ihr  unwftänbigel  begehre»  um  noo  t>or  £br.  ©eb.  Den 
langen,  aber  niefet  gciffelgrojjen  ©aul  *nm  äbmgc.  Sic  Söcrfaflung 
tvurbc  anfangl  baburch  wenig  anberl,  Der  Äönig  war  ohne  £offtaat 
mtb  fcfle  Siej'tbcnj  faum  mehr  all  Verführer,  unb  all  er  ftch  mehre* 
ter  5>?uigri(fc  fchulbig  machte  unb  ber  SÖormunbfcbaft  Samuel  tmiiu 
htn  iv eilte,  folbte  biefer  einen  Jpirtenjüngling,  Den  mit  allen  Waben  bei 
©eiftei  unb  äörperl  gejtertcn  ©obn  3faiö,  Saotb  jum  Könige.  Sa* 
aibl  glorreiche  SKegtcrung  war  bal  53(ütbcnaltcr  bei  ipebrötfchen  ©taa* 
M.  2lber  btefer  Jffor  fanP  fcfjon  unter  feinem  ©ohne  ©alomo.  ©ei* 
m  gjracbtlicbe  unb  UtvmHit  *)  eergenbete  bie  (gemäße  Saotbl,  unb 
fcer  weltberühmte  Tempel,  an  ben  fit  gewenbet  würben,  war  fein  Srfafc 
für  bie  SOcrwbbnung  uub  33ebrücfung  bei  ©olr4!,  bal  unter  garten 
Auflagen  feuftte.  $)?it  ©alomonl  Sfcobc  975  t>or  dt)T.  ©cb.  jerftel  ba* 
l>er  ba*  ©ebäube  ber  TOatfjt  unb  bei  SXubml  ber  Hebräer,  fein  ©ohn 
SHcbabeam  roußte  bie  empörten  ©emütber  nicht  ju  begütigen,  nur  bie 
Stämme  3«ba  unb  Benjamin/  aul  benen  bal  ßönigreieb  %uba  ent» 
ftanb,  blieben  ihm  treu,  bie  anbem  10  ©tämme  fielen  feinem  beliebte* 
ren  trüber  3erobcam  |u,  unb  bilbeten  bal  £&nigrctch  3frael. 
€5o  würbe  bal  Dieid)  getheilt,  um  ftd>  nie  wieber  §u  ber  alten  ©ri>f?e 
iu  ergeben.  3«  Sfwcl  b^rfeöte  eine  Seihe  t>on  19  Königen  aul  »er* 
fäjiebcnen@cfcblcchrern,  beren  wenige  anberl,  all  burd)  (Ermorbung  ihrer 
Vorgänger  auf  ben  ibron  famen.  Siel  Seich,  obwohl  tfärfer  bcoblfert 
unb  weiter  aulgebel>nt,  all  3«ba,  würbe  boc&  früher,  benn  biefel,  ei» 
Siaub  Slffprifcbcr  Eroberer,  ©almanaffar  nahm  ©amaria,  bie  £aupt* 
#abt  Sfraell,  unb  oerpflanjte  bal  unterjoche  *ßolf  in  bie  ©ebirge  sföe« 
Dienl,  722  t>or  Sbr.  ©eburt.  länger  erhielt  fiel)  3uba;  unter  20 
nigen  aui  Saoibl  £aufe  zeichnen  ftch  3 0 f apf>a t/  JptlfUl  unb 

Sofia  bureb  Segcntcntugcnb  unb  (rtfer  für  ben  Stenn  3ebot>al  aul/ 
e  anbem  würben  ber  Religion  unb  Orbnung  ibrer  *&äur  mehr  ober 
weniger  ungetreu,  unb  unfähig,  ben  Wetzten  Wegpptenl,  2l|Tprienl  unb 
*5abolonl  $u  wibcrjleben,  balb  biefer,  balb  jener  jtnlbar,  bil  enbltcf) 
SRebucabticjar  5öö  t>or  (£br.  ©cb.  3crufalcm  eroberte,  ben  Tempel  plün* 
fcertc  unb  jerderte,  ben  leHten  5tentg  Sebefta  blenbete,  unb  mit  bent 
«öolfe,  fo  t>iel  tjom  allgemeinen  Wlutbab  übrig  war,  in  bie  ©efangen» 
fcJbaft  nacb  Q5abolon  führte.  R  ben  folgenben  Slrtifel. 

^ebräifefte  ©pracbe  unb  Literatur.  ?Jalä(ltna,  naef) 
feinem  ältefhn  tarnen,  befonberl  auf  ber  2£e(*feite  bei  3orbanl,  Äa* 
na  an,  naefc  ber  ^ationalfage,  baß  ber  ruhige  95efiß  biefel  £anbel 
ben  ^aebfommen  Slbrahami  t>on  3^bot>al)  jugeitcbert  mtbtUf  bal  ge* 
lobte  £anb,  £anb  ber  5?erhetßu«9/  nacMlbraham,  ber  t>on 
ben  alten  Einwohnern  ein  Hebräer,  b.  t.  ein  2lnFbmmlina  aul  bem 
£anbe  jenfeit  bei  Suphratl,  genannt  würbe,  i?anb  ber  Hebräer/ 
nac^  3lbrahaml  Snfel  3acob  ober  ^ftatl,  bal£anb3frael;  nacl> 
3aeobl  ©ohne  3uba  3  u  D  ä  a  ober  3  u  b  a,  nach  ben  an  ber  ©eef üfte  wob* 
nenben  ^nihflern  ober  <paläfitnern!paläfHna  genannt,  erffreefte  ficft 
im  Warben  bil  an  ©prien  unb  <Pbbni|ien,  it\t  ^öeflen  bil  an  bal  «Jflft* 
telmeer,  im  ©üben  bil  Siegppten,  im  Offen  über  ben  3orban  hinüber 
bil  an  bal  wü(le  Arabien.  Siefel  nic&t  unfruchtbare  gelfenlanb  warb 

*)  Um  fleh  einen  $egrif?  von  Dem  en.ruö  Der  J^t6räer  m  machen/  «er< 
cjieicijc  man  Das  eben  fo  srrinblid)*  ai€  örfchmarf^olie  2BerE  Del  «Prof. 
J&artmann:  2>ie  /?ebraecin  am  9)u^t  ff  ct)e. 
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fron  einem  ÖolFe  bewobnf,  Dn*,  obfdjon  nur  fanDbaucnb,  unD  unh* 
fceutenD  in  pclirifct»er  unD  mcrrantiltfcfcer  $inftc!>t/  Dod)  mit  ftcd)t  Der 
weltbifroriftbcn  Lotionen  {iigciäblt  wirb,  fobalt»  man  darunter  feiere 
fcerffebt,  welche  auf  25ilDung  unD  ®efraltung  DcS  Q)?eufcf;eriqcfcblcd>t$ 
einen  rocfcntlid)en  Einfluß  geäußert  f.aben.  Jroei  UmftänDc  finl>  c$  fror* 
ttehmlid),  welche  t>crurfac(?ten/  Dnu  biete  Heine,  biß  jur  SR&meridt  »mbt 
mh\)ifloriUl)t,  Nation  jur  53üi>tma  Der  neuen  SBelt  fo  t>iel  roirfte,  alä 
feine  ait&ere  2lfiatif.f>c,  Die  £ i t c r  a t u r  unD  Religion  Derfelbcn,  ml- 
d)e  Dnrcft  Darf  Gbriftentbtim  unb  Den  9)?abomcbi$mu$  ein£  Der  rotebtn 
ücn  Söebifel  jnr  ShkltaufHärung  geworben  finD.   2>ie  Uebcrrefrc  Dir 
SÜtbcbräifcften  Literatur  fann  man  aber  aus  einem  Doppelten  ©efic&W» 
punft  betrauten,  auo  Dem  tbcelogifcben  ober  Dogmatismen,  nad)  welkem 
Jie  als  eine  OffcnbarungourhinDc  erfd?einen,  unD  Dem  literarbi|lerifc$m, 
t\ad)  welchem  |te  nitf  ttf  anDcrtf  finD  al*  Die  (gammhwi;  Der  £cbränchcn 
^ationalfcOriften.  9<*ur  in  Der  leßtern  Ziehung  tetratfeen  rcjr  f»e 
l)ier,  unb  alfo  lebiglicf)  als  menftflitfe  6d>riften.  Srf«:6cincn  fic  frei* 
lief)  Da  nitft  mit  Der  ®lorie  Der  fyilitftit  umgeben,  wit  au*  Dem  tbec- 
logifd?en  ®e|td)t6>unFt,  fo  crfc^ctncn  fic  Docf)  immer  altf  bikftft  merf; 
nriirbig,  mbem  |ic  ju  Den  dltejkn  llrfunDen  Dctf  menf:blid>en  ©eific$,  ;u 
fcen  ältejten  £ocumenten  Der  ®cfdjitfte  unD  gtbnograoluc  geboren,  eine 
Sloeiic  enthalten,  Die  \\cb  ftfon  frühzeitig  ju  einem  bol;en  $ratc  Nf 
SJollfommenbeit  binauf  fdnoang,  unD  überhaupt  für  .ftcmunifi  Drt 
.Orientalifijcn  2Utertbum<*  in  ®cftf  id)te,  ^clititf  Religion,  Wim* 
ftfaft,  Smnft,  <&imn  unD  ©cbräucfjcn  ein  großer,  feliener  <sd)a&  (SnD; 
9tiir  muß  man  ihn  mit  freierem  aU  3ubengci(i  unterfuc&cn  unD  bc* 
tilgen,  rcoju  bcfonber$  feit  Dem  lefcten  falben  ^abrbunbert  t>on  einer 
SXeibe  aitfgcjcitfnetcr  (Mehrten  trejflitf  vorgearbeitet  iff.  £ie  ^am:r^ 
lung  Der  wenigen  Ucberrefle  JpcbrütfcOer  Literatur,  roeldjc  auf  unfere 
Seit  gefommen  finD  (Denn  nur  Der  fleinfle  Ztyil  hat  fiel)  erhalten), 
tbeilt  man  in  bt  jiorifdje,  poctiftfe  unD  propbeti  fcf)e  *5ütfcr. 
gu  Den  hifloriftfen  gehbren:  j)  Die  £f)amuftf  im,  <pentatcu* 
c()otf,  gewbbnltd)  Die  5  95 ütfer  $?ofa  genannt,  2)  Datf  03 u d)  ^ofua, 
3)  Da*95ud>  Der     itf  ter  0  Der  £  e  ID  en  (dufteten) ,  4)  fftti 
Stüter  ®am\\tU,  5)  jwei  Q?,üef)er  Der  Äfcnigc,  6)  iwti 
€bronif cn*  5^üd)er,  7)  Da3  05 udf>  €^ra  unD  8;  DaiJ  95ud) 
9iel)emiab.    gu  Den  poetifeben  gebbren  1)  ^iob,  2)  @cpber 
l£I)el)ilim,  Die  $fa Inten  genannt,  3)  Die  crottfefcen  unD  DiDoFii- 
Men  ©eDid)tc,  ruelcfte  Dem  @alomo(  jugefrbrieben  ircr^cn ,  nämlifb 
DasJ  fogenanme  !;obe  ^ieD  oDer  £ieDer  Der  l'iebe  ,  Die  ©nomen 
»Der  ©prüdje,  unD  Der  Äobeletft/  Ser  fammlnng  Der  äöei* 
fen,  gerobbnHcf)  Der  <preDtger  genannt,  4)  bic  (Elegien,  tvcMe  De^ 
ger emia?  tarnen  ft'ibren,  5)  Der  biftorifd;c  Vornan  (Jfrber,  6; 
fie  3Dr>/le  ftutl).    5)ie  noef)  übrigen  ^üerfe  von  16  Propheten  tiedt 
man  naety  ihrer  Quantität  in  4  gro^e  unD  12  Heilte,  orDnct  fic  aber 
bcifer  naeö  Der  ci?renologifd)cn  i^olge  ihrer  ©erfafferj  1)  ^ona;-  2) 
Soel,  3)  2lmo^,  4)  £ofea,  5)  ^efafa^,  6)  «P?id)a,  7)  Öbatia,  ^;  Ota* 
jjum,  9)  ^abafu?,  10)  gej^ania^,  n)Oeremia^,  12)  djeebiel,  i5)  ?a* 
nicl,  14)  Jöaggoi/  i5)  ;3acöariaö,  16;  ^alachia^.    Hm  ju  erfahren, 
ntcl)t  M06  roie  btefc  SSerfe  cntffanDen,  fonDcrn  aarh  tvefefter  ©eift  in 
ihnen  atbmet,  unD  irarum  eben  Die f er  @eift,  unD  tounim  unD  iro* 
Durd)  Derfclbe  (icö  ron  ^eit  |tl  3eit  ar^er?  gejtaltek/  tH  *t  uothroenDig, 
Me  gleicbfam  in  iiirem  illiterDen  |ii  betrauten,  unD  ju  Dicfem  Q3el>uf  bei 
Betrachtung  Dcrfclben  nie  Die  ^aiiptmomentc  Der  SetobM  Der  flti 
*>räer  au^  Dein  Slwgc     t?erliere,u    Öeren  fmD,  fo  weit  wir  Diefe  ®t> 


Digitized  by  Google 


^cbriif^e  ©jptadb«  (  571 

id)i<htt  um  uerfblgen  Fennen/  fieben,  namiid) ,  1)  Da*  pata'arc&alifcfje 
3ciralter,  2)  3eitaUer  Der  ?J)orot)  ober  TOofaifcftcd,  3)  beroifcfce*  Seit* 
eher,  4)  ©ambifefc*  (gaiomonifcfeetf,  5)  Seitalter  Der  93rop{)eten,  6;  De* 
(S.rilS  unD  7)  bat  geitalter  nacb  Dem  <S*il.  $n  *cr  <rfte"  ^ert°&c  fa* 
Den  mir  Den  ©lamm  Der  Jpebräer  Pen  Ur  in  @ba(bäa  ( Dem  n&rbltd)en 
SJftefopotamien)  auewanDernD.  Zbaxob  guerß  wanderte'  «acf>  £aran 
(ober  ^l)arranr  pieffeuOt  Datf  wefHtcfte  ©iefopotamien)-/  fein  igobn 
Slbrabam  jog,  naefr  Deffen  $oDe ,  altf  (gc&eif  einer  9?omaDen$ugetf  über 
Den  (Supbrat  naef)  Kanaan.  Söiebwbt  war  Die  35efd)äftigung  Dicfer 
9tänaDen,  Die  «u$  tbrem  erflcn  SÖaterlanbe  feine  anDern  Äenntniffe 
mitbrachten,  alt  ^onmDen  $it  baben  pflegen.  *ftid)t  Die  minbefle  @pnr 
tfl  mbanDcn,  Daß  fie  ©cbreibFunp  mitbraefilen;  felbtf  tl)rc  (gpracbe, 
•Die  tu  Der  gaimüe  Der  ©eraittfefan  *)  gebbrte,  war  wobl  weber  ftbr 
reichhaltig  nod)  ausgebildet,  fonbern  btCDctc  ftcb  erf*  6tt£  Dem  5tra* 
maifcfjen  unD  <pl>6mjtfcfcit  in  Äanaam  $?it  SKcibt  aber  fagt  £<rDcr 
»on  Dicfer  Sprache:  f,%ütt  rufe  in  ibr,  td)  lebe,  belege  mid),  wirfe. 
tBiicf)  erfeftufen  ^inne  unD  feibenfefiaften,  nid;t  abftrafte  ©cnfer  unD 
ybilofcpI;en;  \d)  bin  alfo  ffir  Den  ©iebter,  ja  icf>  bin  fdbfl  ganj  2)icb' 
tung."  ^oefie  mochte  Daber  wobl  anefr  Diefe  fllkwoDe  fchon  baben/  Die 
fid?  jeDodj  am  meinen  DaDtirch  au*$eic&uet,  Daf?  unter  Slbrabam  neue/ 
ftjr  Die  §olge  febr  fruchtbare/  SKeligiontfibecn  auffeimfen  f  3of « a  24, 
2).  3m  Slnfang  Der  aweiten  5JerioDe  finben  mir  Die  SlbrabamiDen  atf 
(folomften  in  Kanaan.  Abraham  felbtf  $og  eine  3eitlang  nadj  2legt>p* 
tm,  ivo  er  Die  SBcfchneiDung  mochte  fennert  lernen  (Diod,  S.  I.  28.)/ 
Die  er  nachher  al*  religibfc*  ©pmbol  bei  feiner  Kolonie  einfriere.  2öett 
größeren  £inffu§  aber  gewann  batf,  Damals  fefcon  febr  hod)  f ulfioirte, 
Slcgppten  auf  Diefe  Kolonie  burd)  3»>f<P(>/  &bral)amtf  ©nfel,  Der  ftcfr 
fcier  Pom  ©Flapen  biß  jum  SDejier  emporfc(>wang/  feine  JamÜie  (wie 
e*  fcOeint  mit  gurueflaffung  Der  ©tammctfcolomc  in  tfanaan)  Dabin 
log/  unD  ihr  einen  eignen  ©ffirtft  $ur  (£olonifirung  anwies,  «ttach  Der 
föeimmg  Einiger  waren  fie  Dafclbfi  215  /  nach  5lnDern  4^0  3abre  an* 
fäffiö  gewefen  ?  unD  fo((en  ftd)  in  Diefer  Jeit  Don  70  IJJerfonen  mftnnli* 
eben  ®efc&lefr)t^  bie  \\x  2  SWiUionen  permebrt  Ijaben/  auiü  Denen  fie  ein. 
£cer  t>on  600,000  9Sännem  Rieben  fonnten.  ©cftaDe,  Daß  geraDe  über 
Diefe  fo  wiebttge  ?)erioDe  fo  grofcetf  0)unFe(  berrfd|?t/  Denn  gewig  i(l  fie 
ouf  Die  ganse  Kultur  M  erwaebfenen  95olf^  Pom  entfc&iebenfien  ©n- 
flu§  gewefen,  ®en  wefenilicr)ften  jeDocr)  erhielt  |ie  Durcp  einen,  au*  Der 
Sflitre  Diefer  Kolonie  gebornen,  in  J^inftc^t  auf  feine  ©cfjitffale,  feinen 
@ei(l  unD  feine  £i>attn  gleicf)  au^gejeieftneten  ^ann,  Durd)  ^ofeb. 
^r  /  ani  einem  pon  Den  5Iegt)Ptern  peracr)teten  55olF  entfprungen ,  aU 
neugeborne^  £inb  f*on  jum  XoDc  öerurti)ei(t/  wfrD  auf  wunDerbare 

*)  ©ie  ßemitifdjen  ©prad>en  (von  &em ,  ^oal>3  ©oljne  /  fo  benannt) 
verbreiten  Öd)  nber  Littel  ;  unD  fBoroeraficn  uno  einen  töeii  von 
«ftifa/  uno  e$  Acoren  Doju  Die  Sljalbäifdje/  J&ebräifd)e/  eorifdje, 
^er^e,  <&zabiid>t,  Wnijifcfte ,  Utrmcnffd)e  unD  Sietf>iopif*e ,  über 
Deren  ÖJeift/  ©ilDung  unD  ©efdncbte  man  toornelimlid)  nacDsufebeu  bat 
SBafji«  auaem.  Ö>efd)id)te  Der  morjenlanD.  epracben 
u'n D  ßiter.  Ccipj.  17R4 ;  ^«ieU  <befd)id)te  Der  J^ebt. 
©pracbe  unD  ßiteratur.  J^atte,  1776.  ?DJid)aeliö/  $üte,  ^>e« 
Hl,  pfeifet/  Satin ,  SSejel,  <8atcr ,  2Bccfl;ev(in  unD  Hartman n  Ijaben 
Die  beflen  ©rammatifeti^oon  Der  j&ebraifcben  @pra«be  deliefert ,  unD 
ai*  Cerifodtaptjen  verDienen  au£ae}eid)net  $u  werDtR  daflciit,  Cotcejui» 
$imoni£/  SÄicIjaeiif?/  Gcbull  UnD  63efeniu3. 
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Steife  gerettet/  j um  ©ohn  einer  Sürfttn,  unb  |tt  t»tn  angefcbiiRctt  2Sür 
Den  erhoben.  Siufgenommen  in  ben  <pric|terorben  Stedten*  (er  mar  im 
tyrtetf mo[N tum  $u  On  oDer  Jfteltopolißj,  franh  er  ntcftt  blef  auf  ber 
böchffrn  ©tufe  De*  ftangetf,  Den  man  in  Slegpprcn  hatte  ^  fonbern 
fanb  aud)  Gelegenheit  ,  tiefere  SBltcfc  in  Die  innere  Ocfonomie  Der 
*ftatur,  in  Die  ©}aat*wei*bcit  De*  Damal*  <laat*!vcifcffen  Söolfe*,  Deffe« 
©efeijgebung,  pi>littfrr>e,  fircr)lici)e  unD  bliebe  ©erfaffung,  nnD  in  Die 
Öolitif  Der  ^ricfler  *u  tbun,  unD  Durch  Die*  alle*  fidb  tum  ^efeßgeber, 
&cligion*(riftcr  unD  Heerführer  feine*  SJolf*  ju  bi(Dtn,  Da*  er,  trofc 
«Ken  £inDerniffen,  au*  Der  ©flatteret  8egr>pten*  in  Da*  ÜanD  Der  93er* 
fceiß  und/  iu  ftreibett  unD  @clbfr|ränDigfcit,  führt,  inbem  er  fidj  al*  gort* 
fielen  ©efanDten  beglaubigt.    £)en  tiefbenfenben  tyriefler,  Den  erbebe« 
tien  SXcligionsflifter,  Den  fubnen,  ftoc^beriigen  Reiben,  Den  feinen  ©taat** 
mann,  Den  weifen  (Meßgeber,  Den  eblcn  Patrioten,  Den  großen  Witt» 
ferjen,  Den  f>o^en  Siebter,  ben  erflen  <Scf>rtftpcllcr  Der  Hebräer  beitun* 
Dorn  wir  in  Der  ^erfon  De*  Wofeb.  SSöenn  wir  ihn  aber  Den  erjtcn 
©chriftftcller  Der  Hebräer  nennen ,  fo  fett  er  Sentit  f eine*weg*  für  Dm 
söerfaffer  De*  unter  feinem  Warnen  oorbanbenen  tyentateucbo*  erflärt 
few,  ungeachtet  Die  alte  SraDttion  ihn  in  Der  fcbat  jum  ©animier 
ber  UrfunDcn  Der  ©enefi*  unD  tum  Scrfaffer  Der  oier  übuigen  95ilcl>er 
macht.  Um  hierüber  entf^etDcn  *u  fbnnen,  muß  man  auf  ©pradje  un& 
©chrift  in  biefer  fPeriobe  SKtitf Itc^t  nehmen.    <£*  i(l  allcrbing*  iu  er* 
warten ,  Daß  Die  ©pracbe  Der  SlbrahamiDen  in  einem  fo  langen  3eit* 
räume  ftcb  mehr  werbe  au*gcbilbct  unD  erweitert  haben.    Mehrere  %t> 
ßWtifc^c  Söorrer  unD  9lrabi*men  Darin  laffen  oermutben,  Dag  ihr  auf* 
enthalt  in  SIegppten  unD  ihre  t>ierjigjäbrige  Sßanbening  Durch  Arabien 
<£iurluß  Darauf  gehabt  haben,  wenn  ftet)  auch  nicht  fefan  au*  Analogie 
fdjUeßcn  ließe/  Daß  beibe*  in  Der  $ilbung*gefcf)td)te  Dtefer  ©praetye  be* 
DeutenD  muffe  aeroefen  fepn.  Ungeachtet  Der  erlangten  9lu*btlDung  aber 
wirb  fie  Doch  fcbwerlich  fc&on  Die  Äultur  De*  fpätcren  Zeitalter*  gehabt 
baben.  SBuchfrabcnfdjrift  hatten  Die  Hebräer  in  Dieftr  «perioDe ,  Denn 
töfofeb  fchrieb,  unD  feine  «Nation  oerffanb  Da*  ©efc&rtebene. 
Unaewiß  aber  ift ,  ob  Sftofcb  mit  uroäterlicber,  ober  £cgpptifcbar,  ober 
mit  einer  all*  beiben  gemtfehtett  ©ebrift  fcr)ricb.  2)a*  le&tere  ift  nur 
wahrfcbeinlich,  mehr  al*  wahrfchcinli*  aber  iß,  Da§  man  fein  anbere* 
©ebreibmatcrial  hatte,  al*  ©tein.    2>a  nun  aber  Die  ©pradje  De* 
Spentateucfjo*  im  ©anjen  bei  weitem  mehr  Ucbercinßimmung  mit  ben 
Büchern  befonber*  au*  Saoib*  unD  Der  näcbftcn  tfbnige  Seiten  hat, 
al*  man  t>on  Der  Cntftrnung  fo  »ieler  JabrhunDerte  erwarten  Darf; 
unD  Da  wir  in  Dem  mofaifeben  Zeitraum  feine  anDere  9rt  finDen,  feine 
©cDanfen  auftufchreiben/  al*  Die*  fie  in  ©teine  eingraben:  fo  muß 
eine  bel)utfame  .ftritif  wohl  beDenflich  werben,  OTofe*  für  Den  !öerfaf|"cr 
Der  unter  feinem  Warnen  ejcißirenDen  55ücr)er  in  i)alttn.  fcnDere  5ßer* 
minung^grünDe  femmen  noef)  bcn§u :  1)  (S*  wirD  in  Diefen  Bdfn 
felbfl  Der  £oD  De*  OTofeb  er^hlt ;  2)  in  einem  febr  langen  Zeiträume 
t>on  welen  3ahrhunDerten  na*  «JÄofe*  pnDet  man  feine  ©pur ,  Daß  je* 
manD  Die  @cf)rifren,  Die  wir  te?t  Die  9)?ofaifcf)en  Rtnnen,  in  Dem  ie* 
$igen  Umfang  pelefen  habe,  Wohl  aber  häufige  Bnjeigcn,  Daß  Die  3f* 
raeliten  felbfl  Die  ihnen  wichtigen  8htile  Derfelben  nicht  fannten;  5) 
»tele*  (lebe  in  Diefen  ©cfjriftcn,  wa*  auf  fpätcre  Serfaifer  Deutet.  «JÄo* 
fe*  war  alfo  ©cbriftfhlfer  jn  einem  ungleich  befd^ränfteren  ©inn,  al* 
man  e*  gewbünlich  nimmt.    211*  authentifer)  fann  man  ihm  bloß  511* 
febreiben:  1)  Die  faptbargefe^e  (10  @ebote);  2)  bie  «cfcbreibiing  De* 
3uge*  Der  3fraeliten  DureJ  Die  Slrabif^en  (Sttpptn  (4  ®of.  33/  a.;; 
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3)  folcfie  SferorDnunaen  De*  ®efe$gebcr$,  rotlcßc  »abrfdjemlicßer  Seife 
Der  unfidfjern  Srabitton  nicht  fonnten  überlaffen  werben  ft.  95.  5  9Äof. 
27,  2.) ;  4)  crltc^e  ©eDichte.  S)en  tyentateucho*  felbfi  rann  man ,  nad> 
Den  fritifcben  ilntcrfuchungcn  unferer  Jett,  für  nicht*  anDcrtf  annehmen, 
altj  eine  Sammlung  einzelner ,  urfprünglicb  unter  ftch  unabhängiger, 
Sluffä^e  t>crfchieDcner  $3erfa|fer.  lieber  Die  Seit  Der  Slbfaffun?  Der  ein* 
gelnen  Sluffäfee  fehlt  etf  um*  günjlich  an  äufern  ©ati$,  unD  Die  Jrage 
Darnach  lägt  ft cf>  nur  autf  Dem  eigenen  Öfljarafter  jeDetf  ücf ^ ,  unD 
immer  nur  negatitv  beantworten,  $ct  einten  ©tücfen  oerrätb  ffch  Da*' 
fpätere  Seitalter  fchr  Deutlich,  lieber  Den  Urbeber  Der  (Sammlung  |U 
einem  Sanken  miffen  wir  fo  wenig,  altf  über  feine  Quellen/  unD  über 
fca$  bei  feiuer  ©ammlung  beobachtete  ^erfahren.  Ungewifi  ifi  ebenfalls 
t)ie  Jeit,  in  welcher  Diefe  ©ammlung  jii  einem  ©amen  wurDc;  aud> 
ftier  ftnD  Die  ftefnltate  nur  negatit>.  ($Ricbaeli$<Sinleitungiit 
Die  göttlichen  ©Triften  De*  alten  95u*De*,  $b.I.  2lbtt>.L 

$.  32.  fgg.  Astruc  Conjectures  sur  les  Memoires  origlnaux  ,  dont  il 
paroit,  que  Moyse  s'est  servi  pour  composer  le  Hvre  de  Genese,  1753, 

3lgen*  UrfunDe  De*  3erufalemifchen  £empclarcbit>o\ 
$alle  1797.  ®c  iöette'i  Beiträge  *ur  Äritif  De*  2llte» 
fttft.  3ena,  1Ö04.  *8ater*  Kommentar  über  Den  $enta* 
teuch.  £al(e,  1805.  SlttjlerDem  ftnD  ©cmler,  Sichbom,  3<*bn, 
gulDa,  Nachtigall,  33auer  unD  Äugufh'  nachgeben.)  Nicht 
nur  in  Diefe  Ipertooe  ift  Da*  ©eDicbt  £iob  gefefct,  fonDcrn  auch  Dem 
0Rofeb  al*  Serfafftr  t>on  SJMreren  jugefeftrieben  worDcn,  bcfonDer*  weil 
c*  eine  genauere  £eimtm&  mit  Wwbitn  unD  2lcgt>Pten,  al*  mit  #alä* 
fhna  wrätb,  t>on  Deffen  flimatifchen  unD  nationcllen  ©gentbümltcbfci* 
ten  feine  Deutliche  ©pur  Darin  *u  fmDen  ift,  £>cr  gefchttiaclooflfk  tle* 
berfeßer  unD  95eurtl>eiler  Diefe*  ©eDicbt*  aber,  ©tu b Im ann  (£iob. 
£inrcligiöfe*  ©e  Di  cht.  £amb.  1Ö04)  0*M>*/  Daß  Diefer  £wo* 
tbefe  grofe  ©chwiertgfeiten  entgegengehen,  weil  Da*  ©cDicht  gar  feine 
TOofaifcö  en  3Deen  enthalte,  bereit*  ©regoriu*  con  Najianj,  nach* 
her  £utber,  unD  in  neuerer  3eit  ©panbeim,  SKeimaru*,  ©täuDlin,  SKich« 
tcr  unD  SKofcnmällcr  festen  e*  in^  ©alomonifcöe  3eitalter.  ©ic  £aupt* 
arünDe  für  Diefe  TOeiiiung  (inD  folijenDe:  1)  Der  nur  in  ©alomob'tf 
©eftriften  üorfommenDe  Gebrauch  gewiffer  2lu$Drüde/  SeDen^arten/ 
©entenjen,  55ilDer  unD  SöenDungcn;  2)  Die  fragen  unD  Unterfudnm* 
gen,  Die  im  J&iob  §ur  ©prac^e  fommen,  finD  er(l  feit  2>aoiD  unD  ©alo* 
mob  unter  Den  Hebräern  jur  ©prac^e  gefommen/  unD  im  J£>iob  merDen 
fit  fo  febr  fa(l  t>on  allen  möglichen  ©eiten  betrautet,  unb  mit  fo  t>iel 
geinbett  unD  £un(t  Durchgefübrt/  Daß  man  Die^  unmötflid?  für  einen 
Der  er(len  Serfucbe  halten  fann,  fie  auftulbfen.  &  tfi  Der  t)pn  ©a* 
lomoh  am  mciflen  aufgeregte  unD  fultioirte  ®ei|i  unD  3:on,  Der  in  Die* 
fem  SSBerfc  berrf.bt/  UMo  oor  ibm  waren  Die  ^enntniffe,  Die  gan$e  in* 
ttUtUatllt  unD  äftbetifche  Äultur,  welche  Diefeö  93uch  t>orau^fe?t/  unter 
Dem  £ebräifchen  fjolfe  noch  nic^t  wbanDen.  %u$ufti  erflärt  ©alo* 
mol)  felbg  geraDeju  für  -Den  ^Berfaffcr.  9)*an  wirD  te^t  nicht  mebr  Da* 
ran  zweifeln,  Daß  e^  ein  ©eDicht  fer).  Jlgen  erklärte  e$  für  ein  epi* 
fd>e^  anDere  für  ein  DiDaftifche^;  eigentlich  id  eö  beiDe^,  epifch ,  DiDaf* 
tifch.  ©ie  Sortrefflichfeit  Deffelben  bat  man  ju  allen  Reiten  anerkannt/ 
über  Die  Oefonomie  DelTelbcn  aber  war  Die  tfritif  fa(l  fo  uneinig,  al* 
über  Den  ©erfaifer.  »SefonDer^  \)at  fit  fich  über  Den  biflorifchen  ü)ro* 
log  ($.  h  2.),  Den  (Spilog  (Ä.  42/  8.)  unD  Die  KeDen  filibu^  (St.  3a 
—  37.)  Derbreitet/  unD  unterfucht,  ob  fie  Don  Dem  53erfa(fer  De^  ©e^ 
Dichte  imü\)W\f  .oDer  ein  Diel  froter  gemachter,  fremDartiger  3«fö» 
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fet>en.  23ie  Dem  nun  fetf ,  fo  bat  man  Dorf)  m'c  bezweifelt  /  Dag  Die* 
wcDtd)t/  wo  nicfjt  Da$  ältefte  fetbft,  Dod)  ein  febr  alteö  ^rcDufi  Der 
^ebräifeben  Literatur  fei).  £>a£  bleibt  ed  aber  aud),  wenn  man  e$  5 
—  6oo  ^ahxt  fpäter  alv  ein  äöerl?  Derf  ©alomofrmfcfeen  Zeitalter»)  an* 
fefct.  3'n  &cr  $erioDe  eroberten  Die  Jpebräer  ^aläftina,  unl)  rer* 

thctltcn  Das  eroberte  £anD  unter  Die  13  ©ramme  De^  98olfr>.   *ftar  Der 
©tamm  £et>t/  au$  meinem  SRofeb  gewefen  war,  Datte  fein  @rjnDci* 
gentium,  fonDern  erhielt  einjelne  vstäDte  unD  Den  Jebnten  Des  (9ewin* 
ik^/  unD  bUDetc,  rtie  Die  $cg?jptifd)e  tyriefrer? aftc ,  eine  $rt  gelehrten 
SlDcltf,  an*  rpeld)em  Die  Wricfter,  Die  9iicf;ter,  Die  SCrfofrare  unö  1h 
jctaHffcl>cr  erwäi)lt  wurDen.   £>a  ftcf)  nun  I;ier  aud)  eine  Verfaij'an.t 
ttaeö  $rt  Der  9legpptifd)en  gebilDet  \)atu,  nämlid;  eine  auf  üfefer* 
bau  begründete  Demofratifdje  .£i)eof  ratie  /  Deren  im* 
ftdjtbarer  .ft'önig  Der  9iationalgott  3cfa>°flf)  trar»  f°  banDelten  Die  ge^i* 
ten  in  Deifen  tarnen.  UnD  Da  Da$  Öberbatipt  öerfdben,  Der  Oberrriefhr, 
mit  3ebot>aD  in  unmittelbarem  Umgang  geDac&t  warD/  fo  war  ergleidrfam 
jiÄtbareö  £berl>aupt  M  unfidjtbaren  Regenten,  unö  unter  ihm  (länDw 
fclbfi  in  fpäterer  Seit,  Die  Äbnige.  ^atürlicft,  Daß  fid)  wn  jeöt  an  Die  9lcli' 
gion  3ebo.>al)$  immer  mehr  befefrigte,  Denn  jte  war  juqleid}  vStaatöangrle* 
genbeit,  unD  alle  bürgerlichen  (ScfeBe  nntrDen  aü  Dicligtonooarf. fünften  fanf* 
tjonirt.  3n  Diefe  ^erioDe  nun  fällt  ein$  Der  nud;tigften  3«ffitute  für  i)<  I 
unD  Bilöung  Der  Nation/  Der  Dort  oDer  für*  i>or  v£>am.:el  ge(l;fcctt 
$ropt)etenorDen,  oDer  SlfaDemien,  Deren  SJorjlcbcr  Die  bc?» 
tiung3t>oll(ren  tfbpfe  Der  Nation  um  f i c5  t>erfaut»udten  ,  unD  a::;>  btr  i 
$Wie  wabrfd)einlid;  alle  jene  Banner  5ctt>örg{ngen/  Die  fteft,  nad?  3  ibr? 
tyunDerten  Der  SöerroilDerung/  t>on  jeßt  an  U  fci>r  DuM)  habere  Ö5iTij»fl 
auSjeiibncten.    35tel  trugen  fie  $ur  Beteiligung  Der  ©h>fatf  tjen  £m 
tution  bei/  inDem  jte  als  einen  (SrunDfaa  auffteta,  Da^  ©hief  Der 
tion  fet)  abbängtg  oon  Der  treuen  Slnbämdi  r^cit  an  eben  fciefe  (Eonffr 
iyttait.  5lud>  war  (Empfehlung  unD  £infü)ärfung  Derfdben  tJ>r  v>a.:^f» 
9i'f;f)dft/  niefet  aber  2lnfünDig:mg  funfiiger  Gegebenheiten.  £ic!>;;r  fj 
crbiclten  ftc  aud)  einen  n>id)tigen  politifeften  (Einfluß  f  meieren  fcfjon  Tie 
^icit  ii)ret5  SluftritttJ  |u  ernennen  gibt/  n>et J>c  in  Die  ^erioce  fal(^  reo 
6ie  tbeofratifefye  ^epubli!  Der  J£>ebn1er  fid)  in  eine  ttcn;  raufte 
«ard;ie  öerroanDdte.    Wxi  Den  MiMgetl  trateii  Die  <propijetcn  auf  un> 
ab.  ffllan  Defcftäftigte  fid)  |u  Dem  genannten  ^fteefe  m  Den  VropiKten» 
faulen  1)  mit  Slbfmgen  fd?on  oorhanöencr,  befonDer^  rdigjdfcr,  ^ieD(r» 
welche  Die  SDee,  DaS  Die  3fr«^den  3eMtMl>*  ^igentbum^Dolf  ;oaren, 
lebhaft  Darftellten/  unD  folct;er  £icDer,  n?eld>c  Den  Otationaluhnt  Der 
3(raeliten  oeri)errlid;ten ;  2)  mit  Dem  ©piel  mußfältfd^er  3nRrametttj 
womit  man  jene  ©efänge  begleitete;  3)  mit  Umarbeitung  aucr  cSefäiiije 
in  neuere  93olrifprad?e;  4)  mit  Verfertigung  neuer/  befonDer^  b\\hn* 
fii)cr  ineöcr.  £>urd>  alle^  Die^  muute  ficf^  m  einer  Verfamndiinii  mit 
t>bt>eren  öeiftesgaben  unD  SntDufia^muö  au^acilatteter  j)^nner  rencr 
poetifcDe  öeifi,  jene  holdere/  religüsfe  Stimmung,  jener  ^atienatM 
jene  (türmifd)C  Begeiferung/  unD  jene  feurige,  fräfiige,  füDm  Oanr^ 
lung  bilöen,  tueleDe  cbarafteriflifd?  bei  Diejeh  Propheten  finö  unD  ibncit 
Be^iinDcrung  t>erDienen.  ^em  3a>cifel  \\t  e^,  Da^  ftd)  Dunfr  oiefe  U  n* 
franöe  aud;  t»ie  ^praefte  ungemein  au^MlDen  mn^te,  Denn  Die*  jeigt 
tore  s<3efd)affenbeit  in  2)at>iD$  ^efänvjcn.  Der  in  Dtefer  s3  öule  feine  ^>iU 
Dung  erhielt,  dagegen  mag  bejTjeifelt  iperoex  ob  au  t)  fd^aH  Altera» 
tnr  cnt(tanD*n  fco.  SolgenDe  (örunoe  fprcd;en  Dagegen:  1;  D c c ^ 
ptroifcfre  Seitalter  unö  Die  Seit  Der  politifc&.n  t'fürme  roarcit 
tiicftt  geeignete  Literatur  eingeben  ju  laden;  uj  noefy  unter  $a»il 
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varen  Die  3fraeltten  in  aUtn  xtbtkm  Sfrcen  De*  ÄunMetjW  febr  ju* 
ücf ,  unD  Literatur  mar  t>or  ©amuet  bei  allen  Optionen  etma$ 
Seltenes.  3ni)ct*  mu6  man  Samuel*  Seitrattm  Die  <pcrioDe  Der 
Qorberettuna  $a  eigcwlid)  fcbriftfieflerifcften  Strbttfcn  änfebeh,  23abr* 
'cf)em(id)  befcbäftigtc  man  ficb  cm  in  Der  etroatf  ruhigeren  flJerioDe  nadj 
ssaute  £oD  in  Den  ÜJropbetenfdjulen  mit  Uebungen  im  ©cb  reibet! 
unö  mit  SCuftcirbnen  tbeiltf  Oer  Durch  Die  Srabttion  erhaltenen  lieber* 
refte  i>er  ^Öcri^elt,  gieDcr,  ©eftfce,  ©efcblecbttfregiflcr,  tljerlö  Der  neu 
Der  fertigten  ©ciange.  UnD  bierau*  folgt  Denn,  Daß  Die  fogenanntett 
*büd)er  $jofua  (^offe^  2tu$ftcbten  *u  f unfti'flen  2luf* 
Höningen  über  Da*  &  £e(t.  3ewt/  1785),  Der  Siebter 
(©c^ophtbint/  ©uffeten  ein  temporärer  tfriegomagitfrat  im  gelben* 
alter  fcer  Nation/  f.  Regler*  ^Bemerkungen  über  D.  $3.  Der 
Slicfrttr  tm  @ei(l  De*  £elDenalter*  in  beifen  tbeol.  &b* 
banDL  I,  275.;  unD  SRutb  (Serefer,  Da*  93ücblein  SKutby 
ein  GJemälDe  bäiUlicber  £ugcnb.  granff.  am  Wain,  180& 
Balberg*  ©rtinDfä$e  Der  Steffbettf/  ©.  no.)>  Die  man  in 
&iefe  $erio&e  ju  fe^en  pflegte/  t>on  fpätcrer  Snrjtebung  fepn  mäßen.  Sie 
2>at>ibifcbc  %hrivH  roürDe  alfo  mobl  Die  erfle  Der  eigemlicben  ©ebrift* 
flellem  unter  Den  3fr«eliten  fepn.  *)iicbt  unmabrfcbeinlicb  feßt  ^aeftti^ 

fall  in  Dicfe  <perioDe  Der  allmä!;ligen  Q3ilDung  1)  Die  ©ammlang  alter 
teber;  s)  mehrere  £)at>iDifcbc  ©efänge/  (Sammlung  Don  fiebern  «p 
favb*/  £cmam>,  9Wtban*,  ©ab/  Jeburbun  u.  81. ;  3)  Sammlungen  et<* 
niger  ©efe&e  unD  gattesDienftlidjer  2lnorbnungen ;  4;  Sammlung  bifto* 
rtfe^ct  ^aebnebten,  unD  jroar  $um  £beil  febr  abrceicbcnDer  ©aifcmlun* 
gen  /  welche  nacbmal*  bei  Den  fogenannten  Sür&crn  ©amuel* ,  Der  £5* 
nige  unD  Der  Gbroni!  jum  ©rmibe  gelegt  murDcn.  93on  ^oefte  ging; 
alfo  aueb  bicr  Die  Literatur  unD  Salbung  Der  Nation  au*;  UnD  roenit 
trgenD  eine  Ovation/  (0  batte  Die  6ebräifctye  wele  Veranlagung  uir  $oe* 
jifi  (£rß  in  Kanaan  Da*  Jpimnleben/  in  5legt)pten  $?ofcb*  feeifpiel, 
nadlet  Der  flebenDe  .DicbterorDen ,  Der  allgemeine  gifer  für  Sföufif/  Der 
©ebraueb  bei  Der  bei  einem  feierlichen  ©ottcsöienp,  Die  munDeroolle  ©e* 
febiebte  Der  Nation  unD  Die  fcb&ne  Natur  De*  fcanDe*,  alle*  Die*  tpir!tc 
mäcbtig  jufanm?en>  Den  poetifd)en  £ntl)u|taömni  |U  ttetfen  unD  5U  bt* 
leben.  Urteilen  über  Die  ^atur  Der  ä heften  tycejie  f&nnen  roir  inDeg 
ntebt,  wir  wifTen  nur,  Da§  Die  ipoe|ie  bier  feljr  alt  ifh  3m  ^HDenieit« 
alter  atbmete  üt  J^elDenmutb,  unD  brause  ful;n  unD  tvilD  einber,  in 
Den  JJropbetenfcbulen  (limmte  Der  @ei(i  (icb  fanfter,  blieb  aber  immer 
fxäftkf  männlicb/  unD  nniflen^  erbaben.  SefonDer^  erreiche  Die  t$tU 
febe  ^oefte  im  3titaiut  S)at>iD^  ibren  Gipfel ;  c*  n>ar  ibr  golDenei  %t\u 
alter.-  Wieich  glüdlicb  in  £ieb  unD  Plegie  mar  SaoiD;  in  Der  DiDafti* 
feben  ODt  ieiebnete  f\d)  3lffdpb      ;  9tatban$  Jabel  gebort  ju  Den  t>or* 
trefflieben ;  Snu^nDung  unD  ®eift/  £eben  unD  Jiraft  atbmen  Die  ®efän* 
ge  mehrerer  ungenannten  Siebter  auö  Dtefer  iperioDe,  in  welcher  befon^ 
'  Der!  Die  {empclpoefic  fo  oorjuglkb  gefeoben  würbe.  (Eben  Die^  aber 
mar  »ielleicbt  ein  ®runDr  marum  anDere  Gattungen  Der  ^oefie  niebl 
Die  gleicbe  ©tufe  Der  ©ollfommenbeit  erreiebten.  SDptfen  unD  Heinere 
epifebe  ©eDkbtc  finDen  mir  imar,  niebt  aber  ^elDenpeDicbte/  5)rameit 
unD  ©inngeDicbte.  Um  fo  reicher  ifi  Die  DiDaftifcbe  $oe(ie.  (Lomh  de 
Sacra  Foesi  Hcbraeorum.  ©btt.  1770.  £  er  D  er$  ©  et  (l  Der  J^ebr. 
©oeftt.  2)effau/  178a.  2  Q5De.)  ^an  l>üte  ftcb  inDe^,  Den  fogenann* 
ten  $f  alter/  mie  er  auf  un$  gefommen  iß/  für  eine©ammlung  auö 
jener  fcnoDe     halten.  £r  tft  meber  pon  Einern  Siebter  noeb  au^Sf« 
«tm  Seither  /  un^  nun  pergleictit  tyn  mit  JJetft  Der  ©riccfrtfcöen  Sin* 
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tl>clo3!C.  3>a  ^fofiu  so  aU  cm  ©ebet  twn  TOofef)  «ngefeben  wirb, 
tyfalm  126  aber  unläugbar  00m  ^abplonifcbcn  (Seil  hanOclt/  fo  umfaßt 
t>iefc  Sammlung  eine»  Settraum  oon  bemal)  1000  3abrcn.  Spricht 
man,  unD  mit  $ed)t,  Dem  ©tofel)  fetten  $faltfl  ab/  fo  bleibt  immer 
nocf)  eine  Seit  t>on  5oo  3a!)ren.  SftcrfwürDig  in  oieler  £injidrt  i\l 
Diefe  Sammlung  Dorf)  Wjüglid)  Durcb  Den  eigenen  religibfeu  Sinn, 
Der  fücQ  in  ihr  auafpridu,  unD  Der  etf  ücrbürgt,  Dan  ruo!>l  faum  in  einer 
<PerioDe  für  Darf  ©efefc  3c^0tJaN  mebr  Bewirft  worDen  fct> ,  a($  in  Die* 
fcr.  SaoiD  traf  sugletcf)  Slnftaltcn,  Da*  Jpeiltatbum  Der  3fcaeliten  /  Die 
£aDe  De£  ®efefce$,  auf  Darf  fcicrlicbflc  nacf>  3ion  $u  bringen,  wo  er  ein 
©ejett  für  Da£  äetltgfttifl!  auffcblagen  lief ,  unD  Da3  ganje  53oIf  jit 
einem  rcligtbfcn  sftationabercin  berief,  Der  gewiß  aud)  in  pclitifc^cr  £tn* 
fid)t  feftr  wtebtia  war.  Salomob,  unter  welkem  Die  Nation  Durcft 
£anDel  unD  SMreröcrfcbr  in  Den  bbcbften  glor  £am,  erbaute  5 war  Den 
»on  feinem  Sater  gelobten  Tempel,  alkin  »ergebend  erwartet  man  Mi 
ibm  eine  befonDere  9tücEficf>t  auf  Die  Sinatttfcpe  (Sefe^gcbung,  Anhang* 
lid)fcit  an  £empclfultitf  unD  tbeofratifefie  Senbcnj.  Vielmehr  finDert 
nur  in  Den  Scbrifren,  welche  Salomobtf  Hainen  führen,  einen  Aber  iXe* 
ligion  unD  äßeiäbeit  pbilofopbirenDen  ©ei(i,  wie  er  fiel)  t>on  einem  fo»« 
ntopolitifcfien  ßönig  erwarten  ließ/  Der,  allem  3^eliti^muJ  entgegen, 
alle  iXeligtonen  in  feinem  fteiebe  DulDetc,  unD  einen  gewiffen  rcligiöfeii 
^nDifferentnmiuä,  wie  ihn  ein  gefronter  Vbilofopb  fraben  in  igte*  Der 
felbfl  im  fpäteren  Qllter  ftcf)  Dem  poltubeifhfdKn  .tfultitrf  überlief;,  lln« 
ter  feinem  Hainen  ejeifriren  3  Schriften:  1)  Wefcljaltm,  Gnomen/ 
Scntenjen  füberf.  t>on  £>bbcrletn  unD  Regler);  2)  pöbelet 
ftreDiger,  Serfammlung  Der  Reifen  (übcrfe&t  t>on  TOenDelsfobn, 
grtcDlänDer,  ÄleuNr,  ©bDerlein,  ScbmiDt  unD  9iacbn* 
9a II,  unD  95emer!ungcn  Darüber  t>on  ?)auUi0,3trfel,53crgu. 
St.);  3)  Scbtr  Jpafcftfc^irint/  f>ot>c^  £ieD,  i'ieDer  Der  l'iebe  (üoerf. 
t>on  ©bDerlein,  JperDer,  £ejel,  Hufnagel,  Söcltlmfen, 
Slmmon  unD  <paulu$,  unD  $>cmcrfungen  Darüber  noeb  t>onQ3c$cr, 
2lnton,StäuDlin  u.  21.).  9tad)  Den  wicDcrbolten  Uiucrfud)i:ngcn 
Der  tfritif  finD  fie  weDer  oon  Salomob  felbft,  nod;  atitf  feinem  3eual* 
ter.  9Wc$tt  Deftoweniger  aber  muß  man  Docb  jugeben,  Daß  Der  oDcr  Die 
5ßerfa|Ter  \id)  glcidj  gut  in  Salomob*  tage  unD  ©ei(l  ju  wrfenen  gc* 
nmjjt  baben.  iBiellcicbt  wäre  unter  ibm  Der  c3c{H>M*mu$  $u  dnutK 
gegangen,  wenn  er  ibm  nid)t  autf  ^PracJ>t(iebc  in  Dem  neu  erbauten 
Stempel  eine  fräftige  Stü?e  gegeben  bätte.  teiDcr  erfdjepfte  er  Oaöar  /> 
feinen  Sdja?  unD  Die  Nation,  Die  nad>  feinem  £oDe  laut  über  Die 
SRenge  Der  Abgaben  murrte.  J)a  fein  Sobn  iSebabeam  unter  Der  $e* 
Diugung  einer  Erleichterung  Der  aufgelegten  Mafien  Die  Regierung  md)t 
übernebmen  wolltt,  fo  blieben  ibm  nur.  iwei  Stämme  treu,  unD  £ren* 
nung  De*  war  eine  natürlid)e  Solgc  Der  glanjenDen  Regierung 

Salomol^.  £W  ^Keid)  iertbeilte  fiel)  m  2  3ieid>e,  ^aDa  unD  ^fracl, 
eine  Trennung,  Die  in  Politiker  unD  religtofer  ^injubt  öUid;  gefäbr» 
\id)  war,  inDem  Daö  getbeilte  jXetefr  fic^  fclbft  fd)wäd)ie,  unD  3»rael 
Durd)  >politif  Dem  %t\)owmu$  untreu  wurDc.  5)ic  nädiftfolgenDc  ^e^ 
rioDe,  für  Die  Kation  in  bürgerlicher  unD  religiöfer  $in\i  t)t  traurig, 
war  De*balb  auc^  für  Die  Jortfcbritte  Der  ^lifenfc^aften  unD  morale* 
feben  Äultur  febr  arm  unD  Dürftig.  UnD  Dennoch  waren  eö  nur  iXcli* 
gion  unD  £iteratur,  welche  Die  Jtraft  Der  Kation  nocl)  erbielten.  Seit 
Durcb  ©at>iD  unD  Salomob  ^i3ijTenfd?aften  unD  Mnftt  geweeft  unD  ge* 
tiäbrt  worDen  waren,  t>erlor  fico  Dte  O^ei^ung  jur  Literatur  nie  wieDer 
ganj  bei  Dicfem  Solle,  unD  fomit  auefy  htcOt  Die  i'io^e  }U  tl>rcr  Serfaf* 
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ung,  unb,  bet  affer  %b$ttmi,  nie  ber  ©toi*  auf  Ibren  TOofcft.  Sie.» 
cn  roeeften  unb  belebten  nun  tue  nicht  erlogenen  Propheten,  au$  bereit 
JnfHmten  in  3uba  unb  3frael  ( f.  <p  r  0  p  b  e  t  e  n )  OTänner  bert>or* 
jtn0cn,  mit  Seift  unb  tfraft  *ur  ^Belehrung  tl)rer  Nation  gerrtflcr* 
ftacftbräcf lieb  warnten  fic  t>or  Abgötterei,  gaben  ben  Verfall  betf  3ei)o* 
jal)&tcnffc$  alt  Urfacbt  oon  bem  traurigen  guflanbe  ber  Nation  an, 
xnt>  führten  Die  Stöofaifcben  ?8erorbnungen  fo  weit  fort/  baß  fte  bebaup^ 
teten,  -Opfer  unb  35ranbopfer  gttfelen  ©ott  niebt/  Q3effcrung  bc$  £er* 
\tn$,  SSerebluna  ber  Senfungäarr,  SXücFFebr  jum  .ftultutf  be$  einjigwab* 
ren  ©ottetf  oerfcbajften  aHein  feine  £iebe.  Sa  aber  immer  ber  ©laube 
an  UnftcrbCd); eit  Den  Hebräern  unbekannt  wao  fo  mußten  aud)  bie  fro* 
l>en  ofcer  traurigen  ftutficfyteit/  wclcbe  bie  Propheten  oorieidfrneten,  ihre 
53eloi>nungen  ober  Srbbungen,  immer  nur  auf  biefeä  fcben  befebränft 
fct>n.   3"be§  fein  geuereifer  ber  patriotifeben  ©ittenlcbr*  unb  Siebter 
t>ermod>tc  bie  getrennte  Nation  oon  bem  Slbgrunbe  iurücf}iibrmgen,  alt 
Den  fte  neFommen  war.   Unaufbbrlicbe  Uneinigfeiten  jwifdjen  beiben 
$tetcf>en  bewirken  nacb  unb  nacb  tbren  Untergang,  Surcb  batf  Friege* 
rifefce  $*olf  ber  £balbäer  war  Stfforien  ein  neuer  ®eifi  etngebauebt,  unD 
fcuref)  einen  ihrer  .f  bnige  würben  bie  Hebräer  befiegt,  unb  ein  £beil  ge* 
fangen  in  feine  ?änber  geführt.  TOebrmal*  oerfucfjten  e$  bie  gurücfge* 
©lieberten,  fut)  ju  befreien/  iebetfmal  mißlang  ber  SJerfucf;,  unb'jcbesmaC 
würben  mebrtre  Hebräer  nacb  <£J>a(i>äa  ober  Q3abplonien  abgeführt*  $a* 
läffina  aber  mit  ©prern  ober  Slramäern  colonifirr.  ^efonbcrtf  \£butäer 
au*  ipcrficn  würben  al*  Qfolontßen  nacb  3frael  gefebieft,  bie,  oon  beit 
£eoiten  unterrichtet ,  ©tammoärer  ber  ©amaritcr  würben.  <£in  £beif 
Der  Hebräer,  unb  unter  ibnen  Jeremias ,  floben  nacb  2tegt>pten,  imb 


i>e$  babolomfeben  (&cite/  bie  nid)t  ohne  bebeutenben  Einfluß  auf  bie  oer* 
Pflanze  Dilation  bleiben  fonntt.  £unäcbft  ieigt  fie  in  rcrlcnicr 
fteinigfeit  ber  ©pracbe,  bie  weber  in  ber  *ftacbbarfcbaft  auälänbncbet 
Kolonien  /  nodfj  weniger  im  Sluslanb  felber,  neb  erhalten  fonme;  <£baU 
bäiimcn  unb  anlere  »«öarbariämen  fcblicyen  fi'd;  ein/  unb  bie  *8erunftaU 
tung  loud)*  webr  unb  mebr.  üöett  größer  nocl;  aber  war  Die  2*er* 
wanblung,  welcbe  bie  Senf  art  ber  Nation  erlitt,  unb  wäre  oielleicbt 
noeb  großer  gewefen,  wenn  niebt  aueb  bie  ipropbeten,  biefe  Orafel  Oer 
Nation,  ftr  int  <£?il  gefolgt  wären.  Sie  (£tntiüf7e  bee;  ^l>alDäiömuö 
auf  bie  Senfart  ber  Nation  jeigen  ftd)  oornebmltcb  in  folgenben  jtaiifc 
ten:  1)  SUlmäbltd)  oerloren  fidf>  bie  ^ationalunterfcbiebe  jwifeben  3frae* 
Uten  unb  3 üben,  unb  ber  game  Nation  alebarafter  oerfajmoli 
fieb  mit  &$tni)tittn  ber  berrfebenben  Nation ;  2)  fte  wieben  mebr  unb 
mebr  w>m  alten  fljfofaümu*  ab/  unb  »eränoerten  tt>re  SXcligiontflebre  in 

Iei)r  wefentlicben  fünften  naef)  ber  3oroa(lrifc/;en/  welche  gcrabe  um 
)ic  3eit  ihrc^  ^n(ö  in  ^ebien  blühte,  unb  oon  ba  burtb  bie  Werfer  ju 
ben  ^aboloniern  übergegangen  war.  3b^e  alten  33orfieUungen  nacb 
bem  ftoatiimni  umbiwtnt>,  oerebrten  fie  ieftt  (Jinen  ©ott,  ben  ®ott 
be^  £t^,  bem  fie  ein  Htijfiblfge^  i&eer  oon  Sienern  im  £icbtglan$e  §u* 
aabtii.  3)  $ei  Annahme  manebe^  9iberglaubenö  auö  ber  ^bilofopbie 
Oer  ^öabolonifcben  Vne(lcrfa(}e  aber  Formten  fie  ftd)  noeb  niebt  |u  ei* 
nem  trafen  ©efüble  menfci;licfter  SBürbe  erbeben.  Ser  ©fenfeb  blieb 
tn  ihrer  Sorßelliuigöart  immer  9Rafcl)ine/ welcbe  3ebooab  unb  feine 
©icner  jum  ©Uten/  Sämonen  tum  ^Ö5fen  trieben;  4)  ber  erßefteim 
iu  ben  festeren  .Stafteiungen  M  fflxptti  unb  *u  Stoffen  Our*  Slbbär* 
IV.  17 
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tungen  enfwicfelte  ficb  hier/  unD  führte  nad)  unD  tiacß  jur  &hnbung 
t>er (Selbfimadn,  Die  fieb  unter  Den  ©ebilDcten  finDet;  5)  $uer(ibiU 
bete -fiel)  hier  Der  ©laube  an  llnßerblcctyfeit  Der  (Seele;  6)  bauptfäcblicb 
aber  ift  t$  <£ine  %btt,  &i*  Durch  Otationnlfiolj  unD  9(ationalclcnD  im* 
mer  mehr  fieb  erjeimte,  Die  3Dee  oon  einem  Detter  au$  Dem  £lenD,  ei« 
tum  fDblfcrbcbcrrfa;er ,  gefaibten  3uJ>c"/  SÄeffta*/  Den  man  al»  ben 
ibealifirten  SDaoiD  leicht  erfennt.  tiefer  follte  in  politifeber  £inficbt 
ihren  &aat  tvicDer  berfteHen,  ju  einem  blübenDen  3ujtanD  erbeben,  unD 
Don  Der  ©oMeit  autorifirt  in  Dem  (Sinn  ii;r  SKepräfentant  raic 
2)at>iD  e£  gewefen  mar,  in  religibfer  $ii\\id)t  aber  Den  Sürßen  Der  Sin* 
fterniß  fiür jen  /  fein  SKeid)  jerftbren/  unD  Die  TOenfcfcen  oon  feinem  £in* 
fluß  unD  feiner  ©ewalt  erlbfen.  Ju  biefem  allen  trugen  Die  Propheten 
riebt  wenig  bei.  3eremia$  war  unter  Den  $cgj;ptifd;en,  (Jjccbiel  unb 
5)aniel  waren  unter  Den  Q3abolonifd;en  kulanten.  (Sie  erhielten  bie 
Erinnerung  an  Die  Reiten  Detf  sftationalbcJtanDetf  lebhaft  /  belebten  im* 
nur  neu  Den  ^Patriotismus  erregten  Die  (&ebnfucbt  nach  bem  verlornen 
?öaterlanD/  erweeften  Die  Hoffnung  $ur  SHücffcbr  Dabin/  $ur  2£ieberbcr* 
flellung  Der  alten  33erfa(Tung/  lenften  Den  QMicf  autf  bcDrängter  ©caen* 
wart  in  febbnere  guf'unft,  Die  fic  mit  blenbenben  Sarben  bitf  in*  3>e> 
tail  auemalten,  feie  »erfünbigten  Den  galt  ibrer  SBeDranger ,  unD  ga> 
ben  Die  «DWtel  an/  ihn  ju  befcblcunigen.  Propheten  mußten  allerbingö 
Dem  Mofeb  gleich  geflelft  werDen.  £ie  (Schriften/  Die  wir  unter  ihren 
tarnen  haben  (fo  Piele  Daoon  in  Diefe  ^JerioDe  gebbren),  fmD  aber  foä* 
ter  gemaebte  Sammtungen  ibrer  Gegebenheiten/  SXeDcn  unb  Orafcl 
(£artmannrf  allgem.  @efcl)icl)te  Der  ^poefie  i,  420  fgg.). 
sftacb  70  Mrflofiencn  %a\)xm  cirtlicb  erhielten  Die  in  TOeDien/  2l|Tprien 
unb  3$ab»lonicn  $erftreut  gewefenen  Hebräer  (536  oor  £br.  ©eb.j  Don 
äoroä  Die  Srlaubniß  $ur  ftücftebr  in  ihr  SBaterlanD.  <fticbt  alle  Sru* 
lanten  aber  machten  Datum  ©ebraud) ,  Die  meinen  blieben  in  ihrer  ge> 
gcnwdrtigen  £eimatb/  Die  ihnen  fc&on  ein  jweiterf  SöaterlanD  geworben 
war.  SlÄeift  3uDäer  jogen  an  Den  3»rDan/  unD  Deshalb  biegen  auch 
Die  neuen  einwobner  ton  ^aläftina  nicht  mehr  Hebräer,  fenbern  3U* 
t>en.  £>iefe  erbauten  einen  neuen  £empcl/  unD  (feilten  Die  Sftofaifcbe 
t£onffttution  wieDer  her,  fo  weit  fie  wicDer  berju(k!len  war.  Sine  wich* 
tige  ©tüfce  Derfelben  war  Die  (Sammlung  Der  SlÖerFe  £ebraifcber  £ite* 
ratur,  weldje  unter  (£*ära       t>or  Gbr.  Öeb.)  »?eran(ialtet  warb.  S)at 
eollegium  t?on  120  belehrten,  weld;e^  £*3ra  iur  aöieDerberfiellung  Der 
,  alten  Literatur  in  3erufalem  errichtete,  biejj  Die  große  ßnnaaoge. 
Sitbemtatf  legte  (444  w  (£l;r.  ©eh.;  entweDer  eine  neue  Samnthing  an, 
ober  vermehrte  Die  febon  »orbanDcne,  unD  richtete  fie  aU  Sempelbi* 
Miotbef  ein.  Slber  and)  Diefe  nodj  muß  man  nicht  al^  ein  gefcMcf* 
fenee  ©anje^  betrachten,  Denn  Die  SJeHenDung  unD  gcMicßung  DeiTelbcn 
fällt  wohl  erfl  in  Die  ^perioDe,  wo  Die  (^orifeben  2Jerfolgi;iMcn  awto* 
len.  ©crniß  ift  inDeß,  Daß  febon  geraume  Seit  t>or  Der  cbrifilichcn  epc» 
che  Der  jübifche  ^anon  nad;  Slnjahl  unD  -OrDnung  Der  Bücher  eben  fo 
rormirt  war,  wie  wir  ihn  jeftt  befißen.  IDie  große  (£onanogc  pcrwll« 
ftiinDigte,  prüfte,  foiiDerte,  orbnete  Die  bereite  in  Den  vorigen  ^erioben 
gemachten  Sammlungen  Der  literarifchen  Ueberrefie  Der  55oritelt,  rer* 
arbeitete  einzelne  Materialien  in  ein  ©ameä/  überarbeitete  fie  Deshalb  in 
£inftd;t  auf  (Sprache  unD  3citred;nung,  Fürjte  ab,  unD  fente  biiiu^  wo 
eti  Dienlich  febien.  2(norDnung  unD  pufammenftcHung  Der  meifnn  ©C* 
eher  De*  21.      außer  Dem  fchon  gecrDneten  ^entateucho^,  gebort  Dem» 
tiacb  in  Diefe  ^crioDe,  unD  es  ift  möglich/  Daß  man  manchem  nach  Dem 
Wt  gcltenDen  Softem  moDi/icirte,  inbem  man  |ur  Slbficbt  hatte,  in  Der 
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?/Ian^?rrtcifK  <?nrFmr,ina  ^UkP  mtn  9ttlt8l»n*Föitoii  attf;u(Jcl. 
ff!;Ä',rt  otcr  fonnte  mcftt  binDern,  Dag  nic^r  fortan  Der  religibfe 
fcbaraFter  eine  große  SJertnberuim  erlitten  hätte;  ptelmchr  war  e*  wohl 
eben  Da*  ^erharren  Der  neuen  ©taatf*  unb  9te(igiori*bearitnber  bei 
Dem  TOofuwimtf,  trelc^e^  lencjSeränbertmg  mir  um  fo  feftnefler  herbei* 
Pffiu^W  tyt  mau  Hfh  ftet*  gegen  Die  <getvr.lt  bc$  3citgci(fc* 
ßtfhraubt,  trenn  Durch  alle  UmftrlnDe  eine  Serfinberung  Der  »tnnc  reif 
™ar-  tiS?ltx  fycW  ^Naltenben.goniunctiiren  Farn  man  aber  wcDer 
in  POütffcJer  nod)  in  relißtöfer  Einliefet  mit  Dem  alten  «Rofatam?*  an*, 
Der  ieHf  nur  Seranlaflung  ;U  mangelhaften  Einrichtungen  unD  ©ögmett 
»erpen  Pennte,  weltfe  balb  genug  politifebe  Vernichtung  Der  ffi» 
mi&  J£renmmg  Derfelben  in  inteKeFtueHer  *in|Wn  V  Scfae  hatte* 
9laADem  Das  pcrlifdje  fteich,  wppo«  m*m  eine  ©atrapte  S 
mac&t  hatte ,  bur*  «lejanber  gefalle«,  unD  Die  JuDen  feinem  großen 
SHeitft  einwrfetbt  waren,  Da*  na«  feinem  £obt  wieta  in  mehrere  «er- 
fiel,  erführen  |ie  btPeutenDe  VeränDcrmtgen.  (Sine  groge  3ln;ahl  Derfet* 
ben  mürbe  fdton  Unter  «leranber  flach  SUeranbria  gebogen,  um  W  e 
£auptfrabt  M  bettflfeni  $u  helfen,  *acf>  De*  Gröberer*  SoDe  «el 

t£2?f~ri  7  *or  l1,r*  ^eb*>  $uMa  obwecbfelnb  unter  Die  TOaceDonifcfxtt 
9>ejerrtcfier  »on  Bexten  unD  ©prien,  Die  »tolemäer  unD  Helene  Den, 

fÄ*J  ^J5«^#  l»«f*en  DenJSeherrfrbern  beiDer  l'änDcr 
gerührt  wurDen,  bit  e*  enhltcf)  gan*  unter  ©prien  fiel.  ®a  Die  ©eleu* 
ctDen  Die  <uDen  In  Religion  unD  ©itte  gan,  gräciffren  wollten ,  Diefe 
nber  wiDerftrebten,  fo  (am  tö  Port  Der  einen  ©eitc  jtt  gewaltigen  53er* 
folgungen,  tum  Der  anbern  «u  Mutigem  .ftampf  für  Religion  unD  ffret* 
f>ett,  unD  unter  Der  «elDenfamtlie  Der  <prte|Icr,  Die  wir  Wal  tUitt 
mnnen,  enDli«  *u  errungenem  ©icg.  2Utf  aber  nach  5o  fahren  Der 
Sreibett  Die  «Homer  *u  ecftteDJricfttern  Der  Uneinigfeit  in  Der  «igen- 
twamtlte  gerufen  würben,  Richtete  Die  große  Kation  Den  Streit  naeft 
SHcmerfctte,  D.  t>.  fie  felber  gab  Dem  Sötte  Äitaige,  abbfinaig  Pon  ftom, 
unD  jum  noeft  grbperen  ®cftmer»  für  Die  3uDen,  nicht  einmal  au*  Dem 
Solfe  3el;oDa^.  Stufst  bbcbfle  Rannte  cie*  De*  «Bolfe*  meffianifche 
goitnungen.  @o  Piele  auf  einanDer  folgenDe  ScrbinDuugen,  in  welche 
Die  Nation  mit  anDern  Nationen  Farn,  Fonnten  unmöglich  ohne  biet* 
benDe  puren  auch  in  intellektueller  Jptnftcbt  Ponibergeben.  ©cho« 
Durch  De«  Einfluß  Dea  fyitftim*  b<me  Der  wieberbergefrellte  OTofa'i** 
mit*  man  ganj  unxränDert  bleiben  hnnen;  eben  fo  wenig  *ermo'Men 
Die  SuDeit  nachher  Den  (£in(lug  Der  <pto!cmäer,  ©eleuciDen  unD  »ömer! 
unD  Da^  ^(«Dringen  @  r  i  e  cf>  i  f    c  r  ^i;ilofopl)eme  abzuwehren»  Unter 
vSdra  unD  fteftenna  bereit  perballte  Die  e.imme  Der  Propheten ;  ah 
Diefe eteik  Der  Lehrer  traten  nun  ©cleorte;  emium  uhogpecu" 
Ä^:^  Wilofophte  trennten  fteft,  uttD  Die 
»Wofopjjen  fe(6fl  theilten  lief)  in  mehrere  ©ecten.  ^en  orthcDoren  3Jha* 
rifoern  franDen  gegenüber  Die  hetero&ore«  (gaDDucäer  unD  &ffüt\nnl 
Fem  ^l)erprie(ler,  Der  an  Der  ©ritte  De*  SolF*  jjanD/  fcin  &anhebrül 
terntoebte  |U  perhinDern,  Daf'  ftc6  nicht  auch  Da^  25olF,  M  fiel)  fchort 
in  Den  ©amaritanern  eine  iXeligion^partel  gegenüber  fah,  in  Diefe  War* 
teien  getbeilr  hätte.    5)?tcht  uuwahrfcf)cin(tci)  feist  man  in  Diefe  Veit 
auch  Den  Urfwung  De^,  neben  Der  ftabbinen^bilofophie  hefiebenoen  unD 
pon  ben  feinden  .ppfen  Der  Nation  außgebilDeten ,  Äabbaliönttiö;  M> 
gern  Urfprung*  «  nur  Derjpbtlpn^mua,  welchem  Die  Therapeuten  Dett 
Meg  bahnten.  ®<m  befonbert  wichtigem  <£in/tu([  war  Qlcg^pten.  ©chott 
600  3abrc  por  ^Onpt  ©eburt  war  eine  Kolonie  Dorthin  auSgewanDe'rt? 

57  • 


Google 


5fiO  ;  j>ebriben 

SllejunDer,  um  feine  neue  £aupfffaDt  §u  tct>ölf<rtt/  l>atte  356  3.  t>or 
ßbr.  ©eb.  wicberum  eine  große  vEolotiie  ta\)in  gejogcn;  lUolemau*  2ogi 
führte  520  5.  *>•  ^br.  ©eb,  bunDerttaufenD  gefangene  3u6en  Duhm,  unD 
ließ  acht  3,aftre  darauf  noch  eine  anfebnlicfte  Kolonie  folgen,  Die  fid>  fo 
ftarf  t>ermc()rtc  /  Daß  unter  &ugu(te  Regierung  an  eine  Million  ^ititn 
fid)  in  9!egi)jucn  befand.  £icr  nun,  in  9llej:anDria,  mifeftte  fiel)  Der  9le* 
anptifche  unD  jüDifcbe  SflationalcbaraFter,  unD  eine  böberc,  giegnptifcb* 
©rieebifche,  Kultur  begann,  £ier,  wo  <Pptbagorätfcber  Aberglaube  unD 
Iplatonifcfte  $M)ilofopbie  mit  Orienfalttfm  perfcbmoljen  waren,  entwickelte 
fid)  Der  .fieim  jur  ©cl)wärmerci,  sflcDflicitfmutf  unD  9)?ijncft£gcifr,  Der  in 
t>er  belleniflifcften  tybilofopbie,  d.  (.  einer  ©rieebifeften,  Durch  *Bcp 
imfcftung  febr  pcrunftolteten,  lieft  aui?bilbete.  2lu$  Diefe»  2>eränDcrun' 
gen  im  (Seifte  Der  ^uDen  erfolgte  noch  eine  tn  tbter  ©praefte,  Die  Dureft 
ihre  fiolgen  &on  nicht  geringer  <£rbcblichFeit  tji.  2)ic  in  2lcgi>pfen  grfr 
eiftrten  Wen  entfernten  lieft,  außer  anDern  fünften,  pon  Den  3>aW(ti* 
tufchen  3«&en  aueft  in  Dem,  Daß  fte  Die  heiligen  ©eftriften  tbrer  Nation 
in  ©  riech  if  eher  ©prache,  als  Der  ihnen  geläufigeren,  verlangten.  £0 
cntftanD  Die  2llejtanDrimfe&e  lleberfejwng ,  Die  Ueberfeßuug  Der  70  £ol* 
ntetfeher  (Septuaginta),  Die  nieftt  nur  in  3Ugtjptcn,  fonDern  aueft  in  an* 
Dern  pfitlnm  unD  felbft  in  <palä|fma  fo  allgemeine»  Beifall  fan&, 
Daß  fie  gewiß  jur  Verbreitung  Der  ©riceftifeften  (Sprache  unD  Literatur 
tn  Diefem  £anDe  Da*  mei(!c  beigetragen,  unD  am  meinen  gewirft  bat, 
Den  ©runDtert  größtenteils  §u  perDrängen.  3war  gab  e$  unter  Den 
eifrigen  3uben  pon  «jeber  ©egner  Des  ©riceftifeften  ©efeftetf/  aU 
lein  iftre  Sprache  Fonntcn  fit  nicht  retten,  unD  ihrem  Äanon  nicht 
Den  $?or;ug  fiebern.  Oftebr  unD  mebr  t>atttt\  Die  <Palüffrnif:hcn  ^uttn 
unter  Den  ©cleuciDen  ibre  9)?unDart  in  Den  ©nrocftalDaifeften  Jnalcft 
«mgebilDet/  (0  Daß  Daä  alte  £ebräifcbe  ganj  erftorb,  unD  man  tt  febon 
geraume  ?ett  t>or  £briftu$  aU  gelehrte  ©praefte  anjufebn  ftatie. 
feer  t>or$ulcfenDe  Se.rt  mußte  ©tjrocftalDäifcft  erFlärt  oDer  Dureft  Die 
©riechifefte  Ueberfeijung  erläutert  wcrDen,  unD  fpäterbin  entartete  Die 
©praebe  immer  mebr.  sftaeft  Gbrifhiö  entftanD  Das  fogenannte  £ar* 
pum,  unD  nach  ?erftreuung  Der  Nation  DaS  ©emifeft,  welche*  wir 
SKabbintfcb  nennen.  Jtein  S&unDcr,  wenn  Die  Septuaginta  aueft  in 
^aläftina  ibr32lnfebn  btlmvtM,  unD  im  apoftolifcften  Zeitalter  Den 
©runDtejct  fchon  größtenteils  DerDrängt  hatte;  einllmflanb,  Der,  fo  ge* 
ringfugig  er  fefteinen  mag,  Docft  für  3rtWwnDertc  pon  nieftt  *u  bereet* 
tienDen  Solgen  gewefen  ift.  <*d. 

^ebrtDen  (oDcr  Söcffcrn  3*fanD*)/  eine  an  Der  SSefKeite 
t>on  SchottlanD  gelegene  ©ruppe  t>on  ungefähr  5oo  3nfcln.  ©ewobnt 
fmD  teDocft  nur  etlicfte  40  Derfclbeu,  Deren  aefammte  Volfßiucnge  auf 
60,000  (Seelen  gereeftnet  wirD.  55ie  wncbmften  finD  ©fp  mit  i5,ooo, 
°<la  mit  öooo  unD  ?0?ull  mit  5ooo  Einwohnern,  ©ic  liefern  Wlttalkt 
Marmor,  allerlei  anDere  ©teinarten,  £bon  u.  f.  w.,  unD  |inD  jur 
©eftaftueftt  unD  gifcherei  bequem.  5lucft  Vbgel  oon  mancherlei  2lrt  ba^ 
l^en  ibre  ^erberae  in  Den  feftwer  erfleiglicftcn  Älippen  Der  Jnfdn,  unter 
welcl;en  fiefi  piele  3lDler  unD  ©olangänfe  finDen,  Deren  &ur  unD  Se* 
Dem  Pon  Den  Sinwobnern  mit  großer  ©cfabr  aufgefucht  wcrDen.  5)<;r 
©etraiDebau  geDetbet  nur  an  wenig  Orten,  beffer  Die  Viebiucht.  5lutf 
t>em  ©eegra*  bereitet  man  üicle  ©oDe  jum  ©ebrauch  Der  Qünglifcl^en 
©laöfabriFen.  £>ie  l^age  Der  (Einwohner  ift  febr  nnglfccilicb,  Denn  Der 
größte  £bcil  Deö  55oDenö  i(l  Da^  (Sigenthum  ©eftottifcher  ©tammbäup* 
ter,  Deren  Pachter  Den  armen  fanDmann  auf  Datf  äußerfre  beDrüdcn. 
&t  muß  feftwere  SröbnDünge  ü)w,  Fann  naeft  ftöillfubr  pertneben  wer* 
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>en  /  ttnb  lebtlfafl  oftne  ©gentbum  mit  Dem  wenigen  5h'eh ,  Da*  er 
um  ganDftro  ünumgönglicb  nötbtg  l>at.  *ftur  Die  perfbnltcöe  ftreiljeit 
ileibt  if>m  ,  unD  Diefe  tfi  Don  Dielen  2£oblbabenDern  vi  2ta*wanberun» 
jen  nacb  Slmerifa  bemißt  worDen.  Von  einigen  ©ut*berren  aber, 
oeldje  felbf*  auf  tijren  ©Ütern  leben,  tft  Diefe  £örtc gemilbert  worDen.  — 
Die.  neuen  £ebrtDen  ftnD  eine  ©ruppe  Don  12  großen  unb  Dielen 
deinen  Unfein  in  mpalitn. 

£eeate,  eine  soebter  De*  fcartaru*,  nacb  ftnbern  Der  ftaebt; 
locfi  StnDere  nennen  Jupiter  al*  ibren  Vtter,  Der  fte  balD  mit  Der 
Juno,  balb  mit  Der  Sere*,  balb  mit  ber  9l#eria,  bafb  mit  Der 
:äa,  einer  Siebter  De*  Sleolu*,  gefugt  Ijaben  foK.  ©ie  war  eine  un* 
trirbifebe  unD  Der  «Wagte  DorflebenDe  C9bttm.  33on  Der  3uno  Den 
ifttjmpben  |ur  <£rjiefrung  übergeben,  entwanDte  fte  Die  ©cbmtnFbftcbfe 
Oer  ©otterfönigin,  unD  gab  fte  Der  Europa,  Der  Softer  De*  <pbömr. 
211*  3uno  fte  Baför  betrafen  wollte,  flüchtete  fte  |uer(l  ju  einer  ©ebä* 
renbe« ,  unD  Dann  in  Da*  ©efolg  eine*  £eicben*uae*.  ©je  Daburcb  Ver- 
unreinigte lieg  3upiter  Durcb  Die  tfabiren  am  aeberuftfeben  Wufcte  rei* 
«igen,  unD  fettbem  warb  fte  eine  unterirDifdje  ©öttin.  SlnDere  erjäb* 
len  anDerc  ©efebtebten  Don  ibr.  J&efioD  fagt :  ibre  9JMt  erftreefte  ftrfr 
über  Die  SrDe  unD  Dal  $leer;  fie  batte  unter  Den  ©eftirnen  einen  <piaf$ 
unD  genoß  Dorjüglidfjer  <Jb"  unter  Den  llntferblic&en.  £l>ren  unD  @ft* 
ter  perletot  fte  Dem,  Den  fte  begünftfgt.  5)en  Kriegern  gibt  fte  ben  @te$, 
ft$t  Dem  ftirftter  $ur  ©eite,  i|t  Dem  «proeeflfefübrenben  btlfreicft,  fo  wie 
ben  5Bettf3mpfern,  fegnet  Den  Jifcbtr  mit  reicfjltcbem  Sang,  Den  £ir* 
ren  mit  beerben,  unD  beförbert  Da*  ©ebenen  unD  *ttacf;*tbum  Der 
3ugenb.  Mt  3auberFräfte  Der  *ftatur  (leben  if)t  tu  ©ebote.  ©päter* 
bin  warb  fte  Da*  ©mttbol  De*  «Jftonbe* ,  unD  war  Dann  mit  Siana  ei* 
nerlei.  $ber  ibre  $tad)t  erflrecfte  ftcfr  bi*  über  Die  Unterwelt,  unD 
baber  bti&t  fte  and)  unterirbtfc&e  £iana.  Ueberbaupt  nennt  man  fte 
al*  umerirbiftfje  ©ötttn  £eeate,  im  Gimmel  ©elene,  unD  auf  Der  (SrDe 
Strtemi*  ober  Siana.  ©ie  tauberer  unD  £ercn  (lebten  Dor  allen  ibrea 
33ei(tanb  an ,  unD  fuebten  fte  bei  tl>reit  SBefcbw&rungen  M  geneigt  iu 
machen.  Wlan  opferte  ibr  auf  ©cbeiDewegen ,  unD  Dorjügltcb  £unbe. 
3n  Regina  wurDen  ibr  jäbrticb  gebeimnifftolle  fitfit  gefeiert,  %btt  ®e* 
jtalt  war  fitrc&tbar;  fte  fcatte  ©fblangenfüße,  unD  ©^langen  jifebten 
um  ihren  J^al*  unD  tbre  ©c^ultern.  3n  9tttctftc^t  auf  ibre  Dreifache 
55ejiebung  wurDe  fte  mit  Drei  ©eftcfjtern  oDer  Äbpfen  gebilDet;  Daljet 
bieg  fte  aueb  Die  ©reigejJaltete.  3n  Den  febbnern  Reiten  Der  Äun# 
bilDete  man  fte  nur  mit  Drei  ©eficbtern  Der  jungfräufieben  2>iana;  tfuf 
©emmen  ftnbet  man  t>erfcbieDene  5lbbtlDungen. 

^eeatombe,  bei  ben  ©rtedjen  urfprünglicb  ein  Opfer  t>*n  bün^ 
Dert  ©tieren ,  Dann  aber  überhaupt  Don  bunbert  Xbierem  Einige  er* 
f lären  Die  (£ntfiebung  De*  tarnen*  au*  einer  tropifeben  Sigur  bei  JoieJ* 
terti,  fo  Daf  er  nur  im  Allgemeinen  ein  Opfer  »on  Dielen  ZWttn  bu 
Deuten  fofl/  unD  fuhren  an,  ba§  man  in  gleicher  35ebeutung  2()iltottU» 
ben  /  Opfer  t>on  taufenb  2:b^«n,  gebabt  ^abe. 

£ecla/  ein  feuerfpeienDer  ^erg  auf  3*lanD.  Sr  ift  5600  Juf 
bod),  unD  tbeilt  ftcb  in  Drei  ©pi?en,  pon  Denen  Die  Mittlere  Die  b&cbffe 
m,  Sie  (Jinwobner  ntnntn  ibn  in  ibrer  ©pracbe  £eclu  SiaU. 
©<in  leßtet  2lu*brud>  war  im  3.  1766,  unD  Dauerte  Dom  5.  Slpril 
bi*  tum  7.  ©eptember.  x 

^ector,  De*  «priamu*  unD  Der  J&eeuba  (Sohn,  Der  tapferffc  im 
*cere  Der  Trojaner,  beffen  Oberbefebl*baber  er  war.  ©eine  ©entabltn 
war  De*  £ilicifcben  Äönig*  «ctioniSo^ter,  ^nbromac^e,  mit  Der  er 
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Den  2fftt)anat  ober  ©eamanDer,  nacö  2lnbern  au*  Den  £aoDattta$  unD 
ämpbineus  ieiigte,  ©eine  tapfer»  Shaten  befugt  Horner  in  Der  <3lia*. 
5n  Der  @ci)la*r  beFämpft  er  Die  £elDen  Der  ©rie*en,  unD  Drängt  fie 
oft  hart;  fein  2öort  unD  95eifpiel  ermutigt  Die  Trojaner  auf*  neue, 
fo  oft  ibre  Alraft  *u  erf*laffen  beginnt;  im  9iatl>  empfteblt  er  gu* 
Dauer,  £inigfeit  unD  2*cra*tung  Der  ©efabr,  Sroja  ift  unubenvinb* 
lief)  Dur*  iftn/  er  aber  ?)atroctuö ,  De*  $l*ilfetf  ftreunD ,  erlegt 
hatte/  unD  biefer,  De*  £aber£  mit  Agamemnon  uneinqeDenf,  DieSBaf» 
fen  ernriff,  um  Den  ioD  De$  geliebten  ©enoffen  *u  rächen,  Da  erreichte 
im  fclbft  ba$  buntte  «öerbänguifi.  £r  fiel  uon  2l*ille$  Durchbohrt; 
fem  £ei*nam  warb  dp«  Dem  Sieger  gefcbleift,  unD  foDann  für  ein 
i'ofegelD  Dem  fßtfamiM  überladen  /  Der  ihn  feierli*  beftatten  ließ.  Un* 
flreitig  ift  £fcaor  Der  tref{licb(ie  £elD  in  Der  3lia$.  2ln  Srapferfeit  fei* 
item  wei*enD,  erließt  er  Dem  9l*illeä  nicht,  metl  ibn  berfelbe  an  Sföutb 
fibcrtrijft,  fonDcrn  weil  er,  ron  langen  kämpfen  unD  SBunDen  ermat* 
tet,  eine«  gweifampf  eingebt/  in  welchem  er  Des  SDeipbobuS  £ilfe  ©er* 
traut,  in  Dcffen  erlogener  ©eflalt  9)?inerDa  ihn  täufebt  unD  oetföft 
Sin  9)?enf*li*t'eit  aber  übertrifft  £eetor  alle;  ju  Den  feifjönften  <£pifoDen 
Der  3liaDe  gehört  fein  SlbfcbieD  Don  Der  ^nbromadje,  in  Beleben  er 
Die  reinfren  unb  f*ümficn  ©efüi;le  al$  5ür(l,  ©emabl  unD  Sjater  au*« 
Drüctt* 

£eeuba,  eine  £o*ter  De*  £bracif*en  #ömg$  Stymatf,  na*  2fn* 
Dem  Detf  i£i|JemS,  ober  De$  gluffeä  ©anagriutf,  unb  Der  $fetope.  ©ie 
war  Die  jweite  rechtmäßige  ©emabltn  Dee  tyxiamiit,  Königs  t>on  iro* 
ja,  Dem  fie  $uerft  Den  £ector,  fpDann  Den  ^ari$  gebar.  $1$  jic  mit 
le^term  f*wanger  ging,  träumte  it>r ,  Dag  fie  eine  ftacfel  jur  Sßclt 
brä*te,  wel*e  gan$  £roia  perjebrte,  ©ie  Darüber  befragten  *£abrfa* 
ger  Deuteten  Den  £raum  Dabin,  Daß  Der  ©obn,  Den  fie  in  ihrem  ©*op&e 
trage,  Den  Untergang  De$  iHeicb*  berbeifübren  werDe,  v£r  warD  De*« 
l)alb  ausgefegt,  aber  auf  eine  wunDerbare  aöeife  gerettet,  £ecuba  ge* 
bar  Darauf  no*  Die  Sreufa«  EaoDiee,  tyolomta  tmD  gaflanDra,  Defc 
ßlci*cn  Den  Seipbobu*,  £elenutf,  Mammon,  <polite$A  VLntiphui,  £ip> 
ponoitf,  ?toliDorutf  unb  Sroilutf,  *fta*  Der  Eroberung  Stroja'tf  fiel  Die 
untflätflicfie  Jürfrin  Dem  UlpfTetf  ale  ^öeute  anbetm.  ©oll  ©erjwif* 
Iung  über  ibr  TOi|igc|cöicf ,  fi*  jur  (gHanin  emiebrigt  jii  feben,  reinre 
fte  Den  3^rn  Der  ©rieefien  Dur*  ©*mä^ungen,  unD  warb  t>on  thwen 
gefteini^t.  <&u\tt  ibretf  tdmuami  aber  fanD  man  unter  Den  Steinen 
einen  ^unD,  9^a*  Zubern  flürjte  fie  fi*  in*  TOeer,  unD  warD  in  et» 
tien  ^unD  pcrwanDelt.  ®ie  alten  £ragifer  baben  fie  pielfaltig  auf  Die 
Q3übne  gebra*t,  unD  f*ilbem  fie  ati  eine  eble  ftür(fiir,  $ärtli*e  S»ut« 
ter  unD  tugenbbafte  &catin,  aa  Der  Dae  einige  Sßerbäugnil?  feine  un- 
wanDelbare  ÜÜlmacbt  beroabrte. 

J£) c e r  ((lebenDcö).  Wan  bat  mit  Diefem  tarnen  in  Der  neuem 
Jkrfooc  Der  Ärieg\>gef*icf)te  nur  Diejenigen  Sruppenmaffen 
belegt,  n?el*e  au*  in  grieDen^jeiten  jur  innern  unD  äuf* 
fern  ©i*erbeit  De^  Staate  unter  Den  8Baffen  erbaU 
ten,  |um  ^trieg^Dien(le  gebilDet,  unD  für  Diefc]  X)ienf:c 
»om  Staate  bcfolDet  wer  Den  (Daher  ©olDaten  im  eigentlichen 
©inne);  mögen  Diefe  Gruppen  übrigen^  jum  tfriegöDienfle  gefehlt* 
rerprli*tet,  ober  ni*t  t>erpfli*tet  fei;n,  unD  im  ledern  fialf  au$  3n* 
länccm  oC?cr  2tu$länDern  befteben.  ©tebenbe  J^eere  in  Diefem  ©inne 
nnDen  wir  erft  in  Den  Wünar*icn  Der  neuern  3eit,  aU  Durcb  Die  ^r» 
ftnDUng  Del  ©  f>te(ii)iilt?erö  unD  Dur*  Den  allgemeinem  ©ebrau*  De« 
Seuche üibxi     ^r;eg  aKmäöli*  eine  gan*  neue  QeiiaU  gewann  uni 
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ii  einer  Jfunfl  erboben  würbe,  bei  welcfief  im  OTge;rc:nen  weniger  bie 
erfönltdje  fcapferfeit,  als  eine  bcfonDere  ©ewanbibeit  uitD  mecf?arttfcf>c 
mißfcit  gilt,  welcbe  burd>  fbrtbauernbe  Hebung  erworben  werben  muß. 
)ie  erften  ftebenben  Gruppen  waren  ©51J)ncr ,  unb  neben  ibnen  Diente 
ic  £el>nniiliß,  welche  in  Ärieö^etten  aufgeboten  würbe  faueb  in  ©eutfeb* 
mi»  ,  einige  3eit  nod>  fort ,  »crftcl  aber  immer  mebv  je  mebr  fief> 
^rreg^f unfl  unb  Äriegtfbifciplin  bureb  bie  ftebenben  iruppen  attfbilbe* 
:n.  $beil$  bie  Soften  ber  (gölbner  aber  /  welche  mit  ber  Stermebrung 
er  Struppen  fliegen ,  t\)t\U  bie  (gtrberbeit  M  <&taat$,  welche  nidjt 
Diglicfj  (JeDungenen  Gruppen  überlaffen  feon  Darf,  madtttn  ti  nbtb* 
»enbig,  baß  ein  bureb  55et>MFerung,  ©röße,  geograpbifebe  unb  peli* 
fd>e  gage,  enblid)  au*  Dnrcft  Kultur  be$  ®taat$  befhmmter,  unb 
aber  nieftt  immer  gleidj  großer  Ztytil  waffenfähiger  Bürger  fbrtbaiiernb 
nter  bie  ©äffen  tretet  mußte,  unb  in  ^erbtnbung  mit  jenen  auf 
:often  be*  (Staats  befolbet  würbe;  unb  bfeferf  werben  im  eigentlichen 
*inne  #eb«nbe£ruppen  genannt.  ©ew&bnlid)  t>erfe$t  man  Die 
rinfubrung  ber  ftebenben  £eere  unter  bie  Regierung  <£arl$  ViL , 
igtf  t>on  Sranfrckb  (reg.  1423  bit  1461) ,  roekber  burdj  biefe*  %nfti* 
ut  feine  emp6rerifd)en  ©afatfen  im  3aumebielt,  unb  bie  fbniglid&e 
Raffet  md)t  wenig  Dergrbßerte.  €d)on  jföntg  ysbiliv  3lugu(l  führ* 
c  iu  biefem  3wecf,  unb  tum  95<jlen  ber  innern  unb  äußern  @tdjer# 
tit,  wäbrenb  ein  großer  £beil  feiner  9Safaflen  lieft  an  bie  tfreujfabrer. 
ngefcbloffen ,  unb  baburefc  bie  Strom  tyilflot  gelaflen  hatte,  um  1215 

te  (Semeinbetr Uppen  (troupesdescommunes,  communiae;  com* 

nunitate«  parochiarum,  Kommunitäten)  ein,  welcbe  autf  ben  &ewob* 
tern  ber  ©täbte  unb  ©brfer  ausgeben  wurben/  unb  beren  eine 
5tabt  ntebt  über  4  bi*  5oo  (teilte.    2>iefe  bknttn  auf  Äofien  ber 
Stäbte,  unb  nur  in  einer  befttmmten  Entfernung  Don  ibrem  Orte,  ne* 
eu  ben  £eben$truppen ;  bureb  ftc  wud?$  bie  «Dtacbt  ber  ©täbte,  fo  bafr 
ic  95ürger  ftcb  neben  ber  9utterfcf>aft  "«b  im  ©egenfa^e  berfelben 
u  einem  befonbern  ©tanb,  oneb  im  Äriege  gefebieben,  auebilbeten. 
Übrigen^  wurhm  biefe  ©emeinbetruppen ,  wie  bie  tfebntftruppen ,  nur 
ur  jfeit  ber  Wotb  aujatHttn.  @o  beftanben  nun  bie  Gruppen  tyty* 
ipp$  unb  feiner  9^ac»folger  au$  £ebn$miliß,  (BtXMinbttxu^tn ,  unb 
llerbanb  irregulären  Gruppen,  welche  in  <Solb  genommen  mrbm  (ba* 
er  soldats,  soudoyers),  unb  gewiße  ©efdlfcbaften  (compagnies)  Mibe* 
en.  2)ie  TOangelbafigFeit  ber  erflem ,  welcbe  fieb  oft  gegenfettig  bu 
ebbeten  unb  bem  Aufgebote  Wenig  golge  Uifttttn,  unb  bie  ffiäuberctcn 
er  leßtern,  welcbe  bem  Staate  fo  lä(!ig  wurben,  baß  fd)on  Sari  V. 
arauf  benfen  müßte,  ftd>  ibrer  ;u  entlebigen,  bewogen  darl  VIL,  ber 
Stifter  einer  beffern  Äriegöbifciplin  ju  werben.  3u  biefer  legte  er  nad> 
?eifen  ©eratbungen  mit  oielen  ©roßen  feinet  Sleicb^  im  3abre  1445 
cn  ©runb.  €r  erwählte  nämlicb  i5  ^auptleute  (capitalns).  Siefen 
efabl  er,  a\\$  allen  t>orbanbenen  Struppen  bie  brat)(len  £eute  au^u* 
wählen,  um  au^  ihnen  eben  fp  Diele  Kompagnien  ju  btlben.  Siefe 
fompatjnien  erbielten  ben ,  oiefleicbt  fdbon  friiber  jur  5lu^jeid)nung  et* 
liger  f  öniglidjen  Sruvptn  gebrauchten  tarnen  compagnies  d'ordonnan- 
es ,  unb  foilten  in  Sttittf  *  unb  Unebenheiten  auf  Äoflen  ber  ©ärger 
tnb  dauern  erbalten  werben.    &nfang$  Uftanb  iebe  biefer  €ompag* 
ütn  aut  600  Wlann  Leitern  (gensdarmes),  Die  5?olontair^  abgerecb* 
Kt ,  welcbe  fieb  balD  in  großer  $?enge  an  Diefelben  anfcblojjen ,  unb 
purDen  in  Die  etäDte  oertbeilt    «Don  je^t  an  fam  bat  älitterwefen 
mmer  mebr  in  Verfall,  unb  bie  SBafallen  feilten  ibre  Gruppen  nur  in 
attferorfccntlidjen  ^otbfällc»  ium  »ienfle,  bot!  »urbe  bic  «ebi^mili» 
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permebrten  Mcb  a!  "bie  Ben"  „  tfÄV*01*^ 

«regere  oder  «ringt«  9  ih ,n„ ^L^<,ffenr'i^8t.r  «urfltr  nuf  eine 

ein  befonberer  e?om>  aZd  ,fÄr  i  --  ^nb  ö?r /«Wfanb 
Sin.  nabmen  oHe  3«»S2f^Äi?SKftSS  'J*,*fm  nm  "«W» 

Sruppenj«  l  f?  "fr  „  r  Den  S.urtt^!^^"?^"^^^'«' 
»irb.  ;  on»crat'ltntr/  fic  Äricflööifciplm  freier  unb  ebltr 

»6flt  öeifcn  |,  frei,  ntbü ^  ihren  SÄ  h^""  £r^tn  '  «"»  »«' 
««•  ©ie  tb ealc    m  fc  hft    b,v  Ki^d?^*  ?ei  W?  «»»fatal  m«f» 

Ker  fiehenben  .fitere ^trübet  Iwfcr-  Ä  ' f<  ?tflnfft  fm  ^'»fübruns 
in  Denen  Die  Sä"„ Ä  ii»f»S2?«r?       Wt  nt,,t(kn 
»er-ihtiomen  ,  i.i  S i« f«.  ,1 1    *  ©laartemmobne«  ,  D«$  Saterland  m 

«e<  ."/^iVIitVnbJfjfrL^r"!^''  n?tf"'ß&n  ®««W*«ftcn  ei, 

2lrr.,  ol»  (£rben  g& M 'SÄ  f  ?' oö,e"  *  &"f. 
waren,  fo  aehbrteii  a uu« rfiSl  !?  J 1  . .  -  "c"  t,n  3»t,el)br  Dtr  Slttfer 
©aber  inn^iMbAAiL^J1^  mä»nl'^"  2*erla|7enfthafr: 
Der  WlnfrUl oft?  L "m»?  Öh"f  ^eJFat&  «"  ««»«Ter  «bat 
«eftDL-bM  4tb iwrbfflLn  SL^w.  nlm(n  B«"«™  «"önnlitbtn 

Jirt  üeüacfun  cötr  WttSr      vÄöw  ^erdorbtntn,  Ättrpfübl, 

weift  'befeu^cn  bXUJSt  im  «"«W«  Ne  glueftt.  S?orJUfli. 
Ärp^t/cn  "^  SSM»«  W«  S««*t  Wubameb?  Tb. 

•w  ven  !0,  juu  De»  62i(l{(i  ^flftM  tta())  (s^i 
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Geburt  fefcen,  fängt  ibre  Settrecfmung  an.  SBill  man  Die  2af;rc  Der 
pebfefira  auf  Die  cbrifflidie  geitrechnung  rebuctrrti/  ohne  baß  Dabei  eine 
trenge  ®cnamgfeit  peabftebtigt  wirD,  fo  gefebiebt  Die*  auf  folgenDe 
IGeife.  £>a  Da*  mubam;tteDonif#e  3abr  ein  9)conbjabr  t>on  36*  £a* 
jen  t(l/  fo  betragen  53  mubameDantfcbe  3abre  nur  32  ebriftliche  cDer 
^onnenjabre.  sjftan  tiebt  Daher  oon  Der  niafrommebanifdjen  3at>r$al)l 
ür  ieDe  33  3abre  ein*  ab,  unD  rechnet  622  fonju.  ©0  tft  t»  Da* 
Jal)r  1000  Der  mubammebanifeben  geitredjnung  ungefähr  gleich  Dem 
1589  Der  unfrigen.  $öem  e$  auf  grßßere  ©enaüigfeit  ankommt  > 
Der  beDiene  ftd>  Der  Tabellen,  meldte  Söabl  u.  5t.  geliefert  baben. 

JpetDeggcr  (3obann  3aeob),  Öberauffeber  Der  öffentlichen  2Ser* 
Fügungen  ju  £cnDon  unter  Der  Regierung  Öeorg  II.,  war  Der  <&o\)n 
ritten  ©eifUtdjcn  unD  um  Da*  3.  1660  tu  Jüricb  geboren.  £)ie  ©e* 
fcfjidjte  t>crfcbweigt  feine  frühem  (gcbicffalc,  fagt  aber  t>on  tbm,  Daß 
er  frJ}on  t>erbeiratbet  wegen  einer  fiebeätntrigue  fein  33aterlanD  twlteß. 
jn  Der  Demütbigen  ©eftalt  eine*  9Vbiemen  fab  er  Die  t>ornebm(ten 
fetäDte  Europas,  unD  btlDete  auf  Diefen  Reifen  feilten  ©efdjmacf  für 
alle  (SegenfiänDe  Deä  feinen  £eben$genu(Je$.  *üierjig  btt  fünfzig  3a,>re 
alt  ging  er  nach  EnglanD,  wo  tbm  feine  OeroanDtbeit  unD  3oüialität 
in  Der  »ornebmen  äöelt  balD  SreunDe  erwarben.  SDran  nannte  ihn  nur 
feen  ©cbwet$ergrafen.  £>ie  einficbtfDoIlcn  $5emerfungcn ,  Dte  er  über 
fcerfcbieDene  Mängel  in  Der  Damaligen  Sluffübntng  Der  Opern  madjtc/ 
unD  feine  Slnweifungen ,  um  Die  SMuftignngcn  auf  Dem  königlichen 
Später  tu  i>ert>ollfomnmen ,  brachten  ihn  balD  tn  Dem  Stuf  eine*  gu* 
ten  Äuntfricbten?.  ©ein  Urtbei{  warb  tu  SXatf>e  gebogen ,  unD  einige 
prächtige  unD  gefcbmacbolle  ©eeorationen ,  Die  nach  feiner  Angabe  auf 
t>er  (Bcbaubübne  angebracht  nmrDen,  gefielen  Dem  Äbnig,  Der  Die  Oper 
liebte,  fo  wol)l,  Daß  er  tf>m  balD  Darauf  Die  £)beraufftd)t  über  Da* 
Opernhaus  ertoeilte.  <£r  machte  ftcb  hierauf  an  Die  *öerfcbönerung  Der 
9fla$feraben,  an  welchen  Der  tfbnig  nicht  weitiger  gefallen  batte,  unD 
führte  auc^  über  Diefe  auf  Dem  königlichen  Sbeater  Die  2luffid)t  €nD* 
lid)  warD  er  tum  Oberauffeber  aller  öffentlidjen  Vergnügungen  er* 
ttannt.  ©ein  ÄreDit  mar  fo  allgemein,  Daß  fein  gläntenDe*  ©aflmabl 
obne  feinen  SXatl)  unD  feine  Slnorbnung  gegeben  würbe.  2)te  t>erfcbie- 
Denen  5lemter  rerfchafften  ihm  ein  jährlichem  Einkommen  oon  5ooo 
«Pfunb,  Die  er  mit  einer  fafl  beifpiellofen  greigebigfeit  cerbrauebte,  fo 
t>aß  er  nie  etwaö  übrig  batte.  Er  war  wohl  gewachfen,  aber  t?on  einer 
fo  auffallenD  häßlichen  ©efichtfbilDung,  Daß  er  gegen  Den  ©rafen  Ehe* 
fterjtelö  eineSöette  gewann,  Daß  fein  häßlichere*  ©eftefct,  aU  Da* feine, 
tn  £onbon  tu  finDen  fei),  ^r  (larb  im  3.  1749  in  Dem  boben  2Uter 
t>on  90  3«brcn. 

^etDelbcrg,  eine  fchßn  geleaene  &at>t  am  Oieclar/  ein(l  Die^e* 
ftDenj  Der  Äurfürften  Don  Der  $faft,  gehört  feit  1802  Dem  ©roßberjog 
tnm  Q3aDen.  ©ie  bat  gegenwartig  11,000  Einwohner,  war  aber  cor* 
matt  üiel  tebeutenDer.  5)ie  Dafige  Umwfttät,  welche  i386  gegiftet 
wurDe,  itf  nach  3Jrag  Die  er(le  unD  älteffe  tn5)cutfchlanD;  fte  war  über* 
öuu  befucht/  t>erbr  teDoch  febr  Durch  Den  Dreißigjährigen  Ärieg,  Der 
hier  luftig  wütbete.  Ju  £olge  Der  neuen  Einrichtung,  welche  fte  i8o3 
erhalten  bat,  betragen  ihre  jährlichen  Einkünfte  50,000  ©ulDen;  Die 
tbeologifche  5«cultät  erhielt  9  £<t>rer  für  tfatbolifen,  fiutberaner  unD 
SXefömürte,  Die  juriftifche  5;  Die  meDicinifd)e  6  unD  Die  pbilofopbtfrhe 
4  2cbrer  für  Die  allgemeine  (geftiom  SKcctor  magni^cu^  ifl  Der  @ro^* 
herjog  felbjf.  2lußer  anbern  tweef mäßigen  Slnffrilten,  welche  eingeridbtet 
worDen,  \\t  Der  ©d;lußgarten  in  einen  cfonomifd;en  ©arten  unD  gorfi* 
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plantare  verwanbelt  worDen.  '  2)ie  einmalige  £eiDelberger  ^Bibltotbef  ^ 
weldje  ©ealtger  Der  ©atieanifdjen  vonog,  wurDe,  nad)  l>cr  Eroberung 
£eiDclbergS  Durcft  Sitty  1622,  vom  ^erjog  Wtavimilian  von  kapern 
lern  <pa?ft  ©regor  XV,  gefcOenft ,  welcher  fic  im  folgenben  3abrenacl) 
Rom  abholen  lief,  wo  Urban  vm.  ein  eigenes  grofieS  Simmer  für  Die* 
felbc  in  ber  33aticanifcben  tßibliotbeF  anwies.    9luS  Diefcr  $<6ibliotbc! 
Htttn  Die  ftranjofen  5S  griedjtfdje  unD  latetnifdje  ©djrtftlleHer,  in 
Jmnbfcfmftltcljcn  <*vcmplaren,  nad)  tyaris  ocfcftlcppt ,  welche  Der  <Pro* 
fc[for  Söll  Fr»/  aus  Auftrag  Der  Q5aDifd?en  Regierung,  im  3.  1Ö15. 
reelamirte,  unD  aud^  glütflidjer  Steife  mit  jurücfbradjte.  Siefe  Recia* 
mation  veranlagte  eine  jnjepte  an  Den  $abfl,  ba§  er  aud)  Die  in  Der 
SSaticanifcben  @ammlung  nod>  bcfinDlidjen  Ö47  TOanufcriptc  unD  2öer* 
Fe  aus  ber  Bibiiothec*  paiatina  jurücfycben  mödjte,  unb  man  war, 
Durd)  Die  SSerwenDung  Des  Oefierreidjifdjen  JpofeS  fo  glftcFiid),  au* 
fcier  eine  willfährige  Antwort  |tj  erhalten;  fprofcffor  55 ilFen  reifte 
hierauf  tiac/>  Rom,  unb  im  3ul.  181G  Farn  er  mit  Diefen  literarifc&en 
©eftaßen  mieDer  in  £cibelberg  an.  €0  bejinDen  fteft  unter  Denfelben  febr 
t>iele  fd)ä$bare  beutfebe  $?anufcripte,  unter  Denen  man  aber  geraDe  bic 
beDeutenbfien,  OD>ridj  unb  Die  9iicbelungut  vermißt.  9tad)  Dem  im 
Dreißigjährigen  Kriege  aufführte«  Raube,  würbe  in  £eiDelberg  eine 
neue  ©ibltorbeF  angelegt,  von  welker  Des  berühmten  3obann  ©eorg 
©rävius  23üd)erfammlung  Die  ©runDlagc  au^maebt.  (Sie  begebt  au* 
rnebr  als  3o,ooo  35änDen.    %m  3abr  1784  würbe  bie  fogenannte 
meral  bofce  @d)ule  von  lautem  nebfl  Der  furfürfHidjen  bfonomifdjen 
©cfellfdjaft  bieber  perlegt,  unb  erftere  gewiiTermafjen  mit  Der  Univerfn 
tat  vereinigt.  Sie  ©tabt  bat  bebeutenDe  Sabrifen  in  tfattun,  feibenen 
©trumpfen,  Rapier*  unD  SUMentapeten  u.  f.  w«  £>aS  alte  ©cfelofc  ift 
tbeüs  in  Den  <jabren  1689  unb  1693  von  Den  granjofen,  tbeiU  1764 
Ditrcb  Den  ©««(trabl  jerfrört  worDen.  £)aS  befamue  ^eiDelbe^ger  fta* 
hält  gegen  230  ftuber.  (£$  mürbe  1751  nea  erbaut,  i(l  aber  wieber 
fcftaDb  aft. 

Leibern    Ungläubige  beiden  in  Der  beilegen  @djrift  unD  Dem 
(Spradjgebraucfie  Der  cbnfHic&en  tfirdje  bis  in  Da*  Mittelalter  alle  OTen* 
fc(Kn,  Dre  weDer  3uDen  nod>  (griffen  ftnö ,  Daber  ju  Den  Reiten  Der 
.Hreu9jü0c  aud)  Die  SürFen  nod)  unter  Die  £<iDen  gereebnet  würben; 
je$t,  Da  man  Den  Mubamebancm  Die  ©ered;tigFeit  wieberfabren  lägt, 
|te,  wie  Die  ^efenner  Des  (Ebrifientbum*  unb  Des  3uDentbumS,  |u  Den 
©erebrern  Des  wahren,  einigen  ©ettes  jujäblcn,  t>erfrcl>t  Die  Umgang** 
frracbe  unter  $  ei  Den  alle,  Die  fid>  niebt  *u  Diefen  Drei)  »onrtalicftpen 
Religionen  benennen,  ©iefer,  wk  erhellt,  nur  negative  begriff  warb 
»cn  teber  unter  3uben  unb  (Ebrifcn  um  Des  ©egenfal?eS  willen  bäufa 
^ebrauebt;  was  man  als  gottlos,  bös  unD  laflerbaft  fdjilDern  wollte, 
nannte  man  mit  einem  Söorte  beiDnifcft,  unD  Der  heil.  Sluguftinu* 
will  aueb  Die  SugenDen  Der  Reiben  nur  für  glämenbt  Alfter  gelten 
laffen.    Uebrinens  bat  Der  SluSbruc!  „J^eiDen^  biflorifcften  ©runb. 
SHS  ftd)  Das  (£hn(?entbum  im  Rbmifcften  SXeicfte  verbreitete,  fa§tc  es 
juerf*  in^Dcn  ©täbten  Jup,  auf  Dem  .fladjen  £anD,  in  Den  2>orftrn 
crbielt  |k0  Die  ^ol^Sreligion  Der  ©rieben  tmD  Römer  nod)  langt, 
nad)Dem  Das  QLbrtftentbum  im  ftömifeben  Reiche  fefton  IjerrfcbenD  ge# 
worDen  war,  Daber  Die  Verehrer  Der  alten  ©ötter  von  Den  djrifflicben 
©täbten  pa^ni ,  D.  b<  £anDbewobner  genannt  wurDen.    €ben  fo  rcr* 
Ijielt  es  ßeq  in  3eutfd>lan&.   5)aS  ^briftenthum  fanb  aud)  juerff  in 
i)en  etoDten  Singang ,  in  kalbern  unD  Reiben  ditnttn  Die  £anDbe^ 
W(?bncr  (nacf>  D«n  2lUöeutfcf)<n  auSDrucfc  „Reiben ")  Den  ollen  @ö?e» 
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io#  lange  /  weshalb  Heibe  oDcr  ©b^enbiener  bei  tm$  oleicljbeMitet:* 
ift.  Unter  Dem  Slutfbrutfe:  e  i  D  c  n  1 1>  u  m ,  werben  bie  gefammten 
»öolFörcligionen  ober  SMFer  t>crfla«ben  /  Die  tt  aufter  bem  Gebiete  bei 
£!)riftentl)um$  /  beä  3ut)entl)U  unb  beä  3*lamtomu*  auf  £rben  gibt 
£  eilig  nennen  wir,  watf  Dom  gemeinen  abgefonbert  unb  Ocm 
beebfien  S&efen  entweber  eigen  ober  oonugtfweifc  gcioibmet  if!.  £>ie 
"sbcen  Der  Söabrbeit  unb  Sugenb,  bie  ©efüble  einer  reinen  2iebe  unb 
Jreunbfcbaft  finb  beilig,  benn  (Je  ergeben  über  ba$  ©emeine  unb  füb* 
reu  $u  ©ott.  ©er  ^ribegriff  bciliger  ©ebanfen  unb  (Smofilibiingrn  i|t 
bie  Religion,  unb  baber  alle*  beilig/  wa$  burd)  eine  aitffcfjlieSlicfj  re* 
ligibfe  Qxftimmung  ausgejeiebnet  unb  oor  jeber  SSermifcbung  mit  beut 
©enteinen  bewahrt,  ober  wegen  feiner  religibfcn  3)ebeutung  unb  20ür* 
be  oorjüglid)  geebrt  unb  für  unt>erlef<lid)  gehalten  wirb.  Heiligt  t)ü* 
nier.  beil.  Omer,  ©nwbole,  «paüabien  f)ai  jebe*  Wolf,  ba*  ber  er* 
pen  2öilbbeit  entwarfen  ift ;  in  ber  2lcfrtung  gegen  etwa$  £eüigetf  er* 
Nnnen  wir  bie  erfie  ©pur  ber  SDfcnfcftlicftfeit.  9)fenfcben,  benen  ntäti 
beilig  ift/  baben  ftcb  entweber  noch  nic^t  über  Den  Sufianb  tbienfc&er 
SKobett  erhoben ,  ober  ibre  Humanität  burd)  Versilberung  unb  v£ntar* 
tung  aufgegeben.  &Btrb  ber  $3egrttf  &eä  ^eiligen  in  irgenb  einem  &3c* 

fen  perfonifiieirt  gebaut,  fo  muß  er  febon  eine  ftttlicfte  $5ebeutung  er* 
»alten  baben,  ©er  ©praebgebraud)  ber  erften  beiben  ^abrnunbenc 
itidynttt  fromme  ^erfonen  unb  insbefonbere  Q5ifcf)bfe  nod)  bei  ihrem 
£ebcn  bureb  ben  (Ehrennamen  ^eilige  autf,  ohne  baburefi  etwatf  anbin* 
fagen  iu  »rollen/  aT^  watf  wir  unter  bem  ^räbicat:  „(Ebrwürbige,  bem 
£ncn(te  ©otte*  geheiligte, "  ju  oerfleben  pflegen.  ©ebr  entfernt  bat 
fiel)  inbefj  oon  biefer  einfachen  33orftel(ttngrfart  ber  Fünltlic&e  $eari(f, 
ben  ftcb  bie  ctyriftlitbe  .tiircf)e  feit  bem  4ten  3abrl)unberte  oon  ben  Hei* 
ligen  gebilbet  unb  \\\  einer  ber  roirffamfien  ©laubentflebren  gemarbt 
bat.  Unb  baju  trugen  bie  in  ben  beibnifdjen  SOolföreligionen  fd?on 
borbanbenen  *öorflellungen  oon  Heroen,  Halbgöttern/  oergötterten  ©en* 
feben  unb  bie  ftbeale  ber  Styilofopben  oon  menfcftlicfyer  ©rötje  niebt  we* 
nig  bei.  £)ie  ©fämrer  cf>rt(tlk^en  ©laubentf,  bie  unter  ben  $er* 
folgungen  ber  erften  labrfyttnbertc  Hab  unb  ©ut/  Jreibett  unb  £eben, 
um  ihrem  Q5efenntiujTe  treu  *u  bleiben,  belbenmütbm  hingaben,  wur* 
ben  bie  Heroen  ber  ^brt|?en5?it  /  aber  eblere,  an  (sinn  unb  Sßanbel 
bei  weitem  reinere  Heilige.  Sie  $ird)e  war  ihre*  Stubme*  t>oll,  |te 
würben  balb  Trabanten  unb  Liener,  balb  greunbe  unb  Vertraute  ©ot* 
ttt,  balb  QJefcbfteer  betf  menfd)lid)en  ©efd;led>t$  genannt/  an  ülang 
tiic&t  feiten  über  bie  (Engel  gefegt,  unb  naefc  bem  faft  einftimmigen 
^eugniiTe  ber  angefebentfen  lirc^ent)öter  bc^  4ten  unb  5ten  3abri>un=» 
txrt^  in  öffentlichen  ^eben  unb  ^rebigten  al$  mächtige  gürbitter  bei 
©ott,  ati  Reifer  in  allen  ^btben  gepriefen  unb  angerufen;  ia  t>on 
ihrem  oereinigten  ©ebete  boffte  man  bie  Slufbebung  ber  ©ünben  ganjer 
sßblfer,  unb  oon  ber  wunbertbätigen  Äraft  ihrer  ©ebeine  unb  ©räber 
famen  erftaunen^würbige  ^r,äWungen  unb  noc^  (lärfere  Verftcberungcn 
be^  ®4)U$tt  in  allen  ©efabren,  ben  ibre  Reliquien  jebem  ©laubigen 
leiften  würben,  in  Umlauf,  ©lütflicfc  war  bie  ©egenb  beö  ©rabe*  et* 
«e^  Sjxftfon,  ibre  5£ewo!)ner  fonnten  ibm  alle  ihre  Angelegenheiten  on» 
vertrauen,  er  würbe  ii)r  ©eftu^betliger.  5lber  iebe<prooinjf,  jeöe ^taDt 
unb  ©emeinbe  begehrte  eben  fo  tt>ren  eigenen  ©c^u^eiligcn,  wie  lic 
im  HeiDentbume  ibren  ©c^uftgott  gehabt.  2öeil  e^  nun  unter  d;ri|Ki* 
eben  tfaifern  unb  Königen  an  ©elegenbeit  fehlte,  bie  3ÄArti>rerfrone 
|u  i>erbienen ,  würbe  ba$  im  4ten  3«!)rbunberte  entflanbcne  ^onrb^ 
wefeu  bie  ergiebigfie  Wanjfc&ule  neuer  Heiligen.  (£tne  gewaltfame  iln- 
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terDrftcfung  ber  natürlichen  triebe,  ein  geffiiTentliche*  Aufreibe«  unD 
Ulbmergeln  De*  Äbn-erJ  Durc^  Die  fcftfamftcn  35üfmngen  unD  ^cinigun- 
gen,  auf  Die  nur  Die  au*fchweifenD(le  «pt>anfafie  fallen  unD  in  Deren 
(SrDulDung  nur  Der  ftnßerfk  Aberglaube  ein  ffierf  Der  Srömmigfett  unD 
©otte*t>erebrung  fünDen  fonnte,  t>or  allen  Die  ©tiftung  gei|Hid>er  Cr* 
Den,  Deren  ?Xegel  alle  Diefe  Uebungen  mit  fid)  brachte,  rourDe  nun  ein 
fücherer  ju  Der  (*bre,  Den  älterem  9)?ättprern  gleichgeftellt  unD  oen 
Der  tfirehe  unter  Die  ^eiligen  erhoben  ;u  werDen.  ?war  wurDen  auch 
mögliche  2ßerDien|ie  um  Die  tfirche  mit  Diefer  9tu*jeicbnung  belohnt, 
allein  Die  weiften  Der  in  (EalcnDcrn  unD  fegenDen  prangenDen  ^eiligen 
find  eif  entweDcr  nicht  t>iel  mebr  al*  Dem  tarnen  nach,  oDcr  Doch  nur 
folfce.  Die  Der  gemeine  @prad>gebraurh  Die  w  unD  er  liehen  nennt  & 
tonnte  aud)  nid)t  fehlen,  Daß  mancher  Unwürbtge  ju  Diefer  (Ehre  fam, 
t>a  Da*  SXecht,  beilig  *u  fprechen,  fon  jeDem  ^tfchof  in  feinem  @pren* 
gel  ausgeübt  unD  oft  ju  leicht  genommen  wurDe.  £>ie  (spnoDe  ,u  granf* 
furtl)  am  gtfain  im  3al>r  794  verbot  $war  Die  Anrufung  neuer  £cili« 
(iett/  unD  (£arl  Der  ©ro&e  fchäfte  ihren  25cfchlu(i  Öo5  wieDer  ein;  aber 
Die*  fceilte  Den  £leru*  unD  Da*  S3ol£  immer  nicht  Don  Der  einmal  ein' 
geriffenen  (Sucht,  neue  ^eilige  $tt  ereiren.  ©aber  übernahm  e*  enDlicft 
Der  ^apft  felbfr,  OrDnung  in  Diefe  wichtige  kirchliche  Angelegenheit  ja 
bringen.  Johann  Der  XV.  gab  903  Da*  ertfe  33eifpiel  einer  päpfrlic&ert 
unD  Darum  für  Die  gan$e  fatMiichc  Cbrifienbeit  giltigen  £eütgfpre* 
chung,  Da  e*  früher  Der  2i3illfrif;r  überladen  gewefen  war,  ob  Die  in 
einem  (Sprengel  ernannten  ^eiligen  auch  in  anDern  verehrt  werDen  foll* 
teil  /  unD  SilejcanDer  111.  erklärte  Da*  Jpeüigfprechen  1170  für  ein  au** 
fchltefclicheö  üicd>t  De*  päpfUidjen  etuble*.  €r  nannte  Die  £eilrgfpre- 
thuug  iuerfl  (£ano  nifation,  weil  Der  Name  Del  neuen  ^eiligen  Da* 
bei  m  Den  £anon  Der  OTtffc,  D.  h.  in  Die  ©ebetc  Der  HbenDmablöli* 
turgte  eingetragen  wurDe.  2)iefer  ?lct  erfolgte  oft  lange  3abre  nach  Der 
95eatificatton,  vermöge  welcher  Die  Durch  holigen  £öanDcl  unD 
gewirfte  ^ßunDer  empfohlnen  grommen  balD  nach  ihrem  £oDe  Die  2ln* 
wartfehaft  ;ur  v£anömfatton  erhielten.  Mancher  blieb  fclig,  ohne  heilig 
gefprochen  ju  werDen;  Daher  man  Die  £  eil  igen  t>on  Den  blojj  @eli* 
ßen  unterfchciDcn  muß.  l'aien  fonnten  bochfl  feiten  unD  nur  Durch  Die 
au*gejeid?netfte  Pietät  unD  Ergebenheit  gegen  Die  .Kirche  jur  tyn  Der 
(!anonifation  gelangen,  unD  e*  Darf  triebt  befremDen,  Dag  unter  Den 
^eiligen  nur  wenige  gürfleu  fi«t>.  Sie  mußten  entweDcr,  wie  3BIa* 
Dimir  Der  ©roße  (Der  (KU.  95aXtliu*)  t?on  ftußlanD ,  tfnut  Don  £äne* 
marf,  £>lat>  üon  Norwegen,  Stephan  Don  Ungarn  freh  Durch  £infü(y 
rung  unD  ^efbrDerung  De*  £l)riftentl)umtf  in  ihren  deichen  /  oDcr  Dur* 
ßro(je  Stufopferungen  unD  Sbaten ,  wie  Die  Äaifer  Sari  Der  ©rove  unD 
Heinrich  11. ,  unD  ein  e);emplarifd)eö  f  eben  ,  wie  Die  iprinjen  i£afmur 
ton  <polcn  unD  ^en;el  t>on  Böhmen,  um  Die  tfirdje  »erDient  gemacht, 
oDer  ihren  £oD  im  ioienfte  Derfelben  gefunhen  haben,  wie  EDuarD  1. 
t>on  CnglanD  unD  fuDfVig  IX.  t>on  granfreich.  ©och  immer  leichter, 
m  Die  Durch  Den  ^erfehr  mit  Der  2ßclt  |u  fehr  gehörten  5:irf!en  unD 
^Dleu/  famen  ihre  grauen  unD  Sbchter  in  Den  ©eruch  Der  ^eiligfeit, 
unD  felb;1  unter  Den  ^äpften  wurDen  wohl  Die  au*  Den  erften  ^ahrhun* 
oerten  als  ^}?ärtt>rer  befannten,  aber  t>on  Den  Durch  politifchc  unD  firch* 
Ud>e  iOerDienfte  au^gejeichneten  Nachfolgern  De*  heil,  ^etrutf  in  fpätt* 
ren  geiteri  nur  wenige,  wie  2eo  unD  ©regor,  Die  ©ro^en  ,  unD  «ach 
einem  ^wfa.Knraume  oon  beinahe  1000  3al)ren  erft  wieDer  <piu*  V. 
171a  heilig  ntfprod>en,  ob  jtc  gleich  alle  Da*  ^räDiFat  f>ti  [ig  feit 
tü^rem  Überhaupt  fingen  ftc  fett  Der  SÖieDerbelebung  Der  iiöifenfchaf* 
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en  im  Abenblanbe  an,  fparfamer  mit  Den  ^ctliflfprec&ungfn  $u  werDcn, 
a  Die  pbUofos>bifc&c  ÄririF  Den  frommen  Aberglauben  t>or  ibren  f^id>=» 
crfhihl  ju  Rieben  /  unD  mancher  Surft  an  Der  Unfeblbarfeit  päyfdicbcr 
tfnfrrücbe  ju  jwcifeln  maßte.  £>ie  AucrFennung  Der  (£ononi?atien  ©rc* 
(or^  Vil.  fonntc  3?encbift  XIII.  1728  in  ffranfreid),  Neapel  unD  Den 
Staaten  W  SVutfcben  Äaifcrtf  nie/n  erlangen ;  ujibcDrnnicfter  war  ün 
blgenDen  ^abre  Die  Apotbeofe  (fo  nennt  etf  eine  9i&mifd)e  SDiünje)  De* 
Präger  Qfrftcfenbeifigen  3^ann  t>on  sftepomuf.    ®ie  neueren  £ei* 
igen  t>erbanft  Die  Fatboltfcbe  .tfirdje  Dem  f eckten  unD  fiebente» 
piutf,  weiter  leBtere  noefj  1803  Den  <£arb.  3.      Sowmafi  (ibea* 
ter)  cattoniftrte.  £)ic  ©riccbifdjc  Siix(f)t  erfennt  Die  feit  tbrer  Srennung 
jon  Der  i'ateintfcben  31!  SKom  ercirten  J&ciligen  freilicb  nkf/t  an,  Dage* 
jen  hat  fic  mehrere  eigne  ^laticnal * unD  ittrcbenbciligc ,  welche  Der  Fa* 
tbolifdjen  Strebe  aus  Langel  an  ^ationalinterefTe  gleitfgiltig  nnD  we* 
jen  abweicl)enber  febrmeinungen  tserl>apt  ftnD.  3»  &cm  £ifer  fli* 
[igenoerebrung  überbaupt  fmD  aber  beiDe  Äircben  fieb  gleich,  unD  wer, 
Der  nicnfcblicbcr  XugenD  2£>ertb  $u  aebten  weif?  unD  ©cfübl  für  Die 
£>anf  barfeit  bat,  Die  man  großen  Serbtenfien  fd;ulDig  ift,  möcbte  fieft 
weigern ,  Der  f ircblicben  Anficht  beizutreten,  wenn  fie  e$  bei  einem  DanF* 
baren  AnDenFen  an  tugenDbafte  unD  t>erDiente  Scrflorbene  hätte  bewen* 
Den  Iaffen.  S)enn  mehr  mar  Die  £eiligt>erebrung  De$  jweiten  unD  Drit# 
ien  ^abrbunDertö  nicht.  Allein  wie  fd)wcr  e$  if*,  im  ©efüblc  für  @c* 
öf nflfäuDc  Der  £iebe  unD  Achtung  9Raf?  ju  balten,  jumal  wenn  Die  £ojf* 
nung  eines  eigenen  Sortbeiltf  bat>on  fieb  einmifebt,  $eigt  Der  Utkraanq 
jener  einfacben  unD  blieben  Aeujkrungen  Der  Pietät  gegen  Die  £eili* 
gen  ium  fbrniTtcOen  JftciligenDicnfh  3roar  bat  Die  Fatbolifche  unD 
(örieebifebe  .ftird)e  in  ibren  öffentlichen  SöeFenmnifjfebriften '  unD  buref) 
iJ>rc  üorjuolicbilen  £el>rer  $u  allen  Seiten  behauptet,  Da§  unter  Anrufung 
Der  ^eiligen  nidjttf  anDer$  als  Die  $5üte  um  ibre  gürfprac(>e  bei  ©ott  ju 
t>erfleben  UiiD  ibre  Serebrung  eigentlich  nur  Die  Serehrung  De$  wabreti 
©ottc*  fei?,  Dem  man  für  ibre  £ugenDen  unD  SerDienfte  ju  DanFen  babe; 
ollein  wenige  Denfen  bei  Der  Serebrung  Der  ^eiligen  an  etwas  anberetf, 
eil»  an  einen  gultuä/  Durch  Den  man  fie  Dcrt>crrlid)C ,  um  fte  günfiig 
unD  Die  (Srrb&rung  Der  ©ebete ,  Die  man  an  fie  richtet ,  Defio  gewifier 
iu  machen.  Allgemeine  unD  befonDere  Unfälle  werften  Der  Scrnacbläf* 
fiaung  Diefe^  S>ienfte$  unD  Dem  Jörne  Der  ^eiligen  augefebrieben ,  fo 
wie  glücllicbe  gretgnifle  tl>rcr  ©unfl  unD  SBunDer  tbrer  Alraft.  Siele 
glauben ,  auf  Feinem  anbern  SScge  etwa*  t>on  Dem ,  Der  alles  wirft,  er* 
galten  ju  Fbnnen,  al^  Durd)  Dicfc  Sermittler,  unD  maneber  oerlüpt  fid> 
niebr  auf  fie,  <tfä  auf  ©ott.  5)ic  (?taDt,  Datf  i'anD  ,  wo  ein  ^eiliger 
gelebt  bat,  bält  fid>  ibm  befonDcrü  t>erpflict)tet  unD  feiner  Dorjüglicben 
Obbut  gewärtig.    ^0  bat  Palermo  feine  SHofalie,  Neapel  feinem 
Januar,  Sranfreicb  feine  5)iont)^,  Ungarn  feinen  <£tep Dan, 
IXußlanD  feinen  ^ticolau^,  AnDrcatf  u.  f.  w.  jum  ©(bu^beiligen. 
Auel)  Die  t>erfd)ieDenen  ©tänDe  unD  ©ewerbe  Der  menfeblicben  ©efelU 
febaft  Denfen  ficfy  gewiflfe  ^eilige ,  Die  wftbrenD  ibreö  £ebenö  in  irgenD 
einem  95ejuge  mit  ibnen  geflanDen  aU  ibre  Q3efcbüßer,  wenig  anDerrf, 
aU  ibnen  Die  ©rieebtfebe  unD  SXBmifcfjc  93?oti)e  ibre  befonDern  @d;u^ 
guter  jutheiltc,  unD  wenn  5)»ar$  in  Dem  beil,  bitter  ©eorg  wieDer 
auflebte,  bat  Die  3)hife  Der  JonFlinfl  an  Der  beil.  beeilte  eine  würDi* 
ge  ftarbfolgerin    3a  jene  ^cbuBgeifler  unD  ©enien,  Deren  nacb  alter 
§)\i)t\)t  unD  Wlofoybie  jeDer  SRenfd)  einen  bat,  erfebeinen  in  Den  Spti* 
ligea  wieDer,  Da  jeber  eifrige  Äoiholft  ober  ©rieche  fid)  Den  ^eiliacn 
feines  Diaweul  jum  Patron  wäMt,  ibm  wr  anDern  Dient  unD  alle* 
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€alenbcr  frcben,  K^S^liÄliWK»  un&  «»fßfdiffl 
nwnDtm«  be*  WlBfeW^rS WÄP  ®ertreitnng  nn»  an" 

unb  nncft  fn  innere  Ei  Archen  £rfL! ./'s"  !J?M"nberte  na« 
trtn  Mb  eegtnjMn*  br  a„®  Ä&t^1^ 
c&cnlebrer  «taen  ben  Ulbert Z,Te  (fr,,,  r.  ,  a"*  5«r|ttn  nnb  .«fr« 

einmal  tbeuer  ßenwben,  ÄWiSniJWMlRL1-  ihm 
Üflt  Safftegt  rcar.  ,c,t  Ctm  @tur'e      nl'<"  ©»«er  ihre  ein. 

euren  ben  «eÄffelW  /Mfen  w  "SÄ"  «"«  «"'*< 

/fr  tritt  eben  boburt*  Sfi^^{?Ä^  ««» 
ber  ar5t  in  bieKeihe  b(t S St  Vr  /  ,,„£ ^Ä^V^1'*  auo> 
für  fnnDnom  flehalten  S    jfi ber 

Die  tfertfunfertfr  Die  .fienninifi,  ttn  ftm^^^^-^ 
in  entfernen,  Sßeibe  unterfefeiben  fich  »i?  iL?  #?ÄLbw  ®tnüb«» 
fct)e  £»fil  eine«  «on|tn  m      b  r  ,«cortt#t  «nb  praftfr 

JTnrfÄSfe  jj*  JÄiÄ  ^''b«  eint 
Nr  Won,  ben  6er  »est 'S?  SifrJ^Ä 
cefi>$  (fr  nennen  n- r  bie  in  einer  netrifffii      U!,J!  "8„Dc8  ^'«'«»«e-rw. 
mer  erfrlgenben  3?erönbeT  unge i  bi b  e  nf  *;mfS»,Mtr  ,citt  ,an8fa' 
nwrtnrte«  Heilmittel  r ™n franFen  utZrl?'?"?*  tlm  ®ut 
bU  «cUmethoben  »erben t  m YtS  in  X%^TotbmV 
cielle,  Um  mm  frefi*mueW  "n&  fw» 

fpemllen  fronf haften  SSfonO  bei  VtÄ  »** 

ISS,!  OTÄ  CSsä^ 

»eiten .  «rtnnben  ift.  (£<  jeu ttn ,  "ab  wÖS"« "rÄ^Ü*' 
Aranfbeit  t>HJ  §  onpaffenbe  f  effnwSwh»  I»  9  är'tw'  (int  bte 

Der  feiten  immer  *  Ä  ««• 
Ton  ben  PcrfeMebenen  anfi^^S^S^..Äöl?i"ö^i^5^?^*,'' 
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Darauf  gesogenen  Regeln  roar  fein  ©nfiem.  2)aher  nennt  man  nocf)  bit 
auf  Den  heutigen  Saß  Slerjtc,  Die  mit  ihm  glcici;e$  ©inneä  find/  £ip* 
pocratifcbe  Slcrjte.  %lad)  Der  3<ii  Detf  J&ippocratc^  ßcrietb  Die  WeDicirt 
auf  eine  &$eile  unter  Die  £änDe  fpeeulatit>er  ipftilofophrti ,  Die  ft'e  mit 
Den  .ftleiDern  ihrer  ©pfhme  berauspimten  unD  —  t>erun(falteten.  Sit 
2(er$te  am>  ihren  (Schulen ,  roelcbe  auf  fiinfHicfte  2lbflraftionen  unD  ©pe* 
:ulationen  FünfHicbe  £eilmethoDen  baueten/  brßen  2)o  gm atif  er. 
%U  man  fic&  fatt  Dogmatifirt  hatte,  erhielt  Die  Beobachtung  roieber  tlv 
*en  alten  &£ertb/  unD  nun  wollt*  man  eine  Seitlang  nicht*  mehr  t>on 
Xcflfejcion  unD  Kombination  roijTen;  man  probirte  blinD  bin/  unD  Die 
Anhänger  Dicfer  5)?etboDe  t)ie^en  £mpirtfer.  $a  man  fo  nid)r  be* 
feben  formte,  reanDte  man  fiel)  wieder  an  Die  2lb|traFtion  unD  erfcfiuf 
peilmerhoDen  a  priori;  unD  Die  Dies  thaten ,  tourDen  t>or$ugen>cife  9Sc* 
bobifer  genannt.  2lucb  Die  geti  tiefer  ging  vorüber,  unD  man  er* 
annte  cnDlid)  einmal/  Daß  alle  (£wcmc  nichts  taugen  :  man  bemühte 
icJ)  alle*  ju  prüfen  unD  Da$  (tfute  ju  behalten ;  unD  fo  entfianD  Die 
J)?et()oDe  Der  (SUeFtif  er,  welche  Beobachtung  nicht  ohne  StoftanD, 
mD  Diefen  niebt  ol;ne  jene  rwJTen  mochten.  5lretäu$  (lebt  hier,  nad) 
)em  £ippocrate$,  einzig  altf  Öftußcr  in  Der  alten  ©efebiebte  Da,  Slllein 
>or  Dicfem  frönen  Sßcge  $og  nicfyt  bloß  Die  3citgeno|7cn ,  fonDern  aucf> 
>ic  fpäte  sftacbruelt  fa(l  bit  auf  unfere  Reiten  ein  glänjenDcr,  aber  De** 
>ottfcfeer  ©eift,  ©alenutf,  ab.  £)urcb  Die  (Sfleftifer  gerobbnt,  alle* 
u  prüfen ,  fammelte  er  allen  ©roff  Der  (Empirie  unD  ©peculation,  unD 
djmolj  Dicfe  roiberfirebenDe  $?aiTe  Durd)  Die  Äraft  feine*  ©enie*  $u  et* 
icr  neuen  ungebeuern  Sorm  um,  welche  unter  Dem  ©djein  ron  Siiu 
ac&beit  Die  Äünfilichfeit  Der  TOetboDe  auf*  bi>cl)ße  trieb,  ©ein  ©ebäu* 
>e  roar  Die  böcbRe  unD  leBte  Stnfirengung  Der  alten  Seit,  unD  fafl  an* 
»ertbalb  taufenD  3nhre  haben  Darin  Die  ÄinDer  De*  Slcfculap  wie  in  ci* 
lern  Jauberfcbloffe  gefangen  gefcjfen.  3er|tbrung  mar  Da*  erfte  ftftutg* 
oort  Der  neuen  Seit,  unD  aue  Der  ©äbruug,  Die  <paracelfu*,  £el* 
nont  unD  ©iloiu*  angeregt  garten /  ging  Die  chentf  fefre  f>ciU 
uetboDe  bcrt»or,  Die,  nad>  JF>art>ei)'*  (£ntDecfung  De*  $lutumlauf*/ 
»en  man  ficf>  nur  naefj  bpDraulifchcn  ©efeßen  erflären  fonnte,  Der  me* 
anifeben  lyiatj  machen  mußte,  Deren  $ftotto  roar,  nomo  est  ma* 
Ina  hvdraulica  !  9lu*  Diefer  ^rßarrung  rettete  ©pDenbam  Die 
tunff,  iriDem  er  fie  Don  neuem  mit  #ippocratifcbcm  ©eifte  belebte.  3hm 
olgten  £ujcl)am  unD  ^aglioi,  QlMiid) ,  oonc  ^h'tboDe.  3cDocft 
b o er baaDt  rächte  Die  ßerfd;mäbte  WetboDe  an  ibnen  Men,  uuD 
oarD  Der  (öaltn  neuerer  ?eir.  3)pcb  indem  er  «od)  rief;  feht  auf  Die 
ranfen  ©äfte!  Hang  ed  fcl)on  ton  Der  ©eite  J.  ^offmann'^  und 
Stahle  t)€r :  feht  auf  Die9ler»en!  25ie*  gefebab/  bi^  3obn  v«öron»ii 
•ie-  ?WetbüDe  Der  Erregung  ju  £age  forderte,  roelcbe  aber  nun  Durcij 
•ic  4infc^läferung6metbwD<  entbehrlich  |u  roerDen  ld)t\nu  ff. 

J&etn  (Ipeter  $eterfen)/  ton  unbefannter  5lbfunft,  febtuang  (Tffr 
►nrd)  feine  Sapferfeit  jur  SßfcrDe  eineö  ^ollänDifcben  ©roßaDmiraU 
mpor.  <£r  rrar  im  3-  ^17  futoren,  (lieg  nacb  unD  nad)  bitf  ^unt 
Bice*2(Dmiral  Der  öffinDifAen  glotte  unD  übernahm  Drei  3al;re  nach* 
;cr  Den  Oberbefehl.  <ir  fcfjlug  Die  ©panier  im  3.  1626  an  Den  Siß 
:en  t?cn  SBrafiUen,  nahm  mehrere  ©ebiffe  unD  führte  eine  reiche  53eu# 
e  nacl?  £oflanD.  J)aö-3'^r  darauf  nahm  er  Die  ©panifebe  ©ilber* 
(ottc,  Denn  aöerth  auf  72  ©nltiencn  betrug,  Die  fo|ibarcn  Goaren, 
nid)t  fie  führte,  nicht  mitgerechnet.  3ur  Belohnung  fo  großer  thaten 
;ijrD  er  1629  tum  ©roßavmiral  ernannt;  einige  Seit  Darauf  ward  et 
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in  einem  ©efed^t  mit  wtun  bon2Dfinfirc6<n  ausgelaufnen  ©djiffen  ge< 

Heineeciu*  (3<>bann  ©ottlieb),  ein  berühmter  bumanifftfefter 
^urift,  geb.  Den  n.  <£ept.  1680  §»  <£ifenbcrg  im  2(ltetiburgifcben,  ßu* 
Birie  anfangt  $u  (Boslar  unb  £eip$ig  £l)eolo(jie,  Dann  in  $alk  Die 
fechte ,  rourDe  Dafclbß  1715  Sprofeffor  Der  5phtfofoobte  unD  1721  Der 
SKf d)te ,  ging  1723  in  Dtefer  (Jigenfcbaft  nach  ftraneefer,  unD  nad)  Drei 
Saferen  nacb  SranFfurt  an  Der  Ober ,  t>on  Da  aber  1733  nochmals  all 
©ebeimeratb  unD  Vrofeffor  Der  fechte  unD  Der  ^bifofopbic  nad?  Halle, 
iro  er  Den  21.  2lug.  1741  ftarb.  €r  befajj  (ine  tiefe  ftinfid&t  in  alle 
ifcbetle  Der  9ied)t$n>iffenfcbaft  /  wrnebmltd)  aber  in  Die  SXotmfdKn  unD 
IDeutfcfjen  fechte,  $u  Denen  er  (kl)  Durch  ein  ernftbafteä  ^tuDtum  Der 
«philofopbie  twrbereitet  hatte,  unD  ttomit  er  eine  nicht  gemeine  Äennt* 
«ifj  Der  alten  ^pratfen  unD  Der  SUtertbiimer  unD  SÖolFergefcbubte  rer* 
franb.  Söon  t>orjuglicber  '-öraucbbarFcit  finD  noch  immer  fein  Symagma 

aurlquitatum  romanarum  jurispr.  illustr. ;  feine  Hlst.  jur.  civ.  rora.» 

(ein  Diaionarium  jurid.  u«D  t>erfcbieDcne  onDere  <2d;rifteu.  Sin  flaf* 
ifefceä  Slnfeben  behaupteten  ebemate  unD  jum  Zhd  noch  ieijt  feine  jaM* 
reteben  juritfifeben  £ebrbücber,  Die  fiefj  unter  anDern  Durd)  logifche  Orb* 
nung  unD  eine  reine  £atinität  autfjeicbneit  gein  @obn ,  3  0  b  a  n  n 
€brt  ftian  ©ottlieb,  Der  Herausgeber  mehrerer  (febrften  feine* 
*öater$  unD  etniacr  cnDerer  :iXed>t$lebrer ,  war  1718  ;u  Halle  neberen, 
ffrui^  lange  al*  fyroieffor  an  Der  SutteraFabemte  $u  i'iegniB,  legte  eint* 
ie  O^bre  t>or  fdnem  &oDe  Die  tyrofeffur  nteDer  unD  (färb  ju  (^aaaii 
tmlHugufi  1791.  —  Johann  €0? i cf> a e l  Heineectu*  /  geb*  ju  £i* 
fenbtrg  im  3.  1674  ijr  Btrfaffcr  mehrerer  anttquarifeben  unD  bifforü 
feben  ©driften ,  unD  flarb  1722  ati  Gonfifrorialratl;  unD  ^nfpector  De* 
©aalrreifc$  ju  Hallr. 

Hemecfe  (fibriftian  Heinrieb),  ein  berübmtetf  28unDcrFinb,  gc* 
boren  $u  £ftbccf  1721  unD  geftorben  1725.  3ebn  Monate  alt  frraefr 
c0  bereit*/  raupte  mit  einem  3abre  Die  Hauptbegcbcnbeiten  De*  tynta* 
teud>  /  mit  Dreien  Senaten  Detf  ganzen  alten,  unD  mit  Herjebn  Wie* 
tiaten  auch  De*  neuen  £eflamenttf.  £rtttebalb  Jabr  alt  beantwortete 
e*  Die  Hauptfragen  autf  Der  alten  unD  neuen  ©efebiebte  unD  ©cogra* 
j>bie.  tßalD  nadjber  fprad)  ed  £ateinifc^  unD  granjbfifcb  mit  iiemlicbcr 
SertigfHt.  55er  feinem  werten  Sabre  famite  tt  Die  ©enealogien  Der 
Dorjfiglicbflen  gürflenbäufer  ton  Surepa.  3»  SanemarF  leg«  e^ 
Dem  Ätnige  unD  Dem  ganjen  Hofe  groben  femer  mannigfaltigen  Sennt* 
«iffe  ab.  Slber  balD  naeb  Diefer  9{eife,  alt  ti  febreiben  lernte,  irarD 
ce  franf  unD  fiarb.  £cr  Körperbau  Diefeö  tfinDetf,  Da^  Die  K>el|  naeb 
einem  fr  Furien  Kijtntbab  tvieDer  rerließ,  n»ar  {u  jart,  aU  Dap  ihn 
Mc  jmgewobnlid)e  ©eifteetbätigFeit  nid?t  bötte  jerflbren  mulffn.  Tjaf. 
bti  an  feinen  £oD  nöl;m  e$  Fune  anDcre  ^alrung  als  Die  9)»ild)  hp 
tier  Slmme.  OTanini  bat  im  5.  1730  eine  5?bbanDlung  über  Dies  Junö 
herausgegeben ,  ttorin  er  Die  außerordentlichen  gäl)igFeiteu  De|jellen 
ilirä  natörlicbe  Urfacften  |u  erFlären  fttcht. 

Heimele  (Samuel),  5>ireFtor  Ded  £aubf?umnteninffitut^  \u 
feipjtg,  Dem  Der  9iul)m  gebäbrt,  im  nörDlicben  ^etitfcblanD  juerft  Tic 
allgemeine  2lufmerFfamFcir  auf  Die  beDauern^ürDige  .ftlaife  Der  Zaub* 
frummen  rege  gentaeM  haben  unD  für  ihren  Unterricht  that:g  ge< 
itefen  ^u  fepn,  n?ar  \u  ^autfebfm  bei  feci(jenfel$  im  3-  J7*5  ö^o* 
ren.  ^ad;Dem  er  bei  feinen  keltern  bi^  in  fein  24^  ^al)v  Den  £anD* 
bau  getrieben  batte,  Farn  er  unter  Die  FurftlrfHid&e  geibgarDe  naeft  2re^ 
Den,  iw  er  fid>  itigleieO  einige  roiiTcnfct»aftlic$e    cittitniJic  erwarb,  Die 
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rt  rtacßbcr ,  al$  er  1757  Den  <golbaten(tänD  t>cr(icf?,  *n»f  Der  Unhcvii* 
;ät  erweiterte,  hierauf  mar  er  jehn  ^abre  fang  J&ofmciflcr  im 
jräff.  ©chimmclmanmfchcn  £aufe  ju  Hamburg  unD  erhielt  foDann  Die 
SarttotjteKe  in  £ppenDorf.  £r  hatte  fchon  t>ort)cr  über  Den  Unterricht 
)er  £aubfhmimen  nachgeDacht  ,  unD  Da  er  in  £ppenDorf  geraDe  einen 
'oleben  fanD,  fo  gab  tl>m  Dicö  ©elegenbcit ,  eine  belfere  ^et^oDe,  aU 
nan  bisher  angeroanDt  hatte,  in  3{utfübung  $u  bringen.  £>er  ftuf  Da* 
>on  »erbreitete  |7cj> ,  man  fdjicfte  ihm  au*  Dcrf-ijieDenen  ©egcnDen  Der* 
Meieren  Unglückliche  |it ,  unD  im  3.  177Ö  erhielt  er  00m  tfurfürfren 
>on  ©achten  einen  ftuf  /  ein  Saubftummeninflitut  in  £eipjig  $11  errief 
en.  r  fort  fehr  glücf  liehe  Treben  t>on  feinem  Talent,  Saubfiummc  ,u 
intcrrid)ten,  abgelegt  l)abm\  nur  fchien  er  feine  ^bglinge  mit  ju  Diel 
pärte  ju  behanDeln/  wie  Denn  überhaupt  fem  betragen  Da^  Gepräge 
einer  früheren  (gcbicffale  unu  einer  erlr  fpät  erhaltenen  literariftheri 
öilDung  an  fich  trug.  Zugleich  bat  er  fiel;  a(*  einen  rüftigen  Schrift* 
reller  gezeigt. 

^eintß  (ffrieDrich  SInton,  Jreiberr  t>on)/  fiarb  Den  i5.  OTat 
802  im  77|fen  gabre  feinet  2Uter*  altf  föniglicft  preußtfeher  «ebeimer 
Staat**,  tfrieg^  unD  DirigirenDer  $?iniffer  bei  Dem  ©eneralDireftorium, 
bitter  De*  fchioarjcn  unD  rothen  StDlerorDcntf,  gftcf  Deö  35ergwerf&v 
:üttei^,  wie  auch  De$  $?ünjbepartementf  /  Gurator  Der  ^faDemie  Der 
fünfte  unD  Der  95auafaDemie  u.  f.  w.  9*achDem  er  mehrere  3ar)re  bei 
»cm  ^ergwefen  in  tfurfachfen  geDtent  hatte,  rief  ihn  SrieDrich  Der  (9ro* 
e  in  Die  <preitßifcben  Staaten,  Denen  er  2S  ^abre  bmDurch  mit  ttner* 
nübeter  Shätigfeit  mißlich  gcworDen.  £r  t>erbanD  mit  Diefer  ihatig* 
eit  eine  große  TOannigfalrigfeit  pon  tfenntniffen/  ächte  SXeligiofität, 
IGohlmoKen  unD  feine*  Sartgefübl.  £in  Danfbareä  SlnDcnfen  hat  er 
ich  bei  Den  Wtifttrn  unD  Möglingen  Der  fronen  fünfte  Durch  feine 
fürforge  unD  Unter(rü$ung  gegiftet. 

Heinrich.  Mehrere  europäifche  <5taattn  haben  Regenten  De* 
ttamentf  Heinrich  gehabt.  ©eutfchlanD  hatte  7  tfaifer,  granfreich  4, 
SnglanD  Ö  tfünige  Diefctf  9?amen$,  unD  mehrere  Surften  unD  JpelDen 
m  Dem  Q5aierifchcn,  Q^raunfchwcigifcljen ,  <preußifcben  unD  ^ortugiefi* 
chen  £aufe  haben  ihn  mcrfwürDig  in  Der  (Sefchichte  gemacht,  £ein* 
ich  Der  deiche,  Der  entweDer  Don  Dem  itatfer  SrieDrich  J.  oDer  Dctfcn 
5obn  Heinrich  VI.  Den  größten  Sbeil  Dctf  heutigen  93oigtlanDe$  mit 
>em  fechte  erhielt,  Daficlbe  auf  feine  @5hne  $11  werben,  fi>U  ju  £bren 
peinrief)*  VI.  Da*  $amiliengefeß  gegeben  haben,  Daß  feine  <ftachfommcn 
ür  immer  Den  einigen  £aufnamen  Jpeinricft  führen  follten;  njenig(len^ 
|i  Die^  Der  einige  5£aufname  Derfelben  feit  Diefen  Reiten.  ©.  SR  tu 
-  ^Don  Den  raichtigften  Der  Jpeinrid;e  hanDeln  Die  nächftfolgenDen  5lr* 
ihl 

Heinrich  T.,  Der  Vogelfänger,  ein  Beiname,  Den  ihm  feine  lei* 
>enfd?aftliche  £iebe  §u  ^rgo^ungen  Diefer  2lrt  §unjcge  brachte,  vorheriger 
perjog  Der  ©achfen,  unD  feit  919  bii  956  ^tonig  Der  Deutfchen^  ohne 
>a^  er  Die  r5mifd>e  .Haiferfrone  getragen  hätte,  ©ie  ©efanDten,  welche 
hm  nach  ffonraD^  J.  $oDe  Don  Sn'ßlar  auö  Die  Snftgnien  Der  fönia* 
ichen  5l^ürDe  überbrachten,  trafen  ihn  ft&enD  beim  93ogelbeerD  an. 
Rühmlich  ftanD  er  Dem  deiche  t>or,  Denn  nach  Beilegung  Der  (Ireitigen 
Sache  wegen  Detf  gothringlfcheu  .)uici^  ließ  er  e*  ftch  befonDerö  angele^ 
ien  feon/  Da^  ^od),  oa^  Die  Ungarn  Dem  £>eutfcben  ^Keiclje  aufgelegt 
»atten/  |U  ^erbrechen,  ©ie  Aaifer  £ uDmig  IV.  unD  CfonraD  L.  harten 
te  nicht  anDer^  altf  Durch  einen  ihnen  m  emrichtcnDen  iährlichen  Xvibut 
»on  ©eutfcf;lanD$  ©ränjen  abiui)alten  gewußt.  s4uch  beim  Kegierunjö» 
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Scutfdf,  anb  ein,  bem  fit  abtr*i!il  225 "'■  nur^  ntllt  "r&etrenb  in 
nueber  übernommen  baut  S  ft  ft$  S0"*»  /SOrlidjcit  <£ribat^ 
fr*,  §ur  Srbauung  b  Ser  Si  rf,*,öff"«,  MfgerifWAi. 

Gelten,  unb  tu  OeiFtn  ferhnim?.«  ?f  •?  fltt*  ^nl>  öc"  ntu»fn  Wann 
beitragen  U.    S  f£f  S   l'V^^.^'V"  /«'«' 
Sfagterungsjabrcn  Wefrt  *6n  fll  lu  ful  n  2  '  Ä  k,r  pr,,l,8  ■  *» 
fiten,  unö  »eraiiiWtetc  Mo*Silf,l«r"  ,ft'  £r,,f&  £tlnr'tf  Steile. 

februngen  gelang  ei*  ihm  fcf  iiJ,l.   „  5ftae&  bicfen  SEtor, 

fie  auf*  neue  mit  einen  fittr  1»  -  •Oeutfcbianb  ju  oeriagen,  meld)« 
feburg  betraten     Hft  |e?6  nbunfl  miÄ  fImP  *<»  «*» 

flriif  fie  ftmrtf  C  «See?  «  E, «5  i"„® "ÄfiF™  ©onbersbaufei. 
lieb  an,  bof  f  e  a/ie  „uffi  ^,f.«"2.1* s,np^^,fft       f»  nodjOrücf. 

9«  ©lücf  begleitete  ß "  u*  , bun  w  $/,tl1  ",ir,'rcn  muStem 
rcobnenben  ffienben   bie ,  Z  «.S LJi  "hge  %>fr,  we  on  Oftfee 

t>ung  ber  Stammt,  Vimb  b»rk  WtStSlffi  3*Wunt*  unb(£rmor. 
fei*  9W)  abjuÄi n'iÄfj  [11^*1»  iProoinjtn 
F"  hinter  eine  &pebirio« ,  mmu S ^hrii  h^fSn8tn  lK  ,m  r'rcn9' 
lagerung  ber  ©tobt  95ranbenbn?a  ZU  t??1  öcrf{It£n  b"rrb  bie  $e. 
©oaroenben,  burc6  w, Ämin VÄ  ränö-  Ml*"rti$  btr 
flabe,  unb  bemiitbiaft  auf  ai  iZ  mfie.  s-  ^t(&  ®rui">f  J"r  Utber« 

«enben  Obotrittfffi%3cntf 

men  ber  «oruni  mer  Swraff  ß* ^SkJE*  5):1ntn'  ft"  unter  bem  9ea. 
efrawnifeben  wRJW&ßF'lÄ?" '  ©«""««r,  bie 
Deren  Jf3crjr0  Ö4 rZ&!  im5  ^W^'  erobert ,  unb 
ßberberrfdaft  mFiSSSAS,^&  W  tr  bk 
Um  ben  friegerifefien  ffltift  iSi  SU!le'«  fÄUc"  ftine  ©uperiorität: 
JDeutfmen  |»  «R  unb  ,u  «/L^1e  ^"nDer  ebur,  ,,nter  ben 
«eiefi^age  ju  Ooi  ngen"  gle  eß  n Tim l'J?£t  $tinticl>  !»f>»S 
©<ege,  unb  inm  SÄK^eSStSSl  b  fi-,n!l9a!;n;rf?*,cntn 
£urnierfpiel,  unb  n-ar  unerm fihM  ;. Fi.  ^  •' '  ^»Meti  batf  ritterlicfte 

Dem  idM  StSSe  SS? S it  fi?»a&%W-Wf  Änffg,,tn'  »*c 
richtete  er  @renife(tuna(n  nä ■  Siji  „f S       , '    3U  ^"f«»  ^ubiroecfe 

Warfgrafen  JU  '^hen9  "egeb  'n    ,  ^e/",""Ve8Cnöc»  ««ntm 

Vormauer  bienenben    üffiSEl  JJ 2  ff"'    ®«0*««Ö«n  bem  9?eieht  iur 

»>9  gegen  bie  S„',  K jSS&^SÄ^     6tr  effl£,J 

in  ber  <Stai>t  Statt*  uZ,  ;„  s  a  o  9ir«"benburg  gegen  bie  Söenben 

pÄnb  ge  ffi "  I"8«r"  errichtet.    9?acö  fM^en  in 

»achte.  £ocfi  ber  fiSTh  IS  *"f2 3? ?  9{t,f''{  ""eber  ju  inForuoriren 
traf  ein  ©Ag^ß^Vbet 'efeiÄä^  tÄÄi(l  3*S 
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Stifte  QueDlinburg,  Da*  er  erbaute,  unD  in  Dem'  feine  £ocfiter  $?a* 
tl)üDe  Die  erge  Aebtiffm  n>ar,  ruftt  feine  Af:J,e.  Unter  feiner  fteaierung 
nnirDen  Die  SieicbtfFlemoDien  mit  Dem  (eilinen  (Speer,  welche*  ©etörfcb 
nach  einigen  Aufopferungen  vom  95urßuuDifcf?en  Könige  SCuDolpb  über- 
tarn ,  »erme&rt,  unD  Die  Q5crgn?crfe  in  ©eutfchlanD  eingerichtet,  mit 
welchen  J»  ®^ö(ar  Der  Anfang  gemacht  nwrDe.  Gh 
^  $*rilUJcf)  }L'  ©wiMifcl  Dee  oorigen,  £crjog  ton  Q5aiern,  ein 
SenenfprWmg  De*  fächufcheu  tfatferbaiijW,  trurDe  flcboren  072.  UebS 
nitbrere  Mitbewerber  nm  Die  »euttyc  ÄaiferFrone  fiegte  er,  obfchoii 
nicht  fofllei*  oHc  ©eutfehe  SBMferfc&aften  ihn  anerfannten,  miD  re- 
gierte al*  kalter  öon  1002  —  1024.  5)a  er  fein  «ftenoatbum  öaierrt 
Dem  ©ruDcr  feiner  ©emahlin,  Heinrich  oon  Siiremburg  überladen  hatte  t 
[0  rcarD  er  mit  Dem  ffliarfgrafen  Heinrich  Mit  ®<*»cinfurt  m  EmS 

1)  en  wrnwelt,  Die  bemabe  ferne  ganjc  Regierung  binDurch  D  inerten 

2)  ie*  bcnuöte  Der  £cr*o.g  Soledlat»  ton  «Polen  m  (EinfäKen  in  Da*  nörD* 
liehe  SeutfchlanD,  unD  $ur  twrübergebenDen  Eroberung  355bmen*  £>er 
firieDc  t>on  $au$en  machte  1018  Diefem  tfampf  ein  SnDc.  ^Hattert 
crbtclt  £emnch  Durc(>  Drei  SKBmerjfige  (1004  —  1013)  gegen  Den  ihm 
entgegengeeilten.  $?arFgrafcn  ton  3wea,  £qrö»in,  unD  1021  aeaen  Die 
ftcf)  frei  ausbreitenDeii  $mantincr  in  @cf)orfam  unD  AbhönWeit 
SöMjtig  für  ©eutfchlanb*  Vergrößerung  mar  Der  unter  ihm  eingeleitete 
?Se|i&  De*  tföntgreich*  $urgunD,  inDem  SKuDoph  III.  Jfrcinricben,  m* 
aen  Der  gegen  feine  anfallen  i!)m  geleiteten  Jpfllfe,  (1016)  in  feinem 
^acDtolger  erklärte,  (geinc  tteblingtffcOopfimg,  Da*  itttfm  «& 
tl>um  Bamberg  (1007)  begttnfhgtc  er  auf  airtgejeicfinete  &3eife.  9Sit 
feinem  unbeerbten  SoDc  enDete  Da*  fäd;|lfche  tfaifcrfcau*. 

Heinrich  HI.,  @o&n  ÄonraD*  II.  au*  Dem  £aufe  Der  falifeftert 
5™$™' NurDe  geborw  lül7  «"D  erbiclt  nacl)  feinem  Eater,  owS 
tcr  Nachfolger  Rurich»  II.,  Die  ©eutfehe  «aifernfirbe  (io3o  bi?  1056  1 
3hm  hatte  Die  Stauf  Die  Talente,  unD  Die  <£rjiebung  Den  ffbütah» 11 
einem  Alle*  fe(l  aufammcnhaltenDcn  Regenten  gegeben.  »ie  Whe  in 
allen  ihren  Sbeilen  mußte  fort  Abhängigst  von  ihm  erFennen,  ©e  n 
erfier  gttg  über  Die  Alpen  (1046;  feilte  Drei  ^eipffe  ab  unD  einen  neuen 
ein  (Giemen*  II J,  unD  grünDete  feine  OTitrojrfung  ;u  Der  Söabl  De* 
r6mifd)en  $ifihof*  [0  feft,  Daß,  fo  lang  er  lebte,  Die  &5mer  ihren  Bb 
fchot*fhif)I  nur  nach  feinem  slöt/ren  befesten.  £)ic  übrige  ©cißlicbfeit 
ftanD  immer  unter  feiner  firengen,  aber  geredeten  Obnauh'icbt  <\n  aU 
[en  teilen  feine*  fteutfehen,  Ztalifätn  unD  SurgunDifcbcii  deiche* 
Durfte  ohne  Ölüctfpra^e  mit  ihm  Fein  gei|Hicfretf  Amt  t?on  Q3eDeutuna 
»ergeben,  ober  über  Äircftengut  eigenmächtig  gefettet  roerDen  5>en 
rceltlicften  J;errenflanD  Dielt  er  nic&t  blo^  niAnn^  in  AbbänaiaFeit/ 
fonDern  fogar  förmlich  unterjocht.  Sie  ^erjegtbümer,  unD  ©raficbafi 
ten  befefcte  er  unD  ließ  fic  unbefei?t,  it»ic  ihm  beliebte;  nach  unö 
tiaeö  follten  Die  ©eutfeßen  t>on  Der  ©or(fe!(u?i(i  cntnblmt  merDen  Daö 
6ttM  jut  Regierung  ©Mfc&lanM  n5tl)ig  iiuiren,  iamit  fteft  enDlicb 
ohne  An^oß  Da*  game  ftefcfc  in  eine  Don  Dem  öm'g  alkin  abUnaiat 
Monarchie  oeriuan^eln  ließe.  gj?an  war  unjufrieDen,  aber  fötttea  mib 
reebnete  auf  günfligere  Reiten,  Die  nur  §u  balö  Famen.  JBeinri * halb 
D.  5.  Oft.  io56  iu  93otbfelD,  nachDem  er  5  3ahre  oorfter  feine«  ioZ 
|Um  ^acDf^ger  Datte  ivä(;len  laflfcit.  ©tefer  ^obn  nur 

Heinrich  iv.,  in  Dem  Zeiträume  io56  bi4  uo6  ifaifer  Der 
©eutfcDen,  nach  Ableben  feine«  23ater$  noch  ein  .ninD  t>on  fünf  ^<ab# 
ren.  Sr  (lanD  |ucr(l  unter  Der  «BormunDfcßaft  fdner  Butter  mntl 
Ux  tx  abir  fcalt  ^ur^h  Di«  *d  Drt  Srww?        »on  <i'»ln 
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riffelt  nmr&«,  welcher  fid>  in  >SerbinDung  mit  Dem  Srjbtfchöfen  von 
Sttaini  unD  Bremen  Der  &etdf>$abmim(iratien  bemächtigte,  Vogtbar 
erflärt  auf  Dem  sJieich$tage  §u  ©oslar  im  fünfzehnten  %afyrt,  übernahm 
er  felbft  Die  SXegierungtjgefdjäfte,  fiel  aber  in  Die  Jpänbe  De*  <£rjbifchef* 
SÄDelbert  von  Bremen,  Der  £etc&tftt.m  unb  Den  Jpang  *u  allen  2lusfd)rcci* 
fungen  in  feine  ©eele  pflanze,  ieboch  fein  Sttiniilerium  wieDer  an 
^  fcanno  abtreten  mußte/  unter  Dem  Da*  Sieieh  befifer  Dcrroaltct  wurfre. 
J)ie  ©pannung  §n>ifd)en  Heinrich  unb  Den  ©acfjfcn,  Die  Durch  oer* 
fchieDene  ihnen  von  Den  Ottonen  verliehene  wichtige  Privilegien  gegen 
Die  faifcrlid)e  SEBÜlfübr  gefehlt  waren,  warD  für  ihn  Die  Quelle  gre* 
fjer  aBiDerwärtigfeiten  unD  Der  tieften  SrnieDrtgimg  Der  faiferlicbcn 
feürDe.  ^einrieb ,  Der  Damit  umging ,  Diefe  Privilegien  $u  unterfertig 
fen  unD  Die  ©aebfen  unter  Da*  3o#  einer  unbefeftränften  95otniä|;ivjfctt 
ju  bringen,  baute  unter  Dem  SöorwanDe  Der  Slbftcllung  Der  übcrbanN 
tiebmenDen  Zaubereien,  auf  allen  woblqelegenen  bergen  ©cMbffer,  in 
welche  ©arnifonen  gelegt  wurDen.    ©ie  ©ächftfeben  Surften  unD 

S>bfc  hingegen,  Die  Die  Slbftcht  Diefer  Slnffalten  balD  errieten,  unD  Die 
ollenDung  Der  ge(hmg*bauten  nicht  abwarten  wollten,  griffen  mit 
Den  £büringern  $u  Den  Waffen,  belagerten  Den  Äaifer  auf  Dem  ©chlcfle 
£arten*burg ,  unD  verbeerten,  nacbDem  fte  ftc5  noch  feiler  an  einanDer 
ßefd)lo(fcn  hatten,  verfd)ieDene  faiferlicbe  ©cblojfer,  auf  Deren  einem 
( 3l(|eburg)  fie  fogar  Die  Äaiferin  gefangen  befamen.  <£tn  3ohr  roar 
unter  vergeblichen  £raftaten  jwifchen  betDen  Sbeilen  t>cr(lrtc6cn.  als  Der 
Äaifer  Die  ©aebfen  bei  9?eu(IaDt  an  Der  Unfirut  m  einer  förmlichen 
©d)lacf)t  beilegte,  it>r  £anD  verheerte,  unD  j>e  jur  Slueliefening  Der  gür* 
flen,  Q3tf<*bfc  unD  fötttcr  iwang,  von  Denen  Die  Rebellion  ausgegangen 
war.  2)ie  unenvartet  t>arte  $ebanblung  Der  s3Uttnuliererten,  Die  bin 
unD  wieDer  in  gef&ngtid>en  SSerwabrfam  gebracht  waren,  veranlagte  Die 
©aebfen,  ihre  Singelegenbeiten  Der  tenffcbciDung  ©regorj»  WH.,  ebemali* 
gen  SaroiliaU  £ilDebranb,  $u  übergeben,  ©rcijor  ergriff  mit  JreuDen 
eine  ©elegenbeit,  Die  ibm  Die  53cri)errlid)ung  Der  päpfüicben  (Glorie  ver* 
fpraef)  /  unD  befcbieD  Den  tfaifer  vor  fein  Tribunal  nach  *Kom.  (Srbit* 
tert  über  Die  päyfHidK  Anmaßung,  Detretirte  ötinrid)  eine  ©pnoDe  ju 
2Gorm*,  auf  welcher  ©regor  Der  greulichen  £after  angeflagt  unD  Der 
päpjilidjen  SÖürDe  entfeijt  wurDe.  9?ad>  wenig  Monaten  aber  finD  Die 
Q5ifdjöfc  unD  ihr  Äönig  in  Dem  33ann ,  Die  lintertbanen  von  Dem  SiD 
fcer  Streue  lo*gefprocben ,  unD  er  ifl  feine*  £bron*  in  2)eutfchlanD  unD 
Stalten  verlußig  erklärt.  3n  Diefer  fchretfltchen  Verlegenheit  reifere  er 
mit  feiner  ©emablin  unD  ÄinDern  mitwx  im  hinter  über  Die  $toen 
nad>  Der  £o*eanifcben  Jeflung  <Sano|7a ,  wohin  fieb  Der  papfl  auf  De» 
SXatb  unD  in  ©efellfcbaft  feiner  ©eltebten ,  Der  £erjogin  von  Jo«ana, 
ffi?atl)ilDe,  begeben  harte.  ®regor  benußte  fein  te^ige*  grofeä  Uebergc« 
wicht  über  Den  beDrängten  Äaifer,  unD  "verhieß  ibm  Die  2öieDeraufnat> 
tne  in  Den  ©chooß  Der  Äirche,  wenn  er  in  Der  förmlichen  ©eßalt  eine^ 
tüßenDen  ©ünDer^  fich  vor  ihm  einfteltte.  9^ach  hartem  Äamvfe  entfchloB 
fid)  Heinrich  ju  Diefem  ©chritt,  hielt  in  einem  leinenen  Q3ujjgewanD, 
mit  bloßen  Süßen,  ohne  ©peifc  unD  £run£  ,u  ftch  ju  nehmen,  in 
len  dauern  Der  ffeftuug  (fanoffa  Quarantaine,  unD  bat  unter  beulen 
ttnD  SBehflagen  ©ott  unD  Den  <Pap(l  um  Verjeihung.  £ange  genug 
hatte  fich  ©regor  an  Diefem  ©chaufpiele  geweiDet,  ati  er  Dem  Äaifer 
unter  Der  35eDingung,  Daß  er  feine  SHacfte  nehmen,  Der  $Keid)*aDmini* 
fration  bit  nach  ausgemachter  ©ache  ftch  enthalten,  unD  Dem  päpftlt- 
chen  5luefpruche  fich  unterwerfen  wolle,  Die  2lbfolution  ertheilre,  Die  er 
am  anDern  £age  Durch  Die  Slu^fpenDung  De*  ©aFramenttf  beflörigte. 
»er  aUgemeiue  UnmUt  Der  Italiener  über  Diefe  Wt^anNung  ohne 
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©leiten  gab t»er '©a*e  eine  anbere  Sffienbunö;  mit  freuDigem  Senfe 
l,ö^nL  *c!"n*  *cn  S«fan&  an,  Den  ibm  Die  95if*ofe  unD  ©fänDc 
ton  Der  Lombarbei  jur  »cjlrafung  Der  j!)tn  Dom  Zapfte  jugefübrten 
£*mq*  unD  Der  $e$flbmung  Der  2)eutf*en  Sürßen  anboten.  &er 
Stopft  tnDcfien  wugte  *u  bewirfen,  Daß  Die  £eutf*e«  Sürflen  an  feiner 
eteHe  Den  äcnog  ftubolf  Don  ©*n>aben  (1077)  jum  tfonig  »ttlfcm 
SfuDolf  fam  f*on  1080  um*  Leben,  unb  au*  £errmann  um  £ujcen- 
turg  unD  anDere  Könige,  Die  man  ibm  entgcgcn/Wlte,  btbanmttn  ftcb 
m cht  lange.  3a  £etnrt*  batte  fogar  no*  Da*  Vergnügen,  feinen  ffeinD 
©regor  obgefeBt  m  fe&en;  tva^  il>m  inbeg  mir  wenig  half,  Da  Die  Den 
ibm  erbobnen  Zapfte  au*  balD  Dertrieben  würben.    Urban  II.  beßiea 
Den  pap(Ui*en  Sbron ,  unD  retjte  ^einrieb*  älteren  ©obn  tfonrab  jur 
Empörung  gegen  Den  Vater.    Urban  unD  tfonraD  flarben;  aber  Der 
neue  jpopfl  a\af*ali0  II.  Derleitcte  au*  JFietnri**  weiten  ©obn  tum 
wm  Don  feinem  auf*  neue  ejrconimumcirten  Leiter*  2)cr  unnatürliche 
©obn,  Der  galf*beit  mit  (Sbrgci*  wbanD,  entnahm  Dem  Vater  mebre* 
rc  ©taDtc,  log  Don  Deffen  ©cite  Durch  £interlifl  Die  treueren  Mtirten, 
bemacbtigte  ft*  ju  ©peicr  De*  faiferli*en  ©*afce*,  unD  f*rieb  einen 
^cicbötag  na*  Wainj  au*,  auf  Dem  au*  Der  Vater  erfebeinen  folltc. 
2Iu$  25eforgmg  aber.  Dag  Da*  SföitleiDcn  Der  ©tänDe  für  Den  Valer  <r* 
(fachen  möchte,  ging  er  unter  Dem  ©*ein  Der  fteue  unD  De*  ©efu** 
?er  3Iu*pbnung  ju  ihm  na*  (£oblen$,  unD  betrog  ibn,  in  feiner  @e* 
cl[f*aft  na*  Vtüint  tu  geben,     Stuf  Der  £imeifc  gelang  e*  Dem 
=robn,  Den  Vater  m  ein  benn*barte*  fefle*  ©eblog  ju  locfen,  wo  er 
oglei*  Derbaftet  würbe.  Sem  ©ebne  würbe  e*  auf  Dem  SKeicb&age 
eicht,  Die  ftbfeining  De*  Vater*  ju  bewirfen.    2>ie  (£rjbif*tffe  doii 
Watn$  unD  QEftln,  unD  Der  $tf*of  Don  2Borm*  begaben  ftd>  $u  Dem 
icfangenen  .ftaifer,  beraubten  ibn  ungeachtet  feiner  rübrenben  ©egctiDor* 
rellungen,  mit  ©ewalt  Der  taiferli*cn  Snfignten,  unt)  ließen  Den  tot* 
Jucfdcben  na*  jjngelbeim  abführen,  wo  er  förmli*  Da*  fteid)  feinem 
Sohn  abtrat  £ter  litt  er  einen  fol*en  Langel,  Daß  er  bei  Dem 
chof  *u  ©pcier  um  ein  eanonicat  in  Der  einft  ron  ibm  fclbjf  erbauten 
mD  Dotincn  Jlircbe  anhielt,  welche*  ibm  al*  einem  Verbannten  abae* 
cblagen  warb.   9?o*  ein        blühte  fein  ©lücf  auf,  al*  er  nach  fei* 
1er  (£ntwci*ung  auf  Der  JFiaft  SrettnDe  in  Der  «ftotb  fonD,  Die  ft*  fei* 
icr  annabmen.    3n  Gbln  würbe  er  wteDcr  al*  ^aifer  aufgenommen; 
on  Da  begab  er  ftd)  na*  £ üttieb,  wo  er  fich  in  Die  J^änDc  Dee  Dangen 
Sifchof*,  De*  ^erjog*  Don  Lothringen,  De*  ^bnig*  t>on  Sranfrei*  unD 
nDerer  ?Wäcbte  n?arf.  ®er  Derbrecberif*e  ©obn  (leflte  gegen  Den  J^er* 
og  Don  Lothringen  ein  £eer  auf,  unD  belagerte  ü'oln.  (9ram  unD 
Inmuth  (Lünten  Den  Vater  in*  ©rab,  naADem  er  fun  »orber  ©*mert 
:nD  9(ing  Dem  ungetreuen  ©obne  jugefcfeicFr  l;atte.  9?ach  feinem  ÄoDc 
nirDe  er  ju  Lüttich  «ur  (^rDe  beftatttt;  ober  au*  au*  Diefer  lieg  fein 
i:obn  ibn  al*  einen  Verbannten  roieber  au*graben,  unD  211  ©peicr  trber 
er  iirDe  m  ein  ©ereblbe  fe^en,  tvo  er  5  3abre  (Jeben  blieb,  bi*  enDlicfr 
ie  2ibfolution  Don  Moni  erfolgte,  na*  Der  er  erfi  jur  (£rDe  belrattet 
'urDe.  Gh. 

£  ein  ri*  V.,  war  Der  @cbn  De*  Dorigen,  geb.  1081  unD  Äaifer 
on  1106  —  1125.  ©0  eint>er(ianDen  er  mit  Dem  3>apft  Dor  feiner 
rbronbejteigung  war,  fo  wenig  war  er  e*  na*ber.  ©lei*  jwei  gabre 
arauf  braü)  Der  3ni?efiitur|lrcit  wicDer  au*.  £*  Farn  bi*  jur  Sirreti* 
ung  De*  $ap|M  unD  feiner  ÄarDinäle  fmo):  Der  «Ärrefl  Drang  jenem 
en  Verölet*  ab,  Dag  Der  £eutf*e  tfbnig  jeDen  grjbtf*of  unD  9>if*of 
or  Der  RSetpc  mit  King  unD  etab  belebuen  folle.    5luf  einer  ©pnoD« 
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im  UUtan  aber  erhärte  bic  eifrige  Partei  ber  Äirc&e  ttm  fSr  erjmun* 
öett  /  unD  erflärtc  £einrid>  (n  Den  95ann.  Dabei  murDe  Seutfdjlani) 
ffircbterlicber  altf  je  zerrüttet/  unD  in  Stalten  brach  Der  Äampf  um  Die 
feeftfcungen  Der  ©räffn  TOatifDH  t>on  Solana  fo$,  bie  fte  Der  ftirebe 
t>crmacf>t  hatte,  £etnridf)  aber  alt  SXetcbtflebn  eingeben  wollte.  SnDItcft 
gab  ber  &eicb$tag  tu  SÖünburß  im  9,  1121  einen  allgemeinen  £anb* 
frieden/  unb  formte  auef;  bafür/  Die  Queffen  affer  Unruhen/  burb  Die 
55eenbigu*g  ber  3nt>e(fttur(lreitigFeitcn ,  auf  einem  alfgemeinen  doncv 
lium  su  t>er(topfen.  £einricfj  tfarb  na5  obne  männliebe  %lad)fommtn, 
unb  mit  tbnt  enbete  ber  fränFifcbe  Äaiferframm. 

£  einrieb  VI.,  ober  Der  (Srnftbafte ,  geb.  n65,  war  ein  @Pbn 

? riebrieb*  1.  unD  folgte  feinem  *8ater  auf  bem  £)eutfd)en  tfaiferthrone 
1190  —  1197).  $ur  bie  fh>l;e  SSergrößerung*  *  unb  35crcrc6<riing^ 
fuent,  niebt  aber  feine  Sugenben  batte  er  t>on  bem  SSater  ererbt, 
©eine  turje  Regierung  bc$eicbnen  ein  .ftrieg  gegen  J&einrtcb  ben  £b* 
n?en  (f.  biefeu);  eine  milffübrlicfie  Sefangenbaltung  De*  $&nigtf  SHt« 
cbarb  l'omenbcrj  t>on  SnqfonD  (f.  biefen),  unb  bie  Uebernabme  ber 
ttieben  ftcilifcben  (Srbfcfraft.  ^n  Neapel  unb  Milien  »erfuhr  er  mit 
einer  OraufamWt/  Die  feinen  Tanten  eben  fo  in  ber  ®efcbicbte  febän« 
ttl  al6  fte  feine  neuen  Untertanen  gegen  ihn  erbitterte.  Sic  ^earoli* 
tancr  hatttn  ibre  .ftrone  £an!reben  übertragen/  beffen  ©obn  Wilhelm 
t»pn  ^einrieb  geblenbet  mürbe.  (Sein  tylan,  bie  grblicbfcit  betf  Seut* 
(eben  £bn>n*  bei  feiner  ftamilic  jU  begrünben,  mürbe  vereitelt.  <£r 

{tarb  ju  flReffina  b.  28.  £ept.  1197/  roabrfcbeinlicb  bunt  Wffc  wn 
einer  eigenen  ©emalin.    ©.  SBolfg.  Säger*  @efcf>.  Äaifer 
£einr.  Vi.  9üirnb.  1795. 

£  einrieb  VII./  ein  ®raf  t>on  £utemburg,  mürbe  nacb  bem  ^obe 
$übrecf)t*  l.  1009,  auf  Empfehlung  De*  <))apfle*  Siemen*  V.,  $um  Deut* 
feben  Äaifer  erröäblt.  S<  gelang  ihm/  feinen  ©obn  Johann  mit  Ter 
testen  (£rbin  De*  menbifeben  ©tammc*  in  35öbmen  *u  aermäblcn ,  unb 
Den  ^erjog  ^einrieb  tum  Mrntben  $u  t>erbrängen,  mobureb  Da*  £uvem* 
buraifebe  £au*  ein  blübenbe*  unD  bcDeutenDe*  Äcnigreicb  ermarb. 
&bätig  unb  mutl)t>ofl  rote  er  mar,  hatte  er  fieb  in  Seutfcfjlanb  balb  ge* 
tuig  befefftgt,  um  einen  3ug  nacb  Stalicn  unfernebmen  ju  f ennen  /  Der 
bie  2lu*aleicj)ung  ber  Siteifen  unD  Sibelfinen  jum  £n>etfe  batte.  €r 
trhtelt  Die  lombarbifcbc  $ur  tfarferfrone,  fah  aber  Sctttfc&lanb  niebt 
wieber/  fonDern  flarb  D.  24.  2tug.  i3i5,  mabrfcbeinlicb  an  erhaltenem 
©ifte,  aU  er  eben  geruftet  mar,  bem  Äcnige  Robert  t»on  Neapel  Unter* 
Italien  ju  entreißen. 

^einrieb  I,/  ÄBltffl  t>on ^ranfreieb/  ein (Sobn  $Hcbertd,  unb  cn* 
frei  £ugo  (Japet^/  beftieg  io3i  in  feinem  27.  Oahre  ben  £bron/  nacb* 
Im  er  febon  bei  £ebjciten  feinet  ^öaterö  jit  SKbeim*  gefalbt  unb  fr 
front  morben.    ©a  feine  Butter  ihrem  ©ohne  Robert  Die  Kegierun.) 
iumenDen  tvoKfe,  fam  e^  jmtfeben  beiden  ^rflDern  §um  Äriege,  melier 
i>urd)  £ülfe  ^enog  öiobert^  t»on  ber  ^ormanDie  glucflicb  für  ^e.nrtd) 
beenbigt  würbe.    (Btin  trüber  Robert  erhielt  Da*  J&erjogtbum  ^ur* 
ßunD/  unb  Das  £au$  biefen  9iamen*  nahm  mit  ihm  feinen  Anfang, 
^einrieb  rerunilte  ficb  mit  5lnna/  einer  £od)ter  M  ^orabi^lao/  8tf* 
icö^  mm  ftufjlanb  /  mit  melcbcr  er  3  ©bbne  jeugte/  Deren  ältetfer,  ?)hi* 
Iq>p  I.  fein  SJacbfolw  tvurbe.    &  ftarb  ju  Sßitrt)  in  gbampagne/ 
56  ^ahre  alt.    £bätig  unD  tapfer  nM'e  er  mar,  muf?te  er  Da*  $nfeben 
feiner  SßflrDe  41t  bebaupten  unb  au$$uDebnen,  unb  feinen  ©afaflen  MU 
5Bi>rtbcii  ba^  (^leicbgcmicbt  iu  halten ;  nur  feine  Unternehmungen  oegen 
Sbtl&clm  Den  53aftarD,  J^erjeg  von  Der  ftormanbü,  Den  eahn  feine* 
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Q5efcf)fi$cr$  Robert/  waren  feiner  (£bre  unb  feinem  Jntcrcffe  gteidj  naeft* 
ibeilig.  3)ajtmrcb  legte  er  ben  (BrunMu  Den  Mutigen  gebben  wiUl)tn 
fcen  Äonigen  t>on  granfreieb  unb  Den  normfrnnifeben  Surften ,  nacbDem 
fciefe  Herren  t>on  ßrnglanD  geworben  waren. 

Jpeinrici;  11 tffcnig  t>on  granfreieb/  ein©obn  granf  t\,  wurDe 
geboren  Den  5t.  9Äärj  1519  /  unD  folgt*  feinem  93ater  auf  Dem  $bron 
1547.  ^nc  ©en*c'  Gbnrafter  unD  Sßiflen/  Der  .öerjogin  t>on  Söalcn* 
ttnoi*  faft  fflaöifdj  untertDan,  war  er  auf  feine  SÖeife  Den  großen  £r* 
rccintffcn  feiner  Jcit  (jewaebfen.  J)a  feiner  9Xaitrcife  Die  confitfeirten 
Q5üter  Der  <Proteftanten  anbeim  fielen/  fo  Drang  Diefe  immer  mebr  auf 
l)äuftge  JpinridHungen,  Die  Den  Äönig  tctylicb  t>err>af ter  machten.  3)a* 
t>urcb  entflanDen  gwiftigfeiten  unD  Parteien,  unD  Der  Sbrgetj  Der  ©ut* 
fen  war  fo  bereit,  afc  tbre  Älugbeit  gefebieft/  fie  ;u  benuijen.  Sllle* 
fünDi<Ue  Die  (£rfcJ)üttcrungen  an/  welrbc  Der  (Staat  balD  erleiDen  follte. 
^einrieb  erlebte  Den  £ob  feinet  mächtigen  ©egner*  Jtarl*  V.,  t»er(ianD 
aber  aueb  Diefen  niebt  $u  benuften;  feine  SRaitrcffe  unD  Der  Gonnetable 
Mtt'QUftm  im  fcbimpflicbfn  grie'Dcn  ju  Gambrai)  Da*  3nterc(fc  Der  Sßa«  , 
tion.  31»  3-  i55%9  rourDe  er  auf  einem  furnier  von  Dem  Örafen  t>oit 
TOontgomern  nerwunbet/  unD  färb  an  Diefer  äöunbe.  ©eine  ®emal)li» 
war  tfatbarina  t>on  SfteDiei/  Die  $u  granfreieb*  9iacfjtbeil  fo  großen 
(Einfluß  in  Die  folaenben  Regierungen  tl>rer  @ol)nc  batie. 

tinrief)  ß<b.  Den  19.  ©ept..  i5n/  war  ern  ©obn  De*  t>o* 
rtgen/  ein  febwarber/  wofiftffrger  unD  bigotter  gürff.  3w  3flbr  1573 
n>iirt>c  er/  fonüglicb  auf  betrieb  feiner  OCßuttcr /  }ttm  Jt'omjj  oon 
len  gewählt/  oerliejj  aber  febon  4  Wonate  nacb  feiner  tfrfrnung  Diefe* 
SXeicfj  wieDer,  weil  in  granfreieb  fein  trüber  jtarl  Xf.  geworben  war. 
Dem  er  in  Der  Regierung  folgte.  $lm  1.  5lug.  15O9  würbe  er  Don  Dem 
5)ominifancrntbncb  ^afob  Clement  tu  ©t.  SlouD  ermorDet.  ©eine 
weitere  @efcf;icbte  ifi  juglcicb  im  folgenDcn  Slrtifel  mit  enthalten, 

£  einrieb  IV.  /  (sehn  Wnton*  fron  Q3ourbon/  £erjog*  00«  93en* 
fcome,  unD  Der  3<>banna  D'^lbret,  £od)tcr  ^einrieb*,  Äbnig*  t>on  9ta* 
t>arra  /  wurDc  i553  am  4«  ©ec.  ju  faw  geboren,  *ftad)  Dem  Hillen 
feinet  ©ropoater*  mütterlicher  Seite  gab  man  Dem  jungen  ^einrieb 
eine  für  jene  Reiten  febr  zweckmäßige  Sriiebung ,  gewobnte  ibn  an  alle 
Slrten  Don  @trapa}eti/  übte  ib*t  früb  in  ritterlichen  33efcbäftiaungen/ 
unD  (tärftc  DaDurcb  feinen  ®ei(l  ju  fünftigen  ®ro£tbaten.  ^ac$  feine* 
SSater^  £obc  verließ  3obanna  Den  franjottfeben  $of,  wo  ftc  Dor  Den 
racbfücbtigen  planen  Der  Äbnigin  Satbarina  niebt  fi'cber  war/  jog  nac^ 
55earn  in  il?r  Srbfür(lentbum  juräcf,  erflärte  fieb  Dort  bfentlic^  für  Die 
gartet  Der  J&ugonotten/  unD  gab  ibrem  @obn  einen  treiflicben  (Snieber 
in  Der  ^erfon  De*  berßbmten  la  ©aueberie.  ^acb  Diefe^  «Joanne* 
£oDe  wurDe  glorent  (£brc(lien/  ein  febr  eifriger  tyroteflant/  ^einrieb* 
l'ebrer.  ©If  3abre  alt,  war  Der  ?3rini  genötbigt/  wieDer  am  graniöft* 
(eben  ^ofe  m  erfcf;einen.  <£in  fcbänDlicl)e*  yriitH  Der  ®uifen,  welcbe, 
tint>er(ianDen  mit  93bilip)>  1^.  ©panien/  WieDer ^^ai^arra  erobern 
unD  Den  jungen  £einricl)  in  De*  ©panifeben  iyrannm  ©ewalt  liefern 
wollten/  würbe  Don  Der  fcblauen  Königin  Slifabetb  Don  ^nglanD  ent« 
t>ecft  unD  oereitelt.  9<ocb  niebt  16  3?bre  alt,  feilte  nun  Die  belDenmÄ* 
Ibige  3obanna  tbren  ©obn  an  Die  ©pifte  Der  gefcblagenen  J^ugonottt* 
feben  Srmee/  unD  Der  püngling  leiflcte  feierlieb  Den  (EiD,  feine  Religion 
unD  Die  gemeinfcbaftltcbe  ©ac^e  Der  ©ert)iffen*freibeit  bi*  jum  legten 
Q3lut^tropfen  |u  oertbeiDi^en.  5)a^  DaDurcb  ermutbigtC/  Don  Solign» 
befehligte  £eer  rief  Den  jungen  ^einrieb  ium  ©eneraliffimu*  au*/  unD 
«ueraefeta  Der  neuen  WtDerlage  bei  Montconftur/  erhielten  Die  £ug»> 
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rotten  eine«  portbeilbaften  ffrieDen..  Heinrich  berctfcte  feine  (Staaten, 
unterrichtete  fieb  oon  Den  wahren  $5eDürfnifTen  feiner  llntcrtbanen ,  faf> 
ihre  tfeiDen  in  Der  *ftäbe,  unD  faßte  Den  eDeln  Vorfaft,  foldje  mit  %n* 
firengung  aller  feiner  Äräfte  $u  milDern,  um  Den  tarnen  eines  guten 
Surften  rechtmäßig  ;u  oerDienen.  JpelDenmutl),  großberjige,  über  jeDe 
fleinltcbe  35eleiDtgung  erhabene  unD  t>ort  aller  SXacf)fucf?t  weit  entfernte 
C^cfinnungen,  ein  fanftee  tbeilnebmcnDetf  £er$,  oerbunben  mit  ponügli* 
eher  Neigung  $um  febbnen  (?3efd)lechte,  unD  einem  feurigen,  Doch  lenfba* 
ren  Temperament,  bemerkte  man  fcjjon  Damals  als  £aupt,üge  feine* 
@baraftertf;  Diefcr  fchbne  (£baraffer  wurDe  in  Der  (Schule  früher  jeiben 
fcftncll  autfgebilDet  jum  feflen  männlichen  (Sinne.  £>er  febeußfiebe  tylan, 
<illc  £ugonottcn  in  Stauf  reich  mit  einem  (Schlage  ju  jerfebmettern,  mar 
bereite  oon  Der  blutDürfiigcn  Katharina  entworfen,  unD  Dem  ©eifte  ihre* 
fdjwacben  @obne$,  <£arl  IX.,  eingeimpft  worDen.  %>a$  tyrojeft  fennte 
über  nicht  anDcrtf  aufgeführt  werDen,  alt  wenn  fämmtliche  Häupter  ter 
£ugonottifd)en  Partei  in  <pari$  ocrfammelt  wurDen.  £)a|u  warD  Die  Ver* 
tnäblung  De$  achtzehnjährigen  £einrich$  nüt  Margarethen  ton  ValPi^ 
jüngflcr  (Sdjwefter  <£axl3  IX.  Der  .f  bnigin  Johanna  angetragen,  unD  gern 
angenommen.  28äl)rcnD  Der  Vorbereitung  $um  glänjenDen  Vcrmäb« 
lungöfefie  ftarb  Heinriche  Butter  Mi  <paritf,  wohin  fie  fteh  begeben,  nicht 
ebne  gegrünDeten  VerDadjt  Der  Vergiftung.  Heinrich  nahm  ic&t  Den 
&itcl  einetf  tfbnigtf  oon  sftapprra  an;  feine  Vermählung  wurDe  am 
Slugtifr  1572  ponogen,  unD  Heinrich,  wie  auöbeDungen,  für  feine  <pcr* 
fon  Der  Beobachtung  aller  in  Der  fatbolefchen  .ftirche  üblichen  £crcmo; 
nien  überhoben.  *ftun  aber  brach,  Da  fämmtliche  (Scblachtopfer  oerfam* 
weit  waren,  Das  ungeheure  Verbrechen  lotf,  oon  welchem  Der  #rtifel 
$3  lutboch  je  it  banDclt.  Heinrich  unD  (£onD£  mußten,  um  fteb  ;u 
retten,  fieb  äußernd)  $um  fatholifchen  ©lauben  befennen;  aber  Der  blut< 
pierigen  guric,  Katharinen,  war  Heinrichs  Rettung  büchlich  juwiber. 
<Sic  fuchte,  um  ihn  mit  (Sicherheit  ;u  t>erDerben,  feine  £be  mit  Mar* 
ßaretben  $u  trennen.  2U$  Dies  mißlang,  Dachte  fie  nur  Darauf,  M 
Jünglings  eDle  (Seele  im  (Schlamme  Der  Vergnügungen  eine*  üppigen 
$>ofe$  $u  erliefen,  unD  £einrid)  wurDe  wirklich  ein  auSfcbwcifenDcr 
Jüngling,  De(fen  £tebfd>aften  faft  täglich  wcchfelten.  Slbcr  Der  @runb 
feinet  £crjentf  war  ju  rein,  mit  fonnte  Darf  tafler  ihn  bc/Iecfen.  3* 
^ahr  1576  benufcte  er  eine  3agD,  um  Pom  £ofe  ju  entfliehen,  an  Die 
€piijc  Der  Jpugonotten  $11  treten,  unD  fid)  öffentlich  wieDcr  jum  gfrote* 
flamtem  in  befennen.  Sie  tfbnigin  Katharina,  welche  nach  Carl*  l*. 
£oDe  auch  für  J&einrtcfi  III,  herrfchte,  hielt  eä  Daher  für  geratben,  mit 
fcen  .fmgonotten  einen  lyrieben  $u  fchließen,  Der  ihnen  freie  SXcligtontf* 
iibung  licherte  (157^).  SaDurd)  erbittert,  ftifteten  Die  eifrigen  .natbo» 
Itfen  05Ö5)  iene  bermf)tigte  £igue,  Die  Der  Äbnig  befrätigen  mußte, 
unD  an  Deren  (Spifce  Der  ^enog  oon  ©uife  ftanD.  ®alD  Darauf  brach 
t)ic  9{eligion6fehDe  in  neuer  ££utb  loo ,  unD  Heinrich  fchlug  1  ntt 
geringer  Macht  Daö  v^Mjti^  J^eer  Der  figue  bei  @outra$.  2lud)  Ä6* 
tiig  Heinrich  jll.  war  je^t  Der  mädmgen  ^igui(lenpartei  perDächtig  §e* 
worDen,  unD  Die  |U  Bloie  perfammclten  (StänDe  fyatun,  im  ^ienfre  Der 
©uifen,  Daö  fonigliche  5Infehn  mit  einer  Frechheit  ohne  ©leichen  be* 
fd^ränft.  $ie  (Sorbonne  erließ  fogar  ein  25efret,  weld;e^  ^einrich^  111. 
Untertbanen  Pom  (JiDe  Der  S:reue  lotffprach,  fo  Daß  (felb^  nach  Dem 
5^ath  Der  fterbenDcn  Katharina)  Dem  fchwachen  unD  fchlecht  geleiteten 
Monarchen  |tl  feiner  SKettunn  nichts  al^  9lu^fbhnung  unD  greunDfchaft 
Wit  Jpeinrich  oon  0?aparr«  übrig  blieb.  Vereinigt,  erhielten  beiDe  balD 
Hl  ilebtfrgewicht  gegen  Die  £iguiftcn,  unD  Heinrich  111.  rücf  tc  oor 
riiJ,  um  Die  aufrübrerifche  ©taDt  iu  jüchtigen/  fanO  aber  im  iagcr  *u 


Google 


■ 

5t.  ffloub  feinen  $&D.  ©eine  legten  QSefehle  an  Den  t>erfammelten 
NDel  maren :  £einrid)  Don  9lat>arra  al*  reef>tmäf?igen  Nachfolger  auf 
ffranfreid)*  Scroti  anjuerfennen  i?nt>  treu  fein  SKecfjt  ju  behaupten. 
r><it\ti<b  IV.,  jeßt  rechtmäßiger  $bnig  t>on  granfreich ,  fanD  inDefTett 
unzählige  ©chmicrigFeiten,  fein  SKed^t  aettenO  ju  machen,  ©afi  er  jum 
}Jroteftanti*m  ficf>  befamue,  war  ein  £auptbinDerm§,  unD  Diefe*  mürbe 
>on  allen,  Die  nach  Dem  glänjenDen  3iele  (ircbten,  benutz  um  Die  £er* 
fCn  Der  Äatbolifen  t>on  tbm  abroenbig  f  u  mieten,  3tn  Der  @piße  Der 
Gegenpartei  (lanb  Der  £erjog  t>on  ^a^ennej;  aber  auch  «Philipp  Ii.  doh 
Spanien  trachtete  nach  Der  ffranj&fifcben  £rone,  unD  fanDte  Den  £i«ui# 
fien  ein  beträchtliche*  £ülf**6eer.  Heinrich  IV.  fd^lug  feine  gemDe 
iuer(l  in  Der  merftfürDigen  ©chlacbt  bei  Slrque*,  unD  oert>ollftänbigte 
Ihre  NieDerlagc  Durch  Die  berühmte  (Schlacht  bei  ^t>ri.  $olge  Diefer 
Siege  mar  Die  QMocabe  t>on  $«ri*,  unD  fchon  flanD  £einrtd>  IV.  auf 
)em  JJunfte,  Die  fawuifchen  Varifer  Durch  Den  fftrcbterlicbften  junger 
;ur  Ergebung  ;u  §mingen,  al*  Der  £er§og  Don  <parma  Durch  gcfcfjicftc 
Oftanbore*  ihn  nbtbigte,  Die  2MocaDt  Der  öauptfiabt  auftubeben.  5tn* 
mer  (iärfer  überjeugt,  Daß  e*  il)m  ohne  Annahme  De*  fatf?olifdf)en  föir* 
dKnglaaben*  nit  gelingen  merDe,  jum  Mbigen  95efiße  De*  granjbftfcfjeii 
£brone*  |U  gelangen/  gab  ^einrieb  cnDlicb  Den  bitten  feiner  (betreuen 
fo  meit  nach,  Daß  er  erflärte,  fiefy  in  Den  ©ogmen  Der  SX&mifchen  $ir* 
rbe  unterrichten  lafifen  ju  wollen,  unD  am  25. 3uli  1593  legte  er  in  Der 
tfirc&e  ju  @t.  £eui*  Da*  fatbolifebe  ©lauben*beFenntn$  mirflich  ab* 
Ob  nun  gleich  Die  l'iguiften  ibm  fchon  Damals  meuchelm&rberifch  naeft 
Dem  £eben  tradjteten,  murDc  er  Dennoch  iu  ^hartreö  feierlich  jum  £&# 
ntge  gcfalbt,  unD  bielt  unter  3uiaucbien  De*  WU  feinen  (Sinjug  in 
De*  SKeich*  ^auptflaDt,  au*  meld>cr  Die  (Spanifcften  Sruppcn  fcbtmpflich 
entweichen  mußten,  Nun  legten  fid>  auch  Die  erbitterten  £iguiffcn  $um 
3iele.  Um  Spanien*  ©tolj  unD  Uebcrmacbt  iu  bemütbigen,  fdjlofi  ießt 
Heinrich  mit  Snglanb  unD  ^ollanD  ein  2tngritf*bünbnif},  unD  um  feinest 
rigenen  RtutyS  tiefe  SBunben  $u  heilen,  mürben  tu  Koutn  Die  Notabeln 
t>erfammelt.  £>em  ungebeuern  deficit  in  Den  Jinanjen  Siel  iu  feftem 
tvar  fyawptabiicbt  Der  3)erfammlung ;  Doc^  tbat  @uU^  ffnaniiellc 
Älugbett  meit  mebr  jur  Teilung  De^  freb^artigen  ©rbaDen^,  ali  Der 
^otabeln  ^orfcblüge.  fyinxid)*  <5be  mit  ^argarefben  Don  55aloi^ 
murDe  Durc^  ©ullo^  53ermittluntt  getrennt;  Der  tyapff  gab  feine 
(liinmung,  unD  Der  Äbnig  fcbloß  ein  neue^  SbebünDni^  mit  OTarie» 
Don  g^eDici^,  Der  9tid)te  De^  Damaligen  ©roßbenoa*  üon  Joöcana» 
J?äu^Iic&e  £eiDen  aller  2lrt  entfprofften  au^  Diefer  unglücflic&en  ^erbin^ 
l>ung.  galfd)/  bintcrlißig,  berrfd)*  unD  eiferfüe&tig ,  »erbitterte  Sftarie 
fortan  ^einric^^  £cben  fo  unaufb&rlic& ,  Hü  er  mebr  al$  ein  9»al  De» 
mm  ©ullo  mieDer  vereitelten  Sntfcblug  faßte/  fiel)  auc6  Don  Warie» 
fcbeiDen  ju  laffen.  5)ie  ®eburt  eine*  Xbronerben^  fDe^  naeftmatt  be# 
rücbtiöten  £uDmigö  Xin.)  oerfbftnte  tbn  ieDodj  auf  einige  Seit  mit  De* 
berrfd)*  unD  ränfefüc^tigen  QemabKn.  $nDere  EeiDen  Druckten  jugleic^ 
fein  fanfterf,  (let^  tur  0)?UDe  geftimmte^  5erj,  am  meiden  Die  ^5erf^m&* 
rung  feine*  ehemaligen  SreunDe*  unD  aöaffengefü&rten ,  De^  Waxfäall* 
von  Q5iron,  Den  er  gern  retten  molfte,  aber  megen  rafenDer  »Serflocft* 
teit,  momit  Der  55erbrecber  feine  Untttut  (letö  abläugnete/  oom  2:oDc 
Durch  genfer*  J^anD  nicht  retten  fonnte.  Wicht  mniatt  fcbmer$baft 
waren  Dem  guten  tf&nigc  Die  ©erfebmbrunjen  De*  trafen  t>on  5iuDer« 
[uk  ,  De*  $Rarfd)att*  von  Bouillon  unD  feiner  eigenen  ©eltebten,  Der 
binterli(figen  Sntrague*.  2)enn  er  muf?te  trafen/  mo  er  fo  gern  nur 
fßmglid)e  ©naDe  hätte  malten  lajfen.  3«  &er  C^efc^i:bte  J-ranfreich* 
unD  Der  SRenfcfeJwt  tft  Heinrich  IV,  Dur#  öa*  iDift  dow  Siantc*/  wlcfca 
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bot  <Prote Tanten  eine  gemfifigte  Steli^icn^frc iljcit  juTtcßcrtc ,  unb  burc* 
botf  ^roieft  $um  ewigen  JvricDen /  unftcrbltcb  geworben.  (<&.  Ewiger 
Sriebc.)  Ilm  jenes  tyrojeft  *u  realtfircn,  bedurfte  ee  w  allem  rafefcer 
^emütbiguna  Der  nad)  llrm>crfaln!onard)ie  ftrebenben  Öcftrcitfn 
©pam'fcben  Ucbermacfjr.  £>er  SflKcfi  *  Slet>efcf>e  £rbfci>aft*tfreit  gab  ibm 
bajn  erwiinfebfe  ©elegcnbcit.  Sin  trefflidje*  £ecr  war  auf  ten feinen; 
.^einrieb  ließ  bie  Gruppen  gegen  bie  (Srän$cn  rücfen  /  unb  übergetb  /  che 
er  felbft  int  $clb  jog,  bic  fKcgcntfdjaft  Sranfreidtf  feiner  bcrrfd;(ücbri* 
gen  ©emablin,  ber  er  jebod)  einen  au$  ben  erfren  (Staatsbeamten  unb 
ipair*  t>on  Jranfreicf)  gebildeten  Hath  w  ^ulfe  (ober  eigentlich  *ur 
notbwenbiaen  Kontrolle)  beiorbnete.  Sülein  $?aria  verlangte  burebau* 
cor  betf  ©emabl*  ülbreife  gefrönt ,  aucf>  bffentlicb  jur  SKegcntin  autfgc* 
rufen  ju  werben,  unb  bie  Zeremonie  warb  auf  ben  i5.  SD>ai_i6io  an* 
aefent.  ^einrieb  fcl)ien  eine  93oral?nung  bc$  t I>m  bereiteten  ©cbicffal* 
ju  Döfalt/  fein  $?ifcmutb  «ahm  $u ,  ie  näber  ber  £aa  bes  5cflc$  bemn* 
rficFtc,  unb  gegen  feine  £icbritme  äußerte  er  mehrere  OTale:  niebt  lebenb 
werbe  er  yari$  rcrlaffcn.  5lh  gebautem  £agc  vier  Ubr  9iacbmittag* 
icg  er  in  eine  ßutfebe  um  naefr  ben?  Sirfenal  $u  fahren.  3«  &cr  ®aff( 
e  fa  geronnene  würbe  bie  tf  utfcjje  bureb  $wei  in  einanber  gefahrene 
Marren  aufgebaften,  unb  biefen  $ugcnblicf  benußte  SKavaillac,  um  ba* 
längff  vorbereitete  ungeheure  5?erbrecfccn  au$$ufübren,  iubem  er  in  ben 
Söagentritt  #ieg  unb  mit  einem  langen  jweifebneibigen  9)fe|Tcr  £ctnri< 
djen  $wei©tojie  in*  £er$  wfefcte,  bie  ben  beftentfonig,  weiden  granr* 
nid)  je  hatte,  auf  ber  ©tefle  tbDtceen.  ftavaillac  cm/Tob  nid)t  naeft 
i)er  gräfilicbcn  £!)at,  wie  er  wobl  gefonnt  hätte.  $?an  ergriff  ibn,  unb 
ba*  Parlament  wbammte  ben  fanatifeben  tBöfcwicbt  $u  einer  fcfrrccf* 
liehen  £obe£ffrafe:  er  würbe  von  vier  ^ferben,  bit  an  feine  2lrn;c  unb 
^cine  gefpannt  waren ,  «erritfen.  .fteine  harter  vermochte  ihm  jwar 
baö  ©eftänbnift  au^upreffen,  ba(j  er  9}?itfdjulbige  gehabt,  bod)  matten 
alte  sftebcnumtfänbe  Flar,  baji  ber  ©treief)  vom  ©pr.nifcfKn  JJofc  her, 
unb  n>abrfd>einlicf>  mcjbt  obne  ^itwiffenfr/jaft  ber  berrfd;fücbtrgcn  ©e* 
tttablin  bei?  guten  £cinricb$,  geführt  worben  war.  ^einrief;  binterlicf 
eine  jab(reicl)e  ^aebfornmenfe^aft.  ©eine  erflt  ®entablin  \}attt  ihm 
Feine  (£rbcn  gefebenft,  aber  t>cn  Marien  waren  jwet  (^obne  unb  bret 
Siebter  Dorbanben.  ©eine  0}?aitre|Ten :  ©abrieUe  b'Streeö,  Henriette 
be  ^ol^ac,  c^rAftn  oon  £ntraiguetf;  Jacqueline,  Gräfin  t>cn  Gieret; 
Q'barlcttc  be^  ^(fartö  unb  TOnrie  Henriette  be  55ourbon/  5lcbtiffm  ron 
Qbclletf,  batttn  ihm  iablrcidf^e  ^aterfreuben  gcwäbrr.  ©ern  überfab 
l^aö  J5raniofifcf>c  S5olf  biefe  ©cftwäcfien  eine^  ju  iörtlicben  Sempera* 
luentöi;  fein  cbler  bumaner  ©inn,  feine  pä(erlicne  £icbe  gegen  alle  Un* 
tertbanen/  feine  wabr&aftcn  ^roptbaten,  fein  foniglicf)  jeber  frciniütbig 
pefagten  ^öabrbcit,  unb  betraf  fie  auc^  feine  eigenen  gebler  /  offene* 
£er$,  erbielten  fein  5(nben!en  im  (gegen  bei  ber  Nation  /  wie  nie  eine* 
«Sunigtf  vor  ober  naeft  tljtt?,  unb  fein  äööblfprucb:  je  veux  que  chaque 

imytnn  mette  tous  jes  dimanches  une  poulc  daus  son  pot,  pflanzte 
1(6  fort  auf  ^inbe^Finber ,  bie  ben  guten  iTonig  mit  banfbaren  ZM* 
rien  fegneten.  <£elb|t  im  ©türme  ber  ötevolution  blieb  biefe^  ©cfübl 
^em  ?>olt:e,  ba$  feine  erfien  Srcibeitefefte  bei  bem  ©tanbbifbe  beö  guten 
^einrici)^  feierte,  beflfen  SHnbenfen  ieBt,  bei  SIBicberbcrfrellung  ber  alten 
^errfeßer  Rranfreic(?^,  bon  neuem  gefegnet  wirb.  zz. 

$etnrtd)  I.,  ^Tonig  von  gnglanb,  f.  (Snglanb,  unb  bie  mtf» 
liebe  (5d)ilDerung  beffelben  t>on  Holtmann  in  beffea  (Sefc^ic^  ce 
Großbritannien*  iöb.  I.  ©.  210  fgg. 

J5> einrieb  ü«|/  äomjj  t>on  (Jnglan^,  war  ein  ©ofcn  be^  ©rafea 
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Sdttfrtcb  tplantögenet  t>en  «nlou  unb  OTatbüben*,  Der  Softer  £efit# 
d>$  I.  grüb  reiften  unter  Der  95ilbung  be*  gefebrten  unb  rerflanbi* 
en  Stöbert  t>on  ©loceffer  feine  berrltcl)en  Anlögen.  (?r  würbe  fytxm 
on  Der  9?ormanbie,  beim  £obe  feinet  93ater$  J&err  ber  ©raffctyaften 
[niptt,  Souraine  imb  SÄaine  unb/  bttreb  feine  SJermäblung  mit  gleo* 
orc/  De*  £er<;ogtbum$  ©uienne  unb  $oitou,  unb  öereinigte  fo  in  feinen 
5Änben  eine  SÄacfrt/  welcbe  feine  gegrünbeten  QCnfrröcöe  auf  bie  .frone 
:nglanb$  unb  feinen  unternebmenben  (Betft  binlänglicb  unterläßt  babett 
>ürDe,  wenn  nid)t  ein  Vertrag  ju  Staube  gefommen  wäre/  naefr  weU 
kein  Stephan  oon  $Moi$  ibm  bie  tfrone  nacf>  feinem  Xobe  vafitferte. 
Im  %  n54  fam  er  auf  ben  Sbron  £nglanb$,  ben  er  Durcb  ®erec&* 
igfeit  ebrwürbig  machte.  Sr  oertbeilte  (&mlant>  in  6  5>tftnc<e /  über 
ie  er  fo  tuelc  üvkfner  t>et*DrDneee,  tuelcöe  fie  *u  beffimmten  Seiten  Durcfr* 
ctfen  /  unb  «He  ©prücbe,  meldte  UnwifTcnbeit  ober  gctDcnfcbaft  niebern 
5eri;bten  etnaegeben  /  reformiren  foUtcm  (Er  begünfttgte  blc  ©täbte, 
?unflflei(j  uno  £anbel;  fcf?on  mürbe  bie  gonbner  $Rt\Jt  tum  Dielen 
cremben  befueftf.  6o,ooo  Wann  ju  $ug,  20/000  Leiter  waren  bie 
iirv  Garlitfle,  Oflontgomerij  unb  anbre  ©renjburgen  biclfen  bie  aUett 
Britten  im  £anbc  äöaletf  t>on  (Einfällen  ab.  3u  Sbejler,  «pembroFe/ 
Duubam  unb  £iicf>am  wagten  <pf.Uigrafen  über  plofclifbe  Unruben, 
Jrlanb,  ein  tfampfola?  Dieler  Parteien,  WJrbe  für  ibn  eine  leiste  gr* 
>bentng.  TOcfjt  letebt  würbe  ein  Surft  glücFticfter  aewefen  fcpn  alt 
fteinrief),  märe  niebt  ber,  oornebmlicfj  Durcb  £boma$  QJecFet  (f.  biefen) 
irregte  tfrieg  mit  ber  Äircbe  ge*>efen,  ben  er  bartnäiiger  fübren  mu§te 
iH  feine  Vorgänger,  Gin  mite*  Ungttcf  fübrte  feine  boeftfabrenbe, 
ränfeoolfe  unb  eiferfürijtige  ©emablin  b?rbet,  welc&e  ibm  feine  Untreue 
niebt  oerjeiben  fonnte.  ^oebte  er  immerhin  Dürft  ein  ©ebäabe  mit 
latyrintl)ifd)en  ©ängen,  weites  er  für  Die  fcfjonc  sHofamunbe  Don  ftlif* 
forb  |U  äBoobftocf  hatte  aufführen  laflren  /  fetner  ©eliebten  Littel  Der* 
lieben  baben,  ftc&  W  einem  Ueberfall  ber  mutbenben  gleonore  tu  ret* 
ten;  be:u  Fonnte  er  niebt  begegnen,  baß  biefe  ben  tarnen  ber  3mt* 
trarbt  in  bie  £er$en  feiner  ©ö!)ne  ftreute ,  unb  fein  £eben  mit  Srauer 
äberjog.  gine  SSerfc&mBrung  feiner  ©öbne  fam  jum  ^u^bruef),  unb 
bie  ftänfe  be^  franjbftfcben  J&ofe^  unterhielten  einen  abfc&eiiKc&en  ^rieg* 
Siefen  iwar  ^einrieb  fiegreic^/  allein  mc&t  lange,  fo  braeft  er 
i>on  neuem  lo$ ,  unb  ^oeinrieb^  ganjetf  geben  war  fortan  eine  ßettc  wn 
£ciben.  %U  er  enblid)  entbecFte,  ba§  auc^  fein  einiger  treu  geglaubter 
unb  tjon  ibm  inni^  geliebter  ©obn  3°^"»  abtrünnig  geworben,  fliubtt 
er  bem  Sage  feiner  (%brtrt,  bem  Gimmel,  feinen  @bbnen.  Sin  Sieber 
warf  ihn  auft  Äranrcnlager ,  t>on  welchem  er  nid;t  wieber  aufftanb* 
(Sein  @obn  (^ottfrieb,  3iofamunben^  Stink*  war  bter  feine  cinjige  £a* 
bung.  gr  (larb  im  3.  1189. 

jpeinrub  Iii.,  Äönig  oongnglanb/  ©obn  3^annJ  obne  fattb*. 
beflieg  ben  £bron  narb  feinem  «öater  ben  28.  Ott  1218.  Um  bie  t>cr* 
iorne  ^ormanbie  wieber  ju  erobern,  fübrte  er  mit  $ranfrei-ij  lange  aber 
unglücllicbe  .friede,  Die  \i<b  cnblicft  1259  febmäblic/)  genug  mit  ber2*b* 
tretuna  ber  ^ormanbie,  5lniou,  Waine,  Voitou  unb  Jouraine  gegen 
eine  @ummc  ©elDc^  cnbi^ten.  TOcbt  glücflicfrer  war  er  in  gnglani> 
hM,  Denn  mit  oielen  iugenben  eines  <prioatmann^  geliert/  batte  er 
bo^  weber  ®ei(l  noeb  Äraft  genug.  Den  auffirebenben  ®ei(l  ber  $Bat9# 
tie  in  ©ebranfen  *u  balten,  unb  feine  leicbtflnnige  SJerfcbwenbung 
\-xt)tt  Die  mit  abgaben  überhäufte  Marion  auf,  Ser  5(bel  n&xbtete 
ben  Äönig  iu  einer  $ar!amentft>erfamm(ung/  wobureb  enblicb  ienee 
büratriiefee  Ärieg  ()erbeigefül)rt  warbt/  in  weitem  bur<*  bie  ©cfel^t 
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14  fewe*  12G4,  ber  Jtonig,  ff  in  trüber  SKtcbarb  imb  ber  tfronprinj 
tfDuarD  in  Die  ©efangcnfcbaft  Der  2lri|h>Fraten  gerietben.  3«&<§  famen 
fte  auf  .ftaritulation  ba(b  in  Sreibeit,  unb  ber  ^prin^  (£DuarD  machte 
Der  ^aronenarifiof  raffe  Durd>  Die  (gcblacbt  bei  (£*e$bam  1265  ein  £nDe, 
worauf  alletf  auf  ben  t>origen  fjuß  nacb  Dem  großen  greibeitobrief  ein* 
gerichtet  würbe,  .^einrieb  frarb  im  grUDen  ju  fonbon  Den  i5.  Scooem* 
Ber  1272. 

£  einrieb  IV.,  (gobn  Johann*  t>on@entb/  welcher  SbuarDS  Drit- 
ter <prin$  gewefen  war,  beftieg  Den  £bron  oon  (SnalanD  Den  20.  £cc. 
159p  nicht  in  Dem  fechte  feinet  Katers;  SDuarb  Ötortimcr,  ©raf  De 
la  Barche ,  wäre  näher  gewefen ;  er  leitete  fein  SKccbt  w>n  feiner  9}?ut* 
ter,  Durch  fte  ten  £Duarb  fancafter  ber,  welcher  Sohn  tfbnig*  Jpcinrid) 
III.  älter  altf  (JbuarD  I.  gewefen  fcr>n  foKte.  2>araurf  entfprang  ein 
mehr  als  achtzigjähriger,  balD  im  (Stillen  gäbrenber,  DalD  wütbenDcr 
Mampf  jwifeben  Den  Käufern  l'ancafier  unD  #orF,  welche  Durch  Die 
weiße  unD  rorbe  SKofc  ibrer  Söappen  unterfcbieDen  wurDen7  unD  Dem 
Fbniglicben  £aufe  unD  banal)  allem  hohen  3lDel  Den  Untergang  brach* 
tcn.  J^cinricr)  IV.  faß  Deshalb  unter  (auter  *£erfcbworungen  gegen  feine 
$erfon  auf  Dem  £brone,  Die  er  aber  alfe  glüeflieb  perniebtete.  £r  frarb 
Den  20.  ©äri  1413. 

£  ein  rieb  v.,  @obn  £einricb$  IV.,  autf  Dem  J^aufe  Saneaffrr, 
*ewie$  in  feiner  3ugenD  altf  &ronprin$  große  SapferFcit,  befonDcr*  in 
Der  entfcbeiDenDen  (^cblacbt  gegen  Die  SKebeUcn  unter  tyercr)  SfFcrttmcr; 
machte  fiel)  aber  aud?  In  SSerbinDung  mit  Den  lieDerücbrlen  9?aqabun* 
Den  Der  größten,  feine  hohe  20ürDe  gänjlicb  fcbänDenDen  Sfuöfcfttreifun- 
gen  fcbulDig,  wobei  er  ftcb  einmal  fo  febr  t>ergaß,  Daß  Der  erile  Siebter 
De*  SXeicbS/  Wilhelm  ©a^eoigne,  ihn  gefänglich  t>erwabrcn  ließ.  (£in 
Unheil/  Dem  ftcJ)  ieDocb  Der  jur  25efinnung  gefommene  Jüngling  ohne 
2öiberfef$licbFe|t  unterwarf.  Ocacb  feinet  *Öatcr*  SoDe  befneg  er  im  3, 
J4i5  Den  Sbron,  unD  nun  festen  eine  *8erwanblung  mit  feinem  gan^oi 
Siefen  borgegangen  *u  feon.  €r  entfernte  alle  ehemaligen  $lusfebwci» 
fungtfgenolTcn,  febenftc  Dem  (rrengen  Siebter,  SBilbelm  ©atfeoigne,  feine 
gan$e  Sichtung,  unD  hörte  fortan  nur  Die  (Stimme  Der  erfabrnen  SKäthe 
feines  2?ater*.  JranFreicb  wurDe  Damals  Durcb  Die  entfefclicbftcn  Unru* 
ben  ierrüttet,  einen  großen  £beil  bc$  SKeicbtf  hatten  feben  früher  Die 
(EnalänDer  erobert,  unD  ^einrieb  hielt  e$,  um  and/  feinet  in  ftaFtionen 
jertbeilten  *8olfc$  SlufmerFfamfeit  auf  anDere  ©caenflänDe  ju  lenFen, 
für  nbtl;ig/  felbfl  mit  einem  6cer  »on  5o,ooo  5D?ann  nacb  granfrcid> 
öber|ufe?eit,  .^ranFbeiten  Der  fürcbtcrlicbfrcn  2lrt  riffen  ieDocb  balD  un* 
ter  Dem  (Jnglifcben  J&eere  Dergeftalt  ein,  Daß  e^  bitf  auf  ein  ©iertheil 
lHf«mmenfcbmoU/  unD  ^einrieb  iog  ficb  in  Diefer  traurigen  tage  fo  ci> 
ha  alt^  mo^licb  auf  (Ealaü  uirücf.  3n$tvifcben  hatte  Da^  Sraniofifcbe 
tmglcfrb  OärFere  *eer  Dem  feinigen  bereit  Den  ^üc!$ug  abaefcbiütten 
unD  lub  in  Der  (Sbene  t>on  Sljincourt  (in  Der  ehemaligen  ^ormanDie) 
fcfrgeftalt  pof?irt,  Daß  Die  bi^  auf  nooo  Wann  gefcbmoljcne,  an  allen 
9)lunD=  unD  Ärica^beDürfniffen  bbcbjfen  Langel  leiDenDe  ^nalifcbe  5Cr* 
mec  einer,  unter  foleben  UmftänDen  für  fte  fürchterlichen,  (gcblacbt  niebt 
mehr  ausweichen  Fonnte.  ^einrieb  bot  SrieDen  unD  (£rfai$  für  allen  an^ 
^richteten  ^gcbaDen,  wenn  man  ibn  rubig  jieben  ließe ;  allein  Die  Sran* 
üofen ,  an  Deren  ©pifje  Der  Qauvbin  unD  Der  Gonncrable  M  SKeicb^ 
ftanDen,  waren  ibreä  (giege^  fo  gewiß,  Daß  fte  unbeDingte  Ergebung  fo* 
Dcrten.  ©aDurcb  iur  ©crjweiflfung  gebracht,  febrien  alle  (^nalänDcr, 
|te  wollten  liegen  oDer  frerben;  .Vtbnig  ^einrieb  unD  Der  £crjog  t»on 
S)crF/  Diefe  etimmung  benu?enD,  (lellten  nun  Da*  ^nglifcbe  Jpecr  fo, 


a§  tß  auf  beibcn  Jlanfen  burcf>  SSoIMtngen  gcfdjüfct  nirht  umgangen 
>crDen  Fonnte,  unD  traten  Durcf)  u;r$  trcfflicJ>  geübten  ^ogenfchüBeti 
Ibft  Den  Slncjriff  auf  Die  granjbfifihen  paaren.  2>iefe,  Durcfr  eine 
)lc6c  &übnt>ett  überrafeftt,  unD  noch  ntcöt  gehörig  georDnet,  geriet!?«! 
alt)  in  Unorönung,  Oer  fiolje  2tDel  warf  |tcf>  in  Der  Sludjt  auf  Da* 
fußoolE  unD  riß  e$  mit  fort;  Der  größte,  ja  fa(tein  unglaublicher  <£ieg 
>arD  DaDurch  t>on  Den  £nglänbern  in  wenigen  ©tunben  erfochten*  ©ie 
ilbft  l>atten  nur  40  9Äann  im  @efccl)t  verloren,  Dagegen  10,000  fieinDc 
.etöDtet  unD  14,000  ju  befangenen  gemacht/  t>on  Denen  naeft  Der  bar* 
•arifi&en  ©itte  jener  Seit  ein  großer  Sbeil  nieDergehauen  wurDe,  »eil 
ie  Snglänber  ftq  ju  fchroach  fühlten/  fo  t>ie(e  befangene  ju  bemalen. 
Diefer  berühmte  @teg  bei  Sljineourt  ( im  %  1314)  führte  Heinrich  V. 
um  35eft$  Der  Jranjbfifchen  itrone,  Die  Damals  auf  Dem  $auw  De* 
>alboerrütften  (£arte  vi.  fchon  lange  gewanft  hatte.  Sin  Vertrag 
oarö  gefchlolfen,  Dabin:  Jpcinric^  folle  £arl*  Sachter,  Satbarina/  jur 
Gemahlin,  ibr  Sßater,  fo  lange  er  lebte,  noch  Die  Ibnigliche  2öür&c,  unD 
btinxid)  fogleicl;  Da*  Regiment  erhalten.  ftacl)  Des  »errüeften  Gartf 
CoDc  folle  Dann  $ranfreid)  unD  (£nglanD  auf  immer  unter  einem  ©ccp* 
;er  vereinigt,  jeDod)  ein  jeDetf  ölcicfj  nach  feinen  eigentümlichen  fechten 
jnD  Gewohnheiten  regiert  werDen.  ftun  fchlug  £einrid>  feinen  fbnigli* 
f>en  @if$  in  ^arii  auf,  unD  Die  3eit  De*  hbchften  ©lanjea  Der  Snglän* 
)er  in  SranFreich  war  gekommen,  Denn  Quuharina  gebar  ihrem  ©cmal)l 
:inen  ©obn.  9lber  Die  ganje  £errlicb?eit  Dauerte  nicht  lange ;  Jpeinricfr 
larb  naef)  einer  jebnjäbrtgen  Regierung  im  54ften  3afor  an  tiutm 
[d)lecf)t  bebanbelten  giftclfdjaDen  ju  35oi*  De  33incenne  1322.  5)ic  $tit 
'einer  Regierung  in  £nglanD  warb  nod>  Daburcf)  ausgezeichnet,  Daß 
t>äl)renD  Derfelben  Die  üötdefxtifcöe  ßeßerei,  oDer  Die  £ehre  Der  SollarD:*, 
anter  Dem  ©cbu&e  cjobann  OlDcafHes,  fe(h  äßuridn  f<»lt:g,  unb  |tcft, 
allen  blutigen  Verfolgungen  jum  SroBe,  unaufbaltfam  ausbreitete,  zt 
Jpeinrid)  VI.  war  9  Monate  alt,  aU  er  Durcfc  Den  £oD  feinet 
Sater*  ^einrieb  V.  äönig  würbe.  9)tit  feiner  Regierung  erbfnete  fiefr 
eine  6^iä^rtge  fteibc  groger,  innerer  Unruben.  £>er  33crluft  Der  fch&n* 
flen  33e|"tßungen  auf  Dem  feften  £anöe  war  Darf  geringfle  Uebel.  2HU 
weitere  Sntwitfelung  Der  Sonffttution  wurDe  aufgehalten,  aller  <})alrio* 
ttfmu*  öerwanDelte  fiel)  in  4)arteigei(l,  unD  Die  <5itttn  m  l)bl>eren 
SbeilS  Der  Nation  arteten  in  friegerifelje  2BtlD()eit  au*.  Allein  Die 
Q3auern  gewannen  Dabei;  Die  £etbetgeufcf)aft  nabm  ab,  Denn  Die  5*äKe 
lamen  gar  *u  l)ftuftg,  Da§  Der  %M  feine  1'anDleute  unD  übrige  be* 
waffneu  mu&te.  5)a^  entfc^eiDenDfle  Unglücf  Detf  febwac^en  J^einricft^ 
vi.  war  feine  Vermählung  mit  Margaretha  Don  Slnjou,  Sachter  Dc^ 
Sitularfbnigö  t?on  Neapel,  ©icilien  unD  Jerufalem.  ©ebon  t)orl>er 
batte  Wilhelm  De  la  ^olc,  ©raf  t>on  ©uffolf,  ein  elenbcr  üemitherU 
fefter  9)?ini(ler,  Der  mehr  für  !?ranfreid)$  aU  für  SnglanDtf  kirnen 
forgte,  Den  Äbnig  t>öl(ig  be^errfcht,  je^t,  Da  auch  Die  .ftbnigin  feine 
Partei  nahm,  festen  feine  J^errfchaft  ganj  gegrünDet.  £cr  mutbooüc 
^er^og  SKicftarD  Don  $or£,  Der  Den  ©runDfcbler  Der  ganzen  Regierung 
in  De^  Mnitf  (Schwäche  fuchte,  faßte  Den  ftthnen  Sutfcbluf},  ftch  fclbft 
auf  Den  £I>ron  ju  fc^cn.  ©uffolf  mußte  (Icrben ;  Der  öcrjog  Don  frort 
liep  fi*  tum  3)roteftor  erflären,  unD,  obfehon  er  in  Der  (Bcblacbt  bei 
SöafefielD  blieo,  fo  gingen  Doch  alle  feine  Hoffnungen  auf  feinen  @obn 
^DuarD  über,  ©en  4.  »Wäri  1461  wurDe  Diefer  ju  Bonbon  feierlich  aU 
Äbnig  anerfannt.  Heinrich  VI.  war  fo  unbeDeutcnD,  Daß  (^DuarD  (IV,) 
werft  nicht  nothtvenDig  fanb,  ihm  Da*  l'eben  ,u  nehmen.  Stuf  eine 
fwrje  Seit  gelang  e*  einer  Partei,  mit  franib|iftl;cr  £ülfe  Den  entr^te» 


■ 


/  Google 


6€YS  j)etnri$ 

£dnrkö  nncDer  auf  Den  itfcron  {ti  bringen,  Durd)  Den  £er$og  *on  ©lt* 
*ct*er  aber  wurDc  er  Den  14.  5lpril  1471  ermorDet. 

^einrieb  VII.,  (Stifter  be^  £aufc*  £uDor,  warb  geboren  im  3. 
j4T>6.  Siacftbem  er  Den  Ufurpator  SKicbarD  III.  bei  S3o*wortb  gefebla* 
g£».  unD  gct&Dtet  ftatu  04^5),  besieg  er  Den  Sbron  t>on  4na!ar;D, 
cbi.e  ein  genealogifebetf  &ecbt  on  Denfelben  ju  (jaben.  T*erf#ieDeni 
SSrrfiic^e  wurDen  gemacht,  DurcJ?  falfd)c  QrDuarDe  unD  ^td>ar*>c ,  roo$u 
w.n  einen  Säcferjungen  unD  einen  UMftycn  Iprofelotcn  gebrauchte  t 
feiten  £btt>n  roanFen  *u  machen,  allein  gegen  einen  fo  rlanmäjjigen, 
fa  lauen  unb  entfcMoffenen  $M%  ati  er  war,  fonnte  fein  ^rätenDent 
et  frommen,  ^einrieb  befmnmcne  \ict)  wenig  um  Die  arojkn  $ewegun* 
r/n,  Die  tvfibrenD  feiner  Vierung  auf  Dem  feflcn  1'anDc  torgiengen. 
Eft  filmte  mit  ©cbottlanD  gneDen  ju  haben,  unD  fd>lo#  ftcb  an  e&a« 
Hirn  au,  um  Sranfrctd>  in  ^ureftt  $u  baltcn;  feine  ganse  Slufmerffam* 
tat  ging  auf  Die  innere  Regierung  feine*  ftcicl^.  Siefen  erhielt  nun 
9? übe,  Die  (Sittenrobeit  fing  |tc(?  an  $u  verlieren,  ba*  Parlament  Dacb* 
lt.  auf  ^erbeiferung  Der  ®efeBe,  $ecbt  Der  greiftätten  in  Den  .sur* 
fttn  wurb*  befArcmft,  Der  Sieferbau  btfäxm,  unD  Der  £anDel  nng 
tDieDer  an  ;u  Hüben.  TiCd)  me!>r  bätfe  gefebehen  feunen,  wäre  JF>ctn* 
rief)  weniger  beforgt  gewefen,  ®c&äi?e  ;u  fammeln.  <£r  war  Der  crilc 
„fbnig  Don  SnglanD,  Der  eine  <9arb<  batte.  £>ie  dritten  feBen  ibn  m 
Die  SKdbi  ihrer  großen  9J?onarcben,  unD  baben  tl;n  Den  ©ätomo  ton 
<£ugLmD  genannt.  (£r  frarb  Den  21.  Slpril  1509. 

£  ein  rieb  VIII.  folgte  0509)  altf  acbtjebnjäbriger  Jüngling  fei* 
tiem  fraatjf  Ingen  5?ater,  ^einrieb  VII.,  Der  ibm  eine  fcblagfertige  Är* 
wec  tum  5o,ooo  9)?ann,  unD  beträebütebe  (Scbä&e  hinterließ.  Sarum 
trat  er  ruhmfücfytig  Der  Kilian*  ^abflil  Julius  II.  unD  gerDmanD» 
rett  Sirragonien  ge^cn  ftiDwig  XII.  üoh  granfreieb  bei,  unD  rul  in 
gr  auftrete!)  ein;  Derlteß  ti  aber  naeö  einem  jwarglänjenDen,  Doebfrucfa* 
loten  genüge,  inDem  er  ftcb  mit  tuDwig  wieDer  aiiffftbnte.  SMlü* 
ftig,  berrfebfnebtig  unD  au  teDer  ©raufamfeit  geneigt,  Die  feinen  wih 
im  £eiDenfctaflcn  freie  0}abn  machen  fonnte,  überlief  er  fiel;  tefttaan« 
Der  Leitung  fernem  intriganten  P'ünfHtngö ,  De*  garDinaltf  $Öolfeo*.  ^ic* 
ftr  frbu;cicf;elte  allen  feinen  fiüfren ,  unD  febaffte  Dnref)  Die  gröbften  v^r* 
rreffiinijcn ,  Die  Daju  nbtbtgen  Summen  btrbei,  n?oüon  Der  befte  Jbcil 
tn  feinen  ^ecFel  ftcL  ®^  Sorann  wollte  nun  «ueb  aU  ©elebrtcr  unD 
iibeolf g  glänjen.  2U$  baber  £utber^  großem  llnternebmen  begann 
n>irftc  J&einrirb  fief)  t>om  <pap|lc  Die  SrlaubniH  au^,  £utbcr^  Ixt  Strafe 
t>t$  ^lircbenbanne^  wrboietic  ©ebriften  ju  lefen,  unD  etne  gewaltige 
i3treitfcbrift  gegen  £utber$  Äesereien  erfebien  unter  De*  äönigtf 
r.ien,  obwobl  Söolfeo  Der  eigcutlicbe  SJerfaffer  Derfelben  fepn  moebre. 
•©ic  wurDe  t?om  9)ai>tfe  mit  grefer  grcuDe  aufgenommen ,  unD  Dem  ge- 
gebnen, frommen  ÄDnige  Dafür  Der  (fbrentitel:  ^)cfcbö^erDc< 
glauben*,  ertbeilt.  2iber  Der  fübne  £wber  febrtc  ficb  Daran  tte^ 
toig,  inDem  er  Den  fbniglicben  (ScbriftbelDen  jiemlicO  unfanft  jureebt» 
mte.  5)ic  SKomifcbc  üitrtc  batte  felbfl  niebt  lange  Urfacb ,  \id>  Der 
l)ocbgepriefenen  Q5efebüBer*  De*  ®lau\)tn$  *u  erfreuen;  Denn  er  wurDc 
fcafD  ihr  gefäbrlicbfter  geinD,  weil  ftc  feinen  wilDen  i'eiDenfcbaften  niebt 
blüiDlingtf  frobnen  wollte,  ^einrieb  wliebte  )icf)  nämlicb  mit  rafenDer 
X<i\  enfebaft  in  Slnna  Fullen,  unD  altf  Diefe  Dem  s20ollü|lling  mir  Sc* 
frie'oigung  feiner  £üfte  im  &pbtM  jugefieben  wollte,  begebrtc  ^einrieb 
tctii  Zapfte  (Element  VII.  nicl;t  nur  Slufbebung  Der  (5b<  mit  ^"athari* 
tu»,  fonDern  fogar  SQiDerruf  Der  35uf(e,  woDurcb  Der  t?onge  <papfr  Die 
Cllx  mit  De*  $ruDerä  ftC^tttwc  erlaubt  batte.    £er  yapfi,  Oer  weDct 
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>te  pftpftliche  Unfehlbarkeit  in*  ©Crange  bringen,  noch  tfaifer  Sari  V., 
Katharinen*  näcbflen  $>lut*oer!vanüten ,  beleihen  mochte,  säuberte* 
peinrich  wanDte  ficf;  hierauf  an  feine«  ®üufl!iiig  äßolfep,  Diefer  wollte 
U*  (farbinal  Den  ^apft  nid)t  beleidigen,  berief  ftcb  auf  De*  päp/lltc^en 
besäten  ^luöfprue^/  unb  Satbarina  proteftirte  gegen  Die  päpftlich*  fö> 
ligliche  Umerfucbung*commiffion.  «Run  griff  £einrich,  Der  an  £ran* 
ner,  (Srjbifchof  oon  Santerburo  /  Den  rechten  Wann  tefitn&en  hatte, 
Mirch  /  liep  oon  Dtefem  mit  Q3eiflim;mwg  De*  eingefefc  Sterten  ^arla* 
nent*  feine  (£l)e  mit  <£atbariiien  trennen,  unD  beiratbete  Die  fcb&ne 
Unna,   ^einrieb  ließ  Darauf  Die  OTBnche  oerjagen  unD  Die  tflöfter  auf* 
l>ebcn.   60  ^Millionen  <ßf.  (Sterling  fielen  DaDurch  in  De*  $öiüg*  »»0- 
feiner  ©thiftlmge  Safere.  Q3alD  n-chber  erfebien  Da*  berüchtigte  Q5l»N 
(tatut,  woDurch  jebermann  t>orgefchrieben  war,  wa*  er  glauben  füllte. 
Spanier  unD  \Drotcflanten  tuurDen  nun  gleich  beftig  frcrfolqt,  überall 
Dampfen  Scheiterhaufen,  unD  Der  eDle  tfaiuler  £boma*  Sttoru*,  ueb(l 
Oem  frommen  s«5ifcbof  ftifher,  würben  enthauptet,  weil  jie  Den  neuen 
rcollüfrigen  t'eiDenfdfjaften  De*  £t)ranncn  ju  frobnen  fxd>  weigerten,  £r 
mar  nämlich  feiner  geliebten  2(nna  überbrüf|»g  geworDen,  wiloe  £eiben* 
fd>aft  entflammte  ibn  neuerDing*  gegen  Johanna  ©eijmour.  2llfo  w;ir* 
De  21mm  De*  Ehebruch*  unD  Der  £utbenfchen  Äefjerei  angcfla.it.  3bre 
rooblftegrünDete  >öertbeibigung  bfrten  Die  begebenen  dichter  nicht,  fon* 
Dem  Storni'*  £aupt  fiel  auf  Dem  ©chaffot  Durch  Den  ©cbarfrifbter 
von  Calais ,  Den  man  wegen  feiner  ©efchicrlichFeit  Daju  ctgenD*  geholt 
batte.  3ol;anna  (Sepmour  rourbe  nun  De*  Unmenfchcn  Dritte  @emab* 
Iin,  unD  2lnna*  £och*er,  Die  nachmal*  bocbberübmte  ölifabetb,  feilte 
nach  feinem  j)lane  für  ein  ebebreeberifeb  erzeugte*  .H'inD  t>om  $arla* 
ntent  erflärt  werben.  £)ocb  Die*  unterblieb ,  unD  Da  3°^nn^ 
«tour  im  erften  Wochenbette  tfarb,  erbob  Heinrich  Die  Wrinjeffm  ftnna 
t>on  £let>e  ju  feiner  vierten  ©emablin.   3brer  würbe  her  2öol(ü(Himi 
ßlcichfall*  balD  überbrüffifl/  Denn  Katharina  £owart  batte  feine  ferner*" 
Den  wieDer  entflammt.    Slnna  t?on  (Zlm  warD  Dabei  unter  Dem  Sor* 
wanDe:  Der  jfömg  babe  häßliche  l'eibetfgcbrechen  an  il>r  cntDecft,  t>tr^ 
(logen,  unD  Katharina  auf  Den  £hron  unD  in  De*  Ungeheuer*  blutige* 
Q3ette  gefübrt.  @te  war  e*,  Die  auf  Qlitfiiften  iftre*  Obeim*,  De*  $cr* 
jog*  oon  ^)iörfolf,  De*  Äönig*  ©ünfiling,  2boma*  Gronwcll,  f!ür$te, 
unD  ibn  auf*  SMutgerüft  brachte,  .'Doch  balD  naebber  felbfl  De*  <5be* 
bruc^*  unD  Der  lieDerlicJbtfen  Slu*fd)weifungen  angeflagt,  Der  leBtem  je* 
Doc&  nur  t>or  tl)rer  SSermäblung  mit  Heinrich  überwiefen,  lief  Diefer 
fit  im  fcower  mbaupttnf  unD  fcOritt  jur  fecßflen  (Zbt  mit  einer 
SBittwe  Catbarina  $arr,  Die  wenigsten*  eine*  natürlichen  XoDe*  ftarb. 
Wlit  junebmenDen  ^abxtn  nabm  auch  Heinrich*  äöutb  unD  ©raufam* 
feit  $u.  5)ie  ewige  ^emefi*  erreichte  inDefien  Den  königlichen  23erbre* 
eher  fchon  im  trDifcben  £eben.    (rin  unheilbarer  /  offener  unD  bbchft 
fchmenbafter  ©chaDen  am  Q5eine,  t)crbunDen  mit  unnatürlicher  Gerou* 
(ena,  Die  fa(l  jeDe  Bewegung  unmöglich  ma$tt,  Mini$tt  ibn  wäbrenD 
Der  legten  Dier  %al)Tt  feine*  £eben*,  unb  Die  betfänDigcn  öchmerien 
machten  tl>n  einem  wilDen  rei§enDcn  Sbiere  gleich.    Sr  wütbete  gcjjen 
jeDen,  Der  ibm  $u  nabe  fam,  feine  ^efeble  waren  nur  ^luturtbetle, 
unD  al*  fchon  Der  £oD  an  feine  morfche  ^üllc  flppfte,  wagte  e*  »och 
wiemanD,  tt>m  Die  ®efal)r,  worin  er  fchwebte,  ju  entDec^en.  Sil*  Die* 
Sßtafjffticf  enDlich  5lnton  £>enni)  unternahm,  erfepraf  Der  elenDe £t)rann 
btfttg,  fanDte  Eilboten  aum  (Erfbifcftofc  t?on  ^anterbur»),  unD  jeDer* 
mann  fat>e ,  Da§  er  Die  beftigflen  Woltern  De*  erwachten  ©ewtffen*  em* 
pfanD.    ai*  ^ranmer  erfchien,  war  Die  Sprach«  fc&pn  wloren/  nur 
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trofHofe  QMieFe  (lebten  um  Vergebung  bcr  unfäglidjen  53(utfc5ult> ,  ber 
fpricjtcr  ftcbertc  ibm  Diefe  $u,  unD  fo  (larb  Oer  clenOe  äüütcridj  im  3. 
1547,  nacfyOem  er  56  3abre  gelebt  unD  37  3al>re  mit  blutiger  £t>ran* 
nei  über  fein  VolF  geberrfebt  batte. 

Jpeinrieb  Oer  £öroe,  ein  @obn  £cinrtc/)$  Oetf  ©rofcmü* 
tbigeii/  £erjog$  Der  ©aeljfen,  unO  mütterliebtr  <?eit£  ein  Snfel  Octf 
£>eutfci)en  Äönigö  lautbar,  i(l  untfreitig  Oer  mcrtwürOigfk  £>eutfcbc 
gürft  Oetf  jwMw.en  3a()rj)«n0er^.  ©ein  iSater  ftarb  109  an  beige* 
brarijtcm  (#ift.  55er  unmünOige  1129  geborne  ©obn  erbte  eine  Spenge 
raubfüe&tig  erbitterter  ©tammfetnOe  unö  fafi  un$äblige  Veranlagungen 
|ii  künftigen  SebOen.  SfcäfcrenD  feiner  OTinOerjäbrigfeit  führten  feine 
Stutter  (ScrtruO  unO  feine  ©roßmutter  Stiebe»  ja,  0a£  Regiment 
im  Jperiogtbum  ©  a  cb  f  c  n.  3);e  95airifc&en  £rbleben  würben  Don  Obeim 
elf  VI.  Verwalter;  Oenn  ©rafen  unO  Jperjoge  erfebienen  jeijt  al* 
Surften.  £>ie  mäcf;tigften  SeinOe  Oen  jungen  JpeinricM  waren  in 
^aebfen  %lbxtd)t  Oer  55 ä r ,  weleber  auf  Oa$  £erjogtbum  9li 
cbe  machte,  unO  Oer  Q3remer  (£ribife&of  Slöelbert.  £  ein  rieb  traf 
febelfen  fcfjon  im  %  1146  Oie  Regierung  felbft  an;  Farn  balo  ,tim  un* 
geftbrien  Q5efm  Oetf  £erjpgtbitmö  ©aebfen/  Oa  Sllbrecb t  Oen  ütel 
aufgab  unO  ficft  mit  Oer  SRarfgraffc&afr  33ran0enburg  abniuen  ließ. 
2lur  Oem  Sürftentage  |u  granffurt  1147  erfebien  Oer  junge  £elD  ,uerft 
in  feiner  ganjen  5öürOe/  unO  foOerte  Dom  Äaifer  tfonraO  febr  ernfc 
lieb  fein  S3airifd)etf  £igentbum  iurücF.  GonraO  fuebte  2lu*|iücbtC/ 
aber  ^einrief)  ftärftc  feine  Wacht  Ourcb  Oie  Vermäblu.ug  mit  ele* 
ntentinen,  einer  Socbter  0c$  mäefttigen  ^erjog^  von  ^abringen,  Der 
ein  ©tammfeinO  Oer  £>obenftaufcn  it>vir ,  unO  fd>afftc  fieb  trab  .Kriege 
rubni  Ourcb  glüoFlic&c  Jüge  gegen  Oie  äßenOen.  Qlltf  nun  v£onra& 
feine  <Hnfprücl?e  auf  35aiern  uiebt  erfüllen  wollte,  griff  er  in  Serbin- 
Oung  mit  Oem  Obeim  SCelf  511  Oen  äöaffen,  um  felbft  fein  jKecbt  tu 
erfeebten.  SonraO  $og  naeft  (Sotflaf,  rocflen^  Don  Oort  au*  ^raun* 
fcbrceig  $u  (iberfallen;  aber  einrieb  vereitelte  Oureft  l'ift  Oa*  Unter* 
nehmen/  frcl)t  atteb  im  folgenOen  ^aivt  glütflicb  gegen  Oie  äöenDen, 
beftattote  Ourd)  ©ewalt  Oer  äöaffen  Oen  Äönig  Änut  gegen  Oen  ^rä* 
tententen  ©wen  auf  SäncmarF^  Zl)W\,  unO  erftieg  nun/  Oa  fem 
Detter  SrieOricft  Don  J^obenjlaufen  ati  Äaifcr  SficOricb  L/ 
Oie  Slnfpniefte  auf  --öaiern  be(l(itigte,  Oie  bbebftc  @tufe  Oer  >0?acbt, 
welcbe  pamaW  näcbfr  Oem  .Uaifertbron  ein  ©cutfc&er  Surft  errinte* 
konnte.  5}on  Oer  ^oro  s  unO  Oll  *  ©ee  btö  jutti  2l0riatifd)en  OTeer 
erfrreef ten  fiel)  feine  QkftBungcn.  Oft*  unO  2Qe(lpbalen  nebfl  ^ 
gern,  Oa(?  roabre  ©ro^erjogtbum  ©aebfen  Dom  $i\)tint  bi^  $ur  v^lbe, 
folgte  feinem  Jfxereöbann.  J)er  größte  %\)cil  von  tyaitxn  unO  Oeftreieb 
war  al^  t'eftcn  fein  Sigentbum,  unO  für  Oie  aGelfifc^en  ©tammaüter 
in  3talien  mußten  Oie  Oortigen  Safaffen  il>m  tücOt  nur  am  24.  Ofto* 
ber  n54  Oen  ^ebmJeiö  leiten ,  fonOern  aueft  400  9)?arf  (Silber^  jablen. 
«ßaiern  liebte  ^einrieft  jeOocf)  mit  weniger,  aliftin  tätbuTtttani)  v^acb» 
fen.  ©tö  erflem  Verwaltung  überließ  er  Oaber  Oem  ^fal^ratcn  O  u 
to  Don  ^Gittel^bacb,  in  @acf?fen  aber  nabm  er  ^einrieb  Den  Jinf* 
ler  gan,  tum  VorbilOe,  unO  Oem  OTaffiab  feiner  Kecfitc  nacb  Oer 
grof?ber$ogl.  Gewalt,  Oie  jener  ^einrieb  uno  Otto  Oer  ^rlaudne 
ebemaltf  banObabten.  ©aju  gehörte  Dor  allem,  Oafi  Oer  t)CtiOQli<t)t  J£>eer» 
fcbilO  niu;t  mebr  unter  Oen  bifcb officf)en  crnieOrigt  wurOe,  unO  Daß  in 
Oen  eroberten  £anDen  Oie  ^ifcobfe  Dor  Oem  ^erjoge  (icf)  *ur  3noeftuur 
mit  SKing  unO  €tab  ftcllen  mußten.  J)ie^  griff  Oem  tyfaftenftolj  an» 
leben.  ©ci;rver  war  jeOocft  Oem  gewaltigen  ÖJannc  bekommen. 
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SS?/  JSftff  r  iur  »•*<««'«  «ebiet*  Die  Srftc  ©Atter  n 
rDaut,  unD  lieg  nun,  um  fciicn  fteinDen  iu  »einen,  itas fit »7„  ;i,m 

bert,  OlDenburg  mit  ©türm  Benommen,  unD  feibft  Nt  Sf,£ 

Ä  t£P£-VJ c  r  i?  r  i  c  D  r  i  eft  jefit  au«  Stoßt«  ju tMfZit,  hielt 
*£ft&&JM!&  tu  Samberg  ©crieftt,  n-eUbe»  ftbr  j"  Ä 
r.fttf  «Bortbeil  auffiel.   <£ben  um  tiefe  Seit  'rennte  (ich 

Jen  N<M  Pen feiner Triten  ®? Ii"  [St 

»  «t  ft t 1 D  e.  aöäbrenD  6er  trfttn  edjroangerfcftafi $)h t  hf  7,  ?i 
««f«?'""  Sprich,  ergriffen  oon  Dem  «Seifte9 wleWfcrÄ  ei^a»S 
w*J>«M(b«fl.  «r  litt  «Schiffbruch  auf  Der  sSmSS^hRoSwSS 
»  wrtM»  ©eroifeften  Räubern  übtrfl^7  tuVIapüt 
l&TKMff  un&i«n&. nicht  nur  ju  <£onßanttnepel ,  fonDcrn  felbft  k  £ 
«Äl%»r  £Döin  fr*.»n»f«aftl«Dc  aufnahmt 3  X„,  paj 
»duft&t  ßtftfet,  febrte  er  beim  sunt  aelicbfcn  mstibt  nach  Sraffitteär 
öort  aber  fanD  er  t>ic  e  bebcnfliche  ^meinen    P-int  $inhf  tf?.'2 7t®Z 

cfncH  Dao  ©crurftt  oon  Heinrich*  SoDc  «erntet,  «n  ©achfe MftS 

-  Sil?  •  *ar       H,ä  Komplott  gejogen  werben.    3n  äetor 
rag«  icgt  unbe|tcgbarc*  TOigtrouen  söurjel.    ©arum  ml     t £m 
Übet...  «ßelf  D.t  f/ir  feint  «airtfeftett  unb  3talien.fch e«  «efiLi» 
Btforoerte  ©umme  nieftt  {«ftlen;  ober  Sricbricft  loMttfefeÄÖS 
unb  nabm  Die  Stalienifcftctt  £änbcr  in  33c»e.  &mw!2Sfil& 
rieft  bem  Äaifcr  mit  jablreicftcr  TOannfcbaft  auf  b cm  ffln^i« 
nach  Stallen ,  »erlief  ihn  icbocft  bei  mdaiM  lanaZt  äer Ä 
rung,  obgletcft  gr  ie  brich  fupfäflig  bat,  ju  bleiben  ÄtLÄ, 
angte  ®0filar,  Das  moeftte  Jriebricft "nicht  geben   %«  Ä  ?n  Pen 
ubcrmutftMe«  ^erjog  roar  nun  in  M  Staifa  Serien  entSiefte« CjLSS 
merften  b,c*  «emrieft«  oon  alter  J^anb  crWte'ÖeTS  ftÄ 
fie  »on  atten  eeiten M.  6t  in  rieft  lieg  »mar  ha"  Äert  n.R^ 
ften,  »erflagte  aber  boeft  auf  Dem  Keicfrtagc  iu  ©ptkr  sTÄ 
au<  ptahe«  fttimaefeftrteit  Äaifer  Die  Kufterfrer.    SrleSflft  ie5« 
hier  einen  b6(en  aßtfttn  in  Pol  er  Äraft,  unb  mutbiaer  erhVhL  ^ J  Iflr  5 
©egner  ^cinriefti  iftr  ^aupt.  ©er  angefeinbeteÄfl  JÄ?  9SS 
antfflortung  naeft  WagDeburg,  m  nur  feint  §W''m3ufu&? 
btfcftieben.    €r  erfeftien  rotbtr  auf  Die  Ml  no  "  au f  ÄÄ  ' 
Dung,  PeraeftenD:  tr  fbnne  aU  ©eftwäbifeftir  #0$  nur  in  SaL« 
unb  nach jgcftmäbifcfttm  9ltd>tt  gerieftttt  reerben.  &  »ufi«  iSS  <S 
ton  btn  (säcftn  eften  ©eoßen  beoorftanb.    OTan  bbm  ihn  SS 
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feiner  föeicfiöwürDen.   3u  ©einkaufen  warb  im  %  1180  Der  <£prrd!> 
betätigt.  Sinn  ftel  alle*  ju,  um  |id>  ino  £abe  Dce  £öwen  ju  thetlcn  ! 
«Baiern  ging  jucrft  oerlorcn  /  Denn  Otto  Don  2Sttte!*bad>  nahm  e$  in 
*5eft$.  Ungern  ervjriflr  33ernbari>  t>on  Manien,    äßeftphalen  crfd>l:cf> 
t^er  fötaue  (£nbif*of  oon  EMn.    ®«ö  eigentliche  Oftpbalen  mar  aber 
3(l(öbTum  $ttftric&6i  unD  fonnte  ihm  Durch  9lcich$fpruc6  ntc^t  genom* 
men  werben.  £>a  er  fabe  ,  Dajj  ©ewalt  mehr  alt*  jHcd  r  galt ,  fenDete 
auch  er  feine  ©ctreuen,  fcblug  bei  £allerfclDe  Die  Ötalfchen  £ccrbau* 
feit/  trieb  Die  Angreifer  aud  Ofipbalen,  nahm  Den  wutbenDcn  halber* 
fräöter  33ifcbof  211  rieft  gefangen,  unD  f?ärtc  er  nicht  au* Sigcnfmn  cem 
©rafen  5lDolpl)  Den  Jpolfletn  Die  bei  £alberfelDe  gemanten  (defange* 
nen  t>cn?eigert,  mbebte  er  ftcfi  ftegreicfj  aller  feiner  geinDe  crn>cl>rt  ha* 
bcn.  2llö  aber  SIDolpl)  ihn  oerlicü,  a^ig  allctf  Den  jireb?nana.  5^cr 
tfaifer  fam  mit  Dem  SXeidNbeere  nach  ©aeftfen ,  unb  Den  treugebliebe* 
nen  SJafaUen  Heinrich*  warb  eine  pcrcmtortfcftc  gri(l  gefefct,  binnen 
welcher  fte  Die  gähnen  betf  (Geächteten  üerlnffen,  ober  fclbfr  al$  ©eäd)* 
tete  bebanDelt  werDen  foUten.    Jpcinricf>  mu{te  flüchten  nad)  hibeef ; 
*Bratmfd)weig  allein  hieic  ftji  an  Der  gelobten  Sreue,  unD  t>ergeblich 
warD  e$  00m  Heiner  (£rjbtfchof  belagert.    £)oc()  fa(?c  nun  £  einrieb, 
Daß  er  fiel)  Dewütbigcn  muffe,  wollte  er  nicht  alle*  verlieren.    £0  er* 
fchien  er  &u  Arfurt  1182,  bat  fuf? fällig  Den  Äaifer  um  ©nahe,  unD 
gewann  Dcnnodj  nichts  mehr,  alä  Die  3u|icheruna ,  Daß  feine  SIHoDim 
unangetaftet  bleiben  follten,  würbe  er  ftch  freiwillig  Drei  3ahre  au* 
£eutfcblanD  entfernen.    6r  jog  in  Der  ©eflalt  eivte*  Verbannten  sunt 
f&ntgl.  Schwiegervater  tiad)  <£nglanb ;  Dort  wurDe  ihm  fein  £oh» 
2ö  Übel  in,  Der  nachmaligen  ^erjoge  i>on  33raunfchweig  @tammt>afar, 
geboren.  Heinrich  £eo,  t>om  (£r$bifchof  Philipp  ju  (£cln,  Der  mit 
Dem  .üaifer  fich  überwerfen,  jurüergmifen/  erfchien  wieDer  auf  beinit* 
fchcr  £rbc  im  3«  llß4/  fan&  *>it  gan*e  SBerfaffuna  gefrrengt,  alle* 
DurdjeiuanDer  geworfen  unD  Die  Prälaten  im  .Stampf  mit  Den  wcltlu 
d;en  ©rofttJ.  J&ftttc  er  jeftt  felbß  wieDer  ju  Den  Waffen  geantfui,  tri* 
re  alle*  noch  fraufer  Durch  einanDer  gegangen.    £r  lebte  alfo  nie  ein 
«Privatmann  (Hll  ui  $raunfchweig.    £och  ttanttt  Dem  gcrdPten  £&* 
wen  Der  laurenDe  grieDrich  nic&t,  fonDern  rerlaniite ,  er  feile  ihm 
nach  tyaläflina  folgen,  oDer  nochmals  Dren  3«bre  nach  CnglanD  ge* 
Den.    Heinrich  wä'blte  Da^  feßte.    SlüäbrenD  feiner  ^bwefenbeit 
(larb  in  $)raunfchwcig  Die  treue  ^atbilDe,  unD  balD  erfuhr  er  au*, 
Day  feine^wege^  gehalten  werDe  Daö  ^erfrrechen :  feine  2111c Dien 
nicht  an i uta  fe cn!  5)a  hielt  auc^  er  ftch  feines  ^erfpred  cnvS  let 
fam  im  %  1189  nach  StaDe,  warb  t^on  Dem  ehemaligen  geinDc,  Dem 
Wremer  Srjbifchof,  Der  ieljt  feiner  beDurfte,  mit  offenen  Firmen  auüo 
nommen,  unD  fchlug  balD,  Da  Die  treuen  Vafallen  Den  $ü&lpc 
Schwerin  unD  SKa&eburg  ftch  wieDer  ^u  ihm  fammleten,  iic 
^änen  unD  £>ietmarfcn  in  Die  glucht.    5lli;  Hamburg,  <plecn  unD 
jHehoe  wieDer  erobert  waren,  foDerte  er  Unterwerfung  oon  ^arDe* 
wief ,  Der  llühenDften  J&anDel^fraDt  tener  ©egenD.    Slber  ftolj  tXTttti* 
gerten  Die  55arDewicfcr  ©ehorfam.  2)a  wurDen  Die  gtaDtmauern  u 
fiörmt,  nieDcrgehaucn  Die  meiflen  Einwohner,  Der  SrDe  gleich  gemacht, 
ki$  auf  Den  £>om,  Die  Wohnungen,  unD  an  Detf  5)om5  dauern  Da* 
fchrecfenDc  Q5ilD  Des  röchenDen  £bwen  mit  Der  Snfttnft:  Ve^tigisi  Leo- 
nis, gefegt,  Die  noch  je&t  Dort  ju  lefen  i(l.   9fach  53arDewicf^  3erßö» 
rung  ergaben  Itcl)  ^übeef  unD  Lüneburg,  aber  in  Der  nädften  (Jcblüd't 
aegen  51  Dolph  t>en  5)  affel,  Den  (Statthalter  J&ol(lein*,  war 
^eiurich  ;m<jlütflich.    ^ötele  feiner  ffiafallcn  biteben  auf  Dem  - 
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?n?ern  mli^n  f&k  ®*  $if*bfe  bort  Mfojfcirt  m 
Qalmpm  belagerten  Darauf  in  ©emeinf*aft  mit  Dem  fttnAcn  .u  «  ma 
"^ff1"^  De,l Icör icft  r.  ai*  Dfcictoerwefer  in  ®e.uM>lanD 
geladen  /  «raunfc&weifl,  mugten  aber  aud)  Die*  Wal  unperr;*feur 
^«*Jfl9«h<n.  Sarauf  fam  im  3.  1190  Dur*  «crmiftclinu  Der 
fnbWfk  mßtttUt  unD  IM  cm  ©cruWefr  *u  ©taube,  m^rltl 
£ctnn*  ocrfpracO,  feine  ©ityne,  Lothar  unD  £  ein  rieb,  Dem 
»mg  aU  (geißeln  jw  tfelfen.  Mein  au*  Diefef  SJerglei*  Datierte 
«f*t  lange,  Do*  marD  auf  anDcre  aöeife  Die  alte  geinDf*aft  auetoe* 
gli*en.  w  ^n»,  £  einrieb  hatte  ft*  beimli*  mit  $a* 
ieö.  Der  (£rbto*ter  fpfaljgraf  (Eonrab*  am  SXbcjit,  »ermMt.  ©te* 
^ *8'*f<n  mit  einer  £oljen  (laufen  fcoien 
:nDlt*  Die  alte  gebDe  ju  enDen.  £einri*  bercDetc  feinen  9&ater  i\\  eü 
ter  gjerföbnung  mit  Dem  ÄÄffer.  £iefc  erfolgte  enbli*,  unD  6einri* 
)er  £owe, ^  gebrückt  Don  Der  £atf  fo  mancher  HndlöctefälJe,  lebte  nun 
:u,;ijyuJkraunf*wetg,  bi*  er  in  einem  Sllter  t>on  66  fahren  hqi 
>afelb(t  jtarb  unD  im  Dortigen  Some,  wo  no*  fein  ©rabmal  iu  fe* 
>en,  beigefeijt  würbe.  £  einriß  Der  £bn?e  war  ein  £eiD,  tapfer/ 
jroSmutbiö,  unennöDet  tbWg,  aber  au*  ftarrftnnig,  bocftfabrenbeit 
aöefentf  unD  letDen|*aftl(*  gejiimrtit;  Dabei  fromm,  aber  fein  grömm* 
er.  Sur*  fem  gan$e*  feben  hatte  er  mit  Den  Pfaffen,  Die  feine  er* 
nturßtn  geinDe  waren,  *u  ftreitem  lieber  fein  'Zeitalter  ragt  er  her* 
>or  Durch  feine  unermüDetcn  Bemühungen,  £anDel,  3nDu(!rie,  Q3ür* 
jerglutf  unD  3Gol;ll)abenbcit  in  feinen  Säubern  $u  verbreiten,  'fünfte 
:iiiPor$ubringen  unD  (Sclebrfamf eit,  wie  er  fie  fartntf,  *u  befcrDerm 
tt  unterlag  nie  ftnem  harten  ®*icffale,  fouDcrn  ttmpffc  fbm  raßM 
:ntgegen.  ^z 

Jpeinri*  Der  jüngere,  <goi;n  £einri**  Des  altern,  £cf:üdrf 
>on  $raunf*weig,  geb.  im  %  1408,  ein  Mann  feutiaen  ©riß«?.  u£ 
ubiö/  !>errf*fu*t 
ie,  wie  fein  ftbnfv 
rfter  merfwiirDigcr 
et)De,  worin  jwar  ^  e  i  n  r  i  cf>  in  Der  mörDcrifcbcn  e*la*t  bei  @ol- 
:au  am  29.  3un.  1519  emf*eibcttD  gefchiaqcn  unD  jur  glu*t  ae* 
ibtbigt  wuroe,  00*  na'.bmal^  Dur*  feine  Öiiufl  bei  .tfaifer  £arl  v. 
0  gliicfli*  war,  ba(*  ihm  UnD  Dem  Setter  £ri*  faft  fammtli*e£iU 
>e$betmif*c  ©tiftölanDe  $ugcf?ro*cn  wurDem  Vermehrt  hatte  er  Da* 
>ur*  um  ein  &rittbeil  feine  Srblanbe,  aber  fi*  au*  in  emc  Slbbän* 
itgfeit  t»om  <Spanifc&cn  v£arl  gefeßt,  Die  ibn  na-ftmaW  hart  Drütfte* 
W  Sbomatf  $hinjer*  fanatifefc  begeiferte  Horben  in  Thüringen 
>erbeerenb  baufeten,  jog  ^einrj*  Dem  toiDgrafen  t><m  ^e|Je»  unD 
)cm  ^erjog  t>on  *sa*fen  5U  J5>ilfe.  «Bei  granfenbaufen  wurDen  tski 
)ie  sJia!enDen  in  mörDerif*er  ©*la*t  überwunDen,  unD  obf*on  ihre* 
7000  tobt  Den  Söablpiaß  beDecften/  ließ  ^einri*  Do*  nD*  fort  mor- 
gen, unD  Den  gefangenen  £b.  «Wünjer  marterüoH  hinrichten ,  wäh« 
•ciid  er  ihm  Daö  fati>o(if*e  ®laubcnöberenntni|  t)orbvüf(tet  Tat  ru!)ig> 
jra*  er  mit  neuer  gebDe  lo^  gegen  ®o*lar  unD  belagerte  Die  @taD>/ 
Do*  ba(D  rief  ibn  fein 
)en  $ap(l  unD  tfai  (1 
iono  treffli*  bewehrtet 
(tecfenDer  eeu*en,  ui., 

ab  gemeiner  .nnc*t  bttttefoct/  Den  üH'rafl  auflaurenDert  5*emDcn4 
SOon  feinen  fam\id)tn  WiMn  febrreti  ttl*t  uwitr  ob'  10  rta*  Wolfen* 
»üttel  iurürf*  SPdbfitt  faiSD  tt  neuen  SKruer/  tverf  Die  jfircbcntcfw 
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matton  in  feinem  £rblanbe  reißenD  frftneffe  gertfebritte  gemacht.  3n?ar 
bftrte  er  a'if  Dem  SXeicbatage  Augsburg  i55o  Oer  ^rtucftaiucn  ß)lar* 
benäbefermnij;,  blieb  aber  Dennoch  Der  alten  l?chre  unD  De»  .ftaiter* 
Untere ;Te  ergeben;  Denn  eben  auf  Diefem  SieicfiStage  warD  er  nebfr  Deut 
fetter  Srid)  feicrliü)  mit  Den  gewonnenen  £tlbe*heimifcben  (Sutern 
belebnt.  BalD  nachber  gelang  es  ihm/  feinen  Bruber  ShHIbelin 
Durch  iwölfiaftriac  Öefangcnfc&aft  in  jenem  Vertrage  jit  nothiaen,  wo* 
Durch  Da*  BCecfetDer  (Erftgcbitrt  unD  Stlleinregier una  im  fürftl. 
£aufe  cefeMid)  eingeführt  wurDe.  sftacbDem  Die  rrotcflonrricfjcn  gar* 
fren  Den  BunD  ju  ©chmalfalDen  gefcblofTen  (1537),  trat  £ein* 
rtd>  niebt  nur  in  Den  (ScgenbunD/  an  Deffen  ©pifce  Der  üaifer  fclbfr 
franD ,  fonDcrn  ließ  fiel)  fogar  $um  obcr(?cn  gelbbcrrn  De$  BunDe*  er* 
Haren-  BeiDe  «Parteien  rodeten  heb ;  ^einrieb  bc&rcbte  ©oölor  unb 
Braunfcbweig ;  Diefe  riefen  Die  ©cl>malFalDifcbcn  BunDe$geno|Ten  ,u 
Mft,  unb  Sc  erfchienen  unter  Anführung  De*  tfurtürßen  tum  ©ad&* 
fen  unD  De*'  £anografen  tum  £t||eu  mit  i5ooo  *9?ann  gußDclf  unD 
4000  Sieitern.  £einrid>  fluchtete  »or.  Der  Uebcrmatht;  fein  ^rblanD, 
fogar  Da*  fefte  98olfcnbättcl  trarö  balD  erobert.  <3nt>e(|?n  hatte 
Heinrich  5a  gabnen  gußt>olf  unD  5ooo  Leiter  $ufammcngcbracht.  £a* 
mit  $og  er  Dem  gttnD  entgegen/  unD  beim  Softer  > actelem  Fam  t$ 
tum  fdjarfen  treffen.  J&etnrif^  kaufen  würben  aber  t>on  Der  lieber* 
macht  unijingelt,  er  mußte  mit  (einem  älreflen  ©ohne  Victor  |iet>  ;um 
(gefangenen  ergeben.  3t)«  befreiete  Die  für  Die  protrfrantifebe  Partei 
unglückliche  ©djlacht  bei  fflHthlberg  (1547 )•  ^mrm  ®r?I* 

im  £er$en  fam  er  nun  in  fein  Srbtanb  ;urücf ;  ?>raunfchweig  oonüg* 
lieb  feilte  entgelten/  waö  c$  §ur  Unterltüfcung  Der  geinbc  Deö  £encg* 
getban.  ©och  batte  Die  Belagerung  ter  ©tabt  nie):  Den  gewünfehten 
Erfolg.  Sin  ©ertrag  wurDe  gefebloiTen,  Denn  neue  fcf.recrhcbere  gebDe 
rief  Den  Jpersoa  ab/  Da  ®raf  *öolraDt  oon  SWansfelb  plünDcrnD 
unD  morDenD  tn  Die  &8olfenbürtelfcben  i'änber  gefallen  war.  £ein* 
rieb  M  ibnt  mit  feinen  beiDen  ältefien  ©bbnen  in  ^ßerbinDun^  mit 
ßurfürfl  9J?orif$  t>on  ©achfen/  entgegen.  Bei  ©icDcrebaiifen 
trafen  am  9.  3ul  i555  Die^eere  auf  cinanDer,  Die  mbrberifcbe  ©cMaebt 
erfolgte/  Der  ©ieg  war  Heinriche,  aber  feine  beiDen  ©bhie  laacn  toM 
auf  Dem  S&aMplaee,  fein  $5unDe$genoß  9florilj  (rarb  jnjei  Xantnaeft 
Der  (geblaßt  an  Den  empfangenen  ^JunDen.  ^oe^  einmal  traf  De^ 
racbefcbnaubenDen  ^einriebe!  ^eer  Den  geinb  jtvif*ben  ©t  et  er  bürg 
unD  ©eitel Da,  unD  jwang  ihn  $ur  Slucfet ;  aber  Der  £nb  Der  ölte* 
ren/  ritterlichen  ©öbne  feblug  Jpetnriebe  ßerjtn  Die  Nefjfe  SBunDc. 
^un  blieb  ibm  nur  Der  |iille,  üerit?ad)fene ,  fogar  Der  lutberifcbm  üc,* 
aerei  jugetbane  3uliu^  über.  £od)  aB  e^  ibm  fehl  fcDlug,  Den 
fcaßarD  Srtel  ^einrieb  t?om  Äaifer  legitimiren  jtt  laffen,  muftc 
er  freiließ  ^uliuo'  Da*  Erbrecht  jugcflehen.  Wim  im  2Uter,  Der* 
(bbnte  Der  ltürmifd)e  Jpeinrid)  ftcb  auch  ""t  feinem  fonfi  gebaren  ©ob« 
ne,  unD  ließ  fogar  feine  Abneigung  gegen  Die  neue  fcbrc  fabren.  <£t 

färb  im  3.  i56Ö,  auch  in  Der  Svomanenwclt  befannt  Durch  feine  £ie* 
e  mit  Soa  t>on  Ärott/  Don  Der  erjäblt  rcirD/  Daß  fie  fcheinbar  tu 
©anDersbeim  auf  Heinrich*  Befehl  gefrorben  unD  beerDigt  fcp,  Dann 
aber  im  tieften  ©ebetmnifi  auf  Die  fefte  ©taufenburg  gefürrt  Mm 
Den  /  wo  Heinrich  mit  ihr  in  füßer  9)?inne  0ciebt  unD  fteben  ÄtnDer 
fn>ot»on  jener  Sitel  Heinrich  Da*  älreflej  gejeugt  habe,  ^cch  KBt 
wirb  auf  Der  verfallenen  ©taufenburg  Die  Stelle  gejeigt,  wo  einer  ppn 
(Jüaö  ferüDern/  Der  (te  aufjufpüren  gefommen,  auf  ^einrich^  ©e* 
beiß  ben  £ob  fanD.  m 
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£etnrtcf)  Der  Seefahrer,  war  Der  Dritte  ®o&n  De*  tfönig* 
iobann  De*  erflen  fron  Portugal,  ©cfion  frtH>  gab  Der  grofberiigc 
lunglmg  glänjenbe  «Bewetfe  feinet  Wutbet»,  aber  mebr,  alo  Die  SBaf* 
n,  liebte  er  Die  SSiffenfcbaften ,  befonDer*  Watytmatit ,  (gternfunDe 
nO  ©cf)ifffal)rtßfunft,  Die  er  in  «Portugal  einf)eimifd>  iu  macben  fuc&# 

95ei  Der  Eroberung  oen  <£euta  l>attc  ^einrieb  ftc&  febf  autfgt» 
ndjnet,  unb  ftd>  Die  SXitterwürbe  erworben,  Die  fein  Vater  ibm  er* 
feilte.  %acb  feinet  Vater«  SoDe  wdblte  er  Die  ®taDt  £omar  in  %U 
arbien  ju  feinem  Slufentbalt  unD  feijte  Den  Ärieg  gegen  Die  TOauren 
n  Stfrifa  rüßig  fort  <£r  beunrubigte  ibre  Mfttn  Durcfj  feine  (sMjijft, 
tnD  feine  (Seeleute  famen  auf  Diefen  in  wegenben  De«  Söeltmec» 
e« ,  roelcfoe  Die  unfunbiaen  @d)ifffabrer  jener  Seit  lange  für  unjugäng* 
icf>  gebalten  halten»  Slber  £einric&«  entwfirfc  gingen  auf  etwa«  ®tb* 
erc*.  Sie  (Erwartung  aber,  Da§  Die  TOänner,  in  Deren  JpänDen  Die 
ffentlic&e  Verwaltung  mar,  feinen  ftibnen  Unternehmungen  wenig  ge* 
teigt  fct)n,  Die  Unjulänglidjfett  Der  Hilfsmittel  De«  f  leinen  £anDe«  oor* 
c^üljcn  mürben/  beweg  ibn  ju  Dem  Sntfefjlufle ,  feine  Eroberungen  auf 
ignetfofhn  $u  macben,  unD  Daju  einen  £beil  Der  ginfünfte  De*  (£b*ifc 
>rDcn«  ju  wwenDeij ,  Deflfen  ©ro§meiffer  er  war.  Sic  (SntDecf  ung  um 
«fannter  (JrDgegenDcn  war  Da«  £iel,  wobin  er  ftrebte.  s3efannt  mit 
>en  gortfebritten,  welcöe  Die  QrrbfunDe  bi«  Dabin  gemalt  batte,  t>er» 
äumte  er  wäbrenD  feiner  genüge  in  SlfriFa  feine  ©elcgcnbect,  Durcfr 
)ie  ©teuren  Äcnntniffe  t>on  Den  JflnDern  $u  irlangcn,  Die  an  Slegpp* 
en  unD  Die  <HrabtfcJ>en  (Staaten  graniten /  unD  nacbfufbrfc&en  ,  ob  man 
am  Die  Söe(lfä(!e  t>on  Slfrüa  einen  &3eg  in  Den  @cbä$cn  3*Mettf  fiti^ 
>en  fönnte.  Sic  Araber,  weit  gefommen  in  Der  .fenntnijr  De«  innern 
2ifrifa,  batten  bi«  ju  Den  SntbccfungSreifcn  Der  «JJortuatcfen  Die  ein* 
iige  ÄunDe  t>on  Diefem  Srbtbcilc.  Bu«  Diefer  Quelle  fdftpffe  £einric* 
umflänDlicfjerc  ^ac^riebten  tnm  Dem  innern  $frifa,  t>on  Der  Äüfle  oon 
Guinea  unD  anbern  großen  pfiffen WnDcm.  Sr  befpracf>  fid?  mit  fun* 
Digen  ffitännern,  unD  al«  er  ihr  geugnifl  mit  Den  eingesogenen  9*ad>* 
richten  cinflimmig  fanD,  entfcblof}  er  fid>,  JpanD  an«  $ßerf  iu  legen. 
Um  ganj  Der  StuJfftbrung  feine«  großen  GkDanfcn«  iu  Icbeit,  wobnte  er, 
t>m  ^ofe  surüefgejogen,  auf  einem  £uftfcblo)Te  in  Sllgarbien,  an  einem 
OÄeerbufen  in  Der  9Wbe  be^  Vorgebirgen  <gt.  Vincent  Sa  über* 
fat>  er  SlfriFa^  Äüflen  unD  Da^  weitge&cbnte  5ltlantif(be  «D?eer,  in  Def* 
fen  t>erfcif>leierten  Jemen  er  unbefuebte  3nfeln  unD  ^änöer  abnete,  um« 
gab  fieb  mit  einer  ^)flanjfcbule  eDler  Jünglinge,  welche,  oon  gleicher 
Neigung  befeclt,  Durcl)  ibn  §u  ©eefabrem  erjogen  würben,  unD  lief 
bon  bier  auö  feine  ©eefabrer  abfegcln.  Sie  Umfcbiffuna  De«  Vorge* 
birge^  ^on  unD  Die  EntDecfung  Der  Ääfre  jenfeit  DeiJelben,  war  Die 
trjle  grojie  Aufgabe,  Die  er  ju  l&fen  befcbloß.  %Ut  3abre  fanbte  er 
jrcei  w  Drei  @cbifte  Dabin  ab;  aber  fic  famen  fttti  jurücf,  obne  tu 
mi  au^eriebtet  5U  baben.  Johann  @onfa(oei  Jtoreo  unD  2rij?an  Va|, 
jwei  bitter  im  ©ienfle  M  Infanten,  Die  fid>  Durc^  ibre  Japferfeit  Die 
^Icbtung  Deflfelben  erworben  \)atui\r  waren  OTänner,  wie  er  fie  t>er* 
langte.  9I*  Heinrich  hu  (£ntDecfun^^fahrten  an  Den  Mfon  Der  95ar* 
barei  unD  ©uinea'ö  neue  ©ebiffe  autfrüfien  ließ,,  baten  ibn  beibe,  |ie 
|u  Dem  ebrenpollen  Unternebmen  iu  brausen.  6r  gewäbrtc  ibre  95it* 
te,  unD  befabl  ibnen,  läng*  Der  Mftt  biniufegeln,  Da«  (Jap  Q3oja* 
Dor,  Da«  bisherige  3iel  Der  SiuDecfung^fabrer,  ju  umfd;t|fen,  unD 
Da^  gefunbene  ÄüfienlanD  iu  uuterfueben.  ®ie  beiDen  ©eefabrer  ent; 
Decften,  bar*  etiirme  oerfcftlanen,  auf  Diefer  Sleife  1418  Die  3nfcl 
Juerto  Santo.  £cinrid;  emp/ing  Die  «ücffel;renDen  freuDi&ftber 
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Den  gfäcHieben  Wang,  tmD  fanDtf  ft<  im  folaenDen  3abre  mit  einem 
anDcrn  Fühnen  Seefahrer,  Bartholomäus  s43ere|trella,  auf  neue  Ent< 
fccefunneu  au£.  2luf  Dtefer  ftabrt  wurDe  Da$  große  EilanD  ?Q?ot)fira 
cntDecFt.  Heinrich^  erfle  Sor^e  mar  nun  ,  Die  neu  entDecFten  EilanDc 
mit  9lnjieMern  ju  befeßen  unD  Den  üppig  fruchtbaren  23oDen  anzubauen. 
5luf  $)?atwa  hatten  Die  5ln|7cMer,  um  fcbnell  einen  guten  SBoDen  für 
ticue  Slnpftanjunaeu  <u  gewinnen/  Die  Dichten  2£><ilDer  angeuinDct. 
Heinrich,  Der  Den  Fünftigen  £oljmangel  iwaitffab,  gab  Befehl  ju 
neuen  2GalDpftan*ungen,  unD  am  Den  3ucFer  md)t  mehr  fron  Den  $ra* 
bern  faufen  ju  muffen,  lief  er  aitf  Stötten  JucFerrobr  Fommcn,  Da* 
in  Dem  feuchten  SBoben  b«ilD  fo  t>or*rcfflicfj  gcDiel),  DaS  ein  Slawen* 
raunt  t>on  Drei  teilen  60000  Qlrroben  eintrug.  9tadj  Entbccfung 
ton  TOaDcira  waren  £einricb<>  ©eDanFcn  auf  Die  golDreiche  ©uinea* 
$Mt  gerichtet.  *ftur  fein  beharrlicher  <BiUtl)  fonnte  Die  großen  Scbwie* 
raftitcfl  überwinDcn/  Die  Der  Unternehmung  entgegen  ffanDen.  £ai 
Vorgebirge  9ion,  fagte  man,  wäre  Da*  Siel,  weichet  ©ott  Der  «Dien* 
fchen  Fübner  Ebrfucbt  gefefct  hätte*  ^einrieb  börtc  alte  Skujieriingea 
Der  .fturjfichtigFeit,  wie  alten  £aDel,  mit  ruhigem  ©leiebmutb  an,  unD 
feine  Q5ebarrlichfcit  warD  DaDurch  nicljt  einen  Slugenblicf  erfchiittert. 
©ilianej,  einer  ton  feinen  Seefahrern/  geuge  feiner  UngcDulD,  bot 
ihm  feine  3>ien(ie  an,  um  Die  Umfegelung  Der  furchtbaren  Vorgebimc 
tmD  Die  EntDecFqng  t>on  ©ninea  ja  unternehmen.  Er  ging  1455  im* 
ttx  Segel,  umfebiffte  glücflich  Da*  Vorgebirge  Q5ojaDor,  unD  nahm 
23e|tft  oon  Der  tfüfie  Durch  Errichtung  eine*  «ftreujetf/  worauf,  wie  ac* 
Wbhnüch  gefchah,  Heinrich«;  Sßahlfpruch :  Talent  de  bien  faire,  ge* 

fchriefcen  warD.  l'obfprüdje  unD  (SefcbenFe  belobnten  Den  Fühnen  Ent* 
fcccFer,  «jm  folgenDen  3abre  warD  ein  grbjkretf  Schiff  autfgefanDt,  bcii 
3o  teilen  über  9*ojaDor  bwautf  fam.  Q5ei  tiefen  glücklichen  ErfoU 
ßen  twfiummte  allmählich  Der  SaDel,  unD  Heinrich  fanD  mehr  Unter* 
fhteung.   Q5efonDer$  oünfftg  war  e*  für  feine  Unternehmungen/  Daß 
fein  s£ruDer  ^eDro  währenD  Wfonfo'*  V.  $?inDerjäbrigFeit  Die  &cgie* 
tung  führte;  ^cr ro ,  mit  Heinrich  Entwürfen  einoer(?anDen ,  leifietc 
ihm  fräfti»en  Q)Ci|ranD,  unD  betätigte  Die  ©cbenFung  Der  Unfein 
f^9)n er to  Santo  unD  OttaDeira/  Die  Qtimid)  fefton  t>on  Dem  per* 
fii>rbcuen  Äitaig  erhalten  Httc.  $er  9)ap(l,  Martin  V.,  Dem  $tinrid> 
Nachricht  t>on  feinen  Siu^ec^uniun  unD  Hoffnungen  gab,  btfr&itiM 
nicht  nur  Die  ScbcnFung  Der  btitm  3nfeln,  fonDern  fpracb  iiigleiefr 
Den  <Dortugiefen  alle  £änDer,  welche  ftc  läng*  Der  Slfrifanifchen  Stifte 
bitf  3nDien  cntDecfen  würDen,  alt  (Jigentbum  *u.   Um  Diefelbe  ^eit 
j^'+o  Famen  Wnumio  CJonjalej  unD  Üluno  £ri(*an  bi^  jum  weifen 
Vorgebirge,  unD  Diefcr  neue  glücFliche  Erfolg  machte  einen  aünfn* 
gen  <I;n^rucf  auf  Datf  ®olf.  Von  allen  Seiten  eilten  mutbooli 
l:nic  herbei,  unD  zeigten  Depo  lebbaftem  Eifer,  an  Den  EntDccfung* 
xciUn  Scbeil  m  nehmen,  Da  icßt  fchon  Der  (9olDflaub  auch  Die  ^ab* 
fucht  reisen  Fonnte.  £einri$  hatte  bi^ber  alle  Soften  allein  bcfirimn, 
im  büßten  fiel)  (Mellfcbaftcn  unternehmenDer  OTanner ,  Die  unter  fei* 
ncr  Leitung  Entöeclungereifen  wagen  wolittn,  unD  e$  wurDe  balD  Die 
3lngdegenheit  De*  ganje»  VolFaJ,  wa^  bisher  nur  Die  Sache  eine*  ein^ 
Ilgen  $?annetf  gewefen  war.    Schneller  (lieg  nun  Datf  EntDecfnngiJ* 
glücf,  al«i  t>creinte  Gräfte  Dae  rühmliche  SüerF  forderten.  1446  um* 
fchifflc  iKuno  £riflan  Da^  grüne  Vor  gebirg,  unD  2  3abrc  frater 
entDci-rte  0on;alej  Vallo  5  ron  Den  ^onfefien  Unfein,  gegen  200  33?ei* 
Uli  Don  Der  .fiflftc  entfernt.   <£ini$t  ungünflige  UmfränDe  machten  einen 
v:aIifiv;nD  tn  Den  emDetfungwiftf/  «nD  läbmten  iuweilen  Jpeinric** 
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bätigen  Sifer.  ßaum  aber  waren  biefe  ©t&rungen  entfernt/  al*  ber 
Jnfant  wieber  rüjtig  an  feine  £efan*arbeit  ging,  bie  er  bi*  §u  feimm 
tobe  mit  aller  Alraft  eine*,  von  einem  großen  ©ebanfen  begeiferten, 
StlttfttyJ  umfaßte,  (Jr  (larb  ia63,  67  3abre  alt,  mit)  batte  noefc  bie 
Sreube,  Die  Sntbecfung  ber  tfufte  ©terra  £eona  ju  erleben,  unD 
mf  Dem  2l)rone  feine*  93aterlanbe*  einen  dürften,  «Johann  Den  3wei* 
ten,  |fl  feben,  bem  e*  Srnfi  war,  eifrig  ju  forbern,  wa*  mit  fo  gün* 
Ügen  *8orbebeutungen  begonnen  mar.  ©ie  rcicfmgen  folgen,  welche 
>te  Erweiterung  Der  ©c&ifffaftrt  unb  bie  babureb  vorbereitete  €ntbe* 
cf  ung  be*  (geewej*  §u  3nbien*  £anbel*fd)äfjen  auf  bie  gan,e  mit  bat* 
te,  fiebern  ihm  einen  unterblieben  tarnen  m  ber  ©efebiobte,  unb  fei- 
nen ebeln  Einübungen  ben  ftufytt/  feinen  bebeutung*volUn  2öabl* 
f»ruc!>  würbig  erfüllt  $u  baben. 

£ c i n r i efr  ( <prin$ )  von  Greußen ,  f.  Srtebrid)  £einricfr 
C  u  b  m  i  g. 

£einfe  (iöilbelm)  war  1749  ju  fangenwiefen,  einem  Sorfe  bei 
Ilmenau  in  Thüringen,  geboren,  £in  Jüngling  fon  feinem  &m\  unb 
ati*gerü(let  mit  fcerrlte&en  Jäbigfeiten,  um  mel)r  al*  eine  febone  Äunft 
tu  erfaffett  unb  ausüben.  kräftig  von  Körper,  Da*  ©ebäcbtnifi  treu, 
bie  <pj)antafie  f)M)f*  entjünDbar,  fcbwelgerifdj,  üppig,  bilDete  er  ftc& 
mebr  in  ber  2öelt,  al*  in  ber  ©cbule.  sftac&Dem  er  feine  iuriftifc^cn 
(gtuDien  in  %tna  wobl  ober  übel  vollcnbet  batte,  ging  er  nac&  «rfnrr. 
Jpier  erbfeit  er  feine  pocttfcfje  föifbtung  burefc  Söielanb.  #?it  ber  XU* 
verfefcung  be*  fpetron  begann  er  feine  litenörifcfte  fcmfbabn  \  £aibio», 
ober  Die  €leufimfcben  ©etyeinmifie  folgten.  Wöge  man  auej)  Da*  Ja* 
lent  De«  SSerfaifer*,  Da*  fieft  in  beiben  Herfen  Dartbut,  anerfennen, 
fo  Darf  man  fiel;  boeb  nic^t  verbergen,  Daß  fte  in  unferer  Literatur  *u 
ben  wenigen  erotifeben  ©dbriften  geb&ren,  Die  eine  gefährliche  ^Dollufl 
atbmen.  ©elbfl  38ielanb  uabm  an  Dem  fecFen  $hitbwillen  feine*  3&g* 
ling*  ein  Stergerniß.  3n  JDüffelDorf,  wohin  ibn  3acobi  ati  %\>ti\nt\)* 
titer  an  Der  3ri*  von  £alberffabt  1776  berief,  warb  bureb  ben  %5t* 
fueb  ber  l)errlid?en  $ilberfammliuig  fein  tfunfifimt  aufgeregt,  gen^rt  unb 
verfeinert.  5?on  Da  ging  er  1780  in  Da*  beif*  gemünzte  Stalten.  Jpier 
fc&welgte  er  in  £u(l  unb  Sreube  Drei3abre  lang.  Sfber  befremben  mu§ 
e*,  baf)  Damal*  £etnfe  Da*  befreite  3erufalem  unD  Den  OrlanDo,  auf* 
gelöfl  tn  ^rofa,  au*  Dem  ?anbe  Der  ©ufif  nac&  3>eutfcfjfanb  binüber 
wanbern  lief,  unb  feinen  £anb*leuten  jumutbete,  Dajj  fit  au*  Diefer 
*ftacl)bilDung  begreifen  fottten ,  „wie  Die  bcrrlicöjcc»  Wenfc&en  feit  ei* 
nigen  3al)rbunDenen  von  9lrieß*  ©eDicftten  bezaubert  worben  wören.7' 
°w  TOainj  fanD  ber  ^eimgefebrte  iugfekf)  mit  3*  Wüfler  ein  ruhige* 
ÜHä&cben.  €r  wurDe  £eftor  De*  Äurfürtfeti,  unD  naebber  J^ofratb  unb 
iöibliotbefar.  ©ort  fd>rieb  er  Slrbingbello  unb  J^ilbegarb.  ^Qa$  er 
von  Q5ilbnerei  unb  Sftufif,  bie  er  beibe  ffbwarmerifcö  liebte,  in  feinem 
geben  empfunben.  Qtaljntt;  unb  enträtbfelt  botte,  legte  er  in  feinen 
Herfen  nieber,  beren  ptirmifefter  bacef>amifcF;er  Xanmel  jwar  ben  Zt* 
fer  gewaltfam  erdreift  unb  t>a\)inta^tf  ein  eble*  ©emütb  aber  nic^t 
erbeitern  fann.  €r  (larb  ben  22ßen  Jun.  i8o3,  54  3«bre  alt.  £ßc()ft 
tntereflfante  trieft  von  ibftt  finben  fic$  in  Der  Ctmftnluna  von  Briefen 
ittvrfdjen  ©leim,  J^einfe  nnb  TOüKcr.  ^>ie  1805  unter  feinem  tarnen 
erfc^tenenen  ^Äuflf alifc^en  Dialogen  fmb  nic^t  von  ibm. 

j^etnfiu*  (Daniel  unb  ^ieolau*),  55ater  unb  ®ol)n,  jwet  be* 
rühmte  .fritifer.  ©er  SSattt,  geboren  ju  ©ent  i5#2,  war  ein  @d;tV 
ler  unb  *öeref)rer  3°fcP&  ©caliger* ,  mürbe  ^rofeflor  ber  ipolittf  unb 
tWic&te  in  £eoben,  aueö  ^iNiogra^  von  £oHanb,  unbflarb  1655. 
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^cine  oielfcitigen  «Berbientfe  al$  ^htlolo^  unb  £ifloriFer,  btc  fchenc« 
*£erfe,  welche  er  in  ©ricchifcher  unb  £ateinifcher  (gpradje  biebtete, 
unb  fein  guter  ©cfcbmacF  erhoben  ihn  ju  einer  hoben  ©tufe  beä  SKuhrn*. 
Unter  Den  Sitten  bat  er  befonber*  ben  £orat,  Den  OTqjrimurf  inriitf, 
£eren|  u.  f.  w.  bearbeitet;  auch  finb  feine  Arbeiten  für  ba$  *fteue  £e# 
ftament  fefiäßbar.  ©eine  biflprifchen  Triften/  fo  wie  bfe  fleeben,  cm* 
^fehlen  fid>  burch  eine  t>ortretfftcbe  Fräftigc  Sprache.  —  *fticolau$, 
geboren  ;u  £enbcn  im  %  1628/  machte  Meie  Sieifen  nach  (Jnnlanb, 
^ranFrcicb,  Schweben/  bcfonbcrS  aber  naefr  Italien  /  tvoi>in  ihn  btctfo* 
ntcxtn  @briflina  t>on  ^dweDen  auf  ihre  .fiepen  fanbte.  3«  *>tr  ftolge 
beFlctbctc  er  Die  Stelle  einetf  sftieberlclnbifcben  SXcfibenten  ju  ^toeFholm, 
trachte  aber  bie  legten  jehn  3abre  feinetf  £eben$  in  feinem  Vatcrlanbe 
$u,  unb  (Jarb  16S1  im  £aag.  (jr  liebte  vornehmlich  bie  SXomifchen 
T)\d)ttr ,  unt>  war  in  Frttifcbcr  Bebanblung  berfelbcn  fo  fllücf  lieh ,  bajj 
er  ber  SBieberberffeller  M  öt>ib,  ©iliuö  3talicu$,  Valerius  glac* 
cu$  u.  5t.  aenannt  m  werben  twbient.  51ufer  tiefen  Dichtern  aab  er 
cuefi  ben  ©irgil,  (Jlaubian,  tyrubentiutf  n.  f.  w.  beraub  Jcrffrcute 
«XnmcrFungcn  über  mehrere  SJcomifche  ©chriftfteller  finbet  man  in  feinen 
Slbt>erfarien ,  bie  cr(l  1742  erfchunen.  <£r  war  fclbfi  ein  guter  Xatcini» 
fcher  Dichter. 

£  e  i  n  f  x  u  $ ,  ©rofipenftonär  t>on  £ollanb  ,  war  lange  bat  Ober* 
haupt  unb  £riebrab  aller  wichtigen  fBetbanblunaen  ber  SKepuMif. 
fcer  ©ünftling  unb  Vertraute  betf  Crimen  Söilhelm  tJonOranien,  folg* 
te  er  bemfelben  jwar  nicht  in  feiner  BBürbe,  aber  in  feinem  2lnfebn. 
5M?fcr  <Prinj  hatte  ihn  nach  bem  <Rnmwrger  firieben  nach  $ari*  gc« 
fanbt,  um  hier  feine  Siechte  auf  ba*  gürffrntbum  Oranien  pcltcnb  ju 
machen,  £einftu$  fprach  fo  lebhaft  für  ba$  ^^fereffe  feinetf  £errn  unb 

Iür  bie  Oranifchen  £alwniffcn ,  ba#  £out»oif  ftd>  unterfing,  ihn  mit 
►er  55a(!t(le  |u  bebroben.  ^eitbem  war  er  ftranFreicbtf  abgefaßter  Jcmb, 
«nb  gab  ftch  befonbertf  wäbrenb  betf  ©panifchen  ©ucecfFioneFricge*  nicht 
rergeblich  ©Mibe,  £ubwig  XIV.  tu  bemätbigen.  #ber  fein  aoiber* 
fianb  gegen  bie  Slbfchliefiung  M  ^rieben*  30g  ber  SNepubliF  eine  qrofe 
^chulbenlaft  ju  /  unb  nachbem  er  3o  Sahre  lang  qU  SKarh^enfmnär 
unumfchränFt  peherrfcht  hatte,  »erlor  er  feine  ©teile  unb  ftarb  1720 
tm  J&aag,  87  Jabre  alt. 

^ela,  f.  9^orbifche  9Äntbologiej 
gelben  buch,  ein  berühmte^  Slltbeutfche^  ©ebicht,  enthaltend  bie 
Äbötcn  unb  Abenteuer  M  £ombarbifchen  .Hbnig^  -ötnit,  Elberich*, 
J&ugbietrichö,  3l>olfbietrich^ ,  ^bnig  ©iebich^  t>on  S©orm^,  Dierrichi 
»on^Berne,  De^  tfönigef  £aurin,  bie  ©efchichte  t>on  bem  berühmten  SXo* 
fengarten  ju  3i?orm^  u.  f.  w.  Diefeö  JE>elbenlieD  befchäftigt  ungemein 
t>tc  ?)hantafie  burch  Vorführung  halb  ber  abenteuerlichflen,  balb  ber 
lieblicbfien  ffrfcheinungen,  mit  großer  9?ait>ctät  erzählt,  unb  ip  febr 
intereffant  für  bie  ©ittengefchichte  be^  Mittelalter^.  Sllö  JF)auptwrfaf* 
fer  wirb  Heinrich  Ofterbingen  |u  ^ifenach  im  i5ten  3ahr- 
hunberte  genannt.  3iter|r  warb  e^  1509  gebrucFt.  3iuein  fo  wirb  ti 
fchwerlich  t>on  Ofterbinaen  geFommen  fepn,  Dielmehr  fcheint  bot  ©e* 
truclte  nur  eine  freie  Bearbeitung  jene*  alten  Ofterbingenfchen  tu  feon, 
ton  bem  man  bis  jeßt  nur  Bru'-hftücFe  entbeclt  \)Qt.  Sule^t  hat  fy. 
».  b.  ^agen,  ber  patriotifche  Bcförberer  unferer  alten  ^ationallitera^ 
tur,  tene  ^elbenlieber  herau^geaeben.  f. 

^elbengebtcht,  auch  gpop&te  genannt,  tft  eine  befont*crc 
1lrt  au^  ber  ©attung  ber  epifchen  33oefie  (M  (5po^).  ®o  gerinafü* 
m  bit\t  Scmerfung  fcheint/  fo  wichtig  iß  fic  boch;  benn  hält  man 
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|fe  «fcfit'feft,  fo  Fann  es  nicht  fehlen/  man  wirb  ba*  öftre  ffinfettige 
unb  SBiHffitriWc ,  wa*  über  btefe  $ichtung*art  bereit  behauptet  wor* 
>en  f$ ,  nur  oermebren  ober  betätigen.  ®a*  GEinfcitige  unb  2ßillfübr* 
üehc  biefer  ^Behauptungen  bat  aber  feinen  ©runb  barin/  baß  man  ba* 
fcelbengebiebt  al*  bie  ©attung  fclbft  nabnt/  unb  au*  ben  ©ebtdjten 
fymxi,  wie  fit  bem  9lriftoteie*  erfchienen  waren/  unb  fötrgt!^ r  att 
Lüftern  für  biefe  (Gattung/  bie  Kegeln  bcrfelben  ableitete  unb  für  alte 
Sbnlidje  Söerfe  fefifeßte.  %nt*tm  man  nun  <£po*  unb  £elbengebtcbt 
licht  unterfebteb/  brana  man  auch  jenem  bie  Kegeln  auf,  welche  böcb* 
len*  für  tiefe*  gelten  rennten.  J&5c6(lcn^/  fage  ich/  benn  e*  gab  bar* 
unter  auch  folebe,  welche  feine*weg*  in  bem  Söefen  be*  £clt>engebicht* 
ugrünbet  waren/  fonbern  nur  au*  falfcfjer  %nfid)t  jener  9)hifler  ent* 
fanben  fepn  fonnten.  Söon  allem  unb  jebem  <£po*  »erlangte  man  ei* 
un  grüßen  Umfang  ber  Richtung,  in  ber  Anlage  eine  tragifebe  93erwtcf* 
img,  5}o([(länbtgfeit  unb  9lbgcfcblofTenheit  ber  £anblung/  in  ben  £I)a* 
öfteren  ^bealität/  m  2lu*brucf  unb  ©er*  bracht  unb  Stürbe,  unb 
m  offen  fingen  in  ber  (Srftnbuna  ba*  beroifcb  SBunberbare/  ja  bef* 
ten  ©arfiellung  auch  eine  ©nmifebung  überirbifeber  SBefen  für  notb* 
roenbig  eraebtet  warb,  wün  feije  man  nur/  wie  befonber*  bie  mober* 
ne  ^raxt*,  burch  folebe  Kegeln  verleitet/  alle  $unflgritfe  aufbot/  bett 
&ar*u(kl(enben  ©egen  ftanb  ju  vergrößern/  wie  fit  baburch  au*  allem 
r pii eben  Gbarafter  obllia  berau*trat/  unb  balb  burch  entfrembete  Wt)> 
Wogte,  balb  burch  fclbf*  erfunbene  falte  Allegorie  aUe*  innere  geben 
rrfältete  unb  allen  ©tauben  an  bie  ©arpellung  ertöbtete-  @clb(*  in 
Den  gelungenen  Herfen  biefer  2lrt  b«t  man  noch  oft  genug  Urfacbe, 
)iefe  flKifirift  ju  bebauern.  ©ettbem  man  über  bie  <£mf!ebung  ber 
Bcbieftte  Horner*  bie  richtige  anficht  gewonnen  batte,  mußte  man  notb* 
tenbig  aueb  t>on  jenen/  auf  bie  irrige  Anficht  jener  ©ebiebte  gegrün» 
)eten,  tbeoretifeben  SJerirrungen  in  Änfebn  be*  <&>©*  jurücffoiumen, 
unb  fo  würben  benn  Söolf*  Fritifcbe  Unterröblingen  über  Horner  auch 
für  bie  Slcflbctif  fruchtbar.  91.  28.  Stiegel  war  e*  oornebmlicb,  ber/ 
tacb  ber  berichtigten  anficht  t>on  J&omer*  Kbapfobien,  eine  bem  £o* 
ner  unb  ber  9tatur  gemäßere  &beorfc  be*(£po*  anfütUtt,  naebbem  be* 
•eit*  früber  mehrere  Stimmen  gegen  bie  ©efef^räftigfeit  blo*  tempo* 
tller  unb  lofalcr  (Jinrtcbtungcn  fid>  erflärt,  unb  alfo  t>om  gufälligin 
uebr  auf  ba*  aöefentltcbt  bingewiefen  batten.  $efa|*  man  nun  aber 
^leict  eine  richtigere  ^beorie  be*  Spo*  überbaupt  /  fo  batte  man  bar* 
im  boeb  noch  Feine  eben  fo  richtige  2l)eorie  be*  £clbengebicbt* ;  ja  e* 
'ebien,  al*  vooütt  man  ieljt  in  ben  entgegengefe^ten  gebler  t>erfaUen, 
inb  nun  bem  «frelbengebicbt  feine  anbern  ®efeße  luge^eben,  al*  bie 
>e*  &j>0*  überhaupt/  unb  nach  feinem  anbern  Buffer,  al*  nach  ^o* 
ner*  Kbapfobten/  iu  welchem  Q3ef)ufe  mitunter  ba*  fllnfebn "  3>irgil* 
jar  febr  oerunglimpft  würbe.  Sßöer  möchte  bt\)aupttnf  baf  ber  neut 
3rrtbum  nicht  auch  ein  jrrtbum  fer> !  S)a*  J&elbengebicht  al*  epifche* 
iurö  (war  allerbing*  unter  ben  (Sefe^en  be*  (£po*  flehen,  al*  eine  be* 
onbere  9lrt  in  ber  ©attung  /  aber  auch  €igentbümlichf eiten  haben  müf* 
en/  burch  bie  e*  fich  t)on  jebem  Spo*,  ba*  fein^clbengebicht  tfl/  au** 
eichnet.  ©ebt  man  nun  oon  bem  ©runbfa?  au*,  baß  bie  Kon»  eine* 
itunftwerf*  bt^im  fet)  burch  ben  @toff,  unb  ba§  beibe  mit  einanber 
n  ber  innigen  Harmonie  (leben  mä(fen/  fo  wirb  man  nicht  umbin 
itanen/  itt  gegeben,  baf  unter  ben  oielen  Srflärungen  oom  ^elben*= 
lebichte  bie  t>on  J^cobenreich  gegebene  noch  am  meißen  jum  Stele  tref* 
e.  €r  erflärt  e*  al*  bie:  Sarffcllung  einer  J^anblung/  welche  burch 
bre  Söichtigfeit  für  bit  gamt  Wenfcbfwt  ober  einen  großen  Xfcil  bei» 
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fclbcitr  Durrft  Die  SbaraFtcre,  welche  an  ihr  £I>eil  nehmen/  unb  Me  &rt 
ihrer  (SntwicFclung,  Da*  (öefühl  be*  £rbabcnen  erregt,  in  ber  Sorra  Der 
boeoftett/  burd;  (Sprache  barfiellbarcn ,  ©eftenbeif.  Sftenn  Der  Urbeber 
jener  Definition  Die  5>ar(leUung  einer  ^  a  n  D  l  u  n  g  foDcrt,  fo  feheint 
er  Dem  £elbengebirht  ©efefcc  Der  £ra>t&Die  t>or$ufd,rciben ,  Denn  in  Dem 
begriff  Der  £anblung  ßnD  i)ic  2lnfoDerungen  Der  (Einheit,  ^MftänDig* 
fett  u.  f.  w.  mit  eingcfiMoflen.  ©d>n>erlrcl>  würDc  man  ein  JpelDcngc* 
Did)t  Darum  taDeln,  weil  e$  Diefe  Slnfoberungcn  befriebigte;  man  tarnt 
aber  freilief)  auch  nieftt,  ati  auf  eine  abfolutc  9i0tl;roenDigfeit ,  Darauf 
Dringen.  Jpicr  gelten  Die  allgemeinen  ©efefce  De*  (Ei>o3.  Streng  bat 
bagegen  ber  (sättger  eincö  £eloengeoichti?  über  Cinbcit  be$  £on:>  §| 
wachen,  weil  er,  wenn  er  Diefe  ocrle&te,  Die  sffiirfung  feinet  ©ebiebti 
felbjt  vernichten  würbe.  %U  biefe  äöirfunp  nennt  £et)ocnreicft  batf  @>e» 
füfjl  De*  grhabenen,  tucltfteö  jeboch  nur  mit  (Sinfcftränfung  Dafür  faim 
eingenommen  werben,  (£ö  gibt  nämli'^h  Drei  serfduebene  jtlaifcn  öon 
JF)clocngebid>tcn,  uub  bei  jeber  ift  bic  SBirFung  t>crfd)icDcn.  2)iefc  brei 
Älajfen  Eann  man  bezeichnen  altf  ba$  e  rufte,  ba$  fomtfebe  unD  Da* 
romantifeße  Jpclbengebicht.  &öa$  bu%r  ton  bem  JpclbcngcDicht 
überhaupt  gefagt  worben  ift,  Fann  man  al$  bon  beut  ernfien  gefagt  an* 
nehmen.  ®ie  SBirfung  beflclben  foll  allerbingS  ©cfübl  De*  (£ri)abcncii 
fei>n ;  gerabe  bic  cnt$egengefcfcte  aber  \>at  ba$  Fomifcbe  JfxlbcngeDicht 
ium  3wecf.  £)iefc$  ifr  hervorgegangen  autf  Der  <J>aroDte  bc3  ernfren 
^clDengeDichts,  b.  In  autf  ber  fchcrjhaften  2lnwenbung  ber  crnfien  Sorm 
beleihen  auf  einen  mit  ihr  contrafrirenDen  (Stoff,  wobei  ber  Antraft 
bauptfächlicft  bient,  ba$  ©efül)l  be$  £äcftcrlicbcn  $u  erregen.  £ier  ift 
Deshalb  manche*  ron  febr  guter  SirFung,  wa$  im  ernten  £cIDcnqc* 
fcidne  gcrabeju  feineu  3ivect  verfehlt,  namentlich  bte  ganjc  allcgonf  ;e 
9ftafd;inerie.  &atf  romantifche  Jfjclbengebicbt  fann  man  ben  vorigen  ei* 
rjentltd)  nicht  entgegenfciKn,  inbem  e£  ernfi  fe^n  fann,  wie  bei  iaifo, 
&riffmo,  <£amocns  u.  21.,  ober  Fomifd),  wie  bei  2lrio|io.  &a  c$  jcDod) 
mit  ber  geit  |U  einer  Wifcbung  t>on  (*rn(l  unD  Scfcerj  würbe,  inbera 
bte  dichter  ctf  nicht  verhehlten ,  baß  fic  mit  ihrem  Stoffe  nur  faulten, 
fo  fann  man  ftigltdj  Datf  romantifche  Jftelbengebicbt  af$  eine  eigene  klaffe 
neben  jene  (teilen.  &er  ©cid  einer  fcftcr$cubcn  3ronie  mlttt  Darin  t?or. 
Sßie  ber  <*e()erj  überall  mehr  Freiheit  bat  ab  ber  drwft,  fo  ift  audj 
Diefe  klaffe  Don  ^elbengebid;tcn  ungtbunbetjer ,  unD  ber  lofe  ©eijl  <£a* 
priccio  treibt  bisweilen  bariw  mit  ben  Regeln  ein  lofeö  &pitl  i>icr* 
tiber  inbeg  nic^r ,  wo  wir  oon  Der  romantifd^en  Voefte  überhaupt  |u 
fpreeßen  baben.  dd. 

Helena,  eine  STocftter  ber  £eba  unb  be^  @rartantfd>en  äonig* 
£0"baruö  (ber  ^abel  nad)  M  ^upiter^,  ber  in  ber  ©ejialt  timi 
©e&monö  £eba  gcfdjwängert  batte),  war  in  ihrem  aebttebmen  %rtrt 
t>on  fo  unbefd)reiblid)er  6$ftii(eit/  ba(5  Xpnbaru^,  au^  Surd>t,  Derie^ 
«ige,  De{fen  ©emaf  lin  fie  würbe,  mbdjte  t>on  allen  anDcrn  auä  i)TeiD 
»erfolgt  werben,  faft  alle  (9riccJ?ifd)en  pr(len,  Die  fieb  um  ihre  £anb 
bewarben,  einen  £ib  febworen  ließ,  burd;  welffien  fic  |»cft  t>crpjl!>btctcn, 
mit  ihrer  ganzen  *3>?afftt  Demjenigen  bei;u(leben ,  Den  fie  mm  (flemabl 
erwöblen  würbe,  im  Sali  er  ihretwegen  angefochten  würbe,  liefern  ae* 
maj?  fobertc  ihr  ©emahl  ^enelaus,  al^  fie  ihm  t>on  farii,  bem  <£o(j* 
«c  Deö  troiamfu;en  Abntg^  tyriarnui,  entführt  worben  war,  alle  ©nc» 
<f)if((>en  dürften  wr  Q3eSrafung  biefeö  erlittnen  @d)impf^  auf,  unb  Die* 
war  Die  Qcranla  |wng  ^u  Dem  trojanifd^en  Kriege.  (&.  Diefcn. )  $u* 
beut  ^efm  De^  SgarifJ,  ber  im  Teßfen  53elageri!ng^iabre  fiel  Farn  Helena 
in  Die  £änbc  Deffen  ^ruberö  5)titf)t>büt,  unD  na$  4rew^  Crobcrun^ 
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ttafcm  fit  Der  ertfe  @emabl  OTenefou* ,  Den  ftc  Dur*  tfjrc  StcbFefuttden 
reifer  ju  gemimten  muSte,  mit  aunttf  nadf>  Sparta.  £ermione  bief 
t&rc  mit  SWenelattf  erzeugte  ?off>ter.  Gh. 

$t  lett  ettf  tu  er  fand)  ©t.  tydm&  oDer  Slia^feuer),  Die  35encn* 
ttunfl  einer  £ufterfcbeinung,  welche  Don  brennbaren  Sütiftcn  in  Der  Hüft 
fcerrüfort,  in  ©efialt  einer  flamme  fidubar  mirD,  unb  ftcfr  oft  auf@ebif« 
fen  an  Den  Mafien  unD  Slaben  feben  lä§t.  £rfci>etnen  imei  glammen 
(t£a(lor  unD  tyollujO/  fo  gilt  Die*  Den  ©cfjiffern  für  eine  gute  93orbe* 
Deutung  eine  einzelne  Slamme  hingegen.  Die  aud>  nur  Die  Helene  (jeifit, 
betrachten  ftc  ale  ein  bbfc*  Seiten, 

£e  lg ol an b,  eine  3nfcl  an  Der  $öe(*Fü(ie  oon  6cfjle§mtg,  in  Der 
sftorDfee,  norDlicfr  oon  Den  Sflünbungen  Der  £lbe  unD  Der  fficfeV/  melcfrc 
au$  Der  ftelfentnfel  unD  Der  Süne  befleiß    £efctere  i(*  mct§  unD  unbe* 
wohnt    Sie  gelfeninfcl  (Da*  £anD  bei  Den  Singebobroen  genannt)/ 
mirD  eingeteilt  ini  Oberlanb  oDer  Die  flippe  unD  int  UnterianD ,  Da* 
ton  ^abt  iu  i^aftr  anmädjfl.    3m  3.  1800  betrug  Der  Umfang  Der 
ganten  3nfel  4600  Schritte.  Sie  böcbfle       Des  Seifen*  tec^net  man 
216,  Die  mcbrtpfh  84  $uf?.     2lm  gelfen  befmben  fr*  $mci  J^äfcn ,  Der 
9l*rb  *  unD  (SüDhafct.    Sie  Süne  bat  eine  gut*  DibeDe  für  grojjcrc 
«Schiffe.  £elgolanD  ,(|  fyr     Kaperei  feljr  günflig  gelegen;  aufcrDem 
ig  Der  gelfen  megen  De*  £eucbttburm*  oon  äugerflcr  %Qiä)tiQUit  für  Die 
fednfffabrt,  Da  Da*  TOeer  umber  oort  gefährlicher  (ganbbänfe  unD  Un- 
tiefen i|f.  Sie  (Sinmolmer  leiften  al*  i'ootfcn  treffliebe  Sienfte;  man 
rechnet  ihrer  35o.   Sie  gefammte  $ct>ölferung  aber  mag  über  2000 
Beelen  betragen.  Siefe  3nfel  mar  bisher  im  Sänifc&en  35eftee;  in 
Dem  Vertrage  00m  H.  3<w.  1814  aber  bat  ftc  Der  Äönig  oon  Säne- 
mar!  an  Großbritannien  abgetreten, 

£eliaDen  (Heüadae)  maren  Die  fteben  ©ohne  De*  @onnengotte* 
£elio*,  mefdje  erjeutft  würben,  al*  £elio*  beiße  Strahlen  alle  fteudj* 
titftit  auf  Der  3nfel  SXbeDu*  au*trocfneten.  3brc  einsige  <§cbn>c(lcr 
(Slectrflone  ßarb  al*  3ungfrau  unD  marD  oon  Den  SXboDtern  |a(*  £alb* 
atittin  oerefcrt.  Sie  trüber  ltid)\\ttm  fiefr  alle  burefc  SöerlianD  unD 
Äenntnijfe  au*,  befdjäftiaten  ftc&  mit  Der  Slffronomie,  oerbejferten  Die 
Scbiff*baufun(*  unD  tbeiften  Die  Sage  in  @tunDen  ab.  SßefonDer*  tbat 
c*  $benage*  feinen  Arabern  an  (Scbarffinn  juoor,  meiere  $m  Deshalb 
Da*  £eben  nahmen.  211*  aber  Diefe  TOorDfljat  begannt  tourDe,  entflohen 
ftc  t>on  SXbobu^  bii  auf  jmei,  Die  fieb  meßt  mit  Dem  Q5lute  beflecf t  hat» 
ten.  5luc5  fübrt  Die  Jabel  £eltaDen  (Heliadei)  al^  Softer  De* 
£clio$  unD  Der  Stempoc  9Äerope  oDer  Älomene  an.  Sen  £oD  ibrei 
S5rtiDerß  Vba^'ton  berteinten  fie  fo  lange  an  Den  Ufern  De*  (EriDamtf/ 
hü  fie  in  ^appelbäume  »ertoanDelt  mürben. 

^elicon,  ein  berühmter  93erg  im  2öc(len  Don  §5ootien,  mobm 
Die  ©rieeben  Den  &b  Der  ^ufen  oerlegten.  @te  \)atttn  \&i<t  nebfl 
Dem  Siroll  icntpel  unD  ^ilbfäulen.  Jpter  maren  Die  berühmten  0Sufen» 
quellen  3lganippe  unD  ^tppefrenc.  Sie  GegenD  umber  mar  überaus 
fruchtbar,  unD  nach  Der  Serftc&erung  Der  ganbleute  maren  Die  $flan* 
ien  fo  gefunD ,  Daf  fclb(l  Die  ©^langen  nac^  Dem  ©enuß  Derfelben  ibr 
©tfi  t)erloren. 

j^eliocentrif*  beißt  in  Der  Sltfronomie,  wai  lieft  auf  Den 
SfltttelpunFt  Der  ©onne  begebt,  oDer  maß,  nad)  Der  !Bor(tellung ,  au* 
Dem  9)?itielpunft  Der  @onne  betrachtet  mtrD.  @o  benimmt  l  $5.  Die 
beliocemrifcfte  i'änge  unD  breite  eineß  Planeten  Den  Ort,  melden  Der^ 
felbe,  auß  Der  TOitte  Der  ßonne  betrautet,  einnimmt»  Ser  ©egenfas 
i|  geocentriffft. 
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V 

Heliometer,  Der  ©onnenmelfer,  ein  an  einem  Jernrobr  «ngs» 
fcraebtes  SSerfieug  /  um  Den  fe&einbaren  ©urd^meffer  Der  ©onne  ober 
Des  SD?onbes  §tt  meffen. 

£ e Ii opt,  ein  ooit  ©ornap  erfunbenes  SBerFieug,  Die  SReereSlänge 
^1  melTcm 

Je CiopotM  in  Göleforien,  f.  05 a l b c cf • 
elt  os,  Der  ©onnengott  in  Der  ©rtecötfcftcn  OTWbMogie,  war 
oI)n  £pperionS  unb  Der  £beia,  ein  35ruDer  Der  (joS  (borgen* 
rbtf>c )  unD  ©clene  (9ÄonD).  3m  öceanuS  Dimer  Solcbis  wobnt  er 
fammt  Der  begleitcnbcn  SoS.  2luS  Dem  OTorgcntbore  fät>rt  er  auf  Der 
£>un(Huft  in  febräger  ßrfimmung  *u  Dem  SlbenDtborc,  unD  nadjbem  er 
fein  ©efpann  im  Ocean  gefühlt,  lenft  er  in  ein  £epbäffcfdjcS  gabrjeug 
ron  fdjwebenbem  ©olbe,  tvetc^e^  ihn  mit  wunberbarer  ©efd>n?inbigfeit 
Ungl  Dem  nbrblidben  ©efiab*  DeS  ÖecanuS  nad)  <£olc&tS  jurüefträge, 
wo  er  Die  Stoffe  im  ©onnentetdfje  babet  unD  Die  *TCad)t  btö  $ur  Wor* 
ßenrötbe  bei  Den  ©einigen  rul)t.  ©pätere  geben  ibm  aueb  am  wefili* 
eben  (SnDe  einen  <pala|t,  -wo  er  ftd>  unD  fein  ©efpann  t>or  Der  itmfcbif* 
fung  Des  &orDge|iaDeS  mit  ambro fifcJjer  Wabrung  erqutefte.  £us  Der 
@cfcf)icbtc  DeS  $tlwi  fftbren  Die  Siebter  an ,  Daß  er  mit  Neptun  et*f 
um  Die  forintbtfc&e  EanDenge  ftritt,  Dafi  er  Die  beimlicbe  Umarmung 
t>v$  Wart  unD  Der  SJenuS  bernetb,  auch  Der  (EereS  Den  SXäuber  ibrer 
Siebter  nannte.  3"  ©icilten  mar  ihm  eine  beerbe  SKinber  btilig,  wel* 
<J)e  bafelbft  ungebütet  weibeten,  unD  Deren  Slnblicf  ibn  erfreute,  wenn 
er  am  Gimmel  Daber  fubr.  ©cbwer  traf  feine  :tXacbe  bes  UlpiTeS  ®e* 
fäbrten,  Die  einige  Derfelben  fcblacfcteten.  Sr  Drobte  Dem  3upüer,  in 
Den  OrcuS  tynabwfitwn  unD  Den  £obten  *u  leucbten,  wenn  er  Die 
Jfreolcr  niefct  befirafte,  unD  Der  Sönnern  jerfcfcmetterte  Da*  «öcfciff  Der 
fOerbrcdKr,  unD  t>erf*nfte  fie  in  Den  2öelfen.  5)a  er  aus  Dem  ©e* 
fcMedjte  Der  Sritanen  abdämmte ,  fübrte  er  auefr  oft  Den  Warnen  Ütait 
©ein  ©ienfi  war  fehr  ausgebreitet  unD  er  batte  oiele  £empel  unD  95ilb- 

8ulen,  f.  $5.  in  tforintl),  2trgoS,  Srbjene,  6liS,  bcfonDerf  aber  auf 
boöuS,  wo  ibm  jäbrltd)  ein  SBiergefpann  geopfert  warb,  Das  man  int 
9)?eer  #ftr$te.  ©onft  opferte  man  ibm  weife  £ämmer.  *Bon  Sbieren 
waren  ibm  Die  *pferbc,  2öölfe,  £äbne  unD  Wbler  gebeiligt.  Slbgebilbet 
warb  er  als  ein  größtenteils  befleiDeter  3üngling/  baS  £aupt  mit  ©trab* 
len  umgeben.  bisweilen  fäbrt  er  auf  feinem  mit  »ier  hoffen  befpamu 
ten  Magern 

£ettofeop  ober  ©onnenglaS  tft  ein  ffemrobr,  hinttt  welcbem 
man  Das  53tlb  Oer  ©onne  auf' einer  ebene  auffängt.  Sin  aflronomii 
fcfieS  ober  £oflänbifd[)eS  5^u^l>r  wtrD  etwas  weiter  auSeinanDer  gejo* 
gen,  aU  es/  um  bnbureft  \n  (eben,  nbtbia  iß.  ©o  wirb  es  gegen  bie 
©onne  aeriebtet  unb  baS  babiir*  entHebenbe  55ilD  in  einem  DunH« 
Ort  aufgefangen.  3n  ^«ftf  2lbfid>t  wirD  entweDer  ein  gimraer  oerftn« 
ftert,  oDer  man  ßeeft  Das  jernrobr  in  ein  DunHeS/  trichterförmige*  tBe* 
l)ä(tnißr  Deffen  v3oben  mit  geöltem  tyapitr  uberfpannt,  ober  mit  einem 
matt  gefcbliffenen  ©lafe  oerfebtoffen  worauf  ficb  bie  ©onne  abbilbet. 
Siuf  Diefem  Rapier  ober  ©lafe  wirb  ein  ÄreiS  befebrieben.  Den  Da* 
©onnenbilD  gerabe  ausfällt,  unb  Der  Durd)  fünf  innere  eoncentrifdK 
Greife  in  Die  gew&bnlicben  jw&lf  Solle  getbeilt  wirD.  TOit  einem  fol» 
eben  ^eliofcop  fann  man  Das  5MID  Der  ©onne  mit  ibren  Jlecfen,  fo 
wie  ©onnenfin(lerniire,  obne  m$thtil  für  Die  2lugen  beobad^ten.  5)ccb 
Mftet  iebeS  ©tue!  ©las,  baS  man  über  bie  £ampe  fcbwari  anlaufe« 
lä§t,  benfdden  ©ienff. 

Kellas,  Hellenen,  ^eUeni*ötu*,   J&eBa*  im  enge«» 
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gSirntc  war  ®flitUlQtitd)tnlanb  mit  feinen  ac&t  ganDfdjaften ,  fm  mit** 
ren  (ginne  t>erflc^t  man  Da*  ganje  dreifache  ©riecbenlanD  mit  Den  3tu 
"ein  unt>  Felonien  Darunter,  unD  befaßt  unter  Dem  tarnen  Der  £el(enctt 
Oie  ©rfec&en  überhaupt.  3bren  Onanien  f>a6en  |te  angeblich  oon  gellen/ 
einem  (Sobne  ©eufaliontf,  einem  Der  Entroilberer  Der  frühen  Q5et*ob* 
ner  <8ned)enlanD$,  weldje  Den  tarnen  Der  <pelasger  fährten.  £eflenett 
(Ul>en  Daber  aud)  bäufitg  im  ©egenfafc  t>on  Den  »pelatfgcrn,  unb  Dann 
Der  (lebt  man  unter  tbnen  Den  cwUmxttn  9J?enfd)enffamm,  Der  Die  95c* 
roobner  ©rierfcenlanbtf  $u  ©riechen  madjte.  ©ureft  Die  $romctbiDen  Der* 
breitete  ftcfj  Der  erfle  ©cbiuroier  Der  <£ultur  über  Die  pelatfgifcben  SöilDen/ 
unt>  Diefe  <£ultär,  Die  einen  £beil  D'er  $ela$ger  btllentfirte,  ging 
oon  SbefFalien  au&  $Jlan  Darf  fieft  Dafjer  nidjt  cewwnDern  /  roenn  att 
Den  tarnen  Der  Hellenen  ftd>  Der  9?ebenbegriff  t>on  Kultur/  feinerer  2e# 
bettfftttc/  Oberer  geiziger  tfraft,  Für*  t?on  Dem  anfmtyfte,  roa*  nur  iir 
Dem  Slrtifel  üon  Der  ©riec&ifcfeen  Äunft-  Den  ©riecfjtfcben  ©eniu*  nann* 
ten,  Sine  grage,  Deren  S&eäntrcortung  un*  Dort  *u  fel)r  feitabroärt* 
aefüfcrt  baben  würbe,  (lebt  pter  an  ibrer  rechten  ©teile,  Die  grage  näm* 
lid^ :  roie  unD  rooDurcf)  gelangten  Die  tinft  fo  roben  Horben  Der  33eroob* 
ner  ©riecbenlanDtf  ju  Diefem  autfjetc&nenDen  <£b<*rafter  Der  Hellenen? 
Sil*  bewirfenDe  Urfac&en  btetjon  bat  man  angegeben;  1)  Den  (Einfluß 
eines  gänftigen  £immebJfiridf>&     3n  einem  £anbe  tum  mannigfaltig 
abmec^fclnDen  Waturfcbonbeiten,  unter  einem  .ftlima,  Da$  roeDer  Durcj) 
£i$e  erfcftlaflfenb,  noeb  Durd)  ^tälee  iufammenbrücfenD  iff,  fonnte  ßdfr 
natürlid)  Die  geizige  Anlage  reger  entroicfeln.  2)  Urfprunglid)  glücf* 
liefere  Organlfation  Der  ©ried)en.  (@,  @art>e'$  SJerfudje  ober 
©egenji.  D.  ffjtoral  u.  iMter.  Q5D.  2.  @.  94.  fgg,)  3)  ©aDurd) 
enttfanbene  natürlicbe  ftegfamfeit,  fcbbaftigfeit  unD  Neugier  Der  Werten, 
bewegliche  fp^ntafte,  naioeä  @efüi)l,  (ginn  für*  <§cf)i>ne  unD  ftedw  im 
Sötfien  unD  in  Der  .fünft.   Neugier  warb  Die  Butter  Des  ©iffendL 
^ei  Dem  Sufammenflug  fo  weler  ©tämme,  öfteren  SöanDerunjen,  ©ee* 
fahrten,  balDiger  SBerbinbung  mit  polterten  Vöifern  fanD  fiefr  ju  ibrer 
feefrieDtgung  Diel  ©elegenbett.    4.)  ^olitifcbe  greibeit  unD  eigentbümlt« 
cbe  @taaf$t>crfaffungen  in  Dem,  in  Diele  f leine  greiflaaten  jerfpaltcnen, 
©riec&enlanD.     £ieDurtf>  nnirDe  ungel)inDerte  unD  ungeftbrte  gntmiefe* 
luna  ieDe^  2:alente^  naef)  Der  beliebigen  2leu§erung  kmtr  natürlidjen 
Anlagen  möglich   5)  fage  M  1'anDeö  unD  läufiger  ^erle!>r  Der  5^a* 
tion  mit  anbern ,  Durd[>  eben  Diefe  £age  begänfiigt  unD  beförDert.  f  Ä 
jP>erDer^  3been  ^ur  ipbtlof-  D.  ©ef*.  D.  TOenfcftbctt  95D. 
3,  @.  i3Q.fgg.)    b)  @emäc&lic!)fett  unD  ilßobaeben,  ©eifl  Der  ©efel* 
ligfett  Siefe  £age  De^  2anDe$,  Die  freie  ^erfaiTung/  Entfernung  t>on 
^Drucf ,  febmeren  Auflagen,  grobnDienften  an  Den  (ötaat/  mt  fte  Dort 
Deöpotifcben  Regierungen  unjertrennlicb  ftnD/  t>ermebttc  bier  Die  2ln;abl 
Der  Söoblbabenben  /  Die  ftcb  in  $in\id)t  auf  tbre  55ebftrfni(fc,  bei  einfa*  • 
c^er  £eben^art/  in  einem  3uf*anDe  oon  ©emäcölic^f eit  befanDen,  melcber 
Den  @ei(l  Der  befjercn  Vergnügungen  meette,  in  ©efcUigfeit  Den  ätfii* 
belebte,  unD  Den  wrflanD  näbrte.  7)  Srjicbung^art  Der  ©rieben,  nad> 
welcher  Der  Wenfcb  feine  bloße  (gtaattfmafcbienc  würbe,  unD  feine  2ln* 
lagen  aKfeitig  unD  barmonifcb  fic©  entttJicfeln  fonnten.    8)  ©eiji  Der 
greibeit  im  3)enfen ,  Langel  nbtbigenDer  Sluctorität ,  befonDertf  einer  ' 
^riefterf aflc ,  mitbin  aueb  jtuanglofe,  unD  eBen  De^balb  fo  pbantafierci^ 
$t,  ktliwn*  3bre  ^ellßton  gab  war  (£ulhir,  aber  niebt  3mang,  battc 
weniger  mW  «W  iplaflif,  unD  mürbe  auögebilDet  Dur^  yotfit.  ©a# 
ber  Da^  !pl)«ntaftereid)e  unD  £ar^enDe  ihrer  ©ötterbegriffe  unD  ©efebie^* 
tav  wrautf  natO^er  Die  WDenöe  ffund  Die  ©btteriDeale  fc^uf,  Söen» 
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baber  t*  ©riecfien  otf*  2tustönDifc&ti!  (tränten  unb  aufnahmen,  f# 
würfe  es  Dort  bier  tu  ©riecbifcbem.  2lus  unf^mli*enTttifZi  hil 
IT  &  mePen  *»•««•(»  n.cnf(f,enäbnlicbe  95.  Oer,  u.  S  er  *  au* 
feJ^Ä?*"  em-  wnwnfcplicnitf  ©5tttr8tfb)ltcR  0)  ©abur* 
b  torDcrtc  «icbtung  auf  tat,  was  ben  ©fenfttn  igtntliÄm  S 
$2?*  Mu^«  Wenfcbenoeftcb cm p ratSe 

S&WJ^iÄ'  unö  'P'*'™"  «was  aus  Den  ©riechen not 
man  btt  Unterfurf)ungen  über  tf>re  «ilbttng  ftets  *u  wenk  in  ^nfcbln« 
flebrjjcf,t  hat,  «nb  was  Doc&  ungemein  wia)  in  ffr  fcn "oi  a  K ra 
%eobarbtungcgcift,  bureb  welchen  fia)  ihre  3>id>  er ,  Vb  lofMbtn  ri" 
f':«fe?«  w*je ebnen.  me>  Wt  frül)m cn  .no 
Wen  5>erfij(Tun«en,  reo  alles  bifentltd)  oerbanDclt  würbe,  gab  ihnen  "  l 
epiclrn.tm.  Säontc  fünft  cfcon  in  früher  Seit  jene  trerfenbe  TO triebt» 
ftarattenfttf,  jener.  SKeicbthum  an  TOcnftfcnfenntn  p\  jener  |  ?b« 

^vne,^,f,"Ä,9,,f,tnt-,rtt,,öt  unb  W«'t«f*t  ©nrgefluna  her  erra* 
che  i  :DicS  ift  alfo  ein  ^aitptinoment  fnr  ©rieebtfehe  'JsilDuna  unb 
Berfrmtrunfl ,  ein  (Jrf IdrungSgrunD  her  fctfnfttn  «Phänomene  Dt*  ©r£ 
.  eb.fcDen  ©emuS,  Der  eben  in  SurfictfKbrutu,  auf  Das  eebt  TOenfch Kte 
jene»  rtebtige  WaaJ  fanD,  ohne  welkes  feine  Stellung  ac'fä  o 
«meint  gropt  ©tn.cS,  welche  bureb  ©unft  Des  ®*"|(S  „ Wtg 
»ntwn  MjMMtafe  SOo  freier  pfocbologifcbcr  «eobarttuniW  ft  mt 
einem  naioen  ©eutbl  unb  reger  Smaginanon  fit»  Dtrein  ig :   D ft  ™n- 

S^Ja&&ftE&i  öJe  &bt,r,  f»''««*  "«r  Durd,  c  ne  be  nbe« 
©tinf!  ber  9iatur  Den  ©ipfel  ber  SJolltnbung  erreic&tcn.  £aS  poctu'chc 
unb  Äunftgenir  wo  es  Mj*t  ift  immer  eine  Slr't  t>on  &unbe>  m« 
6cm  es  einen  «bei!  fetner e*cprungen  bewustlos  wUbrinnt  »u* 
Otefc  aßunberfchbpfungen  füllten  ©r.ecbenlanD  tii  ht  fehler i  Ttr  »•  . 
ragenbe  ©eifter,  echt ; «ritt/jiftt)  gebübef,  tra cn  auf  unb  &  a5.r 
rungen  fie  »uro)  i Art -Oarflcllungen  beroorgebraebt  haben,  liegt  am  il 
ac    Unter  einem  fofelttntn  herein  bcgünfiigenber  Umftänbe  tmaiefeitt 

AMO-Jr  hlJnc«!  »fW' «.«°  »«'  "»",  tptnn  man  hei 

beut  £clientjcbcn  au  etwas  in  Jiteratur  unö  Ä'unfi  33or;üalube*, 

n!'  "&*»«b«'«l«n«  ausstbiiottes,  mit  retner  9entur ral-r" ti 

Swtrntftefltts,  furj  an  ttaaS  itlafitfcbe«  ötnft.  TOana)t  3  fihetifer  rc" 
nehmltcb  gebrauten  auct>  in  ber  Ähat  ben  tebruef  6  Uemüb  für 
eleicbheoeuten^  mit  *  l  a  |  j  i  f  ch ,  anbtrt  mit  a  n  t  i  f .  A  l  a  f  f S 
unb  bann  n-ool  auch  mit  9lntie  überhaupt,  inipiefern  man  ben  *ti 
ariff  bei  «tatfifajtn  fd)on  in  Dem  Des  «ntiien  mtttnt halttn  btnFt  «llt 
tiefe  Drei  ^eheutungen  Des  ^tUtnifa)»  ermangeln  jeöcd)  Der  hmWw 

tien,  na*  in  Per  5)ar|tcllung  nacl;  erajf  unD  gorm  ©riecfiifchtn  WtmuS 

iai  .P.e!(cmfc6e  Dem  TOoDernen  entgegen  ja  festn,  litt  ud >  bitrnS 
leicln  beurtheilen.    g».t  grofierem  Staate  fest  man  Den  n  ||tH 
Der  9iomant.f  entgegen,  b.  b-  Den  ©tift  in  $wfit  unb  "fünft   »iT er 

Ä  l«non,  otr  n»S  Der  wmant.fcben  ^t',«  unb 

Äun|t  ber  Vieiicrcn  un»  anfpricbt.  ,id 

LV-if*/»  ck?.l'.li*  ööorf '  »'W**  £"9<*«n  Jiierjl  Dein  3t*. 

Ii  n  M)e   Chiaroscuro  unö  Dem  aas  bic fem  uitfpmngenen  5rr.:;;.  .,\»tn 

Doppelten  @tnn  gebraust,  einmal  beoeuiet  u  Pic  J&alt.  im  Durch  Die 
B«Wbttlung.  De*  tubti  unb  Des  eebattens.  ©anii  ab  r  Ptf  r  •  - 
»ir,  Da  t<  in  Dtn  jetcbnenDtn  Mnftm  ein  tijtne*  J?c«Dunftl  gibt,  i«? 
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m  Steije  uni juttft  ©nreggio  Fennen  (ehrte,  unD  tveldje*  Don  Der  «8er* 
Teilung  De*  ficht*  unD  De*  gxbatttnt,  Die  t>on  gcwiffen  ©efeßen 

•^"ff'  fS£  »"M**»  i(Meine  «e&eutunj  auf  Diejenige  ©genfäaft 
tne*  ©emölbe*,,  wenn  t>er  jffinfikr  mit  metfer  Wahl  unD  in  t»er 
cht,  eine  befiere  Süirfung  Der  in  aller  Wahrheit  gefärbten  unD  beleueh* 
:ten  ©egenftänDe  herzubringen,  je/nachbem  etf  notftwtnDig  iß,  eine 
eifere  oDer  Dunfler*  wiüFübrlicbe  Sorte  oDer  einen  ©egenftanD  »on  bei* 
:rer  ober  DunFlerer  eigentümlicher  $arbe  wäOlt.  5>iefe*  '£ellDunfel 
Me  SSubentf  feine  (Sc&üler  auef;  Dur*  Die  Äupfertfecherfunfi  hfroot* 

£elle,  Die  ©eftmeffcr  De*  SJ3f>rt>^u^  unb  Softer  De*  %t\)amat  unD 
er  >ftepl)ele.  um  ihrer  <&titwmttr  <^no  6ag.  $u  entgehn  /  nabm  fit 
u't  ihrem  trüber  Die  $luc&t,  unD  ein  3ßibDer  mit  geiDenem  gelle  trua 
e  auf  Den  Winf  Der  ©orter  über  ftuiD  unD  TOcer  nacl)  Dem  ferne« 
Mdrit.  Slber  nur  Wmui  langte  hier  an,  Denn  Die  unglücf  liebe  £cllc 
urjte  tn  Da*  flfeer,  welche*  t>on  ihr  Den  tarnen  fytktpont  (SSeer  Der 
>e(le)  erhielt. 

£  e  1 1  e  b  a  r  b  e  ober  §  e  1 1 e  p  a  r  t  e  i(t  eine  alte  ©atrung  bon  Äriea** 
ewehr,  ein  ©oief?  mit  einer  Barte  oDer  einem  Beile,  welcf^  nun 
Stechen  unD  £auen  Diente.  @ie  mar  urfprünglidj  eine  Waffe  Der 
)eutfd)cn  unb  <gcf>weiaer ;  t>on  Diefen  fam  fte  um  Die  Witte  De*  fünf* 
ahnten  ^ahrhunberttf  \u  Den  Sranjofen.  3e?t  rcirD  fte  etioa  noefc  t>on 
tn  fintitrabamm  Der  gürten  gefüllt. 

£clletf?ont  ifl  Die  berühmte  erfie  Meerenge  jnufchen  (Europa 
nD  9l)ien,  welche  jetjt  Die  Strafe  Der  SarDancKen  Ijei^t.  lieber  Die 
rntftebung^De*  Hamern*  f.  £elle.  Sie  Ufer  waren  mit  anmutbigen 
nigejn,  ^täDrcn  unD  Dörfern  befeijt.,  J&icr  fab  man  im  Slltertbuin 
te  ^>taDt  £ampfacu*  mit  ihren  fernen  Weinbergen,  Die  Wunbung  De* 
lego*  "potaino*,  Durch  WanDer*  €ieg  über  Die  Slthem'fche  glotte  t>er* 
Digt,  unD  Die  (gtäbte  tgefioö  unD  SibtjDo*;  Da*  crflere  in  (Europa,  Da*  left* 
:re  in  9J|ien,  beiDe  Dur*  Da*  ©eDicfjt  Des  $f*ufäu*  oon  Der  £tebe  Der  Wo 
nD  De*  £eanDer  berühmt.  £ier  war  Die  Meerenge  nur  fitbm  ©tabieit 
reit,  unD  3eew*  ging  an  Diefer  (Sielte  auf  einer  Doppelten  Erliefe  au* 
Ilten  nach  ©riecfienlanD  über. 

£elm  (Technologie)  £ut,  BlafenFopf,  ift  Der  hohe  unD 
ohle  fupferne  hutfbrmige  ©ecfel  einer  ^ranntmemblafe  mit  einem  ae* 
wölbten  «ogen  ober  einer  geruMbte«  3)etfe,  aus  trelc&er  untermärt^  am 
>elm  eine  bohle  üiöhre  fchräg  heraufgeht,  Die  mit  ihrer  OTünDung  beim 
3rennen  auf  Die  WünDung  Der  erlange  De^  ÄüI)lfa(Tef  gan;  Dicht 
ufgefe^t  wirb.  Wenn  Der  Branntweinbrenner  rec^t  wel  unD  recht  an* 
:n  Branntwein  brennen  wt«,  fo  mu(*  Der  J^elm  in  einem  gerechten 
Jerhältmf  jur  15lafe ,  flehen.  £elto  «nD  ^elmrbhrc  werDen  inibenDia 
lit  Dem  reinflen  engltfc&en  Sinne  oerjinnt,  unD  Die^  muß  fo  oft  00 
*ehen ,  al*  Die  Seriinnuna  frhaDbaft  wirD.  (@.  Vtt  u  e  n  h  a  h  n  über 
ie  £elmt  Der  Branntweinblafen.  (Erfurt ,  1795.  8. )  3n  Der  $ robir* 
un(l  iit  Der  £elm  ein  gläferner  oDer  fupferner  %ut  mit  einem  langen 
Schnabel.  £er  ^ut  wirb  auf  Den  äolben  gefeßt/  Der  ©chnabcl  aber 
1  Die  Vorlage  gefteeft  Wan  anraucht  ihn  fotoohl  iur  (gubltmafion, 
l^  aud)  m  JDe(iUlation.  Juweilcn  beflfnDet  ftcj)  oben  auf  Demfelben 
[n  glÄferner  @tbofel.  3(1  er  mit  feinem  ©cfcnabel  oerfehen,  fo  luifr 
r  ein  blinber  Jpelrn.  X. 

j^elminthoUthen,  berlinerte Wurmge^äufe;  äclmitttbla* 
i*f  Die  Wurmfran?heit,  welcf;e  oon  vSingeweiDewürmcrn  herrührt; 
)tlminti)oUgie,  Die  Stfcr*  pon  Den  Türmern» 
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£elmont  (3obann  Saptift  pan),  J&err  t>on  TOerobe,  Stonen» 

3iah.r(ehre,  ^aturgefd^re  unb  Webte  n ,  worin  er  fo  fcfineile  un& 

«ntem»»  in  Der  e&irurqie  gab.    Wir  better 
gertiebe  »erwe.lte  er  bei  ber  Hernie,  rerffel  aber  babe  ou/  al  rl 
ec^drmereien  ,  Die  ihn  in  ben  «GerbaJjt  Der  «agie  bracfnen  I 
würbe  gefängliefr  emgejogen,  ging,  mitfbem  tr  ftine  Srffi 
errangt  hatte,  nael,  m<n  unb  ftarb  ba*lbft  ."J ®™ ttarStf 
in  Jemen  ©runDfäBen  äbnliclj,  aber  mit  n  ehr ©&Ä  Di :S SS 
lic&e  £atur,  Durd>fpäbtt  er  fowobl  bie  Werifte  9ai/ j 
unb  for&erte  btfon&erö  bie  ei>emfe.  9*od>  ungleicp  m bt mü  De  er 
fefet  baben,.venn  er  nic&t  bie  Wuftif  ein.tenitfd/t  ftärte  .  TOt  bilr 
©(immun«  Kine*  ©eifte«  aber  ftfjaDete  er  Der  aufnähme  Der  , e f.m»m 
unj  meDicmiMen  Sbeorie  oielleirbt  ebc! fo  f « uK m  h  a  " 
er  ibi ■  nmt  ©ie  «encnnung  ©ai!  fu(>r«  er  Werft  in  bie  Chemie  em. 
»l^VM-  s,tft  0l,rc&  freenOeifr,  noen  mehr  aber  bH  i  k 
lLb1>^1?Ciflrb  .""«Omt-ffemorbene  gtau,  würbe VKÄ  S 
Älp|:er<J  ju  9trgenteuil,  roibmete  |ie&  aber  mehr  ben  ©tiiC'rn'  aii 
Leitung  iljrer  Untergebenen,  Die  ftd>  einer  fotefien  3ügellofig?e  t  ergaben 
bap  |ie  1129  oertr.eben  würben.  ©ie  folgte  hierauf  !er«inla"anÄ 
larOf  unb  bejog  mit  einigen  iljrer  Tonnen  Da*  «eroaa^raTt, w 

^ÄftSfti  fl,ft-t,e-  ^'er  'S"  fft  in  miiderbafter  Sr  m  n  g. 
feit;  bie^ifcbofe  liebten  |ie  wie  ihre  Soelner,  Dieaebtewe  ihfc^ 

fter  unb  bie  l'aien  wie  ihre  Butter.  abelarb  f.f>rteb  anf  foren  ffi* 

ftarb  im  3apr  1163.  «ne  gleicfoett  gen  @..hnft|teller  fpreefien  febr  prr. 
thejlhatt  con  £eloien<S  ©eift.  ©ie  perftanb  U  tanid, ©rieÄ  unb 
£ebra.,tf),  fannte  b,e  alten,  unb  war  in  bie  liefen ,  Der ÄfoX  unb 
Rheologie  eingebrungen.  Unter  abelarb*  «riefen  fmbenf *  Drei  lin 
ihr,  ooll  fieuer,  ©eift  unb  3)banta|te;  fte^nD  m  <^PwSe  un»  «mpfin. 

S'flarbV"  W  t>°"  3'«'Wfett  u^SswD.  Werl 

Heloten  Riepen  bie  leibeigenen  in  Sparta.  «Wan  leitet  ben  >^a. 
men  gtmiMdt  wn  ber  ftm  ^eloi  l)er,  beren  (Sinmohner  ungefc 
,000  3ahre  oor  £br.  ©eb.  pon  ben  /perafliben  in  bie  ©?la kr i  tl 

eflapen  barm,  baj»  fie  niept  Smem  «errn,  fonbern  bent  gan;en  Äe 
angebbrten,  ber  allein  über  ibrfcben  unb  ihre  Freiheit  !u  aebieten  bat« 
e.e  matten  eine  eigene  «faffj  ber  Anwohner  l'a"on  en"  aui  ,  .mb 
^).cf  al  war  bem^oofe  Der  leibeigenen  Säuern  j„  manchen  Spä,. 
Wg  »ffifl  abnli*   3er  totaat/.,bem  fit  angehbrten,  theilte  fie  ge. 

ÄÄrV";  Stf.*««!1*  ßT  arteiien  laffen,  eb»> 
riicftt  au^fcbliefenD,  weil  ber  ©taat  bnen  aueb  ©efebäfte  aab  Per 
Scterbau,  fo  wie  alle  Äfmfte  unb  Sanbwerfe  wa?cn ^n  ben  Ä»  & 
$!T^1W%^<*  öfH»  freien  ©parianer  ieöeef  erwerbenbe  ©e- 
[cMft  unterfagtt.  gftr  Den  ©taat  aber  waren  Die  fitlottn  oerbunben, 

ÄSÄ  °"  SSflffen  f  £fui,rcm  ;5,'t  uraufame^ehanblung"  Der 
^„Ä^f1*"!?'  Mrflnl»i«JK  »»  Wuftgen  (Smpörungen,  Do^  wur. 
ben  fie  tebetma  uberwunben.  3Dre  Äleibung,  bur*  weläe  fie  fiA  00a 

«C,lu?/'5en/f,"tn  «P«««"«"  TcbimpftiA  uiuerf^ieoen,  beltano  in  * 
mm  ÄaBenfe  l  unb  einer  befonber«!  getreten  lebernen  Ä  gjer- 
fctenfte,  iuweilen  aueft  ©elb,  oerfc^affKn  ihnen  man^m^  D  cj  eihei 
*elfma»r/  eine  ©tabt  auf  Oer  »dniften  3nfel  ©eelanb  mi» 
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einem Jltintn  unD  nicht  tiefen  £«fen.  @ie  liegt  am  @unt>e,  wo  tiefer 
am  fcDntaifien  iß.  3hren  .fcaupterioerb  nehmen  Die  (Einwohner,  Deren 
Slnwl  ungefähr  6000  beträgt,  autf  t)em  &erfauf  t>on  mancherlei  $e* 
Durfniffen  für  Die  Durch  Den  €unD  gebenden  Schiffe.  Siefe  haben  hier 
emen  30«  ju  entrichten.  Den  JDäncmarf  allein  §ieht,  unD  §u  DeiTen 
©*u*  Da*  feflc  ©chloß  Bonenburg  angelegt  ifh  »Iber  auch  außerDem 
ift  Der  £anDc!  lebhaft,  mucr)  (>at  Die  graDt  eine  ©ercehrfabrif. 

*elft  (Bartholomäus  tan  Der),  ein  berfibmter  OTaler,  aeboren  |it 
variem  i6i3.  Ohne  Die  große«  beider  Der  3tatientfcr>en  ©e/>u(e  fen* 
fien  gelernt  *u  haben,  erlaugte  er  aU  <portraitmaler  eine  hohe  ©rufe  in 
)cr  Äimfc  „(Ehe  icfj  Die  äöerfe  Diefe*  «Dealer*  gefeheii  hatte,  fagt 
valconct,  foftetc  cd  mir  m\bt,  Denen  Glauben  beijumeifen,  Die  ihn  über 
NembranD,  oan  ®^  unD  ähnliche  «Wcifrer  erhoben.  3ch  habe  fie  gefe* 
>en,  arnau  gefehn  unD  oft  ijefcbn,  unD  ich  glaube,  Dap,  wenn  man  je* 
;em  SBorurtheil  entfagt,  man  fünften  mirD,  Daß  £el|i  in  aemiffen  ftücf* 
ichten  jenen  großen  9)?alern  überlegen  iß,  Denn  er  ift  roafcrcr  u.  f.  u>." 
jn  allen  feinen  SBcrfen  herrfcht  eine  große  panier;  nicht*  ffroftigcf», 
ucl>ttf  ©elecctetf.  ©eine  £>raperien  linD  t>olf,  feine  Sigurcn  fehen  ge* 
etchnet ;  im  9}ebenroer£  ahmt  er  Die  ftatur  auf  eine  berounDerntfnmr* 
ine  2lrt  nach.  (sein  SoDetfiabr  iß  unbekannt ;  man  weiß  nur,  Daß  er 
u  SftnfferDam  lebte,  unD  Daß  auch  fein  £ohn  ein  guter  »ortraitma* 
er  mar.  1 

£eloetien,  £efoetier  unD  J&eloetifche  SKepublif.  3roi* 
:hen  Dem  ftboDanu*  unD  SKbein,  Den  ©ebirgen  De$  3ura  unD  Den 
Ibärifchcn  5llpen  no\)t\ttn  Die  £eloetter,  ein  ©olf  ©ermanifchen 
(rfprung*,  zahlreich  unD  friegerifcher  al$  alle  übriae  «Bölferfdjaften 
Jallienö,  an  Defien  faßlicher  @rän$e  ti  fehr  früh  fein  SJatcrtanD  gefun* 


ie  ihm  übertragene  etatthalterfchaft  in  ©alten  anzutreten ,  unD  war 
i  Dem  Slugenblicfe,  rco  fie  eine  2lu$rvanDerun§  nach  Dem  roefilichen 
heile  jene*  fanbetf  t>ornebmen  wollten,  n>ooon  er  fie  aber  nach  web* 
rn  blutigen  (schlachten  abbrachte  unD  in  ihre  ursprünglichen  ©ränien 
irücfrcarf.  2lutf  Gäfar*  (schilDerung  Diefe*  ©olfeS  unD  Den  9facbrf$« 
n,  Die  @trabo,  £)io  CaffiB*  unD  «piiniutf  unrf  t>on  ihm  tmirerlajfen 
Iben,  erjieht  man,  Daß  DalTelbe  eine  Demofratifche  ^erfaffung  hotte 
iD  ieDen  ©eDanfen  an  Monarchie  haßte,  Daß  t&  reich  roar,  einen  nicht 
■ibcDcutenDen  ©raD  Der  Gultur  erreicht  hatte,  beim  (schreiben  fiel)  Der 
rtechtfehen  Q5ucl)(laben  beDiente  unD  in  mehrern  tneebantfehen  fünften 
rrtigfeit  befaß,    ^icht  ganj  jut>erläfftg  fmD  Die  fratiiitfchen  tyotiitn, 
e  man  Don  Dem  alten  £elt>cticn  hat.  ftacf>(£äfar  harte  eö  eüw 
uoDehnung  oon  48  geograpbifthen  teilen  in  Der  £^nge  unD  36  in  Der 
reite,  unD  roar  in  oier  dantonö  eingetheilt,  t>on  Denen  Der  JclDherr 
>et  Den  Fa^us  urbigtnns  unD  Tigurinns,  namentlich  anfuhrt/  am* 
[utarrh  unD  (futrop  will  man  Den  Dritten,  Pagus  ambronicus,  unD 
iö  (Strabo  Den  rierten,  Tngenm,  errathen  haben.  2luf  Diefem  gla* 
rnraam  aibt  Cäfar  i2@taDte,  400  Sieden  unD  eine  Begeiferung  »oh 
d,ooo  (rinivohnern  an  (fo  oiel  nämlich  er  Deren  bei  ihrer  beabfiehtig* 
1  2iutfroanDcnmg  hatte  fehlen  rönnen;.  Sinfängltch  ein  Sheil  M 
Itifchen  ©allientf,  trurDe  eö  in  Der  J*olge  |um  Q5elgifj:hen  unD  enMtcf> 
Der  Proviacia  maxima  Sequanorum  gefchlagen.  ^erAletcl>t  man  it* 
S  uinD  nacf>  Den,  t^etr<j  u ntf  ton  Den  Sitten  beftimmt  bezeichneten/ 
tW  nach  t>ücöfr  njahrfchkinli^en  ®räiucnA  mit  Der  heutigen  (£chtv<ii> 
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t>  umfafre  e*  (Die  Ganrone  «afel  unb  @e{iafbaufen  abgenommen) 
ie  (^iöijcno(fcnfd>iift/'  tot  ©djrceijerifcben  Untertanen  an  Den  Seutfcben 
unb  granj&fifdjcn  ©rönjen/  Da*  Gebiet  @t.  ©allen,  Da*  Sran$b?ifcr)c 
£änöcf)<n  »tfc  nebtf  Dem  ©enfer  $e$ir?e  Dfeffeit*  Der  ftbone,  Da*  Sur* 
ientbum  Neuenbürg/  Da*  Q3ieler  (gebiet  k.  Jg>clt?ctten  warb  Durd?  Die 
Uebermacbt  iKom*  eine  <Prot>ins  Diefe*  9Ceicb*  tinD  blieb  e*  bi*  jam  en* 
De  Der  ftömerberrfebaft  im  OcciDente  (467  ».  £br.) :  allein  e*  battc 
Durcb  Die  Börner  auefi  einen  beDeutenDen  ©rab  t>on  Kultur  erlangt. 
2luf?er  Den  :K6mifd)en  ©efefcen,  ©prad>e,  Ruinen,  bitten  unD  fünften 
roar  aueb  im  oierten  ^abrbunDcrte  Die  cbri(tlt*e  SXeligien  fortbin  r>tx* 
tfLawt  rwDen.  JUrfFer  unD  Q>t*tl ümer  geDiehen  in  grofer  3aM  m 
JP>elretien*  fronen  Kantonen  ,  nad;bem  e*  ein  imegrirenDer  Zi)üi  Dt* 
arejien  Sranfreid)*  unter  Dem  Eroberer  ^bloDttig  geworDen  mar.  #rü* 
ber  Durcb  Die  allgemeine  SBölferroanDerung  <ui  @üDen  unD  heften  von 
Den  ^uraunDern  unD  im  ö|Uicbcn  unD  nbrDlicben  £bede  t>on  Den  2ilc* 
mannen  libcrtfrbmt ,  jerrtel  e*  bei  Carls  Des  Dreyen  $beiLtng  m  $roei 
Sintberte  {^5j,  t>on  Denen  Dtr  $urgunDifd)e  an  i'otbar  unD  Der  S 
mannifebe  an  £uDroig  Den  Teutleben  Im,  welcher  Ußtcre  cnDlid)  a,;r 
aucr)  jenen  Sintbert  mit  feinen  (Staaten  weinigte.  Allein  Die  frattioK« 
*ftad)lommen  De*  grofien  Sari  fonnten  e*  niebt  cerbtirDern ,  baj?  ein  ei* 
gene* Äömgreid)  unter  Dem  fübnen  Dt  u  D  0 1  p  b  t>  0  n  ©  t  r  e  1 1  i  n  g  e  n  in 
.HleinburgunD  fict)  WlDete,  rcot>on  Der  ffiDlicfje  unD  rceßlicbe  >£betl  £eU 
uetien*  eingefdjloifen  roar,  roäbrenD  nur  Da*  2llemannifd?e  £etoetien  bei 
2)eutfcblanD  verblieb,  bi*  nacb  Dem  Söcrlbfcbcn  De*  ftuDolpbifcben  ©tarn* 
me*  Cio32)  unter  GonraD  11./  Dem  ©alter,  Der  Staat  Der  Äontge  roa 
SÖurgunD  roieDcr  *errul,  unD  Da*  fogenannte  Ste*  unD  iranöjurantfcbe 
35urgunD  (roekbc  au(jcr  Jpeloetten  aueb  $rot>ence,  Daupbtn«*,  Sra*» 
tbt*Somt*,  $J?ömpelgarb  unD  ©aDopen  in  für)  begriffen;  DeutfcfclanJ 
emuerleibt  rourDen.  $od>  Die  £>eutfd>cn  äbnige  nerfannten  Den  2£ertb 
einer  $rot>in§,  rocleber  eorjügltd)  in  Der  ©eeleuffärfe  De*  eDcln  Selfei, 
Da*  fie  benjobnte,  befranD.  $Keid)6t>oigte  t>erfaben  Da*  ©cbuBamt/  xt&b* 
renD  e$  Dem  9lDel  unD  Der  ©ctftltcf>f cü  überlaiTcn  n?ar,  in  ibren  93c 
fen  ju  berrfeben,  naeb  eigner  äöiltfübr,  Die  ihre  natiirlieben  ©djran- 
fen  im  JreibeihatbmenDen  SJclt«gci(tc  fanD,  Dem  felbfl  Die  fcniglidjcn 
^öoigte  bei  ihrer  ^infeftung  Die  Slufredubaltung  Der  ^elpeüfü>en  Ipn» 
titomn  geloben  mußten.  $:onü«licb  erboben  fid)  *u  einem  micbti^en 
Ulufehen  Die  Orafenpäufer  t>en      bringen,  Coburg,  ©ODO»en 
unD  ^ab^burg,  Durcb  Deren  ©rb^e  SöoblftanD  oerbreitet  wurDc. 
grepburg,  ^Bern,  fcmfanne,  ©enf,  93afel  unD  3örW)  jeicbneten  unur 
Den  ©töDtcn  (tefi  bfl"Ptfäd)licb  au*,  unD  nacbDem  ^ab*burjv  Durcb  Dal 
3äbringifd)e  unD  Äpburgifcbe  <£rbe,  näcb(l  ©aoopen  jur  macbt^clijicn 
Stynaftie  emporgeroaebfen  roar,  rcurDe,  roäbrenD  De*  großen  ^mifeben* 
reiebt^  in  3)cutfcblanD,  SHuDolpb,  @raf  ron  ^aböburg,  jum  allgemt*» 
nen  ©ebu^berrn  De*  ganDe*  erforen  unD  enDlicr)  (1273)  mit  Der  2)c 
feben  .naiferrroiK  gcfcbmüclt.  &tcbt  fonnte  nun  aueb  ^elretien,  fo  rcie 
ÄOrol/  eine  bleibcnDe  Dcinaine  Der  neuen  Äai[erDr>na(tie  rcerDen,  allem 
Die  rücffnbtlofen  ©ebritte  Sllbreebt*,  SKuDotpbe  ©o^ne^,  Die 
tie  feiner  i'anD&cigie  (Wepler  unfe  ?anDcnberg,  eriveeften  Die  fcfelumuiern* 
De  Äraft  Der  bocbberjigcn  ^eloctier.  2lucb  Der  frieDlidjße  ©enneni 
venaufebte  feinen  ^tab  mit  einer  5löcfft,  al*  Der  ernfte  ^unD  Der  Drei 
Männer  ?lßcrner  ton  ©tauffaeber  au*  ©ebropi,  äßahber 
5ür(r  au*  Uri  unD  SirnolD  t>on  ^elcbtbal  au*  Unterwal* 
Den,  gefiblo||en  in  jener  DenfroürDigen  ftadjt  De*  17.  9tct»ember*  iSo;, 
an  Den  Hfern  De*  SienvalDftÄDter  ©ee*,  unö  ?U:ilS}clm  ied*  (iU!altk<r 
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Stefl'i  ^cfimfegcrfohn^)  fübnc  Wacht  an  bem  f>«Mer  (Segler,  Da*  tief, 
beledigte  fior&gcfüW  be$  93olfe*  $ur  allgemeinen  Empörung  gegen  Die 
gemäßen  «Bcrfucfte  De*  Äaifertf,  t$  gan*  in  feine  JeJcln  tu  fnlagen, 
ermutbi'gte.   3(m  i.  gan.  i3o3  begann  Darf  große  28«?  Der  Befreiung, 
2>tf  tfaifer*  raubgierige  £anDt?oigte  würben  vertagt,  ihre  ®cblö|ftr  ge* 
fcblcift  unb  Die  ©cbwijer  ( fo  würben  Die  Sewobner  £ebetientf  oon 
ben  Oeflretcfjern  /  wegen  De*  ihnen  iunäcbfr  liegenben  Danton*  ®cf>tt»pj, 
genannt)  erlangten,  al*  Den  Äatfer  bie  ftacbe  von  ber  £anD  feinet  9}ef* 
fen,  De*  unglücklichen  ^cbann  t>on  (Bebwaben  erreicht  hatte,  t>on  feinem 
sftacbfclger  ^einrieb  Vil.  bie  feierliche  Sefrähgung  ihrer  Freiheiten  auf 
bem  ftetcOätap  |it  ©peier.  9?ocb  einmal  t>erfua?te  Oeflreicb  feine  Ära« 
aegen  Darf  Heine  £elöcm>olf.  -tfaifer  J  rieb  rieb  t>on  Oeßrcicb  fenbetc 
feinen  SruDer,  £er$og  l'eopolb,  mit  einem  £ecre  gegen  fit ;  bod>  er 
uarb  bei  Vorgarten  gefcblagcn  f  6.  5>ec.  i3i5)  unb  ber  ewige  SunD, 
Die  £iDgenoffenf<ftaft,  *wtfcbcn  ecbwijj,  Urt  unb  UnterwalDen, 
roarb  gefebfoffen,  welc/jem  i352  £ueern,  i35i  3ftrtd^  i552  ©lanw  unD 
3ug  unb  i353  Sern  aueb  beitraten.   £war  fe^tc  Ocftreivb  ben  tfampf 
loci)  fort  —  3üricb  warb  breimal  belagert  —  aber  boeb  fam  ber  Jriebe 
fi358)  $u  ©tanDe,  ber  jeboeb  t>cn  nid)t  langer  3)aucr  war.  Da  neue 
Jlnmapungen  ber  £anD»;oigte  bie  ©cbweijer  reranlafhen,  gegen  Dicfe  mit 
Den  ©ebwäbifeben  :Keiche(MDtcn  gemeine  ©aefce  ju  marf>en.  Wacb  Den 
^cblacbten  pon  ©empacb/  »o  Slrnolb  oon  Jlöinfelrieb  feinen 
ftamen  unterblieb  maebte  fg.  3uli  i3H6;,  oon  «Räfcfc,  ©ranfec  (2. 
3)?är$),  gurten  (22.  3utit  1476;  unb  \fiancp  (12.  %<iw.\ar  1477)/  w 
£>er$of|  <£arl  ber  .Huhne  pon  SurgunD  feinen  Slngriff  auf  bie  ®ä>i»efc 
er  mir  ©ut,  Slut  unb  i'eben  büßen  mußte,  geDieben  Die  ilnterbanD* 
ungen  enblicb  tum  ewigen  herein  (Union)  §wtfcben  Oeffrud)  unb  £el* 
>etien.    $iefe  glütflicf;en  Erfolge  Dergrößerten  au*  ben  Umfang  ber 
Sibgenoffenfcbaft,  benn  14Ö1  traten  ftrcpburg  unb  ©olotburn,  1498 
9raubünDten,  unb  nacb  ber  fräfttgen  Juritcrweifung  tfaifer*  Partim» 
ian  I.,  ber  fie  bem  ©cbwäbiftöcn  SunD  einverleiben  unb  Dem  :Xcich* 
ammergericfjt  unterwerfen  mllu  (1499)/  ou#  k^nfel  unD  ©cbafbaufen 
i5oi)  unb  ftppenjell  fi5i3)  ihr  bei.   ©0  war  bie  £ibgeno|Tenfcbaft 
um  i3  Kantone  (tarf  unb  in  ibr  ein  Staat  cntftanDen,  DeJTcn  einzelne 
tbeile  Durcb  ein  aflmäbltcb  ftcb  airrfgebilDete*  Si>beratit>t>(km  jufam- 
itengebalten  würben.  3br  2lntbeil  ari  Den  Kriegen  Jranfreicb^  wibcr 
^ailanD  t>attt  ibr  aueb  bie  gtalienifcben  Slemtcr  Lugano,  i'uearno, 
3ebri|te  unb  SJa^Waggia,  aueb  ba^  ^eltlin  unb  üläoen  jugebraebt, 
y  wie  fpäter,  bei  (Gelegenheit  ber  Durd?  bie  Deformation  entftanbenen 
Inruben  —  wo  3ürtcr> ,  Sern/  @cSafbaufen  unD  $afel  für  Da^  refor* 
tirte,  £ueern,  Jrepburg,  ©olotburn,  Itrt ,  ©cbweij  unb  UnterwalDen 
!ir  Da^  fatboltfeße  (^lauben^befenntniß  fieb  erflärten,  ©laru^  nnb  2lp. 
tmtU  aber  beibe  <gtatt  fünben  laffen  wollten  ~  ®enf  qU  frei  Äepu* 
lif  unb  ba$  ^OaaDtlanD .  erobert  00m  Danton  Sern  (1531;,  btnjufa« 
len,  aueb  ®a(liö  ein  ©cbu^lanb  würbe.  Jpcloetientf  Gruppen,  unbe* 
ftiiftiget  naa)  Dem  einmal  errungenen  ruhigen  Scfiß  einer  ebrenoollen 
nabbängigfeit/  tienttn  im  balD  biefer,  balD  jener  9)?acbt  um  anfehn* 
Aen  ©olD.   Set  gänjlicbem  Langel  an  böbrrer  politifeber  JcnDenj 
nD  befebränft  auf  Das  Seftrebcn,  Da^  mit  theuerm  Slutc  errungene 
;leinoD  Jrcibeit  fieb  $u  erhalfen,  war  Die©cbweij  fo  glücrlich,  wA;)* 
nD  M  furebtbaren  Drcißiajäbrigen  StitM  neutral  bleiben  unD  boeb 
n  Den  ©egnungen  De^  ^eftpbälifcben  JrieDetui  (1648;  ^|>eil  nebmen 
t  fpnncn,  worin  ibr  *bwQt  Jreibetr  unD  ilnabhängigfert  t>om  5)eut* 
Den  Cetebe  iugeflanDen  wurDe.    ÖliKb  Die  wegen  Der  tHeligiom>|treüi»r 
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feiten  im  Snnern  noer)  forrDauernben  kämpfe  mürben  enM(*  M*7> 
«am  befeütgtt.  3t$t  aber  fiel  Ätlttfttai  auf  eine  lange  3e?t  in  emc 
aer*  ffc  polififcfje  Wtfftit  mar  o»*r  Dem  3n""ffe .  o«<J  "brt* 
Scn  fetaat«!/  unD  nur  granfreieb  übte  im  gttlfen  Den  <£tm!ug,  Dem 
Die  KbuMfi  fad  utwrfBfittrWeft  ftcf>  hingab,  granfreieb  aber  mr  e* 
auch ,  rcclcbeS  Durcr)  Die  grfebürterungen  m  feinem  eigenen  Snnern,  Die 
iun&cftf  bi*  an  Die  Ufer  De*  ©enferfee*  fteft  fortpflanzen,  Jeloetien  a:t* 
Dem  mdltdifttn  Traume  roetfte.  2rcu  anbängenD  Dem  Sunbnijtc  mit 
granfreieb  (1777),  unD  ibm  fefl  DcrtraitenD,  ertrugen  Die  fccfrweijer  fo> 
gar  Die  Aufopferung  W**  Regimenter  an  Dem  fcbrecFliff>en  10.  2iugu(* 


war  befrblojfen;  e*  feilte  feine  ©taatäform  aud)  umanDern ,  wie  Die 
WeDerlanbe ,  roie  granfreieb  felbfi  ftc  umgeänDerr  f;atten.   -Oic  erfreu 
©ebritte  gehaben,  alt  $rnntrtit  (Der  grbfltc  £b«il  ton  SBpfcl) Da* 
feöon  tiqS  mit  grantrekö  vereiniget  rcorben  war,  Diefeni  im  ftneien 
tön  (Eampo  fformio  jugeftebtrt  unD  fpäter  (1797)  ***         >.  ««* 
€lät>en  unD  Sormto  Der  neuerriebteten  Gi*alpimfcben  Depubltf  emrcp 
leibt  rourDen;  bi*  De*  Damaligen  republifanifcben  ©encral*  33onapartt 
Refft  Durcr)  Die©cbrocij  nad>  DaliaDt  Da*  Signal  ju  einer f  pfejn  oo* 
littf-hen  Deformation  fcarD.  £>iefe  totale  Solution ,  wewe  Sfcbocfe, 
„Du*  ^Oerf  Der  fcfjlauen  ©erralt  De*  2lu*lanDe*  unD  Der  unoencbnlu 
d)en  3roierracbt  Der  Bürger,  Da*  tragifebe  eettenflücf  jum  <£nDe  $ru> 
cbenlanD*  Durcb  Dom*  barbarifebe  ©taatöfunfl"  nennt,  war  allerDuu* 
nacb  unD  nacb  fd>cn  fett  1781 ,  Dur*  Die  Oeningen  Der  gafticncn, 
Die  ibr  £aupt  feit  jener  3ett  erhoben,  genugfant  oorbereitet  irorDtn. 
5)ie  nacb  Dem  Aufruhr  im  (Santon  gretburg  (17^1)  na*  ,\ranfret<D 
au*geroanDerten  grepburger  ^nfurgenten  fudjten  1789  oon  «Paris  au* 
auf  eine  Deform  ihrer  raterlänbifcfjen  ©raat*t>erfa!Tung  binjuarbenen; 
Die  unrubtgen  Beilegungen  unD  t{;eilit>etfen  SlbänDerungen  Der  Jbcn* 
funq  im  äüaabtlanDe,  S5ern,  ©olotburn,  0enf,  (£hur  in  ®raubflnDKBj 
in  Rurich  unD  im  et.  (BaHtfcfceii  1'anDe  bejeugten  nur  |U  febr,  nue  Da* 
Dereinigte  «BanD  Der  alten  t&Dgenoffenfcbaft  immer  locferer  »erDe.  < 
SHnerfennung  Der  grünfifebtn  Depublt!  (im  ©toi  1796;,  Da*  Watf. 
geben  in  Deren  goDerunq,  „Die  Emigranten  von  £ebctifer)em  t^cMetc 
au  rernnifen,"  führte  £clt>etien  allmäblicb  in  Die  $rme  De*  madniren 
fogenannren  greiftaate*  unD  Deflcn  erflen  gelDberrn.  granrrticb*  3* 
tereife  für  Da*  SttfaaDtlanD  (1797-^1790)  gibt  ^cranlaffimg  |um 
(^inmarf'-b  gran^bfifcfjer  Gruppen;  UüaoDUanD  reirD  vjur  £emani» 
(eben  Dep ubl il  erflärt;  Die  Jranjofen  fiegen  unter  Srune  unD 
©Wallenburg  (im  Man  1798),  befe^en  Bern,  De(fen  Demerung  irrt 
©taatSgcroalt  nicDerlegt,  proclamiren  Die  ^elpetifer)e  eine  11 
theilbare  Democratifcb^reprÄfentatioe  Depubltf,  unD 
ihr  General  ©cbar.cnburg  l>ebt  jroifcben  Den  rüiDerfpen|liaen  viantoncn, 
roeltbe  Die  neue  Gonftitution  unD  @taat^form  nier)t  anerfennen  ivollen, 
unD  Der  J&cbetifcben  Depublif,  roeldje  au6  Den  Kantonen  5Hargau,^a» 
fei,  Bern,  grenburg,  l'ucern,  £eman,  OberlanD,  ©chafbaufen ,  er 
tburn  unD  gftrieö  erfl  beficht ,  allen  5>erfehr  auf,  inDem  jugleicb  ®enf 
mit  granfreieb  peremigt  rcirD.  ©auert  nun  jroar  Der  tfampf  eir.;tl«r 
Kantone  tiefen  Die  fremDen  Jreibeit^bnnger  unD  ihre  Anhänger  im  Zw 
De  n*d)  frrt,  fo  werDen  Doeö  <&ct)mi  unD  ©tan;  beilegt,  Der  ccnftitu^ 
tioneüe  SöüraereiD  lUfrD  tielcijlet,  ^wifeben  Der  granjblifcben  unD  ütw 
tifeben  DepuOUl  ein  Of*  unD  5)efenfiobunDnip  gefcbloffen  (am  24. 
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^79^)/  ttftb  btefe  maofit  ficr)  t>erbinMid),  ein  £ulf$corp$  t>on  18,000 
9Äann  an  ffranfreieb  *u  ffrllen;  ein  neue*  Slbgabenfoftem  wirb  pvomuU 
gtt->  t>ie  miliränfcbc  ^onfcripttcn  eingeführt ,  alle  $eu^afla0en  werben 
auf  Phöben,  ©r  mNinfcn  unb  @roü?,ebnbcn  lotfäuflicr)  erflärt.  Unter- 
betten aber  haben  10  Bataillone  öe(ircicf)er  ba$  immer  noct)  anarebi* 
fche  ®raubfmbten  befeßt.  @o  tfanb  c$  mit  bem  beginn  be*  wichtigen 
3,1^0  1799,  wo  bie  arme  @rf>meii  Der  blutgebfingte  <?>cbauplaß  be* 
großen  tfampfea  i»ifft)cn  $ranfrcrh,  Ocftrcicb  unb  ftuülanb  war,  bi* 
an  beffen  leßtem  £age  unter  bem  fefcon  beginnenben  ©nflufie  bee  neu* 
gefrbaffenen  (£onfulate$  eine  au(jcrrrHenflicr)e  @onimtffion  tum  jcbn  Män- 
nern für  95cratbuiw  über  bie  §ttKCfmAfigffen  Littel  ;ur  Rettung  ber 
SKepubli?  mebergefeßt  würbe,  wot>on  baö  sKefulrat  bie  2lufl&fung  be$ 
bttf!)erigen  ^oHjubunaebireftcrium^,  unb  an  beffen  Stelle  bie  ginfeßung 
eine*  prot>tforifchen  ^ediiebunntfauefeftuffetf  t>on  fieben  SDfitglicbern  war, 
worüber  man  tu  tpariä  ficr)  fehr  aufrieben  bejeigre.    Undtarfttet  ber 
Rrani&fifcfte  erf?e  gonful  nun  £e(*rtten  t>on  feinem  Orjcnfwbiinbnifi  mit 
^antretet)  lotffprar!)  unb  eine  bcücnbe  Neutralität  iiiiic&erte:  fo  liegen 
etf  boer)  bic  kämpfe  ber  betben  Jaftionen  für  bie  alte  unb  tte  k  *8cr# 
faflung  nodj  lanqe  nicl)t  jur  SXube  femmen.  9tart)  einem  vjonflttutioni* 
entwürfe  t>om  29.  ©?at  1Ö01  feilten  bie  17  Gantone  ber  ftepublif  ein 
(*5atue$  bilben,  Q5crn  jur  J^aitptfta^t  haben,  unb  burrfj  bie  Zentral* 
bebörbe  eine*  autf  a5,  auf  5  3ahre  gewählten ,  gflitglieDern  beftebenben 
«*cnatttf,  unb  jwar  auf  10  3abre  gewählter  £ anbammänner,  bureb  eine 
eilgemeine  Sagfaßung  oon  77,  auf  4  3abrc  gewählten,  OTirglicbcrn 
unb  bureb  ^räfeFte  in  jebem  einzelnen  Danton  regiert  werben.  £>od> 
ttac^  wenigen  Monaten  warb  biefe  örganifation  unter  bem  (Snfluße 
bc£,  bem  alten  grjflem  ergebenen,  erflen  ^anbammamtf  5Uot>d  SKeM'ng 
wieber  wefentlifben  3lbänberungcn  unterworfen;  leber  ber  Kantone  fo  fite 
feine  befonbere  Verwaltung  haben,  bie  gertteinfame  iXcgierunaebe* 
bbrbe  aber  au$  einer  $agfar$ung  t>on  52  ONtgßefeeni  unb  ber  <£enat 
au3  2  £anbamntännern,  2  Statthaltern  unb  26  Diätben  begehen.  &ocfj 
unter  be$  9iegierung$ratr)$  Aubn  (9)?itglicbrf  bc$  fleinen  ftatbtf)  gc* 
wicbtwtter  Leitung  warb  aud)  biefer  Entwurf  wieber  t>ernicbtct,  ftebing 
t>om  fleinen  ftatbe  feiner  ©teile  cntlaiTen,  unb  eine  SSerfammlung  Wo* 
fabeln  erbffnet  (am  3o.  Bpril )  ihre  ©ifjung  in  einer  nochmaligen  neuen 
©taat$t>erfa|Tung.  Slm  20.  fttoi  war  bie  Arbeit  ber  Notabein  bcen* 
bigt,  unb  ber  neue  ©enat  t?on  24  9Äitgliebern,  außer  bem  noeft  ein 
fBoHuebungeratb  ober  3>ireftorium  au^  1  i?anbammann  (Oelber)  unb 
a  Statthaltern -(Müttimann  unbgiiefli)  befteben  follte,  ftidt  am  3.  3uK 
feine  erfle  ©ißung.  Slber  iioeb  hatte  für  bic  unglticnicfte  @d)wei$  bie 
etunbe  beö  Sriebenö  niefrt  gefcftlagen.  3)ic  ffantonc  Fonnten  unter  ein* 
anber  fti*  nic^t  bereinigen ;  noeb  immer  waren  ftc  bem  Jaf tionögeifte 
^rei^  gegeben.  fecfrwW/  Uri  utO  Unterwalben  jeigten  fam  6.  9lu0ufr 
i«02j  ber  Regierung  an,  baß  fie  bie  alte  ^erfaffung  angenomnjen  hat 
ten,  auefj  ©raubünbten  richtete  bie  alte  Verfaflung  ber  brei^Minbc  wie* 
ber  auf,  bie  Sagfaßung  ber  iKepublif  2öal(iö  nahm  (am  5o.  ?lug.  1602) 
eine  neue  föerfaffuna  fftr  fiel)  an,  unb  eine  allgemeine  3nfurrcftion  ber 
i'anbleute  in  3ug,  fcargau  unb  5^afel  erbebt  ftcb,  ale  (General  3lnber# 
matt  an  ber  ©pi$e  tintt  Xruppencorp^  gegen  bie  gantone  siebt,  unb 
ihre  Sffiiberfe^lichfeit  an  3ürtcf>  räcDt.  9cur  noefr  bic  Kantone  ^eman, 
$xrei?burg  unb  Steffin  waren  bi$  $um  27.  ©eptbr*  1802  ber  Regierung  • 
treu  »erblichen;  alle  übrigen  mrtn  infurgirt.  S)ocb  febo»  harte  ber 
(Senat  einen  (gerjritt  getban,  ber  ihm  allein  nodF)  übrig  fchien,  um  bie 
Orbnung  wiebcr^er$u<teUcn ;  er  ftatte  nämlict)  (am  2.  öept.  1002;  bie 

Digitized  by  Google 


tfio       N  Spttotttin  ' 

Vermittlung  t>e^  erflen  Gonful*  Don  ftranfreich  angerufen.  Aber  ehe 
noch  Dtefer  (Schritt  Die  geroimfebten  folgen  haben  fonntc ,  fab  Die  *Kc* 
ßierung  (w  $ern  fejihaft)  fiel)  genötigt  (am  19.  (Sept.),  mit  Dem3n« 
furgentengeneral  <£rlarf>  ju  eapif-iliren  unD  nach  £aufanne  $ujieben, 
wo  ßc  am  24.  6ept.  ihre  erfte  igiBung  hielt  unD  »on  wo  au*  fie  (am 
4.  ©ct.)  Die  äöicbcreinfcijung  Der  t>erfa!Tungsmäjjigen  Q3ehbrDen  in  allen 
<£antonen  proclamirte.  3w  &<ige  hierauf  (am  6.  ©ct.  1H02)  ftbet* 
braute  ihr  Der  Jranjbftfche  General  ftapp  ein  treiben  Dos  erften  Eon* 
ful*  an  Die  18  gantenc  Der  Jfnlretifcben  SKepubltf,  »relebe*  Du  lieber* 
perjteUung  Der  t>erfa(Tung*mäfUbCn  Regierung  unD  Vcrfawmluna  einer 
JPiebetiffben  Sonfulta  befahl.  Von  Diefem  Angenbltcf  an  griff  nun 
auef)  Der  Vermittler  mit  ftarkv  £anD  in  Die  Angelegenheiten  De* 
@chuf*flaatc*  ein ;  eine  wm  Der  unter  SXeDing  gehaltenen  £agtaB>:ng 
t>on  €M>n>oj  beim  CEonful  eingereichte  ?Keclamation  De*  &ecbt*  Der  *£a* 
tone,  f c cf>  felbft  eine  Verfdfiung  geben  ju  fonnen,  hatte  feine  anDe* 
re.ffofge,  al*  Da$  unter  ?*e»  Sraniöftfcbe  Gruppen  in  ^eloetien  ein* 
rücften/  alle  Gantonc  entwaffnet ,  mehrere  £toter  Der  gnfurrefuen 
al*  befangene  naeft  Harburg  abgeführt  ronrDen  /  *ur  Unterhaltung  Der 
fframofen  eine  tfriegöfteiter  ron  625,ooo  ftranfen  ausgefebrieben  itarD  , 
unD  Die  £elt>ettfcbe ,  in  Vati*  oerfammelte,  Sonfulta , 
welche  au*  36  AbgeorDneten  oon  Der  Partei  De*  neuen  unD  i5  t>on 
Der  Partei  De*  alten  @b(!em*  beffanD ,  ihre  (sinnigen  (am  10.  5>ec. 
1802)  eröffnete.  Au*  Diefen  9)?itglieDern  Der  (Eonfulta  erhielten  10  twi 
beiDen  Parteien,  unD  mit  ihnen  Die  bekannten  Senatoren  SKoDerer,  Jbat* 
thelemp,  £>emeunier  unD  Jauche  Die  n5tbigen  Aufträge  t>om  erflen  <£onful 
am  10.  ©ee.  1802.  Am  19.  ftebr.  i8o3  fchon  überreichte  Der  Vermittlet 
in  einer  feierlichen  AuDien*  /  &<m  Bürger  D'Slffrt)  t>on  $ret>burg  aii 
fanDamman  Der  (gchrceij  Die  V  er  mit  tlung  *ur  f  itnDe  alt  cin^c 
unD  leiste  *5eDingung  jur  Erhaltung  Der  ©elbfiffänDigfeit  £etoetiend. 
£ie  UrFunDe  felbtf  führt  Die  Üeberfchrift :  „Acte  Der  bom  erften 
Conful  Der  granjöfifchen  ftepublif  gcfiiftctcn  V er  mitt* 
lung  unter  Den  Parteien  in  Der  Mehmet*/'  5>tc  Verfaffun- 
gen  Der  10  €antone ,  in  welche  £etoetien  nun  getbeilt  nur  /  Die  $un* 
Ie*t)erfaffung  an  unD  für  fich  unD  Die  Art  Der  Einführung  jinD  Die 
.finuptgegcnffänDe  Der  Vermittlung.  3n  19  Kapiteln  roaren  Die  Vcr> 
falTungcn  Der  Kantone  benimmt  /  tum  Denen  i3  eine  aritfofratifebe  unD 
6  (nämlich  Appens»  /  ®laru*,  ©eiww,  UntcnvalDcn ,  Uri  unD  3ug) 
eine  Democratifche  Verfaffung  hatten.  iDiefe  19  Gantone,  Durcb  Du 
Q5unDe6acte  mit  einanDer  DerbünDet ,  frdlten  gemeinfcbaftlich  j5,2o3 
«Wann  jur  Vollziehung  Der  gegenfeitigen  Garantie.  Alle  Utitertbanm- 
lanDe,  alle  Vorrechte  De*  ©rte*,  Der  (f>cburt  unD  Der  gamilien  |mö 
aufgehoben ;  jeher  ^chtveijer  fann  nach  ©efallen  in  einem  e'anto«  fm 
tueDerlaffen/  aber  nicht  in  jmeien  piltifcbe  ^echter  haben;  AbjugdretiH, 
Eingang**  unD  JDurchfubnblle  finD  im  Innern  für  immer  aufaehoben, 
«nD  nur  Die  bleiben/  welche  §u  (Sfrapenbau  unD  Deren  Unterhaltung  be» 
(fimmt  finD  ;  Einführung  einerlei  Wün^e ;  fein  Eanton  Darf  über  20t 
Wann  Sruppen  halten ,  unD  jeDe  Allianz  eine*  ganton*  mit  einem  an- 
Dem,  oDer  mit  einer  au*tvärtigen  0)?acbt,  ifl  unterfagt;  Die  Gantonc 
foflen  übrigen*  alle  fteebte  geniefjen,  Die  nicht  auoDrficflich  Der  Q)unDe* 
fcehörDe  vorbehalten  finD.  ®ie  ^agfaßung  eerfammelt  fich  ^on  et* 
neht  3ahre  jum  anDern  abwechfelnD  m  Jrepburg ,  53ern,  ßolothurn/ 
SEafel,  Söricl;  unD  l'ücern,  Die  natf  Der  9ieihe  room  1.  ^an.  ißo3  an; 
ttngirenDe  (Jantonö  iverDen,  fo  Daß  Der  1'anDamman  De*  Dirigircnben 
tfantcn*  fich  i"9l^ch  SanDamman  Der  ©chtveij  nennt  unD  D<n 
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£itel  gpceReni  führt :  tiefer  beforgt  bie  biplomatifdjen  ©cfcftßfte ;  obitt 
icin  ©orwijTen  Darf  fein  Danton  über  5oo  Wann  SÄiUf  in  Bewegung 
feljen ;  wenn  Die  UmßänDe  e$  n&rtig  maefren  follten ,  läjjt  er  pon  tu 
icm  Danton  jum  anbern  Gruppen  marfebtren,  allein  nur  auf  ^Ocr* 
langen  be$  großen  ober  f  leinen  ftatbe^  Deä  bülfebebürfenben  Tanten« ; 
3wtftigfciten  Der  Kantone  unter  ftd)  fuefct  er  ju  »ermitteln  /  ober  oer* 
vtift  fte  an  Die  £agfa$ung  ;  er  bat  aud)  Die  Oberpolijetaufftcbt  Jur  \ 
Sagfapng  Wicft  jeber  \lanton  1  2)eputirten  ;  welche  jufammen  *5 
stimmen  haben,  Denn  jeber  Der  Santone,  Die  mebr  al$  100,000  Sinw. 
läblen  (53ern,  3ärcf> ,  SöaaDt,  <gt.  Mafien/  2largau  unD  ©raubünD* 
ren)  bat  2  (grimmen;  fte  Perfammelt  ftd)  Den  er(len  flÄontag  im  %ulif 
unb  ihre  ©ißung  Darf  nicht  über  einen  Sftonat  Dauern ;  auf  Verlangen 
rtned  (£antoni ,  einer  angränjenben  «Stacht  ?  oDer  Ui  fianbammantf  l on* 
ien  auch  außerordentliche  Jagfaftunaen  gehalten  werben;  t>on  Den  Jag* 
Illingen  geben  .fttteflSerflärungen,  griebenS»  oDer  Süfiamwträge  aui, 
venn  porber  Die  ©enebmrgung  folcher  Steten  oon  3/4  Der  tianwte  au*» 
gegangen  i(t ;  fo  fdjließt  fte  allein  £ anbeUperträge  /  Kapitulationen  für 
)cn  auswärtigen  SDienft,  unD  auioriftrt  einzelne  (Eantontf  jtf  befenDem 
LlnterbanDlungen  mit  einer  fremben  Sftacbt ;  fte  allein  gemattet  2ßerbun* 
jen,  beftimmuDie  Kontingente,  unD  ernennt  Den  commanbirenben  ©e* 
ieral;  fte  entfebeibet  bie  Swtftigfeiten  Der  <£anton$,  unD  bilbet  ftd)  tu 
>tefer  Bbftcbt  am  ©cblujfe  ihrer  orbentlidjcn  Hungen  $u  einem  ©Ott*  • 
)icate.  3n  ©egenwart  betf  9Barfd)all$  *Slt),'iti  ^talienifcben  unD 
Spanifcben  9£ini(ter$ ,  M  ©rafen  $anin  unD  SlnDerer  würbe  am  4- 
Sunt  ju  greoburabie  erfte  Jpeloetifdje  $agfaßung  eröffnet  unD  qU  eine* 
)er  widjtigften  ftefultate  ihrer  Q3cratbf<J)lagüngen  eine  2)efenftoaüiaru 
jnD  Wilitareapitulation  mit  granf reich  entworfen,  worüber  Den  27. 
geptbr.  Die  Sraftate  pon  Reiben  unterzeichnet  würben;  16/000  ÖBann 
5cftwctjer  trattn  bienacb  in  granFreid)*  <£olD,  weld)e$  unter  Diefen  35e* 
)tngungen  Die  <3d)wui  al$  eine  unabhängige  Ort  acht  anerkannte 
inD  ihre  Serfaffung  garantirre.  9?un  oerließen  aud)  (1804)  Die  gran» 
frf.  Gruppen  Da$  mit  ftd)  felbp  oerfitynte  EanD.  gm  Straftat  Pom  26. 

1^12  perminDerte  Die  an  granFreicft  überladene  £ruppenjabl  auf 
12,000  Wann,  in  Dem  gelbjuge  Diefer  SRacbt  gegen  SKuflanD  in  jenem 
^ahre  fochten  @ebweijer  an  ben  Ufern  ber  £>una.  €ben  biefer  gelDjug 
iber  führte  eine  neue  ataßropbe  für  bie  ©cbweij  berbei :  Denn  a\4  im 
jähre  1813  bie  Jpcere  Der  5ßcrbünDeten  Napoleon*  Wacht  bei  ^eipjig 
gebrochen  unb  feine  Jjxere  über  ben  SXbein  getrieben  hatten,  galt  ttr 
um  Angriff  granfreieb^  aueb  Durcb  Die  @d?weij  Porjurücfen. 
^cbwetjer  (träubten  ftc^  auö  alle»  Gräften ,  um  ihr  Eanb  nicht  jum 
gcbauplaß  besÄriegec!  werben  ju  (äffen,  unD  beflanben  auf  Der  5>ebaup* 
ung  Der  Neutralität.  5>ie  alliirten  OTäd)te  aber  erflärten,  Daß  Ite  Diefe 
Neutralität  nur  Dann  anerkennen  f&nnen ,  wenn  Die  Santone  »on  ihrer 
»i^bertgen  2lbbängigfeit  pon  Sranfreid)  befrept,  in  eine  £age  oerfcijt  fet>n 
oerDen,  Die  ed  ihnen  moglid>  mache  t  Die  ©rnnblagen  threj  S^berattp* 
XffcM,  in  einer  poii  ihnen  felbfl  \v  wählenben  Sorm^  ohne  alle  ^üclftdjt 
luf  fremDen  Einfluß  aniuorDnen.  !Die  #cere  rüelten  fonacb  in  Da^ 
tenD  ein,  unD  operirten  Durch  Daffelbe  in  Dae  innere  poii  granfreieb. 
3«bem  Die  ©cbweiier  fteb  Dem  0efe£e  Der  ^othwenDigfeit  unterwarfen, 
lahmen  fte  Daä  ©efebenf  Der  $rep!jeit  Pon  Den  Monarchen  an ,  perniefr* 
cten  Die  ^aooleonifcbe  sBcnwttlungtfaete ,  unD  riefen  ihre  .ftrieger  au^ 
)eni  frani6!ljcben  Solbe  junkf ;  aueb  liefen  fte  ftcb  Die  3ufflöc 
jefaöen  /  Dap  Die  ScrbünDeten  Die  Staffen  nicht  nieDerlegcn  werben ,  etf 
fepe  ihnen  Denn  Der  aßteberbefiij  Der  pon  Den  granjofen  Der  iSiDgenot* 
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fenfcfiaft  entriffenen  fänDer  gcfüiKrt.  Dagegen  traten  fte  audfr  titelt  tat 
TOinbefie  für  bie  allgemeine  (Sache;  fte  wollten  wofil  Die  grüefite  De* 
€ieg$  mitgemepett ,  niefit  aber  ftdfj  in  feine  ©efahren  unD  in  feinen 
ftuhm  tbeüen.  3nDe(fen  arbeiteten  ftc  tfiätig,  aber  auefi  unter  mannig* 
faltigem  äßiDerftreite  Der  Meinungen/  an  Der  neuen  3>ilDung  ihre* 
Vereint;  aber  erf*  am  8.  ©ept.  1814  mürbe  ber  33tint>eg*3cr« 
trag  /  t>on  Der  gro&en  OTefirficit  Der  (StänDe,  in  Der£agfaQung  ratin' 
cirt.  9tacfi  unb  naefi  traten  auefi  Die  noch  wiDerfprccfccnbcn  Clantone, 
bie  auf  einige  wenige  ©emeinben ,  allmählich  bei  /  unb  fo  fonnte  am 
10.  $ug.  ifli5  ber  neue  33unb  t>on  ben  ©efanbten  affer  Orte  ,  in  ber 
grofjen  TOüntferFircfic  ju  3ürid)  feierlich  befefiworen  werben.  Die  £aupt* 
beilimimmqen  M  QSunbetfoertrajjtf  finb  folgenbe :  (Sämtliche  Kantone 
vereinigen  fiefi  jur  SBebauptung  tbrer  Sreibett,  Unabhängigst  unb  ©t* 
,  efterbeit,  unb  gewäfirleilkn  fiefi  ibre  Verfallungen  unb  ibre  Gebiete.  Sur 
J&anbfiabung  biefer  ®ewäbrlei(fung  unb  §ur  95efiauptung  ber  *fteutralt* 
tat  Der  (Schwei*  wirb  nach  bem  Verbältnifle  oon  2  Wann  auf  100  @ee» 
len  Sßetu>l?erung  ein  Kontingent  gebiloet,  unb  eine  gcmetueiDgenbffifcbe 
Äriegofaffe  errichtet  3m  Salle  äufferer  ober  innerer  öefabr  bat  jeber 
Qanttsn  bttf  ifteefit  Die  SRMMftfee  |u  getreuem  2luffefien  auftuforDern. 
Mt  Verfügungen  $ur  (Stefierbeit  ber  giDgenoffenfcfiaft  liegen  ber  Sag* 
fa^ung  ob,  welcfie  ber  Vorort  oerfammelt.  2Ule  Slnfprücfie  unb  (Streik 
ttgfeiten  jwifefien  ben  Kantonen  über  (9egenftänbe ,  bie  niefit  Durch  ben 
SSunbeatag  gewäbrleiffrt  finb ,  werben  an  bat  eibgenoffifcfje  SKecfit  t>tu 
wiefen,  bellen  ©ana  in  bem  Sertrage  beffimmt  ift,  unb  ba*  iebe  ge* 
maltfame  gftafiregef  autffcfilicfit.  Unter  ben  einzelnen  Kantonen  fbnnen 
feine  bem  allgemeinen  33unDe  ober  ben  fechten  anberer  Kantone  nach» 
tfieilige  3Serbinbungen  gefefiloffen  werben.        giebt  fein  Untertanen* 
(anb  mebr  in  ber  (Scfiweij ;  audj  fann  ber  @enuf  politifefier  SXecfire  nie 
Darf  autffcfilie&lieöe  «Privilegium  einer  klaffe  ber  Bürger  fenn.  Die  iag* 
fa&una  beforgt  bie  Slngelegenbeiten  De*  93unDe$ ;  fte  befreit  aui  ben 
©efanoten  ber  Kantone ;  jeber  Kanton  bat  eine  (Stimme ;  orbentlicfier 
SÖeife  t>erfautmeft  fte  ftcfi  alle  Hfabrc  am  erften  Montage  im  £eumona* 
te,  in  ber  £auptflaDt  beö  jeweiligen  Vororte,  Deffen  93ürgcrmeif?er  ben 
Vorfift  fübrt.  (Sie  erflärt  .ftrieg  unb  fchliefjt  SJrieDen  /  erriefitet  Q5ünN 
nifle  mit  auswärtigen  (Staaten ,  (in  welcfien  beiben  Sailen  Drei  Vier* 
tfieile  ber  (Stimmen  erforberlicfi  finb,  wäbrenD  fonft  immer  bie  TOebr* 
fielt  entfefieibet , )  fefiliefit  £anbel$t>ertrafle,  ernennt  ©cfanbte,  benimmt 
bie  Organisation  Der  Kontingentätruppen ,  verfügt  über  Deren  2tufftel> 
Jung  unb  ©ebrauefi,  unb  ernennt  ben  Oeneral,  Den  ®eneral(laab  unb 
Die  eibgcnofltfchen  Oberffen.  5)ie  £agfa?ung  bat  55efugnif ,  Dem  ©er* 
orte  befonbere  SofTmachten  «u  ertbeilen;  aud>  fann  fite  Dem  Vororte  eiD» 
genof|iy>e  SKepräfentanten  beiorbnen.   2>a$  Vorort  wecfifelt  unter  ?ü* 
rieb,  v3ern  unb  i'ueern,  je  ju  jwei  ^afiren;  ifim  ift  eine  eibaeno 
Äanjlei  beigeorbnet.    Sür  £eben$mittel/  fanbe^erieugniiTe  unb  Äauf* 
mannöwaaren  iff  Der  freije  Äauf,  unb  für  biefe  (öegenftänbe ,  fo  roic 
für  ba$  Vieh,  bie  ungebinberte  $u$*  unb  Äurcfifubr  t>on  einem  Kan* 
ton  |ttm  anbern  gefieficrt.  Die  &b$ug$recfite  oon  Kanton  iu  Kanton 
fmb  abgefefiafft.  Der  IJortbeftanb  Der  Äf öfter  unD  Kapitel  i(l  gewahr* 
ietftet  i  tbr  Vermögen  ifl  Den  (Steuern  unD  Abgaben  unterworfen.  Die 
£clnetifcbe  ^ationalfcftulD ,  Deren  betrag  am  1.  ^ooemb.  1804  auf 
3,nÖ^336  ^r.  gefeftt  worben ,  bkibt  anerfannt.  QlUe  früfierc  eibgenofjV 
fehe  Verträge  erbauen,  in  fo  ferne  fit  Dem  gegenwärtigen  mcftt  wiDer* 
fpred;en ,  ibre  ©ültigFeit.  —  Die  oerbünbeten  ©Mcfite  erfüllten  aud?  ib* 
Ci  Sufagc ,  mbera  m#t  nur  alle  abgeriiTcnc  £anbeftbeile  wieber  gl» 
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bracht,  fonbern  oh*  t>on  $ranfreic&  efne  beträdHlicfte  Jmttoriafabtrc* 
tung  an  ©enf  gemacbt  würbe.  Qlucf)  fügte  Der  tfömg  t>on  Preußen  ba* 
£anb  sfteufc&atel  wieber  bem  35unbc- bei,  ob  er  pd^  gleich  bie  un* 
mittelbare  J&crrfcf>aft  (domination  immediate)  Darüber  torbebtelr.  3e* 
boeb  blieb  bie  ^tabt  Wüblbaufen  vermöge  ihrer  geograpl;ifd>en  Ja* 
ge  /  in  franjbfifcften  £änben ;  auefc  gab  Der  tfaifer  t>on  Oefrerrcid)  Die 
fc&on  1707  mit  Der  bamaligen  ctöalpinifcfjen  ditpnblit  bereinigten  £änN 
eben  Sßeltelin,  <£leoen  unb  Sttormtf  niebt  mebr  jurücf.  €0  be* 
fkbt  nun  Die  befoerifebe  (Eibgenoffcnfcbaft  au^  folgenben  22  Kantonen : 
1)  Süricb,  2)  95ern,  3)  tfucern,  4)  Uro,  5)  @d>woj,  6j  Untenvalben, 
7)  ©laru*,  8)  3u0,  9)  Syburg,  10)  ©olotbnrn,  11)  $afel,  12) 
ed;af!)aufen ,  i3)  2lppen$ell  /  14)  ©t.  ©aUen ,  i5)  ©raubünbten, 
16)  Slargau,  17)  Sburgau,  18)  £effm,  19)  Söaabt,  20)  5£>alltf, 
21)  Neuenbürg,  22)  ©ejif.  3n  beut  Kriege  »on  i8i5  baben  ^bie 
(gtfweijer  Durd)  ^ufftcKun^  ibrer  miliremfeben  TOac&t,  tbätig  mitge* 
wirft ;  bie  in  Demfelben  t>on  ben  oerhünbeten  $?onard>en  befcbloffcne 
(^cbleifu.ng  t>on  Rüningen  war  für  bie  ®tc&erbeit  ibrer  ©ränje, 
befonber*  für  ben  ©tanb  Safel,  cm  febr  großer  >Bortbeil.  —  lieber 
bie  geojjrapbifd)cn  2$erbältni|Te  oon  Reinetten  felje  man  unter  &em  $rt. 
©cbweij. 

£elt>ettuö  (Glaube  *2lbrien),  geb.  ju  $Jarü  1715,  cmi>ftng  eine 
Forgfältige  <*r$iebung,  welcbe  früb  feine  fcb&nen  Anlagen  entwicfelte. 
2113  Äinb  feffelten  ihn  fa  ftontaine'tf  anmutbige  Gablungen  unb  al* 
Snabe  wählte  er  £omer  unb  £urttu*  *u  feiner  Üieblinaäleftüre.  2luf 
)em  Kollegium  fubwigö  bei«  trogen  ,  wo  er  ftubtrtc ,  pfitt  ihm  2o* 
i t%t  ^öerfueb  über  ben  mcnfdjltcben  SBerftanb  befonbere  £iebe  *ur  philo* 
bpbie  ein ,  unb  er  blieb  biefer  Neigung  treu ,  al*  er  ftcb  nad)  bttnbifr 
en  iurifhMjen  ©tubien  auf  ben  Söiütn  femeö  23ater$  nac&  <£aen  begab/ 
im  fieb  bafclbft  praetifdje  Äenntniflfe  im  ginantfacbe  ttt  erwerben.  Urft 
j3  $abr  alt  erbtelt  er  burefr  SBermittclung  ber  Königin  bie  eben  fo  an* 
clmTicbc  alt  einträgliche  Stelle  einetf  ©eneralpäebter*.  flber  fo  em* 
>fänglid)  er  auef)  für  alle  £ebenegenü(Te  war,  bie  f«5  tl>m  gleicbfam 
>on  felbfl  barboten ,  fo  lief  er  ftdfj  bocJb  babureb  t>on  ben  9Äufen  niebt 
»bwenben.  <£r  fefjte  feine  febon  früher  mit  t>erftf>iebcnen  geiflreicbe» 
D?annern  anjefnüpften  Q5eFanmfcbaften  fort,  unb  unterflür%te  mit  ebler 
Jrcigebigfeit  tun^e  talentooUe  Männer.  2Us?  ©eneralpäebter  unterfc^ieb 
r  fid)  bureb  Wtlbe  unb  ©ebonung  febr  oortbeilbaft  oon  feinen  (£ol(e* 
en ,  beren  niebtswürbige  ^anblung^weife  il;n  fo  febr  mit  SBiberwillen 
rfüllte,  baf  er,  um  gar  nieb«  mit  iijnen  gemein  ,u  baben,  fein  8mt 
neberlegte  unb  fic^  bie  ©teile  eine*  $aitlbofmeiffcr*  ber  Äbntgin  fauf* 
e-  3«  3-  i75i  oerbeiratberc  er  fteb  mit  bem  eben  fo  fditoten  al^  gcifl* 
eieben  Sräulcin  £ignet>ille,  unb  begab  fid)  auf  fein  2anbgut  55ore,  wo 
r  fi*  gam  bem  2öebl  ftmer  Untertbanen,  ben  bäu*licben  Äreuben  unb 
en  äöiffenfcbaften  wibmetc.  3m  %  1758  gab  er  fein  Sud)  de  l'esprit 
erautf ,  beffen  allerbingö  febr  materiell!;  Slnftcbten  ibm  bie  2lnfeinbun* 
en  ber  $b*ologcn  tUiogem  »ber  fo  wenig  oud>  oiele  iparabojeen  bie* 
$8trH  eine  näbere  Prüfung  ertragen ,  fo  unleugbar  gewährt  e$  bod^ 
ic  mannigfaltiaße  Belehrung.  5)cn  Unannebmlicbfeiten  attojuweieben, 
ic  ibm  oon  allen  ©eiten  ber  bereitet  mrbtn ,  ging  er  1764  nad)  (Ena* 
mb  unb  ba$  3abr  barauf  nacb  ^)eutfcblanb,  wo  ffriebrid)  ber  ©ropt 
nb  anöre  2>eutfc&e  Jürgen  t'bn  mit  oielen  Sewetfen  oon  ^ocbfcfeömmg 
ufnabmen.  ^acb  ber  Äücffebr  in  fein  5?aterlanb  gab  er  fein  aöerf 
e  i'homm«  berauö,  ba^  aU  eine  Jortfe^ung  iene^  frühem  iu  betraebte» 
tf  unb  ium  ibeil  eine  nähere  Cntwicfching  ber  in  jenem  oorgetragt» 
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tun  <gä$e  enthält/  ^ttglei'cf)  aber  auch  tnele  neue,  t>or§üglicb  Die  <Sr|te* 
Dung  betreffenDe  ©egenftänbe  abbanbelr.  J^elüetiue*  ftarb  1771  auf  fei* 
tiem  ©ute  ^or^.  Slufjer  Den  genannten  Herfen  ift  er  Der  SBerfaifer 
mehrerer  poetifeber  <£pifteln  unD  eiltet  allegorifcben  ©eDirbttf ,  Le  hon- 
he«ir  bettteCt«  <£$  gibt  mehrere  DollftflnDigc  Slutfgaben  feiner  ©cbrtften. 
(geine  ©vUtin,  eine  £ocf)ter  De*  ©rafen  l'ignetnüe,  war  1719  gebDren  ^ 
unD  geborte  $u  Den  trcfftccbflen  grauen  ihrer  Seit.  9*id>t  jufrieDen/  Die 
Pflichten  gegen  ihren  ©emabl  im  rceitefien  Umfange  ju  erfüllen ,  mar 
|tc  eine  Gatter  Der  Sinnen  unD  .f  ranfen.  9?acb  Dem  £oD  ihre*  ©at* 
ten  jog  fie  |Vb  nach  Sluteuil  turücf ,  wo  tf>r  £au$,  wie  Da$  £ati$  Der 
SDJaDame  ©eojfrin,  Der  ?3ereinigung$punft  Der  aHdgejeicbnetftcn  ©elebr* 
ten  unD  $ftn(Her  warb.  £a  ftoebe ,  gabante,  ©alloi*  Drücf  ten  ihr  Die 
Slugen  )tfc  granFltn  befugte  fie  täglich;  Der  2ibbe  $?orellcr  »erlebte 
ltbt\  %\\)tt  binburch  wöchentlich  Drei  Jage  frei  <l)r.  $urgot  liebte  |te 
Ertlich ,  unD  GLfwmpfort  fanD  in  ihrer  Unterhaltung  Den  angcnebmften 
©cn:iß.  igte  (färb  \u  Sluteuil ,  unD  ift  Dort  in  ihrem  ©arten  begraben. 

Vous  ne  savez  pas,  fagte  fie  einft  31t  Napoleon/  comblen  on  peut 
trouver  de  bonheur  dans  trois  arpens  de  terre. 

$c(t>oet*lu9*/  «n  befeftigte*  gifcberDorf  mit  1200  Einwohnern 
in  <2>übbollanb ,  auf  einer  3nfel  an  Der  TOünDung  Der  5Waal  Söid)* 
ttg  finb  Der  £afen  unD  Die  &heDe,  fo  wie  Die  anfebnlkben  Sftagajine 
önb  3immerwer(te  \\\  #u$befferung  Der  tfricgtffcbiffe.  3n  grieben$$et-- 
ten  geht  alle  ©itttvoeb  unD  ©omwbcnb  ein  ^aefetboot  t>on  hier  na* 
£ari*icb  unD  wieDer  jurücF.  Q5ei  gutem  SIBinbe  gefebiebt  Die  lleberfahrt 
in  15  bitf  iö  ©tunben.  3m  3-  j&>4  würbe  Dad  grofe  ©affin  votltn* 
Det ,  an  welc&ent  man  oiele  3abre  gearbeitet  hatte. 

ÄemeroDr omen /  eine  9Crt  Käufer  bei  Den  ©rieben,  welche  we- 
gen ihrer  außerorDentlicben  ©efchwinDiafeit  berühmt  waren ,  unD  rom 
etaat  altf  95oten  gebraucht  wurDen.  Wan  beDieme  ficb  ihrer  nicht  bbf 
|ttm  35rieftragen  in  grieben$$eiten ,  (onDern  auch  al$  .ftunDfcbafter  unD 
ltebcrbringer  ton  söerbaltungtfbefeblen  im  Kriege,  *8on  il>rer  großen 
©üjnelligFeit  führen  bie  Stlten  mehrere  35eifpiele  an. 

£emifrante  ober  £ermigräne.    ©.  tfopffchmerj. 

6ent(fpbäre  f.  J^albf  ugel. 

#emfterbuf$  (Siberiutf),  *8ater  De$  <Pbilo(opben  granj  £em* 
flerbutef  /  ein  wegen  feiner  unermeßlichen  ©elebrfantfeit,  befonDer*  in 
Der  ©riechifeben  unD  SXomifcben  Sprache ,  unD  wegen  Der  Schule,  Die 
ton  ihm  ausgieng,  berühmter  Jpollänbifcber  ^bilolog,  geb.  ju  ©röntB* 
gen  am  1.  gebr.  j  6Ö5,  ge(l.  |u  Reiben  am  7.  3lpril  1766  aW  ^rofejfor 
bor  ©riec§ifrf)en  ©pradbe  unD  Der  ©efebiebte  Dafelbft.  (?etn  ^öater  war 
ein  febr  gelehrter  unb  gefegter  5tr|t  in  ©rbningen ,  t>on  welchem  er 
a'tcb  Den  erften  Unterricht  erhielt  /  fo  DaJ  er  bereit*  im  14.  3a^e  bie 
Uni^erfttät  feiner  ^Oaterftabt  befuchen  fonnte  /  wo  3ol)ann  ©ernrufli 
fein  Sehrer  in  Der  ^athenratif  unD  SJhilofopbie  warb.  Einige  3.abr< 
Darauf  gieng  er  nach  £eiDen ,  wo  er  t»on  Den  Kuratoren  Der  Dangen 
Unii>crfität  Den  ehrenvollen  Auftrag  erhielt/  Die  ^anDfchriftcn  Der  Dafi* 
gen  UniperiUut^ibliothef  ju  orDnen.  Sr  war  noch  nicht  20  3al)re  alt, 
a\i  er  einem  ftufe  nach  5lmfterDam  jur  Wrofeffur  Der  OTatbematt!  unD 
^Mlcfophte  folgte.  £ier  warD  er  Don  3flm|*  IBroucfbutjfen  unD  £ih 
Dcli>h  .ftüfier  auf  Die  philologtfehe  55abn  geleitet.  £emftcri>uitf  übernahm 
ießr  Die  £erau$gabe  be*  £enfograpben  ^uliut  ^>o(Iur  /  unD  fam  Da» 
Diird;  in  ^erbinbung  mit  Dem  großen  fticharD  ©entle^,  De(fen  jwar 
freunbliche/  Doih  überlegene  ftritit  einiaer  ©teilen,  befonber*  in  ©ejie» 
hung  auf  SJfctrif ,  Den  3üngling  auf  fürte  3eit  nieDcrf^Uig»  So*  war 
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HM  |«  fefnem  J&eile.  <£r  ffuDirte  nun  be(b  eifriaer  olle  ©rtcrfttfcfte 
ercn  nad)  Der  3eitfolge  mit  folgern  kirnen/  Daß  man  wobl  behaupten 
fann,  er  fei  umer  fernen  geitgenoffen  Der  grünblifbffe  Kenner  ber©rie* 
rfjifdjen  ©prad)e  gewefen;  unb  baß  man  ibm  Den  &or$ug  »or  Den  frrt* 
bern  großen  ©clebrten,  felbfl  t>or  £afaubon  unb  ©aumaife,  iugefteben 
muß«  4r  war  im  t>ol(enbetcn  ©inne  De*  2ßortc*  ©rammatifer  unb 
ftritifer  ju^eid?:  Dabei  befaß  er  Die  umfafFenbfhn  ©arbftnntniflfe ,  Die 
tut  fernem  ©tubium  nur  in  einiger  £erbinbung  ftanben.  Sin  eigene* 
Söerbienfl  erwarb  er  fid)  um  bie  Analogie  Der  ®ried>ifdjen  ©praebc , 
>er  er  suerß  ein  wiflenfdiaftlicbe*  ftunbament  gab,  nadjbem  fd)on  30* 
cpt>  ©caligcr  unD  ©aumaife  Daju  t>craearbcitct  l)atten.  2>iefc  Slnalo; 
jie ,  n>tc  er  fie  begrunbete ,  braute  hellere^  Zid)t  in  Den  Urfprung  unb 
n  Die  Q3cbeutungen  Der  2BLSrtcr  /  meierte  Die  ©erwanbtfdjaft  einzelner 
Wörter  mit  äbnlicften  unb  mit  Der  föümtfcben  ©prache  fclbji,  Die  er 
»ft  auf  Den  äolifcben  2)ialcft  jurucffäbrte.  £>aburd)  befruchtete  er  Da* 
gtnDium  Der  ©rieebifeben  unD  £ateinifcben  ©pracbe  5  Dod)  ift  aud)  nieftt 
u  leugnen/  Daß  fte  febon  Durcft  feinen  ©d)ülcr  £ennep  etwa*  bon  tbrer 
trfprünglid)en  Üteinbeit  verlor,  noeb  mebr  aber  t>on  ©efeeibiu*  oerun» 
faltet,  unb  feitDcm  oft  wi(lfübrlid)  gemißbrauebt  worben  ifl.  (£*  ergibt 
ftet)  au$  Dem  ©efagten,  Daß  .fcemfterbui*  ein  eben  fo  Dollrommener  $en* 
1er  Der  fttfeinifdjen  ©prad)e  gewefen  ift,  wiewohl  e*  feinem  SlUobrucJ 
in  ber  leidjten  Einmuth  feblt,  wie  wir  |.  im  SXubnfeniu*  finben. 
Diefer  unb  SBalfcnaer  fint^  feine  berrtbrnteffen  ©eftüler ;  aud)  batte  er 
inen  beDeutenben  £injiiiß  auf  SftelTeling*  fritifdje  ÖSilDung;  wie  Denn 
itt*  Slllem  beruorgebt/  Daß  ibn  feine  ©cbttler  mit  einer  3lrt  bon  Slbgftt* 
rerei  berebren.  UnD  Die*  mit  fteebt.  Denn  wenn  man  unter  Der  xt¥ 
\l  Die  jur  gertigfeit  geworbene  äunft  t>crftcht ,  mit  befonnenem  ©e* 
»raudj  Die  £anbfdjriftcn  unD ,  bei  oollenbcter  ^SeFanntfcbaft  mit  feinem 
}Uitor,  unD  mit  allen  gleidncitigen  oDer  nadjabmenben  ©dmftßellern  / 
turilcFgefe$ten  harten  in  ©dju?  ju  nebmen,  neue  mit  ©<barffinn  unb 
rfinberifdjcr  ober  ccmbinirenDer  ©eiftetfraft  an  Die  ©teile  falftfer  *u 
cfjen  /  ©lofTemc  unD  ©crfälfcbungen  au*jufpi.ren/  £ücfen  au*r.tfttl(cn  , 
£injelne*  *u  »erfrijen,  unD  Dabei  auf  ^nterounetion,  ttblicbeftorm  unb 
«djreibart  eine  tfete  föücfficbt  |tt  nebmen ;  fo  Darf  man  wol  fatjen.  Daß 
i^emtferbutf  Diefe  ^un(l  im  twllfommenfien  ©raDe  befeffen  unb  auöge^ 
ibt  babe.  ?Seweife  Daüon  liefern  feine  ätferfe.  ©ie  \\\\^ :  bie  bereit* 
:rroäbnte  Sluögabe  M  Onomaftifon  t>on  3utiu^  fpollujc/  £i\ti(\n$  autf* 
irwäWtc  ©efpröcfte,  Der  tyluw*  De*  &riftopbanc$  /  Der  er(ie  Q3anD  Der 
iöerfe  Zucian*.  5>a\n  fommt  nod>  eine  «ö^enge  Der  autfgefuebtefien 
Jlnmerfungen  unD  !ßerbe(Terungen  |u  t>erfd)iebenen  Tutoren,  ©ein  &a* 
Mfter  war  im  boben  ©raDe  fanft  unD  befdbeiben.  gr  termieD  gan$  Den 
harten  abfpred)enben  ijon ,  in  welchem  ftcb  manche  J^olWnbifcfte  3Jbifo* 
ogen  fo  febr  gefallen  baben.  S>tt  Umgang  mit  ^emflerbui^  batte  bei 
allem  feinem  ^rn(!  Diel  SKeijenbe*,  unb  fein  Danfbarer  ftreiinb  unb 
gebüler  Kubnfeniu*/  unfer  £anb$mann,  tbeilt  un*  in  Dem  flaffifdjen 
©enfmale,  welrbeö  er  ibm  m  &rtn  gefegt  bat  /  einen  febönen  ^baraf* 
tenug  mit.  211*  ibn  einfl  einige  SreunDe  auf  jwei  £age  befuebten ,  er^ 
bielt  er  eben  9iacbricbten  Pom  StoDc  eine*  boffnung*t>cllen  ©obne*.  Sr 
gewann  aber  Die  Äraft  über  fieb/  Den  neuerlichen  ©cbmeri  |H  verbergen 
unb  feinen  ^reunben  Den  ©enuß  Diefer  jwei  Jage  nid)t  tu  perFüitt' 
tnern.  bb, 

Äemflerbui*  ($rani),  Der  wiirDige  ©obn  De*  t>prigem  CQ?tt 
Flaffifcber  iöilDung ,  al*  einem  bäterlicben  (Srbtbeil ,  autQtfiatttt ,  wiD* 
meie  er  feinen  ©etß  poriüglicb  Dem  ^2iut)ium  Der  ^ilofopHe,  namens 
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lieft  Der  foFratifcficn.  ^ene  ift  c*  Daher,  Die  man  aueb  in  feinen  SVrr- 
(Teilungen  überall  wieDcrfinDet,  «piatonü  ®ei|t,  Der  ihm  aU  bobcS  ©in* 
fler  rorfebwebte.   S)aber  bebiente  er  ftcb  aud;  Por$üglid>  Der  lebcnbtgcn 
ßorm  Dc$  £>ialogtf,  Der  f»|kmatifd)en  2)arftellung  weniger  fähig  unD 
geneigt  Glicht  ohne  2Qabrb*it  fagt  3<>l)ann  Jo  rtfer  pen  ihn  C9ln* 
ftd>teit  oom  9iieDrrrbein,  k.  2  £b-  ®.  397.) :  „2ßcnn  ee  nod)  cinc^ 
Seweifetf  bebürfte,  Dafi  $tin\)tit  Der  €mprtnDung  t  9tad;tbuni  unfr 
2K*aM  Der  JDecn,  Politur  Des  (vcfcbmacretf,  Perbunben  mit  ScrtigFeu 
UnD  Den  fubtilen  ©tacbrln  De*  erbten  5ßi&e$,  mit  Der  Iicb(t>oHen  Or&< 
iui na  einer  ber$ltcbcn  tynilofophie  imb  Dem  £>id)terfcbmucf  einer  alle* 
perjüngenben  SinbilDungsFraft,  ntebt  an  irgcnD  eine  SrDfdjollc  gebun« 
Den  ftnD ,  fo  würDe  wenigflentf  ein  «Wann,  wie  Diefcr/  berueifen,  Dai 
JBollanb  niebt  aus  Der  gab!  Der  £anbcr  au^gefcbloffen  ift ,  wo  Die  eDd 
fien  Gräfte  unD  Die  jartetfen  (JmpfänglicbFeiten  Der  mcnfcblicbcn  Statur 
oen  hbebflen  <punFt  tbrer  Sntwicfelung  erlangen  unD  Die  reif(len  grüebte 
bringen  Finnen.    5)er  ©eiff ,  Der  in  Dicfem  fdjwaebcn  tforper  wobnt, 
ift  fo  empfinDlicb  für  Harmonie  aller  9lrt/  unb  leibet  fo  im  eigentlichen 
SöerflanDe  bei  jebem  ^ifbcrbiiltnifc  in  Der  finnlicben ,  wie  in  Der  \ittU* 
eben  Statur/  Da§  er  fteft  fogar  feiner  paterlänbifeben  Sftunbart  nicht 
tum  93ebiFel  feiner  ©ebanFen  beDienen  Fonnte,  fonDern  alle  feine  rgc^ 
Drucken)  2£erFe  Sranjfrftfeb  fchrieb,  unD  aueb  Diefe  @prad)e  *u  feinen 
gweefen  «mbilDere,  inDem  er  ibr  feinen  eigenen  @tol  aufDrang.  (Beine 
©rbriften  fmb  unter  un*  weniger  befannt,  al$  fie  ti  Perbienen;  allein 
man  muß  fie  in  Der  Urfpracbe  lefen  (eine  ileberfcßung  erfebten  in3£b. 
£p$.  1782,  1797.  ß).  wenn  man  pon  ihrer  atrifcr)en  Sleganj,  Die  oft 
•mr  ein  unnachahmlicher  £eben*baud)  i|r,  niebt*  verlieren  will."  Tat 
t>onüglicb  Durcf>  £ocfc  perbreitete  ©cnfnalismuä  lag  aueb  Der  Wl* 
fopbie  De*  £emfrerbui*  tum  ©runbe,  wurDe  aber  pon  ihm  mit  großem 
©rbarfftnn  weiter  audtiebilDet,  unD  mit  eigenen  (£rfabrungen  Durch* 
webt ,  lebenbig  unD  gefcbmacFpoll  bargeffellt.  ©elb(l  Die  iSinfcittgfaten 
jener  9luficbt  verbirgt  oft  Die  £ebenDigFeit  De*  ©eifteö  /  Der  ficb  über 
feine  tlnterfucbnngen  perbreitet,  unD  eine  geniale Slnftebt  Der ftaturDäm* 
wert  in  mehreren  feiner  (gebriften.  SDicfcfj  alle*,  perbunben  mit  einem 
börA<r  liebendwürDigen  @bo™Ftcr,  einem  natürlichen  (gcb&nbcitslwn  unD 
reichen  Afun(kftenntni(Fcn,  erwarb  unfermSenFer,  Der  fonft  ein  febr  einfa* 
cbe^  wifTenfcbaftliebe*  £ebenfübrte,Dieau^geieicbnete5lcbtungunDDen  rer 
trciuttn  Umgang  mehrerer  beDeutenDer  iperfenen/  |.      Der  tyrinjcfjin 
®c\llitiit\,  welcher  er  mebrere  feiner  (gefiriften  unter  Dem  Warnen  J)i*' 
tima  zueignete,  unD  De*  ©rafen  oon  prftenberg/  in  Deren  beiberGJe» 
fc/lfcbaft  er  aueft  eine  SKeife  Durd)  5)eutfcblanD  machte,  auf  welcher  er 
einen  reieben  ©cbaij  von  Äitnflerfahrungen  fammelte,  Die  er  in  einem 
tn  bollänbifeber  ©praefte  gefebriebenen  unD  au^  Diefcr  in  Die  Sranj&fi» 
febe  überfcBten  Briefe  an  feinen  ^reunD  unD  Kollegen  ©rnetb  mit« 
tbeilte.  3u  viel  aber  fagt  !?or(!er  pon  ihm,  wenn  er  ihn  ,/Dcn  *f  la» 
to,  n\d)t  etwa  nur  Der  f>ieftgen  afaDemifcr)en  (gebattengänge,  fonDern 
unfreö  (De^  achtzehnten)  ^abrbunber«^  nennt,   ©enn  an  iieft  De< 
pbilofopbifcben  ©tiflcrf  unD  wenigflenö  foftematifeber  ©rünDlicbfcit  über* 
Itof  ihn  .f  ant  weit,  wenn  aueb  Diefer  ihm  wieDerum  in  lebenDiger 
2Infcbauung  Dei  ©ebenen  nacbffrmD.    (Seine  2lnficbt  über  yhil^fopbic 
tiberbaupt  bot  er  porjüglie^  in  Dem  ©ialog  Sophyie  ou  de  U  philosc« 
pliie  au^gefprpd)cn.  öine  iweitc  Äla|Te  feiner  ©Triften  bejiebt  |kb  auf 
Äunjlpbtlofopbie  unD  5(rd)äologie,  Porjüglid)  gebbrt  t>i<ha 
Die  lettre  sur  b  sculpture  (1769) ,  worin  er  von  Dem  Jwerfe  Der  fc^ 
ilcn  jfünfh  ut$  mebefonDcrc  Der  iSilbbauerei  unD  ibren  perfcfyeDcncn 
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Jerioben  IjanDelt.  £)er  ^eltgionSpMlofopbtt  ift  Der  $iatog 

Vristee*  ou  de  )a  dlvinlre  (juerfi  geDrucft  1779)  gewiDlliet  unD  Die  bc* 
annte  lettre  de    Dlocles  a  Diotiine  sur  l'Aihelsme  (1785)  ,  welcf)C 

urd)  feinen  greunD  5-  3-  3«cobi  (@#rift  über  Die  £cf> r c  De* 
rpinoja)  $uerft  Dem  Deutfcljen  IßuHtfum  befannt  gemacht,  unD  t>on 
[>m  beantwortet  wurDe.    ©ie  nod)  übrigen  (Schriften  finD  ein  Dialog 

Uexis,  ou  de  Tage  d'or  (1787)  unD  Die  meifterbafte  descrlption  phi- 
-»sophique    du    Caractere  du  teu  Mr.   Fr.  Farel  1773.     $Ufe  Diefe 

Schriften  finD  gefammelt  unD  t>on  3anfen  *uer(t  1792,  Dann  in  Oer 
weiten  Ausgabe  1809  OJJaritf  b.  ßautfmann  o.),  in  iwef  £beilcn  ber* 
usgegeben  worDen  imrer  Dem  £itel  Oeuvres  philosophique.i  de  F# 
lemsterhuis  etc.  (Einige  ©tarierten  Diefer  Ausgabe  jeigen  tbn  aucf> 
\t  eefcl)macft>o((ert  unD  finnigen  Jeicfjner.  gnipn  feinen  l'ebensumflän* 
e:i  ift  1111^  ni(t)t&  weiter  befannt  geworben/  oli  Daß  er  3720  geboren 
uir,  frül;er  )id)  ju  £eiDen  aufhielt,  Dann  §u  £aag  iwatilirte,  außer* 
em  Die  ©tefle  eine*  erflen  £omnu$  bei  Der  ©taatefanjlei  Der  t>cret* 
igten  ^ieDerlanbe  einige  Jeit  verwaltete,  aueft  ju  Dem  2)ircctorium 
er  3eicbn:uwäa^Demie  jit  2lm(terDam  gehörte,  (fr  flarb  t>on  feinen 
Schülern  unD  JrcunDen  betrauert  $u  Jpaag  im  3uniu6  1790.  T. 

.OenDe faft) Mab  e  n  j(l  D&  9?ame  eiltet  eilffplbigen  %;£erfetf ,  t>ef* 
:n  fi  h  unter  Den  ^Iten  befonbertf  (Zatull  beDientf./  unD  Der  für  f leine 
ränDeleten  eine  rec&t  angemeiTene  $orm  ifh 

SenDe(*@eftfift,  f.  ch ü 8. 
c  n  1  ( ,  Senile,"  war  eine  #rt  Sfetifd)  ober  ®88enbtlD  Der  alten 
Senben.  £r  beflanD  au$  einem  ©tabe,  woran  oben  eine  Jf?anD  bc* 
'ftiQt  war,  Die  einen  Sting  bielt.  £>it$  ©bßenbtlD  warb  t>or  Den  Z\)ü* 
en  berumgetragen  unD  man  opferte  tbm,  um  ftcfj  feinet  ©rbufjerf  |tf 
erfidjern. 

#enfe  r^einri^  ^bilrw  <£onraD)  2>r.  D.  $t)il.  unD  £beol.,  SBi* 
rpräfiDeut  beä  ^Bolfenbüttelfcben  tEonft'jtortttma,  2lbt  be$  Äbflcre  Ä5* 
tgtflutrer,  (5en.  (Super.,  erffrr  iJJrof.  D.  £beof.  *u  £elmfläDt  unD  Di* 
fetor  Des  Dortigen  53reDigerfemi»ar$,  war  Der  ©obn  eine*  «preDiaer* 
a  ^raunf^weig  an  Der  ©t.  5legiDtenFircJ?e.  Cr  wurDe  am  3.  3U^ 
752  $u  Jpeljlen,  im  SöeferDiftriFte,  geboren,  wo  fein  93ater  DamaU 
U  ^reDiger  (lanD.  5)a  Derftlbe  frühe  (tarb,  unD  Die  peinigen  in  Der 
ilflofeflen  ^age  jurücf  ließ,  fo  fab  fid)  Die  $£\ttm  genbtbigt,  Diefen 
?ren  jtlngflen  ®obn  Dem  3öaifenbaufe  ju  Q5raunffbweig  ;u  ubergeben, 
rtil)  jeici;«ete  er  fi<;5  Durcft  antyaltenDen  gleif  unD  b^or^ec^enDe  2a* 
•nte  au^  €r  woflte  fiel)  erfl  auefcblieplid)  Dem  pbilologifc^en  ©tuDio 
>iDmen,  unD  Diefe^  führte  ibn  jur  ^öeibe  De^  Flafufci>en  mmtfynml 
:in  qlüetlicbe*  ©eDäcl>tnip  fam  feinem  Jleife  ju  ^ülfe,  eine  lebhafte 
rinbtlbungtffraft  ließ  ibn  treu  unD  feff  Die  großen  ©eDanfen  unD  füb«* 
en  ööorte  Der  alten  tflaffifer  ni(J?t  nur  bewabren,  fonDern  ibren  ©eill 
d)  ga«5  aneignen,  ©ein  £iebling$febriftftefkr  war  Der  jXeDner  Quin» 
i  l  i  a  n.  <£r  überfeßte  tbn  unD  bracb  Damit  feine  litterarife^c  £auf* 
ahn  alö  @fl:riftftfMef.  Unter  Der  Leitung  <&d)irad)$,  Der  Damau 
od)  in  J^elmfläDt  al^  ^rofeffor  lebte,  nabm  ^enfe  ibeil  an  Der 
)erau$aabe  Der  befannten  lateinifc^en  Leitung,  itnD  J>romooirte  in  Der 
bilofopbifrben  RaFulfät.  ©ebon  war  er  cmfcblofTen,  eine  ^el)r(leüe  am 
Rartin^gpmnaftum  ;u  Q5raunfcbweig  anjunebmen,  aU  Dur0  SBcmta) 
ung  feiner  ©Ijnner  ibm  eine  aufierorDentlicbe  ^rofeffuf  ber  Sbcologit 
u  JpelmftäDt  anvertraut  warD.  ©ein  lebhafter,  freter,  Durefr  fbrnigte 
leDc  gewürzter  mönDltel)er  Vortrag  t>erfc^a(rte  ihm  fcbneH  ein  aablrci» 
)ti  ÄuDitorium/  unD  er  war  ßlcicD  beim  Antritte  feinet  afai>emtfd;en 
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£ebramt*  Der  £iebling*boeent  aller  Sbeologie  ©tubfrcnbttt.  ©eti  erfren 
(tarnt  feine*  literarifcben  SKubm*  legte  feine  £ircbengefcr)icr)te ,  oon 
n>eld)cr  Der  ertfe  $3anD  im  %  1788  erlebten  unD  Die  nacbmal*  mehrere 
Kurtagen  erlebt  bat*  5>iefe*  95uc&  enthält  einen  ©tfjatj  t>on  bifh>rifct)er 
©clebrfanrteit,  unD  gibt  Den  reDentften  $eivei*  Der  t>tcl  umfaffenDen 
SBelefenocit  unD  freien  $fnfid?t  De*  ^erfaffer^.  $?an  b<rt  gtfagt,  Die 
3iifammen(le(lang  Der  £b«tM>en  im  fepnfollenDen  pragmatifdjen  £u« 
fafltmenfcange  fco  Darin  offenbar  erFünfielt,  unD  erinnere  Den  Äenner 
an  Die  3ufammenflclluna  Der  Ooioifcben  «föetamorphpfen.  $3enn  nun 
Alcic/i  ntfftt  *u  läugnen  i(f,  Dafj  Da*  35e(lreben  De*  Söerfaffer*,  Die  tnr 
fchieDenen  $octa  in  eine  £aufali?crbfnDung  ju  bringen  /  bter  unD  Dort 
elrca*  ©efu'htep  hervorgebracht  babe,  fo  fann  Dod)  Da*  äÖe/en  De*  präg* 
nwtif*  ^bttofephifc^en  Vortrag*  in  Diefem  äföerfe  iiidjt  oerfannt  rrer* 
Den,  inDem  Die  ©rünDe  Der  einsehen  Gegebenheiten/  unD  Die  Scrtaün» 
ge  unD  Sinroirfunaen  Derfelben  auf  Darf  a$ol)l  unD  äßebt  Der  Sttenfcb* 
beit  meifien*  febr  afütflicr)  t>erDeutliebt ,  unD  Da*  ®efcf)ebene  fd;arffin> 
nig  jur  >2lnDeutung  Deffen  ,  roa*  noer)  gegeben  mufi  /  beml&t  ift.  5>a- 
bei  mnji  man  jeDocr)  einräumen,  Daß  ba*  SttJerf,  in  fo  ferne  e*  ein 
afaDemifd;e*  6anD  .unD  Jebrbucr)  $u  ©orlefmißcn  fepn  fof(,  feinem 
Srcetfe  Durcftau*  niefct  entfpreef  e.  —  t  tt  f  e  t*ar  ein  gefdjroorner  SeinD 
&*,  tum  ©laubentfjttcng  oDer  jur  Sinfcbüebteruna  freier  JJorfcb "n9 
fübrenDen  SogmaFionw*/  ein  ^roteftant  im  eDelften  unD  eigentlich 
fren  &nnt  De*  2öi>rt*.  9(1*  Daber  Da*  berübmte  ^reuyifcfie  Religio«*' 
eDift  crfd;ien,  unD  faß  Da*  ganje  proteftantiferje  £>eucfcblanD  Dabei  ein 
furebtfame*  ©cöroeigen  btobad)Utt,  übernabm  er  e*  iuerfl,  olö  iXecen» 
fent  aller  über  jene*  SDift  erfebtenenen  griffen  in  Der  allgemet« 
nen  2)eutfcben  Q3tbliotber%  Den  ©often  ju  befämpfen,  unD  fia) 
balD  Darauf  öffentlid)  unD  obne  ©efeeu  al*  2}erfaffer  rener  Äecenftmfn 
iu  nennen,  lieber  Die  33cforgmffe ,  roelrte  wie  ffir  ihn  roegen  Dtcfer 
greimütbigfeit  begren,  trar  er  binau*,  Denn  er  rotste  feine*  UnM* 
berrn  TOetnung,  unD  wie  t>iel  er  tragen  Dürfe,  trenn  nur  Der  £erjog  ni4t 
itnrceife  compromitlirt  roerDc!  3m  >ßarerlanDe  felbf*  batte  er,  bei  ©ele« 
genbeit  Der  proief titun  (Einführung  einer  neuen  £iturgie ,  Durcf)  Dk 
£crau*gabe  Der  Beiifdjrift  Sufebta,  ärgerliche  ©treitiafeiten  mit  et> 
nigen  mortFlaubenDcn  (leiffinnigen  fünften/  ttelebe  ibre  Sucbftaben« 
wei^beit  gegen  ihn  gcltenD  macben^njoUten.  Allein  an  Der  Mitterreit 
De*  womit  Damal*  jene  ©treitiafetten  gefübrt  murDen ,  batre 

^enfe  einigermafen  felb(l  ©cbulD.  Äud)  gtDieb  Da*  rroblthätige 
ätferf  auf  Diefem  3öege  ntebt;  man  fat>  jti»ar  Den  Neuerern  Dürer}  tw 
ginger/  aber  e*  blieb  gefe$lkl)  bei  Der  alten  AftrcbenagenDe.  ^enN 
nahm  balD  Darauf  Sbw  on  Der  projeftlrten  ©'Regung  Der  Unirr 
^elmfläDt  nacb  feraunfebtveig,  unD  mar  roobl  fter)erlicr>  Da*  tbänafe 
Witgheb  Der  Daju  nieDergefe^ten  ffontmiffion  /  aber  aucr)  Diefe*  :  . 
f am  md)t  ^u  ©tanDe ,  treil  man  noeb  nnDere  ftücf liebten  iur  c^ntfcbÄ« 
Digung  MmftäDt*  nebmen  ju  muffen  glaubte,  al*  nacbmal*  bep  rH* 
liger  ^wfbcbuug  Der  UniocrfilAt  genommen  rourben.  ©eine  ©rjmatif 
tft  in  Flafftfcbcm  Latein  gefd>neben,  unD  roieDerum  ein  frb&ner  Jie»ei3 
feiner  ircitumfaffenDen  tbeolügifcr)^bifforifcr)cn  ©elebrfamfeit;  aber  m 
£ebrbucb  mbebte  fit,  obivobl  ungleicf)  Dorficbtiger  febon  gefebriebe 
eben  fo  zeitig  al*  feine  ßirdjengefcbicbre  ju  emrfeblcn  fepn.  5>urtb  r-c 
Verausgabe  Dej  9)?aqa}in^  für  Die  $Xeligion*Dhilofopbie  unD  De?  SÄu* 
leum*  für  ^lircbengefdurbte  hat  er  ftcb  in  feinen  leßtern  2ebcn:ia  >rti 
nod>  DänernDe  ©crDienfte  um  Die  theologifebe  9tur:läriing  erwerben. 
0)?an  luod^tc  ibn  mit  9Uc&t  einen  liarfen ,  fräfnjen  ^icDner  nennen  ; 
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tf  tett  $ttel  eine*  angenehmen  ,  Durcb  ftübrung  Dem  £erjen  wobige* 
lligen  SXeDner*  Durfte  er  niebt  Slnfprucb  niacben.  (Seine  ?JreDigten 
Uten  oft  etwa*  ©teifa,  Denn  er  Diäponirte  unD  arbeitete  wcDer  fchneft 
>cf)  leid)!,  aber  grünDlid),  (o^tfd>  richtig  unD  ftttt  Die  rubige  lieber* 
ugung  t>eö  «ßerftanDe^  in  Sfnfprucb  nebmenD.  (Beinen  £ieblingefcbnft* 
:ller$  Sltfom :  pectus  est  quod  disertum  facit ,  fanD  bei  ihm  eine  e  i* 
e  n  t  b  ft  m  U  cb  e  SinwenDung.  31*  TOtnfcfl  war  9  e  n  f  e  rturFluö  lie* 
ntfwürDig  Durcb  feine  bingebenDe  £eiterfeit,  feine  reine  Stimmung 
r  wahre  $?cnfcbenfreuDe,  feine  frohe  £aune  unb  feinen  feinen,  Dod> 
e  fcftmerjlicb  oerwunDenDen  2tfifc.  ©ein  fleufere^  batte  iBüröe,  felbjt 
r  juweilen  graeibfe  2on  feiner  iXeDe  febreefte  niebt  jurücf.  £ötr  ihn 
iber  fannte,  mujjte  tön  a^un  unD  lieben.  sföerfwürDig  bleibt  e$, 
ifi  Diefer  9)?ann,  Der  feine  ijugenD  faft  in  £ürftigfeit  unD  qrefften* 
eilö  unter  Biebern  »erlebte,  fafl  gar  feinen  Slntfricb  »on  fietfem  $e* 
intiemu*  annahm,  Da§,  altf  er  3utrtte  an  JF>bfen  erlangte,  erjicb  mit 
JürDe  unD  SlnflanD  au  benehmen  wujue,  fo,  Dafi  er  weDcr  Düren  9?acb* 
fligfeit,  nod)  Durcb  (SUtenerei  anließ.  t£r  baue  feljr  ausgebreitete, 
efanntfebaften  ju  Earitf,  1'onDon,  ^etertfburg,  2ßien,  Berlin  unD 
fonDcrtf  auf  allen  3)eutfcben  UnioerftfAteit.  $n  2)eutfcl;(anD  mar  er 
n  aufgeklärten  aller  ftcligiontf  Parteien  lieb  unD  oft  ihr  övatbgeber. 
r  batte  in  feinem  frühem  £eben  fiel)  Da<>  ©lücf  geniünfcbt,  ftcb  Durcb 
eifen  bilDen  ;u  fönnen,  im  Sllter  erlebte  er  ti,  als  e$  für  ihn  fein 
lücf  mehr  war;  Denn  er  fal>  unD  erfuhr,  watf  er  nie  \\x  feben  ge* 
ünfd)t.  tiefer  Kummer  nagte  mit  an  feiner  tcbenefraft ,  unD  w 
brte  fie  fcbneller ,  aii  fontf  gef^eben  fepn  mürDe.  (£r  ging  aU  £>c* 
Uirter  für  Da<  9>raunfcbwcigifcbe  i?anD  nacb  $ari$  $ur  #ulDtgung 
*  .ftbnigtf  t?on  SBefrpbalen ;  Dann  nacb  Gaffel  «1*  9Wcf;tf|lan&.  Seit 
eim  De*  £oDeä  bracl)tc  er  mit,  fein  tfrjt/  Der  befannte  Jpofratb  23 ei* 
:  i  *  fonnte  tlm  niebt  retten ,  fonDern  folgte  felbfl  balD  (1809)  Dem 
rehrten  £enf  e,  Dem  guten  TOenfcben,  Dem  järtlidjcn  ©atten  und 
euen  SÖater  geliebter  unD  il;ti  liebenDer  tfinber.  €r  (larb  am  2.  SWai 
^09.  zz. 

£enrtci  (@bri(?ian  grieDricb),  Der  unter  Dem  Wam'n  i ca 
er  ab  Siebter  auftrat;  war  1700  ju  ©tolpen  tat  Sftcijmifc&en  Greife 
m  ©aebfen  geboren,  unD  ftuHrte  ju  2£ittenbera  unD  £eipiig  Die 
ecbt^njiffenfcbaften.  €ine  bcfonDere  Neigung  aber  führte  tbn  $ur  ©ieht» 
in(l,  Durcb  welcbe  e$  ihm  aueb  gelang,  fein  ©lücf  in  n:acf;en.  3«t  3» 
727  würbe  er  2lctuariutf  bei  Dem  Obcrpofhmtc  |u  £eipjig,  foDann 
oftfefretär  unD  enDlicb  Oberpo(^commiiTariuef.  Saju  wurDe  ibm  1740 
yä)  Die  Ärei^?£anD(leueMinD  Die  ©taDt^ranffieueremnahme  ju£eip? 
g  neb(l  Der  SBcintnfpeFtfeit  erthetlt.  3u  allen  Diffen  Slemtern  eerhalf 
im  Die  ©tcbtfunft.  £r  ^arb  1764.  5)en  9<amen  <PicanDer  foll  er 
^roegen  angenommen  haben,  weil  er  im  %  1722  auf  Dem  £orfe  %lit* 
:rglaucba  bei  5)üben  nacb  einer  Alfter  gefcbo|[en,  bei  verfehltem  ©c6uf* 
aber  einen  1'anDmann ,  Der  auf  einem  (gidboaume  ein  ^Ifternefr  au^ 
cbmen  wollte,  - getroffen  unD  (larf  oerwunDet  hatte,  ©eine  OeDicbte 
tebnen  ftcb  Durcb  Derben  28t$  unD  glücfltcbe  £e;cbtigfeit  Dorti)eill)afr 
uö,  nur  ifl  ibr  unftttlicber  ion  oft  anflofw. 

J^epb«ffton.  ^öir  fennen  im  5llterthum  mebrere  OTänner  Die* 
i  9*araen£.  Ser  eine  war  an^  Sllevanbrien  gebürtig,  lebte  unter 
:rajan,  unD  febrieb  ein  mi)tholoqifcbe^  äüerf ,  bi>n  Dem  wir  noeb  eini^ 
c  fummarifebe  ^lu^üge  baben;  ein  anDerer,  ein  ©rammatifer.  eben 
aber  gebürtig,  war  unter  De*  tfaifertf  2*eru*  £ehrern,  unD  febrieb 
ber  Die  Wdra;  an  Dritter  kbte  ju  Son^aiHinl  M  Tropen  geieen,. 
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rrar  an*  Ztybtn,  unb  fcbrieb  perfc&iebene1  aftrologifc&e  ffierFe.  flucb 
du  greunD  SfleranDer*  führte  Den  tarnen  J&ep|>äftiom  (£t  begleitete 
Den  Äbnig  auf  feinen  £eere*jügen ,  unD  tfarb  *u  (£cbatana.  hieran* 
l>cr,  Den  fein  Serlufi  febr  fcbmerjte,  lief  ihm  ein  pradjtPolle*  ©rab< 
mal  erbauen. 

6epbä|*o*,  f.  ©ulearu 

.ftepta  eborb  beißt  in  Der  SonFunft  Die  Septime,  D.  6.  Der  fit* 
'  bente  ^on  Pon  Den  beraufffriaenDen  £önen  einer  OctaPe. 

£erafliben,  Die  sttacbfommen  De*  Jfiercule*,  rceldje,  gebüßt  auf 
Da*  twn  ibrem  Slbnberrn  ihnen  »ererbte  Öiecbt  auf  Den  ipclopomie* 
in  ©erbinbung  mit  Den  Soriern,  Die  grbßten  Stnprengungen  $ur  Gro* 
berunu  Deffelben  maebren.  groei  OTal  waren  ibre  2l«ßriffe  abgefd>Utgen 
roorben,  al*  ftc  80  Jj&tw  nacb  Der  Eroberung  Sroja'*  auf*  neue  er* 
febictun.  SCucft  Diesmal  erging  e*  ibnen  anfängrieb  febr  wiberaäriti?. 
SIrifioDem/  einer  ibrer  Jfjauptanfübrer,  fanb  unter  Den  gurüftungen  f 
nen  £ob;  ein  großer  Jjbeil  De*  .öeere*  rourbe  pon  einer  ijungerenofb 
»?i)gerajft.  ?n  Diefer  25ebrängmß  fragten  fie  Da*  Selpbifcbe  Orafel 
um  Statb,  unb  erhielten  Die  Slntroort,  Daß  fte  fieb  Der  Rührung  eine* 
Dreiättgigen  gelDberrn  äberlaffen  tollten.  .Siefen  fanDen  fie  in  Dem  Sie* 
tolkt.JDMhxt,  roeleber  ibnen  auf  einem  einäugigen  SOfaultbierc  beaeg* 
mte.  ©on  ibm,  Den  fie  fogleicb  ;u  ibrem  55efebl*baber  matten,  ~ge* 
führt.  Drangen  fie  pon  mehrere  (Seiten  in  Den  $eloponne*  ein,  erober 
ten  in  furjem  faft  Die  ganjc  Jjjalbinfel,  unD  pertbeilten  Da*  £'anD  unter 
ihre  Anführer.  Semenu*  becam  ?lrgo*  mit  Stöpcenä  UnD  (Sicpon, 
£re*pbonte*  TOcffcntrn,  unD  Die  @Mme  De*  2lri/h>Demu* ,  $rofl<*  un& 
<£ur#hene*,  £aceDämon,  reo  fte  gemeinfcbaftlieb  regierten. 

Aeraclit,  ein  berübmur  ©ricd)ifcber  tybilofopb,  au*  Der  (?tabt 
Cjtytfu*  I»  Äleinaft'en  gebürtig,  lebte  um  Die  Goßt  Olpmpiabe.  (Statt 
Die  bM)fftn  cbrigEeitlicben  Sfiürben  in  feiner  ©atertfabt  an$unehn:cn, 
tpibmete  er  ftcb  ber  «Pbilofopbie,  unb  fhiDirtc  \>itfdbt  unter  38etwpba» 
tie*  unD  Dem  jpptbageräer  #imfa*>  Wirtann  bereifete  er  PerfebieDenc 
£änber ;  Porjüglicb  flfrifa.  ©ein  »on  9?atur  fintfere*  unD  melanctt* 
Iifcbeö  ©emütb,  Da*  fiel)  aud>  in  feiner  <pbtlo|opbie  au*Drüefte ,  lieg 
ibn  ba(D  Den  Umgang  Der  TOenfcfren  ibrer  £afier  roegen  (lieben.  <5r  be- 
gab \\ct)  in  ein  (infame*  ©ebirg,  um  hier  pon  äSurjeln  unD  Äräurern 
tu  leben.  Slber  Diefe  Siät  befam  ibm  fo  übel,  Daß  er  pon  einer  m* 
beilbaren  £autfranfb*it  befallen  rourDe,  tpelcbe  ibn  nbthigte,  nacb  ^er 
<&tat>t  jurücfiufebren,  roo  er  halb  Darauf  parb.  dt  binterliefc  ein 
3CerF  über  Die  Watur  Der  Singe,  iperin  er  audj  Pom  ©otte^Dienfi  unD 
Der  @taatfpem>altung  baubclte.  <£t  tpar  in  einem  Dunfeln  unD  biUs» 
lieben  ©til  abgefaßt,  melier  Urfac^  roarb,  Daß  tt  balb  au*  Der  v3lcfu 
fam,  unD  enDltcb  gani  Perloren  ging.  2lu*  Dem  Wenigen,  tpa^  wn 
fetner  Ipbilofopbie  auf  untf  gefonunen  tff,  gebt  berpor,  Dauer  Da*  geucr 
.  |um  (Srunbroefen  erbob,  toorau*  alle  übrigen  liefen  entpanDen  ivarer. 
5öabrfcOeinlicb  aber  perflanD  er  Darunter  niebt  Da*  gemeine  !*aicr, 
fonbern  ein  Atberifd^c*  fteuertpefen ,  womit  fed>  Die  abweiebenbe  Viacf^ 
riebt  vereinigen  ließe,  baß  er  Die  reine  heitere  £uft,  ober  Die  blofe  2u<# 
Dünfiung  für  Da*  Urelement  gebalten  babe.  ®ie  €nt{lebung  Der  ^in* 
gc  au*  Dem  ftcuer  erflärt  er  fo :  (£*  gibt  jipei  thätige  ©runDf raffe  in 
Der  ^atur,  Streit  unD  @inigfeit.  (Sie  |inD  Der  Öftaterie  ifefentlicb 
nnb  Don  ^migfeit  her  in  95eroegung.  5)er  ©treit  febeioet  au*  Dem 
Seuer  Die  anbern  Elemente,  ^uft,  Gaffer  unD  £rbe,  unD  au*  Diefen 
alle  £>inge.  Vit  ^inigfeit  bingeaen  ierftbrt  alle  Singe,  unD  liM'et  p 
wieDcr  m  Da*  Wrelement  De*  Jeuer*  auf.  Sie  4rbe  bringt  Durcfc  ibre 
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ttfbßnflund  STOaffcr,  bfefe*  roieber  £uft,  unb  Dicfc  Jcuer  bwor.  5ft 
Uc<  in  reine*  Seuer  aufgeletf,  fo  t>at  Die  j&tlt  ibr  (Snbe.  2>a*  «5te 
tefer  Sßerroanblungen  erflärt  er  fo,  ba8  crfJlidb  bae  reine  $eue*  nact} 
nt>  nad)  crlbfc&c,  unb  fo  Die  an&ern  demente  abfcHe  ,  öann  abernaep  - 
nt>  Kacfc  tfccDer  belebt  tuerbc,  unb  bie  gröberen  demente  in  fein  llr* 
»cftti  mijlbfe.  ©treit  unb  ginitftit,  fagte  er  femer/  finD  unaufbbr* 
d>  roirrfam  in  Der  ^atur?  Daljer  i(l  alle*,  roa$  ba  i(l/  in  einem  be* 
änbigen  ftlufc  unb  ununterbrocf;enen  SBed^feL  Äeitr  ©egenftanb  bleibt 
n  imei  «uf  elnanber  folgenben  Augenblicken  fcerfelbe.  ©er  Untergang 
er  fcßelt  i(l  eine  Söeltoerbrennung,  unb  muf  in  einer  bejiimmten  ?e* 
iobt  erfolgen.  Vermöge  Oer  eroigen  Übättgfcit  ber  ©runbfräfte  aber 
mtf}  aud)  fogleicb  roieber  efne  neue  fcöelt  fieb  ;u  bilDen  anfangen» 
Die  Söelt  ift  tueber  ®otte*  noeb  ber  OTenfcben  SSerf,  fonbern  ein  eioig 
ebenbigetf  geuer,  ba*  nacb  un&eränberlicbcn  ®efe$en  entbrennt  un* 
xlität.  Ston  ber  untf  «mgebenben  Statur  btlDctc  er  fid)  folgenbe  $5e* 
iritfe*  (£*  gibt  iroei  Sitten  oon  Siutfbünfiungen,  feurige  unb  belle  au* 
►er  Srbe/  unb  feucbie  oom  SöaiTer.  Srfiere  erfüUen  bie  ftäume  be* 
pimmeb/  Untere  mit  einem  gufaß  ton  ben  ertfern  ben  untf  umgeben* 
>en  Sunftfretf.  Sie  feurigen  fünfte  fammeln  fieb  in  geroiffen  aitfge» 
mobilen  ©efäjkn  ober  Sfrricbtern/  bilben  fo  ähimpen  unb  erfcbtfnen  att 
Sterne.  $n  &cr  ®onnc  brenne  batf  rein(le  fteuer/  jte  roälje  fieb  int 
•cmfkn  £inirael$raume  herum;  bie  anbern  öefttrne  fenen  rveiter,  alt 
Sfz  oon  ber  Srbe  entfernt,  ber  9J?onb  ihr  aber  am  näcbflen.  ©onnen* 
jnb  (D?onbfinfterniffe  entfreben,  roemi  bie  £ricf>ter  btefer  SBeltfbrper 
>ber  Jeuerflumpen  umgefebrt  roflrben.  2>ie  ©onne  ging  ibmmit  jebem 
Jorgen  md)t  auf/  fonbern  entfhmb  ton  neuem/  unb  betf  Slbcnös  nicfjt 
;tntcr /  fonbern  oerfebmanb  gänjlicb.  &  warb  alfo  Jag/  toenn  genug 
Seuertbeüc  ftcf>  gefammclt  batten,  um  eine  ©onnenmaffe  ju  bilben/ 
inb  9*acbt,  trenn  bie  wäßrigen  2tuebun(lungen  bie  Oberbanb  battem 
21uf  äbRlicbe  Söeife  erMrte  er  ben  S&ecbfel  ber  ^abre^eiten.  *8on  ben 
jeijtigen  ätfefen  hatte  er  folgenbe  Meinung.  gibt  eine  allgemein* 
löeltfeele;  btefe  ift  batfilrelement  be^Jeuerl  fclbft,  oon  bem  alleo  £eben# 
^mpttnben  unb  '-öenfen  abhängt,  je  mebr  eine  ©ubßanj  oon  biefer 
^eltfeele  entbält/  unb  je  reiner  baj  ^euer  in  ihr  ifkf  Defto  t>ollfomme* 
1er  i(l  fie.  ©aber  fein  ©a?:  bie  troerenße  ©tele  ift  bie  Dollfommenfle. 
iget  Dem  gftenfcfyen  ifr  eö  bie  Vernunft  allein/  bie  atiö  bem  reinen 
Jeuer  abfhrmmt ;  bie  übrige  tbterifdfje  ©eele  iß  mit  grbberer  Materie 
>erbunben  unb  bureb  |ie  oerunreinigt.  S)al  ©eelenwefen  wirb  »ort 
3flenfcben  unb  gieren  mit  ber  £uft  timtat^t;  and)  brirtgte*  bur* 
)ie  ©tnnenorgane  in  ben  «Dienfchcn  ein.  3m  ©cblafe  wirb  bie  93er# 
>inbung  ber  einne  mit  ber  äußern  ^atur  aufgehoben/  baber  haben 
vir  in  biefem  3uftanDc  feine  Vernunft  unb  (Erinnerongtfraft  /  fonbern 
mr  norb  ba*  tbierifebe  £eben  oermittelft  Dt*  Sltbembolen*.  j©ie  aber 
\ad)  unb  nacb  bie  ©iunorgane  ibre  (£mpfänglicbfeit  toieber  befommen, 
angen  irir  an  ju  träumen  unb  ermacben  enblid).  ©er  J5auptfm  ber 
Seele  /  fo  roeit  fte  mebr  tbierifcb  i(l/  ifi  im  ^lute.  ©ie  ©ernunft  unb 
>a$  teufen  iß  nur  ein  lOermbgen  biefer  ©eele,  unb  muf  bureb  Die 
£inmtrfung  bej  reinen  $euerä  oon  aupen  erft  in  Sbätigfeit  gebracht 
inb  ttnbbh  werben»  $lad)  bem  Jobc'  be^  Äi^rpcr^  baue«  bie  ©eefe 
fort,  unb  wirb  $ulct?t  bei  ber  allgemeinen  fcöeltoerbrennung  mit  ber 
Bdtfcclc  oereinigt*  Ser  ©eele,  alö  einem  feurigen  Söefen,  i^  nititl 
mebr  entgegen,  altf  ba^  VSwtr X  &  t>ermntbH*  m  gmerieie, 
Srobfinnli*e ,  Stbterifdje,  £aflerbafte.  S)a  er  etnen  eroigen  unb  »nur* 
(erbrochenen  Sötc^fcl  aller  S>i»ge  annahm/  fb  muiite  er  au$  ber4 «in» 
IY.  41 
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nencrfenntniS  aHe  ©creigbcie  abfprecbcn.  ©ie  benfenbe  «frnunft  war 
Sm  o kWwc  giltige  Räftteri»  alles  53abren,  bod>  nicht  bie  »er. 
«unA be«  &  meinen ,  ba  oiefe  auf  »erfch  ebene  2ßetfc  mit  grober  SBta* 
&JSmWV^  > «  alteemein«  Wnftfttnmnunfr.  28<*  alle 
©  enften 'für  *W  «Mm,  »  «ab*/  unb  roirO  ran  ber  reinen 
«IS  m  bafrr  erfannt.  3"  *>W««fl  .  *r  ^"f*c"&t"  f?5«*- 
«Hg  o buchte  *  nbcreinftimmenD  mit  ber  tomfeben  unbMtbagoraiicben 
»hUofopbte  <£i0entli*e  ««ad>foIger  tatet  «eroft  nicht.  Sireofrattf 
Mannte  f  eb  gr&tcntbciW  ju  feinen  co<Smopl;9|ifcben  Meinungen. 

.fieralbif,  f.  SSOappenfunbe.  . 

Äerbariura  (au*  Herbarium  oi»um)/  ein  .ffräuterbueb,  eine 
romiulnna  lebenoiger  Manien  in  getroefnetem  Suftanbe,  um  ihre 
Safmal  unb  «tfÄaffenbeit  baran  luftub.rtn.  5>a  bieju  hie  ©taub. 
J2SS  retfen ich  MtilMi  f»  faramtlt  man  nur  Manien  mit  »oller 
Snb  unocrleßtcr  glitte"  £crg Uicben  Sammlungen  baben  jeboeb  immer 
tU\ »a  t»  unoermeiblicbifi,  W  eine  getroefnete  Man. 
«  niebt  etniae  Wnnberung  crleibet,  lufammciifcbrumpft,  erbleidjr  unb 
«u  f  manäerlei  äßeife  leibet,  »er  QäBtamfcr  »but  babernjobl,  "««.«« 
Srttn  Den  fletrotfneien  Wanten  fiel)  juglcicb  genauer  Seicbnungcn  bcDient. 

TerbcUt  V)>  ein  geUbetcr  Orientauft,  geboren 

in  »ort/  j6a5,  ftubirtc  eon  feiner  erften  3«9«b  an  bie  morgcnlanbt. 
fae  Literatur,  ff» eiterte  feine  Cinhchttn  bureb  mehrere  SKctfen i  nach 
&  unb  ta*  i6q5  ali  flrofeffor  »er  ©prifchcn  ©praebe  |U  <ParA 
«Bielc  «uffW Jungen  wr&anfe  Ne  mergenlanbifcbc  ©cfcöicbte  un&  i'ite. 
ratur  feiner  nocl; immer  febr  brauchbaren,  »icmobl  welcr  93erbe|Tcrun. 
aen  bebiirftigcH,  Bibllotheque  Orientale. 

*  AerTff ,  eine  eon  beu  »icr  3ob«jeiten,  «eiche  in  ber  nSrblteben 
aemäftigten  3one  ihren  Slnfang  nimmt,  wenn  bie  ©onnc  bei  ihrem 
fSaren  olicberfleigen  nacb  ber  (üblichen  frlHugel  ben  SUgnator  bc« 
SOmWw  $«bW  *m  mlf  ben  SeitPunEt,  an  welchem 
Vit ©onne  ihre  flcinftc  TOiiiagfSbbbe  ieigt,  ober  wenn  fie  lenfeit  bei 
%mS$  ä  f  ber  füblicben  «enrifDbftrt  ben  Sftnbefrei»  jSmn; 
hoto  erreicht  bat.  foacb  unferer  geipbbnlitken  Seitrecbnung  Mt  6er 
Sang b t»  Sr>  rbfte«  um  ben  «3.  Sept.,  roenn  jum :  weiten  (Rai  im 
3abre  Vag  unb  M  gleich  finb ,  unb  ba*  €nDt  ueffe Iben  um  ben 
a  .  Tie*,  w  rcir  ben  fürjeflen  Sag  baben.  ©le  «ercohner  ber  fub- 
lieben  gemäßigten  3one  baben  ben  Jperbfl  ju  entgegengefepten  Setttn, 
«Ife  »mn  bei  un/grübling  ift.  «Berfcbieben  een  biefem  aftrononnf*« 
SabHu  ber  mtteawtogifebe  ober  bie  berbßlicbe  98  tttrung,  bie  gemobn« 
B*  erft  um  Die  Witte  ober  bal  Snbe  Octoberi  eintritt.  -  6erb.f?> 
punf  t  ift  berienige  ©urebfebnittspunft  bei  aequatorti  mit  ber  Cllir. 
M,  in  welchen  bie  ©onne  bei  ihrem  febcinbaren  labrltcben  Umlau  f  um 
ten  ->5  £eot  ober  iu  9lnfang  btä  £crbftc8  tritt,  inbem  |te  au*  ber 
Kbfkhef |älb  ugel  in  bie  WUe  neigt,  ftr  ift  ber  9ntanaipnn  t 
bti  Neichens  ber  &age,  obgleich  ba«  ©ternbtlb  ber  Sffiage  biefen  Ort 
Mriaffen  bat ,  unb  ber  J&erb(ipun!t  HM  nahe  bei  ben  ©fernen  auf  ber 
linfen1  ©Sur  ber  3u/gfr«u  (lebt.  (Sr  ift  *™J*Ww*$**Z 
neaenaefcBt,  babtr  beträgt  feine  3luffteigung  iöo  ©rab,  unb  feine  tw 
S  ebm  5  oieT  ober  fecb«  Seiten;  feine  Slbweicbung  unb  SBreittabte 

f'Bt>  ^e?'culanum,  eine  ©tobt  in  Neapel,  ****** 
»oltf  felbft  entfernt,  rearb  unter  ber  «tgterung  M  <£«ar  Z\tut  bei 
einem  »trtbruch  be^  ?Otfui>  t»on  einem  l'aoaftrom  fo  ganjljch  bebeoi 
8  VnW«K  ©tä«e  nt(6t  mttr  {ab.  »£in  gleich«  ©cbitlfal  \n> 
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tat  »cm peji,  eine  anbere,  unmit  jener,  am  Blufft  ©arnu*  geleae* 
tie,  vbtoöt/  eine  ber  gemerbMiuD  peltreicbften  biefer  Äfiffey  unb  ©ta* 
biä,  welche  an  Der  ©tätte  bes  ^cuti^cn  öragnano  lag.  ©ebon  frrt* 
ber  hatte  man  Nachgrabungen  oeranftaltet,  alfcüi  Piefe  waren  'aomücl) 
wteber  im  Anbenfen  Der  3Bcnfc§en  erlogen,  als  man  im  3.  1711  bei 
Gelegenheit  eines  Brunnens,  welchen  ber  <prin$  Slbccuf  |u  $ornci,  ei* 
«em  auf  Der  Stelle  bes  alten  £crculanum  gelegenen  £>orfe,  graben 
lief,  Drei  weibliche  befleibete  etatuen  fanb  (Die  ieKt  im  Antifcnfabi* 
wt  iu  Bresben  liehen).  Sern  ^riiuen  würbe  nacb'bicfer  (*ntbetfung 
Das  weitere  Nachgraben  unterfaßt,  adein  man  ba^te  auch  in  mefcr 
als  breißig  Safere«  nie/;*  wieber  Daran,  bis  ber  tfenig  Pon  Spaniern 
üarl,  Satcr  Serbwanbs  iv.,  $um  $>efiß  bes  eroberten  Neapels  ge* 
ianftte,  unb  prtici  ju  feinem  SrüblingSaiifentbalte  wählte,  grub 
man  (17^  )  m  jenem  Jdrunnen  tiefer  hinab,  bis  man  ©puren  pon 
©eoauben  fanb.  £>aS  Sbeater  pon  £erculanum  mar  bie  erfre  (£ntbe* 
tfung,  bie  man  machte.  £eiber  war  bie  Aufficbt  über  öiefe  Nacftgra- 
bungen  bei  bem  (Spanifcfceu  Mngtnictir  ftoeco  ®tacbino  Alcubierre  nicht 
in  ben  beften  £änben ;  ferne  Unerfal)renl)ett  batecbulb  an  pielem  ©cba* 
Den  unb  bem  %txlu(t  PieleS  @d>öticn.  £rft  als  ein  ©cbwci$erifcbet 
3ngenieur,  datl  SBeber,  bie  Auffielt  erhielt,  würben  belfere  iOcagre* 
0e  n  genommen,  unb  Diefent  perftänbigen  Wanne,  bem  la  S&ega  gleicö 
rül)mli<b  folgte,  perbanft  man  alU  bie  guten  Antfalten,  Dir  nachher 
gemacht  wurben.  Nachbem  man  ju  £erculanum  glückliche  £ntbecf  un« 
aen  gemacht,  fuchte  man  auch  ©tabiä  unb  Pompeji  auf,  an  welchem 
{enteren  Orte  man  bie  großen  Ucberrefie  eines  Amphitheaters  entbeefte* 
S^W?  Sanbbaufcs  fanb  man  auch,  nah  einer  £bür,  27 

weibliche  Gerippe,  unb  Den  Abbrucf  ber  fcriifl  einer  biefer  Unglücf  li- 
efen m  einjt  feuchter,  bann  perbärteter  Afcbcnmajfc,  nebft  Dabti  be* 
fiiriMic&em  £atf*  unb  <  Armfcbmuci  £ier  war'S  auch,  wo  man,  ant 
untern  Eingang  bes  fanbbaufes,  $wei  ©felette  ausgrub,  beren  eins  in 
ben  Knochen  fcer  einen  £anb  noch  einen  ©cblüffel,  in  Der  anbern  einen 
Beutel  mit  Wünjen  unb  tfameen  fctlu  Nal;e  bei  bciben  fließ  man 
auf  ©efäpe  pon  Silber  unb  $ron$e,  fo  batf  man  permutbet,  ber  eine 
fe0  ber  £crr,  ber  anbere  fein  ©flas?  gewefen,  Die  beibe,  oergeblicb  Den 
Ausgang  fuchenb,  unter  ber  Slfchenmaffc  erfh'tft  bmgefunfen.  tlcbri* 
genS  ifi  wahrfebeinlicb,  bajj  bie  meifren  ©nwobner  biefer  ©täbte  ficfi 
Durch  bie  Sliicht  }u  retten,  noch  Seit  fanDen.  Sißenn  SGinfclmannM 
Prophezeiung,  baj?  bei  ber  ©cbläfngfeit,  mit  welker  Die  OJacbgrabun* 
gen  beineben  würben,  «och  für  bie  Nadtfommen  im  Pierten  bliebe 
ju  graben  unb  $u  fünben  übrig  bleiben  werbe,  nur  *u  richtig  eingetrof- 
fen tft,  fo  war  bies  weniger  ©chulb  ber  5luffel)er,  als  Der  Kcgierun* 
gen.  2)och  ging  man  pon  Jett  m  Jeif  mit  etwa^  mehr  (£ifer  an  Da* 
äberf,  welches  für  Den  %mmax  unb  Archäologen  Ausbeute  gab,  wie 
f  aum  ein  anbereS.  Unmittelbar  por  unfern  Augen  fehien  baS  längft  ab- 
geficrbene  Altertbum  wieber  auUnUbtn,  fo  Daf  jeber,  für  Den  (#eaen* 
flänbe  biefer  Art  nicht  alles  ^nterefle'S  ermangeln,  bie  gmpfinbunqen 
tbcilen  muß,  bte  unfer  ©chtiler  in  einem  eigenen  (ScDicbte  («Pompeji 
unb  ^erculanum)  fo  fch&n  ausgebrrteft  hat.  5)ie  alten  ©trafen,  Die 
alten  ©cbäube  bftneten  |icl>  mieber,  unb  bas  häusliche  i'eben  ber  Alten 
würbe  uns  hier  befreundeter.  2>ie  (Jinricl)tung  unb  Sefchaffenheit  ber 
Käufer  ber  Alten  hatte  man  porher  nie  fo  fennen  |u  lernen  gelegen* 
\)tit  gehabt,  unb  eine  Wenge  aufgefunbener  ©erätbf:haften  pergegen* 
wörtigte  baS  l'eben  in  biefen  Käufern,  ^efonbers  wichtig  würben  aber 
*iefe  ^mbcefungen  auch,  für  '.,eratiir  unb  Äunff,  Demi  man  fem»  ei- 
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mn  großen  ©chaft  t>on  fianbfcbriften  unD  tfunffwerfen.  Sie  &roje  Sr* 
reartimg  Der  aeUt)ricn  fcöelt  oon  liefen  litcrarifcfcen  gebären  i(i  ;rcar 
noch  niebt  erfüllt  rcorDen,  inDem  man  auch  feter  nur  all*ufaumfelig  iii 
fc^erfe  gegangen  iß;  allein  febon  Da*  t(l  etwa*  iwtb,  bau  man  Da* 
«Materielle  alten  JjanOfcbriftcn  näher  fennen  lernte;  unD  neüetcbt 
ficliuat  c*  Dem  eifrigen  bemühen  Docp  noch,  Dur*  Da^  feijr  mübfamc 
Wwkft  Ptl  fintiDidcIung  Dtcfer  ©e&nftrollen  ein  Söerf  fron  $eDeu* 
tuna  |ti  Sage  $u  forDern.  <S$  war  am  3.  9ior.  17W/  al*  man  m 
einer  jefct  »lebe*  t>crfcf;üüctcn  SJillo  Dctf  alten  £erculanuiri  an  1700 
5tap&ru$rollen  entseelte,  welche  walten  (EnlwDer  faß  ganj  Da*  Sin* 
Rhen  *>on  Sabaferolkn  baben.  J>.  Antonio  ^icuw'o  ertaub  eine  einw- 
ebe, aber  ftnnrctc^c  OTafcIunc ,  n?o  man  mittelfi  ^eiDenfaDcn  Die,  ror* 
ber  mit  ©olDfcbläoerbäutcben  befetftgten,  Streiten 1  Der  £anDfcbnrj : 
mäMid)  abrollt,  ecfjon  aßinfelmann  bat  fie  bcfdjneben ;  Die .  flarpc 
s$orßellung  beFommt  man  aber  t>on  ibr  Durch  Die  in  Partei*  friere« 
über  (Calabrteit  gegebene  SlbbilDuna  unD  Erläuterung.  Sic  ed>nft< 
fteller,  oon  Denen  man  biSber  &3erfe  entDcctt  bat  /  MnD  CtPifuro*,  ybi* 
loDemotf,  £>cmetriotf,  95olt)flrato* ,  tfoloteS,  y\)töxo6,  Warna*,  er* 

febienen  fmD:  Herculaoensium  Voluminuin  quae  supersunt  Tem.  I. 
Ncap.  j-™3.  Kol.    Dlssertatioois  Isago^icne  ad  Herculanens.  Voll,  ex- 

planatH>num  Pars  I.  Neap.  ,797.  £eiDer  i(t  ta*  abgeDrucfte  vierte 
53ucf>  De*  SP&tfefccmot  über  Die  TOuftf  niebr*  weiter,  alt  eine  b&cftf 
unfruchtbare  £>eclamation  ge^en  Den  *Ru«en-  Der  Wiilif. .  ©er  j.Teitc 
25anD  entbält  Die  <pb»fif  (Spifcre.  ©com  unD  &ar!o  ftolmi  ImD  mit 
Der  flufteiebnung  unD  J&eraiwaabe  Diefer  Sperre  befebäfttgt.  9)?ebr  ali 
Die  £iteratur  bat  Dur*  Die  hier  Gemachten  (Entbechingen  Die  äefmtniF 
Der  alten  Swift  gewonnen,  feite  riete  ^ilDfäulen,  $a£relicf*  unD  an* 
Dere2Bcrfe  Der  bilDenDen  .Hun(r  ftnb  nidt  in  Diefen  t»erfci?ritteten  et« 
ten  gefunDen  roorDen !  *Bon  t>orjft.altefter  SÖicbtigfeit  finD  reDoch ,  maa 
man  nun  auf  «Mab  oDer  gempefuion,  Zeichnung  oUr  0arbengebung 
(eben,  Die  bicr  eniDecf  ten  WauerqcmalDe.  S)iefe  ©eutälDe,  unter  Dem 
tarnen  Der  6  e  r  c  ü  I  a  n  i  f  cb  e  n  allgemein  befannt ,  finD  mit  Der  SBauer, 
Die  Den  ©runD  Derfdben  mad)t,  iugleicb  wn  Den  CSebäiiDen  ausge* 
febnitten  roorDcn,  in  Dem  Sttufeum  t»cn  ^ertiet  in  16  gimmern  unter 
(Slatf  unD  Rabmen  aufgefteflt,  unD  teDc^  mit  einem  Der  3e:ehen  P. 
E.  St.  terfeben,  um  anjtijeiß«^  ob  fie  in  Pompeji,  £crculanuni  cDer 
<£tabi&  gefunDen  finD.  5lbgebilDet  fmD  Die  in  Diefen  rerfrtnrtteten  ^  i  : 
ien  entDecften  Slntifen  in  Dem  &w$tn  SBerFc  Le  Antichlta  KrcoUoo. 
Kap.  1757  u.  f.,  roelcbe^  mit  Dem  (jiemlkb  unfritifcben )  Catiiogo 

degll  antichi  Monumcntl  d'  Ercolano,  terfaf't  t>cn  Dem  Prälaten  ^5a 
tjarDi  (1755),  auö  10  JoliobänDen  befteht.  23i$  auf  einige  fpät  & 
funDene  finD  jene  ^auerciemälDe  in  Den  6  er(Ien  ^BanDen  Dicfe^  Foffba; 

ten  $£trtt  DargefteUt  (con  qualche  spiegazionl  dl  Pa^quale  Carcani), 

unD  t>on  Diefen  bat  man  rcoblfeilcre  5)?arhriiche  in  granfreieb  ppn  £V. 
»iD,  in  SeutfcblanD  »on  Kilian ,  mit  ^rflörungen  ton  9}?urr  r  Slugöb. 
1777  l7ß3.  5  ^t.  ).  Unter  Der  Siegieruna  Deö  ^ienige^  Joachim 
ivuroen  Die  ^achgrabunßen  mit  tbätiger  unD  planmäßiger  betrieben, 
ülß  unter  Der  vorigen.  3n  Den  3«l>rcn  179°  —  lPo6  arbeiteten  tn 
Der  ftegel  5  —  j5,  naefiber  oft  3oo  Sflatm  an  Der  5lbräumung  De^ 
ecbuttel  Sie  ^errn  SXofini,  eeotti  unD  !pa fett i  ju  Neapel 
befebäftigfen  fid>  unermüDet  mit  Dem  «aufrollen  unD  ßrntjiifcrn  Der  £cr* 
culantfcben  ^anuferipte,  unD  üerfebi^-ne  febr  feba^bare  literanfche 
Monumente  qü*  Dem  rbmifeben  unD  ^.  ccf)ifchen  SHtertbum,  rrurDen 
burcöifi'c  tljeiU  ß«ni/  ftül*  fragmcmuind;  berßefrellt.   »ic  Stufgra^ 
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bungen  bcitttn  befonDerä  über  Den  irümmern  ton  jpompejt  unb  auf  Der 
Don  Neapel  naefr  Pompeji  führenDen  £onfular(tratfe  (hm,  fte  gewähr* 
ten  eine  $ieitqe  fcbd)(f  tntcre*J«iitcr  £iuDeifungtn  affer  2trt /  unD  »er* 
[prägen  noch  immer  mehr  bei  gortfeejung  Der  »Arbeit.  <£in  Sbeil  Der 
ra&nni  liefen  unD  gutfb&Den  t>on  Marmor,  Die  man  gefunden  hat, 
ftnt»  in  Den  Batterien  Detf  $Rufeum$,  anbere  in  Dem  tSaale  Der  3ct* 
cfienafabentie  jum  (BtuDium  Der  tfünfHer  aufgehellt  worDen.  !öte  po- 
linken  £reigni|Te,  Die  im  3.  1815  in  Neapel  ftatt  Ratten,  unterbra« 
cf>ai  natürlich  Da$  ©efeftäfte.  £>urcb  ein  beeret  00m  22.  gebr.  iöiß 
t)erfpracf>  aber  Der  jeftige  tföniq  Die  gortfeijung  Deffelben. 

£ercule$,  bei  Den  ©riechen  $eraf(c*,  ift  einer  Der  berühm* 
tetfen  Heroen  Der  ©ricchifcfjen  ftabelwelt,  in  meieren?  Die  floefie  Da* 
3Deal  mcnfc^ltcftcr  sBoItfommenbett  (m  (gtnn{  (>erocfr5en  geitalter*, 
D.  i.  boebfte  tforperFraft  mit  allen  SSorjüqen  De*  ©elfte*  unD  ©emütbtf 
gepaart,  Die  jene*  3e(taltcr  anerkennt,  Darftellte,  unD  jwar  fo  Darftell* 
te,  Dag  Dicfe*  3Deal  t>on  ^ollfontmenheit  ftefe  Dem  £ei(e  Der  3flenfcJ)cii 
weiht.  £in  folcfjer  6elD  i(t  ein  9}fenfcf) ;  aber  jene*  ©rofie  unD  £err* 
liebe  in  ihm  iff  giMicben  Urfprung*;  £ercule*  i(l  Demnach  Der  <?obn 
De*  $önig$  Der  Götter  t>on  einer  (Werblichen  Hutten  tgetne  5ftatur 
ftrebt  nw  Dem  ©bttlichen,  aber  al*  Sttenfcbennatur,  D.  I?.  ringtnD 
unD  fämpfcitö ;  fein  Gebert  ifl  De*balb  eine  ununterbrochene  #ettc  t>o* 
Sinjlrengunjen  unD  Äraftäufierungen.  ©eine  unermübete  SSebarrlicbFeit 
bringt  Den  (gie^,  unD  Dicfer  <?teg  $eigt  un*  Den  Triumph  De* 
@&tHtcten  in  Dem  Wengen  über  fein  ^rDifcbe*;  fein  SoD  bringt  tl)m 
Unfurblrfytit  unD  Den  Cfbreium  unter  Den  ©Ottern.  SM'fter  9)fntl)U$ 
tonnte  mm  roa&l  für  3)?enfcb"en  amiebenDer  unt>  bclehrenDer  iugleicl) 
fepn,  Diefer  oon  Jjercule*,  Durd)  unD  Durc^  t>on  mornlif  ?>cr  $en* 
Denj  unD  aKeaorifcfjer  £infleibung,  worin  man  Da*  iröifrbe  geben  mit 
feinen  vS^irtfaleit,  feinen  kämpfen,  feinen  Hoffnungen  unt)  fhtfftcftten 
fo  treulicl)  n>ieDererfennt !  ftein  ättunDer  Daber,  wenn  eben  Diefer  Sflo- 
tbta  ein  l'ieblingsgegenftanb  t>t>n  Hangern,  ©cbaufpielbicbtern  unD 
Ätlnfrlern  aller  s2lrt  wurDt,  woDurd)  ftd>  Denn  aber  aud)  Die  Sbaten 
t>t$  öercule*,  unD  $tvar  über  Die  £>auer  eine*  $?enfcj>enalter*  fctnau*, 
am  £nDe  felbfl  planlos,  baufttn.  Sa*  Innbert  jeöorn  nicht,  Die  et* 
gentljche  (Einheit  De*  9)tyt!)U*  Durcf>  alle  fp5teren  3ufa(je  WnDwrcJ  $u 
ernennen/  unD  wir  rooften  Denfelben  ?uPbrDerft,  gema^  Diefer  (£inbeit, 
mtttiuilen.  —  £crcule$  war  ein  @obn  t>on  Jupiter  unD  5(lfmene,  Der 
©emabltn  De5  2irintl)tfr6en  $Mtf  5lmp!)itröon,  in  DejTen  ©eftalt  Der 
5}ater  Der  ©ötter  Die  febbne  Sonim  überlistet  batte.  mit  war  3uno 
ciferfüc&tjger  auf  ihren  0emaH  geivefen,  al^  Diesmal;  nie  aber  war 
fte  freilief)  aud)  fo  gereift  roorben,  inDem  Jupiter  Den  @enu§  einer 
Sterblichen  no;5  nie  fo  reifcenD  gefanDen,  Da^  er  Die  Wac&t  Dcffelben 
umi  dreifache  oerlängert  hätte.  4>e$  @obnc«  Diefer  9la*t  erbitterte 
JeirtDin  war  Daber  juno  fcfjon,  beoor  er  noef)  geboren  war.  3uptter 
l)atte  einen  <JiD  gefroren,  Da!)  Der  an  Diefem  £age  ©eborne  alle  Um* 
tvobnenben  au*  feinem  ^elDengefc^leibt  beherrfeben  folfe,  unD  ^uno 
tritute  $u  bewirfeti/  Dag  Die  ©eburttfgöttinnen  Die  ©eburt  Der  SUfmenc 
Ijcmmten,  unD*  Dagegen  Die  Der  ©emablin  De^  ©thenelo^,  Die  ibr  ÄinD 
tr\\  im  ftebenten  Wonat  trug,  befcWeuntgttn.  (£uri)(lbeu^  hieß  Diefer 
Äinbe,  in  Dejfen  /Dfenff  niin  Der  nocJ>  ungeborne  £ereule$  fommen 
nmpte.  hürnene  fam  enDlicft  auefr,  unD  §war  mit  3willingcn,  nieDer, 
wot»on  ^ercuM  M  ^witer,  3Pbtfled  9(mpbi'trt)on^  ©obn  war.  £er- 
culeö  legttimirte  ftc5  Wjh  in  Der  Söiige  aU  @obn  eine*  ©ottetf,  in* 
^em  er  naJxnDc  ©erlangen  i  wr  Denen  ftin  95ruDer  ft^rerenD  innW» 
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fuhr,  ergriff,  racf)te ,  ab  fle  aüngelnb  Die  5T»Pfc  0enen.i»n  erhübe«, 
m  fie  erwürgte.  Sur*  8mp&itr»on3  eorge  warb  Der  wnge  Soite^ 
fobn  in  allen  jenen  Sünden,  Durch  wctAe  Die  Selben  jener ;  3«t  Ii* 
aufzeichneten,  ton  Den  größten  SReiflern  femer  Seit  unttrmtftn.  _  ljn 
ölten  waren  feine  Sortfcbritte  grog ,  nur  für  Die  £ pra  Wien  feine  $an& 
nicht  gebilbet,  unD  aU  ihm  einft  fein  gebrer  Darm,  Smo*,  einen  @*laj 
fiab,  foftete  if>m  Dicfer  ba*  geben.  Slmpljrtwii  entfernte  tun  Deshalb 
*on  fieb  auf  Da*  2anD ,  wo  er  Die  äeerben  wertete-  £ier  Wieb  er  bt* 
au  feinem  achtzehnten  ^abre,  in  welche  Seit  Die  ©cene  Der  Stiftung 
fönt,  Die  »cm  @opl)i(kn  irobifo*  gehört.  5tn  einem  fccheibeweg ,  er* 
aöblte  Diefer,  tfanb  £erciile*,  unD  mi  Göttinnen  begegneten  ihm.  Die 
eine  Derfelben,  in  üppigen  9iei*en  prangenD,  lüftern  f^jn.Dcn  3«"^ 
lina  anüfinuegenb,  bot  ihm  «Entfernung  t>on  allen  ^u&fe  wfeiten  imb 
©«fahren/  unD  jebe  greube  unD  Söonneaeimß/  tvenn  er  ihrer  £euung 
fiel)  iiberloficn  wollte.  (**  war  DU  t>erfül>rcrtfcftc  miUft.  Die  anbere, 
ttiebt  minDer  fcb&n,  al*  jene,  aber  ernfl,  befebetben  unD  *ol(  ibttrbe, 
«rfproel)  ihm  Unflerblichfeit  unD  einen  6i?  in  Den  fallen  Dej  Olo:np#, 
wenn  er  unter  ihrem  ^eiftanD  allen  ©efabren  unD  Wtihfclujreittn  be* 
£ebcn*  führt  Die  männliche  95ru(I  entgegeneilen  wollte,  £ercule*,  bef* 
fen  6er*  Die  weichen,  t>erfübrerifcben  Jone  Des  gafter*  ntcftt  anjrra» 
eben,  empfanD  tief  Die  SSorte  Der  ©bttin  Der  £ugenb;  unD  feines  bo* 
|>en  Urfprutig*/  feiner  SScftömrning  unb  DerÄraft,  mit  welcher  er  au** 
«erfiflet  war,  eingeben!,  reichte  er  ihr  Die  £anb,  unD  wählte  |ie  ittr 
beftänDtgen  ©efäbrtin  feine*  gebend,    ^ur  Denfe  memanb  hiebet  an 
unfre  cbriftlkbe  £ugenD  f  Die  SugenD  De*  £croenalter*  mar  behc^  fraft* 
Polle  $tännlicbfeit,  Die  Fühn  jeber  ©efahr  troBt,  mit  Äeule  ober  ©*itert 
»a*  wilDe  £bür  oDer  ben  frcblcn  Diäuber  erfeblägt,  mit  glcrher  «Wa*t 
Um  einbrechenden  geinb  unD  Dem  etnbrecbcnDen  Strome  £alt  gebeut/ 
t*  aber  aud>  nicht  eben  alducjenau  nimmt,  wenn  fie  au*  ruft  an  et« 
nem  gefährlichen  Abenteuer  etwa  einmal  ju  weit  $cbt.  Sapterfett  unö 
©rofiberjigfeit  jeigt  jeneSugenD  frei*,  ©erednigfeit  unD  $illigfctt  nicht 
immer.  §n  «riegung  pertvüfJenDer,  gefährlicher  Ungeheuer  unD  rau* 
berifcher  UnbolDe,  welche  Die  ©egenben  tmfiener  matten,  in  2tu*trocf* 
tutng  pon  ©ümpfen,  »Weitung  bon  ©etsäfiern,  $eflrberung  De*  SJer« 
fehrö  Der  SWenfcbcn  unter  einanber,  Anlegung  pon  Kolonien,  Dar* 
welche*  alle*  Darf  2ßobl  Der  SRenfcben  »ielfach  beforbert  würbe,  fonnrt 
Die  SugenD  eine*  gelben  jener  Seit  ftcb  roobltbätig  für  fem  ©efcMecht 
bewähren,  unD  fo  bewährte  fid>  auch  De*  £ercufe*  Sugenb.  Sur  35er* 
tilgung  Pon  Ungeheuern  waren  aber  aueb  wenige  fo  bon  Der  ^atur  ge* 
macht,  al*  er,  Deffen  fraftooller  aewaltiger  ÄBroer  eine  ^bbe  Pen  4 
CUen  hatte,  tinD  ein  fflW  Der  ©lieDer,  welche  Da*  SXiefcnmä^c  Ter 
etatur  öerDoppelte;  Denn  feine  Slrme  unD  55eine  waren  noeb  em*  fo 
fiarf,  al*  bei  gewöhnlichen  ?0?enfchen,  unD  feine  ^rufl  bon  einer  wf 
aeheuern  breite,  fflfit  Diefer  ©rb^e  unD  (gtärfe  nun  jugletch  Die  fei- 
tenße  forperliche  ©efcbictlichfeit  perbinDenD,  trat  er  auf  Den  ertau* 
»la?.  (ritt  nultbenber  £öwe,  Der  am  Äithäron  umhertobte,  warb  Der 
erfte  ©egenfianD  fe  ner  Äufmerffamf eit.  Der  ^lönig  $be*pio$,  »eilen 
etaaten  Durch  Diefe*  Ungeheuer  Perheert  wurDen,  nahm  Den  fühnen 
Säger  gaftfreunDlich  auf,  Der,  bttf  Da*  Ungeheuer  feiner  Äraft  erlag, 
fn  Den  Firmen  Der  5o  fchbnen  Xbchter  De*  Xh^Pto*  ruhte.  Die  ihm  eine 
aahlreichc  ^achFommenfchaft  gebaren.    2lud)  Die  pbpfifche  Äraft  Der 
Seugung  mufte  ja  Der  J&clD  in  einem  Wycn  ©raDe  befftrn,  Da  ein 
crofe*  ©efchlccht  |u  ben  Dinaen  gehörte,  auf  welche  Die  #?cnfcben  \o 
?er  Seit  poli  fepn  Durften:  m  tt  W*Mf  «0*  kmt  ©cburt*jtabt 
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tf)tbtn  jurücFgeFebrt  war,  befreite  er  biefelbc  niebtnur  t>on  Der  Scbmad) 
:ine*  £ribut*,  Den  fit  an  Die  Orcbomenicr  Ijatte  jablen  mrtffen,  fon* 
Dem  *wang  aud)  tiefe/  Den  |ut>or  empfangenen  Tribut  htnfül>ro  felbfr 
;u  *ablen.  Äreon,  Der  tfttnig  t>on  Sieben,  gab  ibm  Dafür  feine  £ocb* 
er  OTegara  jur  ©emablin.  %uno't  £aß  aber  wueb*  nun  aud)  in  Dem* 
elben  @raDe,  al*  De*  äelDen  rafcp  auffcf>tegenDe  C9röge ;  unD  ein 
löcrf  itne*  £a(fe*  war,  baß  Surpffyeu*  jei$t  Den  £ereule*  ju  fic&  ent*  ■ 
>ot,  unD  ibm  befahl ,  Stfrenteuer,  Die  er  ibm  auftragen  würDe,  tu  be* 
kben.  <6ereule*,  unmillig  ibm  fu  Dienen  /  ging  nad)  ©elpbi  /  ba*  Ora* 
fei  beebalb  |u  befragen,  ba*  ihm  $ur  Sttttwort  gab:  iwblf  t>on  Su* 
•oftbeu*  gebotene  öibenteuer  muffe  er  befteben,  Dann  aber  gelange  et 
ur  Untferblic&feit.  tiefer  Sfu*fprucb  ftür^tc  Den  gelben,  Der  einem 
gebleutem  ju  Dienen  feiner  unwürDig  bielt,  in  Scbwermutb/  weldje 
>on  3uno  ju  wirFlicber  SXaferei  erbbbt  warb ,  Deren  Opfer  feine  eige# 
ten,  mit  Qttegara  eneugten,  ÄinDer  würben,  Die  er  für  feine  geinDe 
infal)  unb  erlegte.  $acpbcr  oon  feiner  föaferet  befreit  tmb  feinen  3» 
l)um  erfennenD,  ergriff  ibn  ein  ungebeurer  Scbmerj,  Der  ibn  cen 
uenfcblidfoen  Stnblicf  unD  Umgang  fliieben  machte,  gnDlicb  gebeilt  Don 
>er  Seit,  mit  Den  ©öttero  unD  fieb  felbft  oerfbbnt,  unD  t>on  Der*8lut* 
dbulD  gereinigt,  begab  er  ftcb  ju  fcurpftljeu*,  unD  unterjog  m  De» 
»erübmten  Abenteuern,  befannt  unter  Dem  tarnen  Der  twölf  Sirbei* 
en  Des  £ercule*.  i)  Srlegte  er  Den  sftemeifeben  £5wen/ 
>er  in  Den  Söälbern  t>on  ftemea  unD  Äleone  baufete ,  unD  tum  feinem 
9efcf;oß  eine*  Sterblichen  Derwunbet  werDen  fonnte.  £ereule*  jerfcblug 
nit  Der  gau(l  Dcffen  harten,  unb  log  tl;m  Dann  Da*  unDurc&bringlt» 
be  Seil  ab,  weldje*  ibn  fortan  gleicb  einem  £arnifcb  umgab,  «ibeß 
•er  $opf,  wie  ein  £elm,  Den  feinigen  beerte.  2)  Erlegte  er,  mit  30* 
ao*  Q5et(!anD,  Die  Icrnätf d^e  £obra,  Die  5?erDerben  au*  100 
topfen  Drobte,  Deren  einer  unterblieb  war,  unD  Der,  ftott  iebe*  abge* 
.auenen  Äopfe* ,  auf  Der  ©teile  *wei  neue  wud;fen.  5)  ging  er  Die 
hinbin  Der  Diana,  gleicb  febr  Durd)  i(>rc  Scbnelligfeit,  al*  Durcb 
br  golDene*  ©eweib  unD  ibre  ebernen  Söge  aitfgejeicbnet.  Da  jte  le» 
•  enbig  eingefangen  werben  mußte,  fo  galt  e*,  Daß  Der  £elD,  wie 
orber  Äraft  unD  £ift,  fo  jeßo  <&cbnelligf eit  bewies  4)  Sing  er  Den 
romantt/cbcnSber,  Der  Die  ©egenD  um  Den  55erg  (Jromantbu« 
erbeertc,  em,  unb  brachte  tl)n  lebenbig  auf  feinen  (Schultern  iu  Su* 
nfibeu*,  Der  Darüber  fo  febr  erfeftraef,  Daf  er  ftc^  in  ein  ®efäß  o^r# 
roeb,  unb  fortan  nidjt  wagte,  bem  ^ereule*  feine  55efel)le  fclb(l  tu 
eben,  fonbern  ibm  Diefelben,  au^erbalb  Der  OTauern,  Durcb  Äopreu*, 
5obn  De*  ^elopi,  ertbeilen  lief.  5^  Peinigte  er  in  Sinem  Sage  Die 
Ställe  De*  Augca*,  tootin  Diefer  tfonig  t>on  Sli*  3ooo  $Kmbef 
eit  langer  Jeit  batte  (leben  gebabt,  Daburcb,  Daß  er  Die  »ereinigtett 
;iä(Te  Sllpbeu*  unD  $eneu*  binbureb  leitete.  6)  SDDtete  er  Die 
3tt)mpbaliDen,  ungebeure  SHauböogel  mit  ebernen  glägeln ,  @cbniU 
ein  unD  Älauen,  welche  Die  ©egenD  um  Den  Dicf)tummalbete»  See 
Stompbali*  in  Slrfabten  wbeerten.  7)  ging  er  Den  Otter  au* 
?reta,  Den,  au^aejeiebnet  Durcb  ©cbbnbeit  unb  Äraft,  Neptun  ein(t 
mf  De*  OTino*  gleijen  au*  Den  glutben  batte  aufzeigen  laffen ,  um 
»ureb  Die*  aöunber  Dem  glebenben  Da*  SXeicb  in  t>erfcftaffen.  Statt, 
oie  er  gefottt,  Den  ©der  Dem  ©otte  ju  opfern,  b«^  OTino*  ibn,  ge^ 
eijt  oon  bellen  ©dVönbett,  unter  feine  beerben  gebracht,  wa*  er  ju 
•ereuen  nut  ju  febr  Urfacbe  fanb.  Denn  nid)t  nur  (türmte  jeßt  ber 
Stier  mit  niebt  iu  bftnDigenber  Äraft  nerbeerenb  burd)  ba*  £il«nb, 
onDern  53a|"ipbae  faßte  aueö  iene  unnatürlich 2eibtnfc^aft  für  ibn,  Du 
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ren  ^rtwBt  $rinetauru$  war.  %tt  £ercufe$  mit  Ihm  auf  Den  <*c&ul> 
tcrn  ju  (Sur^ft^cu^  fam  /  ließ  Djefer  ihn  wieDer  free  r  vorauf  Der  ^tter 
«od)  ein  »Wal,  unter  Dem  tarnen  Des  maratbonifdjen,  in  Den 
6o(!tn  ron  £bcN$  oorfommt.  ö)  brachte  er  Die  menfehenfref* 
ftnDtn  SXoffe  De$  Sbraitfcften  .tfönig*  £>iomeDt$,  Der  ih* 
r.en  alle  SremMinge,  Die  fein  Gebiet  betraten,  vorwarf,  naef)  OTnFenc ; 
Iii  welcl>cm  Abenteuer  ihn  freiwillig  t>iele  JpelDen  begleiteten.  Eben  fo 
$u  Dem  folgenDen,  aU  er  9)  Datf  äötbrgebäng  Der  ftmajo* 
nen*  Königin  £ippol$te  für  De$  (£un>jlbeutf  Sochter  SlDmetc 
holte.  10)  Die  Einher  Detf  Dreigeflaltigen  ©ernontä,  bt* 
wacht  tun  Dem  jweif&ptiigen  £unb  örtbrotf  unD  Dem  liefen  Surrjtion/ 
au$  Errjtbcia/  einer  3*tf<l  int  weltlichen  Ocean,  unfern  Don  Spanien, 
Die  nachher  ©aDeira  ( (SaDtä)  bitf/  iu  holen/  wurDt  mm  ihm  aufer» 
legt;  unD  hatte  er  bei  Dem  vorigen  3u^e  nach  Dem  Damals  femßcn 
Offen  wanDern  mü|Ten/  fo  wanberte  er  bei  Dtefem  ttad>  Dem  fernften 
äßeften,  wobei  t<*  Denn,  wie  ftd>  faff  Don  felbff  oerffebt,  an  9?cbcn- 
abenteuern  nicht  mangelte.  $üaren  aber  bereits  Die  bisherigen  äöanDe- 
rungen  mübfam  unD  gefahrvoll  gewefen*  fo  übertrafen  Doch  Die  folgen* 
Den  fit  weit  an  müI>et)oller  Gefährlichkeit.  SunÄcbft  warD  ihm  aufip» 
tragen/  u;  Die  golDenen  Slepfe.1  aurf  Den  warten  Der  £efr 
periDen  ju  holen.  ©cf)on  Darum  mar  Die*  Abenteuer  um  oiele* 
beDcnflicher,  weil  £creule$  eigentlich  nicht  einmal  wuüte,  wo  Diefe  2(c« 
pfel  $u  fachen  wären,  ©etroff  inDeß,  »itberum  mancherlei  JJebDenunl 
kämpfe  befiehcnD,  wanDerte  er  fo  lange  ju  £anD  unD  kalter,  birf  tr 
Den  Ort  erreicht,  Sltlatf  jwar  holte  eigentlich  Dann  lie  g*lDencn  fct* 
pfel/  £ereulc*  aber  trug  einffweilen  ffdtt  feiner  Das  6immcttgcwMbt. 
£)as  le$te  Der  t>on  (Juroffbtutf  gebotenen  Abenteuer  beffanD  m  nicht* 
(geringerem/  aU  12)  Den  derbem*  au*  Der  Unttrwelt  her» 
auf  *u  holen.  .Kein  SljBuntcr /  wenn  Der  £elD  ein  folche*  Sbemerur 
nicht  ohne  Vorbereitung  beffanD.  £>er  ijerrfcher  Der  Unterwelt  rerbiej 
Dem  5lllgefürchteten  Ten  Cerberttl  unter  Der  ^ecinaung  /  fich  feiner  ob- 
«t  äüaften  ju  bemächtigen.  ©cf>neÄ  ergriff  nun  t>cr  J^elD  Da«  Ung* 
teuer/  Drücfte  Deffcn  Drei  Mpit  jwifchcn  feine  95eme,  unD  feffelte  ti, 
troH  t»er  wüthenDen  ?ing"i;fe,  Der  Örache,  in  wel-nen  <£erbcru»  tu* 
fcigie/  oon  hinten  nuf  ihn  machte.  brächet  tr  Da$  £hicr  auf  i 
Oberwelt  unD  \\x  <£::  \\i ,  Der  rt  imt  wieDer  in  Die  Unterwelt  • 
aen  hüf*.  Sluch  Da*  rj»at  er,  unD  war  nun/  nach  De5  Skttttfal?  ^tl 
Jen/  frei  t»on  Der  febim  p  .  cn  ^nechtfehaftr  Die  ihm  Der  3orn  emer 
flrengen  Göttin  aufgelaflet  hatte.  2Öähreuö  er  aber  Ditfe  12  Abenteuer 
a<if  Befehl  iu  beriehen ,  Die  2öelt  Durchbog/  war  er  und)  nicht  läffi«' 
für  feine  eigene  Segnung  iu  wirken  /  fonDcrn  Derrichrett  oielmtbr  htc 
nnö  Da/  wte  ftfh  ihm  (Seleaenheit  Darbot,  weit  mehr  Sbaten,  aU  jene 
Gebotenen,  $)?an  p^egt  Kefe  feine  Sebent  baten  (Parerga)  junen» 
ttcrT/  unter  Denen  fem  .Haispf  mit  Den  Kentauren,  feine  ibeil 
n  üb  ute  am  Juge  ^vr  cji  rgonauren,  feine  Befreiung  Der 
J£>cftonf/  Die  #m  ihrvm  Vaier  einem  D)?eerungeheuer  au^gefei^t  war 
um  Den  ?prn  Der  ©btter  w  i>erfbhnen;  Die  Errichtung  Der  fogenan»» 
ten  Fäulen  Detf  JFjercirleö/  fein  %tlcf}ug  oon  Spanien  nai> 
2Ui!0^,  Den  er  mit  MetbcnDen  Spuren  feines:  ^afeon^  be;eichnct: 
*ie  Erlegung  Deö  5ller>oneu^/  feine  itämpfe  mit  ?lnteui 
unD  (Jr>gnu^  (.ftDfnosj,  Die  Befreiung  Des  an  Den  Äaufafu^ 
ßtfeffelien  yromcifteu^/  unD  bt$  ibtftud  aurf  Dtr  Unter- 
welt/ Die  DenfwurDigflen  frnD.  0? achtem  er  alle  Dicft  ^baten  Poll' 
fcracijt,,  febrt^  er  iurüd  nach  Ehrten»  mt  »ermähltt  feine  ^ciuaH:» 
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in  tylaot.  Cr  felbfr  mütt  fi*  inDeffen  au*  »teler  ^ermoh^c;1 ;  unb 
a  er  oernabm,  bog  €uri>tol,  Der  ftoiug  t>on  defiaüa,  feine  £o*ter 
\ole  Dem,  Der  ihn  unD  feine  ©5bne  im  ?öogenf*te(ien  übertreffen  roür« 
e,  JtampfpreiS  au^tfeftt  hatte:  fo  ging  er  naä>  Oe*alia,  befteg* 
e  alle,  erhielt  aber  Die  Gemahlin  w*t,  roeil  man  einen  neuen  Unfall 
eine«  iJöa^nftnn^  fürchtete,  $n  Der  S£l>at  ergriff  ihn  au*  tiefer  balö 
»arauf  —  na*bem  er  in  Der  ^mtf  l)cmeit  Die  Sllcefle  au«  Der  Un* 
ewelt  jurftc!  in  Die  $lrme  ihre«  Oemabl*  gebraut  hatte  —  no*  ein 
Wal,  unD  in  Diefcm  Unfall  ^öritc  er  Spbito«,  Der  3ole  älteHen  Q5ru* 
►er,  feinen  treuen  JreunD,  &on  Den  \9eauern  ZixmW  herab.  Un:*e* 
i*tet  er  t>on  Diefem  3Sorbe  gereinigt  wurDc,  oernel  er  t>o  h  Darüber 
n  eine  f*roere  «Stranfbeit,  we^en  Der*«  er  Da«  £)eipbif#e  Grafel  ,u 
>e  fragen  ging.  3)a  ihm  Die  fltytbia  SIttWort  Pcrfagte,  pltmberte  er  Den 
Demoel,  raubte  Den  S)reifu§,  unb  Köpfte  feloft  mit  Dem  Slpolb. 
£nDfi*  erhielt  er  Denn  Do*  Da«  »etteindte  OraFel,  mel-fie«  alfo  laute* 
e :  öon  (einer  flranfbeit  werte  tr  jenefen ,  wofern  er  auf  Drei  3abre 
i*  mm  ©flaoen  oerfaufe  unb  Dem  £uri>to«  Den  Kaufpreis  aU  ©übn* 
lelD  gebe,  tiefem  OraMfpru*  *u  *olge  oerfaufte  OTerfur  Den  £cr* 
ule«  an  Ompbale,  Der  «ttficr  tfoniain.  SÖabrenb  Diefer  Dienfa 
cbaft  war  er  aber  !eine«meg«l  blo«  nrt,  ftmer  unwttrbig,  weibli*er  Sir* 
eit  unb  »etcftli*er  tfiebe  bef*äfrtgt,  fbnbern  bejmanvj  au*  man*en 
^rrajienräuber,  unD  flrafrc  man*e»  plagenbcn  UnbolD,  wie  Den  <5i* 
<u«,  Der  Die  wanbernben  JremDlinge  |it  graben  jnwmg.  9*a*  Sollen« 
»ung  feiner  Sienfteit  ftrafre  er  man**  Ungert*ttgfeit,  Die  man  in 
n'^erer  Jett  gegen  ihn  felbfl  begangen ,  unb  ^ortbrii*iqkiten ,  Deren 
nan  ft*  gegen  ihn  f*utblg  gema*t  hatte.  @o  104  er  mit  einem 
?eer  gen  icroia,  um  ÄaomeDon,  Der  ^fioneiöater,  ju  betrafen/  unb 
ntt  einem  anöern  gegen  Slugea«,  welche  beibe  ihn  um  Den  bedungenen 
John  betrogen  hatten.  3u  Äalittoit  hatte  er  un>otf*en  um  De«  Öe* 
te:?4  £o*ter  ©cianira  geworben,  unD  u>n  Deren  95efift  mit  B*e{ou* 
lefämpft.  $ttt  Diefer  ©eraablm  begab  er  fi*  na*  $ra*in.  2lm  {flu* 
£\>enu«  angelangt,  traf  er  auf  ben  Kentauren  stteffu«,  Der  Die  ^aru» 
>er<r  um  £oi)n  überfein.  £ereule«  ging  Dur*  Den  gl  iS,  ©etaniren 
iber  trug  9}effu«  um  Den  bedungenen  Sohn  hinftber.  iä^brenD  Dieffe* 
Cragen^  nuDerftanD  Der  gentauer  feinen  i'üflten  ui*t :  SDtitanira  f*rie, 
^creuk^  fa^  e«,  im^  ^oi  Dem  (Semauren,  fr  mie  er  ani  Ufer  trat, 
>en  in  Da*  ®ift  Der  ÄpDra  getau*ttn  ^feil  Dur  b«  J&er^  3m  ^Oer* 
cDeiben  fagte  er  |u  S>eianiren ,  fte  fofle,  menn  fte  einen  frebetftranF  für 
F)crfule«  haben  »olle,  feinen  terfebfttteten  ©amen  mit  feinem  $lutt 
nif*em  $)itt  that  fte  au*,  unD  beoabrtc  Die  0Stf*ung.  Deianir« 
>attc  in  ihrer  &t  öftere  £infam!eit  t  Denn  J&ercale«  hatte  au*  Je$l 
10*  man*erlei  3üge  §u  tbun,  n?el*e  cinjeln  namh;ift  iu  ma*en  itt 
»citlilüjtg  ton  mür#e,  %ur  eine^  einrigen  müjTen  itnr,  Jetner  mi*tiaen 
volaen  halber,  gebenfen.  Unter  Den  an  ihm  oerübten  Ungcrc*ti*ifeiten 
)(kttc  er  au*  Die  De«  ifur^o«  iu  befrrafen,  Der  ihm  Die  i»ablt>erbieme 
yit  wrroeigert  hatte.  5)e?halb  |eg  er  je$t  au*  gegen  Oe*alia.  €11« 
:t>tD«  unD  feine  .HtnDer  blieben,  Die  @taDt  warb  genommen,  geplrtnbeft, 
uiD  >le  at«  befangene  roeggeführt«  ^8on  Da  m  er  na*  ^enfto«  auf 
gub3a,  unD  errichtete  auf  Dem  Vorgebirge  Dem  Su^iter  einen  Slltar. 
Um  hier  feterli*  iu  opfern,  fanDte  er  na*  £ra*in  um  ein  weiSe«  (Sc» 
»aaD,  ©eianira  befragt  Den  53oten  wegen  3oU^ ,  unD  Da  fie  fftr*tet/ 
hr  (öemahl  werbe  Dtefe  mehr  lieben,  al«  tle,  fo  nimmt  fte  De«  fteffu« 
iermenuen  ftebtftranf  unD  beftrei*t  Damit  Da«  Wercanb.  J^ercule«  De* 
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&rper  an.  €r  ttift  ba*  ©e  wanb  t>om  feibe,  unb  mit  t&m  fein  Jleifeh 
herab.  3n  folchem  Ju/tanD  brachte  man  ihn  ju  (Schiffe  nadj  £racbin, 
wo  ©eianira,  oon  bem  Vorgefallenen  benachrichtigt,  ftd^  erhing.  £er* 
eule$  felbfi  begab  (kh  nun  auf  Den  35erg  Oeta,  errichtete  ba  einen  $olt> 
ftofj,  beüieg  ihn,  unb  befahl,  ihn  anjujünben.   2B<c  ber  £ol$fto§  auflo» 
berte,  Farn  eine  &8olFe,  Die  unter  Bonner  ihn  in  ben  Gimmel  auftrug, 
©ort  ber  UnfrerblicbFeit  tbeilbaftig  unb  frerfitynt  mit  3uno,  warb  er 
mit  £cbe  vermählt,  ber  ©bttin  eroiger  ^ugenb,  ber  Mübenben  fföunb* 
ftyenfcn  betf  Ölomputf.   2luch  mit  ihr  noefc  zeugte  er  imci  ©ohne;  De* 
ren,  bie  er  im  irbifchen  Ztbtn,  tbeiltf  in,  tbeilrf  aufier  ber  Sbe  leugte, 
Fbnnte  man  Uirljt  &egen  £unbert  jäblen.   (Sinige  feiner  sftachFommcn 
fmb  in  ber  ©efchichte  unter  bem  Manien  ber  £eraF üben  befannt. 
(ftewobnlicb  jmei/eln  bie  l>i(lorifc5tn  (Jrflärer  an  ber  wirflichen  v£rjfreni 
be*  £ereule$  nicht,  bezweifeln  aber  bie  9)U>gliehFeit,  bafj  Sin  Sföenfch 
in  feinem  feben  fo  oiel  unb  in  ber  2lrt  aufgeführt  habe,  wie  ti  erjäblt 
wirb,  m  gefebweige  ber  Anachronismen ,  bie  in  biefer  ©efehiebte  nicht 
feiten  finb.  ©ie$  hat  bie  meiflen  bewogen,  mehrere  Heroen  biefetf 
men*  anjunehmen,  woju  e$  anScuamjjen  ber  2l(ten  nidjt  fehlt,  Varro 
hat  beren  nicht  weniger  altf  44  aufgezählt ,  £ieero  nimmt  beren  nur  6, 
©iobor  nur  3  an.  ©aruntcr  ftnbeit  wir  einen  3nbifd?en,  Slegpptifchen, 
r  Äonfchen  ober  «pbönicifcfjen  unb  Srbebanifcben  J&crculeö ,  unb  namentlich 
fciefen  lefttern  altf  Srben  affer  auch  oon  ben  übrigen  »errichteten  iba* 
teti.     Ünterfuchen  wir  ba$  äöefen  ber  Orientalifc&cn  ©ottbeiten, 
welche  bie  ©riechen  mit  be*  £ercule$  tarnen  belegen,  fo  Fönncn  wir 
in  ber  £(wt  faum  iweifeln,  ba§  lie  urfprünglicl)  nichts  anber*  aU  aftro 
nomifche  ©ombole  waren,   ©er  2leghptifche  J&erculeö,  ber  eigentlich 
(EJoom  ober  ©fon  heißt,  gebort  nach  £erobot  unb  ©iobor  ju  ben  12 
ßrofjen  himmlifchen  ©bttern,  bie  17,000  3a!>rc  oor  «Ämafi*  au#  ben  8  ©&t* 
fern  entftanben.  ©a  nun  fowobl  bie8,al*  bie  12  ©örter  berflegopter  afrro* 
no-mifch  ju  oerftehen  fmb,  fo  ifi  lcicf>t  au^gemittelt,  ba£  £ercule*  hier  tu 
atntüd)  nid)H  ift,  aU  ba3  ^robuft  M  Sonnenlauf*  burch  bie  12  himmlt* 
fcljen  Sachen,  b.  f.  ein  3abrc>$Frei$ ;  unb  bie  (Sage,  bajj  er  öor  17,000  ^atv 
reit  fchon  e^iflirt  hnt,  befagt,  bap  man  feit  biefer  3eit  aftran?  iufche 
Berechnung  hatte,  ©er  <pböni*ifcöe  £crcule$,  beffen  eigentlicher  ??a- 
me  SWeleartbo*  ift,  gibt  einen  ähnlichen  Urfprung  fchon  burch  fei* 
tie  fluttet  %fttria  (©ternhimmel)  ju  erFennen.   Sag  man  auch  in 
b*m  Shcbamfcben  ober  ©ricchifchen  ^ercule*  noch  mannigfaltige  ^rin» 
ncrunaen  an  bie  oricntatifd)*a(*ronomifche  itribee  finbet,  fann  niejt 
bejweifelt  werben.  5)ie  12  Strbeiten  finb  biefer  3bee  jufolge  nid)«  an* 
bertf  alö  bie  2Banberung  ber  ©onne  burch  bie  12  3eichen  M  Jbter* 
Frcife^,  burd)  bie  plaffifehe  Voefic  ber  ©riechen  $ur  ©age  geworben, 
tieneicht  bur*  ben  Quiltu*,  welcher  biefc  12  Slrbeitcn  ber  ^onne  fo«« 
bolifd)  bramatifirte.   ©eine  Vermählung  mit  ^ebe  haben  fchon  oon 
l)ert  5tücn  welche  bahin  gebeutet,  bag,  nachbe;u  er  feinen  äretrf  burch* 
lauten er ,  wieber  mtnblid)  ba^ht.  «Befonber^  aber  ba rf  man  W 

Sbem  ©rtechtfehen  ^erculej  nic^t  oerge»Ten,  bag  er  oon  bem  ybfrnüi' 
chen  unmittelbar  abftammt,  benn  feine  ©eburt^abt  Sbeben  war  eine 
jHWtjitWC  Kolonie,  ©er  <}3höniiifche  ^crcule^  aU  ber  ©efrußgott  unb 
MI  ©ombol  beö  33bönMifchen  öölFerftamme^,  wanberte  uberall  mit 
bin;  wo  biefe  Hutten  ber  alten  Söelt  mit  t'hrein  J^anbel  unb  ihren 
'  Qolonien  lieh  oerbreiteten,  unb  babutd)  erfcheinen  feine  3öac  aU  eine 
«negorifche  Snählung  ber  Verbreitung  biefed  Volte  burch  £anbcl  unb 
Schiffahrt/  unb  ber  £ioilifation  ber  VMfer,  bie  bat>on  eine  acUc 
war.  &  ünnK  bemtwe*  fehr  leicht  fepn,  bag  niemaU  ein  J£>ercuW 
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\  tyerfon  etfflirt,  tinb  e*  gleic&rcoM  £rrafliDen  Gegeben  b&tte,  Hb* 
nmlingc  nämlicft  einer  tybbnijifcft*  ©rtecftifcften  <£olonie  au*  Sbeben. 
tDeg  motten  mir  Damit  Die  spcrfönlic^fcit  eine*  £bcbanifcften  Jpercule* 
ftt  ganjlicft  läugnen,  am  aflerrocnigfren  Darum/  weil  eine  alte  Ue* 
Lieferung  Don  tönt  fagt,  Dag  er  urfprüngttc^  nicftt  £crcule*, 
tDern  mifäo*  gebeten,  unD  jenen  tarnen  erff  Don  Dem  ©o tt 
crcule*  überfommen  Imbe  (Sext.  Empir.  adv.  Phys.  p.  55j.  ed. 
brlc).  28ie  Dem  nun  fetj,  auf  Diefen  £l)ebanifcf)en  8lfäo**  #ereu* 

tvurDe  alle*  Da*  übergetragen/  ma*  man  Don  Den  übrigen  berichtet 
ttc  /  unD  Diefe  Q5erlcftte  DcrrcaitDelten  ftcft  im  SÄunbe  Der  fo  eigen* 
totlieft  antbropomorpbofirenben  ©rieeften  in  ©agen,  mit  ftc  Die  ©rie* 
n  liebten.  2)er  ganje  fflftubu*  erbielt,  narft  folefter  3u(ammenfcftmeU 
tg/  anDere  Senben*  unD  ©eftalt.  ©er  Wotbu*  De*  ©ne<ftifcft<ui  Qti» 
[e*  (teilt  un*  nämltrf)  Die  ©efeftieftte  Der  früftcjleit  Sultnr  oDer  Die 
itmilDeriMg*gefc&icftte  ©riecftenlanD*  Dar.  Siefe*  (£ntroil&ern  rourDe 
f  Drei  Söegen  bewirft:  pbpftfeft  Dureft  Urbarmachung  De*  33oDen*, 
i*trocfnung  Don  ©een  unD  ©{impfen,  ©rabung  Don  Kanälen,  2tu** 
tuna  oon^öälDcrn  unD  Der  in  ibnen  l>aufenben  wilDenSbitre;  mer* 
ntillfcft,  Durcft  ©cftifffa&rt  unD 6anbel*oerfebr  mit  entfernten  ©e* 
iDen;  politifcft*religt&*,  Dureft  ©tifttmg  beiliger  <$Picle,  ©a$un* 
t  u.  f.  to.  Stile*  Die*  bewirfte  Der  $bomjifcft*£bebanifdf>e  £ereule*/ 
f  welcften  eine  Wenge  Don  ©täDten,  tyWwif<t)t  Manjungen,  ibren 
fprung  iurücFfäbrtcn.  Stile  fte  feierten  ibm  |U  Sbren  Jefrc ,  unD  an 
fen  Selten  fang  man  Don  feinen  Sbaten.  ttnftreiti?  gölten  Darin 
ronomtfefte  3Deen,  aÖunDerfajcn  oon  Den  merfanttlifeften  Sögen/  unb 
)aten  eine*  oDer  mebrerer  ©ncüfcfter  Felben  in  etnanDer.  2(uf  Diefc 
eife  entftanDen  naeft  unD  naeft  Jperafleen,  D.  i.  ©eDicftte  t>on  gr&* 
•cm  Umfang/  Deren  3nftalt  &a*  Äcbcn  unD  Die  abbaten  De*  äercule* 
iten.  Oi>ne  3ioeifel  gab  e*  Deren  bereit*  in  einfacherer  ©cftalt  Dor 
>mer.  <£aMKd  faiyen  aueft  Die  Dramatifcften  ©teftter,  roeldSje,  befon* 
r*  in  Den  ©atijrbAnMungen/  einen  traoeftirten  £ercule*  Darjufkllen 
bten/  TOoDurcft  eine  Wenge  jarcen  in  Die  ©agen  De*  £ereu(e*  famen, 
aftin  gebort  roobl  obne  Sroeifel/  roa*  man  Don  J&erettlc*  Dem  Jrefler, 
m  ©äufer/  Don  gereute*  bei  Ompbale  am  ®pim\rodtn,  roo  Da*  3beal 
Snnltcfter  $raft  unD  Sapferfeit  Dem  gebietenDen  Pantoffel  <J>ret*  gegef 
n  ift,  u.  bergl.  m.  bin  unD  roieDer  berietet  ftnbet.  9Öte  e*  Demnach 
it  Der  UrtDee  De*  6erenle*  möge  beff&affen  feon,  fo  ift  fein  Jroeifel/ 
:ji  Die  3Dee  De*  ©rteeftifeften  £ercule*  al*  eine*  £ero*  tbre  ^u*bil* 
mg  Der  <poefte  oerDanft,  n>e*balb  man  i(w  in  gemifer  ^tnjicftt  al* 
i  blo§  poetifefte*  QBcfen  ftctrncf>tcn  fann.  ©a*  poettfefte  tytal  würbe 
icftber  Don  Der  bilöenDen  Stwm  firfttbar  Dargeftellt.  J&ercule*  erfcfteinl 

Der  9teibe  Der  JDealfüguren  ©rie^ifefter  3)lafiif  al*  Die  neroigfte  unD 
nerfefttefte.  ftujTerorDentlkft  (tarfe  unD  breite  ©cftultern/  ein  furjer, 
c!cr  ^al*,  eine  gro&e/  gemMbte  ^5ruf  bei  einem  Der&ältnifjmäfiig  fiel* 
:n  .f opfe  jeieftnen  ihn  au*.  5)er  Äopf  ifl  getftreieft  /  gutmütbia »  tiiit 
Iten  enefteint  er  mit  einem  2lu*Drutf  Don  SSilDbeit.  &tin  töart  i|t 
au*,  fein  J&aar  furj,  0enj5bnlid)en  ^oftftme  erWeint  er  naeft/ 
it  £5njen!)aut  unD  bettle ;  in  älteren  Herfen  föbrt  er  Sogen  unD 
feile.  2)ic  oon  tbm  noeft-  DorhanDene  ^auptftatfte  i(t  Der  fogenannte 
arneßfefte  J&erfule*/  ein  2öerf  De*  Sltbener^  ©lofon.  Uebrigen*-iäHt 
eft  leidbt  eraeftten,  Da§  man  in  mancftcrla  SilDmerfen  ibu  in'wfeftic« 
intn  Slttitrtöen,  tooju  Die  reieften  ©cenen  feiner  ©efcjidjte  »on  felb|l 
uffoDerten,  TOerDe  DargefteKt  \>abtn.  Wan  finHt  ibn  al*  ftinD,  3ü«g» 
nj  qnD  S)?(uin,  ringenD  w$  fau^f^D,  (ei^i^  unD  ötmeJenD,  in  v*U 
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Icr  ^nflrengnng  unD  in  föuhe,   €ine  DorjüglicJ)  nrtrFnmrDigc  ©arflel» 
lung  tft  Der  fcc^ennnntc  Tors*  AI  Michel  Angelo,  iilfo  genannt,  n>ni 
Diefer  «rofie  .fnm(Uer  7  3abrc  lang  an  tiefem  S5ruchfffict  einer  Jpercii* 
(fgr@>t<ttue  (r.ibirte.   2lu$  Der  Slnatomie  ,u  fcbliefien ,  faß  Die  ^eatne 
Dorroärt*  gebücFt,  mit  aufgerichtetem  ^topf,  auf  btc  üeule  gelehnt,  ©;t 
ioroenhast  ift  über  Den  <SiK  gcroorfen.    $öa$  Den  £erculetf  fonft  a 
letcftnet,  Sru(l  unD  Schultern,  finb  in  hohem  ©rabe  febihi/  t)ie  ftarfen 
©Mfeln  aber  nicht  aufQCDrftcft ;  Der  JtünfHer  —  MwUrnui,  Sßeftors 
Sohn  t?on  Gttben  —  (leide  nicht  mebr  Den  fampfenben  Reiben  Dan  fw 
Dem  Den  (9ott,  Der  iejt  Die  Jbaten  überbenft,  Die  ihm  Unfterblicbfcii 
gaben.  3<t  &en  DentroürDigcn  Sarflellungc«  gehört  noch  gereute; 
aU  9Sufenfftbrer,  Sflufageterf,  ju  welcher  (Ehre  er  Durch  feine 
eigenen  ^ufenfünfte  toobl  Wwrftch  gelangt  fet>n  rann,  Denn  Dem  fcin?? 
raupte  er  Den  Unterricht  nict)t  fonDerlicb  £>anf.    ^nktf  nmrDe  er  De 
in  Diefer  Ziehung  mit  Der  fyra  Dargeflellt.    £ie  23or|Iellung  in 
mi\:t).  »?ufoiu$  Olobtlior  erbaute  Dem  £crcufe£  einen  £empcl,  in  n 
cbem  er  Die  oon  ihm  tu  ftmbracta  eroberten  TOufen  auffeilte ;  unD  tt 
febeint  in  Der  £hat,  er  habe  feinen  £anD$lcutcn  DaDurcr)  eine  SBarnung 
geben  Wolfen,  Die  friegerifche  £apfcrfeit  nicht  für  unvereinbar  mit  Den 
SDMmftinfien  $u  halten.  dd. 
Vereitle*  <5d>ilD,  f.  &tU*VtijL 

h  e  r  D  e  r  (  jobamt  ©ottfrieD  Don )  ,  einer  Der  ortgineffffen ,  atiff' 

retfhften  Schri/tfreller  Der  £eutfcften,  nmrDe  am  26.  2lug.  rßk  \u 
Korlingen/  einer  flttttcit  @taDt  in  Oflpreiißen,  geboren  /  roo  fein  '^uer 
unterfter  (SchuKebrer  mar.    9?icbt  begiinfiigt  Durch  Srjtebung  unD  &u> 
fere  UmfKinDc,  entroitfelte  fieb  t>ie  fchöne  Statur  De*  jungen  Werter  n;: 
Durch  tigene  .ftraft.    *ftur  Die  Eeftüre  Don  25ibel  unD  ©efan^id)  oer* 
ftattete  ihm  fein  ©ater,  ein  unfättlicher  SBiffentfDurtf  aber  trieb  Den 
Sohn  nach  anDern  Quellen  hin.  ^Uffc  Dienlicher  icDo  b,  Die  er  ileb  n 
Derfrbaffen  wuSte,  mu§te  er  Derßohlen  lefen.  Oftrftigfeit  hatte  ihn  bal) 
in  eine  ihm  eben  fo  unangenehme,  al$  fernen  ialenten  unanacief  iK 
£aufba!m  aenbthtet.    2>er  tyreDiger  irefebo  beDicnre  j$er)  De*  cngeSen* 
Den  3üngfing$,  welcher  fvfton  fchrieb,  altf  .Schreiber*.  Sa  er  mbef 
bala  Gelegenheit  hatte,  aj<&  DeJ  ^fingliiu^  fcltene  @:ifte^»  un^  -Der 
jen^anlagen  ju  entöeien,  fo  entfchloit  er  fu*h,  Diefcn  grünere  Snt 
luug  ,  11  t?erfchaffen,  unD  lieg  ihn  tbeil  an  Den  ?ebrffttnDen  nehmen,  Die 
er  \timn  eigenen  ©&h*cn  im  @ric.(>lfcf>eii  unD  iJatctmfcj>en  gab.  § 
Der,  bei  feinem  großen,  Dur  h  fein  £inDewijj  bt faßbaren ,  (tifer  ma  l 
Dari:i  ungemeine  ^ortfrbritte.     Um  Diefe  Seit  befiel  ihn  etne 
franfbeit,  Die  ift»  in  nähere  %?anntfchöft  mit  einem  SK-jffnchen  ®4i«N 
ant  brachte,  Der  Damall  in  Sref^o'*  J^iufc  mohnte.   3>a  bie»*em  r 
^ttHglingj  fchbne  5JilDung  unD  eDler  ülnflanD  gejüelcn,  fo  erbot  er  uÄ, 
ihn  mit  fic6  nach  5)eterlburg      nehmen,  unD  Dort  unentgclDli  *>  Die 
(£lur:ir.ue  lehren  ju  lajcn.     Berber,  D:r  feine  *iatn<f>t  harte .  fetal 
£ieMm^(l'.iDie*  leben  m  fonnen,  Derlieji  Demnvh  170.- feine  ^-.iterfta: 
entf.bloTen,  Diefen  ^orfchlag  ansunebmen.    3n  .Äonrs^berg  a!?er 
er  SWnnern  befannt,  Die  *u  roürbigen  oerflanben,  roa^  in  ihm  unD 
fich  beetferten,  ihm  eine  feinem  Neigungen  unD  Talenten  me!>r  enifore  beA 
faufbabn  iu  eröffnen.    «Jftan  ^erfchajffe  ihm  eine  Stelle  im  SncDr;  bl- 
collegiuiu/  roo  er  ttft  SCuffeber  einiger  $enfionär*,  D*m  Lehrer  tn  Der 
erilen  phtlofophifchcn  unb  jio:ften  gateimfiKn  tfhlfe  lüiirDe,  roobei  ei 
ü>m  an  3eit  unb  (öeleaenheit  |U  eignem  ©tuOtrcn  nicht  mangelte.  & 
entfihieD      für  Die  Rheologie,  (ijDirte  Die^  aber  in  ienem  hoben  ^tni 
»nb  (ßeid,  Durch  welchen  e^  ihm  fräterhm  griana  au*  h^r  als  $efor* 
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nmfrr  auf«ttlrercn.    93on  Dem  eDclfren  Sriebe  für  Sföttfenfcbaft  unD 
Äunfi  befeett,  (irebte  er,  fernen  Äretf  immer  mehr  $u  erweitern,  ©es* 
1  halb  rerfenftc  er  ftcf>  mit  Dem  rcgflen  <£ifer  jugleich  in  Die  liefen  Der 
<pbifofopl)te  imD  sftaturwiffenfehaft,  unD  crmüDete  nicht,  Die  unermejj* 
liehen  gebiete  Der  ®tfd)iä)tt ,  ©taattf*/  ^Bölrer *  unD  ©prachFunDe  $u 
DurcbwanDerm  2ßie  eine  SBtcnc  t>on  $lume  $u  SMume,  fo  eilte  er  t>on 
2B'i(fenfc6aft  *u  üOtiTcnfcftaft /  imD  nahm  Den  reinffen  Jponig  $ur  gai» 
beute  mit.    3m  3abr  1765  erhielt  er  Den  Wuf  al*  SKeefor  Der  £oitfr» 
fchule  nach  SXiga,  mit  welcher  ©teile  jugleicl)  ein  ^JreDigtamt  t?erbuh* 
Den  war.    3n  Diefem  Doppelten  sJ3eruf  begleitete  if>n  Der  ©egen  Der 
fchbnftcn  gQirffamfeit;  feine  goglinge  unD  rjub&rer  fingen  entbufiafnf* 
ihm  an.    £>ie  2lrt,  wie  er      öftrer  Die  ©tuDien  behandelte,  weefte, 
belebte,  ermunterte  Den  ©ci(t;  altf  geifflkber  SKcDner  fpraeh  er  t>oll  £tn* 
fair  /  £erjlid»fett  unD  ungefchminFter  Söabrbcit  fo  etxwgelifcJ)  lauter, 
Dag  er  fiefr  aller  Jpenen  bemächtigte,  unD  hatte  fo  großen  $eifaf(,  Da§ 
man  ftc6  foqar  cntfchlof?,  für  ihn  eine  geräumigere  Stfotfo  ju  bauen. 
3m  3al)r  176Ö"  trug  man  ihm  Don  Petersburg  aud  Das  3rtfptft°rat  Der 
Dortigen  ©t.  fletrifchule  an,  allein  er  lehnte  nicht  nur  Diefcn  iXuf  ab, 
fonDern  legte  felbfl  feine  (Stellen  in  SXfoa  nicDer,  weil  c$  ibn  Drängte, 
Die  &Öelt  in  Der  2Öelt,  Die  TOenfcfie«  auf  Der  grofen  SJftbnt  De*  £cbcn$, 
Die  jfcunft  an  Der  Quelle  in  (hiDiren.    Silk  Diefc  Neigungen  $u  befrie* 
Digcn,  bot  fich  ibm  eine  erwftnfcfttt  (Gelegenheit  Dar,  inDem  er  junt  $5e* 
gletter  De*  yrinjen  oon  J£>ol(lein  *  &ut'u\  {uircl)  granfrekf>  unD  3talien 
au^errväbU  warD.     £eiDer  Fonnte  er  t»on  Diefem  glüeflichen  £reignij* 
nicht  alle  Die  SSorfbcile  lieben  f  Die  ficf>  fein  (Seift  Dat>on  rerfprochen 
hatte,  ©ein  Stugenübel,  Da*  weit  gefährlicher  wieDcrgefcbrt  war,  biclt 
ibn  in  ©traeburg  feft,  wo  er  mit  (9ötbe  befannt  unD  befreundet  warb, 
unD  auf  ibn  einen  fo  beDetttenDen  Ctin/lufc  gewann,  Da§  Deffen  BSirfiw 
gen  in  unferer  Literatur  unD  unferm  lieben  noch  immer  fortDaucrn  (f. 
Den  5lrr.  ©btbe.)  £erDer  hatte  Damals  auef)  fchon  ate  ©cbwfteller 
einen  beDeutenDen  ftuf  gewonnen,  unD  ficf>  Durch  feine  Fragmente,  feine 
Fritifchen  2&älDer  unD  anDere  Schriften  unmittelbar  ,  an  Die  ©cite  Der 
tjonügiiehflen  Männer  gefegt.    Obfchon  er  nun  für  Die  Rheologie  noch 
nichts  Don  Q5eDeutung  geliefert  hatte,  fo  erhielt  er  Doch  i»  Strasburg 
( 1770 )  Den  Kuf  al*  JP>ofpreDigcr  >  ©uperintcnDent  unD  ^onMftorialrath 
nach  ^öücFeburg.   3n  Dtefer  ©teile  machte  er  fuh  balD  auch  in  Der 
fliege  beräbmter  Theologen  einen  beDeutenDen  tarnen,  unD  erhielt  1775 
einen  9luf  ali  tbeologifcher  ^rofelTor  nach  Böttingen,  wohin  er  aber 
nur  abging ,  um  in  eine  peinliche  Verlegenheit  ju  geratben.    &  fah 
nämlich  bei  feiner  SHnFunft  Durchaus  Feine  $nflalt  ju  feiner  Slnflctfung. 
^icht  nur  hatte  Der  Äbntg  feine  Berufung  nicht  betätigt/  fonDern  man 
Dtrlangte  auch/  QWn      ®ewohnbeit,  Daf  er  ficf>  §u  einem  Kolloquium 
flellen  folle.     i©ie  unerwartet  unangenehm  ihm  alle*  Dtetf,  watf  einer 
Helfant  nur  allju  ähnlich  fiebt,  auch  fenn  mu^tc,  fo  blieb  ihm.  Der  ftd> 
in  $>ücfcburg  mit  einer  eben  fo  aeiftreieben  al*  lieben^roürDigen  Gattin 
t>erbunDen  hatte,  Doch  Feine  5E«bf.         Xag  junt  prftfenDcn  C^efprärf> 
war  Da,  aber  auch  ftin  guter  ©eniu^  nicht  fern;  Denn  an  Dem  Mittage 
tejTelben  £age*  erhielt  er  über  £ifd)e  (eine  Jolge  feiner  grcunDfchoft 
mit  ©bthö  Den  9luf  al*  J^ofpreDiger,  ©eneralfuperintenDent  unD  Ober* 
Fonfifiorialratb  nach  SOetmar.  5öar  traenD  ein  Ort  Der  Söelt ,  wo  Der 
geniale  J^erDer  feinen  ganjen  ©eifteßreichthum  entfalten/  unD  nicht  blo§ 
ungeflbrt,  fonDern  auch  befBrDert  unD  vielfach  angeregte  Die  fchbnfle 
SitfirffamFcit  äußern  fonntf;  fo  war  etf  unfireitig  SSeimar,  unter  2lma* 
f ia'l  unD  Sari  5tuau^  Regierung.    Sic  fchbnjten  fruchte  feinet  riv 
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eften  ©eifre*  reifte«  fcier,  unD  Sßeimar  wirb  fie&  nod>  lange  erfr^ueti) 
unl)  Danfbar  Dcffen  erinnern,  tua*  er  al*  geifrlicbcr  SKcDncr,  ab 
Sluffefccr  t)er  ©cbulcn/  al*  ^cforDercr  Der  Talente /  al*  Stifter  man» 
efeer  trefflichen  Einrichtung  fegenreiefr  gcroirfi  bat.    ©alt  £kima: 
für  Da*  Seutfcf;e  Sitten/   fo  fcat  aucl)  €r  feinen  QIntf>etf  Daran, 
Denn  auch  &  glänze  al*  ein  @tern  erfrer  ©rüge  an  tiefem  JFune 
mel.  ©cliebt  unD  geehrt  Don  einem  Der  eDelßen/  roürDigficn  Surften* 
Käufer/  erbiett  er  aud)  manchen  bffcntlic&en  Q3croei*  Der  änerFewiur: 
feiner  Serfcicnfle  unD  feine*  Süertbe*/  i)enn  17Ö9  rourDc  er  5?icerra 
Dent,  unD  1801  9JräftDent  De*  Obcrconfitferiumö/  rcatf  bi*  Dabin  Fu 
33ürgerlicber  geroefen  war.    Sr(!  nacfjDem  er  Die^  geroorben,  wurDc  er 
ton  Dem  ^Curfürfl  t>on  Malern  in  Den  SIDelflanD  erhoben  #  eine  ©nooc, 
tueld)c  ihm  au*  gamiltcnrucf ftchten  angenehm  fc^n  mujite.  So  lebte 
unt>  rcirFte  £erbcr/  bi*  am  iö.  See.  itio3  Der  (Senium  mit  Der  un  \ 
feierten  Sacfcl,  Der  tbm  fo  bcfreuuDete,  Die  fcßfcne  SfficrFfamfeit  ferne* 
i^cbenö  unterbrach*    Soeb  b&rte  er  Darum  ntcftt  auf  ,  unter  un*  ju 
ben,  su  roirFen;  Der  grotfe  ©?ann,  Der  eDle  ©ei|!  lebt  über  Da*  ©ra* 
fcinau*.  £in  fcbßnc*  ©(tmäcfctmf  I>at  er  un*  in  feinen  ©ebriften  b» 
tcrlaffcn,  unb  mit  ibnen  fieb  felbft  ein  unfcrgänglic(;c*  Senfmal  gefeilter 
S)ie  reue  $u*gabe  feiner  fämmtlicßcn  S&erFe  f  bei  Cotta  in  SüNngat 
feit  iflo5)  iff  mit  SKeef?t  in  mehrere  klaffen  abgetbcilt,  in       r tften 
iur  febbnen  .ftunfi  unD  Literatur,  ©Triften  iur  SXcli - 
pion  unD  £beologte/  unD  (gdjriftcn  $ur  ^bUcfopbce  unl 
©efebiebte  g e l) b r t a /  Denn  man  erFcnnt  DaDurd)  beim  cr# en  9fa* 
llicf  gleicb  Die  ©ielfeittgfeit  De*  Sföaune*,  Der  al*  «pbilofopb,  ©< 
f  ebiebtfebreiber,     l) eo 1 0 n /  ^bilolog,  SHrebäolog,  %tt* 
httiUt/  Siebter  unD  Ucberfctjcr  mebr  al*  40  3abre  lang  out 
raftlofem  Eifer  unter  un*  gennrft  bat.    2U*  Xbcolog  beferDerte  er  oer 
fceiligen  UrFunDen  bifhmfefie,  flimatifebe  fjnrerpretatien ;  al*  <Fb'tofort# 
wenn  nicht  Der  ©cfiule,  Dccb  De*  £cben$,  binterläfjt  er  einen  tbcuern 
«rebafc  bcrcfibrtcr  9iatur*,  «Jflcnfcbcn-,  Söelt Beobachtungen;  a(*  6r- 
Flfirer  De*  flafftfeben  Slltertbum*  beroirFte  er  barmonifebe  'Stiftung  De* 
Sftcnfeben  bureb  <?tuDium  Der  Flaffifcbcn  Sllten;  jur  Belebung  Des 
turßuDium*  trug  er  ftbr  fiele*  bei;  läuterte  unD  maebte  allt'citig  u» 
fern  ©efebmaef ;  erbeb  untf  Durcfj  Sinfcbauung  unD  riebtige  Sh}urDi§m 
Der  fcr)cnen  Äunft  |ii  reiner  9)?cnfcbbeit ;  frimmte  faft  in  allem,  ira*  a 
febrieb,  jur  55egeiperuna,  wecFte  rüfjrcnD  iu  Dem  ©uten,  bauchte  unfeni 
Beelen  eble  ©efül)le  etn,  entflammte  fie  ju  (5ntl)ufia*mu*  für  g 
trabrbaft  ^ebone  unD  ©roße.    Sa*  J&auptrccrf  4>erDer*  fmD  feint 
3been  i ur  ip^tlofoDbie  Der  @efc(Md)te  Der  ^enfeftbeit 
OXtgo,  1784  —  91.  4  25De.)/  in  roelcben  alle  @trablen  feinem  (  ici^e*/ 
tute  alle  ftaDien  eine*  JirFel*  in-  Dem  WlitttlpunUt  ficD  fereimge«. 
/,<3cfion  in  jiemlicfi  frühen  ^^ren,  fagt  er,  Da  Die  2lucn  Der  i£Bi|c» 
fci>aften  noeb  in  alle  Dem  TOorgenfcbmucf  oor  mir  lagen,  fon  Dem  tu* 
Die  TOittagofonne  unfer*  feben*  fo  Diel  cntjicbct,  Farn  mir  oft  Der  f 
DanFc  ein,  ob  Denn,  Da  alle*  in  De?  Söelt  feine  ^bilofopbie  unD  Sh>n" 
fenfrbaft  habe ,  nirbt  aueb  Da*/  tva*  un*  am  näcbften  angebt ,  Die  ©c 
febifbte  Der  TOenfd^beit  im  ©an^en  unD  ©rofen  eine  tybilofopbtc  ubD 
S^iffenfc^aft  baben  foflte?   5lf(e*  erinnerte  mtcf>  t>aran,  9)?ctaphoft! 
unD  sjÄoral,  <pbofiF  unD  Oiaturgcfcbicfctc  r  Die  Religion  enDlid)  am  mc 
Pen."   Hub  fo  (nebte  £crDer  feben  fon  jener  Seit  an  nad)  einer  Bi 
fopbie  Der  ©efd)icf;te  Der  5)?enfcbbett/  wo  er  nur  fudjen  Fonnte.  ^ 
vegen  jeigt  ftcb  aueb  mirHicb  in  allem /  n?a*  er  jemal*  febrieb,  Diefc 
£enDen|,  au*  reeller  feine  ^ugenDen  tok  feine  gebier  bcrwrgefrn.  &n 
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Punft  iu  JtnDen,  wo  3lfle*  in  (Ein*  fällt,  wo  au*  einem  Stile*  bert>or* 
jebt,  war  fein  beiße*  ©treten/  unD  $war  niebt  Durcb  mctapbpiifcbc  <£>pc* 
Dilation,  fonDern  Durc&  Beobachtung.  60  ging  er  Denn  Den  langen 
IGeg  t>on  grfa^rtmflert  unD  Analogien  Der  *ftatur,  Den  ntc^t  füneren 
löeg  Der  ©efebiebte  unD  alle  Steigt  mcnfcblicbcr  (Sultur  Durcb,  iKcli* 
jion,  flbilofopbie,  ©efe^gebung,  JpcitfitnDc,  «poefte  unD  tfunf*,  um  enD* 
icf>,  wie  ein  fübner  2llwnDer,  im  OTimlpunFt  t>on  allen  ju  thronen. 
>Bon  feinem  (gtanDpunft  au*  liegt  äöelt  unD  ©fcnfcbenleben ,  bergan* 
jenbeit  unD  Sufunft  wie  ein  großem  Panorama  oor  Dem  crßäunten  SMicF, 
ille  *Oeriwrung  I5f*  fUb,  unD  erhabne  Diube  bemeitfert  fieb  De*  £ericn*. 
MMMbt  mit  Äeimtni|  Der  fflfcnfcfrcnnatur  im  Allgemeinen ,  fii^rt 
an*  Der  £iftorifcr  Der  TOenfäbeit  unter  alle  Jonen,  in  alle  Seiten  bin, 
um  rubig  mit  un*  iu  beobachten,  wie  |te  unter  foleben  unD  folgen  Q3e* 
Oingungcn  m  entwickln,  unD  wclcbe  Erfolge  ieDc*mal  eine  folefte  oDer 
(olcfjc  entrcicfelung  baben  müffc.  £abei  entDccft  er  Da*  große  ©efeß, 
Da*  giel  unD  Den  SnDpunft  Diefer  Sföenfcbcnnatur  unD  alle*  ihres  @tre* 
ben*  in  Der  Humanität.  £)icfe  Humanität  warb  £crDer*  Cf55ttin ; 
auf  fte  bejog  er  alle*;  für  fie  roirfte  er  mit  raftlofem  (ftfer.  £r  war 
iiu  t>oUberjiger,  fräftiger  $?enfcl>,  unD  ^enfcb  im  fronen  Streben  unD 
BBirfcn  ju  fc^it/  Darauf  war  all  fein  Bemühen  gerichtet,  fo  Da9  man 
mit  einem/  freiließ  oft  entweibten,  Sporte  fein  ganje*  Sfßefen  bejricb* 
nen  fann.  €r  war  £umanif*,  unD  fpricht  un*  al*  foleber  in  tont 
unt>ergänglicben  Monument  feine*  ©ei|*e*,  in  feinen  $Dcen,  f&wt,  tiib* 
renD  unD  erbaben  an.  2öa*  aueb  im  einzelnen  gegen  Diefc*  äfterf, 
au*  welchem  ©all*  £ebre  beroorging,  fid>  fagen  läjjt,  e*  bleibt  im  San* 
ien  ein  Flafftfcbc*  SöerF,  Da*  in  Dem  ©trom  Der  ^OergeiTenbeit  fo  leicht 
nicht  untergeben,  unD  bellere  ©eDanfen  in  Den  ©eelen  Der  sftacble&en* 
Den  erroeefen  wirk  (Sbaraf t crifhf  %  @.  0.  £erDerl,  oon 
£>an§  unD  ©ruber,  berausgeg.  Don  3.  ©.  ©ruber. 

1805.)  dd- 
£ere,  f.  3uno. 

äermanDaD.  511*  in  €a(lilten  Die  ©täbte  $u  Slnfcben  gelang* 
ten/  unD  Dureft  Die  93egün(*igungcn  Der  .Wmge,  roclcbc  Die  Wad)t  Der* 
reiben  gegen  Den  übermütigen  2lDcl  brannten,  ein  ©efübl  ibrer  äBicb* 
tigfeit  erhielten,  fcblolTen  fie  mebrmal*  mächtige  SScrbinDungcn ,  welche 
ihren  Swecl,  gegen  Die  Slnmafcungen  unD  Die  SKaubfurfjt  De*  unbän» 
Digen  tebnaDel*  $u  fehlten,  unt?erl)oblen  au*fprabcu.  9ln  auffal* 
lenDften  ocrfünDigte  Diefen  Swecf  Die,  im  3abre  1295  t>on  Den  etaiDt* 
gcmeinDen  Der  fteiebe  dafttlicn  unD  £eon  gefcbloffene ,  3>crbrüDeruug 
(hermandad),  welche  Die  SBerbünDeten  berechtigte,  teDcm  2lDeligen,  fcer 
einen  Q5unDe*genoffen  beraubt  oDer  gefränft  hatte,  unD  r\i  i>t  ©enng* 
tbuung  leiflcn,  oDer  «ürgfebaft  für  Die  «Beobachtung  De*  5)(e*t*  (ieUcrt 
rcollte,  feine  Käufer  ju  ierpbren,  feine  2Beinberge  unD  ©ärten  in  t>er* 
miütn,  ja  fogar,  wenn  ein  Seliger  ein  ^itglieD  De*  QMmDe*  nur  her* 
au*gefoDert  oDer  beDrobt  batte,  unD  niebt  Q5urgfcbaft  geben  lüoflfc,  Deut 
Q5eDrol)ten  erlaubte,  ibn  ju  tmtnf  unD  jenem  ibren  ^eftuß  Derfpracfj. 
©iefer  frübern  SSerbrüberungen  mußten  wir  hier  erroäbnen,  rceil  |ie  Da* 
SorbilD  Der  fpätern  J^ermanDaD  Der  ^taDtijemeinDen  waren,  »cld&c 
unter  gerDinanD*  unD  3fabeWo^  Regierung  in  e'afiilien  \id>  auebtlDetc. 
@ic  wurDe  juerfl  tm  3abre  1476  mit  De*  £5mg*  ©enebmiguna  errieb* 
(et,  |u  einer  Seit,  wo  Der  SiDel  Die  SrteDen*gebote  De*  sjfmg*  nt*t 
aÄtete,  in  gehDen  fieb  aufrieb,  Die  tvebrlofen  Qxrcobner  frieblid;er 
fer  unD  aeroerbfleijiiger  @tÄDte  Deraubte  unD  Die  £eerftra|;en  i*nua>cr 
mac&t«.  5)ic  ©taDtgtmeinDen  warben  ein  £eer  unD  ernannten  Seichter 
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in  t»erfci>iebcne»  ©cgenben  De*  9ieic&$.  ©te  ©tBrer  M  ?anDfrieDrnrf 
würben  »ort  Der  bewaffneten  SftncJjt  aufgefucfjt,  oor  Die  Äidjter  geführt 
tinO  befrraft.  £>en  Verbrecher  gegen  Die  öffentliche  9vnh«  festen  nicht 
«Hang  unb  ©tanD,  unD  felbfl  in  tfircijen  fennte  er  md)t  fid)m  3u» 

flucht  finben.  £>er  toefj  Der  Durdj  Diefe  fllnfialt  feine  unruhige  Jehbe* 
uft  gebflnDigt  unD  feine  fticbtergciralt  befctyränFt  fab,  lehnte  frcJ>  oerge< 
Dens  bofteaen  auf/  Denn  Der  Staig  befc&ftfctc  Die  £emtanbaD  alt  ein  frof- 
tigetf  Wittel  $ur  ©iefterung  De*  £anDfrieDentf ,  un&  iugleicfc  als  ein 
tutrffamcö  Jpülf^nuttcl ,  Der  fbmglicben  ©crealt  .ftraft  unD  SuSDehnung 
ju  aeben,  Da  Die  -Kriegsmacht  Der  ©tabtgcmeinDcn  einen  Jbetl  De*  fte* 
fccnDcn  #eeretf  aufmachte,  ohne  Daß  fte  t>om  £ofc  befolDet  ?u  iwrDen 
brauchte.  2lud>  in  Aragon  rcarD  1488  Die  J&ermaiiDaD  eingeführt.  Sie 
JpermanDaD/  Die  beilige  genannt/  (roelcbe  Benennung  Söeranluf; 
fung  ßeitorDen,  Daß  man  Diefe  ftnftalt  mit  Der  ^n^uiMttra  t»envecbtdr 
ober  für  eine,  wn  Diefer  abhängige  Slnftalt  gefcalten  hat),  hatte  gleich 
Der  frühem  SInffalt,  Deren  $ort»e$ung  |ie  war,  Die  --Befiimmung,  Die 
innere  Sicherheit  ju  fcfcü^en  unD  SXubeftörer  unD  ©trajjcnräuber  ;u 
greifen,  fcBte  fiel)  aber  ntebt  eher  in  Bewegung,  bitf  Die  (IrafenDe  ZHt 
ijefchehen  rcar.  ©ie  bcffanD  nur  auä  einer  Kompagnie  i>on  bewaffneten 
Jiolijeittjächtcrn,  Die  bloß  in  Die  t>erfcf?ieDenen  Q)ejirfe  berf  tftiugrctcl* 
@afhlien  wtbetlt  war,  unD  für  Die  ©iefrerbeit  Der  ©trafen  außerhalb 
Der  ©täDte  nwhen  mußte.  Sine  ihrer  (frengflen  SPorfcbriften  gin$ 
Dahin,  ihre  ©crcalt  nic(jt  innerhalb  Der  Mauren  Der  ©täDte  au^utiben. 
©tc  (lanD  unter  Dem  9\atf>c  t»on  <£affrlien.  3)ie  £auptabel)eilun<icn 
Der  ganzen  @omoagnie  halten  ju  Solcco,  tu  <£iuDaD*SKoDruio  unD  tu 
£alarcra  ihre  bleibenDen  ©iBe.  H. 
£ermann,  f.  Sirminiu*. 

Jp  er  mann  t?on  £l)ü  ringen.  Wenn  man,  ibie  gerobhnlicb  g<* 
fchieht,  jenen  ^ermann  wn  2i>trjcnburg ,  roeleijer  nad>  fciDwig  Dem 
©prinaer  eine  fur*e  Seit  1'anDgraf  oon  Thüringen  mar,  oon  £otbar  11. 
«her  im  jjabr  1129  Der  lanDgräjilicijen  £äürDe  beraubt  roarD,  unter  Den 
raiiDgratcn  £bürihgen£,  Die  autf  Der  Jamilie  £ubwig$  De*  SBärttgen 
flammen,  nicht  mitwählt,  fo  hat  man  SXecbt ,  unfern  Hermann  mit  Dem 
Beinamen  De*  <£rftcn  $u  bezeichnen.  Sin  ©obn  i'uDwigtf  IV.  oDer  vr» 
fernen,  6nfel  £uDwtg$  JU.,  rcelcften  £otbar  (hm  jene*  ^ermann*  n5o 
$um  l'anD*  unD  (Jrbgrafcn  »on  Springen  einftBte,  fam  unfer  Hermann 
im  ^ohr  1192  jur  Regierung,  nacl^Dem  fein  älterer  ©ruDer,  £uDnug  v. 
ober  Swmme ,  f inDerlo«  aerftorben  mar.  5>te  i'anDgrafen  Jhiinnaen?* 
waren  ab  faifcrlic^e  Statthalter  unD  Oberneftter  Den  ©rafen  Dei  tau* 
De»  t^orgefeBt,  weldje  Die  ^eifißer  De*  fcanDgericfit*  »»aren  ,  unD  Dem 
Aufgebote  bt$  £anDgrafen  folgen  mußten.  Unter  ihrer  Regierung  er 
Sob  fich  Thüringen  ju  einer  Der  blübenDflen  yrot»injen  5)eutfchIanM, 
tinD  Die  £anDgrafen  felbft  erhoben  fid)  jit  fold)  einem  5lnfchn,  Dap  einer 
fcer  ©LM)ne  ^ermannö,  öeinricfc  Ola^pe,  jum  ©egenFatfer  SneDnch*  11. 
crtvählt  ivarD.  Unter  ^ermann  rourDe  119Ö  Da^  ^hüringifc^e  £anDgc* 
tid)t  in  4  fogenannte  5)ing(lühle  eingctheilt.  5)er  ©iB  Dc^  erfrern  mar 
|K  ©othei,  unD  unter  if>»  gehörte  Die  ©raffchaft  ©leichen  unD  Der  ©9* 
uobalbejir!  ObrDruf;  Der  jireitc  roar  m  Jbomaebrücf en ;  Der  Dritte/ 
^er  ftcf)  über  Die  ©raffebaft  55eicblingen  unD  Den  ©onoDalbejirf  ^tbra 
«r(lrec!te,  ju  Söeißeufee;  Der  üierte,  autJ  Der  ©raffdjaft  ^täfernhurg  unD 
JDem  ©onoDalbejirf  Arfurt  be|khcnD,  §u  ^uttel^Dt.  &Ue  4  ©iitgftühle 
waren  Dem  £anDgericf;t  ju  ^ittelhaufen  unterworfen,  ivo  Der  ranDgraf 
(elbfi  |U  ©enchte  faß.  Srei  Wal  im  t>erfammeltc  fich  Da5  ©e» 
nu;t  auf  Dem  SHieD  bei  Witteiljaufen,  wo  man  eine  auf  Den  Letten  und 
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Witten  in  Uretern  in  ballier  OTamtfb&be  em&efafie  ®trt$tMbm  er* 
baute,  Deren  gegen  borgen  genuteter  Eingang  offen  unb  nur  mit  et* 
nein  ©cblagbaum  »erwabrt  mar.  £jcr  fa<?  am  erbabenffcn  Orte  Der 
25übne  Der  ganbgraf,  jum  ©pmboi  De*  ftidjteramteä  «inen  weigen  @tab 
in  Der  £anD,  oor  ihm  Der  £eroti>,  ju  btiDeit  (Seiten  (Stoppen  unD  s£ei* 
ftfcer;  ein  Jreibote  war  Der  ©iener  De*  ©erir&t*.  Webt  aber  blof  nacJ> 
innen  ungemein  tbätig  unD  wirFfam,  fpielte  £ermann  auefc  in  politifcfjer 
^inficbt  eine  mic^tge  föolle.  ®egen  .faifer  öetnricö  VI./  welcher  Zbü* 
ringen  felbft  in  ^Serift  ju  nehmen  £ u(i  hatte  /  ergriff  er  folcbe  OTaagre* 
jein,  Daf*  alle  93erfu-fte  ^einrieb*  frucötlotf  blieben.  «JJ?tt  gleicher  (Snt* 
icblotfenbctt  unD  <$lücf  wiberfeftte  er  ftcfj  Den  5lnmagungen  De*  <£r$bi* 
icbofä  Don  9»ain§,  Der  ibürmgen  fo  gern  mit  ibm  geseilt ,  nnD  De* 
2tbee^  Don  JulDa,  Der  ihm  einige  feiner  febngüter  fo  aern  emioacii 
)ätte.  9lur  in  Den  unfeligen  Äriegen,  toelcbe  nac(>  De*  (elften  £t>*" 
•ic^  fcoDe  Seutfc&ranD  wrl)eerten,  fcbwanFte  Hermann*  <politiF  ober 
Sntereffc  *u  febr  jwifeben  Den  beiben  ^rätenbenten  Der  Seutfcben  m* 
ngtfFrone,  Philipp  auä  Dem  £aufe  Jpobenftaufen  ,  unD  Otto  t>.  ©rann* 
'cDweig  (1198  —  120B)  /  itnb  er  $og  Durcb  feine  balD  mit  Diefem,  balD 
mit  jenem  eingegangenen  33ünDmffe  feinem  £anbe  fo  ungebeure  Söcrwü* 
Hungen  *u,  Daf  Der  (Srwerb  wn  SftorDbaufen,  TOüblbaufen,  ©aalfelD, 
>e*  ©cbloffe*  Rani*  unD  De*  SejirFtf  an  Der  Orla,  Die  noeb  überDie* 
nit  Oewalt  genötbigt  »erben  mußten/  feine  Oberberrfd&aft  artsuerFen* 
ten,  niebt  für  (£rfa$  gerechnet  werben  Fonnten.  9iacl)Dem  Otto,  naefc 
langen  impfen,  allein  jum  Äaifer  Der  ©eutfcfjen  geFrbnt  war,  Den 
IQünfötn  M  Zapfte*  3twocen$  ober  niebt  naeft  Hoffnung  entfpracb, 
>racbte  Diefer  mit  £u(fe  JranFreicbö,  meinem  Otto'S  »a^fenDrt  ©iücf 
KDenFUcb  war,  eine  SJerfammlung  3)eutfcb.r  Surften  *u  ©tanbe,  auf 
peldjer  Otto'*  Slbfefcung  unD  De*  ©teilifeben  ftricDrieb*  2Qal)l  m$&. 
cblaaen  würbe,  ^ermann  oerfammelte  ju  Diefem  55cfcuf  eine  Slnjabl 
»on  dürften  unD  ©rafen  in  Naumburg,  wo  man  jenen  ©orfeftfag  tum 
brmueben  ^efeblug  erf>ob.  ©ebr  tbeuer  würbe  biefe*  ibm  *u  fte*en 
jeFommen  fepn,  Denn  Die  ©ac&fen  bemärbttgten  ftcfo  bierauf  Der  ©rätw 
ftorbfKUifen  unD  Wiü)tyanftn ,  t>iele  ibüringifebe  Herren  würben  ihrem 
JanDgrafen  nntuu,  unD  Otto  riitfte  mit  einem  J^eer  In  fein  2anb, 
oenn  nid^t  |um  ®ltttf  filr  ibn  JrieDricW  5tnfunft  in  ©eutfrbfanD  Diefe 
Gruppen  weggerufen,  unD  Otto  feinem  ©egner  bätte  weichen  muffen, 
löie  Diel  fiä)  Sriebricf)  oon  ^ermann^  Unterflüftung  oerfcracl),  frFennt 
uan  Darauf,  Daf  er  Diefem,  altf  er  fiel)  auf  Dem  *u  JranFfnrt  120 
lebdltenen  ^oftag  einfanb ,  mit  5oo  ?)ferben  entgegen  ritt,  ^ermann 
einerfeitö  perfäumte  aber  auefr  niebt,  Diefem  Vertraue«  ju  entfpreeben, 
>enn  er  reifete  in  ©cutfcblanD  umber,  eifrig  bemubt/  Otto'*  noeb  übri* 
ic  ^nbänger  Dem  ne-ien  Äaifer  §u  unterwerfen.  <Sr  fal)  fein  Unter* 
tebmen  gelungen;  ein  3af>r  t>or  feinem  ^oDe  fi2i5)  würbe  !?^ieDricI> 
11.;  jum  3)eutfcben  Äatfer  gefrönt.  Wtitttn  unter  fo  oielen  Sefc^ar* 
:igungen  pernacbÜ^iate  Hermann  Die  .fünfte  De^  SrieDen^  ntdtf,  unH 
>erDicnt  auefr  in  Diefer  ^infifbt  eine  befonDcre  *8tad)tvi\\Q>  ©ein  Ztitn 
Mt  in  Die  Seit  Der  <gcbwäbifd)en  Äaifer,  Diefem  golDene  gettaltcr  Der 
öentfd>en  ^poefie.  Hermanns;  s^ame  ftebt  fefbft  mit  in  Der  SKeibe  Der 
?Äinnefinger,  Die  er  gern,  altf  eine  befonbere  ^ierDe,  an  feinem  £of  auf* 
iabm.  ©rbon  iu  ber  3cit,  all  fein  «ruber  noch  regierte  unb  er  ^falj* 
jraf  poii  ©ad?fen  war,  natte  er,  auf  feinem  äÖobnft$  iu  Neuenbürg 
in  Der  Unfinn,  Denn  mehrere  um  ftcb  perfammelt,  unD  ihre  poetifebew 
ißetträmofe  t)erfrbbncrKn  feint  SinfamFeit.  W  er,  jnr  Regierung  ge* 
angt,  feinen  eil  auf  Die  berübmte  Wartburg  bei  »fena*  wkgtc, 
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folgten  ihm  feine  länger  auefr  lieber.  ^einrieb  ddu  2*elbecf,  2BoI* 
Kam  Don  Sfcbenbarb,  Hairer  t>on  Oer  ^öo^clrociDe,  /»einrieb  Don  Öfter* 
Dingen,  Btterulf,  Jlcimor  Don  praeter,  ßlingfor  unD  SlnDcrc  Dir  berftbm« 
teflen  waren  hier,  unD  l)aben  fein  SlnDenFen  auf  mehr  Denn  eine  äBeife 
Dereroi^t.  55ie  fednebnreimige  ©tropbe,  Deren  fie  ftd>  beinernen,  b*«6t 
De*  Surften  oon  Düringen  ober  Der  Jbüringer  Herren  ion.  2)er  eine 
ihrer  poetifdjen  SrceiFämpfe  t>om  ^ahr  1207  iß  un*  noch  übrig ,  unD 
bcFannt  unter  Dem  tarnen  Dc$  Kriege*  auf  Der  SO  an  bürg. 
VUt  Dielfacb  übrigen*  Hermann  auf  Die  SPoefte  feiner  3eit  roirFte,  er* 
bellt  au*  mehreren  Beroeifen.  (Er  ermunterte  SBelDccE  jur  Beenbigung 
feiner  9lenetDe ,  2ilbrecl)ten  ton  $alberßaDt  $ur  Bearbeitung  Der  9fleta< 
morpbofen  OtuDtf,  unD  fein  Beifpiel  n?irFte  auf  feine  9iad;Fcmmen  fort, 
iVrmann*  ßbbne  unD  Sbcbter  waren  JreunDe  &*r  ipoefic,  unD  befebäf* 
tiaten  ficb  mit  ihr.  ^einrieb  SHaepe  lieg  Die  Bibel  in  Seutfcfje  SJerfe 
tibcrfcBcn,  unD  feine  ©ebrcefier  3rmengarb  trug  Den  ©efebmaef  an  3>eut* 
fefter  tyoefie  an  Den  Slnbältifcbcn  Jpof  über,  9Bon  ^einrieb  Dem  <£r* 
laucßten,  Hermann*  <£nFel,  haben  wir  noeb  einige  £teber  in  Der  <2>amm* 
lumt  Der  «Öltnncfingcr.  «JÄit  Hermann  tbeilte  Die  Webe  ju  Den  TOufen* 
fünften  fein  jüngerer  Brubcr  SricDricb,  unD  ^einrieb  Don  SSelDecf  rühmt 
Deshalb  beibe.  35afi  aueb  fpätere  ©idner  ein  gfir|tenbau* ,  trori k  Die 
gtoefic  geehrt  unD  gepjleat  roorDen  mar,  meßt  fobalD  rergapen,  Daoen 
fpreeben  Da*  fobgebuljt  auf  £uDn>ig  Den  ^eiligen,  Hermann* 
@ohn  (f.  ©ottfcbeD*  Bücberfaal  X.  264.)/  unD  Das  £eben 
Der  heiligen  Slifabetb,  Der  ©emablin  Diefe*  £uDtrig,  einmal 
burd>  GonraD  Don  TOarburg,  unD  einmal  Durcb  Johanne*  ftote. 
Dem  leßtern  i{t  aueb  Der  Diubm  unfern  Jpermann  nicht  Dcrge|7en  ,  unD 
Don  Dem  .ftrieg  auf  Der  Söartburg  Die  ausführliche  9iacbrid?t  ge* 
geben.  dd* 

£ermann(labt,  Ungartfefr  @jeben,  Die  erfte  Don  Den  €äcb|u 
feben  <^täDten  unD  £aupt|iaDt  in  Siebenbürgen,  am  $luf  g^cben. 
<£te  t|i  groß,  naeft  alter  2lrt  befeftigt,  roirb  in  Die  Ober»  unD  Unter* 
jtafct  eingeteilt,  unD  ifl  fafl  ring*  mit  grofen  Xetcben  umgeben,  miN 
telft  melier  |ie  auf  einigen  ©eiten  unter  Gaffer  gefeW  ivcrDen  Fann. 
3m  3-  1706  iäblte  man  über  i3,ooo  <£inroobner/  ireldje  grbfitentbeti* 
Die  eoanpelifcbe  Religion  beFennen.  Ju  bemerfen  finD  Da*  lutbenfebe 
unD  Fatbolifcbe  ©omnafium,  Da*  ftinDbautf,  9vatbbauö,  Jeuahau^  ilGui^ 
fenbautf  unD  Die  t>on  Dem  «piberrn  ^  q^rucfcntbal  angelegte  Biblis 
tbeF,  nebft  einem  ©?ün;Fabinet  unD  einer  BilDergaflerie*  5)ie  ^tart  I? 
Der  ©i$  De^  ^ilirärgubernator^,  De*  fönigltdjen  (trafen  Der  ^acbfifaV» 
Nation  unD  De*  £auptpoflamt*.  Sie  tanDtage  roerDen  gleicbfali*  hier 
ebalten.  5)er  £anDel  naeb  Der  Söalacbei  unD  naefc  Öl^ien  i(l  niebt  utu 
eDeutcnD;  aurb  bat  Die  ©taDt  Sflanufafturen  t>on  feinen  ^üien,  U* 
Der,  ^ulfelinen,  guten  ©einbau,  unD  in  Der  9tä(>c  eine  IJJuloermübU 
unD  einen  .Uupferbammer. 

^ermapbroDttol  (aud>  atlanthrt  genannt,  t^on  felnert  ®ro^ 
Dater  Stla*)  mar  ein  ©ohn  De*  £erme*  unD  Der  5lpl)roDtte,  Deren  bti* 
Der  Manien  in  Dem  feinigen  Dereinigt  finD/  wie  er  Der  «age  nad>  auÄ 
beiber  keltern  ©cbbnheft  in  ficb  oereintgte.  2)it  ^pmphen  in  Dm 
3Däifcben  ^thleii  jogen  ihn  auf.  2(1*  er  aber  fein  funf$ehnte*  %\)x 
erreicht  hatte,  rcrlieg  er  Die  Däterlicben  Berge,  ^og  in  Den  benacbluirten 
£änDern  umher  unD  Farn  aueb  nad>  Marren,  wo  er,  an  Dem  flaren 
Quell  Der  febenen  O^mphc  @alma:iö  (rehenD,  Don  Diefer  Faum  gefchen, 
aueb  febon  geliebt  n>arD.  5)er  fproDe  tfnabe  erhbrft  Die  febbne  ^pra» 
*&c  niebt,  Die  ihn  aber  (iebenD  umfafu,  aU  er  in  t^rcr  Slutb  ftcb  ba/ 
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bete.  ^Docß  auch  u§t  t>crfngtc  er  t>er  £ftbenben  ©egenliebe;  ,5)a  flehte 
fciefe  ;u  Den  Wtterri,  ba0  mc  ein  Sag  \it  t>on  ihm, -noch  i&n  tum  il>r 


in  Diefe  gluthcn  l)inabftiege,  möge  mit  er  altf  6albmann  herangehen; 

ernten  nennt  man  alle  mercefigen,  fleincrnen  Pfeiler ,  «oben  mit 
einem  Äopf.    3brcn  Hainen  fc^etnen  Me  t>on  £ermt$  ober.  $}ercur  er? 
galten  iu  ^aben,  Dcffen  ^5tlD  anfänaliA  am  häufigen  auf  öicfe  5trt 
verfertigt  unD  an  Den  *öegen  aufgefklfr  rourDe.  .   Nachher  gebrauchte 
man  Diefe^  ?^öart  jur  jSejetchmmg  jeber  33ilDfäule  tiefer  2lrt/  unD  Deu? 
tete  auch  blof  etroatf  ^SUrccEicjeö  überhaupt  Damit  an.  2*erbanb  maii 
mit  Dem  Äopfc  Dej  £crme3  eme  Athene  ober  lOttneroa/  einen  £ercule$; 
(£ro^  ober  9lmor/  ober  feine  au'h  roohl  nur  Den  stopf  einer  Sltoene,  eU 
«ei  £ereule$,  eine*  (£ro$  auf  folcf)  einen  t>ierecfigen  fteinernen  Pfeiler, 
fo  nannte  mart  Dergleichen  Rennen:  £er matljenä,  Jpermefra  f  lä , 
$ernterote&    töilDfäuUn  Diefer  >2lrt  roaren  urforünglich  Die  erlieft 
sßerfuche  Der  nocf>  rohen  .ttunf},  welche  crfl  bloß  tuereefige  Pfeiler  unb 
na^l)vr  abgerunbete  Äöpfe  Darauf  a(5  ©ötrerbtlDer  aufhellte.  3n  Der 
Solge$eit  nJurbe  Diefe  Sonn,  felbfl  in  Der  blübenbflen  .ttunffrpöcbe,  bei* 
behalten  unb  oerfchönert.  gu  Sltben  (lanben  Dergleichen  t>or.  allen  £äu* 
fem ,  auf  allen  öffentlichen  3Hä$en  unb  Straßen    rco  fie  mit  träniert 
ßefcljmütft  würben.  Uöcr  ftcQ  an  tariert  vergriff,  rourDe  ,n?ic  ein  ©chän* 
Der  De*  ^eiligen  beffraft.    Q3ei  Ken  Römern  ließen  Diefe, kernten  terT 
mini,  wn  Dem  ®rän$gott  £erminu4/v.ri)cit  fie  (in  Deh  £anb|Ua6en 
ftanberi,  Die  Pfeiler  gerDbl>nUcf>  mit  ^uffeftrifren  t>erfef>eri;  urtt  Denket* 
felnDen  SöanDerer  über  Den  nötigen  ätfeg  ja. belehren.  Wxcfyt  aber  bloji 
^bpfe  oon  ©öttern  unb. gelben/  fonberrt  ai:cf>  wh  {Staatsmännern, 
$l)ttofopbcri<  5)i<bterrt,  fttDwrn  unD  anbeni  ©elcbrten  unö  ^uhfllcrti 
(teilte  nun  auf  Dergleichen  Pfeiler,  je  naej)  Dem  s3ebarf  be$  Ortes ,  m 
man  jtc  anbrachte.  ,s<8alD  würbe  nur.DerÄopf,  bab  zugleich  Die 95rujt 
unD  ein  ibeil  Detf  Eeibctf  aufgearbeitet/  gepitynlich  nach/  feiten  beflet* 
tot,  unD  meifl  ohne  Attribute.   .  ein 

Jpermeneuttf  fommt  tiön  cirtem  ©riechifchen  2BmK  wcl" 
che*  auslegen,  erflären  bebeutet,  unb  6c;ei^net  Die  ^3tiTenfchaft- 
roelchc  Die  ©runofä^e  Der  WiHlegungtfunft  auffallt:  <9eiü'6hnlich  iiiDetf 
tvirD  Der  ©ebrauch  Diefer  Söorteö  auf  Die  aöiifenfchaft  befchränFt,  rcel* 
che  Dje  beiligc  Schrift  t>er(leben  lehrt.  Sie  Jpermencutif  oerbält  nd)  iu 
Der  Interpretation  unD  £regefe  rtte  Die  Theorie  $u  Der  3Jwi$.  N. 

^erme^  StUm egtfius;  ein  t)iflonfcher  ^^ame,  über  beri  ei 
und  Durchaus  an  iut>erläf|(vjen  Angaben  fel>lt.  Sie  ^leapptür  unb  ftbb* 
Stüter  Vergötterten  unter  Demfelbert  Ceti  iJifinDer  Der  ^ucl;(uibfnfcbrttt 
unb  aller  anoern  nü5üchen  .VteiintnijTc  unD  ^idenfcbafteri.  Sie.Siegijp* 
\tr  nannten  il?ri  dud>  i (>o t;  iaaut,  ?ßb»)t.  ober .  Jbcu.^  unD 
feßteu  iljn  aU  eitie  tvohltbättge  Gottheit  Dem  ÖJiri$4inb  Der  31^.  jur 
\geite,  Deren  3eitgenö!Te  er  gewefen  fetjn  foU.  ,9tdc6  SioDor  n>ar  er  Dc^ 
ferof'en  OfirW.  JreunD  unb  Dtotbgeber;  Dcr.  tbn  feiner  Talente.  h).egert 
•bocj)fcf)äBte ,  b'ilDere  Die  vgprache  Der  Sleaopter;  ,unD  .trfanD  Die  erftert 
©cf?rtft;eccI>eH  >  Die  ®rammatit  , .  ^ftrononue;  OCecfterlFim^; ,  ?p?c^f iinft; 
Jonfund,  OTeDicin;  mar  ihr  ctfler  ÖefeBgebir;.  Derv2lndrDrier  jbrer  got* 
Hbienftluten  ^ebräueoe,  Der  erpe  Slnbuuer  De^Oclbaum^;  Det  i'ehrec 
Ux  ß^mnaflifdKrt  Ueburtgeri  unD  Der  Ddf  Meh.  «WtuehDeii  St*m*k 
H«cf)  ganchuhiaten>  m\itiW  *W  $^tarc$  mablen  auf  tytfW 
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S&eife  t>o»t  feiner  8Bct*beit.  Stter  alle  biefc  2lnöal>en  finb  fo  unfed^r 
unb  fcf>iranfenD ,  ba(j  weber  £eit  uni)  £>rt,  wann  unb  wo  er  gelebt, 
noch  ob  er  überhaupt  txiftixt  habe,  mit  einigem  ©runbe  befrimmt  wer* 
ben  fann.  Um  feine  2üiftenfcbaft  auf  bie  Fachwelt  in  bringen,  foü  er 
pe  in  fleinerne  Fäulen  gegraben  unb  biefen  Säulen  follen  yptbagora* 
unb  <J)lato  ihre  tfenntnifle  5»  banfen  gehabt  haben.  9cacftbcr  t>er§cic$* 
nete  man  ben  3nhalt  bcrfclbcn  in  ein  eigene*  95uch,  unb  fpäter  entftan* 
ben  unjäMige  Bücher,  bic  £erme*  tarnen  trugen.  95cfcnbcr*  febob 
ihm  bie  Slleranbrinifcbe  ©chule  alle*  unter,  wa*  fte  über  9)?agie,  Sbco* 
foppte  /  Sllcbtjmie  unb  anbere  übcrmenfcblicbe  Söiffenfcbaften  träumte, 
unb  fo  ift  er  auch  wohl  noch  t>on  neuern  Schwärmern  al*  eine  Quelle 
geheimer  &Gci*beit  betrachtet  worben.  Sffiem  um  bie  richtige  Deutung 
biefer  (Sagen  in  tbun  ift,  beriefe  ©ornebben*  auffaßt  lieber  bic 
<£rfinbüngen  be*  £bofltb  in  beffen  sfteuer  Sbeorie  ber 
gricebifeben  SBtfM*$&>  u»&  ©ruber*  mptbologifcbes  &}or* 
terbueb. 

Jperme*  (Johann  Simotljeu*),  befannt  al*  ein  aufgeklärter,  belf* 
benfenber  £l)eolog,  Kenner  mebrerer  Sprachen,  populärer  <pbilofop& 
unb  warmer  greunb  alle*  ©uten  unb  Schönen,  würbe  175Ö  in  <Jkt# 
nief  bei  Stargarb  in  £interpommern  geboren,  ©eine  erfre  $ilbung  er* 
hielt  er  mm  feinem  gelehrten  SBater  unb  feiner  in  jeber  SMkfftöt 
treffltcficn  Butter.  £>it  gäbigfeiten  feine*  ©eifie*  entwickelten  ficb  un* 
gewöhnlich  febned.  2)ann  würbe  er  t»on  einem  Hauslehrer  unb  enblid) 
auf  bem  ©nmnafium  in  Stargarb  unterrichtet.  2luf  ber  fteife  jur 
See  nach  Königsberg,  wobin  er,  Rheologie  $u  ftubiren,  ging,  bekam  er 
in  einem  fürchterlichen  (Sturm  eine  £Juetfcbung  ber  $rufr,  welcbe  einen 
fafl  tätlichen  35lut(lur$  jur  golge  batte.  2*on  allem  entbiet  kam  er 
in  Königsberg  an,  würbe  aber,  ba  er  bie  wairogefcbiciten  ©elDer  nicht 
Dorfanb  unb  feine  9iotb  niebt  entbecT-en  wollte,  ju  ©runbe  gegangen 
fct>n,  wenn  ihm  nicht  tbeil*  feine  ©üchcrfunbe,  tbeite  cMe  Sflcnfchcn  *u 
jp>ülfe  gekommen  wären.  Seine  Kenntniji  ber  graniöfifchen  Sprache 
bffnete  ibm  bie  heften  Käufer  ber  <£ttöt.  Kant  unb  Slmrlb  wurden 
feine  £ebrcr,  unb  leBtcrer,  ber  fiel)  befonber*  oerbient  um  ihn  machte 
erkannte  fcfeou  bamaf*  mit  Scharfblick  einen  ©cut/cben  9iid:arbfon  in 
ibm.  3U  icn(r  $th  ^759)  fing  Jperme*  an,  bie  ganje  3)?oral  bc* 
££eibe*  in  ber  gorm  felbftgemacbter  Erfahrungen  nieber  in  febreiben, 
um  fte  künftig  in  einer  SKeihe  pon  täuben  nach  unb  nach  beraufjuae* 
ben.  Sabei  wollte  er  grofce  Seifen  machen,  erfr  fpät  in*  ^rebigio«! 
treten  u.  f.  w.  Siefe  tylane  aber  würben  jum  Sri>r il  vereitelt.  33on 
Äonigöbcrg  ging  er  nach  Sämig,  unb  bon  ba  nach  Berlin,  wo  er  ge» 
raunre  3eir,  mit  nicht  geringem  ^ortbeil  für  feine  ©eifleebilbung,  lebte. 
Jptcr  febrieb  er  feine  gannp  ^ilfe*,  um  ju  erfahren,  welcbe  s^uf» 
nähme  er  für  (Sophien*  i^eifc  cin(l  *u  erwarten  habe.  ^ad)bem  er 
hierauf  al*  Lehrer  an  ber  SXitterafabenuc  in  55ranbenburg,  bann  al* 
gelbprebiger  in  £üben  in  Schleften,  unb  al*  fürftl.  2lnhaltifcber  ^of» 
unb  (Schlofjprebigcr  in  SJ3Icß  gelebt  hatte,  würbe  er  1772  nach  ^Breslau 
berufen,  wo  er  »erfebiebene  geiftliche  Remter  befleibeie,  unb  jeit  1K08 
^uperintenbent  ber  Kirchen  unb  Schulen  im  gürfrembume  fercvlau- 
^)a(lor  primariu*  jit  St.  Elifabetl)  unb  <Prof.  pnmariu*  ber  ib^olcgie 
tfr,  welcbe  Stelle  er  aber  ieijt  nitf t  mehr  befleibet.  1Ö16  erhielt  er  ren 
ber  protcfiantifch^tbeologifchen  gafultät  bie  £ofrorwürbe.  Hlnd)  feterte 
er  in  biefem  ^ahrt  fein  fünftigtäbrige*  5lmt*jubiläum.  Seine  befann- 
ttfttn  %MrU  finb  bie  fci;on  genannten  beiben  SXomane,  bic  bei  ihrer  ix* 
febeinung  oicl  Äuffebn  machten,  unb  benen,  wenn  fie  je^t  aud)  bei  ibur 
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unFftnfHerifcben  £enben$  t>e rottet  ftnb ,  'Do*Ji  t>fe  <5l)re  bleibt,  Die  Stabe 
unferer  lesbaren  pfoebologtfeben  Romane  eröffnet  unD  cm  beffere*  9Äu* 
per  Der  TOenfcbenDarftellung  in  Diefer  ©attung  gegeben  ju  haben. 

£ermione,  Die  einjige  Softer  De*  OTenelau*  unD  Der  J&elena. 
©ie  war  t>on  Dem  Sater  Dem  <pt>rrl>uö  ober  Weoptolemu*,  %d)ill& 
©obne,  aerfprodfKn,  warb  aber  De*  treffe*  ©emablin  unb  gebar  ihm 
Den  Safimenu*.  *ftacbber  folt  fte  fteft  mit  bem  ©iomebe*  wmäblt  ba* 
ben,  unD  mit  t&ra  unfterMicfc  geworden  fe$n.  SlufjcrDem  f.  £armo* 
ttta* 

pernio  De,  naefc  Der  ©eanDinaoifcben  $Jtyrt)ologie  ber  allgemeine 
*8otfd)after  Der  ©bteer /  ein  ©obn  De*  ODin.  6r  b<ift  ber  Anette 
unD  tim  immer  mit  £elm  unb  ipanjer  bewaffnet/  womit  ihn  fein  Sa* 
ter  befcbenPt  batte.  gr  unb  SSraga  gingen  auf  Obin*  Ö3efe(>l  ben  ge* 
Dliebenen  gelben  entgegen ,  wenn  fte  nad>  Söalballa  famen ,  unb  bietet 
Degrtfte  fte  mit  bem  ©ru&c  Söalbana'*:  „©eniefe  <Sint)eriarfrieben  unb 
trtnfc  mt\)  mit  ben  ©öttern." 

Äernta,  f.  $rudf>. 
ero,  eine  <prie|terin  ber  Senu*  ju  ©efto*  auf  ber  tftraeifcfjen 
fflftt,  Deren  Liebesabenteuer  mit  £eanber,  einem  Jüngling  au*  bem  auf 
Der  ©egenfette  De*  £eflefpont  gelegenen  2tbt>Dr^ ,  in  einem  fe&bnen  @e* 
Dicbt  erjälilt  wirb,  Da*  wir  unter  SRufäu*  tarnen  befiften.  9ln  einem 
feierlichen  gcfle  $u  ©e|to*,  ber  Senu*  unb  bem  SIDoni*  $u  (f t>rett,  jtt 
welcftem  aud)  Die  (Stnwobner  t>on  SlbtjDu*  b^öbergefemmen  waren,  fa* 
ben  fic6  £ero  unb  £eanber,  unb  entbrannten  gegenseitig  t>on  Der  feurig? 
tfen  £iebe.  3)cgünffigt  t>on  bem  Sunfel  ber  einbreefrenben  Wacbt,  fcfjliq) 
ieanber  ftcf)  in  ben  Äempd  unb  geftanD  Der  errötbenben  Jungfrau  fet* 
tte  unbeftegbare  SeiDenfcbaft.  <£r  fanD  ©egenliebe,  aber  ihrer  Serbin* 
Dung  (teilten  fieb  ipero**  prie(lerlicl)er  ©tanb  u«D  Der  mih  ibrer  9fel» 
fern  entgegen.  £*n  üebenDen  Süngltng  febretften  btefe  ©d)wierigfeiten 
tiicfct.  6r  rebete  mit  £ero  ab ,  Daß  er  mit  einbreebenber  ^aebt  fiber 
Den  £el(efoont  febmimmen  wolle :  eine  *on  ibr  atrf  Dem  £i>urm  aufae* 
fteefte  ffacfel  fbfCc  tbm  iura  Süegweifer  Dienen,  ©o  eilte  er  aHnäd)tltd> 
in  Die  Slrme  feiner  ©elifbten,  unD,  ton  Dem  t>erfcftwtegenen  ©unfel  be* 
febirmt,  fleno|fen  beibe  Der  fü^eßeit  ftreubtn.  Slber  Der  hinter  erfebien 
unD  braufenbe  ©türme  regten  Da*  wfeer  auf.  £eanber  ftürjt  fid)  aueb 
jeßt  in  Die  Jlutben,  aber  feine  tfrÄfte  erHeaen  Dem  empbrten  Sfement, 
unD  entfeelt  fc^tcuDern  ibn  Die  2ö*Kcn  an  Den  Sug  De*  Xburme*,  wo 
^ero,  t>on  3tng^  gefoltert,  feiner  barrt.  ©ft/  wm  ©cbmerj  überwälti* 
öet  bei  Dtefem  Sfnblicf ,  Wnt  fi(^  t>on  Der  £i?be  auf  Den  tbeuem  feiel;* 
«am  binab  unb  (lirbt,  ibn  mit  ibren  Firmen  umfd)ließf«D. 

J^eroDe*  i(l  Der  Slame  t>on  t>ier  güDifc^en  ?Hcgente«,  unter  wel* 
rten  Derjenige  Der  merfwürbigfle  rft,,  weiter  Der  ©roße  genannt  wirb. 
<£cin  Sater  war  Sintipater,  Der  gDomiter.  ©eboren  §u  Stfcalon  im  3. 
71  oor  <£br. ,  erlangte  er  in  feinem  zSftat  3«br  Die  Regierung  übtt 
^uD&a  Durd;  betrug  unD  ©raufamfeit  ©taat^Flugbcit/  iapferfeit, 
£tcbe  ju  Den  febönen  ^lünfren  unD  ein  fetner  ©cfdjmac?  in  Denfelben 
leicönen  ibn  t>or  Den  fibrigen  giiDifcben  Königen  eben  fo  ffl)r  au*,  al* 
feine  argwbbntfcbc  ©ratifamfett  unD  fern  v>tutburft.  tBei  einigem 
©cbein  Der  ©fite  unb  föeffgiofität  war  Doch  fein  £er$  nie  t>o»  wabrem 
$Xelig»on*geffil>l  unb  TOenfcbenliebe  Durc^Drungen,  unD  feine  Regierung 
Durcfjau*  willfflbrlicb.  9tac(j  faune  fef?tc  er  ^obepriefter  ein  unD  ab, 
rerfletDer  beberebte  er  feine  Untertbanen,  u«D  brauchte  Die  nieDriaftett 
Söerfieuge  De*  SefpotiSmu*,  felbft  ein  nieDriger  ©flaD  Der  SKbmifcben 
Obereren.  ?um  £l)eil  wurDe  er  *erfflbrt  ton  feiner  ©ebwefler  ©alo* 
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tue.  ©eine  ©emablin  Mariane,  2lri(h>bul,  fein  liScbroager,  SUecanbra, 
DefTen  «röutter  /*  Der  alte  fiiixfi  fyxixUn,  unb  Drei  uon  feinen  eigenen 
Löhnen  tourben  t>on  il)in  binnend  tet.  (£r  erhielt  ftcf)  auf  Dem  £brone 
ungeachtet  betf  £a(Tetf  Der  3»ben  ©efabr,  in  Die  tbn  Die  <par* 

teien  in  Dem  SXijtmfffjcii  Q3uraerfriege  brachten,  Durcf)  fneebtifebe  Untere 
«erfung  unter  Den  Hilfen  De$  jcbetfmaligen  Oberbaupttf  Der  fieaenDen 
«Partei.  5Iitguff  oermehrte  feine  Staaten  mit  $rad)onittf  /  Sluraniti*, 
Sfeatanäa  unD  genoDor*  ©ebiet.  Unter  feiner  SKegierung  rcurDe  tlhrifto 
geboren.  ^eroDcö  bautt  Den  £empel  t)on  gerufalem  präebtiaer,  alt  er 
$ot;ber  war/  gierte  feine  ÄauptftaDt  mit  Deelen  fcbbnai  ©ebäuDen  unD 
vermehrte  Die  JaH  Der^täDte.  $ucl)  aU  Krieger  unD  Gröberer  maebte 
er  )id)  berühmt.  <£r  fchlug  Die  Araber  unD  ihren  Slnfübrfr  &rcta$,  bc* 
fiegte  Die  ©prifcb  *9lrobifcbfn  Räuber,  (£r  fhirb  nacb  einer  ftcaicrung 
ton  34  oDer  37  fahren,  fünf  Sage  nacb  Der  £rmorbung  feine?  i?ohn*. 

6eroDian,  ein  befannter  ©efebiebtfebreiber,  tum  Deffen  'eben* 
timftänDen  rotr  niebt  t>iel  mm  n^uen  ,  al$  Dag  er  in  ftom  öffentliche 
Ehrenämter  beFleibete  unD  über  Daä  3abr  238  naa)  Gbr.  hinauf  gelebt 
(wben  mufc,  Da  er  (eine  in  ©riedjifcber  ©praefce  abgefaßte  ©efchictte, 
njclcfce  ron  Dem  £oDe  Slntoniuä  anbebt/  mit  Diefem  3ahre  fcMieju.  gie 
begebt  aus  <id)t  Sücfyerr ,  unö  ifi  §n>ar  obne  ebronologifche  Angaben, 
aber  mit  ffretmütbigfeu  unD  Süabrbeiteliebe  tn  einem  reinen  unD  im* 
Rollen  ©ttt  getrieben. 

£eroDot,  $u  £aliearna§  yi  (Tarien  im  erfien  'jährt  Der  -4l»n 
■OrmnpiaDe  Y&Ü  3.  t>or  Cbr.)  geboren,  Der  ältetfe  ©ricebifebe  ©efdVdjt' 
febretber.  £r  unternahm  eä  itierft,  eine  allgemeine  ©MfergefcbicbteirKi: 
«er  orbentftefycti  fBerbtntatnä  ju  febreiben,  Die  einen  3citraum  ren  240 
3abren  umfa§t.  Um  Den  ©tojf  für  fein  S©erf  )it  fammdn,  bereite  er 
terfefyieDene  £änber  felbfl,  j.  33.  ©riecbenlanD,  SD?accDor,ien  bi$  über  Den 
3tier  nr.D  Q3ott)fthenetf  binautf,  einen  großen  £b«ü  5ifien^ ,  unD  fogar 
S(ciwten,  l't>bicn  unDCEprene.  *ftacb  Den  gefammelten  Materialien  bear* 
beitete  er  hierauf  im  44f*e»  3al)re  feinet  alters  Die  ©efebiebte,  belebe  au< 
9  ©fiebern  begebt,  Die  er  nacb  Den  9  TOufen  benannte,  gr  erjäblt  Dar» 
tu  Die  Kriege  Der  Werfer  niit  Den  ©Viedjen,  alt  ÄpifoDen  aber  flieht  er 
Die  ©cfcfydjten  Der  anDern Nationen  ein;  er  fetyrieb  in  einer  nocbDurcN 
aus  bilDKcfyen/  Durdj  Stürbe  unb  (Stnfacbbeit  autfgejeiebneten  £rracbe 
unD  in  Dem  ©ialeft  3onien$ ;  GbarafterfcbilDerungen  finD  ihm  frcmD; 
i)iinDclnD  unD  reDcnO  führt  er  feine  ^erfonen  em.  €r  felbft  erfebemt 
(illentbalben  t>on  Der  religtbfcn  SSBcltanficfct  DurcbDrungen.  tgei 
Den  Olompifcften  ©piclen  unD  naebber  in  Den  fttbenifeben  ^tolfrrer- 
fammlunaen/  wo  er.  fein  üffierf  üorla^,  belobntt  ibn  Der  lautefte  ^eifalL 
3ulent  mu^te  er  fein  ©aterlanD  berlaffen ,  Da^  Dnrcb  Vaneien  jerrümt 
warD,  unD  ging  mit  einer  Sltbenifcben  Kolonie  nacb  Uburium  in  C^rop* 
gmcbenlanD ;  Daher  er  aueb  Den  Beinamen  $i)uriuä  bat.  S^o  unD 
wann  er  (iarb,  ift  unbeFannt.  Man  legt  ihm  aud)  eine  £eben6befcbrei» 
jung  £omer£  bei,  jeDocb  obne  DbHige  ©enji^beit.  igeine  ©laubirürDig* 
fett  if*  mir  mfofern  in  S^etfel  w  jiebn,  alt  er  Piclleic^t  bin  unD  irie* 
Der  feibfi  Durcf;  falfcbe  ^acJ;ricbten  getäufebt  Horben.  Obne  Den  ©«• 
genfeba^  feinem  S&erfo  ttürben  ivir  Die  ältefk  ©efebiebte  fa(l  gar  ni*t 
rennen.  Ueberfeftungen  beulen  mir  t>on  SXgt«  unD  3acobi. 

.^e^roen,  gelben;  Starfe,  Dem  ©rieeben  alle  ror  anDcrn 

Durcb  ^.aprerfett,  TOutb,  Alraft  unD  äöifTenfcbaft  au^eiebnete  «Diän* 
ncr  Der  trüben  ^or^eir.  &  ernannte  in  ihnen  übenuentVMt  he  Siefen 
uüD  reihte  fte  iunärb(!  an  Die  ©btter,  jirifcben  n?elcben  unD  Den  9)?cn. 
Wen  |ie  eine  ÖMtelfuiK  bimtn.  gie  ivajen  it)m  Halbgötter,  an  Do 
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iten  nur  Dal  Sterbliche  untergegangen  /  Dal  ©Bttlidfr  aber  narft  Dem 
Sobe  iu  Den  ©ömrn  fibergegangen  war.  gelben  Dicfer  2lrt,  t>albgbtt* 
lieber  ftatur,  pfltgcn  in  Der  SÜRptbenfprache  t>orjuglweife  Jperoen  ju  bti* 
#en.  3n  Der  @ried)ifcben  £eroenwelt ,  welche  mit  Dem  ©nfafl  Der 
raflibcn  in  Den  tyeloponnel  (1190  t>or  £br.;  enDet/  unD  Den  Uebergang 
t>om  eherne«  tum  eifernen  Zeitalter  macht,  treten  folgende  ©tämme  in 
»crfcbicbencn  ©efcblcd)tern  auf:  1)  Die  «prometbe'iDcn  t>on  tyrometbeul, 
ober  ©eufalioniDen,  t>on  £>eufalion;  a)  Die  3nachiDen,  ton  ^nadijul; 
3)  Die  $genoriDen,  t>on  8genor;  4)  Die  5)anaiben,  t>on  SDanau* ;  5)  Die 
$elopiben  ober  Santaliben,  t>on  0clopl  oDer  iantalus  ;  6)  Die  Gefro* 
ptotn,  oon  Sefropl.  £tnjeine  ©efcblcd)ter,  j.  55.  Die  Sleafiben,  9Jerß* 
Den,  Sitribeu,  £erafliben,  gefrören  unter  Den  einen  oDer  Den  anDern  je* 
fier  größern  ©tämme.  ©ie  gpocfje  Diefer  gelben  i(l  Die  3eit  Del  t$* 
mantifeben  £croiimul,  Der  Abenteuer  unD  menfcMicben  SSunDertba* 
teil.  giacfr  imet  t>or  anDern  Der  $ul$cichnurig  würDigen  Unterneh- 
mungen fann  man  Dtcfe  3eit  in  $wei  <pcrioDen  abtbeilen,  unD  in  Diefcn 
Die  Heroen  tot  Dem  Slrgonautenjug  unD  Die  Heroen  nach  Demfelben  un* 
terfcbeiDen.  Unter  lefctcrn  fmb  Die  gelben  Del  Srojattifcbcn  Stiegel  Die 
t>oniigltcb(len.  2>ie  früheren  Heroen  ragen  über  Die  fpäteren  Dem*/  Die, 
wcnigtfcnl  ibrer  Seit,  nicht  gleiclj  all  Dal  erfchienen,  wal  Die  Soigejctt 
in  ihnen  fab.  $ci  Der  Jerne  war  Der  Sintbert,  Den  Die  ginbilbungsfraft 
an  Der  ©agc  hatte,  wenig  befchränft,  Die  5Wbe  hob  ibn  fatf  gani  auf; 
welbalb  auety  Die  £croenwclt  eigentlich  Da  aufhört,  wollt  poetifcbe@a* 
«e  Der  ©efebiebte  weicht.  Bll  auch  Diefe  fpäteren  «fceroen,  t?on  Der  Seit 
in  weitere  fferne  gerfitf  t  ,  in  Der  tpocfic  fortlebten ,  (lanDen  fie  ebenfalll 
all  göttergleicbere  ©cflalten  Da ;  jeboeb  faum  einer  gelangte  ju  Der  aU* 
aemeinen  *Öcrcbrung,  Die  man  Den  früheren  weihte.  S&eber  Diefen  nod> 
jenen  würben,  wie  Den  olpnipifcben  ©öttern,  größere  Opfer  gebracht/ 
fonDern  man  mihtt  ifrnen  nur  geoeitigte  £aine  unD  trachte  £ibationen 
auf  ibren  ©rabbügcln.  Stach  ^plutarcft  wehrten  Die  ©rieften  am  Sage 
fccl  *fteumonbl  ihre  ©öttcr,  am  Darauf  fblgenben  ibre  Heroen,  Denen 
<iud>  flet*  Der  iweite  SBcc^cr  gemifebt  wurDe.  3br  UufMfyaU  nach  Dem 
S£oDe  wirD  tcrfcbieDen  angegeben,  Sim'gc,  roielBaedbul,  £er<ulcl,  flJol* 
lujc  u.  a.,  gingen  jur  ^urg  Der  ewig  waltenDcn  ©ötter  ein;  anDere 
wohnten  auf  Den  ^nUln  Der  ©digen;  noeb  anDere  febimmerten  am 
©ternenbimmel.  Slber  aueft  an  Diefen  3tor(!eKungen  flnberte  Die  fol* 


irgcnD  ein  £elD  oDer  eine  J^elDin  (bafrer  Der  ^ame,  t»on  $mi)  Der  Ja* 
bti  ober  ©efdbicbte  einer  anDern  ^erfon  ibre  (Smpftnbungen  in  einer 
merfwürbteten  Situation  Del  Sebents  mitibtilen.  ©ic  fDnncn  De^alb 
feieriiebe  Monologen  in  entftbeibenben  gapen  Del  M-cim  betrautet 
werDen.  OoiD  wirD  all  Der  Urbeber  Diefer  ©icfctunglart  genannt,  unD 
tiarb  feinen  Öftu^ern  haben  einige  3;beoretifer  behaupten  wollen,  Die^e* 
roiDe  gehöre  $ur  (SJegie.  Obfd>on  ftc  aber  frfterl  Dem  ©egen(lanD  unD 
ber  tyerfon  narft  Dal  weitere  elegifcbe  ©eftibl  atbmen  fann ,  fo  btabert 
fit  Do^  aueb  niefctl,  ftcf>  in  bbberem  trar?ifcf;cn  Jon  auljufpredjen,  unb4 
fpope  hat  J^elotfen  an  SlbälarD  Diefen  $cn  anflimmen  lauen.  Söoilte 
tiian  Vope  *tx\iTt\)tiUn ,  Da(?  er  nicht  ^iD  fep,  fo  wäre  Dal  um  nichtl 
leffer,  all  wenn  man  OöiDen  taDeln  wollte,  Dag  er  nicht  wie  $ope  Dar* 
flefkllt  habe,  ©er  ©treit/  ob  Die  J^eroiDe  jur  fröfreren  oDer  nieDeren 
I^rifcfien  ^ecjie  gehöre,  fd>ttttt  ganj  nichtig,  weil  Doch  alfe*  *w 
balD  mehr  tragif*en,  balD  mehr  cltgifcOen  Situation  abbängt.  WMtt 
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man  aber  gar  Die  £<roibe  für  unffattbaft  erflären,  weil  ftc  fiefr  nidn 
über  ben  beißen  einer  ibeorie  plagen  läßt,  fo  märe  bieö  noch  therid)- 
ter.  ^Diejenigen  /  Die  i>en  poetifchen  55rief  öerwerfen,  foflen  weniaften* 
tioch  Den  erften  vernünftigen  ®runb  Daruber  verbringen.  $Rit  ihm  bc* 
(lebt  Denn  auch  Die  JF>eroibe  altf  ein  Inrifcher  23ricf.  Äcine  Nation  hat 
mehrere  aufouweifen,  als  Die  ftramöfifche,  wo  <£olarbtau,  fBIin  De  £t 
9J?ore,  £>orat  befcnDcrc  Beachtung  rerbienen;  unter  un$  Seutfchen  finD 
3£ielanD3  Briefe  Verdorbener  an  ibre  noch  lebenben  Sreunbc  *  (wenn 
man  ftc  wirflich  \)it\)tt  $äl)len  fann)  /  auch  jeßt  noch  Da*  SSorjüglitf  fre 
tn  Dicfer  2lrt.  *d. 

£erotfcf>  bejeichnet  jene  (Snergic  Des  Hillen* ,  Die  troß  aller  @e* 
fahren  grofcc  unD  eble  3wccfc  verfolgt.  ®cr  £croiemu$  beficht  Dcmnad) 
tn  £anDlungen.  ©efinnungen  fann  man  nur  infofern  hcroifcb  nennen, 
.  qU  fte  ;u  h^etfefeen  »v>attblungen  fuhren.  £>cr  £auptcbaraftcr  betf  Jpc* 
roifeben  i(l  (Srhabenbcit  unb  Diefeä  (Gefühl  muffen  Diejenigen  S&crfc  Der 
Äunjl  (namentlich  Der  «pocfic  unD  SKuftf)  errocef cn  /  Die  auf  Den  9?a* 
men  bereifter  Sinfpruch  machen. 

JperolD,  £a$  2lmt  eine*  £erolDe$  tft  fo  alt,  aU  Darf  Der  ipric* 
Oer;  etf  finDet  ftch  bei  allen  Sit  bifern  Der  alten  unD  neuen  2öclt,  wo  man 
Die  militurifcben  £erclbe,  unter  Der  Benennung  „tyarlcmcntair'r  ' 
recht  ciaentKci)  lieber  fmbet.  Ueberau  batten  unD  habtn  ftc  Den  <£ha* 
raftcr  Der  Unüerleßlicbf eit,  wie  ©efanbtc  noch  b&bcrcn  Öiangctf,  unD 
würben  unD  werften  noch  bei  gewtflen  ffeierlicbfeiten  Durch  ÄleiDu«| 
unD  eigene  %ttribntt  ausgezeichnet.  —  53ei  ben  Römern  untcrfcbieb 
man  Dm  klaffen  Derfelbcn,  Srteftenfherolfte  (Caduceatores),  trelcbe  Die 
©riechen  (unter  Dem  tarnen  mit  Diefen  gemein  Ratten,  ärieg** 

unD  ivrieDcnöberolDe  (Fetiales)  unD  ^erolDe  obrigfeitlieber  Scherben 
(Praecones).  £er  eigentliche  gricbcnsberolD  Der  SXbmer  (Cadu- 
ceator)  trug  gewific  Kräuter  (Verbena,  j.  Korten,  Oelbaum,  SXo* 
marin  tc),  oU  jombolifcbc*  ^cicf;cn  feine*  Simtce  unD  Deffen  ®ebeu* 
tätig  unb  }U  feiner  Sicherheit  in  Der  Jpanb  w  fich  ber;  bei  ben  ®nc= 
eben  aber  einen  Lorbeer  *  cber  Olit?enf?ab  (Caducens),  um  welchen  ftdb 
iwd  ©(blanden  wanben,  welche  Die  £&pfe  einanber  jufebrtcn  un&  Den 
Samm  (ich  firfiubtcn.  (TO.  t?ergl.  5J)?erfur.)  5)er  JricDcne^crclD  Der 
SUbencr  trüg  ftatt  Ncfei  ©cfrlangcnflabeö  einen  mit  ^olle  umirunDe* 
tun  unb  mit  allerlei  Srücbten  gefcbniütften  Srieben^jmeig  (ciWs^mS; 

er  mußte  eft  auch  no^  anbern  IRefc^öftigiingcn  (fogar  Denen  ber  .^bcf>f 
unb  SÄmtbfcf/Cnfen)  fiel?  unteriieben;  Die  (^rieebifebe  Benennung  ,fte 
Fef>  war,  i>on  tfernv  (Dem  ©ohne  Werfurö  unD  Des  £ecrop$  iocbrfr 
Vnnbrofus)  abgleitet,  m\  ivelcl;em  »omehmlieft  Die  5Jtbenife^<n 
rcire  abdämmen,  Daaenen  Die  £accbämonifcftcn  ^aeftfornmen  De^  ZaU 
tlwbiui,  Deö  in  einem  Sempel  ju  Sparta  gbttlicfe  verehrten  J^erolD^  *ti 
?ij;amemncn,  fet>n  mu^en.  —  Qit  Jet ia len,  cm  von  fttirao  elnae* 
fcijtc^  ^oflegium  i>cn  20  ^italicDern ,  \\atttn  jwgleicb  einen  rem  t  . 
matifrben  ^barafter.  Denn  il>re  (*)efc(?äfte  er(?recften  ftcö  über  alles,  traf 
auf  Äriegeerflarungen  unD  Unterbanblungen  3>e$ug  nahm,  ©ar 
ein  Äricg  befcblojTen ;  fo  wur^e  er  Durch  fie  leDc^mal  t>crner  fetcrlicfc 
erflärt.  ©laubte  9\om  con  einem  anbern  iöolfe  beleiDigjr,  fo  rcurDc 
Durcb  einen  getialen  ©enugtlmung  gefobert;  erfolgte  Diefc  binnen  53  ^a» 
gen  nicht,  fo  be^ab  ber  JperclD  ftch  abermals  an  Die  feinblicbe  ®ranjc, 
warf  einen  blutigen  ©pter  mit  angebranntem  Debatte  binJibrr  unb  er* 
Uhric  DuroJ  eine  feierlicbe  Jormel  (CJarigatto)  Den  iirieg.  2110  Siomi 
®ränjcn  neb  immer  mcljr  erweitert  hatten/  warD  Diefe  vieremonie  auf 
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rtnem  $elbe  bor  bcr  ©taM  taw  WHis)  oorgenommen.  S(uc^  bie 
Jettalen  trugen  jene  ^eiligen  .tränier  (verbena),  ober  al$  £ran$,  um 
>ie  Schlafe ;  btefen  würbe  noch  ein  Atüfelflem ,  Den  fie  bei  ftdjj  führten, 
>et0efü0t  /  wenn  fie  mm  Slbfcblufj  eine*  Srteben^traftote^  abgefenbet 
würben.  Sie  <ßräcone£  enblid)  mürben  ju  allen  93roclamationen  an 
)as  ^clf,  bei  bem  ©ottesbienfie,  in  ben  (lomitten,  bei*  öffentlichen  31  u* 
tionen,  bei  gerichtlichen  sßerfjbren,  im  (Senat,  b*i  >Berfünbigung  ber 
Scfe^e,  bie  jtc  Detlefen  mugten,  bei  feierlichen  gcicbenbegängmiTcn,  bei 
2d>au*  unb  Secbterfpielen,  bei  ber  Slrmee,  wenn  ein  ®eneral  biefe  ba* 
•angmren  wollte,  bann  auch  bei  Einrichtungen  unb  überhaupt  allen 
ibrtgen  öffentlichen  SOcrfammlungen.  Sie  £crolbe  aller  anbern  9tatw* 
:en  alter  unb  neuer  <3eit  baben  mit  ben  (Sabuceatoren,  tferpfen  unb 
?etialen  ber  SXbmer  unb  ©riechen  mehr  ober  weniger  SJerwanbtfchaft; 
br  Cofiume,  bie  Jeicrlichfcitcn  bei  auiübung  ibrer  gunetionen  waren 
mb  |inb  überall  anber*.  35rittifcbe  SöappenBnige  fab  man  luweilen 
n  Seutfdjlanb  bei  gewiffen  SöeranlaflTungen;  ben  legten  bi$  ie$t,  al* 
frerjog  £rn|J  II.  oon  ®otba  ben  Orben  be$  blauen  £ofenbanbeö  em* 
?ftng.  3n  ber  neueren  3cit  ift  ber  £erolb  merf  würbig,  ber  am  20. 
öec.  1806  in  ©retfben,  mit  Beobachtung  be$  alten  JptrFommentf  in 
£oftume  unb  gorm>  t>te  fiönigowürbe  griebrich  Siugufl*  proclamirte. 
£in  eben  fo  eoflumirtcr  £erolb  batte  am  1.  3an.  1806  bie  baierifebe 
ftbnig^würbe  in  München  aufgerufen.  &  i(l  bemerft  mxt>tt\f  bog  ber 
Dre*bner  £crolb  bei  feiner  fproefamation  genau  biefelben  Worte  ge» 
hauchte,  beren  fich  ein  3afcr  iUPor  fein  College  in  München  bebten* 
>atte. 

£eron*ball,  eine  f  leine  bpbraulifchc  SWafcbme,  bie  ibren  Na* 
nen  bon  ihrem  angeblichen  erfinber,  bem  Wecbanifer  £erq  au*  2lle* 
:anbrien,  bat  unb  au$  einer  rupfernen  Äugcl  beßel)t,  in  welcher  eine 
:aft  bii  *uf  ben  ©oben  gebenbe  SKöbre  fenfrecfjt  emgeftttet  i|?,  bie  biebt 
Iber  ber  Oberfläche  ber  Äugel  mit  einem  £almc  mug  perfcbloffcn  wer* 
>en  f bnnen.  £eert  man  nun  fo  gut  wie  mißlich  biefe  ugcl  Port  aller 
£uft,  wa*  bureb  Slutffaugcn  gefebeben  fann,  brebt  bitrauf  ben  £abn  iu, 
:aucfjt  aUbann  bie  tfugcl  unter  äöaffer  unb  bffnet  in  biefem  ben  fyatyn, 
0  wirb  bureb  ben  Srucf  ber  äugern  £uft  fo  Piel  Gaffer  in  bie  tfugel 
jetrieben,  bi*  bie  noch  in  ihr  jurücfgebliebene  £uft  gleiche  S)iM)ät 
tut  bcr  äugern  bat  2ßenn  man  nun  (mit  bem  Otitfiw  ober  auf  an*» 
>ere  5öeife)  noeb  mef)r  £uft  in  bie  tfugel  brängt  unb  ben  ^abn  noch 
unmal  unb  fo  lanae  perfcbließt,  biß  bie  SK5(jre  wieber  in  bie  Ebbe  ge* 
ichtet  werben  ifh  fo  treibt  bie  übermäßig  hineingepreßte  £uft  ba^  äöaf* 
er  in  einem  @trable  fo  lange  beraub  unb  empor,  bii  bie  innere  £uft 
>cr  äugern  teilet  gleich  ifr  ©ie  grfcheinungen  betf  Ecron^brun* 
ten^  haben  gleichen  ©runb. 

Eerollratu^  (Sin  Bürger  bon  (SpbtN,  ben  bie  SButb/  ftVh 
>erüf>mt  machen  unb  feinen  Tanten  auf  bie  Fachwelt  bringen  |U  wol« 
en,  bem  b^chfl  fcltfamen  (5ntfchlu§  trieb,  ben  prächtigen  2)ianentcm* 
>el  iwifeben  ber  ©tobt  unb  bem  £afen  t>on  (Spbefuö  in  »ranb  ja 
leefen.  Shtf  bie  Pier  ©dauern  unb  einige  ©äulen  blieben  pon  biefem 
ürachtgebäube  (tehen,  bon  bem  bauptfäcblich  ba^  Sach  unb  bie  iimem 
Regierungen  be$  @chi|fe*  ierftört  worben  waren,  ©er  «ranbanflifter 
>ügte  bie  Untbat  burch  einen  niarteroo/lcn  2ob.  5tuch  becretirte  bei; 
}{cich^tag  ber  5onier,  ba§  fein  ^ame  einer  ewigen  SBergejfenbeit  über* 
jeben  werben  foue;  boch  eben  biefe  Söerorbnung  mußte  fein  ^ebetebtnif 
>ewabren,  fo  wie  ber  £i(h>riograpb  Äbeopompu^  m  feiner  @efcbicbte 
Sriechenlanbö  ben  SBunfch  be^  J^crojiratuö  jur  (£rfüttung  gebracht  bat 
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3>ie  *ftaefit  be$  ^cifat*  362^  in  welker  jener  $ranb  gefc&ab,  mar 
fällig  biefelbe,  in  welcher  SUcranber  ber  ©rofle  geboren  würbe. 

£errenbanf.  3Jei  t?crfcbifDencn  ßkricfrtfb  fen  ff.  35.  Den 
<?cf)bppen(läl)(en  unb  bec:n  fonffr'gen  Reirbebofratb)  führt  tiefen  dornen 
Diejenige  ^Ibthettunf;  ober  5<8anf  Der  Seifiger/  auf  weld;er  Die  J&errci 
unb  Ritter  ft'b  befiinben,  Dagegen  Diejenige  35anf/  auf  wel  :cr  Die  bur> 
0erltc6cn  ober  gelehrten  Äitgltebtt  fc^cn  /  Die  (ftelchrtenbanf  genannt 
wirb,  twflebt  man  juiveilen  unter  jener  ^Benennung  Die  £errcn 
unb  iXitier  felbjl. 

Jperrera  (£ernanbo  De),  ein  berühmter  fpanifeber  5)ic5ter,  au» 
©et?iüa,  Ubre  im  i6ten  3aürt)unbert.    SluffaHcnD  ift  e*,  Da{?  mon 
Durchaus  Riefet*  mehr  von  Den  £ebentfumfiänben  biefes  93?anne$  wen; 
Dcjcn  ©id)ter»ert&  fdwn  feine  Jeirgcnoffcn  fo  fef>r  fühlten/  Da§  ftc 
mjui^wetfc  divino  nannten;  ein  Seiname,  Der  um  fo  ehrenvoller  ffir 
i&errcrd  war,  aU  er.  in  einem  Zeitraum  lebte,  wo  Die  twrjfljIi^fMi 
$fy>ft  in  Der  floefie  mit  ibm  wetteiferten.  ©ebilbet  bureb  Das  v?r.:^iura 
Der  i3ritd)tth  Börner  unb  Italiener,  umfaßte  er  jufltod?  alled 
würbige  ,  fo  Da§  fogar  fetne  ginfiebten  in  Der  9)Mtl>eniattf  gerüömi 
werben.  Sßiele  feiner  ©ebiajte  fmb  erotifd)en  3nbalt^  unb  sieben  bim> 
fanfte  ©eftUle  an;  Dagegen  waltet  in  feinen  Oben  oft  eine  bohe  Ski- 
flerung.  Obrere  feiner  poetifdjen  Arbeiten,  Deren  feine  peitgenojjen  er* 
wäbnen,  fmb  nie  erfebienen  unb  febeinen  verloren  gegangen  ju  fepn. 
2lujjerbcm  war  Jperrcra  ber  Söcrfaffe*  einiger  bi(torifcf)en  äüerfe. 

Jß  e  r  r  m  a  n  n ,  f.  51  r  m  i  n  i  u  tf. 

£errnf>ut  unb  £errnb  uter.  £errnbut  ift  ein  offner  Ort  mit 
90  Käufern  unb  1200  Sinwobnern  jwifebe*  £5bau  unb  3itt«u  in  Der 
Oberlaufiß  am  füolirfKn  Slbbange  De$  £utberge$  auf  Dem  ©runbc  unfc 
U3oDen  De$  nbrblid)  im  £fcale  gelegenen  Rittergutes  55ertbcUDorf 
£)ie  feinen  unb  bauerbaften  Arbeiten  ber  hier  wobnenben  £anDwerfer, 
gabrtfanten  unb  .frünfrlcr  werben  überall  gefräst,  befonber*  Die  fcarir* 
waaren,  überarbeiten  unb  £id)tc.  2)ie  Söofcnungen  jinb  nett  unb 
freunblicb,  Die  ©Jenfcben  barmlo*  unb  iufrieDcn  unb  audj  bei  Dem 
2lerm(len  berrfefct  Orbntmg  unb  föeinlidjfeit.  ®ie  itage  De*  Orte*  tjr 
(ehr  angenebm  unD  man  bemerft,  Dan  er  mit  35eDacf;t  jum  $lfole  einer 
Reitern  Srbmmtgfett  gewählt  warD.  *öor  Dem  3.  1722  war  er  nod) 
wüfk.  Ljn  Diefem  ^abre  aber  liebelten  fkf)  ^ac^fomu.en  Der  in  ihrem 
SSaterlanDe  »erfolgt™  Sttäbrifcben  33rftDer  unter  ber  55egtuijfr 
ßung  De*  ©rafen  t»on  $in$tnborf,  bamaligen  QSeftfterf  t>on  ©er* 
tbelsDorf,  an  Der  OTtirta^^fcitc  be$  £utberge$  an,  unb  noeb  bejeirt^net 
ein  ©teui/  unweit  Dem  ©täbtcfcen  J&errnbiit  auf  ber  (gtraße  nad?  ?it* 
tau  bie  Stelle,  wo  im  genannten  ^abre  ber  erfte  ®aum  *u  ber  vrr' 
bauung  bes  gefällt  würbe,  lieber  bie  gigentbömlicftfeifen  bieff^ 
Orte*,  unb  Der  ©emeinbe,  bie  ibn  bewofcnt/  f.  ^rübergemetn  De. 

£erfd>el  (äi^ilbelm).  ©iefer  um  bie  Slftronomie  unfterbli^  t»«r* 
Diente  ©elei>rte  wurDc  511  Hannover  ben  i5.  1736  aeboren.  ^cm 
^ater,  ein  unbegüterter  OTuftfutf,  ber  eine  jablreicbe  f^am tlte  \n  rer» 
forgen  hatte,  fonnte  ibm  nur  eine  miroflfommene  Srjiebunj  geben  laf» 
fen.  ©lütflicberweife  aber  fnnb  Der  junge  6erfcf>el  einen  ivürbigcn  i 
rer,  ber  feine  SäbigPeiten  ttfamtt ,  unb  tfn  mit  Sifcr  in  fernen  £i<b= 
Itngswtfftnfcbafte»/  Dtr  £ogiF/  <£tkit  unb  9)?etapbi)j*if  /  unterrid?tetc. 
5)abitrcb  würbe  Dee  3üng(ingS  £ernbegierbe  auf  batf  febbafteße  gercijt 
unb  er  arbeitete  mit  ununterbrochenen!  glei^  Baratt,  feinen  (Beifl  mit 
nü^lid>en  .Uenntniffen  ju  bereichern.  Siefe,  ein  mufifalifd)eS  ^nftrv 
ment  unb  einige  flcfd;riebene  9}otenbücf;er  waren  alles,  womit  feni  5a» 
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fer^ibn  autftatttn  Fonnte.  *ttach  Dem  Stuobrucfi  De*  fiebeniäbrigen 
Krieges  Famen  im  3.  1759  Vater  unD  ©obn  mit  einigen  Hannöver* 
[eben  Gruppen,  ju  Deren  OTuftfcorpö  fre  gehörten,  nach  £onbon.  3ener 
:cbrte  naeft  £)etttfd;lanD  *urücf,  Der  ©obn  aber  blieb  Dort,  um  inl£ng* 
tanD  fein  (3lücF  *u  pcrfucfjcn.  ©eine  £age  in  einem  fremDen  £anDc 
unD  ebne  JreunDe  mar  gewiß  febr  DrütfenD ;  aber  tuet  ©tanDbaftigFeit 
:rtrug  er  alle  SötDermärti^Feiten,  unD  fubr  beharrlich  fort  ftd>  in  einer 
Sefdjäftigung  iu  üben,  Die  <bm  fo  wenig  verfpraeft.  <Sr  hoffte/  in  Der 
provt-j  mehr  VerDienft  ju  finDen  unD  verließ  Daher  fonDon.  9?acbDem 
:r  mehrere  ©täDte  im  «ftorDcn  von  CnglanD  befugt  hatte,  führte  ihn 
?a$  ©lücf  nach  £alifajc,  wo  eben  Die  ©teile  eines  Organi|ten  erlebtgt 
rvar.  gr  ntelDcte  fieb  Daju  unD  erhielt  fie.  ©eine  £u(t  iu  lernen  aber 
:r  wachte  ie$t,  Da  er  Der  DrücFenDfkn  ©orgen  überhoben  war,  nur  noch 
ebbafter;  er  ßuDirtc  Da$  3talienifcbe,  £ateinifcbe  unD  ©riec^febe,  wel« 
i)t$  ledere  er  aber  ba(D  wieher  aufgab,  ferner  Die  iheorie  Der  £ar* 
iionie,  Die  tbn  bergeffalt  anjog,  Daß  er  ftcb  nach  unD  nach  auch  nut 
Den  übrigen  mathematifehen  äGtffenfcbaftcn  begannt  machte.  3m  3abr 
1766  trat  er  in  einen  ungleich  größern  SBirfungtfret*',  inDem  er  jum 
Organifien  in  Batb  erwählt  wurDe.  Sr  hatte  <\U  folcfler  zugleich  Die 
Direction  De$  Sbeaters,  Der  Oratorien,  Der  öffentlichen  unD  «privatcon« 
:erte,  unD  außerDem  eine  Wenge  göglinge  $u  unterrichten.  Slber  unter 
allen  Diefen  ©efebäften  unD  gerflreuungen  fanD  er  Seit,  feine  matbema* 
tifchen  ©tuDien  fortjufe^en.  <£r  nubmete  ihnen  nach  einem  arbeittfvollen 
£age  Die  ©tunDen  Der  ftacht.  3«  Dem  Ladies  Dlary  von  1780  er* 
[d;ien  Don  ihm  Die  Beantwortung  einer  <prei$atifgabe  über  Die  ©cbwin* 
jungen  Der  ©aitc,  wenn  fte  in  Der  Witte  mit  einem  Fleinen  gewichte 
5efd?wert  tfh  ©djon  früher  waren  feine  ©tuDien  vorjüglicb  auf  Optif 
unb  Slftronomie  gerichtet.  3)a$  Vergnügen ,  mit  welchem  er  Den  £im* 
mel  Dureft  ein  jweifüßige*  ©regoriantfrfK*  Selefeop  betrachtet  hatte,  er* 
trecFte  Den  Slöunfcb  in  ihm,  einen  DellßänDtgen  aftronomifdjen  Wmwt 
\n  be|i(jen.  £r  trug  einem  ffreunD  in  fonDon  auf,  ihm  ein  noch  grö* 
}crci  £elefcop  $u  fanftn,  unD  befebloß  auf  Deffcn  Slmeigc  von  Dem  un> 
irwartet  hohen  greife,  Der  Dafür  gefobert  wurDe,  felbff  ein  fold)c$  au 
verfertigen.  Sange  arbeitete  er  vergeblich,  btf  enDlich  ein  glüdltdjer  €r* 
:olg  feine  Q5ebarrlid;feit  Frönte,  unb  er  im  3.  1774  Die  (^enugtbuung 
jatte,  Den  Gimmel  Durch  einen  felbfl  verfertigten  fünffüßigen  ^ewtonia* 
tifchen  SXeflector  |U  betrachten.  Sticht  jufrieDen  Damit,  ging  er  weiter, 
inD  befdjloß  Sortimente  von  größerm  Ilmfang  ju  verfertigen,  aU  man 
näher  noch  gerannt  hatte,  sftarbbem  er  hergleichen  von  7  unD  10  Suß 
itl  ©tanDe  gebracht  hatte,  unternahm  er  Die  Verfertigung  eine^  aofngi^ 
jen.  ©ein  gleiß  unD  feine  2lnhaltfamfeit  bei  Diefen  Arbeiten  waren 
inglaublich;  feine  ©chwterigFeiten  vermochten  ihn  |tt  erfchüttertu  <£r 
jenoß  Dafür  Die  Belohnung,  in  Der  9?ad)t  De^  i3ten  Wär*  1781  einen 
leuen,  ju  unferm  ©ternfoftem  gehörigen  Planeten  ju  entDecFen,  Den  er 
jeorgium  sidus  nantutf  Der  aber  tein  Den  tarnen  Uranus  führt.  Jür 
)iefe  große  SntDecfur.g  ernannte  ihn  Die  Föniglicfte  ©efelCf^aft  iti  ibrent 
))?itglteD.  3m  folgenDen  3abrc  nahm  ihn  Der  .ubnig  unter  feinen  un* 
uittelbaren  ©ehulj»  ^erfchel  verließ  Batl)  unD  feine  mufifalifeben  3n* 
trumemc  unD  *og  naeft  ©lough  bei  S&inDfor,  wo  ein  ^auß  unD  eine 
Sternwarte  für  ihn  eingerichtet  waren.  £icr,  in  einer  glücklichen  Un* 
jbbängigFeit,  fah  er  fich  in  Den  ©tanD  gefegt,  feine  9Jlane  weiter  ju 
)erfofeen.  ©chon  *u  Bath  fing  er  Damit  an,  ein  3ofüfiige$  Jelefcop 
iu  verfertigen;  jti$t  brachte  er  ein  4ofüßigeö  in  ©tanDe.  «allein  Die 
£chwierigfeiten,  einem  3nffrumente  *>on  folchem  Umfange  Die  geb5riac 
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2>oflfommenl)ett  $u  geben,  finb  fafl  umtbcrfreiglicb ,  unb  fo  i|l  bis  im 
Jicfe^  £elefcop  mehr  ein  (Segenftanö  Der  35eiounDerung  als  Der  Sraudj» 
barfeit  gcroefen.  £crf«bel  bot  feine  feiner  wichtigen  (Snrtecfungen  Der» 
felbcn  )U  oerDanfen.  3™  3-  17Ö3  entDccfte  er  einen  Sulfan  im  TOon* 
De,  UttD  im  3,  17H7  noch  jwei  andere;  am  Uranus  aber  entDecfte  er, 
Dan  er  mit  einem  ftmg  umgeben  fer»  unb  fecbS  Trabanten  habe^Kr 
Diefe  ivicf>ti'öen  (Erweiterungen  ber  (^tcrnfunDe  ernannte  ihn  Die  ilnioer* 
füät  OjtforD  $um  Ureter  Der  Siechte,  eine  2ßürDe,  mit  welcher  fie,  $u* 
mal  gegen  ffremDc,  nicht  freigebig  i(r.  2öir  bewerfen  noch,  Dr."  ^er* 

Schcl  in  feiner  Fenntnijjreichen  (gebwefter  Caroline  eine  tbätiqc  (»jcpulfiii 
>ei  feinen  Arbeiten  hatte.  2lucb  fte  bat  mehrere  wichtige  £mbccfunuen 
gemacht,  unD  Der  Fbniglieben  ©efeflfcbaft  in  gei|rrcicben  SlbhanDLinaen 
»orgelegt.  UebrigenS  mar  er  ein  Ctöann  t>on  bcfcr)etDenen  ©irren,  im  Um« 
gang  offen,  mirtbeilenb  unD  heiter. 

Bertha,  3orD,  3oarb  (Die  ®5a,  SelluS,  Sitäa,  Eibele  Der  m* 
Hier  unD  ©riechen),  Die  <£rDe,  eine  ©btttn  Der  (SeanDinaoifcben  9)?nr  o 
logic,  Die  heilige,  erhabene  (Schöpferin ,  OTutrer,  (£rl>alterin.  gemein» 
fcbaftlici)  verehrt  öon  Den  2ifliern,  fongoforDen,  SlctiDignern,  2imioncn, 
2lngeln,  ©arnern  unD  noch  anDern  (9ermanifchcn  SJMferfiämmcn,  wel> 
che  jenfeittf  Der  £lbc  tn  Der  ©egenD  Der  Sßarne  unD  an  Den  Ufern  Der 
Ofrfee  wohnten.  £ertl;a  mar  Die  iocbier  Der  Watbt  unb  De*  &nar, 
Schweiler  Des  Dagur  oDer  Des  £ageS  oon  mütterlicher  gelte,  ftcm>. 
lin  Des  ODin,  unD  Butter  Des  £bor  oDer  Donnergottes  genannt,  unb 
ifi  obne  Jweifel  gam  eine  unD  Diefelbe  mir  ffrigga  (man  f.  D.  Slrt.). 
Der  ©runD  tbrer  Verehrung  mar  wrjüglicb  Der  beruhigenDe  ©laube, 
Daß  fie  Sintbert  an  Den  «Angelegenheiten  Der  Wengen  nehme,  ftc  leite, 
unD  Dicfe  fogar  ju  gereiften  Reiten  befuge.  3n  einem  heiligen  iSain 
auf  einer  3nfel  Des  glichen  ÖceanS  btfanb  (Ter)  Da?  £nligtbum  Der 
(8'ottin.  3n  Den  Dunfelffen  Schatten  ftanD  ein  Der  Bertha  getestet 
2£agen,  mit  einem  £cppicr)  beDecft;  er  Durfte  nur  von  Dem  eingerac 
len  $rie(rer  berührt  werben.  9tiir  Diefem  warb  es  miffenD,  »enn  Die 
©btlin  Den  £bron  ihres  ©emablS  oerließ  unD  im  3tmerti  Des  *3agen* 
f  1  cd  befanb.  ftun  fpannte  £ertba'S  Diener  |n>ei  junge  .ftübe  rot  Da* 
J&eiligtbum,  unD  geleitete  fo  Die  Erhabene  Durch  Das  £anb.  Da  began* 
neu  Die  {Jefre.  %IU  JehDen  bbrten  auf  —  Die  Waffen  entfielen  Den 
Kämpfern  unD  würben  fogar  oerfcblo(Jen/  unD  fo  lange  £errba's  3öa« 
genräDer  rollten  (aber  auch  nicht  länger),  roar  eine  allgemeine  33fr- 
tiung,  tiefe  ^ube  unter  Den  Golfern,  Die  fte  anbtttttn.  3>er  ^lugenblicf, 
roo  Die  mttin  nach  einer  bimmlifchen  Sjtimatl)  lurüef  oerlangte,  würbe 
Dann  Dem  geleitenDen  93riefrer  funD,  Der  fte  bernach  in  Den  heiitafli 
^ain  iurüelbraebte.  Der  ?löagen  nebft  Teppich  unD  Der  ©bttin  felbft 
rourDe  nun  in  Den  heiligen,  im  Jpaine  befinblichen  ©ee  binabaeKi^en 
unD  t^on  öclaoen  Darin  abgemafchen,  Die  aber  foglekb  nach  wllbra.btcr 
Arbeit  oon  Den  gebeimnigoollen  Slutben  oerfcblungen  tourDen.  $>ht 
bcimlici;em  Ergrauen  marD  DaS  93olf  erfüllt,  DaS  cl>rfurchtSroll  faum 
eine  StarßcKung  t?on  Den  Dingen  fid)  erlaubte,  welche  Die  llnglöcflicjJeii 
tn  Dem  aöaffer  fahen,  unD  Deren  Slnfcbauen  fie  mit  Dem  £oDc  bejahten 
mugten.  Die  3nfel  ?Xügejt  hält  man  für  jenes  (JiilanD,  roelcbeS  Das 
^ejügthum  Der  Boitin  trug.  Sluch  fttbt  man  Dort  noch  in  einem  gro* 
jkn  55ucbcnhatn  einen  runDen  *plaf>  oon  hohen,  uralten  buchen  uniae» 
ben,  fül;l  unD  Düfler,  unD  in  DeflfctJ  ^ittc  einen  f (einen  ^ce  mit  fr 
henDem,  beinahe  fchiuaricm  fSiafttr.  Dicfer  <piaf5  liegt  in  Der  fogenann- 
ten  (gtubnift,  unD  roirb  i^on  Den  Cinn?ol)iunt  Der  ^urgraall  unD  Ö3urg* 
fee  genaimi.       Äofegar tenS  ftbapfoDicn  $D.  2.  ^  i. 
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£crj.    Siefei  mit  Dem  Blutumlauf  uniertrennli<f>  DerbttnDene 
StngeweiDe  ifl  aU  Der  muöfl!^^fefte  Umfang  Der  Brienen  unD  alt  Da* 
tmtffuldfefc  <£nDe  Der  3}enen  anheben.  Si  (lebt  nur  mit  Den  großen 
Q3lutgefä|jen,  an  Denen  esi  gletrbfam       ein  bltnDer  Diclcr  gortfaij 
red)t$  binter  Dem  Bruftbeine  befeftegt  ifl,  in  ©erbinDung,  unD  wirD 
tuircf)  einen  Beutel  in  feine  bestimme  £age  eingefebränft.  Sie  ©cflalt 
t>ei  £erjeni  ift  Fegelfbrmig.  ©ew&bnlicö  liegt  ei  beim  ©lenfcbcn  mit 
feiner  2lcf>fe  fo,  Daß  ei  Die  @pi$e  (inB  unterwärti  unD  etwai  t>orwärti/ 
t>Ce  QSafttf  bingegen  recötö  binterroärti  Hebtet.  Saß  ei  in  *wei  Äam« 
ntern  getbeilt  ift,  bemerft  man  febon  t>on  außen  an  Der  tferbe  auf  Der 
obern,  unD  an  einem  Streifen  auf  Der  untern  gläcbe.  Sai  mit  feinem 
Beutel  aui  Dem  Ä&rper  einei  erwaebfenen  $?enfc()en  berauigelfcfle  J&cr* 
wiegt  10  bii  20  Urnen,  unD  beftebt  aui  4  ©tücfen,  Der  gungenarterien* 
fammer,  Der  Slortcnfammer,  Dem  £ungem>enenfacf  unD  Dem  Jpobloenen* 
faef.   2l!(e  Diefe  ©tücfe  bangen  unjertrennlicb  jufammem  unD  ftnD  nur 
in  Der  $MUt  Durcb  eine  gemeinfcbaftlicbe  ©cbeiDewanD  t>on  einander 
abgefonbert.  21irver  Den  t>tcr  affgemeinen  Blutgefäßen,  Der  frmgenarterie, 
fcer  vierte,  Der  £ungent?ene  unD  Der  £obli>ene,  bat  Dai  #erj  aueb  feine 
eigenen  ©efäße,  Die  ei  wforgen.  Siei  finb  Die  erften  3weige  aui  Der 
2(orte,  ober  Die  reebte  unD  linFe  ßreuj^rterie.  5ftert>en  bot  ei  weniger/ 
unD  Einige  fpreeben  ihm  Dai  SmpftnDunoiöermbaen  gan|  ab.  Sie  Be* 
roegung  Dei  £er$eni,  Die  nur  mit  Dem  £ob  aufyM,  beliebt  in  einer 
weebfeliweifen  <3ttfammen*iebung  unD  Erweiterung/  worüber  Der  Slrtifel  * 
95 1 u t u m la u f  naefottfeben  ift. 

£erjberg  (<£wa(D  SrieDricb  ©raf  Don),  F&nigficb  <Preußifd>er 
Äabinctiminiftcr  unD  Kurator  Der  fontglirben  fttabemie  $u  Berlin,  geb. 
am  2.  ©ept.  1725  fu  <Soüin  bei  9ieu  *  Stettin ,  ali  ©obn  Dei  ebema* 
ligen  fbnigl.  ©arbtnifeben  Majori  oon  £erjberg;  in  Den  ©rafen* 
ßanb  erboben  üom  .ftbnige  grieDricb  2öill)elm  11./  unD  geworben  am 
27.  $?ai  1795,  im  7oflen  3abre,  nad)Dem  er  fa(l  ein  balbei  ^thun* 
Dert  lang  mit  ©eiß  unD  üraft  feinem  93aterlanDe  geDient  batte.  ®raf 
^eriberg  mar  einer  Der' größten  Sipfomatifer ,  Die  ntebt  nur  Greußen/ 
fonbern  überbau«  SeutfcblanD  ie  bcfefTen,  unD  Der  in  Der  alänjenDflen 
5)erioDe  feiner  gefabroolfen  Eaufbahn  einen  beDeutenDen  Sinftuß  auf  Die 
©efinnungen  ui\p  (£mfcblüfte  Der  prften,  mit  Denen  er  in  näbere  Be* 
rübrung  tarn,  unD  DaDurcb  auf  Dai  ©cbicffal  Der  Nation  antübtt. 
§rübjeitig  febon  begann  in  ibm  Dai  Talent  für  Die  2anfba\)n ,  Die  ibm 
fo  oielen  S)tubm  braebte,  fieb  ju  entwicfeln.    3«  feinem  i7ten  3abre 
bereit,  nacb  einem  Dreijäbrigen  Slufentbalt  auf  DemafaDemifcOenöom* 
«afuim  \\\  2llt*©tettin,  arbeitete  er  eine  biflorifcb*  genealogifc^e,  aui 
Den  QueHen  gefcb&pfte,  ©cfcfttcfttc  Der  Oeflreicbifcben  Äaifer  in  iattini* 
fd>er  ^pracbe  aui ,  unD  bcurfunDete  feinen  natürlichen  Beruf  in  einer 
umftänDUcben  3lbbanDlung  über  ba$  BranDenburgifcbe  ©taatireebt,  ali 
er  nacb  Drei  fahren  J&allc  »erließ,  wo  er  unter  Söbmer,  t>on  £uDwig, 
©cbmauß  unD  3Bolf  Dem  StuDium  Dei  5>tutfcben  <§taat$rtd)t$  unD  Der 
Dabin  einfcblagcnDen  SBiffenfcbaften  eifrig  |icJ>  gewiDmet  hatte  5)a  Da* 
Berliner  Sabina  Den  £>rucf  Diefer  gebrift  nicf)t  $e(lattete,  fo  mäblte  er 
jum  C^egenflanDe  Der  ©treitfebrift/  Die  er  bffentlccb  obne  SJorfißer  t>er* 
tljeiDtgen  wollte,  bie  ©efc&kbtc  Der  Äurfürflen^  Vereine.  BalD  bierauf 
würbe  er  beim  Departement  Der  auswärtigen  Slngelegenbeiten  angefleht, 
jum  ^erfonalc  Der  Äurbranbenburgtfcben  ©efanbtfcbaft  ^ur  Äaiferwabl 
aU  £egationifecrctatr  gesogen ,  unD  bierauf  (1742)  £egation$ratb,  ali 
er  SrieDricbi  De*  ©roßen  5lufmer5famfeit  Durcb  (einen  gleiß  unD  fein 
unabläffige*  %tbtitm  im  öirebio  auf  |<c^  gei;eftct  batte.    2>iti  vcu 
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fcficyfrc  ihm  (1700)  au*  Den  Auftrag,  bat  fett  Dem  Kriege  Don  1745 
eingeoaeft  gewefene  geheime  ®ta<it$»\inb  JtabinetSard)it>  wieber  au*tit< 
paefen  unD  neu  |u  orbnen,  Durd>  wekbe  $efd)äftigung  er  nur  um  fo 
mehr  für  fein  fünftiges  oefc&änlicficö  £  eben  fidj  Derbereitete.  (Seine , 
Don  Der  fonigl.  SlfaDemie  Der  2ßi|Tenfd)aften  $u  Berlin  gefronte,  &b* 
banMttM  über  Die  erfie  35et>5lferung  Der  Sttarf  25ranDenburg  (>atte  Die 
ftolge,  baß  er  $um  SftitglieDe  Der  2lfaDemic  unD  jum  geheimen  £ega* 
tionSratl)  ernannt  würbe;  in  Diefem  Gbaracter  erhielt  er  fpäter  Die  $e* 
forgung  eines  SbeilS  Der  geheimen  erpeDitionen  im  Departement  Der 
auswärtigen  2lngelegenf>eitcn ,  wo  er  nun  Den  gewöhnlichen  Gonferen* 
ien  beiwohnen  Durfte;  3u  jener  3ett  fdjrieb  er  Die  bodtf  fcijä&bare 
z/^ifforic  Der  ehemaligen  $ranbenburgifd;en  (seemadjt  Äurfürfc  SrieD* 
rid)  Sßifyelm  Des  Großen  unD  Der  ^frifanifeben  Kompagnie,  wie  aueb 
Der  SranbenfeurgtTcften.Sefigungen  auf  Der  Mftt  Don  Sifrifa ,  wclcbe 
tfönig  SrieDricfc  SBilbelm  1720  an  Die  Jpoüänber  verlauft  bat.  eein 
in  Drei  vspradjen  (£ateinifd> ,  Deutfcfc  unD  granjbfifcf))  binnen  8 

gen  (1756)  att^ecirbettete»  berübmtetf  „Memoire  raisonne  sur  ia  con- 
duite  des  Cours  de  Vienne  et  de  Saxe  et  sur  leurs  desseins  dange- 
reux  contre  le  Kol  de  Prusse ,  avec  les  pleces  originales  et  jusrifica- 

tives,  qui  en  fournissent  les  preuves4*  Derrietb  Dem  Könige  überjeu' 
genD  DaS  große  Talent  Der  Aneignung  unD  Die  DarfMungsgabe  £erj» 
bergS  /  Der  jugleidj  immer  mel)r  in  Die  gftpfterien  Der  Diplomatie  ein» 
geweibt  würbe.  Q5alD  wärD  er  erfler  ©ebeimrath  oDer  <£taaisfecrttair 
beim  auswärtigen  Departement,  unD  leitete  wäbrenD  Des  Krieges  Dem 
Könige  große  Dienffe,  Der  JrieDenStractat  mit  ftußlanD  unD  edfae* 
Den  (1762)  war  fein  $3erf,  unD  nun  erfcöicn  audj  Der  rostige  $u-- 
genblict ,  wo  Die  2lbfd?ließung  DeS  ^ubemburger  Vertrags  ibm  ienen 
DenfwürDigen  fcobfpruef)  aus  Dem  OÄunbe  feines  tfbnigs :  (Vous  ave* 

fait  la  paix,  comme  j'al  fait  la  guerre,  un  contre  plusieurj)  UnD  Den 

Soften  eines  itotiten  <5taat$  *  r.nD  C£abitiet^mtnt(ler^  (ober  Sttmßcrt 
Der  auswärtigen  Angelegenheiten)  erwarb.  Die  erfte  20eiluhi)  von  ±*c 
Un  feilte  gefd;el>en ;  fit  märe  oollbrac&t  worDeri,  aud)  ohne  Greußens 
£beilnal?me ;  Da*  fühlte  ßerjberg,  wie  SrieDrtcb  fclbfi,  unD  Da  in  foU 
cl)em  Salle  äöetfpreußen  wefenttiefc  notbwenDig  warD  für  Greußens  ©er- 
tbciDigungStfanD,  fo  war  aud)  Wiem&nb  tbütiger,  als  ^erjbcrg,  um 
grteDricfos  näbetfeS  IRtdjt  auf  jene  (bard?  Den  SJertfag  t>on  itborn  1466 
dou  Sprcufcn  losgetrennte)  iprooinj  unumßoßlid)  ju  DeDuciren  unD  Dura) 
Die  fünften  SKatofcbläge  Das  (Belingen  feiner  Sfbficbten  |u  bef&rDent 
(Seine  näd)(ie  Arbeit  bitrauf  war  Die  (Sntwerfung  Des  iefebner  grtc* 
DenSvertrags ,  wie  er  Denn  auc&  bei  Den  3wi(!igreiten  jwifdicji  Berlin 
unD  ä&tcn  wegen  53aiern  iiityt  minDer  tbätig  war.  i(l  befannt, 
Daß  Die  5lb)id?ten  Oe(lretc0s  auf  $aiern  Die  unmittelbare  53eranlaiTuä| 
tu  Sriebrici;S  erbabenjtem  ^öerfe,  jut  grtic&tung  Dea  Si.rfxen» 
DunDeS/  gaben,  wobei  außer  Dem  Wenige  felbjl  unD  Dtm  Damaliged 
^tronprinjen.  Dem  TOiniper  J&eribcrg  Der  grbßte  ibeil  Des  iKubniö  ge- 
bührt.  (@.  55D.  2.  Der  Don  Jperjberg  unter  Dem  £itel:  „Recueil  oes 

Deductions»  Mänitestes,  Ueclarations ,  Traitcs  et  autres  Actes;  qai 
ont  ete*  redig^s  tt  punlins  pour  la  corir.  de  Prusse/«  h^OUSgegcbenert 

(Sammlung  von  ©taatefdjriften.  Die  Q5eilegung  Der  Unruuen  in  ^oU 
ianD,  Die  ^ieDereinfeßung  Des  <ZtatU)alttrt  in  feine  iXedue,  Die  \$c> 
ffbran!aiig  ^ranfreid;s  in  jenen  ^ropinjen  befiWftigten  i(?n  ju  gleictKf 
Seit  tebr.  ^crjberg  war  es ,  Durcfr  Den  SneDridj  bei  ^eleaenheir  öcr 
bcfamuen  SKctfe  Der  ^rb(latthalterin  Öenugthuung  oon  Sranfrctd)  f^ 
lern  ließ,  (f.  $o|Jelts  tÄnnalen  1707.       2.)  —  Da  nafcete  irie^ridtl 


\ 
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*t$  <£imi$tn  leftte  Stunde;  —  „nur  £er$6erg  trug'*,"  Den  grogen 
©tcrbenben  §u  feben,  Dem  er  fo  wel  war-    3n  Der  ganjtn  Ic&tcti 
Äranfbeit  M  tfönig*  hatte  Diefer  ihn,  Den  vertrauten  JreunD,  Den  tin* 
geroetyten  Mitarbeiter  an  feinen  erhabenen  (gntt^tirfen  unD  gelungenen 
2lu*fübrungen  ,  nid&t  t?on  feiner  ©eite  geladen.  £er$berg  tonnte  erwar* 
ten ,  mit  Dem  $oDc  feine*  f&niglicben  JrcunDe*  tu  eine  politifcfje  Statu 
fclf>ett  jurüefgeben  ju  müffen,  welche*  tt>m  Daniat*  gewig  weniger 
fiampf  gefofkt  baben  würDe,  al*  in  Der  Jolge,  wo  er,  naefr  erneueter 
^pannfraft ,  »on  Der  SMtbtit  abtrat,  auf  welcher  er  nun  fo  gan$  bei* 
nufd)  geworben  man.  grieDric/j*  Nachfolger  aber  gab  ihm  in  funer 
Seit  mehrere  Seiten  feiner  ©nahe  unD  feine*  Vertrauen*.  '&  fj)mücf* 
tc;ita  mit  Dem  fci;wanen  2lMerorDen>  m&bUc  tyn.su  feinem  Begleiter 
bei  Der  £uloigung*annobm*  in  9Jreu§en  unD  ©c&lefan,  <rhob  tyn  in 
Den  ©rafenfianD ,  beauftragte  ihn ,  Die  £ulDigung  in  Bommern  uuO  Der 
Heumar!  für  Den  Äönlg  $u  empfangen,  übertrug  tym  Die  auswärtiger* 
©efcf)äftc  unD  ernannte  ibn- tum  Kurator  Der  StfaDemie.  —  äerjbeni 
erwarb  fiel)  unter  Der  Heuert  Regierung  auefr  neue  *  sßcrDienlie.  Singer 
ber  Stiftung  Der  neuen  Unruljeti,  in  JpolfanD  befebäftigte  ihn  Die  dr* 
Haltung  De*  politifrfcen  (8leic&gewid>t*>  im  ©eiffr  Der  ©runbfäße,  welche 
ben  <£t>araeter  De*  prtfenbunhe*  ausmalen/  t>or$figlir&.   <£jn  9tefu(* 
tat f>iet>ott mar  Die  Denf  würDige  9lci  eben  b  ach er  Convention  (1700), ' 
welche  abc*  Durcö  De*  tfönig*  t>on  Greußen  9?ac/jgiebigfett  für  (Enaianfr 
unb  £ollanD  auf  eine  ganj  anDere  «Baff*  abgcfc&lofien  wurDe,  al*  &m* 
berg  früher  gewotft  battt;    5)a  er  m'cbt  burc(?Drimjen  fonnte,  lieber 
boef)  feine  ffeDer  ja  Der  berühmten  ©eneralDeffaration  ah  Oeftreicb, 
roelc&e  tfaifer  £eoj>olD  II.  Die  «ebingungen  borfc/jrieb  >  unter  welchen 
Greußen  unD  Die  ©remäcfjte  wollten,  Dag  er  firiebe  mit  Der  Pforte 
fcbliegcn  fofle.  2)ocD  lieg  jene*  gftiglinaen  eine*  $lane*,  Den  er  fclbÄ 

Sir  fein  ^et(ler(lücf  hielt,  einen  (Stachel  in  Jwberg*  «ru(l  lurüclf/ 
er  Durcft  mehrere;  feiner  einmal  gereiften  eutyftnblicfjfeit  fcbmenlicJ) 
faüenDe,  UmftänDe,  worunter  Die  Xnßeflung  jweier  fceuer  OTimfrer 
gehbrte,  immer  mef)r  gefefjärft  würbe,  fo  Dag  er  enDlicj)  (im  $kai 
1791)  fefte  Gntlaffung  begehrte/  Die  ihm  aber  mir  in  2fofcbuna  Der 
£beilnabiiie  an  Den  au*wärtigen  Angelegenheiten  ertbcilt  wurDe;  er  felbft  . 
rebucirte  Demnach  allrtiäblig  feinen  aüirfungtfrci*  blog  auf  Die  gura* 
tel  Der  2lfaDemie  unD  Die  Sipttt  über  Den  9)reugif#en  ©eiDcnbau , 
mMben  ihn  feine  eigene  länblicbe  Öefortomie  lebhaft  befebäftigte  unD 
bt*  ©efefctebte  De*  gfogen  SrieDrich*,  woju  er  Da*  geheime  2lrcbit>  be* 
«ufcen  Durfte,  Die  er  aber  md)t  DoflcnDet  bat;  Da*  ©efühl  Dankbarer 
freunDfchaftlicber  3fnl)änglic^Feit  an  Den  oerflärten  ^önig  war  über* 
fraupt  Da*  bcrrr^enDe,  welche*  ihn  in  Die  ©efcbäft*rube  begleitete;  U 
brachte  er  ein  £>enf mal  auf  ftridDricf) ,  mit  einer  eigenen  gufopferuna 
öon  1000  ^halefn,  m  ©tänDe;  e*  be(ianD  au*  einer  marmornen  Q3ilD- 
faule  t>on  <&d)töom,  Die  er  fettft  Di^rrh  eine  9*eDe(am  10.  Octbr  i-tq3)  i, 
i&inWbte.  ©ie  jweite  .Sbeaung  <pdlen*  (1795;  unD  Greußen*' pdfittV 
ic*  ^.erbaltnig,  Da*  Durd>  Deffcn  ibeiltiahme  an  Der  Koalition  aeaen 
anfreteß  in  ein«  gercige  Crifi*  geratben  war,  brachte  ihn  ja  Darf 


nur  vuiriüus>uiuö,  wwyw  unu  tuito  <seiP  tgefußi  athmen.  iBietfeirfr 
»örc*biefe*  mjxtt,  unt  De*wiHen  Der  Äbntg,  falfc/;e  Waaßregeln 
WHiebetiD,  ihn  bitter  iurücfwie*:  5)er  ®d)mcn  über  ocrfeMre  Wün* 
ft^e  unD  «nbefrieDigte  Ocrwartungen  mi^ttn  noümnbia  ein  (Semütb  ; 
M  Da*  JSuriberg*  *af,  an  ^en  lürteffcn  Heroen  angreifen.  &lf 
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ftefit  unb  .ftlugbeit  beobaebte     «1^  i.Vn'hl'*'  M*»«««*  ©«. 
man  Daü  ailerbei iafc W  Sabin«!  •  luu  oL^n\tin  ®r,un0' 
fogar  feine  eorrefplöcn  in  (I  (  m  M»S"  «^i* '  ,a 

feit  für  «pubiiaür  überhaupt  war  u^ü%u*%tt*i  "5*  et?tlJI* 
ebaronert.  3n  liefern  S  (Warf. tt  ZVll  ^"  ®",n,HuS> 
er  am  $a«  fe>r  2.,ro"be3  »8  SneoriAfÄ  iW^'-ß' 
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Jflfoemeinen  ober  in  Seiten  M  fitiftm  Die  b&cbffe  ©ewalt  mittelbar  / 
oDer  unmittelbar,  a&  «BorgefcBter  einer  £ani>fcl>afr  /  ausübte,  ©nc 
fold)c  £anDfcbaft  erhielt  Den  Tanten  £er$ogtbum ;  Ote  £er$oge  wurden 
Siegenten,  $eji$cr  De*  £anDeö  felbtf,  unD  in  Ditfcr  $5eDeutung  Perffebt 
man  Da*  2Öort  Porjüglicb  unD  teit.  autffd>lic0ftcft.  Die  ältefien  £erjoge 
waren  in  $8aiern,  ®ad)fm,  Schwaben  unD  SranFen.  9*acb  unD  nacb 
»urbe  Die  herzogliche  SBürDe  erblich  unD  gebt  Der  gemein  •  fürfHtcfjm 
t>or.  3"  DeutfcblanD  (wo  man  im  pierten  3abrbunDerte  [unter  <£on* 
flantin  Dem  ©roßen]  Die  er(lc  @pur  Datum  prrftnDet)  hatten  Die  £er* 
ioge,  fo  lange  Die  alte  $Keicb$t>erfaffung  Datierte,  Den  Slang  unmitttU 
bar  na*  i>en  tfurfürften.  —  ©er  Xitel  Snberiog  beDcutet  Den  pon 
«ebmfkn  £erjog  eine*  9ieicfte$;  Die  £er$5ge  Pon  Lothringen  unD  $ra* 
bant  führten  ihn  im  haben  ihn  Por$ug$weife  Die  ^  nnjen  Pon  OefN 
reieb.  Softer  (JanD  6on  jeher  Der  ©rojibersog,  alo  foteber,  Der 
mehrere  ^erjößc  unD  Sürßen  uitfer  ficb  haben  fotf;  in  Der  neuern 
Seit  iixbrun  Die  Regenten  pon  Soßfana  Diefen  Xitel,  Den,  mit  ffcnig* 
liebem  &ange,  *ur  3üt  Napoleon*  mebrere  2)eutfd;e  Sürßen  afe  TOit* 
glieDer  Des  SRbeinifcben  Q5unoe$  erhielten. 

£efioDu$,  einer  Der  ältefien  Dichter  ©riecbenlanb*,  pon  wel* 
cfjem  noeb  2Berfe  auf  unfere  Seit  gefommen  ftnD,  mar  au$  .fumä  in 
Der  fleinafiatifcben  ipropin*  3leolien  gebürtig,  verließ  aber  altf  3«»8li"ö 
feinen  ©eburttfort,  unD  lebte  fortan  in  2ltffra  einem  JlecEen  in  ^&o* 
tien,  am  Suffe  De*  £eltfon.  ^ict>on  beift  er  Der  SWräer-  Siacb  £i* 
«igen  foll  er  bei  Den  Sifarnanern  Die  Söai)rfagerfun(l  ausgeübt  haben, 
Die,  *uma(  in  95botien,  mit.  Der  ißoefie  in  nahem  jSufammenbange 
#anb.  2öar  er,  wie  &nDere  berichten,  ein  ^rieffer  im  &empcl  Der 
QJRufen  Auf  Dem  £eltfon;  fo  fonnte  er  leiebt  flJoejic  unD  9)ropl)etcnfun|t 
öemeinfchaftlich  üben.  3n  feinem  Atter  wohnte  er  iu  £ofritf,  unD  foll 
von  jwei  Mriem,  Die  ihn  im  SerDacbt  einetf  unerlaubten  Umgangs 
mit  ihrer  Schweiler  hatten,  *ermorbet  worDen  fct>n.  deinen  £eib  warfen  |tc 
in*  OÄcer ,  Delphine  aber  br^bttn  ihn  anä  Ufer;  Die  ©ibrDer  um r Den 
cntDecft  unö  betraft.  <5o  lauttt  wenigen*  Die  gewi>i)nlidje  ^age;  ge« 
tiau  betrachtet  reiiJen  wir  t>on  ibm  fehr  wenig  ©emiffeo.  ©leid?  über 
fem  ^titaUtr  ift  man  ungewiß.  9?acb  einer  brannten  @agc  hatte  er 
cin(l  tu  <£balfi*  einen  ^ettßreit  mit  £omer,  unö  erhielt  Den  *rei*. 
Denmacb  Ware  er  ein,  wenn  aueb  jüngerer,  Seitgenolfe  Horner*.  $u 
toDot  erflärt  beiDe  für  gleicbjcitig,  unD  feftt  fie  400  3ahre  Dor  ficb, 
<jlfo  ungefähr  900  yofytt  t>or  öhrißu^.  ^efiöDuö  fclbjl  erf lärt  frc/> 

unD  slbcrfe  172;  Dem  näcbften  Zeitalter  na cb  Dem  Sroifd;en  Kriege 
«nachörig,  aber  freilicb  in  einer  Stelle,  Die  Der  Arittf  uerDäcbtig 
Heberhaupt  hat  Düte  mehrere  ©rünDe  für  ein  fpätere*  3eitalter  m  ^c* 
fioDuö:  1)  <£r  habe  einen  gefd)mücfteren  unD  gewällteren  5lü6DrucE, 
<il^  $omer;  2)  unhomerifebe  äöbrter  (au*  in  Der  Geographie,  |. 
Sieilotf  ßatt  2legppto5;;  3;  weid)c  in  Der  Quantität  mehrerer  ©plben 
Don  Horner  ab;  4)  einem  unD  Demfelben  SQtiH  gani  anDerc  mu 
ten  unö  ©ebräud;e  bei,  alä  Horner;  5)  b«^e  neuere  &imn  uuDtfcnnt* 
niffe  Der  <£rDe  unD  SRpthologie,  woDurcb  er  um  200  3ahrc  jünger  er* 
febeine  0(0  Horner.  Die  ^!er  erften  ©rünDe  bat  inDeß  bereit  öirbinfon 
in  feiner  3lbi)anDlung  über  Deö  ^eftoDu^  Veben  unD  erbnften  ald  un« 
baltbar  Dargcßellt;  gegen  Den  leßten  oDer  ©ojifcben  (Wo t hol.  Q5rie* 
fc  2,  95. )  läßt  ficb  fagen,  Daü  er  nur  auf  unDeutlicbe  Wragmente  unb 
unfidjere  mtmt  Der  ©cboliajfen  gegrünDet  fep.  ©efe^taber,  fie  wären 
fclbft  auf  Die  noeb  übrigen  SBerfe  De*  JpefioDutf  gegrünDet ,  fo  würDe 
fcer  SBewei^  Docö  no*  niebt  pottgiltig  (epn,  weil  jupor  Die  2led;tljeit 
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tiefer  SßJerFc,  alt  MioDifcber ,  ertriefen  fenn  mfl&tc.  £iefc  in  erwei- 
feit  /  ift  aber  Der  ftfiti!  fo  wenig  gelungen,  Dag  fie  im  ©cgentbeil  Duref) 
rie  fprflfMtig^cn  Prüfungen  jii  Der  ilcberjeugung  gelangt  ift,  es  fep 
bei  teilt  Manien  £e|toD,  fo  wie  bei  Dem  Manien  Römers  /  mir  on  ci> 
tien  (iellecttcnamei;  tu  Denfcn,  unter  welchem  man  Die  ccrfcfuDenen 
DicStunaen  einer  '^mäi}cf>*$bfc0tijchcn  ©ängerfdu:  tc  ju* 
fammenfajue,  weil  an  üjrcr  £yif?e  £e|ioDurf,  ttie  an  Der  (grific  ttr 
3cmf*cn  ©angerfet  ulc  Horner,  ftanD.    Slucf?  Dicfe  88atft  rourDch  an- 
f  nas  Durd)  SKijapfcDHi  frrrgcpflanjt,  unD  *ur  £cit  Der  $ififrran*en 
gefammelt  unD  in  erarbeitet.  ©ian  Deranffalme  aber  eine  jwetfache  £-  arrm* 
lang,  eine  t>iDaf ttfcf>c  unD  eine  mptbifclje.  $ei  Der  bhai  fuufiltctni 
gnfammenfugung  würben  fie  e«m  Sbeil  mit  fremden  etiierw  Mracpt 
unD  fo  ift  Denn  ihre  €tf>tlmt  in  ihrer  jetzigen  (*c|talt  fo  iwcifrlbafr, 
<ih*  bei  ^ptner.    3ol>ann  T^cßcö  beriefttet,  Dag  iG  Sperre  Den  Manien 
£c|ioDtf  geführt  haben,    gjoti  i3  wiflen  lutr  bieg  Die  litd  noefc,  unD 
rennen  Dalmer  nur  ron  Dreien  neefj  übrigen  urteilen.  Dicfe  fmD  1)  Die 
£1) eogo nie,  eine  @.immlnna  Der  älteffen  «Dothen ,  bter  ju  einem 
(Stangen  georDnet.  9In  fie  fcMojj  fiel)  t>crmutl)lirf>  Der  Sx  ata  log  Der 
grauen  an,  aus  Dcjfen  wertem  ®efang,  Die  großen  (iöenge* 
nannt,  ba$  25ruchftücf  2)  (gehilD  De*  J&ercüles  fenn  feil ,  nrcl* 
d)e$  jeDoclj  effenbar  autf  *wei  *erfcf>icbcncn  Sßrucbfnicfen  an  cma.rtcr 
gereift  ift,  Die  fcftrocrltcfr  von  Dcmfelbiacn  SSerfafTcr  fepn  tbnncn.  'Vit* 
berf.  ton  3.  D.  £ artmann  £cmao  1794.  Sluägabe  ton  Gt\  $.£ ein« 
r  i  cf\  35resl.  1802.  ©  cJ)  l  i  ein  e  g  r  0 1 U  %  r  cb  ä  0 I.  U  n  t  c  r  f  u  d>  u  n  g 
Darüber,    ^ena  i^o.)«  Der  ©toff  Der  Sfeeogenic  i(l  au$  früheren 
*1fo$mogenicn  unD  äbeoaonieu  entlehnt,  worauf  jkb  fo  manches  $uf* 
fattenOt  in  Inhalt  unD  SSerbinbung  erklärt,  Denn  man  riuDct  *3crfc$te* 
Deuhett  Der  SÖtyfhcn,  Die  balD  ro!)tr  unD  uucntwicfelter ,  balD  feiner  unD 
gebilDeter  fTnb;  unD  SSerfcfneDenbeit  Der  (Erjäblung ,  Die  balD  furj  unD 
fhtmtcHo3,  balD  weitläufiger  unD  t»crfcbcncrt  ift.   2lu$  mehrmaliger 
SßieDerbrlung  Detf  nämlichen  tiflytfyni  nad)  S8crfd;iebencn  entftonD  öf- 
terer v  iDrrforucf) ;  Die  gufa^c  linD  (£i;ifd)icbfel  t>on  teueren  iu  Den 
«Iren  Dichtungen  fr  run  D:e  Harmonie  Des  £ontf.  Suin  ©eDicht  tonnte 
aber  aud)  leichter  (Erweiterungen  nnD  *£infcfciebfel  in  fiel)  aufnehmen; 
ieDer  SibarfoDe  hatte  alle  Slugcnbfjcfe  ©elcgenbcit  unD  Öeranlaifung  ju 
ergänzen  unD  ;u  t?eränDern,  unD  Darum  ift  auclj/  allen  fritifeben  v!n« 
geigen  naef),  feineJ  cmfMlter  unD  t>crfälfcfetcr  auf  mit  gefonuuen,  aU 
Ikftt.  ©er  JaDcn  De*  (üanjen  t>erlor  }Vo  in  3nterpelatienen  aller  2lrt 

(Heyne  de  Theogonia  ab  Hesiodo  condita  in  Den  Com- 

inenl.  Soc.  Reff.  Gott.  Vol.  2.  1779.    Slutfgabc  fron  üGolf.  ^>alle 

2Iu?  Der  DiDaftifcfjen  Sammlung  i(l  ein  &3crf  auf  un«  geFommen , 
welclie*  Den  Ättel  fübrt:  3)  %£<trtt  »nb  Sage  f^auslerrcn: 
^>efii>D^  moral.  unD  öfonom.  $orfcl;rif teil.  (i)ricct>ifet> 
unD  Dcutfci)  oon  3-  ©.  -ftartmann  mit  9(nmcrf.  Don  t. 
ätfacftler.  £emgo  1792),  ein  DiDaftifche^  ®eDic()t  über  tanöiuirt^ 
f  haft,  Sagenjabl/  umermifeftt  mit  %rfd;rtften  Der  ircbenöUuareit  für 
eritebnng,  ^au^rairtbfe^aft,  ©entfahrt  u.  f.  ».  J)eutlici)er  i*nD  Dem 
3nhalt  entfrrecbenDer  ift  Die  Ueberfcftrift ,  uclc&c tuahlte.  etbU 
fthe  unD  bfonomifcf>e  ^Borfchriften.  3n  Diefem  Sakrte*  neU 
ef  eö,  nach  ?3aufania^  (9,  5i.),  Die  ©botter  alUin  für  ecftt  J3cfioDife$ 
anerkannten  (biö  auf  Die  erflen  10  ^erfe),  erfahren  wir  con  ^efipcui 
fellft  Da«  Reifte,  t^r  unD  fein  Q5ruDer  tyerfes  Übten  mit  ihrem  ^5ater 
iu  xHcfra,  unD  nährten  f:c^  t»on  ßlc^erbau  unD  S3ieh;uc6t.  M 
«Oaterd  ^oDe  wurDe  Dae  Vermögen  unter  leiCe  %ruDer  gei!;eilt,  unge« 
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"recbte  Siebter  aber  brachen  fcen  ©ieftter  um  Ne  Hälfte  feinet  Sigen* 
tbuntf,  unb  fpracben  e$  feinem  gleid)  babfücbtigen  al$  wrfebroenbert*  . 
fchen  SSruber  ju.  3hm  blieb  ntd)tä  übrig ,  als  feüuh  Sief!  flug  ju  bc* 
rcirtbfd;aften  /  unb  Da^  gelang  ihm  fo  gut/  Daf?  er  niebttf  festen  einge« 
büfct  |tt  haben,  Seinem  55rubcW  Jpabe  bingegen  wminberten  £räg* 
beit  imb  £ernacf)läffigtmg  ber  Söirtbfcbaff ,  unb  verleiteten  ibn  |U 
SKecf)t5l>äni>e(n  unb  Söcjiccbungen.  2llle  biefe  llmftänbt  veranlagten  gc* 
genwärtigetf  ©ebiebt.  %#tx  unfern  Siebter  in  feiner  ganzen  hieben** 
trürbigfeit  rcill  f enneh  lernen  >  ber  lefe  Die  gemütliche  £nttt>icfe(ung  bie* 
fei  (SeDicfjte  in  %  ®.  Kuller*  Reliquien,  Q5b,  i.  30  — 3** 
llebngen*  i(|  nid)t  $11  läugnen,  baß  bei  &fuorbnurtg  beflelben  fia> 
tnancnerlei  $Bieberholunt|en  finben,  au£  benen  einige  auf  Die  Einfalt 
betf  JYe|fobifd>en  ^eitalter^  anbere  auf  eine  fpätere  3ufammenfe$ung  ' 
Des  tirfmmglicf)  tuefct  ganzen  ©ebicble*  fcbliefen  lallen.  9SemacbiäfTi* 
gung  ber  Uebetgänge  beutet  ebenfalls  Darauf  bin*  Wad>  allem  biefent 
ergibt  ft;h  nun  aber  febne  Erinnerung/  baji,  ben  poetifeben  vll)araftcf 
Des  dtffrfcitf  amugeben/  fo  leicht  nicfjt  fei).  SBemi  aber  £>iom>ftu$ 
bon  £alifärna(j  rou  ihm  fagt:  Sfnmutb  feo  fein  3iel,  in  ber  Slöabl 
l>er  &bprte  fuebe  er  S&eicbbeit,  in  ber  beifalltfwürbigen  2öort(lellung 
glirifigfett ;  wenn  33ellcjutf  ibn  altf  einen  9Äann  oon  febr  feinem  ©ei(le 
Yübtor,  bei-  Durd;  i>ic  tveiebe  Süfjigfeit  ber  ©efärtge  merfnutrDig  fep> 
tltiD  öuintilian  il)m  ben  tfranj  in  ber  mittlem  Gattung  Detf  Wuäbrucf* 
luerfennt;  fo  wirb  fcbrocrlia)  iemanb  biefen  lirtbeilcn  foiberfpredjen. 
Jpält  man  ihn  cergleicf;cnD  an  Horner/  fo  ftnbtt  man,  baß  JpefobuS 
ren  Dem  3iwifcben  länger  ftcb  unterfebeibe  bureb  Langel  an  fdjbner 
tpifef^r  Smfaltung,  Dircb  gufammenbrängen  De*  Mannigfaltigen/  burd> 
SenDen*  sum  £>iDaf  tneben ;  n>e^t>alb  ber  öebanFe  bte  £>id)tung  über* 
triebt  /  ivelcbe  bäiiffg  fäwr  unb  matter  iß/  altf  bie  £otttetifcbe.  ©iebt 
bian  auf  bie  <poc|ie  tetoer  /  liefern  fie  ein  £)cnfMal~ber  fittltcbett  (£ul* 
tur  unb  3lusbtlou»g  ihre*  ?citalter$  i(t,  fo  pnbet  man,  baß  bie  Jpefio* 
Mfcbc  SH>eb4itft4f  ftcfi  an  bie  £omerifd)e  anfc&ließt.  treibe  finb  in  2lb? 
|Td)t  Der  StbäBung  ber  £ugenben  miD  £aßer  grjwentbtift  einanDer  gleid), 
betbe  bringen  gleid;  ParF  auf  "liusixbmiQ  ber  ®freci;tigfeU/  auf  £eiligfeit 
bee  <SH>c^ji  Oer  iiiec^te  Der  ©apfrcunbfc&aft,  auf  ^erfobnlid^eit,  aber  nur 
uiuer  ber  ^ebüigurtg  l)in(änglid)er  C^enugthuung,  aue  gurebt  \>ot  Strafe 
beä  ^eu^.  Rod)  Deuten  bei  ixftobutf  bie  immer  ttieberfebrenben  .klagen 
über  Die  gefcbenfcfreftenDen  Könige  unb  ihre  falfcben  SKidt>tcrfprnd>e, 
nebfl  ben  bttretn  SlutJfällen  auf  Daö  roeibitefie  ©efcfrlecbt/  auf  einen 
nacf>homerifcben  Jnjlanb  Der  bürgerten  ©erfaffung  unb  <&itt<n,  ctuf 
einen  ^itrcUujlanb  /  irie  et  in  Dem  gäbreiiben  Ucbergange  itvifeben  ber 
•^errfebaft  bernfe^er  Äbnige  unb  bem  Svepublifaniertiuö!  ©tart  finbert 
Fonnte,  t>on  Dem  ftcb  fd;on  bcjlimmtere  Spuren  jeigen.  —  T>ie.  öcrjüg* 
ltd)(ten  ftutfgaben  biefes  £>id)tctt  finb  oon  feali.  ^einfiw^  iöo3.  4.; 
tton  *Kcbmfon,  Oxf.  1707.  4.?  £6^ner/  £eipiig>  1787.  Heber* 
feßungen  ber  fämmtlia)eh  (^ubiebte  befmen  n^ir  t>pn  @br.  ^einr* 
^cbüf?e,  ^ämb,  ^797,  unb  %  55  op/  ^eibelb.  —  9)?an  fcl)e 
Üibrit]en^:  Ueb*  b.  ©eoiebte  bH  J^tfibbuö/  tbfren  Urfprun^ 
unb  3nfämmenl)ang  mit  Denen  bei«  Horner/  t?on  gr* 
Sbierfcb.  (J)enlfd;r.  b.  fön.  2lF.  b.  Sß(£  ju  O^üüd^en,  t>.  3. 1813.)  dd* 
J&efperiben.  211^  %upittt  unb  3uno  ben  Oli)mptfeben  £oru* 
befreigen  rrcllteri/  Da  mürben  i()tien  ton  ber  buibiöenben  (9öttertvdt  ©ä* 
ben  maneberlei  Slrt  bargtbraebt.  Slucb  Sitäa  (bie  grbe)  blieb  niebt 
Jurüet,  unb  ließ  einen,  gclbene  Slepfel  tragenben/  $äunt  an  ftcb 
mmd)\tn.  ©ütig  tiabmert  bie  Neuvermählten  ba^  Opfer  auf,  um* 

45  * 

Digitized  by  Googl 


676  äjffocru« 

fibcrtruötn  Die  SSewaefnmg  l»crfclbtn  ftcben  "Jungfrauen,  SBctjtcrn  De* 
Sltla*  unD  Der  £cfpcrtf,  md)  il;rem  5>ater  fttlantiDen ,  nad>  tbrcr 
Butter  ^cf per i Den  genannt.  £te  sftnnipben  fonnten  batf  Tcafcfccn 
nicht  (äffen/  unb  mußten  e*  fid)  gefallen  lallen /  Daß  Die  ©btterfemgin 
einen  feuerfprfibenben  bunDertföpfigen  2)racf)cn  *um  £üter  Der  f bfclicfce» 
Srftcfne  beftcllte.  Män  and)  Diefer  furchtbare  5Öäcf)ter  mujüc  Der 
Sraft  Detf  gefeierten  2üciDen  unterliegen,  altf  Diefer  auf  (Surpßbcu*  53c* 
fehl  Die  golDencn  Slcpfel  Der  JpcfperiDcn  holen  wollte,  wclcfretf  ihm  aud> 
gelang;  Docl)  Crurnfibcin>  gab  Die  geraubten  firüc/;te  Dem  £crculc$  ju» 
uicf,  Diefer  überlief?  j|c  Der  Sftinerpa,  unD  Diefe  gab  fie  Den  £cfperiDcn 
wieber.  9?aeJ?  einer  anDern  Srjäblutig  batte  95ufiri$,  £»rann  ron 
fpanien,  Die  £efperiben,  Deren  Äuf  ron  wunDerPoller  <scbBnbctt  unD 
Klugheit  feine  Qkgierbcn  gereijt  batte,  wollen  entführen  laffen;  auf 
fcem  58egc  nad)  Den  JpcfpcriDcn'Öärten  fen  er  fo  gliiceltcb  gewefen,  fie 
$u  befreien,  unD  babe  Dafür  »on  c'brctn  SSatcr  Die  gewünfefrten  ^epftl 
lum  ©efeben!  crbaltcn.  ^eöoef)  hier  ifl  fern  <punft,  worin  Die  STrijt&o* 
logen  einig  wären.  $alb  follen  Die  JFxfperiDen  Söa&ter  Dc$  %tlai  unD 
fcer  £cfperi$  feon  (wie  wir  felbfl  fcl)on  angenommen  Ijaben  mit  £ioDor), 
t>nlö  Des  3eu*  unD  Der  £bcmi$,  balD  Der  .Heto  unD  Dctf  $tyorcpö  fepn; 
£c|ioD  nennt  fie  .ftinber  Der  Sftacfjt,  unD  fefct  fie  Den  ©orgonen  gegen* 
iiber,  aU  Deren  <£d)weflern.  £cn  m;tf;üfcnDen  H)racben  (nad>  $rcllo* 
fcor  De*  Jppbon  unD  Der  (Sc&iDna  <?obn,  nad)  ^ifanDer  €obn  Der  @5a, 
unD  naefj  (£ratoftl}enc<5  unter  Die  Sterne  perfekt)  nennt  £c|lcD  £abon 
unD  Der  gunqfraucn  mißgeflaltetcn  trüber,  ^brt  tarnen  ftnb  aueo  febr 
uerfcbieDen  angegeben,  nirgenDtf  aber  finDct  man  weniger  altf  Drei  unD 
m\)t  a\6  Pier  genannt.  $cn  harten  mit  feinen  SöuiiDeräpfelii,  Deren 
53ewacbung  ihnen  anpertraut  war,  will  £efiob  auf  eine  3nfcl  De*  wefl* 
lid)cn  Oceantf  wfeucn,  allein  tyberccpDetf  an  Den  Suß  Dc$  £ppcrborci* 
feben  5ltlatf,  2lpollomit$  nad)  labten,  Rubere  nacb  tfprenaifa  ober  in 
&öeftafrifa  unter  Den  Sltlatf.  2)te  Unterfmbungen  über  Die  ftragc,  roeU 
d)t  35ewanDniß  etf  Denn  nun  eigemlid)  mit  Diefen  golDencn  Slepfcln 
babe,  baben  $u  eben  fo  pcrfcbicbcnen  Auflegungen  2lnlaß  gegeben.  £ic 
Variante,  Daß  Sltiaö  Dem  bleiben  einige  fcfrfcnc  <£cj)aafc  gefefcenft  fcabc, 

unD  Der  UmflanD/  Daß  Da$  ©ricdjifdjc  ,,t«  p£xo*"  ein  ©cjjaaf,  unD 
*ugleid)  auci)  einen  Äpfel  bebemet,  bca  auf  Die  $ermutl)itng  geführt/ 
tap  unter  Den  golDencn  Slcpfeln  porjüglid)  fc^bne  @d;aafe  ju  t>er|le(>eti 
fepen,  Die  pou  Den  Jpefpcrtt>cn  gebötet  worDen  wären,  unD  pon  einem 
Birten,  welcher  5)raco  (5)raclje)  geljeif-en  babe;  ( s}Jaläpbatu* )  Dagegen 

Der  gelcl)rtt  ^ßoefeart  and)  au^  Dem  3ty&m|ifcfctn  ,,^acvu  unD  ©rieefi* 

feften  .,/eaAöv*'  beweifen  will,  Daß  unter  Den  golDencn  Scrfcln  De# 
lae  9leicJ)tbümer  überbaupt  per(lanDen  werben  mäßen.  5)a^  wabrfcbeu> 
Itcbfre  überhaupt  t(l  wohl,  Daß  Diefe  golDencn  $epfel  nir'tlid)  golbfarbigc 
grüßte  gewefen.  SübcriäiH  nennt  fie  c i t r i f d> c  Slepfel;  Diefe  roöreii 
unfere  Ipomeramcn/  Die  Jpcrculee  au^  Slfrifa  nac|?  ©riecficnlanD  gt* 
braebt  baben  foll.  5)ie  lerne  ^rflärung  i(l,  Daß  Die  pon  Den  ^?eif!cn 
genannten  Drei  J&efpcrÄen  Drei  ©nomone  für  Die  Drei  in  2lcgppten,  in 
©riecftenlanD  unD  im  weftKcfien  Europa  oDer  5ifrtta  berannten  Söhren 
leiten  gewefen  fepn  feilen,  folglich  Masterinnen  De^  3^t>reö,  De^ 
cpflo^  unD  Deren  Seiern;  Der  Sracfye  wäre  Dar.n  Der  in  einer  ^c^lange 
befanntlicft  fpmbolifirte  SttManf  M  ^alxtl.  I. 

^efperud,  etn®o&n  ober  Q3ruDer  D^  OTatf,  unD  großer  "re"nD 
JDcr  ^tcrn!unDe,  Ter,  aU  er  einft  Den  tltUu  bejliegen  batte,  mu  Die  (9c* 
Ürnc  ju  beobachten/  ton  einem  §turmn»ub  ^t\ait  unD  ^inabgefctlca* 
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Itrt  würbe,  fo  batf  fem  tfbrpcr  niebt  wteber  aufgefunben  werben  Fonöte. 
3)a$  *3olF  bereite  tljit  Darauf  gbttlicb,  unb  benannte  naci>  ihm  ben 
febönften  ©tem  am  wcfUidjcn  Gimmel.  *ftacb  3lnberu  war  er  ein  ©ob« 
fcer  $enu$  unb  bc*  £cpbalutf,  unb  würbe  wegen  feiner  <5cbbn()cit  auclj 
mit  bem  tarnen  ferner  Butter  bcjeicfjnet. 

S)t%  (£ubwtg),  ein  £anbfcbaft*maler  in  Süricb,  welker  feine  t>a* 
terlänbifebe  ftatur  mit  einer  fo  binreijknDen  Söabrbeit  DariufteUcit 
wußte,  bog  ibm  fafl  Dicfelbe  ©cnugtbuung  warb,  welcfte  einfl  jeuj:i$ 
«m  feiner  Sratibcn  willen  empfing;  Denn  noeb  hatte  £efj  ba$  t>icr$el)nte 
3abr  meßt  erfüllt/  aU  bei  einer  feiner  Scicbnungcn  ein  Slppenjcllcr 
Slelpler  t>erwunberun06t>oU  in  bie  5öorte  auöbracb :  „fdjau!  febau! 
orDctli  bät  er  D'  53 er ö  abaefrbriebc."  Jpcjj,  cieb.  1760,  war 
Der  ©obn  eine*  glcifcl)cr$  unb  für  ba£  £anbwerf  De*  5?atere  erlogen. 
5)ocb  febr  früh  r  wot>on  bic  eben  er$äblte  $lne£Dotc  ben  $)tmii  führt, 
cntwicfeltc  fttt  in  ibm  ba$  £alent  für  eine  äunft,  für  bie  er  eigentlich 
geboren  war ;  er  warb  mit  ©efmer  beFannt,  unb  Der  Umgang  mit  bem* 
fclbcn  wirFtc  tnt^lnt\>tn  günfttg  auf  ben  beginnenben  tfünftler ,  ber  bie 
*ftatur  mit  bem  <pinfel  foinrte,  wäbrenb  fein  liebemSwürbigcr  ftreunD 
unb  £el>rer  in  feinen  ©iebtungen  fowobl ,  al$  aurb  felbfl  mit  bem  tyin* 
fei  ibm  mttflerbaft  voranging,    ©elbfl  feine  urfprümilicbe  33e(Hmmun& 
tum  röterlid^en  ©ewerbe  gab  ibm  t>celfad>c  SScranlafTimg,  bie  9?atur 
iu  fluDiren,  unb  er  tbat  Die*  aueb,  rertieft  in  ihr  s2infd)auen,  beneijlert 
t>on  bem  in  feinem  3nnem  aufglimmenben  ftunfen,  auf  feinen  £Öanbe* 
rungen  beim  SöiebbanDel.    £>ocb  bali>  gab  er  fiel;  biet  ber  Äunfl  bin, 
tot*  in  Furjcr  3eit  batte  £ejj  im  ^aterlanb,  wie  im  SOitflanD,  einem 
tarnen  fieb  erworben,  9?oeb  hatte  er  feinen  Söunfcb,  ^talitn  *u  feben, 
niebt  befrieoigen  fonnen;  im  September  179.',.  war  e*  ibm  enblicf;  mbg« 
lieb ;  nacl)  $wei  Monaten  war  er  in  bic  geliebte  £cimatb  *urücf geF ehrt, 
Welcber  ber  (Sturm  |tcfy  fc^on  nahete,  ber  Die  fiebere  SHubc  Jftefoetien* 
bcDrobete  unb  wniebtete.  Jpe(*  war  gcnbtbijSt,  um  De*  tägltdjen  Un* 
terhalttf  willen,  ben  grbjjtcn  Sbcil  feiner  Jett  auf  Da*  Äupfcräßen  $u 
»erwenben;  Da*  Damit  oerbunbene  anbalteube  ©iiseu,  im  herein  mit 
ber  leiDenfcbaftlicßcn  £cftigFeit,  mit  welcber  er  Diefc  nette  Q5efcf>äfttgun(j 
ergriff,  jerfibrten  feine  ®efunDbeit;  fein  tfbrper  Fonntc  einem  Damals 
Dort  berrfcbcnDen  (^allenfteber  mc&t  wiDerflcben ;  er  (larb  am  i3.  Slpril 
jtfoo,  unb  hinterließ  eine  trofHofc  ©attin ,  bic  an  (Scrnütb  unb  Äunflt* 
finn  ibm  gleicb  war«    $or$üglicb  waren  bie  $Upcnma|fcn  Die  ®cgcn* 
tfänbc  feinet  (Stubium*  unb  feinet  gleißet;  aber  aueb  anbere  ©egenbe» 
«ahm  er  auf,  Dorf)  in  Der  SXegel  nur  folebe,  bic  nicht  febon  einmal 
Dargeftellt  worben  waren.  £rcuc,  fleißige  ^)ar(tel(ung,  Harmonie,  berr* 
liebet  Kolorit,  gefällige  Äübnbeit  betf  Einfeld  cbarafterifiren  feine  WiU 
Der,  Deren  fcl>r  t>iele  fafl  Durcb  ganj  &m\>a  jerfrreut  finb,  wie  e*  Denn  % 
<incf>  üiele  3<icf)nungen  unö  geäme  glätter  t>on  il>m  gibt.  55on  feine« 
9)?eifierfh'tc?en  nennen  wir  nur  Den  Montblanc,  ben  Slpenmorgen,  Den 
5IbenD  am  £ago  maggiore,  Den  Sllpfec  De*  ©larnerifeben  TOurgtbalen 
l>en  (9rutli  unb  Xcll^  Capelle  in  Der  holen  ©ajfe. 

Reffen.  5)er  Urfprung  Der  £e([en,  einer  Der  ac^tbarßen  ©eu^ 
feben  ^ßolferfcbaften,  verliert  fteb  in  Dte  ältefte  ÄunDe  t>on  Den  ©erma* 
tien,  wo  |ie  unter  Dem  »Hamen  hatten  Dargeflellt  werDen;  Docb  wa* 
ren  i>on  Der  früheflen  $eit  an  im  21/ljemeinen  febon  Die  un$  al*  $t  \* 
fen  befannten  £anbflncbe  ibre  aöobnftfte;  aber  e*  wanberte  auö  ibnen 
febon  oor  ö'brijlw^  ein  Sheil  in  bie  ?RKberlant>e ,  wo  fte  ^ataDer 
bießen.  5)ie  jitöerläffigerc  ©efebiebte  tnvfynt  it>rer  unter  bem  ifaifer 
2iU0Uß;  ®crmanicu^<  De*  ©rufu*  ®o|n,  befiegte  |u,  oerbranntc  ibre 
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£auptffaDt  OTcmium  Harburg)  unD  fäbrte  eine  Äattife^e  gnrf!entoe&* 
ter  mit  einem  ibrer  «Prie|ler  in  feinem  ^rtumpl>jug  auf.    3n  Der  gclge 
geborten  fic  $u  Dem  großen  gr$nFenreicbe.  9to4  oor  @afl  Dem  0ro* 
fen  würben  unter  Den  Stnfricicn  Detf  $flmMd)m  (Jrjbifcbof*  95onifactu* 
Die  treten  ju  6ertfelD,  grifclar  unD  Amöneburg  gegrünDet.  Otpdf)  Dem 
Vertrage  oon  *OerDün,  Dutcb  Den  2)eutfcl?lanD  »on  granfretc!)  getrennt 
wurDe,  warD  Reffen  t>on  gränfifeften  £er$ogen  regiert/  btf  erf  unter  Die 
immittelbare  SReaierunq  Der  ©eutfeben  Könige  £am.    %>ti  foft  in  Die 
^DJ itre  De*  j3.  ^abrbunDertf  war  Die  ©efebiebte  Reffen*  mit  Der  £bü* 
ringend  wfcbmoljen,  unD  erfl  nacf)Dem  J&c  t n ri d>  Der  £rfte  (Da* 
tfinD)  »on  Trabant,  [<?ol>n  oon  gopbia ,  Xocbter  Des*  £büringifcben 
1'anDgrcifcn  2uDwig  iv4,  Die  Neffen  alö  SUloDium  ererbt  beute,  unD  £erjog 
fttmief)  II.  oon  Trabant]  nt\cft" einem  heftigen  Kampfe  mit  Dem  £aufc 
Reifen  jum  riil;tglet\  3>eji»  £t([entf  geengt  war  (1263),  wurDe  Diefel 
tom  tfbnig  2iDoIpb  fon  ^affau  ju  einem  lebnbarert  SKeicfteftlrflentbum 
erflärt  (n.  ?0?at  1292)  unD  fein  SKegent  fammt  beffen  ^arhfommen 
ju  SKctcß^fürPen.  Gaffel  itarD  De*  £anDgrafen  ^einrieb*  L  ^efiDem; 
er  ttbantt  fieß  Dort  ein  ecblof.    ©ein  £oD  oeranlaßte  Die  SbeiLing 
feiner  &aaun  unter  feine  beiDen  6bbne  Otto  unD  ^obann ,  in  Ober* 
unD  «WeDerbellen ;  Der  (entere  ffarb  d5u)  obne  <JrTer\  unD  Otto  war 
nun  alleiniger  £err  Der  gefammten  £effif(ben  £anbe.   <Ecin  £o 
^einrieb  11.  (Der  geferne  ^tnannt)  (i52o">  errtarb  Treffurt,  einen 
£heil  Der  $ errfebaft  3tter ,  Die  Hälfte  Mit  ©ebmalfalDen  unD  mehrere. 
beDeutenDe  ©fiter.  9?ad;Dem  er  länget  al$  bunDert  ^abre  gelebt  hatre 
marD  fein  9?ejfe  Hermann,  Den  er  nad>  Dem  £oDe  feines  <Eol>ne< 
(Otto  Der  ^cf)üt*  genannt;  ju  feinem  Sföitregcnten  erflärt  hatte,  fem 
^acbfolner;  wegen  feiner  5»  Starte  unD  <Prag  jurfrübern  $cftininmng 
®ej(Hicber  getriebenen  gtuDien,  bief  er  Der  Oelebtte;  Doch  battc  er 
wenige  greunDe  unter  Der  jablreicben  SKitterfcbaft  feinet  ganbe* ;  meb- 
rere  GonfoDeratfonen  bilDeten  fid)  wt'Der  t'fyn;  Der  $unD  Der  (gternritter, 
*er  ©efelten  Der  alten  OXannc,  Der  galfner,  Der  Horner,  Der  bitter  len 
grimmigen  £öwen  in  Der  äöetterau  unD  Der  glegter  maebten  ihm  ntl 
ju  fc&affen;  Die  Damaltgen  (gtreitiafeiten  in  ftem  wegen  ^ainj  jooen 
ibm  jwar  einen  ern(ilid;en  flampf  mit  2lDolpb  t>on  ^affau  iu,  wr* 
febafften  ibm  aber  Die  ekbuBgerecbtigfeit  über  Die  5Ibiei  £er<jfclD;  aud) 
erwarb  er  fäuflicl?  Die  Raffte  Der  ©raffc^aft  Ilmberg  unD  Die  ^ertfcfmft 
^3olferJDorf.   ßein  ©obn,  1'uD wig  J.,  folgte  ibm,  naeboem  ttjtn 
Ixti  öltere  55rüDer  geworben  waren;  er  oeremigte  mit  feinen  v  cn 
Skgcnbaijn  unD  ^iDDa ,  erhielt  Die  9(Dt>oFatie  fiber  Die  ^errfeftaft  e'or» 
t>ct>,  unD  Die  gebnberrliebfeit  über  Valbert.     3wei  feiner  Die  i>nc. 
JuDwtg  II.  unD  ©  einriß  HI.,  tbeilten  iat  oäterlicbc  i£rbe;  Der 
erfrere  erbielt  ^ieDerbeffen  mit  Gaffel,  Der  letztere  Oberbeden  mit  £?ar« 
bnrj.    Hin  jwifeben  ihnen  wegen  Diefer  5:beilung  entftanDener  Irieg 
enDtgte  |tcf>  Damit,  Dap  3iegenbain  mit  Oberbeffen  oereinigt  wurDe.  %ii 
IJtDwig  II.  geworben  war  (1471)/  übernabm  Der  Obeim  feiner  beiDen 
^ebne,  Wilhelm  I.  unD  1J.  Die  wnuinbfcbaftlicbe  sJleßieruiia,  bi^  Der 
erjlere,  naeb  De^  Obeim^  (J&einrieb  III.)  $oDe  (Der  Durcß  J^eiratb  Die 
©raffebaft  Äa^eneftenbogen  an  Reffen  gebracht  hatte)  Die  jHeiiierung  in 
«ftieDerpcften  unD  Wilhelm  II.  Die  in  feinem  %tut)ül  antrat,  "\enet 
aber  wurDe  auf  Der  Kiuffebr  au*  ^aläflina  bloDfinnig  unD  J5einrieböJIl.. 
eobn  Wilhelm  III.  (Der  Mittlere)  bracb  Den  ^aU  unD  fo  fab  M 
5öilbelm  u.  tm  3ahre  i5oo  im  atleiniaen  ^8efi^  Der  nun  wicDer  t>tr* 
einigten  gefannnten  ^efftfeben  l'anDe,  welche  er  (j5oq)  feinem  fünfidb- 
ngen  ^obnt  9tH.li.PP  (in  Der  golge  Der  (großmütige  genannt;  Dm* 
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Urlteg.  SßöbrenD  feiner  WnWMxitftit  warD  Reffen  ttftrß  von  einem 
<M3  Dem  2lDel  gebildeten  £anbregiiiiente  unD  foDann,  nach  ocrgebltcben 
SOerfitcben  De*  noeb  lebenDen  blöDjmnigen  SBilbctotf  L  iint>  De*  Äur* 
fürfien  grtcbrtcf)  von  ©aebfen  fteft  i>cr  Siegierung  iu  bemächtigen,  von 
fcer  £anc>gröftn  Butter  in  *öerbinbung  mit  Den  £anDf:änben  regiert. 
5)te  Damaligen  Unrjbcn  in  SDeutfcfjlanD  veranlagten  Den  Äatfcr  9)?art* 
Ttiiltaii/  Den  jungen  £anbgrafen  in  feinem  vienebnten  3at>re  für  vollicil)* 
rig  jit  erflärcn  ?i5i8),  Da  Diefer  Dort  febon  verrictb,  raa*  feine  Atraft 
cinft  Icifien  würbe.  £)em  Unwefen  betf  bekannten  Jran*  von  ^icfmgen 
machte  Philipp  balb  ein  £nDe  (1520),  warf  ficft  im  Q5auern£rtcge  Den 
Slufriibrern  entgegen  unD  t*crntc&tcte  fte  ( 1526 ) ,  war  aber  $uglcub  Der 
tifrtgfte  55eförDerer  Der  Deformation ,  Die  er  (neb(i  einer  neuen  Ätrcben* 
erDnung)  in  Reffen  einführte,  ©ie  .SUoffer  hob  er  auf  unD  friftetc  aus 
.ftloftergütern  Die  Univerfttät  Harburg  unD  vier  grof;c  £ofoitälcr.  @a 
mtc6  veranftaltete  er  Da$  berühmte  SXeligtcm-gefpräcb  iwiföcn  Rüther 
unD  Swingli,  in  Der  Slbficbt  fte  *u  vereinigen  ( 1529),  unD  übernahm 
mit  ©aebfen  Die  2>irection  Detf  ©cbmalfalDifcben  ^uribe*.  £>ie  ^cblacbt 
bei  Ihlberg,  Die  Den  tfatfer  Garl  V.  fo  übermächtig  machte,  war  ron 
fcem  beDeutenDften  Cin^uß  aueb  auf  ybiliw  @c,'»icffal.  $lti  ®efan* 

?iener  Detf  SUiftxt  mufte  er  5  labre  lana  ficö  in  £atU  befolg  herum* 
ühren  laßen/  wabrenD  welcher  £eit  Reffen  unenMicJ?  viel  litt,  >Ttad> 
feiner  £oala*Tung  regierte  er  mit  Dem  frieDfertiajren  <s  iun  unD  tnetlte 
feine  £anDe  Durcb  ein  £eftamcnt  (1562)  in  vier  £heilc  unter  feine  '£5b* 
tic,  SBüWm  IV.,  £uDwig  III.,  Philipp  unD  ®eorg;  Der  erftere  erhielt 
t>ie  Hälfte  De*  £4nDerbe(lanbe$  mit  (Saffel,  Der  zweite  ein  SJierrhctl  mit 
Harburg,  tyhiliw  ein  2lcf)ttbeil  mit  Siheinfeü  unD  (9eorg  ein  s3lcbttl>eil 
mit  £>armfiaDt.  2lber  Philipp  flarb  i585,  £uDwig  III.  ftarb  1601,  \u 
Der  ohne  t£rben,  unD  fo  verblieben  nur  Die  £inien  von  £ef  fen*£af* 
fei  unD  £effen*£>arm|iaDt.  2)a  wir  von  S)arm(laDt  oaä  Wötbi* 
ßc  unter  Diefem  befonDern  Slrtifel  fdjon  gefagt  haben,  begnügen  wir 
um*  Damit,  von  £ef fen*£affel  anjufül)ren,  Daf?  es  unter  Den,  Dem 
(Stifter  Diefer  £inie  Vilbel m  IV.,  gefolaten  Regenten,  nämltcb  $?o* 
rii  (1592)/  ^ilbelm  V.  (i632),  aßilbelm  vi.  (i657),  2Öil* 
beim  vll.  (i663),  (£arl  (1670),  ftriebrieb  (Äontg  von  @cbwe* 
Den),  Der  Dureft  fernen  55ruDer  2tiilbelm  vni.  (1730)  regieren  lieg, 
bis  Diefer  nad)  grieDricftf  £oDc  (i75i)  felbfl  jur  £errfdjaft  gelangte, 
Sri eD rieb  IL  (1760)  unD  '98 U beim  IX.,  jwar  in  mancfterlet 
^treitigfeiten  mebr  unD  minDer  wicJ&tig  verflochten  gewefen,  aber  an 
tnmrcr  @tärfe  unD  Kultur,  Dureb  weife  (Jmricfjtungcn,  ^erltettung  be# 
DcutenDer  s£ilDung$an(ialten  unD  ^5ef5rDerung  De^  Äunflffciße^  unD  it* 
Der  aöiifenfcOaft  unD  .tfunft  einer  Der  tntere|fante(len  ©taaten  3)eutfc&* 
lanDö  gcivorDen  ift.  ©er  lebhafte  Sintbert/  Den  fein  (ertter  Regent  aBil* 
I>flm  IX.  am  grani&fifdjen  SKevolutioni?friege  nabrn,  verfebaffte  Demfel* 
ben  ^war  i8o3  Durcb  Den  SXcicboDcputationöfcblufj  Die  fürfär(Mtef)c  ^ür^ 
De  unD  £ntfcbäWflungen  für  Die  ienfettö  De$  9ibeine^  verlornen  £änDer* 
tbeile,  verwivfclte  tyn  aber  Durcb  Den  unvermeiDlicben  3ufammenbang 
Der  Gegebenheiten  tm  3al)rc  1806  in  Da*  (gcbicffal  ipreußen^  Sr 
warD  aller  feiner  £änDer  verludig  erflärt  unD  genotbiget,  einen  ?u* 
flucbföort  in  einem  fremDen  ©taate  }u  fueben.  €r  lebte  feitDem  in 
<prag  von  feinem  ^rivatvermögen ;  feine  (Gemahlin  aber  bei  ihrer  £ocb* 
ter,  Der  reaierenDen  ^enogin  von  ©otba.  J&e(Ten*  Gaffel,  mit  2lu$nab* 
nie  Dcc<  (%bictf  von  ^anau,  (gebmalfalDen  unD  Äaftenellenbogcn.  am 
Cheine,  wurDe  ^ur  ^olge  eine*  franjofifcb  faiferlici^cn  2)ecret^  vom  18. 
2iug.  1807  ein  ^eftanDtbeil  De*  neuen  ßonigreieb*  SB  e  ftP  b  a  Un  un* 
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ter  Der  SKcaierung  W  ÄomgS  HitrcnDmu*  Napoleon,  ©ic  TOcfrbi* 
Itfcf>c  Jfterrfcbaft  dauerte  bis  jum  28.  .Oetbr.  i8i5,  Da  ein  £on?6  t»on 
tcr  33lücberifct>en  2(rmee  in  Äaffel  einjog,  Dem  am  3o.  £ct.  Der  .Kiir- 
Drin*  unb  fräter  Der  Äurfürjl  nachfolgte,  ©je  bisherigen  formen  Der 
«Berwaltung  wurDen  abgefepafft  /  im  ©ienfrperfonale  grofje  SöeränDe* 
rungen  vorgenommen  /  unD  Die  SlDmtniftration  auf?  Neue  orgamfirr. 
Um  DaS  SüerDienff,  DaS  fid)  im  .Stampfe  für  ©eutfcblanDS  greineir  er 
wiefen,  ju  belohnen/  würbe  Der  OrDen  vom  eifernen  $dm  gefufret. 
©er  Regent  behielt  Den  alten  Deutfcben  £ttel  eines  „.fturfürften  "  ha, 
mit  Dem  jeDoch  Das  JJräDicat  „fönigl.  $i>\)tit"  wbunDen  werben  feilte, 
©je  Slrmee  wurDe  bis  auf  3i  Bataillons  tmD  10  gSeaDrons,  Die  $u* 
fammen  geejen  3o,ooo  SRann  betrugen,  erhobt.  <£S  t>ernabnt  auefc  Der 
Jturfürjl  Dte  StänDe  feines  £anDeS  über  Die  öffentlichen  Singelegenbcu» 
?en ,  unD  ihre  sSerbanDlungen  hatten  mehrere  wichtige  unD  woblrbätigc 
Verfügungen/  bcfonDerS  in  Slnfcbung  Des  Scbulben*  unD  Sreuerwefcn* 
$ur  Solge.  3ltDeffen  ftnD  jur  %tit  noch  nicht  alle  Hoffnungen  Der  Der* 

fcbieDenen  tflaffcn  Der  Staatsbürger  erfüllt/  weswegen  Die  SXetjicrung 
ich  t>iele  SöiDerfprücbe  unD  mannigfaltigen  £aDel  gefallen  lajTcn  mufte* 
3n  Dem  Deutfc!;en  ^rritorialaujglcichungsgefcbäfte  trat  Der  Äurfürfr 
Die  NicDere  ©raffebaft  tfafcenellenbogcn  (juni  Arrangement  mit  Naffaiit 
Die  £errfcbaft  <plejje,  Die  Slemter  Neuen  bleichen,  Uchte,  Auburg  unD 
greubenberg  unD  Die  ^robftet)  (Söllingen  ( jum  Sluetaufch  mit  Haimo* 
t>er)  an  $)reuffen,  Die  Sicmter  Jrauenfee,  93olf erlaufen,  £*aeb,  mb(r 
einem  Sbcilc  Der  Wogtet  .ftreu«bcrg  unD  Des  Gimtes  griecwolo  aber  an 
@achfen*&3c$mar  ab,  wogegen  er  Den  grciTcrn  Sbeil  Des  dürften* 
tbumS  ftulDa  unD  einige  ritterfcbaftlicbe  ©erichie  erbült,  ron  weleter 
Erwerbung  er  Den  £itel  eines  ©rofeherjog*  oon  ff  u  Iba  annahm,  ©ic 
fänmitlicben  jvurhefftfeben  Staaten  betrugen  im  %  it\>6  250  OuaDrat* 
tncilen  mit  520/ooo  Einwohner,  unD  2  1/2  Millionen  Sbalcr  &taati* 
ctnh'mfte,  welcher  35efranD  Durch  Die  neueren  territorial  ^ornnDeru^ 
gen  feinen  fe(;r  beträchtlichen  Zuwachs  erhalten  hat.  ©aS  £anD  bar 
bergige,  fanDige  unD  walbretrhe  OenenDen,  aber  Dennoch  *um  £Icü  gu* 
teS  Slcferlanb  unD  fette  liefen ,  UnD  an  »ielen  Orten  guten  i&einbam 
beträchtlich  ifl  Die  2>ieb*  unD  Schafzucht,  bei  geboriaer  £nmmterun$ 
fann  Wohlhabenheit,  BÜß  unD  üun|tferti<tfeit  rool)l  beffer  qeDcihen  ol* 
cheDem  Der  gall  war.  —  UebrigenS  ift  *u  bemerfen/  Dajj  HeftcnS  jr^W9 
Knien  lieh  son  jeher  noch  in  t>erfcbicDenc  Nebenlinien  ocrjwcigtcn,  oo« 
Denen  mehrere,  |.  25.  Harburg  unD  (Sfcbwege,  erlofchcn  fthb.  ?cö(| 
trifiiren  aber  J&cffcn  *  Homburg  (Das  1816  Die  Souocraümat  erhallen 
xinD  ?D?itglicD  Des  Deutfchcn  ^3unDeS  geworDen  ift),  Hffftn»  ^hilippstbai 
«nD  Helfen  *  KbeinfelS  *  SKotbcnburg.  i. 

Hcf^ch aflen,  D.  h-  SinhenDe,  ®tiUt,  war  Der  Name  einer 
gartet  unter  Den  Pouchen  auf  Dem  Berge  N2ltboS,  welche  fich  im  1;. 
^ahrhunbert  Durch  eine  Der  feltfamfien  Schwärmereien  berrorthat.  ©(n 
Ncibel  hielten  fie  für  Den  ©ifc  Der  SeelenEräfte  unD  folglich  auch  für 
Den  Öegen(*a;ti  Der  ^ntuition.  Sie  glaubten  im  ©ebet  Das  iiinn  auf 
Der  33ruft  licßenb  unD  Die  Augen  unoerwanDt  auf  Den  Nabel  gerichtet, 
«ach  langem  Scharren  enDltcl>  DaS  göttliche  £td>t  finnlich  $u  fchen  unD 
Der  Wonne  Des  2lnfcbaucnS  ©otteS  genießen  \u  fbnnen.  ©ieS  £icbt, 
in  Dem  Die  Gottheit  wohnt  unD  Da4  aus  ihr  Siegt,  erflärten  fie  für 
unerfchajfen  unD  Doch  t>on  Dem  Wefen  Der  Gottheit  unterfchieDen.  3« 
einem  vrrreit  über  Die  Natur  DiefeS  SichteS,  wo  Der  (ialabnfche  VRci\d> 
s-öarlaaiii  ^.egen  |te  auftrat;  gewannen  fie  unter  Dem  S^ukc  De* 
©ncchifchcn  ^aifer$  5lnDrortifuS  1)aläologuS  De*  jungem  unö  Durc4) 
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t*n<£ifer  ibre*  SBertheiblger*  galante*,  (Erjbifebofr  bon  Jbeflalonich, 
auf  einer  ©pnobe  ju  e'onftantinopel  1341  Die  Obcrbanb.  £ine  SKcgie* 
rum>t>eränberung  entriß  Den  ^abelbejcfeauern  fpäterbin  t>tcfcn  ©ied 
roteDer,  unD  anDere  (Streitfragen  Der  tfirche  brauten  einen  $3al)n  15 
*8erflcffenbeit ,  Der  an  Den  Quicttemu*  De*  17.  ^abrbunberttf  erinnert 
unD  pbpftologifebe  Slufflärungen  über  Die  ?0?5glid)Feit  feinet  £ntfteb*n* 
t>iei(eicbt  Durch  Den  Sttagnetiärnutf  De*  inten  erbalten  Fann.  E. 

6ef0<biu$/  berühmt  al*  $*erfaffer  eine*  nur  oerffümmelt  unt> 
mit  Julien  txrfälfebt  auf  un*  gcFommcnen  @riecßifd>en  ©loffarium^ 
taö  er  tbeite  aus  Den  Altern  €>pracblcl)ren  fammelte/  tbeil*  aber  auef> 
mir  uiclen  Söbrtern  unD  Scifpielen  autf  Horner/  Den  Dramatifcben  un& 
Itmfcfcen  £>khtcrn,  SHcDnern,  Sierjtcn  unD  ©efchicbtfchreibcrn  oermebrte 
tt«D  erläuterte,  mar  ans  Sllejranbrien  gebürtig ,  unD  lebte  nach  Einigen 
ßegen  Da*  £nDe  De*  5.,  nach  SlnDern  int  5.  oDer  6.  ^abrbunDert  naefr 
<£br.  9Son  feinen  ScbenäumftänDcn  ifl  nicht*  bcFannt.  2>ie  befte  Bu** 
gäbe  feinet  (iHoffar*  i|t  t>on  Sllberti  unD  ftbunFen. 

Hetären  <>on  ^ra^a,  Die  JreunDin)  nannten  Die  ©rieben,  im 
^egcnfafjc  Der  6au*fraucu,  ibre  Sudlerinnen ,  Goncubineii/  9ÄaitrefFe«/ 
<£ourtifanen.  3a  felbft  IBenu*  würbe  unter  Dem  Seinamen  betöre 
(Die  bublenbe)  an  tiniam  Orten  Derart,  unD  ibre  ttrietferinnen  £etäre* 
genannt.  Hetären  htepen  alfo  <pricf?ennmn  Der  SJenu*  im  eigent* 
lieben  unD  unetgentlicben  (ginne.  £eßtere  waren  gcmciniglt* 
fremD;  ja  an  Den  Orten,  rao  man  ffolj  auf  *  angebornc*  Bürgerrecht 
war,  $.  S.  in  2Uben,  würben  Die  fremDcn  Srauen  &on  Den  eingebornen 
ntci(f  t>erad)tet  unD  Dur*  Die  ©efcfje  jurttcFgcficllt;  baijcr  mit  btttt 
Tanten  einer  SremDcn  eine  üble  ScDcutun^  allgemein  t>erbunDen 
war.  £)er  Hetären  gab  e*  *par  t>crfcbieDcne  .Klaffen;  jeDodj  »erbietet 
t»cr  Den  ©rieeben  angeborne  <Sch&nbett*finn,  unD  Die  natürliche  ®rajter 
welche  unter  ibnen  gleich  einem  Äußern  ©efeße  berrfebenb  war,  unD  lieft 
Dalmer  auch  über  Den  freien  Umgang  Der  ©efchlecbtcr  erftreefte,  fte  mit 
i>en  Q5ul)lDirnen  Der  IVeuern  ju  dergleichen.  £>enn  nicf;t  nur  Da(?  Der 
Ojemijj  weniger  bffentlicb  unD  feil  roar,  fo  Fennen  wir  auch  unter  Diefem 
tarnen  mehrere  grauen  unD  yttäDchcn,  welche  Durch  tbren  Q)ei(t/  DurcJ) 
ihre  mannigfaltigen  politifeben  unD  anDerc  $ennrni|Te/  unD  Durch  Die 
Nkhfte  Seinbeit  iorc*  Umgang*  Die  gebilDetfien  ©tat*männer  unD 
lofopben  (<pcrifle*/  2lleibtaDe*,  ^laton,  ja  fogar  einen  ©ofrate*)  um 
fich  ocrfammeUen,  unD  wegen  Diefer  feltcncn  ^OerbinDung  t?on  (9eift  unD 
Slnmutb  in  Der  <£ttlturgeftbicbte  Dicfe^^olF^  berühmt  geworben  finD.  3u 
Dicfen  gehört  Die  berannte  2ifpaf*ta,  Deren  politifcher  &nfLu$  eben  fo  be* 
fannt  t(i,  altf  Dap  fte  De^  $cn'Flc^  unD  @ofratetf  £chrmei(terin  in  Der 
Sercfrfamfcit  genannt  mirD,  ^eontium,  5:btoDota  u.  a.  Webr  Durd> 
bul)lcrifche  .ftünfte  befannt  ftnD  (£ratina,  tai^  ^Jbnwe  u.  a.  2luei  Dem 
angegebenen  örunDc  lviirDen  fte  auch  Durch  Die  bilDenDen  Äünße  au^ge* 
iciebnet.  5)er  große  SilDner  <praj;itele^  bilbete  Die  lefttere  in  einem 
marmornen  unD  golDnen  SilDe;  auch  war  |"ie  ibm  ^oDel  tet  feinen  £to 
Huebtl^eriK  (gtin  ©obn  <£epbi!ftDer  maebte  ficf> ,  wie  mebrere  anDerc 
.Uunftkr,  Durch  ^etarenftatüen  befannt.  ©ne  anfehauliche  SJorfleUung 
von  Dem  i'eben  Der  J&ertten  erlangt  man  Durch  Sütel  an  D^  9)?cnan* 
Der  unD  ©Incerion  unD  5lri(tipp;  t>tcnui  t>erg(.  3aFob^  Setträge  |ur 
(»5cfcbtdE)te  Des  weiblichen  ©efchlechtö  im  5ltt.  Sflufeura  III.,  1.  2^ 
unD  49  unD  ÄahmDor  in  feiner  ^enutf  Xlxmm.  S*  III.  *•  ^ 
|j    125  tf.  417  ff- 

J^eteroDor  unD  J&etero Dopie  Fommt  t>on  i^ei  C^riechifche» 
Korten  her,  welche  anDer«  meinen  tunD  glauben  beDeuten. 
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Soriugltvccfe  ober  wirb  eine  fold)e  $}einuna  heteroDo*  genannt/ 
»elcfce  oem  effcntlicf)  angenommenen  gebrbegriff  einer  $ird)e  wiD  rftrct^ 
tet,  unD,  nach  Den  ©runDfäfcen  Dtefetf  £ebrbesritf*  beurtOeilt,  Jrrlebrc 
tfh  3n  Der  fatbofifcfxn  £ird?e  pflegt  man  Diejenigen,  welche  itcf>  pon 
Im  »ifenflctfien  Durd)  Die  Sluctorität  ber  £oneilien  unD  Die  ^f.  räche 
ttt  tyäpfte  fcefiätigten  £e()rbegri|re  entfernen/  £äretifer  *u  nennen, 
Da  man  ftd>  hingegen  in  Oer  proteftantifeften  Äireljc  De$  milDern  %uj* 
Drucft  jFjetercOöjten,  anDerä 'DtfetnenDe  unD  £ebrenDe/  be« 
Dient  bat  Sa*  ®egentbeil  Oer  AeteroDorie  i(i  Die  OrtboDo*te,  Die 
S?ed>tgläuWgt'cit,  Die  llebereinftimmung  De*  ©laubens  unD  Der  Vlebrc 
mit  Den  in  einer  .fiirclje  eingeführten  (gpmbolen*  SU*  in  Oer  jweiten 
i&älfic  De*  porigen  3a(r&unDcrt6  mehrere  Xbeologen  in  Der  prote(tantt* 
fcfcen  äircfje  auftraten,  weldje  Den  £cbrbegri|f  halb  in  Diefen,  balD  in 
jenen  Sfctfett  oeränDern  wollten/  fo  entflanDen  DaDurch  vielfältige  (gtrei* 
^feiten  «wifeften  Den  Neuerern  unD  Den  ^ertbetDiqern  Oer  alten  £efcrc 
unö  Die  tarnen  Ort  bot) otit  unb  £etero  Do  jr  ie,  OrtboDojt  unD 
£eteroDojc  waren  an  Der  $agesorDnung.  Mmäblig  inoejj  warD 
manche  Diefer  &uit\&Uittn  au$geg(id>en ,  unD  unoerfennbar  finD  Die 
ftreitenDen  Parteien  einnnDer  näber  gerüeft,  inDem  man  Don  Der  einen 
tiseite  mancjjci?  Unhaltbare  aufgab  unD  ton  Der  anDern  (Seite  einfab, 
Dag  man  in  Ptelen  Etüden  $u  weit  gegangen  fei)  unD  £el>rcn  in  21ns 
fprueft  genommen  habe.,  welche  in  Der  Vernunft  wie  in  Der  @djrift  fcin* 
rcidfjenD  begrünDet  finD.  N. 

heterogen  unD  homogen.  Unter  heterogenen  Singen  vergebt 
nwm  ütwrbaupt  folcfc,  welche  ocrfd?icocncr  Gattung  ober  ftatur  finD/ 
im  <8cgenfa$  ron  £wnogen,  womit  man  Singe  gleicher  Gattung,  pon 
gleiten  33eftanDt»)eilen  bejeic^net.  <£ine  befonbere  9(nwenDung  madjt 
man  oon  beiDen  Begriffen  in  Der  TOaiif,  wo  man  fic  Den  töeDeutungen 
ron  Diaronifif)  unD  enbarmontfd)  gegenüber  fteflt,  inDem  man  unter  bo^ 
niogenen  &cnen  (old)e  annimmt/  welche  in  9töcfjtc&t  anf  (Schreibart 
mit  Der  Srorikucr  einetf  angenommenen  ©runDtc/terf  näher  oerwanDt  unD 
twfcunDcn  finD/  ala  anPere,  mimltd)  Die  heterogenen  £öne.  *So  wirD 
i.  Der  £on  gi*  mit  Der  öarten  $onart  »on  $  homogen  (Diatontfd)), 
Dagegen  Der  £011  (*>e$  j)eterogen  (enbarmomfeh)  fehn,  Da  0etf  mit  jener 
ionart  entfetmere  Beziehungen  altf  gis  l)nt. 

•Öeteronomie,  f.  Autonomie,  ^mperatio. 

Heteroscii  ( 5ßerfchieDcufd)attigc)/  nannten  Die  Gilten  Die  5>e* 
nrohner  der  «cataiSigten  nörDlichen  3one  gegen  ^orDen  unD  Die  $5ewob* 
ner  Der  gema^iiUen  füDlicften  3one  gegen  ^iiDen/  Deren  9Rittag&@c&at* 
ten  lieft  itetö  uur  nach  einem  Der  beiben  93ole  bin  neigen. 

^etintann  oD<r  ^Ittaman,  ij*  Der  Xitel  De^  Oberhauptes 
fftefD&errn)  t>cr  jCefafen.  Siefer  Xitel  wirb  bon  Dem  altDcutfcften  ^orte 
£tt  ©Der  J£»awt  abgeleitet ;  Jahne,  (Siegel  unD  £ommanDoftab  ietc()nen 
ihn  autf.  Cfr  wirb  oo«  Den  Äofafen  felbft  gewählt.  Sem  .^ettmann 
^er  Ufrainifcften  Jlofafen  würbe  in  Der  Unterwerfung^acte  Diefer 
f^ffifcibeii  ^bltcrfcfiaft  Pom  17.  gebr.  1604  ein  jährlicher  (behalt  ron 
taufcnD  !$U€4t{tl  unD  Die  fiinfi'infte  Der  (©taDt  3:fcf)igtrin  angewitfen. 
^eDer  erwählte  neue  üntmann  mu§  Dem  Jaar  angezeigt  werDen/  Der 
10»  befiätiget.  3war  verloren  fie  unter  ^Jeter  Dem  trafen  Dad  ^3abU 
fat)t,  Dod>  ^Wter  Ji.  #<lHt  et  wieber  her;  allein  nod?  einmal  ging  ti 
isrCoretv  btV  ^lifabeth  Die  alte  93erfa|Tuna  wieDer  erneuerte.  SHber  (£a* 
Marina  Die  ^yxopt  hob  Die  HfrainifcfK  ^ettraann^wurDe  gänjlicfe  auf 
URO  oerorDnete  Dafür  eine  iXeaierung  Don  aeftt  9)?itglicDern.  Sie  So* 
*uia)tnAtföfarcn  "aben  ihren  Hertmann  immer  behalten;  jwar  ifi  feine 
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cfcemalfgc  große  ©ewalt  jiemliclj  befcf^ränfe  Worten,  allein  er  fft  tm 
^rieben  immer  nod)  mebr  SKegcnt,  altf  bloßer  5ciM>crr  unD  ©oatwtcur. 
JOie  Reichen  feiner  äSürDe  |mo  eine  rotb  überjogene  (StanDanc  unD  cm 
<£ommnnDc|fab  (S5ulawa)/  Di*  ihm  befJänbig  nachgetragen  werben  unD 
im  Gefecht/  wie  im  tager ,  ihn  bezeichnen.  £>er  jeßige  Jpettmann  l>cr 
3>onifci;en  üofafen  i(l  Der  General  Der  (£at>aUerie,  ^attfcei  3wanitfcf> 
93Iaton?,  Stüter  Der  erften  SKuffifcbcn  unb  <preußifcben  OrDen  unD  wegen 
feiner  großen  SSsrbicnfre  in  Dem  SelD$uge  t>on  1812  gegen  tue  gramo» 
fen  in  Den  Surften  (fanD  erhoben,  £r  mar  tor  feiner  £rwäblung  tum 
J&ettmann  ein  gemeiner  äofaf.  (Wan  tgl.  D.  9(rt.  tfofafen.;  J, 

J&ejcameter,  ein*  ton  Den  <?5rtecften  erfunDene  *8eräart,  Die  ihren 
tarnen  t>on  Den  fed)8  Süßen  oDer  ©fteDcrn  bat ,  a\\6  welchen  |tc  be* 
ficht.  2>ie  t>ier  erften  (^lieber  ftnD  ©aFttjlcn  oDer  <gp?nbecn,  im  ©eut* 
fef>cn  wol)l  audj  £rocfjäcn,  Darf  fünfte  ein  2)aftt>lu$,  fcc^fie  ein 
^ponDeu*  oDer  £rocf;äu$.  £>tcfe  S3er$art,  Die  Dem  £id;tcr  weniger 
gwong  anlegt,  al*  Die  meiften  anDern,  »erlangt  Dennoch  mehr  Storni 
falt,  aU  mancher  glaubt,  Denn  eö  ift  nicht  genug/  Die  äß&rtcr  nacl>  ie* 
rem  Waße  ju  fügen:  Der  Stfoblflang  »erlangt  noef)  mehrere  Micfftcb* 
ten.  SUSie  fablccift  würDe  folgenDer  J&ejtamcter  Hingen:  Scvubin 
frauebten  taufenD  Flamen  liebliche  £>itftc'f  $bcr  man  befördert  Den 
äöoblfaut  tbeiltf  DaDurcf),  baß  Durcb  Die  ©ItcDer  Die  einzelnen  Porter 
an  einander  geklungen  werDen,  |.  93.  Siechte  Da*  35lumengeminD 
in  Der  blon&en  foefen  geringen  —  tbeiltf  DaDurrf),  Daß  ungefähr  in  Der 
Sflttte  Des  *Bcrfetf  fiel)  heim  £efcn  ein  SXubcpunft  Darbietet,  tiefer  flo* 
$ct  ®tatt ,  wenn  Die  erfte  ^!)lbe  De*  Dritten  ©ItcDctf  ein  Utfort  cnDift, 
roie  üorbin  Die  6olbe  w;nD';  cDer  ötan  bringt  Daä  (*Heicbgcwicbt  ta* 
fcuref)  l)er»or,  Daß  Die  er(te  (golbe  Dc$  iweiten  unD  inerten  gußeS  ;Hui  c* 
jntnfte  werDen,  $.  $.:  Ob  in  Dem  fyain  auch  faufte  Der  ©türm: 
X>od)  waren  |te  fröhlich.  &urd>  Den  üßccbfel  jener  Slnfcblingungen/  the* 
fer  föubepunfte  unD  Der  2)aFti)lcn/  ©ponDeen  unD  Trochäen  gewinnen 
pte  £ejtameter  fo  Diel  Sibwecbfelung,  Daß  ft<  md)  in  langen  (Sc&ic&tcn 
nicfjt  crmüDenD  werDen.  3m  £cjt:ametcr  berrfcfjt  ein  fleter  *Gecbfel  Don 
leichter  unD  fcOroerftcigcnDer/  t^on  fa)ro<benDer  unD  abgefloßener,  Dun 
fanft  gefenFter  unD  ffürmifcfr  DollenDenDer  Bewegung/  nacbDcm  per  ®e» 
()an!c  oielfacben  5lue(Drucf  notbmenDig  macl?t.  ©er  J&ejcameter  l>ci^i 
aud)  Der  l)txo\fd)t  oDer  epifche  55er^  weil  Die  alten  &»ifer/  wie  Horner, 
Virgil  u.  f.  w.  ihn  ju  ihrem  35er^maß  wählten,  ©eine  (ErfinDung 
wirD  in  Der  ©riecl)ifcben  2lntI;plogie  Dem  Orpheus  jugefc/jrieben ;  anDcrc  * 
Jetten  il)n  Dom  oratelgebenDen  Slpollo  ab,  unD  £croD ot  mit  Den  AU 
teften  auf  einem  Dreifuß  in  einem  $empel  M  SlpoUo  bei  Stäben  m 
fPbbnijifcocr  ©praetje  gefunDen  böben.  @ewiß  ift  c^,  Daß  Die  Orafel 
tn^ewmetern  gegeben  würben.  5lm  befteri  läßt  er  ficft  wohl  t?otu  äln> 

Sen  jonj  ableiten.  3uwerlcn  finDet  ficö  im  5ten  S»ß^  »ur  ein  ©jäh> 
eu$.  J^evaaeter  mit  fogenannten  ^orfcblag^folbcn,  wie  in  tfleift;* 
grühlingr  finD  fd)pn  ju  lang.  5>tr  J^evamcter  beDiemen  fief)  Die  ä.te^ 
^cn  ©rieebifchen  ©ieftter,  |.  ®.  Monier,  £efii)D;  unter  Den  S^rnfTn 
bilDete  Virgil  fie  am  fchLniften;  im  Wittelaller  fiftrieb  man  ^ateinifche 
^c^ameter/  Die  ficb  in  Der  Witte  unD  am  (EnDe  reimten  oDer  l'epninifcfre. 
^cHt  ftnD  Die  ^erametcr  in  Dielen  neuen  ®prad)rn  ocrfucß't  worDen  uuD 
cnDlici)  am  heften  im  ©cutfcfKn  gelungen.  %>tt  älteflen  Deutfcbcn/  aoer 
jufälligen  /  ftnDen  ftcl>  in  Dem  J&clDengeDicbt  ^iturcl  au$  Dem  Dreije^n- 
ten  3ai)rhunDert/  unD  in  Eutbertf  Q5ibelübcrfeHitng,  55.  $buc  Den 
grommen  C^ute^/  fo  wirD  Dirö  reicftlic^  vergolten.  2lbMcl)tlui>  t  D»a> 
juerft  gereimt,  Dtrfucbten  fic  im  fec^ebnten  ^a^unOert  3.  gföffflft 
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©.  tttt&utr  C  ©edner  u.  a.  3»  fett  Witte  bes  0(5t|eT\nfcn  Jaftr* 
tunbcrt*  würben  fie  t>oratt9ltc^  t>cn  U$,  tflopftocf  unb  «ftlcifl  empfohlen 
unb  gebraucht.  2fber  freiließ  mußte  man  fid>  (latt  be£  SXömifcßcn 
^ponbeutf  im  £cutfd)tn  oft  Den  £rod)äu$  erlauben.  S)od)  bat  21. 
<2>cMegcl  in  feiner  Plegie:  SKom,  unb  2lpel  in  mehreren  ©cbidfjtcn 
gejeigt/  baß  man  biefen  auc&  frcrmeiocn  f&nne.  SUMllautcnber  aU  jene 
wußte  fte  %  J.  ©cbmib,  ffcf>on  1789  in  fernen  ©ebiebten)  ju  bilben, 
lmb  al*  flfteifter  in  ber  tfunfl  ift  3-  ^  0  ß  an$uer?ennem  3taliem* 
febe  DcrfucOtc  Slnnib.  £aro ,  granjofifc^c  9xuf ,  bciDe  im  fccbjcbntcn 
ijabrbunbcrte.  <*nglifdje  <£tant)borfl  unb  ^bnep,  @d?n>ebtfc6e  £Mer* 
Fetb  in  fernem  Virgil,  £ollänbifd;c  Speermann  unb  neucrlid)  audj  Un* 
flrifefre  Q5arot  unb  3>öbrcnt<<t.  T. 

£ejcapla,  eine  in  6  (sprac&cn  berfaßee ,  fcorjtrgSwcifc  bie  tum 
Um  ©rieebifeften  35ifd)of  Oric\incs?  jufammengetragene  «Bibel,  weldjc 
ben  £ebräifd)cn  Xm  fowobl  mit  Jpcbräifcben,  alt  audj  mit  ©ried;ifdjc» 
33ud)ftaben,  bie  Ueberfe^ung  ber  70  iöolnictfcfccr  ( (geptuaginta)  un& 
ticcf>  3  anbere  HeberfcBungen  enthält. 

J^cjcc  unt)  Hexerei.  3m  eigentlichen  @inne  bebeutet  J&cjx  eine 
gauberin,  welcftc  burd)  J&ülfc  be3  £cufcte  unb  Der  bofen  ©eifkr  außer* 
*rbentlid>c  28irfungen  hervorbringt,  unb  £ejrerei  i(l  baber  Zauberei 
Durcfr  Jpülfc  be$  XtnftU  unb  ber  b&fcn  ©ei|ter.  3m  uncigcntlidjert 
cber  figürlichen  (Sinn  i(l  £ejre  eine  liftige,  oerfdjlogene  aöctbäpcrfMi 
tjnb  wirb  Dicfem  SlOortc  ba$  Ö3ciwort  alt  t>orangefc&t,  fo  ift  ti  ein 
«Schimpfname,  lieber  ben  Urfprung  be$  Portes  ftnD  bie  Meinungen 
fcer  (^praeftforfeber  geseilt,  tnbem  e$  einige  t>on  beut  tfatciiiifcften  Saga, 
gauberin,  anbere  t>on  bem  altbcutfcbcn  £3ortc  £ag,  £aug,  £ugr 
welche*  sfladjbenfcn,  Cjemütl)  bebeutet,  herleiten,  fo  baß  eine  £e,re  ur* 
fprünglid)  eine  fluge  ftrau  bcjctcfynct  babe.  2>er  ©laubc  an  ^«berei 
iing  atrt  bem  ^eibentbum  in  bie  cl>ri(liid;e  Sßclt  über  unb  crl)ielt  bier 
bureft  bie  ^Serbinbung ,  in  welcbc  er  mit  bem  ©lauben  cm  ben  v&nfiuf 
M  Seufelä  auf  bie  mcnfd)licften  3)inge  gefeftt  warb,  eine  neue  eigen- 
t!)fimlid>e  t&tftalt.  (Z$  fco ,  wähnte  man,  bein  $ttenfc&cn  mbglid),  mit 
bem  £cufcl  unb  ben  bofen  ©eifern  in  nähere  3?erbinbung  $u  treten 
unb  bureb  J^ölfe  ber  fünftem  ^öllenmäcfite  fid)  felb(t  jeitlicfje  5?ortbeile, 
«nbern  aber,  jur  9$efriebigung  feinet  ^affcd,  ©d>aDen  unb  ^erberben 
au  bereiten.  3c  finflerer  c$  im  Mittelalter  warb  unb  jt  weniger  man 
fid>  bajer  t>on  bem  2llltäglic6en  .abweic^enbe  c£rfcbctnungen  au$  ben 
©efetjen  ber  ^atur  $u  erflären  wußte,  befm  mehr  Eingang  mußte  bie^ 
fer  Söabn  finben.  2(n  allen  Orten  trug  man  \id>  mit  ben  fcltfamfkn 
örjäblungen  t>on  ben  unter  oielfac^tr  ®tfn\lt  erfdjeinenben  bofen  ©ei- 
frern,  t>on  ben  fänfHid)en  ^acbilelümgen,  bureft  welcbe  ber  Teufel  bie 
fWcnfcben  in  feine  *fte$c  su  ;iel>en  trachte,  unb  oon  ben  fcf)äDlic{?en 
Söirfungcn^  welcfee  bie  mit  i(>nen  rerbunbenen  Jje.ren  unb  Sauberer  an 
0)?enfc(;en  unb  i£bieren  berporbräcöten.  ^eiebt  bloß  ber  ^öbel,  ba^  gan;c 
Zeitalter  warb  uon  biefem  Dahlie  beberrfefrt.  wer  mit  bem  £e:ifcl 
in  ^Oerbinbung  trat,  Don  ©ott  abfallen  mußte,  unb  nur  ein  Sftenfd) 
böfer  ©eiinnung  unb  t>crbcrbtem  J^er»en  bem  ewigen  £eil  um  ieitltcften 
QtBinnfti  toiUtn  entfagen  Ponnte,  aueft  bie  feftwarje  tfunil  bem  l'eben, 
ber  (^5cfunDl)cir  unb  bem  ft?oM|ianb  anbrer  Mcnfcbcn  unabtöffig  ©efabr 
brotete,  fo  warb  bie  J&ejwrci  al^  ba^  ff&wäncfle  93crbrei&en  btmüttt 
unb  tben  fo  wie  bie  Äefjcrei  mit  bem  ©cöcücrbaufcn  beilraft.  Un;äb- 
I«3C  UnglücHic^e  fittb  ba?  €>v\tr  biefeö  traurigen  ^öahne^  geworben. 
3m  3-  "»  f'U  n>arb  ber  J&cjrenproceß  Ditrd)  etne  25uttc  b'eö  ^apfre^  jn* 
nocentiu^  VIII,  förmlich  in  ©eutfcfelanb  eingeführt,  unb  eine  im  3a&c 
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*V*9  unter  bem  £itel  maiieus  maiieicarum  f ^cjrcnbaitinf er)  unter  bf# 
fentltcJjer  Autorität  erfcbienene  gd)rift  fcbrieb  baö  bei  biefen  Wroeeffen 
*u  beobaebtenbe  Verfahren  t>or.  Söeber  burd)  Die  2öieberberfM(ung  Der 
IlGtlTenfcfjaften  im  i5ten  unb  iGten  ^abrbunberte,  tiocO  burd)  bie  fte* 
formation  würben  bic  einmal  tief  eingewurzelten  9)?einungen  Don  ber 
^ejetrei  unb  bem  gtnfluiJe  ber  bbfen  ®ei(rcr  auf  bie  9?atur  unb  auf 
X>m  ?0?wfcf)en  ausgetilgt ,  t>ielmel)r  Dauerten  fie  unter  ben  <protefranten 
n>ie  unter  ben  Äatbolifen  fort/  unb  nod)  im  3-  J780  warb  $u  ©laru* 
tn  fcer  fatbolifeben  ®d)wei$  eine  £e*e  bingeriebtet.  3wei  Männer  be* 
font>er£,  *5altba  far  95eef  er  unb  Gbriftian  £bomafiu$,  ba* 
ben  R4l  buref)  bte  Q3e(ircttung  ber  in  ibrem  Seitalter  noco  allgemein 
berrfd)enbcn  Meinungen  über  £emei  unb  £eutel$befi$ungen  ein  große* 
gerbten!*  erworben  unb  ben  allmä!;lig  erfolgten  enblicften  Unterganü 
Siefen  2iberglauben$  vorbereitet. 

Jpenbenreid)  (Sari  £einridj),  ^rofefibr  ber  Wlofopbie  $u  £et> 
|t0/  würbe  geboren  ben  19.  ftebruar  176+  ju  (stolpen  im  TOeijjmfcf>eit 
streife /  wo  fein  53ater  bahialä  Obcrpfaf^cr  war,  unb  erjogen  ju  £)ab* 
titc,  wol)in  fein  ^Oatcr  1770  altf  ©uperintenbent  berufen  würbe,  ©eben 
als  Änabe  gab  er  23eweit'e  ntd)t  gewobnlü&cr  Slnlagen,  unb  Durd)  feine 
^cr)neütg?eit  im  £>enfen  unb  Saften,  burd)  feine  ftarte  £inbilbungefraft 
10g  er  bie  porjöglicbe  Suifmerffamfeit  feinet  £cbrertf  auf  fidj,  wclcbe 
fceroirFte,  baß  er  bereite  im  cierjebnten  S^bre  t>on  bem  ferengen  ffifeber 
rcürbig  befunben  warb,  in  bie  erfU  Älajje  ber  &boma$fdhi!e  >u  i'eipiia 
aufgenommen  \u  werben,  ^ier  legte  er  einen  fegen  ©runb  in  ben  philo* 
logifcOen  ^tuDien  /  bie  er  aueb  naebber  aU  ©tubenr  noer)  emfig  fort* 
feiste,  ßußleicr)  umfaßte  er  Da  noefc  (3cfd;id)te,  ipoeft'e  unb  Vbilofophie* 
üäum  benuBte  er  aber  bie  @efd)icbte  $u  etwa$  anberem,  altf  §11  5pla« 
nen  für  Srdgbbien,  beim  e$  fc&ien  ibm  autfgemadtf,  baß  bie  sftatu* 
ibn  pornemlicb  ium  Siebter  befrimmt  r>abe.  Obyleicb  nun  bierf  eine  im 
jugenblicfeen  5Uter  nid)t  ungewbbnlidje  ^elbjttäufdjung  gewefen  fenn 
mag/  fo  ift  boeb  niebt  {Ii  läugnen,  baß  er  in  ber  £bat  nic&t  alltäglicbe 
poetifebe  Talente  befaß,    ffiit  biefen  pereinigte  fteft  aber  in  ibm  ein 
bbcf)(l  reaer  Sorfcbung^geift ,  ein  feltner  ©djarfftnn,  eine  |ur  ©pecula* 
tion  geneigte,  umfajjenDe  Vernunft,  alte  Q5cbingungen  alfo/  bie  bem  <pbi* 
lofDPben  eignen.  Slucb  äußerte  |ic&  mädjtta  in  ibm  bat  (ebbaftefie  3n* 
tereffe  für  bie  großen  Ckgentfünbe  ber  ^bilofopbie/  ©ott,  D^atur  unb 
TOenfcßenWen.  £a$  5)unfel  binweg^ujieben/  weld)e$  über  bem  iebeit 
bina ,  batf  Dvätbfel  bc^  raenfeblicben  lOafepntf  |u  Ii:  fen  /  war  für  feinen 
forfebenben  @eift  eine  ju  reid)tiat  Dtufgaoe,  alt  nietjt  immer  |it  ibr  iu« 
rüdjufcbren.   5ßicle  $bili>fopben  ßuDirte  er,  genüge  aber  leitete  ibnt 
nur  einer,  (gpinoja,  in  bejjcn  ©eifl  er  alle*  far)  unD  backte,  bi^  fpäter* 
bin  bie  Äriti^en  $mtf$  eine  große  SKepolution  in  feinem  tfopfe  bewirf* 
ten,  unb  er  nun  emfd;teDen  fieb  für  bie  Äantifcbe  5)bilofo»bie  erflfürte, 
huxef)  welcbe  alkin  er  ©pinoja  für  wiberlegbar  bielt.  iDay  er  jur  grb* 
fern  Söerftänbmß  unb  Verbreitung  ber  ^lantifcben  ?)btlofopbie  niebt  wc* 
nig  beigetragen  bat,  wirb  niemanb  läugnen,  ber  nur  einigermaßen  mit 
feinen  (gebriften  befannt  iff.  9^icbt^  be(lo  weniger  warb  er  fein  felaoi* 
fcfjer  9?acbbeter  be^  j'tfnigöbergifcben  Reifen,  fonbern  bebanbelte  bie 
©egenftän^e  feiner  Q5etrad)tung  anü)  ba,  wo  er  au*  Ue&erjeugung  fid> 
in  ben  ©efidjttfpunft  ^tant^  geftellt  batte,  mit  eignem,  freien  ßkifte» 
Unter  ben  ©Triften,  bie  aui  ber  Äantifcl)en  €cfnile  bewrgingen,  jeieb* 
r.eten  fid>  be^balb  bie  feinigen  aueb  in  ber  £>arftcllung  gar  febr  ft# 
rem  3}ortbe;l  auö.  tlnb  wie  bätte  bie^  aud)  bei  einem  Reifte,  ber  firfr 
fclbft  tu  pectitVn  Sarftellungen  berufen  glaubte  uito  mit  >en  cpriiig* 
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mm  ptxmtn  ©eifrern  Der  flcbißetfteit  Rationen  Der  ifot-  i;n* 
«5J?et!VcH  inSoertrautem  Umgang  lebte,  anDetf»  fcnn  Fbnncn!  93ei  allem 
^nterejTc  für  rbilofopbifcbc  ^rpecukttton  fcrltep  ihn  Doch  aud>  nie  feine 
htbt  *ur  Voefie,  unD  er  oerfucfctc  gern,  fein  poctifcf>_angeregte$  ©efuhl 
in  anaemeffenem  Kuftrncf  airtjufpret&en.  $iag  er  ftcf)  nun  auef)  fei; 
tten  Wa«  unter  Den  Dichtern  erften  langes  erworben  haben,  fo  mn& 
Doch  Der'  Durcfcautf  wn  allem  ©cfübl  Der  Silligfeit  unD  ©erccfmgfeit 
wrlaffen  fetm,  Der  ihm  nicht  roenitiflcntf  äUßcfre^t,  er  habe  nicht  ein  ein* 
ifoe*  aam  t>eroerflic(K*  BtWdfo  unb  einige  i<on  bleibenDem  *Jertb  unD 
Jiätem  (Schalt  un*  büucHaflfen-  Slber  auch  nur  altf  Dilettant  in  Der 
Wefie  betrachtet,  bat  er  Do*  Dathtt  hochtf  oorthcilbaft  gerclrft,  einmal 
fcaD  rreb,  Daß  er  ju  einer  Seit,  ito  Barbarei  Detf  pbüofoj>bif*en  @tite  mit 
$?ad>t  bereimubreeben  Drobte,  auf  eine  Söclfc  aucl)  Uber  phtlofopbucfje 


mm  fMlÄfe^^fr'SiSÄ  W*»nHM  1«  fintm  Jtfcfrhctifc£ 
SSii bar  ivirD  noci)  Die  ^a*»clt  anerfenmn,  Dag  |ie  burefr  * cnccnrcid) 
nii  in  i^ei  »ttttfltü  Der  Mlofophifcfien  Sorfehung  nicht  unbeDcutenDe 
€dbrittc  *omwt*  0f<ba»/  «  MW^tfchrn  £beologte :  unb  Der  Sltfc 
Mit  3>ü  tittt  Diefer  Sorfd?ungen  »rar  ffolflc  fectic^  etuDium*  De* 
€pinoja,  Die  anDere  feinet  eigenen  afifceiif4jen  Söfft»*»  £aten  ihbU* 


frhiefen  Urtbeile,  Die  er  tipflU  rannte,  tytil*  abneie,  wbunDen  mit  De» 
Wrängnifien  feiner  Bfcncmifcflen  lJoge,  rerlciDetcn  ihm  oft  fcjttc  &U 

fem  fr  W/       er  *ur  ,H  *r  Dlc  er  «£i*m  ®1* 

mSkmhM  m>  M  emäglico  fühlen  tonnt; \  m  er  mü 
her  ein  »ciblirtjt*  &efen  fatiD,  fibtg  feinen  fteift  ju  faffen  unD  jeDe* 
larteftc  ©etuH  w  emutern,  ein  &{  efen,  wie  t*  im  Dichtenden  *rau- 
metSn  einer' Honen  guhinfl  ror  feinet  Seele  »uflahDen  batte,  uup  et 
in  icDer  9iftdftcf?t  Dicfc*  ffl&tftn,  unD  mit  ihm r  Da*  ©lud.  De r  fcbem, 
für  ficb  wloren  Wn  n  ugte,  Da  bemächtigte  fiel?  feiner  eine J8rt  Don 
fett iiDciflunq.  Siefoiwl  nniftc  er,  in  Diefer  fcbrerflicben  »crfnmmiing 
feinet  BdUi  emfinmtcnben  («eiftoarbeiten  fiel)  unterziehen,  um  Dur» 
fc  TiftfletttriWe  frWffNtt  feinen  Unterhalt  au  enterben.  TOqn  hiin 
leiefct  urtbeilen,  ob  D:e*HI;m  leirbt  ßerrorDeu  fatoajt  "«n/^1,^ 

über 
teile  i 

erhalten  cattc,  pcffinnai  »ewi ,  iu  pmv  w  «»»»»iiv  ^'CV"  D,"r^ 
then ,  ihm  ^echfelarre(l  geben  *u  laffen.  JDiefe;,  ner  *öod?cn  im 
DouernDe,  arreft  tenrniDete  ihn  tief,  unD  uon  Diefer  Seit  an  war  lom 
Der  »ufentbalt  in  l'eipjig  ocrljafu;  er  fonnte  in  einer  <staDt  ,  rro  er  fo 
cmrfinD hebe  £>emütl;tgimgen  erfahren  hatte,  nicht  länfitr  leben.  <£r 
e  fetloi  fiel)  Daher,  feine  Stelle  uieDcnulegen,  unD  au;  Dem :  l'anDe,  m 
una  ftbrter  »übt  unD  ohne  großen  ÄoflenaufmanD ,  tief;  fclbfi  Rieben, 
ZV  er  fiel)  einen  Won  enttwfen  battc,  nie  er  w .»««8«  3«^ 
ftine  echulDen  befahlt  baben  trollte,  95urgirerbcn,  ein  in  Der  ?W(je 
ton  <&eifcenfeltf  gelegenem  5>orf,  war  Der  Ort,  Den  er  *u  feinem  funrti* 
atn  SlutcntbaUfwäbltc.  eeine  95lüt{)t  aber  rcaf  ertbDtct,  feint  Ärafi 
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gelähmt,  unb  IciDcr  hatte  er  Lei  feinem  ^la«  nicht  mir  in  Slnfchlag  gc* 
bracht ,  Dofi  er  nicht  mehr  Der  $?ann  ton  i)em  ruften  unb  ungebeug- 
ten ©fifte  war,  ivie  oor  10  3ahren.  £r  bedurfte  Der  jXeijraittel.  SSetn 
unb  Opium,  ben  er  jiierjl  in  einer  ÄranFheU  hatte  fennen  gelernt,  bat» 
ten  bie  SÖirffamfeft  eines  foleften  bei  ihm  verloren,  unb  er  nahm  mm, 
rooju  ihn  auch  feine  Stfirfrrafeir  ni-rbigte,  jti  Srattnrroein  feine  Saflucfu, 
unter  beifen  ©emijj  auch  feine  geifiigen  .tfräfte  litten.  Scibalb  mar  er 
in  biefer  'JkrioDc  feinet  i'ebens  nur  noch  ein  Schatten  Don  bem,  wo*  er 
ebemal*  gewefen,  unb  mit  Söchmutb  fab  man  eine  fd^ne  Statut  auf 
eine  unnmr&ige  SSeife  ju  (Srunbe  aeben.  £um  ©lücf  für  ihn  föum* 
Der  2ob  nicht,  ihn  $u  befreien.  £in  9ien>cnfdjlag  entnahm  ihn  plo$* 
liefe  unb  unerwartet  am  28.  9(pri(  1Ö01  einer  traurigen  ©caennjart 
tmb  oiellcicbt  noch  trauriaem  3ufunft.  £r  trar  in  fo  großer  ©ürfria* 
Fett  gefrorben,  baß  er  auf  tfoflcn  tbcilnehmenber  greunbe  begraben  wer* 
Den  mußte.  Mancher  ^35erüetö  oon  Sichtung  unb  giebe,  Deren  Der  litt» 
gU'idlicbe  fo  würbig  gewefen  war,  warb  ihm  noch  an  feinem  @rabe  er* 
jeigr,  wo  er,  feit  Nemden*  jwölf  jähren,  jttm  erflen  TOale  9*ttl>c  fnnD. 
Sßcbenft  man  fein  fchmert*,  leiben unb  unruboolle*,  mübfclige*  »ben, 
fo  muß  man  wahrlich  crjrauncn  über  Die  ftraft  feinet  ®eiße*,  Die  unter 
Den  ungünftigfren  ajerhälmiffen  fo  incl  $u  leitfen  im  ^tanbe  war,  al*  er 
geleitet  hat-  freilich  war  er  genothigt/  mehr  ju  übernehmen,  unb  bi** 
rocilen  fcbneüer  anzuführen,  al*  für  feinen  Stubm  oortbcilbaft  war;  al* 
lein  er  führte  in  bieder  3cit  Dod)  einige  teerte  au$,  Die  fein  $nbenfen 
gewiß  rühmlich  erhalten  werben/  unb  jeigt  fid>  in  Den  übrigen,  wenn 
öucD  nicht  alö  froHcnbetcn,  Doch  al*  einen  "guten  Wlofophen ,  Der  über* 
öll  bie  rid)ti<\t ,  gefunbe  2lnficfit  Der  Singe  f«ßt,  ö|$  einen  behenben, 
mit  feinem  ^torfe  frei  fcbaltcnDen,  mit  einem  nicOt  gemeinen  gonD*  t>on 
<J)?cnfd;cnfeiuumß  au*gerüfreten  ©etfl,  al*  einen  geifi*  unb  gefebmaef* 
tollen  Sar(icfler,  fo  baß  man  fein*  feiner  &>erfe  au*  ber  £anD  legen 
wirb,  ohne  mannigfawge  Belehrung  unb  febbne  Unterhaltung  Darauf 
fltjogen  in  haben,  SDfan  Fann  leine^erfe  in  eigentlich  phtlofophifcbe,  po* 
pulä^pbilofopftifdK,  äfibetifche  unb  poctifdje  eiritbcilen,  Durch  tvclcl>e  alle 
er  fel>r  lvirrfam  in  feine  Jett  eingegriffen  hat.  einer  nähern  QLbarnftert* 
fit!  DcrfeCen  foi.nen  wir  un*  um  fo  mehr  überheben,  ba  £epbenreicb* 
unglücf  ltder  greunb  (geselle  eine  folche  in  feiner  mufterbaften  t£ba» 
tattttiftit  £enbenreich*  al*  TOenfcoen  unb  ©e^rtftflel* 
lere  (£pj.  1802),  einem  2Öerfe,  Datf  in  biclfad^er  55eiiet)ung  empföhle» 
au  tberoen  i^erbient,  geliefert  hat.  dd. 

^eone  ((£hnftivin  Hottloh;.  Siefer  berühmte  £umanifl  warb  Den 
25.  ^ept.  3729  ^bemntfj  in  <Sacf>fen  geboren,  n>o{>in  fein  55ater, 
ein  armer  fti.iOKbcr  auö  ©raoenfebü»  in  (getieften,  |tt  flüd;ten  (leb  ge* 
itbthigt  fah.  Sie  DrücfcnDfrcn  UmflanDe  unb  €d?idfale,  unter  trelchen 
er  (tufivueW,  unb  bte  ihn  bis  in*  SKanuetfalter  oerfolgten,  oermoc^ten 
nic^t,  feinen  für  eblere  33ilbung  empfänglichen  <£inn  unb  Da*  ihm  an* 
geborne  Zartgefühl  *u  unterbrüden,  |onbern  liefen  ihn  an  fid>  felbff  au# 
rücf,  unD  lehrten  ihn  Der  eignen  Straft  oerrrauen,  oljne  @tolj  unb  2ln» 
maßung.  Äautn  fanD  er  bte  geringe  UnterftüRung,  rpclcftc  nbthig  war/ 
feinen  frühen  Söuntöfj  in  Der  Vateuufcben  (gpraefee  unterrichtet  ni  wer» 
Den ,  jit  hefriebigen.  SSon  1741  bi*  1747  befud>te  er  bie  bafige  &qH* 
fcbule  unter  bem  Wannttn  ditetöt  £ager.  Se*  Äonrector  Ä reb< 
beifere  Anleitung  gur  J)hfü)loa«  fonnte  er  nur  fehr  fürte  3eit  bemalen, 
^öeibe  erfannten  fein  ungemeine*  Talent  unb  raplofcn  SleiH,  bureb  miß 
eben  er  !tcf>,  ungevichtet  er  fub  rpn  allen  litcrarifd  n  «Dülftmittefn  faß 
«ublbfr  fal),  ett.e  autgeiciebnete  Sertigfeit  in  Den  alten  &pra<Aen  er« 
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worbcn  hatte.  5n  Der  Fummerrotfffcn  £age  bejog  er  17^  Die  Untrer* 
fctät  £eipua.   "5>ort  i*0  U>n  wnüglrcf)  <Srne|ti'4  lebenbtger  unl> 
arünDl;cf)er  Vortrag  an,  welcher  it>n  mit  ben  ©run^föijen  Der  drUä* 
runßsfunft  begannt  machte,  unD  tcö  <prof.  <X b r r ft ' ö  arc&öcloöucftc 
tnb  ontiquarifd^c  s&orlcfungcn  erweiterten  ferne  tfcnntnijj  bc$  clafjifcben 
ölltfrtbuni^  wie  feine  Jfccnntnif  Der  Literatur  ö  berbaupt  Durcf> 
fleißige  ¥ecriirc  mehrerer  Bücher,  treibe  fieb  ihm  hier  Dcrbofen,  unp 
buref)  foft  übermäßige*  Nachtarbeiten  fdmefl  erweitert  würbe.  md> 
Damaliger  eilte  trieb  er  neben  Dtcfen  (JtuDien  nod?  ettt  SßrcDtfiiDium 
—  Dcrt  ftecM,  unb  bette  mit  tauglichem  duften  Die  @cfcbid;te  Des 
ittmifeben  SKctft*,  mit  IXucfftcbt  auf  alte  l'iteratnr  unb  Öcfcbicbte, 
Durch  Den  berühmten  Q3acf>  vortragen,  weldjetf  ihn  fpäterbtn  in  Den  tgtanö 
ferne,  «Xömifcfie  SUtert&fimer  befonber*  fflr  3«npm  ju  Icfcit.  3tud)  febrieb 
er  nachher  O752)  eine  $?agi|rcrDii;putation  jurtfh'fcbcn  3n(>alt*. 
£ine  fateinifche  Plegie,  welche  Die  reformtrtc  föemcinbe  *u  aur 
Den  £oD  threö  Ärcbigcr*  l'acotfe  Durch  £et>ne  verfertigen  uiib  febr  fplen* 
tiD  Drucfen  ließ,  lief  ihn  Dem  etaatsnünifler  ©rafen  non  $ruhl  be* 
Faniu  werben.  $a  mm  Der  (Ertrag  ber  Informationen ,  treibe  er  so» 
Seit  ju  3cit  fibernabm,  nicht  hinreichte,  Die  notbwenDigfien  £cbenebc* 
Dürfntffe  ut  befricDigen,  fo  cntfcblofc  er  ftd)  auf  Slnratbcn  (einer  SrcunCe, 
iiAd)  £re*Den  ju  reifen,  um  ficf>  Diefcm  peinlich  $u  empfehlen,  ecinc 
Erwartungen  blieben  jeboeb  unbefriebigt;  eine  JpofmeiftcrflcHc,  welche  er 
Dnfelbft  anzunehmen  geneigt  war,  reichte  md;t  bin,  Dic<£d)ulbcn,  mU 
d?e  er  wegen  biefer  Seife  gemalt  hatte,  <u  Decfen.  <£rft  nad;  wicDcr* 
holtcm  ®efud)  wurbe  er  (1753)  <£opiff  Der  gräfl.  35riil)lfcben  25iblio* 
tbef ,  mit  joo  fttblr.  ©ehalt.  £er  einige  Ruften,  we(d;en  er  au*  Dir* 
fer  $nfte((una  jog,  tvar  Die  wacbfenDe  ©efar.mfchaft  rnit  Den  Herfen, 
Kfonfcm  Der  alten  £itcratur,  für  welche  feine  SKicbttmg  nun  immer  bc* 
ftimmter  würbe,  ^uerft  trieb  ihn  Die  Wotl;,  mehrere  ilebcrfcnungcn  ju 
fcbernebmen.  $cr  erfte  ülafftfer,  ju  De||en  Bearbeitung  ihn  mebr  Der 
Gratia  Des  ©cfübls  ur.D  eine  ©lcid)bcit  Der  £mpnnbm?g  hin^g ,  war 
Der  dichter  £ibull  (welchen  er  fttim  erften  9Mc  1755  herausgab;.  &cr* 
wembtfebaft  Der  ©(fmnuna  führte  ihn  halb  $u  Dem  etoifer  £pictct, 
JeVcn  WunDfäBe  ihn  fiärhcn,  (erfic  Slu^abe  1756).  *5ciDc  Arbeiten 
flrl'nbetcn  feirten  SXubm  im  SluSlanD.    Um  Diefelbe  Seit  traf  er  aud> 
mit  Söin  Fei  mann  auf  Der  genannten  ©ibliotljef  jufammen,  Docb 
fniüanb  erft  fpäterbin,  al^  Sßinfclmann  febon  in  Stalten  war,  unter 
leiben  ein  genaueres  SBcrbältnig  Durd)  Bricfwecbfel.    5)er  eintretenbe 
ficbcniäbriae  Ätieg  beraubte  £tpne  nicht  nur  feineö  ©ehaltet  unD  abir» 
hutcßfreffW/  frnDcrn  auch  feiner  fibrigen  Erwerbsquellen.  3tuf  Den  vu 
rfcl  Der  ^oth  gebracht,  fanD  er  1757  Durd)  SXa beners  empteblung  tn 
fcem  Jöaufc  Der  grau  ron  ^cbbnberg  eine  günflige  Unterfaißung,  Deren 
nsruDcr  er,  alt  #ofmt;fkr,  3769  nad?  Wittenberg  begleitete,  wo  er  ®e* 
icaenheit  fanb,  Durch  Den  bciiiDmten  Kitt  er  tiefer  111  £eiligtbum 
Der  ©efch id)te  eingeführt  m  werben.  £er  ^irieg  rtp  ihn  wuDerura 
«1^  feinen  €  tu  Wen  heraus,  unD  fefttc  ihn  in  Die  rcrfebtcrcnfrcn,  ia  in 
Die  DrüctenDften  £ugen,  Durd)  welche  Dae  Salcnt  Des  ©efdjaftemannei 
in  ilm  nicht  wenig  entwtclcü  nurDe.  3n  Diefe  Seit  fällt  Die  5iuearbei- 
iuna  De?  £ateint(cl;cn         jum  Dritten  ÄaufenD  Der  ^ppertfehen  ^aN 
inliotbef,  welche  ihn  mit  Diefem  ©ebiete  Der  Archäologie  immer  vertrau- 
ter machte,  ^urch  »ubnfen'tf  Empfeblung  erhielt  er  1766  Den 1  «Hut  w 
M  verdorbenen  ©efcnertf  Stelle  in  (öbttingen  al^  <profeffor  Der 
©er ebfam t et t  55Die  mar.nigfaltigften  Arbeiten  waren  «cipia»  Diefe» 
^»fun  iu  bebaupten.  ©ehr  naip  faßt  er  t>on  fich  felbft;  //^r|t  aU 
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Proftffot  erlernte  Ich  bie  Äunft,  bit  ich  lehren  follte."  3tber  halb  mar 
«  r?r  ?,{ftm,  *r,,'e  mi  embetmtfch.  ©eine  jabirtichen  unb  wahrhaft 
flafiifcheii  «Programme,  »eiche  ficf»  über  bie  iMcreiTameften  ©egenftänbe 
U8  Mtnami  »erbretten  unb  ben  Umfang  feiner  «ennmiffe  beWnoern 
laffen,  (Opusc  acad  6  plt.)  jeigen ,  bog  er  £atcinifch  Cocßte  unb  ar- 
beitete, unb  |t*  nicht  biet  corrcet,  fonbern  au*  Icicbt  unb  gtfehmaef* 
mK  auöjubrncfen  itufte.  eben  fo  jeigte  er  in  feinen  mfinMiftnW 
tragen  eine  feltene  Scrbmbung  achter  ©elehrfamfeit  mit  ©eift  unö  ©c» 
[<*m«cf.  ©eine  (follcgien  aber,  bie  er  mit  btm  pünftlichften  (Jifer  lai, 
bübeten  aflraabUg  einen  befonDern  Äreiö  be*  3ntere|fante(ltn  unb  ftOtfi 
fengmtirbigften,  m»  ihm  t>a«  ©tubium  ber  Bltcn  barbo  ,  unb  ftanben 
mit  feiner  fcbriftftellmfcbcn  «batigfcit  »tcöerum  in  ber  engften  &erüb" 
tum.  ©urch  biefe  SBorlefungcn ,.  wie  burch  feine  fünf  9i4bt ge 
abeilnabme  an  Der  oon  Kaller  gelüfteten  cbrnmrbigen  ©odetat  btt 
^iffenfchaften  ju  @bf fingen,  beren  flcif-tgfteö  folglich  er  roar,  ferner 
burcl)  feinen  unermublichen  Sintbert  an  ben  ©bttinger  (»abrhaft  gelehr- 
ten) anjeigen,  »eiche  ficft  ba»  «Berbienft,  StutfchlanD  mit  Den  »E- 
flen  unb  (tlttnfitn  SßerFen  unb  Jorfchungen  ber  «nglanbcr  unb  Vran- 
jofen  Mannt  ju  machen,  »oriüglich  unter  feiner  feit  i77o  42  "cabr 
lang  gefubrien  ©irection  unb  ftebaction,  erroorben  haben;  enblicffunD 

X5"»Äto!  ^ien  rt'bbfliWtn  ©eminar*  juSbt- 
tttigen,  »eiche«"  unter  feiner  feitung  eine  »abre  Mamftam  ächter  <öbi- 
lolog.e  »urbe  unb  ©eutfchlanbö  eulturanftaltcn  eine  unjablige  Mnae 
waeferer  febrer  gegeben  bat,  in  2?crbinbung  mit  feinen  rv  ltbefannteii 
abgaben  unb  Srflärungen  flafii  eher  ©chrififtcller,  -  bnrd)ambiu 
fe«  reirb  6mm :  flb  einer  ber  erften  unb  »ürb.gften  fchrer  unb  ©tlel r- 
ten  ©cutfcblanb*,  m  ber  ganjen  gtbilbettn  äfielt  in  unoertilgbarem  Än- 
fctnfen  bleiben,  ©er  Wittel punf t  feine*  ganj en  Wirft«* 
«ber,  mit  rceWem  aüefi  llebrige  in  faft  ftftematifcher  ©erbinbuna  ftanb! 
war  nie  f  I  a  f  f  1  f  *  e  £  1 1  e  r  n  t  u  r ,  namentlich  bit  p  0  e  t  i  f  che ,  »eiche 
er  auch  frei  oon  ben  engherzigen  2lnficbten,  »eiche  »or  unb  Vu  fe.nie 
Seit  unter  ben  Philologen  00m  Sache  herrfchenbioaren,  um  ifret 
felbft  »illen,  unh  mit  poetifchtr  anficht  umfastc.  Sit at  1 - 

'« TJi l iÄ"  "f.f  ™\D { e  f  1  a f W * <  «it e r « t u r  « u«  btm 
©chulflaube  ju  erheben  unb  in  bie  Äreift  ber  geiilbe^ 
ten  Sffielt  tinyufHttn,  »at  fein  eigentbämlichei  »e  - 
6Jen^^  »?Htt  aani  ^umanift  fepn,  unb  „achtete  baber 
l»ar  m  ©tubium  ber  Sprache,  ber  ©rammatif  unb  g)(ctrif ,  a  « 
©runblage  btt  »eitern  ©tubiumi  Der  «afiifchtn  Literatur,  ieDoch  hielt 
tt  te  n.rgenbö  für  3»ecf."  ©iefeo"  beseugen  feine»  ausgab  n  ber  Ä 
itr'Äch,|,i,,^n  "^ebreitctßen  Kuhnt  erroarben,  m  Um,  unb 
»oriüglicb  btt  Virgil  9(uct>  für  ben  fch»cr(ien  ber  al«n  dichter! 
Der  noch  am  »emg(len  Gearbeitet  »ar,  für  ben  iinbar  hat  er  ffi 
geleifiet,  ihn  lesbar  tu  machen,  unb  ihn  juerflin  ben  gthrfrei«  einae- 

fe  ®,e  &mtt  /tmer  2lr,6e,ttn  abtt'  wi«  ^  Oabre  hmburch 
befchaftigte,  »ar  feint  gro^e  Ausgabe  beö  Horner,  in  »elcher  Sülle 
ber  Äcnntn.ffe,  ©efehnmef  unb  ©charfe  ber  iritif  alt  ch  SnbcÄ 

%  fc?f>r  ¥tat*tituW  K'  ?^  ««^eVnX  tfat  er  in  b«S 
©ebict  ber  TO  pt  ho  logt  e,  in  »elcher  er  jiierft  ein  Sicht  anfache! 
me  burch  feine  Stuügabe  bti  Apollo  bor  für  WotbologiT,  bnStH 
ll;ÄfT  W.V.^iM*?  @*rifttn  »obltbatig8  für 'bie 
thäologie  3n  2ßechfel»irfung  ftanben  mit  biefen  ara>!ologifchert 
unb  antiguar/fchen  Unttrfuchungen  feine  hiftorifchen  Sttrbei. 
ten,  namentlich  h«e  Bearbeitung  ber  ©riechifchen  unb  «Rbniifchtn  311». 
iV,  44 


Digitized  by  Google 


690 


■  > 


tiquitäten  unD  feine  ausgebreitete  fonntnifi  Der  innern  ©ef*i*tt,  ©er* 
faffuna  unD  ©efcngebung  Der  (Staaten  Des  SUtertbumS,  wel*e  er  mit 
feinem  unD  politif*em  £Ucf  auf  Die  Begebenbeiten  feiner  £eit  anju* 
wcnDen  raufte,  für  Die  er  fiel)  auf  mannigfaltige  Söeife  tntcrcftirte. 
Slber  au*  als  ©ef*äftSmann  unD  ©fenfeb  war  £epne  t>ereb* 
nmgSwürDig,  wesbalb  ibm  au*  Die  ebrent>oll|ten  Remter  unD  ©efebäfte 
t>on  aUen  Reiten  anvertraut  würben,  unD  er  felbft  oon  Den  we*feln# 
Den  Kuratoren  feiner  Unioerfität  ni*t  feiten  in  betreff  Derfelben  ju 
ffiatbe  gebogen  würbe.  S)ur*  ibn  wuroe  Die  93ibliotl)ef  in  Den  toll* 
fonimnen  3u|tanb  gebra*t,  in  wel*em  jic  fi*  gegenwärtig ttf«**' 
fo  Day  fie  tum  Zennern  für  Di:  erfte  gebalten  wiro,  in  welcher  alle 
Sä*er  g!ei*mä$ig  befe^t  finD,  wobei  Reimes  Ueberblicf  über  alte  Sa* 
eher  Der  aöi|fenf*aft  mit  Üiccfet  tu  bewunDern  ifh  3»  torfelben  $Mü* 
tbe  hinterließ  er  Die  übrigen  3nftitute,  welche  feiner  W|i*t  unterwor* 
ftn  waren.  £)er  SKuf  feiner  ausbreiteten  ©elcbrfamfeit  war  es  mcftt 
allein,  fonDern  au*  Die  gefttßfctt  feines  GbarafterS  unD  Dit JSeinbeit 
feinet  «BenebroenS ,  was  Die  gebilbettfen  unD  bebeutenDjlen  Eienf*en 
feiner  3eit  in  feinen  tfreis  |og,  unD  |um  fcbeil  mit  feiner  $amilic 
lerfnüpfte.  3u  Den  Unteren  müffen  au*  ein  ©eorg  Sorflcr  Xfcit 
1775)  6  über  unD  beeren,  ferne  @*wiegerfbl)ne,  gerc*net  wer* 
Den  Stmwr  iebo*  blieb  Der  töhttelpunft  feines  ©ef*äftS(ebenS  Die 
Hniwfität,  reeller  er  fi*  gewiDmet  batte,  unD  Die  er  mit  finbli*er 
ÜJietät  unD  uneigennü^iger  @orge  liebte.  3n  gefabrt>oflen  Reiten  Dien* 
te  Das  ebrwürDige  Slnfeben,  welches  er  fiel)  überall  erworben,  unD  feine 
erprobte  SKe*tli*feit  unD  ülugbeit  jener  (iterarifeften  21  nfralt  $ur  <£tüRe, 
weshalb  aud)  feine  £ebenSgefdn*te  mit  Der  ©ef*i*te  Diefer  Uniperji* 
tat  fo  eng  t>erfio*ten  ifr  2>ur*  feine  TOitwtrfurg  blieb  Dorjügli* 
bei  Der  granji>fif*en  Öccupation  t>on  £annot>er  (i8o5  —  iÖo5)  Die  Uni* 
terfität  unD  (grabt  ©bttingen  t»on  (Sinquanirung  oerfefcont.  3n  Diefer 
Seit  wurDen  feine  ©ef*äfte  unD  borgen  oielfa*  Dermebrt,  ja  erfelbfl 
Tum  WitglieD  Der  (*änDif*en  Gommiffion  ernannt.  2US  Das  Äbnig* 
rei*  £öeftpbalen  erriduet  würbe,  war  er  ni*t  weniger  tbätig,  unD 
hatte  au*  bier  DaS  Vergnügen ,  feine  SBirf  famFeit  gelingen  unD  feine 
«OerDienße  anerfamit  *u  feben.  55alD,  na*Dem  er  feinen  no*malS 
fiberarbeiteten  <s*rifien  Den  mögli*en  ©raD  Der  9MlenD"ng  gegeben 
batte,  unD  faf*  in  Der  «Witte  feines  Berufs,  enDete  Der  liebenSwürDigc 
©reis  Dur*  einen  olofcli*en  @*lagflujj  Den  14.  3u*i  18,2  feintbaten* 
rei*eS  £eben.  ©.  €ljri(lian  ©ottlob  £er>ne.  Biograpbif*  Darge^eüt 
t>.  2trn.  ^ermann  2uDw.  beeren,  ©btt.  i8i3'  8.  unD  Deffelben  Me- 
moria Hevnii  commendata.   ©Otlingen ,  1811« 

Öiatut.  hierunter  t>er(tebt  man  überhaupt  ttmß  £ücfenbaftes; 
in  Der  flrofoDie  t.  95.  wenn  DaS  eine  SBort  mit  einem  Socal  fi*  en* 
fciget  unD  DaS  nä*(lfblgenDe  mit  einem  ©ocal  M*  njieDer  anfängt ;  f# 
Daß  im  2luSfpre*en  eine  Dem  ©äbnen  äbnli*c  Oeffnung  Der  £ippen 
enißebt.  5lu*  nennt  man  (mit  poetif*er  £icenj)  oft  eine  willfübrli*e 
fücle  in  Der  Jolge  Der  Söerfe  einen  „^iatuS/'  Xücfen  in  ©tammbau* 
men  bejei*net  man  ebenfalls  mit  Diefem  Slöorte. 

*ibernien.  5)er  alte  ^amc  ^rlanD'S,  juerfl  fo  t>on  3u* 
liuS  (i'äfar ,  t>on  <pomponiuS  9J?ela  3  u 0  er n  a,  oon  ^tolemäuS  3 u  ö fp 
ttia  (oon  anDern  au*  Ooernia,  Q5ernia,  3"S)  genannt.  2lri(ioteIeS 
erwäbnt  Diefer  3nfel  unter  Dem  tarnen  3*ma,  inDem  er  con  %U 
bion  fpri*t;  Do*  früber  f*on  fübrt  OrpbeuS  in  feiner  2lrgonautif 
Das  £ilanD  3er nis  an.  5)ie  «flewobner  Britanniens  erjablten  Dem 
^afar,  Da*  Obernien  im  SScficn  ibrer  großen  3nfrt.  liege  unD  nur 
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Mb  fo  «roß  fet),  mit  &iefe.  ©fra&o  wollte  aber  behaupten/  baß  biti 
Sä^nW*  tö*<  unb  gegen  Wc"  n  Die  %ttm 

on.  pod)  unter  doubiu*  unb  feinem  sfladjfolger  (am  man  ber  "Ä 
fceit  faft  ganj  nahe.  ?>lol<mäu<J,  Pon  ben  borfbirt  «"reißen i  lauft mtZ 
beffernoeft  unterrichtet,  fehlte  in  feinen  angaben  über S  ©ffiSS 
f  age  nur  roen.g ;  burd>  jene  Wittbeilunge.,  fal)  er  Mml weftjmliaS 
£n'  ihrlrÄ  fertigen' unb  temlXiS?urÄ» 

Srifltft?  Ä  /„ÄÄr9^,r9,.e,,'  SI"lTen  unb  3Jcroob,.trn  ju  |  £ 
«rlaffen.  Slgr.cola  traf  a«e  SSorbcreitungen  »u  einer  (Srpebition  ba, 

?xtl\ntSbUtb,  ünl f0  fsnm  «<<  «nTer  b §  »alt  ber 

»Ibmer.  (5Bgl.  5ng(anb  unb  3rlanb.)  w  "tnw 

n.rSu.tlt>,[^'  au*  ©i*»rifc&-   SBniS  »on  jroeierlei  ©atrunaen  ober 

£tbalgo.  pn  ber  Snt(te{mng«art  ber  neueßrifiiiefien  @»äm'fcß<rt 
©taaten,  bte  au<J  einem  Sßunbe  tapferer  jfriege ■  aege fllmcKte 

«IL6'^^"..',  ^angunttrMfeb  ^ter  ben  ^™e 

gegrünber,  ber  fct)on  früh  |ic(>  bort  fanb.  Sjfe  gt f e  *  *  J»  « tri iR2 

«nb  ®  ranbe*  (pergl  b.  Vt.  ®  ranbe/;  bi Ibertn  bert  hoben,  bie 
fc^i'-llf  /5fr  3nfqnjont«  mit  ben  SKittern  ben  ni  t ein 2CbcI 

?  !  '  \-  '•«^''"i  OOB  StomBgen,  Oiibnc  eines*  SBermSacnben  — -  bi* 
fafen  .bre  Ißcrrecbte  tbtiU  oermbge  ihrer  J&erPunfr7  ^  gebürtige 
(hidalgos  de  "«tuuler. ) ,  tbeil*  fraft  f»niglicl>er  ©na^nbrief?,  i "a  Z 
«Imge  /  rote  fit  bie  bbbern  abeUroürben  ertlwlten  TaSb  einen  V  i  ! 

«ibalM*  erhoben.  @o  befaßen  bie  achtbaren  «Ürg  r  b«  ©fait 
SaragoiTa,  b.  b,  foltfe,  bie  ju  (tetem  ©ebrauef;  ein  eigene/ öier 
hHt5i  ml.  m*J  WB  -Oa»>t>flrbeit  lebten,  fefiort  feit  bem 9äbtt  ml 
alle  «Borrecf,*  geborner  £ibalgooV  3n  frühem  S  ten  l  ießen  bie  fi£ 
balgo«  auep  3nfonjone^  ein  ftame,  befien  Sllleitung  uMfi  iff> 

ffi3,^{,Ö,ÄIin9cß,}CrrcSöur8Cn.«t8cn  6it  Wflll»n  gebraust  roarb, 
.mterfc  ^"s  Wommen  behielten  bie  Benennung  Xt  Sj  ftr 
1"?  rwart  /"  fl,'8fmem  für  ben  ganjen  Slbel.  -  Kut  s ma{, 
allem ,  fte  moebten  ebelburtig ,  ober  bureb  fbniglicbe  ©nabenhriefe 
trhoben  ftpn,  hatten  Slnfprucb  auf  We  gjitterroürbe/  u.^  Hrenae 
roar  biefa  ©efeij,  baf  ber  SXico  J^ombre,  welcher  einem  Unabefl. 
nen  bte  kitterroürbe  ertheilte,  .,ur  ©traft  auf  bie  näSffe  SXangftuft 
berabgefeet,  unb  ber  JXltter,  rotlcf;er  halt  ©ef  B  braeft  /  feiner  Se 
terluft.g  unb  unter  bai ,  abgabenpHi*t.g(  SSolf  gefl^crt  "a  b  50er 
be  -bem  «mpfange  ber  Siitterroürbe  ebelbürtitf  war,  hieß  Stifter  r^m 
flo Ibenen  ©porn.  SCeniger  gearhttt  ronren  bie  nic&t  eb  Ibürtigen  «itteS 
roelcbe  in  fpatern  Seuen  ihre  Söürbe  nur  burr*  fbnigliche  ©nabeSt 
erhielten  (unreine  Kitter  ober  ©riefrttter  n<nannt )   u "b  b« 

«heilig,  baß  bie  9teict)ol1änhe  in  Slragori  um  bie  TO  fte  bed  il  Ä 
hunbertd  oerorbneten,  ber  Äbnig  follte  feinen  (Uta  sHitter  machen,  bef 
2,1?:  J^  Va  S  lrar{ '  aufgenommen  einen  Sapfern  auf  bem  ©chlacbt. 
fe.  ?t^•^,!•^a,9,'  mv¥>  HF  !>*  KitteriPiirbe  tu  erlangen/  fein# 
abeltfle  ^erfunft,  roenn  fie  mcöt  lanbfunbig  war,  Wifen"  unb  ui« 
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Den  SXitterfcMag  bitten.  «Katf  ben  9«»ij&n''*«"s^.w*<rV,un^"{ft% 
ftnwoic  un»  ■ ©eb  te,  fräste  darauf  Der  SKitter  brei  Wal:  Sollt  3br 
im ^Ortcn Ccr ftitterfebaft  empfangen*  Unb  Örei  Wal  gab »er  @>te 
i,  r  4.  tirort •  Aerr , tcb  n»W.  3<»er  fu»r  fort :  Sollet  3$r,  rote 
tSÄffit,  bi  WÄcn  ber  Äfcbaft,  unö  alle*,  ipoju  3br»er. 

feob  ertMeV"-  3*  miR'4  erfüllen ,  mar  bte  2lntn>prt.  ©ar* 
Äfabl Mr  för!  bem  Neulimje  bie  golöenen  Spornen  an5u leaen , 
2  d  mm  Me  ffi  bic^  getban  hatten ,  umgürtete  er  ihn  mit  öem 
Si-T       ihm  ö\ei  Streiche  mit  bemfelben  unb  legte  e*  ihm  bann 
S öÄö9  Ärent  ö«  ©>le  baS  Schert  «tu,  fuhr  ber  Ritter 
fort Ilm  bie  Änmröe  |U  «langen  ,  »uüpt^br  MrMen,  bret  ^.n, 
«  Vit  erfüll  n, erßen«  für  euren  ©lauben ,  ireetten|  für  ben  Äbmg, 
rn  fVerrn  ,  «nö  »ritten^  für  <£uer  «Baterlanö  )U  fterben,  au*  öaS 
^r®Ä uj» fcX  *r$t$*n  unb  befehlen  mm.  9Qtm 
m  w  i  oeben  reary  hob  Der  SXitter  nneber  an:  Äraft  ber  ©envaft, 
äTäm  Ä  naeb  ben  ©efefttn  bitfeö  «Xeich*  mir  i» 
Ä  matte $  %ä  ium  SKimr  unb  beforöere  fud>  att  fole&en  m 
Sil  n  Ä  unb  Äen  ber  SKitterfdjaft.   darauf  reidjte  er  ihm  »te 
Snorunb  fuhr  fort:  Sott  unö  bie  Jjeiligen,  Sanft  3afob  unt »Sanft 
«eora/mbVn  Vicb  su  einem  matfern  SÄttter  maefien,  unb  Gu*  Äraft 
«ben ö"7 Serferoitnt  ju  «füllen!  Sa*  roicbttgflt  ©orreept ,  öa«  bie 
fi^l^rSffl KnrfiWntn  »Oct  tbtilten,  unb  öurtl>  alle  3ettraume 
§  ©ÄS ^'  cSic  uBbbaftbebauputen,  »« 
S  t     5iai    „ttleinob  feine«  Staute«"  nannte  ber  3öel,öieS 
Soireebt, al<  c   e"  gegen  €arl«  M  <£rßen  (V.)  *erfuc£e  rtrto* . 
SieTiba U «aren  nur  ben  «nropinjialßtuern  unterworfen,  bejahl» 

tC"  t^ScbiHÄfSfcbc«  »ort,  «l*tf  heilige*,  getflli, 
Piment  bebeutet  &  » M*  in  t  nem  hoppelten  Sinne ,  tbtiK 
™ t,,, Ttaierun  öe ÄirSe  öurcl)  fit»  felbft,  t^eile  oonber$errfcfjaft 
h«  «rÄ  öen @taat  i ebrauebr.  S«  $ierarc&ie  im  erflern  ©ftu 
I?  SSS^XrS^Bm  Grefte  al«  einer  für  I'*  l-eflebenbcn 
«»ffiifrfiaft  öbaleico  2leltcfie,  ttreobpter  genannt,  ben  frübeften  cl>ri(b 
Sei Temetobtn  ÄÄ  fr  »«  Öpc&  ihre  ferfaffung  bempfra, 
Ifrh  inbttB<Sfc  einten" r©"mtia»t«ttrt«  an»en  Angelegenheiten  tbrer 
•BUS^Xm«  ihre  Stimme  gaben,  »enn  SMe  tefle  ge- 
^it  WSöer  4  bknbe  Pon  ber  ®emeinfd>aft  ber  Äircbe  au«ge  *lo||en , 
?Ä»5^Ä^Nttc  aufgenommen  «erben  feilten  «H. 
niablieb  aber  neigte  WM  bemofratifebe  ©ertaffung  |u  ber  ar.Jo, 
tln  tit .intern  bie  Mea  ierung  ber  ©eme  nben  immer  mebr  m  bte  Äanbe 
Km^m^St«  benn  aueb,  naebbem  Die  ©emeinben  p« 
MMfftot r»«i  mfaS  Umfange  geworben  waren,  niebt  anber<  feon 

tonn«  %iu^T3&ÄK»« <x[>obtn  ^ 
w?  aVtefan  unb  rourben  bie  oberflen  33orßcber  ber  ©emeinben ,  ob» 
5  ie?  ffi  bie  ÄS  er,  unD  in  manel,en  gäflen  bie  fämnitl.cben  f£ 
St  (Uber ,  noeb  einigen  3lnthei  an  ber  Äirtbenregurung  behielten, 
ffl  r  Ken  »i Ubfen  auf  Dem  £anbe  unb  in  fleinen  Stäbten  tourben 
hnib  bte  fwSSSta  ben  JBauMftäMen  »er  ^rpoinjen,  Metropoliten  ge» 
Sannt  auS?e Mt  unb  »u  2luffchern  ber  übrigen  «ifcbbfe  beftellt ; 
Sb?r  Vief  ^  erhoben  f&  lieber  bie  «ifcWe  in  ben  erfien  Stäbten  M 
«toiifchM  «Keicbi,  «i  eonftantinopel ,  Stntiocbien .  aiepanbnen  unö 
CSSS,  an»* erb  leiten  ben  Ä  tel  ^atriareben ,  unb  bur*  alle  biet 
1  n  e  o  nunam  enKib  ei^  ftfte,  auögebiltete  nriftp^ratifebe  S5erfaf; 
funtf.  3n  ber  grielbifcben  Äirc*e  »autrte  Hcje  fort.   3m  Slbtnblanbe 
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ober  ging  Die  tfriffoFratie  in  Den  fpdurn  JabrhunDerten  in  eine  $?o- 
ttarchie  über.  £ier  nämlich  erlangte  Der  Ikomtfd&e  53tfd>of  Den  tyri* 
mat  Uber  äffe  übrigen,  unD  nad)Dem  Die  gfleinung  herrfchenD  geworDen 

KarA>?Ar  Vctru*  ,,abe      S&mif#c  ©emeinDe  ^egrünDet/  unD 

Der  pWof  Diefer  ©emeinDe  fei)  fein  sfta*folger,  unD  er  fett  Dem  SnDe 
Des  ö.  SahrhunDerw  Durd)  Die  greigebigFeit  fytptfi  De*  kleinen  einen 
anfeljnlretjen  £ant)flrtd&  in  3talien  $um  bleibenDen,  wenn  auch  anfand 
wicht  unabhängigen,  fBcfiß  erhalten  hätte,  flieg  fein  Anfehn  immer 
hoher,  fco  gefcbal)  e*,  Dag  Der  ftomtfehe  Sffeftof  nad)  unD  nad)  Da* 
ntonardnfcbe  Oberhaupt  Der  abenblänDifchen  ebriflenbett  warb/  Oefter 
jepod)  wirb  Da*  2öort  Hierarchie  im  zweiten  @inne,  nämlich  t>on  Dem 
^erMirniffe  Der  tftrehe  ju  Dem  Staatt  gebraucht,  na*  wel*em  Die 
£tr*e  m*t  nur  unabhängig  t>on  Dem  Staat  ifi,  fonDern  au*  Den 
jprunat  »tpaupttt,  unD  tlnterorbnung  feinet  3wecF*  unter  ihren  3wec£ 
[obere.  3n  Diefem  (Sinne  nimmt  man  Da*  S©ort ,  wenn  man  Da* 
hterar*tf*e  (Stjtfem  twi  Dem  £erri  tor  ialf&f*eme,  na* 
tvelcbem  Da*  entgegengehe  SSerhältnig  jwif*en  Staat  unD  tfir*c 
Statt  finDet,  unD  t>on  Dem  £olleg  tal ft)  (lerne,  nad)  meinem  ©taat 
tmD  £rr*e  al*  unabhängig  t>on  einanDer  bttrad)ttt  »erben,  umerfcfcei- 
t>et.  goUjenDe^  finD  Die  widjtutftn  fünfte  au*  Der  ©ef*i*te  Der  Hier- 
archie. 3n  Den  i.  3abrbmiberten  tfanD  Die  #ir*e  in  gar  Feiner  93er* 
DtnDirmj  mit  Dem  Staate  Sit  fudjte  Feinen  Hinflug  auf  Den  (Staat 
iu  erlangen,  unD  Der  Staat  mif*te  fid>  ni*t  in  ihre  Angelegenheiten, 
rb  er  fte  gleich,  weil  fte  Der  beftebenben  bjfentlidjen  Religion  Den  Un- 
tergang Drohete,  *uweilen  hart  verfolgte.  AI*  Die  #ir*e  fett  (Sonflan- 
(in  Dem  ©refjen  in  eine  ©efeflfcbaft  mit  Dem  Staate  lufammenfloj;, 
erhielt  fte  jwar  DaDurd)  große  SBortbeile,  warD  aber  auch  abhängig« 
Den  Regenten,  welche  Da*  SKe*t  behaupteten >  Die  allgemeinen  (Soncben 
(#tr*em>crfamntlungen)  iufommenjurufcn  unD  Die  $if*öfe  Der  £aupt* 

Itöbte  ju  befreiten,  oft  auch  in  Die  innern  Angelegenheiten  Der  ttir*e, 
n  ihre  Difcipltnarifchen  Auffalten  unD  in  ihre  SScrbanblungen  über  Die 
53efnmmung  De*  (Glauben*,  fi*  mif*ten.  (£ben  fo  war  e*  in  Den 
deichen  Der  ©otben,  Der  i'ongobarDen  unD  Der  granFen,  welche  auf  Die 
krümmer  Der  ftomifchc»  9J?onar*te  gegritnDet  wurDen.  Au*  Die  £5* 
titge  Der  ©ermanif*en  deiche,  unD  namentlich  £arl  Der  ©rofie,  übten 
Die  £ol)eit*re*te  über  Die  £tr*e  au*,  wel*e  Die  SKömif*en  ^aifer  be- 
hauptet hatttt\f  unD  Da  in  Den  ©ermantf*en  SKei*en  Da*  Sehendem 
cntfianDen  war,  fo  trugen  Die  S5if*bfe  ihre  ©üter  al*  oon  Den  gürfren 
empfangene  fcheit,  unD  fclbfl  Der  ftömifche  $tf*of  fianD  al*  weltli* 
eher  £err  tm  ecl)n*neru*  ju  Dem  Q5eherrfc{jer  Der  gränFifchcn  ^0nar^ 
d>te.  £>ie  iieime  inbef,  au*  welchen  Da*  hierarchifche  Syfttm  fteft 
entwtcfelte,  waren  fchon  in  Dicfen  Jeiten  t>orbanDen/  unD  lagen  in  Der 
2Dee  Der  Äirche,  al*  einer  fortwährer.D  Dur*  Den  göttlichen  ©eifl  er* 
leuchteten  ©efellfchaft,  in  Der  au*  Dem  ^uDenthum  auf  Die  ehnftltchen 
I'chrcn  übergetragenen  JDee  eine*  t>on  ©Ott  felbft  eingefehten  ^rie[kr^ 
thumJ,  Durch  weld;es  Der  m(liid)t  eine,  alle  weltliche  Roheit  über- 
trcifenDe,  ^ürDe  unD  eine  ni*t  wn  Dem  Staatt,  fonDern  Don  ©ott 
fclbfl  FontmcnDc  ©cwalt  erhalte,  unD  enbli*  in  Der  lleberlegenheit / 
welche  Die  ©cifHtchen  DaDur*  über  Die  £aien  erlangten,  Dag  fte,  inDem 
Der  ADcl  nur  mit  tfrieg*tbaten  fi*  bef*äftigte,  unD  ein  55ürger(lanD 
noch  nicht  ejifftrte,  Die  einzigen  Gewahrer  wifltenfchaftlicher  ÄenntnilTe 
wurDen.  (5r(l  Dann  aber  Fonnte  ft*  au*  Diefem  Äeimc  Da*  hterarcht* 
f*e  ettfem  t>oüflänt)i9  mmMn,  al*  Der  SJvbmifdje  53ifchof  Den  un* 
Dejtrrttenen  Primat  erlangt  fattt,  unD  allgemein  al*  Da*  Oberhaupt 
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Xitnn  fit  war  Der  VereimgungrfpunFt  Der  Suropäifc&en  «BolFer,  Welt 
Der  müitärtfcft  *  poliftfchfti  ©ewalt  Darf  ©egengewiu'jt ,  fcblicbtete  oft  Die 
(gtreitigFeiten  Der  dürften,  ti?cl;rrc  Dem  Slurfbrud)  berf  tfriegerf,  unbPer* 
fcbatfte  Der  Religion  £mf!u|j  auf  Die  rollen  SWFer  Des  flh'ttelalterrf, 
@eit  Dem  i5.  3ai)rfmnDert ,  in  welchem  Darf  <Pontifieat  culminirt  bat* 
tt,  neigte  erf  ficfi  trieOcr,  obwohl  nurallmäblig ,  unD  mit  ihm  bie£ier* 
archie.  £)arf  bereifen  Die  ©treitigFeiren  Derqjäbjle  mit  Philipp  Dem 
©cbbnen  unD  1' uD w ig  Dem  05 ai er  im  14.  ^abrbunbert ,  welche 
jc^t  nicht  mehr,  wie  pormalrf,  ju  ibrem  sBortbeile7tch  enDigten.  ©am 
fam  Die  Söanberung  Der  «päpfle  nach  2lt>ignon,  unD  Darf  grojje  ©chirf*  - 
mar  welcberf  Die  eunoDen  |ti  <ßifa  (1400),  ju  <lt>ftnit$  ^414)  unD  tu  • 
$afcl  fi45i)  |ur  Solge  hatte,  wo  Die  fyäpfU  alrf  <Partbeien  oor  einem 
bßl>ern  Siebter  erfahrenen,  unD  Der  ©runbfaß,  Dag  Darf  Soneilium  über 
Dem  ^apfie  fe$,  aurfgefpnKben  wotD.  Sftarf  aber  noch  wichtiger  war, 
Die  allgemeine  Meinung  fing  allmählich  an ,  fid>  511  änDern ,  unD  an 
Dielen  Orten  fanDen  Die  t>on  *öiFlef  unD  £u§  erregten  Zweifel  Eingang. 
3nDe§  beflanD  Darf  «pontifteat  unD  mit  ihm  Darf  bierarebifebe  <&t)\Um 
in  feinen  äu§ern  Sonnen  unt>erfcl>rt  bfrf  jum  Anfange  De*  16.  <^abr* 
hunDertrf.  gu  Diefer  Seit  aber  warb  Darf  febon  wanFenb  gewörDene 
©ebäuDe  Durch  Die  Deformation  mäc&tig  erfebfittert.  3n  Dem  Sbeile 
Der  abenblänDifcbcn  <£briffeni)ef  t ,  welcher  (J<6  t>on  Dom  trennte,  borte 
Die  Hierarchie  gämlicb  auf.  $n  Den  £änDern,  wo  ßutberrf  £el>re  ein* 
geführt  warb,  trat  an  Die  ©teile  Derf  bierarebifchen  ^itfemrf  Darf  OTcrrt* 
tortalfopcm ,  inDeft  in  Den  £änbern,  welche  Die  reformirte  £ebre  annat)* 
men,  em  Dem  tfollcgialfufteme  ftchnäbernDerf  Verhältnis  jwifchen  <3taat 
unD  Äircfte  entfianb.  ®ie  Fatbolifche  St irebe  fuhr  $»ar  auch  nacb  Der 
Deformation  fort,  ihre  bierarebifeben  3(nfprür^e  «>t  behaupten,  allein 
fie  muffte  einem  ihrer  Decbte  nach  Dem  anDcrn  entfagen,  Darf  UJoutifi* 
cat  fanf  immer  mehr,  unD  enDlicb  i(l  auch  fie  in  eine  Döflige  9lbi)än* 
gigfeit  oon  Den  ©taatrfgewaltcn  geFommen.  N. 

£tererf  unD  £ierifcfrc  Snfeln.  £iererf  ifi  eine  ©taDt  an 
Der  Aüfie  Pon  «Provence,  im  Departement  De*  Var,  tfceitrF  Soulon, 
2  teilen  pon  £oulon ,  an  Den  Reifen  Seifen  einerf  OTeerbufenrf  gelegen/ 
beFannt  wegen  Der  herrlichen ,  immer  MübenDen  9?atur  unD  unermüD* 
lieb  üppigen  Vegetation,  Deren  ©enujj  jeDocb  Durch  bie,  wegen  beDeu* 
tenDer  (Sümpfe,  ungefunDe  £uft  fehr  »erleiDet  wirD.  ©iehotetwa  65oo 
Einwohner  unD  beträchtliche  ©aljwerFe  in  ihren  nahen  Umgebungen. 
3hr  gegenüber,  im  mittellänDifcben  $?eere,  liegen  Die,  noeö  reijenber» 
unD  Der  ©röfje  nach  in  Der  $bat  nieDIichen,  ^iertfeften  3 n fein/ 
4anDer^ablr  genannt  iPorgueroHerf,  53agueauje,  <porto  Urorf  nrb 
£et>ant  (Xitau),  poii  Denen  jeDocb  nur  2  bewohnt  unb  mit  Kernende* 
ften  befe^t  finb.  ^omeranjen,  Sitronen,  Granaten  geDeihen  hier  in  Der 
J^cimatb  ewigen  ffrüHingrf. 

^iero(}l9Phe  ifl  nach  Der  (SWologie  (t>on  Den  ©riec^tfcbeit 
SGBörtern  ^ieron  unD  ©Ippto)  beiligerf  Q3ilDwerF,  Der  ^e* 
Deutung  nach:  5ll(caorifche  53ilDerfcbrift.  &  ftnD  Die,  bei 
Den  5legpptern  gebräuchlichen,  ^ieroglnphen  in  Deihen  unD  Seilen,  nad> 
Slrt  Der  Q5uchftaben  gepeilte,  gan§e,  obwohl  perfleinerte,  birfmeiien  ab* 
gefürite,  unD  nur  mit  einigen  anDern  Seichen  permifchte,  SljbilDunaen 
natürlicher  unD  artiftifeber  finnlicfter  ©egenffänDe ,  Die  eine  allegorifc&e 
©Der  ftjmbolifchc  Q5eDeutung  haben,  um  unftcf>tbare  ©egenftänDe,  ^5e* 
griffe/  Die  an  unD  für  lieft  ntc^t  abgebüßt  werten  fennea,  Danufleaem 
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€ine  Stufenfolge  t^rer  ffortbtlbung  unb  SBebeuttmg  ,  unb  SBeräntxrtmg 
ibxti  ©ebraucb*  (äffen  ficb  bifartfeb  erweifen.  3oega  unterfcbeibet  5 
Mafitn  Dcrfclbcn :  1)  tfpriologifa/  t>ollflänbtge  53üt>cr  t>on  ®cgen* 
ftänben  Der  Otatur  unb  .Unnji,  welcbe  biefe  ©egenflänbe  felbft  anbeu* 
ten  fallen;  2)  Äpriologumena/  nur  in  Umriffen  unb  nad>  ber  gc* 
weinen  Slnficbt  autfgebrütfte  Silber  finnlicber  ®eaenflänt>e,  |.  55,  ein 
,£rci$  al$  95tlb  Der  @onne;  3) Ztopiftyt  Silber  ftcbtbarer  @egen* 
ftänbe  /  wegen  irgenb  einer  beutlicben  SÖerbinbung  ober  SÖerwanbtfcftaft 
tibergetragen  auf  unjkljtbare  ©egenflänbe,  begriffe/  j.  95.  £unb,  jur 
5Inbeutung  ber  Söacbfamfett;  4)  Stent  gmatifebt/  bei  benen  ba$ 
.  ÖMlb  oon  bem  bezeichneten  ©egenffanb  n>ett  entfernt/  unD  folglich  bie 
weit  ber  ju  (eitenbe  SGferbinbung  zwifeben  beiben  tuetjt  fo  ftcbtbar  ift, 
|, 35.  ein  Ääfer aU  ©pmbol ber  ©onne ;  5)  ^Pbonattfcbc  ober 2öort* 
tyeroglppben,  wo  batf  Q3ilD  ber  Sebeutung/  bie  an  ftcfj  baä  28ort  bat/ 
mit  welcbem  ber  abgebilbete  ©egenfianb  bezeiebnet  t'|t/  ober  ber  2(ebn* 
liebfett  be$  £auteo  entfpriebt,  z,  93,  95atc*b/  J&abicftt /  bie  im  £cr* 
jen  wobnenbe  ©eele  (£eben0fraft)/  nacb55at/  ©eele /  unb  (£tb/  «&tr#. 
goega  bat  958  Gbaraftere  aue  ben  noeb  übrigen  £enfmalen  ber  SUgw* 
ter  zufammengebradjt/  unb  tbeilt  biefe  in  7  klaffen:  1)  »ertifale  unb 
horizontale/  frumme  unb  wellenförmige  finien,  auf  t>erfcbiebe*c  2öeifc 
terbunben/  £>reieefe,  söieretfe,  Äugeln/  £albFugeln,  Greife/  Sterne; 
2)  Silber  fünftlicber  <probufte,  28erfzeuge,  Waffen/  ©ebäubc,  @*tf* 
fe;  3)  Silber  t>on  SSegetabtlien ;  4)  oon  ©liebern  ber  itbterförpcr, 
befonberä  be$  menfc/)licben  ÄörperS;  5)  t>on  tuerfitfligen/  frieebenben 
unb  anbern  Sbieren/  befonber*  Sögeln;  6)  oon  menfcblicben  $i$v.xtn 
in  terfebiebenen  ©tellirngen,  aueb  Kumten;  7)  montfrbfe  giguren, 
lufammengefeftt  au$  93*enfcb  unb  Sbier,  2)iefe/  oon  ber  Malerei  au$* 
ßeljenbe,  bierogtypbifcbe  ©dfjrift  erfubr  mancberlet  *Beränberungen,  unD 
goega  feßt  6  <£pocben  berfelben  fefl.  1)  55er  (Srftnbuitg  ber  alpbabe* 
tifeften  (srebrift,  wo  bie  Siegouter  ftdj  nur  ber  £ieroglt>pben  bebiemen, 
unb  in  ibrem  (^ebraucfje  oon  ber  tiatürltc^en  jur  fombolifcbenunbäiütfs 
matifc&en  Sarfiellung  frrtgiengen.  2)  *ftaeb  (SrfünDung  ber  alpbabeti* 
feben  feebrift/  wo  £ieroglt)pben  nur  auf  bffentlieben  unb  beiligen  2)enf* 
malen  unb  Sföumienbinben/  aueb  einigen  ^riefferfebriften  gebrauebt 
würben,  im  genuinen  £eben  aber  bie  35ucbf?abenfcbrift/  unb  erne  jier^ 
liebere  unb  weniger  wftänblicfje  2(rt  berfelben  auf  maneben  5)enfmalcn 
unb  in  ^ücbern  t?on  ben  ?)rie(iern/  bie  bieratifebe  ©cbrtft.  5; 
55on  93fammeticb  bis  jur  ikfänabrnt  Slegnpten^  t>on  ben  <9riedjen, 
t>a  bie  ^rtefter,  ibrer  £*rrfcbaft  mei(l  beraubt/  anfingen/  ©ebeimnilTe 
|u  bilben  unb  bie  bieroglppbifcbc  (^cbrtft  mit  rätbfelbaften  Silbern  rer» 
mehrten.  4)  Unter  ben  tytolomäern/  mo  man  bie  J|pierogli)Pben  nur 
tiocb  auf  5)cnfnmlcn/  bie  ben  ©bttern  unb  t>erg5tferten  Wenigen  ge» 
miht  waren  /  unb  einigen  Mumien  brauchte/  bie  bieroglophifcben  vJha» 
raFtere  aueb  W  ^ejeiebnung  neuer,  t>on  ben  ©riecbeii  eingerührt 
ten ,  3been  anwanbtC/  unb  Den  alten  Monumenten  neue  Srflärungen 
gab.  5)  2113  ©rieebifebe  unb  Slcgoptifebe  Religion  t>ermifcl?t/  ba^  alte 
^rieflerinfritut  fafr  wrniebtet  war,  unb  bie  richtige  äentuntf?  berate«» 
roglt)phen  rerfrbwanb,  fuhr  man  boeft  fort/  tbeilt  bie  alten  £iermln* 
yhen  iu  gebraueben  auf  ©tein,  Munttenbinben  unb  55ücbern,  welcbe 
bie  ©?i)frerien  angingen,  tbciB  neue  zu  erfinDen.  6)  3m  3ten  unb 
4ten  Jabrbunbert  mr\Ut  man  bie  bierogloPbifcben .  d'baraf tere  zu  ben 
theurgifcben/  magifeben,  gnofiifcben/  ebemifeben  unb  afirologifcben 
Träumereien  an,  wobureb  ihre  alte  unb  urfprüitglicbc  $5ebeutung.  in 
ffiergeffenbeit  aerietb»  3b"  Sntßebung  i{t  zu  erflären  aitf  bem 
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Falenber  unD  Der  93erjefcfimmg  Der  bie*u  n&tbigen  aftronomffeben  *5eob* 
aebtungen  unD  «Berechnungen.   3brcr  mfyutfät  unD  ©d>wtcri^f ett 
balber  würben  fic  für  beilig  geachtet,  unD  nacb  ©ornebben  entwickelte 
feft  au*  ihnen  Der  Dlmptiffy  Sbierbt'enft ,  Der  eigentlich  mdjt*  mar, 
al*  ©wtftWejtfr    ©ie  eigentliche  Q5ebeutung  war  3Jrie(fergel>eimmfj , 
unb  fie  beburften  eine*  ©cblülTel*  in  Der  <Prieffcrau*legung.  ©arau* 
entftanben  Die,  eine  Verfcbiebenbeit  Der  3Jol£**  unb  airtefterreligion  an* 
beutenben ,  $?nfterien.  Seiber  (>aben  wir  Den  CMunM  *u  Wen  ®e* 
fceiramljen  fc  gut  wie  verloren,  ©a*  Söerf  bon  £orapoflo  Daruber  ift 
febr  unfritifd) ,  Da*  t>on  SUbanaf.  #ird)er  ju  willfübrlid) ;  Die  größten 
Verbienfie  Darum  bat  Der  gelehrte  ©änifebe  2lr#äolog  Soega  in  fernen 
beiDen  Herfen  über  Die  Stegpptifc&ai  9)?ün$en  unb  öbeltffen.  dd. 
t       *£r,° "  m  «  * '  Der  £  e  i  l  i  g  e ,  einer  Der  gelehrteren  unD  friidjt* 
barffen  ©cbriftfiefler  Der  alten  £ateimfd>en  Grefte  würbe  33i  in  ©al* 
matien  t>on  btmitttUtn  keltern  geboren ,  mit  (Sorgfalt  fftr  gelehrte 
©tuDien  erlogen  unD  ju  SKom  unter  Dem  ©rammatifer  ©onatu*  mit  Den 
föönufcben^  unD  ©riecf;ifcfjen  tfiaffifern  vertraut.    Nebenbei  ließ  il>n 
au*  Da*  upptge  £eben  Der  £aupt(iaDt  ni#t  unberübrt,  unb  er  becennt 
felbft ,  al*  Jüngling  in  Der  Siebe  au*gefcbweift  ju  baben.  ©lerbwbl 
mi9tU.r       ba*&  *um  Sbriffcnfbum  :  Die  flatafomben  unD  Gräber 
Der  JJJ?artt>rer  gaben  feiner  Bnbac&t  Die  crflc  ftabrung.  Keifen  am 
9ü)ein  uno  m  <j$a((ien  brad)tm  ibn  mit  mehreren  c&riftlic&en  ftbrern 
in  «erutmmg ,  unb  noeb  bor  feinem  4of*en  3abrc  würbe  er  ju  Korn 
getauft.  t  *ftadf>  einem  längeren  Sttifentbaltc  *u  «Hauileia  begab  er  lieft 
573  naefe  Qlntiocbien  in  ©Prien,  wo  fiel;  feine  Neigung  für  Da*  afee* 
tMcf)e  l'eben  entfc&ieD.    374  ging  er  in  Die  SOöRc  t>on  €balci* ,  unb 
braute  Dann  unter  Den  barteften  tfafteiungen  unb  fleißigen  eregetifeben 
©tubien  4  3abre  «W  (Sinfiebfer  ju.  ©ic  2©eibc  al*  <pre*bt>ter  $u  2ln* 
tioebien  jog  ibn  wieber  au*  feiner  £infamfett  ber&or.  Cbnt  fid)  jeboeb 
auf  Die  Verwaltung  Diefe*  2tmte*  ju  befebränfen,  ging  er  balb  hierauf 
«acb  <£o\\ftantinoptl  /  um  Den  Unterricht  Tregor*  t>on  m^icim  §u  ge* 
Kiefen.  35t  iXom,  wobin  ibn  fein  JreunD,  Der  25ifc&of  ©amafu*,  log, 
trat  er  383  felbft  al*  £cbrer  auf.    ©eine  Auslegungen  Der  beiligcti 
«öc&rift  fanben  95eifal(  bei  Den  Römerinnen ,  unb  obgieief;  niemanb  bic 
©itten  ber  bamaligen  feinen  äöclt  mebr  jücbtigtc,  al*  er,  fo  folgten 
boeb  mehrere  oornebme  Wlattontn  mit  ibren  Sfrcbtcrn  feinen  2lnleitun* 
gen  sunt  afeetifeften  £eben  unb  mxvDtn  Tonnen.    warccUa  unb 
^Pauta,  Die  ^eiligen,  ftnD  Diircb  Die  gelebrten  unD  geiftreieben  tbeolo* 
Rieben  Briefe,  Die  <v  it>ntn  f^rieb,  wie  Dur*  il;re  feltene  Wfterlicbe 
RrömmigFeit  berubmt.  <paula  begleitete  ib«/  Da  er  536  na*  3>aläfimci 
gmg  unb  bei  Q3etblebem  Don  ibren  ?"Xeic£tbümern  unb  in  ibrer  ©efcl^ 
fehvitt  em  moiitr  grünbete,  in  Dem  er  bi*  *u  feinem  420  erfolgten  ?:obe 
blieb,  ©er  (Sin/luf ,  Den  er  auf  Die  tbeoloaifc&e  ©Cn!art  feiner  Seit 
gewann^  üerc^igt  ibn  niebt  weniger,  al*  Die  #?enge  unb  Der  2Berth 
feiner  ^ebriften.  ^an  erfennt  ihn  Darau*  al*  einen  tätigen  £ociI* 
iitbmer  anben^eletianifcöen,  Origcniflifcften  unb  ^elegianifcben  ©frei« 
tigrciten;  überaK  t>erfocbt  er  Da*  rc:i>tglaubige  ©pßem  Der  ferefc  mit 
^ifer  unb  (dcfcöicflif^feit,  obwobl  feine  eigenen  ©Triften  nkbt  frei  t?on 
©puren  Der  %nfid)t  unb  ©enfart  Diefer  abweic^enben  $arteie»  fmb. 
©eine  vertraute  ^efanntfeftaft  mit  Der  «Bibel/  Die  er  in  Den  Urfpracbeit 
la*,  batte  ibn  oft  auf  Kefultate  gefübrt,  Die  er  fpäter  mit  Der  Äircbc 
beitritt,  unD  Die  Lanier  feiner  ©d>riftau*legung  greift  nabe  an  Die 
aüegorifc/jen  ©eutungen  De*  t>on  ibm  geachteten,  benuftten  unD  ana  - 
foc&tenen  Origene*.   Uebrtgcn*  if  fem  SJerDien/l  um  Die  $ibel  bebeu- 
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tenD ,  feine  f ateinifefie  Ueberfei}ung  De*  £e(tement$  aus  Der  Orunb* 
foracbe  liegt  Der  ©ulgata  |um  ©runbe ,  unb  feine  gontmentare  gaben 
Dem  StuDium  Dtt  beil.  ©ebrift  neuen  (gebwung.  gm  Streite  mit 
3flt>inian  unD  söwlantiuS,  Den  freimütigen  ©egnern  Der  afeetifrfren 
Srttmmelei  /  perleitete  i\)t\  fein  ungemeiner  <£tfer  für  Darf  $?bncbSlcbcn, 
Der  ailerDingS  piel  |ur  SSefbrDerung  Diefes  Damals  noeb  neuen  3nfti* 
tilM  beitrug,  |u  ©djmMfc&rtften  ,  Die  mebr  Don  @tärfe  unD  fteuer  Der 
(JmpfinDung,  als  pon  fXctfc  Des  Urtbeils  jeugen.  Ueberbauot  befaß  er 
bei  einer  glubcnDen  €inbilbung$fraft,  Die  feine  IDiction  lebbaft  unD 
onjiebenD  macfcte,  ungeachtet  feiner  ausgebreiteten  (gpracbfcnntniiTo 
.  Do*  weniger  pbilofopbifcben  ©ei(l,  als  fein  berühmter  >3eitgcno|Te  $u* 


Jjjierontjmu*  t>on  $rag,  aus  Dem  ©efcfjlec&te  t>on?.ul* 
ftfcb,  gebilDet  auf  Den  Uniperfttäten  *u  $rag,  «PnrtS,  £bln  uno  £ei* 
Dclberg,  1309  Der  freien  ilünßc  tötagifkr  unD  25aecalaur  Der  £beologie, 
aueb  bitter  am  £oft  bes  *5&l>mtfcf>en  bni^S  2Öen$el ,  war  in  Mrcn 
unD  gciDen  Der  treue  ©efäbrte  Des  berühmten  3obanneS  £uß,  De« 
er  an  wiffenfebaftlicber  SilDung  unö  Q5ereDfamfeit  noch  übertraf,  unD 
beim  Süirfen  für  Den  Fübnen  SKeformationSoerfucb  Des  i5ten  3abrbun* 
Dem  nur  an  Mäßigung  unD  25efonncnbeit  nacbftanD.  £>er  Sfuf  feiner 
©elcbrfamfcit  war  fo  beDetftenD,  Daß  SSlabtölao  II.  oon  $olen  ihn 
1410  §ur  Organifation  Der  UntocrfttAt  ju  Ärafau  brauchte,  unD  <zitp 
ntunD  Pon  Ungarn  tljn  in  Oft«  oor  fiep  preDigen  lieg.  2)ie  Söiflefr 
fdjen  £ebren,  Die  er  bter  eingcmifr&t  batie,  jogen  ihm  bei  Der  Unipcril* 
t&t  äöten  eine  !urjc  ©efangenfebaft  ju ,  aus  Der  ihn  Die  <prager  be- 
freiten. ÖSil  gamer  (Seele  nahm  er  nun  tu  JJrag  an  Dem  Kampfe  fei* 
WS  ffreunDeS  £uß  gegen  Die  Wtpbräucbc  Der*  £icrarcbie  unD  t>cn  ftt* 
tcnlofcn  Klerus  Sintbert,  unD  febritt  nieftt  feiten  ju  ©ewaltbätigfeite». 
dt  eiferte  heftig  gegen  Den  ftcliquienbienff,  trat  (te  mit  !yüßen,  unD 
ließ  Wöncbe,  Die  ftcb  ihm  wiberfcijten,  oerbaften,  ja  einen  in  Die  95hilDe 
werfen,  2)ie  ^reujbulle  wtDer  ZaWlauo  pon  Neapel  unD  Die  Päpsen 
Ablaßbriefe  Perbrannte  er  141 1  bfttntlid).  Slls  Jpuß  in  Sofmiij  perbaf* 
tet  warb,  fonnte  er  Daber  nicht  ui\tt)&ti$  bleiben,  unD  eilte  $u  feiner 
.  SBertbciDigung.  5IUctn  ein  offener  $rief,  in  Dem  er  Das  Goncilium  oon 
llebcrlingen  aus  um  lieberes  ©:leit  gebeten  hatte,  würbe  ihm  niebt  b?< 
fricbigenD  beantwortet,  unD  Da  er  nacb  $rag  juruef reifen  wollte,  lieg 
Ilm  Der  £erjog  t>on  ßul|bacb  Den  24.  Slpril  i4j5  in  ^trfau  fefrbalten 
unD  in  Letten  nacb  (£o(lnii^  bringen,  nod>  ti>e  Die  grifl  Der  £aDung  Des 
(JonciliumS  an  ibn  abgelaufen  war.  £ier  mußte  er  im  .fterfer  Das 
febreefliebe  ©cbicffal  feine's  JreunDeS  erfahren,  unD  nacb  mehreren  *ß<n 
boren,  wo  man  tb«  niebt  ja  wiDerlcgen  permoebte,  hatte  eine  balbjaim* 
ße  ©efangenfebaft  ibn  fo  abgemattet,  Daß  er  Der  Gewalt  enDlirb  nacb* 
gab,  unD  |icb  Den  i%t  @eptbr.  1416  jum  SiOiDerruf  Der  ibm  unD  £uß 
angcfcbulDigten  Äe^ercien  entfebloß.  £)ocb  befreite  Diefer  Herrath  an 
Der  outen  @acbe  tbn  nic/;t,  unD  nacbDem  er  ein  ^abr  obne  feben  ober 
lefen  w  fennen  in  Der  ginfttrniji  Des  tfcrferS  gefebmaebtet  l>atte,  er* 
waebte  fein  alter  $?utl)  in  einem  SBerbore  am  26.  SSRai  1416.  J&icr 
nabm  er  feinen  SöiDerruf  fiittlid)  iurücl,  befannte,  Daß  ibn  feine  feiner 
(sünben  mebr  betrübe,  als  jene  Untreue,  unD  erflärte  ftcb  für  Die 
©runDfä^e  Hudens  unD  äßiflefs  mit  einer  Jreimutbigfeit,  tfraft  unD 
^erebfamfeit/  Die  feinen  ©cgnern  SewunDerung  abnbtbigte,  aber  ntcbtS 
Dc(to  weniger  feinen  Untergang  befcbleunigte.  am  3o.  TOat  würbe  er 
auf  Q3efebl  Der  Aircbcnoerfammlung  oerbrannt.  £r  ging  unter  Wifm 
Iting  Des  apcftolifcben  ©laubcni?befenntiiiffeS  unD  geiftlicber  lieber  §e* 
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I  tr*j!  |um  Cefteiterfaufen,  unb  gab  unter  lautem  ©ebet  feinen  ©ettf 
,  auf.  ©eine  Slfcbe  freute  man  in  ben  ftbein,  um  fein  flnbtnfen  auf 
n  »PJP^  «*rwifc$en,  aber  bie  sftac&welt  bat  ibn  gerechtfertigt  unb  Un* 
i  laoltgc  oerebren  in  ibm  einen  Sflärtorer  ber  Söabrbeit ,  ber  unermrtbet 
I  rotrffam  im  £eben  unb  wahrhaft  gro§  im  Sobe  fieft  um  bie  SBorberei* 
f  tunß  ber  jiircftenreformation  unflcrblic&e  SSerbtenfte  erwarb,  ^eine  ei* 
i  Wptbümlid)tn  2Xn|tcf>tett  unb  Behauptungen  fh'mmen  nabe  mit  ben  £uf* 
,   fifcfjen  überettt/  f.  be$l;alb  £u§.  E. 

£ieronpmu$  Napoleon,  Ä&nig  t>on  2Geftpl)alen /  au$  ber 
f  SJamilic  Bonapartc,  würbe  ben  i5.  sfloobr.  1784  ju  TOontpeUter 
i;  geboren,  dt  wibmete  ficf>  anfangtf  ber  Wärmt,  unb  ntacfytc  mehrere 
güge  im  TOitteKänDtfcfeen  OTeer  unb  naef)  Slmerifa,  wo  er  alt  ©cfrtff** 
:  capitata  fpätcr  ju  Baltimore,  Bofion  unb  SBafbington  lebte,  aueft  am  27. 
i!  £>eebr.  *8o3  mit  (Jlifabcti)  ^atterfon,  älterer  ^oeftter  betf  9?egoaanten  $at* 
,  terfon  *u  Baltimore/  fiel;  oermältc.  (Seinen  rubmt>oU£eu  ©ee$ug  maeftte  er 
j  t>om  i3.  £>ecbr.  1805  bi$  |um  26.  21ugu(i  1806.  £r  (jattc  juerjl  bie  gnqli* 
fd>cn  Stötten,  welche  nacl)  3nbien  unb  Slmerifa  beftimmt  waren/  genötigt, 
in  bie  3rlänbifcben  £afen  ju  fHicßtcn.  2)ann  ging  er  naef)  ber  £öbe  t>on 
,  &t.  Qtltna  unb  jerftörtc  auf  biefer  Jährt  mehrere  Sn^lifd&e  ©d)ttfc. 
,  !öon  ba  begab  er  fteft  nad)  ©t.  ©aloabor  in  Braftii:n,  wo  er  feinen  raufen 
,  Crfrifcfinngen  berfebaffte.  2ln  ber  fübamerifanifeben  Äftffc  oerniebtetc  er 
i  webrere  gnalifrfte  tfaper,  |eigte  fieb  bor  ben  Antillen/  unb  nbtbigte  So* 
ebrane*  ©efcfjwaber ,  naefj  Barbabo*  ju  flucfjteii.  <£in  ©türm  trennte 
tf>«  *>om  SCDmiral  ©aumarej  im  TOeerbufe»  oon  gloriba;  barauf  feljrte 
1  er  nerefj  <£nxm  jurütf.  2luf  bem  Btt£tottt  nabm  ober  verbrannte  er 
twm  ber  mit  haften  unb  ©cbifftfnubolj  belabenen  £>uebecfjTottc  6 
©d)iffe.  ®ie  gefangenen  (£nglänber  gaben  tbm  Da*  Bcugnifj  ber  gütig* 
flen  unb  fyumanften  Bebanblung.   2in  Dem  £age  gerabe,  wo  ßierono* 
mu*  mit  bem  fcblecbt  fegelnben  £inienfc/jiffe  Veteran  oon  74  Äanonett 
1  fict)  ber  $i\flt  oon  Bretagne  näherte,  waren  jwar  bie  t>or  £>Örient  fia* 
i  tionirten  (Snglifc&en  Äriegtffdnffe  burc^  eine  3agb  auf  anbere  Jran^b* 
.  fifcfjen  ©ebiffe  entfernt,  bodf)  würbe  ^ieronpmu*  ©c&tff  oon  bem  £ngf. 
,  £inienfcbiff  (Gibraltar,  welche*  80  Äanonen  führte ,  entbeeft,  unb  weil 
.  ber  ©ibraltar  beffer  fegelte,  eingeölt.    2ll(ein  ein  tfanonenfdntß  oom 
1  J&tneerDecfe  be$  «öeteran^  jerfebmetterte  M  ©ibraltar^  Söorbermaff,  bie 
3agb  mußte  eingeßcllt  werben/  unb  £ieront)mu$  langte  glüc!(id;  m  ber 
l&ao  oon  Sonearnaii  an,  oon  wo  er  ftcb  balb  naeft  SPari^  begab.  Sr 
würbe  sum  Sranjofcfcben  ?5rinjen  erhoben,  aueb  warb  (Sf'nlettung  jur 
&)t  mit  einer  5>eutfd)en  *rinje(fin  getroffen,    ©er  mer!würbige  ^rieg 
im  3abr  1806  fd)ob  biefelbc  auf.   3n  ^erbinbung  mit  bem  ©eneral 
©anoamme  eommanbirtc  ber  ?5rin}  ba^  iote  (Jorpä  in  ©cfilefteti,  unb 
hielt  am  6.  Januar  1807  feinen  feierlicben  ©njug  in  batf  eroberte 
Breslau.  Jai  ?D?ari  beffelhen  3abre^  würbe  er/  ber  fcljon  bei  ber  9fla* 
rine  Die  ^ürbc  eine*  <£ontreabmiral$  erhalten  batte ,  jum  ibMffotip* 
neral  ber  Jranjöfifdjen  £anbma$t  ernannt,  unb  feine  le^te  Slöajfentbat 
in  ©ci)le|(en  war  bie  Eroberung  ber  !?e(lung  ©laj  am  25.  3um  1807. 
©er  triebe  ju  SCilfit  maebte  bamal^  bem  Äampfe  ein  (Jnbe,  unb  bo^ 
ben  lJ3nnjen  ^icronomu^  Napoleon  auf  ben  £bron  M  tiuxcf)  bai  i)t* 
cret  t>rn  18.  Stuguft  1807  neu  gefefjaffenen  ÄÖnigreicb^  aöeflpbalen» 
%m  er(len  £aae  betf  3a&re^  1808  warb  £ieronomttf  Napoleon  I.  all 
tfontg  t?on  Sb3c Spulen  mit  großem  $orap  \n  dafTel  gebulbigt.  ©eine 
®tma\)li\x  würbe  ^atftarina  grieberifa  ©opbia  feorotbea,  fbniglttfce 
fprinjefiin  brn  ^3ürtcmberg ,  mit  welcher  er  am  22.  2lug.  1807  ftcö 
»crmäöltc.  £>ic  Organifano»  b(&  neuen  Äönigreic^  begann  mit  ra^ 
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fdjem  <£ifcr  t.  3;  1808.  £>a$  folgenbe  3abr  führte  neue  Stürme  ber* 
bei;  (Schill  brach  M  <£lb*  unb  OFerbepartement ,  plünberte  bie  offent* 
lieben  Waffen/  raubte  Fbniglidje  (Mber  unb  fanb  nidjt  unbeträchtlichen 
9inI)ona.  3m  ffulbabcpartement  unb  an  ber  Sierra ,  unmittelbar  t>or 
ben  £boreif  ber  ftauptflabt,  erregte  Dorenberg  Slufrubr,  unb  Die  Ärieatf* 
feenen  in  (gaffen  riefen  ben  .ftönig  £ieronpmu$  felbft  mit  einem  be# 
träcj)tlid;en  $bcile  feinetf  £eere$  nach  £eip$ig  unb  £>re$ben.  33alo 
nachher  brach  £erjog  Jriebricb  2Gilbclm  pon  55raunfd)n>eiö 5  OtU  an* 
23bbmcn$  Kälbern  burd)  (Sacbfen  in  S©c(rpbalcn  /  unb  machte  wie  ein 
reigenber  ^ßalbtfrom  mit  feinen  (Sdjwarjen  ftd>  3kbn  bitf  ju  ben  £ü* 
Pen  betf  £>eutfcben  Weere*.  3  war  (teilte  ber  Liener  Jriebe  bie  iKube 
wieber  ber ;  aber  bie  Jinanjen  waren  Pbllig  t)urd)  bie  lange  Unruhe, 
btird)  ben  unentbebrlidjen  Slufwanb  betf  Atrtcgeö  /  bureb  bie  oftmaligen 
«JWmberungen  ber  (gtaatäFajfcn  jerrüttet  worben.  ©roße  SXefultate  wur* 
b«n  Don  bem  bereite  am  ©cbluffe  be$  %a\)rtt  i8oa  jufammenberufenen, 
iweiten  SKeicbtftag  erwartet,  blieben  aber,  obne  (Scbulb  be$  Äönig*,  un* 
erfüllt,  weil  überall  Napoleon  bajwifcbentrat.  X)it  Jinanjen  waren  wie* 
ber  ber  $5eratbunq  £auptgegenfranb.  £)a$  3°br  1812  fübrte  ben  un* 
ßcbeuern  tfampf  im  Horben  berbei.    Wit  einer  febbnen,  trefflicf)  gerfi* 

ileten  unb  beFletbeten  Slrmee  jog  ber  $bnig  feJbff  nach  ber  8ßeid)fel; 
ein  Hauptquartier  mar  ju  SBarfcbau,  Allein  er  ftbrte  —  fein  JSeer  ju* 
rücflaffenb  —  in  bie  Refften}/  ehe  bie  entfrbeibenben  Ärieg^ereigniffe 
begannen.  £)ie  bebrängtefien  SeifpunFte  für  2$cfipbalcn  führten  mm 
tit  ungeheuren  SHefultate  Dc^  SKücFjug*  beä  großen  ffranjofifcfjen  Heeren 
<utf  fttiglanb  herbei.  2lm  28.  @ept.  18  j  3  nabte  Gjcrmtfcbeff  mit  fcü 
ttem  (StreifForptf  |id?  Gaffel,  nbtbigte  ben  Äbnig  jur  Slucöt,  unb  nahm 
am  Soffen  bie  £auptßabt-  3war  Fcbrte  ber  .ftönig  ben  17.  Octbr.  noeb 
einmal  nach  Gaffel  jurücf ,  aber  nur  um  e$  nod)  einmal  unb  jnm 
ten  SWale  $u  perlaffen,  benn  feinet  SBrubertf  Wacht  war  in$wifdben  bei 
£eip$ig  gebrochen.  3n  welker  ©ituatton  er  ftd)  bamaB  befanb,  geigen 
bie  oonflibm  aufgefangenen  Briefe.  (£r  (Tob  über  ben  ftbein,  wohin 
tbm  fein  55ruber  mit  bem  Ueberreft  feiner  £eere  balb  folgte,  ^ureb 
bie  entfebeibenbe  (Scbladjt  Pon  ^ari$  ocrloren  beibe  trüber  ben  £hron. 
£ieront)muä  behielt  ben  ütel  eine*  iprinjen  unb  fein  s}iriPatwm5gcn. 
Sine  3eit  lang  bielt  er  ficb  in  ber  @d;roeij ,  bann  jit  C^räB  in  eteier* 
marF  auf,  ton  tvo  er  im  Stugufl  1814  nach  trieft  t>cnviefcn  würbe. 
311^  bie  Unruben  betf  3abre^  1815  au^bracben,  begab  er  ftd)  erfc  in  Hi 
Hauptquartier  betf  Äbnig^  3oad)im,  naebber  aber  nadj  Sranfreicb ,  n>o 
er,  in  ©cfellfdjaft  ber  ?0?abam  Utitia  unb  btö  Sarbinalt  ^efe^,  am 
(Snbe  M  Wai  anfam.  3n  ber  @cblarbt  bei  la  belle  Wliance  befanb 
er  fieb  an  ber  (Seite  %lawcont.  X>it  Verfügungen,  welrbe  bie  Sllliir* 
ten  über  bie  fämmtlicben  ?Witglieber  ber  jamilie  ^5onaparte  eintreten 
|U  laden  für  gut  fanben,  trafen  aueb  ibn,  unb  fo  lebte  er  feitbem,  un* 
tcr  Stufrtcot,  auf  bem  ©d)fofTe  Ellwang en,  im  tfömgreicbe  Sßurtcra» 
berg.  3m  5lugu(l  1816  perlieg  er  £Umangen,  um  mit  bem  £itel  cine5 
Crimen  pon  Wo  n  tf  0  r  t,  feinen  fünfttgen  WuftntbaU  in  ben  Offter* 
retebifeben  (Staaten  $11  nebmen,  wo  feine  Öemablin,  treu  unb  ebel,  fein 
Gcbicffal  mit  tbm  tbeilt.  lieber  feinen  gbaraFter  unb  fein  SSirfcn  rieb* 
tig  ju  urtbeilen,  bürfte  je^t,  wo  bie  ©timme  ber  2tibtn\chaft  (ich  nod) 
in  laut  erbebt,  n*cb  ntebt  geit  fepn.  3nbe(fen  ift  feine  ©utmtitbigfeit 
unb  Humanität  allgemein  anerFaimt;  fo  wie  aueb  iebermann  einrätimtr 
bag  ber  5)rucf,  ber  währenb  feiner  DCe^ierung  fo  niele  ^efebwerben  t>er- 
urfacSte,  mebt  fowobl  feiner  JJerfon  alt  feinen  audlänöifcben  Umgebungen 
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\    unD  Der  £ärte  jur  £a(l  au  legen  f#,  mit  l>er  Napoleon  Me  tfräfte  oott 
»    2Geftpbalen  för  ftd)  in  Slnfpru*  nabm.  zz,  r 

$  i er  opMnt,  war  Der  erflc  9>rie(*er  ober  SBorfteber  Der  (Jleuft* 
i  nten,  unD  Durfte  nur  au*  Dem  ©efcble*te  Der  (SuntolptDen  Gewählt 
i  wcrDcn,  Deren  llrabn  für  Den  (Stifter  Diefer  SDtyficrien  unD  erfkn  $it* 
ropbanten  gehalten  würbe,  ©ein  Weußere*,  jn  ©eftolt  unD  ÄleiDung, 
mußte  gan§  Dem  erhabenen  tyoftm  entfprecfjen ,  Den  er  bef leiDete.  £r 
mußte  Da*  er(le  männlicbe  Hilter  jurücfgelegt  b«ben,  unD  wo  ntebt  feßbn, 
Dod>  ofene  fid)tlicbe  ©ebreefien  fqm ,  unb  ein  au*ge$eicbnet  angenebme* 
Organ  beißen,  ©eine  ©tirn  war  mit  einem  £>iabem  gefcbmücft  unD 
Die  £aare  rollten  in  einfacbfler  ^atur  über  Den  harten  unD  Die  @cbuf# 
s>  tern  berab.  ©ein  ^anbel  mußte  obne  glecfen  fepn,  eine  ©forte  Der 
$  eiligfeit  i(m  in  De*  SßolFe*  Birgen  umgeben.  %lad>  feiner  Söabl 
war  tbm  Da*  *8erbeiratben  uuterfagt,  unD  um  alle  finnlicbe  Q5egierDen 
in  Der  ©eburt  ju  erftitfen,  mußte  er  (nebft  allen  übrigen  Briedern  Der 
Gobele)  fieb  mit  ©cbierlinsöfafte  wafeben,  Den  man  für  Da*  befle  S)äm* 
pfung*mittel  bielt;  ja  nad>  anDern  Angaben  baben  Diefe  tyriefter  fdeben 
©aft  fogar  getrunken.  (£)od>  rairD  au*  btl>auvut,  Daß  nur  Die  j  w  e  i  1 1 
£eiratb  ibnen  unterfagt  gewefen  fct> ,  unD  Daß  il)re  Leiber  an  geraden 
«Befcbäftigungen,  |.  93.  ©cbmütfen  Der  BilDfäulen  u.  f.  w.  bätten  £bcil 
«ebmen  Dürfen.)  5)en  £ieropbanten  (unD  Den  £umolpiDen  überhaupt) 
lag  e*  ob.  Die  ungefebriebenen  ©efe^e ju  bewabren  unD  ju  Deuten,  na*  1 
Denen  Die  £ä(ierer  Der  ©ottbeit  unD  ©*änber  ihrer  tfeier  beflraft  wur> 
Den.  Q5ei  Den  Fleinen  TOofterien  l;atte  er  Die  (SiniuweibcnDen  in  Den 
(*leu|tnif*en  £empel  einjufübren,  unD  Die,  wel*e  Die  leßten  Prüfungen 
bcfranDen  hatten,  in  Die  legten  unD  großen  ©ebeimntjTe  einzutreiben. 
$et  Den  kofferten  felbff  repäfentirte  er  Den  Semiurg,  Slßeltfcbbpfer, 
befleiDet  mit  Den  Darauf  fi*  bejiebenben  Wttxibuttn;  er  erklärte  Den 
(StnjuwetbenDen  Die  t>erf*icDcnen  ibnen  oorfommenDen  <£rfebetnungen 
mit  tßnenDer,  Dur*DringenDer  ©timme;  bei  Den  großen  $it)fteritn  war 
er  au*  Der  einzige  Ausleger  Der  im  Snnerfien  De*  Sllferbeiligfkn  ru- 
benDen  ©ebeimnijfe,  nämlt*  De*  gebetmen  llnterricbte*,  Der  eigentlich 
Der  £auptjwecf  Der  ganjen  5(n(lalt  war.  ©aber  nannte  man  ihn  au* 
gjtyftagog,  ober  au*  $ropbet,  unD  feinem  war  e*  erlaubt,  feinen  fta* 
nten  in  ©egenwart  eine*  üngewetl)ten  au*jufpre*en.  93ei  öffentlichen 
Seierltcbfeiten  geborte  e*  au*  *u  ibrem  2lmte,  Die  BilDfäulen  Der  ©ot* 
ter  ju  f*ntücFen  unD  felbfi  fic  iu  tragen. 

^tttbnjatjmeq  beißen  folebe  ©traßenräuber,  weichein  £nglanD 
unter  felbfrgewäblten  ©?a*Fen  Die  SKeifenDen  überfaJlen.  ©ie  jmD  teDer* 
ieit  bmtun,  unD  DünFen  fi*  über  Die  Räuber,  Die  ja  Juß  tyr  £anD* 
werf  treiben  ( footpad ) ,  weit  erbaben. 

«^tlDbur Abrufen,  gine*  Der  ©äc&ftfcben  J^erjogtbümer ,  Da* 
«u*  einem  Xbeile  De*  ^erjogtbum*  Coburg  unD  Der  ©raffebaft  J^enne* 
Derg  iufammengefe^t  t(i,  unD  Den  tarnen  oon  feiner  ^aupt/laDt  erhaU 
ten  bat,  Deren  Erbauer  Der  JränFifcbc  (£bilDebert,  e'hloDwig* 

©obn,  fetjn  fofl.  ©iefe  <^tabtf  ebcDem  ju  Coburg  gehörig,  Farn  nebft 
^elDburg  (al*  Deffen  Srbauer  audj  tf&nig  i£l)ilbebert  aenannt  wirö), 
©*felD  unD  Ä6nig*berg  Durcb  ^eiratb  an  Den  Burggrafen  oon  ^cürn» 
lerg,  unD  oon  Dtefem  in  Der  Jolgc,  au*  Durc6  J^eiratb,  an  ©aebfen. 
,   Sil*  ^rnfl  Der  $n>mme  0e(lorben  war,  erbielt  Deffcn  feetyffer  ©obn, 
,  Srnfl,  Diefe  «cfaungen  ju  feinem  2lntheile;  oon  nun  an  würben  fie 
,   ein  befonDere*  Jürflentbum,  wooon  er  167Ö  $e|m  nahm;  aueb  Slmt 
,  unD  ©taDt  Äbnigöberg,  bi*ber  ein  S5eftBtbum  feine*  BruDer*  J^einri* 
ifen  «ömbil*/  erbielt  er       Dur*  «erglei*  mit  feinem  ©ruber  grie«  ^ 
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bricft  t>on  ©otba.  (Er  nabm  nun  feine  SKefibenj,  bc'e  Dorber  in  Selb* 
bürg  war,  ju  £ilbburgl)aufen,  unD  erbaute  bier  fiä)  ein  @c{>log,  (1685). 
52pd>  c.rl>*clt  w  «W  ein  für  ficb  gunffige*  fKcfuUat  De*  «Joburgiföcn 
©ucccffion^ftreitc^  Da*  2lmt  ©onnefelD,  t>on  Dem  ftbmbilDifcbcn  Sfn* 
tbetle,  Die  tfeflerei  23ebrungen,  Die  (Slfferifcben  £ebne  imb  Den  £of  TOi* 
lif?.  9?acb  Dem  $eifpiele  feine*  SBruDer*  in  ©otf)a  batte  er  Da*  fteebt 
Der  £r(igeburt  auefc  in  Der  t?on  ihm  geffifteien  (Seitenlinie  ctngefiifjrt; 
fein  älterer  ©cljn  «ruß  ^rfcDrtcft  I.  fofgte  ihm  (am  17.  Octbr.  1715) 
Daber;  Diefer  legte  Die  Weufrabt^ilbburgbaufen  an,  Unterlieg  aber  Die 
ffinamen  nicht  in  Dem  glänjenD|ten  ©tanbe.  Mm  g.  OTärj  1724  warb 
fein  ©obn  <£rnfi  SrieDrief)  11.  fein  9tacbfolöer  unter  Der  ©ormunN 
febaft  feiner  Butter  ( einer  ©räfin  oon  Srbacb),  bi*  er  1728  fclbft  Die 
ftegterung  antrat.  Slucb  nacb  feinem  £oDe  (am  i3.  2Tug.  1745)  Fam 
Da*  £anD  unter  Die  SKegentfcbaft  Der  Butter  De*  unmönDiaen  £er;oa* 
Grnft  SrieDri*  Carl.  9*ocb  war  Da*  SanD  feit  Sriebric^  I.  niebt  au* 
Den  (ScbulDen  berau*geFommen;  Diefe  waren  w'elmebr  immer  angewatf* 
fen,  fo  Dag  1769  eine  Faiferlirbc  $ebit*  (Eommiffton  btauitraat  würbe, 
unter  Dem  2*orfii}  De*  »ringen  Sofcph  ffriebrieb  ton  Stlbburgbaufcn, 
Da*  fftnaniwefen  ju  reguliren;  e*  Farn  Dabin,  Daf  Die  £anDßänDe  Die 
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unter  Der  93ormunDfdf)aft  feine*  Ux*  ©rofcobeim*,  De*  grinsen  fyfepb 
Sriebricb,  bi*  m  Deffen  £oDe  (1787),  wo  er  erfl  Die  Regierung  über* 
nabm.  1806  trat  Der  £erjog  Dem  rbeinifeben  33unDe  bei.  2)ur&  einen 
1807  (am  16.  3uni)  mit  SOürjburg  abgetroffenen  Vertrag  würben 
Die  ©anerborte:  2Üter*baufen,  J&oljbaufen,  tfleinmünffer,  Oberbcbenrieb, 
SK&mer*bofen,  (gilbacb,  Udjcnbofen,  Unterbobenrieb ,  ffieftbtim,  £attin- 
gen,  3unFersborf,  UnftnDen,  Unterlaufen,  ftügbeim,  Ufcber*Dorf  unD  » 
93erFacb,  jwifeften  btitxn  (gtaattn  prot>iforifcb  fo  getbeilt,  Dag  Die  au** 
febließenbe  <*out>erainetät  in  Denfelben  Demjenigen  ©oupenin  geboren 
fort,  welcber  in  tbnen  Die  gtfebrjabl  Der  fanbuntertbanen  befiw.  1813 
wanbte  ficb  Der  £er$og  auf  Die  ©eitc  Der  SUliirten ,  unD  wurDe  Dann 
au*  ttöitglieb  De*  Deutzen  $unbe*.  ©a*  Slreal  De*  J&enoatbunt* 
beträgt  u  (nacb  StnDern  17)  QuaDratmeilen  mit  öetäbten,  121  ©ftr* 
fern  unD  33,ooo  Smwobnern.  T>tc  etaat*fc^»lDen  werDen  ju  2  %flil> 
lionen  ©ulDcn  angegeben;  Die  SKeoenüen  $u  100,000  ©ulDen  2>ic 
^auptflaDt  entölt  ungefähr  3ooo  (SinwoI)ner  in  3oo  wohlgebauten 
Käufern.  X 

£ilDebranDt*mu*  nennt  man  Die  £crrfebfucbt  Der  ©eißlidjen 
tmb  Da*  ©trebtn  Der  Äircfte ,  fiefr  über  Den  @taat  \\x  erbeben,  Darum 
weil  Der  ffapfr  ©regor  VII.  (f.  ©regor  VII.),  welcher  t>or  feiner 
€rbcbung  jum  9Jontifteate  b  ilDebranD  biefj,  Da*  ^'erarebifebe  Snftem 
mit  Dem  rafllofeften  gifer  unD  Dem  füfjnffen  ©?utbe  Durcbjufeßen  ßrebte, 
unD  De*balb  Der  unmäfcigflcn  J£>errfcbfucbt  befc^uibigt  wirb.  N 

Silbe* bei ui/  fturftentbum  \n  ^ieDerfac&fen",  auf  Der  WorDfeitc 
De*  ^arje*,  bat  t>on  Offen  nacb  2öe(!en  etwa  10,  unD  t>on  (gäben  nad> 
gerben  8  teilen  in  Die  i'änge  unD  breite.  Sin  för  Den  Sieferbau 
twrtrefflicbc*  £anD ;  ^iebjud)t  würbe  Don  jeber  nifbt  fo  gut ,  alo  e* 
wohl  bätte  gegeben  Hnmn,  getrieben.  5)ie  23erge  im  füblicben  £beilc 
De*  £anbe*:  Der  ©oUing,  Die  ©iebenbergr,  Der  (SunDern  u.  f.  w.  fmD 
mcifl  mit  trefflieften  Siebe»,  «Sueben,  £f#en  unD  55irFen  bewarfen, 
unb  Die  wenigen  Fablen  «Berge  baben  ergiebige  (Steinbruche  unD  Sifen- 
geffein.  »e*  Sanbe*  ^auptflüffe  ftnD;  Die  «eine,  Oder,  3nnerfc  un# 
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Rufe,  ©a*  ehemalige  S3i*tl)um  enthielt  8  etäDte,  4  gleefen,  75  abli> 
che  ©ttter  unD  248  Dörfer,  3u  Den  £anD(länDen  gehörten :  Da*  2)om» 
fapitel,  7  Stifter,  Die  SUtterfdjaft  «nD  Die  ©täDte  JF>ilDe*beim  /  *eina, 
<£l$e  unD  SUtelb.  3ur  eoangelifcfjen  oDer  proteftantifcfjen  .ftirc&e  bt* 
f annten  ftd>  alle  tgtäDte ,  Der  grbßte  £beil  De*  SIDel*  unD  Die  meifien 
£>brfer;  jur  fatboiifcben  t>onug*nmfe  Der  £anDe*berr,  N>ö  2)omfapttel, 
Die  &lb(ier,  ein  £beil  De*  »Del*  unD  alle  bifc&bfiicfje  $ebiente.  2>ie 
proteftantifc&e  fteligion*freibeit  wir  Durdj  Den  fteeeß  t>on  1711  betätigt. 
3m  3.  822  hatte  t£arl  Der  (^roße  Da*  $i*tbum  ßcßifttt*  ©ein  ur# 
fprünglicber  Q5vftanD  oermebrre  fid>  unter  t>erfcf)ieDenen  s£ifcb&fen.  Q3ern* 
fcarD  I.  brachte  j&imenbura,  Johann  I.  Verna/  <£iegfrieD  11.  ©afiel, 
Otto  II.  SöolDenberg  unö  ^einrieb  HI-  SeWaDen  am*  @tifr.  Stt  aber 
^obami  IV.  im  3abr  1619  Die  berühmte  Jr>ilDe*beimifc(je  ©tiftSfebhe  mit 
%ctnn'Ä  &c»n  3«ngern  Don  tßraiinfcOircig  begann,  lief  Diefe,  weil  f>tinxid> 
tfatfer  £arl*  Oe*  Sänften  Webling  geworben/  fo  unglücHicfr  ab,  Dag 
Der  in  Die  Slcfjt  erflärte  «ifefcof  nicl)t*  alö  Die  £>omprobflct,  nebfr  Den 
Beratern  ©teuerroalb,  9)farienburg  unD  jJeina  behielt.  3m  Saufe  De* 
3oiäl)rigen  Kriege*  änDerte  jic&  Die  £age  Der  ©inge;  95ifcl)of  gerDinanD 
beFam  Durd)  einen  1645  mit  Den  Jperjogen  oon  $raunfcl)weig*£üneburg 
nefctyloiTenen  «Oergleicft  Da*  fogenannte  gn>ße  (Stift ,  bi*  auf  Die  Slemter 
Jutter  am  Q3aremberge,  £>ac&tmiffen,  t£olDingen  unD  Seftcrhofen  ju* 
ruef.  @o  blieb  Die  (Sac&e  bi*  jur  großen  Teilung  De*  geifrlicben  ©ut*, 
welche  Durd)  Die  geheime  £ont>ention  ju  Berlin  jwifeben  <preu*n  unD 
Der  gran$bfifcl>en  SKepublif  bereit*  im  2lugu(l  1796  vorbereitet,  nac& 
Dem  ftebenten  Slrtifel  De*  £üneoiller  grieDen*  im  3al>rc  1802  au*gc* 
fui>rt  wutDe.  £)er  Äbnig  t?en  Greußen  erflärte  in  einem  patente  oom 
6  3uni  1802,  Daß  er  nun  JpilDeöbeim  unD  ©o*lar  ficfj  jueignen  werDe^ 
unD  Die  95cfi»nabnte  gefebab  wirflicft  am  3o.  3uli  Dejjelben  3abre*. 
2)er  leijtc  gfirftbifcbof  /  grani  (Egon  oon  gtirftenberg ,  rourDe  penfionirt, 
unö  ipilDesbeim  warD  eine  ^reupifefte  ?3roPinj,  bi*  Durcft  wapolcon* 
5)efret  oont  18.  Sluguft  1807  ÄilDeeljeim  aueDrüellicft  tum  mtegriren* 
Den  Xbeil  De*  neuen  ÄbniareicJ)*  äöe(lpi)alen  erklärt  toarD.  *ftacf)  Den 
CreigniiTen  De*  3al)re*  1814  fiel  aueo  ^ilDe*t)eim  tvieDer  an  9>reujjen 
luruef/  roelcfte*  aber  Dafielbe,  oermbge  De*  27.  Slrt.  De*  iöiener  (£on^ 
firefiufiruraente*,  an  Jpannooer  abgetreten  hat.  ©ie  @taDt  £ilDc** 
heim,  Die  2500  Käufer  unD  12000  £inrool;ner  ()at,  Deren  £auprge* 
roerbe  in  ©arn*  unD  £einroanDbanDel  befleißt,  liegt  an  Der  3nner(ie  auf 
einem  abhängigen  55oDen,  begebt  au*  Der  2llt^  unD  9?eu(taDt,  Deren 
jeDe  fonft  ihren  eigenen  SWagiflrat  batte ,  unD  ift  fcr>r  altmoDifc^  unD 
unregelmäßig  erbaut.  3n  Der  2)omfircfte  zeigte  man  fonfr  einen  freuen 
getieften  (gebmud,  unD  tor  Dem  hoben  <£bor  Die  uralte  %rn\tniui, 
ein  befannte*  ©bBenbilD  Der  @acl/fen.  z«. 

Miller  (3ohann  SIDam),  geb.  |u  SSBenDtfc6o(fig  bei  ©brli^  Den 
a5.  5)ee.  1728,  wurDe  fefton  im  feeftfen  3«h«  feintff  53ater*  beraubt. 
<£r  genoß  icDocf>  nafb  einige  ?w  Den  Unterriebt  De*  Dafigen  ©cfculmei* 

(ter*,  De*  ^acJ^folger*  feine*  Söater*,  auf  Dem  (ilat>ier  unD  Der  93io* 
ine,  fanD  aber  febon  Damal*  feinen  größten  Seiroertreib  am  fingen, 
unD  fang  au*  Langel  an  anDern  ^tücfen  am  Hebjlen  Die  ^affion** 
unD  ©terbelieDer  au*  Dem  ©efangbuc^e.  %m  $roblften  3abre  fam  er 
ouf  Da*  ©omnaftum  nacr)  ©?rli^  unD  rceaen  feiner  guten  ©timme  un* 
ter  Da*  Da|ige  ^ingefjor.  ^:er  übte  er  |ic&  unter  Slnfubrung  einiger 
cjflitfcbüler  auf  mehrern  3n(lrumenten.  Um  an  einer  neu  errichteten 
mufifalifeften  ©efellfcbaft,  wo  noch  etn  Q5aß|"pieler  feblte,  Xheil  |U 
nehmen,  faufte  er  M  eine  alte  Baßgeige  für  18  ®r.,  auf  weißer  er 
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feine  Äräfte  üben  wollte.  Sachtem  er  5  3abre  auf  Dem  ©pmnafwm 
^gebracht,  unD  hierauf  it>c^en  feiner  DrücFcnDen  UmftänDc  einige  geit 
btt  $wei  (Eipilbeamten  ale  ©cfjreiber  gewefen  rcar,  begab  er  fich  1747 
auf  Die  .ftreujfchule  nach  2>re$iw,  nahm  bet£omiliu$  Unterricht/  unD 
bilDete  fiel)  por,üglich  Durch  Da*  2lnbbren  Der  Damals  mit  aller  frad)t 
unD  93ollFommenbcit  aufgeführten  £a|[ifcben  Opern  unD  Durch  Da* 
gtuDiren  Der  Partituren  Dapon,  Die  er  fich  größtenteils  jur  tfeacht* 
$eit  abtrieb.  1761  Farn  er  nach  Eeipjig,  um  Die  fechte  $u  ftuDiren/ 
nabm  alö  Q3aßfänger  unD  Slbtenift  an  Dem  Dafigen  öffentlichen  (*on* 
cert  Sintbert,  componirtc  hier  fchon  mehreren,  unD  nn'Dmetc  fich  auch 
befonDcrs  Dem  theoretifchen  ©tuDium  Der  ©hifif ,  bi$  er  1754  aU  Jpof* 
ttieijtcr  bei  Dem  Jüngern  ©rafen  pon  35rübl  £re$Den  roieDer  fab,  unD 
$ugleich  gute  Gelegenheit  beFam,  feinen  £ang  $ur  €0?ufif  noch  Mb* 
41t  befricDigcn.  911$  er  £eipjig  mit  feinem  Siepen  175Ö  jum  jrceitcn 
53t  ale  bejog/  hinDerte  ihn  feine  £»W<honDrie,  auger  ©ellertf  geifrlicben 
i'teDern,  Die  er  au*  ©cfälligFeit  gegen  Den  dichter  fcBtc,  an  fonfhge* 
(£omponiren  ju  DenFen;  ja  er  legte  fogar  1760  feine  jpofmeifferfreUc 
nicDcr ,  nachDem  er  fchfln  einen  Stuf  aU  Tprofejfor  nach  Petersburg  ab* 
gelebnt  hatte,  unD  erwarb  fich  feinen  Unterhalt  Durch  Ueberfeßungen 
nichtiger  SöerFc,  gab  Den  muftf alifcfjen  Jettpertreib,  Das  er* 
fie  praFtifcb  *  perioDifcbe  28erF  Der  2lrt  in  £>eutfchlanD,  b*rau$,  unD 
tt>urt>c  enDlid)  1763  al$  2)ircFtQr  Des  Dafigen  fogenannten  großen  (Jon* 
eertrf  1*  leflellt,  Da$  feine  ganje  Einrichtung  unD  OrDnung  porjügltch 
ihm  sit  oerDanFen  bat,  «nD  an  roelchem  £cm.  ©cbmebling  C  nad>l>crtge 
SDiaD.  $?ara)  unD  2)em.  Schröter  aU  Sängerinnen  Jheil  nahmen. 
£)er  uuehtigfie  £>itnti,  Den  er  Damals  nicht  blod  £eipjig/  fonDern  auch 
tielleicht  ganj  2)eutfchlanD  leitete,  war.  Daß  er  auf  Veranlagung  De* 
befannten  Sbeaterprincipaltf  SXod)  £>eutfche  Opmtttn  einführte/  *u  ei* 
ncr  3eit,  rco  man  auf  £>eutfchen  Theatern  noch  Feinen  SDeutfehcn  <&än* 
per  gefeben  hatte.    Söer  Fennt  nicht  pon  Diefer  (Seite  Das  unenDlichc 
*8erDien|*  De*  nmrDigcn  £i/ler$,  Dem  man  mit  allem  SXecht  Die  53er* 
beficrung  De*  2)eutfcben  ©efehmaeftf,  Den  Vorzug  Der  2)eutfchen  por 
Der  ^ttalienifcßen  unD  3ran$bftfchen  Operette  an  richtiger  2)eclamation, 
an  SfÖabrbcit  im  SluöDrucf  unD  überhaupt  an  eDlem  ©efang  urfprüna* 
lieh  j  11  berDanFcn  bat?  9?och  permehrte  er  feine  SBerDienfte  um  Eeipjig 
1771  Durch  Errichtung  einer  ©ingfchule  für  junge  ftrauenrimmer,  in 
welcher  manche  treffliicJ&e  (Sängerinnen  gejogen  murDen.  Q5et  feiner  SXei* 
fe  nach  Witau,  n?ol)in  er  jroet  feiner  Porjüglichen  ©chülerinnen,  poD- 
IceFa /  begleitete/  erhielt  er  00m  ^erjog  pon  cfurlanD  oiele  ^hrenbejci* 
gütigen  unD  ©efchenFe,  unD  nachher  (1784)  Den  GbaraFter  ald  £a* 
pellmetfier.  3hm  PerDanFt  man  et»  auch/  Daß  man  fomohl  iu  Q5erltn 
Ui  feiner  Damaligen  Slntpefenbeit  1786,  al^  auch  nachher  1787  unD 
i7q5  §u  £eip$ig  Da^  berühmte  J£>änDelfche  €0?eiflerflücf ,  Den  TOeffial/ 
unter  feiner  Anführung  gebbrt  hat.  pm  3.  1789  übertrug  man  ihm 
enDlich  ju  feipjig  Den  Soften  De^  mit  (£h«»  alt  aeivorDenen  unD  in 
5Huhe  perfeßten  C§u  Slnfang  De^  3.  1797  per(Jorbenen)  e'antor^  unD 
5)cufiFDireFtorö  XtoUö,  mo  er  [ich  Die  ffete  Verbefferung  De^  dhor^  mit 
«nermüDctem  (fifer  angelegen  fepn  ließ,  fo  wie  er  auch  Durch  <£infüb* 
rung  beiTerer  «OceloDien  für  Die  ilirchengefänge  noch  in  feinem  2llter 
ftch  ?5erDien(le  errcorben  hat.  ^aß  übrigen*  unter  feinen  theatralifchen 
eompofittonen  Die  3agD,  Die  3ubelboch§eit,  Die  £iebe  auf 
t>em  £ar.De,  Der  Erntefranj  u.  f.  ro.  fo  piele  VolF^gefänge  htr* 
Abgeben  haben,  tfl  eben  fo  bcFannt,  als  eei  zugleich  ^5cn;eiS  für  Die 
ÄrefrUchfM  Derfelben  ift.  3luch  für  Die  Äirche  hat  er  Pielel  compontrt/ 
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JÄ!L!Jleb?Jre  *P*?tr?«i*i*e '  «0««"'«  /  a"*  MenStitfcbrtilmngen  &&. 

^Är.e1:?J,t,"!'lUr  +«««<B««*w.  <Jr  fiart  im  3.  ifio4  cm  gänjH* 
u/cr  i£n*fratiung. 

*il,e  V,®Pttl(e5)'  *!*  WjiwWÄter  genannt,  mar  Der  ©obit 
eine*  armen  gubrmann*,  geboren  $u  tttnbäberg  in  <Sa*fen  1778.  <1n 
ihm  regte  ji*  t>on  JtinDbett  auf  ein  natürlicher,  tü*tiaer  Scrfianb  unD 
eine  gemäßste  ämbilDungefraft,  beiDe  Durcfe  Beobachtung  imD  einen 
muntern,  teffen,  aber  fanftmütbigen  unD  gutgearteten  Cbarafter  be* 

&^U»bsö^cl!ir\  *ierm,*f  «twiAIte  fi*  eine  au^etcOnete  £ern* 
begieße  unb  O^abmung^abc,  welche  |i*  in  ©tunben,  wo  er  bort 
Jen  groben  Arbeiten  femea  ©taube*  frei  mar,  Dur*  me*anif*e  grfin- 
pungen,  uorjugli*  aber  bur:ft  eifrige  £eftüre  ieDe*  blatte*    DciTen  er 

manefcerfei  «erfueje,  feine  (SeDanfen  unD 
einfülle  tn  «Keime  ju  faffen  unD  auftufenen  äußerte,  womit  er  baiD 
[1*  einige  äußere  9Sortbcile  erwarb.  £ätte  Miller  einen  planmäfiiaeit 
Unterst  gerioiten  (er  befugte  früher  nnr  einige  mS^SBhlS 
KT,  aW  fein  etiefoater  mit :  ihm  unD  feiner  Butter  na*  Göthen  og, 
Die  Dange  Sret|d)ule  einige  Seit),  fo  Wtte  er  leicht,  »örtlich  im  fea* 
*e  Der  praftif*™  Söiffenfcbaft  etwa*  leifren  unD  feinem  Talent  Ir* 
SSB!  "J10  ^ftÖÄ  -wrf(*a(fen  fbnncn.  Allein  früher  binDertert 
Jk"c  Wengen,  »cl*e  feine  £age  mit  fi*  brachten, 
mt  ^u^V."^^"  «mge  ®eDi*te  befannt  geworben 
war,  machte  Da*  übertriebene  tfob  feiner  JreunDe  unD  ©bnner,  wel*e 

nfSTift^^^^'  unD  feine  «eufrtlgfefc  §u  »erfifteiren  unter  Den 

^V^Äi?^6^^  m  wc/*cn  ,cr  fa"*'  *•  W  Ermangelung 
einer  grunDItäen  ftnroetfung,  al*  ©eltenbeit  betrachteten  unD  artftatm* 
ten,  oft  au*  wobl  nur  Dem  waefern  9flenf*en  unD  Deffen  f*li*ten 
treuherzigen  £bun  unD  ä&efen  Beifall  unD  Unterfh'ißung  fchenVen,  ei" 
l,cni  f*  "*!r[?f*«»ton  unD  fafr  berauf*enDen  (Einbrücf  auf  ihn,  Daß 

ÄC  S1  ma*L  £urd>  *™™?™9  Wne<  Sabntf  eine  unD 
feiner  SamiUe  läge  |u  t>crbeflcrn,  worauf  fein  Streben  eimig  gerichtet 

ülf,svanr  VI?  ©tttbluw  niebt  mehr  Dachte,  fonDern  Dur*  meb» 
K5J ,,,fcn  £2  bcfann*  *u  macf)en  unD  Dur*  £crau*gabe  feiner  ®e* 
SiSrf  Mni-rfi,?1,nA  unö  Vor*immeraifonen  *"  gewinnen  bemüht  roar. 
wifS^-H1^  ctf*,cnen  IÖ°5 J"  unD  l«*ncn  fi*  weDcrDur* 

S  ft      f3Decn'  »wti  *ur*  «cbiegenjeit  Der  äarfteUung  unD 

ftm'floir,  ^f*c"  >«  fi<  bewerten  Vielmehr  eine 

Dem  Sßefen  Des  wahren  WaturDt*ter*  geraDeju  wiberfprecbenDe 
mtxm  über  mmft  unD  5)iaturbilDung,  it>eld>c  Dur*  Die  bei  fielen 
«Weil  genojfenen  2luii;ei*nungen  in  ihm  geweckt  worDen  *u  fenn  f*eint, 
unD  fteft  in  feiner,  tenen  @eDi*ten  oorau^gefebirften  roeitläuftigen  @ttt(U 
biographte  mit  einer  oerjeibli*en  (iitelfeit  überall  an  Den  Jag  lege. 
3m  übrigen  aber  roar  er  oon  ©tolj  fo  fern,  Daß  er  felM  nach  jenen 
2lti^ei*nungen  au*  Den  ^irfeln  Der  Vornehmem,  in  ioel*e  er  erb* 
ben  worben  ivar,  ^ufrieDen  unD  munter  in  Den  iTrciö  feiner  ffamilte 

^H^LTS2J^b0cmonn^n  ®<f*Jft«8«ntien/  £ebm(iein(Irei*en  unD 
£aubenne{icr*e*reii,  jurueftrat.  Söenn  wir  Daher  au*  jenen  ©ei- 

S?1??-^  I«l>,u  rnici)t  IWfchtn  fijnnen,  fo  wDient  er  Doch  Dur*  Die  • 
^*li*t bcit  feine*  (£barafter*,  oerbunDen  mit  jener  gefefittgfett  feine 
»tt  glöcfltejen  unD  muntern  Unfälle  in  Herfen  au*jufprecben,  welche 
er  obne  ft&rer,  Dur*  eigene  Uebang  unD  gefröre  erworben  bat,  uhd 

te,  ^*tung  unD  ^ufmerrfamfeit. 

Miller  (  jobann  greiberr  oon),  faiferü*  Öeflrei^ifcOer 

1  y  #  ^»j  «h. 
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marfchaniieittenant ,  GommanDant  De«  JhtrtfienorDen«-,  3nn«b« 
Knn  nteriercgimenti,  commanDtrenDer  ©eneral  an  Der  «ran«,  <Prä|i> 
Den t  "e/  er ootifrfcen  9tpp«Hati»n«ueri*M  u.  f.  n.  $)U  ©efchrhte  rennt 
f l  oU  einen  ter.  crjten  »(»Herren  öe(ifticp«.  War  tr  gletct)  nicht 
ci  iuflid)  bei  3lbemSbcrg  am  20.  <Spril  1809,  im  tr  oemnt  mtt  Dem 
Irtl nogc  !ttt»S/  »SR  btm  Äaifer  9capoIeen  felbfl  gcfcblagen  unD  in 
Mal  Diefcr  6cl)lacl>t  bi.$  binter  üanbübut  geworfen  mürbe ,  fo  beioiti 
tr  Doch  n 7Um  Wbt  bei  fteumarft  an  Der  ttott  (am  24.  3pnl 
1800),  «wer  Die  Bereinigten  €orp»-  Her  $er}bge  oon ■  «onttbeUe , 
&n  unD  Der  «äirtn  unter  äürebe  angriff  unb  ha  filt.mm 
mSMm-i  »"b  fcin'  t)Urc,>  *ic  W3»'JT«  beijKegenobur«  ihm  ab* 
«orunaener,  M  mei|tcrl>after  KOcriug  b\i  an  bie  Jtonau,  auf  roeU 
m 1  er  D  a  « fcDrtctlicbc  treffen  bei  unb  in  Sbcrübcrg  Ma*b ,  ba&  er 
ein  tapftra  ©oft«,  ein  cin|.cht*ooUcr  «eneral  unb .eine r  Der  uner. 
LVS  TOftnntr  fco.  3n  ben  für  bit  Oetfrcid>ifd>en  Wanen  fr 
S^itWMlH  unb  22.  SSai  1809  bet  afpern  unb  Ä 
g  n  n Sanjtn  Sapfcrfeit  unb  ©lüd  «IttttS  Haupt  mit  «»*^W£ 
SSibScam  IS*  Kolonne,  bie  trfte  in  Dcr©cl]<achtorDnung,  b e 
nun,  nacO  feiner  Bereinigung  mit  Dem  ©encrali|f<mu5,  «ribtrjog da 1  , 
I icn  rechten  Slügel  ber  Slrmee  bilbett,  mar  tt,  roeldje  am  21.  ben  blu« 
tia  n  Äonipf  um  »fern  rümpfte,  Die  e«  am  22.  «um Ii*  eroberte,  unb 
nufril TÄgung  Der  Unten  Jranj.  gluntt  cntfdncb. .  «ton  neuem 
a  r  ir  eDer  auf  Den  ©chaupla?  in  Dem  grofen  «SUerfrteg  begehrt 
i8i3,  Da  er  eine  Zeitlang  in  Otalien  gegen  Den  Stctftnig  «fit  »lud 
Jperirtt  unD  bis  Serena  rorDrang,  Dann  aber  im  jHootmber  Daö  <iotu. 
mau™  b"m  SelDmarfcbaH  pon  Sellegarbc  übergab. ,  3u  Dcrfelbrn  Seit 
KBefcr  Satier  feine  BerDienfic ,  inbem  tr  ihn  in  btn  ©ratenffanb 
erhob  mib  mit  einer  £trrfcl)aft  befebenftc.  ^  fi;ml„.| 

Himmel  1111D  Himmelfahrt.  Urfprtmgltcftbcbeutet  Hümmel 
eine  aemölbte  oDer  hoble  ©edt,  unb  nod)  1(1  Da*  23ort  in  Dieter  95  c» 
bntung  in  ben  Korten  Stbronbimmel,  Himmelbett  u.a.m. 
üMicb  «m  bMMn  aber  roirb  Diefeö  Äßort  oon  Dem,  Dem  «nftfti. 
nc  na  b  ri  nDen  unb  blauen,  ©emolbe  gebraucht ,  nüAtt  bte  Oberflä« 
S  e  Der  £  De  mfpannt  unD  be&ectt.  ©a«  ip  bie  «eDeutung  Diefe« 
m™«,  nenn  man  oon  einem  £uft-un»  WP»enoimnitl  «De . 
®a  Die  ©terne  an  Der  Die  SrDFugel  iimgebenDen  ©ede  Dt«  3>un«t«. 
Sei im  febiveben  fcheinen,  fo  nennt  man  aui^  Den  ganjen  unerniet;licbeii 
Seftranm  nUT*  ®tDe  mit  allen  Darin  peflnMfeben  »tttttrjwn 
* im  nie  Ä  ber  «0?enfcf>  ba<  OtttKcbe  unb  Utberirbifche  unter 
Ben  Än  unb  ato  im  Kaume  „orDanDen  n*  oorftellt ,  fo  benft 
r  "  d>  Daffdbe  aU  ergaben  über  (W>  unb  Die  SrDe ,  fr  . feßt  1 tr  d  m 
Die  Wäume  über  Die  Wolfen  unD  Die  ©terne.  Soher  Die  bem  5Reii. 
*$tl vSwtotA  m  l«m  Himmel  als «  Dem  Orte  D.r  naber« 
fetgtnmart  ©orte«  unb  Der  2Bol>nmig  Der  feiigen  ©"^^„^irMr 
aiitaeflärteße  Verehrer  ®otte«,  «clcbcr  roobl  ireiS,  Dan  Welt  ««ra'i 
it  unD  »ad  feint  unendliche  Äraft  Die  (frDe  roie  Die  ©ferne  Dnrc&. 
Dringt  breita  Doch,  »n  DieferDen.  menfcf,lic(,en  ©  «ff«  "««^Itcben  fflpr» 
ftellüng-Jart  geleitet,  feine  2lrmc  gen  Himmel  au^,  roenn  «  betet ,  uno 
Kl  himmelwärts  irenn  er  fthnent .  einer  »oMh|mmt»t  .  Orbnung 
Der  Singe  cntgei^nfielw  ober  Der  bingetcOieDenen  «eliebttn  gtDtnft.  ,»n 
Diefer  2!or(iellüiifl6art  i»  Der  llrfprung  Der  (SrmMungen  o»n  me.fen  unD 
guten  tknWn  «>el<?K  gen  Himmel  gefahren  feoen,  ju  fachen.  X>en 
«ebanfen:  fie  fmb  in  eine  pollfoinmciicrt  Orbnung  Der  Singe  Perfetjt 
»arotn  uub  haben  Den  £obn  ihr«  perDienft»otlen  Strien*  empfangen, 
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hrftcFtc  man  bilblicb  fo  autf:  fit  ftnb  gen  Gimmel  gefliegen,  ftc  ftnb 
in  Dem  Orte  emporgehoben  worben,  wo  ©ott  unb  Die  feiigen  ©eifier 
wobnen.  Die  9tad?welt  aber  oerwec&felte  oft  batf  Q3ilö  mit  Dem  (unter 
ihm  liegenben  ©ebanfen  unt)  Dachte  |icb  bas  alt  £batfad>e  unb  3>e* 
gebenheit,  wa$  urfprünglicb  bilblicbe  (£infleibung  eines  ©ebanfen  oeroe* 
fen  war.  N. 

Gimmel  (ftricorieb  ^einridj,),  fönigl.  <prcußifcber  tfapcllmciffer, 
würbe  ju  £reuenbric($cn  in  Der  «OWtelmarf  Oranienburg  oon  unbegü» 
terten  keltern  geboren  unb  bem  s}Jrebiger|tonbc  beffimmt.  tfaum  bfltte 
er  feine  (stubien  oollenbet,  al$  er  fta>  nacb  tpotöbam  begeben  mußte/ 
um  |um  eintritt  einer  Selbprcbigcr*  (Stelle  baä  tarnen  ju  begeben. 
£tcr,  wo  SrieDricf)  Göllheim  11.  fid)  einen  großen  £l)cil  betf  3abrej> 
aufhielt  unb  bic  erften  Talente  Der  fönigl.  Tabelle  oerfammclt  waren/ 
mad)te  $immeU  Sertigfeit  auf  bem  Sortepiano  fo  großem  Sluffebn  /  baß 
ber  Jtbnig  baoon  erfuhr  unb  ibn  $u  hören  oerlangte.  JjMmmel  fpielte 
ju  wieberboltcn  Skalen  oor  bem  9J?onard)cn,  ber  ftcfr  all  em  .ftenner 
oon  feinem  feltenen  Talent  übeneugre,  ibn  ju  fernem  Äapcllmeifier  er*, 
nannte  unb  auf  Reifen  fanbte.  ©eitbem  bat  Gimmel  tbcils  als  einer 
ber  oorjiiglicbftcn  Glaoierfpieler,  tbeiltf  aU  £omponi(l  feinen  sJtuf  be* 
grünbet,  wiewobl  c$  niebt  ju  bergen  ifl,  baß  er  felbfi  in  leererer 
(£igenfcbaft  einen  ungleicl?  höheren  s})laft  anweiff,  al$  bie  Äritif  ttyn 
etnjuräumen  geneigt  fet>n  möchte.  Der  fcfmellc  ©lücftfwccbfel,  Den  er 
allerbinga  feinem  >fterbien(t  oerbanftc,  unb  bie  Jpulbigungcn ,  bie  ibm 
allentbalben  ;u  $bcil  würben,  fd)cincn  fein  ©clbflgefübl  in  einem  bö* 
beren  ©rab  erregt  ju  haben,  altf  man  bei  einem  Sfinükt,  ber  fieb 
felbft,  aber  auefj  bie  ©cbwierigfeiten  feiner  ttunfi  mit  $efonnenbeit  er* 
rannt  bat,  erwarten  möchte.  Diefe$  ©elbftefüM,  fo  wie  eine^roßc 
£mpfänglid)Feit  unb  Neigung  für  bie  greuben  be$  £ebcntf,  Die,  oer* 
bunDen  mit  oicler  2iebcn$würbigfctt  unb  Offenheit  /  ju  feinen  cljaxatK* 
riftifeben  £igentl)ümlicbfeitcn  gehören,  haben  ihn  gebinbert,  fein  Sa* 
lent  mit  £rn(t  unb  Q5ebarrlid)feit  aufyubilben,  wie  bietf  an  feinen 
dempofitionen  leid)t  wabrjunebmen  ifl.  .Die  berühmtere  berfclbcn  ifl 
feine  Oper  Jancbon,  bie  allentbalben  mit  (£ntjftcfen  gehört  würbe, 
unb  ihm  bie  m  Dcutfdjlanb  feltenc  £b«  erwarb,  $u  Berlin  am  <5cblu§ 
Der  erflen  Söorfteilung  berau^gerufen  unb  mit  raufcfjcnbem  Beifall  be* 
grüßt  $u  werben.  Der  tfenner  wirb  nicht  läugnen,  baß  bie  Otttfif 
gand;on  oiel  flnmutb  unb  <£infd)mcicf)clnbe$  bat;  aber  Den  wabrbaft 
großen  unb  genialen  «JÄufifwerfen  ifl  weber  ftc  noeb  irgenb  eine  oon 
J&immelö  i£ompofittonen  bei^ujä^len.  2öir  nennen  oon  biefen  nocl>  fei* 
tie  Urania,  feine  Kantate  auf  ben  Job  firiebnefr  Mitifthiu  ft.t 
einige  Opern,  $.  55.  55a fco  be  (Santa,  ein  i'ieberfpiel,  mehrere 
Strien  u.  f.  w.  £u  rübmen  ift  t6  übrigen^,  baß  Gimmel  feine  Danf- 
barfeit  gegen  bie  tfönigin,  bie  il>n  mit  ibrem  Süoblwollen  ebrte,  fo 
wie  gegen  ben  tföntg,  beffen  ©unft  er  befaß,  (letj  bureb  treue  31  n» 
bänglühfeit  beriefen  hat  unb  baß  er  bureb  feine  flinerbietungen  bewo^ 
gen  werben  fonnte,  bie  Dicntfe  feineö  Surften  |U  oerla|fen.  (line  Seit* 
lang  ^>ttrlt  er  ftcb  in  ©otba  auf,  wo  er  ein  Webling  be^  Jpcrjogtf  war, 
ging  aber  nacl)  Berlin  ittrücf ,  wo  er  im  3- 

^tntmeUf  ugtt  (Mnfllicfte).  Sie*  ift  eine  .Hügel  oon  Metall, 
£olj  ober  Vappe,  auf  beren  ftläc&e  bie  <J)un!te  unb  Greife  ber  fd;cin* 
baren  ^imntcl^higel  nebfl  ben  ^ternbilbern  unb  §ir (lernen  in  ben  Ä 
hörigen  Jagen  uno  ^erbältniiTen  nacb  oeriüngtem  Waf^ate  oerjereb» 
tut  ftnb,  unb  bie  in  einem  baju  fcbicflid?en  0e(lelle  gebreht  werben 
fann.  Wan  gebraucht  ftc,  um  ben  £auf  ber  ©terne  letebt  fenne»  jtt 
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Urnen.  Sie  crflc  (ErfinDung  Dtefer  Wafcbine  fefct  man  in  Die  ältefle 
gett  Der  Slegopter  unD  ©riechen,  unD  bei  Den  grojien  gortfdjritten,  ncl* 
che  jene  er  in  Der  .ftdtntnifi  t>on  Den  ©efttrnen  ßentaef^t  hatten/ 
haben  Die  bifforifchen  93orau*feijungen ,  Die  e*  Dat>on  gibt,  t>tel  £ßal)p 
peinlich  feit  für  fich-  Sie  ältefk  noch  oorbanDene  #tmmcl*fugel  be* 
ftnDet  fic6  im  TOufcum  De*  GarDinal*  Q3orgta  ju  33clitri,  aus  Deren 
cufifcfyer  3nfcf)rift  man  tf>r  Sitter ,  nämlich  Da*  3öJ>*  1225,  erfährt; 
ftc  fam  aw*  Portugal  an  Den  Arafat  $orgia.  3n  SeutfcfjlanD  b:» 
febäfttgte  ftrf)  im  i5.  3abt!)un&er*  yiegtomontan  juerfl  mit  ©erferti» 
gung  Derfelben/  ttelche  Johann  ©choner  (ge(f.  1547)  *u  Bömberg 
um  oiele*  perbeiTerte.  Sie  Dortige  $ibliotbe!  beft&t  noch  eine  t>on  OTar* 
tin  23cbaim,  Der  fie  nach  Dem  ©ternenoerjeichniiTe  De*  Jpipparch  ücp 
fertigte,  ©emma  griftu*  unD  ©erbarD  Wercator  befebäftiaten  ftch  eben* 
fallt  Damit.  Sie  große  ätiiintrisfugel  oon  $pcho  De  $rabe  tm  3. 
i5ö3,  au*  Otcfftttfl  oon  6  gup  int  Surchmelfer  »erfertiger /  oerbrannte 
,11  Äooenbagen  1728  mit  Der  baftgen  ©termparte.  Sie  ©cbrüDer  äötU 
beim  3ar.fon  unD  3oJww  3<wfon  $3laeu  oDer  <5äfiu*  in  2lm(krbam, 
ictcf>neten  fi'cJ>  in  Verfertigung  folc/jer  Wafcbinen  wjüglicb  au*.  £1* 
nc  Der  merfroürDigften  ifi  Die,  a»eü*e  &norea*  töufcb  au*  £imburg  t>er* 
fertigte,  1656  anfing  unD  1664  beenDigte;  fie  beftnbet  |ld>  ießt  in 
uJeterüburg,  ivo  ftc  in  einem  eigenen  £aufe  (lebt;  im  Xumbfcbmtr  hält 
fit  11  ©chub  unD  ifl  oon  Äupfer;  auf  Der  Oberfläche  (teilt  fie  Die 
<£rDFugel,  an  Der  untern  (Seite  aber  Die  £immelöfugel  oor.  3nn>en* 
Dig  an  Der  SHcbfc  ifl  ein  runDer  £ifch  mit  hänfen  befeftiget,  worauf 
12  ^erfonen  ft^en  unD  beobachten  können,  roic  ftcb  t>te  .ftugel  al*  ein 
jpimmel  in  24  ©tunDen  Durch  einen  inrcenDtgen  OTeriDian  unD  Jpcri« 
*ont,  an  Dem  eine  ©alterte  angebracht  ifi,  bewegt,  Ser  3cnaif^c 
^rofelTor  (JrbarD  äöetgel  verfertigte  ebenfall*  folebe  Äugeln  ton  Stuwt 
unD  sÄe|Jtng,  an  Denen  er  Die  <B>uUtn  Der  ©ternc  Durchlöcherte  unD 
in  DU  Äugelfläche  öeffnungen  machte/  fo  DaJ  man  Die  Sterne  in  Der 
hohlen  gläche  al*  helle  fünfte  fab.  ©ein  grofie*  ^anco*mum,  ober 
Weltall  üon  Äupfer,  Da*  er  1696  Dem  .ftftnig  £bri(lian  V.  t>on  S^ 
nemarf  überreichte,  hatte  32  guj*  im  Umfange  unD  10  gu$  im  Sun.; 
fchnitte;  Der  Gimmel  gebt  an  Demfelben  termittelfl  eine*  flenbelubr* 
roerf*  in  24  ©tunDen  herum ;  Der  tffrnig  ging  mit  3o  ^erfonen  auf* 
recht  \)intm.  Piment  Qtoroneüt  Doli  SSeneDia,  Der  £ollänber  ©erbarm 
*Balf,  Der  granjofe  De  l'3*le  unD  Der  Sngfänber  TOoK,  £uDn>ig  21* 
Drcä,  Jpomann  unD  Soprelmapr  in  Dürnberg,  gnDerfch  in  (Slbingcö/ 
btc  fo*ntographifche  ©efellfcbaft  ju  Börnberg,  Robert  De  93augonbo, 
Die  fo*mograpbtfch<  ©efellfchaft  ju  Upfal  unD  befonDer*  Leiermann  unD 
Stfrell  in  ©tocEbolui/  2lDam*  in  £onDon/  De  la  ^anbe  in  ?)ari*,  Dir 
5lbt  ©renert,  Der  2lbb<<  le  Q5ri*  Dafclb^,  Q5oDe  in  «Berlin,  fwb 
men,  welche  tvegen  Der  großen  ^OcrDtenpe  /  Die  fie  hierin  ftch  erwürben 
haben,  Die  rübuiüchße  (Srroähnung  oerDienen. 

JpinDenburg  (Sari  grieDrich,).  s3en»ttnDern*mürDig  war  Der 
Umfang  Der  tfenntniffe  Diefe*  Wanne*,  Der  al*  <JrfinDer  Der  combtna^ 
tortfehen  5lnalt)fi*  fich  einen  unflerblichen  tarnen  gemacht  baf.  Sr 
war  yi  Sre*Den  D.  i3.  1739  (b.  Teufel  iftt  falfch)  geboren,  rro 
fein  Öater  Kaufmann  mar.  ©eine  erfte  gelehrte  Q3ilDung  erbielt  er  auf 
Dem  Damals  fehr  blftJjenDen  ©omnafium  ju  gretjber^,  ron  welchem  er 
1757  auf  Die  UnfecrgtAl  teipjig  fam ,  um  Die  Strjneitpiffenfchaft  ju  (tu* 
^iren.  dr  miDmete  \v:t)  ihr  unter  Anführung  Der  Damaligen  beräbnu 
teti  Männer  3.  (S.  Jfreben (Ircit/  guDtttg,  3anfe,  9)ofe  u.  f. 

fo  Kit  er  Du  <pbifcf»pbie,  «n^  SWatbcmatif  bei  3.  ^. 
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Antilopen  unD  ßroFobilc.  &  gibt  Diele  fcßftnc  SJbgel,  bcfonber*  ipapo* 
geien,  Docf>  bört  man  fetten  Der  93&gel  ©efang.  &  fe^fc  aber  aucft 
«id?t  an  giftigen  (gegangen,  ©corpionen  unO  Söürmern,  Die  fiefc  in  Die 
£aut  eintreffen,  unb  t>ic  gefäbrltdje  Ärantyeit  ^arcembu  »erurfa* 
d)en.  Unter  Den  3nfecten  finD  Die  fföutffito*  für  Den  Europäer  Die 
unerträglichen,  ©er  tf&nig  Der  ^nDtfcben  glüffe  ift  Der  ®ange*. 
©ein  Gaffer,  heilig  Den  J&inDutf,  «JirD  t>on  Den  $rantinen  au*  33ena* 
re*  Durd)  gan$  Jfmtn  wfenDet,  unD  Die  ©rojjen  trinfen  ct5  beim  9?acb* 
ttfcJ>  gleicb  feinen  deinen  au*  Meinen  GHäfern.  2)er  Ojangc*  nimmt 
fieben  beträchtliche  3flü(fe  auf/  unD  man  fdf)äßt  Die  £änge  feinem  £auf* 
auf  4oo  Scutfdje  teilen.  5)er  größte  glu§  naety  tym  ifl  Der  Q3uram* 
puter;  unbeDeutenDer  finD  Der  ®oDat>erp,  DerTOabnaba,  Der 
$i  |tna(>  unD  ^erbuDDa,  Die  fämmtlidj,  wie  Der  (Sange*,  in 
Den  $engalifcben  TOccrbufeir  fallen.  2)ie  ©üDfpi^c  Der  DiejTeitiacn  ^n* 
Difcben  Jpalbinfcl  i(l  unter  Dem  tarnen  De*  <£ap  (üomorin- beFannt. 
SJtcr  £auptnationen  baben  fieb  oor  Sllter*  in  3nDien  getbult ;  nämlicb 
De*  £anDe*  urfprünglicbe  $en?oI)ner,  Die  £inDu*;  Die  3nDo*©cp* 
tben,  t>on  Den  i£l)inefern  3üc*©cJM  genannt;  Die  95  ata  neu  unD 
Die  SWongolen,  tvoju  in  ueueren  %tittn  ^ortugiefen,  .öollänDer,  (Eng* 
länDer,  granjofen  unD  £änen  gekommen  finD.  ®ie  £inDu*  roaren 
ebemalti  in  fieben,  iefjt  finD  Sc  in  üter  J^auptf laffen  oDer  haften 
getbeilt.  £>ie  crflc  Äfljtt  i(l  Die  Der  55ramanen  oDer  gramen. 
$u*  Dem  (öebirn  De*  ®otte$  33rama  eutftanDen,  bilDen  fte  Den  £cfer* 
ftann ;  ibre  Sfajk  ift  unt>erle$lid> ;  Der  9#orD  eine*  ^ramanen  ift  Da* 
entfef?licbjk  23erbred>en,  unD  Die  55 r amen  baben  Daljer  auch  eine  au** 
gcjeicftnete  tfleiDung.  3brc  (Einreibung  gefcf)ie!)t  im  jroblften  3abre. 
Sie  jweite  ftaßc  bilDen  Die  ©cbetri*,  Der  SöebrflanD,  au*  $rama* 
©cbulter  entfpro(Ten.  ©ie  Dürfen  niefct*  treiben,  al*  Da*  2öaffenge* 
frbäft,  unD  }U  tbnen  geboren  al*  Unterabteilungen  Die  SXaia*,  Die 
fairen  unD  Die  SKasbuDen.  Sie  Dritte  tfafte,  Die  53nnianen 
(oDer  55 ei*)  au*  23rama$  93aucb  entfproffen,  bilDet  Den  ©tanb  Der 
tfaujleute.  Sie  meiften  finD  jeijt  Sknquier*  unD  SurcelenbänDler;  ei* 
«ige  wenige  treiben  nod;  Sieferbau  unD  SSiebjucbt,  unD  Diefe  nennt  man 
itim  UnterfcbieDe  ©  0  rc  a  f  f  i  e  r.  Sie  werte  ilaflc  Der  ©  cb  u  t  e  r  4 ,  au* 
«Brama*  güfjcn  hervorgegangen,  büDet  Den  gefamraten  SiäbrflanD ;  e* 
geboren  Daju  Die  tfleinbanDler,  alle  gifdjcr,  Birten,  £anDiwfer,  Ja* 
geloimer  u.  f,  f.  X>tt  2lu*n>urf  aller  Mafien  finD  enDlid)  Die  <Pariarf; 
-unrein  unD  unebrlic^  Derricftten  fie  Die  fcf)muBigfkn  5lrbeiten,  e([en  Ufr 
reine  ©peifen,  fclb(l  gefallene^  $$itl),  Dürfen  Die  obem  Mafien  niebt  be* 
rühren,  niebt  in  Die  Sempel  unD  auf  Die  TOärfte  fommen,  niefit  au* 
l>en  aeivöbnlicben  Brunnen  SÖaflfer  bolen,  unD  fobalD  fie  frcdf>  genug 
iväreiw  einen  ^öornebmen  Durcb  ibren  5lnhaucf>  tu  üerunreiniijen,  Dürfte 
Diefer  fie  ungeftraft  t5Dten.  ©eiuiffe  ^erbreeben  njerDen  mit  Dem  $11$* 
ftoK  in  Nefe  Äa(le  betraft.  Sllle  ^uegefloßene  Der  bitycm  Mafien  finD 
Den  <paria?  gleid)gead)tct,  unD  oiele  foleber  $lu$ge(fo|5enen  entleiben  fid> 
lieber  fclbft,  altf  Diefen  emigen  ©cftanDflied  fiel)  unD  ihrer  Generation 
guiiritel-cn.  3eßt  ift  Der  febarfe  llnterfcbieD  Der  mittleren  Äaften  nid)t 
mehr  fo  ficfjtbar,  Denn  Die  mannigfaltigen  SXebolutionen,  roclcfte  3nöicn 
erfahren,  baben  ibn  t>ern>ifdjt.  3"  SuDien  ift  Die  33ra!uimfcf)e  üvcli^ 
gion,  ju  melcber  ftd>  alle  J^inDu*  befennen,  Die  ausgebreitete.  Wad) 
ibrer  £ebre  offenbarte  ©ott  Urania  Das  fceilige  95ucb  2*eDam,  ße* 
fcbri'eben  in  Der  bnligoi  ®prad;e  ©anferitta,  in  Der  je$t  nur  noeb  Die 
^ranmnen  muerriebtet  merDen;  \£*  gibt  Kommentare  über  Den  ©  u 
Dam,  Die  tyuranam*  unD  ©Raffer*;  fie  begeben  »um  ibeil 
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foit  enthalten  ^^^rSSS^TÄtoilm)  mehrere  ««ttftei- 
Qranta   Der  mebt  ÄW'lJg™^'^  „»«lieben  €i* 

ligion  hie  3nhif*e  "Äff ^mhtiib"re  Sreieinigfeit  öfter 

ebnen  Die  Srantanen  "  ^.S^^Sn  SottW,  nJn* 
Vcrtonification  to^'Ä'SÄ?  iffliftftnn,  Die  erbaltenDc 
lieb:  »ramn,  Ätt^JF^^  @crecf>tifl- 
sßprfebuna,  unD  ©ebtmth,  We  ^n^"X*«i*n  fcrlecbwen  Der 
T>if  Pehre  artete  cu$,  nnb  nun  iwp  ° vp,»., 

m ,  »MW  *»  e*».  ÄJKjgffi      W W» 

eften,  ifl  be  bntn  «eligionipfitcbt.  .3K^^*^^tM,fek'aB|< 
fU'e,  We  gemalte  t^^Wf.  ©Vi St " S? 

«tau  reehnet  not»  >nantf ,  na*  Kurf«, r  « ,       «J»r iJiuw  », 

,oo  eaf  »Wien  M»  «®?\«««Sn?*©a* «tert&ua  Der  bnbi- 
nieorifllte  ^üiue,  im?  betrafl      *M n t*.  ^»/koberunaen  gingen 
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ner  *ttacbfofger,  <$c leiten*  ^icator,  bi$  an  Den  ©anges  w,  unD 
3nDten  behielt  <£ommuni«rion  mit  Europa,  Durcf)  Den  £anDcl  über 
Da*  rotbe  Wecr  nacb  Der  OTarattenrüfte,  Denn  SX&mer,  Araber  unD  53c* 
ttetianer  führten  tt>n  auf  Diefcm  SlÖege.  Sin  £ürftfef?er  VMfenweig, 
Die  ®ba$antDen,  ©lajant'Dcn,  bräcb  unter  »JttabmuD  im 
loten  3abrl)unDert  n.  @b*»  in  3nDicn  ein,  eroberte  faft  Dai  ganjc  ei* 
gentlicbc  JpinDuftun,  unD  grünbete  eine  TOubamcDamfrfK  £errfcbaft  Da* 
\dbft,  Die  bitf  ans  EnDe  Dctf  Jfoblften  3GbrburtDert£  Dauerte.  £>ann  fa* 
nien  Die  Afghanen,  ein  @eorgifcf;c$  Volf,  oertrieben  Die  (^bajant* 
Den  unD  ftifteten  eine  J&errfcbaft,  Die  oft  Durcf)  Die  SRongolcn,  befonDer© 
Durd)  Lanier lanä  (Stmur&cgbtf)  febreci liebe  Einfälle  gefrort 
würbe,  bitf  cnDlrb  Der  TOongolifcbe  5?ür(l  ©abur  (Omartf  @obn,  Der 
Don  £imur  abframmte)  ii)r  Den  legten  (gtoß  im  %  i5a5  gab,  unD 
Die  SKetbc  Der  fogenannten  großen  $?ogul£  anfing.  Stcferf  Seid)  um» 
faßte  in  feiner  größten  QMütbc  unter  Slfbar,  Ö3abttr$  (Buhl,  70000 
ß.  teilen,  jäblte  40  Witt,  Einwohner,  hatte  225  9RiH.  fttblr.  Ein* 
fünfte,  unD  unterbiet*  ein  £cer  ton  0/>0/000  Oflann.  5Dic  SKcftDenj 
Dctf  großen  Wogule,  oDer  3nDifcben  .ftatfers,  war  abwecbfelnD  $:i  ©elljt 
unD  $gra.  Es  gab  unmittelbare,  Don  ViceFöntgen  (*ftabob$)  bo 
berrfebte,  unD  mittelbare,  eigenen  SKaiat?  erblicb  unterworfene  $ro»in> 
jen,  Die  nacb  Den  Urgefegen  De*  £anDes  regirt,  Dein  großen  $h>gul  nur 
Tribut  jablten.  2lltf  $*afco  De  ©ama  Den  neuen  *8eg  umä  £ap 
na'b  3nDien  entDctft  hatte  (149^),  behaupteten  Die  tyortugtefen  faft  100 
^abre  lang  Den  OfitnDifcben  2ll(cinimnDcl ,  unD  teilten  De*  xanM 
$crrf$aft  mit  Den  Mongolen,  'jimtn  folgten  1595  Die  JpollänDer  um 
ter  Com  et iui  £outmann,  Dann  Die  Englänbcr,  ftranjofen  unD 
^)änen.  £>ie  £onänDifcb*£)(tinDifcbe  (Kompagnie  ivarD  1602,  Die  Engli* 
febe  169^  erricr)iet.  Q5alD  naebber  er(ticg.ber  graufame  Ufurpator,  3lu* 
reng-^eb,  nacbDem  er  feinen  93ater,  t^ebaeb  3eban,  in6  Oefäng* 
niß  geworfen  unD  feine  ©rüDer  grbßtenrbcilä  ermorDet  batte,  Den  3ni>i- 
feben  .ftaiferthron,  behauptete  folgen  unter  mannigfaltigen  Empörungen 
Der  unterboten  Golfer,  unD  flarb  1707  in  einem  2Uter  t>on  oo  3«l)ren. 
2lber  Dc$  £oranncn  *8crbrccben  wurDen  uon  Der  eroigen  wemefrf  an 
feinen  *ftacbfolgem  geräebt;  jwölf  tfaifer  berrfcr)un  binnen  5o  fahren 
narbeinanDer,  unD  nur  Drei  t>on  ihnen  (färben  eined  natürlichen  £oDctf. 
©ei  folrbem  fteten  Sbronwecbfel  famen  3lnarri)ie  unD  Empörung  an  Die 
£age?orDnung.  Unter  ibrem  Anführer,  ©obiD5©tng,  machten  ftcb 
uierfl  Die  (^eif^  unabhängig,  eroberten  iiabor  unD  (ttfreten  eine  ari- 
(lof ratif^be  iHeiMiblt!.  $fcl)uräman/  ©efehl^baber  Der  © f et) a  1 1 e n, 
folgte  Dem  locfcnDen  ©eifpiel  unD  eroberte  fogar  Die  jtaiferfiaDt  $gra; 
feine  5iacbfclger  Dehnten  Die  Eroberungen  auä  unD  beberrfcijten  eine 
Zeitlang  Da^  ganje  1'anD  00m  (Gebirge  TOeroat  bi$  an  Den  3uimuv 
fluß.  ©ie  93?aratten,  ein  friegenfeber,  urfprünglicf)  am  roefllicben 
Stbbange  Der  @auttfgebirge  wohnhafter  55olFö(tamm ,  i>attc  ftcb  n\t  Den 
CWong^len  unterworfen.  %U  nun  2(ureng»3eb  ftc  mit  Gewalt 
unterjoc/Kn  unD  Die  Q5ramanifcf)e  SKeligton  auerotten  wiltt,  üerbanDen 
jte  ftcb  mit  mehreren  De^  iorannen*  ^od)ö  ebenfalls  überDrüffigen  Sur» 
ften,  fuUun  Den  tapfern  ^5ewaii,  ab  ^oba  SXaja,  oDer  (BrüWto» 
^en  an  ihre  (^pi^e,  unD  fämpfhtt  fo  fiegreieb  gegen  5(ureng*3cb<  febwa* 
cbe  ^a  bfolacr,  Daß  ihr  <£taat  Der  mäcbtigfte  in  3nDien  wurDe,  bii 
1777  eine  ^egierung^eränDerung  nacb  bem  ioDe  De^  leftten  &bfbmm> 
ling5  oon  <5t\vaii  eintrat  unD  (latt  Deö  9)?oba  9iaia  ein  <peifcb»a 
Die  ^ügel  De^  SKcgimcnt*  führte.  ®ie  aflaemeine  Verwirrung  unter 
giurcnö^cbtf  ^acbfolgern  benu^te  gleicbfafe  Der  «fcerrfeber  iperfkn^ 
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Sbama*  Au  Ii*  C  6  an  /  braeb,  qelotft  Dom  (gubab  ober  (Statthalter 
ton  $)ecan,  Der  nacb  Unabbämugf  eit  ffrebte,  über  Den  ^tnbitf,  permü* 
(letc  Die  J&auptßaDt  Selbi,  plünderte  batf  ganje  £anl>/ "ermordete  über 
120,000  <£imt>obner  unb  lieg  fiel)  nur  (um  1739)  Durcb  fcen  Damal^n 
©rojimogul  OTubameD  (sebaeb,  mitteilt  vibtrettuna  dpii  5  am  In* 
Du*  gelegenen  ^roninjen,  Die  iäbrlicb  a5  WlitL  ShaUt  eintrugen/  unb 
fceiabfonfl  einer  tfrieg*fieuer  Don  %So  Witt.  X^akt  $um  9fb$uffr  berat* 
gen.  2>abet  batte  er  obenein  Den  faiferliefoen  @cba?  von  5oo  Millionen 
£balern  geraubt,  unb  Die  £imvobner  beregneten  Den  Dom  ükrferaeerc 
angerichteten  @cbaben  auf  750  «Will.  fcbafer.  SftfrfMfti  Ratten  Die 
unjtrfrieDenen  C^rofcn ,  njclobe  Den  fremben  ©Ätertffl  ine  £anö  gelocEt/ 
ihren  g»ecf  roirflicb  erreicht;  benn  Der  6ubab  wm  ©ecan  unb  berfta* 
hob  t>pn  21ub  matten  ficb  unabbängig  Dom  faiferl.  (geenter;  Der  St«* 
bob  Don  Bengalen  hingegen  mürbe  im  Sturme  be*  Äriea*  Den  $*a* 
ratten  iinrfbar.  Salb  nacb  Sbamatf  tfu  Umband  Sl&uge  (1744) 
unternabm  e*  aueb  WH  EtubameD,  «nfäb'rer  Der  diobifla*,  Die  m 
M  gtofmogul*  £rieg6Dien(frn  (ianben,  Da*  3ocb  abjunjerfen.  3bm 
fcbloffen  |icb  Die  Bngefcbenfren  De$  >8olftf  flamme*  Der  ftomüctf  an ;  Die 
tibrDlicben  unD  blieben  ÖcgenDen  ton  £>elbt  unb  Die  norDmefilidjen 
Don  2t  uD  fielen  in  t^re  ©eroalt,  unb  ein  $()eil  De$  fartbetf  erbielt  nun 
Den  tarnen  91 0 1>  i  l  c  11  n  D.  ©iefer  ©trieb  warb  t>on  mehreren  Sürßen 
beherrfebt,  Die  in  ®efenftDatttan$  miteinanber  ßanben,  bte  1774  Die  £ng* 
länDer  ibrer  £errfcbaft  ein  (SnDe  maebten,  unD  Dem  «ftabob  dou  $ub 
KobikUND  für  5o  £a!  Rupien  wfauften.  @o  ging  tn  Dem  berrlicben 
£anbe  alle*  Drunter  unD  Dröber.  Slbmeb  2lb  Da  II  ab  (Sbama* 
uli*<£ban$  ^acbfolger)  £err  Don  tfaubabar,  Drang  nftbrere  9Bale 
Dom  3. 1747  an  in  £inDuftan  ein  unD  plünberte  ti  aurf,  unD  M  teDer 
Unterbefehl6l>abcr  macbi*  ftd>  auf  feinem  befeffigten  95e«fcblol  unb  in 
fernem  $cjir£  Damals  unabhängig.  3n  Sarnatic  fpieltcn  Die  Dort 
angeiieDelten  Jranjofen  Den  €D?ce(lcr  unD  aemannen  eine  Zeitlang,  bitf 
Die  (SnglänDer  m$  Littel  traten,  großen  (Jinffuß  auf  fBcfemmg  Der  @u* 
babtf*  oDer  sftabobtftDürDe ;  unter  allen  einbeimsfeben  Ufurpatoren  fpieltc 
mDe§  feiner  in  neuem  Seiten  eine  fo  mistige  fto/le ,  att  Der  ittaia  doh 
OMorc,  £t>ber*2Un,  Der  Den  leHten  ©rofimogul/  ober  ^nDtfcbcn 
Äaifer,  2Ui  ©obar  (gero&bnlicb  ©d)ad)  Sil  Ina  genannt)  "»»thtgte, 
fid>  Den  £nglänDern  in  Die  Slrme  ju  werfen.  Sie  Kriege  beo  £oDcr 
2Ud  gegen  Die  £nglänDer,  Die  allmäblige  *öergr&§cning  ibrer  jefjt  un* 
gebeuren  «J)?ad)t  in  SnDien,  ibr  leBter  Äampf  mit  Sippo  ©abtb 
unD  ibre  nun  faft  erruugene  Dollfommene  eoncerainitiit  in  alfen  3nbt* 
ffi^JMtiWVJWjJ*  M  ©angeo,  gebbren  in  Die  QMmtitt  Der 
enqltfcfcÖfhnDifcben  Kompagnie,  irobin  mir  Den  £efer  Dermeifen.  J&ier 
pur  eine  furje  Ueberiicbt  ber  Domebmpen  Snglifcben  55eftßungen  in  5n* 
Dien,  nad)  Dem  neueften,  Don  Zimmermann  ftberfe^ten  SÖerN :  Es- 
sai snr  PIndostan  par  Mr.  Le  Gonx  de  Flaix.   ©Urdj  Die  Unter^er^ 

fung  Der  ©ubabfebaften  ton  Bengalen  unö  55 a bar,  De*  f (einen 
äbnigreieb*  €afebt/  Der  Jürftentbümer  Oube,  StnDegal,  «0?an* 
galor,  «JÄaraDa  unb  sjflabura,  wurDen  Die  <fnalänDer  IBeftttt 
eine^  £anDflrifb^  Der  unter  feinen  Dormaligen  ©ebietern,  na<b  noeb  \>iu 
banDenen  iXegiftern,  über  €0  Millionen  (£mmobner  unD  646  Millionen 
Jranfen  ©nffinfte  batte.  3n$n>ifcben  baben  J&ungerönotb,  befonDcr^ 
ircifeben  Den  3^^^  J77o  —  1781,  Q3ebrücfungen  Don  (Seiten  Der  £om* 
pagntebeDienten,  ftttt  .üriege  unD  febreef liebe  SleDolutionen  im  Innern 
De^  £anDe^,  Die  SBeöblferuna  unD  Die  «Waffe  beä  baaren  ^ermögen^  ber  n 
(Stnmobner  beträebtKeb  Perrftigert.  ©ottDerafn^  unb  Snbifdfje  <Pnt*atp<N 
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fönen  fcaben  große  ©ummen  »erfcfearrt,  btc  (JnglänDer  üielleidjt  noch 
ar&jjere  nach  £bma  unD  Europa  gefcbleprt.  £)a$  (Srpreffung**  unb 
95etrug$fn|km  Der  Snglifcben  @ompagnicbebienten  würDc  allen  ®lauben 
fiberßeigen,  wenn  e$  nieftt  Durch  unläugbare  Sbatfacben  erhärtet  wäre. 
6$  finb  alljährlich  etwa  60  Snglänber,  Die  eine  gflaffe  t>on  5o  OTiüio* 
tten  firanfen  aus  Dem  £anDe  fcbleppen,  um  Daheim  an  Der  Sbemfe 
gleich  3nDtfcf)en  *ftabob$  |U  fcbtrcl^en.  2)er  Baumert  affer  Snglifcben 
95efiijungen  in  3nbten  ift  (Ealcutta,  eine  Der  febönffen  ©täbte  Der  £rbe 
unD  Der  $f  ittelpunft  De*  3nDifcf)cn  J&anDclS ,  Der  |tcf>  über  äffe  SSclt* 
tbeile  erflrecft.  Wäc&fl  £alcutta  if*  bemerfcnSwertb  Die  Snfcl  tmD  Die 
(StaDt  Q5omba^  mit  einem  portrefflichcn  Jpafen.  ©urate,  Seüicbero, 
Sluiengo  unD  befonDerS  «Jftangalor,  mit  einem  60  £).  Reifen  großen,  an 
SHctö ,  ©anbei  unD  95itbbol|  febr  fruchtbaren  ©ebiet,  jmD  gleich/all* 
treffliche  35efif$ungen.  2lm  äußerten  GnDe  Der  £albtnfel  beberrfeben 
Die  £nglänbcr  auch  je$t  %tt)lonf  welche  <3nfcl  wrm&gc  Der  Q3at  unb 
htt  J^afenö  Don  Srinquemale  Der  ©cblüffel  *>on  ^nDien  ift.  2)ic  3im* 
mctpflanjungen  unD  Die  <perlcnftfcfjerctcn  Dafelbfl  finD  t>on  unenDlicbem 
Söertb.  2)a$  Den  £otfänbern  abgenommene/  gut  befefrigte  Compfoir 
%l  e  0  a  p  a  t  n  a  m  auf  Der  $ü(fe  &on  .ftoromanbcl  beberrfebt  Die  Sürßen« 
tbümer:  £anfcbanr,  SRaDura  unD  gftaraoa;  auch  Fönnen  Die  im  Dorti* 
gen  J&afen  flationirtcn  tfriegsfcbijfe  äffe  ftabneuge,  welche  jur  3eit  Der 
©ommer  *  $?onfon$  an  Den  .ftßßen  berunter  rommen/  genau  beobachten. 
*ftun  ift  *war  DiefeS  Gomptoir  wicDer  an  Die  £offänDer  jurüefgegeben, 
aber  Die  ©ritten  werben  Die  35ortbeiIe,  Die  ibnen  Daffclbe  Darbietet,  noch 
immer  benutzen  fbnnen.  Wicht  minber  wichtig  ift  bat  £omptoir  pon 
©onbefur,  aber  noch  weit  wichtiger  'SftaDraS,  Der  6auprort  Der  feiten 
(^nglifcben  tyräfiDentfcbaft.  2)iefe  ©taDt  jäblt  800,000  Einwohner,  unD 
bat  gegenwärtig  eine  folebe  5luSDebnung  gewonnen/  Dojj  fie  fiel)  bii  jum 
gjortugiefifeben  (Eomptoir  ©t.  ?bomaS  bin  erfireeft.  2luf  Der  Stufte  oon 
^oromanDef  finD  Die  militärischen  Sofien:  öngal  TOafuhpatnam,  $*i* 
fagaptnam  unD  ©anjam  in  Der  (£nglänDer  ®emaft.  2fffe  ffranj&fifcbe 
©efiftungen,  als:  WonDiclurtj,  Der  fyauvtott  Der  $ran}öftf:ben  <£fa* 
blijfements  in  3nDien;  Das  Somptoir  Pon  tfarifal;  Die  2)ifirifte 
anDaPtt,  <petaP  SHaie,^inDri  unD  @if  o(o(  nebfl  Den  fiat* 
toreien  ju  (Ii)  anDernagor  /  ©afPapatna  ,  .faffimbajan 
tinD  ©alufare  waren  wäbrenD  De^  leßten  ^Irieg^  in  ibre  J^änDe  gt« 
faffen,  finD  aber  Durch  Den  JrieDen  wieDcr  jurüefgegeben  worDen,  ttai 
gleicbfaff^  0011  Den  £offänDifcben  ©efiBungen  Dieffeito  bei  ©ange*  gift. 
2)ie  ©umme  Der  Difponibeln  (^treitfräfte  Der  Si\gliffbsOrn'nDifcben  (£0111* 
pagnie  beträgt  (nacb  De^  5J)?iffionair  SXapi  ©eriebt  oom  3«br  1801) 
nur  16  000  Europäer  unD  bbcbflen^  70,000  @eapot>$.  JDamit  muß  eine 
$3et>5lferung  pon  fafi  70  teiflionen  <Jinwol;nern  im  Jaume  gebaUen 
werben.  zz. 

^infen,  bat,  ein  Sebfer  im  ©efcen,  t>ermi?ge  Delfen  Der  2tib  fieb 
bei  je  einem  pon  jwei  Schritten  auf  Die  (geite  De^  oorgefeftten  gupeil 
binneigt.  £ieDurcb  ent(lebt  ein  ganj  ungleicher  (ftang,  um  fo  mebr,  Da 
Der  J&i'nFenDe  meijlen^  Den  einen  ©ebritt  gefebwinber  maebt/  unD  mit 
Dem  anDern  um  etwa^  $ogert.  2)ie  näcbfie  ^eranlaffung  De^  J&inFen^ 
wirD  Durcf>  afleö  Daö  gefegt/  was  ein  Unvermögen  peranlaft,  bei  einem 
©ebritte  wie  beim  anDern  Den  <?cbwerpunft  Deö  ^reibe^  mit  Der  fcebfe 
btffefben  paraffel  unD  DaDureb  Den  Körper  im  ^(eiebgewiebt  $u  erhalten. 
3«Der  Äbrper  nämlicf)  (bloß  als  SRaife  betrachtet)  bat  einen  gemein* 
febaftlicben  ©cbwerpunft,  in  welchem  gleicbfain  fein  gänjes  ®twi(\)t  t>er* 
einigt  i^;  fo  lange  Dtefer  «nterftü^t  wirb,  fann  Der  tt&rper  ntc^t  fallen. 


Digitized  by  (3 


£tnfenjrunb  #fo&  715 

Bei  t>em  £inFen  neigt  ficb  Der  ©cfjwerpunft  De*  £eibe*  borjfiglid)  na* 
iner  C^eite  bin  von  Der  Sfcbfe  De*  Q3ecien*  ju  weit  ab,  Daher  bei  Dem 
Beijen  De*  £infcnben  Die  Neigung  De*  galle*  nacb  Diefer  einen  ©eite 
)in  t>or§tiglicb  fk^tbar  wirb.  5)ie  Urfacoe  Dat>on  ift  entweDer,  Däfj  Der 
ine  Durcf)  irgcnD  eine  *Beranlaftung,  angeboren  ober  burd)  KranF* 
)ett  cDer  ©ewbljnung,  funer  al*  Der  anDere  ift,  ober  Die  untern  ©IieD* 
nagen  Der  anDern  ©eite  in  Den  ©elenfen  fteif  jinD,  folglicb  beim  93or* 
feftretten  ftcf>  niebt,  gleicb  Dem  anDern  Sujje,  Dureb  Krümmungen  Der* 
Fürjen  Fbnnen,  oDer  Dag  ein  ©djmer$  in  Den  untern  ©liebmapen  Der  et* 
nen  <^eite  Den  $u§  t>erl)inDert,  Die  ganje  Hü  De*  Körper*  beim  (Sehen 
abwärts  abweebfelnb  ju  tragen,  fo  Daf  Der  #infenDe  Diefe  £afi  fd;nelier 
Dem  anDern  überträgt  unD  länger  auf  ihm  ruhen  läfit.  2)ie  ueranlaf* 
fenben  Urfacben  Fönnen  fct>r  mannigfaltig  hnn*  2)a*  JJinFen  an  wno 

5ür  ftd)  betrautet/  ift  |n>ar  nicht  ßefährttep  /  iebocO  Da*  urfprüngltdje 
lebel,  au*  welchem  jene*  txfi  entftanD,  Fann  um  beffo  gefahrvoller  fei>n- 
3n  Diefer  ^mftc^e  jetdjnet  ftcf>  eine  2lrt  De*  £inFen*  au*/  welche*  un« 
ter  Dem  tarnen  Der  bälgte  oDer  De*  freiwilligen  £inFcn*  Der 
.ftinber  beFannt,  neuerlich  aber  erffc  genauer  (t>on  Silber*  unD  gtcFer 
tauglich)  beobachtet  unD  unterfuebt  worDen  t#«  $ie  KranFbeit  fclbft 
fannte  man  jwar  feften  in  Den  früheren  Seiten*  Docfr  würbe  fie  flet* 
t>erFannt  unD  falfcb  beurteilt.  @ie  Fann  in  jeDem  £cbcn*alter  t>orFom« 
nten,  t>orjüglich  aber  ift  fie  bei  Den  Kinbern  t>on  3  bi*  ja  %(\brtn  bub* 
achtet  worDen,  unD  begeht  in  einer  allmählich  au*gebi(Deten  Fronren 
«Befcbaffeiiheit  ein&elner  ober  aller  ©ebilbe  De*  £üffgclenFc*.  £)tc  $än* 
Der*/  £)rüfcn*,  Knorpel*,  ober  Knochenfubftanj  Diefe*  ©elenFe*  fchmiflt 
an  unD  n>irD  entjünDet.  J)ie  SntjünDung  geht  in  (Siterung  über;  aK* 
mählich  wirD  Die  ©clenFpfanne  oon  Den  angcfcbwollenenen  &beilen  unD 
Dem  ergoffenen  £iter  verengert,  Der  ©djenFelFopf  bervorgeDrängt,  unD 
DaDnrch  Die  franFen  ©lieDma&cn  »erlängert.  Suweilen  wirb  Der  fjer* 
vorgetriebene  ©cOenFelfopf  Durch  Da*  ©ewiebt  De*  Körper*  u.  f.  w.  an 
Den  obern  9vanD  Der  Pfanne  geDrücFt/  unD  Die  anfang*  berlängerten 
©lieDma§en  etwa*  üerFürtf.  3n  &cr  früheren  <ßerioDe  Diefe*  liebet* 
flagt  Der  KranFe  über  eine  ungewöhnliche,  borgen*  beim  s#u  fliehen  be* 
nierfbare  ©teifigFeit  De*  ©chenFelgelenFc*,  ©liebe  in  Der  £icfc  Deffelben, 
Die  Äbcnb*  wieDerFebren,  ein  ©cfübl  t?on  (SrmüDung  unD  £ähmung, 
weldje*  Den  KranFen  oft  wäbrenD  De*  ©ebenü  au*juruben  unD  Den 
FranFcn  ©cbenFel  ettva*  nacbjufd^leppen  nötbiget.  ©iefe  üpertoDe  mirD 
bei  jungen  KinDern  meid  uerfannt/  unD  man  reirD  oft  erft  aufmerffam 
auf  Da*  Uebel,  wenn  Die  jroeitc  ißerioDe  eintritt,  in  welcher  Die  £ei(len« 
Drüfen  fcbmerjbaft  anfcbroellen,  Die  ©cbmerjen  im  ©elenFe,  befonDer* 
aueb  im  .Knie  heftiger  unD  onbaltenDer  werben,  Die  Abmagerung  De* 
©c^enfel*  unD  Da*  £infen  jummmt.  £)tr  Siter  bat>nt  ficb  enDlkb  tu 
nen  2Geg  naeß  außen.  Jöenn  Die  Teilung  niebt  gelingt,  fo  erfolgt  |iu 
(eBt  Slbiehrunj,  welche  Den  £oD  herbeiführt.  €*  i(l  Demnach  oon  Der 
grbfiten  5löid;tigFeit,  Diefem  Uebel  wo  mogltcb  in  feiner  erßen  ^pcrioDe 
ju  begegnen,  unD  fobalD  ein  KinD  t>on  fe(b|t  einen  ungleichen  unD  hin« 
fenDen  ®ang  beFömmt,  Die  J^ülfe  De*  Arjte*  ju  fueben.  H. 

^intergrunb,  f.  ©runD,  2anDf c&aft*gemälDe/  *pee* 
fpe!tioe.    .  , 

$iob  tfl  Der  J^elD  eine*  febr  allen  £ebrgeDid)t*,  Da*  Der  Kanoit 
De*  alten  ^eftament*  bi*  auf  unfre  Seiten  gebracht  bat.  (®.  Jjebräi* 
f dje Literatur;.  !Ter  ©egenfrano  i(l  eine  SbeoDicee,  wie  fte  ein 
frommer  ©inn,  Der  Die  UnfäbtgFeit  De*  menfeblicben  98erffanDe*  über 
bic  gcttlicOen  3J?otiocu  Der  23*rfel;unfr  unD  De*  SRenfc^enfcbicffall  ab« 


Digitized  by  Googl 


716 

itiurt^eiTctt  unb  Die  sftotbwenbigfeit,  ftcb  Den  fügungcn  ©otte$  gtaublg 
in  unterwerfen/  anerkennt,  watf  Die  £aupttDeen  betrifft,  notf)  beut 
nfebt  anDertf  geben  würDe.  liefern  Sbema  unb  ber  reliqi£fen  £enDen$ 
De$  ©eDicbttf  gemäß  /  ifl  feine  £anDlung  im  Gimmel  unb  wa$  bic  Wen* 
feben ,  Die  Orb  gegen  ben  £errn  Des  ©ebieffaü  niebt  anbertf  alä  retOeub 
»erhalten  fennen  ,  Dabei  tbun,  nur  Reflexion  unb  SlutfDrutf  De3  ©e* 
fffM&  Stber  in  Dicfen  Reflexionen  unb  ^erjenäergießungen  jeigt  ftd)  ein 
feben,  eine  .Alraft  unb  ^nnigfeit ,  in  biefen  Dialogen  ein  äQettfampf 
mit  Den  (iärftfen  Waffen  De$  ©eiftcö  um  Die  bödmen  unb  bic  beiligfien 
Wahrheiten  ber  Wenfcbbeit,  ber  Da$  ©efpräcb  wieber  jur  lebenDigften 
£anMung  maebt.  ©tarfer  aU  irgenbrno  werben  wir  \)itr  belehrt,  ti 
fco  2}erme(|enheit,  bie  ftatbfcblüije  ©otte$  beim  ©lücf  unb  Unglüc*  Der 
9)?enfiben  ergrünDen  $u  wollen,  fein  Katb  fep  wunberbar  unb  er  fftbre 
tm  herrltcb  \)\mu$.  Sine  bitf  jeßt  in  Vlrabitn  ober  ©prien  erhaltene 
£rabition  beweift  eben  fo  wie  bie  ünwrfennbaren  ©puren  wahrer  fta* 
tur  in  bem  ©ebiebte  felbfl,  Daß  e$  biflorifcfcen  ©runD  bat,  unb  ein  an* 
gefe bener  unb  frommer  Smir  9camen$  £iob  ober  3o&<*b,  Der  in  we* 
nigen  ©tunben  aller  SKeicbtbttmer,  bie  er  befejjen,  fogar  feiner  tfinber 
beraubt  unb  felbff  mit  ber  furebtbarfien  tfranfbeit  beimgefticbt  warb,  in 
3bumäa  gelebt  haben  möge;  ja  an  einigen  Orten,  wie  bei  3)ama5f,  wiü 
Die,@age  norf)  fein  ©rabmal  naebweifen.  S3Jie  Diel  Die  <Pbantafic  De* 
£ucbter$  bin$ugetban  unb  umgebilDet  bat,  läßt  ftcfy  ntd)t  aitfmitteln; 
baß  er  aber  Den  wjüglicbften  £>td)terri  aller  Reiten  an  Die  ©cite  ge# 
fefct  |u  werDen  serbient,  $eigt  Die  ©rofie  unb  Originalität  feiner  Com* 
miition,  bie  lebenbige  <ttatur  unb  ifrifebe  feinet  Kolorit*,  bie  ergreifem 
De  ©tärfe  unb  2tfabrbeit  feiner  (Situationen  unD  Stellungen  Der  (Jm* 
ffünb'mg,  bie  tyrägnanj  unb  Sülle  feiner  ©enteren,  Die  Roheit  unb 
i'ajiterfeit  feiner  ©efinnungen  unD  jene  himmltfcbe  SÖärDe  bei  aller  €in* 
Talt  Der  9catur,  Die  niemanD  erfünfleln  fann,  Dem  ©ott  niebt  mit 
Dem  £icbte  De$  ©enie*  §ugleicb  Den  JunPen  Der  frommen  Begeiferung 
terlieh.  E. 

ßippelvföbeoDor  ©ottlieb  t?on),  einer  Der  originellen  £eutfcbcn, 
welche  ejtifii;t  baben ,  war  au$  einem  alten ,  abet  gefunfenen  abclicbcn 
©efcblecbtc,  jit  ©erbauen  in  Oflpreußen  (1741)  geboren,  wo  fein  5*a* 
ter  ©cbulreetor  war.  Ali  -fnabe  zeigte  er  einen  großen  Jpana,  jurStn; 
famfeit  unb  reltgiöfen  ^cbwärmerei,  wohin  ihn  feine  lebenbige  (SiftM* 
Dungtffraft  führte.  £>en  Unterriebt  feinet  ^aterö  unb  M  Dortigen  ^re* 
Digcr^  unD  ©cbulinfpeetor^  Äeber,  uorjüglicb  in  ©praeben/  nahm  er 
fcbnell  auf,  unb  ging,  erfl  i5  ^atyrt  alt,  auf  bie  Unit>erfität  Äönig^* 
berg,  um  ba  nad>  feineö  55ater^  Hillen  ibeologie  }it  flubiren;  Dane* 
ben  trieb  er  noeb  Philologie ,  ?Watbematif  unD  <pbilofopbi<-  ©roßen 
Hinflug  auf  fein  Fünftigetf  geben  hatte  Die  Q5efanntfcbaft  De^  J&ollänDu 
feben  3uft»itatbö  93oigt,  eine^  berühmten  3»n'Pen,  welcber  ben  tnteref* 
fanten ,  geiflreicben  3"nÖ^nÖ  W  f«n  ^an^  aufnabm  unb  Dielfacb  um 
terflü^te.  5)urcb  ibn  erhielt  er  ^enntniß  Der  J&ollänbifd)en  ©pracbe 
unD  einige  Neigung  jur  juri^pruDenj,  ^ftoeb  bebeutenDer  wurDe  ihm 
Die  Skfanntfcbaft  De^  ju  tfönigäberg  fteb  aufbaltenben  ?Kufftfcben  £ieu^ 
tenants  t?on  Genfer,  Den  er  Dort  Fennen  lernte,  unb  mit  welcbem  er 
1760  eine  SKeife  nacb  ?Jeter^burg  maebte,  Dur^  wefebe  er  werft  in  bie 
greife  Der  Vornehmen  eingeführt  unD  fein  ialent  al^  Weltmann  ent# 
wicfelt  wurDe.  5)enn  er  fanb  niebt  nur  in  Dem  £aufe  Dt^  SBtceaDmi* 
ralt  Don  ^eofer  Die  wünfcbcntfwertbefle  Aufnahme,  fonbern  e^  warb 
ibm  aueb  Dergonnt,  emen  ^Blicl  auf  Den  ©lanj  De^  SXuffifcben  #oftt 
unb  in  ba^  JSebcn  Der  ©roßen  iu  tbun,  unD  bic  männliche  J&errfcberin, 
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.  Katharina  II. ,  m  fehen ,  Deren  «Knblü?  tl>n  /lettf  begeifierte.  Unaeach, 
ttt  fid)  ihm  bcrrltcftc  Xnlftöten  eröffneten ,  trieb  ihn  bot*  Die  £icbe  (tu 
nc$  Saterland  uirucf  nach  .Königsberg.  £ier  übernahm  er  in  einer 
Kör  gebildeten  aDcli#en  Jamilie ,  Die  ficf;  im  ©ommer  in  Der  ftäbe 
»on  tföntgoberg  aufhielt,  eine  £auolebrer(lelle,  unD  beutete  Die  hier 
ficb  barbietenbe  ©clegenbeit,  t>erfcf;ieDener  ffienfdben  ©itten  unD  &al 
raftere  fennen  ju  lernen  unD  fiel)  in  ihrem  Umgänge  au**ubi(Den.  £>a* 
Ottrci >  rourDe  er  ficb  äuglet«  feiner  Seftimmung  unD  feinet  einigen 
«Streben*  unD  ffiunfcften*,  tn  einem  hoben  OefcftAftif  reife  a« 
angefebener  unD  aeaeft teter  Wann  in  Dem  »ollen  ©enufr 
fe  Der  ©üter  De*£ebe n*  feine  h oben  ©ei fh* fr  äfte  wirk 
fa  ttt  anjuwenben  ,  immer  mehr  btm$t.  D?oc{>  mehr  brachte  Dicfer 
Wan  Die  Siebe  jur  &eife,  inDem  Der  ©egenfianD  feiner  Wtwna  an 

;  etanD  unD  Vermögen  über  ihm  ergaben  war,  unD  er  nur  Dura 
angeprenatcflc  «Bemühen  De*  ißcrDienfk* ,  Denselben  näher  iu  fommen 
botren  fomue.  3um  Wittel  mahlte  er  Die  «ed^gclehrfamf  eit/  Dereit 
etuDium  er  |icf)  nun  gatii  wiDmete,  weil  fie  ihm  eine  febneüere  «Bahn 
ju  beben  €brenf*eKen  unD  ©ütern  t>erfprocf> ,  unD  eine  rimfaiTenDere 
Sphäre  De*  <Sefchäft*leben*  eröffnete.  (Schon  1762  »erlief*  er  Daher  jene 
Saniüie  wie  Der ,  inDem  er  nun  mit  Der  unglaublichen  Refiaimten 
UM  m  £mfid)t  Der  äußeren  l'ebensbebürfniffe ,  unD  mit  Dem  mutbia* 
ßeit,  angefirengteften  «fer  Da*  unoerruefte  Jiel  feiner  Zütxnfcbaü  v 
äÖürDen  unD  SXcichtbum  —  »erfolgte  unD  fcbnell  erreichte.  211*  er  ei 
errungen  ~  entfagte  er  Dem  Sefoe  Der  <perfon,  Die  er  geliebt  hatte, 

%£*ltlK  c^lofln^^nl)c  ftmm  «treten  nach  immer  auagebreiteterer 
SDätigFeit  unD  2ÖurDe  gönn«  leben.  Juerft  machte  er  fleh  al*  fechte* 
cotifulent  (eon  1765  an)  Durch  feine  tfenntnif?,  Klugheit  unD  »ereDfam* 
feit  geachtet  unD  bcfannt.  feein  Slnfebn  (lieg,  unD  Damit  Die  Wtbei* 
c  feiner  £age  p  fcfmtt  wn  einem  Soften  *um  anbem.  <*eine  <p6nft» 
lic&feit  unD  fetcl?ttgreit  al*  ®efc£äftfmann  befiegte  icDe  @chwiertafeit 
y  unD  ertbeilte  Den  Remtern,  Die  er  befleiDete,  eine  no*  höhere  F&flrfre, 
17Ö9  wuroe  er  enDlid)  DirtgircnDer  »ürgernteifier  in  iiönigeberg  unD 
goliseibtrejtor  mit  Dem  ^arafter  eine*  geheimen  mttäatbi  unD 
®<ttWpräfiDenten.  Site  Richer  lief}  er  Den  SCDcI  feiner  Janfflie  »ontäai* 
fer  erneuern,  «bei  Der  $eftßnabme  i>on  wurDen  ihm  ©efcfiäfte 

uberjraqen/ ^  welche  er  nue  immer  mit  Der  größten  ©etriebfamfeit  unD 
#ef*icHid;feit  »erwaltete;  Darauf  fefcrte  er  nach  .Königsberg  jurücf  unD 
enDete  Den  20.  Slpril  1796  fein  tätige*  unD  nüQlicbe*  t eben,  ©ein  hin,, 
rerlaffeneo  Vermögen  betrug  140,000  ftrbl.  (Sein  £eOen  unD  Gbarafter 
roar  übrigen^  t?oller  (gonDerbarf eiten  unD  3Biberfpnicf;e :  Schwärmerei , 
Neigung jum  Aberglauben  bei  einem  bellen,  aufklärten  ©erftanD/ 
eine  an  2CnDaettelei  gränienDe  Srbmmtgfeit  unD  warmer  SugenDeifer  bei 
ftarfer f^tDenfchu|t  unD  ^innhehfett,  eine  fa(l  fchwärmerifd;e  SreunD^  . 
Waft  bei  Serfefitoffenfteit  felbft  gegen  feine  bebten  SreimDe,  Äerrfch^ 
fu*t  unD  strenge  bei  ^etterfett  unD  einem  feinen  betragen,  waren 
ihm  t>or  allem  eigen.  Silier  aber  war  bei  ihm  jenen  SricbfcDern  feine* 
itbtnt  untergcorDnet.  ©ttDer  ^ant  ihn  einen  «plan -  unD  (Eentralfopf 
nennt  ,  Der  mit  De;  grölen  itiAtitftit  Want  entwerfen  unD  eben  fo  . 
ffhnelf  unD  ßonDbaft  aufführen  fonnte.  (Jben  fo  gemcll  ift  er  in  feinen 
Schriften,  in  welken  er,  fo  lange  er  lebte,  ein  ftrenge^  Lneofaito Jic&- 
%         S?0ror5$.f  l,ubcr  Dic  W  »erfaffer*  Deö  «Buch* 

unD  gelefen^en  SBerfen  Der  |)eutfu)en  Literatur,  unD  nehmen  Den  cröen 
•  Äang  m  Der  feltenen  Älafle  humori(ltfdS>er  @eiNprPDu»c  \in. 
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eine  reiche  Bber  De*  ttftytf  unD  ber  Laune  flrömt  in  ihnen.  Sluf  Dem 
(örunDe  liegt  ein  gewichtiger  £rnft  unD  bricht  juroeilcn  unoermerft  t>tx- 
t>or ;  Die  bilöerreiche  «Pbantafie  aoer  fpielt  in  leichten  ttibnen  Sprüngen 
unD  Slbfchweifungen  ihr  ungezügelte*  (Spiel.  Sluch  ftnb  feine  WtxH 
noch  Ditrcb  tiefe  Beobachtungen ,  Sülle  Der  Dflenfchenfenntnifj  unb  Dar- 
au*  heroorgegangene  t£barafteri(Wen  bekannter  Jeitgenoffen  febr  interef^ 
fant,  wie  überhaupt  fein  freunbfehaftlicher  Umgang  mit  mehreren  gei(J» 
reichen  9J*enfchen  (§.  53.  mit  Hamann  unD  tfant,  Der  aber  erß  in  Der 
legten  Seit  feiner  Unit>erfität*fhtDien  auftrat)  ihm  einen  ^Hetcfetbuni  man^ 
nigfaltiger  3Deen  für  feine  ©Triften  lieferte,  ©eine  wichtigfleii  unD  be> 
rübmtefien  Schriften  ftnD  1)  über  Die  t£b«;  luerfl  1774,  vte  $ufl 
1793.  hieran  fcbltefjt  fich  2)  eine  fpäterc  Schrift ;  über  01t  bürg  er* 
liehe  "»Oer  bef  ferung  Der  Söeiber.  Berlin/  1792  unD  3;  fein 
5)iacf)la6  über  weibliche  BilDung.  Berlin,  1001.  ö.  £icfe 
Schriften  enthalten  eine  Stenge  trefflicher  fteflejaonen  ,  welche  Da*  Die* 
fultat  einest  lebenDigen  /  mehr  praf tifri>en  t>enfen*  unD  einer  feinen  Be; 
obacbtung*gabc  ftnD.  Uebrigen*  ift  e*  fonDerbar,  Da§  Hippel  in  fei* 
ner  ertfen  unD  geiefenften  Schrift  De»  gröjjtcn  Lobpreifer  Der  £be  macht/ 
unD  Doch  felbft  ebeloa  blieb.  Webt  minDer  bthnntf  obwohl  weniger 
üerftanDen,  ftnD  4)  feine  „Lebensläufe  nael)  aufffeigenDer  Li« 
nie"  nebfi  Beilagen  A.  B.  C.  in  3  Sbetlrn.  Berlin,  177^—  öi.  Sin 
origineller  £umor,  eine  lebenDige,  oft  glühenDe  <£tnbilDung*fraft  unD 
ein  reger  &ßabrbcit*fimi  haben  gleichen  Slntheil  an  Dtcfem  SQerf.  Un* 
ter  Dem  glänjenDen ,  oft  blenDenDen  ©ewanDe  fübner  BilDer  unD  wißi* 
ger  2lu*fprücbe  werDen  hier  Die  ©runDpfce  einer  erntfen  ^bilofopbie  unD 
einer  gewanDten  Leben*wei*heit  mitgeteilt.  Befonber*  fuchte  er  in  Die* 
fem  atferfe,  Äant*  p$il  3been,  Deflen  $xitit  Damal*  Dur*  Den 
£>rucf  noch  nicht  befannt  geworDen  war ,  wie  er  fie  früher  au*  feinen 
heften  unD  au*  perfönlichem  Umgänge  mit  £ant  aufgefaßt  unD  ju  Den 
[einigen  gemacht  hatte,  auf  feine  ihm  eigentümliche,  D.  b-  unfo* 
uematifche,  aber  geifbolle  2öeife  mitiutijeiUn  unD  ;u  oerbreiten.  3n 
Diefem  Söerfe  hat  er  fich  felbfl  unD  feine  SJreunbe  gezeichnet  /  unD  man 
lernt  ihn  DaDurch  t?on  Den  oerfchteDenjien  feiten  fennen.  Sinen  dorn* 
mentar  ju  Diefen  Lebensläufen  liefert  in  Diefer  £in|lcht  5)  Hippel* 
<£elbftbiograpI)ie ,  welche  ©chltchtegroll  in  feinen  fr  0  log 
(1796  2X  BD.  unD  1737  ir  BD.  mit  J>:^e(*  Bilonit?  im  Umrtv)  auf* 
genommen ,  b  e  r  i  ch  1 1  g  t  (Denn  Hippel  hatte  in  Derfelbcn  fid>  fefcr  iDea* 
liürt)  unD  ergänjt  hat  (Denn  fic  ging  nur  bi*  ju  Dem  3abre  1761). 
©a*  IcBte  s2öerf,  welche*  er  felbft  herau*gab,  waren  Die  .htcuj  *unb 
Querjüge  De*  Stüter*  21  bi*  3.  (2  BflnDe.  Berlin  1793  unb 
04),  in  welchem  er,  wie  7)  in  feinem  „Zimmermann  I.  unD  ^rieDriep 
II.  w>n  3oh-  £einr.  Jrieb.  Quittenbaum,  BilDfehm$er  in  £annot>er. 
£onDon  gebrückt  in  Der  Sinfamfeit  1790 ,  Picle  polttifche  ©egenfiänDe 
unD  3eitereignifTe  ernft,  aber  mit  fcharter  @att>re  berührt  9luch  einige 
£u(lfpiele,  geistliche  Lieber  (Berl.  1772 )  unD  anDere  poetifche  ?3erfud)e 
fmD  t>on  ihm  befannt  geworben ,  unter  welchen  feine  tDt>f(tfd>cn  £anD: 
ieichmingen  nach  Der  ^atur,  Berl.  1790  ein  wirf  lieh  poetifche*  3nter* 
tffe  gewähren.  „       *  ■ 

Jpippia*,  Beherrfcher  Der  Athener,  @ohn  De*  großen  $i|iffra 
tu*,  nach  Dellen  SoD  er  mit  feinem  BruDer  ^ipparch  Die  Regierung 
»tben*  gemeinfehaftlich  beforgte,  bi*  Diefer  am  Der  ^anarhenäen 
auf  Dem  heiligen  #uge  nach  Dem  sj)?ineroentempcl ,  beim  Slusbruch  ei* 
ncr  bon  jwei  Hingen  ©riechen,  JparmoDiu*  unD  Slriftogiton ,  geleiteten 
?Birfchwbrung,  ermorDet  wurDe.  3eQt  nahm  üiww  Die  Stfgel  allein 
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fn  feine  J^anb/  unb  räcftre  Den  £oD  feine*  ©ruDer*  an  Dem  93olfe 
fcureb  Auflagen  /  ©erfauf  l>cr  ölemter  unD  £inrtcfttungert  2lller,  Die  nur 
ciniaermafen  fteft  ti>nr  wDäcbtig  machten,  nacbDem  er  Oureft  Die  febreef* 
licftflen  ftolrermartern  fie  §u  ©efiänbniffen  gelungen  baue.  Sie*  Soo* 
traf  fogar  jmftrere  feiner  beften  Sreun&e,  Da  9lrt#ogiton,  ooK.Söutb/ 
tmD  nur,  um  Dem  Scannen  webe  $u  tbun,  jene  al*  SÖtitflerfcbwornc 
nannte.  Sie  5lef>encr,  müDe  btefe  Seepotie  unD  ©raufamfeit  länger 
§u  ertragen,  fannen  auf  ein  Littel,  fteft  DaPon  jU  befreien.  Sie  l'ifl 
Trufte  ftegen  über  Die  ©ewalt.  $|an  fanb  Den  golDenen  ©cblüffel  junt 
9fUerf>ci!t0(lcn  De*  Selpbifeben  Örafel* ,  unD  Dieferf  befahl  Den  Sparta* 
nem ,  fie  ton  Der  Jperrfcftaft  Der  tyiftßratfcen  |u  erlbfen.  3n  unbefan» 
ßenem  ©lauben  an  Die  göttliche  <Pntbta ,  Deren  $efrecblicbfc?t  fie  freilieft 
tvobl  nitbt  abnen  moebten ,  jerrig  Sparta  Da*  freiinDfcbaftliebe  Q3anb 
3n>ifchen  jteft  unD  Dem  £errfcfter  VLtfcnt,  Der  nun  Dem  oereinren  Angriff 
auf  fteft  unterlag;  fyivpiat  warb  au*  Der  ©taDt  unD  ibrem  Gebiete 
vertrieben  (3.  D.  28.  3474)  unD  Sltben  atbmete  freier,  aber  feine 
tel/  mit  Denen  e*  Die  ©timme  De*  örafel*  für  ficft  gewonnen  batte, 
blieben  fein  ©ebeimnif},  unD  Poll  ©erDrujj  über  Diefen  betrug,  per* 
langten  Die  ©partaner  Die  $8ieDereinfe$ung  De*  £ippia*,  welrbe*  aber 
nieftt  gelang.  $ip»iai  fuebte  jeDocb  nun  @cbu$  unD  £ilfe  bei  Strta* 
pfterne*,  <perfifcben  ©tattbalter  in  ©arDe*;  er  erlangte;  Dag  Sariu*, 
Der  ohnehin  auf  Die  SUbener,  wegen  De*  $ei(*anbe*,  Den  |te  Den  2lfia* 
tifeften  ©rieben  gegen  ihn  geleiftet  (jätten,  noeft  febr  erbittert  war,  t>on 
fbnen  Die  Aufnahme  De*  $ippiat  foDertc.  Sie  categorifefte  SJerweigi* 
rung  Diefee  Verlangen*  entflammte  Den  erflen  Äriea  Der  Werfer '  gegen 
fcte  ©rieeben  Europa'*.  Siber  Die  ©cblacftt  bei  «Marathon  (3.  5-  &• 
Tiden  Ofomptabe,  29.  ©ept.  490  t>.  (Ehr.  ©eb.)  perntebtete  mit  De* 
£>ariU5  J&ccr  jugleicb  De<?  J&ippia*  Slönnfcfte  unD  Hoffnungen;  er  felbfl 
blieb  an  Diefem  beiden  Jage  unter  Den  gefallenen  mit  Dem  ©eftwert  tit 
Der  £anb. 

£ippocentauren.  Waeft  Den  sjttntbologen  Swittergefcft^pfe , 
au*  Der  Begattung  eine*  Kentauren  mit  einer  ©tute  entfianDen.  ftaeft 
Der  £tr>!noU>gie  b&djflwabrfcbeinlicft  Der  Sßame  eine*  SKeiter*,  Der  com 
SPferDc  berab  einen  ©tier  Durcftboftrt ,  Da  Diefc  Benennung  au*  Den 
Söorten  ,  mt*,  t*vpt  iufammengefeijt  tfL  (SJrgl  dental 
x  e  n ) 

jpippoerate*,  ein  berflbmter  ©rteefttfefter  Strit ,  ©tifter  einer 
eigenen  ©cftule  Der  2(rjneifunDe ,  Ja  De*  erflen  ©erfueft*  einer  wiffen* 
fcpafiltcOen  Bearbeitung  Der  Sflebiein  überhaupt.  <Sr  war  auf  Der  3n* 
fei  (£0*,  in  Der  ©tabt  gleiten  tarnen*/  i56  o.  Sbr.  geboren  unD  ein 
Slbfemmling  De*  berfibmten  ©efcblecfti*  Der  >2l*clepiaDen,  »elefte  ibre» 
Urfpruna  t>on  9lefculap  bcrleiteten,  fo  Daf  J^ippoerate*  in  Der  Stcthe  Der 
fiebemebnte  aettefen  wäre,  ©ein  SBater  war  J^eradiDe*,  aueft  ^rjt, 
Der  feinen  @of  11  felbfl  unterrichtete,  ©eine  Srjiebung  unD  fein  Unter* 
riebt  finD  fe!>r  for#ltig,  unD!  Denen  Der  eornebinen  Familien  Der  Da* 
maligen  blübenbflcn  (Spoefte  (^riecbenlanD*  gleicb  gewefen.  S©al>rfcr)cin# 
lieb  ifl  e*,  Daß  er  Den  Unterriebt  Der  Damaligen  ipbilofophen  in  Silben, 
befonDer*  aueft  J^craclit* ,  mitgenoffen  ftat.  Sie  nieiße  Jeit  feine*  £e» 
ben*  braebte  er  außerhalb  feiner  33aterf!aDt  in  perfcbieDenen  ©täDten 
©riecbenlanD*  |U/  um  in  feiner  tfunfl  fteft  immer  mehr  |u  t>cr»ollfomm* 
tun.  5lm  mtifun  hielt  er  fieb  in  ibracien  unD  ^heffalien ,  befonDer* 
in  Der  £bracifcf>cn  3nfel  ^hafuJ  auf;  reifte  aber  aueb  weiter,  unD  bat 
wahrfcbetnlifb  einen  großen  Äbeil  oon  Vitien  Durcbreifi.  (Sr  flarb  im 
9oflen  3afcre  feine*  ^Älter*.  «icftt  alle  ©eftriften/  Die  unttr  Dem  9?a» 
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mcn  ber  £topoeratifchen  nocf>  oorbanben  ftnb  /  FBnnen  bicfettt  einzige n 
inaef^rieben  werben,  haben  mehrere  Dtefeö  Namcnä  gelebt.  60 
pieK  &  ber  ©ropoater  unferd  Jpiprocrateä  gleichfalls*  fo/  nneberum 
ein  Cinfcl  ton  ihm  baue  benfelben  dornen ,  fo  it>ic  mehrere  in  £0* , 
aticl)  in  Sieben.  Einige  ber  Jpippocratifchen  <Scbriftcn  fi'nD  aud)  fpäter 
gefebrieben,  unb  ibm,  befonbertf  jur  Seit  ber  Sllcvanbrtmfcbcn  @d)ule, 
untergefeboben.  Slnberc  fmb  $tvar  ecf>t ,  aber  oon  feinem  @obne  $hcf* 
falutf,  ober  oon  anbern  feiner  NacbFommcn  gebammelt,  oeränbert/  crFIärt, 
mit  ?u»aßen  i>crrtnfcf>r  ivorben.  2)ie  aU  ccf>t  anjufebenben  Triften  betf 
£ipoocrarce  finb :  baä  erfte  unb  Dritte  Q5ud)  oon  ben  £anbfeucbcn ;  bie 
Aphorismen;  ba$  $5ud)  ton  ber  £ebentforbnung ;  ton  ber  £uft ,  ben 
Gaffern  unb  ber  Ort^befcbaffenbeit ;  ton  ber  >Brirberfagung;  einige 
ebirurgifche  Q5üd)cr ;  bie  ©bcöformel;  batf  Oefeß.  £ippocratc$  toar  em 
ctfritfeV,  iwermübetcr  Beobachter  ber  Natur,  unb  fat>  bie  Äranf  hüten 
mit  einem  freien  @5eifl  /  ohne  Befangenheit  irgenb  eine*  <£t)|lcm*  ,  ba- 
t>cr  »vir  bie  fcbbnfie  Befrbreibung  be$  toeber  bureb  ftrjneimittcl  noch 
burd)  irgenb  ein  unqejfrimee'  unb  »erciltgetf  <£intrirFen  gehörten  55er* 
lauft*  berfelben  oon  ihm  haben.  Sr  Fonnrc  bal)er  bic  JpcilFraft  ber  Na* 
tur/  unb  Die  ffiege,  auf  welchen  fte  bie  Teilung  ber  ÄranFen  bcroirFt, 
auch  bie  Littel/  welche  fit  in  ibrem  @cfcnäfte  untcr(Jü$en,  am  heften 
fennen  lernen.  Sin  £ebcn$prindp  nahm  er  jwar  altf  ©runbfraft  Des 
lebenben  .fterpertf  an  (Knormcn),  ton  welchem  2eben,  (Befunbbeit  unb 
tfranFbett  abhängen  foflten;  aHein  er  erklärte  fieb  bierüber  nicht  bcutlp 
djer,  üejj  ftcf>  auch  auf  oicle  Jpopotbcfcn  unb  Unferfucbungen  öber  ba* 
SBefen  ber  tfranFhciten  nid)t  ein.  2)e|to  mehr  9iücf feebt  nabm  unb  em* 
pfai  l  er  auf  bie  äußern  £inflüffe,  als  entfernte  ilrfadjen  ber  Äranfhci* 
ten,  befonbertf  £uft  ,  Nahrungsmittel,  .ftlima,  Wohnort,  felbfl  bie 
SöerbältnijTe  be$  tfranFcn.  (Sr  beobachtete,  bafi  bie  Natur  im  Erlauf 
ber  Äranfbettcn  ftd)  an  gewtfic  gerieben  bes  2Sacb*tbura*  unb  ber  51b* 
nabme  hielt ,  unb  würbe  babureb  auf  feine  Sebre  oon  ben  Fritifcben  Sa* 
gen  geleitet,  bie  wir  noch  bitf  jeHt  wahrnehmen.  3»  fetner  £eümetbobe 
nebmen  bie  biätettfehen  utorfdjriften  ben  oorncbmflen  $Uaft  ein ,  bie  er 
nach  Befcbajfcnbeit  ber  Gräfte  einzurichten  empfahl.  5)a"bei  gina  fein 
Setfrcbcn  babin,  bie  Bewegungen  ber  Natur  ju  beobachten,  ju  leiten, 
nadHuabmen/  nach  Bcbarf  ju  ocrßärFen,  ober  ut  müjiigcn.  3m  2öarf)6* 
tbume  D:r  .^ranfbeit  unternahm  er  nicht  gern  etwas  entfcheibenDeö ,  }. 
23.  Slucleerungen,  um  bic  Natur  in  ihrer  Deilfamen  Bearbeitung  (gv 
chung^  ber  ÄranFbeit^ojfc  nicht  ju  flbren ;  er  Farn  aber  in  unb  nach 
ber  dhtfcheibtmg  (firlfft)  ber  5lbfonberung  unb  Sluöleerung  bes  Äranf* 
heifsflojfeö  ber  Natur  burd)  2tuc  lecrungtmrittel  |u  ^ilfe.  £ippocrate$ 
eigentliche^  5Jerbien(l  um  bie  £etlFunft  be(ianö  alfo  rorjüglich  barin, 
baß  er  fte  t?on  ben  unfruchtbaren  (Grübeleien  ber  bamaligen  pbiloforbifchcn 
fetten  befreite ,  au^  bem  b^btrigen  beinah  auefchlieflichen  ^öeftß  ber 
«pmfkr  jum  gemeinfehaftlichen  (^5ute  jebe^  Slnbcrn,  ber  fte  erlernen 
roollte,  machte/  ba§  er  ohne  f)W)otbefenfud)t  ben  ®ang  ber  ungeflorten 
Natur  mit.  helfet«  SUtge  unb  erleuchtetem  öetftc  beobachtete ,  unb  feine 
Erfahrungen  mit  gern i ifenhafter  ireue  toieber  gab;  bap  er  auf  bic  2öich* 
tigFett  ber  äupern  4iniöffe,  auf  bic  beilenben  Gräfte  ber  Natur,  unb 
auf  bie  NothivenbigFctt  einer  jirecfntftjiigen  T»iat  aufmerFfam  machte, 
unb  bie  £ebrc  oon  ben  Reichen  unb  oon  ber  ^Oorberfagung  in  ÄranFhei= 
ten  ntit  einer  Stenge  in  ber  Natur  begrünbeten,  ben  gro§en  @charf» 
finn  unb  fein  göttliche*  ©enie,  ben  innern  Q5cruf  unb  ba*  Talent  ium 
2lr$te,  beurFiinDenben  Schäften  bereicherte.  (©.  bic  9lrt.  Liberia 8, 
ÄrincifunbC  /  5lrjr)  H. 
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£ippoercne,  ein  Quell,  tvelcbef  tron  Dem  £eliebn,  biefem  Den 
Wufen  heiligen  53cra  in  3>ootien,  mit  fccgcifternDcm  Sßaffcr  bcra&fprU* 
Deltc ,  unD  De^balb  felbft  Den  ^ufen  unD  rnn  Apollo  beilig  war.  2öe£ 
autf  ihm  tranf,  fühlte  jtcf)  $u  ©efamj  bc*je:jicrt.  ©einen  tarnen  bat 
er  oon  feiner  giuftcSund  Durch  Den  £ufMlag  eine*  ftoitetf  0>on  6ippotf> 
<Pfcri>  ,  unD  Ärene,  .Quell.  ©.  <pegafu*.) 

^ippoDromu*  (oon  ^tppo^,  ^JferD,  unD  £rofflo*>  £atif<  &o(i* 
laut;,  hieß  bei  Den  ©rieben  unD  ttNern  Der  bfftntUcf)t  <piafj,  roo  Die 
äöettrennen  $u  9io§  unD  äöaacn  gehalten  rourDen;  Rennbahn,  llntet 
alten  £ippoDromen  (öricdjenlanD*  war  Der  ;u  Olpmpta,  t>ort  welchem  fiel) 
eine  ^cfhreibiwg  bei  <paufania*  ftnDet,  Der  nicrfituirDigfte.  %U':l)ft  i\)\rt 
iH  feiner  DenFftürDiger ,  al*  Der  ju  £on(lantinopel ,  welcher  noef) 
je$t  Den  äöan&erer  mit  erftaunen  erfüllt,  ©eoeru*  begann  Den  93aii 
Diefe*  »racbtsoKcn  großen  tylaW ,  und  <£onfiamin  lieg  ihn  rtacJ)  Dem 
vJloMl  De*  großen  £ircu*  in  jKom  beenbigen.  3roei  unabfehbar  lange 
fteücn  t>on  gefebmaeft)  ollen  Raulen,  Die  fief)  über  einanDer  erhoben  unD 
auf  einer  brtittn  $runDlage  ruhten,  umgaben,  UnD  eine  aaferorDemli* 
cf>e  Wmt  üon  ©tatucn  aus  Marmor,  VorpbJV  unD  ^ronji,  t>ort 
QRenfcoen  unD  toteren,  tfaifern  unD  Sltbleten,  werten  ihm  Unter 
anDern  merfrtutrDigen  StimfatbiiH*  ftanDen  hier  aueb  Die  t>icr  brome* 
nen  ^fcrDe  De*  £»|"ippu*,  Die  au*  ©riecfknlanD  na*  Öiont ,  au*  ftoitt 
nacb  ^onfrantinopel,  aittJ  Gonftantinopel  nac§  iBencDig/  unD  autf  %t* 
neDig  nacb  9Jari*  gercanDert  finD,  it*o  fie  bi*  1Ö15  am  GEirtqange  Det 
Suillerien  ftanDen;  t>am\  aber  roi#er  nacb  SÖeneDig  jurütf geliefert  rout* 
Den.  3)ie  dürfen  nennen  Diefen  $Ha$  gegenwärtig  51  tm  ei  Dan,  D.  f» 
Sbßplaß  unb  erinnern  DaDunb  noeb  an  feine  ehemalige  töeftimmungi 
(rr  ift  ge.jeuMrtig  400  geom.  ©dritte  lang,  ioo  breit,  unD/  manebe 
Meine  Unregelmäßigkeit  abgeregnet,  faß  oiereelig,  unD  noeb  bcfinDen 
lieb  hier,  trenn  febon  Dorn  3abne  Der  3eit  etroa*  benagt,  einige  folöfja* 
lc  2llterrl)ümcr ,  Die  $u  Den  merFitmrDigften  gehören*  2Qer  über  Die  dt* 
te  SBcfc&affenbeit  mebr  Belehrung  verlangt ,  Dem  gibt  fic  fitynt  (Com- 
ment.  S.  R.  G.  über  Die  tfunflDenfmale  in  (£onflantinopel; ;  wer  Du* 
©egenmärtige  Damit  Dergleichen  will;  Der  (efc  ©?urbarDJ  (öemälDe  oort 
(Jo^flantinopel.  dd. 

«OtppogrbPb/  Mopgreif,  ift  Def  ^ame  eine^  fabetbaften  2I)iere^ 
ba<  man  |icb  ahi  einen  ©reif  Dad)te ,  Deifen  ^^frer  irt  ein  jHoß  e«Dig* 
te.  ^  war  ein  ©flmbol  Slpoüo^ ,  man  njeig  niebt  genau  ob  De^  O^u* 
fen*  oDer  ©önnengotte^.  53uonarotti  meint,  Die  (Dnecben  bätten  Diefei 
©ombol  mit  Dem  (£ultu$  »poHo^  Pom  Orient  aufgenommen ,  Mnc 
Dejfen  55eDeutung  eigentlich  ju  fennett  i  unD  Die*  ift  niebt  unn>abffcbein^ 
lieb,  ^öenn  DatJ  ©nmbol  urfprünglicb  Dem  ©onnengott  gehörte,  fo  gaJ^ 
e$  Docb  bm  unD  mieDer  ein  Siebter  aueb  Dem  Wufengotte  flatt  De*  ft» 
gafu*  /  unD  fo  ruft  imfer  üöielanD  im  Oberon  1  Wod)  einmal  fattclt 
mir  Den  J^ippogr^pben  /  ii?r  TOufen  /  |um  s0iitt  trt*  alte  romantifebt 
tanD.  dd» 

Hippoiythus  a  Ltfpide  jjt  ein  angertömutenef  f ebrift ff eilerifcbet 
^ame  oon  SBogitfiatf  <pbtlip?  t>,  ^bemni^,  nKlcber  i6o5  gebo* 
ren  raarD  /  unD  1678  al*  ©cbroeDifcbcr  £iftcriograpb  auf  feinem  (öute 
fyallftäbt  in  ©cbtvtDen  (färb.  ^)urcb  feint  164b  erfebienene  ©c^rift  d# 

ratlone  Status  in  imperto  nostro  Romano  -  Germanlco  itnirDen  Die  bi** 

ber  gemigbrauebten  faiferlicben  öerecbtfante  in  ibre  (Sränien  iUrftcfgc^ 
triefen ,  unD  Dem  ©taattfreebt  eine  freiere  s33cl)anDlumtfn>eife  Vorbereitet» 
Ungeacbtet  man  fid;,  Diefcr  gern  für  aufriibrerijcb  erflärten  JenDenj  binU 
ber,  allt  g»wbe  gab  /  fratf  wtrf  m  unterDrütfen  «Der  gar  »u  »erni^ 
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ten,  fe  konnte  man  Docb  Die  SBirFung  'baton  nicbt  aufbeben,  uti&  c* 
truö  ju  Den  folgen,  wclcbe  au*  Dem  DreijHgjübrigen  Kriege  für  Die  @c* 
reebtfame  Der  ©tänDe  l;ert>orgin8en  /  mcf>t  wenig  bei.  dd. 

jßippolQtbuä,  Btfbn  Deö  2befeu$  unD  Der  ?(majone  Ölntiopc 
oDer  £ippolttc '11.  Uder  Mn  tragifebetf  ©driclfal  f.  ?)hät>ra. 

Jpirfcbberg,  närfeft  Q3x«ölnu  Die  wnebmfre  JpanDeltfftaDt  (^cfile* 
ßcni/  bcfonCcr*  in  Slr.febung  De$  £einwanDbanDel$;,  liegt  im  Sürßen* 
ti)»m  Sauer,  wo  Die  g-lüfle  $ober  unD  3acfe  ftd)  »ereinigen.  *D?erf* 
würDig  finb  Die  35leicben  bei  Der  <£taDt,  wo  Die  ftinwanD,  Die  (£d;leier, 
unD  anbere  überarbeiten  weip  gemacht  werben.  3n  guten  ^abxtn  be* 
trägt  Die  Kutfuf}*  Diefeer  ülrtihi  über  2000,000  £baler,  unD  in  Den  fcblcel* 
ttften  Docb  über  Die  £älfte  Diefer  klimme.  äujjerDem  bat  Jpirfcbberg 
beDcutcuDe  Sucbmanufiuturen  /  eine  SucFerjieDeret  u.  f.  w.  £)ie£inwoN  . 
tjerjabl  beläuft  fid>  auf  6roo  ;  fic  ftnD  tbciltf  fatbolifcb/  tbeil*  In the- 
rifd).  (£ine  Sftcile  ton  Der  (grabt  liegt  ätüarmbrunn  mit  (einen  berübm* 
ten  $äbern.  ©er  £irfd)berger  Sttm  enthält  auf  21  Q.  4  <&täbtc, 
82  Dörfer  unD  gegen  80,000  £inwobner,  Die  großen  £beil*  ton  Der 
£einwanDfabrifatton  fcben  ,  Denn  Der  $oben  ift  wenig  fruchtbar. 

^irfcOfelD  ( vir.rtfiian  Sa»  £oreu$,),  «profeffor  Der  tybilofotbie 
unD  febönen  £Qijfenfcbafim  $u  .Stiel ,  mit  Dem  Xitel  al$  2)änifcbcr  3"* 

tijratl) ,  wuri-c  geboren  $u  Öiüfcficl/  einem  3)orfe  bei  Chitin,  wo  fein 
tater  ^reDiger  war/  Den  16.  $ebr.  1742/  fhiDirte  feit  1756  auf  Dem 
£alkfcf)en  S&aifcnbautf  unD  narf)  4  <jabren  auf  Der  Dafigen  Unicer|ität, 
tiacb  Dem  SÖunfcbc  feiner  *EerwanDuj  Sbcologie,  nacb  feiner  eiaenen 
Neigung  WlofbiMe/  Sletfbetir",  (%Kbid)te  unD  SUtertbümer.  sftacb 
feiner  gurüettunft  in$  täterlicbe  Sjauö  wurDe  er  altf  £el)rcr  einer  <prin« 
jeffin  unD  jweier  ?>rtn$en  pon  Jpolftctn * @ottorp  angebellt,  oing  mit  Den 
lefcteren  im  3-  l76o  auf  Reifen ,  gab  aber  nach  2  3«!)ren  biefe  grelle 
auf,  unD  lebte  einige  3abre  pritatifirenD  in  £eipjig.  ©iefe  9)fii#e  wiD* 
mete  er  Der  Aufarbeitung  mehrerer  i^ebriften,  unD  in  Dem  Swraum 
ton  4  3abrcn  erfebünen  ton  il)m  :  £>atf£an  Dieben;  Söerfucb 
über  Den  aroften  SDfann;  Der  hinter;  ^Briefe  über  Die 
tornebmften  ?)i  erf  wür  Digf  eiten  Der  @d)weij;  unDalle 
tiefe  (^ebriften  geigten  ihn  als  einen  pbilofopbifcben  £opf  unD  gefcbmacl* 
tollen  £>arftdler,  welcher  Durcb  lautere  $M)ilofopbie  De$  l'ebentf,  feinen 
moralifeben  ©inn^  rei'miDe  ^taturfcbilDerungen  unD  treue  <?-ittcngcniAlDc 
Kl  S3eifalJtf  fic(>  t?crfid>erte.  ^ar  aueb  fein  ©til  nod)  nicf;t  geDiegen, 
fo  jeigt  er  boeb  überall  Den  ®inn  für  Do^  @cbbnc.  aiärme  Def  (Se* 
fübls  unD  blüfcenCer  SlUöDrucf  gaben  ibm  ein  poetifebetf  Kolorit.  9lacb« 
t)em  ibn  Diefe  @cbriften  Dem  ^ublifum  twrtbeilbaft  befannt  gemaebt 
batten,  wurDe  £irfcbfelb  1-70  jum  €efrciär  De^  afaDemifcben  e'uratel* 
^one^ium  unD  au{;erorDentiid)en  ^rofeifor  ju  5tiel,  im  3-  *7*^  aber 
jum  cröenilicben  ^rofeffor  Der  fßbilofepbte  unD  febbnen  $lßi|Teilfcbaften 
ernannt.  TOcbrere  Fldrw  ton  ibm  erfebienene  ©rbriften  aibmen  DenfeU 
ben  t&tift,  rote  Die  genannten;  ^wei  Dcrfelben  aber  gelten  gan$  eigentlicb 
aU  Vorläufer  De^  großen  %8txt$,  womit  er  ficb  felbfl  ein  unt>ergäno.U> 
cbe^  5>enfn;al  pftifHt  bat.  SDfcfc  jwei  ©ebriften  finD  feine  5lnmer* 
fungen  über  Die  i'anDbäufer  unD  Die  ©artenfunfr,  unD 
feine  Heine  Theorie  Der  © a r tt nt u nß.  Ungeadjtet  J&trfdnelD  Dal 
aniMe  föcbiet  Der  febbnen  Äunji  ju  umfa(jen,  unD  in  feinem  SheileDer* 
reiben  ein  gremMing  ju  bleiben  (Jrebte ;  fo  wollte  er  Docb  feine  ganjc 
Sraft  einem  eigeutluimlicben  JelDe  wiDnien/  um  bier  fo  eber  etwa«  ten 
torjügluber  ^eDeutung  leiten  ,u  fbnnen.  Clr  wählte  ficb  bteju  Da^  noeb 
wenig  angebaute  S<lD  Der  febbnen  (jJartcnfunp  /  unD  trjat  alle  SRogln 
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\)t ,  um  feinen  3torfa$  auf  eine  gclingenbe  ©effe  au^uföfjrem  3«  fei* 
len  Slnmerrungen  über  Die  i'anDbäufer  fachte  er  iuobrDerji  Die  nmn*er* 
ei  SBorunljeile,  Die  in  Stnfcbung  Der  ©artenfunfl  l>errf*teit,  auftuDe* 
ren ,  unD  Dem  faffeften  0cf*madf  einige  ©runOfä?e  ewgcgcn}u{Mlcn. 
tOa*  na*  Diefem  &erfu*  übrig  blieb ,  nämli*  eine  genauere  Entwi* 
Eching  Der  Regeln*  na*  welchen  man  bei  Stillegung  f*Bner  Härten 
;btrl)aupe  ;u  Dtrfojren  i;abe,  fu*te  er  in  Der  an&ern  <©*rift  su  leidem 
i3ie  gefaßt  aber,  beiDe  waren  nur  Vorläufer  feiner  in  5  QuartbänDen 
rithieneneu,  mit  Äupfcrn  werten  unD  SKij'i'cn  begleiteten/  großen 
D t>  eo r ie  Der  ®ar tenfunfl  (?p§.  3779—  1785),  emc*  Söerfetf, 
Detd[>e^  au*  im  no*  Den  Ruhm  Dctf  t»orjügli*|ien  tn  feiner  2lrt  be* 
auptet.  3f*  öucJ;  Die  &l;eorie  Darin  no*  m*t  erfi&bpft  /  unD  beDarf 
\Uid)  Da$  vöef*i*tli*e  Darin  no*  mancher  <£raänjung  unD  neuen  £r* 
orfchungen;  fo  bra*  te  Do*  $u  Diefem  allem  Die  $>abn,  gibt  Diel* 
refflt*e  anflehten,  unD  jei*net  fi*  Dur*  feine  £>arffellung  unter  Den 
beoreo(*en  Herten  über  fcf>öne  tfunft  fo  feljr  auö,  Dafi  man  c*  in  Die* 
[er  fyin\iü)t  allcrDing*  Den  f'iaflifcften  betjäblen  muj*.  £>iefe  £ar|kllung 
xlb(l  UnD  Die  retjenoe  SRanniafalrigfeit  Deä  ^nhaltt  haben  gewij*  nicht 
roentii  Daju  beigetragen/  Den  efnn  für  f*onc  ^artcnFunfi  ntet>r  ju  we£* 
Fcn  unD  tu  beleben ,  unD  JpirfchfelD  t(l  feiner  Der  ¥e$ten  unter  Den 
®*nffftei(ern ,  welche  jur  Verfeinerung  unferer  SmpfinDungen  unD  $ur 
SScreolung  unferer  (9enüffe  gewirft  bflben ;  ein  fc^bne^f  $>efbien(i,  Dal 
ihn  eine?  äRonumentj  in  jeDer  frönen  ©artenanlage  wol)l  roürDig  gc* 
macht  bat  Sunt  »«öebuf  feiner  Ztytütit  ma*te  er  mehrere  größere  9iei* 
fen  na*  5)änemarf /  5)eutf*lanD  unD  Der  @*wei§  /  woDur*  er  fid^ 
juglci*  in  SßerbinDung  mit  fielen  greunDen  unD  .f  ennern  Diefem  ga** 
feine,  wel*c  *m  mbgli*  machte,  feinen  t>on  1782  —  1789  beranke* 
gebenen  ©artenf alenDer ,  unD  feine  tflejne  ®  artenbiblto* 
tbef  (Atel »  1790)  fo  rei*baltig  au^iuflatten.  &uf  Befehl  unD  #0* 
gen  feinte  Äönig*  legte  er  1784  $u  5)üftcrnbrof  bei  $iel  eine  gru*t* 
baumf*  nie  an  /  Die  in  wenigen  fahren  §u  einer  unerwarteten  SOollfom* 
menbeit  geDieb.  2>ie  SKefultatc  feiner  bier  unD  anDerwärttf  gemachten 
Beobachtungen  über  S5aumcultur  tljeilte  er  in  feinem  £  a  n  D  b  u  *  Der 
{jru*tbaumfun|l  (*Braunf*w*  1785.  89.)  mit*  *fta*Dem  er  6 
Jabre  lang  in  Der  f*5n(len/  erroünf*te|ien  &$irffamfeit  |u  Süftembrof 
lugebrac^t  |)atte,  gern  befugt  t?on  greunDen  unD  gremDen,  unD  geliebt 
»on  allen,  Die  in  feine  freunDlicfee  %ltyt  getommen  waren/  |tng  feine 
öefunDbeit  an  mnhn,  unD  am  20.  gebr*  1792  entfd;flef  er  fo  fanft 
al^  fein  i'eben  geroefen  war*  dd, 

J&irt  (HO  fomgL  ^reu^»  J^ofrat!)/  orDentt*  OTitglieD  Der  fönigl. 
2l!aDemie  Der  ^öiffenfcftaften  r  Sprofeffor  bei  Den  tHfaDcmien  Der  bilDen* 
Den  ^ünfle  unD  Der  fcaufunff,  unD  feit  Errichtung  Der  Unioerfttät  in 
Berlin,  au*  ^rofeffor  Der  Archäologie;  einer  Der  berftbmtcficn ,  jeijt 
lebenDen  Archäologen ,  t>or]üglich  aber  all  Kenner  Der  alten  $aufunß 
unD  ^beoretifer  im  ga*e  Der  Architektur  befannt/  welche!  auch  feine 
(Schriften  über  Den  l'aoaon  (in  ©chüler*  fyttn,  17^7*  X*  unD 
Xu.  et,;  /  fein  Verbuch  ffr  TOptbologie/  Archäologie  unD  Jtun|i> 
ron  weitem  feit  1805  nur  Der  erfte  *eft  ( Berlin  /  40  erfchienen  ifl , 
ferner  feine  al^  ^itglicD  Der  genannten  3lfaDemie/  gebaltenen  unD  ein* 
itln  berau^gegebenen  ^orlefungen  über  Den  £cmpel  Der  ^Diana  ju  &pt>0 
ha,  über  Den  £empel*g>alemon$ /  über  Daü  ?)ami)eon  au  fKom  (in 
teolf^  unD  Q)uttmann$  flKufeum  Der  ^Iterthumewiifenfchaft;  /  feine  Sfn* 
fangigrünDe  Der  fehbnen  $aufunft  (^3erl*  1804)  u*  a./  oorjüglich  aber 
fein  groM  Faulmert;  DU  SBaufunff  na*  Den  ©runDfa?cii 

46* 


Digitized  by  Google 


72*  Hirtenbrief        £trpanien  1 

Der  2Uten  mit  3o  erläut.  gufttt.  (Berl.  Stcalfcftuft.  gel.  1800) 
beivetfcn.  Uebrigena  bat  f)irt  in  mehreren  Meinen  $uffcf>cn,  $. 
ülKr  Da*  Äunpfcnbne  im  X.  unD  XII.  @t.  Der  JF>oren  179*,  in  einem 
anbern,  ftbcrfchrtcbcn  vi'barafteridtf  al*  £auptgrunbfafc  in  Den  bilDen* 
Den  Bünden,  im  Slrcbioe  Oer  3ett  1798  unD  im  greimüfbigen  Nr.  137, 
1805,  Da*  unfrfcbbne  au*  Dem  <£barafteridifcbcn  ijt  er* 
flären  unD  Die  <£baraf  teridif  )itm  <p r i n c t p  unD  gweefe 
Der  bilDenDen  Aünft  ju  erbeben  gefuebt,  welcher  ädbe» 
tifefcen  Behauptung  t>on  gernow,  in  feinen  SXbmifcben  ©tu* 
Dien;  1.  BD.,  unD  t>on  Deffcn  Beurtbeilern  grünblicb  wiDerfprocfcen 
worDen  ifi.  >tfon  feinen  £eben*umdänben  1  fr  unö  nur  befannt/  Daf  tr 
am  27.  1709  |u  Sonaucfcbingen ,  in  Schwaben  geboren  würbe, 
früh  (Gelegenheit  fanb ,  naef)  3^üfn  jn  reifen  unb  Dort  in  Begleitung 
mehrerer  berühmter  <pcrfonen,  Deren  JJöbrcr  er  würbe,  eine  lange  Jleit 
Die  berul)mte(kn  Sftferfe  alter  Baufunjf  *u  ftuDiren.  <£r  reifle  bann  in 
©efeJlfd)aft  Der  Gräfin  £id>tenau  nach  Seutfcblanb  jurüct,  wurDe  £efc* 
rer  De*  Crimen  ^einrieb  t>on  tpreufjen,  unD  erlangte  Dann  feinen  gegen* 
fertigen,  oben  angeführten  aßtrrung3fref*. 

Hirtenbrief/  Der  Brief  eine*  getieften  Birten/  Da*  tfret*fd)reu 
Den  cineö  Bifcbof*  an  Die  ibm  untergebenen  ©eidlichen  /  fircfclicbe  ©e* 
genftänöe  betreffend 

£irtengeDicbt,  f.  3&«ne. 

h  i  r  |  e  l  ( £an*  (Eafpar ) ,  OberdaDtar $t  unD  TOttalieD  De*  grof tn 
Ratbe*  |U  3ürid>,  war  geboren  Dafelbfl  Den  21.  $iärj  1725,  unD  darb 
Den  19.  gebr.  i8o3.  Sie  3eit  feine*  ftufjlreben*  fällt  in  Die  erfte 
Blütbe  unferer  fernen  £iterarur  De*  18.  3abrbunDertf.  Unter  Bob* 
wer*  £eitung  würbe  er  mit  Derfelben  juerfi  befannt,  unb  naebbtr  be* 
freunbetc  ihn  Da*  ©cfiicffal  mit  mehreren  t>on  Denen,  Die  Damal*  am 
meijlen  für  Den  föubm  Diefcr  £iteratur  wirften.  Wt  €ul*er  machte 
er  eine  9letfc  Durch  Die  ©cDweij;  in  Berlin  mürbe  er  mit  ©leim,  SXam* 
ler,  (spalDing  unD  @act  befannt;  ffleift  lebte  einige  Soeben  bei  ihm, 
unD  al*  .ftlopdocf  fieb  |u  Rurich  aufbiete,  leitete  £ir$el  bie  angenehm* 
den  fetner  Vergnügungen ,  auch  Die  berühmte  {fahrt  auf  Dem  Süricber 
<£ee,  Die  Der  Siebter  in  einer  feiner  fcbbnden  Oben  befang  unD  Jhjrjel  in 
einer  anmutbigen  Betreibung  Dardellte.  3n  W  SKttbe  Der  ©cbriftffrllct 
trat  $ inel  übrigens  erp  in  fpärerer  3eit/  unD  jeic&nete  ftcb  H  t>orncbm* 
lieb  au*  Durch:  Sie  SBirtbfeOaft  eine*  PbUofoPbif  eben 
Sauer*  (Äletniogg).  Jürtcf;,  1761.   Sa*  BilD  eine*  wahren 

gatrioten  (Blaarer  t>on  SSartenfee).  IDaf;  1767.  £trjelan 
leim  über  ©uljer  Den  fctteltweifen.  Saf.  1779.  u.  a.  nt. 
Ungemein  gelang  ihm  Die  ©pracfje  für  <pbilofopbic  be*  £eben*.  *lle 
feine  ©ebriften  atbmen  liebe  $ur  £iigcnb,  ^ntbuft«*mu*  pir  fein  SB«* 
tcrlanb,  republifanifcben  ©eid  unD  menfcbenfreunblic/>e  ©efinnungen. 
Söa^r  unD  darf  Dachte  unD  frbrieb  er.  2)er  ging  feiner  9teDe  dtbmt 
rein  unD  obne  wilbe*  ©erftufcD;  feine  3öortc  fin\>  gewählt,  ohne  weit 
aefuefrt  ju  fenn,  alle  beDcutenb  unb  in  ihrer  ©tellung  wobllaurenD.  5>ie* 
fe$  Urteil  Äüruier*  wirb  teber,  Der  Die  ®d)tiittt\  Diefe*  wahren  i^eU 
fen  fennt,  gewip  unterfcbrejben.  dd. 

^ifpanten  nannten  Die  SKBmer  bie  ganje  $nrenüifd?e  £albtnfd, 
mitbin  Da*  £anD,  Da*  c$Ud)  ton  ben  Brenden ,  ffiDlttb,  t>om  3beri* 
feben  OTeere ,  Der  ^"cnüfcften  Meerenge  unD  Dem  Ocean ,  wedlicb  unb 
nbrblicb  aber  »>on  Dem  v£antabrifcben  unD  £ufitanifefcen  ^cere  begr&njt 
warb.  Sie  ©riechen  bejeiebneten  e*  mit  Dem  Warnen  Serien ;  ben 
Itcn  J&efperten  (3UenDlanb;  afcer  gaben  ibm  Die  Sbmifcbcn  Siebter 
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Spanien  würbe  in  Den  frftbeflcn  3eiten  beoBlferf,  tuglei*  mit  bem 
nanjen  8BeJbn  unb  ^fiöen  t>on  Suropa.  3)ie  erflen  ©nwanbcrer  wa* 
ren  Die  Goneter  ober  (Ennefier  an  Der  ©übfüfte,  Die  Sarteffier,  hinter 
Den  Fäulen  betf  J^erculeö,  unb  Die  ©icaner  unb  ©iculer.  2)ie  erften 
betDen  Söblfer  oertrieben  maf>rfc^emUc&  Die  3berier  autf  (SaJftm  na* 
Spanien,  unb  Die  bei  Den  leßtern  mürben  wieber  t>on  ben  3beriern  au* 
©pam'cn  naef)  Italien  vertrieben.    3)en  3bericrn,  bic  ein  freibeitlieben* 
De$,  friegertfe^eö/  aber  au*  graufame*  3?o(f  waren,  folgten  bie  (leiten/ 
t>on  Denen  ein  £(>eil  unoermu*t  unter  Dem  Statten  (Eefticer  blieb/  ein 
anDerer  Sbeil  aber  ficfe  mit  Den  Jbertern  Pereinigte,  unb  mit  ihnen  Da* 
tapfere  Soll  Der  £eltiberier  bilbete.   ©päter  famen  au*  $böntctf*e 
unD  ®riecf)if*e  (Eolontflett  unb  enbli*  au*  9ttmer  fctnftu.    3ene  So* 
lontßcn  wohnten  befonbertf  an  ber  Meerenge ,  jei*neten  ft*  bur*  €uU 
tur  autf,  trieben  ausgebreiteten  J&anDeL    2)ie  erften  Eroberungen  tn 
Spanten  ma*ten  bie  (£artbager  na*  Dem  erften  <punif*en  Kriege  (um 
Das  3*  5i6  na*  (&rb.  SXomtf),  juerjl-  unter  Jpamilcar,  bann  unter 
Drubal,  ber  <£ar*age  nooa  anlegte.  £)ie  Börner  fernen  Den  Gartbagern 
Den  3berflufj  $ur  ©ränje;  Do*  £annibal  ßberf*rttt  ihn,  eroberte  ®a* 
gunt  unb  gab  DaDur*  Die  £ofung  jum  weiten  $unif*cn  Kriege. 
SKom*  £eere  pertrieben  unter  ©ciptD  Die  Sartbager,  allein  Die  ©blfer  jenfeit 
Der  ©ebirge,  bie  (Seltiberier,  Sarpetaner,  Söaecäer  u.  f.  w.,  blieben  frei, 
unb  Die  nbrbli*ern  unD  wefHi*ern  rannte  man  no*  ni*t.  2>iefe,  Die  bi$* 
l>er  oon  bem  <5olDe  ber  £art!)ager  unb  oon  Der  Beraubung  ber  fftbli*en 
®panitt  gelebt  (nuten,  fingen  einen  Ärieg  mit  Den  9tömern  an,  Der  erfi  na* 
200  3<ii)"n  mit  ihrer  gän$lt*en  ilnterjo*ung  enDigte.  (lato  (557  SXontf) 
war  jucrfl  glfictticfj  gegen  jie  unD  £.  ©emproniutf  ®rae*utf  jwang  Die  Sei* 
tibener,  umgrreben  *u  bitttn.  £>ie  £abfu*t,  äreuloftgf  eit  unb  ©rau* 
famfeit  ber  9ü>mif*en  $e(D()erren  reijten  jebo*  balb  nt  neuen  #rie* 
acn.  3)ie  gufitanicr  ergriffen  unter  sOiriatfce*  Die  Waffen,  unterwar* 
fen  ft*  aber,  al$  Die  SKömer  ihren  tapfern  gelbberrn  Dur*  £i(l  au* 
Dem  SBegc  geräumt  hatten.    @Ti*  Darauf  ora*  Der  *flumantif*c 
äriea  autf,  ben  na*  einem  fur*tbarcn  Kampfe  ©eiPio  2lfrifanui 
Dur*  <Ruuiantia'*  Eroberung  enbigte  (620  ftomtf. )  ©ettbem  waren 
Die  Körner  im  rubigen  35efift  ber  Ö(i*unb  ©übfüfte,  unb  wußten  Die 
SÖölfer  im  iMici)tn  Wittellanbe  in  2t*tung  tu  erhalten.    £>er  be* 
rühmte  ©ertoriurf  unterwarf  enbli*  bie  Seltiberier  unD  Mutanter  gani, 
notbigte  fie ,  &ömif*e  ®tteen  unb  .ft  rieg*ju*t  anzunehmen ,  unb  na* 
feinem  £obe  famen  fte  unter  SKom*  95otmä(jigfeit.  5)ie  ^orblanber  un* 
termarf  erf*  Slugufl  in  bem  berübmten  <£antabrif*en  Kriege.  (Jinjelne 
Golfer,  |.  03.  Die  53afconen  unD  2lrtabrer,  blieben  aber  au*  je$t  no* 
frei,  Anfang*  tbeilten  Die  Ülbmer  J&tfpanien  in  Hisp,mia  citerior  unD 

ulterior,  na*()er  in  Bactica,  Loslttnla  unD  Hispania  Tarraconcnsis ; 

unD  jule^t  tn  fteben  perf*iebene  fproPime«.  ®M  Janb  war  f*on  in 
Den  älteften  Seiten  alt  fru*tbar  unb  rei*  bttannt  &  hatte  Ueber/lu^ 
an  ebeln  unb  uneDeln  Metallen,  wel*e  Die  ^Bnicier  pon  Dort  holten. 
2lu(?erDem  hatte  e^  treffli*e  ^ftrbe  unD  ©*afe,  unD  war  fru*tbar  an 
&Qcin,  Oel  unD  ©etraiDe. 

£ifiorte,  Die  Dur*  Die  Zattinifät  <5pra*e  erhaltene,  au^  Der 
@rie*if*en  entlehnte  53enennunj  Der  ©ef*i*te  im  eigentli*en  ©inne 
(f.  in  4inft*t  auf  Deren  begriff,  Umfang  unD  Sintheilung  Den  %rt. 
©ef*i*tc )  Deutet  juglei*  Darauf  l?tti ,  Da§  Die  neueren  *ri(lli*en 
@cfchi*tforf*er  unD  Wähler  bie  wabre  @ef*i*tSbarftellung  bei  Den 
@rie*en  unb  ihren  ^acbfolgern,  Den  SKbmern,  rennen  lernten,  unD 
Diefe  al*  dufter  Der  @ef*i*tf*reibung  anjuerfennen  ft'cb  genjthigt 
fa^en.  ttebrigen^  wirb  Der  2Wbrutf  J^iflorie,  wie  Der  au&rud 
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fchicbte,  el>en  fowobl  t>on  Den  ©egenftanbeu,  als  ihrer  (fcbrifWcheti  ober 
münMichen)  ©arjWlunn  gebraucht.  3a  in  erfterer  £infteht  bejog  man 
ihn  fonfi  überhaupt  aüf  alle  (burd)  Den  innern  ober  fiugern  @inn) 
wahrnehmbare  5>ingc  (baberauch  Die  Benennung  Waturgef ebichte 
ober  £ifh>rie),  Dann  wrjuaSweife  auf  menfd>ltcbc  $haten,  ©chicffale, 
Gegebenheiten  unb  sftaturcretgniffe ,  fo  weit  fte  mit  Diefcn  in  unmittelbar 
rer  SöerbinDung  fteben.  £)a  nun  aber  Diefe  ©cgcnfiänbe,  nicht  infofero 
fte  wirf  lieh  in  Der  $tit  t>orbanDcn  finD  oDer  fich  ereignet 
haben,  fonDern  nur  in  fofern  fie  als  tmat  ©efcbcbeneS  Darncftellt 
werDen  f&nnen,  ju  ©e<jcn(tänDen  Der  fehönen  .ffunfl  erhoben  werDen,  fo 
erHärt  fich  hierauf  eine  befonbere  ^Deutung  Des  Sports  £  iß  orte 
ober  ©  e  f efe  i cf>  t  c  /  als  tfunftauebruef  im  gelbe  Der  «föafcrci.  $?an 
/tiennt  nämlich  hier  cine^ijtorie,  ein  biftorifcheS  ©emäfbe  ein 
folcheS,  in  welchem  Sftenfcben  in  aewiffen  (erbichteten  oDer  bifterifchen) 
£anblungen  unD  ^uflänben  bargeftellt  werDen  (oft  auch  nur  Dcffen  ©u* 
jet);  unD  reDet  Daher  auch  t>on  £i(ioricnmalcrei,  ©cfcbichtSmalerct,  im 
©egenfafcc  Der  $(?icr*  unD  2 anDfchaftSmalcrei.  £>od?  braucht  man  auch 
fciefe  SiuSbrficfc  noch  in  focciellercn  Q3cDeutungcn ,  Don  »eichen  untet 
Dem  Slrtifcl  Jftifforifd?  gereDct  werben  fofl.  T. 

£iflorienmaler,  £i(lortcnmaleret,  f.  D.  2Crt.  £iffori* 
Fcr  unD  $  i  ft  or  i  f  cf>. 

Jp  i  (l  o  r  t  f  e  r.  tiefer  £itcl  fommt  jebem  j  u ,  Der  fich  Durch  ern* 
flcS  (gtubium  unD  ^Bearbeitung  Der  ©cfcbicbtc  auszeichnet,  nnb  umfafit 
alfo  Den  ©efebiebtsforfeber,  wie  Den  ©cf  dMehtSfchreibcr  (f. 
fc.  2lrr.),  oDer  münblichen  £rjäbler.  Slueh  nennt  man  einen  $i> 
florifer  im  ©encnfa?c  bes  <pbilofopben  oft  im  befdjränftcn  @innc 
Denjenigen/  welcher  ©cgcnfränbe  hifrorifch  (ober  empirtfeh),  D.  h«  wit 
ftc  in  Der  S&rHicbfeit  |tnb  unb  erfebeinen,  auffaßt  unb  betrachtet.  3n 
noch  befehränftercr  QSebcutung  wirb  in  ber  ©calcrct  ein  £ifiorien* 
maler(f.  £iflorte),  befonbers  ein  foldjcr,  welcher  wirf  lieh  gefchiebfc 
liehe  ©egcnfiänbe  barflellt  ober  bargejiellt  \>at,  £i(*orifer  genannt.  T. 

£i#orifch,  beißt  i)  im  allgemeinen  unD  Dem  Urfprunge  bc* 
8©ortS  angemeffenen  ©inne,  alles,  wa$  man  Durch  auf erc  ober  innere 
CGabrnebmungcn  fennen  lernt,  was  |ur  Erfahrung  gebort,  ober  ficf)  auf 
Diefelbe  begeht.  %m  biefem  (ginne  wirb  cS  Dem  €mptrifchcn 
gleich,  unD  Dem  «Pbilofopbifchcn  —  was  Durch  blo^S  Sfacbbenfcn 

8er  reine  (matbemattfebe)  Slnfchauung  gewonnen  wirD ,  entgegengefe^t. 
\an  reDet  Daher  ron  biflorifcher  (£r f cnntntß,  b.  b.  Dericwigen, 
welche  aus  <£tnncSanfchauung  mittelbar  oDer  unmittelbar  entfpringt, 
tiriD  fich  mithin  auf  ©afepn  unD  Q5efcha(fenheit  einzelner  ©egcn/ränDt 
unD  £batfachcn  bejiel)t,  unb  fron  biftortfehen  j&iffcnfcbaftcn 
( in  einem  allgemeineren  ©inne ) ,  D.h.  fpflematifchen  @an  jen  Der 
fabrungSerFenntniflfe ,  welche  fich  mit  $3efd?retbung  ber  @cgcn* 
ftänbe  ober  Srjäblung  ber  Sbatfachen  befchäftigen  ( CrfabrungSrei^ 
fenfehaften) ,  |,  ^ö,  ©efehichte,  Geographie,  ^aturgefehichte;  im  Segen* 
fa^e  ber  phi  lofophlf chen  ober  «Ocrnunft*  <&xt enntnif  unb 
Der  philofopbtfchen  SBtffenfchaften  im  Mgemeinen.  &bec 
nicht  bloß  in  $in)i<bt  Der  Quelle  Der  <£rFenntnifj,  unD  Der  Daburcft 
befnmmten  ©egenflänbe  Derfelben,  fonDern  auch  2)  in  J&inficht  Der  21  u  f 

faffung  unD  ^OieDerholung  Der  <5rFcnntniffe  feßt  man  Das  Jpifrori^ 
che  Dem  Vhilofophifchen  entgegen,  unD  t?  er  ficht  Dann  unter  f  cb 
terem,  mi  mit  ©elbflthötigf ett  Des  «BcrftanDcS  aufgefaßt  unb 
wieDerbolt  wirb  (rationales,  pbilofopbifcbcs  Söiffen),  unter  erftcrera  abery 
waMach  frewhe?  ©»ficht,  ohne  gclbflthätigfeit  Des  SenfcnS, 
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bädMntgmäßrö  aufgenommen  wirb  (bi|f  orifcbe*  SSiffen).  SSie 
tum  Der  2lu*Drucf  6i  jtfifrfe w\t  ©efcbitfre  inebcfonDere  auf  DieS)ar* 
ftefutiM  tt>td>tioer  VeränDerungcn  De*  $?cnfcbenleben*  be» 
r:I>ronft  wirb,  fo  nennt  man  ferner  aueb  3)  £iftori(cb  unD  einen  bi* 
ttorifeben  (Segenftanb  alie*  Das,  ma*  in  Dtefcm  beiümiwen  tfrei*  fco* 
SJeränDerungen,  unD  mitbin  {um  ©tojfe  Der  ©cid&fcbte,  alt  ^arjfcKung 
geDacbt,  gehört,  ober  Urft  auf  Diefe  £ar|knung  begeht;  Daher  biß  ort* 
febe  Söiffenfcba  ften  m  einem  eigenen  @inue  Diejenigen,  wekbe 
ftcl)  mebt  mit  Der  Betreibung  De*  SSorbanDcnen  ^  n?ic  bic  *ftatur* 
fit\d)\chtt,  BotaniF)  unD  periobi»cb  nmDcrfebrenDer  ^aturerfebeinungen, 
fonDem  mit  £ r  j  äbl  u  ng  Der  93 erä  nD  e r a ng en  De*  TOenfcbcn* 
leben^  befdjaftißen,  Die  eigentliche  @ef<9ubie,  £  ift  orte,  unD 
ihre  ^iltfroiitenf-ftaften.  sftun  aber  Fönnen  Gegebenheiten  uuD  Verän* 
Derunijen  De*  9J?enftbenlcben*  aud)  bloß  aUgefcbebenbargeftellt 
unD  bmd)ttt  merDen;  mitbin  ift  in  Dein  .Greife  Dtefcr  ^arfrellung  ge* 
«au  *u  unterfcftciDcn  4)  Da*  ftreng  £tftorifcbe,  mfi  Durcb  glaub* 
nutrDige  3««ßntffe  al*  wirf  Ii*  gegeben  erliefen  »erben  fann,  mitbin 
£batfacbc  im  ftrengen  (ginne  De*  23orW  ift,  t>cn  Dem,  n>a*  niebt 
reine  Sbatfadje  ift,  fonDem  entireDer  nur  auf  einer  Sbatfacbc  berubt 
unD  Durcb  Die  3)enf»  unD  2lnfcbauung*n>eife  eine*  VolF*  fad  unwitt- 
tmma)  wänDert  unD  autfgebilbet  worDen  ift  (£age,  iHhMfcC]'  cl>er 
rct!|i3Mrlicb,  —  um  ju  tauften,  erbietet,  oDer  in  einem  rein  poetifeben 
3*e<*  crDarbt  f.aebi.chtet)  tvorDen  ift  (©trfeiun^  im  eigentlichen 
@mne,  y&antaite),  leftferei  möge  nun  qefc&cben  fenn  Fönnen,  oDer 
imbt  (nit  Da*  pbantaftifcbe  TOä'brcfcen;.  <£*  trirD  Daher  Da*  J&iftorifcbc  , 
nicht  nur  a)  Dem  9)fntbifcben  unD  Der  SJolfsfage  entgegengefeßt, 
obwohl  in  Der  ©efdjicbte  De*  Urfprung*  Der  ?D?cnfc6cn  unD  Golfer  bei» 
De*  faft  uwertrennbar  wfcbmil}t,  unD  Die  mntbifebe  Seit  überall 
glcfrbfam  al*  OTorgcnbammentng  Der  biftorifeben  Porangebt;  fon* 
Dem  aueb  b)  Dem  rein  tyoetifeben.  (Eine  oollfommcnc  (Entgegen* 
feniing  finDet  aber  and)  bier  niebt  «Statt;  Denn  Da*  Siefen  Der  9Joefie 
berubt  ja  nkbt  auf  (ErDicbtung,  »ielntcbr  btDimt  fic  fid)  bäuftg  btfi.o* 
rifeber  Stoffe/  oDer  fiellt  Die  erbitytetc  Begebenheit  al*  mir  Fl  icb  ge- 
geben Dar :  fo  wie  umgefehrt  \>Utti  Gm&elnc  in  Der  ßefcbtcbfe  p  0  c  ti  f  cfc  tft, 
tnDem  Der  @tojf  jur  anfebaulieben  unD  barmonifeben  £>arfteflung  gebtl* 
fcet  worDen  ju  fenn  febeint,  ja  Da*  geben  Der  9)?enfcbbeit  felbft,  nacb  fet* 
r.tiii  t>ol/enDeten  Umfang  einen  poetifeben  @ei(l  in  ficf>  tragen  muß. 
5)atf  aber  bei  Der  ^Bearbeitung  Der  ©efebiebte,  al*  einer  treuen  X>ax* 
ftdlnm  menftbliaVr  Vergangenheit  in  ihren  beDeutenDflen  Sögen/  Die 
©nbifbungtfraft  Da*  gcfcbicbtlicbe  55ilD  nur  au*  Dem  gegebenen, 
unb  nacb  feiner  ©laubrourDigfeit  genau  geprüften  @toffe,  unter 
ebronologifeben  unD  geograpbifeben  53ejiei)imgen  jufammenfc$en  (compo* 
tiiren)  Fann,  tnDem  Der  ©ei|t  De*  .OifloriFer*  in  Den  PorbanDenen  ^a^ 
terialien  Die  pormal*  lebcnDigen  (*5lieDcr  einer  vergangenen  SöirFlicbFeit 
entDectt,  unD  au*  ibnen  Durcb  Betrachtung  Den  jum  ©runDe  gelegenen 
05eift  Dcrfelben  entiriclelt,  mekber  ihn  fäbig  madjt,  Die  ®irfltef)feit 
ßletc^fam  (ebenDig  nacb?ubilDen ;  Daß  Dagegen  in  Der  tyoefie  Die 
freie  ^bontafie,  rcelebe  einjig  iiim  gnjeefe  De*  @d)önen  erfinDet, 
ober  Den  biftorifeben  Stoff,  ungebunDen  Durcb  eine  «Prüfung  Der  ©egen* 
ftänDe  nacb  ihrer  ^irFlicbfeit  (D.  b.  ob,  wann  unD  rote  fic  ficb  roirf* 
\  hd)  zugetragen  baben),  nad>  einer  felb(lgefcbaffenen,  Dem  ©egenftanDc 
1  »erroanDten  3Dee  anorDnct  unD  anfebaulieb  DarfJeUt:  Da*  i(l  e*,  rca* 
1  &iftotit,  biflorifcbe  tiritif,  b i ft 0 r i f cb e  Äunfl,  unD  (worin  Diefe 
I    ftcbtbar  ift)  eine  bifbrifebe  (Jonjpofiticn,  oon  ^poefie,  poeti^ 
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frber  flunfl  unb  ©jrtfetfnng  genauer  unterfetjeiber,  SOton  Dicfrr  Un* 
terfebeibmg  bän0t  aueb  t>ie  ünrerfebeibung  Deo  p o c 1 1 f c&cn  unD  bi* 
0o r t f cf> e n  ©tiU  ab,  ©enit  Die  befonberc  2trt  unD  Söeife,  ein 
©anw?  oon  ©eDanfen  Durel)  Die  ©pracbe  ju  bejeiebnen,  wtrD  t>urcf>  Die 
sftatur  Der  ©eqenftänDe  unD  Den  gwecl  Der  j)ar/te(lung  benimmt.  $ilD* 
lieber,  ibealiftrenDer/  affeeteoller,  ftibner  utib  ausgewählter  ift  immer 
t»cr  poettfebe,  ruhiger,  DeftänDiacr,  gemäfiigier unD belebrenDer  Der  bi* 
ftrrifebe  @tpl,  ©iefer  wirb  Di:rcf>  Den  gedebenen  @toff  notb* 
wen  Di  g  benimmt;  jener  mit  Dem  ©tojfe  ober  Dejjen  35ebanblung$art 
crfunDen.  £ieburcb  wirb  aueb  ba$  Sptfebe  (altf  eine  befonDere  $rt 
De$  jpeeeifeben)/  welcbes  in  onDerer  unD  felbfl  biflorifeber  $m\\d)t  unter 
ollen  poetifeben  ©attungen  om  näebften  ein  bao  ^i(?ortfd[> c  gränjt/ 
t>or$iiglieb  Da  beiDe  erjäblenbe  £>ar(re Hungen  finD/  oon  Dtefem 
binlänglieb  unterfebieben  werben  Fennen.        W*ndt  de  c«nfinio  poe- 

seos  epicae  atque  historicae,   £pj.  itin.  4.)    SLBetl  jebod)  Die  tycefie 

oueb  bifrorifche  Stoffe  bearbeiten  Fann/  fo  pflegt  man  in  Dem  ©e* 
biete  DerSpoettF  Da$  Jpijtortfcbe  ($.  55.  biftorifebe*  ©chaufptel) 
oueb  Dem  rein  poetifeben  (obwohl  niebt  immer  Dem  ©eiffe  nadfj), 
fcer  OriginalDiebtung ,  unb  infofern  Die  Megorie  grbjjtentbeiltf  /  unD  in 
t'brer  wahren  $3ebeutung,  nur  auf  Urfinbung  beruht,  Dem  SUIegort* 
feben  (f.  D.  2lrt.)  entgegenjuflellen.  £e$tere  UnterfcbetDungen  unD 
ftutimungen  gelten  auef>  ron  Den  Herfen  Der  bilDenDen  tfunft/  na* 
menflicb  €eulptur  unD  Malerei,     %n  lefcterer  £un(t  aber  wirb 
$er  ^ame  M  £ifforifcben  aueb  noch  5)  in  einer  weiteren  SßeDeutung 
icbraucbt  Denn  bier  wirD  ein  bt (forifebe*  ©emälbe  unD  £i* 
iorten  maierei  Der  Z bier  *  unD  £anDfcbaftomalerei  oft  entgegenge* 
eßt,  unD  Darunter  Die  malerifcbe  $arfrellung  menfcblieber  Stgurcn  in 
befrimmten  JußänDen  oDer  £anDIungen  wffanDen,  fo  Daß  aud)  mptbi* 
febe,  al(egorifcf;e,  eigemlieb  bifrorifebe  ober  <phantafiebarrtellungen/  ja 
felbfi  Qfont^rfatiortöfrticfc  unD  tyortraittf,  le&tere  jeDocb  mit  llnrecbt  (Denn 
in  allen  Diefcn ,  außer  Dem  bloßen  Portrait ,  n^rDen  £anblungen  unD 
gttßftnbc  qU  wirflieb  bargeftellrj,  Daju  gereebnet  werben,  unD  Der  2(u* 
bruei  bißorifeber  $?aler,  ober  beffer     fr ortcnmaler  mit  einem 
gigurenmaler  gewöhnlich  gleicbbeDeutenD  gebrauebt  wirb,        ifr  aber 
Da*  biflorifebe  ©emälDe  in  Diefem  @üm/  befonDerö  wenn  etf  $  anD* 
Jungen  Darftellt/  unter  allux  übrigen  ©attungen  Der  ©emälDe  rom 
wicbiitiflen  ZwWt  unD  graten  Umfange.   Denn  Daö  (D?en fcblicbc 
wirD  luer  balD  ju  Dem  ©öttlici;en  erhoben,  balb  Da|  ©ertliche  in  menfeb* 
lieber  ©eflalt  DargetfeKt,  unD  fein  anDere^  ©emälDe  trägt  in  ficb  Diefe 
?D?anniflfaltigFeit/  weil  Lit  menf  eb  liebe  Sigur  Die  fpreebeubfk  unD 
bilbfamfte  ifr,  &$o  aber  Die  Malerei  a)  Durcb  5?erbinDung  mehrerer 
Jinuren  eine  jufamniengefe^te  JF)ßnDlung  Darfiellt,  unb  baDurcr)  Die  $e* 
riemumg  Der  btflonfcf/eri  t>or$i"rglieb  rerDient/  weil  wir  bier  eigentlid)  et« 
wae  gefebeben  feben ,  unD  ÖSeränDerungen  im  OTenfcbenFreife  auf  eine 
täufebenbe  ih^eife  ju  erblicfen  glauben,  Da  ift  e^  eigentliet)  boeb  nur  Der 
feilgehaltene  Moment  einer  J^anDlung/  welcher  Durcr;  Diefelbe  bärge* 
Ml  werben  Fann.  G£$  foll  aber  ein  foleber  fenn,  welcher  gleicbfam  Den 
Mittelpunkt  Der  ÄanDlunfl  enthält/  unb  welebcr  Dao  Vorher  unD 
9* a ebb  er  Dem  finnigen  3ufebauer  getieft  unb  leiebt  anbeutet,  imthm 
Der  fpreebenbfte  ift,  unb  übrigen^  eine  freie  SWannüfaltigFert  malerifcf;er 
formen  gewährt.    Unb  Hrin  btfttljt  Daö  ättefen  De^  eigentlichen  bt* 
ftori toben  öemälbetf.    Zublieb  wirb  Da^  &i  frort  f  eb  c  b)  al^  rein 
bffronfcb  aueb  t>on  ben  genannten  Birten  malcrifcber  ©egenfränbc  unD  ihrer 
^aniellunjen/  befonDere  Dem  2lllegorifcl;en/  Dem  3>9'(Uf$<ft< 


Digitized  by  Google 


Spifloüföt  ffompofhion        #obM  729 

Dem  fomifchen,  ober  ernftett  QbaraUtr*  ttnD  <Eont>erfation*flücfe,  ja  felbj!  c) 
Die  b  i  ff  o  r  i  f  ch  e  £  a  n  D  f  cb  a  f  t ,  welche  Die  gopic  einer  wirtlichen  iff, 
ton  Der  tbealen  (beffer  erfunbenen)  ganbfebaft  unttrföitUn.  T. 

£iftorifche  domvofitionA 
£ifforifcbe  flritif,  / 

£ifforifc6c  tfunff,  )>  f.  £tffenfch,  £ifiorie  un^ 

£iffortfcher  <&tt)l,  C  £ifforifer. 

£iffortfche*  ©emälbe,  ) 

^  t  p  r  i  o  n  c  tt.  211*  in  SKom  (5gi  nach  (Erbauung  Der  ©taDt)  eine 
ftefttae  $c(l  wütbete,  unb  febon  oiele  Littel  fruc5tlo^  §ur  SBerföhnung 
Nr  ©ötter  an^eroenDet  worben  waren,  fiel  man  Darauf,  tu  Diefem  gwetf 
«uch  (gcbaufpiele,  D.  i.  SSüfjncnfpiele,  welche  in  Dem  gan;en  Slltertbumc 
eine  religiöfe  unD  feierliche  $euebung  hatten/  anjuffcllen.  3»i  ftom  n 
waren  biefe  bamal*  noch  nicht  üblich ;  Die  t riegerifeften  Börner  hatten  fiefi 
bisher  nur  an  ©pielen  im  £ircu*,  D.  i.  Wettrennen  unD  SöettFäm* 
pfen  ercibBt.  $?an  febitfte  alfo  *u  Den  (Etruriern ,  t>on  melden  Die 
nier  überhaupt  Diele  religiöfe  ©ebräuebe  unD  Zeremonien  annahmen/ 
unD  lief?  t>on  Dorther  Sänjer  holen,  welche  auf  einer  Daju  eingerichtet 
ten  Q3ül)ne,  unter  Der  Begleitung  Der  elbia,  ihre,  wabrfebeinfieb  mi*  * 
mifchen,  £änje  aufführten.  3)ie  SKömifcbe  Jugenb  fanD  an  Diefem 
neuen  (gebaufpiel  ©efallen,  ahmte  Diefe  £än$e  nach,  unD  Declamirtc 
fcaju  fd)er$bafte  SJerfe.  2)ie  ©achc  würbe  Durch  einheimifche  ftünffler 
<w*gebilbct,  unD  ihnen  Der  9?ame  £i (Prionen  (oon  einem  Struri* 
fchen  23orte,  welche*  einen  £än$er  ober  Spieler  beDeütet)  beigelegt. 
5)iefe  trugen  nun  allerbanD  fomifche  ©eDichte  (Saturae,  ©atoren) 
Dcclamirenb  unD  geffieulirenb  mit  3Ruftfbegleitung  oor.  $5ali>  aber 
würbe  Die  ©eclamatton  wieDerum  t>on  Der  TOimif  getrennt.  £mrcb  Ii* 
ttu*  2liiDromcu*,  Der  au*  Diefen  ©atpren  (Im  alten  (^inne)  Die  etfien 
förmlichen  ZombDten  bilDcte  (2400.  (£br.)>  unb  wie  bamal*  ge* 
wbhnlirh  war,  felbfl  aufführte,  fam  nämlich  auf  zufällige  >ßeranlaffimg 
fcer  ©ebrauch  auf,  Dag  eine  anbere  9&rfon  neben  Dem  Jpifrrio  Den  5ttft 
De*  ©eDichte*  Declamtrte,  welchen  Diefer  Durch  TOüttw  barjutfellen  fueb*  - 
te.  *Rur  im  Dialog  mußte  Der  £iftrio  mitfprechen.  UnD  feit  Diefer 
Seit  wirD  Der  2lu*Drucf  £i(lrio  »entlieft  gleichbeoeutenD  mit  $anto* 
mime,  D.  b.  einem  folgen  Händler,  Der  bloß  Durch  ©eberDenfprachc 
fcarfiellt,  gebraucht,  nur  Dag  Diefe  SDtimi!  oft  nur  beglei  tenD  ,  unD 
mehr  mit  Sani  oermifebt  war.  @o  berichtet  £ioiu*  VII,  2.  2)ie 
eigentlichen  (DeclamirenDen)  ©chaufpieler  blieben  t>on  Den  ipiflrio* 
tun  getrennt.  3bre  tfunft  fam  balD  fo  in  Aufnahmt,  Dag  Die  arbgten 
Männer,  oorjüglicb  SKeDner,  bei  ihnen  (wie  Cicero  bei  Dem  berühmten 
SXofciu*)  Unterricht  nahmen.  3)ab<r  würben  aber  auch  in  Der  Jolgc 
Die  2lu*fchweifungen  Der  Kömer  tytlU  Durch  ihre  un\iulicl)tn  5)ar(iel^ 
Jungen,  theil*  auch  Durch  Unruhen  unD  bebeutenbe  ^actionen,  welche 
ihre  öffentliche  Aufnahme  veranlagte,  fo  befbrbert,  bag  ihnen  nicf)t  nur 
unter  ben  Äaifem  mebrmal*  ba*  Auftreten  auf  ber  s^5  ü  h  n  e  unter* 
fagt  werben  mugte ,  unb  nur  ü)rit>atbar(lellungen  erlaubt  würben ,  fon- 
Dern  Diefelben  auch  einige  sjftal  ($.  ^.  unter  9?eroJ  au*  Der  &abt  mixlu 
Den  unb  Durch  ©efe^e  auf  mannigfaltige  SBeife  befchränft  würben.  T. 

£i?e  bezeichnet  in  ber  gewöhnlichen  Sprache  be*  Umgang*  einen 
heberen  Söärmegrab;  in  ber  $^)ofif,  wo  gewöhnlich  eine  genauere  $e# 
flimmung  be*  aöärmegrabe*  verlangt  wirb,  i(l  e*  meiden*  gleichbebea* 
tenb  mit  ißärnte. 

^obbe*  (-Jhoma*).  (Einer  ber  fcharffinnigfien,  aber  auch  »eö«» 
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feiner  parateren  unb  Dem  rcltgtbfen  unb  pclitifeften  (Blauben  feiner  $eit 
tmrcftautf  wibcrfprecftcnbe«  2(nficf>ten  fchr  verrufener  Wann,  war  ber 
®obn  einco  prebigertf,  geboren  ju  TOalmctfburt)  in  Englanb  1588» 
Gr  befueftte  bie  ©cftulc  t)afcrbß:  bis  in  fein  Hte$  3abr,  wo  er,  au^gc* 
ruftet  mit  auegejeiebneten  p^ilologtfchcn  lenntniifen,  bic  Univcrfität 
Oyforb  bejog.  £icr  ftubirtc  er  von  i6o3  an  mit  vielem  Eifer  bie  ba* 
UtaU  berrfebenbe  ari(torclifrf)e  <Phtlofop^ie  unö  «pbofif.  §ann  würbe  er 
*6io  6ofmeifler  eine*  jungen  $aron  Jparbwicf ,  mit  welchem  er  eine 
SXeifc  buref)  granfreid)  unb  Italien  machte,  ^ad)  feiner  Surücffunft 
tn  fein  fSaterlanb  febrfe  er  mit  neuem  (Eifer  |u  ben  Gilten  $nröd; 
fcenn  t$  geborte  ju  feinen  Eigenheiten,  nur  wenig  t>on  ben  Ocf>rifren 
feintr  SeitcjcnojTen  Ufcn,  unb  überhaupt  mehr  \\i  ben Pen  als  |U 
lefen.  2lud)  würbe  er  burd)  biefe  £eftüre  ber  ©cf>olaftiF  tmmer  ab* 
geneigter,  Tomate  überfeine  er  aud)  nieftt  ebne  Bejug  auf  feine  l'anbtf* 
Icute,  wclcbe  vielen  £ang,ur  remofratic  jeigten,  unb  um  biefe  bureftem 
Q3ilb  ber  llnorbnungen  unb  gactionen,  welcfteS  bie  ©ricebifrben 
ftaaten  gewähren,  abjufcftretfen ,  ba£  gefcbMtlicfte  5öer£  bc3  Sbucpoi* 
Des  in  feine  £anöe?frra rftc  (herausgeben  1628;.  3m  %  1629  ging 
«r  jum  weiten  TOal  al$  £otn:ciffcr  naeft  grancreidj  f  bcnuKtc  fei* 
•ten  Aufenthalt  bafelbft  jur  Erweiterung  feiner  ÄcnntmfFe  in  ber  $fla* 
ti)tmatitf  bureb  welche  feine  (Irenge  ronfequente  £>enf  weife  nod)  mebr 
«usgcbüDct  würbe.  2tucf>  frinb  er  fefton  in  ^erbinbung  mit  einigen 
berühmten  JDenfern  ber  bamaligen  Seit,  namentlich  9)aco,  bciTen  traf* 
ttger  Empirismus  niebt  ohne  Einfluß  auf  ibn  unb  alle  Eugltfcftc  $l)t* 
lofopben  blieb,  obgleich  £obbe3  Dcnfclben  mit  noeft  flrengercr  Eonfcq:reni 
»erfolgte;  ferner  mit  be  <£artetf,  ©ajfenbi,  Galilei  u.  21.  <8on  16S1 
<m  würbe  er  £ofmcifler  eines  jungen  Orafcn  von  ^evonfbirc,  mitmU 
eftem  cv  1604  feine  Dritte  Reife  nacb  granfreieft  machte,  von  wo  er 
mit  il;m  nacb  ^talitn  reifete.  2?on  biefen  Reifen  braebte  er  eine  TOcn* 
$c  von  pbwfcften  tfenntmifen,  wclcbe  er  ficb  fn  pari*  fowobl  Dureft 
eigene*  <£tubium,  «Isf  bureb  Unterhaltungen  mit  berühmten  ftaturfor* 
feftern  (*.  93.  einem  ?).  TOcrfenne)  erworben  hatte,  fo  wie  überhaupt 
eine  reiefte  Erfabrung  unb  TOenfcbenfcnntnifc  ;urncF.  festere  war  aueft 
fcer  gaben,  an  bie  er  feine  eiaenen  Unierfucbungcn,  welche  er  bureft 
gcitumftänbe  im  ©ebiete  ber  <politt£  unb  Dc$  &\a(itm&,tt  amuftcflen 
ft*  veranlag  fanb,  fnüpfte.  Er  würbe  nämlifft  1657  na*  Englanb 
lurütfgerufen.  £ier  fanb  er  aHc*  in  politifeber  ©äbrung ,  unb  ver* 
f uebte,  ba  er  felbft  Durd>  feine  Reifen  von  ben  Qrftueln  Der  Anarchie 
tibe^eugt  werben  war ,  feine  £anb^leutc  von  einer  Revolution  gegen 
^arl  I.,  fo  viel  bem  Privatmann  möglicb  war,  abiujteben;  fanb  e^ 
ober  balb  für  feine  <&tüt>itn  unb  feine  eigene  (giefterbeit  angemeffener 
{16+0),  ficb  abermals  nacb  W  begeben.  J^ier  feftrieb  er  fein  be* 
r übmte*  %ucl)  de  cive ,  welcbeö  jtierfl  (nod)  unvollflänbig)  1642/  bano 
in  verbefferter  ©e(!alt  itiehrere  «D?ale  berauefam  unb  bie  erfte  abgefon* 
i>erte  Bearbeitung  be^  ©taat^reeftt^  enthält,  baber  aud)  Einige  J&obbe^ 
ben  S>atcr  beä  ^faatöreebt^  genannt  baben.  Er  begrünbet  bier  ben 
gtaat  ganj  empirifeft,  namlicb  auf  gegenfeitige  gurebt  ber  9}?erlfcben, 
tinb  bie  ^ethwenbigfeit,  bem  Elcnbc  M  ^aturflanbe^,  weld)en  eralS 
^rteg  aller  gegen  alle  febilbert,  ju  entgehen,  ©ein  Staat  ift 
t)aher  ®i efterb  citsanft alt,  auf  Verträge  gegrünbet;  bic  bcfle  unb 
ftefterße  gorm  teficlben  bie  TO  0  n  a  r  eft  t  e ,  Deren  äöefen  er  in  eine  un- 
regränitc  Regentengewalt  fefjt,  wobei  überbie^  eine^theiB  bic 
fcemoeratifeben  ©efinnungen  ber  parlamentefreunbc  in  Englaub,  geaen 
»elcj?e  er  gartet  nabm,  unb  ber  bierau^  entfpringenbebüröerlfcftcÄricg, 
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anberntherte  feine  2lnbängficl)Feit  an  Da$  Fonfgli'cf>c  £au$  un^>  an  fem 
söaterlanD,  Den  SlutfgewanDcrten  $u  äugerfter  JF>ärtc  »erleiteten.  Sftit 
tiefen  ©runDfäftcn  ftanD  eti  in  enqtfcr  SSerbinDung,  Daß  er  auch  Der 
<S5eifUkf>Feit  unD  Der  .ftirehe  Die  ©ewalt  ent;og,  n>eldf>e  ftc  in  Den  Sei- 
ten Der  mnftotüi  ftch  zugeeignet  hatte,  unD  ftc  Der  weltlichen  ©ervaft 
jurütfgab;  um  fo  mehr,  Da  er  t>on  feinem  politifchen  unD  empirifchert 
<5tant>punFt  aus  felbft  Die  Religion  für  ein  $roDuft  Der  gurcht/ 
unt>  ein  wir  ff  ante  $  Littel  bürgerlicher  OrDnung  in  Der  £an& 
fccS  fte Renten,  in  tl>rer  äugern  ©efhut  leDiglidj  t>on  Der  SKegterung 
abhängig,  Die  ©ettbeit  aber  nur  für  Die/  und  verborgene,  erffr  itrfarfje 
aller  Bewegung  hielt,  welche  man  nur  glauben  müiTe.  Siefelben 
OrunDfäfce  trägt  er  auch  in  feinem  grbjjern  Politiken  5öerfe,  welche* 
er  für*  nachher  in  Varte  fcftrteb  (wo  er  zugleich  Den  aurf  (SnglanD  ge* 

flüchteten  <Prinjen  t>on  2SaHi$  in  Der  TOatbcmatif  unterrichtete) ,  näm« 
icf>  in  feinem  in  (Snglifchcr  ©prache  gefrhriebenen ,  aber  balD  t>on  ihm 
felbft  in  Sateimfcher  mit  einem  Anhang  herausgegebenen  Leviathan, 
t>or.   <£r  lieg  Diefc$  2&erf  noch  in  feiner  2lbwefeni)eit  165 1  in  (SnglanD 
fcruefen.  33or;üglicfi  Der  leftte  Wbicfrmtt  Diefe*  Q3uch$,  melden  er 
fca$  Stteicf)  Der  {ftnflcrntß  überfchrieb,  unD  in  welchem  er  t>on  Den 
Geheimen  XriebfeDcrn  unD  fünften  Derf  ipapffrbumä  unD  t>on  Der  SBer* 
fälfdjunß  Der  öieltgton  Durch  Die  ©eiftlicften  banDelte,  reijte  Die  ©eifl» 
licjjfett  fo  gegen  ihn  auf/  Dag  ihm,  al$  Urheber  gottlofer,  feßerifeher 
©ritnDfä^c,  unD  SSertheiDiger  t£romwcflifcher  Martinen  unD  £*anDlun* 
gen  /  Der  £of  Garte  II. ,  welcher  Tieft  DamaU  noch  in  Begleitung  meb* 
rercr  £nglifchen  ©etlichen  in  jranf  reich  aufhielt,  »erboten  wurDe. 
SMefetf,  unD  weil  er  \\tS)  überhaupt  oor  Den  tydpfilichen  in  Sranfreieh 
nicht  ficher  glaubte,  betrog  ihn  mitttn  im  hinter  1602  naefj  ^nglnnD 
iurücJ^ugeheii/  wo  er  fwjj  ganj  eingebogen  einige  geit  bei  Dem  ©rafer* 
ton  2)et>onfhire  aufhielt,  fo  wie  er  überhaupt  unter  Den  (£nglifef>ett 
©rogen  oiele  greunDe  hatte,  ja  felbfr  bei  (Sari  II. ,  welcher  feit  i6&x 
fcen  Xbron  in  (SnglanD  wicDer  einnahm ,  beftänDig  in  ©naDen  ftaw^ 
festerer  ertheilte  ihm  auch  emc  jährliche  tyenfion.  Söon  Diefer  Seit  an 
gab  er  mehrere  Schriften  heraus,  unter  Diefen  auch  eine  Ueberfefjung 
fcer  %li<\\)c  unD  Der  ODojfee  De$  Horner,  kgleitet  Don  einer  MobanD* 
lung  über  Die  Oftuur  De*  beroifchen  @eDicl)t$.    %ndf)  befchrieb  er  fein 
eigenem  Eeben  (n  elegifchen  (jeDoch  nicht  wrjüglichen)  Herfen  un* 

ter  Dem  Xitel:  Hiuoria  ecclesiastica  carmine  elegiac*  concinnata, 

welche  erjl  nach  feinem  £oDe  erfc&tenen  (1688).  Späterhin  hat  (wahr* 
feheinheb  Sffiarfrurton)  feine  %8erre  in  Snglifcher  ©prache  t>ofl(länDig 
herausgegeben  unter  Dem  Xitel :  The  mural  and  polltical  Works  of 
Th.  Hobbes.  etc.  £onDon  1760.  Jol.  (überf.  ^al(e,  1793  u.  (f.) 
©eine  ©chriften,  namentlid)  de  dve  unD  Der  Levlathan,  fanDen  fchon 
bei  feinem  £eben  eine  grojje  t^enge  ©egner,  Deren  Die  bebeutenDjkn 
©charro!  unD  v£umberlanD  fmD.  Unter  Den  neuern  finD  weglieft 
^enheUfohn  (in  feinem  yerufalem)  unD  Beuerbach  (in  feinem 
2lntibobbeS,  Erlang.  179^)  al^  feine  ©egner  aufgetreten;  anDere,  wie 
früher  ©unDliug,  welcher  auch  Den  Vorwurf  Dee  9tbef*maJ  t>ott 
ihm  abzulehnen  fliehte,  fpäter  fDlaimon  (in  Niethammers  phil.  3our* 
nal  I.  2.  ^cft.)  u.  21.  haben  ihn  wtbeiDigt.  Natürlich  fonntc 
auch  fein  (£harafter  Der  QBigDemung  nicht  entgehen.  X>och  fcftil^rn 
ihn  feine  Biographen  aü  einen  freien,  lebhaften,  i>aterlan^liebent>cn , 
iugleich  aber  auch  rechtfehaffenen ,  mägipen,  ehrlichen,  mittoeileuDcti 
unD  gefälligen  ^ann,  unD  felbft  feine  JemDe  mußten  wenigfiens  fernem 
fell'fiDenfenDen ,  eigenthümlichen  ©ei(le  unD  feinem  unermüDeten  gleigc 
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©crccf>ttaFett  wtberfabren  la ffen ,  mit  welkem  er  überafl,  obwohl  emf 
eiaenem  Söcge,  Die  ^Oabrbeit  fuebte.  <£r  flarb  unocrlmratbet  im  3. 
1679  in  feinem  g2(len  3al>re.  ©ein  feben  (t>on  3.  Stuben»  id  16Ö1 
Carfopolf  UnD  mehrmals  erfreuen :  eine  anbere  Biographie  finbet  fid) 
in  ber  gnglifcben  Slutfgabe  feiner  ä£etfe.  T. 
£oboe  f.  Oboe. 

£od)amf,  i|*  bie  feierliche  OTcffc/  welche  in  Fatbolifcbcn  Äirc&en 
fror  Demf  hoben  Slltar  an  ©onn*unb  Scffragen>  auch  bei  befonbern 
©ofaimtfren,  j.  SB.  bei  Der  Jeier  einetf  ©iegetffefte*,  gehalten  ju  wer* 
$en  j>/Tegt.  &  wirb  ju weilen  auch  t> 0 1> e  Sföeffe  ober  £ochmeffe 
mannt.  ©.  TOeffe, 

£od5c  (tw**)*  Siefer  Durch  feine  Sparen  berühmt  geworbene 
©cneral  ber  Sran*öftt'd)en  SKepublt!  war  im  3.  1768  }U  >BerfaiHetf  oon 
armen  keltern  geboren  unb  blieb  nach  bem  frühen  £oDc  berfclben  ganj 
M  alkin  überladen,  gür  Da*  ®elb,  DaS  ihm  t>on  £eit  su  £eit  eine 
S3afc  ObffbänDlerin  febenfte,  faufte  er  fid>  Bücher,  unb  befrieDigte  fo 
einigermaßen,  wiewohl  febr  Därfrtö /  feinen  ©ur(*  nach  ÄemUniff». 
©icbjebn  3abre  alt  trat  er  unter  bie  $ran*.  ©arben,  unb  war  beim 
Stilbruch  Der  SKcoolution  Korporal.  5)er  tfriegtfminiftcr  @ert>ari/  Der 
ihn  auszeichnen  wollte/  machte  ihn  tum  Lieutenant  im  .'Regiment  Dtouer* 
guc.  3eftt  fing  £ocbe  an,  mit  gamem  Eifer  unb  glücf  liebem  Erfolg 
Die  Saftif  ju  fiubiren.  2>er  ©cblacbt  bei  £onfcote  wobntc  er  all  ©e* 
tieralaDjuDant  bei,  unb  jeiebnete  fich  fo  au$,  Dag  er  in  fur^er  Jeit  $rt* 
gabegeneral,  Dann  £it>i|ion$gcneral,  unb  enbli*  ©eneral  en  Chef  Der 
©Welarmce  würbe.  ©ein  Talent  machte  ibn  *um  (Sieger  in  Den  Ehe* 
«en  t>on  slöcigenburg  (1793),  Janbau  warb  entfc&t  unD  äöorm*  bifne* 
te  feinr  Short.  Em  Opfer  ber  Srr>rannei  Der  $)ecemi>irn  warD  £oche 
eingeferfert,  unb  fchmachtete  mebrere  TOonate  im  ©crawjmji  bti  $um 
9  SbermiDor,  ©er  tfrieg  Der  SBenDee  verheerte  bie  5JÖe|tgeqcnDen  Jranf# 
reicht  J^od?c  trat  an  bie  ©pi$e  Der  ßüßenarmec  bon  Q3re(t  079>)/ 
griff  Die  weinigten  (Emigranten  unb  Snglänber  an,  fcblug  fit  bei  v£ar* 
tiac . ,  jwang  fie,  2liirai  ju  räumen,  fcbloft  Qüibcron  ein,  bemächtigte 
fich  Des  S?ort$  93emi)iet>re ,  erjwang  enDlich  Den  JrieDen,  unD  gab  fo 
einem  2anbe,  bau  fo  lange  Der  ©cbaupla$  ber  ©räuel  unb  Serbrechen 
gewefen,  ftubc  unD  £oifmmg  wieber.  ©ein  Unternehmen  auf  3rlanb 
1796  war  nid)t  fo  glüfitch,  aber  ber  (Sieg  folgte  ibm  (1797)  bei  9teu* 
wieD,  wo  bic  Oepreüber  taufenD  SoDtc  unb  neuntaufeno  gefangene, 
ttcb|t  27  Kanonen  unD  7  Jahnen  wlorcn.  $?an  behauptet,  ba§  lieb 
Daö  &ireftorium  fetner  bei  Der  SKcDolurion  M  18.  JruetiDor  brtitnt 
habe;  wenig|fcntf  bat  er  fich  oerbächtig  gemacht,  unb  oerlor  plö^ich 
fein  Stnfebn.  £>er  Kummer  Darüber  enDigte  fein  feben  im  3.  179K 
ÜDie  ©ambre*  unD  OTaa^armee  hielt  ihrem  2inffif>rer  eine  angemeifene 
Sobtenfeier,  unD  fein  £ei$nam  warD  mit  yomp  t>on  SSe^lar  nach  (Job* 
leni  geführt.  Jefebre  fprach  an  feinem  ©rabe,  unb  begann  feine  SXcbe 
mit  Den  (ebenen  Korten:  ffameraben,  Der  £oD,  Der  un$  nie  furcht* 
bar  gcfchienen,  $eigt  fich  unö  in  feiner  fehreef liehen  ©efalt;  er  wnieb* 
tet  mit  Einern  ©treich  3ugenbA  Talent,  2:ugenDen :  ^oche  t(l  nicht 
mel>r!  Sie  SoDe^paric  hat  fein  £eben  geenbigt,  unD  balD  wirb  nicht* 
mehr  »on  ihm  übritf  fepn ,  al^  Da^  ftnbenfen  an  feine  Shaten. 

Bochheim,  ein  anfebnlicher  JlecFeu  mit  1800  Einwohnern,  t>ier* 
tebalb  Weilen  oon  $ranffurt.  J&tcr  wäcft(l  Der  berühmte  Rheinwein» 
Der  unter  Dem  tarnen  De$  ^otgbeimcr  befannt  ifr.  ißormalö  geborte 
£orj)bctm  t)fm  ©omfapitel  |u  Wainj,  im  ,u  ??a|fau. 

jr^oehfirch  oDer  ^ochfirchen,  "ein  ^orf  in  Der  Oberlauf , 
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unnwt  kauften  auf  Her  ©tro#c  poii  Da  na*  £obau  unD  Sittau  arlc- 
gen  /  lerübmt  Dur*  $wei  Dorr  wgefallene  @cf;lac6tcn.  SUd  im  7iäb» 
rigen  Kriege  grieDri*  na*  Der  t&*la*t  pon  pornDorf  na*  ©a*fen 
geeilt  war,  unD  Dort  mit  Dem  $rin$en  £einncl)  ft*  pereinigt  batte, 
um  Dem  Oeftreicbifcben  ©erieral  Saun  eine  @*la*t  ju  liefern/  unD 
Durch  ff e  fein  @*lefien  ;u  befreien/  [ab  er  fi*  genötbigt,  ein  frfred 
£ager  ju  begeben/  »eil  er  Saun/  Der  in  einem  perfcfjanjten  iager 
ftanD/  nicf)t  jum  ©*laaen  bringen  fonnte.  grieDri*  wollte  feinett 
fteinD/  inDem  er  ibm  Die  ?ufubr  ab;ufd)netbeii  fucf>te ,  na*  SB&bmen 
jjtneinDrflcfen ;  allein  Saun  änDerte  feine  Stellung ,  unD  grieDri*  (bat 
ein  glei*ed;  inDem  er  ein  £ager  bei£o*f  ircf>  bejog,  Dad  aber  bo*|i 
!übn  war.  Da  Die  Oeßrei*er  Die  Darum  liegenDen  fogenannten  ©fein» 
berge  befeijt  battou  „Sßenn  und  Die  Oefirei*er  bier  rul;ig  laffcn/  <£w. 
Waiefrät,  (fagte  (General  .fteitb  ju  Dem  fiebern  .ftbntg),  fo  perDienett 
fte  gebenft  51t  nperDen!"  grieDri*  lä*elte  Darfiber;  batte  fi*  aber 
Diesmal  in  feinem  Oegner  geirrt.  2lm  14.  October  1758  fröl)  5  Ubr 
würbe  Die  3>reu|?if*e  Slrmee  Dur*  Die  in  gef* (offenen  (£olonnen  ein» 
bre*enDen  öe(lrei*er  aud  Dem  @*lafe  geweeft.  (General  Saun  batte 
feine  Gruppen  t>on  allen  (Seiten  anrütfen  laffen;  Die  brennenD  gebliebe» 
nen  2öo*feuer  im  Oefrrei*if*en  £ager  unD  arbeitende  £oljbauer 
mußten  bad  Sludrrtcfen  Der  Xruppcn  unwabrf*einli*  ma*en,  unD  Dad 
DaDur*  pcranlafte  (9etöfe  oerDeclen;  aber  felbft  ald  Die  53reußif*en 
SOorpoften  Unra*  merften,  unD  Dem  $i>nig  9MDung  Daoon  thaten, 
au*  Siethen  unD  ©eiDliß  ihn  battn,  Die  ©olDaten  weefen  in  laßen, 
nahm  er  no*  feine  iXucf  ji*e  Darauf.  Allein  f*on  waren  feine  23or» 
potfen  überwältigt,  feine  Batterien  genommen  unD  auf  fein  eigene*  l'a» 
per  geri*tet/  f*on  ein  Sbeil  feiner  Greußen  f*lafenD  Dem  £oD  über» 
liefert  worDen/  ali  er  enDli*  Die  unum|H^li*fie  ©ewißbeit  Dapon  er* 
|>telt ,  Daß  er  fiberfallen  fc|>.  ©*nell  fu*te  er  nun  Die  Gruppen  ju 
orDuen ,  Die  no*  balb  entf leiDet  JU  Den  Slßaffen  griffen ;  Do*  nirgenDd 
war  ein  Jtafammenbang/  nur  eimelnc  Regimenter  fo*ten  gegen  Die 
Di*ten  Öeftrci*er :  £o*Mr*  ging  in  Klammen  auf ;  bier  war  Der 
.fiampf  am  barMäcFigtfen,  Do*  Der  Japferfeit  Der  Greußen/  Die  wie 
SDerjroeifclte  fo*ten/  wegen  eined  unDur*Dringli*en  unD  ungewöbnli* 
anbaltenDen  *ftebel$  aber  fi*  Dur*aud  ni*t  orDnen  tonnten,  ni*t 
mogli*  /  &QiDer(ianD  ;u  leiten.  Sa  gab  $rieDrt*  tßefebl  jum  &ücf* 
«10  unter  CcalDerntf  @*u$,  unD  benufcte  Den  erflen  Slugenblicf ,  wo 
Der  Ofebel  fiel,  um  fein  £eer  in  <5*la*torDnung  ju  fhllen.  9*o* 
wäre  ed  grieDri*d  gelDberrntalent  wdkiebt  mögli*  gewefen/  Der@*la*t 
eine  anDere  $knDung  \u  geben/  wenn  ni*t  unter  35egünfligung  Oed 
9*ebeld,  fein  linfcr  glügel  Pom  £er$og  Pon  Aremberg  umgangen  ge» 
wefen  wäre;  eben  war  Der  Äönia  mit  Der  neuen  ^imiition  bef*äf# 
tiqtf  ald  ^bremberg  Dem  linfen  gliigel  in  Die  glanfe  fiel,  Diefen  f*!ug, 
unD  fo  Die  Greußen  jum  fcrmli*en  föücf$ug  nötbigte,  Der  icDocb  in 
mbgli  btfer  OrDnung  gef*ah.  grieDri*  i>attc  an  Diefem  ungli"u1lj*cn 
borgen  großen  93erfuf*  erlitten;  feine  ganje  Ölrtiüerie  unD  Bagage 
ivar  nerloren  gegangen;  mehrere  taufenD  Greußen  waren  geblieben  und 
untaugli*  gema*t;  Dem  $rin$en  oon  !5raunf*weig  batte  eine  ^auo* 
nenfugel  Den  Äopf  weggenommen./  unD  Ded  5tonigd  abnungdroKer  ^Dar« 
ncr,  fein  $ei*/  blieb/  pon  einer  tfugel  in  Die  35ru(l  getroffen,  toDt 
auf  Dem  ©*la*tfclDe.  beinahe  alle  (Generale,  Äleifl  unD  €OTori|  am 
f*werflen/  waren  perwunDet,  felbfl  Der  Äbnig,  Der  fall  gefangen  wor» 
Den  wäre;  no*  auf  Dem  iKücljuge  jerf*metterte  ein  ©*uf  Den  einen 
Suf  feined  ipfcrDed.    Saun'd  Äriumpf»  war  groß.    So*  waren  Die 
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Solgen  biefltr  Gegebenheit  bei  meitertt  nicf)t  fo  widjtiq  ,  oli  fte  e3  Ut* 
ten  ferjn  fbnnem  —  SBon  einem  gleicb  miebtigen  (£reigni|fe,  nur  t>cr# 
fcftieDen  t>on  jenem  in  feinem  ®ang  unb  SSefultate,  mar  #od>rMrc& 
3euge  im  OTat  i8i3.  ftaöfcl»  Die  »erbtlnDete  &uffifd)*<Preufn* 
frf>e  2lrmee  i>urc&  Den  äutfgäng  Der  6Wad;t  t>on  £ü$en  (am  2. 
$fai  i8i3)  fict)  oeranlaßt  gefunben  batte ,  über  Die  @lbe  jtirütf  $u  gc* 
r)en,  wählten  ibre  gelbberrn  Die  t>on  jenem  Unfälle  Jriebricb'tf  berühmte 
©tellung  Don  Saugen  unD  0  d>  f  i  r  c&  /  um  Dort  ben  Sranjofen  eine 
Ivette  £auptfcf)lacbt  $u  liefern.  Sie  Durcr)  Die  Statur  febon  fe(te  gage 
Der  93ofmon  mürbe  von  ibnen  Durcb  SBerfdjanjungen  unö  iKeDoutert 
(beren  2ln$al;l  ber  Sranj&ftfcbe  3>ericbt  auf  5oo  angibt)  faß  unangreif* 
bar  gemacht.  3)ocf)  etf  mar  ben  granjofen  gelungen,  in  Der  ©cblacot 
»on  $8urfcben  am  21.  $rai  itfi3  ihren  redten  Sfftgcl  $u  umgeben , 
tmD  (0  wrmoeftte  ber  ItnFe  gltigel,  ber  an  £ocr)fircb  ficft  anlehnte/ 
tiicbt,  tren  oereinten  ^griffen?  ber  beiben  dorp*  SXagufa  unb  £artnt 
iu  miberfrehen;  er  mußte  Dem  ftücfjuge,  ber  nun  für  Die  ganje  Sir* 
mee  angeorbnet  mürbe,  folgern  ©.  äbrtgcn*  Den  &rtifcl  $ a u $ e n 
unb  30  urfdjen.  1. 

£ocbmcifier,  ein  £itet  ber  Oberbäupter  De$  ebemaligen  2>eur» 
feben  unb  OTaltbefer  *  Orbentf»  fernerer  biet  aueb  £ocf;*unD3)eutfcl)* 
m et(len  (@.  bief.  Orben.) 

£&e6flä  Dt.  £>iefe  f leine  @taDt,  gelegen  im  ßbnigreief)  Katern 
(3  ©tunben  t>on  Äonaumbrtb  im  £erjogtbum  9?euburg; ,  bat  einen 
großen  Statten  in  ber  ®efibicbte  betf  £>pantfcf)en  (£rbfolgefriege$  Durd) 
Da*  treffen  geqen  Da$  (Snbe  De$  3abretf  1703  unb  Die  große  @cft(acfrt 
tm  3abre  1704,  meldje  bei  ibm  vorfielen,  erijalten.  9Son  Kitem  iaef* 
fen  fübren  mir  nur  an,  Daß  Dann  Der  faiferlidfje  ©eneral  ^tprum 
Durcb  Den  Äurturffen  t>en  ^aiern  gefd;lagen,  unD  Damit  Die  trübere 
Hoffnung  auf  eine  Serfbbnung  Der  Karreten  »erniebtet  muroe.  £>oü) 
unenDlicb  mistiger  an  unb  für  fieb  unb  in  ibren  Sclgen  mar  Die 
©eMail)*  bei  £bd>(läbt  (t>on  Den*  £nglänDern  bei  Q5len beim 
genannt),  mo  am  i5.  Sluguft  1704  bie  Derbünoete  granjbMfcb  *  25aier* 
febe  2lrmce  unter  ÄallarD  unb  Dem  Äurfürjlen  Don  Katern  Don  ben 
Oeftreicbern  unb  ibren  Sllliirten  unter  9)*alborougb  unb  Sugen  gefdjla* 
gen  mürbe.       ^paruteber  Erbfolge! rieg.  1. 

£ocboerratl)  follte  man  insbefonoere  nur  Dasjenige  öffentlicbe 
ober  <&taat$v>erbrecben  nennen,  wmbge  Deffen  ein  Bürger  Die  ipra  t?oru 
Staate  $um  heften  Dejfelben  «noenrauten  Littel  (gemalt,  (Scl/um* 
«ilfe  ober  (^üter)  $ur  gerfrbnmg  ober  Vernietung  Deifelben  anroenDet, 
©Der  einem  fremoen  uno  fernblieben  &mt  in  Die  jpänoe  liefert,  ^enn 
Diefe^  i(l  Der  größte  micbtigfle  Serratb  im  Staate,  xmo  ffQI  Dorau^/ 
Da^  Der,  melier  ihn  begeot,  auf  irgenD  eine  vin  an  Der  v£taat*w 
maltung  Äbeil  nebme.  ^leburd;  muröe  fieb.  aueb  ber  ^ od>rerrd* 
Iber  oom  üanDe^Dcrrätber,  meld;er  abjtc&tlicb  bie  unternebmun* 
gen  einer  fremoen,  fetnölic(>eii  COtviit  Durc^  UnterftüQung  ;eDer  ^rt 
Jjb  53.  Spionerie;  bef^bert,  unterfcbeiDen.  Oft  leoo  b  treffen  Dtefc 
©egritfe  in  Dem  Scgrijfc  De*  (graatfoerratbe*  unb  ^taatöDarätberi 
fufaminen,  fo  Daß  man  unter  £ocboerratb  überhaupt  ein  ?Ö er» 
breeben  gegen  Den  &taai  im  engern  v^inne  oerßeot,  D.  i.  ieoe< 
?8erbrecben  eme*  Untertbancn,  mct  i)c^  unmittelbar  ac^en  Den  £taat, 
gegen  Die  feib|tfiänoige  £n|ien$  unD  Verfaifung  De(fcloeu  gertebtet  iß, 
mitbin  Die  SorrDauer  Def  v^taattf,  überhaupt  uno  m  feiner  beiie^enben 
Sorm,  aufzubeben  (trebt.  3mmer  aber  fc^t  e$  einen  tlntertbanen  oor» 
W4,  Der  Der  Regierung  |ur  i£rene  wpffi^tct  «fr  3«  **nwc 
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atbbtt  oucft  Der  ©erfuA  jur  Resolution ,  0.  ft.  Der  SJerfudj  cjnjtlnte 
Bürger ,  Die  gefeilte!»  Regierung  oDet  ©erfaflung  utttiUähDern  oDer 
umiu(iürjen,  unter  Den  Q5egritf  De*  Jpocftoerrdtbtf.  Siefer  aber  unter* 
fefteiDet  fieft  DaDurcft  $ugleieft  not*  oon  jeDem  anDem  ^taattfwbreeften, 
nämlicft  pon  Der  geroaltfamen  2QiDerfef$ung  gegen  Die  &ucübung  Oer 
Staatsgewalt  feftlecftthin  C2lufru^>r  u.  f.  w.),  tion  Den  Söerbreeftcn  ge* 
cen  einzelne  Steige  Oer  *BerwaltiMg  unD  einzelne  JganDlungen  Oer 
Regierung  0.'  35.  »JJolijeioerbrecftenj  /  fo  rote  t>on  Oem  wrbwben  gegen 
NC  $erfon  De*  Regenten  (im  eigentlichen  (ginne  $flaje(tät$oerbre* 
eften),  mcl;f>c^  leßtere  jeDocft  mit  £oa)oerratt)  in  fofern  wieDer  $ufam* 
ntenläuft ,  aU  Die  Regierung  unD  wfaffung  an  feine  <Perfon  gefmipft 
ifh  iöiefe^  ©erbreche«  wirD  übrigen*  im  erffen  unO  befonbern  ©in» 
eben  fowo&l  Oureft  ©hflbraueft  unO  Ueberlieferung  Oer  Dem  Börger 
twliebenen  ,  ober  nur  bekannten  @üter  unD  £rbaltungtfmittel  De$  @taati 
(§.  35.  Sflagajine,  SertlKtbigungtfmittel  unD  Slnftalten),  unD  alle  an« 
Oerc  tbätige  Unterisling  Derf  geinDe*  oDer  UnterftanDlung  mit  Demfel* 
ben,  altf  aueft  Dureft  Wirft tge brau eft  Oerfelben  begangen/  unO  naety 
SBefcftaffenbeit  mit  (Snteftrung,  lebenslänglicftem  ©efänaniife  oDer  Oent 
SoDc  beftraf'.  T. 

£oDii$  (Ulbert  3ofepft  ®raf  oon),  ein  Ourrft  feinen  feltfamen, 
überall  naeft  pbantaftifTftem  ©eftimmer  jagenDen  Äunfttrieb  bekannter 
«Wäftrifefter  @üter*$efiaer.  (£r  war  1706  geboren.  $Ht  mannigfaltig 
gen  unO  ausgebreiteten  £enntni|Ten  Oureft  ffüften  llnterricftt  ausgefiat* 
tet,  mit  einer  empfänglichen  unD  lebcnDijjen  jpbantafte  oureft  Watur 
begabt,  ging  er  naeft  Stalten,  wo  Die  berrlicfte  tfuntfwelt,  t>on  einer 
idealen  Watur  umgeben,  einen  unoertilgbaren  (£rnDrucf  auf  ihn  maeft* 
te.  Waeftfter  fanD  er  aueft  alt  faiferl.  Bnigl.  Kämmerer  an  Dem.£ofc 
darU  VI.  mannigfaltige  Wahrung  für  feine  glübenDe  €inbilDung$Frafk 
«öielleieftt  war  ee  aueft  Diefe,  welefte  Den  jungen,  woljIgebilDeten  unD 
liebentfwürbigen  9Sann  jum  Slnbeter  Oer  §war  22  %a\)tt  älrem,  aber 
aeräreieften ,  unD  aueft  in  fpätern  fahren  noeft  anmutbigen  Sophia, 
Sötttwe  De*  $torfgrafen  ©eorg  Uöithelm  tnm  SBapreutft,  maeftte,  . 
»elefte  alt  ©tifterin  Der  berühmten  Eremitage  bdannt  i(l.  @ie 
aab  tftm  1734  ibre  JpanD,  nacftOem  fte  oorfcer  jur  fatbolififten  Religion 
ubergegangen  mar,  unD  lebte  mit  i(>m  auf  feinem  1'anDgute  o# waU 
te,  welefte*  er  |ti  einem  $aubertfcften  (Bi^e  aller  £uft,  und 
alles*  Oureft  Ännft,  tybantaiit  unD  gefelligen  Umgang 
erOenf Heften  Sergnügen^  umiufcftafren  Den  $lan  gc* 
maeftt  ftatte.  Um  Diefen  plan  av.$mü\)ttn,  fueftte  er  mit  Dem 
graten  (Eifer  Die  Äunfttnlente  feiner  jablreicften  leibeigenen  ju  entmU 
dein /  fo  Daß  tß  feine  2lrt  t>on  tfünfclern  gab,  Die  man  ni;ftt  unter  • 
feiner  IDienerfcftaft  gefunDen  ftatte.  £)er  weitläuftige  <parf  mit  feinen 
©ebäuOeh  unD  Regierungen,  feine  Sweater,  äöerf e Der  bilDenDen  tfunfc 
»elcfte  er  naeft  feinen  originellen  Angaben  aueföftren  ließ,  Die  »D?afcfti* 
nerien,  Seuern?erfe,  ÄBaffertünfe,  roelcfte  er  ju  feinen  Scftcn  gebraueft* 
te,  waren  grbf'tentbeiltf  Da^  5^er!  feiner  $eDienten.  2)ie  gefeiertere» 
unter  Jienfdbcn  aber  waren  feine  ^ujifer,  ©eftaufpieler,  Lanier,  &än* 
aer  unD  Sängerinnen,  welefte  ledere  er  jugleieft  für  Den  Umgang  in 
Der  großen  &l>elt  bilden  lief,  diejenigen  aber,  welcfte  er  ja  Diefe» 
Hauptrollen  nieftt  gebraueften  fonnte,  ia  felb(l  ^inDer,  Stlte  u.  f.  n>.^ 
Oraucftte  er  wtnigJlenS  aU  <5>tatifttn  unO  giguranten/  in  Dielen  Rer* 
fleiOungen  unD  (Spalten  bei  feinen  ortgineilen  ftefien  unD  ^ufrbarfei* 
ten.  ©ein  ©eftlof?  war  Der  ©ammelpla^  aller  Vergnügen  Der  WatMr 
W*  OilOenOcn  Äünfte.   2n|,Der  feltfamen  3ufammen(leUuna  Oerfelbe^ 
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lc Docft  /  fo  wie  in  feinen  /  im  oerfd&iebenffen  ©efc&macf  ausgeführten 
©artenanlagen/  in  willen  4000  Sföalferfünflc,  ein  großer  Äanal  un> 
Diele  ©een  angebracht  waren  /  äußerte  ftch  eine  berrfebenbe  Neigung  $u 
Dem  9?ifanten  unD  Quarren.  ©elbfi  auf  aötrrI>f<*aft^0c(>äuDc ,  <£t&U 
U,  Ärippen  unt)  Butterfäfler  hatte  ftch  Dicfer  pbanfaflifebe  £ang  *u 
iDealtfcren  erftretft.  Ueberau  glaubte  man  fiel)  t>on  £)ecorationen  um* 
geben.  Unter  mehreren/  Den  SeutflSen  SDorfabren  gemeinen  ^enFmä* 
lern  unD  Sempein  befanden  ftch  hier  au*  Monumente  feinen  großen 
aeitgenoffen ,  Dem  Äönig  SrteDricfj  W.  uno  Der  tfaiferin  Elana 
sfcberefia,  Deren  ©(biete  feine  Bedungen  berührten,  gemiDmct.  3« 
einer  anDern  ©egenD  De*  «parfä  war  eine  i'iliput'fche  (gtaDt,  in  Der  Die 
meinen  Käufer  titcl>t  über  Drei  Juß  in  Der  £öbc  hatten,  äußerft  pro* 
portiontrüeft  unD  mit  allen  möglichen  <plä$en,  ^ronienaDeit ,  £boren, 
Brüden  u.  f.  m.  attfgebtlDet.  Sie  fcb&nfle  Anlage  aber  mar  fein  21 1* 
faDten.  $ur$,  überall  murDe  Dte  jea(ie  ^eugterDe  nicht  erfebbpft 
unD  Dod)  befricDigt.  äein  SöunDer,  Daß  Der  DurcO  Diefe  pbantafiifche 
.  ©fannigfaltigfeit  beriibmte  Sanbfifc  mehrmals,  felbfl  in  einer  gelehrten 
£aectmfcf>en  OlbbanDlung  De*  Dr.  fcralle*  (adumbratio  amoetma- 
tum  Roswaldensium ) ,  befd)rieben  morDen  ift.  £>oc&  gcflcben  &telt, 
welche  Diefen  Ort  befucht  baben,  Die  feine,  angenebme  unD  außer)* 
mannigfaltige  Unterhaltung  De*  originellen  unD  moblroollcnDen  afiirtb* 
noch  intere|fanter  gefunDen  *u  haben/  Der  bis  in  Da*  fpötere  Hilter,  ia 
felbß  auf  Dem  tfranfenbett,  einen  (ärfel  ihn '  umgebenber  93icnfchcrt 
Durch  leisten  Jpumor  unD  immer  neue  (JrftnDungen  ju  erbeitern  muß» 
te,  unD  Durch  Wahl/  ©tfang,  ©cfraufpiel  unD  ^aturbclufligungcn 
für  Da*  Vergnügen  unzähliger  SÄenfcbcn  forgte.  ©elbft  gricDnd)  Det 
gimige,  mit  welchem  er  Durch  feine  ©emablin  oerwanDt  mar,  unD' 
welcher  feine  Unterhaltung  liebre,  befuchte  feinen  $eenpi?,  unD  feine 
(Erwartungen  myrDen  übertroffen.  (£r  Danfte  Dem  ©rafen  Dur*  ein 
anfebnücbe*  ©efct>enf ,  noch  mehr  aber  Durch  eine  poctifchc  (Jpifiel  (>jUt 
jbl.  Der  Oeuvres  posthumes,  @.  27),  in  melier  er  feinet  &ufent* 
balte*  in  SKoßmalDe  mit  Vergnügen  geDenft*  3nDe([en  hatte  Diefei 
fedjaufpiei  im  ©roßen,  melchem  er  ftd;,  alt  Sötrtuoo  aUju  au** 
fchmetfenD  hinbegeben  hatte,  eine  nachteilige  fcöirfung  auf  feine  Oeftv 
nomie  hervorgebracht,  unD  t>erurfachte  ihm  nach  Dem  SoDe  feiner  @c* 
mahl  in  immer  mehrere  borgen.  ®er  Äbnig/  Dat>on  unterrichtet/  ent* 
riß  ihn  Denfelben,  in  Dem  er  fich  erbot,  ihn  in  Spot*?  am  bei  ftch  auf» 
iunehmen.  Achmer  marD  e*  ihm,  ftch  t>on  feinem  geliebten  SXoßwaloe 
unD  feinen  oerlajfcnen  Sienern  $u  trennen»  aber  De*  Äbnig*  ©naDe 
unD  $ut>orFommenDe*  äöoblwollen  bereitete  ihm,  oon  feiner  Capelle  bu 
gleitet,  einen  erfreulichen  Aufenthalt  Dafelbfh  S)ocb  quälte  ihn  in 
manchen  ©tunDen  ein  herber  Unmuth/  Der  tn  Begleitung  qualootttf 
©teinfebmerjen  177Ö  fein  Sehen  in  $ot*bam  enDete.  grteDnch  ehrte 
noch  nad)  feinem  ioDe  (17^4)  fein  2lnbenfen  DaDurA,  Daß  er  Den 
Sheil  Der  3ager|iraße  in  fpot^Dam,  in  welcher  Der  ©rat  ßetvobnt  bat» 
te,  £oDif$raße  nennen  ließ,  Den  Biograph/  £alle  iöo3  5rer  Bö. 
4tetf  etüce.) 

J&of,  eine  ©taDt  im  TOatnFtreife  De*  Äbnigretch^  Baiern/  int 
ehemaligen  gürdenthum  Batreutp,  an  Der  feaale  gelegen,  ^ie  hat 
gegen  5ooo  ^inmobner  unD  anfebnlicbe  U5aum»ollen|ptntiereien,  ^etn» 
manDmebereien,  ©erbereien/  aöoüeiueug*  unD  Simuanufafturen*  3rt 
Der  5^ähe  Der  ®ta$t  mirD  fcftbner  Marmor  gebr^en* 

J^of/  bejetc^net  in  Der  Watutlebrc  geiviife,  balD  meige,  kalb  far» 
»ige,  balD  Uchte  greife,  Die  jumeilen  um  Den  9)2onD/  um  Die  «onni 
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unD  anbere  £immeltfi?rper  crfcfeetnen.  2>aß  Dtefe*  Phänomen  Durch  Die 
Brechung  Der  ft'chtffrablen  in  Den  2)ünflen  Der  Sltmoepbäre  entftebt/ 
läßt  fich  autf  mehreren  ©rünDen  beweifen;  man  fann  e$  im  kleinen 
an  einem  Sichte  nadjabmen,  Da*  man  auf  folebe  SLBetfc  hinter  ftcDen* 
De*  Söaflcr  tfellt,  Daß  jwifchen  Dem  Siebte  unD  Dem  2luge  Die  ©ämpfe 
aufzeigen.  5luc&  geht  Darauf,  Daß  Diefelbe  <£rfcbeinung  nur  auf  einem 
f  leinen  ftaume  Der  (£rDoberfläcbc  )id)tbcir  ift,  hervor,  Daß  Die  Urfacbe 
ihrer  £nt|Ubung  nicht  hoch  über  Der  (£rDe  fiepen  muß.  £>ie  9lrt  in* 
Deß,  wie  ein  foldjer  £of  Durch  QSredjuna  unD  Surücfwerfung  Der  £id>t* 
Arabien  in  Den  £>ün|ren  eigentlich  entlieht,  ift  immer  noch  nicht  Deut* 
lieh  ge$eigt  £ungcn$  nimmt  Daju  Heine  Durch  fichtst  &ügcld)en  mit 
unDnrchfichtigem  Seh)  an,  welche  wrmtttelft  Der  Bewegung  auf  feinem 
(Schnee  entftünDen.  2BciDler  meint,  Daß  nur  t leine  Regentropfen  Da* 
Gnomen  bertuwibringen  im  ©tanDe  wären.  Daf  Die  ©cfialt  Det 
J&bfe  fehr  ücrfd)icDcn  ift  ( Denn  manche  umfchließen  Den  JpimmeUfor* 
per  ziemlich  Dicht/  anDere  Daß(g*n  haben  einen  £urchme|jer  WH  40  bi* 

r(SraDcn,  noch  anDere  erfchetnen  al$  mehrere  concentrifche  Stinge  u. 
w,)/  unD  Daß  fte  gewöhnlich  Vorboten  einer  2öettert>eränDerung  finD/ 
wa*  awi  ihrer  £ntfielwng  leicht  erklärlich  wirD,  ift  btfaimt. 

Jpof  beDeutet  unter  anDern  Den  &t$  eine*  großen  Jperrit/  Dc$  San* 
De^bcrrn  mit  <£infcbluß  feiner  Jamtlie  unD  feiner  Beamten  unD  Q)e* 
Dienten ;  oft  auch  oer(ieht  man  Darunter  Den  SanDettyerrn  /  ober  über* 
baupr  einen  großen  £errn  felbjt,  feine  Samilie  unD  feine  oorncbrnfteit  » 
Beamtem  —  £ofamt,  befonDertf  Da*  SCnrt  De*  Kämmerer*,  9)car* 
(ehalte,  &rucbfe|fen  unD  ©chenfen,  woitfit  gewtife  ^erfonen  oon  gür* 
flen,  Stiftern  u.  f.  w.  beliehen  werDen.  ©tnD  Diefe  Slemter  erblich 
fo  heißen  fte  (£rbbofämter.  —  £ofDame,  eine  aDcliche  £ame, 
welche  entwcDer  *um  2>ienfi  oDer  jur  ©efeüfcbaft  Der  gürfttn  benimmt 
ift.  2ln  Den  meiflen  £ofen  flehen  Die  £ofDamen  in  engerer  ^Deutung 

•  Den  tfiUumerfräulein  nach,  gehen  aber  Den  Kammerfrauen  t>or.  — 
Jpofgericbt/  ein  hohe*  SanDcägcricht/  welche*  unter  feinem  anDern 
(Berichte  fleht,  unD  helfen  (£ntfcheiDung  unD  2lu$fpruch  Die  ©tänDe 
unD  anDere  befreite  ?Jcrfouen  ihre  ©treitigfeiten  unterwerfen,  (£bcmal$ 
führte  wohl  Der  SanDetfberr  felb(l,  ie^t  aber  ein  £ofrtd?ter  Den  $8orfti?. 
5)a0  faiferlicfoe  £ofgerkht  war  Da*  ©eridjt/  welche*  fich  an  Dem  je* 
De*maligen  Jpoflagcr  De*  Äaifcr*  aufhielt/  t>on  ihm  unmittelbar  ab* 
hing  /  unD  in  welchem  in  ältern  Jeiien  Der  VfaUgraf  Den  *3orfti$  hat* 
te,  Sehnliche  ©erichte  legten  fpäicrbtn  Die  9ietcb$ftänbe  in  ihren  Uu* 
Dem  an.  3»  mandjen  SanDfchaften  ift  Da^  ^ofgericht  fo  oiel  aU  Da5 
£anDgencht,  unD  Die  ^cififler  Deifelben  heißen  1'anDrätbe.  3» 
^chleftfchen  J^ofgerichten  h«t  Der  .^ofrichter  4  oDer  5  (Srbfcholjen  oDer 
^offchbppen  ju  ^eifi^ern.  3n  ©achfen  finD  J^ofgerichtc  tu  bitten* 
berj  unD  £eipjig/  Don  welchen  Da*  am  ledern  Orte  Oberbofgericjjt 
heiHt,  ohne  Darum  ieDoci;  eine  ©erichtubarfeit  über  Daö  am  erßen  Orte 

9 11  haben.  —  £ofgraf  hieß  im  alten  £)eutfchen  ©taaHred;te  Der  ' 
©raf  oDer  dichter  im  faiferlichen  ©ericht^hofe,  Der  £ofrichter,  aueö 
Srbpfaligraf.  Späterhin/  befonDer^  unter  Öarl  IV,,  waren  Die  Jpof*  n 
unD  ^faljgrafen  oon  weit  geringerem  ftange,  unD  julcijt  fanf  ihre 
aüürDe  jum  leeren  ^itel  herab.  —    J^of mar fchall,  einer  Der 
nebniften  J^ofbcDienten ,  ton  Dem  Die  innere  Haushaltung  Deä  Hofe^ 
abhängt/  unD  Der,  fall*  er  feinen  Oberhofhiarfchall  über  ftch  hat/ 
Die  ©ericht^barfeit  über  Die  JpofbeDicnten  auöübt.         ©ericht  heiß* 
Da*  J&ofmarfchallamt. 

*  ^ofer  (StnDreaO  war  1765  im  ^affeper  Äbale  in  ijprol/ 
IV,  47 
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lro^Iftoben^n  Stehern  geboren.  <£r  felbfl  trieb  Sßirtbfchaft  unD  £an* 
Del  mit  Söein,  ©ctreibe  unb  SBieb,  woburefj  er  ein  nicht  unbeträcht- 
lichem sOcrntfgen  erwarb.  (Er  hatte  ficf>  t>erbeiratbet,  war  *Bater 
t>on  bier  Lintern,  unb  befaß  $wei  2öirtb*bäufer.  (Ein*  lag  am 
bofcen  Raufen,  unb  Diente  |ur  Verberge  für  9)?aultbiere  unb 
©aumrofie  mit  ibren  Treibern;  ba*  anbere  flanb  auf  einem  glc* 
efe,  Den  man  unter  Der  Benennung:  am  ©anbe,  kannte,  we** 
wegen  £ofer  unter  feinen  £anb*lcutcn  auch  allgemein  Der  ©anb* 
w  i  r  t  h  bieg.  £ofer*  ©eftolt  war  unterfe^t ,  oon  mehr  -al*  miftelmÄ* 
figer  ©rfrße,  unD  t>crriett>  flarfen  Knochenbau.  (Er  trug  einen  lamien 
fcart,  al*  jolge  einer  Slöette  mit  einem  feiner  SBcFannten:  einen  län- 
gern  S3art,  aU  biefer,  tragen  ;u  wollen.  £>ic  3talic»ier  nannten  ibn 
Darum  nur:  H  Barbone.  ©ein  rötblicbc*  ©eftebt,  feine  ©tumpfnafe, 
fein  ffthncr  35Iicf Fonnten  Feinen  Slnforuch  auf  geifireiche*  Sleußere* 
geben,  DrücFten  aber  Doch  Kraft  unb  ©utnrittbigFctt  au*,  unD  fluten 
Zutrauen  ein.  <^ein  gewöhnlicher  9lnjug  in  Der  frühern  $crioDe  feine* 
öffentlichen  gebend  war  nur  bie  bracht  Der  woblbabenbcn  Einwohner 
feine*  £bal*.  Später  legte  er  ftch  einen  febr  großen  fchwarjen  iput 
ju,  (eitwärt*  aufgefchlagen/  mit  Dem  Q3ilbniß  ber  SDcutter  ©otte*  auf 
Der  Krempe  unb  mit  einer  SGilbfeber  gefchmticFt.  Um  Den  Kopf  be* 
jpute*  lief  ein  33anb,  worauf  mit  golbenen  SSuchfhibcn  bie  ©orte 
gefHcFt  waren:  Slnbre  ^ofer,  prooiforifcher  (EommanDant 
in  £t>rol.  3n  feiner  ©eite  hing  ein  großer  Ofjücierfäbel ,  am  J&al* 
ein  glänjenbc*  €chüb  unb  ein  Kreuj.  £ofer*  geizige  Q3irDuna  blieb 
#et*  febr  bürftig.  (Er  war  ein  guter  SKönrifch  *  Fatbolifcher  (Sbrjft,  unb 
Dabei  au*  Unwiffenheit  h&chft  ortbobon  er  rebete  nur  fcblechtc*  Äeutfcfc 
im  grebflcn  £proler  J)ialeFte,  la*  fchlecht,  fchrieb  unb  rechnete  noch 
fcblecfjter,  unb  hatte  t>on  SöblFcr*  unb  ©efchichteFenntniß,  wie  ton  bem 
2>erbältnrä  ber  herrfchenben  <J)olttiF,  ober  ber  ©taat*fräfte  5ranFreidt>* 
gegen  öeftreieb  u.  f.  f.,  Faum  einen  f?alben  begriff.  ®tärFe  De*  Sba* 
raFter*,  ^ohen  ©etft,  2lu*bauer  unb  *9?utb  tm  2>ran$c  ber  ©cfabr, 
Fann  nur  ber  Janati^m  Sofern  jufebreiben.  (Er  war  nicht*,  al*  ein 
fchwacher,  gutmütiger,  für  feine*  &atcrlanbe*  alte  SJerfaffung  embu* 
jia^mirter,  aber  unwtffenbcr  Sföenfcb/  ben  bie  geheimen  Agenten  bei 
äproler  Slufrubr*  an  bejfen  (gpifce  feboben,  weil  fee  felbft  \w  feig  wa* 
ren,  t>oran  $u  treten,  ©chon  im  3.  1799  war  £ofer  unter  feinen 
£'anböleuten  fo  t>or$ug*wetfe  al*  ein  Fübner,  rechtlicher  unb  für  ba* 
SBaterlanb  begcijftrter  Wann  beFannt,  baß  man  ihm  beim  bamaligen 
£anbflurme  bie  Phrung  feiner  ©emeinbe  al*  Hauptmann  anvertraute, 
in  welchem  Sofien  er  ftch  ganj  bie  gufriebenbeit  ber  Ocftreichtfchen  Re- 
gierung erwarb.  £prol*  Slufwteder  hielten  ihn  alfo  auch  fpäter  för 
Den  rechten  Sföann,  um  an  bie  ©piße  ber  projectirten  3nfurrection  }U 
treten;  fie  bearbeiteten  }u  bem  $wecfe  alle  feine  ^Berwanbte/  unb  bem 
Kapujiner  ^Jater  3t>öchim  gelang  e$  enblich/  ben  reblichen  J^ofer  ba* 
hin  ju  (limmen,  baß  er  ftch  öffentlich  im  3.  1809  alä  f>aupt  unD  tf>d« 
tigflen  55eförberer  ber  ^roler  ^nfurrection  auffteflen  ließ,  ^eine  gartet 
erhob  ihn  teboch  er(l  im  3«^  iö<>9  Wt  Söörbe  einea  Faiferl.  Fontgl. 
Oefireich.  Obercommanbanten.  Ob  ber  Oeflreichifche  Kaifer  Sofern 
felbft  ba§u  erhoben  habcV  ifl  wenigPene  nicht  offiziell  befannt  gewor* 
Den.  ^ofer  »erflanb  ben  ^irailleurFrieg  unb  hatte  1'oFalFenntniß  feinem 
^8atcrlanDe*,  baber  lieferte  er  ben  fchwäcbern  55aiern  einige  febr  glüc!- 
liehe  ©efechte.  5)a*  war  aber  auch  fein  ganjetf  militärifche*  ißerDien^ 
Denn  feine  letjte  elenbe  Stellung  auf  bem  3fel  beweifi,  Daß  er  t>on 
wahrer  <2teUunu  •  ober  ^Qertheibigung^funft  fo  gut  al*  nicht*  reußte 
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ffierbienftootfer  ift  £ofer  Dur*  bie  J&unwnttat,  womit  er  Die  wüthenDen 
fi  genDen  ^orolcr  wn  OTorD  unD  $ranD,  t>on  unmenf*li*en  <5 
fd>  Weitungen 1  oDer  <plunDerungen  abhielt,  oftmal*  unf*ulD  gen  e*lad)t 
opfern  Da*  fcben  rettete,  Da*  £00*  Der  «auptfatt  M  önDe* 

&Ä<C  ^  ^  ®olJ*  nad>  *«rcnMut  bcf*wi*tigte  ?gJ8 
fe*t  blieb  er  taft  immer  hinter  Der  ^inie,  unD  feine  SrlDbcrrnmaniereii 
Daren  erbarnih« 5  Denn  ottmal*  fettet«  er  Dur*  feine  OrDonam  n  aU 
len  halben  SbefeMe  Dm,  Des  3nbaM:  Weine  lieben  ©äffe* 
brüDer!  morgen  »ollen  mir  Die  geinDe  angreifen,  bat 
tet  cueo  tapttr!  Stber  Dabei  war  fein  Sag  bemerft,  feine  Carole 
benennt,  feine  SDitfpofition  De*  Angriff*  gegeben!  mit  nun  Deraleidien 
Orber*  befolgt  »erben  rennten,  läßt  fi*  errotben!  A  «SR 
«offen  »ufon  nttbtl  oon  Sifciplin;  machten  fie  etf  ro  arg,  fo  f*ric 
£ofer  mob[;  £a5  t*  ni*t  ju  befehlen?  Büffet  Wr  mir 
■  1*4  geborenen?  ^er  Dabei  bliebt,  unD  Der  ungliictlicBe  Wart« 
batte  nid)t  jtrart  genug,  Die  OTorDbrenner  unD  £iebe,  wekfie  unter 
J«r  aegiDe  Der  JJnfurrecefon  im  SanDe  baufeten,  epmplartf* *a  bc. 
ßrafen.  CrfcIWwar  mä§ig  in  feinen  (Semiffen.  5Iuf  &a  unD 
Slbenb  lieber  Ii*  nur  für  1  K  16  *r.  ^rffen  bolen,  unD  rauf  Da' 

fiSß  Mb~        Ä0c,m  ^ufer  £am  f>5c^  »abrf*einli*  na*  ge. 
fd)lo,fenem  tfneDen  (Da  er  nun  etnfab,  wie  Die  €a*en  fürSnrol  lau* 
fen  würben;  Den  reDli*cn  aßiflen,  fid>  ju  unterwerfen  unD  Den  Sluf* 
rubr -  im  Sanbe  §u  flillen.  &er  unglücfli*e  legte  Stampf  auf  Dem  3fd 
ma*te  ibn  oollenDtf  fur*tfam,  unD  ergab  alle*  oerloren ;  aber  Die 
jvabren  Renten  De*  autrubr*  beberrföten  ibn  fclbjl,  Drobten  ihm  mit 
Der  fd>rechi*ften  fta*e  De*  «Bolft,  unD  fo  erf*icn  am  i5.  ftwiuber 
1Ö09  fem  neue*  Slufioicgclungöproclam.    $alD  na*ber  mußte  er  Den* 
«od;  ftuebten,  unD  begab  |i*  mit  einem  feiner  ^Mutanten  in  eine 
ttr  wel*e  er  f*on  lange  uorber  in  Den  Gebirgen  feine*  beimarMicben 
£bal* ,  m  Der  wilDeflen  unD  abgelegenen  ©egenD  baue  einri*ten  (afr 
en.   (Siner  jemer  t>crmeimli*en  greunDe  pernetp  WA  für  ©elD,  unD 
0  fanDen  in  Der  ??a*t  oom  26.  auf  Den  27.  3am  1810  gegen  4  Uhr 
borgen*  Die  granjofen  feinen  3uflu*tsort.    mt  einem  £)egcn  unD 
§»ei  «cflolcn  bewaffnet,  trat  er  in  @efelif*aft  feine*  @ohn*  unD  ei* 
«e* Jümtanttn  Den  Jranjofen  mit  Den  Korten  entgegen;  „^a,  mei* 
ne  Herren  graniofen,  iß  bin  Stnbrea*  ^ofer,  gewefencr  Sonimanbant 
ton  £prpl."  (5e|*lo(Ten  auf  einem  Magen  unD  umgeben  Don  5oo 
JDfann  ^corte  brachte  man  ihn  na*  «mantua.    5)a*  ?5ol!  firbmte 
ftoufcnweife  berbei.  tyramn,  klagen,  8lu*rufe  Der  mlotfun  ©er* 
iiveitdung  über  Daö  ©cDicffal  De^  bo*oerebnen  9}?anne^,  untermif*t 
mit  ^erimiiif*ungen  gegen  ibn,  begleiteten  Den  ilnglücf lieben,  eein 
9>roce|?  begann  Den  19.  gebr.  1810.  <£r  boffte  mit  ©ewißbeit  auf  ftet* 
jung  feinet  ^ebeiv; ;  |ie  f önnen ,  fie  werben  mi*  ni*t  Beelen  laffen, 
fagte  er  oft.  Um  Depo  f*recfli*er  erfefcutterte  *n  Da^  auögefpro*cne 
*toDe^urtbcil ,  er  berief  fi*  oergebli*  auf  Die  im  grieDen  oerbeifienc 
Slmneflie,  iinD  ofo  man  ibn  ni*t  l)5ren  wollte,  bereitete  er  fid)  alt 
cm  guter  fatbolif*er  v£bri(l  ium  SoDe.   55etenD  unD  mit  »efianatton 
ßing  er  am  20.  gebruar  tum  W*tpla?e;  Die  tilgen  wo«ie  er  ficb 
m*t  DerbinDen  laffen,  fonDern  mit  beceifierten  55licfen  wanDte  er  fein 
^intim  gegen  eonnenaufgang,  unD  wmfte  felbfi,  Daf  man  nun  f*ie* 
fen  möge.  *8on  mehreren  kugeln  Dur*bobrt,  lag  er  einen  Slugenblid 
«a*ber  letloi  amJöoDen.    <5r  fei),  beri*tete  fem  55eid?toater  9)?ani» 
fefu,  al*  cm  *n(lli*er  ^eib  unD  unerf*üiterli*er  QJ?ärtprer  ocflor^ 

im  (  com«  un  Lroe  christiano  e  Martyrt  intrepido J^ofcr  war  M 

hl  * 
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«)7icnfc&  mehr  tvertb,  alt  alle  5?o^aufit» ieglcr,  Deren  Tanten  ctroa 
Die  ©efebiebte  in  $}crbinDuna  mit  Dem  feinigen  nennen  f&nnte.  zz. 

£offmann  (Ebriftopb  gültig),  £eibarjt  M  tfurfürften  t>on 
Main*,  machte  fiel?  burc^  ein  eigene*  (Seffern  Der  «D?cDicin  befannt, 
rocld)e$  pon  Den  bisher  beinah  allgemein  angenommenen  ©pfiemen  ton 
^oerbaoe,  SrieDrich  £offmann  unD  ©tabl  abroiel),  Denn  er  fucfjte 
(1770)  Durcf)  Bereinigung  Der  £umoralpatbologie  unD  Otertjenpatbo* 
logie  ein  ©anjeä  bert?or*ubnngen.  Er  nahm  Die  EmpfinDlicbfeit  unD 
SXeijbarfeit  Der  feßen  £beile  unD  Die  93erDorbenbeit  Der  ©äfte,  alj 
SXeije,  |u  ©runDprincipien  feinet  ©pffem$  an.  £>ie  @5raDe  Der  erreg» 
ten  SXeijung  fe^te  er  auf  jebn  fcfl.  £>ie  tbierifchen  ©äfte  ftnD  naeft 
ihm  $roet  J&auptoerDerbniffen  untertporfen,  Der  ©äurung  unD  gäulnig. 
Meutere  findet  am  bäungften  <5tott,  unD  perurfacht  Die  merflen  franf* 
Saften  SKeiiitnaen ,  j.  95.  alle  anflecfenbe  Siebermaterien,  alle  tbierifche 
®ifte,  alle  Stoffe,  tpelche  Sieber  unD  felbft  EntjünDungcn  berporbrin» 
$en;  Die  ßranFbeitetfoffe  in  Den  ©cDärmcn  bei  Der  £ppochonDrie,  in 
Den  Knochen  beim  ©forbut,  in  Den  föelcnfcn  beim  <poDagra  u.  f.  ro. 
«Hltf  SKeinigungömittel  Der  perDorbcncn  ©äfte  Dienen  Die  AbfonDerungen 
unD  Ausleerungen  /  Durch  AuöDünfhmg  it.  f.  tr. ,  befonDertf  auch  Durch 
Datf  Ausatbmen,  inbem  Die  l'ungen  Die  Por$üglichften  SKeiniqungsorga* 
ne  fiir  Da*  9Mut  pon  Den  fauren  unD  faulen  Stoffen  beffelbcn  finD. 
S?on  Der  SurücJbaltung  Diefer  perborbenen  ©toffe  im  $lut  emfteben 
ptele  äranfbeiten.  SMe  Q3latterfranfbcit  bat  nach  feiner  Sbeorie  t^ren 
©ift  in  unzähligen  f  leinen  prüfen  in  Der  £aut,  Diefe  folgern  eine  gc* 
tpifie  Seucbttgfcrt  ab,  rcelebe  Durch  ihren  Ueber^ang  in  Die  fault  95er* 
Derbnifj  einen  SKcij  auf  Die  Auäfübrungsgänge  |ener  träfen,  unD  Da* 
Durch  alle  Erfd)einungen  Der  55latterfranfbeit  beroorbringen.  £)urc$ 
Da»  Berirachfen  Diefer  SMatterbrüfen  gebt  alsDann  Die  gäbigfeit,  fer* 
11er  Die  Jeucfjtigfett  abjufonbern  unD  eine  $IatterFrqnf()cit  ju  erregen/ 
für  immer  verloren.  H, 

JF>ofmann$n>alDau  (Ebrifiian  £ofmann  Pon),  geb.  D.  2$. 
See.  1618  iu  Q3re^lau,  n>o  fein  Bater  faiferlicher  tfammerratb  irar, 
aeft.  baf.  D.  itt.  April  1679  al$  <prä|iDcnt  De*  SKatbseollcgium*  un6 
Fatferltdjer  ftatb.  Auf  Der  schule  feiner  BaterpaDt  fchon  zeichnete  e? 
fiel)  Durd)  feine  ßäbigfeiten  aud,  unD  ju  ©anjig,  ivobin  er  naebber 
auf*  ®pmnaftum  fam,  zeigte  er  auch  Anlage  unD  £icbe  jur  <poefie. 
Unter  ©almajutf,  95offtuo\  Bojborn  unD  $3arläuö  fluDirte  er  \u  te> 
Den ,  reifte  nac^ber  mit  Dem  Surften  pon  Sremonpifle  Durch  Die  5iie» 
DerlanDe,  £nglanD,  granfreich  unD  3^«üen,  febrte  über  SLGi'cn  in  fei» 
tte  Baterftabt  jurücl,  unD  erhielt  hier  fogleich/  ungeachtet  er  Da^  er* 
foDerliche  Alter  nocD  nicht  erreicht  hatte,  Die  ©teile  eine*  $Katb$bcrrn. 
©eine  Sftufje  n>iDmete  er  Der  tyoefie,  unD  e^  gelang  ihm,  fich  DaDurch, 
freilich  auf  Soften  Detf  guten  ^efehmaef^,  einen  heDeutenDen  Manien 
iu  ertperben.  ^r  unD  £obenßein  pertanfehten  Die  Einfachheit  unD  cor* 
recte  Nüchternheit  Der  ©chlefifchen  ©cfyule  gegen  Die  ^arino'fche  %f* 
fectation  unD  eine  falfche  Erhabenheit,  Die  nur  ju  oft  in  lächerliche» 
feombafl  ausartete.  5)a9  fte  Dem  guten  ©efc^macl  fchaheten,  liegt 
am  Sage :  inDeß  haben  fic  Doch  auch  fein  geringea  33erDtenfi  um  Die 
Bereicherung  unferer  bilDfamen  Sprache.  J&ofmannörealDau  rtav  Der 
erffe,  welcher  ^eroiDen  in  5)eutfcher  ©prache  fchrieb,  Die  aber  ftatt 
inniger  EmpfinDung  ©djlüpfrigf eit ,  ftott  leiDenfchaftlichcn  Stu^Druct^ 
5^onfen^,  jiatt  tiefer  ÄenntniH  De^  fytwn*  nur  Plattheiten  haben. 

Hofnarren.  3m  Mittelalter  unD  biö  in  Da^  i7te  3ahrhunDcrt 
herab  hatte  man  an  «entliehen  unD  weltlichen  J&bfen  für  Die  ZufiiQma* 


I  V. 
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1      efter  ein  orbentfiebea  Sfaft,  unb  tiefe  biegen  bann  Hofnarren  ( Fou 
du  roi  cn  titre  d'office)  i  wenn  fic  altf  £uftigmacber  mirflrftc  35eftal* 
lung  foatten,  benn  manelje  £uftigmacber  befletDcren  £of  *  ober  tfrieg** 
Chargen/  unb  führten  jenen  £itel  nid)t  Q3i$wt:ilen  fommen  fie  aucf>, 
jumal  in  granfreteft,  unter  ber ».Benennung  Don  £ofpocten  t>or,  ober 
werben  aueft  luftige  SXätfoe,  furjweilige  ftätbe,  Sifdjrä* 
tbe  genannt  wenn  il>r  £ofamt  erfoberte,  batf  Zeremonie!  be$  £ofe$  m 
reguliren.  84  ift  mcjjt  nötbig/  unä  über  ihren  Urfprung  in  lange  lln* 
terfuebungen  einjulaffen.  Htäifan  unb  £ome  leiten  ihn  autf  bem  ©toi* 
*e,  @haft$bun>  au*  bem  2>e$poti$mitf  ber  ©roßen  her,  u  ift  aber  wohl 
natürlicher/  ihn  <\U  bem  £ange  $u  (Weiterungen  nach  anftrengenben 
©efchäften  abjuleiten.  /Einige,  fagt  Jlogel,  waren  Don  grober  $rt, 
Glau*  sftarr,  welcße  alletf  fjerautfrebeten,  wa$  ihnen  einfiel,  feinen 
Unterfcfjieb  unter  ben  jJerfonen  unb  Seiten  machten,  fic&  ber  grbbftcn 
tyo\]tnf  ilnflätereien  unb  Joten  bebtenten;  unb  wenn  aueb  manchmal 
ein  rosiger  Einfall  mit  Dorfant,  fo  würbe  er  boeft  dou  bunbert  einfälti* 
gen  unb  bummen  (Einfällen  Derbrungen.  Slnberc  im  ©egentbeil  waren  ^ 
.   wifcige,  finnreiebe  tfbpfe,  wie  SBntfquet  unb  Slngcli  in  ffranFreicb, 
fcblaue  forteilte  Don  ber  feinften  2lrt.  @ie  nähern  fid)  in  ihren  Sieben 
tmb  £anblungen  niematt  ber  Grobheit,  fie  befleißen  ftcb  ber  $m<f>* 
feit  unb  M  äöoblftanbe*  in  allen  dachen,  fmb  Doli  luftiger  fteben, 
artiger  Zählungen,  furjweiliger  <&efpräd>e,  lä;l>erlkOer  ©prücbwbrter, 
unb  ihr  Umgang  ift  fo  annebmlicf),  baß  man  fie  muß  lieb  haben.  2fn* 
bere  waren  blof  £ellerlecfer,  ©cljmaroßer  unb  tgcbmeidjler,  bje  R$ 
Derfpotten  ließen,  bloß  um  ihren  hungrigen  SBaucb  ju  füllen.  9)?ancbc 
Surften  haben  auch  an  einfältigen,  blbbftnnigen ,  melanrholifchen  £euteit 
unb  wirflieben  £>ummfbpfen  (hr  Vergnügen  gefunben,  unb  fie  al$  £of* 
narren  gebraucht,    ^a  bie  häßlichen  Swerge,  raebitifebe  Ungeheuer, 
frumm  unb  fc&ief  gewaebfene  Eienfcben  fmb  oft  aB  Hofnarren  gebraucht 
worben.  SOorjüglicl)  febeinen  pebantifefie  belehrte  ber  rechte  2öefiftein 
au  fepn,  an  bem  {id>  ber  2öiß  ber  ßpjUtfte  fchletfen  rann,  welebe*  ba* 
fläglicbe  Q3eifpicl  be$  Sfreiberrn  ?)aul  Don  Ounbling  bejeual."  ftlbgel 
I)at  in  einer  eignen  (8ci'J)icf)tt  ber  Hofnarren  (Eiegnift,  1789)  bie  Dor* 
t  lüglichften  berfelben  bei  ben  Derfcbiebenen  Nationen  aüfgeieicbnet,  unb 
wir  rerweifen  um  fo  lieter  auf  biefeö  intereffante  $£erf,  ba  wir  und 
auf  ba^  detail  hier  nicht  einladen  fbnnen.  @bebem  jeic^neten  biefe 
offtciellen  Marren  ftcb  burch  eine  eigne  £racfjt  au*,  unb  ba$u  gehörte 
1;  ber  befchorne  tfopf.  2)  ©ie  ^arrenfappe,  ©ugel,  tfugel,  Äogel, 
Äoggel,  Äagel  (Dom  fatetnifchen  Gaculus),  eine,  fonft  bti^n  ©efdjled)* 
fern  gemeine/  Gattung  M  Äopfpußetf  Don  fugelförmiger  fjeftalt,  unb 
bisweilen  einem  Sürßen  ^unb  06er  Durban  ähnlich»  Sa  inbeß  bie 
©ugel  ben  Marren  t>ic/Cetcf>t  md>t  genug  eharaftcrifirte,  weil  audh  ©elehr* 
te,  Mönche  unb  gemeine  £eute  folebe  trugen,  fo  fügte  man  3)  Sfel^ohreit 
hinju,  welche  feit  bem  i5ten  3»brh.  ein  ipräbüat  unb  ®cf>mucf  ber  9^ar^ 
ren  waren.  4)  5)aß  aber  aueb  fchon  im  i5ten  3ahrhunbert  ber  £a(j* 
tienfamm  auf  ben  Wappen  $um  <))u^  ber  Marren  gel)brte,  erhellt  au* 
Dielen  Zeichnungen.  5)  ©er  ^arrenfolben  (Marotte)  gehört  unter  bic 
uralten  Waffen  ober  Shrenjeicfeen  ber  Marren,  unb  war  Dermut()lid) 
anfangs  nichts  anbers  al^  bie  ^ffanje,  welche  noc^  je^t  ben  tarnen 
5)7arrenfolben,  SXoljrfolben  (Typha  L.)  führt/  in  ©ümpfen  wäcftft,  unb 
erft  braune,  bann  fchwar^e,  waljenfbrmige,  biefe  Äolben  hat.  @ie  fü^rt 
Daher  aueb  ben  Hainen  ^arrenfeepter.  ^aefiher  machte  man  fie  doii 

I    l'eber  in  Jorm  einer  £erculetffeule,  mit  einem  Siemen,  baß  fie  Der  Warr 
an  ber  £anb  ober  am  firme  f onnte  hängen  laßen  /  entweber  ^amit  ju 
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mcfeti/  ober  ftcf)  gegen  SfagreifcnDc  ju  oertbeiDtgem  2lußer  ben  fcftfed^ 
ten  NarrenFolben  !>atte  man  ober  audj  febr  jierliclje  unb  Fünftlirf)  gear* 
bettete ,  an  Denen  gemeiniglich  ein  NarrenFopf  befeftigt  mar.  6)  9Utcf> 
ber  große  £aUFragen  murbc  ein  Streichen  Der  Marren  /  unD  enblkb  7) 
Die  ©cbellen,  bie,  fo  mte  ber  Äraaen,  früher  ein  allgemeiner  $uft  fleroe* 
fen  maren,  meäbalb  eg  in  Dem  befannten  halb  2)eutfcf>en  unD  halb  £a« 
tcinifdften  $irc6en(iebe  De$  ipetruä  3)rc$benM£,  in  dulei  jubilo  etc.  Pon 
1410  heißt :  2)a  Die  ©djellen  Flingen  in  regis  curia.  Etma  gegen  bic 
Hälfte  betf  i5ten  3öbrftunbertä  mürben  fit  ein  cigcntbümlicber  $ub  ber 
Marren,  mclcbe  fie  tbeiU  am  Enbc  ber  Efelrfobren,  tbeite  auf  Der  Äarpe, 
wo  fon(i  Der  JpabnenFamm  mar,  tlxiti  am  ©ürtcl/  tbeite  flatr  Der  ftocF* 
Fn&pfe,  tbeiU  am  ©cfjienbein,  an  Den  Änien,  Dem  Ellenbogen/  Den 
©djubfpißen  u.  f.  m.  trugen.  Erasmus  oon  SXotterbam  glaubt  ,  man 
babe  Den  Marren  berfbalb  eine  fo  feltfame  Zxad)t  gegeben,  Damit  \\t  oon 
Niemanb  beleiDigt  mürben,  wenn  fie  etmatf  NärrifdjcS  faßten,  ober  tbä* 
ten,  melcfjeS  fonfi  einem  oerfiänbtgen  Manne  nic&t  ungejlraft  hingeben 
würbe;  bie  ©cbellen  mären  alfo  gletcfefam  eine  3ÖarnunatfglocFe.  2)aß 
inDeß  in  einer  folgen  Sracfjt  nia&t  ßetä  ber  größte  Narr  Des  £ofe$ 
flacf ;  baß  fiel)  bisweilen  unter  einer  tfappe  mebr  >8er|:anD,  äöiß  unD 
äöeitfbeit,  aW  in  einem  ganjen  geheimen  DtatbScollegtum  fanb,  unb  baß 
ftcf>  oft  unter  bie  ©cbellen  be$  Marren  Die  geächtete  2öahrbeit  flüchtete, 
bebarf  mobl  Feiner  Erinnerung.  Dr.  £amprecfjter ,  SHatb  bei  (£arl  V., 
pflegte  ju  fagen ;  „Ein  jeber  Surft  muß  jmeen  Marren  baben,  einen,  Den 
er  pepirt,  ben  anDern,  ber  ihn  pejrirt."  Vielleicht  Fonnte  man  fagen, 
an  bem  Marren  erfenne  man  ben  £errn  ;  geiftreirbe  $ür(ien  liebten  aud> 
aeifireiebe  Marren,  folebe,  mie  jenen/  melcber  äußerte,  wer  ein  guter 
Narr  fet)n  molle,  wuflfe  auoor  Flug  gemefen  fepn.  $aß  \\tt>  in  einer 
©efcbicfjte  Der  Hofnarren  betf  ©onberbaren  mancherlei  finDen  merDe,  läßt 
ftc5  ermarten;  Das  ©onberbarjle  barin  tfi  aber  Dorf)  mobl  bie  förmliche 
örganifation  ber  Hofnarren  am  £ofe  Meters  bcS  großen.  3>iefer  feltne 
unb  feltfame  gürft  hatte  eine  febr  große  2CnjaM  oon  Hofnarren  /  bic  m 
gemifjfe  klaffen  eingetbeilt  waren.  3»  ber  einen  tflaiTe  maren  Die,  be- 
tten Pon  ^atur  95crflanö  mangelte,  unb  bie  aus  9Rit(etb  unterhalten 
tvurben;  in  einer  anDern  foMe,  bie  in  ihren  ehemaligen  ^Bebicnungen 
tpirflict^e  Narrheiten  obne  einen  oernünftigen  3n>ecf  begannen  hatten. 
iDiefe  waren  eben  fo  lur  ©träfe  Narren,  ab  bie  Dritte  .ttlaije,  Die  au* 
folgen  befianb,  melcoe,  um  einer  ©träfe  *u  entgelxn,  ftcfr  närrifeft  ge* 
nellt  bitten,  unb  eine  oierte,  in  meld)e  bloß  folcfcc  Famen/  Die  in  fremOe 
$anber  gefci^icFt  rnorben  maren,  unb  niefet^  gelernt  tyatttn.  dd, 
Jpofronl,  f.  Bellenberg. 

J^o^artb  (88U(K(nÖ#  berühmter  TOaler  unb  Äupferftecfter,  mürbe 
(feinen  etgnen  ?D?emorien  jufolge)  geboren  ju  gonbon  am  io.  Nop.  1697. 
©ein  erftcr  Auftritt  in  ber  JlQelt  febien  Feinen  glanjenben  Erfolg  «u 
terfpreeben,  benn  ber  junge  J^ogartl)  mürbe  bei  einem  mittelmäßigen 
©ilberfcf)mieb  in  bie  l'cbre  getl)an,  mo  er  mit  Eingrabunj  oon  £8ap» 
pen,  Namenöjügen  unb  unbebeütenben  Siguren  ft(6  ''tfcWftigtc.  Äaum 
aber  mar  er  ber  £ebre  entladen,  fo  befugte  er  bie  5lFabemie  oon  ©t. 
QJiartin'^lane/  unb  befebäftiate  ftfö  eifrig  mit  3etcf?nen  nac/j  ber  Na* 
tur,  ohne  jeDocf>  mehr  ab  mittelmäßige  gor»*fff)ritte  bierin  $u  machen. 
Er  febien  ntd>t  jum  bloßen  Eopiften  Der  menfeblicben  ®eftalt  beftimmti 
fein  C^enie  machte  ihn  jum  Maler  Der  QbaraFtcre ,  Der  £eiDenfc^aften, 
ter  ©ecle  Der  Siguren,  Die  er  auf  Die  geinmanb  trua.  5lÖurbc  baber 
^ogarth  gleicö  fein  großer  Maler  in  Jpinficbt  auf  dolprit,  £cf(Dunfe( 
uub  maö  man  fonfl  pom  eigentlichen  Maler  rubmt/  ia  murbc  er  fogar 
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ntd)t  einmal  ein  PoRig  correeter  geicfner;  fo  geh&rt  er  Doeh  Durch  *fteu* 
bett  Der  (SrftnDungen,  fteichtbum  Der  ©eDanFen,  Wahrheit  im  SluaDrucf, 
©eift  unD  Söifc  Der  (Sompofitionen  ui  Den  au*ge$eicfjnete|kn  tfünfHern. 
23efonDer*  ftarf  mar  er  in  fomifcfMathrifehen  Öarffrllungen  /  unD  hatte 
einen  eigenen  feinen  23eobachtung*gei/i  für  Da*  Lächerliche ,  Da*  er  mit 
gleicher  Leichtigkeit  auffaßte  unD  Dartfellte.  Oft  entwarf  er  in  ©efetf* 
Kräften  unpermerft  Die  £aupt$üge  einer  ©cene  mit  95leiftift  auf  Dem 
sftagel  feinet  £)aumen*,  unD  trug  fie  fo  nach  £au*  in  fein  §ollecta* 
«eenbiiffj.  (Earieatur  trurDe  Deshalb  fein  Hauptfach ,  jeDoch  in  einem 
cDleren  ©inne,  al*  man  Diefe  gewöhnlich  nimmt.  (©.  Sartcatur). 
3n  feiner  früheren  ÄunftperioDe  fab  er  fich  oft  t>om  Langel  geDrücft. 
(^eine  Siöirtl>tn  quälte  ton  einfl  um  35ejablung  Der  geringen  ©ummc 
feinet  9)?ictb$mfe*  fo  febr/  Dafj  er  fiel)  Durch  ein  <£arieatur*  Portrait  ait 
Derfelben  rächte,  unD  Diefe*  einige  Portrait  würDe  hingereicht  haben/  *u 
bemetfen,  bi*  ju  welchem  ®raDe  pon  *8ollfommenbeit  er  e*  in  Diefer 
(Gattung  bringen  mürDe.  3Öie  lange  er  in  liefern  3ufranDc  Dürftige* 
JDunfelbeit  geblieben,  t(l  niebt  (eiebt  tu  befttmmen;  er  befchäftigte  ficf> 
währenb  Diefer  3eit  mit  SBappengrabcn,  perfertigte  2lDre|fen  für  tfauf- 
leute,  unD  in  Der  Solge  jeicDnete  unD  flach  er  vßlatttn  für  93ucbbänh* 
ler.  Sie*  gefchab  in  Den  %abun  1726—1733.  £einc  Diefer  Arbeiten 
fünbigte  ein  befonhere*  tfunfltalent  an,  nur  Die  17  platten  $u  Der 
S)uobe$au*gabc  De*  J^uDibraö  Ii cO  einen  mehr  al*  mittelmäßigen  Hunfl- 
Icr  abnDen.  hierauf  legte  fich  £ogartb  auf  <portraitmalerei,  eine  <3at* 
tung,  Die  fich  für  einen  Wann,  Dem  ieDe  ©chateichelei  fremD  war,  unb 
Der  bei  SlufftnDung  lächerlicher  Jüge  feinen  ©ator  nicht  im  Saum  bal* 
ten  fonnte,  wenty  fehiefte.  dennoch  t>erfcf)afften  tftm  feine  Leichtigkeit 
tu  treffen,  unD  Dte  eigne  Slrt,  wie  er  gamiliengruppen  unD  ganje  3irW 
Darflellte ,  eine  Zeitlang  piel  Arbeit.  3m  3.  1730  t>ermäblte  er  fich  mit 
Der  einjigen  £ocbter  De*  fönigltcben  «Jflaler*  3afob  &bornbiH/  unD  be* 
jog  Fun  bierauf  eine  ©ommerwobnung  ju  ©outb*Lambeth.  2>a  er  Da* 
mal*  mit  £errn  £per*  eng  perbunDen  mar,  fo  trug  er  $u  Den  Söerfchö* 
nerungen  De*  Srübling*aarten*  im  *Sauv*ball  Durch  ferne  Walereien 
Piele*  bei.  *Eon  ihm  fitiD  |.  33.  Die  4  £age*jeiten,  welche  £apmanti 
copirt  bat.  £per*  perebrte  ihm  $um  £>anf  eine  golDene  <Sinlaj?cbarte 
für  fich  unD  feine  JreunDe,  mit  Der  Sluffchrift:  In  perpetuam  bcneficll 
memoriam  ftum  betfänDigen  SlnDenfen  einer  2öo()ltbat).  3w  3-  i733 
fing  fich  ieDoch  $er  ftuf  £ogart()*  erfl  an  in  perbreiten,  pornebmlidfj 
Durch  Da^  Dritte  Q3latt  aus!  Dem  Leben  eine*  SreuDenmäDchen*  (The 
jew  decoyed,  or  a  Hariot's  progrefs)  moDurch  er  Den  ©roßen  Der  5)^0* 
tion  befannt  marD.  ©ie  !Dar(?el(ung  Diefer  Lebenslaufe*  fanD  folche» 
Beifall,  Daß  Der  tfänliler  über  1200  ©ubferibenten  erhielt  3eßt 
hatte  er  beiDe*,  feine  eigentümliche  ©pbäre  gefunDen  unD  feinen  giüf 
begrünDet.  ^ach  Dem  £8unfche  M  2lbbe  5)ubo*  fuütt  ^ogartb  ganjc 
folgen  Dar,  eine  SXeibe  pon  J^anDlungen  unD  Gegebenheiten  au?  Dem 
feben  einer  ^erfon  Pon  Der  ©eburt  bit  <um  ©rabe.  5u  jenen  Q5lät* 
tern  (Mite  er  ein  junge*  WäDchen  Dar,  roie  e*  in  Der  JpauptffaDt  an^ 
fommt  /  unD  führt  e*  Durch  alle  mechfelnDen  @cenen  De*  £a(ler*  bi*  ju 
einem  frühzeitigen  2:oDc.  Söa*  e*  beiße,  für  Den  ©ei(l  unD  Da*  J&crj 
iu  malen,  hat  Jpogartb  hierin  meiflerbaft  gezeigt,  unD  gedeicht  bat  noch 
nie  ein  Äünjller  oor  tbm  feinen  VbiM  fo  für  Den  9^u?en  Der  Floxal 
permenDet.  3n  gleichem  ©inn  unD  ©eifle  finD  Da*  Leben  eine*  £üDer* 
liehen,  feine  J^eirath.  nach  Der  SföoDe  u.  a.  m.  Dargctfellt,  wä()renD  an* 
Dere  feiner  Söerfe,  j.  53.  fein  3abrmarft  Pon  ©outhmarF  u.  a.  mebr  hu* 
niori(iifch  finD/  eine  ©attung,  in  welcher  J^ogartb  nicht  weniger  glän* 
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jenD  ftcfr  r)erbörtbat.  liefet  jufrieDen  aber  Damit,  c^rentjon  auf  einer 
25abn  ju  wanbeln,  welcfye  t>or  tbm  nod)  deiner  betreten  hatte,  mütt 
£ogartb  ficr)  auef)  al*  £t(forienmaler  au*$eicl)nen.  3m  %ahr  1756  lie> 
ferte  er  für  Da*  35artbolomäu*bofpital  jwei  ©emäfDe,  Den  $eicb  t>on 
Q3ctt>Cööa  unb  Den  barmherzigen  ©amariter;  allein  Dag  ©enie,  Das  in 
Bechen  De*  fiaperö  unD  llnqlücf*  De*  gemeinen  geben*  ftd)  au*$eicr)nenD 
bewäbrt  botte,  perlief?  tbn  in  Den  ©ceiien,  welcfje  Slnmutb  unD  SBärfc 
erbeifebten;  and)  bei  Den  crnßcßen  ©egenftänDen  fonnte  er  Die  fomifeben 
3üge  ntc5t  unterbrüefen.  ©0  audt)  in  (einer  tyreDigt  De*  HU.  ^aulu*, 
tn  feiner  £odjter  SPftarao**;  mir  fein  ©emälDe  t>on  Siicl^irD  II I  iß 
frei  Dapon.  3.  3abr  1755  gab  er  feine  Slnalofe  Der  ©djönbeit 
berau*  (üben.  Don  $Miu*  unter  De*  $8erfa|[er*  Slugen.  *-5erl.  1754)/ 
worin  er  Dureft  eine  ERcnge  t>on  ^Seifpielen  ju  bemeifen  fttc&t ,  Dag  Die 
Söellen  *  oDer  ©cblangenfinie  Die  wahre  ©cbonbettolinie  fct>.  *5ei  Die* 
fer  Arbeit  (>alf  ibnt  bi*  jum  neunten  Kapitel  Der  Dr.  93enj.  £oatty; 
tiacr/tjer  M#  SKalpl),  mit  Dem  ftd?  aber  £ogartb  triebt  lange  pertrug; 
l>a*  ganje  2öer£  rourDe  enblicfj  pon  Dem  Dr.  SRorell  Durcr)gefeben  ,  unD 
*on  £own*leo  Die  SSorreDe  gefcf;rieben.  Jpogartb  tbat  ficf>  auf  Diefe 
<Entbecft!ng  etwa*  $u  ©ute.  guerfi  trug  er  feinen  ©eDanfen  ebne  wei* 
lere  (Srtlärung  por,  flad)  fein  eigene*  Portrait,  unten  mit  einer  Waler* 
Palette,  auf  weiter  Diefe  £inic  Dargefrellt  war  mit  Der  Untcrfdmft: 
xinie  Der  ©c&bn&eit  unD  ©rajie.  2lnfang*  wußte  man  t\\<i)t,  wa$  er 
bamit  wollte/  unD  al*  er  ftd)  bernarf)  weiter  Darüber  erklärte ,  faate 
man,  unD  wohl  niebt  ganj  mit  Unrecht,  Da*  habe  man  (ängß  gewuft. 
5)iefe*  t>eranlaßte  il)n,  ein  SSlatt  ju  entwerfen,  welche*  er  grati*  al* 
ßmpfangfebetn  an  Die  ©ubferibenten  auf  feine  Slnalpfe  Der  £d)&n!)eit 
<ui*gab,  (Eolumbu*  DarftellenD,  wie  er  ein  £i  auf  Die  ©pi&e  (Mit,  jur 
SöiDcrlegung  gegen  iene,  Die  Die  neue  2öclt  aueb  wollten  gerannt  baben, 
besor  er  fie  enrDecfte.  Um  Die  Sier  in  Der  ©cbüjfel  fcfjmiegjn  fieft  ein 
JJaar  Fleine  $ale  ber,  Da*  ©rjmbol  Der  J&oqartbifcben  ©cblangenlinie. 
Sßa*  Der  tfünffler  nun  Damit  wollte/  ließt  am  £age.  greilidj  ifl  bie 
sßergleicbung  ein  wenig  überfpannt,  allem  £ogartl)  war  ein  einfacher 
offener  9flann,  Der  nie  beutelte ,  unD  felb(l  Dann  nidjt,  wenn  e*  auf 
wünDlicbe  SöürDigung  eigner  SBerDtenfte  anfam.  211*  Die  berühmte  £1- 
öi*munDa  De*  (£orreggio  in  einer  l'onDonfdjen  Slucrion  für  1624  ^r>alcr 
wegging./  fagte  er  treuberjig :  wenn  mir  temanD  eben  fo  ricl  ©elb  gibr, 
fo  will  ich  wobi  nod;  etwa*  beljere*  machen !  £orD  ^ro*ücnor  bielt  it)n 
leim  £Bort ;  er  mu^te  eine  (§iat*munDa  malen  unD  —  mußte  fte  be* 
galten,  ^ogartb  erlag  in  Dem  wtttftrcit,  wie  wobl  leieftt  |U  üermutbe» 
war,  aber  bei  weitem  nidjt  fo  ftbimpflieft,  al*  mancf)e  baben  porgebta 
wollen,  ©ein  ©emMDe  fol(  reelle*  ^ÖerDien(!  ba^n,  unD  wurDe  naeb 
Dem  2oDe  feiner  SBittwe  t>on  53oi>DcU  für  Die  ©bafefpear*  (Maliern  ge» 
Fauft.  3m  3.  1757  legte  Sbornbill  feine  ©teile  al*  5}?aler  Des  üo* 
«iq*  ju  ^ogartb*  ©unflen  nieDer.  Q3alD  Darauf  aber  mnftt  JF>ogartb* 
©ifunDbeit.  (Sr  ßarb  Den  26.  Oer.  1764,  im  6jfttn  3al>r  feine*  Ü' 
ter*.  ©eine  2tferfe  wollen  (tuDirt  fepn,  inDem  Der  geiftreiefte  .Uiinßlcr 
taft  in  jeDe*  nod?  fo  fleine  35ciwerf ,  in  jeDen  einzelnen  £ug/  wiBi^e, 
fomiffb  fatrjrifebe  Q3eDeutung  unD  2lnfpielung  legte.  3}?an  fann  Deshalb 
Der  Kommentare  tu  feinen  Herfen  nir&t  entbehren.  2)te  t>oriüglicf>(len 
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1791.  unD  Lichtenberg*  a u *fül)rlid) e  <£ rf Urung  Der 
ßartbifc()en  Äup ferftid>e,  mit  t>erf leinerten,  aber  toll^ 
ftänDigen  Gopitn  Derfelben  oon  ^.  Riepen b a uf e n.  6. 
»-öDc.  ©6tt.  1796.  3n  Der  granibfifcr)en  Ueberfe?ung  Der  ^ogartöifcfttn 
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5ÄttoIi)fe  Der  ©dbbnbeit  Don  Saufen  (tyarit  i8o5  2  35De.)  findet  matt 

eine  fef>r  fcbäfjentfmertbe  Notice  chronologlque,  historlque  et  critlque  de 
tous  les  ouvrages  de  peinture  et  de  graVure  de  Mr.  Hogarth.  dd. 

£ßbe.  ^n  ber  ©eometrie  bergt  Die  £bbe  einetf  fünftes  feine  (tu 
Hebung  über  Die  ^orijon talebene.  $?an  benfe  fieb  burd)  ben  er* 
fcabenen  <Punft  eine  auf  Die  £ori$ontalebene  fenfreebre  £inte  (93erti* 
call  inte)  gebogen,  fo  iß  Die  £änge  Dicfer  £inie  Die  Jpbbe  be$  tyunU 
tt$.  3n  Der  ©ebifffabruf unDe  ffebet  £bbe  (tatt  «polbbbe. 
SQenn  ein  ©ebiff,  in  Der  9*äbe  eine*  Orte*,  ungefäbr  unter  gleicher 
geograpbifeber  breite  (<Poll)bbe)  mit  Dcmfelben  fieb  beftnbet, 
fagt  man,  e$  fe&  auf  Der  £ftbe  biefe*  Orte*,  ferner  auf  Der  t)o1)tn 
©  e  e  fet>n ;  Die  @ee  gebet  b  0  cb.  — 

£bbenfrei*  ober  Sllmueantaratb  ober  Sllmtfanter. 
5)er  Gimmel  erfebeint  un*  al*  ein  weitet  £rei*gewblbe,  unb  bie  ©terne 
an  bemfelben  unenblicb  n?ett  t>on  un*  entfernt.  Um  bie  £age  Der  (Sterne 
om  £immettgewblbe  $u  befhmmen,  mißt  man  ibr  Viimitti  unb  ihre 
£bbc,  D.  t.  ibren  J&5l>enminfel.  Wlan  benfe  ftcb  einen  .tfretf 
tmreb  ben  @tern  unb  bureb  ba*  3enitb  unb  9?abir  unfer*  53eob^ 
acbtunn*orte*,  fo  ift  Der  35ogen  biefe*  Greife*,  jmifeben  Dem  ©tern  un& 
Dem  £ori$onte,  ber  Jpbbe  be*©tern*  ober  bem  £bbenwinfel  gleid). 
5)enft  man  (tej  bureb  ben  ©rern  einen  $ retf  gelegt,  mit  bem  J&orijont 
parallel/  fo  beißt  biefer  ber  £bbenfrei*  be*  ©terne*,  fo  baß  alle 
<£terne,  bie  gletd;e  J&öf>c  baben/  aueb  in  bemfelben  £bbenf  reife  lie* 
gen.  u  ( 

.fcbbenmeffung.  J&ö&cnwinFel.  2)a*  einfaebffe  Wittel,  bie 
£bbe  eine*  ©egenffanbe*,  {.  53.  etne^  £burme*  ober  ^Saunte*,  ju  mef* 
fen,  wäre  offenbar  bureb  Anlegung  t>on  9flaß(täben  ober  burd)  bie  Weg* 
febnur.  3u  biefer  2lrt  von  unmittelbaren  Jpbbenmeffungen  ift  nod)  ba* 
*ftit>clliren  ju  reebnen.  (©.  9itt>clUrcn).  5)a$u  wftrDe  aber  erfobert/ 
t»a^  man  überall  jtt  bem  ©cgenffanbe  I;ingelangen  fbnnte*  3ff  nun 
Die*  niebt  mbgltcb,  fo  muß  man  ju  trigonnme triften  6ülf*mit* 
teln  feine  3uflucbr  nebmen.  $ann  man  nod;  gerabeju  *u  Dem  ftuße 
De*  (Segenftanbe*  gelangen,  fo  mejje  man  t?on  bierau*  in  Der  Jporiion* 
talebene  eine  gerabe  Unit  t>on  geituffer  £änge,  unD  an  Dem  (£nbpunfte 
Diefer  £tnie  meffe  man  in  Der  *8erticaleb ene,  Die  man  ftcb  bureb 
Den  ©egenftanb  gelegt  benft,  ben  SBütfcl,  Den  Die  Stfictyttftfftit 
iu  Der  ©prtje  be*  $eaen|lanDeä  mit  Der  Jporijontallinie  maebr,  ba*  beißt 
Den  JpbbenwinFel;  al*bann  läßt  fieb,  nad)  ben  ftbrfäßen  ber  ZtU 
gonometrie,  in  bem  t>erticalen  £>reiecf  au*  ber  gemejfenen  (9runb* 
linie  unb  Söinfel  unb  bem  rechten  Sötnfel,  bie  anbere  (geite  M  5)reiecf i 
ober  bie  £bbc  bes  ©egenflanbeö  felbfl  fhiben.  Äann  man  aber  »on  fei* 
tier  ©eite  gerabeiu  ju  bem  guße  be$  Öegenflanbe^  felb(l  gelangen,  wie 
9.  9>.  bei  einem  Söerge,  fo  me(fe  man  in  einiger  Entfernung  bat>on  eine 
gerabe  L'inie,  irelcbe  verlängert  ben  eigentlieben  Juß  treffen  würbe;  an 
Den  beiben  Enbpunften  ber  gemeffenen  Zimt  meffe  man  ferner  bie 
Ijenwinfel  ber  ©pi'Be  bcö  ©egenftanbe^,  unb  ^ann  läßt  ftcb  roieber  au^ 
tiefen  gefunbenen  ©rbßen,  m;f)  trigonometrifeben  @äBen,  Die  J^bbe  felbft 
Jberecbnen.  Äann  man  enDltcb  aueb  feine  gcrabc  £inie  meffen,  Die  wr* 
längere  Den  Suß  Detf  ^egenflanDe^  felb(l  träfe,  fo  bat  man  nur  irgenb 
eine  anbere  gerabe  £inie  ju  beffimmen,  an  ibren  beiben  <£nbpunften  Die 
Jpbbennunfel  ju  meffen,  unb  nun  noeb  an  einem  Dritten  Ranfte,  Deffcn 
Jtage  gegen  bie  beiben  vorigen  fünfte  man  fennt  oDer  fuebt,  wieber  D^n 
J^bbenwinFel  ju  befh'mmen ,  worauf  fieb  bann  aueö  bie  Jgbb«  fclbft  be* 
reebnen  läßt«  $ei  allen  biefen  «TOeffungen  liegt  aber  Die  fSorau^fc^ung 
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jum  ©runDe  /  Daß  man  alle  jene  erwähnten  <g rücFc  in  Der  $on,onta!* 

ebene,  Die  t>urc&  Den  S«ß  Der  J£>bl>c  gebet/  meflen  fbnne.  3(1  Die*  nid>i 
Der  Sali,  fo  muß  man  bei  Den  in  einer  anDern  (£bene  gemeffenen  £inien 
tint)  üöinfeln  erfi  ihre  2ibweicftung  oon  Der  £orijontalebene  beflimmen, 
unD  Darauf  Dann  Die  £bbc  De*  (ftegenfianDc*  berechnen.  £>te  tfenntniß 
imb  35enußung  einiger  pbnfifalifcben  ©efeße  maeftt  aber  Die  £bbcnmef* 
fungen  noch  auf  einem  anDern  iöcgc  al*  Dem  fo  eben  angezeigten  /  rein 
ßeometrifeben,  mbglicft.  i)a  au*  Der  53i>t>fiF  beFannt  ift  Daß  ein  febrce« 
rer  brper  in  einer  gewiflfen  3eit  immer  Durch  eine  beflimmte  £bbe  fällt, 
Daß  er  in  Dem  erfkn  3eittbcil  t>on  Der  £änge  ehicr  ©ecunbe  Durcf) 
i5,oi5  qjarifer  5uß  fällt,  in  Der  jweiten  ©eeunDe  Dureft  4  Wal  i5/oi5 
gleich  60/o6o  $uß,  in  Der  Dritten  Dureft  o  Wal  i5,oi5  gleich  i35,i35 
11.  f.  w./  Daß  man,  um  Die  £bbe  ju  erfahren ,  Dureft  welcfte  ein  £br* 
er  naeft  einer  beftimmten  gaftl  uon  @eeunbcn  gefallen  ifl,  Da*  QuaDrat 
er  ©ecunDenjabl  mit  i5,oi5  tyarifer  Juß  multipliciren  muß,  fo  läßt 
fteft  nun,  wenn  man  Die  3eit  beobachtet /  welcfte  ein  feftwerer  .ftbrpcr, 
Den  man  Don  einem  £burm  oDer  in  eine  ©rube  fallen  lägt,  gebraucht, 
um  juriSrDe  $u  gelangen,  auä  Der  beobachteten  ^eit  Die£bbe  De*  £hur* 
ine*  oDer  Die  $icfe  Der  (grübe,  jeDorft  nur  ungefähr,  berechnen,  £inc 
anDere  21rt  mm  £bbcnme|[ung  ifl  folgenDe.  'jnDcm  e*  al*  ein  in  Der 
5)l)P|if  erwiefene*  (Bcfcij  gilt,  welche*  t>on  feinem  GrfinDer  Wariotte 
Da*  mariottifefte  beißt,  Daß  Die  Sicfttigfeit  oDer  (Schwere  Der  £uft 
genau  fteft  t>erftält,  wie  Der  Drucf,  unter  Dem  fie  fiebet;  Daß  Die  (Schwere 
Der  £uft  alfo  be(h>  mehr  abnehmen  muß,  ie  ftöfter  man  in  Der  2ümo* 
fpbäre  Jleigt,  weil  Dann  aueft  Die  Wenge  Der  £uft,  welche  auf  Die  un* 
tere  Drücft,  immer  mehr  abnimmt ,  fo  mußte  e*  nur  ein  leichte*  Wittel 
geben,  in  Den  oerfchieDenen  £bben  Die  Schwere  Der  £uft  genau  iu  be- 
ftimmen ,  um  Dann  au*  Dem  UnterfchieDe  Dtefer  (Scftwerc  Die  6bbc  Der 
terfcftieDenen  Oertcr  übereinanDer  gegenfeitiß  ju  berechnen.  2)iefc*  leichte 
Wittel  nun,  Die  £uft  abzuwiegen,  hat  man  in  Dem  Barometer,  Da  Da(# 
felbe  immer  Die  £bbe  Der  Üuctfjilberfäule  anjeigt,  welche  einer  £uft* 
faule  t>on  Demfelben  Umfange,  Die  bi*  an*  (£nDe  Der  9ltmofpf>äre  reicht, 
Da*  (Gleichgewicht  hält,  D.  b.  eben  fo  feftwer  i|*,  al*  Diefe.  tfennt  man 
nun  Da*  33erbältniß  Der  fpectfif eften  ©ewieftte  Der  £uft  unD  De* 
sQuccffilber*,  fo  läßt  fteft  leicht  berechnen,  wie  hoch  man  in  Der  2ümo* 
fphäre  gediegen  ifr.  3£eil  inDeß  Da*  ©efeß  nieftt  genau  befannt  ift,  nach 
welchem  Die  äöärme  Der  £uft  in  Den  großen  Jpbften  abnimmt,  fo  wtrD 
man  fehr  $ufrieDen  fe»n  muffen,  wenn  man  bei  einer  einmaligen  Wcf* 
fung  einer  Jpbfte  von  200  Suß  nur  um  etwa  1  $uß  fehlt,  welche*  bei 
Den  größten  un*  bekannten  £bben,  wie  Der  De*  gftimborafjo  unD  Den 
noeft  grbßern,  welche  ©an*£uffac  mit  feinem  Luftballon  erreichte, 
t>on  etwa  20,000  $uß,  Doch  nur  Den,  bei  einer  fo  großen  £&be  febr  un* 
DcDcutenDen,  gebler  wm  100  guß  eräugen  würbe.  2ln  oon  emanber 
entlegenen  Orten  pflegt  man  %a\)Tt  binDurch  täglich  Die  Barometerftän* 
De  *u  beobachten,  unD  Daran*  Da*  Wittel,  ober  Den  fogenannten  mitu 
leren  $aromcterf*anD  für  Diefe  Orte  berjuleitcn,  au*  Deren  Un* 
terfehieD  man  Dann  Den  UnferfcftitD  Der  Jpbben  Der  Orte  felbfl  unD  auch 
\\)tt  £bbe  über  Dem  Weere  berechnen  fann,  Da  genaue  Beobachtungen 
Den  mittlem  33arometerftanD  an  Der  Oberfläche  De*  WittellänWcften 
Weere*  ju  2^18  <parifer  Soll  gegeben  baben.  9ioch  i(l  eine*  anDern 
Wittel*  $u  erwähnen,  welche*  Dienen  fann,  Die  ungefähre  J&bbe  eine* 
J£bH*me*  ober  £aufe*  ju  beftimmen,  inDem  man  bei  ^onnenfeftein  Die 
£änge  De*  Schatten*  mißt,  Den  Der  £burm  wirft,  unD  §u  gleicher  Jeit 
Die  Scftatteniänge  eine.*  fenfreeftt  aufgeftellten  (Stabe*  ober  einer  Waucr, 
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Deren  £obe  beFannt  ffr  Sann  wrbau  Rdb  Die  ©cbattenWnge  De*  @ta* 
Si  *  VerjW  Sburmetf,  wie  Dte  J^of>c  De*  ©tabeef  *u  Der  iu  ftnDenDert 
£obe  De*  Sburme*.  Riebet  muß  man  aber  aud>  ju  Dem  !?uße  De*  ©e- 
pftanbetf  felbfl  gefangen  Fbnnen,  unD  Die  unsere  Oränje  De*  ©cfjat* 
tenö  laßt  wenig  ®enauigFeit  *u.  L. 

£öbenraucb  oDer  £eerrauef>,  ein  anbaltenber,  weit  ftc&  t>e»-# 
brectenDer  troefner  Webel ,  Der  au*  fcbwefligen  unD  anDern  Bünden  be* 
mt  unD  Die  £uft  trübe  unD  weniger  Durcbfidjtig  maebt,  fo  Dag  Die 
fconne  bleicf)  erfebeint.  £r  fceißt  aueb  l'anbraueb,  ©onnenraueb- 

cvoneit,  ^obeiten,  £obeit*recbte.  ©er  ©taat  aU  eine 
SS5?cnl)illc  ^to&M&ung  &«r  9Renfcl)en  unter  äußerem  (?5efcB  unD  einer 
böff)(len  sp?acftt/  ift  niebt  DenFbar  obne  eine  Oberberrfcbaft,  öon  welcher 
Diefe*  @efe$  ausgebt,  unD  welcher  Diefe  böeßffe  TOaefit  jur  Slufrtcbtbal* 
tum  m  ®tjtm  unD  |um  $e(ie()en  Dcö  ©anjen  juFommt.  Siefc 
Oberberrfcbart  wirb  Durcb  eine  oDer  mebrere  Werfonen,  nacb  Söerfcbie* 
Denbeit  Der  Berfaffungen,  ausgeübt,  welcbe  Regenten  (£errfcber)  gc* 
nannt  werben,  gbre  Söürbc  nennt  man  £obeit,  unD  ibre  fteebte  £o* 
fcetttfreebte,  mübefonbere  fofern  fie  niebt  erworbene  finD  unb 
auf  einem  befonDern  DiecbtfgrunDe  beruben  (woDurd)  man  fie  t>on  di  e# 
flauen  unterfdjeiDen  mit),  fonDern  in  Dem  begriff  unD  SBefen  Der 
«Staatsgewalt  begrimDet  fmD.  <5taatöQtwalt  aber  nennt  man 
überhaupt  Den  au«  Dem  gwecFe  De*  <5taati  beroorgebenDen  3nbegri|f 
Der  yeeebte  unb  Littel,  welcbe  Dem  Regenten  *ur  Q3efbrDerung  De* 
©taatSjwecFe*  juFommen  müffen.  ©o  t>iele  wefentlitf  oerfcbicDcnc  3wecfe 
unD  Wittel  el  alfj  in  $ejiebung  auf  Den  oberften  Swecf  M  @taa« 
gibt,  fo  oiele JÄuöffuite  Der  ©taat^e^alt  ober  klaffen  Der  £i>beiMrec&tc 
fiibt  e$,  welcbe  man  Staatsgewalten  in  Der  9Bc|r}a«Ä  »Der  pöbelten 
nennt :  Denn  Der  Regent  bat  |ur  Ausübung  aller  feiner  jXecöre  im 
ftaat  aueb  Die  nfttbige  ®ewalt.  3nDeffen  brauebt  man  Die-9iu$brücFe 
pöbelten  unD  £obeittfrecf)te  oft  gleicbbeDcutcnD ,  für  einen  Inbegriff  Der 
iXecbte,  welcbe  Dem  ftegenten  juFommen.  Slucb  werben  Die  ßobeto* 
reeftte  in  £tnficbt  auf  ihre  Slutfübung  ?Kcgierungtfrecbte  genannt,  ob- 
ßletcf)  man  unter  ledern  oft  in  einem  engern  ©iun  Die  fogenannten  SXe- 
galien  t>erftel;t :  Denn  in  Der  sftamengebung  finDet  unter  Den  ©taat** 
recbtsiebrern  in  biefem  <punFt  eine  große  BerfcbieDenbett  ©tatt.  «Jflan 
tbeilt  fie  aber  nacb  Der  Doppelten  ^ejiebung  De*  <&taati  ($u  feinen 
bürgern  unD  ju  anDern  <&tac\ttn)  in  innere  unD  äußere  $fytföi 
rechte;  Die  inneren  wieDerum  a)nac5  Den  t>erfcbiebenen  $um  (3run* 
De  liegenDe n  ober  t?on  Denfelben  a b b ä n g i g e n  3wecf en  De^  ©taat^ 
ifl  welcben  Die  Regierung  binwirfen  muß,  in  urfprüng liebe  TDie 
Volijei*  unD  3uftijbobeit  oDer©e)i?a(0  unD  abgeleitete  Äobeit^reebte 
(iHegierungörccbte  im  engern  ©inn)  /  $.  55.  Daö  SXecbt  Der  Slemtcr  unD 
Würben,  Die  Smambobeit,  sD?i(itärgewalt ;  b)  na^  Der  oerfcbieDencn 
2lrt  unD  ^eife,  wie  Die  Regierung  ju  Ditkn  JwecFen  wirFen  muß,  m 
ge  feBgebenbe  ( legielatioe)  unD  ausüben  De  (executioe)  (öcwalt/ 
welcbe  in  Der  Obera u ff icb t  ficl>  wbinben.  T, 

äohenli  nDen,  ein  35aierfcfter  Ort  jwifeßen  Empfing  unD 0)hln# 
eben,  befannt  Durcb  einen  Dafdbfl  am  20.  ©ept.  1800  iwifcben  Den  Cefa 
reihern  unD  Sramofen  gefcbloffcnen  äÜatfenfWlfianb.  2(m  7.  9to^  wurDc 
Der  *fiefebl  jur  JMuffünDigung  ertbeilt,  unD  am  27.  eröffnete  Woreau 
Durcb  eine  <proclamation  Da^  5lBieDerbeginnen  Der  JeinDfeligFeiten,  wor# 
auf  am  2.  See.  Die  ©cblacbt  bei  JpobenlinDen  erfolgte,  worin  «Woreau 
liegte.  @.  Woreau.  5^ur  Der  abermalige  2Qaffenftil((!anb  oonetep  r 
am  a5.  See.  1800  fonntc  Dad  weitere  SJorrücFcn  De*  teieger*  pon  j&p« 
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JjenlinDen  gegen  btc  faiferltdjc  J&auptflabt  Oeffreicb*/  t>on  Der  tue  $ram 
jbfifcben  SDorpoften  nur  nod)  jcbn  teilen  entferne  (lanDen ,  aufhalten. 
Sflan  fann  rool)l  fagen,  Da£  Sfloreau  t>urc6  ienen  @ieg  Den  JrieDen 
t>on  £üneoille  feinem  SBaterlanD  erobert  babe.  I. 

Sp  oben  lobe.  sftoeb  finb  inftranfen,  m'cbt  fern  t>on  £ollac&  unD 
Uffenf)eim/  Die  Ruinen  Der  35urg  Jpobenlobe  $u  feljen.  Sortier  pam* 
wen  Die  ehemaligen  ©rafen,  nun  Sürßen  t*on  £ob*nlobe/  Die 
sftacbFommen  £erjog$  SberbarD  t>on  granfen,  Q5ruDer$  De$  ©eutfeben 
.tfönigtf  ßonrab  1./  Deren  er(ler  unter  Dem  tarnen  (Erato  im  9.  3al>r- 
IjunDert  üorFommr.  3«  Linien  blutete  ebeDem  Die*  £au$,  Die  fidj 
£obenlobe*3>raunec!  unD  £obenlobc*£obenlobe  nannten. 
Sftacbbem  aber  Die  ertfere  (1390)  beim  Sibflerben  Der  ©ebrüber  äonraD 
unD  ©ottfrieD  erlofcften  war,  teilte  ftd>  Die  £obenlobifd>e  1)  in  Die 
»Öbcrlä'nDifc&e  ju  8Bctfer*bctm  unD  <£rbUltng*für ffc  unD 
2)  in  Die  UnterlänDtfebe  ju  sfteuenftein  unD  SöalDenbura; 
ober  auc&  jene.  Die  OberlänDifcbe,  erlofcb  (1546;  mit  Dem  ©rafen 
SÖolftang/  fo  n?ie  mit  Der  UnterlänDifcben  Der  3n>eift  t>on  sfteuenftein 
(i55o)  mit  ©raf  Sllbrecbt  wblübete.  2>ie  Drei  @5bne  De*  oerblicbe« 
«en  ©rafen  ©eorg  au  SöalDenburg  tbeilten  batf  ganje  ibnen  $ugcfallene 
tSrbe;  e$  erbielt  Der  altere,  EuDmig  (^aftiiur,  Die  9?euen|kinifcben  i'anoe, 
fcer  jroeite/  Gberbarb,  Die  *ßalDenburgifcben,  unD  D<r  jfingjle,  ©eorg,  23ei« 
f  erlernt  unD  (Scf/illingöfürj: ;  Dod>  De*  ledern  £eben  mar  nur  Fun,  unD 
2Öeifer$beim  fri  nun  an  @a|miir,  fo  wie  tgcbillingSfürft  an  <£berbarD, 
ttoDurcb  Die  noeb  beflebenDen  beiDen  J&auptlinien /  Die  foeutn  (leint* 
fd)e  oDer  ^tjangelifcb«/  unD  Die  SöalDenbur'gtfcbt  oDer  Äa* 
ibolifcbe  gegrünbet  rourDen.  3u  Der  ^euenfleinifcben  ober  hangelt* 
(eben  Jpauptlinie  geb&ren  Die  Linien:  £obenlobe'£angcnburg  (DiejiDenj 
fangenburg),  ^obenlobe^ngelftngen  (diefifteni  Ocl)ring;n)/  £ol)enlobe* 
Äircbberg  (iKefiDenj  tftrebberg) ;  §u  Der  äßalDenburgifiben  ober  £atbo> 
lifeben  Jpauptlinie  gebören  Die  £mien:  £obenlotK  *  Q3artenftein  ju  35ar» 
tenfrein,  ßobenlobe*  93artcnflein  $u  Samberg  unD  £obenlobe^cb:lltng^ 
fiirf*.  m  Die  Äaifcr  tfarl  Vll.  unD  ftranj  l.  (174+  unD  1764)  Die 
Slbffommung  Der  ©rafen  £obenfobe  aus  Dem  ^craoöftcf)*  grauFifcf>cn 
©eblüt  anerfannt  batten,  mürben  |]e  in  Den  DteicNfürffcnftanD  unD  ibre 
fanDe  $u  unmittelbaren  prflentbumern  erboben.  £>cr  SKetcböreeef;  t>om 
°tabr  iöo3  verlieb  ebnen  aueb  Drei  ©timmen  im  fteicböJrürf!enratbe; 
«Hein  Die  Sdiflofung  De$  5)eutfchen  ^eicb^Förper^,  n?elcbe  auef)  ienen 
gurflenratb  t?ernicbtett,  unD  Die  5(cte  De^  SHbeinifcben  ^5unDee;  maebte 
lit  Sürßen  t>on  J&obenlobe  ju  ^afallen  tbeilä  De^  ilbnigl  oon  latent/ 
tbeiU  De^  Äöntg^  t>on  Sßürtemberg,  roelcber  ledere  ( im  ^nni  1Ö08)  iljnen 
tat  tfron^rb^arfcballamt  in  feinem  Äoniareicb  ertbeilte.  5>ie  @uo 
ceffion  gefebiebt  in  Diefem  £aufe  nacl)  Dem  Äecbt  Der  £r(igeburtr  Da< 
bei  Den  perfdjieDenen  Linien  in  t>erfcbieDenc:t  Seiten  eingeführt  roorDen 
ift;  ein  J^auögefe^  gibt  Den  älteren  gurflen  t>tt  ©efamuttbaiife*  Da^ 
^eniorat.  ©er  mer?roürDig(ie  <prinj  De^  J^aufe^  i(l  Der  re|ignine  -Jör(l 
grieDricb  £uDn>ig,  oon 

£obenlobe*3ngelfingen  (SrieDricS  £ubmig  Sürfl  ton);  mU 
djtr  alt  $rcufnfcber  JelDberr  in  Der  ©efebiebte  Der  «preufifd^en 
Slrmee  eine  DcnrmürDtge  Rollt  gefpielt  t)<\t;  er  mar  1746  geboren  unD 
fucceDirte  feinem  59ater  im  3.  1796.  2Uö  (Erbprinj,  ©eneral  Der  (£a* 
tallerie  unD  ^nbaber  eine**  Infanterieregiment^  begleitete  er  Den  Äontg 
ton  fprcufien'ju  Der  bcrübmten'  Jtufanimenfunft  in  ?)i(lntQ,  unD  com* 
t»anDirte  J792  eine  ©ioifion  gegen  Die  Sranjofcn;  rubmt)ol(  maren  für 
«ph  1793  Du  treffen  bei  Oppenbeini/  tytmaitni,  ^ornbacb  unD  fei» 
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mthtil  an  btr  Söegnabm«  btr  aäSeißtnburgtr  £initn;  1704  errang  tt 
einen  gMnjtnbtn  «Steg  bti  Jfaiftr«lauttrn ,  nutrDe  1795  ju  einer  Sere- 
t>ung  mit  btm  £>t(lrei*if*en  ©tntral  ©ecftnDorf  tiber  Die  gortftKuna 
M  Äriegt«  gegen  granfrtt*  abgtfcnott,  unt»  erhielt  Da«  li'ommanD» 
S«***««  V&itralttatfcprton  on  btr  i£m«,  ttorD  au*  ©tntralinfpecteur 
Der  ©coleiifcfien  unD  gränFif*tn  Gruppen,  1111D  erbieft  Da«  »üratrrecfit 
Der  ©tabt  granffurt  am  9»ain.  3m  gebruar  1796  gelangte  er  Durch 
pen  ^ob  feine*  «oterö  jur  Ktgitrung,  blieb  aber  in  feinen  Stenflotr' 
baltnilTcn  ju  ipreufen,  Dtffen  Äönig  ihm  Dur*  ein  0ef*enf  mit  einem 
foftbaren  Segen  ein  3ei*en  feine«  asoblroolltn«  gab.  1708  iparD  er 
»JrflKft«  ©tnerol  Der  3nfatittrit,  fcDann  (,804)  ©tattbalier  Der  grän. 
Fif*en  giufientbmner  unb  (iommonbont  oon  Breslau,  211«  i8o5  ftreu* 
Jen  für  gut  fanb,  feine  ärmte  über  Die  (Slbe  gegen  granfen  porrücftn 
iu  ,flJf»! '.  commanbirte  Der  giir(i  ein  <Jorp«  jtoif*cn  Der  ©aale  uno 
Dem  fbüringer  »alte,  unD  al«  1806  Der  Juieg  mit  granfrei*  roirfli* 
Ipsbrncb  ,  flanD  tr  an  Der  ©l>i£e  bt«  Corp«,  Deffen  äoantgarbe  unter 
Dem  ^rinien  Zorn*  gerDtnanb  bei  ©aalftlb  gefcftlagen  mürbe,  Da«  tnb* 
Ii*  an  icnem  otrbAngnif'Mirctrtn  14.  Octbr.  Dem  bamal«  no*  nie  bu 
fiegttn  ©egiitr ,  Otiten  Operationen  »on  einem  3ufammcnireffen  mibri» 
gtr  Umltinöe  fo  ftbr  }um  9*a*tbtilt  De«  gür(ien  begün(iia  nwDen, 
MM  unterliegen  mußte,  auf  Dem  ftücfjugt  na*  jener  ©*la*t  er. 
kielt  er  D?«  ©tneralcommanDo,  unD  fübrte  nun  Die  Srümmer  Der  gro« 
ftn  yreuuKcben  »rmee,  bie  unter  Am  fi*  bei  «föagDtburg  rcitDtr  ge. 
fgmmtlt  batttn,  Der  Ober  ju,  Dem  tfbnigt  nu*,  Der  Die Vtußiftbm 
»egimorter  rammeln  unD  Dann  feine  ganjc  2lrmee  mit  Der  aUmaMi* 
anruefenben  9tuf|if*en  pereinigen  wollte.  »0*  Oer  gürft  Fonnte  btm  ■ 
©cfticffale  m*t  entgeben.  Da«  er  ftlbft  abntte;  Die  Sage  De«  oon  ihm 

®« KraU  Pi.ud>"  $(flmttt  6itftm  "'*t'  »tn  «rbalttnen  &?. 
f*l  Dt«  giirden,  „ft*  mit  tl)m  ju  etrtinigtn,"  ju  oolliitbtn  unb  fo, 
obut  Gaoalltrie,  außer  ©tanD,  mit  einer  Dur*  Wärf*e  unD  SOfnniel 
abgematteten  Infanterie  in  einen  Äampf  mit  Dem  in  aller  £in|t*t  über, 
legentn  gfinD  <i*  tinjulafrtn,  fab  er  fi*  gtnbtbigt,  am  oierjeon  cn  ha* 
at  na*  Oer  ©*la*t  ron  Jena  (am  28.  Oet.  1806)  mit  17.000  hann 
§u  tapitulirtn.  (Jr  fanDte  btm  Äbnigejtine  9ie*tfertigung«f*rift  mu 
gw  feint«  ©*mt<«,  unb  ging  auf  ftin  ©>rtnit>ort  auf  ftint  ©üter  na*  . 
e*fc|itn,  na*Dtm  er  a«e  bt«btr  btfltibttt  ©ttlltn,  fogar  Die  SXtgitrung 
ftmtr  £anbt  in  Die  ^änbe  De«  firbprinjtn,  Dt*  nunm*rigtn  Würftm 
31  u  g  u  fl ,  niebtrgeltgt  batte.  s«a*  einem  fpättr  erfolgten  unfretwtHi" 
gtn  »ufentbalt  in  granfrti*  fam  tr  na*@*ltfKn  iurücT,  mttmA 
auf  btm  ©utt  ©*(aPtntf*fiß  in  pbilofopbif*«  2l6gtf*itbtnbtit  Übt.  ' 
«iiiig  enthalten  irir  un«  $ur  ^cit  no*  irgtnb  tint«  Urtbeil«  über  tintn 
«ÖJann,  Dtr  oon  Sielen  oeriing  impft  n-orDtn  ift,  Oem  ni*t  immer  Die 
rcinflen  g»otiPt  ju  feinen  ÄanDlungtn  nntcrgtf*olitn  niurDtn,  Dtn  SKaf. 
ftnba*  abtr  tintn  „eDtln  Wann"  ntnnt.  I   W  WT 

.  «eben (taufen.  <jn  Der  ©*la*t  bti  sjRtrftburg  (1080)  ireif*»» 
Äatftr  Atmri* >  IV.  unD  btm  ©tgtnfönige  SKiibolpb  oon  ©cnrcabtn, 
in  mtl*tr  Dtr  ItBttrt  Da«  £eben  bur*  ©ottfrieD  oon  Qkuifen  otrlor 
Iticbuttt  Kitttr  gritDri*  oon  ©taufen,  ^trr  iu  ÄSta 
in  (e*roabtn  umrtit  ©bpp.ngen,  btr  im  £eerc  De«  Äaiftr«  Dient Tf  * 
unttr  Dtn  3tugtn  ftmt«  Atrrn  fo  munnbaft  au«,  baß  Kiefer  bm  bat 
«triogtbum  ©*»abtn  otrli*,  unb  ftine.S£o*f«  »gn  «  ,um  thtu- 
ebtu  ©emnbl  gab.  @o  narD  btr  trftt  ©runD(ttin  jur  na*malia  n 
(%6ße  ^nt«  ^auft«  gtltgt,  DtlTen  grbtbung  unb  Strlbf*"»  b,TS 
ttgdtn  (£po*tn  tn  ötr  ©tf*i*te  be«  ©eutf*tn  m<t)*  bt|ti*nen.  W$ 
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$<rm  Sfiebricft  (uo5)  flarb ,  ftinterließ  er  jwet  ©bfjtte,  griebrieft 
unD  Si  o  n  r  a  D ;  Der  crflcre  folgte  ihm  altf  £erjog  pon  <&eftwaben ,  unD 
«ftonraD  warD  einige  3ab«  Darauf  (1116)  von  feinem  Obeim,  tfaifer 
j^einrid)  V.,  mit  Dem  neuen  JJerjogtbum  granfen  aitfgeflattet/ 
tttlcfteS  Diefer  au*  Der  fefton  1057  beimgefallcnen  2?orDbaierfcften  Wart» 
grarfebaft  erriefttet  ftatte.  £e*  verdorbenen  erfreu  £erjog*  aßittwe,  Slg* 
w*,  Dermalste  fiel)  wieDer  mit  £eopolD  Dem  ^eiligen,  Sföarfgrafen  t>on 
Oeflretcft,  unD  gebar  ibm  Drei  @obnc,  £copolD/  £einricft  unD  Otto  OBi* 
frfjof  pon  greifingen ) ,  welcher  leßtcre  in  Der  golge  Der  <£t)roni(l  von 
.ftaifer*  grieDricft*  1  Xbaten  würbe.  «D?it  Der  £oDe*|iunDe  äatfer* 
£einricft  V.  (23.  3uli  1125)/  Der  Den  $?ann*ftamm  De*  Sränfifcften  * 
itaiferretc^eö  befcftloß,  begann  ein  neuer  9lbfcftnitt  in  Der  ©efebieftte  De* 
£aufe*  £oftenftoufen/  Denn  £erjog  5  rieb  rieft  II.  (Der  (Smäuaige) 
ton  (eeftwaben  warb  t>on  Dem  jur  ftatferwaftl  t>erfammelien  Sluefcbujj 
cU  Dritter  (EanDiDat  (neben  $?arfgraf  £eopolD  IV.  pon  Oeftrcicft  unD 
£er$og  £otbar  Don  (^aeftfen)  jum  2>eutfcften  Jerone  porgefcftlagen /  unD 
Da  jene  fieft  Die  t£bre  wirf  lieft  verbaten,  feftien  Die  .ftrone  ihm  gewif/ 
Da  ein  neuer  Goneurrent  faum  *u  füreftten  war.  Allein  feine  55er* 
wanDtfcftaft  mit  Dem  t>er(lorbcnen  Jtaifer  unD  feine  treue  Slnbänglicbfeit 
on  Den  Ohm  ftanDen  ihm  noeft  im  SLÖcgt/  Denn  Die  beiDen  £)ircaoren 
De*  ©ablgefeftam^  Grjbifcftof  Valbert  t>on  ffilainj  unD  Der  päpftlicfte 
£egat/  £arDinal  ©erbarDt,  fonnten  jene  SSerroanDtfcftaft  unD  £reuc  ju 
Dem  wrbajiten  £etnrieft  ibm  nieftt  w^iben.  €0  gefebab  e*,  Daf  £0* 
tftar  &on  (gaeftfen  Dennocb  (1125)  *um  Äbnig  aufgerufen  irurDe. 
wohl  Die*,  al*  junächft  aueft  De*  neuen  5t aifer*  gurüeffoterung  Der/ 
unter  Der  t>crigcjt  Regierung,  an  Die  ^obenftaufen  gefommenen  ^efißun* 
fitn  entjünDete  einen  beftigen  £rieg  jwifeften  ibm  unD  Den  ©ebrübern 
J&obenftaufen.  ga(t  gan*  würbe  £otl;ar  in  Diefem  Kampfe  unterlegen 
haben,  hätte  er  nieftt  Dureft  enge  Bereinigung  mit  £crjog  Jpeinricft  Dem 
©toljen  Don  ^aiern.  Dem  er  feine  £oef;itr  unD  Da*  £erjogtbum  £aeb* 
fen  gab,  fieft  gerettet  /  Denn  nun  fennte  g  rieft rieft  11.  Der  ihm  über* 
legenen  SÄacftt  Q3ciDcr  nicht  meftr  wiDerßeben/  Da  fein  SfcruDer  on> 
raD  oon  granfen  naeft  feiner  SHücFfcbr  au*  Dem  gelobten  ?anD  einen 
'  gug  naeft  Italien,  wo  er  lieft  (112Ö)  jum  tfonig  aufrufen  lief/  unter* 
tiommen  unD  fo  feine  $?acftt  nieftt  mit  Der  grieDricft*  vereinigt  hatte. 
£)er  grieDe  von  OTüftlftaufen  (u35)  maebte  enDlieft  Diefer  jcbnjäbrigen 
gel)De  ein  (£nDe,  ÄenraD  rerjicfttete  aueft  Darin  auf  Den  ütel  aU  3ta* 
lienifeber  tftnig/  erbielt  aber  Docft  unter  Den  Jpenogen  Den  erflen  fXang/ 
unD,  fo  rcie  fem  $ruDer,  effe  i'änDer  juröef.  5tber  Da*  aefttbare  ^au* 
Der  .^obenftaufen  war  $ur  Arone  vom  ©cbieffal  benimmt/  Denn  hatten 
iiaeb  ^einrieft*  V.  £oDe  Die  2iara  unD  Der  -ftrummtfab  Dem  J^erjog 
gricDriii  con  (geftttaben  Den  ^eg  Perfperrt,  fo  waren  Diefe  Dort  fo 
mäcfttigen  Waffen  Diejenigen/  welefte  naeft  fotbar*  erfolgtem  £oDe  (1137) 
Den  ^erjog  .ft 0 n r a D  pon  granfen  auf  J)eutfcf;lanD*  £bron  erbo* 
ften  (22.  gebr.  n38  gewählt  unD  6.  SDiärj  D.  3.  gefront );  6n* 
fttfebof  SIDalbert  pon  2ner  unD  Der  päpftlicfte  £egat/  v£arDinal  SbeoDoin/ 
Doübrad)ten  Diefes  Sberf,  Denn  ÄonraD,  flug  unD  gewanDt,  ftatte  Die 
geiplicften  (^tänDe  wäbienD  l'ctbar'*  Regierung  für  lieft  |u  gewinnen 
ßewugt/  unD  feftien  fellfl  Den  übrigen  ©tänDen  (wie  Der  tfirefte)  — 
weniger  gefäbrlicft,  al$  fem  9iebenbubler  —  £er$og£e  inrieft  Der 
^tol$e  ton  (Sacftfen  unD  ^aiern/  Deffcn  grofe  Oflacftt  man 
fürd;tete.  ^iemit  war  aber  aueft  Der  ewige  £afi  Der  helfen  gegen  Die 
^oben(iaufcn/  Deffen  er(ler  Äeim  in  jener  BerbinDung  ^erjog*  ^einrieb 
mit  ^ottar  fefton  lag/  entfcftieDen/  welcfter  DaDurcft  befeftigt  würbe ,  bat; 
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tfaifer  flonraD  III«  Den  £er;og  £einricl>  Den  ©toljen  in  Die  2(d)t 
crflärre,  unD  feine  gefammten  £el)en  einbog  unb  anberroeit  wlieb,  weil 
Diefer  feiner  2}erorbnung,  m  £erjogtbum  ©aeftfen,  £o*cana  unb  et* 
ntge  anberc  3taliemfd)e  95e|ißunaen  abzutreten,  „weil  e*  gegen  bie  £eut* 
fcf;e  ^OcrfaflTiing  fet),  Daß  ein  gürfl  jwei  6er|ogtf)ümer  befiße,"  (ich  triefet 
batte  unterwerfen  wollen,  lieber  3oo  3abre  lang  Dauerte  ber  mit  bie* 
fer  £batfacbe  begonnene  3wiff  jwifd?en  beiben  Käufern,  worin  ©eatfdM 
lanb  unb  galten  fo  »tele  Reiben  trafen,  2)a*  Vertrauen,  welrfje*  man 
allgemein  im  SKeicfa  *u  Den  $obenftaufen  Dane,  leitete  nad)  tfonrab* 

LIL  %**?Jlh  gebr'  'A52^  blc  ^  flUf  W«n  Neffen,  £er*oa 
grietnd)  Hl.  t>on  ©cbwaben,  ©obn  W&h&i  Jl.  rbe*  diiS 
äugigen),  ber  nun  in  ber  fteibe  Der  ©eutfeben  tfimige  Sriebrtch  I  , 
mit  Dem  «Beinamen  «arbaroffa,  Der  SXotbbart,  bieg.  3  hm  fa£ 
ben  mt  febon  einen  eigenen  ftrtifel  gewibmet,  fo  wie  feinem  eofcn  unb 
*ftad7folger  ^einrieb  VI.  (n9o  -  n97).    £otf>  ffriebrieb  1  halte 

l^Ä^0^^^  ^^  !'n  3tal"n  eiferfneftt  uiib  be  i 
£ag  be*  >ipfie*  ftcb  iugejogen;  bterin  lag  wobl  ber  wiebtuffe  ©runb, 
Daß  £etnncf;*  Vi.  «entübungen,  bie  £eutfc&e  ^rone  erbItcJ>  an  feu 
m  gamtlie  ju  bringen,  ungeachtet  ber  febon  gefebebenen  Ubxm&ttt 
Einwilligung  *on  5o  SXeic&efränben ,  febeiterten,  baß  er  faunt  ftHfa* 
nennung  feinet  *weiiäl)rigen  eobne*  Shebricf)  feinem  ^acTfdacr  er- 
langte (1196;.  ©er  vMlify  2Üiberwillc  gegen  bie  £obenfiaufen  hu 
wirfte  Denn  aueb  na*  £emncb*  VI.  £obe  (1197),  bag  Dem,  währenD 
Der  TOinbenäDr  gfeit  De*  jungen,  al*  tfonig  anerkannten  gr  i  e  b  r  f  c6 
II.,  |um  &eicl)*t>erwefer  ernannten  Obeim  beflelben,  äenoa  mhii 
Itpp  ron  ©d)waben,  erfllte*  £erjog  Q3ertbolb  t>on  3Äbrüi* 
ae  n,  fobann  aber  ©raf  Otto  t>on  $ottu  (Otto  IV.)  gegenüber  äe* 

So^TlS  *&!Kp?*  ^rÄDur*  »<n  ^f^örafen  Ouo  Dort 
Ööttieltfbaci)  (2i.$umi2o8)  wfefaffte  $war  Otto  iv.  auf  einige  ^abre 

Die  alleinige  Regierung ;  allein  al*  er  feine  faiferlicfi en  »eette  ftPtto 

lien  neltenb  machen  trollte ,  (ub  er  Den  Untriüen  M  Darüber  erßaünten 

ttutftf  3nnoceni  Iii  fo  febr  auf  firt,  Dag  btefer  be*  jungen  ftontg* 

grtebricb  tn  ^tcilien,  ben  Otto  IV.  befnegte,  ftd>  annahm,  ben  äaifer 

in  ben  95ann  tbat  unb  eine  groge  ÜJartei  in  ©eutfcblanD  felbft  aeaen 

tbn  anfeuerte,  tfbmg  grub  rieb  I.  iog  nun  nad?  ©eutfcblanb,  ließ 

fi*  iu  Sieben  frbnen,  unb  warb  nacb  Otto*  iv.  £0be  (iq.  g»ai liaaffi 

2meinberrfcf?er  al*  ^ai  fer  grtebrtcb  11.  ober  Der  SroBe  (f.  D  eii 

genen  |rt.).   9*ccb  bei  feinem  £eben  bfltte  er  (12.37;  feinen  meiten 

epbn  Äonrab  |um  ftömifefien  Äbnig  tuäblen  laffen,  naebbem  fein  Urft! 

geborner  ^einrieb ,  in  ber  ©efangenfebaft,  Die  er  Dureft  (Jmpbruna  ae* 

gen  feinen  ^ater  ft«  jugejogen  batte,  ^1242)  geworben  war.  Ä  on- 

r  a  b  1  v.  roarb  aueft  nacb  feine*  Katers  Jobe  oon  ben  mebreften  £eut* 

feben  (gtänben  alö  A6nig  anerkannt,  allein  Der  J^ag  De*  Stattfand  bradi 

nun  mit  aller  m<l)t  über  tbn  aütin  lotf.    3nnocenj  IV.  tbat  ihn  in 

Den  q5ann,  erflärte  if>n  aller  l'anber  t>erlu]}ig  unD  verfolgte  ihn  mit 

unt>erfbbnliebem  ^ag.  5)od)  freien  Da*  ®lücf  Den  ^benftaufen  mX 

gam  »crlaffen  §u  »ollen;  bie  oom  <pap(l  erwählten  Segeiifbntae,  ö  in- 

neb  ftafpe  unD  9ßUWm  oon  £o!(anb,  \>ttÜ  ÄiSSrW&ffl 

weit  perfonli^e  greunbe  m  5)eutfd;!ant>  befag,  im  £aume,  bie  Ä 

liebe  5lrmee  tuarb  Don  ibm  gefeblagen,  unb  febon  wollte  er  in  bie  lom* 

barbet  einbringen,  al*  er  im  £ager  bei  £at?etto  (am  21.  cjftai  125a) 

ßarb,  man  glaubt  an  ©ift,  ba*  fem  unebelicfter  «ruber  «Wanfreb  ibrn 

beigebracht  babe.  aßäbrenb  ÄonraD  m  Italien  ben  tpapß  befampfte, 

Datte  t!w  Der  (Begenfbntg  9öilbelm  fogar  feiner  «rbgütet,  De*  J&eriog* 
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gtam*  Schwaben  unD  aller  übrigen  SHcicfe^länDer  tntjtty,  Doch  ohne 
weitere  Solgen,  Da  er  mora(tfd)  unD  pboftfeh  ju  ohnmächtig  war,  um 
feinen  Sluefprücben  Den  gcb&rigen  9?achDrucf  geben  ju  Fönnen.  *ftacf> 
ÄonraDtf  IV.  £oDe  hatte  Der  oorbin  febon  genannte  OftanfreD  Der 
ÄMiigitfrone  oon  (^teilten  fiel)  bemächtiget,  allein  er  mugte  fie  naefr 
einem  harten  Äampf,  worin  er  Da*  £eben  ocrlor,  an  £arl  oon  21  n* 
jou,  Der  oom  3Pap(fe  1266  jum  Äbnige  oon  Neapel  unD  ©teilten  p 
fritat  worben  war,  überlaffen.  Carl*  harte,  graufame  Regierung  aber 
erweefte  wiDer  ihn  eine  ftarfe  ^artei;  Die  Erinnerung  an  Die  eDeln  fy; 
Iwftoufen  wachte  mächtig  wieDer  auf,  unD  fo  warD  GonraDin, 
ÄonraDä  IV.  hinterladener  einiger  <£obn,  oon  feiner  Oemablin,  £life 
ton  Baiern,  auä  Baiern,  wo  er  bisher  erjogen  worDen  war,  berufen, 
um  Den  ihm  rechtmäßig  jufommenDen  $bron  ut  bezeigen.  GonraDin 
terpfänDete,  um  Die  nbtmgcn  Soften  $u  einem  3uge  nach  ^alitn  auf* 
^bringen,  gegen  2200  SDcar!  Silber  mehrere  (gchloffer  unD  Belißun* 
aen,  sog  an  Der  (spiße  einer  tapfern  gratet/  btQläut  oon  feinem  greun* 
De,  Dem  jungen  Crimen  g  rt  c  D  n  ch  0  0  n  B  a  D  c  n,  nach  Italien,  fchlug 
fcen  Ufurpator  (£arl  bei  2lauila  am  23.  2lugu(l  1268,  hatte  aber  Da* 
XInglücf,  in  Der  £i$e  Der  Verfolgung  mit  griebrich  unD  mehrern  £eut* 
fchen  gürten  gefangen  *u  wcrDen.  £cr  fchrecfliche  (£arl  lief?  ihn  neb(t 
feinen  Begleitern  am  29.  Oct.  126Ö  $u  Neapel  öffentlich  hinrichten, 
(so  ncl  Dao  theurc  £aupt  De*  leßten  Jpobenflaufen;  Da$  weit* 
berühmte  ©efchlecht  war  mit  ihm  erlofebcn!  Sie  £ohenftauftfcben  Be* 
ftßungen  freien  an  Baiern,  BaDcn  unD  2öürttemberg ;  Die  bewegliche 
SBflrDe  in  Schiraben  unD  granfen  borte  auf,  unD  nur  Der  Sitcl  eine* 
j&crjottS  oon  granfen  ging  auf  Den  Bifcfjof  oon  SSürjburg  über.  Un* 
tTcrgänglich  i(i  Der  SXubm  Der  £obenf*aufen  nicht  nur  in  fcin|id)t  Der 
polmfchen  @r&ße,  welche  befonDcrtf  Die  grieDrtd;e  Durch  ihre  Weisheit, 
mu  unD  ihre  äraft  errungen  haben ,  befonberd  in  ihrem  fingen  naeft 
Jocrftellung  Der  Unabhängigst  Detf  £)eittfcben  Sbroneä  oon  Der  £cfpo* 
ttc  Der  Zapfte,  nach  OrDnung  im  deiche  unter  allen  StänDcn,  nad> 
Qrmporbrirgung  Detf  JpanDclo  unD  aller  ®ewerbe :  —  fonDern  auch  we* 
Aen  Der  unernii'tDlichen  Sorgfalt,  Die  fte  Der  Kultur  Der  £öt|Tenfcbaftcii 
unD  ttünfte,  Der  ernilen  unD  heiteren,  wiDmeten.  Sicfc  Sorgfalt  raachic 
wohl  einen  integrircnDcn  £beil  Der  Entwürfe  attf,  welche  Dtcfc*  £au$ 
im  Allgemeinen  ( oorncbmltch  aber  in  Begebung  auf  Italien)  !)arte ; 
öefchichte  unD  £>tchtfunfi  wurDen  ooHug^weifc  bcferDcrt  unD  für  bcibe 
war  Italien  im  Mittelalter  Die  befre  gunbgrube.  31t  welchem  ©ctfte 
i  B  Die  ©c  fliehte  oon  ihnen  gefebäßt  wurDe,  erbellt  au*  Dem 
Briefe  gricDriehtf  I.,  worin  er  feinen  Vetter,  Den  Btfcbof  Otto  mi 
ffr Ufingen,  $u  feinem  eigenen  £ifieriograpl)en  ernennt.  BeiDe  grieDncbc, 
mit  wahrem  @inn  für  Siecht  «nD  ©erechtiafeit  erfüllt ,  erwarben  M 
unenDlicbe  VerDienfle  um  Die  3 u fl i §p f U0C/  ju  Bononten  war  für 
lit  9{ecf)t^wijTenfchaft  Die  t»oriüglich(le  hohe  (schule,  wohin  Die  beruhnt' 
teilen  äCccht^gelehrtcn  jener  Seit  berufen  wurDen;  Die  ©erechtfamc 
M  llntertbanen,  felbfl  gegen  Den  £bron,  ließen  Dtefe  ^aifer  fo  wie 
ihre  eigenen  fechte  in  bürgerlichen  unD  geiftlichcn  fingen  genau  De- 
ftimmen.  Aflrologie,  3lilronomie,  ^hofi^  »JbtlofoPhif/ 
trDbefchreibung  unD  ooriügli*  auch  9>oefie  waren  DtJ  ©e* 
aenftänDe,  welche  mittm  unter  Den  erbabcnflcn  Plänen  unD  fclbft  tru 
^ctofe  Der  Slöajfen  oon  Den  gricDrtchen  mit  öifer  unD  £tebc  beachte; 
wurDen.  ©ie  berühmten  poetifchen  furniere  wurDen  oon  ihnen  jiterft 
cingcorDnct,  unD  oon  Dem  erfreulichtfen  (rinfluffe  war  Die  enge  Serbin* 
Dunß  Der  ©eutfehen  dichter  mir  De»  ©ängern  aiw  ^eapei  unD  tstci- 
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lien,  fett  Diefe  ©taaten  Den  £ohenf!aufen  geborten  unb  i'l>rc  ßrone  mit 
Der  £>e  tf«;>en  auf  Denfelben  Häuptern  t>ereinigt  war.  grieDrid)  II., 
Der  ohnehin  für  Die  Seutftfe  ©prachfultur  febr  beforgt  war ,  Daher  er  aud> 
Die  fteirhetagebefcblüfic  in  £>euifcber  ©pracbe  abfalTen  ließ,  errichtete 
foiiar  große  ©ingf.hulen  für  Die  Damaligen  «Drinnefänger  uuD  gab  ein 
(Met<,  trcld>e^  Die  jungen  ©tuDirenDen  auf  tl>reti  fteifen  nacl)  Den  Uni* 
rerfitäten  t»or  ieDer  ©ewalttbat  in  ©cbu$  nabm.  £)aß  aber  Die  Kultur 
Dei  ©ei(lc$  unD  Der  &tttn  in  Dem  £obenflaufifcben  3eitalter  cülcrDing*  ■ 
reißenDe  gortfehritte  ntadjte,  Datf  lag  wohl  bauptfächlich  Darin,  Dag  Diefc 

?;ürften  Daö  gortfehreiten  De*  nid)t  aufjubaltenDen  $twtiftti  flar  er* 
annten  unD  Die  beiDen  großen  Gegebenheiten  jener  3«^lHinDerte,  Die 
.Hrcujjüge  unD  Die  (Srrichtung  Der  Jpanfa,  iit  benimen  oerflanDen,  fo 
Daß  aud  Der  glücflichften  äöechfelwirfung  ©roßetf  unD  ©chone*  n>ol)l 
heroorfreten  mußte.  L 

£  oben  (laufen,  ein  febr  hoher  33erg  im  tföntgreiche  Söürttem* 
&erg,  jwifchen  Den  ©täDten  ©münD  unD  ©Appingen  gelegen,  merfwürDig 
ab  Der  ©tammjifj  De*  berühmten  ©eutfehen  ©cfchlecbte* ,  Da*  oon  ihm 
feinen  ftamen  führte.  (Sr  erbebt  ftcb  über  Dem  GergrücFen,  Der  jwifdjen 
Der  Site  unD  ftem*  hinreicht,  in  ppramiDenf&rmiger  ©e(lalt;  an  (ei* 
nem  füDlicben  Abhänge  liegt  ein  gftarftflecten  gleiche*  Ramend?  feine 
©piße  bilDet  eine  (£bene  Don  beinahe  5  2Bürttembergifcben  $?or$en  glä* 
djeninhalt.  £ier  beberrfebt  man  eine  febr  intereiJante  unD  wette  5lu** 
ficht,  in  Der  jicf)  befonDcr*  Die  im  ©üben  hinlaufenDe  .fette  De*  Sllpge* 
birge*  al*  äu|fer(l  anjiebenD  Darfleflt.  ©egen  SlbenD  entDccft  Da*  Slugc 
nicht  nur  Die  Jpbben  De*  ©chwar^walDe*,  fonDern  aud)  Die  jwifeben  (Sl* 
faß  unD  Lothringen  ftd>  erhebenDen  93ogefen.  3>iefe  #u*ficht  fann  man 
um  fo  mehr  genießen,  Da  Der  35erg  nicht  mit  2öalD  bewarfen,  fonDertt 
gan§  fal)l  i(l.  £>ie  $urg  6oben (laufen  wurDe  im  ^auernfriege, 
i5a5  oon  Den  Empörern  verbrannt.  Eftan  (iel)t  jeljt  ton  ihren  £rüm* 
mern  nicht*  mehr,  al*  eine  wenige  guß  lange,  nieDrtge  9)iauer.  &  t(l 
cm  *#ewei*  oon  Dem  in  £)eutfcf)lanD  $unebmenDen  ©inn  für  Da*  Dater* 
länDifd)e  5lltertl)um,  Daß  Diefe  Denfwürbige  $ergfpiße  in  Den  neueren 
Seiten  oon  fteifenDen  immer  fleißiger  befugt  wtrD.  (Sine  treffliche  2lb* 
bilDung  Derfelben,  in  groß  golio,  hat  Der  Seichnungelebrer  55aumet* 
ffer  in  ©münb  geliefert,  ©iebe  3.  g.  Simmer müllerö  ^ 0 1) e n* 
(laufen,  ö.  ©münD,  ifti5. 

Jpohenjollern,  Jp.  Fechingen,  ^.  ©tgmaringen.  S2om 
alten  95ergfc!)lofie  Jollcrn  oDer  ^of)cnjollem  in  Schwaben  flammt  Dad 
©rafengefcl)(ed)t  Diefe<*  ^amen^  ,  Daifen  Urahn  Sbafjilo  genannt 
wirD.  Ztt  nachfle  ^aebfomme  Deffelbcn,  JHuDolpb  II.  (n65),  gab 
grieDricb  IV.  unD  ÄonraD  Da*  Leben,  welcher  leijtcre  (1200;  Da* 
SBurgaraftbum  Dürnberg  erhielt,  womit  (1273)  fein  Urcnfel  gneDricft 
1U.  feierlich  bele()nt  unD  Dabei  zugleich  in  Den  9fcich*fur(len(lanD  erfco* 
ben  warD.  5lu^  Diefer  Linie  entftanD  in  Der  golge  Die  £>pnaflie  oon 
55ranDenburg  unD  Greußen.  ÄonraD^  GruDer  Dagegen ,  grieDrich  IV., 
pflanite  aU  Q5efmer  Der  üäterlichen  Erbgüter  Dad  @tamml)aud  ^oben* 
iollern  fort,  ©ein  Wachfomme  jn  Der  adnm  ©cneration,  ©raf  (£itel 
grreDricf)  IV.,  geheimer  ftatb  unD  Oberhofmeifter,  auch  tfammerrichter 
iu  ©peier,  warD  i5c>7  ron  Äaifer  ^ajcimilian  1.  mit  Dem  $Keicb$erb* 
fömmereramte  beliehen  unD  oertaufchtc  an  Diefen  gegen  Die  £crrfchaft 
$ai  gerloch  Die  £errfcbaft  üKäjun*.  6ein  <£nfti,  (Earl  1.,  Den 
üaifer  earl  V.  in  ©oanien  hatte  ergehen  laffen,  erhielt,  nach  Dem  €r* 
lofchen  Dcä  ©efchlecl)t^  Der  2ÖcrDenberge  (1D29),  Die  ©raffchaften  ©ig* 
m  a  r  i  n  g  t  n  unD  53  0 )}  n  n  g  e  n.  5)ieftr  ®raf  t>on  3oUern  warD  <WM 

IV. 
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fiDcnt  De*  föctcbsibofratbtf  unb  (liftetc  (1575)  eine  €rbt>creimgung,  nnef) 
welcher  feine  igöbue  gemeinfebaftlid)  Den  i^ttcl  unD  Da3  äßappen  Der 
©raffebaften  £oben$ollern,  ©igmaringen  unD  Ebringen  unD  Der  £err* 
febaften  J&aigcrlod)  unD  äöobr(tcin  rubren  foUren  #  Da*  SKeidjocrbram* 
meramt  aber  ieürtmal  bei  Dem  Senior  Dctf  Jpaufctf  bleiben  follc ,  trenn 
Diefe*  nicht  felbfl  ficb  Defien  begeben  roürDc.  ©eine  ©öbne,  £ttel  gric* 
Dricf)  VI.  unD  (£arl  II.,  aber  tbeilren  fid)  in  Da*  t>äterUd)C  (£rbe  alio, 
Daf?  iener  £obensollern  unD  Der  jünaere  ©igmaringen  unD  Abbringen 
erbiclt;  grieDricb  vi.  erbaute  Daä  ©cblofi  £ed)ingen  unD  bieten  rwbm 
feine  2inie  Den  tarnen  £obenjollcrn'£ccbingen  an,  Dagegen 
Die  feine*  $3ruDer$  t>on  nun  an  5obenioUem<©igmaringen 
genannt  nmrDc.  ©raf  3obann  ©eorg  Don  £.  6ccbingen, 
griebriebtf  Vi.  <£obn,  rcarb  t>om  gerDinanö  H.  in  Den  &eid>ofür* 
ftenßanD  erbüben  (28.  sjftärj  1623;,  roeldjc  SBürDe  in  Der  golge  aud) 
auf  Den  älteften  Der  ©igmaringenfdjen  Unit  übertragen  wurDe;  äaifer 
ScopolD  H.  t>crlieb  enDlicb  (1692)  aueb,  Do*  mit  gutnabme  Dcr(2citcn* 
Knie  JpaigerlccJf),  Den  nadjgeborncn  ©obnen  Den  gürflcntitel.  ©atf 
(gtammlanD  Jpobemollern  tvar  alfo  nun  eine  gefin  ite te  ©raf» 
febaft,  roelcbe  mit  allen  ibren  Regalien,  jungen,  £crrfcbaftcn,  3bl* 
len  ein  gan*  fttM  Sigentbum  unD  rceDer  Pom  Äaifcr  noefr  Cetebe 
lebnbar  \tt> ;  nur  Den  $lutbann  feilten  Die  Sürßen  t>om  Äaifcr  $ur  £enn 
tragen.  3obann  ©eorgtf  ftac&fonimcn  roaren:  Sitel  SrtcDr ich, 
Nbiltpp  grieDricb  <T I> r t fr 0 p l> ,  $rieDrici>  aöilbtlmfunD 
Denen  33ruDer  Hermann  grieDricb ) ,  gncDricbl'uDn>ig,3ofcpb 
milbtlm,  ^ermann  grieDricb  Otto  unD  Der  jc&t  (feit  1Ö10) 
regicrenDe  Surft  5  r  i  e  D  r  i  cb  £  e  r  m  a  n  n  O  1 1 0.  Unter  Denen  93atcr, 
Jöermann  grieDricb  Otto,  verlor  Da*  £au*  Die  lebntfberrlicben  rteebte  in 
Den  Sütttd)fcf)cn  öerrfeftaften  (©eitle,  OTouffrin  unD  $oi(on*illc)  unD 
erbidt  Dafür  im  &eid^Dcputationöbauptfcblu|Te  (röo3)  Die  £errfd>aft 
©trfcfrlatt  unD  Darf  ^Dtmenflojler  r iä  ©naDcntbal  im 
©orfe  ©terten.  3m  3.  1806  rcarD  Der  gürjl  Don  ^obewpllcrn^edun« 
gen  SflicglieD  De*  $Xt>eintfchen  9>unDerf;  er  erbielt  Die  ©ouperatnerat 
unD  im  QLoHegium  Der  gürfien  feine  Stelle  unmittelbar  nad)  ftaflau; 
(Die  «BetuUrerung  fämmtlicber  ßeebingifeben  ©eii^ungen  beträgt  iLqoo 
gintvobner  und  Datf  mal  5  1/2  ßuaDr.  WluU.)  ©e^  ©rafen  (Sari 
II./  Stifterl  Der  £inic  ©  ig  ma  ringen,  @obn,  3  0  bann,  erbielt 
i638  Die  fürfrli-be  SöürDe  unD  »on  Dem  tfurfürßen  Wactnitlian  t>on 
SBatcm  Die  ^errfebaft  (gcbiöobecf.  ©eine  9tad)folger  roaren:  Warn 
bar  Dt  h,  ^ajcimilian  ( DeiJen  55ruDer  gram  5lnton  in  £atger* 
locb).  «MainbarDrll.,  3ofepl)  grieorid)  grnft,  ^arl  grleDrid),  unD  Der 
jeftt  regierenDe  gürfl  5lnton  »Uoftuß  TOainraD  ,gran*.  3" 
Solge  De^  ettnetuller  griebenS  oerlor  er  Die  gcuDalrccbte  in  Den  lieber* 
länDifcben  J^errfefiafttn  Q5ov:uecr,  s45erg,  ©ijcntüDe,  ©enDringen,  (Jtten, 
2tfifcb,  <Pann'erD;n  unD  Millingen  unD  Die  ©omainen  in  Belgien,  tvo* 
für  er  Die  Jpertfcöaft  ©latt  unD  Die  iill^er  3n;tgbofen,  blöder* 
beuren  unD  Jöo^beim  erbielt.  2lud;  er  tvarD  in  Den  jXbeinbimb  (1^06) 
aufgenommen  unD  erbielt  auger  Der  ©ouoerainetät  Die  ^errfchaft  «4* 
berg  unD  JpobenfeU,  Die  .Hlbftcr  .ftlo  frer malD  unD  Sjabi* 
tbal  unD  auperDem  noeb  Die  ©ouperainetät  über  alle  ritterfebaft* 
Itcben  T>eft Bungen  innerhalb  feinem  teßigen  ©ebieretf  unD  Der  ^er* 
ritorien  im  ^orDen  Der  ©onau,  namentltd)  Die  £crrfd)aftcn  ®am* 
mertingen  unD  Dettingen,  Die  fürftl.  gürflenbcrgifcften  *erp 
f'baften,  i£ro(f)telfinflcn,  3ungnau,  einen  ^beil  Des  $mtrt 
Wftiftrt*/  unD  über  Die  £burn-  unD  üa.rifcben  ^errfebaften  0(1* 
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ton^uSn  f.trÄ^er«Me  OberWcit  £>a*  ganje  Jfreal  t>on  £0* 
benjolfern*  ©igmaringen  beftebt  in  25  QuaDr.  teilen,  Die  «cWlfcrutia 
tn  52,000  emroobnern.  j  ö 

£ö&trofen,  £obofen  (©fenbätte),  gebort  unter  Den  ©cbmeU- 
ijten  Der  «RetaUe  in  Oic  Ä!affe  Der  ©^oefttffen,  Wt  ta  S 
Äft'flu'1^  innere  ÄbMung  Derfelben,  tvegen  ihrer  Slebnli** 
fut  nu :  Den  @*atftcn , j&  cfc  a  *  t  genannt  wirb.    ®egenn>ärtig  ftnD 

£cJ"55sC'0^  w<  8«»ö»nH*den  unD  beut  m 

♦tage  wirb  m  ganj £>eutf*lanb  Da*  <*ifenerj  Darin  au*gef*mo(*en, 
naiDDem  man  1727  in  Der  ehemaligen  ©raff*aft  OTan*felD  Diefe  SeutJ 
f*e  (Jr/inDung  juerft ^ eingeführt  hatte.  Stfenn  Der  £obeofen  anae* 
&en  oDer  angelaifen  werDen  fof(,  f*üttet  man  Den  ganjen  ©*a*t 

lili\fi\T  ^  uhty*2fo  öbcr  ©cWbtmünDung 
iinD  olfe :  aiiDcrtt  Oeffnunp  forgfälttg  mit  eifernen  platten'««,  Damit 
Die  Jwjen.lt*  nur  langfam  anjftnoen  unD  Den  Ofen  erwärmen,  wo 
man  bisweilen 1  10  -  14  Sage  Seit  notbig  bat  £ann  wirD  Die  ©cf>a*t* 

RS? U,!!Lße6ffne4:Tm?  ?cnno%  Wn  cin  ™m'ö  niedergebrannt  ftnD, 
fangt  man  an,  Sifenfrein,  Salt,  fc&m  unD  oft  au*  Kluß  beforDernbe 
3ufci)lage  einjutöuitten,  unD  fo  mirD  mit  Unterhaltung  De*  fieuer*  unD 
Sanftem  x.  einfrurjen  $?onate  lang  fortgefahren.  9)?an  f*mel*t  in 
«nweDer  über  Den  ©umpf,  trenn  Da*  ©ef*mol*ene 
ft*  im  Ofen- auf  Der  vertierten  ©pur  fo  lange  t>erweilt,  bi*  e*  Dureft 
Da*  mmtt  £0*  abgefroren  wirb;  oDer  über  Da*  2K»  e,  wenn 
Da* ^efcbmoljenc  foglet*.  au*  Dem  Ofen  Dur*  Da*  Sluge,  D.  b.  Die 
Oeffitung  in  einen  äußern  gugentlege!  abfliegt.  0  x, 

r^[)tlptyHT'l)ti^Linr  *F  ©WWW  Q5ibel  Da*  Oberhaupt  Der 

$5ruDer 


forterbe 
üeleuciDen , 

ptMemäer  unD  Horner  n;urDe  fie  jeDo*  oft  Pon  Den  fremDen  ^tattbaU 
tern  na*  SBilffubr  crfbeilt  unD  ein  ®egen/ranD  mancher  (£abalen  unD 
SÄipaiitoten ;  ju  Den  Seiten  3efu  f*eint  fit  fogar  pon  meiern  mWtU 
miß :  anuful)renDen  »rieflern  Rglei*  »ermalret  twDcn  ju  feijn.  Sic 
©i*tigfeit  Dtefer  ähirDe  war  f*on  Dur*  Die  yradjt  unD  .ftoffbarteit 
eines  Ornate*  andeutet,  Der  unter  Die  Dorjügli*fien  ÄunftwerFe  De* 
autertbum*  gehört,  berühmt  ifi  befonDer*  Da*  93ruftf*ilD  De*  &o* 
benpneffer*  Unm  unD  Sbumim,  D.  t.  na*  Durber  2i*t  unD 
3te*t,  nach  anbern  Auslegungen  bellglänjenDe  (*De Kleine  ae* 
wmnt,  wel*e*  au*  12  in  öpID  gefaßten,  mit  Den  Hainen  Der  12 
stamme  beieiefjneten  unD  im  9Cec6tecT  iufammengefügten  (JDelfJeinen  be* 

u%n  n?,etcm  cr*"*,en      J&obepricfler  aU  Die  heiliaftc 

unD  bochfie  ^erfon  im  ©olfc  bei  feinen  2lmt*!;anDlungen.  5hm  ftanD 
Die  porDnung  unD  Oberaufficbt  De*  Ootte*Dienfle* ,  Die  «öerfünDiauna 
Der  «ßereb  e  ^tlmai  an  Da*  %lf,  Den  nur  er  in  Nicfmgen  bffintUtbtn 
annelegcnbeiten  betragen  t>nrftt ,  unD  Die  ^eioahrung  Der  sRationalbei* 
ligthumer  |u  Obfdnm  Die  3u(K«pjlege  bcfonDern  «intern  übertragen 
war ,  entfcbicb  er  in  f*mierigen  pllen  Do*  au*  tKltUcbc  ^änDel  in 
Icijter  gnftonj ,  unD  in  ^rieg  unD  JrieDen  tonnte  ohne  feine  3u(lim* 
mwna  niebt*  «eDeutenDee  unternommen  rocrDen.  4r  hieß  oonugntpeife 
Der  Frieder ,  Der  oor  Dem  ^errn  (le!)t,  unD  n>ar  im  eiaentli*ftcn  53er«» 
ftanDe  Der  OTitifer  i»if*en  3ehooa  unD  Der  Kation.  Einmal  im  3ah* 
re  ging  er  allein  in  Da*  Slllerbetligfte  Der  ©tiftebütte  (fpoter  De*  £em* 
pelö;  unD  Dur*  fein  ®ebet  unD  Opfer  bei  Dtefer  geierlir/ifeit  glaubte 
Da*  ganje  3«Denprlf  mit  ®ott  Derfbbnt  unD  Der  Vergebung  feiner  <^ün» 

40  * 
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Den  tbettyaft  ju  werben,  eine  ©ortfelUing ,  Deren  (Einffuf  auf  Den 
djriftlicben  l'ebrbegriff  t>om  OTittleramte  Jefu  lcicf>t  ,u  ernennen  ift.  SBie 
Die  9lbmifdf>e  Jjierarcbie  jene  3üDifd>en  begriffe  com  $riefrertbum  $ur 
25egrünburig  ibretf  ü(nfc(>n^  |U  benufcen  unD  inebefonbere  Die  $räroga* 
tit>en  betf  JFjobenprieftertf  auf  Den  päpfHidjen  @tubl  überzutragen  wujw, 
geben  Die  Slrtifel  Jp  i  c  r  a  r  cl)  t  c ,  .nlaiu  unD  3>  a  r  ft  t  b  u  m  na* 
tier  an.  E. 

£  o  b  e  *  £  i  e  b  ober  £ieD  Der  lieber  ift  Die  Ueberfdjrift  einer  SXei* 
be  t>on  fiebern  unD  2tfettgefängen  Der  £tcbc ,  Die  jwar  im  bibltftfen 
Äanon  unter  Den  (galomonifdKn  ©Triften  (leben  unD  auefr,  wa$  €>it* 
te,  Kolorit  unD  Siction  betrifft,  alle  ©puren  Der  äöeidjbeit  /  3Jrac&t 
unD  ileppigfeit  betf  (Salomonijcben  Seitaltertf  an  ftdj  tragen,  aber  Doa) 
wegen  Der  merfbaren  Hinneigung  ibretf  £ebräifd)en  ^Diontf  $um  Slra* 
mäifcben  2)ialeFt  t>on  <£id)born  unD  anDem  für  tyroDufte  einer  fpäteren 
Seit  erFlart  werben.  S&elcber  (Gattung  poeiifcijer  tfunftwerfe  Die  2le|ibC' 
tif  Diefe  ©eöicbte  $urecbnen  foll,  ift  fdjwer  $u  beflimmen.   €ie  maeften 
aflerDingtf  ati  oerfebiebene  ©cenen  unD  Situationen  einer  fortfebreiten* 
Den  ^anbhmn  ein  Vhiivx*  autf,  unD  att  (olcbe*  flreifen  fie  näher  an 
Den  (ibarflfttr  &*r  3bpfle,  ate,  wie  einige  bttyaupttt  baben,  De6  2)ra* 
ma$ ;  Daß  fie  aber  ficf>cr(rcf>  nicht  Das  &3erf  eineä  £)ic(jtertf  waren,  Der 
Die  Äunftregel  oor  äugen  fieb  nur  mit  feiner  Vbantafte  in  Die  £aae  Der 
Darin  banbelnben  ftebenDen  wfeßte,  fonDern  aus  einem  Jperjen  ffoifen, 
Darf  felbfi  iiebenD  unD  geliebt  fein  eigene*  i'iebeäglüef  befang,  erhellt  eben 
fowoljl  aus  Der  überall  t)frt>orf?ccf>cnben  3nt>it>iDua(ttät  Der  Situationen 
unb  ülöecbfelreDen,  ab  aud)  au$  Der  JnnigFeit  unD  (Entjütfung  Deä  ©e* 
föfrtt,  batf  au*  jeDer  Seile  mit  einer  ?ftatur  unD  ?löaf>ri>cit  fpriebt,  Die 
fi<ft  weDer  DcrFcnnen  noefj  erFünfteln  läfjt.  @ep  U  Denn,  Daß  entireber 
tgalomo  Diefen  SluäbunD  feiner  lieber  Der  Siebe  unD  3ugenDfreuDe 
|ur  iSrquicfung  für  ftdj  unb  feine  Sulamitb  felbfi  gefebrieben,  ober 
ein  fpäterer  glüctlief)  liebenDer  Siebter  unter  Den  Hebräern  feine  Voefie 
mit  Salomonifcbem  Goflüm  autfgefcbmücft  babe ;  ein  t>ot>e5  fcieD  Der 
i'tebe  bitibt  e$  für  alle,  Die  e$  unbefanaen  lefen  —  religtefe  SBejiebun 
gen  werben  fte  Darin  nidn  entbeefen ,  ailtß  fpridjt  nur  Don  Der  jänli- 
djen  Siebe  Deö  ^räutigamtf  unD  Der  35raut.  ©leicbwobl  baben  feit  Ort» 
ginetf  bi$  in  Dao  i7te  3^brbunDert  Die  Äircbenejeegereti  fid)  angeßrengt, 
Dicfem  s$ucbe  eine  moftifcb  *  religiöfe  Deutung  $11  geben;  über  1200 
3abre  war  in  Der  cbrifHuben  Grefte  Die  Meinung  berrfebenb ,  Da^  ^o* 
belieb  befebreibe  Die  ©ereiniguna  Der  gläubigen  ©eele  mit  ©ott,  ^hri* 
RUö  fen  Der  Bräutigam  unD  feine  Äircbe  Die  Q5raut,  Die  pfiffe,  na* 
Denen  |ie  lecbu ,  wären  ein  Q3i(b  ibrer  ©ebnfuebt  nacb  ibm  ,  Die 
febr  in^  detail  gefc()ilDerten  SXeije  ibreö  Äbrper^  niebt*  anbere^,  aU 
finnlicbe  Q5ilDer  t>on  Den  inneren  iKeiVn,  Durcb  welcbe  Die  gläubige  jtir* 
d>e  ^briflo  woblgefalle;  Die  flctnen  gücbfe,  Die  ©ulamitb  al^  3«rftö» 
rc  ihreö  Söeinberg*  fürebtet,  müßten  Dann  freilicb  Die  üe$cr  unD  ^rr 
kl)rer  fenn.  äöeifer  waren  Die  3üDifd)en  SKabbinen  Der  alten  Jett,  Dtc 
Die  £ehürc  De^  ^benliebc^  feinem  t>cr  Dein  Dreijigflen  3abr  erlaubten 
unb  e^  nie  öffentlich  in  Der  SBerfammlung  t>orlefen  unD  erklären  liefeen; 
ja  fd;on  Der  Um^anb  b^tte  Die  cbnTrli^en  Sbeclogen  oon  Dem  2Dabn, 
bier  eine  religibfe  Allegorie  |u  fueben,  iurücffübren  follen,  Daß  Das  neue 
«eftoent  nie  t*on  Dcefem  53ucbe  ©ebrauc^  maebt.    Sind)  febrten  fi* 
Die  ©eutfc&en  Siebter  De*  Mittelalter^  wenig  an  jene  Deutungen  unD 
nannten  e^  obne  ^eDenren  Daö  ^Öucb  Der  SR  in  ne.  Unter  Denibe* 
logen  wagte  (sra^muä  Den  Arbeiten  be^  ^lllegorifiren^  mit  Du» 
fem  ©ebiebte  juerü  etn  Siel  ju  feften,  aueb  ^  0  f  f  uet  uabiu  einep 
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2Sortt>er|!anD  an,  unb  bielt  e$  fftr  ©alomon*  JMwitli«b,  ^tc  gr&£teit 
*öerDienfte  aber  erwarb  ftcb  e  r  t>  c  r  um  Die  5lu6legung  bc$  £obenlic* 
be$  in  feinen  1778  getriebenen  Biebern  Der  £iebe.  (©.  feine  2öer* 
Fe  zur  Religion  unD  £beolojie ,  7r  Styl*  1807.)  *fticmanb  bat  Die  ©i* 
iuationen  biefetf  ©ebiebttf  wärmer  unb  wabrer  burebempfunben  unD  ba$ 
örientalifebe  Kolorit  beffelben  unferm  9&er|*änbni(Te  «aber  gebracht,  aU 
er ,  aueft  feßernt  un$  feine  Ueberfefcung  Den  ©ei(l  unD  Die  ©üjjigfeit 
beä  Original*  beffer  wieberzugeben,  alö  anbere  SSerbeutfcbungen  unferer 
Seit.  E. 

£&blen  finb  gewtffe,  im  Jnntm  Der  <£rbe  ober  in  bergen  be* 
finblicbe  leere  SKäume  oon  t>erfcfjiebener  ©rofje.  ©te  werben  mebren* 
tbeil*  in  ftalfgebtrgen,  feiten  ober  nie  auf  bem  piatttn  £anbe  angetrof* 
fen.  ©emeinialicl)  baben  bie  £öblen  ©änge  t>on  oerfebiebener  £öbe  unb 
ftiebtung  /  tvelcbe  in  grbßere ,  mit  Pfeilern  unb  Figuren  t>on  Sropfffein 
auwziertc  Klüfte  unb  ©ew&lbc  füf>rcn ,  auf  beren  55oben  ftefj  mehren* 
tbeiltf  Gaffer  beftnbet.  TOd)t  feiten  trifft  man  in  tiefen  £bblen  Der* 
ftetnerte  ober  mit  einer  ©teinfrufte  überzogene  ileberbleibfel  t>on  £bicren, 
|.  93.  einzelne  3äbne ,  ganze  Äinnlaben  /  ja  Dollflänbige  ©erippe.  3)ie 
meinen  Böhlen/  befonbera  bie  in  tfalfgcbirgen  beftnbltcben,  febeinen  burd) 
Da*  Söaffer  gebilDet  zu  feon.  ©iefetf  erwetebt  nämlicb  bei  feinem  2)urd)* 
feigen  buref)  bie  3wifcbcnräume  be$  ©efletn*  bie  in  ©ebidwn  ober  *fte* 
(fern  liegenben  falfartigen  Materien  nach  unb  nach,  unb  fübrt  bie  auf' 
gelbfien  ibeile  mit  fid)  fort.  2)a,  wo  bie  2öa(fertropfen  hinfallen,  feftt 
ftd)  bie  ibnen  beigemifebte  Äalf  materie  an,  unb  fo  bilbet  ftd)  ber£ropf* 
ftein  ober  ©tolaftit ,  welcfjen  man  in  ben  £öblen  altf  <£i$zapfen,  ©äu* 
len  unb  anbere  Figuren  ftnbet.  Siocf)  jeljt  wirft  bie  sftatur  auf  biefe 
ftrt.  Sa*  einbringenbe  üXejien  *  unb  ©ebneewaffer  fm'Ht  in  jtalfgebtr* 
gen  gan^e  £agen  ober  ©duebten  autf,  unb  maebt  baburcl)  bie  Öeffmtng, 
welcbe  bie  Bergleute  tfalffrblotten  zu  nennen  pflegen,  $>i*wcilen  ftürzt 
Daburcb  ein  £beil  De*  barüberliegenben  35oDen*  ein.  SSeftnDen  fid)  in 
Den  ßalffcbicbten  im  Gaffer  unauflösbare  tfbrper,  l  33.  sföufdjeln, 
Änocben  u.  bgl.,  fo  bltibtn  biefe  auf  bem  Q3oben  ber  £bl)le  liegen. 
SlujjerDem  aber  erzeugen  bäuftg  auef)  (Jrbbcben  unb  SBulfane  Jpbblen. 
33efonDer*  beröbmt  finb  bie  93aumann*böble  am  «darje,  bie  ©eilenreu* 
tber  unb  anbere  £öblen  im  $5a»reutbifcben,  bie  6lfenböl)le  in  5>erbi** 
In're,  bie  £unb*grotte  bei  Neapel,  bie  ©rotte  auf  Slntiparo*,  Die  gin* 
galöhbblc  u.  a. 

£oblmünzen  f.  fyratttattn. 

$ 0 1 b a cb  OJ)aul  £bir» ,  95aron  Don),  «JWitglieb  ber  Stfabemictt 
t>on  $cter*burg  ,  3Ranbeim  unb  Berlin ,  war  in  ber  *Pfalz  geboren  unb 
(rarb  zu  tyari*  1789  in  einem  Hilter  t>on  66  ^abren.  211^  ein  febarf» 
ftnniger  Äunflfenner  unb  aelebrter  0)?ineralog  gebbrte  er  zu  ben  autfgc* 
zeiebnetften  Männern  ber  Sransöfifcben  ^auptfJabt  in  ber  legten  Jpälfte 
be^  vorigen  3«!?rbunbert^.  ©ein  (jbarafter  war  beiter,  woblwollenb 
unb  gefellig ;  watf  aud)  3,  3.  SKouffeau  in  feinen  ^Befenntniffen,  niebt 
auö  Uebelwollen,  fonbern  auö  SBorurtbtil  unb  flegen  ibn  an* 

fübren  mag.  5)ie  $Xolle,  welche  er  zu  fnner  ßeit  in %  ben  bbberen  3<r* 
Fein  oon  9Jartö  fpielte/  war  Don  55ebeutung,  tnbem  er  einem  Äreife  t>on 
getf!reicben  Innern  zum  ^öereinigung^punfte  biente,  unb  auf  bie  ©er* 
Imlfniffe  berfelben  etnwirfte.  Um  bie  ^aturgefebiebte  unb  vibemie  er* 
warb  er  fieb  niebt  unwiebtige  ©erbienfie,  befonber^  bureb  Ueberfeßung 
mebrerer  beutfeben  Sßer!e  in^  granzbftfcfte.  ^r  bearbeitete  für  Die  (5ncn* 
tlopäbic  eine  Wenge  naturbifarifeber,  Politiker  unb  pbilofopbifcber  5?Xr* 
tifel;  au*  wirb  iforo  baö  Systeme  de  ia  nature  zugefebrieben/  ein 
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SSetf,  in  wetöjem  ^er  ^Itfjet^muö  *um  «princjp  öemac^t  ifh  tto*  grfc 
jjcr  waren  M'elletcbt  Die  SSerDienfte,  Die  er  |td>  ratfcenD ,  belfenD,  forDernb 
um  StnDcre  erwarb,  ©eine  oefeKmen  Talente  werben  oon  Denen ,  Die 
ihn  fannten ,  ungemein  erhoben.  &  t»er(lanD  Die  Äunfi ,  fiel)  mit  gro* 
ßer  SefHmnit&m ,  Avlarbeit  unD  Slnmutb  nütyitbeilcn.  ©einen  SXeicb* 
tbum  betrachtete  er  nur  al*  Littel ,  Da$  ®ute  unD  ©ebene  :fd>neKcr 
unD  fixerer  $u  bcförDern,  unD  Die  &rt,  wie  er  Dabei  verfuhr,  machte 
ihn  nur  noc&  licbentfwürDigcr  unD  lief  ihn  feinen  3wecf  um  fo  fixerer 

erreidxn.    n  l 

Wölbet n  (£aiuf),  aleicft  berühmt  alä  TOaler  unD  $ormfcr3nciber, 
warb  geboren  149«  (nac&  Slnbero  1495)  $u  Stug^burg.  Sr  (ernte  feine 
Äunft  bei  feinem  58ater,  3oI>.  Selbem,  einem  guten  Walcr.  SBon  frü* 
her  °UigenD  an  gab  Der  ©obn  SBeweife  t>on  .ftunfftalcnt/  malte  in  SEi* 
niatnr r  mit  S&afferfarben  unD  in  Oel,  ^ortrait^  unD  hi(rorifcbe  öe* 
genftänDe  fo  gut,  Daß  er  feften  im  Jünglingsalter  fiel)  SXubni  erwarb. 
Um  Diefe  3eit  sog  fein  SBater  nach  T&afel,  wo  Der  junge  £olbem  eine 
nötige  «ÖeFanntfc^aft  an  <£ra£mu$  machte,  Der  |i>f>  eben  eafclbft  auf* 
hielt,  um  feine  flOcrfc  Druden  ju  (äffen.  Unfer  Jpanä  malte  De»  bc* 
rühmten  ©elehrten ,  unD  oerfertigte  Die  bekannten  £oljfcbnitte  ju  Deffm 
£ob  Der  Starrheit.  Q3eiDe  bcfreunDcten  ficö  mehr  unD  mehr,  unD  c.l* 
J&olbein^  2eben  m\  einer  böfen  Srau  wU\vst  ju  werben  bebroht  war/ 
gab  £ratfmu$  ihm  Den  fllatb,  nach  £nglanb  ju  gehen  unD  ein  £m?feb* 
tungefebreiben  an  Den  tfamler  «Deorutf  Dahin.  Willia  nahm  Diefcr  ihn 
in  fein  £attf  auf,  wo  er  ihn  geaen  3  3cibre  beferäftigte.  ^cacl)  Du 
?cit  lub  Wcruß  Den  .ftbm'g  £einrid)  VIll.  ju  fifb,  unD  hing  alle  (Fx* 
meilDe  £olbcittf  in  einer  £alle  gut  georbnet  auf.  2)er  .ftbnig,  überraf 
unD  entjüeft  t?on  Dem  «Hnblicf ,  rief  ani:  £ebt  Der  .fiünfller  noch  ,  imb 
tjt  er  für  ©elb  ju  haben  '<  $?oru£  frcllic  Denfelbcn  w,  Der  Ärmg  nahm 
ihn  in  feine  £ienfk,  unD  belohnte  ihn  reichlich  SSic  febr  er  Die  55er* 
Dienfte  Deflielben  fehlte ,  bemeift  Die  Antwort  Die  er  einem  £orD  gab  : 
^cb  Fann  au$  7  Q3auern  7  £erb$  machen/  aber  Feinen  Sftaler  JTiolbeia. 
£er  tfünftlcr  firebte  aber  auch  mit  aflen  Gräften,  ficb  folcher  ©naDc 
würDig  m  betveifen.  ©eine  «Portrait*  atbmen  ©eiß  ttnD  teben,  feine 
hifhmfehen  ^arpedungen  jetchnen  fieb  Durd)  erhabnen  SluäDrucf  au^. 
©eine  ^Decn  fhiD  gut  georDnet,  Die  ftuiführung  «rllenDet.  £>it  fittla 
Der  WrDeutfcben  ©d)ule ,  Itroelenhett  unD  £ärte ,  rermieD  er  glücflich, 
bat  frftfne  formen,  ein  lebhaftem  Kolorit/  weiche  ^ewauDer  unD  giau^ 
ren  bi*  w  Säuf'hung  f>erattößearbetter.  Sie  £eiDcw*gefdjic()te  £br\fii, 
Den  £eid:nam  Dcffelbcn/  eine  beilige  Jamilie  uuD  ewige  &i>vfc  ret/net 
man  ju  feinen  t?or}t'tglifbf*cn  Arbeiten,  ©ein^  meiflen  ©emälDe  finD  ,u 
^afel,^eneD^  unD  Bonbon.  Oiicht  aber  bloß  alt  TOokr ,  fonCcrn 
auch  M  ?ormfd)neiDer  ^eiebnete  fieb  ^oibein  hbfbft  »orthcilhaft  au^,  ia 
er  Dürfte  Icirbt  Der  artete  ^ünfiler  im  ^ormfe^neiDen  genannt  werben. 
Slucb  Diefe  .^runfl  übte  er  fehr  früh;eittg  am;  Won  in  fernem  j6ic» 
^ahre  tfmitt  er  in  £ol$,  unD  aab  bie?  *u  feiner  ölbreife  nacb  (?nglanl 
1^26  eine  anfehnli'^e  ©anmtluna  üerner  ^olifrhnttte  herauf.  ^  :e  mH 
treffliche  Sdi^führung  Derfclbcn  t>erfchcitte  ihm  Hei  Arbeit  in  Dicfer  21rf. 
Stockem  er  eine  grofe  9ln;ahl  hifronfeber  ©tao|e  gemalt  hötte,  »cich- 
nete  er  Diefelben  in^  .uletne  unD  fchniit  fie  in  &irt  tbct  er  auch 

mit  feinem  ia  53afel  gemalten,  berühmten  lobten  tan  je ,  tvocen  t;c 
OriginalKid'ntm^en  auf  Der  53afeler  ©taDtbiMiothef  aufbewahrt  n 
Den.  tit  ^oljfebniite  Damm  ftnD  ein  ^cijierßücf  feiner  £un(L  r^an 
hat  Dat^on  Hcle  5lu^obcn.)   Sind)  feinen  \n  53afel  ^malten    a  u  ern* 
tan i  fefcnitt  er  in         unD  Diefe  Blätter  haben  m'Mt  feiten  gc< 


Digitized  by  Google 


£ofberg  759 

macht.  s$on  tiner  golae  ton  90  \ leinen  Blättmt,  welche  biftorifebe 
©egenffänDe  aiw  Dem  äffen  £effament  t>orftellen ,  ifl  Die  befk  Auegabe 
iu  £pon  1D.59  bei  Den  ©cbrüDcrn  9Mcbior  unD  (Zafper  Srcchfel  erfebie» 
tun.  äöabrfcheinlicb  finb  Diefe  noch  t>or  Dem  SoDtentanje  perferttgt, 
Denn  fte  finö  mtnDer  pollfommcn,  als  jener;  Die  ftiguren  finD  ju  Far*/ 
unD  haben  gelungene  unD  übertriebene  Stellungen.  Selbem  ftarb  ju 
£onDon  1554.  an  Der  tycfh  äöemel  Dollar  fein  ttupferfteeber  au$  <prag, 
oeb.  1607,  gefr.  1677,  «n  ®<Wifcr  OTerianö;  hat  61  glätter  nach  ihm 
gefbehen.  93on  feinem  XoDtentanjc  bat  $apil(on  eine  ausführliche 
fchretbung  geliefert,  lieber  fein  t'cben  f.  Den  erften  33anb  t>on  güefj* 
Ip'rf  @ c f d>  1  cf> t c  Der  heften  tfünfll er  in  Der  @  chwetf.  dd* 
•Oelberg  (£uDwig  greiberr  t>on),  Dicfcr  »Sater  Der  neuern  ©äni* 
fefeen  £iteratur  unD  Liebling  De*  £>änifchen  *8olf$,  mar  1684  §u  £»er* 
gen,  in  Norwegen,  geboren  /  wopou  er  auch  Die  befte  Topographie 
birrterlaijcn  bat.  Seinen  *8ater,  Der  ftch  im  Äriea^Dtcnftc  bit  jum 
Oberften  Durch  £apfcrrcit  unD  feflen  Sinn  emporgefchtpungen ,  pcrlor  er 
aU  Säugling  /  ein  nicht  unanfebnlicbetf  baareä  93ermbgcn  ,  welche*  Die* 
fer  bintcrlaffen,  balD  Darauf  Durch  Den  $ranD;  nur  einige  Fleine  £anD* 
guter  blieben  Der  anfeljnlirhcn  gamilie  $11  ihrer  Srbaltung  übrig.  Ob* 
gleich  er  Pon  tfinDheit  auf  eine  grope  Neigung  tum  StuDiren  «cigte, 
fo  febttfte  ihn  Doch  fein  *5ormunD  nach  Seelanb,  \it\h  mucrftü&t  Durch 
ein  fleinci*  StipenDium,  Den  Afrieg^Dienfl  ju  erlernen.  £ier  fanD  er  ei* 
neu  ^eriranDten ,  Detfcn  2lufftcfjt  er  empfohlen  ivuröC/  welcher  feiner 
Neigung  ,u  Den  SBiffenfcbaften  tätigen  Sorfcbub  leitete ,  unD  ihn  mit 
feinen  .ftinDern  unterrichten  lieg.  £>a$  gebofftc  StipcnDinm  befam  er 
nicht;  Unterer  fah  ftch  Daher  gen&tljiat,  ir>n  balD  wieDer  nach  £aufe 
$11  (Riefen.  £ier  lebte  er  in  Dem  £aitfe  feinet  ^ortminDS,  unD  be* 
fachte  Die  Stabtfdjule  in  bergen  bitf  1702,  in  welchem  fybv  er 
HntPerfität  Kopenhagen  bejog ,  um  Die  Rheologie  *u  ftubiren.  Au$  fei* 
tur  Biographie  leuchtet  ein,  Dag  er  febon  frühe  Die  ®abe  befaß,  fomi* 
fcf)e  Süge  Der  «föenfeben  aufoufaffen,  unD  fatprifch/  fowo!:l  in  Herfen, 
aii  in  <Profa  DarjufWlen.  Seine  33ermi>genountf!änDe  erlaubten  ihm 
nicht  lange  auf  Der  UniPtrfttät  ja  perweilcn;  er  febrte  alfo  nach  über* 
tfanbenem  (Ewnen  in  feine  Jpeimatb  äurütf ,  übernahm  eine  £ofrucifier* 
flelle,  mit  Der  BeDingung,  juweilen  für  feinen  Principal  \\\  prcDigcn, 
welche  Stelle  err  tpeil  t&  ihm  mit  Der  ^JäDagogif  nicht  reeftt  glüefen 
wollte,  nach  einem  3abre  wieDer  perlieg.  Sr  reif«  Darauf  jum  jrceiten 
cj^alc /  um  Da^  le&te  Dramen  m  begeben,  nach  Kopenhagen,  unD  ju* 
gleich  noch  Die  ^ranjöfifche  unD  ^tallenifche  Sprache  $u  erlernen.  5lber* 
malt  in  fein  ^SaterlanD  jurüclfebrenD,  übernahm  er  jum  ^reiten  ^al 
(aber  nur  auf  einige  Neonate)  eine  ^ofmei(!erftelle  in  Dem  £aufe  cineö 
@ei(ilichen  ,  welcher  in  feiner  SugenD  fa(l  alle  Tbeile  (Suropa^  bereift 
hatte.  Dolberg,  Der  De(Jen  ^etfeiournal  fanD  unD  Durchlaß,  befam  Da* 
tmreh  ungemeine  £ufl,  in  Die  -SGclt  hu  geben.  €r  raffte,  fobalb  er 
münDig  gercorDen  war,  alfetf  jufammen,  wa^  fich  iu  ©elDe  machen  lie(;; 
Doch  brachte  er  nicht  über  60  £\)altt  herauf  Wit  Diefem  ©elDe  fc^ei* 
te  er  muthig  nach  £oUanb,  (n  Der  Hoffnung,  auf  Den  ^cotbfaü 
Durch  Unterricht  fich  fortjubelfen.  Schon  nach  einem  Pierjehntägigen 
Aufenthalte  in  amfterDam  fing  Diefee?  ©elD  an  bit  auf  wenige^  jufam* 
nteniiifchmeljen.  (Singicber  quälte  rbn  fortDaucrnD,  unD  fchon  geDach* 
te  er ,  wie  er  roieber  nach  £aufe  juräcf febren  wollte.  &ber  fein  2lnt 
gab  ihm  Den  &atb>  inö  Q5aD  nach  Aachen  ju  reifen.  Siefen  Rath  ber 
folgte  er.  55alD  nötigten  ihn  aber  feine  UmftänDe,  ju  guge  nach  Wot* 
wegen  iurücfjuwanDerm    SRit  wenigem  geliehenen  ©elDe  fam  er  nach 
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@f>riflianfanD.  £ier  fanD  er  ©elegenbeit ,  fielen  angefeuerten  !perfonen 
in  Den  neuem  (Sprachen  Unterrtcftt  ju  geben ,  unb  DaDurcb ,  mie  Dur* 
einige  mufifalifcfte  tfenntniffe  ,  oicle  intereflante  unD  t>orthctlhafrc  55c* 
fanntfebaften  anjufnüpfen,  moDurd)  er  ftcfr  in  Den  ©ranD  ccfc^i  fab  / 
im  näcbften  §rübling  in  ©cfcllfdjaft  eine*  ftreunbes  nad)  (£nglanD  ju 
reifen.  *Bon  £onbon  reiferen  beibe  guß  nacf>  Opforb.  Stuf  Diefer 
Unioerfität  nermeilte  Dolberg  2  3al)re ,  anfangt  in  Den  f limmer lieft (ten 
HmftänDen ;  balD  murDe  er  aber  Durd)  (öprad)  *  unD  9)f  uftfunternebt 
beFannter  ,  unD  in  einige  ®efellfc(jaften  gesogen ,  fo  Daß  er  bieDurcj)  Die 
nötigen  SWittel  fanD  /  t>cn  1'onDon  aus  nad)  Kopenhagen  jurücf  $ufeb* 
ren.  £ier  eröffnete  er  Sßorlefungen  in  Den  ©pracben  ,  gab  Unter» 
riefet  /  perließ  aber  Diefe  $efd)äftigungen  halb,  ab  ftd)  neue  ©e* 
lcaenl>eit  fanD ,  feine  &eifclu|r  $u  beliebigen  /  unD  einen  jungen 
«Jflann  nad)  £)eutfd)lanD  ,u  begleiten.  Siefen  führte  er  naefr 
5>reSDen,  oermeilte  einige  Seit  in  2>reeDcn,  Seidig ,  £aHe,  33raun* 
fdjmeig,  Hamburg,  unD  fetjrte  t»on  Da  nad)  <?eclanb  $urücf.  *ftad)' 
Dem  er  hier  abermals  ein  %a\)t  lang  lieber  geroefen  mar,  mur> 
De  er  in  DaS  Colieg'mm  Mediceum  aufgenommen,  unD  gab  als  9J?it*. 
glieD  beffelbcn  fein  erßesS&erf,  eine  Einleitung  in  Die  £urop. 
©efd)id)te,  unD  balD  Darauf  feinen  9lnbang  $ u r  allgemeinen 
©efeftiebte  beraub,  oon  meinem  lefctcm  nur  Der  erfle  £heil  erfebie* 
nen  ift.  Sann  mibmete  er  Dem  tfönig  oon  Sänemarf  im  gflamifcript 
ein  &>erf  über  Die  Späten  @brifttanS  IV.  unD  grietrtd?ö  111.  unter 
Dem  Xitel:  Einleitung  $ur  3>änifd)en  ©efrf)id)tc  Des  po* 
rigen  3abrb«nbertS.  33alD  Darauf  erbielt  er  eine  außerorDentli* 
che  «profeffur,  unD  murDe  DaDurcf)  pcranlaßt,  fi'd>  micDerum  mehr  Der 
alten  ©efebtebte  unD  Philologie  ju  miDmen.  Vermöge  einer  btfcmU* 
dfjen  Unterftüftung ,  mit  melcber  Die  35eDingung  t>erbunben  mar:  Die 
epangelifeben  Ünirerfiräten  ju  bereifen/  begab  er  ftd>  jum  feiten  8Äa* 
le  nad)  £ollanD,  unD  reifte  tum  Da  nad)  tyaris,  «0  er  ein  £alb* 
jabr,  anfangs  febr  cinqcfcbränft  unD  eingesogen,  lebte,  twüglid)  ©e* 
fd)tcbte  ftubtrte  unD  Die  Dort  befinblidkn  SMbliorbcfen  benufcte,  fpäter 
in  Der  ©efeflfdjaft  einiger  £anbSleutc  einbeimifdjer  Dafelbft  mürbe.  $ftacb 
Verlauf  Diefer  geit  fpürtc  er  mieber  ein  ungemeines  Verlangen,  naep 
Stalten  *u  reifen.  2lud>  Diefe  gefährliche  Keife,  melcbe  er  balD  ju 
guße,  balD  $u  Söaffer  machte,  trat  er  mit  äußerft  befebränften  «Wtt> 
tcln  unD  Dem  53alTe  eines  in  $ariS  jurücf geladenen  £anbSmannS  1715 
an.  SBon  0>?arfetUe  fuhr  er  nad)  ©cnua,  mo  er  gefährlich  franf  rour> 
De.  QllS  er  »ieDcr  bergcflellt  mar,  fuhr  er  nad)  &om,  unD  batte  auep 
Dabei  große  ©efa()ren  ju  beftehen.  5)en  Söinter  t>ermeilte  er  bafelbff, 
uno  mar  eben  fo  oft  in  Den  Q3ibliotbefen ,  mie  t>or  Den  kühnen  Des 
£MfS  ju  finDen.  ^m  gebruar  perlieg  er  $Xom,  unD  reifte  über 
rens/  Bologna,  ^arma,  piacenja,  Xurin,  melebeS  er  für  Die  fdj&m 
fle  @taDt  hielt,  Die  er  auf  feinen  Keifen  gefeben,  Durdf)  (^apopen, 
DieSaupbine,  naefe  £pon,  Pon  Da  gurücf  nad)  tyaris,  mo  er  |ic6 
tiocb  einen  Sflonat  aufhielt,  unD  pon  hier  nad)  SlmfrcrDam.  ^ier  oer* 
ließ  ihn  enDlid)  Das  feinMicbe  S'eoer,  meines  tbn  Durd)  granfreiefe 
unD  Italien  bartnäclig  perfolgt  hatte.  «Bon  QlmtfcrDam  reifte  er  nad) 
Hamburg  unD  t>on  Da  ju  fiufie  nach  ^openbaaen  jurücf.  @o  batte 
Dolberg,  ungeachtet  Der  großen  £inDcrni|Te ,  welche  fieb  tbm  entgegen» 
pellten,  Die  gebilDetfien  fänDer  unD  Golfer  ^uropa'S  fennen  gelernt, 
unD  auf  Diefcn  befebmerlicben  Keifen,  meld)e  Damals  unter  folcben  ^5er* 
bältniffen  noch  etmaS  felteneS  maren,  einen  <£cfcaß  Pon  ÄenntmiTcn 
unD  €rfaf)rungen  ♦ingefamiwtt/  melier  in  feinem  lebhaften  munter» 
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©eifle  reiefilidj  wucfjern  foHte.  Wacfr  feiner  Surücffunft  lebte  er  wi 
3«bre  tu  fcbr  Dürftigen  UmftänDcn,  unD  gab  in  Diefer  3eit  eine  (£in* 
leitung  in  Da*  9caturred)t  in  2)änifcber  ©praefte  beraurf.  1718 
wurDc  cnDlich  eine  9Jrofeffur  Der  OTetaDbofiF  erleDigt,  unD  Da  ftcf)  nie* 
manD  anDertf  $11  Dcrfelbcn  fanD,  ibm  übertragen.  1720  wurDe  er  (Ion* 
fiflorialaffeffor  unD  ^rofeffor  Der  Q5ercbfamFeit/  mit  einem  (SinF om* 
wen ,  ivclcftc^  ihm  eine  rubtge  £age  gewährte«  Bi*bcr  hatte  fieb  £ol* 
berg  t>onti0lirf>  Der  3uridpruDenj/  ©efebichte  unD  Dem  ©pracb(hibiutn 
gewiDmet,  unD  W*  in  fein  3o|le*  3abr  noef?  feinen  93er*  t?crfttcht.  geßt 
oerfuebte  (ich  fein  bewegliche*  Talent  jum  erften  9J?al  in  Diefcm  ©ebie* 
te,  unD  $war  in  Der  ©attjre,  in  metcf>cr  ihm  anfang*  3ut>cnal  al* 
93?uflcr  wfebwebte.  211*  er  Diefe  Stcrfucbe,  welche  fpäterbin  geDrucft 
erfebienen,  gelingen  fai)/  unD  ftd>  fefton  einige  gertigFeit  in  Der  Säni* 
feben  <profoDie  erworben  haut,  fcfcricb  er  fein  grefje*  f)crotfd>  fomi* 
fcf)e*"  ©cDicf>t  t»  jambifeben  Herfen/  Den  Peder  Paars,  3>urrf> 
Diefe  nationalDänifcbe  ©attjre,  in  roel.öer  etne  TOenfcf>enflaflfe 
cjcfchilDert  wirD,  welche  im  Sfttcfrtötbun  unD  ©einreiben  febr  gcfchäftig 
ift,  unD  Daö  an*  ficht  ;u  bringen  firebt ,  wa*  im  ©unfein  bleiben 
unD  mit  ©tillfcbwcigen  übergangen  twDen  foKte,  bearünDete  £olbcr$ 
feinen  SKubm  nicht  nur  unter  feinen  £anbi<leutcn ,  fonDern  auch  im 
2li;*IanDc,  roobin  Diefe  ©atpre  Durch  tnclc  Ueberfefjuncjcn  gelangte. 
Dolberg  lernte  DaDtml)  fein  £alent  Fennen ;  er  achtete  nicht  Der  (htm* 
pfen  ©cbmäber,  fonDern  gab  balD  Darauf  wiebernm  5  ©atoren  ber* 
au* ,  Die  ebenfallt?  in  Der  Sänifcbcn  Literatur  nicht  übertreffen  worDen 
fi.nD.  darauf  wenDete  fich  fein  reger  ©inn ,  Der  Die  Slbwerbfelung  t>or* 
aiiglich  liebte,  auf  ein  anDere*,  fchon  früher  angefangene^  btftprifcbe* 
S©crF  jurücF,  welchem  er  Die  nötbige  ^OollenDung  in  geben  bemüht 
war/  nämlicft  feine  Betreibung  Des  Fircblicbett  unD  bür* 
verliehen  3u(lanbc*  in  SänemarF.  SftäbrenD  er  Damit  be* 
febäfttgt  war,  batttn  einige  feiner  greunDe,  worunter  felbft  Sännet 
t>om  cr(Ien  SKange  mrtn,  Den  (Einfall,  ©cbaufw'clc  in  £>änifci)er  ©pra* 
che  ju  pcranflaltcn ,  unD  Da  fic  $11  feinem  fomifchen  Saleme  mit  ftecht 
hofften,  er  werDe  Die  £>änifchc  Literatur  and)  mit  Diefer  (Gattung  bc* 
reichern;  fo  Drangen  fie  täglich  in  ibn,  in  Diefem  <piane  mitjumirfen. 
—  ©ein  t>or$üglicb(le*  ©treben  war  nun  in  Den  £ti#fpielcn,  Die  er 
Dichtete,  neue,  t>on  anDern  3>icJ;tern  noch  unberührte  unD  feiner  fta* 
tion  eigentbümliche  Sborbeiten  auf  Die  Bübne  ,u  bringen.  tfftit  einer 
großen  £eicbtigFeit  fcijrieb  Dolberg,  Der  hier  fein  Talent  in  feinem  wab* 
ren  ©ebiefc  fab,  in  einem  Furjcn  3eitraume  (feit  1722)  24  £ii|lfriele 
De*  mannigfaltigen  3nbalt*,  welche  er  einer  ©cbaufpiclcrgefeflfcbaft, 
Die  bi*ber  nur  granjbfifcbe,  befonDer*  ^olierifcfie  ©tücle  aufgeführt 
hatte,  übergab,  unb  welche  abwechfelnD  mit  Diefen  mit  Dem  ar '  f?ten 
?5eifal(e  bon  feinem  Wollt  gefeben  wurDen.  ©0  wurDe  alfo  Dolberg 
in  jcDcm  ©inne  ©tifter  Der  Fomifchen  $übne  Der  5>änen. 
Oa  nicht  Diefe*  allein;  Die  IebenDige,  Fräftigc  £aune,  Der  Fernbafte 
^cherj  unD  Die  originellen  Gbarafterc,  mit  welchen  Dolberg*  ^ufe  Die 
Fomifche  gamilie  vermehrte,  fiebern  ibm  überhaupt  auf  immer  in  Der 
Fleinen  bleibe  echter  £uflfpielDid)ter  unter  Den  Beuern  einen  ehrenvollen 
5)laB.  ^ßar  auc^  Diele*  nur  auf  feine  3eit  unD  Die  Damalige  Kultur» 
pufe  feine*  SSolf*  berechnet,  fo  jeugt  e*  Dpc^  oon  Dem  echt  Fomifchen 
£eben  feiner  £u(lfpiele,  Daf  felbf*  in  neuerer  Seit,  unD  bei  Den  gort* 
fchritten  Der  Kultur,  fo  manche  feiner  £uflfpiele  in  Bearbeitungen  mit 
unD  obne  Warnen  auf  fremDe  Bühnen  eerpüanjt  werben  fmD.  5)ie 
MltpänDigc  ©ammlung  feiner  £uftfpicle,  worunter  auc&  mehrere  geifc 
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eolle  Wadjbflbungen ,  J.  35.  M  TOoliere,  ftnb,  S'*1  ^n« 

ttifcher  ©cboiiplaß;  unt>  »udrt  nacbber  ju  7  SBanben  an,  oon 
«>  leben  bic  er  ff Yen  ba<  SBwflglkh*  tntbolten  ©urd>  «Wg«n«. 
tc  'ntfcböftiauna  erfcbbpft ,  befdtloß  er,  e  nt  (grhi>lun8«reife  nad,  Sla- 
rfi«  Iii  n S    fr  reifte  baber  1725  liber  Hamburg  na*  *«ter« 

ti<  ittiubrmscn,  n>tld)en  er  an*  Dur*  einige 
W>rtn,  ?.  &.  sölontfaucon,  ehr  angenehm  »erlebte.  9,o  «ein«  im- 
angenebmen  KücFreife  wllenbett  er  ferne  M»^""f»"»WJ 
niaer  bcfannteiS  fomifefie«  ©ebi«t.  ßume.Ien  mürbe  er  .in  feinen  *v 
belren  Dur«  anbalttnbe  .«ränfli«felt  untcrbrocbei  ,  ipel«tr  er  bur* 
Sbftetftebnia  ter  $tf«&ftigunani  ju  begegnen  fuebto.  Spon :  leflt  an 

tiefte  £ebb<iftigfeit,  Fcmtfcbe  £auwf  »weilen  eriveeh    ^»«f  f "  «  - 
Dem,  «ereiite  ^eftiafeit  unb  Eigenliebe,  ni«t  $aft  unö  SittcrF  «  bw 
trieb  Viid, fchri  b  er  mebrere  philofopbi  «e ,  befenberrf  nn>ralifcfte*b. 
Sun*  n  Ren  efeen  ihn  Mefe  nieftt  alt  einen; W£ 
man  aW«  bie  «tiefen  beit  beipunbtrn  mufi,  rcckbe  -fpelberg in  icbem 
©ebiete  ber  8terafur  beiwe*.  darauf  ging  er  »nj*ui« 
etenen  ( 1729  erfebienenen )  « c f cb r e  1  b u  n g  b er  « dm  « r  t  ich  2>  ä 
n  e  in  a  r  f7  u n  b  91 0  r  1»  e  8  e  n  juriicf ;  «od»  ^"^MÄ"  ff' 
(ten  brauebbaren  $u«t  biefer.Set,  wlijrt  |«ei p^l  pin  fd> ,  ein 
«Wal  in  einer  IDtutfcfttn  Utber|tßung  in  einem  B^uw^w  s-g* 
ten  erfdiien,  unb  ift«  alü  angenehmen  ^tfteriFcr  jetnte.  ©WfMfnab« 
me  biefe*  hiftorifefien  SSer«  trmimierte  tbn  mm,  Die  gonje  »anifrte 
©Vicfitt  5u  bearbeiten,  fr  rannte  rcobl  We  ©rbw  btefer 
fonber.5  ba  er  fidj  Herin  ebne  Boraanser  fab ;  b  nnorb  arbeitete  er 

mit  i:nabI5|Tiflem  »,  bur«fn«te  alle  ®^»^«**;jMu 
Hrfunbcn  unb  Stnfmälcr  finben  ließen ;  unb  fo  «feinen  feben  1732 
»«erftefctmb  feiner  ©efcftlcbte  »ftnentarN;  ber  Dritte ,  1»  • 
eber  Die «Ktateritia  Sriebri; N  HL  enthält,  »735.  ©er  »erbicnfncllc 
©tftffi Ä  @uhm ,  melcber  Oelber«  obne  Reifet  noeb  Itter  ref 
fen, '  trflärt  befebeiben  biefe?  äöerf  niebt  nur  ircßen  feine« 
fang«,  fonbern  «id>  wegen  feiner  anRttiebmcn  ©«f«««nfl/  -9*  »«<»«; 
fte  ©tffbiebte  feine«  l'anbt«  in  ©ämftber  ewo*t.  9tuficrbcni  hat  er 
ubitfent  ©ebete  ftrb  and,  nod,  bureb  eine  Ätrcbenaefcbtcbte, 
burtb  t ine  t  Bt (d  t  ©  e  f  cb  i  d,  t  c ,  burd,  ein  EattimiArt  viomptn. 
b  um  •  «  tfl m m ■>  t»eld,e«  au«  in«  <Sn«!ifd,e  überfeßt  n-urbt, 
Sw*»WWrt^amto<ro»rtt  Sioarapbien  wrDitnt  nemaebt.  Wo4 
ibn  aber  niebt  niinber  (Oi  feine  gnfi  piclt  tmb  ber  Feder  p..n  bc 
rmmt  flemaebt  bat,  id  fein  fatnri f«« »um«ri(iiid»r  SHcman:  SUfc 
«  nt  m  Tu in  ter  t  r.D  t  f  h  e  91  e  t  f  e ,  in  £ateinitcber  ©pracbe  otf*w 
6m,  t™  juES  Wal  in  ©änemarf  (iuerü  1741 )  unb  tm  «u*Jan> 
SShmITmS  in  7  Sprachen  fiberftßt.   hieran  fd, ließen 1  |id>  feine 

nt  febr  onatneb rac  ßeftüre  qmSbrtn.  Weniger  «Curfli*  »or  er  in  ja« 
m n  ( V  SM  her )  £attintfd,«n  (Spgra  muten  unb  S'\btln 
S"k«  Faw«  175,1 1.  -  %t*  bitfe  »iclfeitigen  unb  b  J»(l  «t»*it« 

reim  arbeiten  73,velcbe  W5A  «'«^«ÄK'^Slä 
rrtannte  er  ni-bt  mir  oroKtö  9lnfel,en  in  feinem  «Baterlaiibe,  —  jo  eau 
*m TBwfc  »r  WbiVte,       Q^jlpr  ber  Umwi.tat  »u 
c««f.  hnaen  ;ur  «elßbnunB  feines  <patriott«muö  tn  ben  ^rtii 

cfjr«  btrmbseh.  ©tnnod;  lebte  er  fo  mäptg  unb  tntbaltfam  tett  moer. 
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Uebcrbaupt  war  er  gewanbt,  affectt>ofC ,  lebhaft ,  «ntcrhaltcnb ,  an  \u 
Dem  Vergnügen  tbctlnebmenb/  obne  <pebaMerte,  ein  großer  Jrcunb  be$ 
febenen  ©efcblec&tS,  tre^i;alb  man  tf>m  mit  Unrecht  vorwürfe  gemacht 
bat/  t>ie  er  in  einem  ber  angefüllten  ©riefe  febr  unbefangen  wtber* 
legt;  l^ocf>  eben  fo  eingesogen ,  anbaltenb  fleijng,  wenn  es  aalt,  reij* 
bar  aus  £wocbonbrie ,  cbrgetjig,  aber  ohne  TOiftiunfr/  #eucbelct  unD 
UebelivoKen  /  freibenfenb,  aber  niebt  irreligiös.  (Jr  ftarb  3754;  unD 
oermaebte  Den  griffen  £f?etl  feines  ©ennttgens  an  bic  SKitterafabemie 
ju  ©oröc  in  ©eclanb. 

60 IIa nb/  ein  morafligcS,  größtenteils  am*  £aibc  unb  ©anbs 
hoben  beßcbenDeS,  fcl?r  ebenes  unb  an  fielen  ©teilen  niebriger  al*  Da* 
OTeer  liegenbes  fanb,  wirb  gegen  bes  TOeercu  ftlutbtn  unb  ber  glüifc 
Ucber/Irömur.aen  nur  Durch  Foftbare  3>ämmc  ul>cr  2>ctcl>e  gefebüfit.  ?Ktt 
unzähligen  (grüben  unb  .Kanälen,  aus  peldjen  baS^Galfer  bureb  SJQinb* 
mubfen  unb  ©cljlcufen  in  bieglttjfe  geführt  wirb,  ifl  ber  ©oben  bureb* 
fc^tifttcn ,  Die  £uft  fcud)t  unO  wänbcrlrcb,  baS  tflima  baber  über* 
haupt  ungefunb.  *Bier  tyrotunjen:  ©eclanb,  £oilanD,  Jrieslanb  unb 
Groningen,  liefen  unmittelbar  an  ber  sftorbfee;  Utrecht/  Selbem  unb 
Oberp;Tcl  baben  bamtt  bureb  bie  ©überfee  ©emeinfebaft.  &<r  Öttein, 
bie  STOaaS  unb  bic  ©cbelbe  fmb  bes  l'anbes  üorncbmftc  Jtttfle*  <£rf*c* 
rer  tbcilt  fuf)  in  mebrere  Slrme,  welche  ben  Manien  SBnal,  5)(Tcl  unb 
£ecf  annehmen.  2lud)  mit  ber  QKaaS  unb  ©cbelbe  ift  es  bcrfclbc  $all ; 
cr(lerer  beißt  halb  bic  StfaaS  balb  bic  OTcroe;  Unterer  tbcilt  ftcf>  in  bie 
Öfter  *  unb  $8efrer*  @d)elbe  unD  biefe  irirb  auch  —  £onb  qcrnmnk 
i'angc  nicht  fö  t?iel  betreibe,  als  bie  ©ewobner  bebftrfen,  liefert  ba* 
frtfib;  aber  ber  guten  fetten  SSeibc  wegen  i(*  bie  9Sieb}itcbt  beträft* 
lieb.  2lucJ)  fehlt  es  niebt  an  @artcnacwäcbfen,  unb  einige  föegenbett 
baben  Ueberflug  an  ©aumfrüebten.  $cU  i«ni  ©rennen  mangelt  fafl 
nani ;  man  miij?  fieb  mit  £orf  unb  ©tetnfoblcn  behelfen.  9?ocb  größer 
ifl  ber  Langel  an  Metallen ,  an  ©feinen  unb  an  ©alj;  böcbf*  unbe* 
DcutcnD  ftnb  bie  <£<fenvmiben  in  Selber::  unb  Oberrod.  £)ennod)  tft 
öoflanb  terbältnipntäfng  mebr  als  traenb  ein  (Suropätfcfjtr  ©taat  bc* 
Gelfert;  auf  etwa  620  ©eutfeben  £uabrat teilen  leben  <wei  Wtiüio» 
nen  9)?enfiben  in  u5  (Stöbten  unb  1400  Rieden  unb  £)  brfe  rn, 
beten  £ollanb  fo  treffliche  unb  bet?blFerte  bat  /  als  irrjenb  ein  1?anb  ber 
£rbc.  ^ollanbs  vormalige  ftcicbtbnmsquellen ,  £anbel,  ©ebiffahrt  unD 
Wanufafturen  |u»b  biirc§  bic  unglücklichen  (SrctgntfTc  ber  beiDen  lefcteii 
jal)r?e!)cnbe  gröKtembcilS  t>erfiet\t ;  boeb  ftnb  .Himftfleifi,  unermübetc 
(SewerfctbätfßFeTt  unb  frarfame  ©euügfamFcit  bem  nüchternen  53olfe 
geblieben,  ©ein  Cbarafter  t>erlättgncte  fieb  felbft  unter  bem  ^rucle 
ber  f; V.vercn  eifernen  3eit  nicht.  $>tcf)  biefes  Fun(tfIei(Mge,  gev^nnfücb^ 
ftpe  SSolc  i(?  and)  in  f  ebb  neu  ^imjren  unb  ernften  SBiffrufefiafte» 
tud)t  lurficljeblieben  hinter  feinen  (Europaififjeit  ©rübern.  ©erfibmt  ifl 
bie  J5ollünbifcbc  g)?alerfcöule,  berühmt  fmb  AollanbS  treffliche  Äuofer* 
fteeber/  unb  berühmte  tarnen  glänzen  unter  ben  £oIlänbifrbcn  belehr* 
tu\.  S[ßie  baS  iUima,  Der  ©oben  unb  bie  gan;e  ^aturbefc^ajtenbeit 
mit  bem  (Zbaraffcr  Des  ^?olfs  in  J^dlanb  ihr  ciflcntbümlicbeS  Kolorit 
behaupten;  fo  ftnbet  ber  ©efebiebtsforfiber  auef)  in  JöollanbS  ©efrhieftte 
einen  eigenthüuiltcf)en  ©ang,  unb  wirb  ju  feltfamen  mefultaten  über  ba* 
treiben  unb  Xhun  ber  SDrenfcbcn  babureb  geleitet.  3n  ben  Reiten , 
als  5j)?ela  feine  l'anbcrfunbc  febrieb/  hatten  J^ollanbS  glüjje  gan^  an* 
Dem  £auf  unb  anberc  ^Ocünbungen.  5^ccb  im  i3  3abrbunberte  waren 
^orbboHanb  unb  Sncslanb  Dur^  ben  fchmalen  ©trom  Slero  gefefete» 
Den/  unb  Da  grünte  feM  fanb/  wo  (icb  jeßt  ein  ivcitlauftiger  ©cer*  , 
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bufcn  bi*  $u  Den  Unfein  Der  ©fibcrfce  au*gebilDet  bat  Stnjelne  fftfd&er* 
Kütten  lagen  einfam  auf  Den  ©anDDünen  am  flftecr  umfcer,  Bf*  Die 
wacOfenDe  SBenfcbenmenge ,  erfl  Dem  SBamr  Den  Q3oDcn/  Dann  Dem 
35oDen  Durch  mfibfamc  Arbeit  färglidje  Nahrung  abDrang.  Ueberhaurt 
awang  im  WeDerlanD  Die  %lat\ir  De*  clenbcn  35oDcn*  Sewobner,  cm 
Üartc*,  au*baurenbe*,  gewcrbfamc*,  crftnbcrifdjc*  unb  genügfamc* 
93olf  |u  werben;  füb«  auf  Dem  «föeer,  unermüDet  in  Der  Dürftige« 
£ctmatb.    «Rac&Dem  SXom*  0»acftt  perfdjwunbcn,  Die  3Mfern>anDc* 
rungSFriegc  geenDet  waren,  (proben  im  StfeDerlanD  ein$elne  «Wäcf>tigc 
unD  ©rojie  empor.    ©o  entftonDen  ©rafen  unD  Herren ,  Die  grfrjere 
©Der  Heinere  ©ebietc  fcbüßten,  regierten,  fich  iin*bar  matten,  unD 
wiebcr  OTäcbtigern  $in*bar  würben,    ©cbon  im  i3.  3abrbunDcrt  er* 
warben  Die  ©täbte  9Runicipalrecbte ,  unD  Die  meinen  9*ieDcrlänDif(ben 
©ebiete  geborgten  Dem  mächtigen  Jpaufc  Q5urgunb,  De(jen  le&ter  £cr* 
loa ,  tfarl  Der  tfübne  (1477)  unter  Der  tapfern  ®df>weijer  ©fbwcrfcni 
ml  ©eine,  Dem  .ftaifer  ^Rajttmjltan  permäblte,  Socbter  TOarta  brad>* 
te  Die  sftiebcrlanbe  an  Oefbeid) ,  unD  Carl  V.  »ereimme  (Je  unter  Dem 
tarnen  De*  95urgunDtfcbcn  greife*  mit  Dem  SKDmifcben  9teid>e  5)eut* 
fdjer,  Nation.    3romer  \^atttn  Die  £anbc*berrcn,  fclbji  Der  nad)  Uni* 
t>crfalmonard)ie  ringenDe  <£arl  V. ,  Die  9ted)tfame  unD  alten  Jrcibei* 
ten  geehrt,  woburd)  ^ieDerlanD  blttbcnD,  unD  für  feine  Seiner  eine 
tincrfc6?spfl[rc^c  Quelle  reicher  25ci|*eucrn  geworben  mar;  Der  falle  £9* 
rann  Philipp  II.  warf  De*  flugen  Vorgänger*  ©runDfäfje  §ur  Seite. 
£)ie  alten  9Sed)te,  Die  beilige  SSerfaflung  Der  SProPinjcn,  taflttm  (eine 
©tclfoertretcr,  befonber*  Der  graufame  ©ranpella,  frebentlicb  an;  Denn 
ausgerottet  follte  werDen  tebe  freiere  $Kclin{on*mcinung,  unD  Da*  Wut* 
triefenDe  ilngebeuer,  3nguifition,  follte  aucD  im  *fticDerlanD  mor* 
Den  unD  Durcb  SMorD  befebren  $um  allein  feligmacbenDen  ©lauben!  3)a 
erwaebte  De*  freien  SSolf*  mnerfhr  ©rimm ,  Der  Slbel  trat  jum  ©cbuij 
feiner  Siechte  jufammen,  unD  Die  TOcbtfatbolifen  feierten  mit  Dem  $nm 
enaefaebter  ©cbwftrmcrct  tyren  ©otte*Dicnfl  öffentlich.    911*  ©ram>eÄa 
3564  juräefberufen  würbe,  war  e*  fd>on  *u  fpät,  Den  pon  tbm  ange- 
fachten 35ranD  fanft  |u  lafdjen.    @o  foHte  er  Denn  Durdb  33lut  unD 
Sbräncn  geDämpft  werben !  <pbilipp  fanDte  Den  blutgierigen  $lba, 
tinb  unter  feinem  £enfcr*beile  fielen  Die  Häupter  Der  Sbelflen  De*  ©elf*; 
Ggmont  unD  £orn.  Wur  Der  fluge  Oranien  war  früi)*eitig  cm* 
wieben,  um  mit  gewappneter  £anb  jur  $Kad>e  wieber  iu  erfreuten, 
wöbrenD  2llba  Durcb  Den  95lutraaD  Der  ©eroerten  Piele  taufenD 
Opfer  feinem  MutDürfligen  Janati*m  fcbladjten  lie§,  ja  9tteber!anD* 
pefegnete  t>olfreic6e  ©täDte  ju  bDen  lüften  tu  machen  Drobte.  gelbf 
feine*  weifen  9iac(jfolger*  55on  %\mw  9  .^equefen*  $?äfnguna  fonnte, 
fcbled)t  unterfingt  com  @panifcben  ^rannen,  Die  empörten  ©emütfcer 
tiidjt  wieber  berubigen,  unD  Der  flaat*fluge  SBilbelm  Pon  Oranien 
Wieb,  $war  oft  gefcMagen  pon  S)on  ^uan  D'2luflria  unD  SUcjranber 
ton  $arma ,  Docb  i»leßt  (Sieger  in  Dem  ungletdun  Kampfe  für  $rei* 
beit,  Religion  unD  paterlänDifcbe*  fteebt.    Jrüber  wäre  fieber  Der 
tfampf  beendigt  worben,  bätten  niebt  Der  ^ieDerlänDifrben  ^prothnen 
terfcbieDene  £ofalität,  Die  £iferfud)t  Der  ©rogen,  Deren  jeDer  nur  ferne 
gweefe  erreichen  wollte,  unD  Der  unglütflieb  angefaebte  SXeligion*arg* 
wobn  Der  ^atbolifen  gegen  Die  ^roteftanten  unD  Diefer  gegen  iene ,  Den 
@ieg  unenDlicO  erfd)wert.  <£rf*  tm  3*  ^79  fcblofTen  Die  7  nörblicben 
fpropinjen,  Da*  nacb malige  ^ollanD,  Die  Union  |U  Utrecbt, 
Durcb  welcbe  fie  bi*  jttm  ^abre  1806  ein  grcif}aat  blieben.    Wz  üötl 
ittm  ton  Oranien  Durcö  Wcuc^elmorD  (Der  Zww  Vbütpp  11.  &cttt 
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25,000  SSM  auf  feinen  Äopf  gefefct)  im  %  i583  fM,  trat  OToriß  als 
©taitbalter  in  bes  9$orgängertf  gujitapfen.  @eine  (giegc  bei  9?eüport 
unC>  im  Q5rabantifcf>cn  /  Der  9?teberlänDifcben  SIDmirale  fübne  unD  lieg* 
reic&e  £baten  gegen  Philipps  IL  (Seemacht,  granfrcicbtf  unb  £nglanb$ 
Kriege  $u  felfoger  3eit  gegen  (Spanien,  unb  ^(jtlipp^  III.  ©ct>iafFbett 
führten  im  3.  1609  &en  ruhmvollen.  9lntroerper  grieben  ^erbei.  £ocf> 
mußten  bie  £oIlänber,  beoor  fit  tut  greibeit  gelangten/  ben  furchtba- 
ren Dreifiigjäbrigcn  tfrieg  ttft  noch  mit  burebfeebten.  Ölber  Der  ©rab 
t>on  sjftacbt/  ben  fte  tro$  fo  t>ieler  innerer  Unruhen roäbrenb  jener  febreef* 
lid)tn  3eit  errangen,  ibre  ©iege  auf  fo  Dielen  ©cblarbtfelDern unb  ffl&e* 
ren  unb  ibre  reichen  (Eroberungen  in  fernen  Stfelttbcilen  btftäti&ttn  naefr 
fteb$tgjäl)rigem  .ftampfe,  worin  fic  oft  am  SRanbe  betf  SlbgrunDe*  ge* 
febroebt,  im  OÄünflerfcben  grieben  164Ö  ibre  greibeit  unb  Unabhängig* 
feit  t>on  Der  (gpanifeben  Sirannei.  £ollanb  bot,  roäbrenb  SKeligiontf* 
rautl)  faft  alle  europäische  (Staaten  zerrüttete,  jebem  Unterdrückten  citt 
fieberet  Slfnl.  2llle  fteltgionen  rouroen  gebulDet,  unb  balb  fehlte  Der 
ftch  ungeheuer  anbäufenben  (Sinroobnerjabl  $oben  |ti  Wohnungen,  jum 
Erwerb  unb  jum  betrieb  an  ben  morafftgen  ©eftaDen  ber  Svorbfee. 
3Ufo  muffte  Datf  alletf  jenfeittf  De$  Slöeltmeertf  gefuebt  merben.  2lu$ 
Wotl)  erfl  glücf liehe  tforfaren  gegen  Detf  (Spanifdjen  Grannen  ©efebroa* 
ber,  nutrben  bie  SKe^ublifaner  balb  treffliebe  (geebelDen  unb  fübne, 
unermübet  tbätige  Äaujleute,  bie  alle  Sfteerc  Durchfcbroärmten  unb  De* 
neu  fein  ©ercinn  SU  entfernt,  feine  periobifebe  Jßeimatb  ju  weit  entle* 
gen  war.  5)er  £anbel  t>on  GaDfr,  t>on  Antwerpen  unb  t»on  ^jffabott 
M  in  ibre  JpänDe,  unb  fo  rourbe  fyollanb  in  ber  Wim  betf  17  3abr* 
j)unDert$  ber  erfk  JpanDeHftaat  unb  Die  erfle  (Seemacht  ber  (*rbe;  Denn 
mit  etwa  bunDert  .tfnegöfebttfen  troBte  etf  Damals  jeber  ncbenbubleri* 
feben  ©eroalt,  roäbrenb  <Snglanb  foroobl  aU  granf  reich/  furjficbtig 
pr  ibren  eignen  ^ortbeil,  über  Die  £>emütlu<umg  De$  allgemein  ge* 
fürchteten  (Spamfcben  3iiefenreicJ)^  frohlocken.  £>ie  öffinbifebe  ©efetf* 
febaft  eroberte  ^nfrln  unb  .Vtönigretcbe  in  Slfien  mit  einem  gonDö  t>on 
nur  6  Will.  459,840  Bulben.  $?it  etroa  200  (Schiffen  betrieb  fte  Den 
6ant>el  nacb  Dem  fonft  unjugangbaren  (Sbina  unb  fogar  nacb  Own. 
^tt  allen  aromatifeben  ^probuften  ber  (5en)ürjinfeln  oerforgte  fte  aU 
lern  Suropa.  ©olb,  Die  perlen,  bie  t£bel|leine  Ded  Oriente  gien- 
gm  fjleicbfam  nur  bureb  ihre  J^änbe.  3br  fonnte  bie  ilßefltnDtfcbc 
Kompagnie  nicht  gleich  fommen ;  benn  al$  Diefe  gegiftet  rour* 
De,  roaren  SnglanDö  unb  JranFreichö  £iferfud)t  febon  ttmd)t  J^ol* 
lanb  behauptete  inDe§  noch  lange  fein  alte^  llebergeiDicht  |ur  (gee; 
Ärotnp  unb  ftuntcr  fochten  fiegreich/  unb  felbfl  iener  frolje  ^ubwigXIV., 
ber  Den  9Man  jur  Semütbigung  ber  fübnen  ^epublifaner  fo  ern^  unb 
tief  anaclegt  hatte ,  mujjte  enblicf)  erfeböpft  ben  grieben  erbitten.  Slber 
Diefe  kämpfe,  balb  mit  Snglanb,  balb  mit  granfreich,  unb  Die  wirf* 
luh  unpolitifc()e  ^u  tbätige  ibeilnabme  am  ©panifchen  ©ucceffton^frie« 
ge  erfchöpfien  ^ollanb,  roäbrenb  republifanifche^iferfucht  gegen  ba$(£tre* 
lux  Deö  ^aufeö  Oranien  jur  J^errfchaft  im  fanbe  fclb(l  unjäblige  gun* 
fen  ber  ^ßartetrouth  unb  be*  tSürgerfriegö  anfachte.  !Darum  fonnte 
Die  iHeaierung  nie  jür  (£inbut,  nie  *9nr  (^onfeqiienj  unD  Energie  echt* 
politifeber  (SrunDfoBe  gelangen.  Snblicb  liegte  Oranicn  in  ber  $?itte 
1x6  ift.  3ahrhunDertö  über  Die  republrtanifchc  Partei.  &  gelang  ihm, 
bie  (gtattbalternmrbe  in  blutigen  55elfeunrul;en  für  alle  53ropinKn  erb* 
lieb  auf  männliche  unb  weibliche  ^achfommen  $u  machen.  Slllein  ber 
©äbrung  «fteim  tvar  DaDurch  nicht  erftieft,  Die  Patrioten  oDer  Sintro^ 
ranier  oerfu^ten  im  %  17S6  noch  einmal  ihr  Jpetl/  unD  Die  ärgerte 
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eben  £5nbeT  mit  SuDrcig  Don  35raunfcbwcig  (ber  für  Den  unmünbigeit 
Statthalter  baä  Regiment  führte;  waren  nur  Vorfiele  Oed  wütbenDcrn 
Äampft,  l>er  nun  entfranb.  5>e«  ©tatrtjalten?  (#emal)lin,  Äbnig  gricD* 
rief)  Slßilbelm*  II.  oon  Greußen  ©ebwefrer,  rief/  felbft  beledigt  t>on 
roütbcnDen  Patrioten/  De*  mächtigen  QSruDer*  @cbu$  an,  unD  Der 
,£>clt>  t> e r  Seit,  (£arl  Sftübclut  gcrDinanb,  £crjog  t>on  Q5raunfcbwcig, 
Greußens!  erfter  gflöt>err ,  ersten  mit  einer  <preußifcben  Slrntec  ton 
25,000  Wann,  um  Den  ^ol;n  ju  betrafen  unb  S&ilbclntf  v.  Rechte 
}U  ftd;ern.  Söergeblicb  war  Der  «Patrioten  fcßiDerftanD.  liad)  bem 
Sturm  auf  $mftelt>ecn  fiel  Des  i'anDe*  ^auptflaDt  in  De*  £er$og$  @c* 
walt.  Saä  Uebergcwtd^t  Der  (lattf>alterifd>cn  Partei  war  emfefrieoen 
tinD  in  noch  größerer  2lu$Dcbnung  wurben  nun  bic  Rechte  De$  £aufc* 
Oranicn  betätigt.    £ätte  flJrcußcnä  ^eltttf  ficb  Damals  ju  Der  ener^ 

$ifcb *  entfcbeiDenöcn  9ttaßrcgeli  erhoben:  Da$  eroberte  £oflanD  ai$ 
ireußtfebe  ^roDtnj  $u  behalten,  Dtclicicf>t  würbe  granFrctcbö  Resolu* 
tion  ganj  anDrc  Rcfultate,  aU  bic  befannten,  gehabt  baben.  2Ulein 
Die  antioranifebe  Partei  war  nur  eingefcbüd;tert,  niebt  aufgclöfcr.  Otocb 
weniger  war  if>r  alter  £aß  befdjwiebtigt.  211*  baher  1794  Die  gabnen 
De$  rcjniblifamftrten  granfreiebs  ftegreid)  an  £ollanD$  (Sränjcn  webten, 
erhoben  fieb  alle  9J?ißDergnügte  mit  Ungcßöiu.  ^icbegrü  eroberte  £el 
lanD  leiebt  Dnrcb  Den  (trengen  hinter  unD  bureb  Die,  Den  granjofen 
günflige,  VclFspartei  unterfrüßt.  Öranien  ging  unter  nnb  e$  entfianD 
t>ic  ^ataoif  che  Republicl.  3):c  7  $rot?tnjen  wurDen  nun  in  ei» 
tun  einigen  greiffaat  Dcrfdjmoljen  /  bic  SDiacbt  ber  ©efe^gebung  nad> 
granjofifcbem  dufter  einer  (WiDertretcnDen  3*erfammlung/  unD  Die 
53cll$ie!)ung  einem  ^Direktorium  Don  fünf  Männern  übergeben.  Unter 
Dem  tarnen  efwcS  rcjmblifanifcb  freien  SöolN  waren  jeijt  Die  £oHanDcr 
nur  wiflenlcfe  £)iencr  Der  granjofen.  @ie  üerfpenDctcn  it)t  (äclD  «u 
tjranfreicbS  fcicnjtfn  «nD  halfen  Deficn  i'afien  tragen,  ofene  DeiTcn  <?ic> 
ge  jti  genießen.  £>te  fo  unbefonnen  gegen  be$  £anDe*  tfofalität  unb  Die 
SVnfart  feiner  95e:vobner  aufgcDrungene  Vcrfaffung  mußte  nacb  feeb** 
jährigem  33cftanDc  febon  wieDcr  geanDert  werDen.  9)fan  tbciltc  Die 
f/ieoublif  jurücr1  in  ihre  alten  fieben  tyrovimtn,  unD  fügte  Du  ounc> 
ralitätrflanDe  altf  eine  ad)te  binju.  $?an  Dcreinfacbte  baef  Regierung* 
ycrfonale ,  rebueirrc  bie  gefeßgebenbe  Verfammlung  auf  55  Ecputirtc 
unb  erweiterte  bie  DoHjiebcnbe  (Gewalt  ju  einem  ©taattfbewinD  cen 
awolf  Männern.  Allein  tro$  biefer  Verbeffcrungen  fabe  Die  ^öataoifcbe 
SKcpublif/  unfähig  mit  Dem  geringen  Ueberbleibfel  eigener  itraft  nacb 
eignen  SwecFen  ju  b^nDcln,  ihre  glotten  Durcb  (Großbritannien^  ^ee* 
luaebt  t?erDrängt,  ihre  Kolonien  verheert,  tl>ren  kommen  auf  bloße 
Äüjtenfabrt  uiib  fanbbonbtl  befebränft,  unb  Die  $anf  Don  3lmficrDam 
hit  lur  Vernichtung  erfebüttert.  UeberDem  raubte  tt>r  Der  grieDe  ron 
Stmien^  (1Ö02)  Die  reid)(le  ihrer  Kolonien,  (£ei)lon.  Äaum  war  Die 
Hoffnung  einiger  ©enefung  belebt ,  a^  J&eHanD  wieDer  in  Den  neu  U> 
ginnenben  .^rieg  granfreid)^  fgegen  Großbritannien  fortgeriflen  wurr^f 
@urinam  unD  Da^  C£ap  fielen  in  Der  dritten  ^nDe,  55rittifcbe  ecbiife 
blofirten  £o!!anW  lüften,  unb  fo  febien  Der  lente  ^erD  De^  ^ollänCi 
feben  ^oblflanDe^  $erfcbnittenx  fepn.  3«m  D.rittcn  Wale  (iöo5) 
mußte  Die  £ollänDifcbe  @taat^Derfa(fung  reformirt  werDen.  9lwn  foU* 
ten  aebt  ©epartementö  unD  ein  gefc^gebenDe^  i£orpö  Don  19  boebmögen* 
Den  Herren  mit  einem  auf  fünf  3al)r  erwählten  dtatblpenjionair r  ber 
Die  Dolljiet>enDe  ©ewalt  banDbabtc  unb  Die  ©ouuerainität  reorafentirte, 
befreien;  ibm  beigegeben  warD  ein  ©taattfratb  Don  5  =  9  ^RitglieDern, 
ttnb  5  9J?ini(ttr  beforgten  Die  ©cfdjäfte.    S)er  rpenftonair  crbüit  ei»f 
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tmbeflimmte  @umme,  über  Deren  Verwaltung  er  feine  Kecfrenfcbafr  ab* 
$ulegen  brauebte.  ©od)  war  felbfl  ^cbimmelpenningo*  £ugenb  in  Die* 
fem  igturm  unpermbgenb,  ein  *8aterlanD  ju  retten,  welche*  Durch  bert 
feerluft  feiner  alten  (selbfiflänbigfeit  unb  fetner  mannigfaltigen  Jpilfa» 
quellen  fd)on  an  ben  KanD  eine*  unabwenDbaren  93erDerbenes  gebracht 
war  !  3n  foleber  *ftotb  febien  einige  Jpülfe  §u  fetm  bie  gänilicbe  (Sin* 
perleibung  in  *ftapoleontf  SJteicb  unb  Durcb  fic  ibeilnabme  an  feiner 
(Stegesbeute  unb  an  ben  £auDeltfPortbeilen  feiner  Untertanen.  ©er 
<5djritt,  lange  vorbereitet,  gefcbal)  enDlicf)  proniforiW)  im  %  1806.  Watt 
trug  Dem  trüber  Deftfaifertf  t>on  granfreieb,  Dem<prinjen  £oui$  9?apo* 
leon,  JpollanD*  Q5efm  unter  bem  £itel  einetf fouperainen  Aibnigreicb^  an/ 
unb  ber  Antrag  warb  niebt  t>on  Der  JpanD  gewtefen.  ©er  ^rraftat  be* 
fagte:  £ouitf  Napoleon  folle  erblicher  conftitutioneller  .ftbnig  Pon£ollanb/ 
unD  feiner  rechtmäßigen  männlifben  9<acbfrmmenfcbaft  ber  £bron  ge* 
fiebert  fcpn ;  Doch  Dürften  nie  Die  .fronen  ron  Sranfretcfe  unb  £ol(anD 
auf  Einern  Raupte  vereinigt  werben,  ©er  .ft  &nig  blieb  erblicber  £onnetablc 
w>n  granrreieb  unD  nm  allen  feinen  ÄinDern  bem  .gram,  faifcrl.  ga* 
milien,unut  unterworfen.  3&  £ollanD  befaß  er  ohne  £tnfcbränfung  bie 
üoHjteiYnöe  (Sewalt ,  bie  Wacfjt  Der  Ernennung  iu  t£i*il  -  unD  $Witi1r|lel* 
Ken  /  Dac  Q3ear.aDigungörecbt  unb  Die  ausjcbließlicbe  iXecwerung  Der  §0* 
lonicn.  SCucb  würbe  ein  ©taararatb  errichtet  poniSWifglie^ern,  worunter 
»icr  ©taattfmmificr.  ©atf  gefeijgebenDe  (£orps  be|ranD  aus  3o  ^itglieDern/ 
unD  Dabei  war  ff  faefefjt ,  Daß  eo  nad)  OTaaßgabe  Der  ^ergrcjjerung 
Dei>  Staatsgebiets  permebrr  wcrDen  ffrnne.  5lber  Der  .ff&mgöfrone  ölan* 
perblenDete  fein  Singe  über  De$  £anDctf  fcbmäbltge*  <£lenD,  Denn  £ol* 
lanD  war  au$gefd)loifen  pon  granfreid;*  ipanDelsoortbeilen ,  unD  mußte 
Doch  allen  Kriegen  Diapoleom*  folgen,  ©ie  <ätaat$fcf>ulD  wuebtf  auf 
1200  WM.  g. ;  Der  Kaufmann  lebte  nur  noeb  Pom  Scbleic&banW/ 
welcher  $11  £nglanb  binjog.  2llle  Quellen  Detf  ehemaligen  2£oMftanDe$ 
waren  tent  pertfopft,  unD  al^  Napoleon*  ©efret  Pom  u.  9?op.  1Ö07 
au$  WaiianD  erfrbten,  ati  Der  £arif  pon  Srianon  mit  feinen  fd;recf* 
liefien  golgen  tintrat,  Da  war  J3ollanD  PollenDtf  perloren.  <£t  erhielt 
1^07  jwar  Oflfhedlanb  unb  %twr,  mußte  aber  Dafür  Datf  jwifebeti 
Der  gramöfifeben  ©ränje  unD  Der  OTaaö  gelegene  ©ebiet  neb(t  einem 
Sbeile  pon  (SeelanD  mit  Den  gelungen  bergen  *op*3oom,  S-Ereba, 
^erjogenbufcb  /  OertruDenburg,  SRibDelburg  unD  Vließingen  aktrtttn* 
©er  neue  tfriea  gegen  Öeßrcicb  i.  3-  *8°9  brachte  jene  bekannte  3n* 
tafion  ber  CnglänDcr  auf  (geelanD  berpor,  Die  J^ollanD^  ^erDefben 
nur  befibleunigte.  gürcbterlitbe  Ungläcl^fälle  famen  l)in§u.  %m  3«* 
nuar  1809  (lanD  Die  gange  ©egcnD  pon  Smmericb  an  bis  ©orDrecbt 
unD  SKotterDam ,  ein  @tricb  Pon  5o  Quabratmeilen  £anDe^  unter  SBaf^« 
fer,  über  5oo  OTenfcf>en  Perloren  il;r  i'eben  in  Den  glutben,  unD  mel>* 
rere  taufenD  @tüef  Web,  »iele  Käufer  unD  Wühlen,  ja  ganje  ©ör» 
fer  wurDen  weggefd)wemmt.  Umfonfl  waren  Die  5ln(rrcngungen  De$  gu* 
ten  Könige,  Daö  allgemeine  (£lenb  ju  milDern!  Um  fo  meijr  nach  Der 
(Snglifeben  3npafion,  Da  er  Die  greunDfcfeaft  feinet  ^ruber^,  Deö  £en« 
ferö  oon  (Zutopci,  verlor!  ©ie  Spannung  wueb*,  unD  Der  ^arifer 
Sraftat  Pom  16.  ^ärj  1810  hielt  Den  legten  €cblag  nur  wenige  £öo* 
eben  auf.  £uDwig,  um  nicfjt  fein  Söolf  in  Deö  ©ouperain*  mißliebe 
£age  au  perwicfeln,  oDer  einen  unfeligen  .Hrieg  mit  granfreieb  herbei* 
iuführen,  Deffen  ^Kefultate  fieb  mit  (Gewißheit  porberfeben  ließen,  legte 
freiwillig  unb  unerwartet  Die  £bnigäfrone  ju  ©uußen  feinet  uumünDi- 

Sen  (gohne^  nieDer,  unD  jpg  ftcb  in^  öe(lreicbifcbe  ©ebiet  al^  einfacher 
JriPatmann  lurücf.    Napoleon  ernannte  M  ©rubere  SJerfügung 
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tilgten;  feine  tyoUtif  gebot  Dtelmebr,  Den  (^runbfaß  beä  eonftitutio» 
tieUen  (Statut/  »clcfee^  auSDrueflicb  beflimmte,  nie  fofte  £ollanDS  Ära* 
tie  mit  Der  t>on  ftranfreieb  auf  einem  Raupte  t>ereinigt  fepn,  |U  oergef* 
fen,  unD  £ollanb  bem  qroßen  tfaiferrcieb  einverleiben,  Sies  gefebab 
burd)  bas  aus  Rambouillet  t>om  9.  3uli  1Ö10  batirte  Faiferli^e  Se* 
<ret,  welcbes  Rolland  mir  bem  Cetebe  t>ereintgte,  Bmflerbam  iur  brit* 
ten  ®tabt  DeS  SleicfjS  erbob ,  bte  3abl  Der  Senatoren  auf  6 ,  bie  ber 
Seputirtcn  im  Staatsrate  gleichfalls  ouf  6,  bie  ber  Siebter  im  (Eaf* 
fationSboft  auf  2,  unb  bie  ber  Seputtrten  im  gefe$gebenben  Äörper 
auf  25  beff  imune.  Sie  OfficrerS  ber  £anb*  unb  ©eemacijt  traten,  wie 
Das  ganje  Sftilitair,  in  fatferltd)^ Sranjöftfcbe  Sienfle;  bie  3infen  ber 
Bffentlicfcen  (ScfjulD  würben  auf  j/3  rebucirt,  unb  ber  grjfcbafcmeU 
per  beS  SÄeiebS  £erjog  »on  tyiacenja,  erfdftien  als  Des  Äaifers  £feute* 
nant  in  SlmffrrDam,  um  bts  |um  erflen  Januar  1811/  wo  bie  aanjc 
SSerfaffung  nadj  framofifc&em  Buffer  geformt  fepit  follte,  Das  £anb 
protnforicfj  $u  öerwalten.  5>i'e  £o!länbifcf?en  SepartementS,  weld>e  frü* 
t>tr  febon  unterm  Ärnigtbum  gefeftaffen  waren/  bilbeten  nun  2  neue 
WilttairbitJifwnen ,  Die  vionfaription  warb  eingefübrt,  unb  bie  £Älftc 
ber  auSaebobenen  «Wannfcbaft  |um  £anb*,  bie  anbere  J^älfft  |um  @ee« 
Dtenfl  benimmt,  Sabei  »erfünbigte  man:  Die  £ollänber  fönnten  jefjt, 
Dem  abenblänDijclien  ^aiferretei)  einverleibt/  unter  Napoleons  Ubiern 
Die  fcl)i>ne  Söffe  wiebcrbolen,  welche  ibnen  gebörte ,  ba  fit  iwdfr  einen 
Sfjeil  t>on  ber  SÄonarcbte  SarlS  V.  ausmalten,  tiefer  Suftonb  Dauer* 
te  bis  in  ben  November  1813,  ba  bie  fiegreic&en  £eere  ber  «Ocrbün* 
beten  ftcb  ben  ©rämen  £ol(anbS  |tt  nähern  begannen.  Sie  franjbfi* 
feben  55ebbrben  oerlieflen  bas  £anb,  unb  am  10.  reifte  aueft  ber  ®ene* 
talgouuerneur,  £erjog  t>on  «piacenja,  t>on  $mfierbara  ab.  @og(eicft 
erhob  lieft  in  ben  meinen  @täbten  bas  ?3otf ,  um  bie  ^eieften  ber  bis- 
herigen Jperrfcbaft  $u  $erfi&ren ;  es  wurbei)  überall  prooiforifcbe  Obrig* 
Feiten  etngefcfct;  bie  allaemeine  (Stimme  erklärte  fid>  för  Oranien. 
Mittlerweile  rüeften  bie  Sflürten  in  ba*  ftmb  ein/  unb  berennten  bic 
<pläBe,  in  Denen  bie  Sranjofen  M  «oeb  biclten.  2lm  2.  See.  fam  ber 
Sprinr^ö'  (beim  Jriebricb  oon  Oranien  aus  Snglanb  an,  unb 
würbe  foaleieb  t>on  ber  ganzen  Nation  als  fouoerainer  gftrft  Der  ^erei« 
tilgten  WeDerlanbe  begrüßt.  Ser  tyarifer  Sriebe  betätigte  ihn  in  bie« 
fer  ®ürbe/  mit  Dem  gufafte,  bag  £cllanD  noeb  einen  Gebiete  *  JuwacbS 
erhalten  follte,  welcher  i(>m  Dann  Duref)  Belgien  unb  £üttic5  gewahrt 
würbe  /  nae^  Deren  Erwerbung  er  Die  fbnialiclje  ©ftrbe  annabra. 
5Rieberlanbe).  Surcb  Den  am  19.  2lug.  1814  mit  ©rogbritannien  ge- 
fcbloffenen  ©ertrag  würben  aüc  dou  ben  Sngiänbern  eroberten  J^ollan* 
Difcbcn  Kolonien  wieber  jurüc!  gegeben  /  mit  Slii^nabme  t>on  Semerar9/ 
Cffequebo/  «Berbice  unb  bem  €ap  ber  guten  Hoffnung.  zz. 
J^ollänbifcbe  ©cftule  f.  ^ieberUnbifc^e  @ebulc, 
^ollänbifcbe  (Sprache,  £iteratur  unb  ipoefie*  Sie 
©pracbe  ber  ^ieberlanbe,  niebts  anberS  als  eine  Sflunbart  ber  Seut# 
(eben/  flammt  t>on  ber  alten  ©äcbfifcfjen  ober  ©afftffben  ab,  Deren 
febebter  bie  2lnaelfö«*f)ftfcbe  waren,  t?on  welcber  baS  Snglifcfje  flammt/ 
unb  bie  ^ieberfäcbfifcfte  ober  ^lattbeutfcbe  unb  £ollanbifcfa.  5lis  bie 
17  tyrmmtn  unter  Dem  tarnen  ber  ^ieberlanbe  vereinigt  würben, 
bieg  bie  ^praefce  berfelben  bie  Slämtfcfie ;  als  naebber  7  iproDinitn  t>on 
Den  übrigen  w  neuem  herein  fieft  loSriffen,  neigten  bie  10  Jrot>in|en 
Der  ^ieberlanbe  ju  bem  Srambftfcben  bin,  bie  7  wreinigten  $roüin}en 
abtr  bebielten  ibre  Seutfcbe  Munbart  bei,  unter  bem  tarnen  Der  $ol 
länbtfäen  ©pradje,  Eternit  if  iuglcic^  Dar  SlnfaugSpunft  ürcr  tiwb 
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tut  imb  tiner  tu  ihr  möa\ hen  Literatur  bezeichnet.  @*on  gegen  Da* 
<rnt>«  De*  i5ten  Sahrbunom*  war  Die  £ollänDif*e  ©pracbe  $ur  %ft* 
*erfpra*e  erhoben,  Dur*  iai>(rctc&e  ^ibclüberfcßimgen ,  %oift*  unD 
fctr<itfd>rirten  unD  2>i*terwerFe  mannigfaltig  au^ebrtDet,  befonDerS 
?Vr  /?!  Drcm  J7tcn  3al>ri>«at)crt  bat  fi*  Der  (Sifer  für  ihre  Kultur 
'cv.rc  öji^töt/  unD  Die  sftationafliteratur  um  Diefe  Seit  Die  be* 
tracfmt*ften  ^ortfchrtfrc  gema*t.  Sur*  (SrammatiFen  erwarben  ftch 
um  Dtefe  <spra*e  iamtttn  tfate,  ©1  6ewel*,  SepDelaar, 
.ft  ramer  unDt>an  TOoerbeeF,  Dur*  2öörrerbücf>cr V  .U  ramer, 
ecm  eU,  £alma,  $?oerbeF  unD  SßeilanD  befonDere  SSerDienfte. 
£}ap  überhaupt  Die  ^olläpDer  an  literarif*er  Kultur  hinter  ihren  Wad)* 
Darn  m*t  jurücE  bleiben  mochten,  bezeugen  eine  Spenge  t>on  Slnfcalten, 
cie  |te  jur  «Beforberung  Dcrfelben  erri*ieten.  OTan  Denfe  nur  an  ihre 
ttni»er|itätcn \ ju  SeiDen  (i575)  SraneFer  (i585),  ©rontngen  (1614), 
Utre*t  (i6d6)  unD  £arDerwpF  (1648;;  an  *re  gelehrten  ©efel(f*af* 
ten  ju  £aarlem,  begingen,  ftotterbam  u.  a.;  an  ihre  SibliotheFen 
iu  EetDen,  Utrecht,  SraneFer  u.  a.  O.  UnD  wem_  wären  Die  ftameii 


fo  au£geKt*neter  belehrten,  alö  £ugo  ©rottu^,  graärnu*  t>on  RcW 
terDam,  ©aniel  unD  Üücolautf  £einfiutf,  tipfiut,  Q3rouF hupfen ,  *Peri* 


SlnDere  mehr,  unbeFannt!  5n  Der  Philologie,  @ef*i*te,  Geographie, 
«WathematiF,  «phDjiF  unD  SDfebicin  haben  ft*  £ollänDcr  Dur*  Salent, 
©elehrfamFeu  unD  ftleij?  auf^  n'thmlicl/fte  ati^ejeic&net,  um  (Siuibunö 
Staatsrecht  |t*  cntf*ieDen  große  SÖcrDienfte  erwerben.    3nDeß  geben 
SGerfe  Diefer  2lrt  no*  feine  ^ationafliteratur,  $umal  trenn  fit,  wie 
hier  meiff  Der  Sali  war,  in  einer  fremoen  <gpra*e  gef*rieben  waren* 
3n  Der  eigentlichen  ^ationallitcratur  mamult  mm  freiließ  Den  tyoMtu 
•  Dem  Originalität,  Denn  fie  bilDercn  fi*  meifr  na*  Den  £>eutf*en, 
<£nglänDern  unD  Jranjofen;  alkin  |tc  bilDeten  ft*  in  Der  $bat,  unD 
haben  &2erfe  auftumeifen,  Deren  (Je  ftd>  ge^cn  anDere  Nationen  jit 
f*ämen  ni*t  Urfa*e  haben.  3m  i?tcn  SahrbunDert  (lanD  Ihre  ipoefie 
in  einer  f*onen  Rinthe;  ihre  naiue  Solfspoefie  fleht  Feiner  anDcrn 
nach,  unD  anDere  poetifche  QöerFe  jeiefcnen  fi*  Durch  Energie,  Jude 
unD  Schönheit  Der  ©arfiellung  unD  ©pra*e  au*.    *3or$figli*  würbe 
Den  1640  bi£  1750  ihr  9?ationalfchaufpiel  aitfgcbilDet,  unD  erreichte 
Dur*  mehrere  talentvolle  ©i*ter  einen  heben  ©raD  von  *3oühnmKt» 
beit.    53i^  1750  war  Die  ^oHänDif*e  55ühne  an  Originalen  n)iit  rei* 
eher  ali  Die  ©eutfehe,  unD  Die  &ti\dt  tinU  »anDeröon,  9vöt» 
gan^,  J)upf,  £e^calilie,  ^Scrnagie  unD  De  SDfafrre  n>aren 
ungleich  ponüglicher,  a!^  tva$  un^  Die  ©ptfchcoifche  ^erioDc  geliefert 
hat,   SnDeß  jinD  piele  iener  J^ollänDif*en  fört'icFe  bloß  Sranibfif*en 
nacftgebilDet.   Unter  Den  ©ie&tern/  Die  (i*  rornehmlicft  heroergerhan 
baben,  DerDicnen  benierFt  $n. n>erDen:  3«n  ^an  Der  Äoo^  f^aniw 
©ouaa)  aaö  ^ormic  flarb  1604/  rühmlich  beFannt  nl^  <phiblog,  $i* 
PoriFcr  unD  £aieinifcher  dichter,  t)itr  aber  hduptfächlicf)  al^  einer  De* 
€r(ien  namhaft,  wel*e  poetifcf>e  ^erfuefte  in  Der  Wutterf;>raci;e  mag* 
ten,  worin  ihm  ©an.  J^einfc  (aus  @ent,  (Jarb  1655)  mit  glticfli? 
tfjerem  Erfolg  nachging.  $eter  Hornel i$i  oan  J^aoft  am  2luv 
jterDam  (frarb  1647;,  geachtet  al<*  ^iftoriFer  Dur*  feine  @efchi*ten 
J^einri*0  1V4,  ^elgien^  unD  eine  treffli*c  Ucbcrfef;ung  De^  £aci* 
tu^,  war  in  feinen  ^rauerfpielen  unD  anDcrn  ^eDichten*  ju  geFünjltlt/ 
ttnD  feine  ^prnct«e  iu  üder^Den  j  tagegen  at(;met  in  allen  (j^ichcen 
iV«  49 
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ton  3a  f  ob  6a  tä  aus  35ronwer^afen  in  ?eelanb  ((larb  1660)/  cuum 
ber  fruebtbarfien  unb  gei(tt>oUfien  Der  i&ollv^Difdjen  tieferer,  Den  Die 
^cllänDer  tf>ren  Omb  nennen,  ein  origineller  ©cifl  ber  £eiterfeit,  £fc 
bentfflugbeit  unb  SKcligiofieät.  £)ie  ©ebiebte  w>n  3 an     n 1 0 n t D c ^ 
t>an  ber  ©oeä  (fiarb  1684)  baben  ben  3Uibm  Oer  (Eorrectbeit  un& 
(Sleganj.  3oo(tt>anber©onDel  (aus  (Eoln,  darb  1679)  bat  in 
einer,  wenn  aucr)  nidrt  immer  correcten,  boer)  fräftigen  unO  reiben 
<?prad)e,  metrifebe  Ueberfefjungen  Der  Vfalme,  be$  Virgil  unbOw'D, 
eine  tyoetif,  (gatyren,  SobneDiebte,  Diele  £rauerfpiele,  aucf>  eine  4pt* 
pbie  SIDam  unb  £uctfcr  «.  a.  m.  geliefert,  tmb  lieft  ben  ftubm  De? 
weiten  flaffiftfccn  5>icf)ter^  Der  ^oüänbcr  erworben.  Ilmer  feinen  Sraucr* 
fpielen  ijt  aud)  eine  ^aria  ©tuart.  (Eine  DoüflänDtgc  Sammlung  Die* 
fer  Srauerfpiele  erfebien  1720  $u  2*m(terbam  in  2  $3änben.  £on(tan> 
tin  ^urjgentf  ({iaxb  16Ö7)  würbe  bureb  <£inngeDicf}te,  3a (ob 
Söcfterbaan  (fr  1670)  nnb  3<>b.  Slbolpb  San*  (fr.  1674;  bar* 
crotifebe  @ebid)te  rübmlidj  befannt.        fcberjbafte  Siebter  traten 
3ob.  t>an  ber  *8een  rfc  1660)  unb  30I).  2>ecf  er  ffh  1664)  her 
*or.  9iacJ)  ben  alten  Slaffifern  bilDete  ddb  £uca$  ftotgan*  au* 
Slmfterbam  ((r.  1710)  unb  fein  epifcbetf  ©ebiebt  in  8  ©cfängen  99B  i 
beim  III.,  fo  wie  feine  Srauerfpiele,  jeugen  binlänglict)  t>on  feinen 
TOuftcrn.    3ant>ans£roef  hurten  autf  SimfierDam  ((t.  1707), 
al*  tfritifer  unb  £ateinifd>er  Siebter  rübmlid)  befannt,  hinterließ  auch 
in  £ollänDifrber  (Spraebe  Oben,  3bt)Uen  unb  anberc  ©eDicbte.  ®ic 
Iprifcben  ©eDicbte  oen  Slrn.  $?oonen  unb  bie  3Dt)Hen  t?on  Relie- 
fe n^  Dürfen  nl<6t  üfcerfeben  werucn.  Sin  talentooücr  sftaturDicfKcr 
war  Jpubert  (£ornelt$  joon  9>oot  au$  Slbtwout  bei  £elft  (ff. 
J733),  unb  febr  geachtet  fmb  51  br ian  oan  ber  2Miet,  welcr-er  au* 
fier  btblifeben  ©Siebten  ein  ®tbid)t  in  3  ©efängen:  bie  Spanierin 
SiotterDam,  febrieb        17^0);  <pier.  TtiewlanD  (fi.  1791)  u. 
2(.  m.  93on  einer  ungenannten  2>ame  erfd/ien  1780  ein  £clDengeDicht 
in  16  ©efängen:  ©erniantfutf.  (geben  aus;  Diefen  furjen  Angaben  fiel  t 
man,  wie  febr  man  fiel)  bemüht  bat,  bie  £onänbifcfce  itrpracbc  ju  eble* 
rem  ©ebraueb  aiu'$ubilDen ,  unb  in  welchem  bolzen  ©rabe  Diefc*  e>ilun< 
gen  fei),  beweitf  uiellcicbt  niebtd  befler,  altf  ber  i!m|fanb,  Da(j  feine  an» 
bere  Nation  eine  fo  gelungene  lleberfemmg  t>on  .tflopftocF*  ^D?cf|ia^  auf* 
iuweifen  hat,  altf  bie  ^olläiiDifrf>e  uoh  ©roenet>elb,  $mfr.  17 
1785,  aueb  1791/  2  $5De.  8./  tu  ^evametern.  (£ine  anbere  gleicfe  fd)c 
bare  in  <profa  erf([)ien  ju  5im(lerba!i;  1798.   Ä)ie  <prefa  Der  ^cllänber 
hat  ittfefi  auf  Den  9iuom  Deä  S^obUlang^  unb  ber  (Jlcgani  wenig  Sn* 
fprücbe  |lt  macben;  iff  i'Docl)  in  ihrem  fcfilicbten  äBcfcn  gut  baju  ge* 
eignet,  brauebbare  SBabrbciten  einfael)  unb  gemfint)er|länblieb  Darjuftcl* 
len.  Unftreitig  würben  Die  £ollänber,  bie  man  Deö  OTancjcl^  an  ph 
fopbifebcm  ©eift  niebt  bcfcbulDigen  wirb,  aud)  bierin  noci;  größere  2)* 
kmmenbeit  erreicht  haben,  wenn  $.  05.  ibre  pbilofopbifcl;en  tyrofaifer 
ficb  nicht  oft  einer  frchiDen  ©pracbe  bebient  bätten.   Cfraeniud,  Zi» 
fi u 0 ,  ©rot iui,  %ßvtttn\>ad)  u.       fc^riefcen  aber  £atemififc 
unb  Jroni  ^cmfierbuii,  Dicfer  liebem>wurDige  fofralifeOc 
fopb  unb  eben  fo  gefebmatf Dolle  alö  geiftreubc  (SebriftSeller  jranjl|V 
^3ie  mit  Der  ^bilpfophie,  fo  mit  Der  ©efcl;ic/)te.    &  i(l  fein  3:vn' 
baj  Die  JpoflänDifcfje  ^rofa  Durcb  Die,  ^umal  in  neuerer  £eit  fo  häun» 
gen,  UeberfeHumjen  auelänDifdier  Haffifd)er  ©eifretMvcrfe,  tornelnli 
Der  5)eutfcbeii,  niebt  auDer^  atö  gewinnen  fann ,  wenn  anbertf  Der  J^cl* 
länDifcbe  epraebgeniuö  nid;t  Dem  granjbfifcben  erliegt.     %n  gutta 
Hillen,  ernßer  Äbötigfejt  unb  mebmen  üelungenen  Werfen  mangelt  ei 


d  by  Google 


JpoiWnbcr  Jpüiflcm  771 

Den  fiollMtrn  nicht.  93on  Dem  gegenwärtigen  guftonD  ihrer  gitera* 
tur  liefert  ^err  Dr.  Zimmermann  von  Jett  ju  geft  in  Der  fcipjtger  £i* 
teratur*  Leitung  intereffante  Berichte,  auf  welche  mir  hier  Der  tfüne 
halber  verroeijen  mflflflt.  dd, 
,  £ollänDer,  ein  nach  £ollänDifcbcr  «1*  eingerichtete*  9töbfa*tf 
m  Den  Papiermühlen,  welche*  Die  Gumpen  vermittelt  einer  mit  eifemen 
(Schienen  befchlagenen  Sßalje  vollfommcncr  jcrmalmt  unD  reinigt,  al* 
e*  Dur*  Stampfen  gefeiten  rann.  —  £ollänDerei,  ein  auf£oU 
länpifche  2lrt  eingerichtete*  i'anDgut,  wo  Die  Jpauptwirtbfchaft  in  «Bich* 
juefie  befteijt.  Oft  verebt  man  aber  auch  nur  Diejenigen  ®ebäuDe  unD 
Slnflaltcn  auf  einem  ©ute  Darunter,  wo  man  Die  TOilcft  ju  Q5utter  unD 
tfäfe  verarbeitet.  3)er  sftame  Fommt  Daher,  weil  au*gewanDerte  £ol* 
länger  ticbiuerfi  ein  befonoere*  öefchäft  Darauf  machten,  Den  öuttfbe- 
fi$ern  ihr  'Sieb  abzupachten. 

£blle,  Die,  von  f> 0 f> l  unD  £blvle,  bebeutet  urfrrunglich  einen 
hoMen,  verborgenen  unD  verffreften  Ort.  93efonDer*  führt  Dicfen 
men  Der  gemeiniglich  enge  unD  DunFle  iHaum  wichen  Dem  Öfen  unD 
i>er  SörtnD  in  Den  Käufern  gemeiner  £eute.  danach  wirD  Diefe*  s2ßort 
auch  von  Den  umerfien,  tieffien  Räumen  Der  £rDe  im  ©egenfa^e  De* 
Gimmel*  gebraucht,  eo  rote  ftch  Der  «Wenfc/j  Da*  ©örtliche,  Da*  iXeinc 
unD  2M(fommene  al*  über  fid>  unD  Die  (SrDe  erbaben,  al*  im  Gimmel 
unD  im  Siebte  wobucnb,  DenFt,  fo  verfem  er  Da*  ilngbttliche,  Da*  iin* 
reine  unD  <5d)kd)tt  in  Die  £icfc,  in  Den  SlbgrunD,  in  Die  ftacfjt  unD 
ginficrniß,  unD  Daber  tfi  e*  gefommen,  Dag  man  ftch  Den  Wohnort  Der 
fcöfcn  ®eifkr  aU  ein  unterirDifche* ,  entweDer  in  Den  innern  nächtlichen 
©chlünDen  Der  g rDe,  oDer  in  Den  Riefen,  über  welchen  Die  £rDe  fchwebt, 
De/tnDliche*  $ebältuijj  vor<icftellt  unD  Die  £ölle  genannt  bat. 

£öllenftein  oDtr  ©ilberäßflein,  Lapis  infernalis,  Caustl- 
cum  lunarc  (Chirurgie)  begebt  au*  Den  falpeterfauren  ©ilberFrttfallen, 
«u*  weisen  man  Dur*  Die  (Schmelzung  ibr  .Jirtjflallroaffer  verjagt  bat. 
5)te  ©itoerfrpfiaften  fd>iegen  au*  Der  ©ilberaufTefung  in  ©alpeterfäurc 
abgeraupt  von  felbft  an.  £er  fertige  £ollenftcin  i(i  fchwarjbraun  von 
garbe,  böchfl  äfjenD  unD  febarf,  be(lel)t  inwenbig  au*  Heinen  9caDeln 
oDcr  (Strahlen,  Die  au*  Dem  WittclpunFte  nach  Der  Oberfläche  julau» 
fen ,  wirD  an  Der  £ uft  etwa*  feucht  unD  löft  fid>  ganj  im  Gaffer  auf. 
(Soll  Der  fy'oUcnfttin  gut  fenn,  fo  muß  er  au*  reinem  £apellenfilber  be* 
reitet  werben ;  Denn  Der  Fupferbaltige  liebt  grünlich  au*  unD  $er fliefjt  febr 
leicht  an  Der  £uft.  OTan  braucht  ihn  in  Der  Chirurgie  $um  2tfegnei;* 
men  De*  wilDen  Jleifche^  X. 

J^olm  bmnttt  im  ^ieDerDeutfchen  einmal  einen  £ügel,  Dann  eine 
Fleine  Snfel,  befonDertf  in  einem  gluffe,  ©ee  k.  ©iefe  ^öeDeutung  bat 
tt  auch  in  Dem  Tanten  ^ombolm,  @tocfbolm.  ^ann  ein  $HaQ  auf 
einer  folchen  Fleinen  Snfel,  unD  in  weiterer  $eDeutung  überhaupt  ein 
Ipla^  an  Der  Äüfte,  wo  man  @chiffc  bmt,  Daher  ein  ©chiff^holm  fo 
uicl  Qti  ein  ©chipwerft. 

£olft ein,  ^erjogtbum  im  %rDen  von £>eutfchlanD,  ^em  Äbnigc 
von  SanemarF  gehörig,  beflebt  au*  Den  alten  £anDfchaftcn  J^olflein, 
©tormarn,  5)itmarfen  unD  Söagrten.  5)a*£anD  wirD  gegen 
Morsen  Durch  Die  gnDer  unD  £eventfau  (Den  J&olflemifc/>en  ^anal )  von 
©chletfwig  abgefouDert,  gränjt  gegen  Offen  unD  *um  £b<il  auch  noch 
gegen  $fiitttrnad)t  an  Die  Oftfee;  gegen  ©üDen  an  Da*  £anfeatifche 
gebiet,  unD  gegen  aßeflen  an  Die  elbe,  5^orD^  unD  2Öe|lfee,  fo/  DaJ 
feine  grbßte  SlusDebnung  von  3lbenD  nach  borgen  etwa  17  bi*  19,  unD 
von  ^iticrnail;t  gegen  Wittag  12  M  ii  geographifch^  Weilen  beträgt 
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€inwoftner  recftnet  man  über  3oo,ooo.  ©ie  ©Jarfcftlänbcr  <in  Der  9?orD* 
fee  unD  $lbe  fmD  äufterj!  fruefttbar  on  SBctjen,  lohnen/  (Srbfen,  ©erfic 
unb  SKogne  nfaat ,  treiben  aueft  Portrejflicfte  3ttnbt>iebjucftt,  Docft  ift  Die 
<pferDe*ucftt  in  neuem  Reiten  minDer  ergiebig,  al*  Dormal*  gewerDen. 
£tgentlid)e  95ergc  bot  tri  £anD  gar  nieftt»  ©eine  innern  glüffe  |tnD ; 
Die  gpDer,  ©tbr  unb  £raoc.  9Kan  §äl>lt  in  ^olfiein  (Die  £err* 
fcDaft  <pinneberg  unb  Die  (stabt  Altona  mit  gerechnet)  14  ©tobte  unD 
16  ftlecFen.  ©onft  waren  oiele  dauern  leibeigen,  jetn  ift  Die  steigen» 
febaft  oerfcftwunDm.  2>er  2lbel  bat  noeft  einige  Söorrecftte,  aber  fic  fmD 
Feine*weg*  Der  allgemeinen  ©leicbfteit  por  Dem  ©efeKe  nacfttfteilia.  S)ic 
berrfcbenDc  febre  tm  1'anDe  ift  Die  epangelifcb*  lutj>erifcbe,  Dod)  fmb  ju 
©lücfflaDt  unD  Altona  reformirte  unb  fatbelifefte/  ja  in  letzterer  ©tabt 
«ftireften  faff  aller  cbrifllrcf;en  SXcligicnsparteien.  gär  Die  SSifjenfcftaften 
fmD  Die  Unjperfitäten  SU  üiel,  unD  Da*  ^äDaflogium  *u  Altera,  Die 
merFwürPigßcn  Slnfraltcn.  £olf!ein*  ältefic  ©efeftiebte  ij**&i;nFel,  liebt 
wirb  e$  Darin  erfl  naeft  Den  Seiten  £arl*  De*  ©regen,  Der  Da*  £atrt 
Damals  ScorDelbinp. ien  genannt,  bejwang,  unD  über  10,000  gamu 
Ifen  ienfeit  De*  SKbein*  perfekte,  Sie  Urbewobner  waren  unflreitig  ©af* 
fen ,  aud)  Farn  in  Der  Sclge  Da*  £anD  wieDer  unter  Da*  ©refhenog* 
tbum  ©aebfen.  £etbar  maebte  Jooltfein  unD  (gtormarn  ;u  einer  ©raf* 
febaft,  unD  belehnte  Damit  na6  Den  ©rafen  SiDolpl)  L  ju  Stauen« 
bürg,  Deffen  <£obn,  2lbolpft       «ueft  $3agrien  Damit  vereinte.  $>eiDc 
waren  i'el)n*trägcr  Der  £erjoge  Don  ©aeftfen.  9?acft  mancherlei  95c* 
fifctrn  Farn  Darf  £anD  1460  unter  dhrtfltan  1.,  £Mg  Pon  SäncraarF, 
Der  c*  »om  Satter  SrieDriA  III.  ju  einem  Jperjogtftum  erbeben  lief. 
Äönig  Gbriftian  Iii.  unD  Jpcrjog  SlDoIpl)  fitfteten  Die  beiDen  £auptli> 
i:ien;  Die  Fcnigliefte  unD  Die  fürfilicbc  cDcr  ©ottorfiifcftc ;  aud)  wurDc  ju 
tbrer  Seit  ri535)  Die  berühmte  Union  gcfcftlofien,  wcld)C  auf  bciDcrfcü 
lige  £ülflcij|iung  abiweeftc.  £)er  tinglücflicfyc  ipeter  II  f.,  <£atl)arintn* 
©cmaftl  unb  Äaifcr  pon  Slufclanb  Dureft  Die  2öabl  Der  itaiferin  (*lifa* 
betft,  war  Der  IcBte  <£prb(jlittg  Der  ©ottorftfeften  £inie.  Site  i&>6  Der 
SKbeinbunD  entfi^nb  /  wurDen  am  9.  Sept.  D.  3-  bureft  eine  Ftntglicfte 
©eclaration  Da*  ^erjogtbum  J^olftetn,  Die  ^errfebaft  5-inneberg,  Die 
©toDt  Altona  unD  Die  ©raffeftaft  SHan^au  mit  Der  5)äiii|*cben  «Dionar« 
ebie  a\*  ein  t»bllig  imegrirenDer  Äfteil  oereinigt,  Daö  ^berDiFafrerium  ju 
©lücFftaDt  unter  Der  Benennung  Deö  Fbniglicft  ^ol(Ieinifcften  Obergericfti^ 
tut  bbebfren,  Dem  Äcnig  allein  untergeorDneten  3u|iijbeMrDe  erheben, 
unD  Da^  aDeltcftc  2anDgtricftt  bi6  gur  fernem  Q5c|iimmung  in  ftnffbt» 
geladen,  ©oeö  Deutete  man  Damal*  febon  auf  Da*  neue  allgemein  em> 
jnfttftrenDe  unD  für*  ganje  £anD  giltige  ©efe^bud)  bin.  S)it  unglücth> 
xften  ÖRaf regeln,  weiche  in  fcer  gropen  europäifeften  i£ri|%  ron  1^.1 3  Der 
Atbnig  Pen  5)ftncmarF  ergriff/  inbem  er  ficft  gur  Partei  Napoleon* 
feftlug,  iogen  Den  ^irieg  aueft  nad)  ^Pl(Iein.  Unter  Dem  ©eneral  %6all* 
moDcn  hatte  bi*  $ur  @d)lacbt  t^on  ^eipjig  Da^  Obfcroattcnscorpä  Ut 
OcicDerelbe  ge.icn  Die  mit  £>at>ouft  pereinigte  9)?acbt  Der  Säuen  operin. 
^acb  Der  ©eftladjt  Pen  Cetpjig  aber  Farn  Der  .tfronprin*  Pon^cftweDtn 
mit  einem  Jbcil  Der  ^lorbarmee,  unD  Sarouft  fab  Tieft  genbtftiöt ,  fein 
£ager  bei  ftafteburg  \\\  perlajfen,  au^  feiner  tyofitien  an  Der  ^teefenifj 
berau^ugeben,  unD  ficft  auf  Hamburg  \\\  befcftränFen.  2tm  7.  5)icbr. 
fcf^tc  ficft  Die  Strmee  unter  Dem  ^ronprinjen  gegen  Da*  ^nnttt  ton 
feolftn«  in  $?arfcft,  unD  febon  am  9.  ging  Der  Sßortrab  unter  £tttcn> 
boru  übee  Die  (£oDer,  Den  ©räntfufc  jwifd)en  ©cftlefwig  unD  Jpclfteii, 
welcbe*  fomit  ebne  grofeö  Q3lutoergiefjen  ewbert  unb  bi*  jum  5"ri<&<n*> 
fcftluy  am  i5.  3an.  1Ö14  W)M\*Ut  Witrbe.  1815  trat  Der  äonig  Pen 


»anemarf,  aB  $trm  **n  £olflein,  bem  Seutfcfien  Sunbe  bei,  mo* 
D"r*  fl['°  bie.CEinperlcibung  Des  J&eriog^um^  in  Die  bämfcbe  ^onar* 
d;ic  mieber  aufgehoben  mürbe.  £e*  £anbe$  t>or*üg!icbfte  <£tor  su, 

tnna  iWl'ftk  m[(f)tt  in  *nf<h«ng  Der  ©röge  unb  ®ici;  iff  fol* 
gen:  ©Iticffiabr,  m  einer  tiefen  morafrigen  ©egcnD  an  ...  <£lbe, 
mt>  tfte  an  einem JRfcrburen  Der  Oflfee,  rart  einer  trefflichen „  t>om 

£CriPÖ  WÄn  a,5?<Jt  iSP  9«Wctcn  Un;t>erfitot.  ©  äb  e  »Vit 
mmperer  Sebeutuna  Itnb :  «Plön  in  einer  bödjfl  anmutbigen  ©eaenb, 
pStboe  an  ber  fc&iffbaren  ©tör,  Krempe,  «mW,  e^KnnbX^ 

lti«t?{wniSS^Ä2  &br2arfe  5*»«»*»  »<nWbiirfl,  auf  Der  offen 
<£>ron$e  &e*  £>eutfcben  fteicbtf,  an  Der  £t>Der.  @ie  aemäbrt  aU  den, 

tralpunft  wifeften  ber  StjDer  unb  bem  «olffeipifeftcn  ßanal  eine  faß 
"f1^  »ofuion  nir  Jöertbeibigimg  m  eigentlicben  £>4nE 
Sr  '  "»  ibre  «ntfebung  Der  alten  Jede  Rci'nWtoburg, 

»vclcbe  ©jaf  «bolp»  Hl.  im  3,  120a  unb  ©raf  ©ebbarb  Der  ©roife 
im  3.  1520  mieDer  berflellten.  zz. 

&£|t?  ^einrieb  ebriffopfr).  ©iefer  At&t  ltirifd)e  ©tcöter, 

KFÄ  S  Def«€le?ic  »^ffWW/  *ar  iu  marienfec 
bu  £annot>er  174S  geboren  ,#mo  fem  SJater  ^rebiger  man  Site  tfnabe 

war  er  munter  imb  wißbegierig ,  liebreich  unb  gefällig.  ^>er  ^erluft 
feiner  OTutter  aber  unb  Die  »lattern ,  bie  il>n  in  feinem  munttn  5abr 
entftcHten,  raubten  ihm  Diefe  nattirftefte  gflunterFett.  £am  mirFce  aueb 
»onl  fem  angeftrengte*  (Stubirot,  rcehfc*  er  oft  lurf  in  bie  tieffte  ftaebt 
ftrtfcftte.  £>o#  Heberte  tbn  Der  bäufliefte  Umgang  mit  einer  gamilie, 
beren  ffreube  er  mar ,  Die  heitere  (gfilfe  De*  SanDleben*  unb  fei«  leben* 
toge*  ©etitbl  gegen  Die  £r|hrrung  Der  £efcfu*t.  Oft  belaufte  er  in 
ter  SinfamFeit  Da*  Wirfen  Der  Watur,  ober  la*  im  Düftern  ®Wit. 
grub  enmntfeltc  lieft  fem  £ang  «um  eebauerlicben,  eben  fo  früh  Da* 
jtalent  ber  poetifc^cn  ©ar  flelliina:  überall  fielen  tym  Reime  ein,  unb 
feine  rege  (gtnbilbungtfrqft  riibrte  bem  lebenbigen  ©efütf  ben  mabren 
2iit3brucf  ju.  1765  fcbiefte  ihn  fein  Stoier  auf  bie  5|fentliebe  ©cbule 
in  3*Uc/  fl» Jt  Drei  3abrc  blieb;  1769  n.icb  ©öttingen,  um  auf  biefer 
Unitjerfitat  Sbeologie  ju  fhiDiren.  (£r  lernte  gemiffenbaft,  ofent  kDocö 
fcif  itUxivt  Der  Wien  unb  Beuern  unb  feine  «poefle  Darüber  |u  wrgef* 
P*^e™  öureft  Diele  in  Sammlungen  unD  eimelu  ge* 

Driicftc  ©cbicbte, -  Den  iKuf  eine«  g£i(treicf;en  3"nglingö  erlangt;  Daber 
nahm  ihn  aueb  Ädfhier  tu  feine  Seutfcfte  ©efeflfel;aft  auf.  Um  1771 
aber  erlangte  er  93  u  rjvcrö  unb  ?D?iller^  Sefanntfc&aft  ;  benOftern 
j772jn  ernte  er  ©dk,  »pte,  ODerbecl,  ^ab»,  £eifetvift  unb  Die  ©ra, 
fen  ^rtttberg  Fennen  3«  Diefem  traulieben  Greife  füllte  J^clti)  fteft 
gaiu  glficFheb.  »et  flemen  oertraiilicl^en  gcJjmäufen  mar  er  fo  frblicb, 
M  feine  ytatnt  rt  »ertattete;  bei  anjiebenben  ©efpräeften  lebhaft* 
febnel  ;  einen  Drolligen  (ginfaff  braeftte  er  gan<  troclcn  tvor.  (Seine  lieb* 
ftm  Unterbaltunaen  aber  maren  bouts  rlmes  oi>er  getueinfebaftliebe  ?Ja* 
roDien  u.  a.  bgf.  ©cgen  UnbeFannte  aber  mar  er  *urücfbaltenb  unb 
t>erfcbloffen.  ©ie  beflen  ©ebtd;te  felb(t  auß  jener  ©attung,  Die 

ihm  eiaen  mar,  |inD  aud  bereit,  mo  jeneSreunDe  fieb  um  Hin  ter* 
fummelten,  iinb-  ibn  bureb  ßeiWge  Unterbaltung  Dielfacb  aufregten. 
Tiod)  mebr  febemt  btefer  (ginffuf)  fieb  *u  jeiaen  in  f>infict)t  feiner  »af* 
laben,  mooon  Die  ^onne  unb  SlDeiflan  unb  SXöIrfien  in  Dem  Don  05  ür* 
ger  mieDcrermecften  ©eifre  ber  VaUtöt  gef^rieben  |mb.  @0n(i  febeint 
er  geraDe  nicht  für  Diefe  ©attung  geeignet  gemefen  $u  fe^n,  aueb  eine 
Dorurtbetlige  fflletnung  über  Diefelbe  gehegt  ju  babem  ©?ebr  Neigung 
empfanb  er  iur  fcDauwoflen  SComawie,-'  ieDo*  mar  er  Aber  frn  Unter« 
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fchieb  beiber  nicht  ganj  im  klaren.  3)a*  fob  feiner  (Sebiefite  *on  fei* 
nen  $reun&cfl  nahm  er  gan§  Finblid)  unb  freunblich  aii/  unb  tl>ren  £a* 
bei  r  :  er.  £>ageaen  war  er  bt*  *ur  Aufopferung  gegen  fic  gefällig, 
untc  ^5  te  fie  in  Den  fremben  (Sprachen/  bereu  er  Domain  fcclid  innc 
l>attc.  .ngern  moc&tc  er  fiel;  ton  ihnen  unb  Dettingen  trennen.  Site 
baher  Die  gewöhnlichen  aFabemifchen  Jahre  rerfTolTen  waren,  erhielt  er 
auf  fem  bitten  tum  feinem  55atcr  noch  eine  halbjährige  Verlängerung 
feineö  Slufembaltctf.  Um  noch  länger  bleiben  in  Fönnen,  fuebte  er  fiel) 
aucX>  einen  JreitÜd)  unb  eine  ©teile  im  philologischen  ©eminar  |ti  t>cr* 
fchaffen.  Sütel)  jtng  er  im  £erbfre  1775  on,  um  feinem  Vater  einige 
Erleichterung  $11  KrfchaiTcn,  Unterricht  für  ®elb  ju  übernehmen ,  unb 
Vielem  ju  überfeßen,  $.  $o.  Den  Kenner  auef  Dem  Snglifchen  t»eö  ?owm 
^urDc>  Dialogen/  fpäter  ©hafteobur»  SbaraFteriftiFen,  wowm  ntir  Der 
erfie  £fH'il  D»rcf>  ihn  rollenbct  würbe.  #icftl  wenig  feftemt  il;m  an* 
die  £iebe  feinen  Aufenthalt  in  ©Iptingen  treuer  und  werth  gemacht  ju 
haben.  SVnn  er  lernte,  wie  ^etrarcoa /  befielt  1'cFtürc  überhaupt  auf 
feine  3)ichtung$*  und  (£mpfinbung$weife  fehr  gewirft  haben  muß,  eine 
raura  Fennen  (1775)*  £)och  perfihwieg  er  ihr  feine  glübenbe  Neigung, 
©ie  n>uröe  nachher  halb  wbeiratbet,  unb  er  muffte  fein  Gefühl  unter* 
drücFen.  3m  £erbfte  begleitete  er  gftillcr'n  nadS>*£eipua.  ©cfjon  damal* 
war  feine  ßefitnbhctt  untergraben.  3)enn  fein  angrftrengtetf  ©rubiren, 
welcfjetf  ftch  befonDerö  bind)  eine  unbcgränjte  feftüre  und  PideS  Heber* 
fefnn,  womit  er  feinen  Unterhalt  erwarb,  äußerte  (nodMn  Dem  legten 
3äl)re  lernte  er  ©pamfeb),  hatte  feinen  reizbaren  iTrrper  fehr  gefchwficbr, 
da$  fteje  (giften  ihm  febon  längß  Jpnpochonbrie  jugejogen  unb  ben&cinr 
jur  ©c/)irtni>fi:cf)t  gelegt.  2)a$u  Farn  1775  feinet  Vaters  Job,  welcher 
ihn  tief  rührte,  unb  bewog,  auf  einige  geit  nach  9)?artcnfce  jurüetju 
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war  mit  ber  Sammlung  ftiner  («edichte  befchäftigt.  Er  flarb  auch  ba^ 
felb(l,  für  bie  ^)e  11  tfc^e  Woefie  Diel  $u  früh,  ben  1.  ©eptbr. 
1776/  ohne  DaöfiHücf  ber  riebe  unb  3fölienö  35obcn  gefeben  in  haben, 
wohin  fein-  jugendliche  £erj  ft'cft  febnte.  ©einem  Aeufcrn  nach  war  er 
groß,  unbebülflic(>,  niebergebüelt,  blaf?,  blatternarbig,  „fchien  auf  ben  er* 
ften  53lict  etwaö  einfältig;  aber  in  feinen  hellblauen  Bugen  fcftimmertt 
ein  treuherzige^,  mit  ttm4  @d)alfhaftigfeit  t>er»iu"fd>teö  Ud)tln."  ©ein 
Äbrper  aber  fcljlojj  eine  fromme,  gute  ©eele  ein,  wel-Jje,  tro6  alietf 
©tubiuutf  unb  aller  £eftüre/  treu  ber  ^atur,  einfaef)  unb  Funjllo^  in 
bem  3(uöbrucF  tl>rcr  ©efühle  blieb.  €r  war,  fa&t  55oß  t>ortrefl id),  ein 
Jüngling ,  beffen  0ei(l  unter  ber  Saft  einetf  fterr)en  Äcrper^  fo  auffrreb* 
te,  bap  er  in  jeber  gewählten  (Sattung  ber  ^oefte  f?)  unter  ben  erfren 
®icf)tern  ßlänjt/  ber  mit  iebem  neuen  Serfud?e  hoher  jur  5?ollFommen* 
l)tit  (lieg,  unb  felbfl  fein  ^öollFommenfle^  nur  üU  Vorübung  iu  Herfen 
be^  Wanne*  betrachtete,  dt  (lelltc  nicht  mit  Falter  Ueberlegung  ©eban* 
Fen  unb  Silber  jufammen,  worüber  man  mit  fich  einig  geworben  i(r, 
fie  fch&n  ju  finben.  5SolI  warmer,  allumfaflfenber  £iebe  blicfte  er  in  bie 
9?atur  umher,  unb  fang,  wa*  fein  Sptn  empfand.'7  Heberbaupt  cbaraF* 
teriftrt  fich  ^bltn  in  feinen  ©ebichten  burch  Weichheit  bes  (^efühU, 
baö  gleirhfam  au^  ber  SBrutf  in  ben  %ttt  überfließt,  unb  fefbf*  in  ber 
metrifchen  Jerm  mit  fanfter,  Funfilofer  örajie  und  anfpricht,  burch  lieb* 
liehe  ©chwärmerei  unb  aiUhmuth/  3nnigFeit  unb  li<ben5Würbige  ^at* 
Hiit,  burch  eine  rubige  unb  mehr  fchmücfenbe,  ati  erftnbungöreiefte 
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tybaniafitf  Die  in  Dem  Greift  fchmerjlichfüßcr  ($5efüMe  unb  innere?  Ent* 
juef  ungen  weilt.  Siefe ,  tfi(le  l'iebe  unb  l>ctpcr  &fnä  fftr  SreunDfchaft, 
fuße,  tvebmutbige  SreuDe  an  Den  flüchtigen  Erlernungen  Der  9Zatur 
unD  Des  £cbenS,  bilDen  Die  Jpauptbeftanbtfocile  fetner  3DpHcn  unD  Sie* 
ßien.  ©eine  9JhinterFeit  be(tct)t  nur  in  Einfallen,  unD  wo  er  fiel?  Daher 
lur  gu(KöMi  m  ftimmen  pflegte ,  ifi  feine  Bemühung  natürltcft  t>erge* 
Den*.  2luch  fiefianD  er  felbfl  ein,  Daß  Die  Fomiff&e  ^oefte  fein  £ad> 
niebt  fet) ,  lieber  überlaffe  er  fieft  Der  länDlici)en  tpoefie  unD  Der  fröhli- 
chen /  empfinDungst>ollen  ODc;  Dicfe  (Sattung  macht  auch  Den  grüßten 
£heil  feiner  Sammlung  aus.  3n  |)l^cr»  ^c  Mw'nt  er  Die  Eng* 
länber  cor  biegen  gehabt  $u  haben;  Das  fanfte,  elegifrbc  ober  iDollifcfce 
£ieD  ifi  ihm  aber  eigentümlich,  unD  naef)  ihm  mit  Diefem  ©lüefe  faum 
wieber  gefangen  worDcn.  £>ie  ächte  Ausgabe  feiner  ©cDtd>te  würbe 
Dureft  SJoj?  unD  ©tollberg  (1783)  beforgt  Ouleßt  berichtigt  unD  t>er^ 
mehrt  Durch  33  oß  1P04).  T. 

Reisanbau  i(*  Die  Slnwenbung  Der  bureft  geprüfte  Erfahrungen 
aus  Den  'Biringen  Der  Sftatur  gefolgerten  richtigen  <$runbfä$e,  nach 
»eichen  jeDe  £ol$art  in  mbglirhf*  furjer  geit  in  guitjaeft^  unD  mit  Dem 
ju  bcfrieDigenDen  £ol*bebürfniß  in  ein  ausbauendes  gerechtes  Verhält* 
tiig  gebracht  werben .fott.  SßiHman  Den  3wecf  Des  J&oljanbaue* 
erreichen/  fo  muß  man  theils  auf  Das  tflima,  Die  Sage  unD  Den 
95 0 Den,  nebff  ihrem  Einfluß  auf  Die  Sorpwirtbfchaft,  tbcilS  auf  Die 
SluSwabl  Des  $oDenS  unD  ©tanDorts  für  jebe  £oljart,  unö 
auf  Die  Urbarmachung  Des  93  0  Dens  SXücf  ficht  nehmen.  3n  %n*  ' 
fehung  Des  tfltma'S,  worin  Die  2öälDer  liegen,  ift  $u  unterfuchen/  1) 
ob  es  warm,  2)  ob  es  gemäßigt,  3)  ob  es  falt  fet>.  ^tcht  1*6 
ntger  wichtig  i|t  Die  £age  eines  Söa  IDeS.  2)enn  es  i(l  nicht  für  jeDe 
£oljart  gleichgültig,  ob  ftc  in  Der  Ebene,  auf  ©ebirgen,  oDer  in  welcher 
anDern  £aae  nach  Der  £tmmeisgegenb  fte  m^bant  wirb.  £)iefe  wirft 
immer  (ia'rfer  oDer  feftwächer  auf  Die  t>erfcbicbenen  £ol$arten,  unD  hat  be* 
fonDerS  einen  großen  Einfluß  auf  Die  $>cfcfjaffenljeit  Des  SoDen*.  @an|  , 
anDerS  jeigt  fich  Das  äßachstbum  unD  (SeDethen  Der  £ol$arten  in  ebe* 
ner  hohen  unD  ebener  nicDern  £age,  als  in  einer  fefträgen  ofHicljen,  füb* 
liehen,  wefllirhen  unD  mitternächtlichen  £age.  «flach  allen  Dtefen  $u 
beachtenDen  ErforDerni(fen  hat  Der  33 0 Den  fclbft  einen  eben  fo  großen 
Gin/laß  auf  DaS  äöaehfen  Der  £oljarten,  weil  er  Den  ^ahrungSfloff 
$um  Stacbfen  Der  £öl$er  tbeils  felbft  eräugen,  theils  aufnehmen,  »orbc* 
reiten,  aufbewahren  unD  cnblich  mittheilen  muß.  Sie  aKgemeine  unD 
befonDcre  Äenntniß  Der  Er D arten  if!  Daher  bei  jeDem  £oljanbaut 
torauSjufeften,  weil  ohne  Diefelbe  Der  rechte  ©tan Dort  für  teDe  £ol$* 
art  nie  gewählt  werben  fann,  Da  Doch  auf  Diefer  jiöahl  Der  J^olsanbau 
t^onüglich  mit  beruht;  inDem  Das  £aubhol|  nach  feinen  t>erfchieDenen 
Slrten  einen  ganj  anDern  93oDen  verlangt,  als  Das  ^aDelholj  mit  feinen 
5lrten.  3(1  Die  SluSwahl  Des  ^BoDenS  unD  Des  ©tanDortS  für  jeDe 
^oljart  gefchehen,  fo  muß  nifn  noch  t>or  Dem  wirflichen  J&oljanbau,  be» 
fonDerS  t>or  Dem  fünfllichen ,  Die  Räumung  unD  Urbarmachung 
Des  53oDenS  gefchehen.  £>enn  Hin  J&olganbait  fann  #ebeiben,  votnn 
Der  ©ante  nicht  tut  ©tanDe  ifl,  auf  frifchen  ErDboDen  iu  fallen,  Darin 
fchnell  $u  feimen,  ?löur|eln  in  Diefem  33oDen  su  tttiben  unD  Die  erfo* 
Derlichen  ^ahrungSfäfte  feinem  SWachSthum  aus  Demfelben  ^u  jieben. 
Sßei  Der  natürlichen  Sefamung  i(l  Der  <plafc,  worauf  Das  J^olj  abgetrie* 
ben  worDen  ift,  fofort  oon  Dem  gefälleten  $olj  ui  befreien,  Die  ©töcfe 
ftnD  aue$uroDen,  Die  £öcher  auSjuebncn,  unD  alles  anDere  abjuräumen, 
was  Den  auSfliegenhcn  ©amen  hinDern  fonnte,  in  frifchen  ErDboDen  ?u 
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Fommcn.  (Sollte  fter  Soften  fiar  berafet  fe&n,  fo  muß  ftcrfclbe  wttnft 
gebauen,  oDcr  aueb  woM  gar  ^cflür^er  unft  aufgelockert  werDen,  ftie  Se* 
famung  mag  t>on  Der  9catur  öfter  fturef)  Den  gorftmann  gefebeben.  Jan* 
De  man  Den  mit  £olj  ju  befamenften  Soften  cnftlid)  gar  moorig  unD 
fumpftebt,  fo  tf*  frlcber  Soften  Juror  autfjutrocFncn ,  wenn  man  feine 
Säume  unft  (sträueber  anbauen  will,  ftie  autfftrücflicb  triefe  geuebtia* 
Feit  erfoftcni.  £>er  43 o (janbau  felbfl  verfällt  in  ften  na tür lieben 
unft  in  ften  Fün  (Iii eben.  <£o  gewig  unft  fieber  auef)  fter  nanirltcbc 
fiolianbau  tum  JwecFe  führt,  wenn  Air  ihn  nicht  in  feinen  ££trfunacn 
binftern,  fonftern  t>ielmcbr  beforöern,  fo  ift  e^  ftennoeb  oft  nid)t  moglirf), 
ohne  ften  Fünftlicftcn  Einbau  einen  S&alftgang  mit  £ol$  in 
Seftanft  \n  fegen,  ftatirr  unft  .fiunft  muffen  bicr  meifrentbcite  mit 
einanfter  Dtrcmtgi  werften,  wenn  man  fta$  t>oraefe^te  3icl  gan$  erreieben 
will.  £>er  Funfili'cbe  $?Uanban  Fonn  gefebeben  a)  fturdj  51  u  3* 
ftreuung  öfter  Slusfäung  ftetf  eingcfammcltcn  £oljfamen*; 
b)  DutcI)  2}erj>flaiuung  junaer,  entwefter  in  Saunifcbulen  erjoae» 
ner,  öfter  au*  ften  £)icf ungen  ftcrSSalfter  genommener  £olt  (lamme; 
v)  ftureb  ©teefreifer;,  <Sefc(tawgcn,  Böiirjcln  unft  Ableger; 
inftcj)  gebort  ftq$  SScnr.cbren  fter  SIGalftbäumc,  mit  Sluönabme  fter  au** 
länftifeben  £o(jarfen,  fturci;  Ablegen,  fo  wie  audj  ftureb  3)frprfen,  Ofu* 
liren  unft  topuhren  mehr  für  ften  mit  tiefen  Säumen  unft  eträuebern 
banftelnftcu  gorftntann  unft  ©ärtner,  al*  für  ften  praFtifd)en  gorftmann, 
t)cr  \id)  nur  mit  fter  grjiebung  fter  Säume  unft  ©träueber  $u  Sau*, 
9t ms*  unft  Srennbolj  ju  befebäftigen  bat.  SBcitläuftiger  finftet  man 
liefen  ©egenftanft  bcfcprictcn  in  fter  2lnweifung  jur  £olj$ucf>t  für  gor* 
ffer  t>on  @.  %  bärtig  u.  f.  w.  4tc  gufl.  Harburg,  Slfaft.  Sucbbanftl. 

£  o  f  j  b  r  a  tt  D  öfter  geuerfebaften  in  Süälbern,  auefi 
S&alft&ranft  genannt,  ift  fta$  grbfjte  £infterni|j  unft  55erfterbni(5  einer 
guten  gorftwir^frbaft,  inftem  ften  Stiftungen  Fein  ariderer  ©eftafte  $u* 
gcfüat  werften  fann,  ciU  fturd)  geuer.  Sollte  fter  gcücrfrbaften  aueb  nur 
ein  fogenamitcr  Q^rftbolibranft  fepn,  fter  nur  auf  Der  grftc  fortginge,  fo 
wirft  ftoef)  audj  ftieferf  geuer  unft  fter  SXaucf)  ilrfacfje,  Dag  ftic  Säume 
cnfboren  ju  watbfen,  wenn  fit  niebt  gar  abtferben.  llcbcrftieä  fmft  ftie 
Sranftpläije  febr  fcbWer  wiefter  mit  £olj  in  Sc(lanft  ju  bringen,  unD 
fter  ©cbaften  wirft  ftaftureb  noeb  um  fo  grbfer.  &  wirft  ftaber  in  je* 
Dem  Staate  fc&cfcf?  ni^tbig  fetjn,  ftie  Ur f a eben  auftufudun,  worauf 
ftiefer  Schäften  entheben  Fann,  unft  ftnßalten  Dagegen  |u  treffen, 
um  wenigften^  ften  <gcbaften  fo  ftiel  qU  möglicb  abjuwenften  unft  ireni 
er  füMbar  ju  machen.  £>ie  Urfacben,  welcbe  einen  ^ßalftbranft  ber 
eifübren  Fennen,  finft  tbeiU  pofitioe  öfter  oorfc^licbe,  tbeile  neganre 
öfter  au£  ^tacblvifSgFcit  entfprungene.  9cacb  jenen  wirft  hai  geuer  mit 
^BorfaB  i>on  beuten,  j.  S.  £oli*  unt)  Sßilftftieben  angelegt,  (colebe 
£Galftbränfte  Fann  ftie  befte  gorftbutb  uiebt  ganj  ^erbinftern,  unft  nur 
ftic  atterftrengfte,  öffentlich  beFannt  gemaebte  Seftrafuna  cineö  foleben 
cntftccFtcn,  fo  mutwilligen  alö  boshaften  gret>el^,  Fann  allein  am  lieber* 
gen  t?on  äbnlicben  Unternebmungen  abfebreefen.  9iäcb(lftem  werften 
^alftbranfte  t^eranla^t  ftureb  ftie  .foblenbrcnner,  2lfebcnbrcnr.cr,  JF»etDc* 
Frautabbrenner/  Birten/  ^ol^baucr,  £abuFtfrauct)cr,  «Bagabonften,  SMu? 
ber,  Siebe,  Settier  unft  gubrleute;  ftenn  ftie  t?on  einigen  bebauptetc 
eelbfJentjünftunn  fter  Slöälfter  ftureb  ftie  6onnen0raMcn  ifr  noeb  ntebt 
erwiefen,  fonftern  grünftet  fiel)  jur  Seit  noeb  auf  ftie  blo§e  ^calic^feit. 
Cflein  ftureb  ften  SltP  Fann  allerftingö  ein  2öalftbranft  emftcben,  fteiTen 
Sclgen  man  nur  *u  oerminftern,  ftie  Sntftebung  tyt  Sranftc^  felbft  aber 
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titelt  *u  txrbinbern  im  ©tanö  ift.  Damit  nun  ein  SSalDbranD  fo  (ei* 
ten  al5  mMti$>  oDer  niemals  aufleben  fanu,  muß  jeDe  gorfforDnung 
Darüber  feftfiebenbe  Sorfc^riftcn  enthalten  *  über  Deren  Befolgung  jeDcr 
gortfbeDicnte  Die  gewiffenhafteftc  unh  forgfältigffe  QCuffic&t  m  führen 
hfl*-  X. 

£ol$eonfumtion,  Die,  eDer  Der  £oljt>erbrauch,  ift  Der 
»irfitrgftc  ©egtnftanD  für  Den  gorflwirtl),  int>tm  Der  nachhaltige  Bc« 
fianD  Der  23ali>ungen  fir&  Darauf  gründet.  £>ic  tfenntniß  Der  £rt$con* 
fmtftton  begebt  ftd?  nicht  bloß  auf  Da?  Brennbol*,  fonDern  auch  auf 
Da*  ?ti;^  jmD  Baubol*.  3n  5lnfel>umi  De$  (entern  muß  Der  goriiwirtl) 
Die  <&genfd>aften  Deä  £oIk<*  unD  Die  ©egentfdnDc  felbft  genau  femien, 
Damit  er  $u  icDem  Die  brauchbarst  unD  Dauerhaftere  Loftan  anweifet, 
um  Der  äoljscrfdjwcnDung  DaDurch  t>or$ubtugcn  unb  ifjr  ©rän$en  tu 
feften.  <jn  Begehung  auf  Datf  Brennholz  muß  Der  SvorflmtrH)  Die  &i* 
genfehafren  De*  £ol;c$  in  9Jiicf#<ht  feinet  Brennffojft  eben  fo  genau 
fennen,  um  Da*  s3er!)ältmß  Der  Brennbarkeit  Der  £ol$arten  nad)  ibreu 
bechften  ©raben  unD  ihrer  Itlngfien  £>auer  Der  £tf$e  $u  beffiramen,  Da* 
mit  |ii  leDem  gencrbcDürfniß,  B.  für  Limmer,  ÄÜdM,  Brauerei, 
Brennerei,  ©dweljerei,  3iegclbrenncrei  u.  f.  w.  Die  ;wccfmäßtg(fe  unD 
bcfle  £oljart  Dcrbwiueht,  unD  DaDurch  zugleich  Der  £oljt>erbramh  t>cr# 
mtnDert  wirb.  Bei  Diefen  Beftimnuwgen  fommt  e*  aud)  wjüglich 
mit  nur  Den  UmfranD  an-,  cb  batf  £olj  in  oDer  außer  Der  ©afueit  ge* 
bauen,  unD  ob  Daftclbe  grün  oDer  troefen  oerbrannt  unD  anaewcnDet 
wrD.  X. 

£ol$flbßen  nennt  man  Die  wohltätige  unD  vortreffliche  <£in* 
ricfjtung,  njoDurcf?  man  boljarmen  ©egenDen  Da*  unentbehrliche  Bau* 
5ftu$;  unD  Brennbclj  auf  Dem  Gaffer  wohlfeiler  altf  *u  £anbc  jtifüb* 
ren  lägt.  5>atf  Bau*  unD  StUßMi  t^irD  emweber  nur  in  einzelne* 
Stämmen  intf  Gaffer  Beworfen  unD  vom  ©trom  abwärt  getrieben; 
rDer  man  {egt  mehrere  Stämme  neben  einanDer,  unD  verbinbet  fie  mit 
gloßbanD  unD  gloßwicDcn  ja  einem  feflen  fiadjm  gabwrg  ohne 
Borbe,  womit  Die  gib  per  (tromabwört*  nach  Dem  Ort  ihrer  Befrim* 
mnna  fabren.  2>crgleid)en  gabr$cugc  ersahen  aitcJ^  Die  Otamen  B  a  u* 
flofe,  3tmmerflbße,  £angbol$flöße.  #uf  Diefen  glbßen 
febafft  man  aud)  £>ie l)len  oDer  Breter,  £atten,  gaßDauben 
unD  anberetf  Fleinetf  9?ufc*  unD  <Sd)i  rrbolj,  neb|t  vielen  verfertigten 
£oljwaaren  fort.  Allein  Datf  Brennljelj  n?irD  in  mittlem  unD  tki* 
tien  glofen,  ober  eigentlich  jum  glbfcn  erbauten  ©raben  einzeln  in  Das 
SOafier  geworfen,  unD  beißt  altfbann  ©d)ettl)ol| flbße;  hingegen  in 
großen  glüjTen  unD  ©trbmen  bringt  man  Daffelbc  tbeil^  auf  l'angbolj* 
Joßen/  tbeil^  in  Zähnen  oDer  Keinen  Booten  an  Ort  unD  Stelle.  @o 
einfach  auch  Die  (SrftnDung  Der  ©<*et 1 1> d l * f l ö ß e ti  fcheint,  fo  finD 
nach  Dem  geugniß  Der  ®efcmd)te  Die  Z a ng ho U flößen  Dennoch  äU 
tern  Urfprungs,  unD  haben  Die  größte  5leljnlichl,eit  mit  Den  erflen  gahr^ 
leugen  Der  3llten.  2Utf  Da^  gloßwefen  tn  guropa  böllig  eingerichtet 
n?ar,  tntfianl)  bnlD  Darauf  im  i6ten  5abrbunDert  aU  ein  aujnitf  De^ 
^igenthumflt  Der  ^lüjfe  auch  Da^  gio^ recht  oDer  Die  glo ß gerech« 
ti^ftit  (Jus  mium  seu  grutiae),  worunter  man  Da^  ylecht  Der(tebt, 
£ol$  o!;ne  ©chiffe  Durch  hen  bloßen  £auf  De<J  ilöaffet^  htnabiufübren.  x# 

^olibanDel  wirD  in  walDreichen  ©egenDen  im  ©roßen  nur  mit 
^ortbeil  auf  Dem  SßaiJcr  mittelfl  Der  gloße  unD  ©cbijfe  getrieben, 
fcenn  Der  £anDtran^port  id  Dant  ju  tbeuer,  unD  t?erminDert  Den  StUfafe 
Gin  folcher  öanoel  ig  ber  ettjige  äöeg  in  öolircieheii  fänhem,  , 
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Rimlingen  Der  SSöIDcr  einträaltcft  $u  ntacfjcn,  befonDer*  wenn  Der  2am 
De*l)"err  permrge  De*  Sorfm^al*  Dieftn  £anDel  nicht  au*fd?lief?lic&  treibt, 
fonDcrn  alle  ^JalfrbefiBer  Daran  £beil  nehmen  läßt.  Allein  auf  jeDcn 
JfaH  muj*  fron  Dem  Sorftoireftorium  $ut>or  mit  reifer  llebcrlegung  ein 
5ür(froirtbfcfcafr*etat  auf  trcntßflcn^  i5o  %a\)n  in  2lnfc()ung  De*  jäbrlt* 
chen  eigenen- JprljbcDiMniffe*  entworfen  unD  feftgefefct  werben,  frawit  e* 
tiicfjt  julefct  fat  Da*  eigene  BcDürfnijj  am  Jpolj  fehlt,  unD  Die  &3alDun* 
ßcn  forftwiDrig  angegriffen  werDen  mfiffen.  3u  Di:fem  £anDcl  jiebt 
man  nicht  bloß  Die  rohen  f)och|len*  bewalDrechtetcn  Baumfiämme,  weil 
Diefc  £anDlmia*weife  einen  geringen  Vorteil  abwirft,  fonbern  man 
btarbtittt  alle*  Bau*  itnD  ^i^hrlj  au*  Dem  Treben  Daju,  (cfmeiDct 
Ureter,  £attcn,  ^djiffarlanfen,  $af?Dauben  u.  f.  w. ,  um  DaDurcf)  fo* 
wohl  Den  £ol$prei* ,  al*  auch  Da*  Slrbcitelobn  unD  Den  Abgang  für  Die 
Säuerung  Dem  &aatt  \\i  gewinnen.  X>cr  (iärffle  £cUbanbel  wirD  auf 
fcem  SKbein,  Dem  9Äain,  Der  21<efcr  unD  Der  <£lbe  getrieben.  3luf  Den 
DeiDen  erflern  ^trbnien  ging  Da*  £olj  t>orjüglicl)  nad)  £oflanD,  unD 
fciefer  £auDel  bieg  Dal)cr  Der  £pflänbcrbanbel ,  auf  Den  lemern  beiDen 
eher  jogen  t>cr;uulccb  Die  (EnnlänDcr  ibr  £olj  tum  Schiffbau.  Jum 
(Slücf  für  Die  £>ct!tfcbcn  ^alDungcn  hat  ftcf>  Der  £cllänDerbauDel  t>cr* 
tninDert,  unD  Die  SnglönDer  jiebeti  fein  £olj  mc^r  au*  DeutfeblanD, 
weil  ftc  e*  au*  Dem  Horben  ton  Europa,  unD  au*  Oft*  unD  SSeftin* 
fcien/  fo  wie  auch  au*  ^orDamerifa  wohlfeiler  erhalten  fbnnen.  X. 

$olifparfunfr/  Dcfltbt  im  efoentlid/ffrn  Sinne  Darm,  Die  5E?äi* 
tue  oDer  Den  2£ärnic(lüff  au*  Ten  Jtrrpcrn,  Die  Dergleichen  enthalten, 
auf  Die  jwecfmävtV.fic  unD  wtftcilbaf.'efle  S&eife  ju  tntbinDen,  ju  ent* 
wickeln  ober  beraii*ui$ieren,  unD  ilrc  (£ntwcid;ung  auf  Die  bcftnibf.hchc 
2lrt  $u  rerfnifen.  £>icfrj  wirD  erfolgen,  wenn  man  a)  bei  Der  Slnwen* 
Dung  De*  Jpol$e*  al*  gcucrur.gumittcl  mir  t»büig  trociene*,  unD  nad) 
SBcr&älfniJ  De*  jjcuerungernuntf  gebürig  Hein  gefägrc*  unD  gehaltene* 
£ol$  braucht;  b)  fowohl  Diefee  als  jeDe*  anDcre  gcucruns&mmcl  Durcfc 
Den  Zutritt  Der  atmofpbririfcficn  i'uft,  fDer  richtiger  Durcl?  Den  iur  Ilm 
tcr^alUmfl  De*  gencr*  tauglichen  £bcil  Der  atmpfpbarifcijcn  £uft,  nel- 
cfier  Die  bei  einem  Seucr  bemerfbarc  ^ärmc  unD  £il*e  au*  fid)  bergih, 
auf  Die  fcf)uell(le  unb  Mllfommcnfie  Sßeife  nerbrennt.  Slllcin  Da*  frhnelle 
unD  fcoüfommenc"  Verbrennen  fann  nur  DaDurch  bei  allen  unfern  Jene* 
rungen  erhalten  werDen,  wenn  man  Die  Scbornflcine,  Stuben&fen,  jtu* 
cfjenljeerDe,  Äc|]elfeucri!ngen  in  £auel)altungen ,  Q5tcr*  Branntwein; 
hrennereieu,  SaljlicDcreicn  u.  f.  w. ,  Die  Kamine,  Bacfbfen,  Bratöfen, 
Bratfrießfeuer  u.  f.  w.  jwccfmäftig  erbout.  X. 

•  £ol$fcl;neiDcf «nft,  ^oljfcf^nitt  (Gravüre  en  bois).  Um 

einen  J5oljfchnitt  terfertigen,  nimmt  man  eine  nlatte  ^oljplatte,  trägt 
auf  Dtefe  Die  Jeichnung,  frhnciDet  mit  feharfen  5jn(lrumenten  ton  »tT> 
fchieDener  Jcrm  alle  Umri|Je,  Scftraffirungcn  unD  Jüge  fo,  Da^  Die, 
welche  fiel)  auf  Dem  5Ja;icr  obDrutf en  follen,  ergaben  (leben  bleiben,  be: 

S reicht  fic  Dann  mit  Oelfarbe  unD  Drücft  ftc  auf  Rapier  ab.  Triefe 
Irt  Don  yiatttn  hat  Diel  9(et>nltcJ)e*  mit  Den  beweglichen  Scftriftrlattcn 
|um  BücherDrucf ,  auf  Denen  fiel)  Die  gladjcn  Der  Buchfiabcn  eben  fo 
wie  hei  jenen  Die  $-läcf?cn  Der  güge,  abDrucfen.  5)ie  5tbDrticfe  felb(t 
nennt  man  £ol  jfchnitte.  dinc  befonDere  2lrt  t>on  ^ol ifänitttn  nen* 
tten  Die  Italiener  cht«  rose  pro,  Die  Smnjofen  camayenx  clair 
obteur,  wir  £cllDunfel.  3>iefe  Drücft  man  mit  3  unD  4.  J&oU» 
flatten  ab.  Qtuf  Der  er(?en  werDen  Die  Umrilfe  gegraben,  Die  zweite  ifl 
für  Die  ftarfen  Schatten,  Die  Dritte  unD  vierte  für  Die  9)iitieltinten. 
5)iefe  perfcl?ieDenen  platten  macDen  ein  ©an^c*  au*,  unD  Der  Jlünftler 
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muß  @<orge  tragen,  baß,  wenn  fie  na*  einanber  auf  ba!felbe  «Blatt  ab* 
nebrutft  werben ,  alle*  gehörig  jufammenpaffe.  Sic  Italiener  nennen 
J&ugo  ba  Sarpt  grftnber  btefer  .fünft ;  ein  alter  Seutftfer  Weiter 
aber,  Sobann  Ulrich  ftitortm/  bat  ft*  früher  barin  au^CieWnet ,  unD 
befannfli*  «ab  2Ubre*t  Stirer  mehrere  Blätter  in  biefer  Art,  unb  hu 
tat  Grana*  ein*  mit  ber  Sabril  i5oo.  3>ie  2)eutf*en  nennen  übri* 
genj  bie  £ol$f*neiDeFunft  überhaupt  au*  Sormfrhncibef tnt^ 
wiewobl  btefe  Benennung  allgemeiner  tft,  aU  jene.  £)er  ©raub  liegt 
in  ber  gntftebung  biefer  Äunft,  wcl*e  ihren  Urfprung  t>on  ber  Verfer- 
tigung ber  ©ptelfarten  (bie  man  in  £>eutf*lanb  fcfjcn  gegen  i3oo  bat* 
te)  ableitet,  beren  Jormf*neiben  bie  nämli*e  Q3ehanbluna  erfobert. 
(Statt  ber  grotetffen  .tfarrenftguren  ftng  man  an ,  Silber  ber  ^eil/gen 
iii  verfertigen,  &crglei*en  au*  bie  @eifrli*Feit  unter  ihre  Verehrer 
ausheilte,  9?a*  btefen  in  J&oU  gef*nitrenen  £eiligenbilbern  verfertigte 
man  au*  biftorifebe  ©egenftänbe,  benen  man  eine  ebenfalte  in  £ol$  ge* 
fefmittene  SrHärung  beifügte,  unb  htebur*  ewftanben  bie  erften  bur* 
£o(^latten  gebruclten  ^ü*cr,  wel*e  ©uttenbergen  na*ber  auf  bic 
Srfinbung  ber  ^ucbbrucFerFunft  mit  beweglichen  £ettern  führten,  ©leiefr 
tta*  Srfinbung  biefer  $u*brucferei  bebiente  man  fi*  ber  £plsfcl)nitte 
jur  9öer;icrung  ber  s£ü*er.  Scr  grbßtc  £beil  ber  l;ieju  gebrauchten 
$ormf*neibcr  ift  um?  itnbcfannt  geblieben,  ober  mit  ben  3>rueFcrn  ver* 
wecbfelt  werben;  Dur*  *re  SBerfe  Fennen  wir  nur  3ob.  @*m'fter, 
@e(>alb  ©allenborfer,  £antf  Pon  Sulmfa*  unb  9)ci*el  äßolaenmt,  ben 
£chrmetfter  Stirer*.  3m  i6ren  3abrbunbert  nafrte  ft*  Die  £ol$f*net* 
bcFunft  Dem  böcbften  ©rab  tbrer  ^oKFommenbett.  s$jele  jrfinjiler  be* 
f*äftigten  Ii*  mit  ihr,  unter  benen  £ieronpmu*  $ef*,  21lbrc*t  JDfi# 
rcr,  ftolbtin,  Sllrorfer  tt.  51.  fi*  befonber*  au&ei*nen;  viele  ©rpßen 
unterfaßten  unb  ermunterten  fie.  3n  eben  biefem  Seitraume  gewann 
aber  au*  bie  Tupfer  fte*er#  unb  2Ul$Fu«tft  an  2lnfe!)n  unb  *&>!IFora* 
menbeit.  2)a  nun  biefe  viel  f*nefler  unb  mit  unglct*  weniger  mübfa* 
mer  Stnftrengung  $u  erlernen  war,  fo  fanb  fie  balb  mebr  £>*üler,  all 
jene,  unb  in  biefem  Umftanb  ift  wo!)l  bie  cr(!c  ilrfa*e  von  bem  $er* 
fall  ber  Jpol$f*netbeFunft  $u  fu*en.  Ungea*tet  bie  5ormf*ueiber  e* 
ft*  febr  angelegen  fepn  liefen,  bie  Äupferftc*erFt:nft  bcrabjufeßen  unD 
|u  unterbrüefen,  fo  gelang  e$  ibnen  bo*  ni*t,  bie  Nebenbuhlerin,  bic 
ft*  im  2lm?brucF  betf  ©anften  unb  £öei*en  bem  2luge  fo  gefällig 
ma*te,  ju  perbrängen,  ja  man  vergaß,  baß  bie  £oljf*netbeFunft  iii 
ber  Äraft  unb  Energie,  mmit  fie  il)re  ©egenftänbe  barftellt,  Pon  ber 
Äupferfte*erfunft  ni*t  errei*t  wirb.  <5o  wie  biefe  autytbrtittttn  Q3ei* 
fall  erhielt,  perminberte  fi*  bie  5lnjal)l  ber  £ol}f*neiber.  Viele  poh 
biefen  gaben  il)re  Äunft  auf,  unb  bef*äftigUn  (ieft  entweber  mit  jener 
gangbarem,  ober  vereinigten  ihre  .fünft  mit  ber  55u*brucFeret,  bei 
wel*er  fie  ihre  ©ef*iclli*Feit  no*  immer  |eigen  Fonntem  211$  jene 
Äünftler  naefi  unb  na*  autfftarben,  würbe  il)xt  Äunft  beinahe  mit  il)* 
tten  begraben,  benn  e^  war  leichter,  bur*  eine»  mittelmäßigen  Tupfer* 
(rieft/  qU  felbft  bur*  einen  gut  gearbeiteten  £ol$f*nitt  ba$  2luge 
befteeften.  £>er  Umftanb  ieDo*,  baß  ft*  von  einem  £ol$f*niit  weit 
mebr  2lbbrücfe  ma*en  (äffen,  all  pon  einer  Äupferplatte,  verbinberte 
ben  gän^li*en  Untergang,  biä  man  enbli*  ju  £nbe  M  löten  unb 
2lnfang  be$  igten  Jabrbunbertö  bie  J^oljf*neibeFunft  au*  in  ihre  äft* 
l)etif*en  SXe*te  wieber  einjufe^en  oerfuchte.  Unb  geftehen  mu§  man, 
baß  fie  in  neuefter  Seit  wieber  einen  hoben  ©rab  von  SßollFommenbeit 
erreicht  bat.  £>ie  ^ueur^,  3acffon,  TOoretti,  @ano|Ja,  9Coger,  (£aron, 
tywttw,  leugnet,  ©ugoure  ^aben  fi*  mit  ©lüct  in  tfrr  verfu*t,  3a* 
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mtü  ftifMc  bie  Lanier  Detf  £ugo  Da  (Törpt  wieber  einzuführen/  bie  ®o 
brüber  tlnger  cbcr  unb  ©ubift  hoben  fie  bitf  einem  ©rnbe  »erpoll* 
Eommt/  über  Den  man  auch  in  Snr>lanD  nicht  binauägefowmen  i(t.  <M. 

J^omann  ( Johann  Q3apt?p ) /  berühmt  alö  3;earünDer  ber  naefj 
feinem  tarnen  benannten  £anbcf)artenoffkin,  »er  1664  in  Dem  93?in; 
Delbcimifcben  5>orfe  .fiamlach  geboren,  unb  nun  feinen  keltern  für  ben 
Ä(o(ifr(?anb  befftmmt.  Sin  fo  einförmigem  i?eben  penpraci)  jebod)  feinem 
tbeitigen  ©eiftc  wenig  33efricbigung.  -ftomann  befcbloß ,  ihm  auf  alle 
Steife  $u  entgehen  /  trat  in  Dürnberg  $ur  lutberifdjen  Religion  über, 
*  nutrbe  16^7  9<otar,  befd'äftigtc  ftcT>  aber  can;  befonbertf  mit  Dem  £u* 
pfer*  «nb  l'anbcbartenfrecben.  ©ein  <£ifcr  für  Arbeiten,  Die  Damals 
einem  allgemeinen  53ebürfni§  abbalfen,  flieg  mit  Dem  55tifaU,  ber  ih^ 
tten  W  ^heil  warb.  3m  3.  1702  eröffnete  er  411  Dürnberg  einen  frrm* 
ltd)en  £anbd>arrenl)anbel,  ttnb  lieferte  nad)  «nb  nach  gegen  200  (garten, 
tit  fid)  im  ungemeinen  buref)  Q3raud)barFeit/  befonber»  aber  Hxd> 
Slöphlfetlbeit  aii^etcbneten.  JDabei  »erfertigte  er  Heine  SpbäraJ  ar* 
miliare**  unb  £afcftengloben,  eine  FünfHtcb  eingerichtete  Unberfal;,  3* 
unb  8cf)lagubf/  unb  anbere  mecbanifdje  Äunfrwerfe.  3)ei  Drefer  rafrto* 
fen  Sbätigfeit  brachte  er  fein  3n|iirut  in  grcf?en  ftlcr,  unb  erwarb  ftd) 
felbfr  bie  allgemeine  Slcbtuug,  in  beren  ©enuß  er  1749  ftarb.  Ilm  bit 
Q3efbrberung  betf  gtubtum*  ber  ©eoarapbie  in  ®eufd)lan&  bat  Darf 
£omannifd;e  Jjiifntut,  batf  »on  ben  Srben  frrtgefe^t  würbe  nnb  noch 
jefjt  beftebt,  un  Allgemeinen  große  unb  wiebtige  Verblende,  befonber* 
bit  in  bie  äftitte  betf  »origen  ^atrbunbertf.  3n  neueren  Seiten  bat  ti 
fcureb  ben  Wetteifer  ähnlider  SCnfraltcn  natürlich  bebeutenb  verlieren 
imiffen.  3u  erwarten  ifl,  baß  ed  unter  bem  neuen  ^eftijer  (©r.  i£bro. 
granj  ftembo )  mit  erneuter  £cben*Fraft  aufblühen  trcrDe. 

,  £ome  (Jpenrrj),  altf  p()ilofcphtfd;er  genfer  unb  flaffifcfjer  gdjrift* 
flcffer  ber  gnglänber,  befonber*  im  ©ebiete  ber  5leflbetif,  $J)?orat 
unb  fteligionöpbilofcpbie  ausgezeichnet.  Cr  flammte  »on  Demfdben 
€cbottifcben  ©efdjled;tc ,  ton  wefchem  ber  berühmte  ©Fcptifer  £at>ib 
£  nme  ber|kmmte,  unb  flanb  jwar  ointer  beften  philofopbifcbem  Cd  arf> 
ftnn  $urücf,  übertraf  tyti  aber  wiebcri;m  burd)  Jcinheit  Dc$  ©efehniaeW 
unb  fcarme*  ©efübl  für  (Sebcnbetr.  i"e?tere^  ift  um  fo  mehr  *u  oer* 
wunbern/  ba  er  ein  fo  bebeutenber  ®cfchäft*mann  war.  5)en«  er  »er* 
waltete  att  ein  angefebner  SKcd^gelef-rter  mehrere  Weimer  «u  SDin» 
turgl)  mit  folebem  Äubme ,  ba§  er  julctjt  |um  fbnrgh'eben  Siebter  über 
(gdjcttlanb  erhoben  würbe,  unb  ben  efcrent^rlfcn  Beinamen  £orb  .Hai 
iu  eö  (1752)  erhielt.  3rt  btefer^pbärc  frhrieb  er  auch  fun  erftee  ^ierf : 
SSerfud)  über  terfebtebene  ©egenflänDc  ber  ^ntn 
(er) en  Ölltertbümer  ( 1746 ),  in  weiebem  er  bureb  Srinneruna  an 
^ie  93orjett  feine  Mitbürger  |ur  bürgeriiehen  Simracbt  eiu|Iammen 
wollte.  5tber  e^  perbanb  aueb  biefer  große  *TOann  mit  einer  au^nebrei* 
teten/  grünblicben  tfenntnif  ber  ©efeBe  ein  fortaefejttf  ©tubtum  ber 
^t(TenfcOaften ,  nantent(id)  ber  ^hdofopbie  unb  ber  alten  unb  neuem 
yoettfeben  Literatur;  baber  aud)  feine  eben  fo  beftimmte  aU  gefchmai* 
rolle  5)ar(lellung.  3m  3abre  1751  erfc^ienen  ju  Cbinburgh  feine  *£tr 
fuefie  über  Die  ^rinjiiMen  Der  ©ittlicbfeit  unb  ber 
tiatürlicben  Religion  (©eutfet)  tjon  f)vautenberg,  $raunfcf).  i-t6ö 
2  2:blc  ö.)/  in  welcben  er  baö  »on  ben  englifchen  ipbilofophen  »or/üg* 
lieb  angenommene  fprtncip  M  moralifefien  ©innec,  weiter  »erfolgte. 
3»  ben  Darauf  folgenben  ©er)riften:  Historica!  \aw  (1759.  8.)  unb 
the  prineipes  of  equity  C 1760.  Sei.)  iuehtt  er  bie  fprinct'vtcn  ^er  <phi. 
Ufopbie  unb  <politir  auf  bit  9Ucb«wi(Tenfcbaft  anjuwenben.    $U>aö  ibo 
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aber  am  meinen  berühmt  gemalt  bat/  fmt>  feine  Elements  of  crltidsm 
(1762.  3  Voll.  tf.  unD  öfterer  2>eutfc(j:  @runDfäfie  *e*  Sttttit, 
oon  Wetnbarb/  geipj.  1765  unD  in  mebrern  $lu/lagcn ).  £)atf  23crf 
enthält  freilieft  nur  eine  ©umme  »on  pftdjologifchen  Cöeoba  •f/ti,.ngen 
über  batf  @c/)5ne  in  ^  e  5  i  e  l>  u  n  9  auf  Die  (^emütb^fräftc, 
Durcl?  welrbc  mir  Daftelbe  aufraffen  unb  Darfkflen,  njelc^c  Dtinb  Die  ein* 
gewebten  93cifpiele  au$  Snglifdjen  Siebtem  unb  @d;riftfWlern  febr  in* 
tereffant  werben ;  bargen  jtnDen  ftefi  nur  wenige  allgemeine  33emerfim* 
gen  aber  ben  guten  Oefdjmacf  unb  Die  @5runDfä$e,  t>on  weldjen  bic 
üritif  ausgehen  fort  /  am  ©djluffe  Detf  SSerN;  ia  Der  ®efc&macf  felbfl 
wirb  weniger  feiner  9?atur  nad)  unb  in  ^ejiebung  auf  Datf  @d)bne 
unterfueftt,  ati  vielmehr  mit  bem  gefunben  9Äenfcbenoer(*anDe  oerglidjeit 
unb  Daburcb  öorautfgefefct.  2lber  audj  fo  unb  in  biefent  (Gebiet  ifl  Die* 
fe$  2öerf  nocf>  t>on  folcfjem  Sßertbe,  Daß  wir  ihm  mit  föecbt  Da$  5ln* 
(eben  $ugefh*fxn,  weldjes  Itc6  Dajfelbe  al$  eine  twIlßänDigere,  wenn  gleid) 
mebr  pfoj>©(ogifebe  al$  pbilofopbifdK  Theorie  De*  ©cfcftmacFtf,  im  ®ei* 
(le  feinet  geualterj  unb  Der  pbilofopbifdjen  ©cfjule  in  £nglanD  erwor* 
ben  bat.  2lud>  bei  ben  5)eutfeben  bat  e$  lange  geit  altf  6am>n  gegot* 
tcn.    9?eben  feinen  übrigen  Herfen  /  welche  mir  bier  übergehen/  t?erDie* 

«en  aud)  feine  Seetches  on  the  history  of  tMan  (London,  1774.  2  VolL 

4.  ©eutfd):  Entwürfe  *u  einer  © e f cö t d> t e  Detf  $Jfenfcben, 
tfeipjtg,  1775  unb  37H3.  2  £5be.  8.)/  womit  er  feine  Itterarifcöe  tauf* 
baftn  fcblop,  einer  günfHgen  (Erwähnung,  fir  fiarb  1782.  T. 

Horner,  Homert  Den.  ©ehr  wenig  ift  etf,  wad  wir  Don  Dem 
£eben  Des  grünen  ailer  ©ic&ter  wiffen,  unD  aud)  Datf  Wenige  i(l  böcftfi 
unficfter.  wad)  Der  geivobnlicßen  (sage  war  fein  ©ater  Sttäon ,  feine 
Butter  SritWi,  unD  er  warb,  ali  ein  .Sttnb  Der  Stebe,  am  gluffe 
U$  unfern  ©mtjrna  geboren,  ©aber  würbe  er  nad)  feinem  Söater  Der 
TO ä o n i D c ,  nad)  Der  Stelle  feiner  ©eburt  Sflelefigenetf  ( Der  am 
9Xele$  (öebornc)  genannt.  Rubere  geben  ibm  SÄentorn,  Der  polier 
Äbnig/  $um  SSater,  unb  tflimene  oDer£bemi|ro  aut  Gnpcrn  jur  3Büt* 
ter.  Ungewiß/  wie  feine  Stehern,  ijl  aber  aud)  fein  (Geburtsort.  2>e* 
Famulid)  (triften  ficb  im  SUierthum  lieben  ®täDtc  um  Die  <£bre,  £0* 
mera  ©eburhtort  ju  fcpn:  (Bmnrna,  tfolopbon,  (ifriotf,  Slr^o^/  Sltben, 
SKbobo^  unb  @a(ami5/  (latt  bereit  iwet  legten  anDere  5fuma  unD 
nennen.  (2>ucbt  man  in  feinen  0eDic(^ten  Wuef unft  über  feinen  (^eburt^* 
ort,  fo  liefern  Diefe  manchen  tgewciö,  Dag  er  in  mtinafun,  m\)x(<bti\\* 
li(f>  3onien,  ober  einer  Oer  nabe  gelegenen  3"fdn  gelebt  babe  (f.  äöool) 
über  b.  Originalgentc  £omer$  ©.52  —  60);  nacb  Dem  Sytsm* 
nuä  auf  Slpollon,  Den  aueft  £biK0biDe$  anführt,  auf  vEI)ioj.  ©mprna 
Dürfte  inDeü  oay  ÜBei(le  für  fiel)  baben.  Srööt  nian  nun  weiter:  man  rt 
Horner  gelebt  '^  fo  begegnet  um*  Diefelbe  Unj'icberbeit,  Denn  etf  ifl  nicf)t 
entfe^ieben,  ob  er  im  jebnten,  neunten  oDer  ad)ten  3abrbunDcrt  t?or  8()tti 
pu^  gelebt,  ©ie  mittlere  Angabe  i(l  Die  wahrfcf;einlicbere.  (@.  9}? an* 
tiert  (öeogr.  D.  i*5riecb.  u.  $Köm.  6,  456).  33ei  foldjer  Ungewiß* 
beit  über  Die  Sntflebung  unb  Da*  geitalter  Deö  5)icbrer^  ift  e^  abec 
»ol5l  wvM  ju  rerwwnDem,  wenn  nun  aueb  oon  feinen  ©(fjicffaUn  nur 
wenig  befannt  i(l.  9)?an  nennt  aU  feine  £ebrer  Den  tPb^^io^  unD  ^ro* 
napibetf,  nacb  einer  fpäten,  unverbürgten  Q3iograpbie,  5>ic  oieien  ^tei* 
fen,  Die  er ,  niebt  blof  Durrö  ®riecbenlanD ,  fonDern  aud)  Durd)  !})f?5nM 
cien  unD  Qlegppten  gemalt  baben  foll,  Dürften  wobl  bloß  autf  Der  ^rD* 
unD  ©c(jifffabrt$funDe  in  feinen  ÖeDic&ten  gefolgert  feon.  Söäre  er 
miüiü)  blmD  gewefen,  wie  man  erjä!;lt  (Fausan.  4,  35),  fo  war  er 
bttb  ßcivtw  rn^i  blinb  geboren,  lenn  ein  ^linDgcbomer  baue  fold^c 
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(gdjilDerungen  Don  ficfctbaren  ©caenflänben,  wie  wir  in  Den  £omerifcben 
©eDicfcten  finben,  nie  entwerfen  fbnnen  (Cic.  Tusc.  Qu.  5/  5g.).  %lid)t 
aber  bloß  $u  einem  ^Blinöen,  fonDern  balD  $u  einem  MinDen  (£cf)ulmei- 
flcr  /  balb  gar  ju  einem»  blinDen  Bettler  bat  man  ibn  machen  motten, 
Der  aitf  tJIrmutb  fein  tßrot  mit  Abfingen  feiner  1'ieDer  nor  Den  £büren 
t»crj>icncn  mußte  ( Pausan.  2,  33. ).  SDiefe  9?ad;ricbt  ift  gegen  alte*, 
tvaä  wir  oon  Den  alten  2l5Den  Der  ©rieben  unD  tbrem  3u#anD 
nuifen.  28enn  niefjt  reieb  unD  mädjtig,  waren  fte  Docf>  febr  angefeben 
unD  geehrt,  bei  Opfern  unD  Sefien,  in  SBerfammlungcn  Der  Bürger  unö 
Den  »faläflen  Der  gürfren  glcicl)  willfommen.  &3ar  Daber  Horner,  wie 
es  wabrfdKiulid)  i(l,  foleb  ein  umberwanDernDer  ©änger,  fo  war  er 
bodj  gewiß  Fein  Bettler,  unD  ednilmeißer  in  einem  ganj  anDcrn  £inn, 
altf  wir  Damit  ju  Derbinben  pflegen.  Scn -feinem  £oDe  erjäMt  man, 
Daß  ftiftferf  naben  ihm  folgenbe*  SKätbfel  aufgegeben :  &3a$  wir  gefan» 
gen,  i  a!  tn  wir  juritcfgelaijen,  wa$  wir  nid)*  gefangen,  bringen  wir  mit. 
2lus  33crDrufj/  Die*  SKätbfel  niefet  löfen  $u  fbnnen,  fco  er  geworben, 
©ein  ©rabmal  will  Der  ©raf  <pafd)  Don  Brienen  auf  Der  alten  3nfel 
3o6, ,  einer  Der  (SporaDen ,  gefunDen  baben.  ( Breve  descrizione  deir 
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©ibrnfiabl  ©riefe  auf  feinen  au$l.  Reifen  2,  469.;  €0 
wenig  atyo  wijfen  wir  ton  Horner.  3öic  aber  wenn  gar  ein  Monier  niemals 
ejciftivt  batteV  Mir  wollen  bei  Dem,  watf  bereit  Zebelin,  D'&ubignac  unD 
«pcrrault  bierüber  gefaßt  haben,  niebt  Derweilen,  fbnnen  aber  nidjt  umbin, 
Der  ©enealogie  betf  Jpijtorifertf  (Sbaraj:  bei  (gutDoö  (ed.  Küster.  *. 
6Ü2O  $u  geoenFen.  9?ad)  Diefer  flammt  unfer  Siebter  im  Dierjebnten 
bliebe  Don  einem  Sbracifcfttn  länger;  Der  Oiame  oon  Butter,  $3ater 
unD  ©roßcater  baben  Seiiebung  auf  $eefie:  wie  alfo,  wenn  in  Diefer 
©enealogie  eine  ©efcbidjte  Der  fpoefie  läge,  Die  Don  Sbracien  über  Sbe(- 
fallen  naeft  ©riedjenlanb ,  unD  doii  Da  nacb  Sleinafi'en  fam<  ferner 
wäre  Dann,  wie  aueb  %lQtn*  ©cbarffinn  autf  Dem  Manien  entwiefette 
(in  Der  93orreDe  au  feiner  Slutfgabe  Der  Rinnen  £omer$)  eine  ©c* 
fcimmtjlimme  Der  ©efangeoDorwelt,  ein  9Bereiuiger  Der  ©efänge.  2>er 
>ftamt  Horner  würDe  auf  Diefe  SKkife  ju  einem  i£ollectiD*  tarnen,  unD 
Deutete  eine  3onifd;e  Sängerfcbule  an,  in  Der  man  Die  ^oefie  luglficb 
fortpflanjte  unD  erlernte.  (©.  $r.  ©cbleaeU  ©efefr.  D.  $oefie 
Der  ©rieben,  @.  i55.  über  Da*  2ÖicV  @.  69  —  79.;  Oluf  folebe 
ÄBeife  Dürften  |id>  Die  wiDerfprecbenDen  9cacbricbten  Don  Konter  entwir* 
ren  laffen.  25e(fimmtere  Slusfunft  Darüber  geben  t>ieUeid^t  Die  @e* 
Did?te  felbfi,  Die  wir  unter  Dem  warnen  £omer$  befugen.  24  werben 
uiiu  genannt,  Die  wir  nicJn  mebr  befr^en,  Obne  Diefe  Derlorenen  aber  wei* 
ter  ju  berüefUcbtigen ,  balteit  wir  uue  bloß  an  Die  noefy  rorbanDencn  : 
3Ha^/  ODpffee,  ^atracbompomac&ic,  ^pmnen  unD  Epigramme,  ^ur 
bat  Die  üwif  cntfd)ieDcn,  Daß  nidn  allc^  Dem  ^omer  (bnne  jugcfcfjne* 
ben  werben,  ©er  grbfebe^  unD  SHäufefrieg,  Diefer  fomifd>e  ^poe,  ifk 
offenbar  i\id)t$  anDer^  aB  ein,  unD  jwar  niebt  eben  mißlungener  $cr- 
fud),  Die  3liaö  unD  ODnffec  au  trareftiren,  unD  Derrätb  Durci?  S)ar$tl> 
lung,  .©praebe  unD  neuere  bitten  ein  ungleieb  jüngerem  Zeitalter  aU 
DaJ  ^omerifc^e,  £>ie  Ruinen,  mei(l  jur  ©attung  Der  epifeben  gehörig, 
unD  ron  Den  Orpbtfcfien  wefentlid)  Derfd^icDen,  ^um  £betl  nur  Q5ru4h» 
ftücle  alter  epflifdjer  ©efänge  unD  ^probmien  Der  SXbapfoDen,  finD  ot» 
genauerer  Äritjf  ebenfalls  in  ein  iüngcreö  Jeitalter  berabgefeijt  unD  Dem 
3onifd)en  länger  abgefproeben  worben.  &  blieben  alfo,  Da  Die  £pu 
Cramme  Don  Uinem  ^ewic^t  fmO,  nur  Die  jwei  großen  epifd;en 
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Dicbte,  3lia$  unD  ÖDijfie*/  übri{j ,  au*  Denen  wir  fiber  Horner  urteilen 
fönnen.  Um  $roei  Qilittttiunlu  «reinigte  fieb  hier  Die  «Jfta.Te  Der  ©agc 
unD  Detf  ©efange^  ü>tc  eine  ift  eüt  grofje*,  gemeinfamerf  Unternehmen/ 
ein  ©eDränge  oon  .^ra]t  unD  Swcfpalt/  Der  iKubm  De*  £apfer|?en ;  Die 
onDerc  Die  Sülle  t>t$  (Sinn(ta>cn/  9?euen/  JreniDcn/  ÖieijenDen,  Dal 
C^lücf  einer  gamilie,  ein  $ilD  Der  gercanrtefKn  Jtlugbeit/  rote  il>r  enD* 
lieft  Die  erfeftrcerte  J&eimfebr  Dcnnocb  gelingt.  6d>on  Die  SUten  fühl-en, 
Da§  Die  ODnffee  in  einem  anDern  ©eijft  gcDirf;tcr  fei> ,  al3  Die  SJtotf, 
roelcbe  Diel  mehr  (Erhabenheit  bat.  &ucl;  Die  £arfk(lung  in  beiDen  i(i 
wfcbieDen.  3"  wir  3liatf  find  oft  in  Einern  Öcfange  40  ©lei^ 
niije,  rcäbrenb  Die  ganje  Oowflee  nur  20  enthält.  £onain  f£,  33.;  ban* 
Delt  au5füf?rltcf>  t>on  Dem  Unterfcbieö  Der  %iiaö  im)  ÖDojfee,  unD  ebne 
jufolge  bat  man  Den  länger  Der  31totf  mir  Oer  aafae^enDen/  Den  ©än« 
ger  Der  ODnffte  mit  Der  unteraeoenton  tgonne  ocrgluben.  2)ie  in  Der 
ODoffce  bäufig  wlommenDen  Älagen  follen  \5eleg  §nr  Behauptung  De* 
2Üter3  fenn.  2llejeanDrimfcbc  ©rammatifer  Dagegen  behaupteten/  beiDc 
©eDicbte  feoen  niebt  von  Einern  ©crfaifcr.  2)iefe  ©rammaiifer  erbiet 
ten  Daher  Den  befonDern  tarnen  <£ bor ijonten ,  D.  i.  Die  brennen* 
Den ,  root)on  in  Den  alten  Scholien  unD  Kommentaren  Deä  (£u|iatbiu$ 
mehrere  unt?er!ennbare  (Spuren  üorbmmen.  C^eirif  ifl  etf,  Da9  in  Der 
ODplTee  anDerc  Sporte/  begriffe  unD  Ethologie  Porfommen.  2Ba$  in 
Der  3lia^  3"*/  t>erricl)tet  JpermeS  in  Der  £>öi))fee.  tt'ein  öott  unD  fei* 
ne  ©üttin  jinD  in  beiDen  ©eDirbten  gam  Diefelben ;  Die  (Schalten  haben 
fid)  peränbert.  2(ucf)  Der  Olnmp,  Die  begriffe  uom  SKeicb  Der  ©chatten, 
Datf  £o|hime  Der  ©i>tter  in  ibrem  Umgänge  mit  Den  Ottenfeben  finD  an* 
Dcrtf;  £eben$art,  ©itteit/  fi; tl»dr>c  ^e^rtjfc/  Stnnft  unD  Äenntntife  Der 
tflienfeben  fortgertkft.  3)ie  3Jermiitb»:u0/  Daß  beiDc  (*5eDid)te  roeDer  &* 
nem  *ßerfa||cr,  noeb  ©nein  geitaUer  angehören/  liegt  Demnach  nal)t 
genug/  unD  fann  niebt  altf  grunDlotf  oeriwrfen  roerDen.  &Goif  in  feinen 
fyrolegomenen  511  Jpomer  ging  aber  noeb  weiter,  unD  behauptete,  Dajj 
»eDer  Die  ganje  3liarf,  noeb  Die  gan;c  ÖDo.fee  (Einen  SSerfafier  haben, 
fonDern  Dajj  ieDt  urfpninglid)  eine  ;){eibe  wn  mehrern  Hangern  fortge* 
fester  ©efänge  fen.  £>ie  Q5cn>eifc  für  Diefe  'Sebauptimg  |inD  folgenDe: 
3ür  Seit  £omer$  ivar  Die  ©d;reibfun(l,  arenn  aueb  erfunDen,  Docb  nid)t 
im  allgemeinen  ®el>raucb.  ^3enn  aber  6on:er  nid)t  fd>reiben  fonnte, 
fo  fonnte  erf  ihm  and)  ni(()t  einfallen/  äBerrc  oon  folebem  Umfang  ju 
Dicbten.  ©ie  örteeben  tvaren  auri)  jur  Seit  Jpomer^  nod)  niebt  fo  cuU 
tivivt,  alt  jur  5lbfa)r«ng  einetJ  fo  funfluotfen  ©anjen  erfoDerlicft  geire^ 
fen  roäre:  Denn  i|t  Diefeö  gleicb/  jumal  in  Der  31M/  fr  »oHfom* 
men  organifirt/  alu  man  öftere  gcme:nt  bat/  fo  ift  |ie  Docb  auf  ieDen 
gali  eine  febr  funfrlicf;e  (£ompofüion/  unD  Die  ODojf«  in  Diefer  fyinft&t 
noeb  roeit  pollenDeter.  guDcm  fünDet  man  aber  aud)  in  Diefen  (ÖeDicö* 
ten  felbfi  manche  Umkid)t>t\t,  befonDerö  fnnfdw  Den  erpern  unD  le^# 
tern  ©efängen.  3n  Der  3^«^  enthalten  ©ef.  19  —  22  SDferfmalc  ei* 
ne^  neuen,  gegen  Die  o^rbergei)enDen  ®efänge  frcmDen  i£on^  unD  (£ba* 
raftcr^  in  5)enfiüeife  miD  @pracbe.  «Born  aä)tm  ^5ucb  Der  3lia$  an 
bemerft  man  ftejle  t>on  Äitt,  ivoDurcf;  Die  ^vhapfoDien  Derbunbcn  rour* 
Den.  Sur  $tit  Römers  enDlicb  ivar  Die  ©pracfjc  noeb  niebt  fo  rollfom* 
men  unD  grammatifd)  gebilDet,  aU  fte  in  beiDen  ©eDicbten  tvfJbtint, 
unD  nacb  J&crmann,  (edit.  Orph.  p.  667)  i(l  fieb  aud)  Die  Wtuit 
niebt  gleicb/  inDem  jroifeOen  Dem  iSten  imo  23|ten  ®efange  j.  SJ3.  fch 
in  Diefer  jpinficftt  ein  febr  beDeJtenDer  Unterfcf;ieD  jeigt.  iöa^  Refill* 
tat  aller  Diefer  gorf  . jungen  nun  i(l,  Daji  fein^  Diefer  beiDen  6eDid;te 
iveDer  t>on  Einern  Serfafer  noc(>  autf  4iner  Seit  fep.  ÖÄan  fann  nie)' 
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nere  Fleine  ©anje  Darin  unierfdjciDen ;  wie  denn  5.  95.  ©efana  7,  8,  9 
(£rne  SHhapfoDie  autfmadjen:  Die  ©tege  £eftor>.  2lnDere  <s*tücfe  niacfjen 
fben  folebe  ©anje,  manche  Derfelbeft  ftnD  offenbar,  unD  jum  Sbcil  aud) 
frbon  t?on  Dem  2lltertl)u:n  anerfannte,  fpätere  <£infcbiebfel,  j.  95.  Darf 
<^cfnff^t>cracic6m'ß/  Die  ^Octtfpteie  u.  0.  m.  fragt  (td)  mm,  wie  au* 
liefen  011  fiel)  oerfdjieDenen  fleineren  Sanken  enDlidj  jwei  große  wur- 
den^ahrbunttzrtt  lang  erweitert  fic&  bic'e  (^tücK  Dureft  Den  ©efang 
Der  föbaofoDen  (Daher  fic  ftbapfoDien  hießen;,  unD  »raren  Die  gieUingf' 
gefänge  Der  ^ciufoftcn  ©riechen.  £tffurg  brad;te,  etwa  ein  ©fenfdienal* 
rer  nad)  ferner,  t>on  feinen  Reifen  nad)  .^irefa  unD  Elften  Die  erfte  <£a» 
ae  r-on  Den  Joomeriftöcn  $eDid)tcn  in  Da3  ©ritd/ifeftt  sföutrerlanD.  2>rcf 
3abrbunDerie  fpäter  fingen  Die  <pt|lfiratiDcn  an,  Die  ftSerfc  Horner*  jit 
fatnmeln,  unD  wanftalteten ,  Daß  fie  aHiäbrlieJ)  an  Dem  Jefte  Der  ipa* 
Harbergen  t?on  Den  föbapfoDen  bffenilid;  t>orge(efen  wurDen.  Otacft  ihrer 
fchrifiütben  $e$cicfcnung  «nD  gufammenorDnung  rourDen  fie  nun  jti 
mehreren  ffltolcn  überarbeitet,  ergänzt ,  fortgeführt,  unD  erhielten  $uleßt  " 
Dura1)  Die  Bemühungen  Der  SÜejranDrimfcbeii  .ftrinfer  Die  ©eftalt,  au* 
rctlcber  |id)  Der  gegenwärtige  Zm  gebilDet  bat.  (SD?un  f.  Die  \)itbü  ju 
tmterfd>eiDer.Den  <perioDen  bti  fcöolf  @.  22.  fg.  u.  d<i(.  <&  Riegel 
n.  a.  O.  @.  175  —  178.}  5)ic  biebei  tbätigen  ©elefjnen  (wf'eit  £10* 
ff e tieften,  D.  i.  Subereiter,  wtlebc  aud)  Da*  Gtanjc  in  24  ftefänge 
tiad)  fcft  ^uebftaben  De*  Sllpbabetrf  abtbeilten,  was  ibtnfaft*  auf  eine 
fpätere  $tit  Deutet,  inDem  frfl&cr  nur  16  $ucfc|taben  gab.  r@. 
@rtccf>tfcr>t  Sprache  nnb  ©ebrift.)  93or  biefen  SiafFeuaften 
Darf  man  Demnach  feine  3lia$  unD  Obotfee  annehmen,  gdjwerltd) 
älfo  haben  Diefe  ihre  urfprünglicbe  ©eflalr,  inDem  aud)  bei  Der  treueften 
Ueberltcferung  in  einem  fo  langen  geitraum  atfmäbUge  Slbweidnimun 
uiiwmci&licfr  fcOcincn.  2)iefc  wurDen  noch  großer  Durd)  Die  äühnbeic 
Der  «rammatiftr  in  35embtiaung  Der  feefarten,  unD  Da*  Verwerfen 
tiwthrtt  Stellen  war  fo  bäufi'g,  Daß  wo!)l  aucl)55fid;er  Dagtgen  gefdjrie* 
ben  wurDen.  (Schoi.  ven.  ad.  %,  424.)  ^td)t  aber  bloß  einzelne  vgtcU 
len,  fonDern  game  ftbapfobien  erfürte  Die  ^tritif  für  unecht.  2lue  Die* 
fem  allen  urteile  man,  nun  fclb(r,  wie  oiel  wir  ten  Dem  urforfliiglui  en 
Horner  wi([en  Fbnnen  unD  baben  ml'gen.  5)ie  fogenanuten  ^cmerifd)en 
2£erfe  erfcheinen  ^um  großen  Sbeil  aU  jufaminengefügte  5BructPücfc 
mehrerer  ^erfaffer/  unD  Der  Sine  £<mier  ccrwanDelt  *"td>  in  mehrere 
^omeriDcn,  D.  b.  in  @änger  auö  Dcrfelbcn  ^onücbcn  Schule  (f. 
tytittyutot  Zittratut),  aus  welcher  Horner  felbft  hervorging,  ober 
Der  er  wohl  gar  felbft  DorftanD.  £omeriDen  aber,  gleicbfam  Slbfomm* 
linge  ^omer5/  weroen  Dtefe  günaer  mit  iXecbt  genannt,  weil  i 
re  ©ttßtr  Da^  ©eprdge  Der  fd?i%nen  moralifd?en  unD  ^(Ihettfcfcen 
Senn  J&omcr^/  Deö  g)?ej|Ier^  Der  3onifcben  ejrtfcfrcn  ^anaerftftule,  an 
ftd>  tragen,  ^i'enn  wir  nun  Dennoc^  ten  Jpomerifd?cn  ©eDtcbten 
rcDen  /  fo  gefd;ieht  e^  tbeif^  nur  aut  ©ewoJ^ni  eit,  tbeil^  weil  man  an» 
tu!  wen  fani?/  Daß  oon  Dem  wirHidjen  ^^nier,  Deffen  feifteni  wir  Dod) 
titelt  geraDeju  (ibläuanen  mbgen,  Der  ©rr-nD  $n  Dicfen  ©eDiaSten  gelegt 
unD  t>cellctci>t  äucQ  ter  größere  ^fceil  gegeben  feg.  Süic  Dtcfem  aber  fep, 
Dic|e  gan^e  Frittfcfje  3ln|ic(>t  (Die  an  ^arleß,  ÖöieDeburg,  ^afjVnberg^ 
€te.  vfroi^/  ^annert,  J^ug/  tSouterwccf,  ©cfclojfer  —  f.  De|fen  Jnomer 
unD  Die  ^omeriDen,  £amb.  1798  —  u.  %.  aud)  ihre  ©egmr  ge* 
funDen  hat,  ohne  Docb  t>ellig  wiDerfegt  worDen  ju  fetjn) ,  frri^t  Den 
^omerifd;en  ©eDicfcten  nur  Den  Sbarafrrr  tunftgereefcter  Spopbien  ab/ 
in  Denen  eine  urfprönglirbe  Fün(llerifd;e  Smbeit,  ii.it  ftrengrr  Unterer^ 
«ung  «Her  einzelnen  Steile  «nur  einen  atte^  in  kern  <0rtf<bt  umfaiTtn* 
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benttfan,  haif&am*  Mimmt,  unD  e*  fiebt  bcmnacb •  cigentltcb  mit  niefit* 
nufilicb  au*,  lai  mit  Den  Regeln,  welche  genüge  KftcMftr  au*  jenem 
»eraiemten  «amen  ableiteten.  Sine  fett  ®»**  frembarttge,  meeftanifebe 
unD  Dramottfcbe  Sinbeit  bat  man  ibm  aufgebrungen,  tvelche  füg* 
lrl?  wwn^r*»m«nf*fn»«Me  »egfaflen  Fann,  ohne  big  fie  ihren  poett* 
Wen  SBertb  unD  MM  Die  eefrepifefte  form  »crlbre.  U t  Wer 
feine  einfache,  unteilbare  $anbtung  ift,  fonbern  eine  «Öfebrbeit  De* 
©argefiellten ,  welc&e  SermebrbarWt  unD  StermtnDerung  tuMt ;  fo  (I 
!**  £«"N«n0  überhaupt  Darf  geben  Der  i^omertfe^en  tfoefie.  mirauk 
i(l  SarjWlung  De*  ftubenDen  oDer  fogenannterf  poetifebe*  ©emälbe,  aU 
lee  i(l  in  befränbiaem  im  bercegenDen  Jortfcfjritt,  e*  wirD  vor 
unfern  Silben.  SIber  niebt  ieber  9ta*brtt<f  De*  £anDeln*  »erträat  fieb 
mit  epifeber  Sorm;  ein  leiDenfebaftliebe*  gattbeln  griffe  in  Da*  forffcS 
unD  bramattfcbe  ©ebiet.  £omer*  £elDen  niccien  Daher  *on  Den  gerca  * 
tißden  £eit>eiifchaften  bewegt  rcerDen,  Die  ©arpellung  Dason  erfebeint 
ftet*  lertemcbattlo*.  ,  m*  Der  Siebter  trfflltt  mni  ieDem  föb  lenben 
£er$en  Sbetlnabme  ernten,  er  felbff  aber  tritt  nie  mit  Der  feiniaett 
berror,  wgt  weber  sfteigung^nocb  Abneigung,  ©an}  in  feinen  ©eaen* 
jtanb  wfunfen,  perliert  er  fiel)  in  ihm,  unD  in  Dem  ©raDe,  wie  feine 
«ubjertioitÄt  lintergebt ,  tritt  Die  Cbitctwität  reiner  berw.  Wbalb 
tbut  er  retner  feiner  Jkrfonen  Unrecbt.  @elb|i  Oriccbe,  interefTirt  er 
fiel)  Doch  ungemein  für  Die  Ztotr  unD  (teilt  ibr  ©ute*  mir  bbcbflcr  Un* 
WteiltcbfeiMn*  £tcfe   f  o  bleibt  er  immer  in  feffelt  un* 

überall  an  eine  lebenDige  ©egenrcart  unD  hält  un*  fefc  äier  ift  niefit* 
Die  »ufinerfJaniFeit  auf  men  legten  (Öfeft  ©JHinneubC*,  ©IcWroS 
Gige  Entfaltung  im  fietigen  gortfcbntt  ift  Der  «barafter  De*  60* 
merneben  <£po*.  ffliit  3iccl)t  rübmt  £erDer  Pon  ferner:  „£ie  föabr* 
beit  unD  ät<ei*beit,  mit  Der  er  a/le  ©egenfiänbe  feiner  ffielrai  einem 
lebendigen  ©anjen  Denrebt,  Der  fefte  Umriß  itter  feiner  Söge  In  ieDer 
fperfon  feiner  unterblieben  ©emälDe,  Die  unangeftrengte  fanftc  2lrt,  in 
ipelcber  er, -frei  al*  ein  ©ott,  Die  (Sbaraftere  liebt,  unD  ihre  Suaenben 
unD  ^a(ler,  ihre  ©luc!^  unD  UnglficbfäUe  erjäblt,  fit  |mb*,  Die  in  Der 
©efebubte  Der  TOenfcbbeit  Den  ferner  *um  einigen  ferner  2lrt  unD  Der 
llnfterblicbfeit  mürDig  macben."    ®a*  ©roße  liegt  bei  genier  in  Den 
3Deen, ;  mcl)t  im  2lu*Drutf,  Der  ftcb  nie  ungen&bnlicb  erbebt,  ©eine 
©arpeMung  cbarafterilirt  lieb  Durc^  ^Die  treufle  «nfebauung  unD  finiM 
licbde  äbabrbeit/  i(l  fcblicbt  unD  eintaeft  n>ie  Die  ^atur,  bat  aber  bei 
aller  Diefer  <£infam<it  jugleicb  Die  finnlicftfe  TOanniafaWafcit 
©art>e'6  »bbanbfc  L  i03.)     30er  ©egenflanD  bat  feinen  eigen» 
tbtimlicben  iton  unD  Jarbe.    UnD  iuie  abipecbfelnD  finD  Die  ©ceiiem 
\m  mannigfaltig  Die  (^baraFtere,  roie  reieb  Die  ©emälDc,  ivie  au^aefübrt 
DaiJ  £>mil  obne  ÄünfieW  «iD  2leng(llic$feit !  $&u<  man  Die  dtmtt 
Homert  (tet^  nur  mit  natürlichem  (Sinn,  mit  reinem  ftatur*  unD  ftirafr 
gefubl  öelcfen,  wie  anDeru  mürDe  Da^  llrtM  über  }ie  autatfalltn  fenm 
n?ie  t>iel  unn&tbigen  Jbeorienfram  iPürDe  man  fieb  erfpart  haben'  jCi 
uberaa  aber  fud;ten  Die  2le(lbetifer  Die  ©cjjbnbeit  Diefer  JkTefe  unD  %as 

Pf",1  ?i  Äpol l?  Der  ®nmt'  Ää«W*Wt>  Oefonomic/  Dem  ©et 
Sr«Jfcö  Munberbaren  unD  Der  «D?afei)inen,  moran  Horner  aeipiß  niebt 
*?cl>li'.  '»  ^r^inmifcbung  Deö  ^immel^  in  Die  £rDe,  in  einer  ^nco. 
flopaDie  alletf  aöilfenenjurDigen,  unD  wer  weiß  iwin  noeb,  nur  eben  Da 
niebt,.  tro  e«  »irHicb  lag.  £>atf  Q3e/le  bat  ^trüber  8.  ©cbleael 
gefagt  in  feiner  SXecenfion  oon  ©Wbe^  ^ermann  unD  !f -erotbea ,  un^ 
niebt  obne  oielfacbe  ^elebrung  mirD  man  lefen,  tpatf  J&erDer,  auerft  in 
Den  ©riefen  iwr  SefbrDerung  Der  ^umanüät,  über  Die  Humanität 
IV«  50 
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mtri  (Arleb  ©a$  ©cutfcbe  «JJublifum  bat  bai  ©.lücf,  3lia«_unD 
gKfff«  BWBrtfSSB  Ueberfc*.<ng  3311«  ^,,Jtn' 

welche alte oorbcraebcnben   »um  Speif,  fror  fchSljbaren ,  *erfu*e  oon 

hiffcn  bat,  unb  meld)t  aanj  eolltommcn  feon  würbe ,  wem;  |ie  aud)  6.« 
Anrnt riftfif  «Einfalt  nbU g  erreicht  hätte.  ( £  t  r  ®  rf>  o  1 1  a  ft  »um 
S ™  f  cb c  n?ra  e  r ?  b  t «  e  r  1 1  n  u  n  b  I  c  j  t  e  n  $  a ,  n  b  tt  e r  ft  e  i 
«nb  i Vr t e <  ©tücf.  3abr  VI.  her  «8o§ifrf>en  ©praebum. 

Frieg  haben  mit  ungleichem  *£rft>!«  AbcrftM  JDamm ,  SBiBamw  ,  «W, 
SS  V  ©eefenborf,  Sfclkn;  Wc  J&oinncn  ©tolberg,  unb  jum  Jbt.l  6c 
efenborf  unb  (Efchen.  2>on  ben  Ausgaben  nennen  nur  blof  bit  oon 
f  arfe  unb  (Srncfti ,  wn  Wolf  unb  frmti  oon  btr  »atrotftemwmo. 
d> e  haben  wir  tfitttWc  «it«aabrn  oon  ©eftfer  unb  Sorhecr ,  wn  ben 
Sirnntn  "on  Stern,  Matthia  unb  Sermann.,  Sur  Wlarung  bti fr 
mtr  ift  fo  ritl  geWriebtn,  bog  bie  blefinf  ©nl  ero  «gm*  Such  mtlt  n 
«nn  n  ffia«  «lattwtil ,  Söoob ,  btJBoftfr  j  bpptn ,  ©oeß ,  et.be». 
ftflefet ?  «robbt*/  5>rüct,  ©tobolb,  ©djlegel,  3entfc6,  edjtHe  u.  *. 

btr  fiomrr  nbtrbaupt  ober"  timelne  ©eöidjtt  obtr  aud>  nur  geweint* 
in iMtfcn  ©ebiebten  gefdjriepcn  haben,  ocrbient  «Beachtung.  3ur  «m» 
fflbrül fl i  in i  ben  3titflti(l  front  btjibrn  wir  gtitb«  botnerifcht  alter, 
tbflmer,  bc  TOarirt  55erfud>  über  bie  Sultur  her  «rnAtn  iw  3cu 
Sri,  AoibfartS  horoerifebt  Wochologit ;  mehrere  e*ritttn  über 
Kai  unb  Sbcoloate  frm»  »on  Aeone,  6arle|j ,  ©elbrflef ,  *tr« 
mann,  »flffwoÄnn"  fo  wit  «Iber  bie  ©cograpb«  ^mert  ©erfe 
Mn "  Wnnnonn ,  Mm  «•  ®-  @*ltge  »">  ^  . 
Aber  Wbicin,  Mineralogie  unb  überhaupt  (Encoflopäbie  Semer«  fehlt 
t«  ni*  an  eigenen  Triften,  ©tatt  aller  btefer  nennen  nur  nur  ein 
Mnod),  welche«  ben  greunben  ber  Semerifd>en  Sichtungen  gleich 
riel  Vergnügen  al«  «Belehrung  gibt :  £«>mer  nati)  »ntifen  gejeicbnet  oon 
9ß  3:ifd)bein,  mit  (Jrflärungen  con  frm.  «««. 

ffiili™  bie  Aüefte,  unb  ben  «Scbfirfniffen  bei  gieren  ^ubli« 
fum«  angemefitnde  »prebtgtgattung,  ift  ein  analptifcber  9teligion«rorir«g 
über  ben  bibifchen  Stert,  helfen  Snbalt  er  mit  ftinem  $*t*tmt 
©ebritt  oor  Schritt  »erfolgt.  ®it  J5»omih« :  mad)t  entreeber  i)  btn 
2ert  felbft  jum  Jhema,  unb  bringt,  ohne  fid>  an  eine  ßrcngjegifoe 
(foorbina  on  ber  Sbtilc  iit  binben,  bit  einjelntn  ©ebanfen,  eituatio. 
«tn  unb  Silber  btfftlbtn,  mit  er  fit  gitbt,  nach  e.nanber  »ur  «srpracht, 
um  fit  lur  rtligibfen  «tlehrung  unb  Erbauung  ber  Subbrer  aniurcenben , 
m  ixt  fa(t  2)  bie  einjelnen  religibfen  Womenu  be^trte«  untti •  tw» 
flUaemeintn  praftifchen  ^auptgebanfen,  bem  fie  fiel)  füglich  fuborbintnn 
laS  ufammen,  unb  behanbelt  fie  aU  |i)tilt  M  ben  ganstn  Z<t  re« 
«efnrenbtn  itbemas  mit  unmittelbarer  Slnroenbung  auf  bie  religibfen 
Srfniife  ber  3uhbrcr.  S)ie  iprebigttn  her  älttrtn  fftrchenlehrer  w 
ren  nur  grflärungen  oorgelefener  ober  recitirttr  «ibelabfAmtte  mit  tut- 
«flochtenen  Ermahnungen,  unb  weil  man ^biefe  Vortrage  feit  bent  pict. 
ttn  fabrhunberte  Jjomilitn  (atK  btm  ©neeft.),  b.  i.  Unterbaltun««, 
©efaräche  nannte,  erhielt  aud)  bit  reiffenfchaftlicDe  anroeifung,  chnSli« 
d)t  «Heligionioorträge  ober  «prtbigttn  abiufajftn  unb  }u  galten,  ben 

^WSfW«?//  Wtf«  9tamtn  fäbrt  eine  aUt  unb  ang/feftene  ©atbf 
Familie,  weicht  burch  mthrert  groft  Kechtigelebttt  berühmt  getrorbtn 
iß.  9tm  meiften  au<gejeicl)net  unter  ihnen  |mb:  »)  g.frbinanb  »u< 
guft,  ßtbortn  >u  «tipjig  »69i,  ftubirtt  feit  1713  ^bilofophie  unb  3* 
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rirfprubem,  leßtere  auch  ju  £alle,  wo  er  1710  ©cetor  ber  Kerbte 
würbe.  Sa/auf  eröffnete  er  in  £eipjig  feine  iurifiifcben  Vorträge  mit 
großem  Sbeifall,  welcbe  er  mit  einer  tätigen  <praci*  oerbanb,  würbe 
getfißer  ecfeDPpenUu!)^,  6a(0  Darauf  öffentlicher  <profifor  De* 
wtfjt*  unb  3lpellation*ratb/  unb  frarb  1766.  (£r  w ar  ein  eben  fo  t>or* 
trefflicher  ifebrer  al*  prafeifc^er  ftecbtegefebrter.  ©eine  (Schriften  *eu* 
gen  t>on  mannigfaltiger  «cle&rfamWt;  befonber*  aber  t>erbanb  er  t»bi- 
wfophic  mtt  3uri*orubeni.  ©orjüglicb  bat  er  fixt)  um  Die  ftefertr* 
fu  nji  »erbient  gemacht  bureb  feine  Anleitung,  ©ertc&t*aeta 

V\?ia}JuJVTS^ixtn  unt)  c«»c  Kenten*  barüber  ab§u* 
f äffen  (6.  9(ufl.  £alle,  1-795.  8.).  ©ein  SlnbenFen  bat  %  %  (£rne* 

gl  gefeiert:   Memoria  D.  Herd.  Aug.  Hommelii  (Opusc.  Orator.  nov. 

Vol.  ,ooo.  Lips.  ,79,.)  (fr  fab  mit  s&ergntigen,  wie  fein  noch  berübm* 
terer  teobn  2)  Sari  3er  bin  an*  beftänbiger  £>ecan  unb  Ordinarius 
rjertelben  ^acuMt  mürbe  ( ,763),  in  welcher  er  felbff  wegen  f  orperticher 
©c&wAcbe.  fernen  brieten  Maß  behielt.  <Eorl  Jerbinanb  war  *u  £eipjia 
1722  geboren/  (lubirfe  früher  OTcDictn r  t>ertaufcfete  abtf  oiefe  m\\h\> 
febart  balö  mit  Der  3"ri*pruben|,  welche  er  unter  feine*  *8ater*  %n\t{g 
tmjn  unbin-$aüt  (lubirte,  würbe  1744  £>octor,  feit  i75ö 

toten«.  £ehrer  ber  fteebte  *u  fertig ,  feit  1756  orbenfl.  <profe,Tor  Der 
S5SJ!??S/  ,n  *|«  Benannten  3abre  erper  fcbrer  biefer  Sffliffcnfcbaft, 
Surf&cftiifcber  »irffefar  £of*  unb  3uftijratb  u.  f.  w.,  unb  darb  1781, 
eben  fo  angeben  al*  begütert,  gr  »erfolgte  bie  rubmooUe  %abn 
feine*  Sater«;  ta  er  übertraf  tbn  nod),  benn  er  war  eben  fo  einher 
rmfcb  in  ber  tbeoretifcben  al*  in  Der  praftifeben  9led>t*gelebrfamfeit, 
bearbeitete  alle  £beile  berfelben  mit  @cbarffinn  unb  (Srönblicbfeit,  unO 
geborte  ju  ben  erfhn  ftecbt*gelebrten  neuerer  Seit,  welche  in  bie  «e- 
banMungibrer  >lÖi(fenfcr>afr  ©eifi  unb  £eben  brachten,  unb  alle  Slrt 
ton  Barbarei  unb  $Jebanti*mu*  au*  bem  Greife  berfelben  ju  »erbrän* 
gen  fudmn.  lieber  geb&rt  nieftt  nur ,  baß  er  mehrere  @egenftfinb<  Der 
jjbifcfopbifc&en  ftccbtolebre  in  feinen  ©eftriften  bmbtitett,  fonbern  aueö 
ba*  yojum :  mit  feltenem  j>bilofopbifc/>en  @cbarfftnn  bebanbelte,  unb 
baber  befonber*  *ur  Verbreitung  einer  menfeblicberen,  unb  bem  ©eiftc 
ber  Peit  angemeßnern  %n\i$t  be*  <£riminalrecb t*  fowobl  in  feinen 
©ebnften,  al*  in  feinem  umfafienben  £cl>r  *  unb  Qefcftärtäreife  Mm 
wirrte  ;  ferner  mety  nur  in  feinen  «BerTen,  feXbfl  in  benen,  welche  Die 
Literatur  ber  3uri0pruben|  betreifen,  einen,  bei  foleber  @elebrfamfeit 
feltenen  äßi?  überall  beurfunbet,  fonbern  aueb  eine  reinere,  wertmäßi- 
gere unb  gefcbmacfoolfere  ©ebreibart  in  ben  J)eutfc/)en  Berichten  einjii* 
fuhren  fliehte,  wom  er  felbfi  bureb  mehrere  in  ©cutfeber  eprac^e  rer^ 
faßte  mrifhfcbe  Slöerfe  ba*  SJfiifler  aufteilte.  Uebngen*  feßte  er  bie 
Suriöprubeni  au*  mit  pitif,  ©efe^iebte,  3(ltertl)um^unbe  unb  aller 
Sin  Dur  ®tMrfö5,F«f  JA  »ielfeitige  »erbinbung,  wown  it  05.  feine 

Wbliotheca  juris  Rabolnlca  et  Saracenorum  Arabica,   feine  jtirispru- 

dentia  numismatibus  iiiustrata,  unb  feine  mannigfaltigen  afabemifchen 
©ebnften  jeugen-  Unter  feinen  jablreicben  ©ebriften  finb  oorjüglicb  au^ 
gejeic^net  fein J£  e  u  t  f  cb  e  r  5 1  a  t>  i  u  *,  b.  i  Anleitung  fowobl  bei  bürgert 
eben,  al*  pemlicben JJäflen  tlrtbeile  abwfafcn  (4.  2lu*gabe,  »ermebrt  unb 
wrbeflere  t>on  Dr.  €.  J.  ^»letn,  «aireutb,  2  «be.  1800.  8.),  Rhapsodu 

quaestionum  in  foro  quotidie  obvenientium  etc.  Vol.  VII.  Edlt.  IV. 

Ups  1783  .  17Ö7.  4.,  wooon  ber  fiebente  ^anb,  doii  SXbfft'g  beraub 
^geben,  ba*  £e ben  Rommel*  entbält;  ferner  feine  Ueberfe^ung  bt* 
geccana  ton  Verbreeben  unb  ©trafen  nebfi  2(nmer!ungen, 
iörtölau,  1770.  ö„  unb  fein  ©uc^  (unter  bem  angenommenen  tarnen 
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Slleranber  t^on  $od) )  über  Belohnungen  unb  ©trafen  nacb  iürfifdjtn 

©efeßcn,  2.  SlUtfg.  1 772,  Oblectamenta  juris  feudalls.  Ltps.  1755/  4-  T. 

jp>oinoccntrtfc&/  wa$  einerlei  TOtttelpunft  bot.  £wei  Greife 
ftnD  hcmoccntriW  /  wenn  fie  au*  einerlei  OTittelpunft  gelegen  fmb. 
homogen/  f.  heterogen. 

£cnberfoeter  (©Mc&ior)/  ber  @obn  be*  ebenfalte  ald  Eto* 
Icr  berühmten  (Seftiu*  £onberfoftcr  ,  war  geboren  §u  Utrecht  i636  unD 
frarb  ebenbafelbft  1695.  $?it  bewunbernewürbiger  .fünft  malte  er 
£biere,  btfon&cr*  Veael,  beren  ©efteber  er  auf  batf  täufri)enb(ie  nacb* 
ahmte,  ©eine  fiintcrgrünbe  ftnb  woblgeorbnete  ganbfebaften.  @ein  5>in* 
fei  ff  weich  unb  Doli,  fein  <?tric&  feft  unb  breit.  ®ie  £o(länber  bejal^ 
len  feine  ©eniälDc  }u  hoben  greifen. 

Hontheim  (Johann  WcolauS  t>on).  Slu*  einem  alten  ratnci* 
feben  BcfAurtt  in  Sricr,  geb.  1701,  unb  auf  Den  ^efuitertdnilcn  Da. 
felbft  unterrichtet ,  wo  er  auef)  ba*  SX&mifdje  unb  tfanomfehe  fted>t  et* 
frfo  ßubirte.  «ftaefibem  er  mit  feinem  trüber  auch  einige  cjabre  bie 
lintwutät  £ö»en  unb  Seiben  befuebt  hatte,  fam  er  wrüd  unb  würbe 
1724  tu  £rier  2>cctor  ber  SXecbte,  bei  welcher  ©elegenbeit  er  feine  la* 
teintfehe  Slbbanblung  über  bie  natürlicbe  8cGf*nuffenfcf>aTt 
unb  bie  bbcbfte  ©ewalt  febrieb.  <£r  wählte  au*  Vorliebe  für 
feine  gtubien,  unb  £ang  $ur  £infamfcit  ben  geblieben  ®ranb,  beffen 
er  fid)  mit  frommem  (Jifer  annahm.  $alb  barauf  madjte  er  eine  Slecfe 
nach  ftom.  2)ort  lernte  er  bie  ftbrnifclje  <Surialprari$,  bie  «polittf  be* 
päpftlidjen  Jpofe^ ,  unb  bfe  sjflifcbräucbe  ber  Hierarchie,  bur*  ben 
cenfebein  rennen.  (£r  würbe,  (\U  er  jurücfFam,  oen  bem  gelehrten  #ur* 
fürften  fftaffl  ©eorg  $um  aeiftlicben  ftatb  be*  Gonitfioriuntf  in  Jncr 
unb  halb  borauf  jum  Wrofeffor  ber  <panbeften  unb  be*  £ober  ernannt. 
Unterer  lernte  feine  Verbienfle  immer  mehr  fennen  unb  febäpen,  unb 
gebrauchte  ihn  baher  jur  SSeforgung  mehrerer  wichtiger  £anbe^  unb 
ätrfbcngefcbäftc,  burd)  beren  eifrigfre  Verwaltung  feine  ©cfunbbeiUebr 
zerrüttet  würbe,  ©aber  übertrug  ihm  bertfurfürfl  eine  ruhigere  stelle 
an  bem  Sonftftorium  in  £rier,  unb  erhob  ihn  1748  jum  Söeibbifcbof 
M  gnbifeftoftbum*,  welche  Stelle  er  bi*  in  fein  fpätc*  Hilter  bellet 
bete,  m  foleber  KW*  tt  feine  biplomatifcfrc  ©efebiebte  oon 
Sri  er  (in  lat.  @prac$e  i75o.  3  Voll.  Jol.  benen  noeft  jwei  Q5änbc 
unter  bem  £itel  eincä  l'rodromus  1760  folgten),  ein  2öerf  tiefer  unb 
fleißiger  biftorifcOcr  Sorfcbung.  ffllebr  al*  burd)  biefe*  aber  bat  er  fid) 
burd)  ben  gebroniu*,  ober  oielmebr  bureb  fein  Q$ud)  über  ben 
^uftanb  ber  Äircbe  unb  bie  gefe^mä^ige  OewaU  be< 
SJapfte^,  ein  ®xi(h  *ur  Vereinigung  ber  (Irettenben  «Par* 
feien  in  ber  cbrifUic&en  Äircbe,  weUbe*  er  4.  unter  bem 
erbtebteten  Tanten  beö  Justinus  Febronius  in rateinifeber  (?rra 
che  herausgab,  al^  einen  fühnen  ©egner  ber  päpftlicben  %n* 
ma§ungen  unb  mutbigen  Vertbetbiger  ber  Sreibett  ber 
Strebe  berühmt  gemacht/  unb,  obwohl  er  t>on  ben  3efuiten  crjo«a 
unb  ein  aufrichtiger  Verehrer  betf  fatholifefien  ©laubenö  war,  ben  bei* 
ligen  €tubl  bureb  feinen  Singriff  fo  erfci)üttert,  baf  ihm  ber  <pap(L  bera 
er  felbft  au^  reinem  (£ifer  baö  £Ber£  gewibmet  hatte,  jornig  überall 
tiacbfpüren  unb  fein  ^3ud>  bureb  oerfebiebene  ««dW  an  bie  geiftltcfcn 
Äurfürjlen  unb  anbere  ©eiftlic^e  (Ireng  oerbieten  ließ.  Mein  würbe 
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unb  berferftgte  (1777)  oud)  einen  latetntfchcn  <?lu$wg  barautf.  95al& 
|>arte  bcr  SXomifche  £of  ben  ^erfaffer  auägefpürt,  ohne  ihm  teooeb  n>e* 
aen  M  mächtigen  ©c&ufceS,  be(fen  er  genoß,  cttxtf- weiter  anhaben  tu 
tonnen.  3nbe|fcn  ermübete  min  boefj  burcl)  ununterbrochene  Redereien 
ben  fchon~8niäbrigen  ©reitf  Dergcflalt/  ba§  bieer  ftcf>  enblicf)  1778  *u 
einem  fchriftlichen  Söiberruf  feinet  ©oßemtf  überreben  lieg,  über  melchc 
t>erbrauchte  Formalität  man  ficö  fo  SKom  bochlicbtf  freute,  obgleich  bie 
SSirfungen  feiner  Triften  nicht  mehr  <u  änbern  ftanben.  2tud[>  er* 
flarte  er  fich  über  biefen  SBiberruf  (1781)  in  einer  befonbern  £atei». 
©ebrift,  aber  natürlich  febr  unbctfimmt.  Hontheim  verrichtete  feine 
©efefeäfte  unausaefeftt  bis  an  ba*  £nbe  feinet  ebeln,  frommen  unb  mobl* 
tbätigen  £eben$  (1790),  ßonb  mit  ben  midtfigften  (gelehrten  ber  Per* 
fchiebenen  fteligtontfpartcien  W  Verbinbung,  unb  genoß  überall  ben  Stuf 
einer  unbefcboltenen  Sugenb  unb  grömmigftit.  (@.  über  ihn  unb  feine 
5$erfe  ©chlicbtegrolleJ  9}efrclog  f.  b.  3-  *79o«  95*.  ^lO1  2.  95b. 
unb  bie.ftirdjengefc&id)te  be*  achtjehnten  3abrt)unber$  t>on  fccblegcl, 
unb  t».  (Ein em.)  T. 

6opttat  (^ic&el  be  l'),  tfanjler  t>on  ftranfreich,  mar  i5o5  ju 
Sligueperfe  in  9luoergne  geboren,  ©ein  *Sater  mar  9Xr;t/  unb,  mie  feine 
geinbe  behaupteten,  ein  ^töt,  entfagte  aber  ber  Webiein  unb  trat  in 
bic  2Men{te  darU  t>on  Bourbon,  Gonnetabletf  pon  ftranf reich ,  beffeti 
Angelegenheiten  er  mit  (Sifer  unb  iXebltc^Fcct  Porftanb,  unb  ber  ihn 
reichlich  bafür  belohnte,  ©einen  ©obn  erjog  er  mit  (Sorgfalt  unb  ließ 
ihn  auf  ben  berühmteren  Unioerfttäten  granFrcic(?ö  unb  Italien*  ftubi* 
ren.  Giebel  be  l\£opital  entmicfelte  bie  au&weichnetffcn  Talente  fo# 
mobl  für  bie  äötffenfchaften ,  altf  für  bie  ®efcf>äfte.  sftadjbem  er  feine 
juriflifeben  ©tubten  beenbtgt  batte,  marb  er  3lubtteur  ber  SKota  $u 
SHom,  bann  ^arlamenttfratb  $u  tyariö  unb  1554  ©urintenbant  Der  5t* 
nanjcn.  9JJit  unbefieeblicher  £reue  unb  äugerfter  ©trenge  gegen  biete* 
«igen,  bie  fic(j  Unterfc^leif  erlaubten,  bermaltete  er  ben  föniglicben 
©cbafc,  ber  burd>  ^erfchmenbunn ,  Veruntreuungen  unb  Kriege  pöllift 
erfchöpft  mar.  %l$  nach  ixinricfjtf  II.  £obe  (i55q)  ber  Sarbinat  pon 
£otbringen  unter  firanj  II.  an  ber  ©pif?e  ber  (*5efchcifte  ftanb,  trat 
P£opital  in  ben  <5taat$ml),  folgte  balb  barauf  Margarethen  t>on  5Ja* 
loiä  als  .tan§ler  nach  @a»onen,  febrtc  aber  fchon  nach  6  Monaten  nacf> 
granfretei)  jurücf,  mo  man  ihn  in  ber  ^offnuna  jum  Äanjler  ernannt 
batte,  ba§  er  ben  liebeln,  meiere  bad  5Keicl>  jerrütteten,  abhelfen  mürbe* 
i'öopiial  ^etgte  fted  in  Diefem  neuen  5(mte  mitten  unter  ben  Parteien 
be^  J£>of^  unb  Der  allgemeinen  ®äbrung  bed  SKeidj*  al^  einen  unnerjag* 
ten  Reifen.  €r  fab  ein,  ba(5  nur  burdj  Mäßigung  bie  pemichtete  Orb* 
nung  ber  I)inge  mieber  berjuflellen  fen.  5)aber  rietb  er,  attf  1560  bic 
unalücHiche  Verfchmftrung  »on  Slmboife  «umbrach,  benen  ju  serjeiben, 
bie  falfcber  JHeligion^ifcr  irre  geleitet  batte.  3«  bemfelben  3al>re  gab 
er  batf  <£Dift  Pon  ftomorantin,  um  bie  (Sinfftbrung  ber  3nc|uifition  in 
Jranf reich  iu  t?erl)inbern.  ©tit  ©chmeri  fah  er  ba^  $e-uer  beö  «Bürger* 
Frteg^  f(ch  in  feinem  Vaterlanbe  entjünben,  unb  bot  alle*  auf,  baifelbe 
ju  unterbrüefen ,  bet>or  e^  allgemein  um  fiel)  gegriffen.  Äein  ?3re^ 
fchien  ihm  ju  hoch  für  biefen  3mecf.  %tt  aber  feine  Bemühungen 
fruchtlos  maren,  bemühte  er  fich,  ivenigflenö  bie  Uebel  ju  milbern,  unt> 
iu  beilen,  bie  er  nicht  hatte-  oerhinbem  fbnnen.  Siefen  ®runbfäf$en  ber 
SBei^heit  gemäß,  burch  bie  er  ftch  bei  ben  Äatbolifchen  in  ben  2Jer* 
bacht  brachte,  ein  Anhänger  beö  ^aloini^mu^  ju  fet?n,  fprad)  er  in  Der 
Vcrfammlung  ber  @Wnbe  §u  Orleans,  $u  ©t.  ©ermain»en^a»c  i56i, 
bei  bera  <£oUoqumm  ju  ?)ot(Tn  unb  in  ber  ^erfauimlung  tu  Woulin^ 
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j566;  Da*jm*  Der  Ukttn  (Stobt  benannte  QtbiU  war  fein  SBerF.  STber 
eben  Diefe  TOagigung  fhmmte  ju  wenig  $u  Dem  Cbarafter  Der  berüdj; 
tiflten  Katharina  pon  TOeDici*;  Die  Königin  lieg  ihn  Port  Dem  .ffriea** 
rato  ausliefen.  2'$ov\tal  *og  fi*  in  Dem  Q3ett»ut'tfeoit  feiner  rcDIu 
*en ßbmtm  i568  auf  fem  ganDbau*  $u*8ignai  bei£ftampc*  jurüef, 
genoß  hier  im  Umgänge  mit  Den  TOufen  unb  einigen  SreunDen  eine* 
unerwarteten  ©lucf* ,  Da*  nur  pon  ?eit  ju  Seit  Dur*  Den  Slnblicf  Der 
gerrjittungen  unD  ©räuel  feine*  StorerlanDe*  gehört  wurDe,  unD  ßarb 
157*  Diablo*  tbatig  unD  ohne  ffur*t  al*  &aatibicimttr ,  ein  treuer 
Untertan  unD  aufeeflärter  «pbilofopb,  folgte  er  mir  Den  ©runDfä*en 
Derjöernunft  unD  SugenD,  unD  opferte  für  Diefe  felbff  Den  Ruhm  auf. 
mm  unter  Dem  heftigen  !?anati*mu*  ließ  erDie@timmeDer?j)?enf** 
IttWeii  hören,  unD  im  ©*ooße  Der  Anarchie  unD  De*  Aufruhr*  oer* 
tbeibigte  er  nw  gleichem  SRuthc  Da*  Slnfebn  De*tfönig*  nnD  Die  iSedne 
Der  Ration.  Jim  feine  £anDlung*weife  gel>brig  ju  bcurtbeilen,  mug 
man  fee  mit  Dem  ©ange  Der  (Sreigniffe  perglcieben;  Dann  wirb  man  fin> 
Den,  Dag  Da*  emsige  3iel ,  nacb-  Dem  er  unaufbörli*  (irebte,  Die  (£rba!^ 
tung  De*  cnnern  ^rieben*  unb  gegenfeitige  SulDung  war.  (Sr  fennte 
t$  m*t  erreichen ,  aber  feine  ebeln  Bemühungen  perDienen  pon  Der 
*fta*welt  anerfannt  §u  werDen. 

^oraj.  Quintu*  £orami*  Jfaecu*,  wurDe  geboren  m  ^Bcnufium 
rDer  suenuiia,  e,mr  TOunicipolfiabr  in  Julien,  Den  7.  2>ccbr.  De* 
3abre*  6K9  Der  (gtaDt  &om,  67  t>or  GUnifti  ©ebtirt.  «ein  SSater,  ein 
£reigda|]ener,  aber,  wie  Der  ©obn  fagt  reine*  geben*  unD  £er;en*,  be* 
faH  ein  fleine*  ©runbfrücf ,  welcbe*  er  jeDo*  um  De*  ©ohne*  willen 
•fiK*  fj,.^«1^  nämli*  an  Diefem  Salente,  Deren  2lu*bilDung  er 
W*yfjrabf4nmcnviWf(rc,  unD  fo  |Dg  er  Denn  na*  ftom,  wo  er  entwe* 
Der  mntr  oDcr  Sluction^einnebmer  warD ;  unD  na*  feinem  geringen 
SSermpgcn  Da*  Sleuferfte  für  Die  Srjiebung  feine*  ©ohne*  tbat.  9li*t 
Die  Äimffe  De*  2Öu*er*,  fonDem  Die  ebfen,  De*  wabren  freien  »Ortt 
gen,  fünfte  lief?  er  ihm  febren,  !>ttlt  ihn  wie  einen  3ünaltng  au*  Den 
heften  Käufern/  unD  war  ibm  felbft  eiu  waeferer  eittena  11  ffeber  lmD  Der 
xtugenD  dufter.  ©0  rühmt  e*  Der  Danfbare  ®obn  fefbfi  (©atpren 
äkiÄS  66 ~~92^*  -Orbifiu^  ^upillu*,  ein  ©rammatifer,  Der  Die 


in  ma*te.  2ßabrf*einli*  im  3ajr  &om*  705  erhielt  er  Die  männliche 
>u>ga,  unD  Pier  ^abre  Darauf,  im  *wanjigfhn  feine*  geben* ,  gina  er 
nu*  vltben,  um  Dort  feine  ©tuDien  fort<ufeften.  Süäbrenö  Diefer  3ett 
ereigneten  ficJ>  in  &om  Die  m\ct)tii){ltn  iöeränDerungen.  ^uliu*  i£dfar 
warb  ermorDet  ,  q^rutu*  unD  (iQtfnit,  Die  legten  etüBen  Der  MnPtnDen 
^epublif,  perliegen  Italien,  Famen  nacb  ^tben,  rüficten  ficb  Dort  tum 
Kriege,  unD  nahmen  Die  «bmifeben  Oünalinge,  Die  ficft  De*  ©tuDiren* 
balber  bicr  aufhielten,  in  ihr  J^eer  auf.  Unter  ihnen  au*  diurM 

zSBüS*  tyTah  bcrJm  %~ ai7»  mit  ^rutu*  na*  TOaceDonien 
aufbra*,  währenD  iu  Som  TO.  fepiDu*,  «R.  5(ntoniu*  unD  i£Mn 
Octaoianu*  |i*  auf  5  3ahrc  ju  ^riumt>irn  Der  ftcpubltf  erflärien, 
S??  >  ,LC  J^wwjcn  unter  (1*  theilten.  £ora)  warD  in  Dem  ^eer  ^ 
2S?l&ffr?S,#  ^  f-Obcrder  einer  gegion.  (©.  ©ielanD  Sinlei. 
tung  i  im  erften  «rieft  De*  ^oraj  im  iweiten  55ucb).  ©egen  ^nbe 

S&Ä&^Kt^^  bti  in  WaceDonien  Die  leßtc 

©*(a*t  für  Die  ftömif*e  Freiheit  gekämpft,  Srutu*  unD  £af|iu*  ffe* 
Un,  unD  ^oraj  rettete  fein  geben  Dur*  Die  fflu*t.  £eutcy  Die  fi*  auf 
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©cberj,  Urbanität  ttnb  Jeinbeit  niefit  t>cr(laHben,  haben  au*  einer  Obe 
De*  £ora*  felbft  (55.  2.  OD.  7)  fcbließen  wollen,  Der  Siebter  fei)  auf 
f<* impfliebe  Sßeife  gefioben;  ftegreid)  aber  bat  ibn  £effing  gegen 
tiefen,  wie  gegen  anDre  Vorwürfe  gerettet  (SKet  tu  ng  De*  £ora*  f. 
£effing*  fämmtl.  ©Triften  ©D.  3.  ©.191  fag.)  ©en  beileg- 
ten warb  Die  greibeit  jur  SKüeffebr  angefünDigt,  unD  £ora;  bebiente  fid> 
Derfelben.  ©ein  SJatcr  aber  war  inDeß  geworben  /  fein  t>äterliefte*  Srb* 
gut  eingeben  worDen;  £rmutb/  fagt  er  ftlb(l  (©riefe  55.  2.  ©r.  11, 
49  fg9-)/  trieb  mteb  an,  Söerfe  ;u  machen.  Ob  e$  mit  Diefer  Sleuße* 
rung  fo  ernftlieb  gemeint  feo,  al*manebe  glauben,  bleibe  Dabin  gebellt; 
genug,  £ora*  machte  febwerlicft  jefct  jum  ertfcnSM  Stafe  (f.  ©att>* 
ren  1,  10,  5i.)/  unb  maebte  fte  aueb  ie$t  nieftt  etwa,  um  ©roD  Damit 
*u  frerDtenen,  welebe*  tbm,  wenn  au*  nur  mäßig,  Die  erlangte  ©teile 
eine*  Quäfturfcbreiber*  gewährte.  (@.  SöielahD  |u  £oraj  @a* 
tijren  2,  6,  36.)  28ie  bätte  er  feine  Sfluße  ebler  uerwenDen  FBnnen, 
aU  inbem  er  Da*  £alent  gebrauchte ,  weidje*  Die  ftatur  ihm  in  fo  rei* 
cfcem  OTage  verlieben  batte,  unD  Da*  mit  einem  unwiberfteblicben  ©ran* 
ge  nacb  Äußerung  verbunben  \u  feon  pflegt?  UnD  wie  Fonnte  er  Da*, 
was,  beim  Slnblief  Der  geitbegebenbeiten,  fein  tnnerpe*  5öefen  gewiß 
nocl)  oft  genug  gewaltfam  aufregte  ( f.  Die  Dreizehnte  feiner  (SpoDen  unD 
wa*  26 i4 ( an b  Daruber  fagt  in  £orajen*  ©riefen  ©D.  1.  @.  20) 
beiTer  befänftigen,  a(*  Durejj  Die  tyoefie?  TOebt  aber  Durcl)  fßoejte  al* 
lein,  aueb  Durcb  tybilofopbie  tt>at  er  Da*,  welebe  beibe  fiel)  in  ihm  auf* 
tnnigjic  DurchDrangen.  $r  wählte  De*balb  auef)  junäcbfl  eine  ©attung 
Der  ^ocfie,  Die  oornebmlieb  Dem  pl)ilofopbifcb*Dicbterifeben  ©eifte  eignet, 
bie  DiDaftifebe;  Denn  wer  jweifelt,  Daß  Die  ©atpre  {u  Diefer  gebore? 
©te  fiebente  ©atyre  De*  erften  ©ueb*  tft  Da*  er(le  J5>orajifcbe  ©ebiebt 
t>on  Denen,  Die  er  aufbewahrt  tyat  ©aß  J^orat  für  Diefe  ©attung  fron 
<Poejie  ein  Donüglicbe*  Talent  befaß,  wirb  niemanD  läugnen,  wenn  er 
CHicf>  nur  Einige*  t>on  ihm  gelefen  I>at ,  unD  e*  Fonnte  ihm  Daber  niebt 
fehlen,  3ufmerf  fantfeit  auf  fein  Salent  unD  Die  <proDuFte  bcfielben  $u 
erregen.  3wci  ©iebter  De*  erden  föange*,  Virgil  unD  93ariu*,  febenf* 
teil  tf>m  ihre  Jreunofebaft,  unD  Diefer  SreunDf  ^aft  oerDanfte  er  Die  er* 
fte  ©eFanmfcbaft  mit  SÄäcena*,  jenem  feinen  Weltmann,  Der,  obne  it* 
mal*  au*  feinem  fyrfratftanD  berau^utmen,  Der  Jreunb  unD  ©ertraute 
De*  Gäfar  2luauf?u*  war,  unD  al*  xiebbaber  De*  ©cb&nftt  feinen  9Wcb* 
ti)i;m  gern  ju  ©erfebönerung  De*  gefelligen  £eben*  Durcfi  Die  Äünflc 
anwenDete.  9iacJ>  neun  Monaten  nabm  gftäeena*  Den  £ora$  tn  feine» 
vertrauteren  .ftrei*  auf,  unD  befcbenFte  tbn  nacb  einigen  Saferen,  in  De* 
nen  er  fein  £er|  gewonnen  hatte,  mit  Dem  ©abintfeben  £anbgut,  De|?ci> 
£ora|  in  feinen  ©eDtebten  fo  oft  geDenFt.  98eim  Der  ©iebter  ni*t  ein 
weit  glänienDere*  ©lücF  machte,  fo  lag  Die  ©cfjulD  bloß  an  tbm,  in 
Dcijcn  J&erjen  Die  (Erinnerung  an  Die  gute  alte  peit  Der  SXepubttF  unD 
Die  Partei ,  Der  er  gebient,  alljutreu  fortlebte,  al*  Daß  er  e*  letc&tüber 
fub  gewonnen  hätte,  Die  ©naDe  De*  mächtigen  Ufurpator*  ju  fuc^en. 
5a  er  Wieb  Diefer  oielmebr  au*,  wie  Die  Drei  ©illet*  De*  ^lugu(lu*  an 
ihn,  wel«be  ©ueton  un*  in  Der  ©ioaraphie  De*  ©iebter*  aufbewahrt 
bat,  unD  Deren  eins  niebt  oI)nc  (Jmpjinblicbtat  i(l,  unwiDerfprecblief^  bc* 
weifen.  ©elb(l  Den  Antrag,  welchen  Sluguftu*  ibm  Dureb  wäcena* 
tbun  ließ,  in  feine  ©ienfie  su  treten,  unD  Die  ©eforgumi  feiner  privat* 
(ZorrcfponDenj  ju  ftbernebmen ,  lel)ntc  er  unter  Dem  5SorwanD  feiner 
feblccbten  ©efunDheit*um(iänbe  t^on  fieb  flb,  unD  ein  an  5lugu(t  gertcb* 
tete*  &tt>ict)t  mußte  2lugu(l  ihm  im  eigentlieben  ©inn  abDrinaen.  Ue* 
brigen*  war  J^oraj/  Der  fo  große  ©eifpiele  bon  Dem  UnbeftanD  De* 
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ttenfefilidjcn  rDtnoe  erlebt  batte,  weife  ober  ttug  Genug,  ftcb  t>om 
fd>äftigcn  £eben  *u  9tom  $u  entfernen ,  iinD  Die  (Stnfamfeie  in  feinem 
eabinum  einem  fcftctnbar  größeren  ©lüde  twwjieben,  wa$  rielleicbt 
auch  feinen  Steigungen  am  meinen  jufagtr.  ga(i  alle  feine  ©ebidjte  ein 
gfläcenatf  Drücfen  £;cbe  jur  Srcif>cü ,  ©letcbgültigFeit  gegen  ein  ©Iftcf, 
ba$  öon  Der  Meinung  SinDerer  abbängt,  unO  feine  ^ufriebenbeit  mit  eig- 
ner Slrmutb  au$,  worin  er  fid>  nod)  immer  über  feine  ©ünfebe  nid) 
befand.  3nbeß  affeftirtc  er  eben  fo  wenig  eine  $Ku(iicitat,  ali  ibn? 
ftrengetf,  mürrifebe*  Söefen  $ur  £ugenD  notbwenDig  fduen;  bielmcbr 
geigte  er  überall  iene  äebte  Urbanität/  »tiefte  in  ieDem  ScrhäIrniS  Den 
eigenthümliebcn  £on  finDet,  unO  obne  Den  2ln|fanD  jemals  ju  Derlei^»/ 
ober  fid)  felbfl  unüfenlicf)  |U  werben,  Den  2lnfoDertmgen  Detf  Augenblick 
unD  Der  Umftänbe  genügt.  Vlifyti  wirD  leidjtcr  wfannt,  ab  ein  fol* 
eher  £l)arafter,  unD  Darum  ift  eiud)  £ora*  oft  genug  wfannt  werben. 
(£r  jeigte  t?erfd)ieDene  ©cftalten,  unD  man  raufte  (eine  wabre  ntcf>t  ber* 
aitßiiifinDen.  £a$  man  aber  nidjt  Den  einen  feiner  Briefe  an  $eäcena$ 
(*B.  i.  ?3r.  7.)/  worin  er  alleä  £rn(ieö  fteft  erbietet,  alleä,  wa$  er  vm 
«Diäcena*  empfangen,  jurücfjugeben,  wofern  ibn  bieferniebt  auf  feine 
5£3etfe  wolle  glücflid)  fcpn  laiTen*  Siefee  ©lücf  auf  feine  *3eife  be* 
(ianD  aber  in  md)t£  anDerem,  aii  in  rubrer  3urücFge$egenl)c;t  auf  Deut 
£anbe,  ©enuß  Der  *ftatur,  $reibeit  über  feine  Seit  unD  tfauiu  felbft  tu 
fcbalteii/  unD  fiel)  felbfl  $u  (eben,  £ätte  £ora*  nifbt  fo  t>icl  &l\»\}ftän* 
Digfeit  De*  (Sbaraftertf  gebabt,  fo  würDe  er  fcbwerlid)  fo  feboae  unD  roll* 
fommenc  SBerfe  bintcrlaifen  baben,  Denn  er  würDe  tbeile  Durd>  ernfre© 
^tuDium  fid>  niebt  fo  autfgcbüDet/  tbeilfl  Den  Drimtenbcn  5lnfoDerungen 
feiner  beben  Sreunbe  nadjgegeben,  unD  mehr  unD  anberetf  gefcubtet  i  n 
Jen,  aH  wqju  ibn  fein  ©tniutf  antrieb,  welchem  Der  Siebter  allein  fei* 
«en  fol(.  £>ictf  wußte  J&oraj  ju  gut/  um  jemals  autf  Der  Sphäre  Der 
ItjrifdKn  unD  DiDafrifcben  tyoefic  berau^utreten,  wie  ibm  oft  genug  ju- 
aemutbet  warD.  Sann  entfdjulDigte  er  fid)  wobl  gar  Damit,  er  fco  ei 
flentlicb  überbaupt  fein  Sinter,  er  treibe  Die  $oc»te  nur  fo  nebenher 
ßcgen  Die  Langeweile.  Saß  Die*  fein  tMiger  £rntf  nic^t  war,  lägt  iicb 
\iict)t  Darauf  fcbließeu,  weil  er  Die  tyoefie  wirflid)  mit  allem  <£rnfi  trieb 
unD  (hiDirte,  unD  in  beiDen  gewölkten  <3attuwtn  Daä  £bd)fte  ,u  errei* 
eben  (hebte,  trieb  t  immer  $ur  gufrieDenbeit  feiner  3eiigeno|Ten,  Die  gegen 
feine  ^cueruitben  in  Sarfkllung  unD  @pradje  oft  ein  gewaliigeö  ®e* 
febret  erbeben,  wofür  er  fie  gelcgentlid)  bei  Den  Dielen  Obren  tupft.  £r 
bat  unö  l)interla|Ten  t>ier  ^5üd)er  ODen  unD  £ieDer,  ein  ^ud)  foaenann* 
ter  vSpoDen,  Die  t»on  Den  ODen  fieb  nic^t  bloß  im  Ferrum  utfterfebet* 
Den,  inDem  Der  jweite  Söcrtf  immer  fürger  i(!  ali  Der  erfre,  fonDern  auch 
Durd)  Den  ^nbalt,  oermbge  Deffen  man  fie  ju  Den  ®ati>ren  retbnen 
!ann,  in  Denen  er  Den  &*rcbilodju$  ium  dufter  nahm,  iwei  «Büdjer 
©atnren  unD  iwei  ^ücber  Briefe,  Deren  einen  man  öftere  alt  ein  ciae» 
nee  iütrt  unter  Dem  Xitel  Der  ?3oetif  anfübrt.  (9)?an  febe  Darüber  Die 
Ausgabe  Der  ars  poetica  oon  ©  cb  e  1 1  e,  i?pj.  1Ö05,  unD  wa^  (£  1  d)  M  D  t 
barüber  tbtiü  in  Der  21.  £.  3.  1Ö02,  tbeiU  in  £aberfclDt* 
öefagt  bat.  ^n  beiDen  ftnbet  man  Die  ricbtigfle  2lnfid)t,  tu  welcher 
^ielanD  Den  (StanDpunft  angewiefen  botte.  Uebrigen^  oerDienen  Die 
ausgaben  t>on  ^urD  unD  Siege  Uberger  nod)  einer  53ead)tun§.) 
ä&tll  man  Den  ^oraj  aU  twiHr  würDigen,  fo  t>crgeffe  man  niebt/  Dap 
er  unter  Den  fernem  Der  Sr(ie  war,  welcber  Die  ftomifebe  ^rpraefie  für 
Die  lijrifd)e  ^oefic  auöbilDcie,  unD  fie,  mit  nid)t  geringer  ^übe,  für 
Die  febweren  ©rieebifeben  ©olbenma^c  aufarbeitete.  Sem  anbaltenDen 
©tuDium  unD  Der  #cl;arrlici)feu  btt  Siebtel  gelang  ed,  einen  meißer* 
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baften  ^cr^ba«  ju  (gtanDe  $u  bringen;  Der  SBoMFlang  unD  Die  fri* 
nionic  feiner  ^erfe  ftnD  bejaubernb  für  ieDetf  empfängliche  Ol)r.  £ocl) 
ift  Dies  feineSroegtf  Da$  etnjige  sßerbienfl  De$  5>rc^ter^ ,  Denn  an  €m* 
pfinDung  unD  £)ar(Wlung  ift  er  ntc&f  $uriicF.  £tcr  fagt  man  nun  frei* 
lief),  unD  e$  (äfct  ft cf>  nicht  läugnen ,  Daf?  Der  grbfite  £beil  Der  Inrifcbcn 
CnDtchte  De*  Jporai  nicht*  fcr>en  als  sftaebabmunaen  ©rteebifebe:  OTu* 
fter,  Dctf  Slrcbilocboi,  2UFäo$,  (gteficborotf,  Der  igappbo  u.  unD 
Darum  auch  fo  t>oll  t?on  ©rieebifeben  Ö3ilDern  /  Söenbungen  unD  &8ort> 
füitungen,  ia  ßcllenroeifc  bloß  Uebertragungcn  aittf  Dem  ©riec&ifcf>eii. 
tiefer  3n(!anj  bat  )icf)  mancher  beDtcnt,  um  Den  Dicbtcrifchen  ftubm 
fcctf  £ora$  ju  perunghmpfcn,  melden  Jtloptfocf  ungleicf;  gerechter  et* 
tun  Wachabmer  nennt/  rote  Wac/jabmer  nicht  finD.  Sugege* 
ben  aber,  bap  man  £ora$  Dem  l'nrtfer  Originalität  nicht  jugefleben 
tennt,  fo  roirD  fie  Docb  niemanD  £ora$  Dem  ©atprifer  abfpreeben. 
&3ie  Die  (gatpre  überhaupt  af$  DiDafttfdK*  ©eDicbt  eine  SJtomifcbe  Sr* 
finDung  roar,  fo  roar  £ora§  Der,  Der  ihr  nach  (£nniu$,  ^paeuoht^  unD 
l'ucilius,  Durch  roelcbe  $orm  unD  Jroecf  beflimmt  roaren,  einen  eigen* 
tbttmlicben  £on  gab/  roie  nur  €r  ibr  Denfelben  geben  fonnte.  5>ie 
(Satiren  be$  £oraj,  $u  Denen  man  feine  Briefe  gleich  mitwählen  Darf/ 
weil  fie  |icb  J?on  jenen  nur  Durcb  Sluffcbrift  unD  Durcb  bie  Dichtung  an 

eine  Verfon  UlUerfcbeiDen  ( f.  fCDocf)  Morgenstern,  de  satyrae  et  episto- 

lae  Horatianae  discrimine.  £p$.  1801.)/  betben  mebr  oDer  roeniger  ein 
Kolorit  be$  Äomtfcben,  unD  Dürfen  nur  au$  Diefem  ©eftcbtSpunft  beur« 
theilt  roerDen.  £ora*  roill  weniger  Die  £af!er  jücbtigen,  alä  Die  ftarr» 
betten  in  tl>rer  lächerlichen  9Wfie  jeigen,  Denn  er  fiel)t  mebr  Marren  alt 
©eburfen  in  Der  2Gelt,  unD  fpriebt  aueb  ftcb  felbfi  pon  einer  Portion 
Narrheit  ntebt  frei.  3nbcp  fuebt«  er  nach  Sftbglicbfeit  Daoon  $u  heilen, 
wenn  er  fie  für  oerDerblicb  hielt.  £)en  Öorurtbeilcn  unD  3rrtl)ümern 
fei<t  er  Darum  feine  ^bilofopbie  De*  i?ebcntf  entgegen/  Die,  roett  entfernt, 
ben  ©enujj  be$  £ebem?  \n  perbittern  ober  gar  §u  perbieten  ,  nur  Die 
aSeitfheit  tum  Pächter  füllt,  unD  alle  Die  SugenDen  lehrt,  obne  roelcht 
Der  reine  ©enuft  theite  gar  unmöglich  tff,  tbeiltf  £an$  perbittert  roirD. 
£»te  leichte  gefallige  Ülrt,  roomit  fr;  obne  cd  ju  febeinen,  pbilofop'birt, 
batf  <£al$,  roomtt  er  feine  (*5eDanfen  toßrtf;  Die  fitmt>tit  unD  geirhtig»» 
Feit,  mit  Denen  er  fte  mitteilt,  perbtnDevn  alle  emformigFeit,  unD  ge^ 
rpnbrcn  Die  interejTantefle  Unterbaltung.  9iun  fteilt  er  aber  Die  eigenen 
«nD  fremDen  Arbeiten  mit  Diefer  &3ettfbeit  in  (£ontraff.  TOan  roeip 
nicht/  roa^  man  hiebet  am  meipen  betPttnDern  füll,  ob  feine  genaue 
Äenntnip  Ded  menfchlt^en  Jperjen*  unD  Der  ocrfchieDenen  TOenfcbenflaf* 
fen,  oDer  feine  aßabrbeitöliebe,  greimfitbigfeit  unD  Offenheit,  oDer  Den 
guten  Jon,  Die  Urbanität,  Die  er  in  (Srnft  unD  ©pott  nie  t?erlaugnet^ 
ober  Die  ©efrbicKicbfetr,  leben  ©egenflanD  fo  ju  (lellen,  Da§  DaS  Wchtr^ 
liebe,  ohne  mit  DeiuSrntfcr  geirieten  ju  roerDen,  auffällt,  ober  Die#tin(f, 
ieDeu  Sbarafter  fo  ^u  febilbern,  Dajj  er  uni  niefit  mebr  unD  nicht  roenj 
gcr  jeigt,  al^  Die  ^atur  felb(?»  Oft  febeint  er  auf  Die  Warren  gar 
nicht  3atfD  51t  machen,  ober  roo  er  eö  tbut,  i(i  fein  @pott  roeDer  bitter 
noch  fliftig,  unD  mit  fo  t»iel  fBonbomie  begltüet,  Daß  Der  belachte, 
roenn  er  gefcheut  roar,  fclb(t  Daju  läcbelte*,  Dag  fein  v&pott  alfo  roehl 
empfinMicb/  ober  nicht  belciDigenD  roar  5)er  Vortrag  roar  *er  leteft tefre 
unD  ungeiroungenftc,  unD  £ora$  roufjte  Den  ßepameter  fo  Dafür  $u  bcai* 
beiten,  Da§  er  Durchaus  Den  natürlichen  (bebritt  Der  £otroerf«tion  §u 
^eben  fcheint.  ^Ger  roirD  ihm  md)t  gern  folgen,  unD  roer  t!):it  gefolgt 
tft,  fann  fagen,  bat»  er  ihn,  ohne  SBtrfung  ju  fpüren,  t»erlcrrfcn  babeY 
WacJ>  3abrtaufenDcn  noch  ItnD  Dtefe  feine  ©arilc^angen  nict)t  obne  2ln» 
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wenDbarfett  unb  3ntere|Te,  unD  bcr  rDicftter  ifl  Darum  aud>  ftet*  Der 
erwäblte  giebling  aller  Männer  von  ©eifl  geblieben.  Deren  @ittlid)feit 
fcie  feine  i'ebenrfart  nid)t  ausließt.  3"  ftiwm  £eben  ereignere  fid> 
fonfi  nt< f>ts  ErbeblicM,  wenn  man  nicht  etwa  Dabin  rechnen  will/  Daß 
er  auf  De3  2(ugu(M  au^Drucfficften  Q3efei>l  Den  fäfularifcben  ©efang  $ur 
gxier  ^er  bunDertjäbrigeh  ©piek  verfertigte.  Sr  flarb  plb^lccf?  im  3abr 
Siomtf  746,  Dem  gten  t>or  <£br.  ©<b.  unb  57<len  feinej  2Uter$,  nicht 
lamje  naef)  Dem  £oDe  feinet  ©önnertf  unD  i$reunDetf  SÄäcenatf,  neben 
bellen  ©rabmal  auf  Den  Stfquilien  er  beerbigt  würbe.  Den  Bupufhif 

fegte  er  ju  feinem  (Jrben  ein.  WemanD  wirb  erwarten,  Dag  wir  äffe 
>ie  Kommentare,  grflärungen,  2lu$gaben  unD  Ueberfefeungen  Der  2Gerfe 
ktt  £oraj  namhaft  wachen.  SDon  feinen  älteren  (Jrflcrern  nennen  nir 
bloß  Den  #cron,  tyorpborion  unD  Den  (gcboliaflen  De*  £ruquiu$,  ton 
feinen  neueren  J&erautfaebern  wollen  mir  bloß  Qfanabon,  Senfe.),  <£at* 
ter,  3ani,  03&ttiger,  OTitfcberlicfj/  ©bring,  JpaberfelD,  gicbfiäDr,  SPrcig 
unD  von  Den  Ueberfefcungen  nur  Die  von  £cbmtDt,  Garnier  unD 
anführen.  28er  Da*  SOtffübrlicbc  iriffen  mochte,  Der  febe  $hncf)erlict> 
t>or  Dem  erflen  $anDe  feiner  2lutfgabe ,  unD  Segens  Literatur  Der  Ue^ 
terfe^ungen  JHömifcfcer  fecferifttfeller  naefr.  *Hur  Der  Uebcrfc^ung  Der 
55riete  unD  (gatpxta  betf  £orai  von  unferm  SöielanD  müden  wir  be* 
fonbertf  geDenfen,  weil  wir  erfr  Dureft  Die  beigefügten  Einleitungen  unD 
Erläuterungen  über  Den  ©eifi  De*  £ora|  unD  feinet  SJeitaltertf  unD  Die 
(£igentbümlicJ)Fettcn  Diefer  SÖJerFc  eine  Belehrung  erhalten  baben,  welche 
Den  ©enuß  an  Diefen  SBerFen  um  vielem  erhöbt.  Ueberfefcer  Der  ftren* 
gen  51  rt  werDen  SöielanDtf  Ueberfcßung  eine  bloße  <Paraj>brafe  nennen, 
unD  Fennen  Rtcf)t  baben;  gewiß  aber  ißtf,  Daß  £oraj  DaDurcfj  an  3>cr« 
ftänDlicbFeit  gewonnen  bat,  unD  Daß  t>on  Dem  ©eiftc  De*  J&oraj  nicht* 
1(1  verloren  gegangen.  Sine  febr  infere|fante  grfcbeimtng  i([Der  3}erfucb 
einer  Ueberfefwng  Der  ^Briefe  De$  6oraj  von  äuelf,  mit  fe>d>olicn  /  Die 
feinem  unbekannt  bleiben  Darf,  Der  hier  Daß  fechte  ernennen  will.  dd. 

«Öoratier,  Drei  25rüDer  unter  Den  Römern,  welcf/e  unter  fullu* 
Regierung  unD  auf  Srullutf  ©orfdblag  mit  eben  fo  viel  $rübcrn  (Den 
€unatiern)  von  SUbanifcber  (reite  gekämpft  baben  foUen,  um  Den 
©treit  beiDer  5>olfer  im  Sweifampf  tu  entfcbeiDen.  ©ie  follen,  fest 
£)iont?fnitf  von  ßalicarnnß  binju,  um  Da*  äßunber  voll  tu  machen, 
beiDerfeite  Die  ©tfbne  jweier  @cbwe|tern  unD  ju  gleicher  3eit  geboren 
fepn.  $üicf)  war  überDie*  einer  Der  (£uriatier  an  eine  (schwerer  Der 
£oratier  verlobt.  Mein  beiDe  ibtile  vergaßen  ihre  fiamilienverbältmfFe 
öber  Der  gacbe  Dee  SSaterlanDe^.  2llö  Julius  Der  ^oratier  SSillen  ver^ 
nommen,  welcbem  Der  >8ater  Derfelben,  alt  Dem  feinigen,  Leifutnmte, 
ließ  er  Die  SriiDer,  umringt  von  Dem  ^bmifeften  J^eer,  feierlicl)  einfe^ 
nen  unD  Der  ©otter  @d>ufi  empfeblen.  ©aiTelbe  geff^ab  auci?  von  2w 
ten  Der  Albaner,  hierauf  wurDe  von  beiDen  £beilen  auf  einer  aropen 
Sbene  Der  tfampfplai;  abgejlecft,  juvor  aber  an  Dem  gcmeinfcbaftlicbtn 
Opferaltar  Die  UebereinFuurt  befetjworen,  Daß  Die  Partei  Der  S)e|"iegten 
Der  fiegenDen  obne  Slutfjludfrt  unterwürfig  feon  follte.  Darauf  traten 
Die  Kämpfer  in  Den  ÄampfplaB,  unD  aller  Erwartung  war  auf  De« 
entfcbeiDung^vollcn  Äampf  gebeftet.  £eiß  war  Der  Streit:  Denn  e* 
wurDe  von  beioen  leiten  tapfer  geformten.  215er  balD  Selen  $w;i  Der 
Horner  tu  Den  Süfen  ihrer  vöteger.  5)ie  Albaner  jaucbjun,  Die  Kbmer 
fpracf>cn  Dem  übriggebliebenen  Jporaticr  9)?utb  ein.  Ungleich  war  Der 
Äamvf,  aber  £i(l  crfeBt  Die  Äraft.  Ser  ^oratier  (liebt,  Daß  feine  ©eg- 
«er  alle  febon  Durcb  29unDcn  ermüDet  finD.  £r  felbft  ift  noä)  unver* 
wunDct.  Um  fie  Da!;er  noeb  mebr  iu  tnäräfttn  unD  von  einanber  tu 


#oratiu*  Spornt  795 

trennen,  ergreift  er  |um  ©ebein  Die  Jluchr,  unD  Da  fie  nun,  wie  er  sc* 
wünfebt,  fo  weit  c*  jcDem  feine  SBunben  wrflattcn,  ti>rt  »erfolgt  haben, 
febrt  er  ploljlicb  um,  (Irccft  Die  getrennten  ©egner,  einen  nach  Dem  an* 
Dem  tcM  ju  23obcn,  unD  entfcbctDet  Daburcb  Den  (Sieg  unD  Die  Ober* 
berrfebaft  feinet  ©aterlanbc*  über  Die  Albaner.  Unter  lautem  3ubcl 
Der  ftomer  jiebt  er  Dann  mit  Den  2ßaffen  Der  £rfcblagcncn  belaDcn  in 
Die  ©taDt  iurücf.  aber  er  bejfaftc  Die  ficgrcicbc  Sbat  Durch  übereilten 
©cbwefiermorD.  $cnn  al*  er  ftch  Der  ©taDt  näherte,  fab  er  unter 
Dem  SJolf.  feine  ©chwcfler  in  ÄMnen  über  Den£oD  t'brc*  «Bräutigam* 
freien,  eie  brach  in  2*er$weiffttng  au*  ,  unD  nannte  lautHagcnb  Den 
Flamen  De*  ©eliebten,  Da  fic  Den  SDaffcnrocf,  Den  fie  Dem  beliebten 
fclbft  perfertigt,  al*  blutige  £ropbäe  über  Den  Schultern  De*  $ruDer* 
hängen  fab ,  Den  fie  als  SttbrDcr  betrachten  mu§te.  tiefer  aufgebracht, 
Dag  klagen  über  Den  ©eliebten  in  Den  3ubel  De*  «BaterlanDe*  unD  fei* 
nen  ©icg  ftch  mifc^en,  ffbgt  in  Dem  ftaufch  De*  ©iege*  jürncnD  Der 
©chwefier  Den  S)olcb  in  Die  «örufh  Wach  firenger  ©ercebtigfeit,  welche 
Die  Börner  ftctö  übten,  follte  er  jum  £oDc  Perurtbeilt  werben.  S)ic* 
gefthab  auch ,  ebne  SXücf  ficht  auf  lene  tyat,  Durch  welche  er  fieft  um 
fein  StaterlanD  fo  pcrDient  gemacht  hatte,  ©djon  follte  Da*  jlrcngc 
Urtbcil  oolljogcn  wcrDcn,  al*  Der  £oraticr  auf  £ullu*  *Katb  an  Da« 
93olf  appcUirtc.  Sa*  SöolF  ertrug  Des  alten  93atcr*  übränen  nicht, 
ber,  w  furjem  noch  t>on  blübenDen  tfinDcrn  umgeben,  burd)  fcf>tmpf* 
lieben  £oD  De*  legten  feiner  ©öbne  beraubt  werben  follte.  2>cr  55c* 
freier  De*  SatcrlanDc*  wurDc  alfo  t>on  Der  SroDeöflrafe  lo*gcfprocbcn ; 
Doch  mujitc  er  jutw,  um  Den  ©cfefjen  ©enäge  ju  leiten  unD  Den  ?DforD 
W  wfübnen,  nacb  angeflclltem  Opfer  mit  t>erbülltem  £aupt  unter  et* 
nem  quer  über  Die  ©tragen  gezogenen  halfen  (gleicbfam  unter  Dem 
3ocbe)  hinweggehen;  welche*  bei  Den  öi&mcrn  für  eine  fcbimpflicbc  ©tra> 
fe  geartet  würbe,  f. 

£o r a ti u *  £oclc*.  20*  Der  (Jtrurifcbc  tfoma  <porfenna,  |u 
welchem  Die  au*  SKom  vertriebenen  Sarguinier  geflüchtet  waren,  im 
3.-  5o7.  t>or  Sbr.  ©eb.  gegen  Korn  furchtbar  twrDrang,  foll  nach  Der 
btforif  ben  ©age  ein  mutbiger  ©Tann  jene*  Warnen*  Dem  ffeinb  faß 
allein  fich  eitfgegengcffcflt,  unD  tbn  Durch  lange,  tapfere  ©egenwebr 
fo  lange  aufgebalten  baben,  Iii  hinter  ihm  unD  auf  fein  Zurufen  Die 
£ibcrbrücfe  abgebrochen  war.  Jöann  dürjte  er  fid> ,  ermattet  t?on  2öun* 
Den,  mit  feiner  ganjen  SXüflung  in  Den  Strom,  unD  erreichte,  trol} 
Der  ihm  folgcnben  JÄfeile  De*  JeinDc*,  glüellich  Da*  gegenfeitige  Ufer 
Der  £iber.  S)a*  *8aterlanD  belohnte  ihn  Durch  eine  (£bre»fäulc,  unD 
feine  Mitbürger  nannten  tbn  Danfbar  Den  Detter  De*  ©aterlanbc*.  (Sr 
foll  em  flbfommling  Der  befannten  J^oratier  (f.  Dief.  Slrt. )  gewefen, 
unD  Den  Beinamen  Sode*  Daher  empfangen  haben,  Dag  er  im  tfampf 
ein  9Uge  oerlor.  T. 

^  oreb,  eine  ©pi?e  Deffelben  ©ebirge*  in  Worbarabicn ,  auf  Dem 
nicht  weit  Daoon  Der  ©inai  liegt ,  ifl  Durch  Die  ©efchichte  9)?oft*  merf* 
würDig.  ®ie  ©inaitifchen  Mönche  leigen  noch  ie^t  am  J&oreb ,  Den 
Die  Araber  5)fiablel  cjRufa  nennen,  Den  gel*,  wo  auf  TOofi*  &cbla$ 
ffBaffer  hercorfprang.  9^ach  ibu»  nannte  eine  Fleine  spartet  Der  Quftiun 
einen  Q)erg  jwifeben  ßeDej  unD  tipnic^t  in  Böhmen,  wo  |Kc  fich  oer* 
fammeltcn,  ^oreb,  unD  fich  felbjl  £  Orchiten. 

£  o  r  e  n  fmb  bei  ^ointx  ^uft  ♦  unD  5©inDgbttinnen ,  Die  ^förtne* 
rinnen  De*  Gimmel*,  ©er  alte  ^onifebe  ©dnger  gibt  Feine  flntabl 
unD  feine  tarnen  t>on  ebnen  an,  eine  alte  ©age  aber  berichtet,  Die 
Athener  hätten  Deren  *wei  gefannt.    £haUa/  Die  ^ora  Der  ^la- 
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tbe  unD  M  friWUml/  ttnD  Äarpo,  Die  £ora  De*  frucbtbringenDen 
£erbfte&  93eiDe  fünDtt  man  anherwärttf  auch  al$  Chariten  ober  ®ra- 
jtcn  genannt/  Die  tnDcß  eine  Zeitlang  mit  Den  £orcn  wenn  nicl>t  al* 
einerlei,  fo  Doch  ate  eng  berfcljmiftcrte,  ®5tttnnen  gegolten  haben,  ©ei* 
De  waren  Da  aoer  nicht  aU  bloße  Pförtnerinnen  Dctf  £immete ,  fonDern 
©ötttnnen  Der  ^Qhxtwiun ;  Der  begriff  t>on  Den  £eren  hatte  fiefc  al»o 
scränDcrt,  aber  Docf>  tiod>  nicht  fo,  Dag  fieb  Die  fpätere  35eDcutung 
ntcht  mit  Feicbtigfeit  autf  Der  früheren  abitittn  ließe,  ©elbtf  Der  $e* 
$rijf  oon  @cJ)L>nl>eiUgbttinnen,  welcher  mit  Den  Chariten  unb.J^ercn 
tn  Der  golge  Der  Seit  oerbunDen  würbe,  entwicfelt  ft>f>  ungezwungen 
Darauf  Jpora  bcDeutcte  nämlicb  urfprünglieb  £uft;  mit  Diefem 
begriff  »erbanD  ftcb  aber  2)  Der  35egrijf  Der  3 ei  t,  Der  bei  Horner 
häufig  t>orfommt  (hora,  bei  Den  SKömern  Die  ©tunbe)  f>icrnächfl 
3)  Da$  3  a  h  r-  Sinter  ifi  hier  norb  t>on  f eir/r  ^abreSjeit  Die  SXcDc , 
unD  wenn  Horner  Diefe  bezeichnen  will,  feßt  er  hmju:  Die  £ora  De* 
grüblingtf,  Sötiuer^  k«  ©oDann  aber  finDet  ficf>  in  engerer  *5eDcutung 
4;  #ora  al$  3 at) re^jei t  Dc$  grüblingtf  oDer  ©ommer*/  unD 
weil  Dicfe  Die  febönfte  ifl ,  5)  al*  Die  Seit  Der  2Hütl)e  Dee  $Renfcben , 
Der  3ugenD,  <&cf)'ön\)tit.  Söie  Die  £oren  unD  Chariten  gtmein* 
frbaftlicb  al$  ©bttinnen  Der  3flbret?$etten  geDacfjt  werben  fonnten,  läßt 
ftcb  leicht  einfehen,  wenn  man  weiß,  Daß  Die  Chariten  Der  (£tomoJogie 
ttacb  Die  Crfrcuenben,  greuDe  fpenDenDen,  beDeuten,  9?ur  muß  man 
auch  fyitr  nicht  an  Die  fpäteren  Chariten  Denfen,  fonDern  an  Die 
früheren  $lttifrben,  Hegemone,  Die  gührerin,  nämlich  Ded  Jabrrt' 
ttnD  2lUjro,  Die  sÖcrmebrenDe,  Sßacbrftbum  $eforDcrnDe.  9)?it  Diefen 
beiDen  wurDen  Die  Slttifcijen  £oren  oft  oermengt/  unD  man  «nterfebieb 
beiDe  nachher  fo ,  baß  man  Die  $ oren  altf  Die  3ahre^eiten  überhaupt 
berbcifübrenD ,  Die  Chariten  altf  Die  tynnebmlicbfeiten  Derfelben  ertbet; 
lenD,  Dachte.  \5itf  hieher  i\l  Die  igcbroierigNit ,  Diefen  SOentbu*  $u  tnt* 
wiclcln,  nicht  $u  groß,  fte  vermehrt  ftd>  aber,  wenn  man  Die  fpätere 
2Iu$fage  t>on  Den  Jporen  bei  £e|ioDu$  btnjummmt.  ^3et  Diefem  Siebter 
ftnD  Der  6oren  Drei,  Söcbter  Der  £ h  emitf,  unD  beißen:  Stfe, 
(*5erecbtigfett/  £unomia,  gefeßliebe  OrDnung,  unD  (?ir  ene  Orene), 
grieDe.  Saß  Diefe  mit  Den  Pförtnerinnen  De$  Jpimmete,  mit  Den  ®6t* 
tinnen  Der  3abrc$jeiten  niebttf  gemein  haben,  Daß  bei  jenen  eine  pbo^ 
ftfebe,  bei  Diefen  eine  moralifebe  3&*c  $um  (^runDe  liege,  fpringt  m  Die 
2lugen.  &  ging  Den  £oren  Wie  Den  Chariten,  üöie  bei  Diefen  Die 
3Dee  t>on  Dem  ?b0l"if<b  Wohlgefälligen  auf  Da(J  geiftige  ©eböne  über* 
getragen  wurDe ,  fo  bei  jenen  Die  jDcc  t>on  Dem  phofifcb  ©efe^licbtn 
auf  Da$  geiflig  ©efeßlicbe,  wobei  fte  immer  noch  als  Göttinnen  De* 
©ebenen  unD  tiebenöivürDigen  geDacbt  wurDen.  &ur  fragt  ftcb/  wie 
etf  möge  gefommen  feon,  Daß  Drei  politifcbHittlicb«  Slbftracta  aW  &o* 
ren  fo  an  Die  Stelle  Der  3eit»  unD  Jahre^göttinnen  traten,  Daß  t 
Darüber  fa(l  in  SSergeffenheit  ijeriethenV  Ohne  3weifel  trat  ibemtrf 
hier  al^  »ermittelnDe  ^Dee  ein.  Sic  £oren  aH  geitgottinnen  wurDen 
Deren  Töchter,  infofern  man  früher  unter  ihr  pbbftfcbc  OrDnung 
unD  @5efef?licb feit  Darbte ,  befonDers  im  jaufe  Der  Jett.  2)iefc 
£öd)ter  mochten  anfangt  ganj  anDere  tarnen  haben.  Sa  man  nacb> 
{yer  Zbtmiö  als  moralifebe  OrDnung  Darbte,  legte  man  ihr  tene 
moraltfebcn  s2lb(!racta  aH  ^rb^r  bei,  unD  Diefe  t>erDrängten  entweDer 
Die  früheren  Slttifcbcn,  cDer  traten  an  Die  ©teile  Der. noch  namenlofen 
^omeriKben.  2lucb  auf  Diefe  ^etfe  erhält  man  aber  ©eftbnbeit 
wieDer  alt  Da*  l?etne  bei  Den  J^oren,  fo  Daß  fte  ©cbönbeitsgöttinnen 
m  ©bttmnen  Der  ÖcfeBli^feit,  D.  i.  Der  2BoblorDmwg  unD  Dc^  Waaße^ 
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fwb.  £>at  man  oft  genug  äffe  tiefe  ^been  mit  einander  t>ermifcf>t  ha- 
be, unb  ba£  Der  SRptbutf  t>on  ben  £oren  bobureft  fel)r  t>crmtcfe(t  wor# 
Den  fe»/  erhellt  au*  Oer  Doppelten  9?amenrcibe .  berfelben  bei  ibt>0tti  / 
ipelcDer  §n>ei  Wal  eilf  £oren  namhaft  madjt.  Unb  iwar  finb  bte 
Tanten  ber  fpäter  genannten  Pon  ben  früher  genannten  burchau*  per* 
fc^teben.  alle  tarnen  aber  finb  bebeutenbe ,  unb  unterfuebt  man  fit/ 
fo  finbet  man  in  bem  erffen  *ftamenper$eicfwi|Te  lauter  Söd>ter  ber  £be* 
mis  alt?  ^ahreäjeitcn  unb  Urheberinnen  Des  bürgerlichen  £öoH(ranbe$, 
in  bem  troeiten  aber  bte  £or*n  in  ber  engeren  S5ebeutung  al$  Seiten 
bcö  £agetf  unb  be£  geben*  lufammengetragen.  9?aci?  ber  gem&hriiiehen 
Angabe  biteben  inbef  Drei  Lorenz 

«Belebe  bem  *Stenf<&enflefd)le<bt  voUjeitigen  alle«  SBer 

ginnen, 

wie  £cftoDu$  fagt.  »ie  bilbenbe  Äunft  fiellte  in  ben  älteften  Seiten 
auch  nur  iroei  bar,  $.  55.  am  araofläifc&en  throne.  S>rei  hingegen 
waren  am  fcbrone  De*  Olpmpifchen  ^upiur.  auf  Der  93afi6  eine*  £euch* 
ter*  in  ber  aibanifchen  SBiHa  fiebt  man  fie  in  ber  ©tellung  t>on  Jan* 
ienben,  bie  Äleiber  mittelf*  einer  in  ben  ©eiten  gebunbenen  ©cbleift 
in  bie  £bbe  gebogen.  S)ic  erde  gigtir  trägt  eine  grucl>tfci>ale  in  ber 
Jpanb/  unb  neben  ibr  liegen  grüßte,  ein  ©nmbol  be*  £erb|fe$;  bie 
übrigen  ftvet  halten  nicht*  in  ber  6anb ,  aber  iu  ben  güjjcn  ber  einen 
brennt  auf  erbbbten  ©teinen  ein  geuer,  ba*  ©innbilb  De*  SC  in  ter*/ 
unb  an  ber  ©eite  ber  brüten  fieigr  eine  SSlume,  ba*  *ötlb  Drö  £enfe*, 
empor.  Qluf  ben  Äöpfcn  tragen  fie  Ärcnen  oon  blättern,  täHn!  cl* 
mann  Monum.  ined.  N.  47.  48.)  2U*  Pier  giguren  erfreuten  fic 
auf  ber  Pierfeitigen  33afi*  eine^  ^euebter^  tm5arne(tfcben>pala(le  (£bcn* 
baf.  2,  58;,  Porjügli*  fdfjön  unb  charafterifiifd)  aber  auf  einem  ©ar* 
fopftaa  in  ber  aibanifchen  «OiKa.  («benbaf.  N.  tu.)  dd. 

£ören;  f.  ®eb&r.  , 
-  £on|ont  (pon  kgränjen)  ober  Oefichttffrei*,  auefr 

äortjontalfrci*  genannt/  ifl  im  allgemeinen  ber  Ä'rciö  /  in  roeU 
ehem  fc^einbar  ber  Gimmel  pon  ber  <£rbc  begränjt  roirb.  <£r  tfl  unter 
ben  gröjwn  greifen  einer  ber  toiebtigtfen.  Aufgang,  Untergang  unb 
Jpbben  ber  tSeftirne  roerben  blof  auf  ihn  bergen ,  tiberbie*  gibt  er  mit 
onbern  grbjern  greifen  ber  £imme(*fugcl  nierfroürbige  JDurcbfchnitt** 
punf te.  <£r  tbeilt  bie  ganje  £immeUfugel  in  bie  obere  unb  untere 
Jpalbfugel,  bie,  n>ie  au*  bem  golgenben  erhellen  roirb/  al»  gleich  ju 
betrauten  finb.  ©eine  beiben  Surchfcbmtttfpunfte  mit  bem  Mttibian 
beflimmen  bie  Wittag*  unb  g»itternacbt*punftc,  beren  Entfernung  Pon 
etnanber  bie  TOittageltnic  anmaßt.  Wit  bem  acquator  geben  feine 
S>urd?fcf?ni«epunfK  ben  TOorgen*unb  abenbpunft.  3)icfe  4  jpunftc 
aufammengenommen  tbeilen  ben  ^orijont  in  4  Quabranten,  ©ierteL 
Wan  untertreibet  in  ber  apronomie  ben  febeinbaren  Jponjont  pon  bem 
tpabren.  3ener  i(l  bie  ebene  gWcbe  Dt*  fiefrtbaren  Äreife^/  rpeld^e  bie 
gefrummte  Oberfläche  ber  4rbfuge(  an  ber  ©teile  berührt,  roo  ber  SSeob* 
achter  fufc  beftnbet,  biefer  aber  bie  ebene  glächc,  bie  Durch  ben  9)?it* 
telpunft  ber  (&rbe  unb  mit  bem  fdjeinbaren  ^oriiont  parallel  gebt.  (£r* 
rreitert  man  beibe  bi^  §ur  febeinbaren  J&immelöFugel,  fo  ifi  ihr  äbßanb 
Pon  einanber  ba^  ^aag  Pon  einem  Sfimfel  im  3$ittelpunft  ber  erbe, 
welcher  bie  £ori$ontalparallajcc  genannt/  unb  beßo  fleiner  rpirb,  te 
mehr  man  bie  ^ im mc Ufugel  erweitert.  5)a{»  bei  ben  g fernen  feine 
^>ori|ontalpara(la;e  ©tatt  finbe,  ift  unter  aftronomie  unb  gtjr« 
(l ern  aufführt  tporben.   »ic  ^rbe  tft  tn  Qtaiebung  auf  fic  nur  ein 
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<punFt,  unb  <*ift  einerlei ,  ob  man  ben  föeinbaren  ober  wahren  £ori* 
iont  ben  Ort  annimmt,  t>on  bem  au*  man  fic  betrachtet.  «Bei 
»fobaiftfiiMcn  ber  ©onne,  DtJ  TOonbetf  unb  ber  «planeren  Fommt  aber 
biefer  Umftanb  qllerbmg*  tn  grwägung  ,  unb  man  mu§  bicfelben  auf 
Den  mabren  £orijont  rebuefrtn.  £>a  Die  £ori$onralebene  allemal  fenf' 
reebt  auf  ber  lotbrecr)ten  Eime  (lebt,  fo  wirb  horizontal  für  nlcic^ 

m.rt  »ö«re**  H*rau*t.   ^orijontalwinfel  ifi  ein 
2ßmfel,  ber  tn  ber  £on*ontalebene  gemttTen  wirb. 

£orft,  SBalbbom,  Cor  de  chasse,  Corno  d!  Caccia ,  tin  blu 

ütrnttjblamfirumtnt  obne  jtonlöcr)er,  au*  einer  langen,  runbgewum 
Denen  ftbbre  beftebenb,  bie  ftd>  in  einen  weiten  ©cballtricbter  enbiat, 
wirb  mitteilt  eine*  meinen  gj?unb|tücl*  mit  einem  Fontfcben  äcffcl 
unb  fcbnialen  fflanb  tntonirt.  SSegen  ber  fange  feinet  ttobrt*  ftebt 
co  um  eine  Oetaoe  tiefer,  afc  bte  £rcmpete,  bat  aber  fontf  mit  biefer 
»tele*  gemein,  aber  einen  weiteren  Umfang  unb  Feine  fo  grellen  £&ne. 
Um  bie  £öne  b,  fisf  af  tpclcbe  auf  bem  £om  mit  unferm  tempert 
ten  ^onfofrem  ntebt  ocllig  ubereinßimmen,  nacb  bem  Jonfnftem  ui  oer* 
beffern,  unb  uberbaupt  £bne  anzugeben,  welche  ba*  £orn  t>cn  «Ratur 
fiicbt  angibt ,  bat  man  baä  © topfen  erfunben,  welc&etf  barin  beliebt, 
Daf  ber  £ornift  bei  Intonation  ber  £bne,  Durcb  mehr  ober  weniger 
£inemfcbieben  ber  £anD  tn  ben  ©cballtricbter,  ber  £uft  ben  %u$am 
mebr  ober  weniger  bemmt.  3um  SluebrucF  De*  ©rofcen  iß  e*  niebr  ge* 
eignet;  aber  fanfte,  fttße,  jänlicbFlagenDe  unb  Die  liefen  ber  ©aicen- 
inftrumente  ganj  auefüüenbe  £bne  liegen  im  Umfang  De*  £orn*.  ©a< 
©tuDium  Deflelben ift  mitbin  bem  Somponifren  febr  mdnia.  <*aricola, 
3ome/li  unb  befonber*  ©lucf  gebraueben  e*  mit  burebbringenber  Äraft 
unb  Vtölm.  £>«  £>eutfcben  baben  e*  |ur  brVbfren  33oHFommenbcit 
aebraebt ,  baben  ibm  klappen  gegeben,  bie  OTitteltöne  bureb  ba*  ©fop> 
fen  erfunben,  ja  foaar  OTafcOincnhbrner  gemaebt,  wo  man  bloi  Durch 
(£infä(?e  in  aUen  Jonen  Oer  ®tufif  auf  ber  ©teile  begleiten  Fann. 

«Dorne  Cjobn),  mit  bem  oon  einem  feiner  ffreunbe  angenommen 
mn  ^emamen  XooFe,  berübmt  al*  Witglieb  betf  Unterhaun  im 
£»glifd>en  Parlament,  i(l  ber  ©obn  eine*  reieben  Sinwobner*  oon 
aßcfftmnftcr,  ber  bei  bem  Spital  oon  OTibblefer  bie  ©teile  eine*  ©cba? 

oefleibete.  (Seboren  1736,  fhibirte  er  mit  an^eidmung  auf 
Der  Unioerhrtt  m  Gambribae,  erbielt,  ba  er  Dem  geifHidken  ©tanbc 
befhmntt  war,  ein  anfebnlicbe*  «eneft,  unb  wftrbe  mit  Mit  feiner 
plnm  }u  ben  erften  Würben  ber  (Jnglifcben  Äircbe  emporgefiieaen 
fei>n,  wenn  fem  £ang  iur  UnabbängiaFeit  fbn  mebt  auf  t>it  ©eile  ber 
Orpofition  gefüllt  unb  fomit  00m  J^ofe  enif-rnt  bätte.  ©ic«  gefebab 
befonberi  Durcb  Die  eifrige  ©ertbeibigung  oon  2üilfe^,  ber  c*  ßorne'Ä 
aemöbungen  |u  oerbanfen  baue,  ba^  er  1767  triumpbirenb  alo  2Kc= 
präfentant  t>on  Efibblefe;:  in  ba^  Parlament  trat.  2luffo  große  ffreunb* 
fcbaftebejeugimgen  folgte  aber  balb  ein  bffentlicber  «rueb.  J&orne  be- 
fcbulbtgte  m\M  ber  Unbanf barFeit ;  iljr  gwift  würbe  öffentlich  ^  unb 
£orne  JooFe  1771  oon  bem  berühmten  3»niul  in  einem  ©rief  an  ben 
^erjog  t>on  @raf<on  ber  religiöfen  unb  politifeben  SlbtrünnigFeit  befcbuU 
Dtgt.  m  Die  5lmeriFanifcben  ©trcitigFeiten  anfingen,  warb  er  ber  &» 
walb  ber  (Kolonien,  bt))auwtt  bie  ©erecbtigFeit  i\)tt$  $löiber(tanbe^, 
unb  ging  fo  weit,  für  fie  eine  ©ubfeription  ju  eröffnen.  Sabet  erflär# 
tt  er  ficb  cmfcbiebcii  gegen  ben  ^rieg.  Sa  ficb  ibm  aüc  »uefirb« 
ten  auf  ein  geiftlicbetf  9m  »crWIoffcn  jeigten,  gab  er  feine  «enerijc 

KLSßfiS  »!2-rSi  ®mnl>  «uräcf-  2luibruet>  Der 

jramöiifcben  «ePolutwn  fiti  er  m  Den  SBerbacbt  (Irafbarcr  (Sinw* 
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(JänDuilTe  mit  Den  ^aeobinern,  unb  würbe  auf  95fffM  Der  «Jftinifrer 
arretirr.  (£r*Ftnc  t>ertbeiDigre  ihn  mit  großer  23ercDfamFeit,  unD  Die 
3uri>  fpradj  ihn  $ur  (9cnugtbuung  be$  SolFtf,  ba$  fiel)  in  Den  ©trafen 
jufammenacrottet  \)att\,  loä.  3m  3.  1801  wählte  ihn  Die  ©raffdhaft 
s&ilt  §u  ihrem  Seputirten  im  Unterbaufe,  forD  Stemple  griff  feine 
SÖahl  als  cine$  ©eifllirben  lebhaft  an,  artein  eine  im  £aufe  Der  <pair$ 
fanetionirte  33ill  erlaubte  ihm ,  für  Die  Sauer  De*  gegenwärtigen  <par* 
lamenttf  im  Unterhaufe  ©tft  ju  nehmen,  fcblojj  aber  für  Die  JuFunft 
jeDen  aue\  Der  jum  geifllicben  ©tanDe  gebore.  9lucf)  al*  <philolog  \>at 
ficf>  äorne  Soofe  rübmlicr)  befannt  gemacht,  befonbertf  Durcr)  feinen 
3>rief  an  3chn  Sunning  unD  Durd)  feine  JeperflunDen  t>on  pürier). 

hörnern ann  fSrieDrief)).  —  £ine$  Sage*,  im  ©ommer  1^95 , 
Farn  (u  Dem  ebrwürbigen  Refrath  9Mumenbac&  in  (Böttingen  ein  tun* 
ger  $?ann  t>on  £annow,  Der  eljeDem  £I;cologie  auf  Der  Dortigen  Uni* 
t>erfität  fhiDirt  hatte,  unD  oertraute  Amt,  Daß  er  feit  4  ^ahrm  fcfjon 
Feinen  großem  angelegentlichen  SöunfcJ)  hege,  al$  eine  Gelegenheit  ju 
fünDcn /  Da*  innere  SÄfriFa  bereifen  *u  Fbnncn.  Siefer  junge  ($c* 
lehrte,  gebilDet,  hoffnungsvoll,  war  griebriclj  Jpornemann.  gr 
wünfeftte,  Der  Afrlcan  Association  w  £onDcn  empfohlen  ju  wcrDen.  — 
2U*  Q5lumeubacf)  nac&  genauer  Prüfung  fanD ,  Dag  Die*  ein  woblüber* 
legter,  reif  Durel)Dacbter ,  unD  (elbfr  r-on  £ornemann£  Butter,  einer 
trürDigen  WrcDigerwittwe  |u  J^übe^beim ,  Deren  einziger  ©obn  er  war, 
genehmigter  $lan  fco  ,  unD  nadjbem  er  nacb  £orncma»ntf  SXüclFebr 
nach  £annoi>er  nähere  ÄrFunDigungen  über  Diefen  eingebogen,  unD  Da* 
SKefultat  gebogen  hatte,  Daj?  Derfelbe  ju  einem  Unternehmen,  wie  er  e* 
t>orbabe,  gleichfam  geboren  fep:  febrieb  er  Deshalb  wtrflid)  nacb  ton* 
Don.  —  „Söenn  Der  £err  ^ornemann  Dae  iß,  wa*  ©ie  fagen,  fo  ift 
er  Der  Wann,  Den  mir  fuaben,"  roar  Die  Antwort  au*  Bonbon,  Die 
33lumenbad)  auf  Der  ©teile  feinem  ©cbüfclinge  mittheilte.  3n  einer 
9tadf>t  entwarf  er  einen  Fernigten,  DurcrjDacfrten  5luffaB  über  feinen 
$lan  für  Die  ©ocietät,  Den  33lumenbacf)  fogleicb  nacb  £ohDon  ablief* 
te,  unD  Fur§  Darauf  t>on  einer  Sommittfe  Der  9lf[ociation  Die  beifällig* 

Sc  Solution  für  ibn  erbielt.  Jpornemann,  Dem  giele  feinet  großen 
Bunfcije*  fo  nahe,  Farn  im  ©ommer  1796  wieDer  nacf>  ©öttingen, 
um  noer)  einige  Zeitlang  Die  Dortigen  bffcntlrcben  gelehrten  Entfalten,  , 
Den  Unterricht  unD  nähern  Umgang  einiger  Der  Daftgen  febrer  *u  feiner 
weitern  wiffenfebaftlicben  Vorbereitung,  tut  Uebung  in  Der  9lrabtfcf;en 
@pract)e  u.  f.  w.  ju  hemmen,  unD  ging  Dann  im  ftebruar  1797  nacb 
£onDon  ab ,  wo  er  mit  2lu*$eichmmg  oon  Der  ©ocietät ,  Die  über  Die 
getroffene  2öabl  mit  fic&  felbji  unD  5)lumenbacb  ftt>r  jufrieDcn  war/ 
aufgenommen  wurDc.  —  Sa  ihm  oiel  Daran  liegen  mufte,  mit  einigen 
gelehrten  in  Sranfreicft  fiefc  befprec^en  ju  Fbnnen,  fo  befcf?lofi  er,  über 
Diefe^  £anD  feinen  j&eg  §u  nehmen.  Coronet  SanFtf  wrfebaffte  ihm 
einen  <Paß  t>om  f  ranjb|lfcr)en -Strectorium ;  im  3uli  (1797)  öing  >r)or* 
nemann  t>on  Bonbon  nach  $ari*  ab,  wo  t?ornel)mlicf)  t'alanDc  ficf) 
für  ihn  interefftrte ;  ohnehin  war  Der  SÄuf  feiner  55eflimmung  ihm  Dor* 
ausgegangen  unD  mehrere  Smpfeblungäfchreibcn  unterftüßten  ihm  2a* 
(anbe  (teilte  ihn  Dem  Wationalinftitutt ,  wo  er  Diel  (gute*  t>on  ihm 
fpraef),  t)or,  unD  man  erzeigte  ihm,  alt  einem  jungen  TOanne,  t>on 
Dem  man  sidtt  erwarte,  große  ^(ufmerFfamfeit.  Sie  zufällige  ^nwe« 
fenheit  mehrerer  ffrörti&ftfcben  i£onfuUoonDer  nbrDltd&en  ftiiftt  Slfrifa^ 
w  ir  ton  großem  ^Bortbeile  für  feine  2(bftcr)t:  Durch  93rou|fbnct,  DamaU 
beftimmten  ^onful  für  ?0?ojaDore,  Farn  er  mit  Du  fRod)d,  ©cneralcon* 
für  tu  langer/  unD  mehrern  merFwürDigen  9?ännern  in  QjcruWrung; 


1  Digitized  by  Googl 


£00  ijorrtemamt 

rübrung;  Die  93ePanntfd?aft  mit  einem  Äürfifefien  Äornlicfcranten  aui 
£ripoli  rcarD  tbm  /  außer  beffen  guten  ftatbfcblägcn,  aueb  noefr  befon» 
Der*  Daburd)  nti&lid),  baü  er  il)m  ein  gmpfcblungfifcbrcibcn  in  ftvabu 
feber  Sprache  an  einen  bebeutenben  greunb  in  @airo  mitgab.  3n 
fcillc,  wo  er  mit  einem  betreiben  t>on  £alanbe  an  Den  3lfrronon;cn 
Sl)iitfi$  anfam,  fcf>iffrc  er  f i cf>  (am  11,  $ug.  1707)  nad>  Cnrcrn 
tin,  unb  ging  t>on  ba  über  £imofol  unb  Slleranbrien  (ankommen 
baf.  Den  i3.  (*eptbr.)  nad)  Gairo  (am  27.  tgeptbr.) ,  roo  er  Dorläu- 
fig  fo  t>tel  9iacbrid;ten  att  moßlicp  t>om  innern  Slfrifa  einfvimmeln 
wollte,  bte  er  mit  Den  ^cgergefellfcftaften,  bic  jäbrücb  von  £afbna 
Dabin  fommen,  um  tjorttiglicft  mit  ben  ©amascenern  in  banbcln,  in 
tbre  £eimatb  gelangen  fbnntc.  Söäbrenb  feinem  jebntägigen  Slufcnt- 
baltf  in  Slleranbricn  fiellte  er,  trolj  ber  nabe  fcfjnkirmenbcn  Araber 
autf  ben  lüften ,  mineralogifebe  Unterfudjungen  an,  fanb  aueb  Durd) 
einen  fenberbaren  3ufa((  in  einem  borrigen  .SUofier  einen' alten  frcunb= 
lieben  Sförnrb/  9Jater  Gbrifliamtf  genannt,  einen  gebornen  £)curfcbcn, 
ber  auch  im  begriff  franb,  nad)  (Sairoju  reifen.  211$  £orncmann 
in  biefer  <>tabt  anfam,  traf  er  barinn  einen  Qjefannten  feincö  "fro* 
teftor*  OMumenbad),  ben  9ttajor  ©ebroan,  mit  welchem  er  gemein- 
fcbaftlieb  ben  y\an  entwarf,  Die  «tyramiben  bei  ©ije  ober  &frifc  nä- 
ber  iii  untcrfud)cn.  *ftod;  mar  er  in  £airo,  altf  Die  granjcfifcbc  2lr* 
mee  Dafclbfl  einrüelte;  er  würbe  nebfi  allen  übrigen  bort  befinMicfccii 
grar.fcn  figleid?  in  bie  Scfiung  gcbrad;t,  um  t>or  ber  $öutb  ber  auf- 
geboten <£inwobner  ftd>cr  ,u  fepn.  9?aeb  ttweber  erlangter  Jreibeit 
warb  er  balb  mit  ffftonge  unb  $5 ertb olitt  befannt,  unb  Durcfc 
biefe  bem  (General  ^onaparte  rrrgefkllt,  ber  ihm  otele  Ücbtung  er- 
wie*/  ibm  feinen  ®dju»  in  (fairo,  unb  wenn  er  reifen  Nolle,  BAflk 
unb  fogar  ©elD  anbot,  9iun  eilte  £orncmann,  feinen  frübem  tylan, 
in  ber  Stolle  etneä  mubamebanifeben  <£arat>anen*ftaufuianntf  nur  Der 
Se^an ;@arat>ane  ju  reifen,  aufführen;  er  rereinigte  fid)  mit  feinen 
Stauer  SrcunDcn,  jog  auf  bie  Sifibeiation  fo  otel  #clb  al$  er  netbig 
batte,  um  als  Kaufmann  mit  tfameclen,  fpferben  unb  Söaaren  fteb 
»erforgen,  juglcicb  aber  and)  mit  ber  93orftd?t,  bafj  er  immer  Der  Un- 
bemitteltfte  unter  allen  feinen ,  Damit  er  nicfjt  bic  £abfud)t  feiner  ©e- 
fährten  reiben  mcae.  2lm  12.  @ept.  179B  brac^  bie  (£arat>anc  auf. 
5Huß  einem  Briefe  ^ornemann^  an  ben  ißaronet  $anftf  aui  ilairo 
com  11.  2>ee.  179«,  erftebt  man,  ba§  er  banialtf  ben  Nflan  batte,  ron 
ftejjan  nad)  Hqz \ma  ju  ^eljen  /  unb  bann  am  Dem  £er$en  ton  5Ifrrfa 
mit  Der  be(ien  ©elegenbett ,  fep'tf  weftlid)  über  ©enegambien  ober  oft* 
lid)  Durd)  5letl)iopien  iurücPjufebren.  gugletcb  nabm  er  einen  Renega- 
ten, Oofeph  greubenburg,  einen  gebernen  £>eutfcben,  alö  Liener  mit 
ftcb,  ber  jebod)  in  TOunuf,  fimant  $auvtfiaot,  feben  (larb.  —  ^3on 
(SRurittf  aus  ging  J£>ornemann  nach  iiripoli,  orbnete  bort  feine  Ra- 
piere unb  fd)icfte  |ie  nacb  (Snglanb.  ©on  biefem,  in  ^Deutfcber  ®pra- 
cf>c  gefebriebenen,  Äagebud?e,  ba^  jeboeb  nur  eiue  oorläuftge  ehjic 
feiner  gcfammclten  ÄCimtntffe  unb  Erfahrungen  feon  follte,  oeranfraU 
tete  Die  Slfrifanifebc  ©efellfcbafteine  Snglifd?e  Ueberfeßung,  bic  im  3a^* 
re  jfto2  alö  ©e()lu§  be^  Ivetten  ^Banbe^  ber  „African  Researches,  or 

Fror^edings  ot  the  Association  tor  promodng  the  Discovery  of  tht 
Interior  parts  ot  Africa,    London  4."  erfc^ien,   GUS   Der  Dciltfcbttl 

j^anDfcbrift  be^  5}crf.  in  Demfelben  0«bre  oon  £arl  Äbnig  S)eutf4 
berauggegeben  Horben  i#,  unb  im  7ten  ^Banbe  Der  Sprengel* 
feben  ^Bibliotbef  ber  neueren  unb  mic^tigften  SJetfebe* 
febreibungen  *c,  mit  Suf^en  Pon  Steimel'/  ficb  bc/inDct.  am 
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i.  »eccmbcr  1799  trat  ^orncrttann  ferne  9{ucfreife  ftac&  Ütuan  am 
^e/rrÄoh-  WW'  5änt)^  ihm  Der  SBaftbd  bei  Dem  er  jenen 
SurFtfcben  Lieferanten,  Den  er  in  Pari*  hatte  Fennen  lernen,  wieDer 
fanb,  einen  *paH,  worin  er  ihm  einen  angenommenen  fr'irFifcben  ^cu 
wen  beilegte  unö  für  einen  feiner  ©efcfcifteleute  au*gab,  in  einer  bf* 
fernliegen  SluDjenj,  wo  er  ibn  bei  feinem  SürKfe&eh  Manien  aufrief/ 
,c*n*  •  f°V  xCl  Zweien,,  er  mit  fi«  nahm,  trug  Da«  eine  fein 
©epaef,  ©äffen,  fcbenämttel,  8önffert»orratb ,  3n0rumente  unD  kü* 
cl)er;  Da*  anDere  aber  war  mit  allerlei  Meinen  sBaaren  belaben;  feine 
profanen  S3ü*er  ubergab  unfer  fteifenDer  wrber  Den  bellen  De*  ftil*, 
unD  oerfab  fiefj  Daaegen  febr  turfiefttte  mit  Dem  Äoran  unb  einigen 
anDern  beiligen  «Büchern,  m  20.  3ati.  1800  fam  er  tfMlid)  MM 
in  miwf  an,  von  wo  au*  et  am  20.  Jebniar  unD  am  6.  Spril  art 
Den  fcarone MBanW  fcfcrieb;  ein  »rief  t>om  24.  TOArj,  auf  Den  £or' 
nemann  in  feinem  *om  6.  aprjl  fid)  bejog,  war  [eiber  niefc  angelangt; 
Dtefer  ledere  *l£er>"  &***&a*  fefton  Dort  einmal  fi«  wrbreiteti 
©eruefrt  feine*  SoDe*,  -  Sfam  SRimuf  au*  ging  er  mit  einer  Cara- 
rane  na«  33urnu  ab  /am  7.  SCpnl  1Ö00),  unD  feit  Der  Seit  finD  Feine 
fiebern  Kacftricbten  über  ibn  fcieber  eingelaufen,  Denn  Die  eine ,  welcfte 
(am  24.  3tug.  1804)  Die  Hamburger  geitung  von  feiner  Sücffebr  naefi 
fonDon  mitteilte,  warb  äl*  falf*  fpätefbiu  wiDerrufen.        1  ' 

Hornhaut,  Die  Durcblicfttige,  au*  feinen  platten  beftebenb* 
bprncmige  £aut,  njelcbe.  t>orrt  Den  fleinen  «u/etabfefinift  De*  »ugapfel* 
bilDet.  (@.  unter  ©efieH;  —  ®te  f> Ojrnbautfificl  ift  einefffiel* 
artige  «ranffyett  <m  Der  ^ornfjaut.  Sie  »ollFommcne  ^ornbdutöftef 
bat  an  Der  äußern  UnD  innern  Oberfläche  Der  Hornhaut  eine  Ö  ffnung : 
Die  um>oilFommene  bat  nur  auf  gmer  Släc&e  eine  Ocffhuna;  Die  einfo 
d)c  bat  Feinen  barten  ftanb  au  Der  Oeffnung,  welrfien  Dagegen  Die  *u. 
fammengefeßte  bat.^^ornftein,  ein  ftame  »ergebener  eteinatt n, 
»WvJ&3n$?V  «6"r  Satbc,  Der  Sur#«ti0reit  oDer  ibre*  ®en>eb« 
SKebnlicbFeit  mit  Dem  £orne  baben,  @o  werben  alle  bureftfebeinenbe 
etemarten ,  welcbe  im J5ru*f  tiiufcbelformig  fmD,  £ornfkine  genannt 
©ahm  geboren  Der  Slebat  ttiit  feinen  Unterarten,  Der  ÄöraBenftei«; 
aueft  Der  gemeine  Seuer(lent,  welcber  bot|ug*weife  £ornftem  aemUm 
wirb.  -  Ä  0  r  n  w e  r I  im  gefringtbau ,  i|i  ein  au*  wei  ÄKS 
»erteil  unD  einem  SituMenwalle  befkbenbe*  aufeiiiwf,  beffen  ml 
SoflwerFe  Die  äußerten  gnben  oDer  Börner  aU*mar/;en. 

^orofcop,  ein  mit  Den  £a#e**  unD  ftaefttlängen  bezeichnete*  ma* 
tl)ematttoe*3n(lrinnent.  £ie  flogen  bcDicntcn  fiel)  beireiben  um 
Die  ©tcüung  Der  ©e^irne  bei  Der  ©eburt  eine*  0)?enfcf;en  su  befttmmen- 
@<e  nannten  Die*  KatipmfttUtn  /  unD  Dielten  e*  fü>  SS  f 
Die  £anDlungen  u«D  ©cbieffaCe  Der  TOenfd;em  www  aur 

^brrobr/  f.  ©ebbf wcrFieuge  (tünfilicbt). 

c  m  li  ,f!.De/  3äöcfccl^  öa*  iwiffben  Die  3lcjle  äu*  J&oljrei, 

^rn,  grDc,  ©ra*balmen  unD  OToo*  gebaute  unD  freiffebenbe  Der 
«aubwßel;  unb  beim  «anbwirtbc  tbeiU  ein  im  WoorlauDe  liegenDer 
erbabencr  Wa«  oDer  £ttgel.  Der  aueb  in  naffen  Sabren  trocFen  bleibt ; 
tl;eil*  bei  Berbefferimg  De*  ©anDboDen*  Die  ausgegrabenen  klumpen  Dar! 
unter  lieflenDen  Zboni,  wenn  Derfclbe  tmricfifcöe  Xhtik  enthält  Um 
Diefe  mtnolifcbetf  SbonFlumpert  iur  ^öerbeiTerung  De*  @artl>boDen*  brauch* 
bar  ju  macben,  wirb  ÄalF  Darunter  ßeiuifcl;t,  ehe  fie  Dem  ganbboDen 
beigemengt  werben. 

*  0  r  u  *,  ein  (Sohn  Der ßfii,  ber  gewbbtific!)  al*  i^inD  ibr  im 
eeboofe  ritl;enD  unD  an  ibrer  irujl  faugenDlabgebilDet  wirb.  (e. 
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pbon).  8u§erDem  ift  fyotui,  £oru*  Apollo  oDer  £orapohp 
Der  Partie  eine*  angeblichen  alten  ec&riftftcllcrtf  Oer  Slegwter,  Der  aber 
Die  4>teroglppben  gefchrieben  haben  feil.  i**^.^     , . 

£ofe,  ein  urfprünglich  2l}iatifche*  #leiDung$[hicF ,  Da*  feron  bei 
Den  Q5abr>lonurn  eingeführt  roar,  unD  bei  i^nen  ^uglctcft  Die  Stelle  D<: 
©trumpfe  wtrat.  Jn  (Suropa  finDen  tDtr  Die  J&oien  jit"ft  bei  Den 
©alliern,  an  Denen  ftc  Den  Römern  fo  auffallen*  waren ,  Dap  Diefe  u* 
tun  £beil  t>on  ©allicn  De*balb  Da*  bebofete  ©allicn  (Galüa  bracata) 
nannten,  95ei  Den  Römern  felbfi  rcur&cn  ftc  erfl  in  Den  fpätern  Seiten 
allgemein ;  Die  (Strümpfe  trennte  man  aber  nur  cor  einigen  3al)rt)un* 
Derten  Dat>on.  $?an  trug  fic  balo  eng,  balD  weit,  wie  Die  STfloDe  roeri?* 
feite.  ibie  $luDer=  Jpofcn  rcaren  befonDcr*  Den  krummbeinigen  roill* 
fommen.  SBan  aing  aber  Darin  fo  weit,  Dag  man  n>oI)l  200  «fenSeit* 
iu  einem  3taar  foleber  £cfen  wrcanDtc.  Unbegüterte  ftopfren  |ie  ort. 
Äurfürfi  <joacbim  IT.  t?on  93ranDenburg ,  Der  ftc  verboten  hatte ,  lic* 
einft  einem ,  Den  er  in  Dergleichen  Jpofen  crblicftc,  Diefelbeu  auffchneiDcn, 
Da  Denn  einige  (Scheffel  Ältien  berau*/telen.  ©egen  Diefen  Unfug  eifer- 
ten Oftanber  in  feinem  £offabrt*Kufti  unD  ©fufculu*  in  feinem  £ofen* 
teufel  gr#  unter  £ubroig  XJV.  mürbe  Die  beutige  5lrt  t>on£ofcn  cm- 
fiefübrt  3m  Orient  tragen  nod?  ie$t  auefc  Die  Leiber  ^ofen. 
b*tt,  f.  Söa  fferbofe.  -  kj 
jho fea^,  Der  erfte  unter  Den  flemen  Propheten  De*  alten  2tüa> 
mntt,  in  Dejjen  tfanon  fein  $ucf)  erft  nad>  Dem  S5abpIonifi*fn  g.nl 
eingetragen  nmrDc,  trat  im  SXeichc  Jf.  ael  um  770  0.  v£br.  Web.  auf - 
um  DieSittenfofüjfeit  feiner  Jeitp.cnoffen  ju  rügen  unD  ihnen  mit  gfctrli* 
cfien  @trafen  *u  Droben,  ©ai  Dur*  ihre  ©chulb  oerleijte  StiWlti.if 
mit  @ott  fleibet  er  in  Den  erften  Drei  Kapiteln  feinet  Q3uci>*  in  Die  Den 
Jnebräifcljen  Sichtern  wegen  De*  35unbe*,  Den  3eI)ot>a  mit  Den  ^froeli» 
ten  gefcbloffen  hatte,  fehr  geläufige  Allegorie  einer  She  ein,  Die  ibm 
(ein  s2ßeib  gebrochen.  Sie  übrigen  .fiaottel  behanbeln  Denfelben  ©egen* 
ftanD  in  abtvechfelnDen  Q5ilbern  mit  Vorwurf,  (£rmabnung  unD  £re* 

trb (rlicf>c 

Da*  £irte 
t>on 

Itt  f©tlV>  Von ''©enteni  ju  (gemenj ;  ntrgcnD  t>ern>cilt  Der  £ic/?tcr  läi 
ae,  Der  ©trorn  eine*  getvaltia  aufgeregten  ©cfübl*  reift  ibn  fort.  £» 
her  ftnDet  man  bei  ihm  Die  SKunbung,  Slnmutb  funb  Harmonie,  Die 
anDere  iropbeten  au^eiefinet,  in  geringerem  OraDe;  Da^  öftere  fcbnclic 
Abbrechen,  Die  <Prägnan5  feinet  etil*,  unD  Die  febroffe  ^igcnbeit  feiner 
Q5ilt>er  machen  fein  SSuclj  an  mehreren  Stelle»  DunFel,  unD  Die  naä 
Derbheit  feine*  2lu*Drucfö  mknt  nicht  feiten  Da*  gortgeftiDl.  ©effe« 
ungeachtet  it>irD  er  Durch  feine  un&crfcnnbare  Originalität,  Dur*  Die 
2;iefe  unD  SBatatyctt  feiner  ^mpjtnbung  unD  Durd)  Die  Ärafe  unD  gufle 
feiner  £>iction,  rcenn  fchon  als  eine  roilDe  ^lume,  immer  einen  ror* 
iüglichen  SKang  unter  Den  ©intern  De*  ^ebräifd^en  2lUert()um*  bt> 

baupten.  _  *  Ä  •  E^ 

^ofenbanDorDen  ,  f.  OrDen. 

©of  ton  na  (^cbr.j,  D.  i.  Aeil  ibm!  £ilf  ihm  (0  ©ott)!  mat 
ein  bei  Den  ^uDen  gebräuchlic/>er  feierlicher  ©lücfwunfcf)  für  Mni^t  unD 
Felben  Der  Nation,  tvie  unfer  93it>atrufen,  E. 

iSofpitäler/  ciqentlid)  öffentliche  Slnftalten,  reo  mehrere  fra- 
Uf  fiechc  unD  alte  «perfenen  jur  Teilung,  Pflege  unD  ^erforguna  an^ 
genommen  roerDen,  ^ie  unterfcheiDen  fich  t>on  i'ajaretbcn  DaDurch-  : 
Drt  ledern  blop  §ur  Aufnahme  franfer  ^erfonen,  ient  aber  au*  jr 
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feoenSlänglid)en  ©erpffegung  Sfrmer  befiimmt  finb.   Stefer  UnterfcftieD 
wtrt)  in&ep  jegt  im  gemeinen  £cbcn  rcemg  geachtet,  man  nimmt  Jpofpital, 
©pttal  unb  £ajarctb  in  einerlei  $eDcutuug  als  öffentliche  WnMt  int 
Aufnahme  von  tfranfen  nnD  Der  im  Kriege  *öerrounDcten.    £>te  6ofpi* 
täler  emflanDen  in  SeutfcftlanD  nach  Den  Seiten  Der  tfrciwitge,  n>o  Der 
aus  Dem  Orient  nach  (Europa  unD  auch  nach  £>eiufdf)lanD  gebrachte 
»uefaB  fie  notbrcenDig  machte.    Sa  Der  SluSfaft  fc!>r  anflccfcnD  war, 
unD  lief)  Deshalb  inaner  mehr  verbreitete,  fo  nwrben  Die  \>amit  Sebaf* 
teien  in  auSfafcbäufcr  gebracht  unD  Don  Den  übrigen  Sflenfcfien  obaefon- 
^7*       ?er  Soföe  trurDe  war  Det  Slusfalj  in  SeutfchlanD  feltener, 
btefe  Slnftalten  biteben  jeDoebr  unD  rtmrDen  jur  Verpflegung  unD  i>ei- 
hing  auch  anDerer  Äranfcn  gebraucht.  JFjofpuÄfer  foipobl/  als  SJerfor» 
flungtf  *  unD  tfranfenbäufer  haben  ibre  ©ortbeile,  aber  auch  große  9*acf>* 
Heile.  2US  Vortbeile  fübrt  man  an  Das  leichtere  Unterbringen  armer 
unD  francer  «perfonen,  mehrere  ^equemlichfeit  unD  SBoblfeili;eit  in  ih- 
rer Mege  unD  Wartung,  größere  Jolgfamfert  Derflranfen  in  Stftcffiffit 
ihres Verhaltens.  Sagegen  (leben  folgenbe  ftachtheile ;  Die  SEBartuna 
unD  Pflege  für  Die  tfranfen  felbfi  ift  mangelhafter  unD  oberflächlich,  Die 
ISequemlieWeit  Derfelben  geringer,  als  wo  fic  oeretmelt  ftnD,  Die  Soften 
in jut  eingerichteten  unD  gut  unterhaltenen  £ofpitälern  ftnD  Verhältnis 
ina&tg  ütel  ju  gtop.  Ser  beDeutenDtfe  Ocacf>tl>eil  i(l  Der,  Dag  jeDe  2ln* 
bäufung  »ieler,  poflonDS  franfer,  fieser  unD  alter  <perfon>:n  in  einem  en* 
aen  SXaum,  eine  EcrDerbnifj  Der  £ttft  verurfaebt,  tpclcbe  nicht  nur  von 
Dem  OTangel  an  gehöriger  SKeinlicbfeit,  pon  Den  gutfbfinfhuigtit  Diefer 
flflenfeben,  fonDern  auch  von  Dem  fcftnelfcrn  Slufeebrert  Des  §um  Stbtn 
tjotbrcenDtgen  ©auertfoffgafeS  in  Der  atmofpbärifchen  gufe ,  unD  Der 
Anhäufung  anDerer  jum  fltbmen  untauglicher  ©aparten'  in  Derfelben  > 
bcfonDerS  De«  Äoblcnftojf' ,  ©ticffloff*  unD  ©afierffoffgafe*;  herrühren 
mag.  Sief*  ganj  eigene  ^erDerbntg  Der  £uft  macht  folebe  anfialten 
nicht  nur  im  roörtltcben  (ginne  jit  (gicebbäufern,  fonDern  auch  tu  k>rut* 
neflern  bösartiger  unD  anflecfenDer  tfranfbeitem  H. 

£ofpitalfieber,  ein  eigenes  bMaxtiytt  Sieber,  tpeiebem  mart 
jenen  Tanten  De^epen  beilegte,  rneil  es  gemetnialicb  in ijofpttälern,  be* 
fonDern  in  Den  TOilttärfpitälern  unD  anDern  aroOentfranfenbäufern,  tvo  pte* 
le  gflenfcfjen  in  engem  SKaum  nnD  einacfcl)tofTencr  £uft  leben  müiTcn, 
entftebt.  Q5einab  jeDe^  anDere  ftteber  fann  in  folgen  Spitälern  einen 
bösartigen  Sbarafter  annehmen  unD  einen  anfiecfenDen  ©toff  eneugen, 
ivoDurco  altfDann  Diefelbe  ober  eine  äbnlic^e  ftranfbeit  auc^  bei  anDern 
^erfonen  enttfeben  fann.  Sie  ilrfacben  Der  <£nt(Mjimg  unD  (Jigenbeit 
tiefet  ^ofpitalfiebers  ftnD  tbeild  porbergegangene  (gtrapajen,  QÄangcl  an 
gefunDer  unD  guter  ^abrung,  (gorge  unD  2(ng(i  befonDcrs  aber  Die 
eigenartige  93erDerbnifi  Der  guft  Pom  s^etfammenleben  vieler  fWenfchen 
in  einem  engen  ftaum,  oDer  felbfl  nur  weniger  in  einem  perfcblojfeneii 
engen  95eWltniffe  i  Dabcr  ein  äbnlid;es  Jieber  bei  Den  in  Werfern  einae* 
fcf)lo(Teneu ,  auf  Riffen  ober  in  engen  Dumpfen  Kütten  lebenDen  g}?en- 
feben  entheben  fann.  $?an  bat  u  häufig  mit  ^erpen/iieber,  %Wm  u. 
a.  m.  penpec^felt ,  irelcbe  ieDocl?  niemals  gart}  kimn  vi'barafter  aus» 
Drficfen ,  obgleid;  es  von  jeDem  etmaS  annehmen  rann,    J)aS  SpofaitaU 


gen  Des  9?erpenfp(lemS.  Sie  lirfacftcn  nämlich,  lvelchc  es  herporbrin* 
gen,  perminDcm  nicht  nur  Die  Energie  Des  arierieUen  unD  nerodfm 
€pftcnw,  fonDern  peränDcrn  felb(t  Die  normale  SJWtfung  junäc/)?  Ht 
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ffilute*  unb  bann  ber  übrigen  SlüfitgFeiten,  ttoberbie  Jlufälle,  fcftneHer, 
aber  fdjtracber  unb  Fleincr  ?Jute,  ©cbrcädje  in  aHen  n>illfübrlid;en  imD 
itntvtflf{if>rltcf>cn  Verrichtungen/  feblecftte  Eiterung  Der  öefcbnriire,  ©c* 
neic^tbett  au  $ranD  /  $u  Blutungen ,  übermflßi&en  ©djnttißen  nnO  an» 
bern  Ausleerungen,  bar  eigene  ©eföbl  oon  Wnttitftit,  ^trereben  unb 
SJerluft  Der  ©etvußtfepnr,  entfielen.  3>er  t>om  Jpofpitalfteber  eräugte 
antfeeFenbc  ©toff  erregt  auch  in  anDern  Wcnfd)en  ein  gieber ,  welcher 
jeDocb  t>on  Dem  urfprüngltcbcn  ftcf>  t>erfd?ieDen  DarfteUcn  Fann.  £ier 
Fommt  er  nomlich  aufSinflüffe  Der  Witterung  unD  3abrr$eit,  unD  auf 
jnbioibucllc  <f onßttutton  De«?  befallenen  ©ubjeetr  an,  treiben  Sljaraftcr 
unb  rcelebe  Jorm  t»it  tfranFbeit  annehmen  roirD.  35et  FraftooHen  ,  ju* 
genMtd>en ,  gutgenetyrten  unD  üollblütigen  ^erfonen  /  bei  Denen  Dag  ar* 
terielle  @ij|!em  t?orberrfcbenb,  ober  burefi  erbi^enbe  ©etränFe  geftewm  ift, 
bei  troefner,  Falter  £uft,  in  einer  tu  ObwünDting  bifyonircnDen  >öirte* 
rung  unb^abretfjeit  ejitflcht  ein  cntjilnDlicfrer  guftonb  Der  9}crDcn|>flerar, 
roeldjer  bi*  $ur  £öbe  einer  ©ebirnentjünbung  flcigen  Fann,  mit  fcfcneU 
lern,  aber  Gollern  unb  felbft  ttrcar  Ijärtliebem  tfMr  unb  mit  l>cfti<icm 
$bantafiren  begleitet  ift,  unb  bie  fogenannte  antipblogillifcbe  6eilmetboDe, 
STOittelfalie,  »egetabilifcbc  ©äuren,  felbf*  $urceücn  95lutau*lcerung  erfb* 
btrt.  ^3ei  äfften)  ©ubtecten  bityjegcn  /  beren  Unterleibsorgane  fc^on 
t>orber  gelitten  baben,  ober  gtfcf>mäd)t  finD  /  bei  fehlerhafter  3>tät , 
feuchter ,  gelinber  ober  roarmer  3Öttterung  unb  Jjabretfseit  irirD  Der  ent. 
jünDlicfte  3u(lanö  mefcr  Dar  9?en>cnfpflem  Der  Unterleiber ,  befonberr  Die 
großen  Weroengeffecbte  Deffelben  befallen;  er  entflebt  Dann  Das  foaenann- 
te  gaftrifebe  *ftert>enfteber ,  welcher  mit  Jufäüen  einer  gehörten  $crDau* 
ung,  belegter  trocFncr,  febroarjer  3ungc ,  UebelFeit,  tlttürgen  u.  f.  ir. 
erfefreint,  j^elcbc  fdmnbar  ben  gebrauch  ber  Q5recbmiticl  anzeigen,  unb 
oft  \\\x  wirtlichen  SlnwnDung  berfelben  Dcrfübren.  Srgrcift  aber  Dar 
anftecFenDc  ©ift  folebe  ©ubieFtc,  bei  welchen  Die  oben  genannten  unb 
anDere  Die  Slrteriellität  berabfeljenbe ,  Dar  9?ert>cnw#em  ücrlcnenbe ,  Die 
©äfte  felbtf  oeränDernDe  dinfltifle  ©tatt  gefunDen  baben,  fo  cmffoht  ein  Dem 
«rfprünglicben  J^ofritalficber  ähnlicher  Sieber,  welcher  man  Dar  torbofe, 
faulkbte,  oDer  aneb  aDpnamifcfje  nennen  f&nme.  Cr  jetat  fitb  tnDef 
feiten  eine  Jorm  biefe^  Siebet  ganj  tun,  inbem  bei  jeDcm  .franfen 
fcieS  Uebel  in  unterfchieDiic^en  ©raDcn,  in  mannigfaltigen  ^erbinDun* 
gen  ficb  DarßcUt,  balD  Der,  balb  jener  £beil  Dorntglicb  angegriffen  tft 
eine  §orm  in  Die  anDere  ubergeljr.  ^Dal>er  ifl  leiefrt  brgreifli  i),  Da§  ite* 
ber  einerlei  SttctboDc ,  noeb  wentger  e/n  allgemeine^  Wittel  Dagegen  an* 
jurcenDen  tp,  fonbern  Dag  Der  2lnt  auf  Den  Urfrrung  tmD  Die  £nt#e* 
^unglart,  auf  Die  9?atur  Der  äußern  (5inflü|Te,  auf  Den  £baraFtcr  unb 
bie  Sorm,  auf  Die  borjüglicb  leiDenDen  Organe,  auf  Den  Verlauf  Der 
Äranfbeit  unD  Die  in  Demfclben  ftcf>  ereiflnenDen  2>eränDerunaen  genau 
8d)t  baben ,  unD  Die  53ebanDlunq  Danacft  eirtriebten  muß.  5)ie  $u 
^au;>tung,  Daß  t?on  Dem  ^ofpitalft'eber  nur  ein  Wal  ein  TOenfcf)  an* 
gefteeft  roerben  Fbnne,  gilt  nur  t>on  Derjenigen  Jorm  Deffelhen ,  o\4 
tecb;ialficber,  melcber  wahrfcbeinltcb,  n>ic  mebrere  anDere  2luöfd;laqrf;eber 
ftcf?  nur  ein  Wal  im  tfbrper  eräugt.  @.  <p  e  t  e  cb  i  e  n.  gur  Verlnitung  Der 
<£ntftebung  Dej  ^ofpitalficberr  trägt  am  meinen  Die  VermciDung  Det 
Daffelbe  begfmftigcnDen  Urfacben  bei,  ^rneurimg  Der  £uft,  ^crle(Fcnm^ 
ber  ^abrung^mlttel  u.  f.  ro.,  oor  allem  aber,  Daß  man  Die  .\uatfeu 
niebt  $ufammenfcf>ic,r;ict,  fonDern  fo  t>iel  aU  meglid)  abfonbert  unD  rtr* 
einjel:.  2>ie  Qtnftecfung  bat  man  Durcb  mineralfaure  kämpfe  ;u 
Weijen,  oDer  Dod)  ju  rernunbem  gebotft,  inDem  Dar  aniledenDc  Qtfk 
tueld?er  man  t>en  ammoniafaltfcfter  D^atur  oermutbet/  Durd>  Die  faurco 
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2>5mpfc  {erfrört  werben  fo«.  Sllfcm  /  ba  man  Die  ftatur  Hnc*  ©toffc* 
nod)  nid)t  hinlänglich  fcnnt,  fo  ift  Die  SfiirffamfcTir  jener  Kampfe  noeb 
immer  $wetfelbaft.  SBermeiDung  t»er  2ltmofpbäre  folcf)cr  tränten  unD  Oer 
Söcrübrung  foleber  ©inge,  welche  Den  anfictfcnDen  ©toff  non  ihnen  auf* 
genommen  haben/  bleibt  Da$  |'tcJ)erftc  unD  wahrfebeinlicb  einige  *8crl)U* 
tungrfmittcl  Der  $njfccfung.  H. 

Hofpobar,  im  ©lanfcben  fo  Diel  al*  Herr/  t(l  Der  Zitti  Der 
Surften  Der  QfrlDau  unD  äöalacbci.  (©.  b.) 

Ho  fiten  heißen  Die  f (einen ,  runDen,  Dünnen,  wetpen,  Don  unge* 
fäuertem  BQciBcnmcblc  gebatfenen  ©Reiben  ,  Die  man  in  ber  lutbert* 
fdjen  unD  ftbhrifcben  tfirebe  bei  Der  Kommunion  anflatt  be*  93roDeS 
Iii}  brauchen  pflegt.  *8or  Dem  4ten  3abrbunDertc  maroen  bei  Dem  beil. 
äbtnomable  gew&hnlicbe  Q3roDe  gebraucht,  balD  Darauf  aber  befonDerc, 
unD  eigenb*  *n  Diefem  ©ebrauebe  bereitete  Q)rote  üblieb  f  bis  im  4ten 
3aI)rl)unDert  runDe  groge  Oblaten  aiiffamen,  welcbc  man  naef;  gefdje* 
bener  Scnfecrati'on  mfo  Diel  ©lüden  ;u  jerbreeben  pflegte,  als  naeft 
Der  9tnjal)l  Der  £ommunicanten  nöthig  waren,  ©eit  Dem  i2tcn  3abr» 
himDertc  würben  Die  bier  befebriebenen  Heftien ,  aueb  Oblaten  genannt/ 
tingefiibrt.  —  93on  Der  JRftmifcb  *fatbolifcben  tfirebe  wirb  Dae  Srot 
im  2lbenDmal)lc  Darum  HofUe  genannt,  weil  fie  Die  SÖerwanDlung 
DejTclben  in  Den  feib  £briflt  annimmt,  unD  ftcb  betf  SlusDrucle  bc* 
Dient ,  Der  £eib  (Shriffi  werbe  wn  Dem  OTefjpriefhr  alt  ein  unblutige! 
Opfer  (hostb)  Dargebracht 

fyotttntotttn,  Die  Urbcwobner  Dctf  füDlicbften  SlfriFa,  buref)  Wc 
Hollanbtf  he  Kolonie  (welcbe  auf  Dem  Vorgebirge  Der  guten  Hoffnung 
auf  ^orfle/lung  cinetf  £of(änbifd?en  29unDar$tc$,  3obann  SBanftfbe!, 
Der  3652  au$  3nDicn  nacb  SlmflerDam  jurüeffam ,  bureb  Denfelbett 
angelegt  würbe )  Durcb  £if*  aHmäblig  unterjoche  unD  getrennt,  ©ic 
ftnD  in  Diele  Horben ,  (Bcfcblecbter  unD  Samilien  abgeheilt.  (Siniac  lc* 
ben  als  3)ienftbotcn  in  Den  Käufern  Der  Coloniflen,  oDer  in  Der  §U\)t 
Don  Den  J^öfen  Der  Solonifkn  in  einiger  Sibbängigfeit  Don  ihnen,  an* 
bere  in  weit  entlegenen  Dörfern.  5)ie  erffen  nennt  man  £ap  *  ober  @o* 
lonicbottctttotten ,  Die  (entern  wilbc  oDer  ©cbaFalähottcntotten*  Viele 
aben  auch  nacb  ben  Regenten,  wo  Die  gamilien  wobnen,  einen 
efonDern  tarnen,  3U  befannten  Slrten  Der  Hottentotten  gebö* 
ren :  Die  (Ebonaquac^*  ober  ®onata*\)otttntotttn  ,  welche  in  Der  wlbc 
be$  tfaffernlanDctf  tvobnen,  unD  fiärfer,  größer  unD  fcbroärjer  al$ 
Die  übrigen  fytttntotttn  ftnD  ;  Diefe  ftnb  e$  Dorjüglicb  /  welche 
Satllant  fcbilbert;  ferner  Die  ^öufebmänner  (s3ofcbmannen) ,  welcbe 
tn  Den  bufebigen  unD  gebirgigen  ®egenDen  Der  füDlicben  ©pi^e  oon  5lfrt* 
la  Dom  ?Hanbe  leben ,  unD  Den  Qolonifien ,  trelcbe  Diefclben  DerDrängt 
haben,  febr  gefährlicb  ftnD.  flfteifterbaft  bat  ihre  edelhafte  äbierbeit 
2icf)ttn$tin  in  feiner  Keife  in  Da$  ftlDlicbe  2lfrifa  gefebilbert.  2>ic 
burd)  Vermifcbung  ber  Reifen  mit  Den  Hottentottinnen  entffanDene  Ka* 
ce  nennt  man  OTeflijbottentotten.  ©ie  fmb  frei  wie  Diefe. 

Hott  in  ger,  Der  %tme  einer  ©cbweijerifcben  Jamilie,  welcbe 
Durcb  mehrere  ©elebrte,  por^üglicb  Xbeologen,  berühmt  geworben  ifl 
Unter  il;nen  ragt  am  meiften  berDor  1)  30 bann  Hctnrl td> ,  DerSleU 
terc  *) ,  geboren  §u  Jüricb  im  3.  1620.  ©ebon  in  ber  ©cbule  ju  2ix* 

*)  ©er  jtotite  Dtefe5  7ldmfn5  tt>ar  ebtnfau*  «ProfffTor  Ut  £>t\m(iU1<btn 
eprarf)fn  in  3ütid) ,  unD  ftarb  1692  ;  Deflen  6otjn  ,  t»er  Dritte  Diefe* 
Ülametty  ,  n(ö  mnftifrtjer  ttKe(ofl  Durd)  mehrere  afeetifc^e  | «Schriften  tu 
fannt ,  war  tQeoto&  ^rofeffor  «n  mctKertn  Uni»ec(ltaten  ;  enD»in>  *« 


tief}  aeigte  er  glfteflicfte  Anlagen  für  Die  28ifjenfcbafr,  unD  machte  fol* 
cf>e  Sortfcftmte  in  Den  alten  ©pratben ,  Dau  man  ibn  ««f  Sffentlid>c 
«Stoßen  einige  au^märtige  ltniüerfitäten  befueben  liejj.  <£r  reiße  Daber 
fiter ft  i638  naefj  ©enf,  Don  Da  nadj  JranfreiiO  unD  JpotfanD.  £ier 
jhtDirte  er  in  ©röningen  unter  TOatb.  <pafar,  unD  naefrber  unter  ei* 
rem  3<k.  ©oltuä  mit  Dem  unermüDetfien  <£ifer  O r ienta l tfd>c 
©pracben.  OTit  einem  reichen  ©djaije  pon  flemumflen  febrte  er  über 
<£nglanD  1641  in  fein  SSaterlanD  jurücf.  3m  folgcnDen  ^at)tt  rourDe 
tbm  Die  ^JrofejTur  Der  Äi  rebenge  fdji d)te ,  für  n>e(d)e  er,  Nie  über* 
fcaupt  für  ^)efci)icf)tc  unD  (Sprachen,  ein  ungebeuref  (SeDäcbtnif;  befaf , 
in  feiner  ^ßaterftaDt  übertragen;  im  3.  1643  Die  ^rofejfur  Dertfatecbe* 
tif  unD  Der  O  rtentalifcben  ©prägen.  3n  Unteren  war  er  fo 
fceroanDert/  Dafi  er  ^  c  b  r  0 1  f  cf>/  unD,  fo  lange  er  fid>  in£eiDen  aufhielt, 
ciudj  2lrabtfe&  fpraeft.  ©eine  lehrreichen  Vorträge  unD  praftifeben 
Hebungen  fanDen  grofien  Beifall  unD  belebten  Dad  ©tuDium  Der  Onen* 
talifeben  Literatur  fcl>r.  %loü)  mebr  verbreitete  fiel)  fein  SKubm  Dureft 

(eine  ja&lreicben  ©Triften  über  Diefeibe,  rcclcbc  er  feit  ify4,  mithin 
eit  feinem  24l*en  3al)re  in  Die  äöelt  febiefte.  ©ein  t>orjüglicbile$  $>cr* 
Dienß  in  Diefem  Sacbe  bcflebt  Darin,  Dag  er  mit  ungemeinem  ffleijje  Die 
innere  ^erroanDtfcijaft  Der  TOor^enlänDifcben  (Sprachen  erforfepte,  unD 
auf  Den  (öeroinn,  welchen  Die  te>cf>riftcrflärung  Daraus  lieben  ffrnne, 

«Ufmcrffam  maebte,  $.  33.  in  feiner  Grammatlca  quataor  linguarum 
liebr.  ,  chald. ,  syr.  et  arab.  harmonlca ,  5 ü rief)  1649  '45  tn  feinem 
rtymologlcum  Orientale  ,  granffurt ,  1661 ,  thesaurus  phil.  s.  clavis 

scripturae  Tig.  edit.  Iii.  1696.  4 ,  (Durd>  roelcbe*  Q3udj  er  jum  2iuf* 
leben  Dc4  ©tuDiumä  Der  Orientalen  Literatur  am  meifren  beigetra- 
gen bat),  u.  a.  m.;  ferner,  Dag  er  mit  Diefem  ©tuDium  Da$©tuDium 
Der  Orientalen  (&cfd)icbte  unD  Sfrcbäologic  in  enge  SöerbinDung  fe&* 
tc,  unD  über  Die  ©efdjidjte  Der  3"Den  unD  SÖhibameDaner,  mt  über^ 
taupt  üDcr  Die  ©efd)icf)te  Der  üieligionen  unD  (Beeten  De*  Orient*,  Die 
erfte  genauere  $unDe  gab,  j.  Q5.  in  feiner  historia  orientails  ,  Tig, 

i65i  unD  1660«  4.  t  promtuarium  s.  bibllotheca  oriental.  Heidelb. 

1658.  4.  u.  a. ,  fo  wie  tn  feiner,  M  auf  Die  ©efd)icbte  Der  Dieforraa* 

tion  gel)euDen  ,  historia  ecclesiastlca  N.  T,  Tig,  i65i  —  1667.  Voll. 

IX.  8.  einem  febr  ge|d)<tyten  &GerFe,  njcld;cö  nad)  autbenrifeben 
ßu  eilen  aufgearbeitet,  aber  nid?t  frei  t?on  manchen  rettgttfen 
stforurtbeilen,  in  Der  OrDnung  etroatf  locfcr  unD  raub  im  ©ortrag  ift. 
«öorjüglicb  bemühte  er  fkb  aueft  Den  3uflanD  Der  Orientalen  .Hieben 
fennen  iu  lernen ,  unD  tbeiltc  in  feinen  ©ebriften  manebef  iHefultat  Die* 
fer  gorfebungen  mit.  ©ein  5(nfeben  in  Der  gelebrten  5löelt  rear  fo  ge* 
ßiegen ,  Daü  Der  $urfürfr  t>en  Der  !Pfal|  ftd;  Durcl)  einen  eigenbftnDigen 
V3rief  an  Den  5Xatl)  ju  3üricr>  Die  £rlaubnifc  ausmirfte ,  ihn  auf  eir 
3«bre  nac6  ^eiDelberg  fommen  ,u  laljen,  um  Dureft  feine  9ätffamfai 
Dem  gefunfenen  Slorc  Diefer  llnit»erfoät  lieber  außubelfen,  welches 
<iud)  fyoUintitt  (i653  bis  1661)  mit  Dem  glüeflicöflen  (Erfolg  unD  jtir 
oreßten  gufrieDenbeit  Des  Äurfürflen  erfrrebte.  ©einem  $eftreben  ober  jur 
Bereinigung  Der  proteffantifeben  ^KeligiDnöparteien  ,  n?clcr>c  Der  iturftirft 
iu  bemirFen  wüwfött,  (Icllten  fiel)  Die  gercobnlicben  ^inDernüTe  in  Den 
£ßeg.  1658  begleitete  er  Den  ^nrfürfren  auf  Den  $eid)6tag  511  f\ranN 
füre ,  n>o  er  Die  beDeutenDflen  Dinner  3>eutfd)(anD$  fennen  lernte,  unD 
^iit  Dem  grofjen  Orientaliften  tuDolf  SreunDfcbaft  fcblof?.  SeiDt  fat'Kn 

4>eiöebera  ,  u*&"  Harb  irso  HUlbft,    e,  6truöec*  ^effifebe  ©cl.  ©u 
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Damalt  Den  tylan ,  einige  in  Der  Orieutalifchen  Zittrmxt  erfahrne  tun* 
ac  £eute  auf  ftirfflicbe  Soften  $ur  l£rforfehung  Dct  JuftanDet  Der  21/rt* 
fanifc^ett/  befonDert  l)er  Bctbiopifchen  tfirchen  nach  Slfrifa  reifen  $u  laf* 
fem  er  nacij  £eiDelberg  jUrücFgefcbrt  war/  bat  Der  Äurfürß  Den 
5>iatb  *u  Zürich  um  SBerlängerung  feene^  Urlaube  unD  erhielt  ihn  au*. 
SRit  Dielen  Shrenbejeigunsen  überhäuft,  !el)rtc  er  enDlidj  1661  nad> 
Sürtcf)  juruef.  Jptcr  nmrDe  ihm  balD  Die  2öürDe  einet  beßänDigcn 
&ectort  Der  llnfrerfttät,  nebfi  mehrern  ehrenvollen  Remtern/  ia  einige 
9)?al  fclbft  ©taattgefchäfte,  j.  35.  eine  (SefanDtfchaft  na*  £01* 
lanD,  Denn  auch  in  Diefen  jeigte  er  eine  gro(5c  ©enmnDrbeit,  übertragen* 
1667  roolltc  er  enhlicl?  einem  roieberbolten  Stufe  Der  Unioerfität  £eiDen 
folgen,  aber  Dat  (schief fal  bniDcrte  ihn,  fein  SöaterlanD  *u  tjerlafien, 
in  Dem  er  am  5.  3uni  D.  3.  mit  Dreien  feiner  tfinDer  bei  einer  gahrt 
auf  Der  Ömmat  fein  frühem,  allgemein  betrauertet  (£nDc  fanb.  2)  ©ein 

©ohn  3^h.  3ac0&'  8<k  IH  3tin*  1652 /  Mann  unter  feinet  2ta* 
tert  Slnfcitung  feine  ©titDien,  bcflcibete  nachher  mehrere  gciffliche  Slem* 
tcr,  würbe  1698  «Profefibr  Der  £bcologie  |u  Zürich/  unD  (larb  17.33. 
©etil  i'eben  l>ai*%  3«c-  £at>a  ter  betrieben  (tempe  Helvetica,  T.  II. 
©.  7  u.  flr.  /  roo  aud)  ein  55eneid)ni§  feiner  meinen  tbecloaifchen  ©chrifc 
ten  Tan  Der  3abl  n4]  gegeben  roirD).  Unter  feinen  ©chriften  roirD, 
Det  ^nbaltt  wegen >  m  gefehlt  feine  £ebetifd>e  Äirchenge* 

fcfjichte  (Rurich,  1708  —  1720.  2  530c.  4.)/  Durch  roclcbc  er  Die  SßürDc 
feiner  Kirche ju  behaupten  bemüht  war,  unD  einige  eben  fo  oiel  95er* 
franD ,  alt  Öcägigung  »erratbenDe  Uniontfc&rtften.  Heber  Steter  unfr 
©ohn  ftehe  Greift ert  berühmte  güric^er,  2r  £bf.>  ©.  10.  ü.  f.,  u. 
©.  2^9  u.  f.  —  Wit  leßterm  ift  nicht  $u  t>ewechfeln  3)  Der  erfl  1750 
geborne  3&hrt»n  3öcob,  ein  Durch  hie  £crautgabe  mehrerer  tflaifi* 
Fer,  j.  55.  Dct  Cicero  de  divinatione  (ftipjig,  1793.  8.),  Det  ©allufr, 
Der  Uebcrfcßungen  oon  dicero't  Bjetf  über  Die  <p|fthten,  Der  @h<*raftere 
£beopbra(rt,  in  2öielanDt  2ltt.  Ätufeum  u.  a.  m.  rübmlichfl  begannt. 
%lid)t  aber  blot  alt  tybilolog,  fonDern  auch  alt  Setfbetifer  unD  £itera» 
tor  hat  Diefer  eben  fo  fcharfftnnige  alt  gefcftmacjfcoüe  ©elebrte  ftch  be* 
DetitcnDe  *8erbien|fc  erworben,  ©eine  wtrefflid*  Wreitjamft:  33er* 
fuef)  einer  SJergleichung  ber  £>eutfef>en  dichter  mit  Den 
(kriechen  unD  SCbmcrn  (Sflanb.  1789)  gehört  iu  Dem  SSor$üg* 
Italien,  roat  wir  in  Diefer  Slrt  befinen.  fiugetDcm  t>erDienen  bemerrt 
iU  roerDen  feine  ©ibliotbef  Der  neueren  tbeologifchen ,  Philofopbifcfjen 
unb  fchönen  giteratur  (Jüruf),  17^4  —  178G.  3  S5Dc.);  über  ÖoD# 

m  C  r  (acronma  de  L  L  ßodmer.  gürich,  1785,  8.),  ©alomo  Ocß« 

ti  e  r  ( 3ürich ,  1786,  8.).  Wt  ^"öielanD  uno  JacüOt  oereinigte  er  fieft 
jur  ^erautgabe  Det  %ucn  Vttifcbeil  SRufeum.  T. 

^ouDart  (^ntoine  De  la  Wlottt)  —  einige  fchreiben  ihn  attd> 
^ouDarD  De  la  OTotbe  —  tix  gran;6fi|cher  j^ritifer  uuD  5)ic^tcr, 
eher  §u  feiner  3cit  Durch  einige  Talente  £uffeben  ju  trrt<\tn,  fii)  alle 
Wü)t  gab.  (Jr  mar  1672  ju  ^parit  geboren,  (luDirte  früher  Die  fechte, 
aber  eertaufrhtc  fte  balD  aut  KcDb'-Dfeit  unD  Neigung  mit  Den  fogc* 
nannten  fcf)bnen  äSiffenfchaften.  ©chon  in  früher  3ugenD  ättjjerte  er 
aroh'e  £iebe  für  Dat  iheater,  unD  führte  mit  mehreren  Änaben  feinet 
ältere  molierifche  gufrfpielc  auf.  5)aher  Derfucöte  er  fieft  auch  alt 
dichter  juerd  im  fuflfpiel.  ©ein  crflct  ^roDuft,  les  Originaux,  ou 
ritalien,  fiel  Durd) ,  morüber  er  ftch  fo  ärgerte,  Dag  er  ftch  uornabm, 
in  Den  OrDen  De  la  trappe  w  gehen.  Mtin  Der  2lbt  Diefet  OrDent 
nahm  ihn  wegen  feiner  3ugenb  nid)t  auf.  ©e  la  TOotte  Um  roieDer 
nach  Warft  jurücf,  unD  »iDmete  ftch  Don  neuem  Dem  £h«u<r,  Dorjüg* 
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lief)  l>fr  £pe r.  Sief«  gelang  t'bm  Keffer,  al*  feine  leblofen  Jrawrfpicle,  i 
weil  er  t)icr  mehrere  .tunfigriffe ,  ferne  «JJrobnete  $u  beben  (i  SB.  Die  ' 
SSerbinbuiw  mit  figurinen  Q5alfetf) ,  anbringen  Fonnte.  Sen  poetifeben 
©eifr.  Der  (einen  tyrobuFten  fehlte,  fachte  er  Durch  *ttacbal)mung  fremDer 
©tijle,  worin  er,  weil  fein  eigner  charakterlos  nur,  etf  weit  gebracht 
bat,  Durch  affeetirtetf  <patbo$  tinD  crffinßcltcn  Sntbufiatfmuä,  mit  weU 
ehern  er  feine  nüchternen  JXeflerionen  übertünchte/  cnblich  Durch  2lbwci, 
ebung  Den  willFübrlicbcn  Regeln  feiner  Vorgänger,  welche  er  Kühnheit 
nannte,  §u  erfefjen.  Utbtx^aapt  war  fein  Q5eftrcben,  in  feinen  ©eDtcfc» 
ten,  it»te  in  feinen  Fritifcben  Herfen,  Der  «poefie  Durch  ftetifonnement 
tiacbjubclfcn.  Wem  lefc  feine  langweiligen  Oben.  Slber  fein  franjofü 
feber  Äritifer  verbreitete  über  Die  QJoefie  oberflächlichere  unD  febieftre 
begriffe,  ati  De  la  OTofte,  nebfi  feinem  ©eiftofreunb  JcntcneKe.  5lm 
meinen  bat  er  Die  Jramitfifcbe  .ttritiF  profiituirt  Durch  ferne  Uebcrfefrung 
oDer  Umarbeitung  Der  Jliabe  De$  Horner  (erfeftien  1714.)/  nr-clc^c  er 
mit  ei|tem  faDen  «Hscours  begleitete.  Jn  Dtefem  bat  er  Die  ernßc  51b* 
ficht,  |U  {eigen,  wie  leicht  t$  einem  granjcfifcben  ÄritiFcr  fen,  Den 
mer  51t  verbelfcrn.  *üicle  behaupten  überbie*',  er  habe  Fein  SHort  ©rie. 
' cl>ifd;  ücrfianben,  Sie  gelehrte  ©acter  fucfjte  Diefen  Schimpf  in  einer 
51bbanDlung  über  Die  Urfachen  De$  verDcrbten  ©cfchmacF*  ju  rächen, 
^n  feinen  woblgefd>riebenen  rcftfxions  sur  la  rrttiqne  antwortet  er  Der* 
felben,  unD  fucht  ftdE>  mit  ^etnhett  etwa*  jurücfju$ieben.  $Vr  e/reit 
wurDe  Damals  mit  allgemeinem  3ntere|7e  gefübrt  unD  veranlagte  viele 
©f&rifttn.  ?u  feinen  Fritifcben  ^araDojrten  geb&rt  aurf) ,  Dafi  er  in  fei- 
ner  Jätern  Jeit  äffen  Herfen  in  Der  «poefte  Den  £rieg  erklärte,  35<j 
Den  Satiren/  welche  Deshalb  unD  fonf*  auf  ihn  erfebienen,  behauptete 
er  ein  gelaffcnc*  unD  Fluges  (^tilffcbwcigen.  eeine  Säbeln  unD  feine 
anaFreontifcben  fieberen  werDen  noch  für  Da*  befte  gehalten,  lieber* 
baupt  Fommt  fein  3*erDienff  julefct  aif  einen  feinen,  leisten  unD  cor* 
recten  @W  unD  einen  fließenben  %txt  luxüd,  welchen  er  Durch  gehal* 
tene  «BilDer  unD  maneben  guten  Einfall  au^ufcbmücfen  wußte.  3mmer 
war  Die  £eich;tgFeit  *u  bewunDern,  mit  welcher  er  über  Die  verfcfcieDcn- 
f*en  ©egenflänDe  raifonnirte.  ©er  £baraFter  feiner  Schriften  ifr  jene 
ttnterbaltenbe  WittclmäßigFeit  M  guten  tfopfr,  welche  Durch  gefebirfre 
SlnwenDung  äußerer  SKeije  eine  Zeitlang  mebr  ©lücf  maebt,  ate  Die  cri. 
ainellfle,  tiefte  Q3i(Dung,  wenn  fie  mit  3neorrectbeit  berbunDen  iü.  (Bit 
fmb  gefammelt  $u  <pari$  1754  in  11  feilen  in  12.  erfebienen.  Cr 
jlarb,  al*  Wenfcb  geachtet,  tu  ^ari*  1731. 

J&puriö  beißen  Die  Jungfrauen  von  feinerem  ©toff,  ali  Der  irDi* 
febe  fÜ/  welcbc  in  ^obameD*  <paraDie*  eine  Der  ©elobnungen  Der  ge^ 
ligen  aufmachen  foUen.  ©ie  fmD,  nach  Der  ©tbilDerung  M  jToran^ 
von  bleuDenDer  ©cbönbeit,  Denn  Rubinen  unD  perlen  werDen  befebäntt 
Durch  fie;  Feiner  UnreinigFeit  unterworfen,  von  Feinem  $?enfcben  ober 
©eifle  je  Der  gungfrqufcbaft  beraubt;  baben  Die  füffen ,  febmachtenbf» 
5BlicFe  ihrer  großen  febwarjen  2Uigen  nur  für  Den  eimigen  ©eliebren. 
3n  unaufhörlich  grünenDen  ©arten  finDet  man  fte  in  ianbtn  auf  grii- 
nen  Sii\Jm  unD  Die  fcbbntfen  Teppiche  bin^goffen/  unD  eine  Sfllle  M 
füßeflen  ©enuffctf  erwartet  Den  ledigen  in  ihren  umfchltngcnDcn  5lrreen. 
SBie  oft  aber  auch  fie  Den  ftißcften  ©enuß  gewährten ,  werDen  fic  Doch 
nie  aufhören  jungfräulich  (U  feon.  Wan  fiebt,  g}?obameD  bat  nicht* 
geipart,  Dem  üppigen  Orientalen  cutcb  von  ^iefer  &itt  fein  «paraDie* 
reisenD  ^u  malen,  ^r  battc  aber  ein  ^orbilb  bieju  in  Dem  SParftfmu*/ 
in  Dellen  ^araDce^  ^»eb^bt  unD  Wimi  genannt,  Die  fcf)wanäugi<Ki 
^mpl;en,^urani  bebtet,  t*ren  Obbut  Dem  enget  'Bann^  an* 


1  Digitized  by  Google 


t>erfraut  i(f  /  thtnfaUi  nicht  in  ©chatten  ge/Ullt  ftnb.  g$  t>er|iebt  fi# 
nun  aber  mobl  t>on  fclbft/  Cap  feicr  blo(j  etit  TOännerparabictf  ge- 
malt ifl,  melcbcm  Die  Söeiber  fich  eben  nicht  jum  bellen  bcffnbcti 
Dürften.  <£ie  foKen  aber  an  einen  befenbern  Ort  Der  Gltfcffeligfeit 
gelangen,  wo  e$  ihnen  an  alten  Slrten  t>on  Vergnügungen  nicht  man* 
geln  fr  ff.  S)ie  t>cn  ihren  Bannern  recht  innig  geliebten  Leiber  habet? 
eine  J^Pffnung  mehr ,  beim  Ocm  9Ranne  (lebt  c$  frei ,  ftatt  Der  £ouri$ 
fejnc  Gattin  $urüc?$ufobern.  dd. 

£omarb  CJobn)  —  ausgebrochen  £auerb  —  ein  Warne,  mit 
ircltf;em  ftcb  ba*  fegiKiibe  #nbenfcn  eine*  cbclmütbigen  ?D?enfcf)enfrcun» 
M  »erfmtyff  /  ber  mit  tmcigennüfMger,  unermübetcr  Sorgfalt  fein  gan* 
|d  ftben  Der  Verringerung  berf  metifc&Iid/ftt  £lenbtf  mibmete,  mar  ber 
(?cbn  cine$  reichen  Ataufmanntf,  geboren  §u  J^acfnet) ,  nach  anbern  $u 
(Enfielb  in  C^n  ilanD  3726/  mürbe  in  feiner  (£rjiebung  ftreng  gehalten, 
unb  fc&eint  fich  frütyMiJ  mit  tenen  tfenntniffen  bereichert  ju  baben,  Die 
er  fpäterbin  fo  tufflich  anmenbete.  (£r  foflte  er(l  in  i'onbon  bie  £anb* 
luna  erlernen  /  t?er(tc|5  fie  aber,  al$  er  fiel?  nach  feinetf  löoter^  £ob  im 
33ejtf$  einc^  großen  ©erm'ogentf  fa!) ,  auch  wegen  feiner  <£d>wäcMtcWeit 
tu  Diefem  ©efcfcdftc  wenig  geeignet  war ,  unb  machte  eine  SXcife  nach 
ftranFretch  unb  Italien.  Wach  feiner  SKücffebr  1752  blieb  er  einige 
Seit  in  Bonbon,  unb  befebäftigte  fich  Dafelbß  wnüqltcft  mit  iphojif  unb 
$?ebt'cin.  ©dfjon  Damals  jetgre  fich  fein  bober  (Sbelmutb  in  ilntcrflüj» 
listig  ber  Sinnen  tbätia.  ©re  Mcge  unb  Q3ebanblimg,  welche  er  t>on 
einer  Mittlre,  bei  melcßer  er  mannte  ((Sara  £oibern),  erfahr,  rührte 
ihn  fo/  ba£  er  il)r,  ob  fie  gleich  fchon  60  3al)r  alt  war,  feine  6ant> 
gab  (1753)  unb  fie  järtlicb  liebte.  Slber  er  verlor  fic  fchon  Drei  3abre 
bernach.  1756  mürbe  er  sunt  9flitglteb  ber  ©oetetät  ber  2Bi|tenfcbaften 
in  I'onbon  aufgenommen.  21U  batf  UnglücJ,  welches  frjfabon  buref) 
bay  furchtbare  Srbbeben  betroffen,  befaniu  worDcn  mar,  mar  er  ent* 
fehleren/ nach  Portugal  *u  reifen,  fcf>cfftc  fich  auch  1756  ein;  alltiti 
Darf  £chiff  mürbe  t>on  einem  Sranjbfifchen  tfaper  genommen  unb  nach 
«ßrefl  gebracht,  mo  er  einige  TOonate  in  Der  bräclcnbften  tfriegtfgefan* 
genfehaft  lebte,  unb  Gelegenheit  hatte,  ba$  Zooö  ber  Gefangenen  mit 
eigenen  klugen  fennen  $u  lernen.  2)a$  lebhafte  ^ntereffe,  welche*  ihm 
hier  feine  eigene  Erfahrung  für  baffelbe  einflößte,  fcheint  ben  großen 
unb  ebelmätbijen  <pian,  ba$  ©cbicffal  ber  Gefangenen 
iu  linbern,  in  ihm  oorjüglich  $um  93ewujjtfct)n  gebracht  $u  haben. 
m$  er  e$  burch  fein  betragen  bewirft  hatte,  baß  er  auf  fein  Ehren- 
wort nach  £nglanb  ?urücffehren  burfte,  machte  er  ben  erften  alucTlichen 
Scrfucö  burch  ^öorfiellung  bei  feiner  SRcgieruna,  ben  SnftanD  ber  ®e* 
fangenen  in  Sranfreich  ju  »erbeffern.  ?5ann  Faufte  er  fich  ein  Flcinc* 
Üanbgut  ju  ifymtngton  unb  t^erheiratbete  fich  (1758J  jum  jmeiten  Wate. 
5)er  nachherige  Job  (einer  jweiten  Gattin,  meldjc  ihm  einen  <5obn  bin* 
terliev,  bemog  ihn  mieberum,  feinen  Aufenthalt  <u  t>eränbem  Gr  lieg 
fich  in  ber  2Räl>e  bon  Q5ebforb,  auf  feinem  i>äterlicl)en  ®i\td)tn  Sarbing- 
ton,  nieber,  mo  er,  wie  überall  als  liebevoller  SBoblth&er  ber  9lrmen 
unb  Ungliicllichcn  wehrt  würbe«  auch  mürbe  er  hier  in  bie  93erfamm# 
lungen  Der  ©ifjibenten  gesogen.  3m  %  1773  würbe  er  tum  ©cluriff 
ber  ©rafichaft  Q3ebforb  gewählt.  Sic  3}erm<Utung  biefer  etellc  feftte 
ihn  in  ben  ©tont),  ba$  <£lenö  ber  Gefangenen  gaui  Fennen  $u  lernen, 
unb  alle  Gefancjnijfe  im  gamen  Äbnigrctci)e  befuchen  |u  rönne«.  (Sein 
reblicher  (Eifer  jog  bie  DlufmerFfamfeit  bce  ^aufe^  ber  Gemeinen  fo 
febr  auf  fich  /  ba§  man  ton  ihm  einen  Bericht  ftber  biefen  Gcgenllanb 
terlangte ,  welcher  nicht  nur  imti  SiW  bc^mirftc.  (eine  Di4-€r!?aUMn8 
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Der  ©cfunDbeit  Der  befangenen,  Die  anDere  Die  £o$la(fung  unD  Unter*  i 
fifmung  Derer  betreffenD,  mekbc  jmar  freigefproeben,  aber  Dennod)  unge» 
fcüljrenDer  Steife  im  (3efangnijf  feftgcbalten  murDen),  fonDcrn  ihm  auch 
eine  fefefttfifbe  Sanffagmjg  Dctf  Untcrbattfetf  wg.  £iefe$  munterte 
ibn  and)  auf,  tue  Utitcrfucr)urm  Der  (^efangnifTe  in  £n(ilanD  $u  t>o!(en< 
Den.  s«ßalD  ober  erftreefren  frb  feine  meufcbenfreunDiicben  ftbfichten 
auf  fletnj  (Europa.  3ro5lf  Sabre  t>ermenDete  er  $ur  ftuöfabrung  Mefeß 
Jplaritf,  unb  reifte  in  Dem  3mifd>enraumc  t>on  1775  bis*  1787  t>ier  OTal 
naefy  iDeiitfcMan^,  fünf  0}?al  nacb  £oHanb,  <nt>ei  9)?al  haJ>  Valien, 
Durchflog  audf>  Spanien  unD  tytartujal/  Die  sftorDifcbeit  (graaten  unD 
Die  Stütfti.  Ueberau  mar  fein  £aupr$mecf,  Die  Jpofpitäler  unD  @efäng> 
ttiffe  i\i  befiebtigen,  unD  er  fdjeute  weDer  Sofien  noeb  Ocfabr,  um  Diefc 
Cftmäcbnr  De*  Sammer*  ju  unterfudjen;  ja  er  foll  fiel)  fogar  um  feine 
menfcbcnfrcimDlicbe  &>i&b:gierDe  ju  beliebigen,  in  SOaHaDoliD  erboten 
haben,  einen  Wonat  felbf!  im  .Sicrccr  ui  bleiben.  Ueberau  aber  fanD 
Der  einfache/  liebreiche  unD  ebelmütbge  $cann  SUbtung,  unD  felbft 
an  fielen  Jj&fen  (l.  35.  beim  Jtatfer  5ofepl>  II.)  eine  au*ge$eicb* 
tiefe  9fafnabmc.  Äocb  fe&lug  er  Die  glän$enbficn  (SiniaDungcn  unD 
ffiergnügimgen  au$ ,  um  niebt  Den  35efud>  eine*  äranfenDauferf  iii  *er* 
fäumen.  £)a*  erftc  SKefalrat  feiner  Reifen  mar  fein  beEannted  2tferF 
über  Die  (Englifeben  unD  autflänbifcf)en  ©efängniffe  unD  3ucbtbaufer, 
mltbtt  juerfl  |U  &8arrington  1777  erfcf)ien,  unD  Durch  feine  foIaenDen 
SXeifen  in  Den  fpärern  Ausgaben,  j.  35.  1784,  eine  größere  Serbeifcrung 
UnD  ©ollflänDtgFeit  erbielr.  (&*  ifi  aud)/  im  2(utf$uge,  2>tutfd)  von 
$bficr  überfe^t  werben.  £t<}>|,  17%.  8. )  ©elten  bat  ein  $ud>  fo  fe> 
flenöreiebe  Solgen,  wie  biefetf,  gehabt ;  Denn  etf  bat  *ur  (Errettung  vieler 
IcaufenDe,  welche  trofUo*  im  tiefen  Werfer  febmaebten,  mit  allerbaio 
Äran!b«itftt  fämpfen ,  unD  fo  Fbrperlicb  unD  geiftig  ficb  t>er$ebren  rmi$* 
ten,  fttffcfyfig  geroirft/  Die  Slufmerffamfeit  Der  Regierungen  in  Den  gebil* 
Deten  ®taattn  (Europa**  auf  Dicfcn  miebtigen  ©egen/ranD  Der  TOenfd>* 
t>eit,  auf  eine  jroecfmälifae  SöerbeiTerung  Der  ©efängntffc  unD  Porree 
*ion*bSufer,  jncrfl  bmgeleitet,  unD  DaDurrl)  |ur  ©efFcning  unD  ciwr 
wenfeblicbern  ©ebanDIang  Der  befangnen ,  befonDertf  in  €nktlvinD- 
granfreid)  unD  S)eurfcb(anD ,  beigetragen.  (  9iacft  feinen  ^orrMaien 
ift  aueb  fpetterbin  [1795]  Da$  (£orrectiom*bau^  in  ^bilaDelpbia  eingen  \y- 
tet  trorDen.)  ©amit  mär  teDocb  fein  ^ifer  niebt  ;ufrieDen.  <£r  roolit: 
nun/  nacbDem  er  Da*  furchtbare  Äerferjteber  glüa^licb  befämpft ,  aud> 
Den  Sortfcbritten  Der  t>erbecrenben  l)e(t  ficb  entgegen(lcacn.  ^ier  battc 
er  mit  großem  ^cbmierigFeiten  $u  Fämpfen/  roelcbe  mit  Dem  ^öefue^ 
Der  £ajaretbe  unD  Quarantainej)äufer  t>erbunDen  waren.  ®r  nahm  in 
tiefer  Sfbjtcftt  Den  SbaraFter  eineö  (&iglif*en  Wxwti  an ,  wefc^e^  $u 
behaupten  ibm  t\id)t  febnjer  mürbe,  Da  er  früber  eifrig  Die  BneneiFu 
<l;iDirt  batte /  überall  Den  tfranfen  urtentjelDlirJ)  J^ilfe  leidere,  unD  n 
»iefttiaen  Smofeblungen  oerfeben  mar.  <ö>  reifte  er  xi$5  juerjt  na^b 
SDftarfeilTe.  ^ar&ber  DurcfjmanDme  er  Die  ^eftbäufer  unD  Sajaretbe  k 
Italien  unD  in  Der  Surfet,  mobei  er  fi  b  oft  Der  äußcrilen  ©efabr  a;i*« 
fente,  mte  f.  ®.  bei  feiner  RücEFcbr,  auf  mclcbcr  er  abfHtlw  in 
neDig  Die  Quarantaine  aufhalte»  moKte.  UcberaK  befrieDigte  er  ni-bt 
nur  feine  ^öiiibrgierDe,  fonDern  balf  uaD  mirfte,  mo  er  nur  helfen 
fonnte.  ^a-rnoem  er  ftcq  alfo  oon  Der  ftjt  ir  Der  })e(l  unD  Den  mtU 
famften  Wlitttln  gegen  Die  ©eu;be  unterria)tet  batte,  gab  er  17.39  feine 
wiebtige  Schrift  über  Die  Doriüglc  'bfreii  £a$aretbc  in 
ropa,  mit  3fiad> richten  über  Die  <pe(l  beraub  (a\i$  Dem  £ng« 
Kfa)en/  teipj.  17^1 fünDigte  aber  am  g.bluife  Diefe*  ®erf*  eim 
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trod)  größere  &etfe  in  Den  0(len  an,  um  auefo  tn  Giften  Die  ißeft  Fennen 
lernen,  unD  Die  tbm  befannten  Littel  gegen  Di:felbe  ja  vcrfuiKtu 
Wan  mufj  Diefe  5lnfünDiaung  felbfi  lefen,  um  oon  Dem  rubrenDen,  reit 
Vertrauen  auf  Die  $or(ebung  untersten  C£tfer,  Der  il)n  befeelte,  er* 
griffen  $u  rcerben.  gcift  fcfjeint  e$  ,  altf  babc  er  ßcal)nct ,  DaS  er  fem 
SSaterlanD  nicf?t  rotier  feben  roerte.  gr  »erließ  Dajfelbe  nod)  1789, 
nnirDe  bei  einem  tfranFcnbcfuclj  in  v£l>erfi>n  in  Der  Ärim  oon  einer  epi« 
Demifcfycn  ÄranFI)cit  angefKcft,  unt>  (larb  Den  20.  Januar  1790/  ein 
Opfer  feiner  mannen  Sflenfcljenliebe.  (Sein  treuer  Siener  begrub  ihn 
auf  fein  eigenes  Verlangen  in  Den  ©arten  eine*  £anDba:tfe£,  wcl^c* 
einem  feiner  fireunbe,  einem  Jranjofen,  Dafelbft  anhörte.  Etnfummtge 
grauer  erroeefte  Durcb  ganj  Europa  Die  9ta$riÄt  wn  feinem  £oDe; 
Da*  ficfjerfie  Seicften  feinetf  23erDten|le$  unö  feiner  ilnf!erbltf;reit.  <£cine 
(gcljriften,  wo$u  aud)  no^  eine  UeberfeB m\  Der  „  l)i|tortfclj  en  ferner* 
fangen  u«D  Slnefdoten  Die  93a(H((e  bctreifenD , "  auS'fctm  Srant^p 
fd^cn  1780  (Deutfcfj  $erL  178g),  eine  (EngliM*  Ueberfemmg  Dcrf  rein* 
U d> e n  ®efe$bucb$  Deä  töroß&enogtbum*  Solana  (1789) 


lieft  ;u  beurtbeilen  rougte.  Er  bat  einen  <5obn  binterlaifcn,  Der  wabn* 
finnig  tjt.  Slucft  in  feinem  £eflamcnte  fotf  J&ort>arD  Den  £auptgeaen* 
ßanD  feinet  Girren*  nieftt  Bergenen  unD  eine  gro'jc  Summe  \\\x  iSer« 


tc/leit  JreunDe,  fein  £ebeit  betrieben,  überf.  £0$.  1792),  ©ein  Saterlanb 
bat  Dem  Pfanne,  Der  fteft  um  Die  fflicnfAftcit  fa  t>erDient  gemacht,  unD  mit 
SSerläugnung  feinerer  Empttnbungen  einen  möbfamen  wruf  Dem  rubt* 
gen  ®cnuffe  feiner  (Hilter  twrjog,  ein  würbige*  £>en?mal  in  Der  @u 
ftaulsffircfte  $u  gonDon  errieten  laffen. 

Quarte  Huan),  Der  einjige  ©pantfefte  ©AriftfoWet/  rcelrfter 
über  Da*  ©ebief  feines  SJatcrlanDe*  bman*  aU  9Jf)ilofopft  beröbmt 


fammlung  feiner  pfoiologifcften  Q3eobj.btimgen  fc&r  begünftigte.  £)a$ 
£3erf,  welcbe*  ibn  bei  alten  pbtlofoPbtrenDen  Golfern  in  Europa  be* 
rüb.ut  gemacht  hat,  unD  in  Diel:  ©prägen  übertragen  rwrDen  tft/ 

fährt  Den  Sitel:  Examen  de  inpenios  para  lasciencias, 

Quarte  wrbejferte  e*  bei  jcDer  neuen  Auflage,  (bie  e$  in  feinem  SJatcr* 
lanD  erlebte.    £>er  fc' 
Erfahrungen  unD  gei| 
tenbeit  Der  "»Wenfcfjen 

mürDtg,  nxlcfte  aueb  unter  Dem  Sitel:,  ^oft.  $MH$  Prüfung  Der 
tfftofe  ju  Den  98 if f enf eftaften  1752,  Dann  aber  in  einer  t>er* 
belferten  Auflage  t>on  Sbert  (Wittenberg,  1735,8.)  erf:ftien.  3]? 
Der  S^rreDe  $u  Diefer  Ueberfeljung  bat  gefjing  Den  ^erfaffer,  Der  no:l> 
i  eijt  bei  feiner  Nation  in  ebrcnt>ol(em  5lnDenFen  ift,  treifli*  gettmrOigr. 
9}?an  mad)te  ibm  übrigen^  Den  SBor.Durf,  einen  untergefc^obenen  Q3rtef 
Des  »jlroconfulä  £cntuliid  an  Den  9ib;uifrben  ©enat,  in  »clcpc.n  Der 
•fteilanD  na*  feinem  Beugern  bef^rieben  uurD,  alö  autl;ciui'fd>  begannt 
gemaeöt  $u  baben.  fA 
öuber.  Siefer  Warne  erinnert  un$  tn  Der  ftterarif.ben  5ödt 
an  Dielfacl;e  ©erDieufle,  j.  ^Ö.  in  Der  TOc  Die  in  an  Den  berü()ime»l 
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Anatomen  unb  $rof.  ber  Wnatomit  tu  Saflfcl  3ob.  Jaf.  £uber 
(1707  —  177^)  in  Der  ©cbwei*  geboren:  in  ber  3«  r t  $j>r  üb  c  n $  an 
ben  berühmten  ©taattfrecbtslebrer  Ulrich  £  über,  tyrof.  ber  .He  bte 
tu  Jranefer,  geb.  fu  ©ufum  in  ftne$lanb  ,  geft.  1694,  bejlen 
28erf  de  jure  civitatis  fLugd.  1667.  4.)  für  Diefe  gBiffenfeftaft  be# 
betttenb  ifr, unb beffen ©obn  3  a  Charta  6  (1669  —  1731;;  in  ber  SJtMlo» 
fophie  an  eine  geniale  ©rbriftfretferin  Ovaria  £uber  (1694  *u 
@enf  geb.,  geft.  ju  gnon  1759)/  welche  buref)  einige  beifrifrbe  &1)ti 

tttt;  befonber*  burcl)  ihre  Lewes  sur  la  religlon  a  Thomme  (1-39  unb 

54)/  welche  in$  (Englifcbe  unb  ©eutfebe  überfer>t  werben  fmD,  t>id 
Sluffeben  erregte.  Buch  enblicb  einen  berühmten  sjftaler  Oobann  3afob 
166S  —  1748)  fennen  wir,  welchen  güc&li  in  feiner  (Sefrbiebrc  ber 
©cbweijer  Walcr  ben  Sinteret  b  e  r  ©  d)  w  e  i  j  e  r  nennt.  2üir  jeiefr* 
nen  aber  noch  n>lgtnbe  befonber^  au$. 

£uber  f^ob.  i'ubwig),  ein  t>on  Feinem  £efpofi$mu$  gebeugter, 
freimfttbiger  *öertheibiger  bc$  unterbrächen  Stechte  unb  gewi.fcnhafter 
©crwalter  feine*  $5eruf$.  <£r  mar  172$  ju  (*5rof?beppacb>  einem  2ß«rt* 
temberaifeben  Sorfe  geboren,    ©ein  iöatcr,  <prebiger  bafeibft  gab  ihm 
eiae  febr  reltgi&fe  unb  perftänbige  (Erhebung.    <Sr  (iuDtric  erft  Zhtofc 
Ate  auf  bem  tbwlogtfchen  Stifte  ;u  Bübingen  unb  würbe  1744  SRagi* 
fler  ber  <philofopbie.     (Sine  fränfenbe  sjurfteife&ung  unb  bie  lange  St» 
Wartung  einer  ©teile  bewogen  ihn,  btefe^  ©r'ubium  mit  ber  Sxecbtrf' 
wiffenfebafr  $u  oertaiifcben.   #a!b  würbe  er  SlbwFat.  ©ein  &d>mt* 
gerpater,  ein  felbf!  unbegfiterter,  aber  t?on  bem  ^ini(hri:ini  geachteter 
ejftann,  unterste  ihn,  unb  *erfd>affte  ihm  1750  bfe  Oberamict  $u 
%igolb.  SBon  ba  würbe  er  1756  $um  Oberamtmann  in  ©ebenbaufen, 
6nb  1762  wegen  feiner  ^Braucbbarfett  $nm  $Xegierung*rarh  unb  Ober* 
amtmann  in  Bübingen  ernannt.  3>er  bamaltf  in  ^ürtembera  rcitere* 
be  £enog  <£arl  ließ,  um  bie  immer  waebfenben  ^ebürfniffe  feine*  frft* 
baren  6ofe$  $u  beliebigen,  eine  allgemeine  ©teuerperänDerung  in  ^or 
fehlen  bringen.    Unter  ben  Oberamtleuten,  welche  er  al$  feine  ätferF* 
ieuge  gebrauchte,  hatte  £uber  allein  ben  TOutb/  bem  berüchtigten  Wi* 
«i(frr  pon  SRontmarfin,  welcher  ihnen  batf  neue  Sinanjprojert  VÜT\(^f 
freimütbig  ju  wiberfpreeben;  ia  er  blieb  m'rbt  nur  ftonbbaft  bei  feiner 
Meinung,  altf  ihm  biefer  fcbimpjlieb  mit  vSatJatton  brobte,  fonbern  er 
brang  auefj  in  bie  5J?r(teI>er  ber  ihm  untergebenen  £anbc<$corwationen, 
welchen  er ,  ber  erhaltenen  geheimen  ^nfiruetion  ßcm^j ,  biefen  (^eaen* 
f!anb  Vorlegte,  batf  5(nfinnen  be^  gürjren,  ohne  SMcf fic^t  auf  fein  ei, 
ne^  2öobl  ju  nehmen,  flanbhaft  ju  oerwetgern.    £egtere  thaten  bie^ 
auch  im  5lngeß*t  be^  ^itrflen.  ©urch  biefen  Q5eifpiel  bewogen ,  traten 
aud)  anbere  Öemter  wieber  jtirücf ;  bie  folgenben  $Refcripte  bewirfK« 
nichts  \Jine  anfehnlichc  militärifebe  (Sttcution  rftefte  nun  in  £iibin* 
gen  ein  unb  befefjte  bie  iBto^t.  ^uber,  ben  man  al*  bie  Urfarbe  jener 
Steigerung  anfab/  unb  welcher  eben  an  einem  hingen  lieber  banieber» 
lag,  blieb  unerfdjiittert.  So  würbe  er  ob"f  5Jerb5r,  Urtheil  unb  &e:bt, 
unter  flarfer  militärifcfter  ^SeDecFung  (1764)  auf  bie  Scftuna  Slfperj 
öefci^lcopt.  ?5on  allen  ©citen  aber  erhielt  er  bie  rührenden  ^5e  reife 
ber  au^gejeiebneten  X)anFbarfeit,  mit  welcher  feine  Mitbürger  ben  a  i»« 
opfernben  yatrfot&mttd  ehrten.    31uf  35erwenbung  U$  Faiferlicben  Wi» 
m'llcr^  unb  ber  £anb(ranbe  würbe  er  nach  6  OTonaten,  iehoch  mit  ^er« 
lud  feinetf  5lmte^,  wieber  befreit;  ledere  be|ttmmten  ihm  auA  eint 
tahrliche  35en|ion  pon  600  Bulben.    Ungeachtet  ber  ebrenoollften  51n« 
träge,  welche  er  t>on  mehreren  Orten  t>er  erhielt,  bebarrte  er  nun  m 
biefem  ?JriDatleben,  in  ^cm  er  teboch  nicht  aufh5rte,  tmrd>  re^htlicbe 
©utachten  unb  anbere  ©ienlrleiftuitgen  feinen  ^Mitbürgern  nü^lid^  |« 
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fepn.  3m  %  1788  m  ttj  feinem  greunbc,  Dem  SRegtetungapraftbenten 

!»on  Oemminaen  ju  l'iebe,  nacb  Stuttgart/  n?o  er  auch,  iicfea.net  Don 
einem  *Baterlanbe,  feinem  SreunDc  na;l  frarb.  ©it  Dem  SOerbienfte/ 
welcjjeä  ftc&  £uber  um  leftteretf  erwarb,  rerbinDet  fid)  and)  ein  allge* 
meinet  &erDien(l  um  Die  $)eutfcr)e  £tecratnr /  iveliteo  er  ftcf)  altf  reit* 
ibfer  tgc&rifttf eller  unD  ©id)ter  erworben  bat.  93onüglic(> 
efannt  fmD  feine  (in  Der  jweiten  Auflage  1787  erfc&ienenen  J  33er*» 
fuu)e  in  SKeDen  mit  ©oft/  ferner  feine  -ÖDen,  £ieDer  unD 
Sriäblunacn  (£üb.  1751)  unD  feine  t>ermif eftten  ©eDtcbtc 
( Erlang.  1783 ).  *Biele  feiner  geifflidjen  t ieDer  ftnD  in  mehrere  Slntbö« 
logien  unD  (Befangbücber  ($♦  3*.  in  Da*  neue  >Bürtembergifd)e )  aufge* 
tiommen  werben,  lieber  fein  £eben  bat  er  felbfl  getrieben  unter  Dem 
£irel:  (Stwatf  ton  nie  inem  £eben$  lau  fe,  unD  e  r  tv  a  0  t>oa 
meiner  TO? upe  auf  Der  geftung;  ein  Fleiner  Beitrag  *u 
Der  felbfterlebten  6cf€(M<tMc  meinet  SJaterlanDcö.  iüb. 
1798.  ö. 

^ über  (TOicI)ae()/  ali  £iterator  unD  lleberfe^er  berfibmt,  machte 
Die  graiuofen  mit  Den  beffern  Herfen  feiner  Nation,  in  ihrer  ©pracfjc, 
Die  er  gleicib  Der  feinigen  hant)l>abtC/  §uer(l  befannt.  Swar  waren  feint 
UebcrfcRitngen  nur  profaifcb/  unD  e$  mußte  Daher  Den  Originalen 
flur  t>iel  von  ibrer  poetifeben  üraft  entheben;  allein  autf)  fo,  unD  be* 
ßleüct  t>on  feinen  fritifdjen  95emerfungen  über  Diefelben,  geigen  fic,  wie 
fHr  er  feine  Oriainale  t>er|tanben,  unD  fnüpften  Daö  feanD  §wtfejjm 
granjbfifcber  unD  5?eutfcf>er  £üeratur  fcfler  an.  £ben  fo  m'lfjre  er  burdj 
feinen  Untcnrccljt  Sluf er  Den  Ueberfehungen  mehrerer  (5eDid)te  ©  e 
ner*  unD  bernacr)  feiner  äüerfe  (Zuric  1768  —  177a)/  gab  er  audj 

Cholx  «te  poesles  alUmajides  in  4  53änDctl/  ( s#ari$.  1766.  12.)  herauf 

Die  erße  gran^  %n\\)*\n\t  ©eutfeber  ©ebiebte,  in  welcher  @amm(ung 
er  fclld  ^oefien  oon  ^  1 0 1>  fl  d  cf ,  aßtelanb,  £effing,  tfleifl  u.  a. 
äbtrfefctc,  unD  eine  nüfclicbe  Ueberftcbt  Der  (9efd)icr)te  Der  S)eutfcbeit 
2)idu?unft  gab.  gerner  überfeftte  er  in  Derfelben  ^praeije  §hüm* 
meU  ä&lbelmtne  ffebr  ßlücilid)  gewählt),  ausgewählte  trieft  t>ori 
kellert  unD  iKabner,  deiner*  pbil.  55riefe  über  Die  (gdjfoeii, 
Campe'*  neuen  SKobinfon,  Die  ^afebowfdjen  Srjiebunnebücber,  t»or* 
jüglkb  aber     in  fei  mann*  tfunftgefebiebte  ß  Q3be.  xpJ.  1781.  4.). 

SUifjerDem  gab  er  aud)  notices  generale*  de  gr^veurs ,  dlvises  par  na- 
tions  et  de  peintres  fange's  par  ecoles;  pre'ce'de'es  de  Phistoire  de  la 
gravure  et  de  la  peinture  depuis  Porigine  de  ces  arts  jusqu'a  nos 
joms  et  suivif.s  d'un  Catalogue  raisonn^  et  d1une  Collection  choiisie 
d'estampes  a  Dresde  et  Lejpsic,  1787/  UnD  einen  ^atalogue  rahotin^ 
du  C  abinet  d'estampes  de  feu  Wr    Brandes  T.  I.  et  II.  Leips. 

!~iß  et  c,6,  enDlicb  Die  9J?annfleinifef?en  M^moires  sur  la  Russie  ber* 
ouö,  unD  'tar  Sttiiarbeiter  mehrerer  gelehrten  ^outnale.  —  2öa*  ifeinc 
£cbencum(}änDe  betrifft,  fo  haben  Wir  nod)  hinjujufe^ien /  Da^  Derfdbe 
1727  iu  granfenhaufen  in  ^ieDerboiern  fieberen  war,  uuD  1766  Die 
(r,te!(e  eince  i'eetor^  Der  granjpfiffhfn  @pracb<  auf  Der  mmi \itat 
£ewig  erhielt  /  rro  er  and)  ißp*  gefiorben  ift» 

^itber  f?uDwig  gerDinanD),  geboren  in  yarte  1764,  gc(t.  muiffl 
1604  aU  fbr.igl.  55aierfd)er  £anDeöDirection^rath/  Der  (gohn  oee  *ßori* 
gen.  Öx  warb  mit  einer  un*erftbrbaren  ^arnwnte  betf  Söcfen^  geboren, 
in  Der  fich  aüe  9)<tprbne,  früb  oDer  fpät,  anflbflen,  fe  Dap  fein  £>nfenii 
entlieh  in  einen  fanften  2lccorD  ju  uerhaHen  fd)ien.  <jr  war  mit  Sr-cftwä* 
eben  behaftet  wie  anDere  ©icnfd;en/  aber  einer  getrübten  QntlU  gleicö 
bcDurfte  Der  ®txm  (einer  @celc  nur  mit  Der  geis  frrtiuft&wimme«, 


/ 


Google 


8i4  $}tAtt 

fe^te  er  Da$  gremDartige  ab,  unD  Die  Flore  glutr)  floß  in  urfprfinglicbet 
£cl(e  Dflbin.  £r  lebte  forglo*  mit  SSenfcften,  Die  fetner  nicfjt  wcrtb 
waren,  in  9Berl)ältni|7cn,  für  Die  er  oiel  $u  gut  war;  aber  wie  Der 
Schwan  fcfjivamm  er  Durch  Die  trübt  glutb  unD  entflieg  ihr  mit  filfrer» 
weißem  ©cficDer.  Sic  Stürme  Der  Jeit,  Die  ©ewaltfamfeit  einiger  U» 
gen  feinet  £eben^,  tvirfte«  nie  $cr(rorenD  auf  fein  3nncre$,  weil  er  ti 
tue  mit  Den  Jufälligfcitea  DerbanD;  er  fanD  überaft  feinen  £ccrD ,  weil 
er  feine  £arcn:  35egmigfamf  eit,  £rcue,  Vertrauen,  in  feinem  Innern 
mit  fiel)  führte.  So  liMid),  fo  einfach,  wie  er  war,  meinte  e$  aber 
auch  Das  Sd)tcffal  ßut  rtrft  il)m,  Dag  e$  ihn  in  £aaen  frcrfefcte,  wo  Der 
SKtidfjtbuni  feinet  £erjcn3,  Die  Älarbeit  feiner  Seele  in  £bätigfcit  gc* 
feBt  würbe.  3"  ruhigen,  alltäglichen,  wobllebigen  &err)ältni|Jcn  wär* 
ein  r>  empfänglicher,  gem'eßenDer,  IcichtlebenDcr  9)?cnfch  tnclletcht  aura 
guifuräer  geworDen.  Sein  ?3atcr,  ein  gehonter  25aicr,  geriett)  im  fict> 
lehnten  3abre  nach  <parii>,  blieb  Dort  bi£  nah  antf  t>ter$igffe  unD  heira* 
tbttc  eine  >pariferfn,  mit  Der  er  fiel)  enDlicf)  in  £cip$ig  nieDerlicß.  Scr 
53aicr  war  im  langen  Umgang  mit  Den  geiftreichtfen  ©elcfortcn  unö 
Schriftftellern  jener  geit  jum  liebenswürDtgen  granjofen  gctvorDcn,  unD 
feine  grau  hatte  bei  ihrem  £oDe,  naef)  einem  faf*  t>icrgtg jährigen  s2iuf* 
enthalt  in  £eip$ig,  noci)  nia)t$  t>on  einer  Seurfchen  annehmen  fonnen. 
Michael  Ruberes  Sohn  war  auch  ftchtlid)  eine  fremDe  $?ifchung.  5hr 
vielleicht  hatte  er  Die  Harmonie  unD  Klarheit  ftinctf  Söcfcnä  ju  Danfen. 
Ztidjt  beweglicher  gallifcher  Sinn  mit  Seutrd)er  Snnigfeif  waren  in 
fem  auf*  ffb&nße  Dertint  Mtin  Der  ©eciegenbeit  feinet  Unterrichte 
mochte  Daä  gremDfenn  in  Sentker  @clcl;rfamfcit  t>on  leiten  De*  T»a* 
ter$  «efchaDet  haben,  fo  wie  ihm  hingegen  Durd)  ferne  grainrftfche 
tionalität  Die  Urbanität  Dorf  95ctragem*,  bcfonDerrf  im  häuslichen  3?cr» 
bältniß,  Die  Durd)  Fein  Hilter  au(gcl)obue  finDlicr)e  £r)rfurcf)t  gegen  feint 
Sichern,  unD  Die  £eichtigfeit,  Daä  l'eben  $u  Dcrfcfjbncrn,  ju  £beil  ae* 
worDcn  war.  Sie  Älarljett  feiner  Seele  unD  fein  iwtrefflid;e$  ©cDächt* 
riß  l)ätte  ihn  m  firengen,  fc!;ulgerecJ)ten  '©tuftien  aefchitft  gemalt,  eb 
ftei)  aber  Dabei  fein  ©eift  fo  frei  unD  eigentümlich  ausacbtlDct  hatte, 
ob  er  fo  partei  *  unD  oorurtbeiltflotf  Die  23erbähni(je  unD  (Scbicffale  Der 
tftwfcfien  aufgefaßt  hätte,  ifr  wohl  fthnxr  au  entfcheiDcn.  ©eiflr,  (Böte, 
£cbenslu(t  waren  Die  £auprjtfge  feinem  e'harafters ;  nur  auf  furje  geh, 
nur  gewahfam  fonnte  feine  innere  Harmonie  getrübt  werDen,  fo>aß 
uns  fein  £cben  wol)l  wie  Da$  glattem  einetf  bunten  Schmetterling  ror* 
Foiumen  fann,  Der  t>on  bellen  $u  DunFeln  Blumen,  auf  Die  *Ö?orrbc  wie 
auf  Die  Sweffe  oom  leichten  Shtig  ftet)  tragen  läßt.  Stufte  aber  Da$ 
<?cf?itffal  ernfr,  fo  war  in  Der  heitern,  genicßenDen  Seele  eine  unbegrtif* 
licf)c  gefligfeit  De^  Hillen?,  Xhcilnahme  unD  2lu$Dauer.  Allein  ertrug 
Dann  feinen  unD  anDrer  Kummer  eben  fo  anfpruchlotf/  war  hülfreic^  in 
einem  fo  finDlicfjen  Unbewußtfeon  feinet  SScrDicnfrcs,  wie  er  unbere^ 
nenD  Das  ©tue  genoß  unD  mittheilte.  (Seine  ganje  feben^jeie  war  eine 
fortfd)reitcnDe  (£ ntwicfclung  Dicfe^  e'haraf tertf ;  aber^Die  gortfd&ritte  (at* 
ten  feine  anDre  ?0feri6jcid;en,  aljJ  Die  inö  UnenMiche  wacf)fenDc  f iebe  fei* 
ner  nähern  Umgebungen.  &3ie  Daher  Der  £oD  t(>n  fo  unerwartet  crar; 
trat  ihnen  allen  Da^  Q5ewußtfenn  m  Die  Seele  roll  Jammer;  er  mm 
tum  ßnael  werDen,  Denn  er  war  al^  9)?cnfd)  nun  rollenDet.  So 
fci)nieid)elnD  Der  Son,  fo  freunMicf)  Die  garben  im  ^ilDniß  Diefe^  rn* 
nigen,  rii:Dlicf}?n,  geifroollcn  ^enfe^en  ftnD ,  fo  Diel  ©ewaltfamc* 
unD  DattemD  ^rübetJ  mifeftte  ficö  in  fein  Schicffal.  (£*r  war  ferner 
Sichern  einiger  Sohn.  Sie  ©unfl  Dei5  Sächfifcf>en  OTinifrcr^  Der  au^ 
wänden  Angelegenheiten  bef^rDertc  ih»  im  Drei  unD  jwanjigfren  Ja^rt 
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jum  Jeaatioitf  fefretalr  bei  Der  ©äcbftfdjen  ©efotibtfcfjrtff  m  $ain$*  25al& 
reifte  fein  (ÄefanDter  ab  unb  er  »erwaltete  üt  Den  Drei  leßten  3abreti 
t>or  Dem. (Anbruche  Der  granjofen  in  3}eutffblaub  Die  ©efariDtfchaftfgc 
febafte  allein.  $?it  milDem  Haren  ©inn  erlebte  er  Diefe  rotd)tigc  3eit* 
Uncracbtet  Der  *Uht  Der  Parteien,  feinet  genauem  Umgang  mit  Den 
©ciftreid)crn  unD  Unterrichteten/  warD  feine  Anficht  nie  Dureft  »perfon* 
licftfeit  Derirtrrt ,  feiten  Durch  feinen  cDcln  <Jntbu(ia$tuu$  ejcaltirt  Sie 
SöerbinDuuö/  Die  er  Damals  mit  Dem  (hatten  feiner  nachberigen  $rau 
fcbJofi/  beftimmte  fein  ©cbicffal.  Um  Der  33efcf;ü£er  einer  gamilie  $tt 
werben/  welche  ihm  i\)t  £aupt  Furje  3ett  t>or  fernem  £obe  übergab/ 
»erließ  er  im  %a\)tt  1793  feine  t»ortI>eill>aftc  Slnjtellung  im  ©ächftfchw 
£>icnf*  unD  traute  e$  mit  Dem  Vertrauen  ungeteilter  Stehe,  einjig  auf 
feine  eigne  Gräfte  befeftränff,  Die  Stöße  t>erlaßner  TOenfcben  ju  wer* 
Den.  je!;n  3al;re  lang  erfüllte  Der  hinge/  febbne,  lebensfrohe  9)?antt 
Diefen  febweren  Q5erttfT  Mehrere  3al)re  in  einem  fleinen  £)orfe  Der 
granjofifd>en  ©cbweij  al$  politifcber  unD  belletrifiifcbcr  ®&tiftfti&ttf 
Dann  00m  %  179Ö  bitf  180Ö  in  Bübingen  unD  (Stuttgart  mit  Der 
SKeDaction  Der  allgemeinen  Btittiw  beauftragt/  ernährte  er  alltin  burd) 
Den  Ertrag  feiner  gcDer  eine  jablreicbe  $amilic  ÄranFbeiten  unD  tbeu* 
re  3<i*  machten  Die  Aufgabe  noch  febwiertger.  3wi  ÄinDer  autf  Der 
erften  Sfee  feiner  grau  waren  Der  ©egenfrans  feiner ,  $ur  Religion  er* 
Dbl)ten  £iebe7  ernfter  geliebt/  altf  er  glüeflieb  liebenD  feine  eignen  in* 
£er$  fd)loß.  ©en  firengen  ©cbmer*  be$  allgemeinen  fooferf/  häusliche 
SBcfcbränftbett/  unD  Den  eifernen  gujjtritt  DcägoDe*/  Der  manche  5Mü* 
tbe  feines  Mensgartentf  itttrat,  wußte  feine  unenDlidje  Sitbt/  feine 
35egnügfamf  eit,  mit  3Mumenfränien  De$  ©enuffeS  iu  fcbmücfen.  SnD* 
lieft  lächelten  i!;m  auch  feine  äußern  3?erbältwf[e.  ?u  Der  Slefttung* 
Die  fein  (Seift  unD  fein  &$anbcl  einflößte,  m  Der  allgemeinen  Junci* 
gung/  Die  feine  gicbeitfwürDigfett  ihm  erwarb/  warD  ihm  eine  ange* 
nehme/  ehrenvolle,  ftebre  fiage  im  Q5aierfcben  ©taattfDienfh  Sr  fabe 
nun  einer  lobnenDen  SBirffanifeit  entgegen,  ©ein  angewtefene*  Sad)/ 
in  Dem  er  unter  einem  oortrefftieben  Sorffrtnb  mit  würDigcn  Q5cift^ertt 
arbeiten  follte,  forDerte  juerfl  Erfahrung.  3nnigfeit,S  ©lauben  an  Die 
9)?enfeft(>eit/  Juoerfidjt  $u  unfrer  eignen  gbttlidjen  Sibfunft  —  e$  war 
Da*  M  öffentlichen  Unterrichte  Der  Srjicbung  —  unD  er  Durfte  bof* 
fen  ju  nüßen.  S)a  legte  Der  £ob  langfam  unD  unabläfftg  feine  £an& 
an  fein  (larfetf ,  weiches*  ^er|  unD  riß  etf  unerbittlich  oon  feinem  ge* 
liebten  2öeib  unD  oier  blübenDen  ÄinDcrn.  «Jttit  SngeibciterFeit  litt  er/ 
mit  gflännerfraft  ergab  er  fid)  in  fein  ©cbicffal  unD  Der  graue  2öür* 
ger  erfchien  balD  feinem  liebenDen  tfinDerauge  wie  Der  ©eniu*/  Der 
fchwingenb  feine  gaclel  binabfenft.  (£r  warD  unenDlid)  bmtint,  aber 
fem  ©chatten  umfeftwebt  Die  SöeinenDen  mit  Den  gügen  Dee  gebenDeti 
unD  Deutet  better  auf  eine  2öelt  bin-  wo  fein  ®laube/  baß  alle^J  Wlttttylid)* 
güttlicb/  unD  alle*  ©bttlic&e  menfeblici)  ift,  gelohnt  warb.    H.  g. 

3u  Diefer  ©chilDerung  t>on  einer  eDeln  £anD  fügen  wir  nur  noeft 
<£imgc£  über  Die  literartfehe  Äbätigfeit  £ubertf  i)i«ju.  5)cr  ge< 
bilDete  Umgang  mit  in-unb  auöfftnDifcben  ©clebrteii/  welchen  6uber 
in  feinem  väterlichen  £aufe  t&glirh  genoß,  hatten  auf  Die  Sntwic&lung 
^uber^/  namentlicf)  auf  feine  äßbetifd;en  unD  politifd;en  5ln* 
lichten/  Den  entfehiebenften  tfinftup  unD  erweiterten  feine  Äenntnifj 
Der  neueren  Jiteratur,  welche  er  tn  großem  Umfange  befaß*  ©eine 
©chriften  djiaraftenfirt  Daher  auch  jene  geijlreiche  feichtigfeit,  Die  Da* 
Jtalent  alkin  Durd;  IcbenDigen  Umgang,  nicht  Durch  Sucher  erwirbt. 
'dtnnoeJ;  bat  fich  ^uber  weniger  Durch  i^erfe  ton  poettfeher  Stjen* 
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tbütliftc5Feit  /  alt  uiclmebr  burd)  glücftid)e*8edrbetturigenHn* 
g  e  i  ft  r  e  i  d)  e  ßunfifritifen  rübmlicb  au$gc$etc&net.  @d?on  frü- 
her intcreffirten  ihn  oorjüglid?  Die  f laffifc^rn  äöcrFe  ber  (Snplifcbcn 
Literatur/  unb  aiiö  Dtefcr  Quefle  floß  feinem  Talente  reichhaltiger 
(Stoff,  ©ö  gab  er  fefton  1785  (Jtbelroolf  dDcr :  ber  Äbnig  fein 
tf&nig;  ein  ©cbaufoiel  in  5  Tüfingen,  nebjl  wrläuflgcn  SlnmcN 
Fangen  über  ^caumont  unb  gletdjer  unb  Daö  ältere 
<£ngl.  gbeater  überhaupt  beraub  3)ann  bereicherte  er  aud>  Die 
fTeutfdje  Sübnc  mit  mebreren  guten  Bearbeitungen  ber  b  eilen 
g r a n j i> fi f er) c n  £u(ffpielc,  rcoju  oorjüflltcf)  Da$  beliebte  £u(ifpiel 
offene  gcbDc  (Mannheim/  1788;,  ber  tolle  Sag  oDer  Jigaro* 
J&ocbjeit,  au?  bem  Ätanj&jifcftcii  De$  93eaumarcJ)atf  (£cipjeg,  i785> 
Die  Abenteuer  einer  O^acbt  (9)?annbcim  1789,)  unb  onbere  in  feinem 
teueren  &  ran*&fifei?cn  £b*ater  (5  S5änDc  £p|.  1795  —  97) 
ß?!)ören.  9lud>  machte  er  bie  ©cutfeben  mit  mebrern  anbern  «probuf- 
ten  Der  neuern  ftramöfifeben  unb  tSngltfcbcn  Literatur  befannt  /  5.  35. 
Suelotf  geheimen  Memoiren  jur  ©efcfc;cf/te  ber  SXrgierunaen  ^ubttigs 
XIV.  u.  XV. ,  mit  (Einleitungen  unb  tknmerfuttgen  5  Üble.  ($erl. 
3791  —  95)*  Unter  feinen  Originalfcbaufptelcn  l)Qt  nur  Das  e  i  in  l  t* 
che  ©c  riebt  (neue  Sfufl.  55crl.  1795)  Sluffcbn  gemacht,  foxlange  £>er 
(gtrff  Dcffelben  in  ber  föfoDc  mar.  (Stäcflicber  war  er  in  feinen  (£r 
Gablungen  (Drei  Sammlungen  Q5raunfc^ru*  ltfoi  u.  2  unD  in  mcb* 
rcren  Sllmanacben  unb  ^itfdjriftcn,  bie  er  herausgab),  rcelebe  iti  Den 
bcflen  enäl;lungen  ber  2)eutfd)cn  gebbren.  3n  der  fiunßf  ritif 
nahmen  feine  SXecenfionen  in  ber  allgemeinen  Literatur  \  ei* 
tu  na,  welche  aueb  in  feinen  wmifcfjtcn  ©driften  (2  £ble.  $<rl.  1795), 
gleitet  t>on  einer  trefflieben  Slbl)  an  Diu  ng  über  tfritif,  baupf« 
fäebliel)  in  *-5e§icbung  auf  Den  ?uflanD  u  nD  nationc  l» 
len  Gbarafter  ber  febbnen  £iteratur  in  ©eutfcblawD 
wieber  abgebrueft  rcorben  |inD,  einen  ehrenvollen  ftang  ein.  bliebt 
ntinber  gefaxt  finD  feine  übrigen  ©Triften,  j.  05.  ftricDentf  prä* 
Itmcnarieti/  10  25bc.  (05crl.  1793—96;,  unb  bie  politifeben 
5eitfebriften,  <5lio,  bie  £urop.  Olnnalen,  bie  Slttgcm.  3titung  unter 
feiner  SKcbactioti  u.  m.  a«  4    ■    A,#   .    ,  „ 

£uberttfbuf  g.  Sieg  fönigl.  ©äd>fifcbe  gd;lo§/  im  Seidiger 
Greife,  ebemaltf  präebtig,  ie(}t  in  einem  faß  unbewohnbaren  3ufianD, 
i(l  in  ber  ©efc&icijte  Dureb  Den  Dafclbß  am  15*  5cl>r*  1765  imifeben 
Greußen,  Oeftrcid)  unb  @ac6fen  gefebloffenen  gricDen,  n>cld)cr  Den 
fogenannten  ficbcniäbrigert  Äricg ,  ober  Den  lx\\i%\\  ©cblefifdjen,  Utn> 
Digte,  berübmt  geworben.  S.  ©leben  iflbr  ig  er  .trug. 

£übner  (Johann),  ein  febr  uerbientcr  tgcftulmann  De*  porigen 
3abrbnnbert$,  burcJ?  feine  in  allen  ©efjulen  gebrauchten  l> i  ftorifebeu 
unb  geograpbi f eben  SGerfc,  unb  Durch  feine  jiveefmäfj ige  ^rfin 
tuug,  bie  £anDd>arten  metbobifd;  }u  illumintren,  t>on  rocld^r 
ber  benibmte  J&omann  in  9iürnbera,  feit  1702,  Den  erfhn  ^ebran* 
mad;te,  tjorjüglicb  befannt.  Um  feine  33crbicn|ie  gerecht  iu  bc:,rt»ei* 
len ,  muß  man  ftib  in  feine  Seit  &erfeljcu  ,  Denn  in  manchem  ^rrtbuai 
feinet  3cttalecr^  roar  aueb  unfer  ^tibner  befangen,  ^oeb  (jßt  ftd;  aut 
Der  auffaflenDen  Wenge  ber  SlujTagcn,  welebe  feine  ©d;riftcn  erlebten., 
auf  ba*  53ct»ürfiu't>  Derfclbcn  *u  tbrer  Seit  mit  SXec&t  fcbließen.  <ft 
erbielten  j.  05.  feine  furjen  gragen  mt  Der  alten  unb  neuen  ftcogra» 
Pbie  noety  bei  feinem  £eben  (feit  1693)  3G  Auflagen,  unb  wurDen  in 
Die  meinen  ber  neuern  @prad>en  übeffePt.  5luc^  lvurben  feine  Furie» 
fragen  au^  Der  Politiken  £iftarie  bit  |um  9lu«§ang  M  fiebiebm« 
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@ecuü  10  $änbe  12.  (1697  —  K02)  fetnc  ÖaW  $ift>rie  ber  SÄefor* 
mation  in  funfoig  fteben  i75o.  12.,  feine  fcbr  brauchbaren  ©enealo* 
ßtfrbcn  Tabellen  unb  furje  fragen  aum  ber  Genealogie  1708  un& 
46  35änDe  Supplemente  ju  Den  übrigen  Herfen  1708  —  1752,  ferner 
fein  t (einer  Atlas  schofostici»,  Arnberg  bei  Hamann  1719  $ol„ 
feine  ausführliche  9?acbricl>t  t>on  beni  Hamburg.  Museo  geographico 

{1722),  unD  tlftlid)  fimbUVQÜ(t)t  bibliotheca  histoWca,  io  %\)U  1715 

ti.  f.  welche  er  mit  gabrief  tw  unb  SKicbeo  bearbeitet  bat,  mit  t>ie(em 
Beifall  gebraucht;  woju  gewif?  auch  Der  treuberjfge  einfache  £on  ber* 
elben  beitrug/  mit  welchem  er  felbft  TOäbrcbett,  wie  ©catchte,  faß* 
ich  unb  angcnebm  erjäblte;  bcnn  er  hatte  t>u  meiften  feiner  doriftcft 
rür  Den  (Bcbulunterricbt  benimmt ,  unb  wollte  in  benfelben  eine  uicbtc, 
juglekb  belebrcnbe  unb  unterbaltenbc  Ueberftcbt  be(fen  geben )  wam  ihm 
für  feine  Seit  wiffenmwürbig  fcfticm  <£r  warD  geb.  ju  £prgau,  obn* 
weit  SittaUf  (nicht  wie  anbete  berichten  in  £orgau)  im  3.  1668,  ha* 
Mrte  feit  1689,  unb  lehrte  barauf  öffentlich  (Scograpbte  «nb  ®efcbicbte 
<wf  Oer  Unrntfität  ftipjig,  warb  1694  SXeetor  in  OTerfeburg,  Dann 
1711  SKector  an  bem  gobanneum  &ü  Hamburg  unb  (larb  alm  foleber 
1731.  auch  in  ber  ?3oetif  unb  ftbetortf  ifi  er  Durch  fein  SKeim  Wörter- 
buch (erfebienen  1696/  8. ,  wieberbolt  unb  mit  einer  Furjgefagten  2(nlei* 
tung  $ur  £)eutfcben  <Poefie  unter  bem  £itel  3.  £übncrm  neu  t>cr* 
tttebrte*  poetifebem  $an\>bn$ ,  £p|.  1712)  unt>  bureb  feine  oratorf* 
(eben  fragen  (5.  2luff.  £pj.  1709),  noch  mebr  aber  in  ben  ältew 
3)eutfcben  schulen  burefj  feine  beliebten  bibljfcben  £ifiorten  (feit 
1714  in  mebreren  Auflagen ,  Ueberfe^ungen  unb  Bearbeitungen)  be* 
fannt.  ^Z>aö  reale  ®taat$.*  Seitungm*  unb  ^onuerfationtflerifon  aber, 
wie  auch  einige  anbere  äöerfe,  welchen  man  jur  <£nipfebbutfl  feinen 
tarnen  twgefeftt  bat,  finb  nicht  t)on  il>m ,  fonbern  nur  bie  SBorreDen 
au  benfelben.  ©ein  @obn,  30 bann  £übncr,  2IDnofat  in  £am* 
fcurg,  f  ^753/  bot  mebrerc  feiner  ©ebriften  reutbirt,  fortgebt  unb 
t»on  neuem  herausgegeben ,  $♦  v5.  bam  Museum  geographicum ,  welchem 
«in  brauchbarem  SSerjeicfmifl  ber  beflen  fanbebarten  ifh  £amb.  1746. 
festerer  gab  auch  felbft  einige  mißliche  btforifebe  unb  geograplufebe 

5löerfe,  |.       Bibliotheca  genealoglca  $)eutfcb  £attlb.  1729.  8.,  UnO 

eine  t>ollffänDtae  Geographie  5  £ble.  £amb.  1745  beraub,  wel* 
che  mcbrmaW  aufgelegt  worDen  i(l.  T. 

£ubfon  1)  (3obn),  ein  berühmter  (Jngltfcber  <pbilo* 
log,  geb.  1660  ju  ätf  eDebop  in  ber  $roi)inj  (£umberl^nb ,  (lubirtt 
|U  Ojcforb  Humaniora  /  würbe  nach  16Ö4  <profejTor  ber  Wbifofopbte 
unb  ber  febönen  SSiffenfcbaften ,  feit  1701  Bibliotbefar  ber  feoDlejani» 
feben  ^ibliotbef  ,u  Orforb,  unb  feit  1712  Storker  beö  OTariencolle^ 
öium^ ,  flarb  1719.  Son  ibm  fmD  mebrerc  treffliebe  in  Orforb  erfebie* 
tiene  2lntfgaben  6riecbifcber  Älafftfcr  mit  furzen  SlnmerFungen  h  05. 
U$  StbueobiDem  (1696),  berf  .T>ionp^  t>on  ^alifarnaß  (2  Voh 
1704  fol.)  Dem  £ongm  (1710  unb  171Ö.  8.),  befonber*  aber  ber  fog. 
kleineren  (#eograpben  (1698—1712.  Vol.  IV.  8.),  Der  tum 
erflen  Ottal  beraumgegebenen  2lttieifmen  bem  ^oerim 
(1712,  8),  unb  bem  glamum  3ofeobum.  ^eßtere  Slumgabe  würbe  nacb 
feinem  £obe  t>on  feinem  greunDe  #all  tollenOet  (erfebien  1720.  2  SBfce. 
gol.) ,  welcber  Derfclben  auef)  bam  Men  $nt>fon$  üorfeßte.  3lutf> 
fat  er  Den  Velieius  Paterculus  (i6o3  u.  1711.  jwei  9Äal ,  unO 
ein  Wal  bie  5lefopifcben  Jabeln  (1710)  beraumgegeben,  ©ie  cbronolo» 
giften  Tabellen  $u  ben  Ölumgaben  ber  genannten  JE>ifforifer  finD  von 
^einricl)  ©obwell  Geliefert  warben/  boefc  wirb  ibm  felbfl  eine  uttrodat- 
IV-  f2 
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tio  In  chronogfap*hiam  *.  ars  chronologica  in  epitomtn  redacra  (1691. 
80  jugefchricben.  2)  SbomaS,  ein  (Sngltfdjer  <portraitmaler  (9^- 
1601,  +  1775)/  üebrer  De*  berühmten  MennolD*.  5)  £enrn,  ein 
berühmter  Gngli f eher  ©eefahrer,  welcher  tuer  grofe  Reifen  in 
Die  9?orDfee  unternahm,  um  einen  SBeg  nach  3apan  unO  £l»na  w 
entDctfen:  Die  erde  1607/  Die  anDerc  im  folgenDcn  3a&re.  Ohne  lieft 
ton  Dem  ungünfrigen  Erfolge  feiner  $orfc(Hmgen  abfehrcefen  *u  (äffen, 
unternahm  er  Dicfclbe  Öteife  auf  itofren  Der  £ollänDifchcn  Kompagnie 
iiim  Dritten  9Me  iGoq.  Sr  reifte  ton  5imfterDam  autf,  unD  nabm 
feine  Wicbtum  nad)  9?ooo  Sembla^abcr  Da* <&it  hinDertc  ihn,  feinen 
lUan  weiter  ju  »erfolgen ;  1610  lief  er  auf  gememfchaftliche  Äoften 
einiger  flJartifuliertf  ton  neuem  auä,  um  $u  unterfuchen,  ob  c$  nid)t 
in  aöeftcn  Der  2)atiD$ffra£e  einen  £öeg  in*  ©üDmeer  gebe,  Sr  fant 
auf  Diefer  gaf>rt  brä  an  Den  (Eingang  M  an  Der  ncrblichen  Aüfte  ton 
ganaDa  gelegenen  OTecrbufen*,  welchen  Die  (Sngiänbcr  nad)  ihm  Die 
J&uDfonöban  nannten,  unD  gab  Der  ganzen  umlicgcnDen  CkgenD 
Den  Tanten  sfteubritanmen.  £uDfon  fatfte  Den  (fntfchlup,  im  füDlichen 
fünfte  Diefer  ©cgenD  ju  überwintern,  um  im  folgenDen  SrüMinac  feine 
CntDecf  ungen  weiter  ju  terfolgen ,  hatte  aber  titelt  genug  für  Öorratl) 
an  £cben^mitteln  geforgt,  um  in  Diefer  5Den  ®egenD  fo  lange  tcnreileti 
iu  fbmtciu  £r  wurDe  auch  wabrfcheinlid)  mit  feiner  ganzen  ©?ann* 
fdjaft  umgeFommen  fenn,  wenn  ibm  nicht  Die  SJorfebung  unerwartet 
Durch  einen  Sug  ton  <äeet>5geln  $u  £üfe  gefommen  wäre.  #?it  Jföie* 
Derfebr  De*  §rül)ling$  feHte  er  feine  gorfdjungen  einige  Seit  fort ,  fal) 
ftch  aber  enDlich  genbthigt,  feine  Umerziehungen  aufzugeben,  unO  naefc 
(Europa  fchnell  iurücfjufebren.  mt  X^xäntn  im  Buge  tertheilte  Der 
unglückliche  £uDfon  Den  geringen  Vorrat!),  Der  no#  übrig  war;  lit§ 
«ber  in  Der  23er}weiflung  über  feine  £age  Die  unwichtige  Srobung 
fcbren  ,  er  werDe  einige  feiner  £eute  im  tanDe  jurücHaflcn.  Sie  *ßer# 
ftoefteften  unter  Diefen  bemächtigten  fid>  Daher  feiner  bei  Der  ^acht, 
lanDcn  ihm  Die  £änbe  auf  Den  Sxütfen  unD  gaben  ihn  fo,  ncbfl  fei* 
tum  €obne  unD  Den  fieben  tttntfkn  feiner  £cute,  Die  ihm  anhingen, 
in  feiner  ©djaluppe  Der  aöillführ  Der  Helten  oDer  Den  Unfällen  Der 
fcBilDen  ^rcitf.  ©ergeben*  waren  Die  ^adjfuchungen,  welche  Die  fing- 
JänDcr  fpäter  um  feiuctwiHcn  antfcllten,  <£d)on  im  j.  171a  wurDe  Der 
gapitain  Sbomatf,  um  ihn  aufiufucfcen,  au$gcfd)icft ,  welker  £uDfon* 
GntDccfungen  weiter  terfolgte.  ■ 

§  u  D 1 0  n  3  b  a  »  (f.  Den  tortgen  2f rttf ei  No.  3.).  3>tefer  nad)  $  u  D* 
fon  benannte  9}?eerbufen  wurDe  nad)  il;m  Durd)  mehrere  Seefahrer, 
h  95.  QLapitatn  Sbomaö  Button ,  Robert  s-5plot  unD  Xboma^  3ame^/ 
weiter  entDetft.  3u  einer  fepen  WeDerlafiting  nnD  55e|mnal^me  Der  an 
t>er  Äüfte  Derfelb^cn  gelegenen  £önDer  war  Der  95oDen  nidn  einlaDenD 
genug.  Sod)  lernten  iwei  Sramofen  ton  ganaDa  autf  einen  5©eg  Da* 
hin  fennen,  Durch  welchen  fiel)  ein  eintraglicher  l)3eljhanDcl  einrichten 
lief,  ^ie  wenDeten  fid)  Daher  nach  (£nglanD,  unD  fanDen  bei  einer 
©efeHfchaft  reicher  türjpatleiue  «nterftümmg.  garl  II.  fchenfte  Diefer 
(^efellfchaft  1669  Die  ganje  ^uDfonebap  nebft  De«  Daran  gelegenen  M* 
fttnttnDcrn  §um  ^igentbum.  5>te  Gifcrfucht  Der  granjofen  machte  meh- 
rere ©erfuchC/  Die  ^uDfonebawfellfckft,  Deren  ^anDet  immer  auSge* 
l>reiteter  wurDe,  ^erflbren,  unD  fehiefte  (i6ä5)  mitten  im  grieDei 
Oen  SXittcr  De  Sropc^  aus  Quebef  tu  fanDe  gegen  ihre  Jatorciej/ 
welcher  Die  SngldnDer  ton  allen  ihren  53efif$iwgen  Dafclbfr,  Dem  9°rt 
«J^elfön  aufgenommen,  tertrieb.  Urft  Sffiu(e(m  II',  tonnte  Der  ©efelP 
fdjaft  (16(13;  Den  erbetenen  £ci[fani>  Jetßen  unD  in  Dem  JJtrecfctcr 
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fcen  crttfanten  Die  $ran$ofen  allen  £nfprftchen  otif  Die  £ubfon$ba!>. 
^eitDem  ifl  Der  i&anDel  Dafelbft  fel)r  emporgefommen ,  fo  Daß  Datf  ur* 
fprün0iscf)e  Kapital  Der  ©efelifcbaft  t?on  io/5oo  tyfunD  ©tcrlina  feinen 
90  Smereflenten  jährlich  auf  200,0c-  reinen  ©ewinn  tragen  folf»  3)ie 
*ßeff8ungcn  Der  tSnglänDer  befielen  jeDoch  nur  in  einzelnen  an  Dem  9lu£* 

Jujfe  Der  graten  Slüjfe  angelegten  unD  gegen  Die  2lngri|fe  Der  Silben 
efcfHgten  gactor*:icn/  $u  welchen;  im  grüblinge  Die  2(merifaner  in 
großen  (sebaaren  De$  J^anOei^  wegen  iiebm  £)ie  SöilDen,  t>on  welchen 
*te  (£anaDifcben  £anDtlvleute  ihre  fpeljwaaren  erhalten  /  finD  feie  sftebe* 
tljaawilDen,  Die  jal>lretc(>(lc  Nation  Diefer  ©cgenD,  Die  äfjlnpretuc*  unD 
2>tc  JallwilDen  ,  oDer  Die  &8ilDcn  an  Den  fcßafferfäüc«. 

JpufelanD,  (€bri(fopb  SBil&elm)/  fonigl.  flJreufl.  (Staatsrat!)/ 
in  Sangenfalja  Den  12  2lug,  1762  geboren»  @ein  SÖatcr  war  Jpofratl) 
«nD  £eibarjt  Djtf  Sptxity*  wm  Weimar*  3)er  @obn  war  gleichfalls  er(i 
praftifeber  fütit  in  Weimar/  wurDe  Dann  (1793)  Statt)  unD  s})rof.  in 
3ena,  btfam  in  Der  Jolge  Den  Sitel  ati  herjo«!.  äßeimat  $ofrathunt> 
Jcibarjt,  «nD  (im  3.  1Ö01)  Dert  Kuf  al$  £eibar*t  Dc$  .Königs  t>on 
Greußen/  Sireetor -De*  colieg.  med.  Chirurg*,  unD  erfler  2lr$t  Derlei* 
rit<*  mit  Dem  Xitel  cinetf  fönigl.  <preuß,  ©ebeimen  SXatl)**  <£r  $eicb* 
acte  ftch  gleich  00m  Anfang  feiner  Laufbahn  Durd)  ©rünDlicbfeit  unD 
jgroßen  Umfang  feiner  $enntni|Te,  Durch  dselbßDenfen  unD  fcharf  finnige 
fienuDoHe  ftnwcnDung  Der  ©tifcnfcfraft  auf  Die  ^Jrajttf  autf,  <Sr  fannte 
genau  Den  ©ei(t  Der  alten  unD  neuen  @nfteme  unD  nabm  afe  ftnn&ol* 
ler  gfleftifer  Da$  ©Ute  unD  tyraftifebbrauebbare,  wo  er  e$  fanb*  ßr 
lieferte  eine  Monographie  aU  aefronte  <prci*fcbrift  über  Die  (gfrofeU 
Franfbeit  unD  Derbe  (Jerte  ihre  QSebanDtung/  brachte  auch  ein  ne*}e$  wirf* 
fametf  Wittel,  Die  faljfaure  ©cbwererDe/  Dagegen  in  Slufnabmc,  $3lat* 
iernimpfung,  fo  wie  Die  93el)anblung  Der  geimpften  unD  natürlichen 
Glattem ,  gewann  febr  Durch  feine  Bemerkungen  über  Die  natürlichen 
unD  fünfHicben  2Matrcrn  (1789)»  Sludj  bat  er  Da3  SSerDienji  fiel)  er* 
warben  /  auf  Die  Ungewißheit  Der  Reichen  De*  Zobtö  unD  auf  Die  ©e* 
fabr  /  ^cbeintoDte  lebenDig  |u  begraben/  aufmerffam  gemacht  *u  hfl* 
Den.  2U$  Üebrer  Der  9)?eDiein  bilDete  er  Diele  junge  Slerjte/  welche  fein 
angenehmer  unD  lehrreicher  Vortrag  /  noeb  mehr  aber  feine  echt  humane 
wenfchenfreunDliche  35ebanDlung  an  ihn  feffelten.  £>urd;  Die  Anlegung 
ttnD  Verausgabe  De*  ^ournate  Der  praftifchen  fflleDicin  erwarb  er  ftch 
ein  wahret  wDienft  um  Die  £eilf ttnj*  /  inDem  t$  nicht  nur  große  2luf* 
flärung  über  nähere  Äenntntß  unD  UnterfcheiDung  eitler  Wanfhertert 
terfchatfte ,  fonDern  auch  manchen  SluffcWuf  über  Die  äßirfung  unD 
SlnwenDbarfeit  Der  Heilmittel  gab»  Sie  Verbreitung  W  95röwn,fchen 
^nftem^  oerwicfelte  tbn  in  litterarifche  geböen ,  Da  er  |u  febr  felbfiffär» 
Diger  Genfer  war,  um  mit  Dem  großen  Jpaufen  eine  einfeitige  unD  tü* 
efenbafte  Theorie  art^uflaurtert  unD  ju  aDoptiren,  unD  ju  aufrichtiger 
Söal;ri)eit0freunDy  um  feine  Sfftetnung  jurüdjubalten,  unD  Die  TOängcl 
jene^  (goffem^  unD  Deifcn  Unbrauchbarst  für  Die  iprajci^  IU  jeigem 
Cr  tbat  jeDoch  Diefer  mit  feiner  gewohnten  Humanität/  mit  Mäßigung 
ttnD  ©Ieid)muth*  2(uch  eerfannte  er  Da$  wahrhaft  ©ute/  wat  Die 
Sfcrown'fcbc  liefere  höt,  nicht,  unD  nahm  felbfl  in  feinen  Sbeengang 
tnehreres  Da^on  auf.  dr  trug  §ur  BegrünDung  Der  wiifenfchaftlichen 
^eilfunfl  febr  Diel  bei  Durch  feine  iwtbogonifchen  Unterfuchungen,  unD 
Durch  Da*  in  Der  golge  herausgegebene  Entfern  Der  praftifchen  J^eiU 
funDe  (angefangen  1800),  Slucb  um  Die  Erhaltung  Der  ©efunDheie 
txwatb  er  fich  ein  großem  95erDten(l/  inDem  er  noch  fll$  ofaDemtfeher 
£e|)rer  über  £>iätetif  öffentliche  Sorlefungen        au^  welken  in  der 
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golge  bie  OTafrobtotiF  cntflanD,  Die  eine  2lufnabmc  fanb,  nxl^c  tu  i 
neuerer  £eit  fetten  einem  ©uc&t  $u  £l;cil  getvorben;  e*  rourDe  nid*  • 
nur  in  wuber^olten  Auflagen  uerbreuety  fonDern  aueb  in  mehrere  €pra* 
cf?en  tfbcrfe$t.  H. 

£uö bietend;  i(l  einer  Der  gelben  im  feiten  £beile  De*  foge* 
nannten  £elDenbud)*/  unD  al*  25ater  De*  £auptbclDen  t>on  befonberet 
SOidjtigFeit.  gr  tvar  ein  mächtiger  .ftönig  tu  (Jonftantinopcl ,  (gobn 
De*  2lttenu*,  Äönig*  in  ©riecbenlanb,  welcher  auf  feinem  ScDbcttc 
bem  £erjog  95ecbttmg  bie  Sr$iebung  feinet  ©oftne*  anbefahl,  Siefer  ver* 
langte/  al*  er  envadjfcn  war,  Dajf  95ecbtung  ibm  eine  ©emablin  vor* 
fcblage,  unb  35cdnung  fd)l»0  £ilburg,  Die$ocbter  be*  tfbnig*  äöali* 
aunD  $u  (Salnetf  vor,  eine  9)rinsef|tii  von  au*nef>menDcr  <2d)önl)eit  unö 
Äugenb.  Sa  aber  IciDer  il)r  Söater,  um  fie  Feinem  äbnige  $u  geben, 
fie  in  einen  boben,  flarf  vermauerten  Sburm  eingefperrt  haut,  unD  bet 
qjrinj  noeb  au  jung  i(?,  al*  fie  mit  ©etvalt  $u  befreien;  fo  nimmt  man 
/  *u  M  feine  3ufhid)t.  JF)ugDieteric^  lägt  fid)  tm  Spinnen  unD  Sßirfe» 
unterrichten,  nimmt  Dann  tveiblicbe  ÄlciDung  unb  jiebt  mit  einem  @c* 

!olgc  von  5o  gittern  /  400  ärieaern  unD  56  fefton  gef  leibeten  Jung» 
rauen  nacb  ©alnecf,  ran  er  fiel)  für  eine  von  tbrem  Q5ruDer,  £ugDiete* 
rieb,  vertriebene  @riecbifd)e  <)3rinjeffm  au*gibt,  unb  Den  iifrntg  um 
€cbu<$  unD  Slufnabme  fiebt.  (£r  wirb  aufgenommen,  unD,  ungeachtet 
De*  2(rgivoI)n*  Der  Äbnigin,  al*  Wn$cf|m  £iltgunD  Der  fcMnen  .u&* 
«ug*tocbter  $ur  ©efellfebafterin  unD  febrerin  gegeben.  $n>blf  $ßod)tn 
lebt  er  bei  Dicfer  in  Dem  £f>urm,  ohne  (tc/>  ju  entDccFcn;  nun  aber  halt 
er  fiefi  nidjt  länger,  umfängt  Die  flJrinjefftn  unb  befennt  feine  £iebc 
(Ein  3al;r  lang  Dauert  tf>r  fütfe*  ©«beimnij?,  bi$  Die  tyrinitffiii  fid) 
TOutter  fftWt  Um  eben  Die  Seit  Febrt  Q3ecbtung  mit  feinem  ©efolg 
lurücF ,  Die  vermeinte  ^tltgunD  gibt  vor,  ifjre*  35ruber*  Sern  fco  ac* 

(Mit,  unD  Skcbtung  folle  Die  ©ebtvetfer  iurücfbringen.  $>en  Der  ©e* 
itbun  aber  nimmt  er  Slbfcbieb,  unD  verabreDet  mit  il;r„  fie  folle  in*ge* 
Mim  gebären,  wenn'*  ein  <£obn  fei),  Denfelben  ^cinilid)  taufen  faifen, 
Sictricb  neunen,  unD  $u  ihm  fenben;  er  tverbe  Dann  fommen,  Die  ©e* 
liebte  befreien  unD  al*©emablin  beimführen.  Ser  2öäd;ter  bes  Jluirra* 
rctrD  in*  ©cbeimniß  gebogen,  <£tn  3al)r  vergebt  Dem  Siebenten  in 
gebnfuebt  unD  Trauer,  unD  Die  ©cliebte  tbeilt  beiDe  mit  ihm ,  bis  jtc 
t>on  einem  Knaben  entbunDen  ivirD.  951*  bieber  ging  alle*  gut.  2U4 
•  aber  eine*  Sage*  Die  Äbnigin  tbre  £ocbtcr  ^u  befueben  fommt,  i(l  Die 
ffierlegenfceit  gro^,  tvol)iu  man  Da*  tfiiiD  einfirceilen  bringen  folle  Sin 
ein  @eil  gebunDcn  läßr  e*  Der  SBäcbter  in  Den  $urggrabcn  binab.  Sa 
bie  ?Prinjeffin  itranf(>ett  vorfcbüijl/  bleibt  Die  OTutter  Den  gaujen  Äaa 
bei  il)r;  in  Diefer  geit  aber  fommt  ein  aBelf,  fünbet  Da*  .HrnD,  tra^t 
in  Den  STOalD,  unD  wirft  e*  feinen  jungen  vor,  Die  inDej?  jum  ©löcf 
noeb  blinD  finD,  unD  von  Der  ©?ilc!>  Der  alten  §löölftn  l;inlän^licbe 0 
rung  erhalten.  3e$t  Fommt  Der  Siebter,  Da*  ÄinD  *u  bolen,  unD  fi» 
Det  e*  niebt.  Sr  bleibt  Die  9?acbt  au*,  unD  gibt  am  TOorgen  bei  Der 
.  ?5rinjeffin  vor,  er  bflbc  e*  einer  SJmmc  ftbergeben.  2(n  eben  Diefcm 
TOorgen  aber  gebt  Der  Äbnig  auf  Die  3aaD,  trifft  auf  Den  S8olf,  verfolgt 
An  bi*  in  feine  J^bl)le,  ftnDet  Dort  Den  ftnaben,  unD  bringt  ihn  DerÄ 
ntgin,  Die  ihn  einer  2lmme  übergibt.  53ei  einem  Sefud)  erjäblt  fie  Den 
©orfall  ifcrer  Softer,  tvelcbe  aufmerffam  unb  unruhig  ivirD.  &t 
Drimu  in  ^er,  ^äd)ter;  Diefer  gefreht,  fügt  aber  Die  ^ermurhunq  bW 
Da*  gcfunDene  tfinD  mDge  tvobl  Da*  irrige  fepn.  Sie  ^rinjcffin  bim 
ibre  SÄutter,  Da*  ÄinD  ju  fejen,  unb  an  einem  fleinen  .freu*  erfennt 
c*.  Stiebt  länger  vermag  fit  nun(  Der  Wutter  Da*  ©ebeimni^  a 
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J?^-h^an/^r>u!![öIflU.5V'  ball)  MVWßt  «L  ©a  feine  SKfit&c  <(>n 
f*9färff**  Ztfott  reinem Ä»mge  ju  geben,  entbinDen,  fo  forgt  er 
iuerft  fur  Die  Saufe ,  in  welcher  Da*  tfnäblein  £öolf  Dieterich ge- 
!Ä         %n  $otcn  oefanDt,  Daß  er  fomme,  fei* 

tie  «Swm  bemmibolen.  (RK  aablreichem  ©efolge  $J>t  £ugbietericfr 
tiacfc  ©aliud fuhrt  feine  Q3raut  naeft  (Eonffantiripcl,  wo  Die  Soweit 
mit  grogemSepräng  t>oll$ogen  wirb.  3m  fo^etiöen  Sah«  gebar  Bi- 
burg Dem  (gern**!  nocBjmet  ©öbne,  Sogen  mit)  2Öagm«t;  S5cch- 
tung  warb  Mrer  unD  grjieber  aller  bret  Q5ruDer,  Die  fid)  fchon  fröb- 
S1?«?  ltx**Ttl>Mn  deiner  mehr  al*  SMfWeterfefi ,  Der  cigentltcfie 
£elD  De*  ganjen  ©efange*,  Deffen  romantifche  Slbenteuer  wir  aber  ttt 
einem  eignen  Slrtifel  enäblen  werben,  dd 

£,ugenotten.  ©iefer  *ftame,  Den  Die  SCatWhn  fpottweife  Den 
Gaftiniften  in  granfretc^  gaben,  wirD  oerfchieben  abgeleitet,  ^ach  ei* 
mgen  xft  er  t>on  Dem  ©orte  eguots  (Da*  au*  Dem  ©eutfehen  SiDqenof- 
fen  M#  gebilDer  hatte)  entftanDen,  womit  im  Stnfange  De*  i6ten  Wr- 

5uffi-  £W?fffl'tlf£en  ®?r*«  »«  #»f>  welche  mit  Dem  Q3tfc6of 
unD  Den  ÄatbgMen  m  ©treit  lagen,  unD  Diefe  cnDlicb  oerm'cben,  M 
bezeichneten.  Mehrere  granWtfcbe  ©chriftfteller  t>on  Der  entaegengefen* 
ten  gartet  haben  anbere,  jum  £beil  gebaffige,  Ableitungen  Diefer  Be- 
nennung »erfuhr,  u  93.  Die  Ableitung  t>dn  Dem  Äönig  £ugo,  einem 
»opanje,  womit  man  Die  Ämber  in  gourraine  fetreefte;  Der  follte  De* 
gfocM  in  einer  außerhalb  Der  ©taDt  £our*  gelegenen  ©egenD,  wo  Die 
»rotefranttn  ihre  näcMichcrt  JufammenFünfte  hielten,  herum  reiten, 
gaftelnau  $?aut>tffiert  will,  Da*2öort  Hamme  t>on  Dem  «amen 
einer  alten  geringhaltigen  febr  f leinen  ©djeiDemüme  au*  £ugo  <£a- 
j>et  * Seit  ab,  al*  hätte  man  fagen  wollen/  Die  tproteframen  waren 
nicht  fo  Diel  wertb,  al*  Dicfe  fcblcchte  TOtinje  unD  gletcftfam  au*  eine 
flRume  wn  geringem  ©törot  unD  Jörn.  ©cf;on  unter  granj  Dem  <5r- 
ften  (i5i5-iD47J  hatte  ftd>  Der jprotc|tontt*mu*,  al*  noch  futher  unD 
SJroingU  ihn  lehrten,  Umgang  in  ffranFreicTj  oerföajft.'  «oeb  mehr  aber 
verbreitete  ft«  Dafelbfl .Die  oon  <£alt?in  aufgehellte  @lauben*lebre,  ob- 
gleich ^rani  I.  Durch  S&icber^erbote,  ©trafoerorbnungen  unD  eimetne 
Einrichtungen  |ie  *u  unterbrachen  fachte,  Unter  gramen*  9la4fölger, 
Heinrich  IL,  mac&te  jie  noefe  fchnellere  Sortfc^ritte,  wie  heftig  au*  ge- 
gen |te  gewu  het  warD    ®ie  ©eftnnungen  unD  Der  <£i'n(Tu|  Der  Königin 
Margaretha  hatten  mc^t  wenig  Sintbert  an  Diefer  tobreitung,  unD  Die 
Damaligen  Wartelungen  am  ^^fe  gewannen  großen  ginfluß  auf  Die  blu- 
tigen Sertolgungen  Der  Anhänger.  De^  9rote|ianti*mu*.    ©ie  (Sinen 
»oaten  |tch  mit  Den  ©utem  Der  hingerichteten  unD  oertriebenen  efter 
bereichern.  Die  ^nbern  Durch  Die  55e(lrafuna  Derfelben  in  Der  ©imfl  De* 
Sol«  M*  ftgfefjen.  ©i;  Sactioncn  Der  Sourbon*  unD  Der  fünf 
jDrinjen  wm  ©utfe,  welche  fich  wöhrcnD  Der  Regierung  De*  fchwaW 
S'^^  i^r,1"  ityy****  banbefcbe  «Parteien  abfcnDerten,  benu«ten  m 
Ungluct  für  Da*  £anD  Den  QXeinung^wtft  Der  t>erfcj)ieDenen  Religion*- 
Parteien,  um  ihre  politrfc6e>t  2lbfichten  Durchjufeßen.  ©ic  Sotirbon*  ge^  . 
hörten  jur  »artet  Der  ^roteßanten  A  unD  um  ihre  ©egner  au  fchwächen 
unD  wo  möglich  ju  oermefcten,  festen  Die  ©uifen  Die  aserfblqung  Der 
Ä«er  mit  wilDer  (Draufamfeit  fort.  Sn'ieDem  Parlament  würbe  eine 
befonDere  Jammer  angeorDnct,  welche  Die  iprotetfanten  Htb'örtn  unD  be* 
(irafen  follte,  Die  brennenDe  Cammer  (chambre  ardente)  genannt, 
weil  alle  De*  muftmUvßi  Ueberwiefene  ohne  95armherjigFeit  oer- 
bratmt  würben.  SDte  0uter  Der  Jlöchtigen  wurDen  oerfauft,  unD  Die 
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*urüc!gebliebenen  tfinber  waren  Dem  (Slcnbe  tyrei*  Gegeben.  Ungeachtet 
tiefet  3>ucfe$  aber  würDen  bie  «proteftanten  Dennod)  ntebt  Daran  ge* 
Dacht  baben;  ftd)  ju  empören;  wenn  niebt  ein  <prinj  oom  f^mglicbcn 
Haufe  J)urcf>  Da$  SJerfprecben  feine**  @d)u?e$  ffe  aufgemuntert  hätte, 
gm'^abr  i56o  fpann  ftd)  Die  SJerfcbwerung  an,  2>ie  gRijwßnwgte» 
fragten  oerfdbieDne  9ied)tegelebrte  unD  Sbeologen/  ob  man  mit  gutem 
©ctvtflTen  gegen  Die  ©uifen  Die  2öaffcn  ergreifen  ffrnnte.  Tit  ©utaefc* 
ten  Der  proiejlanttfd>en  ©ottedgelebrten  in  SeutfcblanD  erklärten  ti  für 
erlaubt/  ftd)  gegen  Die  unrechtmäßige  Herrfc&aft  Der@mfen  anzulehnen, 
wenn  etf  tinter  Der  Leitung  eine*  grinsen  oom  f&niglicben  Haufe  unD 
mit  ffieiffimmung  Detf  gregern  ZbtiU  Der  ©tänbe  gefdjäbe.  X>tc  Un;u* 
frteDencrt  befpradjen  fiel)  Darauf  über  Die  2ßabl  eine*  2lnfübrcr$ ,  unD 
alle  Stimmen  entfcMeDen  für  Den  fübnen  tyrinjen  £uDwig  t>on  <£on* 
De  /  Der  Die  gan$e  Angelegenheit  geleitet  hc'Jt,  unD  mttft-rcubcn  Dic©e* 
leaenbeit  ergriff,  ftc&  Durd)  Den  «cifianD  pcr  Hugenotten  furchtbar  tu 
ntacbem  $er  staute  De*  Sfoffibrer*  blieb  inDeg  nod)  ein  ©ebeinmi)?, 
unb  e*  warD  $um  ©tellwtreter  Deffelben  ein  proteftantifeber  £Dclmcnn 
autf  ^erigorD,  ^obann  Du  93arrt),  Herr  De  la  SKenaubtc,  ernannt,  (rtitc 
Slnjabl  ron  Saloint(lcn  fottte  fieb,  To  warb  oerabreDet/  an  einem  bc* 
tfimmten  Jage  nad)  *loi$  ju  Dem  ÄDntge  begeben,  um  eine  tSittfcbrcft 
itt  überreichen /  worin  um  freie  SKeligüwübung  gebeten  warb,  iuiD  wo- 
fern btefetf  (55efuc5 ,  wie  fid)  oorauefeben  ließ,  verweigert  würbe,  folltt 
eine  erlefene  ©cbaar  bewaffneter  ^roteftanten  |td)  Der  £taDt  Woi*  bc* 
-  mächtigen,  Die  ©uifen  aufbeben  unD  Den  ä&nt'g  fingen,  Den  <pnn;cn 
fron  (EonD<*  tum  Obertfattbalter  Detf  SXeidjes  $u  ernennen,  £er  ftnfduag 
wurDt  oerratnen*  £>er  Hof  verließ  $(oi$  unD  t$  würben  ÄtieqerMrcr 
aufgeboten.  £er  grbßte  £t)t\\  Der  tyroteflanten ,  Die  |id)  *ur  gtavfub» 
tung  Detf  Unternehmen*  bewaffnet  batten,  warD  getbDtet  ober  gefangen; 
nur  wenige  oon  Denjenigen,  Die  in  Die  ©ewalt  De*  Hofe*  fielen ,  fairen 
©naDe  unD  gegen  1200  mußten  mit  Dem  £eben  büßen.  £ne  ©uifen 
Drangen  ie$t  auf  Die  Sinffibrung  Der  ^nquifition,  Der  weife  .ftanj* 
Ier,  gj*idf>ael  De  PHopital,  aber  gab,  um  Diefetf  größere  Uebel  ju 
tjerbüten,  Den  &atb,  Die  Unterfucbuna  De$  2>erbrecbcn$  Der  £e$erei  Den 
Söifcböfen  *u  überladen  unD  Den  «parfementen  Da*  gericbtltd?e  53crtgbren 
in  ©laubensfadjen  ju  unterfagen.    <?o  oerfügte  e$  aud)  Der  tfönt* 
(x56o)  Durd)  ba$  (SDift  opn  SKomorantin,  Unter  Der iKrgierung 
feinet  ^acbfolger^,  Garl$  IX./  wäbrenD  Deffen  sjttinDcriäbrigfcir  DieAtb* 
nigin  Butter,  Äatbarina  oon  ^ebici,  Die  SKcgcntfcbaft  fübrtc,  warD 
Der  Äampf  Der  Parteien  nod)  beftiger  «nD  oerwitfelter,  unD  Da^  fnrei- 
tenDe  3ntereffe  Der  ©lauben^gcgner  immer  mebr  ohne  ©cbeu  §um  Wir* 
wanbe  gebraucht,  (ebr  unbeilige  ?wecfe  Durcbiufeßen/  unD  ti  war  tti> 
ne$weg$  Die  golge  weifer  ©eurtDeilung  Der  SKeligiottfocrbältniftc  m 
(Staatt,  fonDern  Der  Erfolg  einer  f lugen  53erecbnung,  watf  Den  srrott» 
flanten  eine  gefiederte  Keligionöfreibeit  oerfebaffte,  welche  Die  tföntgtm 
um  Da^  ©leicbgewicbt  Der  ^arteten  berjupeUen,  ihnen  Durd)  Da^  foge> 
nannte  SDift  00m  Januar  (i562)  ertbeilte.  ©ie  ^roteftanten  er* 
bielten  DaDurc^  neuen  ^utb/  aber  ibre  ©laubenwgner,  unjufricbai 
mit  jener  SSerorDnung,  ft&rten  obne  ©djeu  Die  freie  ^eligtonsübung  Der 
Hugenotten,  <£ß  fam  halb  a«  blutigen  Auftritten,  Die  Den  erflen  bür> 
ßerlifbcn  Ärieg  e.ttjünDeten,  woju  befonber*  Daö  fogenanntc JBlutbaD 
iu  ©äfft)  (1562)/  bei  welkem  oiek  iprote(!anten  Da*  £eben  verloren, 
Die  näcbfie  Sßeranlaffung  gab.  &  ift  bier  mefct  Der  Ort,  Die  ©efc*id)te 
Der  SXeligionöFrlege  |u  enäblen,  welche  Jranfreid)  wäbrenD  einer  lang« 
Reibe  oon  2öbren,  faft  bü  jum  5nDe  De$  i6ten  ^abrbunDertö,  üerbeef 
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ten,  unD  nur  juweilcn  Durch  SncDcnöfcf?lufTe,  womit  e*  Don  ©eiten  De* 
Hofe*  ant  tvetugflcn  aufrichtig  gemeint  war,  unterbrochen  wurDen.  Sic 
©chulD  De*  Dielfachen  Unalücf*,  Da*  Dtefe  Kriege  fiber  Da*  SBolF  bracl;* 
ten,  trug  Die  UnbeffänDigFcit  unD  Die  falfcbc  ipolitif  Der  Königin  Äatba» 
rina  m>n  9)*eDici,  tvelcftc  fowobl  auf  Den  elenDen  Sari  IX.,  al*  Den 
ntef^t  weniger  t>erad)tlid)en  Sptinrid)  III.  Den  emfchieDenflen  Einfluß  be- 
hauptete, ©ie  war  Den  Hugenotten  im  $er$tn. triebt  gewogen/  fonDcm 
wünfdjte  Die  9lu*rottung  Derfelben/  unD  c*  war  Wo*  Die  (Eingebung  et* 
tier  ränFefüchtigen  ^oltti!,  wa*  fie  bewog/  Die  <protef!anten,  jum  Slergcr 
Der  Gegenpartei/  tum  Seit  *u  Seit  m  begünfligcn  unD  ibnen  Die  Gewif* 
fen*freibeit  $u  gefiatten.  ^mrner  fcfcwanFenD  swifchen  beiDen  Parteien/ 
fc!)meicf)elte  |tt  ftc&  mit  Der  Hoffnung ,  beiDe  wäbrenD  De*  SrieDen*  im 
Gleichgewichte  ju  galten ,  oDer  wäbrenD  De*  Kriege*  eine  Durd)  Die  an* 
Dre  aunufdjteben.  55etDe  tyarttim  waren  Daher  0embt>n(id>  umufrieDeit 
mit  Dem  Hof  unD  folgten  nur  ihren  Anführern.  i£tn  wilDer  Glauben** 
eifer  ergriff  Da*  SSolf.  Sie  ersten  Gemütber  trachteten  nur  Dabin, 
ftch  einanDer  au*  $Keltgion*baß  $u  wDcrben,  unD  wenn  man  einige 
tyarteibäupter  aufnimmt,  welche  Diefe  fanatifche  Gäbrung  jur  Q5efrieDt* 
gung  ihrer  ©jrfucht  bemtljcn  wollten,  fo  waren  Diellebrigen  nur  Darauf 
beDacht,  ihrem  Glauben  mit  Jfeuer  unD  <5df)werD  Die  OberbanD  |U  t>er» 
fchaffni.  röte  fchrccFlidjffe  SStrFung  t>on  Äatbarina'*  Hintcrlifl  war  Die 
fyartfer  $  lutbochie  it  (1572),  woju  fie  unD  ihr  @obn,  in  tficFi» 
fcf;cr  93erftellung  ihr  folgfamer  (Schüler,  mit  ihren  Vertrauten  Den  tief 
angelegten  Entwurf  gemacht  hatten,  urj  oorber,  ehe  mit  Heinrich  III. 
Der  (Stamm  Der  Könige  au*  Dem  Haufe  SJaloi*  au*flarb,  unD  Dem 
J&aufc  Q3ourbon,  De(fen  Haupt  Der  prote(lantifci)e  Heinrich,  Äbntg  t»on 
?)iaoarra,  war,  Der  SK>eg  $u  Um  Xbrone  eröffnet  würbe,  üerwicfelten 
(ich  noch  mehr  Die  SJerhältniffc  Der  beiDen  Parteien.  Scr  fchwachc  M* 
nig  fal)  fich  Mtvungen,  ftch  mit  Dem  tapfern  Äönig  oon  &at>arra  ge* 
ßen  Die  gememfamen  JeinDe  ju  oereinigen,  al*  Die  ftänFe  Der  ebrgei$i* 
gen  Guifen,  welche  unverhohlen  nach  Der  trotte  ftrebten,  Da*  SSolF  fo 
febr  gegen  ibn  empört  hatten,  Daß  man  im  begriff  war,  ibn  00m  £l>ro» 
tte  ju  (logen.  sftach  Henrich*  Hl.  £rmorDung  mußte  Der  Äönig  t>on 
9?at>arra  einen  garten  tfampf  um  Die  ifynt  eröffnete  Sbronfotge  befielen, 
unD  er(t  al*  er  fich/  felbft  auf  Denrath  Don  Öullt),  i593  entfchloffen 
hatte,  jum  Fatbolifcften  Glauben  überzutreten,  Fonnte  er  eine*  rubigen 
53e|t^e*  Der  Ärone  ftch  erfreuen,  günf  3abre  nachher  -ftcherte  er  Die 
flaatebürgerlichen  fechte  Der  Hugenotten  Durch  Da*  berühmte  SDiFt 
ton  Sftante*,  welche*  ihnen  uöllig  freie  Öteligionsübung  gemattete 
unD  ihnen  gleiche  Slnfprftcbc  mit  Den  ÄatboliFen  auf  alle  Slemter  unD 
SMrDen  gab.  3luch  behielten  fie  Die  gelungen ,  welche  ihnen  al*  foge* 
twnnte  (Sicher!)eit*pläfte  waren  eingeräumt  worDen,  Sie*  ließ  ihnen 
alfo  fortDattcrnD  Da*  Littel/  eine  5lrt  t»on  Jreiflaat  im  ©taate  §u  bil* 
Den  /  unD  eine  folche  mächtige  Partei ,  Die  man  feit  langer  Seit  in  Die 
^othwenDigfeit  gefeftt  hatte,  gegen  Die  Regierung  argwöhnifd)  unD  miß» 
trauifch  iu  fct>n,  müßte  Den  unruhigen  Großen  jlet*  einen  willFommeneri 
<&ti\xpunft  unD  eine  2lu*ftcht  auf  gewiffen  Q3ei(tanD  Darbieten.  £uDwig 
XIII.,  Der  entartete  ©ohn,  Der  eben  fo  fchwachimmg  unD  bigott,  al* 
{ein  Steter,  Heinrich  IV. ,  geiftooll  unD  großherzig  war,  ließ  |tch  Durch 
feinen  herrfchfüchtigen  Günding  De  £utne*  unD  Durch  Geiftliche  gegen 
Die  Hugenotten  aufreden/  welche  Defto  Fräfttgern  ^BtDcrftanD  letften  Fonn* 
ten,  Da  fie  in  mehrern  £ anDfchaftcn  fehr  mächtig  waren.  Schon  in  Dem 
erften  SWigionoFriegf,  welcher  1621  <ru*brach,  oerloren  Die  jtiroteflanteri 
tit  meiden  ©icherbett*pW^e .,  Dur#  Die  Sreulcftgfrtl  pDer  geigheit  Der 
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33efef>l*baber.  2lbct  außer  einte  cn  anbern  blieb  f&tttit  ttad)  bem  Jrie* 
ben,  tt?eld)cn  fie,  unter  ftcb  uneinig  unb  M  Krieges  mübe,  ba(b  ab* 
fdhlelTen,  aueb  ba$  fefie  och  eile,  ba$  ihnen  eine  *Bcrbinbung  mit 
(Snalanb  erleichterte.  Üliebelieu,  welcher  fidj  Die  5lu^fät>rung  betf  großen 
Grntwurfä  üorgefefet  hatte,  bie  fbniglicfje  ©ewalt,  bic  er  unter  fubwig* 
Scamen  ausübte/  untimfcbränft  ju  machen,  bot  alles  auf,  ben  <£rote*  ' 
ganten  jenes  Q3ollwerf  iljrer  Freiheit  $u  entreißen ,  unb  fo  jeben  lieber* 
tefl  eines  *8erbälini(TcS  m  wniebten,  batf  an  Jeiten  erinnerte,  wo  in* 
nere  tyarteiungen  bie  Äraft  ber  tfbnigtfgewalt  fo  oft  gelähmt  batttn. 
JKocheHe  fiel  1629  nad)  einer  langen  bartnäefigen  *8ertbeibiijüng  in  £ub* 
wigs  ©ewalt,  bie  bedungenen  Hugenotten  mußten  alle  .feflen  lieber* 
beitopläfce  übergeben  unb  hingen  t?on  nun  an,  webrloä  unb  unöermcgenD 
fitf)  bem  Hofe  furchtbar  $u  machen,  ganj  t>on  be$  .frbnigtf  Söiflführ  ab. 
groar  warb  ihnen  tjollfommene  ©ewifTenofreibeit  rnfpreeben,  unb  Öctdic* 
licu  fowoM,  ab  fein  9?acf)folger  9ftajarin,  ftörttn  fit  nicht  in  bem  ®t> 
fiuffe  berfelben ,  als  aber  l'ubwig  Xiv.  oon  bem  woüüfiigen  £eben  \\xt 
grbnmtelci  uberging,  ließ  er  ftcb  t>on  feinen  Hofgeißlicbcn  unb  ber  9J?ain* 
tenon  $u  ungerechter  unb  empbrenber  33cbrütftmg  gegen  feine  proteftan- 
tifeften  Untcrtbanen  verleiten ,  um  fie  in  ben  ©ebooß  ber  rechtgläubigen 
Äircbe  inräc^ufubrcn.  (£r  nahm  ihnen  febon  1681  bie  meitfen  bürger* 
lieben  fechte,  unb  als  Solbert,  welcher  gewalttätige  Maßregeln 
«oef)  jiemlicb  gebinbert  hatte,  geftorben  mar,  folgte  ber  tföntg  gan*  ber 
Leitung  feiner  wfolgungsfücbtigen  ülathgeber,  beS  tfriea/jnumfKr*  £011* 
t>oiS,  beS  ftan*lerS  le  £dlier  unb  beS  ^efuiten  la  Gbaife.  (£S  würben 
in  bic  mittägigen  £anbfcbaften,  wo  bie  meinen  tyroteftanten  wohnten, 
Zahlreiche  Haufen  t>on  Dragonern  gefanbt,  welche  bie  Unglücklichen  mit 
©ewalt  jur  Slbfdjwbrung  ihres  ©laubenS  bringen  folleen.  Um  \>ai 
SluSwanbcrn  ber  ^roteftanten  ju  perbiubern,  wurben  bie  (Bränden  forg* 
fältig  bewacl)t,  aber  Dennoch  gelang  e$  fdjon  bamals  mehr  als  5oo,ooo 
fleißigen  Hugenotten,  nad)  ber  @cbwet$,  nach  SeMtfdjlanD,  Holianb 
unb  ßnglanb  $u  entfliehen.  SBicle,  welche  biefeö  jKeitungsmittel  nicht 
fanben,  mußten  $um  ©cbein  ihren  ©lauben  oerlalTcn.  $}?an  fanbte 
fcarauf  93enetcf>ni|Te  t>on  ben  angeblich  begehrten  fproteffcwten  an  ben 
Äbnig,  unb  es  warb  feinen  fcbmeichelnben  SKathgebcrn  leicht,  ihn  }u 
überreben,  baß  er  fieft  ben  föubm  erworben/  bie  gahl  ber  ^roteftante» 
in  §ranfreidfj  bis  aufS  Unbebeutenbe  »erminbert  ?u  haben.  £er  .ffenig 
erließ  baher  (1685,  22.  Oct.)/  in  biefer  irrigen  SDorauöfeßung,  eine  5ta> 
erbnung,  bureb  welche  ba^  Q:bif  t  oon  ^antc^  aufgehoben  warb. 
Siber  er  hatte  noeb  über  eine  halbe  Wiillm  prote(lantifd)er  Untertbanen, 
ttnb  ber  eben  fo  ungerechte  al$  unweife  Slöiberruf  taubtt  JranFreicb  eine 
große  2ln;ahl  nüfjlicber  unb  reicher  Bewohner,  welche  mit  ihrem  äunfl* 

fleiß,  ihrem  Vermögen  unb  ihren  wiiTcnfcftaftlicben  Talenten  im 
anb  eine  willfommene  3lufnabme  fanben.  R. 

Hugo  Sapet,  ber  ^ohn  Hugo  be$  ©roßen/  eine^  mächtigen 
Herjogö  in  SranFreicb/  be(fen  H«uptpabt  ^eriö  war.  5Die  legten  (£a* 
rolinger  hattm  faff  alle  55efi8ungen,  unb  t>amit  ihre  Wad>t,  an  tbre 
unruhigen  33afal(en  oerloren.  (Sin  einziger  war  noch  übrig,  Herzog 
Carl  oon  ^ieberlothringen.  ©iefer  würbe  bei  ber  Äbnige'wabl  übergan* 

(|en:  unb  Hugo,  burefc  Klugheit  unb  Japferfeit  berühmt,  bemächtigte 
icfj  98*7  beä!  £brone$.  ^ener  wollte  jwar  feinen  Slnfprucfr  auf  bic 
Äronc  Durch  bie  Waffen  gcltenb  machen,  würbe  aber  balb  t>nn  Hug» 
gefangen,  unb  ßarb  febon  im  Oabr  992.  ©0  herrfchte  nun  Hugo,  unb 
giftete  bie  Mttt  5)t)na^ie  ber  graujbftfcfien  SHegenten,  welche  in  brei 
Hauptlinien  ber  (Japetinger/  987—1328/  SJalotf  biö  1589,  unb  Sour* 
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Bon  btt  auf  tubmigXVI.,  1793),  800  Safjre  fang  Dm  Srbron  befeffeit 
l>at ,  unb  1Ö14  unter  £ubmig  XVIII. ,  na*  Napoleon*  Vertreibung, 
mieber  erbtelt.  Sie  ijamiliengüter  £ugo'$  würben  i«  f6nigli*en  So* 
mainen,  nur  ba$  £er$ogtbum  Q3urgunb  mürbe  bur*  feine  trüber  ötto 
unb  £einri*  auf  beren  *fta*fommen  »ererbt.  £ugo  fu*te  bur* 
«5)ta*t  unb  tflugbeit  feinen  Sbron  $u  grfmben,  obne  ftcb  an  feinen  frfi* 
beren  Stuben  ju  rä*en.  Sen  Tanten  Gapet  fofl  er  na*  einigen  me* 
gen  feinet  flarfen  Äopfetf,  na*  an^ttn  megen  femer  Älugbeit  erhalten 
Labenz  no*  anbere  balten  *n  für  einen  Familiennamen.  £ugo  #arb 
996*  Sur*  tbn  mürbe  3*aritf  £auptf*abt  be$  Äöntgrei*$.  T„ 

£ulbigung,  bie  au*brucfli*e  Slnerfennung  frember  SJonfigc 
mit  mobliwllenber  Unterorbnung  t>erbunben.  3n  iuri(Uf*en  ©er* 
bältniffen  oerfteI;t  man  barunter  gemöbnli* :  Die  ftierli*e  unb  eibli*c 
©elobung,  einem  treu,  bolb  unb  gemärtig  $u  fepn;  befonbertf  aber  bi« 
ianbetfbulbigung,  b,  f.  bie  feierliche  unb  eibli*e  Belobung  ber 
Sreue  unb  |be$  ©eborfamtf  oon  leitet*  ber  Untertanen  gegen  tbreit 
Surften  unb  l'anbetfregentem  SieSanbetfbulbfaung  gilt  alfo  bem 
©taatoerein  überhaupt,  unb  unttvffitiM  ff*  bat>\ircf)  t^on  ber 
£ulbigung  im  £  ebnöDcrbältniffe  (£ebn$eib),  in  bem  ffäbtif*en  ober  ®e* 
nteinbet>erböltni|Te  (Q3urgereiö),  im  gut$berrli*en  0£rbeib,  (Jrb*  ober 
@eri*t^pfli*t)  unb  im  Styl**  ober  Sienfiwbälfniffe  fftMl*'  ober 
Sienfteib),  ©onft  bulbigtep  einanber  au*  gegenfeitig  beigeorbnete  @or* 
porationen.  Sie  (£anbe$*)  £ulbigung  aber  i(l  $mar  batfäuKereSei* 
<fcen  ber  £anbe$bobeit  auf  bet  einen  unb  ber  Sanbeöuntertbä* 
ti  ig  feit  auf  ber  anbern  «Seite,  ni*taber  bie  $ebingung  bcrfelben; 
mitbin  merben  beibe  f*on  oorauSgefeßt ,  unb  man  ift  ni*t  barum  Un* 
tertban  (faat  35un$  ©runbfä^e  ber  ipulbigung  in  Seutf*lanb.  £üb. 
1794),  weil  man  (nilbiget,  fonbern  man  bulbiget  barum,  meil  man  Un* 
tertban  ift.  Ser  begriff  ber  Umertbänigfeü  fann  obne  Sulbigung, 
aber  ber  Stgriff  ber  (2anbetf*)  £ulbiguug  ni*t  obne  Untertan« 
f*aft  begeben;  fo  mic  ber  £anbe<U)err  ein  fol*er  ni*r  barum  ober 
Dabur*  ift,  meil  man  ibm  ben  £ulbigungtfeib  leifiet,  fonbern  barum 
Die  ^ulbigung  fobert,  meil  er  £anbesberr  ift.  Vor  bem  £rmerbe  ber 
£anbe#)obeit  fann  fie  baber  au*  ni*t  ge?obert,  oor  bem  Eintritt  in 
Den  <®taat$vtrtin  Darf  fie  ni*t  geleiftet  merben;  unb  fie  ift  alfo  au* 
fein  Srmerbmittel,  fonbern  nur  ba*  jut>erläfftgfie  $e  weifet 
mittel  ber  £anbes?bobeif,  *ftur  legeres  mangelt,  mo  fie  ni*t  oorhan* 
ben  iß;  bo*  fann  fie  immer  no*  gefobert  merben.  ^br  jmecf  ift  nur, 
Die  f*on  oorbanbene  <pfli*t  bur*  feierli*e  Slnerfennung  *u 
ftärfen,  unb  inä  Umlieft  Bemugtfepn  $u  rufen»  @ie  mirb  barum  oft 
mit  einer  0ott<*bien|ilt*en  £anblung  t?erbunben  unb  follte  megen  ihrer 
28t*tigfeit  t)on  bem  Regenten  ftttt  in  eigner  tperfon  angenommen 
merben.  So*  mirb  fie  au*  in  frembem  tarnen  gefrbert.  Uebrigen^ 
wirb  fie,  mit  &e*t  nurt>on  Untertbanen  unb  anf äffigen  2lu$* 
länbern,  unb  jmar  tn  Waffe,  ober  na*  klaffen  unb  <S>t2in' 
Den  geleitet.  TOit  bem  feierlichen  ^ulbigung^acte  ber  £anbeöuntcrtba^ 
tien  pflegt  gembbnli*  eine  53eflätigung  ber  $re*eiten  unb  <priDilegieii 
De^  £anbtf  t>on  leiten  M  fanbeäberrn  oerbunben  ju  fepn. 

^uman  unb  Humanität,  ^uman  tjtifyt  menf*li*,  was 
Dem  SRenfcfitn  angemeffen  unb  f*icfli*  für  ibn  ift,  baber  ^umani* 
tät  Wenfcblicbfeit,  ba^  maö  un^  ben  Sbarafter  ber  ?TOcnf*beit  gibt 
im  ©egenfaße  ber  ^eflialität  unb  Brutalität.  @*on  Cicero  Serbin* 
Det  mit  biefem  ©runbbeariife  bie  ^ebenoorflcllungen  oon  fieutfcligfcit/ 
8Renf*enfreunbli*feit,  geinbeit  unb  SMigFeit  int  betragen,  unb  mc^ 
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Diefe  (Sigenfcfaften  nur  ^1lrd>  eine  Der  SBefh'mmung  Des  metifd&licben 
©cifles:  angeme|Jene  55ilDung  erlangt  werDen  förnieto,  fnüpft  er  an  L>en 
begriff  Der  Humanität  Den  &eftjg  aller  Der  .ftenntniflTe  unD  Jertigfeiten 
an,  welche  2!nfprucb  auf  Q3ilbun0  geben  unD  t»orjua^itJCtfc  nur  Dem 
SJftenfcbcn  twrbebalien  finD.  Die  ©rieebifebe  unb  fateinifebe  (gpra* 
<be  fiel)  in  Die  neuem  verloren  unD  Die  ^beenfebäfee  Des  FCofftfcften  21t» 
tertbum*  aus  Dem  wirFlicben  teben  in  Die  $Sibliotbcfen  Der  ©elchrtcn 
übergingen,  blieben  fie  fn  Den  erßen  3abrbunDerten  nach  Der  Helfer* 
wanDerung  noeb  arten?  ^Inhalt  unD  %>rm  Der  35ilbung  für  Diejenigen/ 
Die  fiel)  über  Die  SKobeit  unD  Barbarei  ihres  Zeitalters  erbeben  wollten. 
2ttenn  Die  Sllten  Dura;  VerFebr  mit  Der  Söelt  unD  pbilofoplufebe  ©tu* 
Dien  unmittelbar  m  feineren  ^il'cuna  gelangten/  fo  fennte  eS  nun 
tiicbt  ohne  Vermittlung  Des  ©pracbfhiDtums  gegeben,  ©er  ©cblüffcl 
2U  Den  Quellen  Der  Flaffifc&en  Cultur,  Die  man  bis  ins  wige  3abr« 
lumbcrt,  ja  bin  unD  wieber  noeb  bis  beut  für  Die  einige  äebte  bielt,  Die 
tybifolegie  machte  ftd>  nun  jur  Q3eDtngung  aller  wiifcnfcbaftlicbcn  SbiU 
Dung,  unD  Da  Diefe  für  Den  b&cbflcn  ©rab  Der  menfeblicben  galt/  fo 
,  glaubte  man  mit  Siecht  Den  Q||ßrijf  Der  Humanität  auf  Die  üenntmf 
Der  alten  (Spradau  ausbebneniu  müffen,  unD  nannte  Die  rbilolcgifcbcn 
©tuDien  in  Diefcr  35e$iebung  Humaniora/  Das  päDaapgifcbe ©pffem 
aber,  Das  alle  35ilDung  auf  Die  Erlernung  Der  allen  ©pracben  baut, 
Den  Humanismus,  ©eit  Der  SBieDerberfleKung  Der  Sßiffenfcbaften 
im  -Oecibent  war  DiefeS  ©pflem  DaS  berrfcfjenDe,  DaS  im  i5.  unD  16. 
5J<ibrbunDert  neuangeregte  ©tuDium  Der  flaffifchcn  Literatur  unD  <Svra* 
ä)t  würbe  Der  ©runD  Der  moDerncn  gelehrten  3)ilbung,  unD  Die 
tnaniflen,  D.  b.  Die  .Kenner  unD  febrer  DiefeS ©tubiumS  blieben  feit* 
Dem  bis  in  Die  le$te  Hälfte  Des  18,  3al)rbunDcrtS  im  ungeftbrten  fee* 
fi^e  Der  SUleinrcgterung  über  Die  gelehrte  2Selt.  rDaß  nun,  wie  bfter*, 
<iucb  auf  Diefem  &0ege  $ur  53ilDung  Der  3wctf  über  Der  53efcbäftigung 
mit  Den  Wittein  oft  auS  Den  Slugen  gefeBt;  Daß  Die  SXebuction  Des 
tielumfaffenDen  Begriffs  Der  Humanität  auf  Den  ju  wfcbieDnen  Seiten 
engeren  unD  weiteren  Jporijont  Der  Philologie  allmäblig  $ur  Gewohnheit 
«nD  Durcb  manebe  unwmciDlicbe  ffolge  perberbltcb  würbe:  Daß  Der 
pbilofopbifcbe  peDantismuS  Der  ©cbolaftifer  mit  allen  feinen  äleinlicb* 
feiten  in  Den  grammatifeben  unD  fritifdjen  Der  Sjumanifitn  überging; 
fcaß  fie  nicht  feiten  über  Dem  toDten  Q3ud) (laben  Den  milDen,  t>iclfeitiöcn 
©eifl  Der  Gilten  verloren,  unD  fieb  Durcb  ihre  bisweilen  abficbtlicbe  Mit* 
Humanität,  Slrroganj  unD  $aubigFeit  niebt  weniger  als  Durcb  ihre  ?ni- 
yenDe  SruDition  berühmt,  aber,  t>er|teinert  in  Den  Sonnen  Des  älter* 
tl)umS,  jur  IcbenDigen  äöirffamfeit  auf  DaS  gegenwärtige  ©efcblecbt, 
fcaS  fie  verachteten,  immer  untüchtiger  maebten;  DaS  alles  waren  Vtr* 
trrungen  Des  Humanismus,  bei  Denen  feine  Humanität  t>erDäd)tfa  unD 
ein  Jicl  Der  ©atore  werben  mußte.  3n  öffne  gebDe  wiDer  Die  ^uma* 
itiften  trat  in  Der  tmittn  Hälfte  Dee  t>orig:n  3«brbunDertS  Der  <p  b 
latttropittMmu*/  Dejjen  Sßortfübrer  Safe^Dow  unD  ^ampe  int 
Verein  mit  Den  Mitarbeitern  feinet  Sve^ifion^werN  Der  TOenfcbbeit  Durcb 
Die  VcrDrängung  De^  gateinifeb^n  unD  ©rieebifeben  aus  Den  ©ebulcn 
Der  OWcbtgelebrten  einen  2)ien|l  $u  leiflen  glaubten.  5)ic  OTehriabl  Der 
(Wehrten  blieb  jeDocb,  Da  Die  fpbilantropen  fid)  nicht  ebne  ©runD  Den 
Vorwurf  Der  Uebertreibung  unD  ©eiebtigfeit  in  ihren  Flügen  Der  geh* 
ler  Des  J^umani^muS  §n;ogen,  auf  Der  @eite  Des  letzteren,  obgleicb  Der 
©toß,  Den  feine  £errfcf)aft  in  Diefem  ©treit  erlitt/  an  Den  Reformen  Der 
£>eutfcben  ©cbulen  unD  in  Der  (9efcbicbte  Des  neuern  5)eutfcben  IBueb* 
fcanDels  merfbar  wurDe.  ^eucrNnc^  bat  Der  begriff  Der  J^umanitit 
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Die  Ihm  gebübrenbc  ©phäre  wieber  gewonnen;  nicht*,  mi  $ur  barmt»« 
nifcbcn  2lu$bilbung  be$  SRenfcben  bienen  unb  fbn  ber  ewigen  Q3efttm* 
mung  feineö  ©eitfeS  näher  führen  Fann  (»crgf.  ben  5(rt  53 üb u na), 
iff  t)on  Der  Humanität/  Die  Berber  in  fernen  birübmte»  Briefen, 
beförbern  will/  tmb  t>on  bem  päbagogifchen  ©oflem  M  Jpurcante* 
mxxs,  wie  e$  Niethammer  in  feinem  Streite  Del  £u:nam$mu$ 
unb  <Pbilantbropinitfmuä  (3ena  1808)  aufteilt,  attfgefchloffen,  unb  Der 
*Bor$ua,  baß  bic  £umanitättfbtlbung  ihren  Snbjwec?  eben  in 
brefe  (Srjiebung  bc$  9Senfcben  für  feine  ewige  53cftimmung  fest,  mußte 
ihren  immer  merklicher  werbenben  ©ieg  über  Den  tpl>rfa«thropUtt^mu^/ 
Der  mehr  bie  Brauchbarkeit  für  irbifche  Swecfe  beabftebtiget ,  berbeifüb* 
rem  Bei  aKebem  berbonft  e$  ber  £umani*mu$  ben  Slngrtffen  ber  ipbi* 
lantbropen,  baß  er  feine  SJerlrrungcn  erkannt,  jtcfj  au$  feiner  früheren 
CEinfcutgFcit  herausgearbeitet,  unb  ba4  Sprjnctp  ber  allgemeinen  Wen* 
fchenbilbung  angenommen  bat/  Da$  unter  allen  £r$iebung$principietr 
bem  begriffe  ber  Humanität  am  metflen  entfpricht;  unb  wenn  auch 
tiocf)  nicht  alle  ^abagogen  unb  ©chulmänner  unfrer  Seit  in  biefe  &n* 
fiebt  eingeben  mögen ,  fo  wollen  boeb  bie  meinen  unb  beften  nichts  an« 
ber$  fern,  aU  humane  xebrer  ber  Humanität,  E. 

£umbolbt  (Wilhelm  Sreiberr  boir)>  £&mgf.  preuftifcher 
©taatdminifler  (geb.  ju  Berlin  ij*-h  empfing  fröf>  in  feiner  Söater* 
(labt  bie  t>:clfeitig|fe  Untcrweifung  in  Sprachen  unb  SSilTenfcbaften,  t>otr 
mebrern  trefflichen  Sönnern«  ©0  manniebfach  boDurcf)  bie  £enbenj 
feiner  SQißbegierDe  würbe,  zeigte  fiel)  hoch  halb,  baß  bie  ©rünbltch* 
Fett  im  äßiffen  tbm  bic  bocbffc  fei),  SMefer  Qibarafter  iß  ihm  ge*- 
blieben  im  Sortgang  feiner  (Stubien;  unb  wenn  feinem  trüber  21  le* 
janber  eigen  warb,  ungebeure  ©trecken  ber  menfeblichen  .ftenntniffe 
iu  bnrcbeileti,  (0  entftanb  ihm  bie  Qewobnbett,  ftch  irgenbwo  im  ©ebietc 
bcrfelben  auf  eine  geitlang  feft  anjufiebeln,  unb  alle$,  waö  c$  bort  gab, 
auf  Da*  genauere  unb  tiefte  $u  erforfchen.  Sr  richtete  auf  einem  llei* 
nen  SKaum  immer  ein  großes  2öerk  be$  ©tubiuntf  auf,  belebe  um* 
fafjenbc  Betracbttfngen  über  <ßoefte  bat  er  an  feine  Betrachtung  be$ 
f lernen  (Spotf,  Jjjcrrmann  unb  Dorothea,  gelnüpft,  ©eine  Untcrfucbun* 
gen  über  bie  ba$fifcf>e  ©prache  werben  al$  ein  tiefgegrünbetetf  unb  weit* 
Wichtiges  ©ebäube  mit  ber  Seit  bafteben,  unb  feine  Ueberfe^ung  De$ 
Agamemnon  ton  Slefcbpluä  ift  ba$  SXefultat  ber  febwierigffen  Unterfu* 
rbungen  über  ©praebe  unb  5ßer^ma§  ber  ©riedjen.  ©iefel  ungemeine 
©treben  nach  ©rünblicbfcit  unb  55oüenbung  ift  nid)t  bie  einige  Urfacbe, 
warum  fo  wenige  feiner  Sforfcfjungen  unb  iprobuFtc  bffentlicb  erfc^ienert 
finb.  5)er  ^auptgrunb  liegt  wobl  barin,  baß  ßumoolbt  nach  einem 
priöatifirenben  ieben  m  3wa,  wo  i\)n  ©cbillerl  Jreunbfcbaft  unb  tag* 
lieber  Umgang  einige  3abre  feffelten,  feine  biplomatifche  £aitfbabn  int 
SMenfk  feinet  53aterlanbe^  begann,  nämlicb  al^  fbnigl.  preug.  ^Keftbent 
|U  $Kom.  5)iefer  Ort,  w<f  er  fpäterbin  t>on  feinem  ^ofe  al$  TOinifiet 
unb  au^rorbentlid;er  ©efanbter  beoolimäcbtigt  würbe,  gab  frcilieb  fei« 
mm  ©tubium  beö  Slltertbumö  neuen  Sifer  unb  ©cbwung ;  warb  aber 
<mch  für  ibn  eine  ©tätte,  t>ort  welcher  au^  er  bie  2öclt  biplomatifff;  $u  be* 
öbacf)ten  wußte,  föieüeicht  war  er  einer  ber  erflen  ?3olitiFer,  welche  über 
ben  wahren  ^itftanb  ber  ©inge  in  ©panien  nach  ber  Entthronung  ber 
55ourbonö  bafelbfl  hinlänglich  unterrichtet  waren,  unb  einen  ©trabt 
t>on  Hoffnung  für  ba6  bebrängte  ©cutfchlanb,  baö  gefefTeltc  ^reufen, 
t?on  bort  b^r  anbrechen  faben.  2öie  fe!>r  inbeß  feine  biplomatifchen  $a* 
lente  unb  Beobachtungen  t?on  feinem  ^ofe  gefchäßt  würben,  fo  glaubte 
ntevv  feine  literarische  Stultut  gleichfalls  für  ba^  Saterlanb  in  Slnfprucb 
Rehmen  |U  mülten,  unb  ernannte  il;n  jum  Sfaf  bon  ber  &utm  (ör 
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tm  Äurtn*  unb  bie  bffcntlirte  Sniebung.  ®o  refd&e  Littel  felbft  Det 
cpf*bW/  nicDergebeugte  prcupifc^e  Staat  für  Die  geheiligten  3roecFe 
tiub  ©efdjäfte  btefer  Gittbn  aufgebracht  hatte,  füllte  fict)  ba*  %aupt 
Derfelben  t>oco  Daburch  geljemmt,  tag  c 9  t>om  OTimftcr  be$  Innern  a^ 
hing,  unb  piept  nu^te,  r>tcl  iDeniöfr  beffimmen  durfte,  mit  welcher 
P»JJ  för  feine  gbfichten  unb  3becn  Malten  Durfte.  Sic*  M 
lim  fo  lailiflcr/  Da  e$  fontf  rocgen  berf  freien  (Seiflcs  im  ttreußifchen  fich 
in  Feiner  anficht  unb  gitiftibrung  berfclben  befcbränFt  fah  &mia  ani 
Diefem  (*5runbe  febeint  £umbolbt  ben  ihm  fonjl  nwtben  unb  interefTan* 
ten 1  wen  aufgegeben  unb  feine  biplomatifc&e  «aufbaftn  forraefe^t  ju 
haben.  Wlit  Dem  Stange  eine*  prcu&ifcfcen  Stflatfminiftertf  ging  er  aU 
©efonDter  fernem  £efed  nach  äöicn,  in  jener  aucfttiöen  ^erioDc,  iro  Der 
gerben  unb  Offen  Suropa^  einer  gcbncclat>ine  glich,  bic  nur  noch  eU 
tuger  £rfcbüttcrung  bcDnrfte,  um  über  bie  SfficUbmfcbaft  t>on  heften 
her  wrnichtenD  hinabjuftörjen.  Söie  gut  er  bie  eble  ÜJolüif  Oefferreicbi 
«nb  ihre  mit  Der  rficFfiehtftwKften  SSeiebeit  geleitete  £ntn<icfcluna  ein* 
[ab/  lieber  auf  fie  t>ertraute,  unb  ibr  Vertrauen  gewann,  eraitbr  fid> 
fcf/on  Darauf  Da*  er  t>on  feinem JTbnige  *um  $eDollmäcbtigten  bei  bem 
Sriebenöcongrefj  m  $<rag  ernannt  mürbe,  auf  irclcftcm,  einer  auacnblicf* 
lieben  fcJmmchen  Hoffnung  nach,  eben  jene  <politi!  ba*  leitenbe  $ri»cu> 
IS  einem  jBMtfrieben  t? erben  feilte.  #ie  neue  glorreiche  (Spoche,  trclche 
für  tyreuven  angegangen  ift,  unb  bie  bebeutenbe  Stimme,  bie  etf  mm 
rcieber  in  ben  großen  euwätfehen  Angelegenheiten  fübren  wirb,  gibt 
uns  feine  Hoffnung,  Daß  £umbolbt  für  feine  ©tubien,  unb  befonber* 
für  StoKcnDiing  feiner  reiben  @l>racbforfchungen ,  balD  binreiebenbe 
mm  ftnDen  iwbc.  (£r  war,  feit  ber  lefcten  großen  politifeben  Söcn* 
Dung  Der  ©mge,  bei  Dem  Kongreß  *u  (SbaiiKon  unb  bem  grieben  111 
Spar«  befestigt;  wohnte  bann  bem  Kongreß  ,u  Sffiien  bei  unb  würbe 
ifii6jum  ©efanbte«  feine*  £&nig*  am  tonbner  J^ofc  ernannt 
gen  ihm. wenigen*  ©iunben  mgönnt  fcpn,  wo  er  über  einzelne  pbi* 
IpiophiWe  unb  politifc&e  ®egenfiänbe,  über  Srfabrungen  beö  tfebendi 
ff*  *erne&men  tafle.  Stnfer  feiner  Scnbcni  *ur  @rünblirfjFeit  ifl  fein 
»tfenmcpW  Salcnt,  eine  Sache  t>on  ben  mclffen  unb  t>erfchicbenfkn 
®eiten  anjufeben,  unb  L>ie  geiraubteffe  Si^cuffion  barüber  iu  führen 
3n  feinen  ehemaligen  Wun'äten  in  ^chiHcr*  Jbalia  unb  £oren  fd>aDei 


?raltifchen  £I)ätigFeit,  ifl  gcaMf  an  bie  Steife  jener  Mängel  bie  ent* 
<Kget)öC|e§te  SugcnD  eingetreten  unb  Darum  rofinfeftten  mir  ihn  irieber- 

m\\  m  ber  $Keihe  ber  äutcren  jti  fe!>en. 

fiumboIDt  (Sriebrich  Alc^anber  tum)  i(l  m  Berlin  b.  14.  eept. 
1769  geboren.  92on  feiner  Äini)f>cit,  <£rji'el;ung  unb  Unterricht  ift  um 


Srübtab. 

jorfrer  unb  t>an  ©eun^  eine  Steife  an  ben  SMein,  nach  /vWanD  unb 
CitßlanD/  »oöon  feine  1793  §n  «raunfehmetg  erfchienenen  ©^bachtun. 
flen  uber  Die  55afalte  am  fMcin  eine  Jolge  fmb.  3m  3.  itqi  Farn  er 
ouf  bie  «ergafabemie  nach  /vreiberg  r  mo  er  weht  nur  bie  SergirerF^ 
rpiffenfchanen,  hanpffächlich  unter  ?^Bernerr  fonbern  auch  für  vch  Die 
töotaniF  frubirte,  movon  fein  Speclmen  Florae  Kribergensff 
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subterraneae  (35erl  1795)  ein  rühmlicher  QSeweiS  ift.  Surcft 
feine  tfenntniffe ,  feinen  interejfanten  unD  lehrreichen  Umgang/  feinen 
Söt^  unb  £umor,  feine  £er$en*güte  unb  ^obltbätigfeit,  erwarb  er  (ich 
in  Sreiberg  allgemeine  Achtum  uub  i'iebe.    3m  gebr.  1792  atita  er 
nach  Berlin  jurütf,  wo  er  altf  Wfcffbr  bei  bem  Q5erg*  uno  Jpütten* 
Departement  angeheilt,  unD  balD  Darauf  na*  35airei:th  alo  -Oberberg* 
weißer  Oer  Jränfifcöen  gürftentbümer  flnfoacfj  unb  Q5atreutf>  oerfeßt 
rourbc.  ©iefe  ©teile,  in  melier  er  Diele  treffliche  Einrichtungen  getrof. 
fc«,  unter  meiern  amtn  ©men,  t>ie  55ergfcf;ule  in  ©teberi  geftiftet  unb 
eine  unbegränjte  @»rfurcht  unb  £icbe  femer  Untergebenen  fnh  ertpor* 
ben  hotte,  legte  er  179-),  au*  £iebe  für  feine  Kcifeprojecte ,  freiwilffa 
nieber,  machte  porerfi  mit  bem  £crrn  p.  Jpaftcr  eine  Keife  nach  ^ta" 
Iten,  bann  im  £erb(t  mit  feinem  Sreunbe,  bem  04a|.  95.  £  k 
greie*leben  bureb  einen  Sbeil  ber  ©cöweu.    ©eit  Oftern  1707  aina  er 
in 1  ©efellfcfraft  feine*  «ruber*  unb  be*  ieftigen  tfaif.  Kuff*.  $.  K.  V 
f*eruber  &3icn  unb  ©aljburg  naci)  «part^,  wo  er  mit  Sllejcanber  9fc 
me  ©oujon  «onplanb ,  einem  gelinge  ber  Slrjneifcbule  unb  be*  bota* 
tiifdjen  ©artend  |ti  «pari*,  Mannt  würbe,  welcher  ben  dapitän  Q3au* 
bin  auf  feiner  Keife  um  bie  28elt  begleiten  follte.  Allein  ba  ber  wieber 
aufflammenbe  ftrieg  biefe  Keife  perbinberte,  befebloß  £umbolbt,  ber 
feit  1792  ben  SSorfa*  .gefaßt  hatte,  auf  ctane  tfofien  eine  Keife  naeft 
ben  äöenbciirfeln  $u  unternehmen,  ben  nach  Slegppten  beftimmten  ©e* 
lehrten  ftch  amttfcljlicßen  unb  ftch  oon  Slegppten  über  ben  üJerfifcbrn 
TOeerbufen  nach  6inboftan  |U  begeben.    Stuch  biefem  Wan  legte  bic 
©chlacht  bei  SlbuHr,  fo  wie  ber  balb  barauf  jwifeben  iyranfreieb  unb 
ben  «Barbareien  au*gebrocl)ene  tfrieg  unb  bie  Unruhen  im  Orient  un* 
tfberfteiglitfje  £inbermffc  in  ben  28eg.  £umbolbt,  weicher  hoffte,  unter 
©panifcher  Slagge  leichter  Pon  Qfartbagena  au*  nach  ber  £eoante  itt 
gelangen,  ging  nach  9»abrib,  wo  er  fo  ungünflige  Nachrichten  au* 
bem  Orient  erhielt,  baß  er  fid)  gezwungen  fal) ,  fein  Vorhaben  übte  flfo 
0PPtcn  nach  fyntoftan  oorjubringen,  aufzugeben.   3)afür  entfehäbigte 
tbn  im  Sttärj  1799,  Der  TOabriber  £of  Durch  bic  au*ijebebntefa  <£m 
laubniß,  bie  ©panifeben  Kolonien  beiber  Hmerffa**  $u  berufen,  ©ent 
jufqlge  perließ  £umbolbt  im  guniit*  1799  Europa,  3u  feinem  @e* 
bulfen  wählte  er  fich  ben  genannten  Q3onplanb,  ber  mit  fehäßbaren 
firnntnifitn  in  ber  95otamr  unb  Zoologie  eine  glübenbe  Siebe  für  bie 
2öi|Jenfchaften  Perbanb.    »eibe  waren  entfchloffen,  in  Seit  Pon  fünf 
Sahren  eine  Keife  pon  9000  Weilen  $u  machen,  bie  umfaffenbßt,  weU 
che  ie  ein  IpriPatmann  unternahm.    (Sine  ausführliche  feefcöreibuna 
biefer  Keife  fann  fchwerlich  Jemanb  hier  erwarten :  wir  berichten  bafter 
blotf,  baß  bie  Kcifenben  im  2lugu(l  1804  glücflid)  in  Europa  wieber 
anlangten.    Siefe  SHeife  aber  burch  bie,  früher  noch  Pon  feinem  <Juro» 
pätv  mit  folcher  Slu^beute  befuchten  ^ropenlänber  be$  neuen  <£onti< 
nentö,  bie  Jorfchungen  unb  Unterfuchungen ,  welche  ^umbolDt  ba^elbd 
angefleHt,  hat  bie  Srb*,  Wülfer *,  Wcnfchen*  unb  NaturFunDe/uno 
überhaupt  ben  tfreü  menfehlicher  3öi(fcnf*aft  fo  wefentlich  erweitert, 
baß  ^umbolbt  burch  |ie  alkin  ber  Unflerblichfeit  gewiß  tfh  5)fe  rei- 
chen ©ammlungen ,  welche  er  mit  (ich  brachte,  Ruft  einjig  in  ihrer  2trt 
unb  Pon  unfehlbarem  Gerthe;  ne  enthalten  allein  6000  2irten  iffiSZ 
|en.  —  2>ie  Q3efcf;reibung  biefer  Keife  unb  ihrer  wichtigen  unb  reicöbaU 
ttgen  Kefultate  liefert  ^umbolbt  in  bem  $u  tpari^  feit  i8lo  erfchtene* 
tien  iprachtwerFe,  beflfen  Xitel  ifi;  Voyage  de  Humboldt  et  BonpUukU 
ßr.  Jol. ,  beflfen  txftt  2lbtheilung  ber  generellen  Wbpftf  gewibmet  iß 
ben  eigentlichen  Keifeberic&t  entölt,  ©er  erfte  fcjc«  Wtfel  3feifeh^i^t| 
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ifi  in  Den  bi*  je$t  erfcftienenen  f /eferuttöctt,  welche  aud)  Den  befon&arn 

Titel  führen:   Vues  des  Cordili&res  et  monnments  des  peuples  dt 

l'Amerique,  unb  mit  5o  bi$  6o  Äupfertafeln  begleitet  finb,  enthalten, 
Sie  weite  Sibtbeilung  foll  Die  goologie  unb  nergleicbcnDc  Stnatottm 
betreffen,  Die  Dritte  einen  politifeben  SBerfud)  über  9icufpanien  cmbalten/ 
Die  vierte  Der  Slftronomie,  Die  fttnfte  Der  Mineralogie  unD  Dem  Sflagne* 
titfnt/  Die  feebfte  enDlid)  Der  feotantf  geroiDmet  feon.  Sic  gan$c  &l> 
lection/  roelcbe  jufammeti  au$  12  55änDen  in  Quart/  Drei  95änDcn  in 
gelle/  irret  Sammlungen  geograpbifeber  unD  einer  Sammlung  pittc 
reifer  Zeichnungen  befielen  tvirD/  nennt  ein  Kenner  mit  3Ced)t  „ein 
SHiefenwerf  an  innerm  unD  äujierm  Umfang  unD  ©ehalt.  Dem  Die  neue 
fit  Literatur  (iurepen*  nur  wenige  äbnlicbc  an  Die  Seite  gellen  fann." 
<£ine  gcDrängte/  aber  Docb  erfcb&pfenDe  3ni)alt£angabe  biefe*  rocgen  fei* 
tter  reicbbciltigcn  Slutfbeute  für  b&bere  ©cograpbic  unD  ©e(cf;icbte,  fein« 
SKcie&tbitm*  an  gelehrten  Äenntniffen/  genialen  Slnficbten,  De*  barin 
überall  ficfnbaren  pbilefopbifcben  Scbarffinntf  in  StuffinDung  unD  3)urcb* 
fübrung  gliin$enDer  J^potbefen/  glcganj  Der  Schreibart  unD  (wben  qu* 
fern  ^raebt  eben  ,  fo  merfivürbigen/  al$  wegen  feiner  tfoftbarfeit  für 

-  Diele  unjugänglicben  Stfertetf  finDet  man  in  Der  %tnai{d)tn  iiteratur«ei* 
tung/  Söbrg.  1812,  9?o.  99  —  101  unD  261  —  252. 

£ume  OatuD),  aß  febarffimuger Sfeptiffr  unD  erfkr  flaffTföer 
©efcbicl/tfcbrciber  Der  Snglänbtr  berübmt.  (£r  Rammte  au*  Der  t>ou 
ticbmen/  aber  niebt  reieben  gamilic  Der  ©rafen  Jpo nie  ober  £urae 
üb',  roor  geboren  $11  SDinburgb  in  Scbßttlanb  1711  unD  cerlor  feinen 
SSatcr  f d^on  o.U  ÄinD.  Seine TOuttcr,  eine  fchr  gebilbetc  unD  järtlicbc  ftrau, 
roiDmetc  fieb  feiner  (£r$iebimg  mit  großer  Sorgfalt.  Sr  folltc  fiel)  na* 

-  t>em  Üvatl>e  feiner  SBerroanDten,  welcbe  fd)on  frub  feine  Neigung  für  Die 
Söi/Tenfcbaftcn  bemerkten,  Der  3urispruDenj  roiDmen;  attem  ein  ftärferer 
Trieb  $og  ibn  $ur  «pbilofopbte  &W.  Seine  SJermflgenSumfhlnDe  unD 
feine  Durcb  anbaltenDen  gieifj  gefcbwäcbte  ©efunbbeit  nötigten  tfcn 
jeDocft  1734  nacb  ^riftol  $u  g*ben  unD  Die  £anDlung  ju  ergreifen. 

er  lief)  aber  ju  Derfelben  gar  niebt  geeignet  fanD,  ging  er  naefr 
€t>ingburgfc  jurfief,  unD  balD  Darauf  nacb  granfreidj/  lyit  Dafclbft  in 
länDlkber  (£infamfeit  unabbängig  unD  mit  ixr  möglicbtfcn  ^3cfd)rdn* 
fung  feiner  55e^ürfni|Je,  bei  roelcber  ibn  fein  rubige*  Temperament  un* 
*erftül?te,  Der  n>i|Tenfcbaftlicben  Slu^bilbung  feines  ©et|k$  cinjig  leben 
$u  fuinen.  T)ort  febrieb  et  feine  'treffliebe  pfbcbologifd)  *  frttifdje  Sb* 
fcnnDlttng  über  Die  ntcnfcfr  ließe  Natur,  rcelcßt  er  nach  feiner 
Siücltcbr  (1757)  in  fonDon  (1738  —  40.  3  Q5De.)  b^autfgab  (©eutfeb 
ton  &  §.  ^acob  mit  Fritifcben  Serfucben  1790  —  92 ).  2DiDer  fei» 
©nrarten  erregte  Dicfelbe  Damals  aueb  niebt  Die  germgfk  Slufmerffara- 
feit.  Sein  DaDuwi)  feljr  Derle^ter  Sbrtrieb  bewog  ibn/  in  Die  (Sinfam* 
feit  sU  feinen  StuDien  iurürfjufebrcn.  Sr  puDirte  nun  Dcfto  eifriger 
lit  (5riecbifcbe  Spracbe/  unD  febrieb  feine  53erfucb<  unD  StbbanD* 
lungen,  moDon  er  $u  SDinburgb  1^42  Den  erffm  £beil  herau^ab. 
,3n  i'tefen  führte  er  mebrere  polttifcbe' unD  moralifebe  ©egenftönDc  W 
ßeiflr^icib  au^;  tveniger  glücHicb  n^ar  er  in  Sacficn  Deö  ©efdjmacf^ 
min  ihm  ein  warmer  Sinn  für  «pceiie  unD  £un|i  febfte.  Siefen  IBucJ 
mirDc  beifer  aufgenommen.  2ton  1745  bit  1747  rourDen  feine  StuDiet 
taDurcl)  unterbroeben  /  Dap  er  *uer(t  Sluffeb'er  De*  jungen  «Dtarquü  tei 
SlnnanDola  nuirDe ,  Dann  Den  ©eneral  Saintclair  auf  feinem  3uge  ai 
fcie  $ranjb|ifcbe  Mfic,  unD  enDlicb  auf  feiner  ©efanDtfcbafareife  n«) 
»öten  unD  Turin  begleitete.  3u  Turin  atbtiuu  er  Den  erfren  TWl 
ter  obengenannten  «bfcanbluna  um,  um  befonDeri  DijrcJ)  einen  coUc» 
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Men  (Styl  Die  3UtfmerFfemFeit  Des  tyublihmß  auf  fte  ju  sieben.  £>iefc 
Umarbeitung  (1748  £onDon,  8./  ^>eutfd>  überfef$t  t»on  £ennemann,  nebfl 
einer  SlbbanDl.  über  Den  pbil.  ©fepticismutf  t>on  SKeinbolD,  Jena,  1793 
8.  unD  in  mehreren  ©prägen  erfcfjienen)  unter  Dem  £ttel;  Unter* 
fuefjungen  über  Den  menfeblicben  SöerjlanD,  erreichte  aber 
liefen  Swecf  eben  fo  wenig,  ate  eine  j  weite  Slutfgabe  Der  *8erfucbe, 
9?acf>  Dem  £obe  feiner  OTutter  (1759)  ging  er  nad)  ©ebottlanD  unD 
arbeitete  bort  auf  Dem  £anDbaufe  feinet  35ruDer$  umjerbroffen  fort;  ' 
fdjricb  aueb  bafelbtf  ben  feiten  £beil  Der  *3erfuebe,  unter  bem  Xitel:  » 
politifc&c  ftcDen,  worin  er  t>or$üglicb  über  Jpanbet  unb  ©elD 
tiefere  Unterredungen  anflehte,  3eijt  fingen  erft  feine  ©ebriften  an, 
SlufmerFfamfeit  ju  erregen,  twnügltd)  ba  er  mehrere  ©egner  fanb,  De* 
«en  er  aber  au$  ©runbfäßen,  nie  antwortete.  1752  b«b  er  au  <£Din* 
burgb  feine  &eDen,  unb  eine  Unterf ucl)ung  über  Die  ©runb* 
\<x$t  Der  SR  oral  b<*au$,  welefte  er  felbtf  für  Die  befie  unter  alten 
feinen  ©ebriften  ftcelt*  Sr  entwickelte  Darin  Da$  tytineip  Detf  mo# 
ralifcben  ©tnne*  genauer  aU  feine  Vorgänger.  £.'e  ©teile  tu 
w$  &uffel;er$  Der  Q3tbliotbef  Der  StDoofaten  in  (£Dinburg,  welbe,  o!> 
tit  großen  äußern  SBortbeil,  ibm  t>iele  Gelegenheit  gab,  Die  bifarifc&e 
Literatur  feiner  Nation  fennen  \\x  lernen,  würbe  Die  zufällige  SBeran* 
laffung,  Daß  £umc  ©efcßicbtfcbretber  würbe.  <£r  faßte  Den  $lan ,  Die 
Sngfifcbe  ©efcf>td)te  feit  Der  Sbronbetfcigung 
£aufetf  (Stuart  $u  febreiben,  unb  DaDurd)  jugleid)  Diefen,  nacb  fei* 
«er  Slnfidjt  fel)r  enteilten  £beil  Der  ©efcftidjte  aufeuflären,  1754  gab 
er  Den  erfren,  1756  Den  ameiten  £betl  Diefe*  äßerfs  beraub  weldjetf  ibn 
qU  pbilofopl)ifd>en  ©q\f;id)tfdjreiber  Der  neuern  3eit  fo  unfkrbltclj  ge* 
ntac&t  bat.  &  maeftfr  großes  Sluffebn,  aber  Die  Unpartbeiltcbfeit,  mo, 
tiod)  er  (Irebte,  braute  alle  »olitifd,en  tyarttitn  in  (SnglqnD  gegen  ibn 
auf.  Ueberau  borte  er  SaDel.  Sflißmutbig,  arbeitete  er  Docö  ra(Uo$ 
fort,  gab  tu  £onDon  1757  feine  natürlidje  ©efeßiebte  Der  9Je* 
Ugton  b*ra«$,  (w>n  ftefewi.1  überf.  QueDlinb.  1789),  eine  <&d)tift, 
in  welcber  fein  religibfer.@fepticitfmu$  öuref)  Die  ©efd)icbte  febr  fein 
entwickelt  ifi,  weld;e  aber  nur  Durdj  £urD$  (Scgenfcfyrift  befannter  • 
ttmrDe,  1759  Die  ©efebiebte  De*  £aufeei  £uDor,  unD  1761  fein 
$öerf  über  Die  fn'it>crti  Venoben  Der  finglifdjen  ©efdjidjte,  weldjetf  er, 
fdjon  fälter  gegen  Darf  Urtbcil  Ded  ^ublitum^,  in  feiner  literar.  TOufje 
iit  <£Dinburgb,  in  forgenfreieren  UmflänDen  aufarbeitete.  (@eine  tyifto* 
rifeben  Söerfe  finD  mehrmals,  |.  05*  i^on  55ufcb/  iuleBt  t?on  3:imäu^  int 
5)eutfc&e  überfeBt  worbeu).  Unerwartet  befam  er,  nöcf)  in  feinem  fünf* 
iigflen  3abre,  obm  ©rafen  t>.  ^ertforD,  Dem  er  nieftt  perfbnlic^  beFamu 
roar,  ben  Slntrag  unD  Die  wieDerbolte  (SinlaDung,  ibn  in  Den  ©efd;äf* 
ten  eine^  ©cfanDtfdjaft^feFretärö  nacb  9>ari$  ja  begleiten,  nabm  fte  enD* 
lieb  an,  unD  würbe  in  tyariö  mit  fo  au^gejeiebneten  £5flicl)feit5bewei# 
fen  unD  Sbrenbejeigungen  empfangen  uni)  überbäuft,  Daß  er  ftd?  Den* 
[elben  nieftt  genug  ennieben  fonnte.  ©od?  gefiel  ibm  Der  2lufentbalt 
bort  febr  wobl.  1763  fe(;rte  er  nadj  GnglanD  gurücf,  nacODem  er  feit 
Dem  Abgänge  Deö  ©rafen  Die  ©efebäfte  Der  ©efanDtfcbaft,  als  Charg«  ^ 
d'affaires  beforgt  batte.  &  i(l  befannt,  Dag  er  in  ftranfreid)  mit 
SHouffeau  in  ©erbinDung  trat,  ibn  bewog,  mit  nacb  (£ng(anD  iu  ge* 
f>tnf  unD  Dort  eine  ^enfion  für  ibn  aumixttt;  aber  t$  war  eorau^u* 
(eben,  Daß  eine  53erbinbung  $wifd;en  Dem  ^barafter  Dcö  reijbaren  unö 
fcl)wärmerifd)en  Diouffeau  unb  Dem  ruhigen  ©feptifer  J^ume,  Deifen 
gwetfcl  wobl  oft  Die  ftarbe  Def  falten  ©pottcs  trug,  unö  Der  Durd)  \tiß 
neu  grünblicben  0cbarf|um  überhaupt  mebr  täwit  «tt  an  ficb  Mf 
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nicDt  lange  dauern  hnntt,  unb  ftcb  auf  unangenebme  JSctfe  enbigea 
mußte.  1767  crbtclt  J&umc  bie  ©teile  eine*  UnterfcFrctdrö,  1769  verlief 
er  Die  politifcben  33efcf;äftigungen,  FeMe  nacb  (£binburgb  mit  einem 
noeb  grbßern  Sinfommen  furücf ,  unb  k*v  in  ruhigem  ©enufie  De* 
<£rrcorbenen  unb  feinet  roaebfenben  SXubmetf  noefr  im  fpäten  $lter  ganj 
Den  ^ifienfdjaften.  9Bon  1775  an  fab  er  feinem  £ote  ruhig  unb  bei* 
ter  entgegen,  wbefferte  nod)  mehrere*  an  feinen  ©c&rtften  $um  33ebuf 
neuer  Slt^gaben  unD  ffarb  mit  Oer  gr&ßten  £eiterfeit  im  %  1778,  nn* 
serbeirathet  unb  mit  J&interlaffuno  eine*  anfebnlic&en  feloftcrrcorbenen 
sßermttgeny.  Sr  bat  feine  eigene  Q5iograpl)ie  Für*  aufgefegt/  roeldt>c  1-^77 
}U  fonbon  erfebien.  <£r  felblt  febilbert  fieb  bann  aU  einen  TOann  t>on 
fanfter  ruhiger  ©emüth*art,  t>ielcr  ©elbftbeberrfcbung  unb  Mäßigung/ 
Offenheit  unb  ©efe/ltgFcit/  mit  berrfdjenber  ^egierbe  nad)  liferarifebem 
SXubm.  £>ietfr  (Sbarafter  batte  eben  foroobl  auf  feine  tyhilofopbie  /  als 
auf  feine  ©efebiebtfebreibung  großen  Sinfluß;  überall  roar  er  unbefan* 
gener  $eobacbter  unb  Falter  tfritiFer.  3n  feinen  feftarffinnigen  uirt) 
gründlichen  pbüofopbifcOen  SöerFen,  auf  welche  man  er(i  bureft 
feine  iM^orifcfccn  SBerFe  aufmerffamer  würbe,  namentlich  in  feinen  Un* 
terfuebungen  über  ben  menfeblicben  SBerftanb,  welche  feinen  <£Uvticii* 
mutf  am  t>ofl kommenden  entroicleln/  ber  auf  bie  £oeitfd)e  Erfahrung** 
anficht  gegründet  mar,  maebte  er  ben  erften  bebeutenben  Angriff  auf  bic 
«euere  Dogmatifthe  SWetapl;pfiF;  fie  roaren  t$  baber/  welche  and)  fei« 
tie*  großen  Nachfolger*/  tfanf*/  ©eif*  ju  feiner  tfritif  aufregte», 
unb  fo  einen  neuen  QtyaraFter  ber  ißbilofopbte  Durch  alle  gebildete  £än* 
ber  Europa*  ttfrbrcitcten.  ©ie  finb  and),  mit  2lu*nahme  ber  erfl  naefr 
feinem  £obe  (1777)  wfcMencncn  ©efpräcbe  über  bic  natürliche 
Stclifltn  (&eutfcb  t>on  ©ebreiter,  neb(l  u\um  ©efpräcb  über  ben 
Sltbei^mu^  t>on  $latncr  1781,  ft>§.)  in  einer  ©.^mlung:  Essays  and 

treatises  on  several  «ubjects.  £onboU/  1753  4  SßDe.  Ö.,  unb  ttKbrma!*/ 

5)eutfcb  Don  <}Jijtoriutf,  £amb.  1755  —  1756  erfchienen.  ©ein  philofe* 
Phifcljer  ©Fcptietfmu*  fyatte  aber  Nieberum  ben  größten  €tnfluß  a*f 
feine  bifarifeben  Söerfe.  SKube,  (Streben  nacb  Unparteilichkeit  unb  @e« 
rerbtigfett,  fefier  gufammenbang  ber  Xbatfacben  unb  politifeber  ©cbarfi 
finn  finb  ihre  £auptt>or$üge/  bagegen  Langel  an  ^hantajic  unb  »? ar- 
me in  ber  ©efnldcrung  ber  Gegebenheiten  unb  GbaraFtere,  gebier  in 
ber  9lnorDnung  feinet  ©toffetf,  Anhäufung  t>on  SXcffcjrionen  unb 
cinfeitige  Vorliebe  für  bie  ©cbilDenmg  ber  Wenige,  bie  oor^üglicb(ten 
Mängel  berfelbem  ©eine  ©efebiebte  ber  Regenten  i><ß  ^aufeö  ©  tuart 
wirb  für  ben  atrtgejeicbnetften  ibetl  berfelben  gehalten/  beim  an  biefem 
£aufe  nimmt  er  ben  innigen  Sinti) eil/  unb  bie  ßriti!  biefer  fee* 
fcbicjte,  mit  roelcber  bie  2$rittijcbe  J-reibeit  beginnt,  b«t  tbm  fe&r 
tiele^  ju  wbanfen.  Sßeniger  einbeinüfcb  n?ar  er  in  ber  früheren  (Sc* 
febiebte.  5>ocb  bat  gegen  feine  Hnpartbeilidftfeit  ber  berühmte  Sojr,  in 
(feiner  180Ö  erfebienenen  (Seutfcb  fron  ©oltau  überfeBten  [ißio]^) 
©efebiebte  ber  früheren  ^eqierung^eit  %an\tt  beö^iveiten,  grrßcjiv 
fei  erhoben.  Uebrigen^  i(l  J^umc^  ©tpl  in  beiöen  ®attungen  aletcb 
ernfl,  beftimmt,  Deutlich  unb  ron  gefcbmacFt>ol{er  €orrectI>eit.  T. 

^«nior.  §  u  m  0 r i fl i f cb.  9?icbt  leicht  fin^  über  einen  ©eaen* 
f anb  Srflärungen  unb  Urtbeile  t?erfcbiebener  aufgefallen  ,  aU  über  ben 
Jpumor  unb  baö  ^umori^ifc^e,  £>er  ©runb  bat>on  bürfte  n?eniner  in 
ber  allju  großen  ©ebtrierigfett/  al*  in  ber  TOcbtbend)tung  beffen  htm, 
t>aß  ee  hiebet  eine^  bret  $)lal  veränderten  ©tanbpunfte^  bebürfe.  Wa» 
flebrauebt  ten  Slu^bnief  Junior  nämlicft  in  einer  Dreifachen  Q5cbeutmtg/ 
in  ber  pbofiologifcben,  pfpcbologifcben  Unb  öftbetifeben/ 
nnb  e^  U)irb  nie  gelingen/  frier  jum  reinen  Serßänbniß  tu  gelanacn 
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trenn  man  tiefe  Q5eDeurungen  niefit  geb&rig  unterfd)elDet.  $)cFannflicf) 
heißt  Darf  £ateinifefie  &3ort  Junior  ^cad)ti^Uit;  Die  gangbare  Q3e* 
gentium  aberifr  taune,  Aufgelegt*,  9Hiföercimtfet)n  u.  f.  w. 
9)fan  fiebr  leicht,  baß  Die  (entere  Q3cl)eutung  Die  pfnc&pIctufcfeC/  Die  erft^ 
Die  pboftuloiufcfie  ift,  uni>  Daß  beiDe  auf  irgcnD  eine  2öeifc  jufammen* 
langen  naifftn  Ilm  tiefen  ^ufaim-ren^ing  tri  erklären,  muffen  it»tr  bi^ 
auf  JjMppofratetf  unD  ®alen  jurwrgefrtn.  Site  Diefe  benibmfen  Slerjtc  tl)re 
(gtjfkme  entworfen,  waren  jjpbwH!  unD  Soemic,  im  ^tifucfgeben  oon  Dent 
3ufamu:enoefeßten  ciuf  Da$  (Einfache, titf  auf  4  Elemente  gefommen,  fitmt/ 
Starter/  i'uft  unD  £rDe.  5lu$  tiefen  4  (Elementen  bamn  fd>on  fcl>r  alte 
fphnfifer  eben  fo  oiele  Ureigenftfaften  t^ar  ©inge  abgeleitet,  autf  Dem 
geuer  Die  äöärme,  au$  Dein  Söafier  Die  fteiltc,  au$  Der  £uft  Die  Jeudv 
titätitr  ati$  Der  £rDe  Die  £rocfenbeit,  unb  qu$  Dicfen  oicr  Ureigen* 
fcoaften  aller  Singe  erflärte  man  alle  pbMfc&cn  33erfd;teDenbeiten  Der» 
felbcn,  wofern  Diefe  eben  oief  fadj  waren,  $.  !K  Die  £agtf*  unD 
leiten,  Djc  4  fiirnmelsgegenben,  Die  4  fyaimw inDe,  Die  4  @tufen  De*  menfefr* 
Ud>en  $(ter&  Jn  Dem  menfefilidjen  übrper  nabin  matt  aber  4  $aupt* 
fäfte  oDer  fieudjtigfeirei:  (humores)  an,  SJftffÖ  v2ef)letm,  fdjwane 
tinD  gelbe  ©alle;  unö  Diefe  4  £auptfaffe  wurden  auf  Die  4  ilret* 
genfd;aften  aller  Singe  $urücfgef:H)rr,  unö  Durd)  inwt  Der  @5ruuD  aud) 
r-on  geizigen  sBerfdjieDenfceiren  Der  sröenfeften  erlfärt.  Uebergewtc(jt  oort 
3Mut  bewirfre  im  tfbrper  warme  {jeucMigfcit,  im>«  istflcim  Falte  £röF* 
fenheit,  oon  gelber  ®al(c  troclne  2öärffle>  oon  fd;war$er  (Balle  falte 
£rocfenbeit.  £ierau$  leitete  man  nun  Die  4  Temperamente  ab/ 
Deren  Sbcorie  ©alen  bornebrntieß  autfbilDete.  Sa  Die  (gcfjule  Der  2Jra* 
bifefren  ^cr-te  Detf  Mittelalter^  \icl)  auf  ihn  grünDete,  fo  prTanue  fiefl 
feine  *'e!)re  Durd)  Sloicerina,  SbcrroeS  u.  51.  fert,  trnD  Dauerte  bi$  in* 
i-te  ^abrlmnbcrr.  Sie  Benennungen  Der  Temperamente  weifen  nod> 
Darauf  jurtief  /  Denn  wir  fünDen  in  fbaeh  jene  4  humores  wieber,'  int 
fanguinifdjen  Daö  Q3fut r  t>om  gateimfc&en  s-jnguis,  jm  phlcgmatifibeit 
Den  (gcMeim,  t>om  (^rtec^ifclKn  ^öorte  ^Hcc;ma,  D.  i.  ScMeim.  v£bo* 
Iertfcl)  fommt  her  m\  Dem  ®n>chtfef?en  ilGortc  vlljplera,  D.  t.  gelbe 
©alle;  melancf^olifrf)  von  Den  ©Hecjifcfttrt  ®frtcrn  9)?eläna  C^brlC/ 
D.  i.  fcf>warje  ®afle.  ffllan  ftehry  wefefie  wt^ii^e  iXüHe  nad;  Diefer 
Theorie  Die  geucfitigFeiten  in  Der  ,meiifcJ)ltcf)e;i  Ot^ontfaliäM  tptelten.  5»i 
Dem  @alen  auch  bei  Der  £eilfun(*  eüic  t^rjiigürfie  Rfteffie^t  auf  Diefe 
4  humores  nal)m,  warD  er  ^öater  Der  ^nmoralpathologte,  D,  t< 
jener  Äranfbeitölebrc,  weWe,  um  Die  ©enefung  ju  bewirf ?n,  ülff  55et* 
befferung  Der  ©äfte  aitfgefct.  5)urei)  93oerhaoc  unD  ©Äitbätö  fam  fte 
in  neuerer  Jeit/  jeDocJ)  mit  cnDem  ^oDificaiionen,  inDem  Diefe  für  jeDe 
jiitanfbeit  eine  befonDere  (Schärfe  annahmen,  wieDer  in  glor.  ßkihjg 
aberx  um  iu  jeigen/  wie  Der  t>ht)|u^ogifcf)e  Jp«m0f  ftää  nael)  tencr/  ^abr* 
bunDertc  lang  geltenDen,  Äbeerie  al^  wirflic^e  $ett<$ttyF(ft  ju  erfennen 
gibt,  unD  angenommen/  Daß  Die  ^aelje,  wenn  ai?ci)  nief;t  ganj ,  Docft 
nur  auf  ähnliche  2lrt  fid)  fo  »erhalt*/  wie  riefet  £mntor  aud>  auf  Dit 
Sleußerungen  Der  (Seele  einen  niAcbtigen  Sintfuß  beben  nuiffe.  5löenig* 
flen^  fann  e^  jeßt  nicht  befrem^enD  üpn,  mi  einem  pfrtdjologifdjert 
J&umor  5u  bbreit/  unD  e$  beDarf  wobl  feiner  Qrrinncrung,  Daß  Der  2tU(J* 
^ruef  bier  metapbotifeft  genommert  fcr>.  Sie  granjofcii  haben  in  Die* 
fem  ©inne  Da^  Siüort  liumeur,  Die  (Snglän&ef  humoüf,  5)en 
^nglänDetn  fagt  man  naefi,  Daß  fte  bcfonDcr^  utt  liumdur  fief>  dU^ 
jeieftnen/  unD  wirflicf)  i|t  t>ornel)mli<t>  Durcfe  @efrHft|ieftef  Diefer  Ocnt^il 
Der  QluöDrucf  J&umor  unD  bumorifürh  in  neuerer  gleit  in  (Sebfaild) 
unD  Umlü«f  glommen,  einer  t^rer  bctul;mten  @^&|WftW^«f/  9(f 
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fcibfl  in  $wei  ?u(!fpielen  Den  humour  $um  ©cgenffanbc  feiner  Dorfen 
iung  ociuäblt  bat,  $3  en*3o  bnfon,  gibt  un*  in  einem  Dcrfelbeit 
(E  very  Man  out  df.  hls  Humour)  Die  hefte  (£rflärung  Dicfc* 

metapbonfdjcn  2fu*Drucf*.  (£r  fagt :  „£umour,  im  phpfifc^cn  Stcrftanb 
genommen,  beficht  au*  l?uft  unD  SLöaffer ,  unD  bat  Die  (£igenfd?aftcn 
Der  sRäffe  unD  ftlüjligFett.  öiefic  Raffer  auf  Den  $obcn  bin  ,  e*  wirb 
i\)\v  naft  macben  unD  /liefen.    &tn  fo  fliegt  aucr)  Die  £ufr,  wenn  man 
fie  Durcp  ein  Jporn  oDer  $rompetc  win$t,  augenblicf lid)  binweg,  unD  lagt 
tine  9lrt  t>on  £bau  jurtief.  £icrau*  $ieb'  tit)  Den  <£d)lu§:  Dasjenige, 
wa*  feuebt  unD  flüfftg  ift,  unD  folglich  feine  £onftftcn$  ba(t,  ift  Jft* 
tmuir.  Da*  £bolcrifcr)e,  Da6  <J)ielancbolifd)e,  Da*  iPblcgma  im  menfeft* 
Itfcheti  äbrper  werben  alfo  genannt/  unD  fo  Fann  man  Durd)  eine 
tapber  aud)  Der  menfcblicbcn  ©eelc  £umour  beilegen.   &>enn  i.  35. 
eine  befonDere  ©gcnfc&flft  einen  9)fenfd;cn  fo  beberrfrbt,  Daß  fic  alle  fci# 
nc  Gräfte,  SöirFungen  unD  i'ebensgcifier  in  tyrem  gluffe  einen  unD  Den* 
fclben  äöeg  *u  nehmen  wringt."   Eeffing  war  Der  £rftc,  Oer  Da* 
feort  Junior  in  Diefem  tsinnc  Durd)  l'aunc  überfeßte,  erfläne  aber 
tiaebber  (£a mb.  Dramaturgie ,  9lo.  2./  3o8.  $inm.),  febr  Un* 
reebt  Daran  getban  511  baben  „Denn,'7  fagt  er,  ,,id)  glaube  c*  un^iber* 
fprccblicb  beweifen  $u  Fbnnen,  Daß  Jpumour  unD  Saune  ganj  wfcfnrtr« 
tu  ja  in  gewiffem  £>crf*an!>c  gan*  enrgcgcngefefctc  Dinge  fmb.  faune 
Fann  $u  Jpumour  werben;  aber  Jpumour  ift,  ait^er  Diefem  einigen  ^alic/ 
nie  ^auue/'  Daf  ftf?tng  bienn  ftccbt  gebabt,  rvirD  Der  2lrr.  i'wimc 
jetgen,  au*  wcld;cm  fiel)  ergeben  wirD,  baj}  J&umor  unD  £aune  jwar  in 
pfocbologifc^er,  mebt  aber  in  äfiOetifcfeer  SeDeutung  fid)  cntfprcd)cn. 
Dort  werDen  nur  finben,  Dag  £aune  ju  £ümor  nur  Durd)  Den  tau*  ' 
«igen  wirb.  ©et  Diefem  rtnDen  wir  jene  et.'.umung  Der  v?cclc,  jene 
eigene  2öenDung  Der  (SinbilDungärraft,  Durd)  welefce  Die  ^Dcen  au*  Der 
gewbbnlid)cn  (5pbärc  berau*geben  /  unD  unter  einem  hcrDorffeci-enrcren, 
fcltfamercn,  originellen  <ibaraFier  erfebeinen,  Der  ©eifl  erbebt  fid>  ühtr 
Da*  Ucbltc&e,  fcftt  Die  eingcfubrten  Regeln  bintait/  treibt  feinen  £e'er$ 
mit  ihnen,  freut  M  feiner  Ilnabbängigfcif.    Wit  £GobUcfaUtn  tinb 
£cicj>tiaf^i^  entwifebt  ihm  Der  eben  fo  aufrichtige  ali  offene  2lueDrucf 
einer  ibn  binreiöenDen  SmoiinDung  oDer^Dec  in  Der  inDioiDucHften  £en* 
art,  womit  fic  ibn  ergriffen,  unD  in  Der  Ueberrafcbung ,  wekbe  Ditfc 
Sreimutbiöfeit,  Diefe  (gorgfofigfeit  unD  @onDerbarfeit  berrorbnmu,  I. 
Fein  geringer  ftaj.   ^ier  wirb  alfo  Die  £aune  ju  fymwr,  r.nD  wir  w 
Den  einen  folgen  (JbaraHer,  wo  wir  il;n  Dargeftelit  fant^en,  für  einen 
bumorff?ifd;en  erHären  mü|7en.     Sßie  aber,  au*  Die  DarftcHung'' 
^ier  liegt**!   211^  man  Die  UiuerorDnung  Der  £aune  unter  Da*  £ä<icr* 
liebe  nmbtt,  Dacbte  man  bloj?  an  bumoriftiffbe  (£baraFtere,  nidjt  an 
humori(?ifcr)e  Darflellung  unD  bumort|lifdje  Dieter.    S'Ofc  aber  Dicfc 
legten  t>or$ugäwcifc  ^umoriffen  genannt  werben,  fo  feilte,  Die*  i\t 
£effing*  Meinung,  Der  äftbetifebe  Junior  attcb  i>orjii«*weife  Den  Manien 
De*  J^umor*  bebalten,  unD  niebt,  wie  im  tyft)dwlo<tffd>cn ,  mit  Der  Mc# 
fen  £aune  t>erwecbfelt  werben.     Dag  Die*  Feine  wtflfiibrlicbe  Aorcr:;ng 
fer;,  fiebt  man  febon  Darau*,  weil  Der  pfncbologifcfie  J&umor  nur  in  L 
nem  Jallc  fid)  jugletcb  al*  äfrbetifcfter  ^eigt,  nod)  mehr  aber  Dara 
weil,  wie  au*  jenem  folgt,  Der  äfrbctifdic  ungleirf)  mannigfaltiger  ip. 
«Dian  nebme  Da*  erfte  befre  wabrbafr  bumoriftiffbe zütrt  ;ur  ronD  ,  irnD 
man  wirb  fid)  leicht  überzeugen ,  bag  niebt  blof  Da*  Q5elu(JigtnDe ,  b, 
i'äd)erlicbe,  Da*  igonberbare,  fonberu  uuef)  Da*  (Jrnße,  Da*  ^ebmutbi' 
HC/  Da*  (Erhabene,  ja  Da*  ^cterlicf)e  felbff  m  bemfeiben  un*  begegnen. 
<£*  mu§  alfo  ivebl  etwa*  andere*  fepn,  al*  Die  bloje  2lu*fübrung  i?cr 
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faune,  Der  Dur*  jle  befitmmten  (£baraftere,  unD  felbft  launiger  Sinfätfe 
unb  launifdjer  Slusfälle,  roatf  folcbe  SfficrFe  ju  bumorifrifdKn  madfjt. 
©aß  e$  eine  eigene  5(rt  Der  ©arffellung  fep,  leuebtet  iebem 
eben  fo  balD  ein,  ätt  Daß  in  Diefer  Slrt  Der  ©ar|teüung  Der  ©runD 
liege/  warum  man  bei  tl>r  fo  febr  an  Die  Urfadjen  unD  <£rfcf;etmingett 
Detf  pfpcbologifcben  £umor$  erinnert  wirb,  Dan  man  fein  53eDenfen  ge* 
tragen  l>at/  ftc  mit  Demfelben  tarnen  {ts  bejeieftnen.  $ßie  in  aller  Söclt 
aber,  fo  muß  man  fragen,  Fommt  ein  Siebter  Daju,  Der  mit  Der  fübn* 
ßen  Omagination  Den  lebljafteften  ößtß,  Siefe  De$  (Beiße*,  3artbeit  De* 
feefül)l;v  fo  Diel  Vernunft  unD  2öabrbeit6|tnn  vereinigt,  —  Denn  Die* 
alle*,  unD  mebr  noeb  (tnDet  man  in  Den  äebten  £umori(frn,  —  auf  eine 
in  (Stoff  unD  5JutfDruc£  fo  fonDerbare  unD  ungewbbnlidie  2Geife  Darju* 
ftellen,  Dag  feine  ©artfelfung  unD  er  felbf*  faft  tb&wbt  fefteinen  ?  TOait 
bat  oft  genug  gefagt,  unD  ©aroe  fagt  eä  aud),  Daß  Die*  niebt*  al* 
golge  De*,  foleben  Sintern  inwobnenben,  pfpcbologifdjen  Jjjmmor*  fep, 
Daß  (Je  in  Diefer  (Stimmung  feltfaiue  unD  cußerorDentltcbe  ©eDanfen 
unD  Einfällt  beroorbringen,  Sräume  eine*  siöacöenöen,  Der  aber  ein 
porjüglicper  .ffopf  i(l/  3Deen,  welcbe  Durcfj  ihre  Slbweicbung  Don  Den 
3Deen  anDcrer  OTenfcben  in  ^errounDerung  feßen ,  unD  Daß  Diefe  3Deen 
unD  Silber,  wie  ftc  fiel)  wiDcr  2öi((en  Dem  Siebter  aufDrangen,  ofcnc 
fein  3ut!)im  pon  felbfl  ibren  Jortgang ,  auf  eine  iüd;t  minDer  fonDer* 
bare  unD  fcltfame  2Öeife,  nehmen,  ©er  poetifebe  £umor  foll  alfo  ebett 
fo  unbewußt  unD  univtffftlrlid)  feon,  al*  Der  pftdjologtfcbe.  9lber,  be* 
merf  t  3ean  $aul  Siebter  mit  SKedjt ,  mürbe  jener  niebt  t>on  freier  2lb* 
ficbt  erjeugt:  fo  fonnt'  er  nid?t  Den  Sater  unter  Dem  @cbaffen  fo  gut 
äftbetifd)  erfreuen,  alt  Den  l'cfcr;  unD  eine  folebe  gebome  2lnomali£ 
mußte  geraDe  alle  pefnünftigen  9Äenfd)en  für  Jpumorifien  nebmeii/  unD 
wäre  Der  roabnfinnigfte  ©cbifftfptitron  De*  ^arrenjcfoijf*  felber,  Da*  er 
commanDirte.  3(1  nun  aber  Die  bumorifJifcbe  ©ar(hllung  eine  mit 
freier  &bficbt  erzeugte,  fo  muß  man  um  fo  mebr  fragen,  ob  bloß  ©rille, 
ober,  wie  bei  Den  anbern  Brten  fl(l(>etifcbcr  ©arflellung,  ein  notbwenDt* 
per  ©runD  i*en  Siebter  beßtmmte.  £äßt  man  ftcb  nur  pon  Den  Pielen 
hier  berrfcbenDen  falfcben  Slnftc&ten  niebt  irre  leiten,  unD  bält  niebt  Da* 
Zufällige  für  Da*  aöefentliebe/  fo  wirb  man  hierüber  niebt  in  3n>ctfel 
bleiben.  Sßie  uberall,  fo  wirb  aueb  bur  Die  ©arfrellung  Dureb  De* 
©iebter*  Söeltanfcba uung  beDingt;  unD  wenn  wir  nun  auf  Diefe 
eine  aebtfame  üiücf ftd^t  nebmen,  fo  jjinDen  wir  Den  £umorifJcn  in  Der 
Sftitte  iiPifcben  Dem  Äomifer  unD  (baumftr.  5ßeiDe  (Icllen  Dar,  Die, 
au$  niebt  befolgter  objeftioer  Ocorm  Der  Vernunft,  »erfrberjte  ©elb^et* 
nigfeit  De$  ?Ö?enfcben.  Zweierlei  ©attungen  Pen  3Renfcf>en  oerfc^erjert 
fic,  Die  Marren  unD  Die  (^eburfen.  s^ciDc  l)abtn  Die  SJerFebrtbei^ 
mit  einanDer  gemeift,  nur  Daß  fie  bei  Diefen  abilcbtlicb  unD  bewußt  Ift, 
lPäbrenD  iene  jicb  fefi  einbilDen,  Durcbautf  nid)t  perfebrt  ju  feon.  ©ort 
liegt  Der  fitfyUt  in  Der  Oefinnttng  unD  Dem  ^Dillen/  Ditr  in  Dem  ^er* 

f^anD,  unD  Da*  madjt  Die  einen  t>erabf^euung^n<ertb ,  Die  anDern  nur 
äcberlicb.  3*ne  ftnb  Darum  ein  ©egenftanö  m  Den  Satprifer,  Diefe 
für  Den  ^tomifer,  Deren  ©arpellung,  wie  au  (einem  Orte  gejejgt  merDen 
foll,  bicDurd)  beftimmt  wirb,  ©er  £umortfr,  wie  getagt,  ffebt  jwifeben 
tciDen ,  näbert  fieb  aber  meftr  Dem  reinen  ^tomifer  Durcb  feine  Qimii* 
tion,  aueb  Da  noeb  läcbeln  ju  fbnnen,  wo  $nbre  Da^  ©efi^t  in  Düfre 
Saiten  sieben,  ©er  wabre  Jöumon'ft,  Der  niebtd  o^ne  ^JRenfcbenliebc  ifr, 
liebt  Die  menfcblicbe  9latur  al^  eine  eigene  TOife^nng  guter  unD  td)lim* 
tner  ^igenfebaften  an,  unD  im  ©onjen  rnebr  ©tbwaebbeit  Serbrc* 
^en,  me^r  Ü;erb<it  nli  iaf«r.  4r  fübrt  alle,  aud?  Die  moralifdtw 
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9$erfebrtl)eit  auf  ein  falfcfteS  Urteil  jurttc!,  mit  Dem  Unterfcfttcb  aber 
vom  Äomif  er,  Dc.fi  er  fclbft  (icf)  mit  allem  anfcf;etncnOcn  i£rnft  unter  Die  falfcb 
UrtbeilenDen  (teilt/  unb  ju  Der  Älaffe  $u  fieberen  fcf>cint  (Daber  Die  bu* 
moriffifcöe  ©uMefttrttdf;  Die  9Jolle  eine»  paroDifdjen  3cb$>  rate  3ean 
jpaul  fagt)/  wäbrenD  Der  reine  tfomifer,  aueft  wo  er,  ol;ne  in*  SiDaf- 
tifebe  überzugeben,  nur  Darf  Saftutn  Darlegt,  Dod)  leid)t  als  aufferbalb 
Der  Älaffe  bejünDlich  erfannt  wirD.  *h3ie  fcl>r  auefj  oon  Der  £obeit  über* 
jeugt,  ju  welcher  Die  menfrbltd;c  *ftatur  fiel)  fieigern  läfjt,  bat  Der  £u* 
ntorrft  Docb  Da*  befangene  9#enf$engefcfiledjt,  wenigften*  feinem  jetjiaen 
3ufianDc  naefi,  lo*gefprod;en  »on  Der,  alle  SreuDen  M  irDifcben  Sa* 
fcnniS  raubenDen,  03?üt>c,  einen  Gipfel  ju  erNimmen ,  Den  wir  !aum 
mehr  *u  fünDen  wi|fen,  weil  Miflcnfe&aftcn/  tyolitif  ,  iSrjiebKna,  &rucf 
Der  ^Serl)ältnt(Te  U.  a.  m.  febon  am  5ujje  De$  3krge$  einen  fo  Diäten 
Verbau  gemacht  tyabcn,  Dap  oft  auej)  Der  mutbi<}|le  ££ille  unD  Die 
fübnße  Alraft  ibn  nid)t  Durdjbreeben  fbnnen.  &  (jibt  für  Den  äumor, 
wie  ^ean  <paul  fagt,  feine  einzelne  'iborbeit,  feine  Sboren ,  fonDeni 
nur  Jhorbett  unD  eine  tolle  ätfelt.  ©arum  finDct  er  Die  TOenfdjen  roe- 
Der  läcberlid?  nod>  abfcbeulicfi,  fonbern  beDauentfwertb/  worau*  ficf) 
jene  milDc  Smrjinbfamfeit  erflärt,  welche  Dem  £umon|ren  t>or  anDtm 
eigen  ift,  unD  Durcfi  irekftc  feine  Stimmung  balD  bi*  sum  weirf;en  4lo 
gifeben  berab,  balD  bitf  junt  erhabenen  ^arbotf  hinauf  (leigt,  ienetf,  wenn 
er  Die  £age  De$  OTcnfd)uigefeblecbrtf ,  Diefc*,  wenn  er  Die  ©egen/ränDe 
bebenft,  welche  Die  ftolle  De*  ©efyictfall  in  Der  s2£elt  übernommen  ba* 
Den.  SBemäefiiigt  fkt)  Der  (SeDanfe  an  beibe  jugleiei)  feiner  ©cele,  fo 
entlieht  jene  £u|tigfeit,  welche  mit  Xbränen  im  $luge  ladrt,  mit  iittern* 
Der  Stimme  fibajt,  unD,  gletcbfam  alä  wollte  fit  Den  ©ebmen  bttÄu* 
ben,  eine  ^u^gclajfenbeit  affectirt,  in  wcleber  Der  lcbl>aftefte  aÖiQ  far* 
Fafitfd)  lauter  baroefe  Behauptungen  ausfirbrnf.    £r  ernieDrigt,  wie 
5ean  s^3aul  bemertt,  Da*  @ro§e,  um  ibm  Da*  kleine,  unD  erbbbt  Da* 
kleine,  um  ihm  Datf  ©rejjc  an  Die  ©eite  ju  feßen,  unD  fo  beibe  ju  oer« 
möjtcw/  weil  ror  Der  UnenDlidEjfeit  alleä  gleid)  i(l  unD  webt*.  £k>; 
Stimmung,  weUfie  Den  £umori(ien  *>on  feiner  ernften  unD  erhabene.» 
©eite  jeiöl/  —  ^»  er  bat/  wie  3ö"u$,  ein  ©oppelgeficfct,  —  Darf 
aber  niebt  Die  twbcrrfcbenbe  feyn,  weil  er  <Vnfl  nur  oerwunben  würbe, 
Da  er  Docb,  menfd>euliebenD  wie  er  ifr,  oulmebr  heilen,  unD  aus  Der 
(^ntjweiung  Die  iparmonie  wieDer  berßeüen  will.    ®arum  Febrt  er  we» 
wiger  fein  ©eficbt  mit  Dem  SlusDruct  Deö  erbabenen  (Srnpe^  naeft  Den 
^enfeben  bifi/  alö  Darf  anDere  Doli  milDen  Üäd^eln^.  ©em  ©treben  iS 
Dal^n  gerichtet,  Die  9)?enfc&en  in  eine  mittlere  Legion  ju  führen ,  »o 
fte,  jwar  niebt  frei  oon  Den  ©türmen  unD  fünften,  Docb  einen  railbcn 
Gimmel  fehen,  unD  De$  ©onnenfebeinö  fid)  freuen,  Gimmel  unD  (rrc; 
jugleid)  genießen  fennen.   belebe  Littel  ihm  Dabei  |u  Gebote  (Jeben 

tyOn  volt  sortir  des  traits  d'une  morale  douce  ei  sublime,  et  des 
aperais  profonds  sur  Ic  coeur,  dont  il  demOle  les  plus  de'Hcats  moo- 
vemens.  Et  puii  11  parait  sl  dispose  au  bonheur ,  il  Ie  trouve  sl  fin 
eilement.  Quel  plaisir  on  goüte  dans  cet  abandon  de  son  ame,  dies 
cet  innoceut  libertinage  de  son  Imagination,  sur-tout  dans  ce  senf 
ment  de  bont^,  d'indulgence,  de  bienveillance  universelle  qul  IV 

che  a  tous  les  hommes."  5)a  ftnD  fie  beifammen ,  Diefe  Littel,  irit 
fie  ©uarD  in  einer  feinen  (£!'ara?rerifrif  ©terne^  oerjciebnet  bar 
SlOcr  fagt  ficf)  nun  aber  niefit  felbf!,  DaS  alletf  Die^  t>on  wefentlufc« 
folgen  für  Die  £>arftel(ung  fenn  wcrDeK  £er  ©eol/  Da^  Kolorit  De» 
^umoriften  fonnen  nic^t  weniger  eigentbümlid)  fepn,  ab  feine  ißelt* 
anfe^auung;  Diefe  wirD  M  in  um  frießelm  £)u  tuniorifttfc^c  ©(W> 
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&$3L  ?ölLm  (lnc  on*m  fC9n  föm,ett'  *»  eine  unregelmäßige, 
wöbet  Der  MiKfur  Der  £aune  oDer  betf  f  leinen  eigen  finnigen  ©eifieä  Sa. 
pnecio,  »ic.sGielanD  tl>n  nennt,  ungleich  mefjr  ^mffuß  nerftattet  feoit 
*  £  i?  f%[fcn  ro»  rcc^ilnivlMtger  ©cfjonbeit  Der  ffall  fetw  Fatm 
unD  Darr,  ©ebraefce  e*  t>rcr  nicht  an  Seit  unD  ftaum,  fo  liege  lieb  an 
Den  Tuirfrellungen  eine*  Sterne,  fywi,  %tan  <Paul  u.  St  (U  nenne 
hier  ^ßiele  ntcf)t,  weil  fie  Müh  fomifrbe,  fat!>rifc&e,  wi?ige,  launig 
(spa;nfriKacr unD,  aber  feine  bumorirtifcOen,)  ausführlicher  geigen,  wo* 
rm  Diefe <&cbHl)tit  befiebe  unD  wie  fie  entfrebe,  t>ieflcicbt  auch,  wie  man 
PC  t>erre(;le.  eierau*  würDc  man  feben,  Dag  bumoriflifcf;e  2tferfe  etwa* 
i^nfdjea  an  |icl)  haben,  unD  Dag  Die  DurcfjfcfKinenDe  /  mcl)r  oDer  we* 
mger  ItebcnswürDige  ©ubjcFtiNtät  De*  Sichtet  feinen  geringen  Sin* 
mi  an  Dem  Vergnügen  f>al»e,  welche*  fie  gewähren,  braucht*  mm 
Der  ^rniwrung,  Daf-  Der  6umor  nicht  jum  ©plccn  werDen  Dürfe*?  J)ag 
rer  J9iimiMrt(|  auch  im  Scn,  in  Den  S&cnDungen,  SlutfDrücfen,  Dem  aan> 
jen  eolom  alle*  ocrmeiDen  mftfic,  wa*  an  Diefen  bb fen  2)ämon  erin< 
mri  <  SV  fcinffcii  ^emerfunwen  über  l>umorifltffl>e  £>ar(fellung$weife 
finDct  man  bei  3can  Vaal  ( 'SSorfcftiMe  Der  Sletfbetff ),  Dem  (Er* 
tmi  ,  welcher  auch  Den  epiftfen,  Dramatiken  unD  Iprifcßen  £umor  un« 
terufyeD.  5>tcfcr  felbtf  t>or$ügliti)e  £umoriff  erHärt  Humour  für  Da* 
™J;;.a»mcf>c  tfomifche,  Da*  umqcfcbrte  (Srbabene,  worin  Da* 
enDlic&c  üur  Da*  UnenDliche,  Der  SSerftanD  auf  Die  3Dee  angewanDt 
nurD,  unD  giebr  4  $cfranDtbeile  Deffelben  an:  JpumorifUfche  £o* 
taluat  (wo  mcht  Das;  (ginjefoe,  fonDcrn  Daß  £nDliche,  Durd)  Den(£on< 
traft  mir  Der  ^öee,  »erntetet  n?irD),  Die  t  ern ich  ten  De  0  D  c  r  un> 
cnDhrf)e  3Dce,  Die  p  umer  cfhf  rfcc  ©  ubjectioität  unD  bu* 
worifujcljc  @  in  it!  ichfeit,  ©er  weitern  Ausführung  beDarf  e* 
nicht;  man  fuche  }ie  bei  ihm  Mbft.  ©oflre  man  auch  93eDenFen  tragen, 
ferne  Theorie  unbeDtn^f  ju  tmterfcfireiben,  fo  wtrD  man  Doch  De*  2öal); 
reu  unD  Siefen  hier  mehr  aU  biß  tXätnhm  finDen.  dd. 

^umoral,  \m  auf  Die  Slüifiöfeiten  «öejuö  l>at,  Daberg u# 
moraloatbologie,  in  Der  ^eDictn,  Die  tchrc  t>on  Den  .ftranfbet« 
ten,  infofern  Die  Urfacf)en^erfe(ben  in  ^OeränDcrungen  Der  glüiTigfct- 
ten  oDer  in  Slbitwbuncicn  Der  ©iifte  Dej  tffrrpcri  Don  ihrer  naturac^ 
aMfcn  sj}?en^e  unö  55rf*a(fenhcit  gefcijt  njerDen.  (®.  J^umor.)  3i>r 


patbolo^en  waren  ieDoch  fclbl?  »erfchieDe»,  naci>  Dem  icDe^maligen  @tam 
De  tbrer  tfcnntmiTt  t>on  Der  ^at'.ir  unD  Dem  menfcblicften  Äfirper  ini* 
befouDere.  (f.  äCrineifunOe.  J&Dffmann.  ©tablu.  %).  @o 
ccufcitci),  jrrivi  unD  «um  Sbeil  qrob  meebantfef)  Die  ^orfleflungen  wa* 
ren,  Die  |i*  Die  ©rifter  unD  tfnb&nitx  Der  J^umoralpatbologie  meid 
ton  ott  «et  oarrenbeit  Der  ©äfte,  ihrer  gjcrDcrbni^  unD  Dem  Sintbert, 
Den  fie  an  Der  tfntfiebung  Der  Äranffteiten  tyatun,  matten,  fo  l>atten 
fie  DücO  eine  Dunfle  OlbnDung  Der  2töabrlKit,  meiere  fie  nur  auf  einem 
faifcbcn  ri^ege  tu  erreteben  fugten,  ©ie  irrten,  aber  Die  ©ofi&arpa* 
theloaen  irrten  eben  fo  (ehr,  wenn  fie  Die  ©Äfte  De*  Äörperö  t>on  al* 
lern  5lntbeil  an  Der  <Emßel)ung  Der  Äranffteften  auöfc&IoflTen.  Sie  je* 
geläuterte  ^atbologie  verwirft  Die  gemäfiiate  ^umoralpatbelogie 
tueot,  inDem  Die  fliüjigen  fo  wie  Die  feften  Sbeile  jum  ©anien  unferj 
Oraani^mu^  gebören,  unD  bciDe  t^on  cinanDer  uniertrennli*  ftnD ,  fo 
Da§  Die  2(bwei^un(]  Der  feften  Sbetle  in  ihrer  ffunetion  auaenblicf(icft 
au*  SlbönDcrung  Der  ©äftc  jur  Solgc  feaben  mu^  (@.  yatboto* 
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jF>ttnDtfrücf,  Der  9?amc  eine*  tvalDigen  £anfr(!ricf)$  $roifd)cn  Der 
ehemaligen  ©raffdjaft  (Sponheim,  Dem  fonffigen  Sürfientbum  v^inu 
niern,  Oer  €D?ofel  tinD  Dem  SXbcin.  Suroeilcn  Defcnt  man  if>u  noc&  über 
Zimmern  unD  einen  £beil  t>on  (Sponheim  autf.  9Ran  leitet  Den  9ia> 
men  t>on  Den  J&unncn  ab,  Denen  Diefe  ©egcnD  t>on  Den  SÄömern  cinge* 
räumt  rcurDc. 

£unD$tagc  nennen  wir  Die  3eit  Dom  24.  Jjuli  bi$  jum  a3.  $u* 
gufb  weil  rcäbrenD  Derselben  Der  £ünD*fkrn  (6irtu$)  jugleid)  mit  Der 
«gönne  aufgebt.  9)?an  fc^rtcb  fonft  Diefem  ©efhrn  uiiD  feiner  ^ereini* 
gung  mit  Der  @onnc  Die  Jpt^e  §11 ,  Die  gcivehnlidj  in  Diefem  geuraum 
«m  DrütfenDften  fjL 

£unD$n>ut(>,  einemeift  bei  Den  £unDen,  aud>  bei  Äafccn, 
fen  u.  a.  m.  (Docjj  nwbrfdjcinlid)  bei  Diefen  feltener)  porfommcnDc 
fpeeiftfebe  tfranfbeit,  rocld)c  auf  folgenDc  2lrt  fiel)  äußert:  3n  Der  er* 

{ien  tycrioDe  oerliert  Der  £unD  feine  fontfige  JreunDlicbfeit  unD  ©ctel* 
igfeit,  trauert,  fueftt  Die  ©nfamfeit,  oerfäumt  Da*  <£ffen,  oDer  läßt 
e$  gar  flehen ,  will  nieftt  faufen,  geborgt  feinem  £errn  nieftt,  fennt 
ihn  twbl  gar  ntctyt  mefjr,  oDer  tvebclt  nur  mit  Dem  ©eftroanje,  trenn 
er  ihn  ficht,  läßt  fid>  jroar  nod)  t>on  ihm  ftrcicfttln ,  auefr  ttobl  auf  Den 
5Brm,  mit  $ur  3agD  oDer  $u  anDern  ©efcfiäften  nehmen,  i(l  aber  Da« 
t>ci  Dod)  immer  trag  unD  mürrifd),  beißt  um  ftd),  aenn  er  nur  ein 
wenig  gereift  rcirD,  ifi  (Wie,  »erfriert  ftd)  an  Dunfle  Orte,  obne  m 
fcblafen,  unD  lägt  fief)  cl>ne  TOurrcn  t\i<t)t  Uid)t  anlorfen.  eenic  2iu* 
ßen  werDen  trübe  oDer  fliefjcnD,  er  läpr  Die  Obren  unD  Den  ©cfriran* 
Köngen,  unD  wirft  ficb  oft  fprungsmeife  auf  Glied  f>in ,  n>a*  itjm  auf* 
l(ft  oDer  Dargeboten  rcirD.  tgobalb  man  fülefie  3eid>cn  an  Dem  £un* 
U  geroabr  roirD,  i(l  Die  Äraitfbcit  fdjon  im  Sntftebcn,  unD  fic  gebt  rn 
einigen  jagen,  zuweilen  aber  fchon  nad)  12  bitf  24  (gtunDcn  in  Dte 
ivirf ltcf>c  Hßuth  oDer  Die  jiveite  tyeriobe  über.  3n  Dtefer  »achten  alle 
t>orf?criacn  Jufälle  fchncll  an;  baä  £bier  feftäumt  cor  Dem  OTaule, 
t>a$  bejtänDig  offen  ftcl)t,  <6  lägt  Die  bleifarbige  £unge  l)crau*bäi.$tii, 
t»ic  Slugen  feben  roth,  feurig,  Die  £aare  flräubcn  ftd),  unD  fiebcn  cm* 
Dor,  Da*  £b»er  fnirrfebt  mit  Den  £äf>ncn,  (>at  eine  fccifcrc  Stimme^ 
^hnc  ju  bellen,  fuefct  immer  ju  flüchten,  unD  läuft  wilD,  otinc  be» 
(iimmte^  3iel,  oft  in  frummen  Linien,  ohne  fid)  aufhalten  ju  lauen, 
wmber.  ©efunDe  ^itnDc  fliegen  t>or  einem  folgen  /  bellen  ihn  nid?t  ein* 
mal  an,  verfolgen  ibn  nicht,  fonDern  fd)meid)eln  il>m  eher  gani  furcht- 
fam.  5illed,  mal  ihm  begegnet,  «renn  er  ctf  ficht /  fällt  er  an,  teijnap: 
unD  beißt  nac^  allem,  ohne  \\\  bellen.  <£r  ivirft  (id>  iu  95eDen,  f: 
ichwach  wieDer  auf,  fd)äumt  immer  mehr,  befommt  ^uefungen  unD 
fallt  pltßlid)  toDt  nie  Der.  £>icfc  ^kricDe  fann  5  bti  4  £ö0<  dauern. 
ÜTie  .Straffheit  ift  eine  t?on  Den  fpeeififeften,  Deren  eigene  Statur  ued> 
nicht  entDeclt  ijl;  |ie  i|l  tijDl'cft,  unD  eräugt  im  Äbrpcr  M  franfen 
^)iinDe^  ein  ©ift,  n?oDurd&  fic  fidf>  foivohl  auf  anDere  £bierc,  al^  aut 
ÖRenfchen  fortpf!an$t.  £cr  ^ame  Stutb  ifl  für  Die  tfranFbcit  n: 
ganj  paffenD,  Da  Die  $öutb  oDer  Scllbeit  nur  ein  emiclne*  förmptem 
terfelbc^i  ifl,  Dae  nid?t  einmal  jeDföinal  t^orbanDen  i(l,  inDcm  manche 
jf>unDe  nur  Die  fogenannte  (iille  SlButb  befommen  unD  plüijliej  abfter* 
Den.  Unter  Die  mranlaflcnDen  Urfac^en  rechnet  man  DcfcnDerti  grofe 
unD  atihalrenDe  .Vtäüe,  grope  £ifce,  fihnelle  2lbnjed?^lung  t^on  £i%t  unD 
.ftältc,  n?enn  j.  Die  £unDe  unter  Dem  beißen  Ofen  liegen  unD  Daim 
tvieDer  plbf?lii^  in  Die  .Halte  f 0m1r.cn,  ^u  Dielet  gleifcft  freien,  befon» 
Der^  t>on  t}erDorbencm  Sleifcl),  unbefrieDigten  ©efchlcch^tneb ,  enDlrdi 
«nD  ()auptfäc^lid?  Die  »n^eefung  Dupdj  eineö  anDern  an  Dtc> 
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fcr  tfranFbeit  leibenDen  Sbiere*.  Ob  bloß  bcr  (Speichel  De*  wftthenöen 
>  Äbieres  Oic  ^ranfbcit  errege,  oDer  ob  fclbjl  Das  Reliefen  Demfel* 
ben,  Der  ©enuß  De*  SWftyc*  unD  bcr  TOilch  (j.  55.  tun  .ttüben,  wel- 
che gebiffen  rvorDcn  jmD,  Die*  permbge,  Darüber  fmb  gn?ar  Die  ?0?ei* 
nungen  getbeilt,  allem  Der  Storfityf  gemäp  ift  t$,  aud)  jene  Slntfc* 
tfungägrt  anjunebmen  unD  $*a£regcln  Dagegen  ju  ergreifen,  ©chon 
wenn  |td)  Die  Setzen  Der  erften  tytrioDc  bei  Dem  JpunD  einftellen,  mup 
man  Die  äufjerfie  $öorftct>t  gebrauchen.  (£in  folcher  £unD  muß  entme* 
Der  fogleicb  ßetbDtct,  ober  Do*  febr  forgfältig  oerwabrt  werben,  Denn 
febon  t>on  bieten  ift  Der  Q5if  giftig  unD  oermag  Diefe  fcbrecflicbc  äranf* 
teit  4U  erregen.  Heber  Die  Durcf>  Den  ?>i&  eine*  wutbfranfen  £unDe* 
bei  Dem  SDfenfcben  erregte  tfranfbeit  f.  unter  Dem  Slrtifel  &ßaffer* 
f  d)  t  u  Darf  Weitere.  H. 

junger.  ®urch  ben  beträchtlichen  Abgang,  tvelcfeen  Der  menfeh* 
Udjt,  wie  überhaupt  jcDer  tbierifebe  tfbrper  erleiDet,  tvirb  Datf  iölut 
fo  oerDicft,  Daß  e$  cnDlicf)  gerinnen  mtifte,  wenn  jener  Slbgang  ntc^t 
triebt  würbe.  5>arau$  enthebt  Die  (SmpfinDung  De$  £ungew  unD  .Dur* 
fto,  ober  Da*  Verlangen  nach  ©peife  unD  £ran£  (f.  ©urfl).  2)er 
erfte  (*3raD  be^  Jfjunger*  i(l  Die  gjlnjl  ober  Der  ^(ppetet ,  Der,  wenn  er 
unbcfrieDigt  blüht,  in  Den  eigentlichen  junger  überlebt  £ält  Diefer 
an,  fo  perurfac/jt  er  anfand  ilebelfeit;  wegen  Der  fiel)  t>crminDernDen 
Q3lutmaffe  nimmt  Die  Arbeit  Der  v^efäße  ju ,  Die  Belegung  De*  £er* 
|en$  unD  Der  Arterien  aber,  bcfonDer*  an  ibren  $nbigungen,  immer 
me!*  ab.  £)er  ipute  wir*  febwächer,  aber  fchneller;  Der  Söärmefioff 
verfliegt;  e$  enttfebt  Srbffeln  unD  ©äbnen;  Die  £aut  wirD  troefe», 
Mag,  mager,  fcbrcinDet,  runjrtt  unD  faltet  fid> ;  Die  prüfte  weifen; 
paä  QSltft  unD  Die  Darauf  abgefJ;tcDenen  (Säfte  jerfefcen  unD  wer* 
Den  fcöarf  oDer  faultest.  2>ai>  aufgelegte,  Per^rbene  Q5(ut  qutUt  au* 
Der  ftafe  unD  anDern  Öffnungen.  £>ie  Oeffnunaen  Der  Kerpen  De* 
Bilsen*  werDcn  i>on  Den  Warfen  (Säften  angegriffen,  erregen  unerträg* 
liehe  ©chnierjcn  unD  uiiaitfjlcblichen  2)ur(h  ©ie  Blutgefäße  De*  $fa* 
aen^  werDcn  $erfre|Ten  ober  Da*  aufgelle  ®lut  Dringt  Durch.  3eftt  er* 
folgen  3ucfungen,  (SdjlafofigFeit,  <p!>antafien  unD  felbft  «Haferei,  n^elcöc  . 
Dnrcb  ©elbftmorD  oDer  fd)recf!t*e  (iont?ulftonen  enbigen.  3e  jünger, 
rüftiger  unD  gefunber  Der  tTOenfcO  oDer  Da^  Xhier  ifr,  je  mehr  er  ficö 
bewegt,  je  fälter  Die  SBitterung,  je  fräfttger  Der  OTvigen  ift,  De(lo  eher 
maebt  Der  junger  Dem  l'eben  ein  ^nbe.  g)?ancl)e  9»enfcf)en  ftarben 
fcl>on  am  Dritten,  anDere  erfr  am  aöflen  ?age. 

Hunnen,  ein  norDafiatifcbe^,  t>ieneic[;t  |U  Den  Sinnen  gel^rigc* 
etammüolf,  Hß  nomaDifd)  an  (Ehir.a^  ©ränjen  wobnte.  £r|t  mit 
Der  Regierung  Dc^  9)fe*te,  eines?  ^obne^  De^  ^cu^^an,  gegen  Deffen 
einbrücbe  Die  ^binefen  209  Por  Q^br.  Die  r,ro(5e  $Jauer  erbauten,  tritt 
Die  ©efrbiebte  Der  .Ommen  anä  Dem  5)unfel  beroor.  (Sin  mäcbtigc^, 
titcbt  uneultbirte^  Sftolf,  berrfcf>teii  fie  über  Die  Mongolei  unD  Den 
ßrbuten  5:i)eil  ^orbafieitf,  5^  an  Daö  (Jafpifcbe  ftfeer  unD  Die  ©ränjen 
HibeW/  unD  waren  lange  Den  £bmefen  gefährliche  Ö^acbbarn.  ^aebbem 
aber  innere  Unruben  ibre  «D?acftt  gefcl)wä(bt  batten,  gewannen  Die  d\)i* 
tiefen  eine,  wiewobl  jweifelbaftc  unD  oft  unterbrochene  Oberberrfcbaft 
über  fit,  unD  matten  ibrem  norbUc&en  9{eicbe  febon  im  3abre  93,  tb* 
rem  füDlicben  aber  int  5.  ^abrbunDert  ein  gnbe.  ^acb  Dem  Unter* 
ßauge  De$  alten  ^unnenreiche^  im  ^orDen  $og  ein  Äbeil  Diefee  ^olf^ 
nach  3)utt\'Van  ju  Den  Quellen  De*  %\ifi,  unfern  Der  üöobnungcn  Der 
SBafcbfircn.  5)a*  £anD  warb  in  Der  Ivoig*  £angu  oDer  ©roßbungarien 
genannt.  SlUew  febon  |u  D<n  Seiten  Slugu^  wobnten  nach  Dem  3eug* 
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nifj  l>er  ftfrmifcben  ©ecgraphen  Hunnen  am  £eifpifcbe*  OTeere.  Sit 
neuen  Slnfommlinge  galten  gegen  S>tiön>c(t  Die  Allanen ,  unD  näherten 
fiel)  Den  Uranien  Der  ftimer.  &£<U)reuD  fie  |«6  nacb  WorDcn  unD 
©üben  au6brcieetcn ,  blieben  fit  im  0\it\\  Durd)  .Kriege  mit  Den  ffbwe* 
fen  in  Söerbinbunq.  Stftf  ober  Die  £e*pa  o^er  @o*ten;  Die  anfangt 
eint  Slmurfhiffe  robhiten  unD  für)  im  S&cften  t>cn  tib'.na  oerbreueten,  <u 
Anfang  Deä  4ten  3ai)rbunDcrM  Die  ©ienpi  aurf  ihren  Q3efsQungrn  ine* 
ben/  Drängten  Diefe  roieDer  Die  ^unnen  nad)  Söeften  Dem  £afpifd><n 
TOecrc  unD  <pontus  £iu'inu$  $u.  Wach  einem  blutigen  tfampfe  Met 
Den  Allanen  vereinigten  fie  ftcr)  mit  Denfelben,  um  über  Den  «Pomu* 
Sujcinud  ju  geben  unD  Die  (Sorben  anzugreifen  (376;  /  rcoDunb  Der 
Anfang  ju  Der  crofien  SJHferwcmDerung  gemalt  würbe.  9)i.f  i:  *ifn 
famen  t>ielc  t>on  ihnen  iilernnmDcne  Nationen ;  fie  unterworfen  |icb 
alle  an  Der  9corD(eite  Der  .Itonau  rcobnenben  ^blferfcbaftcn.  gfetl  lu 
Fernern  hieaten  fie  balD,  balö  Dienten  fie  borbenreeife  unter  ihren 
gähnen.  iHiia^  jivang  Den  Siomern  einen  Tribut  ob.  3bm  folgten 
433  feine  Steffen  33leDa  ttnD  Attila,  Derf  ölanDra*  (äÄätyagtf)  ©eiine. 
£>icfe  richteten  ii;re  Waffen  gegen  Die  .^eutfeben  unD  Carmenen.  $fo 
t>a  tfarb,  ober  Zttüla  fcBtc  feine  Eroberungen  fort,  unD  ftifufe  ein* 
Der  auwbebnteftcn  Cetebe,  Da$  Die  ©efd/tdjie  Fennt.  (©.  SUnla.j 
9)itt  feinem  £oDe  «ernel  lai  SHeieb ;  aber  noeb  lange  reoltmn  Q**n(* 
fd)t  Horben  an  Der  nbrDlicben  £onau  unD  am  <palutf  QRäfifJ^  bttf 
enDlicb  SDolf  unD  9iame  rerfe^roiiiecii. 

Runter.    Öiefer  Maine  ge^rt  jroci  in  Der  Sefcfttefte  Der  21  r;* 
tuifunfl  berühmten  Innern  an.   1)  äBtUiam  Runter,  gel,  in 
tfilbriDge  in  Der  ©raffcbai't  fcanerf  in  fcnglanb  4718,  bilDetc  ;icr>  frbon 
frft!)  ju  einem  Der  großen  Anatomen/  äiUiubarst  un5)  ©ebut;i  lHl;er, 
unD  flarb  nacb  mehreren  ebrent>ol(en  Stnftellungen  a($  £cibar»t  Der  .ul« 
nigin  t>on  iSnglanD  1700.    9)fit  einem  loben  föraDc  0011  ©dm: 
unD  ^ecbacbtungcgeiit  begabt,  nwdM  er  mebrere  für  Die  ^aturfunDe 
U4  ^enjeben  (ehr  tvübtigc  CntDecfungen ,  |.      über  Die  iln.Uugung 
De$  uterus,  unD  Die  angebprnen  Ktfffrnbrtterje  iL  &tn  (p  eifrig  be» 
febäftigte  er  ftdl  im'  anDern  Jireigen  Der  sftuturgcfcbicbte,   unD  (an;* 
melte  oon  feiner  Jiigenö  an  ein  (ehr  reichhaltige*  9caturalirn?abinet; 
fo  roic  er  aud)  ein^'d)a$barc$  $iiin$f abinet  beja^,  rorkbeä  i£.  <i"om|c 
befebrüben  bat.   9JNt  jenen  6igcnfd;afren  oerbanD  er  eine  grt^e  .Uennt' 
ri c0  Der  alten  £itercnur,  unD  DaDurcb  febeinr  er  aueb  in  ttn  igtaiiö 
gefegt rwben  ju  fepn ,  fub  ab  l'ebrcr  unD  ineDicini feiger  ^er)nf» 
teller  auojuieicbuen.  ^hi  \?im\\  ©ebriften  rcirD  ^euunmtbett,  nel» 
eiti^e,  f(barf|üu«(gc  $eebad>uing  unD  aiißgebreitete  ©elebrfamfeit  err» 
lüglicf)  gerÜbnU.    ^te(;ei  gehört  fein  J?auptrocrr\-   Anaromy  o»  the  hu- 
man gravid  ut?rus,  Lond.  17-^.  ftol ,  aueb  £atcintffi) ;  eine  ?Xeibe 
ton  Slbbanblungen  unD  fyviffüntb  in  Den  Phüosophicai  Transactions 
unD  in  Den  ©ebwen  Der  HKbidnifcben  0efeflfd;aft  in  tonbon,  ^enffrb: 
511^  ^untere  meDicin,  ebrfurg,  töcobnebtungen  unD  £etliuetlvCeii 
Dem  (£nglifc!:en  gcfaitt|RC((  unb  mit  3ufö?en  bcrai^aegeben  ron  e.  0. 
.^fibn.  Witgi  1784.  2  55Dc.      mit  kupfern,  unD  Runter«  tc 
ben:  n-clcbe^  aud)  Engfifd),  trnD.  17^0.  8.  b«ro«e!am.    2)  3oM 
Runter,  Der •  iunqere  $ruDer  Oc^  oorigen,  geb.  172«,  (luDtrte  unier 
feinet  53ruDc^  Anleitung  in  ionDon  Anatomie  HnD  Übirnrgic;  unö 
ieicbneie  fiel)  nacbiVr  ebenfalls  fttt  einen  großen  praftifeben  j^unbarii 
cuitf,  fo  Dag  er  enDlicb  1789  ßjeneralmunDarjt  unD  Oberaufferer  über 
lie  (£nglifii;e  ^irmee  mtw,  unD  al$  foleber  ijqS  ftarb.   i^r  ift  i<Do* 
Wi)t  bl^ö       prtfttfd;er  ?|rjt<  fenbern  aue^  Durcb  feine  geulrcicfa 
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amb  glficfttcfjen  %iturforf4ungcn  /  felbfl  im  9lu*lanbe  berßfjmt ,  wel».$e 
er  in  mehreren  Söerfen,  j.      in  ber  natural  hittory  of  the  humto 

teeth  1771.  4,  Supp).  1778,  4»  (S>CUtfd)/  &ipjig,  17^0.  8.  2  £b.-f. 
mit  $upf. ):  on  the  venereal  disease ,  1786.  4.  (©eutfd)  £et>|.  37^7, 
tt.  mit  .Itupfj  ;  a  treatise  on  the  blood ,  Jnflammatlon  and  Gan-Simot 

Wounds,  Und.  1794.  4.  (Deutfcfi  t>on  <£.  95.  ®.  £eben|?reit/  £et;j. 
im  2  S3be.  ö.  mit  tfupf.  nebft  feinem  geben)  unb  in  meDrere», 
aueö  in  £eutfcben  Journalen  äberfcijtcn  ^bbanOlungen  mtttbeilte.  äu* 
befaji  er  ein  febr  feliteneä  matomifätö  gftufeum,  unb  wenbete  feine  be# 
träcOtlicftcn  £infunfte  mit  vielem  Sifcr  auf  Sammlungen  pon  mert* 
würben  9taturalt<n  unb  iOcrfuc^c  in  Oer  ftatutf  unbe. 

£uronen,  eine  oormate  lablretc&e  9S6lferfd?aft,  welche  um  ba* 
3al)r  i65o  oon  Den  Srofefen  au*  tbren  Bßobnpläßen  am  £urenfce  ner* 
Drängt  wurden  ,  uno  (eitDcm  an  bem  füptveftüfbeu  Cnbe  be*  €rif fer* 
um  ben  Slu§  unt>  <&ee  @auDu^fi  wohnen,  äueo  beftnoct  fub  pon  tb* 
nen  ein  Stamm  bei  Quebec  in  £orettp  unt>  bei  Detroit  unter  beut 
tarnen  Der  Sionnontatcn ,  in  Carolina  unb  ^Biratnicn.  3u  ibrent 
©tamme  gebären  bie  3rofefen,  treffe  jene  tbre  3Jäter  nennen,  unD 
bureb  einen  großen  tfrieg  mit  Den  Stlgonfwen,  ber  nod>  bei  Der  *n* 
fünft  ber  ' Jranjofen  in  Sanaba  Dauerte/  in  wclc&en  Die  £uronen  ah 
Wacbbarn  Der  erlern  Perffocbten  waren,  fe&r  in  Die  <£ngt  getrieben  uno 
gcfcbwätfjt  würben.  @ie  belieben  au*  fünf  mit  einander  perbunbene* 
matientn,  Den  Wobawfa,  Den  Oneibeotf,  Den  Ononbaaetf,  Den  *£ap u 
ga$  unD  Den  ©entfatf,  ©tefen  finD  fett  1711  Die  ferfate  Nation  Der 
fttttfearora*  einverleibt,  an  Deren  &att  einige  Die  2)elawaren  nennen, 
Dabtr  fie  ie$t  Die  feebtf  Nationen  beiden.  Sinige  reeftnen  noeb  bie  |te« 
beute  Nation  ber  $üaaer  ober  Öttcartaacr  jwifeben  bem  6uron  *  unb 
TOicbiganfee,  ingleicben  Die  ac&te  Der  9ftt|fefaguer ,  gegen  9corbofc  pou 
£uronfee  basu,  welche  beibe  pou  ben  3rofefen  beilegt  unb  mit  ibnen 
pereinigt  Horben  ftnb,  3^r<  Sejl/jungen  anfer  bem  erwäbnten  Qebte- 
te ,  bao*  fie  ben  fronen  abgenommen  baben  unb  M  3agbrepier  brau* 
eben,  wiewobi  anDere  biefen  £>i|trtft  alt  btt  äöobnung  ber  s^orbtrcFe» 
fett  angeben,  Die  oon  ben  fedj*  Nationen  aU  UeberUufer  unb  Slbtrün* 
nige  angefeben  werben,  liegen  |wtfcf;en  ^euporf,  »penfploanien,  otm 
<£ee  Ontario  unb  £orcn$jlujj ;  gegen  bie  $fliami$  bearänit  ibr  J^anb  ber 
ükid)  genannte  Jluf  unb  gegen  bie  v£berofefen  ber  (JberoFee^  oier 
gebegeeflut.  Qai  Üänb,  baö  fie  ebebem  am  ©orcl^uiTe  bi^  an  O^e* 
go  unb  ben  ®ela;par  befaj}en,  traten  fie  gegen  ein  läbrficfceS  ©efcr.enf 
an  bie  SngWnber  ab,  unb  es  gei>5rt  ie^t  $um  ^mertfanifeben  Sret* 
paate.  ©eit  1664  fmb  ße  Untertoanen  unb  Q3unbeögenoflen  ber  C«g* 
Unber. 

^ufaren/  urfprünglkb  ber  9?ame  ber  Ungarifc&en  heiteret,  mU 
d>tn  fie  i45Ö  crbielt/  alf  ?Watbia«  I.  ben  Prälaten  unb  $Dd(euten  De« 
jÄetc^<  befahl ,  fieb  mit  ibre«  «eitern  in  feinem  fcager  etnjurtnben.  Da* 
mal*  mu&te  pph  20  Käufern  ein  $fann  gefreut  werben;  unb  fo  «nt* 
ftanb  au^  ben  Ungarifcben  Korten  J^ufj  jwaniig,  unb  ar,  bie  n*b* 
pung,  ber  9?amc  £uftar,  ^ufar.  ©pftter  würbe  biefe  leiste  >Kfy 
terei  Ppn  ben  übrigen  Suropäifcben  ©Zacbtcn  in  Bewaffnung  unb  4rtt* 
Dung  nacf^geabmt,  ,  - 

Auf  i tcn.  J&uJ  Hobanne^),  geb.  Den  6.  3uli  ^373  iu  efti* 
tteei  bei  tpracbaticj  in  Böhmen,  Daber  er  ftcfc  J^uf  oDer  50b.  ppn  .'->nf* 
finecj  nannte,  gin^  pon  feinem  ©runbberrn  unD  anbern  Innern  un* 
terftü^t,  1389  auf  Die  tlmperiltät  »acb  SPraj,  wo  er  balD  burd;  tffajj 
M«^  gut<         au^eje^mt  war;  aW  §amuluf  wi  Vwfrfiwt 


Digitized  by 


1  1 

3uö<mg  tu  bc<t<n  95t6Hotbef ,  unb  DaDurd)  ©elegeA&e ft  Mam,  ft<*  efne  In 
jenem  Seitalter  oorjügliche  tt>€ologifcf>e  »Silbung  ju  erwerben.  i3q6  wurDe 
er  «Dfagifter,  unD  fing  i3g8  an,  &ffentltd>  tbeologtfcbe  unD  i>bifofo»^tfc&t 
*öorlefungen  $u  balten.    ©er  UmffanD,  Daß  ibm  1402  Da*  jufolge  ei» 
ncr  fprioatffiftima  befiebenbc  2lmt  al*  <8ö(>mifcher  «prcöcgcr  an  Oer  >£etb* 
lebciu^capeUe  ju  tyrag  übertragen  warb,  bcgrünDete  feinen  <Sinf!uf  auf 
Da*  Söolf  /  Da*  feine  populären  ^reDigten  mit  nicht  geringerem  Beifall 
b&cte,  al*  Die  ©tuDentcn,  unD  Da  ibn  Die  jeontgitt  @opl)ia  balD  Dar* 
auf  §u  ihrem  ^3etcf>toatcr  machte,  gewann  er  aud)  (Eingang  bei  £ofe. 
Um  Dtefe  Seit  mürben  ihm  entroeber  Durd)  feinen  greuhD    1  er 0 im* 
mu*  ober  ourd)  einige  gnglftnber,  welche  ftd>  in  $35bmen  Die  2}er# 
Breitling  Der  ®runbfä$e  äöiflef*  angelegen  feijn  ließen/  btfitn  ®d)rii* 
ten  begannt.  SJei  feiner  Derfrauten  $efamttf4aft  nw  Der  53ibel  fühlte 
er  halb  Die  SBabrbeit  Der  SÄügen  Diefe*  fübnen  Reformator*  über  Die 
SMbrAücf;e  Der  J&tcrarcbie,  «nD  würbe  nun  Der  cifrigße  £erolD  einer 
Reform ,  welche  Der  ausgearteten  Äirchc  Die  €infaebbeü  unD  fteinbeit 
Des  febriftmapigen  Sbriflentbum*  wieDergeben  follte.  eeine  Jreimütbig* 
fett  blieb  iiicot  uitbemerft ,  unD  Da  er  in  Den  häufigen  JebDen  Der  ©eut* 
feben  Stfabemifer  mit  Den  S3ot>mtfcf>en      Der  legten  tl;ättg  annahm, 
hatte  er  e*  balD  mit  einer  mächtigen  Gegenpartei  ju  tbun.  ©ie  igacb* 
fen,  Q3aiern  imb  Volen  bebauptetert  Damal*  unter  Dem  gemeinfcftaftlt* 
aen  Tanten  Der  ©entfeben  in  ipraa  Da*  Sßorrec&t,  bei  afaDemrfdjen 
Labien  Drei  Stimmen  abgeben  jit  Dürfen,  Dagegen  Die  «Böhmen  nur 
eine  bauen,  ©er  @ttft'.mg*brief  Der  Unioerfität ,  worin  Sari  IV.  Da* 
«JÄufler  Der  <Parifer  angenommen  hatte ,  Deutete  aber  Da*  umatf  ef>rtt 
©erbaltntji  Der  ©timmen  an,  unD  £ufi  fe&te  e*  ja  Jolcjc  Dcrfen  beim 
tf&nig  Söenjel  Durd)  ,  Daf  Durcfj  tint  Reform  Den  i3.  Octbr.  140g 
Den  53bl)men  Drei  unD  Den  tfutflänDern  nur  eine  Stimme  junef  rochen 
würbe,  ©ie*  machte  Den  3;ui(t ,  Der  bi*ber  nur  ein  ©i*püt  Der  philo* 
(opbifcben  ©cfjulen  De*  &tali*mu*,  woju  ftdr>  £u§ ,  unD  De*  Wo» 
ntinalt*mu*,  woiu  Die  metften  ©eutfehen  fich  bekannten,  jtir  Sache 
t>er  Nationen.  95ci  5ooo  au*lanbifcbe  «profefforen  unD  ötitDenten  w* 
limn  tyrag/  unD  gaben  Den  Um'oerMtäten  ju  feipiig,  (Erfurt/  vjugoU 
flaot,  wmd  unD  tfrafau  tbeil*  ti>r  Sntfteben ,  tbcil*  neuen  Jlor, 
ein  iöerlufl,  Den  $rag,  unD  J£>ay  felbfl,  obwohl  nun  &ector,  empfin* 
Den  mußte.    3war  fonnte  er  in  $M>men  jeat  no  b  nicht  angeciriffen 
werben;  Da*  große  ®cfr*ma  Nnt  Die  Wbfen  Der  J^ierarcbie  aufaeDecft; 
©öbnten  erfannte  Q5eneDict  XHI.  gar  nid?t,  unD  feit  1409  auep  ^re* 
gor  XII.  nid&t  mehr  an ,  SIDel  unD  >Solf  waren  Durcb  einige  belle  .#5p» 
je,  Die  al*  ©orlaufer  Der  ^uffifd^en  £ehre  qalnnf  gegen  Die  willföbr* 
lieben  Tagungen  De*  ^abfltbum*  eingenommen ,  unD  an  freiere  Urthtile 
«ewbbnt,  ?löen§el*  locfre  Regierung  begünftigte  Den  antipapifrif^en 
©ei(l  t>ieler  im  ©olf  au*  Politiken  ^rünDen;  unD  au*  Weiguna  Den 
allaemcin  gearteten  £ug.  ©tefer  Durfte  Daber  Die  berwilDertcn  bitten 
Der  Frieder  unD  £aien  bffentlicb  rügen  unD  wiDer  ben  «blaß  prebigen, 
mit  Dem  Der  tyatft  Damal*  in  Sbbmen  £anDel  txtibtn  lieg ;  er  faqte 
tiicbt*  neue*,  wen«  er  ©eelenmeifen,  s^3ilDerDien(l ,  9)?5ncb6le&en,  Ob* 
ttnbticbtt ,  gaften  u.  Dgl.  für  (SrftnDungen  De*  geldlichen  ©e*poti^mu* 
unb  Aberglauben*,  unD  Die  ^orentbaltuna  De*  tfelch*  beim  %\>txü* 
ntable  für  fcfjrtftwiDrig  crflJirte.  ©er  neue  Vapfi  Bleranber  V.  attrte 
ibn  enblicft  naci>  «Horn,  unD  Da  er  fich  meftt  jhllte,  übernahm  Der 
trjbifchof  0on  ^rag,  ©bonfo,  Die  unmittelbare  Verfolgung  De*  cb» 
liehin  geboten  fcbrer*  Der  aöabrheit.    9ln  300  95änDe  löifleittrfdjer 
^cbnrten  würben  1410  im  eribifc&bffic&en  ?ala(le  ütrbrannt  unD  Da* 
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53ol>rrttfcf>c  tyrebigen  in  Der  ^BctMebentfcapelle  berboten.  £uß  gtbordSjte 
aber  weber  biefem  Verbote  noch  Der  neuen  Italien  JjobanntfXXin., 
fonbern  appellirte,  Da  feine  Slbgefanbten  $it  ftom  oerbaftet  würben  /  an 
ein  aldjemctnetf  (Eoncilium.  9Uo  ^°t>ann  öen  #rei,«W9  wiber  tfabitflaw 
t>on  Neapel  aud>  in  $öbnien  prebigen  ließ  /  crFlärtc  er  fiel)  aufo  f>cfttcj* 
(U  Dagegen,  unb  fein  Jreunb  Jfrieronnmuä  erlaubte  ftcl>  ©ewaltfrbritte, 
bie  ber  ipapft  auf  £u(fen$  Siedlung  fd>rteb  unb  il)n  mit  bem  Äircben* 
bann  unb  tyrag  mit  bem  3nterbift  belegte/  fo  lange  £u§  Darin  wäre» 
tiefer  ging  Daher,  mi§trauifcb  gegen  ben  ©cljulj  De$  fdbwacben  Äfr 
ntg^/  iu  Dem  ©runb()errn  feineä '©eburttforte*,  9ltcolatt€/  nad> 
^uffinec^  £ier  unb  in  mebrern  ©egenben  be$  35ecbiner  Ärctfc^  pre* 
&igtc  er  mit  vielem  Beifall  im  greien r  unb  fcfmeb  bie  merf:tutrbtgcn 
OMkOer  t>on  ben  6  jrrtbiimern  unb  t>on  ber  Äird)e,  worin 
*r  bie  *8erwanblung  ber  £oftie,  ben  ©lauben  an  ^app  unb  ^eilige, 
bie  tfraft  ber  Sibfolution  etnetf  laflerbaften  9Jrie|icr$,  bie  unbebingte 
»  Obebien*  gegen  irbifeße  Obere,  unb  bie  berrfcljenbe  ©imonie  auf*  ftärf* 
fre  befreitet/  unb  bie  beil.  ©ebrift  $ur  alleinigen  SKicbterin  in  ©lau» 
benj>fad?en  maebt.  £>er  Q3eifall,  ben  biefe  £ebren  bei  &bel  unb  9Sol£ 
fanben,  vermehrte  JpUfTentf  Anhang  beträcbtlicf) ,  unb  weil'  t'bm  niebt* 
mehr  am  £er$en  lag,  aU  bie  ^erbreit?Nig  ber  2Babrbeit,  folgte  er  ber 
Einlabung  be*  (£oftni$er  Soneiliumtf  mit  Srtuben,  um  fe^ncl1 
(glauben  t>or  ben  Theologe  i  aller  Nationen  ja  »ertbeibigen.  £>en 
©rafen  Sblum  unb  ;wei  anbere  Böhmen  t>on  2lbel  gab  ihm  2£en* 
$el  jur  Q3ebecfimg  mit,  ©iegmunbS  faiferlicßer  ©eleitsbricf  t>er* 
bürgte  feine  perfLSnItcl;e  ©icberbeit,  iinb  «jobann  XXW.  oerfpracbibm 
nacb  feiner  tÄnfunft  iu  CoffniB  ben  4.  9?ot>.  1414  baflelbe.  ©leiebwobl 
würbe  er  febon  ben  2a  *)iot>.  btitimm  ^ritHit&erböre  t>on  tini^tn  £arbi* 
iivilcn  oer^aftet ,  unb  blieb  tre?  ben  mehrmaligen  Warfen  ^rotefiationen 
Der  $bbimfchen  unb  Sftäbrifeben  ©rojjen,  tm^crfoaft  unb,  obwohl  franf, 
pbne  5lnroalb.  'Beim  bffcntlidjen  Verhör  am  5.  3um  1415  überfebrien 
Die  33äter  betf  ffonciliums  feine  ^Sertbeibitjungtfrebe  mit  tumultuarifcben 
ecf)mäbungcn;  in  ben  Verhören  am  7.  niiD  8,  3uni  Durfte  er  ficö  jwar 
im  Q3eifet?n  betf  Siaikrt  ausfübrlkb  verantworten ,  alkin  ba  auf  feine 
©runbe  garnuöt  geaebtet,  unb  ein  unbedingter  SÖßtDcrnif  tot)  .Vvefccreien, 
ric  er  gelehrt  unb  niebt  gelehrt  batte,  t>on  ihm  gefobert  würbe,  6uf$ 
ober  bei  alle  bem  fefi  auf  feinem  ©lauben  blieb,  fo  fonnte  ba£  k^tc 
Verhör  ben  6.  3uli  1415  feinen  anbern  Erfolg  baben,  aU  fein  einmal 
kfcfrloifeuc*  Xobe^urtbcil.  J&ier  baüe  £uji  woü)  ben  9Rutl),  ben  tfai* 
fer  an  fein  ftebere^  ©eleit  §u  ennnern;  unb  v^iegmunb  tonntt  ftdj  ba^ 
fei  einer  fliicbtwn  ^c^amrbtbe  ntd)t  erwebren ;  Docf>  bie  Erbitterung 
gegen  einen  Wann,  Der  e$  pewagt  batte,  Die  &ßabrbeit  fagen,  war 
§u  groß ,  al$  baß  cd  noef)  eine  Rettung  für  ibn  gegeben  hätte.  Er  wur» 
De,  ohne  cintS  %xxt\)umi  überführt  ober  autf  Der  heiligen  @cf;rift  wiDer* 
(cat  (Ii  feon,  noc&  an  bemfelben  ^agc  lebenDig  oerbrannt  unb  feine 
5lfdje  in  Den  SXbein  gefreut.  211^  man  ihn  auf  bem  äöege  jum  ©eftei^ 
ierbaufeo  an  einem  $la?e,  wo  feine  Triften  verbrannt  würben,  t>or* 
über  führte,  Liebelte  er,  unb  oerfcfjieb  unter  ben  freubigjten  ©ebeten, 
©eine  jeinbe  fprecl^en  mit  ^öemunberung  oon  feiner  unbefd^oltenen  Zu* 
aenD  im  £ebcn  unb  feiner  ©tanbbafiigfeit  im  &obc.  ©ein  gemäßigter* 
frommer  ©inn  würbe  Die  fcbrecflicl^e  iKacbe  nid)t  gebilligt  baoen  ,  bie 
feine  *-5obmifcben  Anhänger  nun  in  einem  ber  blutigften  Kriege  für  fei* 
nen  SoD  an  itaifer,  fteid)  unb  Älerue  nahmen.  Sit  Slnorbnungen  unb 
^annfliücbe  M  (i'onciliumö  würben  in  Sgöbmen  t>erlacbt,  unb  (latt  Die 
Meue  i?chre  »ernicöten  iu  fbnnen,  würbe  ba^  Slutobafe,  bellen,  man  fico 
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§u  ffoffnfo  aW  einer  £efDentbat  rftfcmte,  Die  Jofung  fttm  herein  einer 
flRenge  au*  äffen  ©tättDen  in  ©&bmen,  Die  |id>  «ad>  ihrem  Sc'orer 
^>uf fiten  nannten.  2ßenjel  mußte  ihnen  1417  jur  Jeier  De*2lbenD* 
ittat>f^  in  beiDerlci  ©efltalt  mehrere  £ircr)en  einräumen  /  nnD  Da  i'bre 
SHnjabl  mit  jedem  Jage  wutf;*,  gab  e*  balD  Meie  unter  ihnen,  Die  mehr 
al*  Sretbert  Der  SXeligion*übui>g  weftten.  5)a*  iweibcutuie  unD  immer 
feige  benehmen  Diefe*  Ä&nig*  (f  Den  i3.  2lug.  1419)  unD  Die  inquift* 
toriferjen  ©ewalttbätigtaten  De*  <£aroinaüegaten ,  3ol;«  ©ominicc, 
entjünbeten  Die  glömme  De*  Aufruhr*,    ©ie  flnfprücfee  De*  ©erbosen 
.tfaifer*  ©iegmunD  auf  Die  erleDigte  £rone  fonnten  fte  niröt  Ibfcfien. 
3mmer  auf  ?lu*rottung  Der  tfe*er  bmarbeitenD,  treulo*  in  ©ertragen, 
tmD  mit  fernen  Armeen  wcDer  Der  fcapferfeit  Der  äuffiren  noer)  Dem 
CBenie  ihrer  JelDberren  gewaefifen,  mußte  er  einer  lSjäbrtgen  %nard)it 
De*  ererbten  Äbntgrcici>^  jufeben.    S)en  er(len  ©c&ritt  |ur  9let>oiu* 
tien  Wattn  Die  £uf|Tten  Dur-f?  eine  blutige  ?Hncf>e  an  Den  .ft\ul)c!i* 
fdjen ;  Die  Älöfier,  Deren  e*  in  Böhmen  mehr  unD  prächtiger  alt  iu 
genDwo  gab  /  würben  geplünDert  unD  einneäfebert,  Die  .firefeen  Der  .ga* 
tbolifen  abgebrannt,  Die  <ßrießer  unD  TObnefoe  ermorbet.  3eMnn 
3 i  *  f  a  von  £roc$now ,  ein  S)Ql>rjtifcr)er  Mttcr  ,  Der  einäugig  weiter 
fatf,  al*  alle  SelD&erren  De*  jfrtter*  unD  SKeiefj*,  führte  fit  an,  bilDe* 
te  au*  Den  if>m  luflrömenDen  Raufen  ein  woMberttrene*,  geübtes  unD 
in  feiner  Wagenburg  unüberrcinDlicfK*  tfriegebeer ,  unD  erbaute  ium 
Söaffenplaft  unD  Inhalt  Deffclben  auf  einem  Dureft  J&uffen*  JelDpreDtg* 
ten  geheiligten  unD  oon  9f*atur  fe(len  SJcrg  im  5>ectoner  .treffe  Die  t>er« 
(<r)an|te  ©taDt  £  a  b  0  r.    Unter  *bm  commanöirte  £ujTen*  älttfier 
greunD,  Nicola  u*  t>on  J^uffineq  /  befannt  Durcr)  Den  TOutt)  r  mit 
fcem  er  fief)  fcfjon  1417  an  Die  ®pit$e  Der  £ufftren  gebellt  unD  Den 
abtrünnig  geworbenen  UlricJ)  von  ttofenberg  fammt  feinem  faifcrlic^cn 
£eere  1420  t>on  £abor  $urücfgefcf)lagen.    £r  rrtDcrfprncb  |uirft  au* 
warmem  tyütTiotiimuö  Dem  tylane  Der  ^rager,  einen  fremDen  Sürßen 
ium  Könige  |u  wählen,  fiarbaberju  früh  für  Pehmen*  S©obl  Den  i5. 
See,  1420,  mit  Dem  9tubme,  mehr  ein  2*ertbetDigcr  De*  £ufftrifcben 
©lauben*,  att  ein  ©erfolger  Der  #atbo!tfcr)en  gewefeu  ju  fesn.  Die* 
fer  Verfolgung  war  3i*£a  Der  eifrige  uns  graufamjfe,  unD  niebt  ob* 
ne  «ebeutung  führte  er  DenÜtel:  3i*fa  Dom  Äelcfc,  £aupt> 
mann  in  Der  Hoffnung  0o tte*  ^ er  iabo rite n,  wie  ficft  Die 
»Uffrten  unter  feinen  Jahnen  nach  ihrer  5?e(lung  nannten.   Senn  Die 
©tärfe  feine*  £eere*  unD  feine  \sriege  über  Die  tfaifcrlur)eii  gaben  ibm 
ein  Uebergeroic&t  in  Den  'B5bmtfd?en  ^n^elegenbeiten/  Da*  Dem  $r*« 
tectorat  nabe  fam,  81*  Daber,  weil  Dai  Worden,  ©engen  unD  ^Bren- 
nen feine*  £eere*  unD  Der  f leinen  Raufen,  Die  unter  Der  StegiDe  M 
iXeligion*!rtege*j  auf  55eate  gingen,  im  wer  weiter  um  Urb  griff/  Die 
aemäffigter  DenfenDen  Jöufilten  Dom  ^Dcl  uitD  Der  ^r.tqer  ^ürgerfr^aft, 
Denen  e*  junäc^  um  Den  .Hel  l)  im  $lbcn<>mable  (Daber  (£ alt r tiner 
oDer  fragen  uno  um  Die  ^lijc  De4  :Xei^*  ju  tbni  war,  er?  Dein 
Äönia  SQlaDt*law  t>on  ?>oltn ,  Dann  Dem  Oroffürfien  ©ttelDi 
t>on  littbauenf  unD  enD(i«6  Defen  9teifitit,  ^toribut,  Die  53»bmifie 
Ärone  antrugen,  verweigerte  3i*fa  mit  Den  ^aboriten  feine  Suitia* 
mung,  unD  Der  Unterfd)teD  Diefer  ?Jiir£eien,  Die  firft  frf)on  in  Der  S:r* 
frbieDenbeit  ibrer  goröerunaen  an  eine  fircl)livi>e  Reform  gezeigt  t>atet  / 
•urDe  nun  jur  wirflicfien  Trennung.  D^i^t*  war  Der  ©acr)e  DerJ^if* 
fiten  gefährlicher,  al*  Die  >Oeroielfal«iuna  Der  ©ecten  unD  Saftigen 
in  tftbijmen;  jeDe  ^anDelte  fett  1421  aKetn,  uns  nar  ge^en  Den  geaietiM 
Maftlic/jcn  JeinD  üereintgten  fie  fä,  um,  fobalo  er  vertrieben  roar^ 
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einanDcr  Bieter  $u  befeuern  giSFa,  ror  Stab»  *war  Q&mluf)  erblin* 
Det,  aber  ^cfltn  einen  breifaiben  Seinb,  gegen  Die  Äaiftrlkftfn ,  Die  er 
in  Der  Jpanpifd>iücf?t  bei  SeutfcbbroD  1422  unb  fortuäbrcnD  in  Fleinen 
Myccfmn  fc/;l»g ,  gegen  Den  Slbcl,  Der  bei  feinen  Räubereien  unermefi* 
DcrUr,  oljne  ihnen  ein  Siel  fenen  $u  Fbnncn,  unD  gegen  Die  9Jra* 
öer,  Die  ihre  ©taDt  nur  Dureft  Den  harten  aber  balD  gebrochenen  firie* 
Den  Den  14.  ©ept,  1424  bom  Untergänge  retteten,  immer  gleich  fieg* 
nid),  (larb  Den  ^Oct.  D.  3.  an  Der  ftft.    ®lit  feinem  ioDe  jerfiel 
Die  furchtbare  Stöaifc,  Die  nur  fem  Jel&berrntalcnt  unD  (Mief  infam* 
nienöcl)aiten  /  in  mehrere  Parteien.  Sie  ÖScbrjaM  Der  Saboriten  nahm 
Den  t>cn  JrsFa  empfohlenen  SlnDreaS  ftrocopiuS,  Der,  früher  jum 
öcxfliicpen  ©tanDe  befrimmt,  Der  ©efeftorne  0£>oli),  rasui)  bieß, 
ium  ffclMerrn.  tforibur,  feit  1422  ein  ©rbattenfönig  Der  <prager, 
war,  j>b  er  gleicf)  Den  QMifTo  t>on  ^ifctbum  mit  Dem  frär,fien  6eere, 
DaS  feaeftfen  jemals  aufgebraßt,  Den  16.  HjUni  1426  bei  Muffig  ge* 
fcblagen,  Docfr  Diefen  Durch  SSerwilberung  unD  ötaubfucftt  fürcf)terlicbeit 
Parteien  Der  £uf|itcn  meftt  gemaebfen  unD  nmfrte  1427  Der  tfronc  ent* 
fagen.   ©afur  geigte  jid)  nun  ?Jrocop  feines  Vorgängers  würbig.  Sie 
eiutdjeibenDen  ©lege,  Die  er  im  °\uli  1427  unD  Den  14.  21uguft  1431 
bei  Wien  unD  Sachau  über  Die,  Den  $uffiren  an  $f?a(Te  weit  uberfege* 
wn,  tfreujheere  Der  Seutfcben  KetcftSDölfcr  gewann,  matten  Dic£uf* 
}tttfcr>cn  SBajfen  nkfjt  weniger  furchtbar,  als  Die  DerwttffenDen  (Streif* 
*tigc,  welche  Die  einzelnen  karteten  feit  Anfang  Des  SUim6  faft  in  je* 
Dem  ^abre  bis  1432  nad)  Den  benachbarten  1'anDcrn  unternommen  bat* 
ten.  Oejireicf),  ivranFen,  befonbers  aber  ©aebfen  unD  Die  Dem  sJ3ap(le 
noqj  ergebnen  S&bnufcftcn  i'änDcr  fcuißfe  unD  ©cblefieit  würben  ein 
©chauplaB  Der  empörenDfrcn  ©reucltbaten  unb  Räubereien.  SUfeS  fel)n* 
te  |icl)  Daher  nach  ftube,  unD  Da  Die  Seutfcben  Waffen  nichts  gegen 
Die  £uf|iten  au^rirbteten,  fab  bie  $aal  er  Kirchen  De rfa mm lung 
m  genbtbigt,  Durcb  ©iegmunD,  Der  unter  Dem  Q$bbmifcJjen  SIDel  unt> 
Den  Prägern  immer  einen  Anhang  bchalM  hatte,  UntcrbanDlungen  mit 
Diefen  .feiern  a^uFnüpfen,  unD  fo  Farn  es  Den  20.  Sior.  1433  ju  ei* 
nem  Vergleiche  (<p  rager  So mpac  taten) ,  Der  aber  nicht  t?on  äffen 
ynrttitn  angenommen  würbe,    ©cn  JeinDfeligFeiten,  welche  Darüber 
auf$  neue  ftitßattbcn,  machte  ein  DotffränDiger  ©ieg  Der  Qialü'tiner unD 
Äatbolifcben  unter  SKeiti  ftart  Dcnsflcubaus  bei  Q5öl)mifcbbri>D 
Den  5o.  0J?at  1434  ein  CrnDe.  ©ie  nun  berrfcftcnDcn  £ali*tiner  nahmen 
in  VerbinDung  mit  Den  Fatbolifchen  ©tänDen  Den  tfaifer  ©t  gm unb 
jum  .ftöm'g  an,  welcher  Die  naß  Den  äSänfcfjrn  Der  (£alt>tiner  Dom 
goneihum  etwas  gemilDerten  Qfomvaetaten  ben  5.  3u(i  i456  ju  3glau 
befchtvor,  aber  feinem  9Jerfpredjen  Nieberum  untreu  Den  9*  ©ec.  1437 
flarb,  ohne  Bobinen  DcffFommen  beruhigt  Ml  boten.  ©iefei,r  gefcWäcJ?* 
ten  Saboriten  Fonnten  ihre  ©acbe  nur  noch  in  £anbtag$unterbanblun* 
gen  unD  tbcologifeben  ©treitfebrifren  fortführen,  wobei  $roar  ihr  ©lau*- 
bcn^beFenntnift  eine  SKeinbeit  unD  Su^WttW  gewann,  Die  t$  Den  ^en* 
fefnonen  Der  $rote(!anten  Des  16.  ^abrbunDertS  in  Diefen  ©tücFen  äbn* 
lieb  maeßte,  aber  ibre  Religionsfreibeit  immer  mebr  litt,   bis  fit  fiefj 
in  Die  1457  aus  ihrer  9)?itte  entftanbenen  unD  unter  Den  härteren  ^ter* 
folgungen  Durrb  ihre  ©tanDhaftigFeit  unD  ©ittenreinheit  ehrwürDige 
$öbmifcb>#cäbrifcJ)e  «ritD ergemeinDe  Doloren.  ®-  03 & !>*• 
m  i  f  cb  e  05  r  ü  D  e  r.  E, 

puffen,  Der,  befleht  aus  einer  tiefen  Sinatfjmttna,  auf  welcAe 
fogleicß  eine  fcbnefle  unb  tfarFe  Der  £uft  erfolgt,  wobei  wc*, 

den  Oer  juglcic^  verengaten  ©timmri?e  M  Äc|?lfopfcs  ein  beträchtliche* 
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©eränfcf)  entfiebt.  3eber  frembartige  SKei$,  tpek&et  bie  ben  guftmegen 
(Organen  be$  SübnirnsJ  eißent^itmlicftc  <£mpfinblici)r:eit  iribrig  berührt, 
erregt  t>te  ßärfere  ©egentPirfung  berfelben,  um  jenen  läjrigen  iXets  weg* 
$itfcfcaffen.  £ie  tum  Siemen  gehörige  Organe  foaben  ihr  eigcntbtimlü 
<$ef  feien  /  rcelc&e*  tbeifä  oen  ihrem  33au,  tfreitf  t>on  Der  freciftfcrwi 
Stimmung  ihrc^  5)ccri>fnft?ftcm^  abhängt.  9?ur  bie  atmofpbärifcfce  ftift 
tft  ihrem  £eben  befreunbet,  iebetf  anbere  ift  ihnen  fremb,  feinblid)  ur.b 
belefbigenb.  ©aber  erregt  fdjon  ein  Kröpfen  äffiafler,  ber  in  Die  £im* 
rbbre  fchltipft,  einen  heftigen  äußert/  roobureb  |id>  bie  9catur  bee  ihr 
(^frigen  freraben  tforperä  entlebigen  rcill.  $a$  plc&lid)e  Slusfrofcen  C^cr 
gilft  auJ  ben  Hungen  wirb  burd>  bie  fcftnclle  unb  I)eftiae  3ufammeiuie< 
bung  beä  3wcrci)fe!te  unb  ber  SSruft*  unb  9iippennutt>feln,  felbfl  auc$ 
bi:rc>  bte  krampfhafte  frfwelle  Verengerung  ber  £uftr&brenjtpeige  bc* 
wirft.  £>er  frettiOartiae  iKeii,  welcher  $unädfrf*  bie  Vertun  be$  £uftrbb* 
renfopfe*  unb  ber  £uftriM>rc  perlest ,  wirft  bureft  bie  SScrbinbung  ber 
9«rt>engetiec()te  $ugletcf>  auf  jene  benachbarten  $(>eile  unb  jirrngt  jie 
iur  «Dittleibenbcit.  3n  bie  baut  be*  üeblfopf*  perbreitet  ftcb  nämlicfc 
onfefonltd)  ber  obere  unb  untere  .Ue!)lfopfonert>e,  beibe*  Zweige  ber 
©timmnerpen.  $nbeie  Sipeige  berfeföen  umgebe»  bieftiftröbre  unb  be* 
ren  9lefe  fo  iablreid)  tn  ber  9iäbc  ber  £ungen,  baf  fic  ein  borbere* 
unD  htntereö  Gerwinen  um  biefelben  btlben,  beren  SOeräfrelungen  bft 
£uftrBbrcni»c|ae  tief  in  bie  ^ubftan*  Der  Hungen  hinein  begleiten,  ibrer 
Tunern  Siöcfte  einen  bol)en  ©rab  oon  ^nirfinblid-Feit  unb  batf  pernio* 
gen.  fid>  mittelji  ihrer  garten  S)?u$felfäfercbcn  jufammen  $u  liefen,  mit* 
tfceilen.  ©ie  nämlichen  (gtimmneroen  gehen  weiter  herunter  bt*  junt 
giwrt&feU,  unb  wfef)en  Dtcfe^  mit  mehreren  heften,  welche  ftcf>  tn  thm 
ausbreiten.  SMc  lenten  3weige  be$  @tiutmncrt>eii  geben  bnreb  bai 
3n-erd)fcll  Jtt  bem  «Dftageti,  unb  bilben  um  bcnfclbcn  bebeutenbe  9ier* 
Pennefce.  StfirD  ber  puffen  ^0  äugern,  in  ben  tfehlfopf  ober  in  bie 
Mtrbhrc  eingeDrungenen  SXeiien  erjeugt,  j.  05.  bureb  ^peife  ober  ®u 
tränt  (beim  fogenannten  93erfcf)lucfen)  bunt  batf  (Jinat^men  pon  :\audj, 
etaub,  Warfen  fünften  u.  bgl.,  fo  hört  er  wieber  auf,  folvJb  ber 
frembc  **rpet  entfernt  itf;  er  wirb  aber  eine  anbaltenbe  Jrrar.fJntr, 
trenn  ba$  tfoenthfimlicbe  feben  ber  iWptraticneorgane  in  bem  0rabe 
acflfrrt,  bie  (£mpfinblicl;f  eit  berfelben,  befonber*  ber  innern,  ben  ÄehU 
fopf,  bie  £ufrrbhrc  unö  beren  Jtvtige  utttfteibenben  5aut,  fo  erhobt 
wirb/  bai  felbfl  bie  ihr  befreundete  atmofphänfrfte  tuft  bei  bem  4ina*p 
wen,  ber  t>on  ben  ©cfileimbälaen,  bie  in  grcfjer  9)?enge  in  ber  £aut 
be^  ttehlfopfe^,  ber  i?uftrttbre  unb  ihren  heften  berbreitet  |mb,  ahgefon» 
berte  ©ctleim,  einen  tft  Ijcftig  toirfenben  $Heij  oerurfacben  unb  ben  ^u« 
fren  erregen.  21m  bftttfen  fommen  bie  in  biefe  klaffe  faffenten  ^tanf - 
betten  in  ber  Sorm  t>on  .Katarrh,  1'ungeneMjünbttng  unb  eeitenftc* 
eben,  fBlUtftttftcn  unb  Juiwcnfuchten  t>or.  2)er  Katarrh,  rwlcber  au* 
im  aemetnen  ftben  oft  aueffiDliebiicb  unter  bem  Tanten  Ruften  begriff 
fen  tWb/  weil  btefer  fein  twjuglühe^  unb  oft  ein,ige$  enntptom  if, 
woMircfi  er  ftcb  äußert/  beflcbt  in  einer  gelinben  ^nt^tnbung  Per 
^chleinthout  ber  gttfttr&We  mit  erbb^eter  (Jmprünbltcf)reit  biefer  ithcile 
unb  vermehrter  ©d)leimab|onberung.  tfcmeiniglitf)  bält  man  biefe 
Sfranfbett  f"r  unbebeutenb,  jUtual  wenn  fem  allgemeiner  lieber jtiftanb 
bflml  perbunbtn  .ift  unb  oft  foaar  beobachtet  man  tteber  eine  panenbe 
MÄt  noeb  braucht  man  bie  ungemeinen  Heilmittel  bagegen.  Klient 
SS 'über  i4  pD(r  3  3i3*>d)en  bauernbe  ^u|len  t^  t>erbäd)ttg;  ic» 
fctr  Vatarrh^  tvetut  er  rernacMäf'ngt  trirb,  fann  in  £ungenent$ür,bun# 
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VföMtm  in  Den  £ungen,  unD  ju  nacbfol<U'nDer  £ungenf'id)t  irer^n. 
auch  feiere  SHciaungen,  wiche  jroar  ni*t  unmittelbar  auf  Die  ftefpira* 
^onsivege  rvirfen,  aber  fie  Doch  mittelbar,  Durch  Den  oben  entxmnre« 
Sufammenbang  Der  Heroen,  afrktren,  tonnen  £uf*en  erregen.  So  ift 
?5  in  ^cf  ®ubftfln*  *>er  £«ngen  oerflecfttr  unD  terfd&loflener  £iterfaci, 
Wafieranböufunp  tn  Der  »rufr  u.  f.  n».  oft  mit  Jfiuflen  begleitet,  fefbft 
charfe  reucnDe  fetpffc  im  Magen,  Q5.  Warfe  Salle,  ©W,  alfall* 
che  fcharre  llnretnigfetten  fennen,  jumal  wenn  Die  <£mpjinD!tchFett  Der 
.uftwege  fc5on  erhöht  ifi,  Durch  Die  $?itleiDenfchaft  Der  Sbetle  &afkn 
tregen,  Daher  Der  fogenannte  SSagenhijccn,  unter  Den  erforDcrlicheit 
öeDingungcn,  nicht  unter  Dfe  leeren  (£inbi!Dungen  geirrt.  H 

Hutten  (Ulrich  ober  £ulDrich  »et»,  Der  eMe,  ceiftrolle,  freimft* 
bt  ge  Scutfchc,  Den  Werter  DenSeutfcben  ©er»io|lfcenta  nennt,  ift  ebe» 
o  berühmt  Durch  feinen  fräftigen  «Patriotismus,  alo  toegen  feine*  m* 
Hinfhgen  (MMcfc  5)en  21.  Slprcf  14Ö8  toarD  er  auf  Dem  frränFifcheit 
ichlolTe  f fatfelbcrg  geboren.  Sil*  er  ju  gufDa,  <£bln  unD  granffurt 
U  D.  O.  ffuDirt  unD  feinen  C^cift  befonDer*  Durch  Die  Sifrmifcb'cn  .fifaf* 
ifer  genährt  hatte,  auch  Dafelbft  bei  Der  alfererften  Promotion,  in  fei* 
iem  itften  Oabre,  $?agi(ier  geworben  trar,  fchlotf  er  fich,  oon  topfen» 
mtht  gluhenD,  Dem  £eer  an,  Da*  iiatfer  ©Amilian  i5oa  nach  "Ma* 
ten 1  führte,  reo  er  aber  Durch  eine  jugenDliche  Unbefonncnbeit  feinere* 
inDfctt  /  feine  ärittrfeit  unD  Die  i'icbe  feiner  SlnoerroanDten  »erler. 
Irm  unD  franflich  (Da  oon  9iütw  fchon  fein  Ä&rper  fdnoach  uttO 
icht  groß  war)  fam  er  nach  £eutfcblanD  wrikl  unD  lebte  unftät  ui 
lotfotf,  Sranffurt  a.  9)?.,  Q3raunfehn>eig  unD  Wittenberg;  Dann  vü 
jobmen  unD  ©Äretr ,  n?o  er  an  Dem  «öifchof  oon  Ofmüß  "einen  ß** 
er  fanp.  Um  Diefe  gett  trat  er  al*  Sateinifcher  dichter  auf.  darauf, 
514,  befuchte  er  toieDcr  Italien,  wo  ihm  aber  M  begonnene  Siecht 
uDium  nicht  jufagte;  oerlor  bei  Der  Einnahme  JJaoiaö  Durch  Die 
rchroeijer  feine  £abfcligfciten  unD  flüchtete  nach  Bologna  unD  9fom, 
0  m  tinnjurDige  £ebcn  De*  jileru*,  unD  Die  ©eringfehäßung,  mit  Der 

t>on  feinem  ©eutfchenJSaterlanDe  fprechen  bbrte ,  ihn  mit  Dem  eDel* 
:n  UimiUen  .erfüllte.  *8om  €r$bif*of  Ulbert  nach  SÄainj  timüaHn, 
m  envieoerin  fein  SOaterlanb,  unD  lebte  rcieDer  auf  in  Der  ©crbmDuna 
it  mehreren  eDlen  ©eutfehen,  einem  £elte*,  ditucl)\m,  <pirfhaimer, 
alberg,  Slgrtcola  u.  31.,  g/ng  aber/  empbrt  Durch  Den  OTorD,  Denker* 
g  Ulrich  t>on  Söirtembcrg  an  feinem  Detter,  Johann  oon  Hutten,  Def* 
\  ^ofmarfchnll,  btQcuwn  hatte,  unD  betrübt  Durch  Den  £oD  feinet 
terltchcn  JrcunDe^  (Jitelioolf  oon  ©fein,  mm  Dritten  9)cale  nach  *Ua* 
n,  wo  ihn  leDoch  fein  unge(iAmer  mt  be^nDig  in  ©efafcren  oer* 

■r  tc'«J°?al cr  balt>  «nifehrte.  gefti  loarö  er  jii  ^lugeburg  Dureft 
ufer  SJianmtltan  eigenbäuDtg  als  ^icfcter  gefront,  unD  jroar  mit  ei* 
tt  juanie,  Den  feinet  JreunDetf  i£onraD  5)ewtingert  Tochter,  Sonfran« 

Da^  artige  unD  fchbnjle  ^?äöd;cn  in  Dem  Damals  an  f*6nen3uiw* 
uen  fo  reichen  Slug^burg,  gcrounDen  hatte.  £>amm  lie§  er  fteft  mit 
ray,  friwrt  unD  £orbeerrranj  jugleich  abbilDen.  3n  Bamberg 
oß  er  fich  auch  an  (£amerariu^  an,  unD  rcotoe  Dann  rubta  111  frß 
u  ©ebur^orte  ©tafelberg  Den  Wufen  kirn.  3eßt  entDecfte  er  in 
:ni  benach6arten  .ftloficr  Die  berühmte  (gdfmft  De^  SaOa  öber  Die  er* 
?tete  @d;e»fung  De^  tfaifer*  eon^antin  an  Den  ipap(l,  ließ  fie  tru* 
x'  imö  Jmt  Jj*  pbnbeit,  fie  mit  oielen  Komplimenten  -  Dem 
p(t  2to  X.  jU  DeDiciren,  mit  Dem  Eerfprechen,  mehr  Dergleichen  nadn 
ie»  iuJaffcm  @em  un^ter  @inn  bwoa  <0n  Dann  i«  einer  Keife 
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w  *  Jranfrei*,  herauf  er  in  OTatn;  eine  bkibcnbt  Statte  fucf>tc,  und 
t»m  Da  Den  tfurfürfkn  |tl  Dem  SXcid)^t^0  na*  Augsburg  begleitete,  iro 
eif  fräftig  Die  £eutf*en  Rürilcn  auffeDerte,  gegen  t»tc  dürfen  iu  «eben 
^DCf)  Das  £ofleben  ju  Warn*  war  ni*t  für  it)n;  er  joa  Daher  Iteter 
mit  (n  Den  ärieg  gegen  Ulrtcf>  eon  aötrtemberg,  Fant  i5io  tum  K*& 
Ui  <5*wäbtfcr)en  Q5unDetf,  unD  eerbauD  |i*  eertrauli*  mit  Dem 
cDlcn,  fräfttgen  $ran*  t?on  (Siefinnen.  ??a*  ölncflic&  geenDtgtem 
)  Kriege  beschäftigte  er  ft*  rm'eDer  mit  f*rifrl(cf)en  Arbeiten,  unD  nah:;! 
fcer$U*en  unD  mutigen  Sintbert  an  Dem  gruben  2i>etfe,  ty$  Luther 
jent  begann.  Den  er  Dur*  feine  freibeiratbmenDen  ©*riften  unrer  ;:wte, 
miD  fegar  gern  Dur*  Die  ©en>a(t  Der  S&aifen  ate  £efD  unterfrüBen 
irolfte,  Dem  er  unter  Dem  3)etitf*en  2lDe*  Piele  JreunDe  erwarb,  unD 
für  treiben  er  fogar  eine  e*rift  an  tfaifer  Äarl  V.  richtete,  3#« 
Zapfte,  Den  er  freilid)  bechli*  beleiDigt  hatte,  beDro!)t  unD  twolgr, 
flüchtete  er  ju  ©efinflen  na*  Sbernburg,  tum  wo  er  picle  fräfriäe, 
tiircfjtlofe,  aufweefenbe  £*rtften,  j«Bt  £)eulf*e,  jum  £heil  in  Dorfen 
(herauf.  t>on  211.  <s*rctber,  £et'Dclberg,  jöio)  ausgehen  ließ.  -Dp* 
mch  Edingen*  JcDe,  1522,  warD  fein  ©*tcffal  immer  trüber;  er 
flüchtete  na*  $afel  §u  OcfolampaDiutf,  na*  $?üMbaufen,  ttttD  ju 
Stritttü  na*  3üri*;  aber  nun  batte  er  an  ffra<muf  einen  bittern 
RtittD  unD  Verfolger.  <*nDli*  begab  er  ft*  auf  eine  Herne  3nfel,  Uf* 
tiau  oDer  Ufnort  im  3üri*er  ©ee,  wo  er  bei  einem  armen  Pfarrer, 
fefion  in  feinem  36ffen  3abr,  im  Siuaufr  i523,  fein  Unflate*  £<ben  be* 
fchlofi.  <Sr  war  ein  gerrrrci*fr  £*nftftel(er,  £>i*tcr  foirobl  al*  $re# 
foifer.  3«  feinen  jat)lrei*cn  Triften  herrf*t  tf)et($  Hanne,  aber  au* 
b>  fonDerS  M'el  <£pott.  (£r  f*wang  Die  ©etfel  Der  (gatnre  mit  Der  grbf* 
ten  Energie,  gre^mütbigf eit  unD  ätibnbeie,  OrfenDcr*  geaen  Die 
Gewalt  De*  SXbmijchen  tflentö  unD  Die  ©erDorbenbeit  Der  «ei|llirj^cn 
feiner  Seit,  unD  hatte  feineu  angelegentlicheren  äßnnf*,  alö  Daa  Srei* 
hfi^ieföbi  Der  S>eutf*en  Nation  aufzuwerten  unD  Den  Aberglauben  M 
beimpfen,  ftreili*  aber  *og  er  fi*  Dur*  feine  ffrcmrittbigfeit tlfic 
fein*  ju.  £0*  blieb  fein  SBablfpru*:  i*  bab'S  gewagt.  v£r 
au*  t>er  $aupt*erfaffer  Der  bcfanmcii  treffltcben  unD  wirfungsrei*« 
s>cationalfatpre :  Epistolae  obscurorum  virorum.  Diefer  Xittl  iR  al* 
©caenfa*  |U  betrachten  gegen  Die  Kplstolae  darorom  virorom,  Die  ein 
deiner  £beoleg,  Ortninu*  <#rattutf,  mot  herausgegeben  hatte.  1  :e«: 
<n  (DttticMtatetn  gefchriebenen  fati>rifcf;en  »rieft  |inD  |unä*P  gegen 
ffblnet  iheelogcn  geri*tet,  Die  Verfolger  feinet  5'teunDe^  iHeuchtin,  Der, 
fo  ivie  fein  cjugenDfreunD  (Jrotu*  9iubianuö,  au*  itbeil  an  ibrer  w 
faffung  bat«  f- 

6üttenfunDe  ift  Diejenige »ergmerf^iflfenfc&aft,  wel*e  Die  le* 
ten  5öcrfabrungö*  o^er  55cl)anDlungdarten  lehrt,  rrobur*  Die  geircnne^ 
tien  Soffiuen  unD  (Srje  t?on  Den  Steffen  /  wel*c  fie  unbrauchbar  im 
*en,  gereinigt  unD  jum  menf*(ichen  ©ebraueb  gef*tclt  gema*r  »er- 
ben« <»te  ift  ein  ^ivetg  Der  Chemie,  ruel*er  Omhargic  genannt  iru: 
unD  eigentli*  Die  Metallurgie  im  ©roßen.  3n  SHöcf|i*t  ihretJ  Unira» 
öe^  theilt  man  Die  Jpüttenf unt>c  in  Die  allgemeine  unD  in  Die  bt* 
onDere,  je  na*Dem  fte  ft*  ebne ^u^nal)me  über  alle,  eDer  nur 
cf)lie^li*  über  ein  ein;tlne*  hüttcnmännif*e$  ^PreDuft  ausDebnt. 
entern  Sa^e  entlehnt  fte  ihre  '«Beinamen  theilö  t?en  Dem  (!5egen!rar 
i  'T>  Dem  Metalle/  Der  ^tetnarf  k.,  Deffen  hufteumannifetje  ^euntjj 
lartn  abgebanDelt  ivirD,  theiU  een  Dem  ^auptbürtenoerfahren  ^bg 
(>pr*)ce(fe,  rvelc/jer  Dann  gele&tl  unD  ausgeübt  tvirD/  in  n?d*em  ff« 
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tan  fie  fefjr  iroecfmäfjig  in  Die  ©cftmetj»  ^malgamir'  5)e(lil((r*  unD 
sublmtir*,  @iebe*  unD  GementirbüttcnFunbe  abgetbeilt  fcat.  X. 

£upgentf  (nacfr  andern  ^u^gbentf),  (Sbriftian,  ein  JpollänDi* 
^er  ©elebrter,  t>urd>  mebrere  rt»icf;ttgc  55orfc&un^en  unD  fintDetfungeti 

i  Dem  ©ebfcie  Der  TOatl)ematif,  ^3!>t>ftf  unb  $(fironomte  unfterblicf). 
ibm  »erDanFt  man  §.  93.  Die  SrftnDung  Der  ^euDulubr  (i656), 
urc|>  ttelcbe  er  auf  Die  (EntDecfung  Der  (£t>ol  uteri,  ober  Derienigert 
rummen  Linien,  roelcfje  ftcft  autf  anDern  entroicfeln,  geleitet  rourDC/  wie 
u#  Die  £rforfci>ung  Der  gigenfebaften  Der  (£i)FloiDe.  £>iefe  unD  anbere 
eometrifebe  £ntDetfungcn  roanDte  er  fel>r  glüerlicb  auf  Die 
ReebaniF  an.  Sr  umerfud)te  Die  ^eroegung  febroerer  .ftörper  auf 
?rgefcbriebenen  Siegen;  gleichzeitig  (1661)  mit  S8alM$  unD  äßren 
aDecite  er  Die  ©efe^e  Der  TOittbeilung  Der  Bewegung  Durdf)  (Stoff, 
eilte  Die  Sbforie  Der  ©djituingäberocgung,  in  roelcber  er  Die  Aufgabe 
m  Den  SSittelpunFten  betf  <3c6rounge£  lofle,  unD  Die  ©efe^e  Der  v£en* 
alFräfte  auf,  fo  roie  ibm  aueb  Die  SntDecfung  Detf  bon  ?jac.  tS er* 
oulli  wpolffommneten  »Principe  Der  Erhaltung  Der  lebenDigen Äräfte 
igefebrieben  toirD.  9?icbt  minDcr  jeic&rtete  er  ficf>  in  Der  Öptit  autf; 
iD  ftellte  eine  pbpfifc&ntatbematifcfre  £l;eorie  ton  Der  Sercegung  De* 
ebte*  auf  (de  lumine,  £eiben ,  a6vqo.  40/  belebe  er  Die  ©tärFe 
iD  £ebbaftigFeit  betf  £icf>t$  iu  erflaren  t>erfuef>te.  Snblicl)  erwarb  er 
%  aixcf)  um  Die  «Hflronoime  Dureft  fiefterflellung  t>ieler  ®runDn?abrbet* 

ii  Diefer  $Bi|Tenfcbaft  große  SJcrDienfte ;  unterfuebte,  mit  t>on  ibm  felbß 
rbefferten  ielefcopen  (i655) ,  genauer  Die  ©eflalt  unD  Den  ÖCing  De* 
aturn/  unD  entDetfte  Den  feebfien  Trabanten  Dieftf  Planeten  u.  f.  m 
eine  ©cfjriften  finD  in  Drei  Sammlungen  enthalten :  Huygenü  Opusc. 

isthuma.  £eiDcn,  1700.  4.;  Opera  varia  ed.  J.  A.  s'Grave$and 

it  Dem  geben  £upgentf/  ebenDaf.  Vol.  iv.  1724,  unD  enblicß  Opera 

liqua  etc.  Amst.  1728.  Vol.  II.  4.         über  ibn  Montucla  hist.  des 

atb.  T.  II.  Jrjuygens?  mar  im  £aag  1629  geboren;  fein  SSarer,  ftatj) 
£  tyrinjen  &on  Oranien,  unterrichtete  ibn  früberbin.  5)ie  $Kecf)t$n>i(i 
ifcftaft,  roelcfK  er  $11  Reiben  ftuDirtc,  verließ  er  autf  größerem  ©ränge 

Den  matbematifeben  unD  ^aturrciffenfcbaften ,  fammelte  fiel)  auf 
eifen  t>iele  $enntni|Te,  unD  lebte  balD  in  ^Jaritf,  balD  im  £aag  al^ 
rit>atmann  feiner  3ßi(fenfcl;aft.  SCnt  (eßtern  Orte  (tarb  er  aurb  1695* 

$u9fum  (6antf  t>on),  Der  erfte  Blumen*  unD  grucfctmalcr  ber 
uern  Seit.  <£r  übertraf  an  Slöeicbbeit  unD  firifebe,  an  Jartbeit  unD 
benDigfeit  D*r  garben,  an  geinbeit  be$  $infete  im  SluäDrucF  De*  ®af* 
len  unD  in  Den  trejfenDflen  Wiancen  De*  i'icbte^  alle  feine  Vorgänger 
iD  9?acbfolger.  (Et  war  1682  ^u  2lm(lerDam  geboren.  (Sein  Söater, 
t  ©emälDebänDler,  unD  felbfi  ein  febr  mittelmäßiger  OTaler,  beftbäf- 
ite  ibn  anfangs  in  öllen  Gattungen  Der  Malerei.  5ibcr  er  fühlte,  aU 
in  Daö  reifere  SUter  .trat,  einen  t>or^üglicbcn  Srieb  §ur  5>ar(lellung 
r  uegetabilifcben  ^atur,  unD  befebränfte  Die  aanje  tfraft  feinet  ^in- 
$  Darauf,  alle  tfunft  in  Der  lebenDigen  OcacbbilDung  Derfelben  ju  er* 
bpfen.  <£r  fot\Derte  fiel)  Daljer  oon  feinem  Söater  ab ,  unD  üerbeira* 
:te  ftc&  gege^t  Da^  3<*br  1705.  3n  Der  £anDfcbaft  folgte  er  Der  Wa« 
:r  De$  sfticola«  fiemo^t,  eme^  in^oHanD  febr  genäßten  £anD# 
afterttaler^.  3lber  Darf  £bcbße  erreichte  er  in  feinen  QHumen*  unD 
ucftt]lüc?en,  welche  §uerfl  eilten  angefebenen  SngldnDer^  Wenfall 
iDen,  Der  eine  SlnjaM  Derfelben  in  fein  SöaterlanD  fcbicFte,  m  fit  fc()t 
nebt  unD  um  einen  boben  tyuü  gefauft  murDen.  5)cr  Rtibm 
1er  ®erft  beftimmte  ibn,  Die  (Sebeinmiffe  Der  ^atur  immer  tiefer 
ergreifen/  iit  ffüc^tige  &lütbe  auf  ibrem  fcfcbnjlen  Momente  ju  fef* 
IV.  $4 
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fein  unb  burcb  $auberifc&e  Sffiabrbeft  unb  Mannigfaltig  Feit  ber  Sarben, 
mie  ba*  faft  transparente  ber  jarten  «lumenf örper ,  Da*  fteuferp  u 
biefer  Gattung  $u  ergeben.  Sr  mar  ber  erfie  Wumenraaler,  b<r  *><n 
(Einfalt  hatte,  Sluracn  auf  bellem  ©runbe  barjupe  len.  *ud>  mar  er 
fo  e  ferfürbtig  in  fetner  Äunft,  ba$  er  niemanb,  felbji  feinen  ^rubern 
Weit  erlaubte,  i\>n  arbeiten  *u  feben,  unb  aufer '  bar  »*tcr  eines 
Rreunbc*,  unb  feinem  au*  ob  TOalcr  gff*ä«tcn  «ruber ,  SfltcbeJ, 
feine  ©ebüler  annahm,  ©ein  ftubm  rouefa  täglich  fo  ftftr,  bo^  nur 
dürften  unb  rekbe  Privatmänner  feine  Arbeiten  tu  bcjaWcn  im  ©tanfcc 
waren,  «JRcbrere  ttnglüdlicbe  Umftänbe,  befonber*  Die  Äefetterie  unb 
SBerfcbmenbtmg  feiner  grau,  unb  bie  flehte  Aufführung  ferne*  ©oh* 
ne*,  machten  ibn  tieffinnig ;  Docb  mar  an  feinen  Arbeiten  Feme  ©ru: 
De*  abme'fenben  ©et|le*  m  erblitfen.  <£r  jebrte  ftcb  ab  unb  jtarb  *u 
mmfterbam  1749.  ohne  feinen  brei  ©bhnen  **erm&gen  %u  binterlajfen, 
übaleich  jebw  feiner  $iK>er  1000  unt)  1400  ©«lben  toablt  mujt 
©ein  anbrer  «ruber,  Juftutf,  mar  «atatüenmaler,  (tarb  aber  feben 
in  feinem  22fren  3abre.  ©er  Dritte ,  3acob/<wnrtc 
«Blumen*  unb  frmWtt  fo  täufrienb,  baf  ferne  Sepien  febr  tbeuCl** 
iablt  mürben.  £e$terer  ftarb  in  Cnglanb  1740.  m  _v  -J» 

J&t>acintb,  ein  SDelfietn,  me^her  Die  31rf05t.be  enthalt  mer 
ßen$  orangegelb  ober  Teuerfarben  auslief,  fel>r  burd)jid)tt0  ift  unb  ?id> 
aemeinigltcb  in  rem  FrpftaUifirten  tielfeittgen  ©äulen  ftnbet,  meiere  mit 
tier  auf  ben  Tanten  auffaenben  gläcben  jugefpißt  jinb.  «  gibt  aat- 
ferbem  noch  bonigfarbige,  aud)  braune  ^aemtbe;  manche  finD  nm 
m\>  burebfidmg.  ©te  feuerfarbenen  merben  am  meijlen  geicW^f. 
Reuer  verliert  er  bie  garbe  unb  foll  fogar  bei  emem  hohen  ©rabe  ton 
Mt  in  gliif  fommen.  Sie  t»or§üglicf)(ten iSoacjmbe  fonimen >  an* 
mm;  geringer  finö  bie  »merifanif*en,  »6bmif«cn  ™*  ecMetigg. 

SDactntbutf,  nadj  üinittn  ein  ©obn  ta*™^ 
StnrnHa*  ober  Oebahtf  ober  bei*  Wcru*  unb  ber  «fflufe  HUo  ©"  f** 
ne  Jüngling  gemann  bie  Siebe  Apoll*.  3epbnru*  aber  mar  fem  Webe* 
bubTer  unb  trieb  bie  SBurffcbrfbe  De«  SflnglingMo/  baj  fie  jurüc*  au 
feinen  ©Heitel  fiel  unb  il)n  erfeblug.  ©er  tropfe  Apell  neremigte  W 
Siebling*  AnbcnFen  bureb  ein  S&unber,  beim  au*  feinem  Wut  ermuef^ 
mie  bie  j£>icf)ter  eriäblen,  bie  £tacintbe,  mebei  fte  bie  innere»  ©tri che  W 
blauen  (Schwertlilie  unb  M  flttnen  ftitterfporn*  AI  halb  für  bie JB* 
Hage  bed  ©ottetf,  balb  für  bie  Slnfangsbucbfiaben  ton  2Ua.r  erfldrcn, 

ton  »elcfiem  man  Daflfetbe  erjäblt.  Mi-\Lmt^m  *h,n  u 

Knaben  maren  gemtne  ^pmpben/  Deren  Abflammung  ebenu 
terf* leben,  mie  ihre  mW  «nb  Warnen  angege ben  mirb,  w*  ™™ 
am  Gimmel  oerfeftt  mürben,  wo  fie  ba$  befannte  ©efttm  im  ^tterel^ 
beten.  5lm  mabrfd?einlicbflen  baben  fte  bie  Benennung  ton  bem  ©ne 
ebifeben  mn  ?fir,  regnen,  »eil  bei  tbrem  Sfuf^wnb  Untergang 
tue  inialt*  SHegen  folgte,  «ab  merben  fte  für  ter  De*  Oceag, 
balb  beö  9ltla*  unb  ber  Weione,  balb  M  $pa*  unb  ber  «Mb 
ober  be^  »tla<  unb  ber  ^a  (einer  Ofeantbe)  ausgegeben,  ©tefe 
Pbcn  erlogen  ben  Jupiter  (ober  ^cuebutf  nacb^lubern).  .3«f»»f  » 
Ute  fte  am  gnbe  unter  bie  ©terne,  unb  ihr  ©effirn  beriet  |icb  9» 
Wfe  m  etierg;  e*  fäb«  aueb  Den  Warnen  ©tebengefifrn. 

Jpt>be  1)  r^buarb,  ©raf  wm  fflarenbon);  ein  berühmter 
^ngltfcfter  ©taat^mann,  geb.  1608,  unter  <Iarl  I  r.nD  Jl^ 
Den  hbchften  4hren|le«en  im  ©taat  erhoben,  fett  1667  aber  rerba« 
unb  in  fbnigl.  Unanaöe,  metl  er,  mte  man  fagt,  Die  Äatbcufen  ntebt  bt' 
günjKgte,  (»ati  3674  sU  Üiouen.  lUber  fein  Seben  f.  &<t  ^nglif4<  l» 
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»efefcreibung  (Oxf.  1764*  Vo1-  III.  8..).    ©eine  <&taatipap\txt 

Clarendons  State  -  Papers,  Commencing  from  1621  —  1660  Vol.  JJI.f 

)xf.  1767  —  1786  fol. )  ftnb  febr  tntereffant ;  eben  fo  wichtig  ift  für 

>ie  ©Cfd?icf)tc  feiger  Seit  feine  Hlstory  of  the  rebellion  and  civil  wars 
n  England  (trona  1641  to  1660.)»  Oxf.  1702  —  1704.  Voll.  III.  fol., 
IUC^  tn$  SW}.  flberf.  a  la  Haye  1704  —  1709.  Voll.  VI.  12.  2) 

£boma$;  einer  Der  berübmteften  Örientaliflen,  welcber  ficf>  t>or* 
üitfiefc  um  Die  ^erftfefeen  Stltertbümer  öerbient  gemadjt  bat/  geb.  $u 
BitfingSleg  in  ©bropffjire  1656 ,  <prof.  Der  ^ebrätfd)cn  unD  ftrabifeljen 
spr«d)e,  unb  enbltcb  Äancnifutf  ju  Örforb,  ge|l.  1703.  Unter  feinen 
Herfen  ifl  noefy  unübertroffen  feine  Historia  reiiglonis  ve*e- 
•um  Fersarum,  Oxf.  1700.  4,  unb  mebrmalen.  (£r  umerfh'ißte 
uxd)  Den  Söalton  bei  Fertigung  feiner  tyolnglotte,  unb  uberfe^te  S3ie[e$ 
iu$  Den  Sftorgenlänbtfcben  ©pracljen.    ©eine  Heineren  ©cbrjften 

ÜnD  gefammelt  in:  Th.  HydeSyntagma  dlssertt.  ed.  Gr.  Sharpp,  Oxon. 

l767.  Voll.  II.  4.,  wo  man  auefr  fein  £eben  ffnbet.  —  ©.  ©atte* 
er  fit  bi(h  $i6l.  i3.  53b.  70.  u.  f. 

S)  0  D  e  r  2t  l  i  r  ^abob  t>on  OTnfore ,  einer  Der  grbßten,  tfcätigften/ 
leredjteften  /  aufgeflärteften  unD  tapferften  Surften  Slfienä,  trar  1728 
leboren.  Site  Dir  ©obn  De*  ©out>erneiir$  Der  Wbforifcljen  35ergref*e 
Bengelur  führte  er  anfangt?  einen  gtottertrupp  an,  fefowang  fiel)  aber, 
lacbbem  er  Die  Äriegßfunft  con  Den  Sranjofen  gelernt  batte,  bis  ium 
BefebUbaber  Der  ganjen  Sttbforifcben  Slrmee  empor,  unb  beftieg  enblicf) 
en  ftbron.  darauf  eroberte  er  Salietit,  SBebnor,  Önor,  (Eananor  unb 
mbere  benachbarte  ©taaten.  Sroet  Äriege  führte  er  mit  abwecbfelnbem 
9lücf  gegen  bie  Snglifcfi  *  öftinbifc&e  <£oinpaijnie ;  in  bem  streiten  bie- 
er  Äriege  untersten  ihn  bie  Jranjofen  febr  tl)ätig.  Jobber  9Ui  $eie&* 
lete  fid)  unter  ben  Stfiatifcben  Jürften  burdj  ungewbhnlicbe  Sföilbe  an*, 
»ic  i&m  allgemeine  £iebe  erwarb.  $n  fc*ttcr  SXegicrun«  >  rci«  in  allen 
etnen  ©efcfjäften,  berrfebte  bie  grbfte  Orbnung;  er  befbrberte  tbätig 
>ic  aufnahmt  Der  Kultur,  Der  fünfte  unb  De*  £anbel£,  unb  fcl?ü?tt 
i((e  SXeligionfparteien,  wenn  fit  nur  feine  ®efe$e  befolgten. 

£nDra  bon  £erna,  f.  £ereule$. 

£nDraulif  oDer  £bDroD&namif  unb  JpnDroftatiF.  Sa 
>ie  ©cfjwerc  auf  alle  Äörper  obne  ftücfftcbt  auf  btn  2öiber(tanb  ber 
?uft,  welker  ihrer  Sewegur.»  ein  ^inbtrnif  in  Den  2Beg  legt,  gleicb 
tarf  wirft ,  Diefer  aber  bie  Bewegung  Der  äbrper  nur  naefj  SEafcgabe 
brer  geringem  oDer  grbgern  Sidjtigfett  mebr  ober  weniger  bemmt,  fo 
PürDe  e*  auclj  feine  befonbere  ©tattf  (f.  D.  $rt.)  Der  (luftigen 
tr,  D.i.  J&t) broftatif ,  unD  ^ecbantf  (f.  D.  5(rt.)  Derfelbcn,  D.  t. 
pnbraulif  oDer  ^pDr^Dnnamtf  geben,  wenn  Dicfelben  fief)  niefct 
»urc^  Die  äuferft  leiste  93erfcbiebbarfeit  aueb  ihrer  fleinften  Äbeile  t>on 
>en  ftßtn  Äbrpern  unterfd)ieben ;  Daber  Denn  eine  fTüfüge  ^Äaflfe  unter 
ian$  anoern  35ebingungen  in  (#leicf)gewtcfrt  ober  in  Bewegung  fieb  be* 
inDen  muß,  ati  eine  fejle.  5!)enn  Da  Die  Fleinfte  tfraft  fcfeon  l)inreic6t, 
>en  ^ufammenbang  Der  ^eiteben  einer  Slüffigfeit  auftubebnt,  unb  je» 
>er  Kröpfen  oon  Dem  ©ewiebt  aHcr  fenfreebt  über  ibm  (lehenben  ge^ 
irucft  wirD,  fo  mfifjte  Die  ganjt  SÄaffe  jerfftejjen,  wenn  nic^t  jeDe* 
theilc^en  t>on  allen  Daffelbt  umgebenben^  unb  biefe  wieber  t>on  Den 
it^änben  De$©efägtf  iurücfgtbalten  würben;  Daljer  Denn  auefc  Die  ©e^ 
enwänDe,  unb  ni*t  bloß,  wie  bei  feften  tfbrptrn  Die  Unterlage,  fo  bie* 
er  Q5oDen  De*  ©efäfe*,  einen  £>rucf  trleiDen,  Der  mit  Der  £&b<  ^tr 
arin  enthaltenen  aOafterfäult  in  einem  gewiffen  2)erl)ältni(Tc  (lebet. 
Ibtn  Da^er  folgt  au*/  Daf  eint  flßffigt  SWaffe  nur  in  mutjt  feprt  fann/ 
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wenn  fie  eine  wagerechte  Oberfläche  gcbtlöet  ^at ,  tnDem  im  entgegenge* 
feßten  /falle  Die  an  einem  meDrigem  Orte  Der  Oberfläche  befinDltcbcn 
$bcilc*)en  t>on  Den  bbber  liegenden  gepreßt/  unD  mitbin,  Da  Die  fett* 
wärt*  noch  t  iefer  liegen  Den  ihnen  fein  £inDeni§  entgegen  feften 

f  ennen/  verfließen  würDen.  9(u*  Demselben  ©runDe  nun/  wie  Die  Steile 
einer  glüffigfeit  gegenfeitig  einer  auf  Den  anDern  Drücfen,  mtiffen  (ie 
Denfelben  5>ucf  auch  auf  einen  fremDen  binangebraebten  flüffigen  (wenn 
Diefcr  fich  \\id)t  mit  jenem  permifcht)  /  oDer  fcflen,  übflig  oDer  nur  jum 
£beil  Darein  eingetauchten  Äbrper  au*ttben ;  unD  geraDe  Da*  Schwimmen 
eine*  tfbrper*  entficht  Daher,  Dag  er  bei  geringerer  £>ichtiafeit  ol*  Da? 
££af[er/  in  Dalfclbe  eingetaucht/  einen  geringem  £>rucf  ausübt/  al*  eine 
gleichgroße  9)?a|Te  t?on  Diefem,  unD  Deswegen  pon  Demfelben,  inDcm  es 
Da*  (Sieichgewicht  wieDer  bcrjuftellen  ßrebt,  gehoben  wtrD;  wäbrenD  ein 
mbfptt  pon  einer  großem  eigtntbümlichen  Schwere  als  Da*  2üo(T<r, 
Darein  eingetaucht/  auch  einen  großem  £>ruci  ausübt,  al*  eine  gleich 
große  3Sa|ferma(Te  /  unD  nun  mit  Dem  Ueberre[k  feinet  2)rucf*  in  95* 
Den  ftnft;  Daher  mir  geraDe  bieDurd)  ein  Littel  erhalten,  Da*  fpeci* 
fifebe  oDer  eigentümliche  (gewicht  eine*  Äbrper*/  D.  i.  Da* 
93erfcältniß  feinet  ©ewicht*  |it  Dem  einer  gleich  großen  Spenge  ton 
SGafler  oDer  tum  einer  anDern  ftlüfftgfeit  ju  betfimmen»   SöirD  nun  Da* 
(Gleichgewicht  einer  (Wffigen  $?a(Te,  Denen  33eDingung  ju  unterfuefrn 
Den  Inhalt  l>tr  £nDropatif  auf  Die  eben  angezeigte  $üeife  ausmacht, 
auf  irgenD  eine  2lrt  geflbrty  fo  müfiFen  Die  einzelnen  £beüe  Der  Xkimß 
feit  anfangen  fich  ju  bewegen  nach  einer  SXicbtung  unD  mit  einer  (srrarfe 
unD  @efcftnm»Digfeit/  welche  abhängt  fowobl  opn  Dem  £)rutfe,  Dem  fie 
etnjcln  für  ftcJ>  au*gefei?t  finD,  al*  auch  pon  Der  .ftraft/  mit  Der  Die 
©ehwere  auf  fie  wirft,  unD  Diefe  Unterfuchung  macht  Dann  Den  (Segen* 
flanD  Der  JpnDraultf  oDer  £nDrob»namtf  au?.    S&trD  $. 
tiab  am  55oDcn  eine*  bi*  $u  einer  beträchtlichen  £bbe  mit  Gaffer  an* 
gefüllten  ©efäße*  in  Deffen  ©eitenwonD  eme  fleine  Oeffnung  gemacht/ 
0  fpringt  Da*  SßaflFcr,  geDrücFt  Pon  Dem  Darüber(lel;enDen/  in  hormon- 
aler Dichtung  Durch  Die  Oeffnung/  unD  bringt  man  eine  aufwärt*  ge* 
i>ogne  fHbf>rc  Dafelbfi  an/  fo  fieigt  e*  geraD  in  Die  Jpbbe,  unD  würDc, 
weil  Die  tfraft,  mit  Der  e*  getrieben  wirb  /  gleich  i|*  Dem  £>rucfe  Der 
im  ®efäß  über  Der  Oeffnung  (lebenDen  SBafTerfäulc,  eben  fo  hoch  fici- 
gen,  al*  Diefe  ift  wenn  nicht  auf  feinem  2£ege  auch  hie  (gehwerfrart 
auf  Daffelbe  wirfte/  unD  e*  DaDurch/  ehe  e*  jene  Jf>bbe  erreicht  hat/  twe 
Der  jum  fiaUtn  nbtbigte.    (ginD  fchon  in  Der  £»Droftatif  Die  Unter* 
fuchungen,  Die  gleich  anfang*  flreng  matbematifch  roerDen,  nicht  letcht- 
fo  ftnb  fie  Die*  noch  weit  weniger  in  Der  £pDraulif.    öluch  wirD  tbre 
^(nmenDung  im  gemeinem  £eben  noch  DaDurch  erfchwert,  Daß/  gegen  Me 
Der  Einfachheit  wegen  nbtbige  Sinnahme/  beim  %8a\Jtt  unD  anDern 
ftutffigFeiten  immer  noch  einiger/  wenn  gleich  geringer  Sttfammcnbaai 
Der  Sbeile  (Statt  fünDet ,  Deffen  Söirfun^  nur  Durch  Die  Erfahrung 
flimmt  werDen  f ann  /  Da  nur  Daran*  Die  ©tärfe  jene*  3u(ammenban* 
ge*  hertorgebet,    SLGic  wichtig  aber  bciDe  ?li3i(fenfchaften  für  Da*  oü> 
gerlicbe  ^eben  fmD,  ^eigt  fich  DaDurcf)/  Daß  fte  Die  notl>wenDige  Ci5runD* 
läge  Der  ganzen  £oDrotechnif  oDer  äöafferbaufunft  aiiöinachen,  unD 
auch  &er  OTafchincnfebre  unentbehrlich  fmD,  inDem  ein  großer  ^cil 
t>on  b&chft  n üblichen  OTafehinen /  wie  pumpen,  ^aiTermühlen  u.  f.  m. 
auf  einer  $we^mäßigcn  5(nwenDung  ibrer  i'ebren  beruhet. 

^nDriaDen  fir.D  in  Der  tiftpfbofogte  eine  2lrt  oon  ^pmrbei, 
(>©a^crnpm»l)cn)  /  ^elcljc  zugleich  mit  Den  £amaDnaDen  hie  2bne  dm 
*an*  @irpn^  mit  Uii^n  hcglcrtem 

■ 

1 


J^brocepbalutf,  ber  aSafferfopf/  bic  Äopfwafferfucflt  (f.  b.). 
£t>brogr  apbie,  f.  ©eograpbi*- 

£i>broparatfen,  aöajfertrinfcr,  würben  bie  Anhänger  berf©no* 
tifer*  £ätianu*  ernannt/  weil  Jie  au$  übertriebener  (£ntl)altfam£tit  beim 
•ibenbmable  (hm  Des  äöeinetf  SLöaffer  brauchten. 

£t)Dropboi>te,  f.  Söafferfcbe u. 

1 eta /  £»giea,  bie  müDläcbelnbe  (Sbttin  Der  (Sefunbbeif, 
rar  eine  £od)ter  beö  Sltfflepiotf  ober  Sleäculaptutf.  Horner,  £efioDu$ 
mb  <ptnDar,  weldje  biefen  noc(>  nicht  al$  ©ottbeit  fennen,  wiffen  natür* 
id)  auch  nod)  ntc^t^  oon  einer  ©bttin  J£>t>öica ,  bie  feine  £od)ttr 
et).  28abrfcbeinlicb  cntftanb  biefer  TOptbu*  iu  Der  gtit  /  wo  ber  &cm* 
►clDicnft  bc$  SltfFlcpioS  begann.  Sa  man  in  feinen  Rempeln  bie  £ctl* 
un(l  felbß  aueübte,  fo  trat  mit  bem  betlenben  ®ott  audj  Die  ©bttin 
»er  ßjefunbbeit  in  immer  engere  Söcrbinbung ,  batte  ihre  jempel  nabc 
ei  ben  feinigen,  unb  ibre  Q3t(Dfäulcn  aud)  in  biefen.  (Sie  würbe  bar* 
;e(kflt  alt  ein  ©fäbc&en  t>on  fcblanfem  Söudjtf  in  einen  langen  ffalat 
ehüllt.  Wilbe  Jungfräulicbfeit  ifi  ihr  <£!>arafter,  fte  mag  fitb  nun 
raulid)  ju  ibrtm  ©ater  halten  ^  ober  für  fieb  gebilbet  fenn.  (Eine 
Schale  $J)?aia,  einer  2lrt  ©crffcnbrot,  -bat  fte  in  ber  £anb,  wor* 
utf  eine  ©cblai  *  fraß,  benn  ©drangen  gebbrten  ju  ben  ©pmbolcn  ber 
wlfnnfh  dd. 

£  t>  g  i  n-,  ein  SÄömifc&er  ©Wbograob  /  für  beffen  Jpeimatb  einige 
Spanien,  anbere  SUejranbrien  halten.  (Eben  fo  wenig  ifl  fein  Zeitalter 
u  be|!immen.  (Er  war  nacb  (Einigen  ein  ifrcigclaßncr  5luguf*$,  ber  ibm  \ 
ie  «Hufftdjt  über  bie  ^öibüotbef  im  fpalatiunt  anvertraute;  Slnbere 
e&cn  ihn  in  bie  Jett  ber  Slntonine.  Obrere  feiner  ©Triften  ftnb 
crloren  gegangen.  3u  ben  nod)  oorbanbenen  gel)brt  fein  Uber  fabu- 
arum  unb  fein  Poeticon  astronomicum.  —  SDcr  ©rammatifer  fywtir 
•er  unter  Zraian  lebte,  ift  nicht  mit  ibm  in  oerwecbfeln. 

Jptjgromcter,  ober  Sftotiometcr,  .fcpgrofcop.  2)a  bie  <p 
abrung  lehrt  ,  baß  in  ber  £uft  eine  große  SRenge  oon  STOafTerbämpfen 
nthalten  finb ,  wekbe  burd)  bie  unmerkliche  28erbunftung  M  2£o||er$ 
uf  ber  Srbe  mittelfl  ber  Söärmc  in  bie  £öbe  gehoben  unb  *u  Seiten 
\U  Wolfen,  Webel,  $bau,  &cif,  ftegen,  £agel,  ©ebnee  jidttbajr  wer-» 
cn,  wenn  bie  .ftältc  wieber  in  tropfbare*  Söaffer  ober  in  <Ei$  |te  t>er= 
panbelt:  fo  febeint  e*  für  bie  Meteorologie  oon  grbßtcr  fiebrig' 
eit  ju  fepn,  Littel  ;u  fünben,  um  ju  tcber  Jeit  bie  Wenge  be*  in  ber 
?uft  entbattenen  $ißa(Ter^  iu  beflimmen,  unb  bie  S^erfieuge,  welche  Da* 
u  Dienen  foHen,  werben  J^ogrometer  genannt.  9*un  jeigt  bie  all* 
äglicfte  (Erfahrung/  baß  mehrere  Körper  eine  große  ftäbigfeit  beffen/ 
ie  in  ber  £uft  febwebenbe  {feud;ttgfeit  auftunebmen,  babureb  amu* 
cftweWen/  unb  ieber  naeft  feiner  befonbern  (£onfiruction  in  ber  SKidj* 
una  feiner  £ängen*  ober  Bretten  Däfern  ftch  in  oerlänaern  ober  ju 
erfürjen.  €o  i  05.  werben. ©triefe  t>on  glacb^  ober  ^anf  unb  ©arm* 
aiten  bureb  %äffe  berfürjt/  aber  jugleicft  aueb  auöeinanber  gebrebet 
töenn  man  alfo  an  einer  ber  £uft  aufgefegten  ©armfaite  auf  eine 
wertmäßige  9lrt  einen  feiger  befefltgte,  fo  würbe  biefer  mit  ben  Sbei* 
fn  ber  bei  naffer  Witterung  feuebt  geworbenen  ©aite  in  berfelben  SXi^ 
ung  wie  biefe  fid>  berumbrehen/  wäbrenb  ep  wenn  troefene  Slöitterung 
inttittf  mit  ber  ftcb  nun  wieber  jufammenwinbenben  ©aite  in  ber  oerigen  . 
ntgegengefe^ten  9lid)tung  freb  b<rumwenben  wirb.  3luf  biefe  5öeife  i(l 
a*  bekannte /  oon  Lambert  erfunbenc  Sambertfcbc  ^»^fometer  ein^ 
jriebtet.  ©otlte  biefe*  Söcrftcug  aber  niebt  alltin  baju  bimn^  ^^ffe 
ber  £rocfniß  bloß  anzeigen  (benn  alsbann  wäre  t$  nur  ein  $t)%XQ* 
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fco p  unb  Fein  £t)4rom*ter,  wenn  man  ntcf>t  auch  bie  größere  ober  ge> 
ringere  9ttenac  Der  in  Der  £uft  enthaltenen  JeucbtigFeit  babureb  mef« 

fen  fann),  fo  müßte  t>tc  Sarmfatte  unb  mit  ihr  ber  Seiger/  in  bem* 
elben  9)?aße,  alt?  bie  fteucb ttgfeit  \\\*  ober  abnimmt,  aud>  um  eben 
o  t>  i  e  l  in  einer  ober  ber  anbern  SKicbtung  ftcb  Drehen.  £)a  ober  Me 
Erfahrung  jetgt,  baß  biefe  Bewegung  ber  ©armfaitc  ziemlich  unregel* 
mäßig  ift,  fo  fuebten  ©auffure  unb  55 e  £uc  anberc  ©ubftonjen, 
welche  mit  3u*  ober  Abnahme  ber  SeuebtigFeit  vbüig  regelmäßig  ficb 
verlängerten  ober  berFürjtem  tyntt  glaubte  biefe  Sigenfdjaft  bei  einem 
von  feiner  gettigFeit  bureb  .ftoeben  in  £auge  befreiten  Wen  (eben* 
baare,  biefer  bei  einem  febr  Minnen /  niebt  ber  £änge,  fonbern  ber 
Quere  ber  gibern  naeb  gefcfjnittenen  $i  f  ebb  eingreifen  $u  finben. 
©anffure  fpannt  nun  baä  gehörig  tubmitttt  unb  an  einem  €nbe  befe< 
fügte  £aar  über  eine  feine ,  leicht  bewegliche  28elle  bureb  ein  f leine»' 
Qtavjcft»  wäbrenb  2)e  £uc  einen  feinen  ©olbbratl)  $ur  &nfpannung  M 
gifebbeinftreifentf  gebrauebt;  fo  baß/  wenn  ba*  £aar  bureb  £inwirFun§ 
ber  Jeucljtigfeit  ober  Srocfniß  ftcb  verlängert  ober  oerFür*t ,  bie  £Beüe 
unb  ein  bamit  verbunbener  Seiger  hennmubrehet  werben  muß,  unb  ba* 
buref)  3"'  ober  Abnahme  bem  in  ber  £uft  enthaltenen  fein  $ertbeilten 
iöafferm  anjeigt.  JDamit  man  aber  aueb  bie  TOenge  $e([elben  angeben 
fann,  muß  noeb  ber  $unft  ber  größten  geuebtiafeit  unb  SferiMf 
am  £ogrometer  benimmt  werben.  Seigte  bann  bie  Ö5eobacbtuna ,  bafc 
ber  Seiger  ben  SBeg  von  einem  fünfte  jum  anbern  burdjlaufen  hätte,  fo 
wäre  bie  l'uft  aum  bem  guftonbe  ber  hbcbflen  £roeFniß  in  ben  ber  höebfien 
geuci)tt'9feit  übergegangen  ober  umgefebrt/  unb  Söerfucbe  würben  lehren, 
wie  oiel  Söaffer  eine  beftimmte  Wenge  £uft  Dabei  aufgenommen  hätte; 
bat  ber  Seiner  hingegen  nur  einen  Sneil  jenem  SBegei  burcMaufen,  fo 
wirb  auci)  eine  um  fo  geringere  ^ttaffermenge  in  ber  guft  enthatten  feon, 
welche  ftcb  iu  ber  ganjen  OTenae,  welcbe  bie  £uft  aufnehmen  fann, 
verhält,  wie  ber  vom  Seiger  iurücf gelegte  £neil  bem  Sßegcm  ium  gan- 
zen SSegc.  ©auffure  oeflimmt  von  feinem  £t)grometer  ben  furtit  ber 
hbebflen  fteuebtigfeit  burch  ©etjen  beffelben  unter  eine  mit  Staffer  ge< 
fperrte  unb  inwenbig  bamtt  befeuebtete  gläferne  ©loef e ;  £>e  £uc  hinaegen 
btircb  unmittelbarem  Sintaucben  feinem  Jpngrometerm  in  SBaffer.  ^en  yvm 
ber  bocbflen  £rocFniß  aber  beftimmt  jener  unter  einer  gläfernen  ©locfe, 
bie  auf  einem  bim  jum  ©lüben  erfiiftten,  mit  aumgeglübeter  Spotafcbe  be* 
&ecf  ten  $led>e  flehet ;  biefer  bureb  SUtftängcn  bem  Jppgrometerm  aber  in 
einem  genau  vcrfcbloffenen,  mit  frifch  aumgeglübetem  ungelbfcfoten  £alfe 
ium  Sbeil  angefüllten  zinnernen  ©efäße.  Slm  beflcn  würbe  man  ie*t 
$u  biefem  SUimtrocfnen  falifauren  &alF  anwenben,  welcher  unter  aUen 
©ubframen,  Die  wir  feimen,  mit  ber  größten  £eftigfeit  bam  Gaffer  an* 
jiebet.  Slucb  würbe  biefem  weit  beffer  noeb  alm  ber  £owtßifebe 
©chteferthon  t>  o  n  $ßracban,  welcher  bam  SBaffer,  mit  bem  er 
in  ^ertü  rung  fommt,  ebenfattm  fcbnefl  verfcbluclt,  jum  £oßromettf 
felb(l  Dienen  Fennen  /  inbem  man  eine  Portion  bavon  eine  gewiife  Seit* 
lang  einer  beflimmten  $Hnqe  ton  ^uft  aumfeßte,  um  bann  na  h  ge* 
tiauem  ?Ib^äaen,  wefcbed  freilid)  mühfamer  ift,  al^  tot  bloße  löeob* 
aebten  emeu  Jcigerm,  au^  ber  gunahme  feinet  (Sewtchtä  w  ßnben,  wie 
viel  ^a,T"r  er  anfitmin  hat.  öm  würbe  klbft  ber  Wöbe  ttxrth  fentu 
iu  unterfuefte» ,  ob  ber  faljfaure  ..^alF  nicht  aueb  fähig  fen ,  aufer 
bem  in  einer:!  gereiften  ftaum  enthaltenen  tropfbaren,  nur  febr  fein  |er« 
tbcilten  aGaffer,  ben  Darin  be/tnblichen  SBaffcrbcmof  wieber  ;u  SBaijef 
ut  verwebten  unb  eii^ufüngen ;  benn  baß  biefer  burch  bie  ge^ bhnlictüdi 
QWMtta  ni$t  anvjeieigt  werben  fann,  ttatin  be/lebet  ein  £auptraam 


iel  bcrfelbcn,  ba  t&  für  mctcorologifcbe  Beobachtungen  eben  fo  wicfttig 
mb  faß  nocb  wichtiger  wäre,  bic  Spenge  be*  in  ber  £uft  ja  griffen 
?eiten  fiel)  noeb  aU  3)ampf  aufhalf enöen,  als  bc^  fcf>on  wieDer  ju 
tropfen  bcrbicDtetcn  SBatTcr^  $u  rennen. 

£pla$,  ein  fdjöncr  Änabc,  bejfcn  geltem  febr  »erfebteben  an<]C* 
icbcn  werben,  ^crculctf,  ber  tt>n  liebte  /  nahm  ibn  mit  fiel)  auf  bem 
irgonauten^ugc.  %U  er  ober  in  ber  ©egenb  t>on  $roia  an*  £anb 
eftiegen  war,  um  Söaifer  attf  bem  Slu&  Slfeaniu*  ju  febbpfen,  unb  bie 
fitjmpben  fein  reijcnbctf  Bilb  burcJ)  bie  rrpftallenen  fflutben  faben, 
ourben  biefe  fo  entjttcft  t>on  feiner  ^cf>önf)eit ,  ba$  fte  tl)n  binabjogen 
mb  fo  ber  Srbe  enthielten.  £erculc$  rief  »ergeben*  betf  £icblingtf  Oia* 
nen  an  ben  Ufern  unb  oerfäumte  barüber,  §ur  Slrgo  iurütf$ufcbrcn, 
«c  obne  ihn  bic  öieife  nacb  (£okbii>  fortfeßte. 

J&pmen,  £t)mcnäotf,  beißt  ber  $<rmä()Iimg*4ott  ber  fpäteren 
^rieeben,  wm  wclcbem  bic  *BcrniäI)lung  fclbjt  unb  ber  Sratttgefana 
bcnfalltf  £t)menäo*  genannt  fct>n  follen:  wabrfcbeinlicber  tf*  aber,  ba(S 
imgefebrt  ber  SBermäblungegott  feinen  Tanten  t>on  bem  Brautpefang 
abe,  weil  man  biefen  früher  ftnbct,  al*  jenen,  Wacb  ber  gewöbnlicbtit 
Meinung  war  -ftomenäo*  ein  fo  fcb&ncr  Jüngling/  ba|?  man  ihn  leiebt 
lit  einer  Jungfrau  ocrwecbfclt  bättc:  aHein  er  mar  arm/  unb  liebte 
ctfbalb,  obfebon  nid;t  unerwiebert,  boeb  unglücHteb  Um  ber  ©eliebteu 
abc  nr  fetm,  fleibete  er  ftcb  cintf  am  5e(l  ber  elcufifcfren  Sercs  in  weib* 
iebe  £racbt,  unb  mifebte  ftd)  in  bie  Ritt.  Sßäbrcnb  biefer  brana  eine 
$rbaar  (Seeräuber  ein/  unb  raubte  unter  beir  fämmtlicben  Jungfrauen 
iirb  ibn.  211$  bie  SXätibcr  auf  einer  wüflen  Jnfcl  gclanbct  unb  t>ot 
ftft&igfcit  entfcblummert  waren /  ermorbete  er  fte,  eilte  naef>  kleben  *u* 
ücf,  unb  erbot  fic&,  bic  geraubten  Jungfrauen  alle  $urücfjubrtnacn, 
sofern  man  tbm  bic  beliebte  ocrmäblen  wolle.  Wit  Stuben  wiHiate 
nan  ein,  unb  weil,  fagt  man,  feine  (£bc  fo  glftcflicb  war,  fo  gebaute 
na*  feiner  nierft  in  allen  Brautgefängcn ,  bis  er  naebber  vergöttert 
mtrbc.  ^nbefi  feblt  e$  niebt  an  mawbcrlei  anbern  @agen,  beren  93er* 
ebiebenbett  an*  niebt*  gcwiffe$  über  feine  #erfunft  erwarten  (äfft 
Salb  beifct  er  ber  <?obn  be$  SonFünftler*  $*agne£,  bafo  M  Baccbu* 
tnb  ber  SBcnutf;  balb  2lpcllo'$  unb  einer  Wufc;  tmb  jmar  weiß  matt 
tneber  niebt,  ob  ber  \lraniaf  Serpfirborc,  tflio  eber  tfafliope.  (*laubiatt 
agt,  bafc  SOcnu*  bem  <gobn  ber  Wufc  öbmaebt  über  bie  <?bm  ertbcilt, 
>a§  man  obne  ihn  ficb  nkb*  im  bräutlicben  £ager  vereinigen,  ttnb  niebt 
>tc  bocbjeitlicben  ffacfeln  entjünben  bürfe.  ^enug,  er  fam  ini  befolge 
>er  Wittin  ber  ^iebe  unb  unter  9lntor$  (Gefährten.  £einc  D3ttmäblttn$ 
anb  &Mt,  wobei  er,  ber  (SberTifter ,  niebt  feierlieb  angerufen  würbe \ 
ptjmen,  o  ^tjmenäo*,  o  $$mtn\  4r  erfebeint,  um  bie  Stirn -bie  9Mü* 
he  be£  ?D?aiorau^,"in  ber  £infen  ben  feuerfarbtgen  ^ofbjeitfc^leier  /  in 
»er  föecbtcn  bie  bocbseitlicbe  5?acfel,  an  ben  $ügen  grlbne  ©anbalen; 
S)cfang  unb  San*  begleiten  tyn.  ^eim  £obe  be*  51boni*  läft  ^Bion 
bm  feine  Jacfel  t>erlbf*ben  unb  ben  botfwitücbcn  .^ran$  icrre:(?cn. 
Glauben  wir  bem  feb&nen  ^mmid  ffamll^  an  biefen  ®ott,  fo  batte 
^men  feinen  Sit)  auf  bem  £clicon  bei  ben  9)?ufen.  da. 

£tfmettu*  ein  ©ebirg  in  SUtica,  berübmt  bureb  bie  Wenge 
mb  9&orjfiglicbfcit  be*  J^omg*,  welcben  bie  «Bienen  bier  einfammtltc«. 
Jupiter,  bem  auf  biefem  ©ebirg  m  eigner  £>fenfi  aeweibt  war,  führte 
jaoon  ben  Beinamen  dornet ttu*,  ber  ^Dmettifcbe. 

£pmnu*.  «JÄit  biefem  ©rieebifeben  Söortc  bejeiefinete  man  w 
üalicb  bie  £obgefängc ,  welebc  ju  (Jhren  ber  ©btter  bei  -feierlieben  Op^ 
fern  unb  8#*n  mit  Begleitung  ber  SD?ufif ,  oft  au*  unter  fctcrlidtn 
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Stfnjen  gefangen  mürben  unb  nad)  Den  ©ottbciren  felbff.  bcrfcbicbene 
dornen  unb  £baraFter  erhielten/  j.  95»  Sitbprambui  tyäan  K.  ©aber 
bann  iebei  £oblieb/  ober  jebe  öbe,  in  melier  ein  überfinnlicfter  ober 
tauglich  erhabener  (?fcgenfianb  im  erhabenen  ©cbwunge  ber  ©icfjtFunfl 
befunden  wirb.  Siele  tyfalmen  ber  Hebräer  finb  (n  biefer  SXürffufct 
«ueb  £flmnen  $u  nennen/  unb  bem  TOorgenlänbifdjen  OibaraFter  unb 
ihrer  Religion  ju  Jolöe  noeb  feuriger  unb  religibfer,  ali  bie  JßflRMü 
ber  ©riechen.  £eßtcrc  waren  frfiberbin  faft  gans  epifcb  (mit  bie  £o« 
tnerifeben);  fte  erjäblten  bie  gerben  ber  ©otter,  unb  gaben  oon  i|* 
tien,  wie  t>on  ben  Zbaun  ber  OTenfcben/  eine  anfcbaulicfte  ©ebilberung. 
£)ie  fpätcren,  wie  bie  bei  Qfal(imac!)ui/  würben  febon  Urifdjer,  unb 
entbleiten  mehr  2lpoftropben  an  bie  ©ottbnten.  Unfere  d)Tiiilid)tn 
Äpmnen  (inb  gri^remhcili  gan$  (orifeb,  unb  fpreeben  bai  ©efübl  bei 
9J?enfcben  aui,  ber  fteft  0*  bem  Unftc^tbaren  roll  innern  Cranges  ju 
erbeben  ffrebt.  @ie  werben  gewöhnlich  nur  mit  figurirter  TOufif  ge* 
fungen:  benn  bie  langfame  unb  gleicharmig  fortfcfcreitenbt/  oft  au* 
im  fingen  gebebnte  TOelobie  bei  <£horali  bemmt  ben  feurigen  aIim 
bei  .fwünui ;  baber  auch  bie  meitfen  £obgefänge  in  unfern  ©efanabü* 
cbern,  weiche  ihren  ©egenftanben  nach  bem  £?>mnui  angeboren ,  rrmn 
fie  für  eine  bestimme  Sttclobie  gebietet  worben  fmb,  in  bem  Jone  bei 
fanftern,  ruhigem  unb  gereimten  £tcbei ,  jur  <Profa  bcrabfinFen.  20c* 
titae  non  Älopftocf ,  So?  unb  einigen  anbern,  \.  95.  biejenigen,  welche 
auf  bie  cri)fbenbe  9)klobie:  SBacfcet  auf,  ruft  uni  u.  gebiebtet  worben 
finb,  mwbtn  eine  2luinabme.  T# 

£n  per  bei,  bie/  eine  ffigur  ber  &ebe  ff.  Jigur),  wclcfre  eine 
©acbeiibertreibt,  fie  in  einem  übertriebenen  f icr)t  ober  ©chat- 
ten Darfitüt.  ^nperbolifcfj  übertrieben. 

£nperboräcr,  ienfeit  bei  ^orcai  wobnenb,  nannten  bie  Süten 
alle  unlefannten  Bewohner  bei  2ße(lcn  unb  Horben,  oon  benen  fie 
Glaubten  /  bag  fie  fleti  unter  bem  Einfluß  einei  günffigen  £immtli 

täuben,  früher  fefcrc  man  in  bie  wefHtcben  £änbcr  bie  SÖobming  ber 
iarbt  unb  bai  ©cbattcnreicfj  unb  bie  in  ewigem  5>unFcl  wohnenben 
Gimmericr.  &tatt  heften  fanb  man  glückliche  unb  jiemlicb  gefittete 
^iSlfer ,  bie  einen  golbreieben  $5oDcn  bewohnten/  unb  nicht  buref»  ben 
Fairen  ^corbwinb  ©riecbenlanbi  beunruhiget  wiirben,  gegen  ben  bie  Sllren 
unb  Brenden  fic  m  febirnten  febienen.  Sa  entßanb  bie  <?age  t»on 
Golfern  /  bie  fieb  einer  fteten  ©efunbbeit  unb  eine*  langen  £cbeni  er* 
freuten,  unb  ali  £ieblinge  2lpolli,  bem  fie  in  fruebtreietjen  Sbnen  mit 
fRultf  unb  Opfern  btenten^  unter  bem  ©ebufje  bei  «ftorbwinbei  bai 
glucflirhfte  geben  führten.  93et  ihnen  berrfebte  ewiger  Srflhling  unb 
ewiae  ^menb;  aanie  3a!)rtaufcnbe  »erlebten  fie  in  fteten  Jeffen  unb 
tuftbarfeiten.  ^acb  nnD  nacb  aber,  ali  man  bie  ^efilänber  imm»  ^ 
genauer  Finnen  lernte,  warb  ber  ^ame  J^pperboräer  aui  il^nen  rtr* 
bränat  unb  in  ben  Horben  oerpf!an}t. 

J^nperion,  einer  ber  Sitanen,  ein  (?obn  bei  Uranui  unb  ber 
(Säa,  ber  mit  feiner  ©c^we(ler  ibia  ben  ^elioi/  bie  ©elene  unb  bie 
(ioi  jeugre. 

vpbtrfnntftta,  bie  altcfle  Jodbter  bei  ©anaui  unb  ©emab« 
lin  bei  £pnceutf,  ben  fie,  ali  bie  einjige  t?on  ihren  49  ©cbwejkm  wi- 
ber  ben  oaterli^hen  Befehl,  nicht  umbrachte. 

f>Opno^,  f.  tgomnui. 

^ppoebonbric  (t>on  bem  ©rieebifeben  v*o  «nter,  unb  x,»hx 
ber  ttnorpcl ,  Daher  Hvpochondrium ,  bie  ©egenb  bei  Unterleibei,  rrel« 
cf;e  unter  ben  Furjen  kippen  liegt)  /  ber  ?Jroteui  unter  ben  Sanften 


ten.  3f)r  ©fft  ift  im  Unterleibe,  befonberr  in  ber  ©c^enb  unter  t)cit 
Furien  SKippen,  allein  wenn  ftc  $u  einem  geroiffen  ©rab  angercad)fen 
äußert  fte  feeh  t>urcl>  bie  mannigfaltigen  unb  beränberlidjfien  3u* 
fälle  in  bem  ganjen  Körper.  9J?an  fönnfc,  um  bar  9>ilb  ber  £oro* 
chonbrie  bariuftellen,  ben  grögten  £beil  ber  Pathologie  abfd)rciben , 
fcenn  er  werben  n>enigc  jtranfbeiten  fefln,  Deren  Sufäüc  nicht  ein 
j>od)onbrift  einmal  flagt.  3)er  ^opocbonbrift  fühlt  alle  feiben,  bie  er 
f lagt ,  er  fühlt  auch  nod)  bk  peinigenbe  Slngtf,  bie  er  nicht  Flacht  r  bie 
er  nic&t  tefdjreiben  fann ;  er  fehlt  nur  in  bem  gurücf fd;ließen  auf  bit 
Urfadjen  biefer  3»fallc.  25alb  fühlt  er  ©rücfen  in  ber  rechten  ©eite, 
unb  er  glaubt,  bafier  £eberperbärtuna  habe;  halb  (lagt  tr  über  (geinter* 
in  ber  25rufl,  unb  fürchtet  fich  por  fungenentjünbung ;  ein  anber  ffifal 
wirb  ihm  ber  $opf  fchrcer,  eingenommen  unb  fchwinblid}/  unb  nichts 
tft  gewifier,  al$  bap  ein  <fterpenfcblag  auf  bem  SLGcg  i(l  <)3löBlid)  ent- 
fielt ei«  Clingen,,  kaufen  unb  33raufcn  tn>r  ben  Öhren,  unb  er  er* 
wartet  einen  35lutfcblagflu(j ,  bann  ~  fommen  Jlecfen  Pur  ben  2ftigen  t 
unb  ber  fchivarje  ©taar  foll  ebeflenr  nachfolgen.  &öenn  er  ipenflopfen 
befommt,  befürdnet  er  einen  «Oerjpolppen :  t*on  etwas  frampftaftcr  33e* 
Hemmung  fchliejjt  er  auf  ^ruftipaffcrfucht  Sine  unbebeutenbe  $Ju* 
frei  wirb  ihm  jum  unheilbaren  £rebegcfd?wür,  eine  porübergehenbe 
SÖerflopfung  ber  £eiber  jum  SDciferere,  ein  wenig  Qnrcbfall  iur  SKubr, 
eine  eingefcbloffcne  Blähung  $um  gentnerffein.  5lKe  biefe  gufälle  fin- 
den ihre  (jrflärung  in  bem  £öefen  unb  ©t$  ber  ßranfbeit,  ihren  Ur* 
facben  unb  SBeranlaffungen.  3>ie  J^ppocbonbrie  i(l  eine  SJerle^ung  ber 
Function  ber  sfteroenfpffaur  ber  Unterleg/  porjüglicft  ber  grofen  ©e* 
flechte  hinter  bem  SJcagen,  aU  bem  eigentlichen  (tentralnerPen.  Saher 
t(l  bie  (Smpftnblicbfeit  ber  9}eroenfof*emr  franfbaft  erhöht/  fein  2ttir* 
f iingtfoermögen  aber  gefdjträcbt  3«gleicft  ifi  bie  ©ränje ,  welche  im 
Organitfmutf  jwifdjen  bem  9}erpenfofiem  ber  Unterleiber,  ober  ben  fo* 
genannten  pegetatipen  Kerpen/  unb  bem  tum  bobern  ©tjftem  gehört 
gen  fogenannten  animaltfdjen  5fterpenfpftem  ber  Bewegung,  ber  ©inne 
unb  beren  Gentralpunft,  bem  ©ebiru,  mitteilt  ber  ^croenfnoten  ober 
©anglien  (Statt  fiinbet,  perminbert^  fo~  baß  ©efühle  ber  Untrrleibe* 
$ur  <Pereeption  gelangen/  welche  im  gefunben  Juftanbe  nicht  jum  ®e* 
lurn  fommen,  unb  fiel?  2lffectionen  ber  Heroen  ber  Unterleiber  au  ent- 
ferntem Organen  fortpffamen  /  welche  eigentlich  nicht  bie  babin  fteft 
erftreclen  follten.  5>te  ©torung  in  ber  Function  beö  ^erpenfpflemö  be$ 
Unterleiber  hat  itmächft  eine  (gcbroäcbe  unb  Slbweichmig  ber  ^erbauun^ 
ju  5'olge/  welche  gemeiniglich  bie  erflen  unb  meiften  Jufälle  ber;5PPo=» 
cfionbrie  herporbringen  /  Pon  benen  aisbann  inj  ber  ifylge  alle  übrige 
abdämmen  /  fo  wie  fk&  bie  Franfhafte  sDcitleibenfchaft  über  ben  gaweti 
Organiämur  ausbreitet.  &  entgeht  alfo  juerfl  ©pannen,  Srüclert 
unb  giehen  unter  ben  furjen  Svippen,  balb  auf  ber  einen/  halb  auf 
ber  anbem  (Seite,  balb  in  ber  JJengrube;  langfame ober ßoefenbe 
leerung,  SJerhaltung  ber  Blähungen,  3luftreibung  ber  £etbcr;  Langel 
an  Appetit,  permebrtcr  ©rücfen,  überhaupt  fehr  piel  fd;lechterer  03^ 
fünben  nach  bem  Sffen.  >  3«  t>er  Ivoige  gefeilt  fkh  ba*u  ^eflemnnmg 
beö  Slthemr/  unbefcihreibliche  2fng£,  Eingenommenheit  ber  Töpfer.  5luc$ 
bei  nücöternem  Etagen  entfleht  auweilen  Wagenfcbmer;/  iKbelfcit  ober 
erbrechen.  Stuf  Slugenblicle,  |umal  nach  geenbigter  SSerbauun^,  i(l 
htm  £t)pocbonbri(len  leicht,  wobl  unb  l>ciier ;  ehe  man  fiel)'*  permu* 
thet/  wmUlt  fteft  bie  ©cene  witbet  um,  bie  alten  ^Befchwerbcn  treten 
ploßliel)  wieber  ein ,  er  gefeiten  fteg  aueö  wohl  neue  baju,  Sie  ©tb* 
rung  ber  ^erDcnjaflanber  hat  auch  auf  bar  @emütfy  ber  ^ranfen  bc5 


fceutenben  (*influ§.  (Sie  finb  halb  fchwermütbig,  halb  übertriebe«  lu* 
#ig;  mit  ihrem  forderlichen  3upanb  unaufhörlich  befebäftiat,  achten 
fie  auf  jebe  ßleinigfeit/  auf  febe  $}eränberung ,  eben  weil  fteft  iebe$P5c* 
fühl  ihnen  lebhafter  anbringt,  geben  flctaen  Sufall  motten  fie  erflärt  nif» 

?cn;  rebem  fliehen  fie  eine  wichtige  üranfbeit  unter;  für  icDen  wünfeben 
te  im  ^nneimittel  iu  haben.  3"  ©tunDen  ber  2lngft  fmi)  |lc 
furebtfam,  t>eriagt,  erwarten  ben  Job  ieben  9lugenbltcf,werben  fromm  unb 
fbaar  abergläubifch;  fühlen  fie  ftcr)  wohl  /  fo  Majen  fit,  wie  Unjer  faßt,  ibre 
unten/  wie  Heine  I?eDcrdf>cn /  tn>it  fccf>  ab.  Manchmal  überfällt  fie  Die 
2(,tfl|l  fo  pl&Mtcf),  baf  fie  auffprtngen  müffen  unb  nirgenb^  ftube  ftnbcn. 
anberc  öerläftt  ihr  ©ebäcbtnifl  $uweilen  fo  plö^lid) ,  baß  fie  ftcr)  nt*t 
auf  ihren  Tanten  befinnen  fbnnen,  unb  wenn  e£  ihr  Ztbtn  fo/fen  follre. 
Birten  in  ben  ernfibafteften  ©efprächen,  felbfl  im  ©cberc,  fommen  ilw 
tien  bie  lächerlichsten  Singe  oor :  anbere  befommen  ploßlicb  einen  irieb 
*u  ben  feltfamften  £anblungcn,  beren  fie  fieb  nur  mit  TOübe  enthalten 
fennen.  Sßeranlaffenbe  Urfacben  $u  Diefer  tfranfbeit  fonnen  alle  bie  Singe 
werben/  welche  bie  Strnction  betf  9*ert>enfnfienu>  be$  Unterleiber  t>erle* 
$en/  bie  Smpfin&licbfeit  beffelben  franfyaft  erhoben,  bie  S&crDaunng 

Icbwäcben,  :nb  bie  ^olitnn^tn  beä  reprobuerioen  9}erfrenfpfiein$  r-on 
>ero  animalifcben  wminbern.    Sabin  geboren  oorjtnjlicb  übermale 
Slnftrcngung  be*  (Bebirnä,  iu  t>iele$  ©rubiren,  ftycnbe  £cbrn$art, 

{chwelgerifcbetf,  lururibfet*  lieben,  llebermaaj?  in  reifceuben  ©etränfrn, 
tefonbertf  im  Kaffee,  unb  im  ®cn;i|j  ber  pbnüfeben  l'icbe;  aber  auch 
OÄangel  an  ttebung  ber  förperlicben  unb  getffMcn  .fträfte,  SWftJh'flaang 
tinb  giin^errctte.  £»pocbonbrie  ift  lunäcbjl  feilte  gefährliche  Äranfbeit. 
Ser  £npocbonbrift  glaubt  |war  feebtf  £age  ber  2ttocr)e  binburch ,  alle 
£age  ju  fferben,  aber  wenn  ber  fiebentc  fommt,  ifr  er  nod?  immer  am 
feben.  3nbeflTen  \>at  er  boer)  ein  elenbe*  Safcmi,  ift  ftcr)  fclbft  $ur 
£aft,  ben  ©einigen  ittt  tylage,  unb  für  feinen  IXrjt  ba$,  wa$  tyaulua 
^cn  ^fabl  in^  Sleifcb  nennt,  baf  eö  ibm  nicht  $u  werbe  Sie 
J&»poi)onbrie  fann  gebeilt  »erben,  aHein  febr  fdwer  unb  langwierta/ 
weil  fie  felbft  am  meinen  ber  $tihm  entgegen  ftrebr.  Ser  ^npoebon* 
triff  fofl  gute  Siät  halten  /  allein  in  ben  guten  (Brunben  M  2öoM* 
fennö  fragt  er  niebtö  nacb  ^r^t  unb  Siät,  unb  btaebt  tägltrf)  $ebler 
gegen  leerere:  er  foll  M  überfliiffigen  «JRcbianirend  ficf)  entbalre«, 
allein  tt»enn  ber  ?Joltergei(l  rege  n?irb ,  mbebte  er  lieber  iebnerlei  Littel 
auf  ein  $?al  nehmen;  -  er  foll  feine  @tnnltcr)feit  benähmen,  aütin  fein 
empfän^licbe^  ^eröenfnffem  fann  ben  £odungen  SupiboM  nicht  rriber* 
flebn;  er  fo'l  fein  ©emtitb  beberrfeben ,  allein  ba*  i(l  eben  ein  mefent' 
liebet  (gtücf  feiner  tfranfbeit,  ba§  fein  Oemätb  t>om  Äörper  beberrfebt 
wirb;  er  foll  bem  (gmen,  bem  @tnbiren  entfagen  unb  ftVr)  fbrperlicbe 
Bewegung  machen,  aütin  biej  verbieten  entweber  ^Oerbdltniffe,  9M» 
flung,  ^abrung^forgtn  ober  55equemlichfeit  unb  Jaulbcit;  er  foK 
lieh  nach  einem  feften  $lan  einfache  Siät  Jahrelang  beobachten ,  fetmm 
Slrjte,  |tt  bem  er  einmal  Zutrauen  bat,  unbebingt  folgen,  unb  nur 
bann  etwa*  <Öfebicin  nehmen,  wenn  es  biefer  ber  gufällt  wegen  für 
nothwenbrg  hält;  allein  er  will  in  brei  Söochcn  gefunb  fenn,  feine  rt* 
fte|r>n  ^ofrä^c  ftnb  in  acht  Sagen  bergrfTen,  unb  er  möchte  lieber  aKer 
S9clt  feire  l^iDen  flogen,  unb  jebn  5lente,  bie  jeboch  alle  jufamowi 
vi:t)t  |o  flu  •  fmb,  wie  er  fich  felbft  bün!t,  auf  einmal  um  Statt)  tri* 
'  ften ,  um  mit  febem  ju  büputiren  unb  feinem  }U  folgen.  <Bo  forwtt 
t$  Denn  freilich,  fcap  falten  ein  J^opochonbrift  gebeilt  wirb,  fonbem  baf 
er,  nacr)bem  er  fabrefang  fich  unb  alle,  bie  ba^  UngUM  trifft,  um  ib» 
cf^n  iu  müffeti/  geplagt  i>at  /  entweber  an  htniufommenben  franf^ 
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ttn  ot)er  organifcften  geblern  fttrbt ,  oDer  im  glücflidtfen  5aUe  ftt  Die 
.Siranfbeit  im  Silur,  mo  ftd)  Die  übergroß  <*mpftnDlicf>Feit  De*  fter* 
»enfoftem*  t>on  felbfl  legt,  allmäl)lid)  perliert,  wie  man  93eifpiele  bat, 
Dag  töerfonen,  n>elcf>e  in  iüngern  3abren  Dtcl  an  £ppod)onDrie  litten  ^ 
ein  fel>r  l>ot>e^  unD  glücllid)e$  Hilter  erreicht  baben.  H. 

Äopoeritifcr)  nannten  Die  ©rieben  einen  £beil  i&rer  praftifeftert 
fflluftf  /  Der  eigentlich  Oer  Äunj!  untergeerbnet  mar,  welche  fit  unter 
Ordjefitf  unD  Die  Horner  unter  ©altatio  fannten,  unD  melebe  al» 
Je*  in  ii(f)  begriff,  matf  auf  £anj ,  ©eberDen  unD  Stellungen 
hatte.  £ie  bDPocrittfcbe  ffluftf  mar  eine  2lrt  mmil  nach  Dem  beim* 
aen  @inn.  ©ie  Benennung  OTufif  aber  für  eine  Äunji,  bei  Der  et* 
aentlic!)  ntcbtf  muftfaliftfei  corfam,  tjl  Dal)cr  §u  erklären,  Daf  man 
Damals  unter  Shifif  überhaupt  einen  3nbegriff  aller  ^Iftnfdjartei* 
t>er(ranD.  ,  . 

J£>t)Potl)c!tnmefcn,  Da*,  meldjeS  fiel)  auf  gemalte  Sarlebnc 
unD  Die  Dem  Darleiher  ju  leiftenDc  (Sicherheit  feine*  (Swntbum*  grün* 
Det,  fannte  man  t>or  Der  Einführung  Dei  SXbmifchen  ifod)tt  unD  anoe* 
rcr  frcmDc»  ftedjte  in  £)eutfd>lanD  ntef^t-  SRacij  Der  Einführung  jener 
fremben  ftedjte  ober  fennen  mir  im  i^ppotbefenmefen  eine  Dreifache  2lrt 
accetiorifcber  Vertrüge  bei  jebem  ©arlebne;  1)  QSutuum,  o erb un- 
Den  mit  einer  mieDerräuflicben  Abtretung  nußbaret 
bitter,  nebf*  Dem  ©enu(j  einetf  geblieben  Stnöfujee,  unD  Der  Ueber* 
fd;nf  tft  nad>  Denfelben  ©runbfäßen,  mie  bei  Der  SRömifc&tn  »nn^rc* 
fiö ,  entmeDer  |u  erftatten  ober  an  Dem  Jrjauptßamme  $u  fürjen.  2) 
ffliutuum,  oerfnüpft  mit  einem  SRomifdjen  iJ)fanD>oDer  £ppo* 
1 1> e f  enred>te,  aucr)  mol)l  einem  anticfcrettfdjen  Vertrage, 
neuf)  Einführung  De*  SHbmifcben  SXccftt^.  Surcb  Den  £9Potbefem>er- 
trag  mirD  eine  ©adje  ohne  Deren  roirflicbe  Uebergabe  an  Den  ©läubt* 
gcr  jur  (Sicherheit  Dergeftalt  eingefe^t,  Dag  Derfclbe  bieDurd)  ein  Dingli* 
ebeä  iHec^t  an  Det  t>erfcr)riebenen  ©ache  erlange,  vermöge  Deffen  er  im 
sfticbtbejablungtffalle  Den  3>cft$  unD  Die  Abtretung  Der  öerhpporbecir* 
ttn  Sadje  bi*  *u  feiner  33efrieDigung  betf  Sarlebn*  nebft  Jinfcn  t>er* 
langen,  unD  menn  fie  auch  al&ann  nod>  nicht  erfolgen  follte,  Denker* 
fauf  Dtefer  perfcfjricbenen  ©acht  in  rechtlicher  OrDnuncj  foDem  fann. 
3)  ©tutuum  in  Der  ©eflalt  eines  ©ülten*oDer  Kenten* 
fauf*,  mclche*  ganj  ©eutfehen  Urfprungö  i(l  ©egenmärtig  erhält 
Der  Darleiher  Dur*  Die  £ppot5ef  ein  Quafieigentbum  in  lt$  s3orger^ 
©runD  unD  33oDen  §ur  ©idKrbeit  feinet  Dargeliehenen  Sapitaltf,  Dc:rcn 
tiuftbareö  Öigentbum  auf  beftimmte  geit  Dem  Borger  gel)5rti  Wan 
le  be  Daber  fein  ©elD  nur  1)  auf  gericbtlicfte  £ppotbcfcn.  2)  Unter 
Den  gericbtlid>en  ^ppotbefen  |iej)C  man  Die  lanMtytrrlid)tn  Den  <Pn* 
ratgeric^ten  t>or.  3)  2}or  Der  Semilligung  Deö  Sarlebn^  *«nD  Der 
einnähme  Der  ^opothef  lajfe  man  Da^  «u  t>erpfänDenDc  Srunbßücf  ge* 
ricfetlid)  abflößen,  unD  gebe  al^Dann  fein  2)arlel)n  nur  bitf  auf 
ein  S'rttt^cil  De^  abgeflößten  Jlöertb^,  fo  mirD  man  nie 
Dei  ©arlebnen  auf  *  ipppotbef  etma^  oerlieren  fönnen.  4)  $fan  er» 
funDigc  fi*  oorher,  ob  Der  »orger  mit  feiner  (Sbefrau  oDer  mit 
anDern  eine  ©ütergemeinfdjaft  errietet  böbe,  ober  niebt.  Stuf  je* 
Den  gall  aber  lajfe  man  Die  (Ehefrau  Die  ed)ulDent>erfd?reibung  carp 
Curatore  mit  untertreiben  unD  auf  ibre  meiblicben  55orred?te  injge» 
fammt  t>or  ©erid)t  ^öeritd?t  leiffen.  5)  Wan  unterfud;e,  ob  auf  Der 
*u  perpfänDenDen  ©aebt  etroa  (lilifd^meißcnDc  Jgppotbefen  harten ,  |. 
t>on  milDen  Stiftungen  — •  pü»         —  för  ©etmWi)l;ni,  4-öroD  unD 
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©amengetratbe ,  TOtmbelgelber,  rftcfflänbige  Steuern  u.  f.  w.  6)  sföan 
lalTc  i>cn  Snb$n>ecf ,  rooju  batf  $n(ehn  nüßlid)  oer^enbet  werben  fo!l/ 
mit  in  ben  Sdjulbfcftein  fe$em  7)  SBenn  ginfen  im  SXftcfflanb  bleiben 
follten,  fo  lafle  man  ffd>  burebautf  t>on  bem  Scbulbner  nicht  überreben/ 
folebe  $um  Kapital  $u  fcf>lapcn  unb  raieber  3^fe»  baoon  W  nehmen/ 
fonft  läuft  man  ©efabr,  feine  ganje  goberung  $u  oerlieren.  SoHte 
ober  ber  Scbulbner  w'rf  lieft  außer  Stanb  gefegt  fci>n,  feinen  3intf* 
rücfftanb  abzutragen/  fo  fünbige  man  ü>m  entroeber  ba$  Kapital  attf, 
ober,  wenn  nocl>  Sicherheit  corbanben  jft,  fcbic&c  man  ihm  unter  $i>* 
pot\)tf  ein  neuetf  @apiMl  baar  bor  imb  laffe  fteft  baoon  bie  rütfftänbi* 
gen  Jinfcn  bezahle».  8)  ©ebäube,  ft«D  wegen  Jeuertfgcfabr  ein  gefäbr* 
fieberet  Unterpfanb ,  als  ©runb  unb  33oben  /  unb  unter  (entern  fmö 
Slecfer  unb  liefen  n?ieberum  ben  ©ärten,  Weinbergen  unb  Jorften  oor# 
$u*ieben,  weil  letztere  bureft  eine  unwirtbfcftaftltcbe  Sebanblung  eher, 
wie  erpere  /  an  ihrem  Wertbe  verlieren  fönnen;  aueb  felbfl  unter  ben 
3l?cfern  unb  Sßiefen  baben  Diejenigen  binwieberum  ben  9jor,ug,  unb  ge* 
fähren  mit  grbjiere  Sicherheit,  welche  entfernt  t>on  $?ilitärfira£en  unD 
Strömen  liegen/  bie  Ueberfcbwemmungen  oerurfacbem  9)  iöie  Sache, 
worein  bie  £opotl)ef  gepellt  wirb/  muß  bem  Borger  eigentümlich  gtbfc 
ren  unb  in  beffen  SSeftfl  fepn.  10)  <JBan  laffe  ficft  ieberjeit  eine  allge* 
meine  ^potbec  in  bie  ©titer  be*  borgen*  (ietten,  weil  man  afcbeim 
jebem  anbern  ooraeht,  ber  t>on  ben  (gittern  berf  Borgers  etwa  einStücf 
jur  £opotbef  erhalten  hätte.  ©0  wie  nun  enblicft  11)  alle*  beriicffid)* 
tigt,  bie  &cftulbpcrfcbreibung  aufgehellt  unb  in  batf  (Sericbttfburft  em^ 
getragen  werben  tfi,  *al)l<*  man  bem  Borger  oor  (9ericftt  baf  (Eawal 
auf,  unb  laffe  fteft  eine  befonbere  gerichtliche  Quittung  mit  Benennung 
Der  ©elbforten  aufflcllcn,  in  welchen  bie  Slufjablung  gefeftebtn  ift,  uufc 
laffe  ben  Scbuloner  noeb  befonberf  auf  bie  >2litfflucftt  betf  nicht  empfan« 
genen  ober  niebt  oorgejäblten  ©elbef  2Jer*icftt  leiten.  X. 

£»)potbenufe  beift  in  einem  rcd>tnjinfligen  ©reieef  bie  bem 
rechten  äöinfel  gegenüber  liegenbe  Seite,  im  ©egenfa?  ber  beiben 

^Ct<!^!)potbefe  nennt  man  einen  @a§,  ben  man  mit 23abrfcfteinlicb# 
Feit  annimmt/  um  etwaf  außerbem  nidf>t  <£rmeiöltd>e^  barauf  iu  erfid- 
ren.  $fan  unterfebeibet  phofifebe  unb  b^erpbpfifcbe  ober 
tranfcenbentale  £oootbefen.  35ei  crfieren  liegt  baf Angenommene 
im  Selbe  möglicher  Erfahrung/  unb  hängt  mit  bem  ©egebenen  nac^  9?a* 
turgefeßen  jufammen.  &  wirb  babei  erfobert/  baß  |«  an  unb  für  |id> 
tiicbt^  äßiberfprecbenbeö  enthalte,  mft  anbern  aufgemachten  Wahrheiten, 
fo  wie  mit  ben  Umftänben,  fibereinftimme/  bie  ftcb  bei  ber  Sache /  bie 
man  barau^  erfWren  will/  finben,  unter  ollen  anbern  über  benfelbcn 
©egenjianb  mbglicben  ^opotbefen  bie  fruefotbarfie  unb  cinfac*?f!c  feo, 
unb  feiner  neuen  fubftbiarifcben  ^opotbefe,  um  ihre  Söabrfcbeinlicbtat 
felbfl  er(l  }u  beroeifen,  bewürfe.  JpDperphoftfcbe  ober  tranfcen# 
ben tale  Jpopotbefcn  (tnb  alo  fic^  felbfl  n)iberfprecfjenb  gani  unflatt* 
baft.  9)?an  mü  gegebene  (Srfc^einungen  au^  einer  tranfcenbentale« 
gbee,  b.  b.  autf  einer  Jbee  erklären,  roelcbe  bie  Erfahrung  bem  Obiefte 
ober  bem  (%abe  nac^  überfieigt,  unb  bewegen  in  ihr  feinen  anaemeife» 
tten  ©egenflanb  finbet.  Sa  man  nun  eigentlich  Don  folcben  gar  nicj*# 
t>erflel)t,  fo  mli  man  ein  Unoerftönblichetf  burd)  ein  anbere^  UnferfianD* 
lieber  erHären,  welchem  boeb  ber  9?atur  einer  J^9potbefe  triberfpricht. 
Orbnung  unD  3tpeclma(;igfeit  in  ber  ^atur  fann  nur  auf  ^aturgrün> 
(en  unb  9iaturgefe^en  erklärt  werben. 

£0POPple/  bc^  iemnifc^en  Äönifl^  S!)oaf  Softer,  bie,  aU  bit 
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tiReibtr  auf  £emno$  ihre  ©Dinner  im  @chtaf  ermorbwn,  we»l  ftdD  Die* 
felben  £bracifche  ©darinnen  $u  95etfcf>läferinnen  gewählt  hatten,  ihre« 
93ater  t>crfcf>ome  unD  furgfältig  auf  Der  3nfel^Mi>«5  Derbarg.  Site  balD 
Darauf  Die  Argonauten  auf  £emno$  (anbeten ,  nahm  JEwftpnle  fie  wobl 
auf,  unD  jeugte  mit  3afon  jtvti  ©bfcne,  Den  Jiboü*  unD  (Snneitf.  ©pä* 
ter  aber  erfuhren  Die  £emmertnnen,  Doft  J&t>rfipt>lc  ihren  >8ater  erhalten 
habe,  unD  Rollten  ftc  ermorDen.  @ie  rettete  ftcf>  Dutf>  Die  glucht; 
Seeräuber  aber  fingen  fie  auf,  brachten  fie  nach  Jbeben  unD  «rfaufteit 
fie  Dem  .fönia  lx>m  (oDer  £»)curgu$),  Der  ftc  jur  Wärterin  feine* 
©ohne*  Opheftel  machte.  211*  Da*  £eer  Der  neben  Sürßen  De«  £r)eur* 
autf  ©ebt'ct  gen  Sbeben  Durtfoog ,  fanDen  fie  £i>pftpt>le  allein  in  einem 
©el)üh  mit  Dem  Anabe»  an  Der  ©ruft.  Sie  feßte  Den  .frnaben  bin, 
um  Die  Surfiigen  Hl  erquiffen.  liefen  aber  tcDtete  unterteil  eine 
©Klange.  3u  feinem  SlnDenfen  (lifteten  Die  OrtecDcn  Die  O^emeifchen 
©piele.  £t>pfirM>le  abetf  marD  in*  Qcfänqntp  geworfen,  unD  würDc  Den 
imglüeniefien  $»M  mit  Dem  &ben  gebiet  haben,  wenn  nicht  ihre 
©ohne  fit  befreit  hätten. 

JJijrcaiuen,  eine  ringtf  t>on  bergen  umgebene L  aber  im  Innern 
an  aßem  unD  Obft  fruchtbare  ^rowni  6eä  alten  ^erfientf,  welche  ie$t 
t>ic  nörDliche  £älfte  De*  £anDe$  ^omiö  urtb  ein  wefilicl>c$  ©tuef  r>ort 
.tfborafan,  längtf  Dem  ©ee  aber  nnef)  Dem  glichen  ^bfebnitt  t>on  9)?a* 
fanDeran,  Das  l?anö  tfortan  unD  einen  £betl  bbti  Sabifian  in  fiel)  faj}r> 
2)ie  Bewohner  Jporcanienrf  (lammten  wabrfcJjetnlicl;  oon  Den  nbrDlichem 
©eirtbeft  ab.  ©c&on  fm  erflen  «jabrbunDert  gab  e*  unabhängige  Könige 
in  J^rcanien,  Die  Dem  <partbtfcfven  ditict)  oft  gefährlich  wuroen. 

änfierie  tfl  Dem  $öefentltd)en  nad)  Daj  bei  Dem  weiblicften  föe» 
fcMechte,  wa$  .&Dpod)onbw  bei  Dem  männltcfrcn  ifr,  mit  Derjenigen  $?o* 
Dilation,  welche  Dit  Eigenheit  De»  weiblichen  iiürperö  unD  v£barafter* 
mit  ftch  bringt.  (£tnc  franfbaft  erWbte  £mpflnDlid)fett  Des  sftewen* 
fnffcm*  tfl  auch  bür  Die  Quelle/  au*  reeller  alte  Die  mannigfaltigen 
Zufälle  herzuleiten  fiiiD,  bon  welchen  bpflerifebe  Sraueiijimmcr  btfalim 
iverDen,  nur  mit  Dem  Unterfchieb,  Daß  Diefe  SJerffimmung  De*  Kerpen* 
ff>Pem*J  t>on  Den  weiblichen  (S^cfylecbttorgai.en  feinen  Urforung  nimmt 
(Daher  Der  Partie  t>on  Dem  (Sriechifcbcn  Die  Butter),  unD  Da£ 

bei  Der  natürlich  grogern  (SmpfinDlitbFett  auch  bei  bobern  (animalifcben) 
*ftcn>enft)ff*mtf  Die  Zufälle  letzter  aligemein  werDen,  unD  fich  fcr)nef(ef 
aucfrtn  anDern  ibeilen  De*  tfbrpertf,  bcfonDertf  im  gjfutfelfDffrme  $et* 
gen,  Daher  .Krämpfe  mancherlei  Art,  Sufammemiebungen  Detf  £al|e$, 
aiicf>  Äopffchmerjen,  Ohnmächten,  £er$floofen  vu  a.  m.  t>iel  frfrerer  ror- 
fommen  unD  hartnäcüg  |inD,  fo  Daß  foldbe  ^ertönen  nnrHicfo  Anfällt 
Dem  ^cheintoD  ähntic/;  befommen  fbimertj  ©onfr  fc^rieb  man  Derglei* 
dhen  Zufälle  Den  au^  Dem  Magert  atifiteigenDert  üDün(len  |H,  Daher 
man  fie  Vapears  nannte,  Die  bei  Den  ©amen  febr  9}foDe  waren,  je$t 
ober  DurcO  Die  Ärämpfe  abaelbft  unD  außer  ®wH  gebracht  weröem 
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